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Vorwort 

Als mein Vater Lauri Arvid Itkonen, Hilfsgeistliclier der damaligen Unterpfarre Pulkkila, 
im Jahre 1899 als Pfarrer der ausgedehnten Kirchengemeinde Inari etwa 700 km weiter 
nördlich — der Wegstrecke nach gerechnet — zog, kam unsere in jener Zeit neunköpfige 
Familie in recht eigenartige Verhältnisse. Wir reisten 500 km in Schlitten mit Pferdelbespan-
nung, aber die letzten 200 km fuhren wir in von Rentieren gezogenen Akja-Schlitten, wäh-
rend der lappische Küster mit seiner Tochter und seinem Knecht als »Karawanenführer» 
wirkte. Damals war ich acht Jahre alt, und Inari wurde meine Heimat bis zum Jahre 1914, 
obschon ich die höhere Schule in der 600 km weiter südlich gelegenen Stadt Oulu zu besuchen 
hatte. Zwischen dem Pfarrgut und der Kirche von Inari wuchs ein kleinerer Kiefernwald, 
und an seinem Rande ragte am Winterwege eine sehr alte, dicke Kiefer mit dichtbenadelten 
Zweigen auf, die man die Koltaföhre nannte, weil die Koltalappen (norw. skoltlapper), die 
zu dem einst im Kirchdorf alljährlich abgehaltenem Wintermarkt eingetroffen waren, am 
Pusse dieses Baumes an ihrem Feuer gelagert hatten. Da die Bewohner von Inari lutherisch 
und die Koltalappen, die jenseits der Grenze in Russland wohnten, griechisch-katholisch 
waren und sich in ihrer Kleidung wie auch Sprache von jenen beträchtlich unterschieden, 
erzählte man über sie allerlei merkwürdige Dinge, ja, man hielt sie sogar für nicht unbedeu-
tende Zauberer. Derartige Geschichten wusste besonders ein alter Schöffe zu erzählen, 
der in seiner Jugend bei den Koltalappen als »Rentierknecht» gedient hatte, Paulus Valle 
(geb. 1826), der auch befriedigend Koltalappisch sprach. 

Mein älterer Bruder Ilmari betrieb in seinen Studienjahren archäologische und ethno-
graphische Forschungen und sammelte Gegenstände von Lappen — auch von Kolta-
lappen, durch Vermittlung von Bewohnern des östlichen Inari — für das Nationalmuseum 
zu Helsinki. Nach bestandener Reifeprüfung begann ich im Jahre 1910 besonders bei den 
Professoren E. N. Setälä, H. Paasonen und Y. Wichmann über Finnisch und finnisch-
ugrische Sprachen zu hören. Zu dem Kurs der finnischen Sprache gehörte eine Folge von 
ethnographischen Vorlesungen, die der damalige Dozent U. T. Sirelius in dem eben vol-
lendeten Bau des Nationalmuseums hielt. Er ermunterte mich, nach Koltalappland zu 
reisen, um weitere völkerkundliche Gegenstände zu sammeln. So begab ich mich im Juli 
1912 auf eine Reise bis jenseits der Grenze, versehen mit den von der Antellschen Delegation 
bewilligten Mitteln, erst mit dem Boot über den Inarisee, dann vom innersten Winkel 
des Nellimfjordes längs einem kleinen Fluss rudernd und stakend bis zum See Sulkusjärvi, 
an dem das letzte inarilappische Gehöft liegt. Mein Führer war ein älterer Mann, der Wirt 
des Gehöftes Nellim, Pekka Saijets (»Nuoran-Pekka»), der schon oft die jenseits der Grenze 
wohnenden Koltalappen von Suonikylä (russ. Songelsk) aufgesucht hatte. Vom Sulkus järvi 
aus ging die Reise zu Fuss bei starker Hitze, dann bei Gewitterregen und lästigen Mücken-
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schwärmen, mit schwerer Bürde auf dem Rücken, weiter nach Russland hinüber. Die ersten 
koltalappischen Familien, die wir antrafen, mit dem Sippennamen Fofanov, wohnten an 
dem See Madzazjaur, der auf meiner russichen Karte überhaupt nicht angegeben war. 
Inarilappisch verstanden sie ziemlich gut. Sie wohnten in kleinen Blockhütten, aber fast 
alle hatten auf ihrem Hofplatze auch eine alte, hölzerne, mit Nadelholzrinde und Rasen-
stücken gedeckte 4- oder ßeckige Kote, in der mitten auf dem nackten Boden ein aus einigen 
Steinen aufgeschichteter Herd stand und die darüber in dem spitz zulaufenden Dache ein 
Rauchloch hatte. Zu dem Wohnplatz gehörten ausserdem ein oder zwei kleine »Fuss»-
Speicher und ein oft am Waldrand auf einem etwa 1,5 m Klafter hohen Pfahl (einem quer 
durchgehauenen stockenden Kiefernstamm) errichteter leichtgefügter kleiner Speicher, zu 
dem man längs einer primitiven Leiter aufstieg. Weiter entfernt vom Gehöft lag eine lange, 
schmale, aus Holz und Rasenstücken aufgeführte Scheune, damit die Renntiere bei ärgster 
Mückenbedrängnis eine Zuflucht fänden. Am Ufer befanden sich Netzgestelle und zwei 
kleine Boote, die früher durch Nähen mit einer Schnur gesäumt worden und ohne Nägel 
waren. Die Koltalappen hatten im Laufe des Jahres vier verschiedene Wohnplätze, nämlich 
eine Frühjahrs-, eine Sommer- und eine Herbststelle an Ufern von Gewässern und ein allen 
gemeinsames Winterdorf. Die gesamte Landfläche der Dorfschaft war auf die einzelnen 
Sippen verteilt, und die Sippen verteilten ihr Gebiet auf die verschiedenen Familien. 

Von dem See Madzazjaur aus setzte sich die Reise nach dem See Tsukkaljaur und dem 
Fluss Luttojoki fort, dann nach den Seen Algaz-, Karn-, Vuernis-, Peäst-, Nevvaš- und 
Kallajaur fort, danach führte sie nach dem Puldzikjaur und nach Inari. Bei mir hatte ich 
eine Kopie des Wörterverzeichnisses, das J. Fellman in den 1820er Jahren aus den später 
erloschenen lappischen Mundarten von Sodankylä und Kuolajärvi zusammengestellt hatte 
und anhand dessen ich feststellen konnte, dass diese Dialekte lautlich dem Koltalappischen 
beinahe näher standen als dem Inarilappischen. — Die von mir gesammelten völkerkund-
lichen Gegenstände, 190 an der Zahl, gelangten auf winterlicher Schlittenbahn nach Inari 
und Helsinki. 

Nach Ablegung des Examens eines Kandidaten der Philosophie reiste ich im April 1913 
als Stipendiat der Antellschen Delegation abermals nach Koltalappland. Die Reise vollzog 
sich von Inari aus lediglich mit dem Renntiergespann. Fahrer war wiederum »Nuoran-
Pekka». Der Reiseweg war ungefähr derselbe, den schon M. A. Castrén und E. Lönnrot im 
Jahre 1842 in Kolalappland zurückgelegt hatten. Nahe dem Winterweg ragte eine Fels-
wand auf, die Algazjaurpavtaz, die im Rufe hoher Heiligkeit stand. Einmal, als ein Reisen-
der am Fusse dieser Wand einen Fluch tat, erboste ihr Geist und hielt ihn zurück, so dass 
er mit seinem Rentier lange an einer und derselben Stelle herumzutorkeln hatte. Auch 
konnte der Berg aus Rache seinem Schmäher ein heftiges Schneegestöber hereinbrechen 
lassen. In seinem Innern, hiess es, sei ein Schatz verborgen, drei Silberfüchse. Er habe 
zwei ähnliche »Schwestern», die eine sei die Kolle-akku (Goldene Greisin) an der Bucht 
Tšuolisvuono des Sees Inarijärvi, an deren Ufer man Irrlichter habe brennen sehen, die 
andere ein kegelförmiger heiliger Berg am See Imandra auf der Kola-Halbinsel, ein Berg, 
in den man eine Herde Wildrentiere habe laufen sehen. Ursprünglich sollen denn auch 
diese Berge drei Schwestern gewesen sein, die in erregter Verzankung mit ihrer Grossmut-
ter von ihr in diesen Zustand verzaubert wurden. 

Der Fahrer berichtete, dass die Koltalappen von Suonikylä noch in ihrem Winterdorf 
etwas nördlich des Flusses Luttojoki seien, sich aber anschickten, nach ihren Sommer-
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plätzen zu ziehen, jede Sippe und jede Familie für sich. Auf dem Eise eines kleinen Sees 
begegnete uns denn auch eine an den See Njannamjaur ziehende Familie mit ihrer 700 
Köpfe zählenden Rentierherde, der grössten des gesamten Dorfes. Wir kamen überein, 
dass mein Fahrer umkehrte und das Haupt der koltalappischen Familie es unternähme, 
mich weiterzubefordern. Die Koltalappen hatten die Fahrweise der in den 1880er Jahren 
nach der Halbinsel Kola übergesiedelten Syrjänen und Samojeden angenommen: vor den 
Narte-Schlitten wurden 2—4 Rentiere nebeneinander gespannt und durch einen zwei 
Klafter langen Fahrstab gelenkt; das Umzugsgut zogen in überkommener Weise vor Akja-
Schlitten geschirrte Einzelrentiere. Das Reisen ging auf diese Weise schneller als auf die 
alte lappische vor sich. Das Winterdorf von Suonikylä, das in langer Reihe etwa dreissig 
Hütten umfasste, lag an einer offenen Stelle hundert Kilometer von der Grenze von Inari 
entfernt, und die Hälfte der Familien war von dort aus schon aufgebrochen. Es liefen uns 
kolt alappische Hausväter entgegen, von denen der uns zuerst Erreichende nach altem 
Brauch uns als seine Gäste aufnehmen durfte. 

Von Suonikylä reisten wir weiter längs dem von Fichten- und Kiefernwald eingenom-
menen Tal des Flusses Lutto bis zu dem See Yuollojaur, in dessen Nähe ich dem finnischen 
»Kolonisten» Hulkko begegnete, der sich hier auf eigene Faust niedergelassen hatte; er 
hatte hier drei Jahrzehnte lang Viehzucht und auch etwas Ackerbau betrieben. Der Fluss 
Lutto ergiesst sich in den langen und schmalen Nuortijärvi (Notosero); in dessen Nähe 
erhebt sich der stattliche, 945 m hohe Fjeld Tuadaš. Nicht weit von der Stelle, wo der 
in das Eismeer sich ergiessende Fluss Tuuloma (Reka Tuloma) seinen Anfang nimmt, lag 
das 70 km von Suonikylä entfernte kirchengemeindliche Zentrum der Binnenland-Kolta-
lappen, Ristikenttä, wo es eine kleine Kirche, das Pfarrgut, den Friedhof sowie Beamten, 
Pfarrer, Küster, Forstwart, gab. Die Häuser waren aus rundem, unbehauenem Blockholz 
aufgeführt, aber der lappische Kirchendiener besass auch eine Kote und seinen auf einer 
Pfahlendigung errichteten Speicher. 

Das grosse Winterdorf der Koltalappen vom Nuortijärvi mit etwa 40 Hütten lag 5 km 
weiter östlich am Ufer des kleinen Raudjaur. Auf dem Felde des Dorfes sprudelten fünf 
Quellen, die den ganzen Winter über nicht zufroren und zwischen den Hütten hindurch 
in den See strömten. Die Behausungen hatten ursprünglich alle in einer Reihe und die 
Speicherbauten etwas weiter abwärts in einer anderen Reihe gestanden, aber im Laufe 
der Zeiten hatte man hier und da auch anderswo Hütten errichtet. Einige Bewohner hatten 
auch eine Hinterkammer an die bereits vorhandene Stube und darin einen kleinen Back-
ofen gebaut, und die Wohlhabendsten hatten sogar einen Vorraum errichtet. Ein eigenes 
Gepräge verliehen dem Dorfgebiet die zottigen Schafe, die den Schnee niedergetreten hatten 
und die als Futter hingeworfenen Fichtenzweige kauten. Wegen des Osterfastens, das eben 
begonnen hatte, bestand die Nahrung der Bewohner aus Salzfisch, Brot und Tee. Mir aber 
kochte man Rentier- und Elchfleisch. Die Zustände wirkten in mancher Hinsicht sehr 
primitiv. Die Männer schienen fast müssig, nur dann und wann ging einer hinaus, um 
Brennholz zu hacken, an einer Akja oder einem Boot zu schnitzen und die Zugrene auf 
frisches Flechtengelände zu führen. Viel Zeit hatten sie zu gegenseitigem Verkehr am 
Samowar oder am Branntweinglas. Die Jugend versammelte sich hin und wieder auf dem 
vereisten See, um den Ball zu schlagen oder im Kreise zu spielen. Die Frauen verrichteten 
fleissig ihre Hausarbeiten, spannen mit der Spindel, bearbeiteten die Schenkelfelle von 
Rentieren für Fusszeug und nähten. Amüsant war es anzuschauen, wie eine grobe Woll-



χ 

decke in einem schräg gegen den Dachbalken aufgerichteten rechteckigen Stangenrahmen 
gewebt wurde. Einen Weberkamm gab es nicht, ebensowenig ein Weberschiffchen, viel-
mehr schoss man die G-arnsträhne mit der Hand zwischen Kette und Litze durch und 
drückte den Einschlag mit den Fingern fest nach oben, dicht an den bereits fertigen Teil 
der Wolldecke. (Einen derartigen Webrahmen kannten schon die alten Skandinavier, zu 
denen diese Fertigkeit über manchen vermittelnden Raum aus dem Ägypten pharaonischer 
Zeit gekommen war.) 

Unser Aufbruch aus dem Dorf Nuortijärvi geschah am Abend des dritten Tages. Uns 
schlössen sich noch der jüngere Bruder meines Fahrers und ein älterer Bewohner von Suoni-
kylä an; beide hatten zum Betreiben ihres Tauschhandels mit Rentiererzeugnissen die 
Stadt Kola aufgesucht. Männer des Dorfes begleiteten, in unseren Narte-Schlitten und 
Akjen sitzend, uns eine kurze Strecke. Dann stand man auf und nahm einen Abschiedstrunk. 
Auf dem zugefrorenen Nuortijärvi angekommen, sah man, dass es bei zweitägiger warmer 
Witterung so getaut hatte, dass Wasser und Schneematsch stellenweise einen halben Meter 
mächtig waren. Zunächst versuchten wir stehend zu fahren, aber auch das fiel schwer 
auf einer Strecke von 30 km. Wir setzten uns also in den von Schneematsch angefüllten 
Fahrzeugen nieder. In der Morgendämmerung erreichten wir trockenen Boden, legten mit 
einer trockenen Kiefernleiche ein Scheitfeuer an, trockneten die Kleider und legten uns 
auf Nadelholzzweigen schlafen. 

In Suonikylä angekommen, beschloss ich, meinen Fahrer nach seiner Frühjahrsstelle, 
dem 70 km entfernt gelegenen Njannamjaur, zu begleiten. Die Reise ging wegen der 
schlechten Führigkeit, die die Zugrene ermüdete, langsam voran. Nach meiner Ankunft 
wohnte ich zwei Wochen in der Stube einer Familie namens Feodorov. Zu der Familie 
gehörten eine verwitwete Greisin und ihre vier Söhne, von denen zwei (der »Harte» Iwan 
und der »Härtliche» Feodor) verheiratet waren; einschliesslich der Schwiegertöchter und 
der kleinen Kinder wohnten in dem ziemlich engen Räume neun Personen. Es war die 
Osterzeit, und im Hause waren viele Verwandte zu Gaste. Auf die milde Witterung folgte 
Frost, der den Schnee so stark verharschte, dass Ren und Akja kaum eine Spur darin 
hinterliessen. Wenn man sich im Walde bewegte, benutzte man auch Schier, die nicht mit 
Seehundsfell besohlt waren, wie die Schier zur Zeit des weichen Schnees. Die Koltalappen 
pflegen im Frühjahr an ungefrorenen Stellen Wasservögel und in lauen Nächten auch 
balzende Auerhähne zu schiessen. Im Mai hat man auf die Rentierkühe zu achten, die 
dann kalben. Auf dem Gehöft am Njannamjaur konnte ich aus nächster Nähe das alltägliche 
Leben verfolgen, sprach- und völkerkundliche Aufzeichnungen machen, auf Phonographen-
walzen Geschichten und Joikmelodien aufnehmen, photographieren usw. Auf der letzten 
Schlittenbahn gelangte ich nach Inari. Bei mir hatte ich eine beträchtliche Ausbeute an 
Gegenständen, rd. 200 St., grösstenteils aus Nuortijärvi. 

Im Sommer desselben Jahres begab ich mich auf eine Bootsfahrt nach Nellim. Als 
Begleiter erhielt ich abermals Nuoran-Pekka. Jetzt beschlossen wir, den vom See Inarijärvi 
ausgehenden Fluss Paatsjoki entlang zu fahren, um die an seinem Laufe wohnenden Kolta-
lappen zu begrüssen. Unsere Absicht war, auch mit der Grundleine zu fischen, weswegen 
wir erst mit dem Zugnetz kleine Maränen als Köderfische fingen. Dann machten wir uns 
auf die Fahrt und steuerten über etwa zwanzig grössere oder kleinere Stromschnellen, durch 
die grösseren auf die altgewohnte Weise — mit dem Heck voran, und um die Fahrt zu 
verlangsamen sowie Steine und gefährliche Strudel zu umschiffen, bald mit einem, bald 
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mit zwei Ruderpaaren stark gegen den Strom rudernd. Trotzdem war die Geschwindigkeit 
oft schwindelerregend. An den stärksten Wasserfällen vorbei, wie am Jänis-, Veto-, Hako-
und Maitokoski (die 2 letztgenannten auf norw. Mennikkafossen und Melkefossen), war 
das Boot jedoch zu ziehen — die längste Schleppstrecke über quergelegte Knüppel mass 
1,5 km, gewiss eine beschwerliche Arbeit im warmen Sonnenschein mitten in einer Wolke 
von Mücken. Der Paatsjoki floss eine Strecke von rd. 30 km durch finnisches Gebiet (heute 
gehört es zur Sowjetunion). Unterhalb der Stromschnellen fingen wir in den stillen Wassern 
mit einer über den Fluss reichenden Grundleine 1—2 kg schwere Forellen, die wir in mit-
geführten Fässern einsalzten. An einer Stelle — sie hiess Keäigu-nuöri — strömte der 
Fluss auf einer Strecke von 5 km in einem geraden, ziemlich ebenen Bett, das sich als 
vorzüglicher Fischgrund erwies. Langsam ruderte Pekka schräg von einem Ufer zum 
anderen, während ich im Heck die Handleine und den Fliegenhaken versah. Diesen Teil 
des Flusses durchsteuerte man in einer halben Stunde, und während der ganzen Zeit konnte 
ich unaufhörlich Forellen und Äschen abwechselnd von der Grundleine und dem Fliegen-
haken lösen. Zuvor hatte dort kaum jemand gefischt. Drei Tage lang waren die gekochten 
Fischköpfe unsere hauptsächliche Nahrung. Zwei Fischfässer wurden am Ufer in Verstecken 
zurückgelassen, aber das dritte sollte an der Mündung des Paatsjoki zur Finanzierung 
unserer Reise an Norweger verkauft werden. Am Mittel- und Unterlauf des Paatsjoki trafen 
wir koltalappische Familien, die Pekka schon von seinen vielen Reisen her bekannt waren, 
u.a. an dem See Höyhenjärvi, auf einer Insel des Sees Vaggatemjärvi, am Pitkäjärvi und 
vorwiegend am oberen Ende des Salmijärvi. Ich stellte fest, dass sich die Mundart dieser 
Koltalappen in mancher Hinsicht von denen von Suonikylä und Nuortijärvi unterschied. 
Finnischen »Kolonisten» begegneten wir schon von der Nähe der finnischen Grenze an. 
Ihr hauptsächlicher Aufenthaltsort waren die niedrigen, grasreichen Ufer am Salmijärvi, 
wo es in russischem wie norwegischem Gebiet insgesamt vierzig finnische Gehöfte gab. 
Einer der koltalappischen Hausväter — namens Omelia — auf einer Insel des Sees Vagga-
temjärvi, hiess es, besitze eine ungewöhnlich grosse Rentierherde, 700 Tiere, und in dieser 
Eigenschaft hatte er vor einigen Jahren ein spannendes Abenteuer erlebt. Ein Mann, 
einer der syrjänischen Umsiedler, die aus den Gegenden der Flüsse Mesen und Išma auf 
die Halbinsel Kola gezogen waren, sich hauptsächlich in der Umgebung des Lujaur nieder-
gelassen hatten und umfassende Rentierzucht betrieben, war in einem Herbst mit einer 
Herde von 2000 Rentieren weit nach Nordwesten, bis zum Mittellauf des Paatsjoki gekom-
men. Hier traf er auf Omelias Herde, die sich der seinigen anschloss. Der Syrjäne machte 
sich die Gelegenheit zunutze und begann seine dadurch unerwartet vermehrte Herde 
schleunigst ostwärts zu leiten. Omelia aber blieb nicht ratlos, sondern reiste geschwinde 
nach der Mündung des Paatsjoki, nach Kirkenes, bestieg dort ein kleines fahrplanmässiges 
Schiff, das gerade nach der Mündung des Fjordes Kola, nach Alexandrowsk abfuhr, und 
suchte die Behörden auf. Nun ging er auf die Westseite des Fjordes, um den Syrjänen 
abzufangen, der durch das Fjeldgelände wanderte, dann auch erwischt wurde und Omelia 
die entführten Rentiere zurückzugeben hatte. 

Das koltalappische Dorf Kolttaköngäs (russ. Boris-Gleb) in der Mündungsgegend des 
Paatsjoki, wo man das ganze Jahr über wohnt, liessen wir diesmal unaufgesucht, da wir 
das Boot an drei sehr mächtigen Wasserfällen vorüber hätten ziehen müssen. Deshalb 
liessen wir unser Boot bei dem Gehöft »Kerkkoori» (norw. Svanvik) zurück und liessen 
unsere Fischkübel an das Ufer des Utsajärvi (Langfjordvattn) ziehen. In dieser Gegend 
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wohnten sowohl norwegische als finnische Neusiedler; auch Mischehen waren festzustellen. 
Vom Utsajärvi aus war es nur eine kurze Strecke nach der Utsavuono (Langfjorden) benann-
ten Bucht des Yarankivuono (Varangerfjordes), wo wir am Ufer eine aufgegebene Jolle 
fanden. Wir dichteten in aller Eile die am schlimmsten leckenden Fugen, und da es glück-
licherweise zufällig aussergewöhnlich ruhiges Wetter war und die Ebbe gerade eingesetzt 
hatte, gelangten wir leicht nach der an der Mündung des Paatsjoki gelegenen Dorf Kirkenes, 
wo wir indes ein paar Stunden auf die Flut zu warten hatten, bevor wir zur Landungs-
brücke gelangten. Sogleich verkauften wir den leckeren Inhalt unseres Fasses an die des 
Dorsches überdrüssigen Bewohner, teilten das Geld zu gleichen Teilen und trennten uns. 
Pekka blieb vorläufig dort, und ich fuhr mit dem Dampfschiff nach der Mündung des 
Flusses Teno (norw. Tanaelva), von da aus teils mit dem Boot, teils zu Fuss nach Utsjoki 
und schliesslich nach Inari. 

Am 18. März 1914 fuhr ich als Stipendiat der Finnisch-Ugrischen Gesellschaft von 
Helsinki nach Inari und darauf mit der Rentierakja über Nellim und Suonikylä nach Risti-
kenttä, wo ich die Mundart von Nuortijärvi systematisch zu erlernen und das Wortgut 
zu sammeln begann. Als sprachliche Lehrmeister betätigten sich der etwa fünzigjährige 
Kirchendiener Fedotja Gerasimov, seine vierzigjährige Frau Marina, seine siebzigjährige 
Schwiegermutter Irinja und besonders sein geistig reger neunzehnjähriger Sohn Trifon. 
Die Arbeit war anfangs besonders dadurch benachteiligt, dass es den Lappen an Ausdauer 
und Lust zu regelmässiger Arbeit fehlte. Nachdem der Sprachmeister ungefähr eine Stunde 
gesessen hatte, liess er schon Anzeichen von Ermüdung erkennen und wollte trotz reichlicher 
Entlohnung nicht fortsetzen. So hatte ich den Unterweiser ständig zu wechseln. Kleine 
Missverständnisse kamen oft vor. Als ich einmal Irinja fragte, was auf lappisch der Satz: 
»Ich klettere auf die Eberesche» heisst, antwortete sie gereizt: »Du kletterst nicht.» Ich 
glaubte,, es handle sich vielleicht um einen Aberglauben, aber sie erklärte den Sachverhalt 
dann ganz realistisch: »In deiner Heimat kannst du vielleicht klettern, aber hier sind die 
Ebereschen so schwach, dass man darauf nicht klettern kann.» Allmählich brachte ich aber 
doch ein ziemlich reichliches Wortgut und viele Sprachproben zusammen. Grosse Hilfe 
leistete mir auch das 1891 von Arvid Genetz veröffentliche kürzer gefasste »Wörterbuch 
der Kola-lappischen Dialekte». — Als ich an den Nuortijärvi kam, konnte ich verhältnis-
mässig gut Inarilappisch. Diese Fähigkeit war für mich sonderbarerweise nicht nur zum 
Vorteil. Da Inari- und Koltalappisch ziemlich nahe miteinander verwandt sind, fiel es mir 
anfangs und lange Zeit auch später noch schwer, mich vorurteilslos meinem Forschungs-
gebiet gegenüber einzustellen, vielmehr glaubte ich immer wieder aus dem Munde meiner 
Sprachmeister »inari»-lappische Laute und Stufenwechsel zu vernehmen, die sich aber, 
hoffe ich, später berichtigt haben. 

In Ristikenttä weilten oft auch andere Koltalappen aus dem Winterdorf am Raudjaur, 
und am Ufer des Nuortijärvi wurde aus Holz ein kleiner Schleppdampfer gebaut für die 
schwedische Kovda-Gesellschaft, die am Nuortijoki ausgedehnte Staatswälder abholzen 
liess. Die Arbeiten wurden von finnischen und schwedischen Zimmerleuten und Schmieden 
unter der Leitung eines norwegischen Werkmeisters verrichtet. Als der Frühling kam und 
das Eis schmolz, wurde das Fahrzeug, sorgfältig gedichtet und geteert, unter dem Erschallen 
von Hurrarufen vom Stapel gelassen. 

Gegen Ende Mai beschloss ich, nach dem Kolafjord zu reisen, um die Kildinlappen 
kennenzulernen, deren Mundart sich sehr von den koltalappischen unterscheidet. Der 
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Forstwart Andrej Kostylev, nebst seiner lappischen Frau Agafia, kam als Kutscher und 
Ruderer mit. Nachdem wir nach kurzer Ruderfahrt und nach einem Wanderweg von etwa 
6 km am Ufer des Tuloma-Flusses unterhalb eines grossen Wasserfalles (russ. Padun) 
angekommen waren, merkten wir, dass das für uns vorgesehene Boot geteert werden musste. 
Da kein Teer aufzutreiben war, sammelten wir von Fichten Harz, steckten es von der 
Innenseite her in die Fugen des undichten Bootes, suchten einen walzenförmigen zwei 
Faust grossen Stein, um den aus starker Weide doppelt ein Stiel gewunden wurde, erhitzten 
den Stein im Feuer und mit diesem »steinzeitlichen» Werkzeug schmolzen wir das Harz 
längs den Fugen mit dem Erfolg, dass das Boot ziemlich wasserdicht wurde. Längs dem 
gewaltig flutenden Tuuloma-Fluss steuerten wir 65 km abwärts, und auch die reissendsten 
Stromschnellen überwanden wir, da die Steine meist vom Flutwasser bedeckt waren. Auf 
der Reise begegneten wir einigen Gehöften finnischer Kolonisten sowie auch torf- und 
gelegentlicheren gewebedeckten Koten von Lappen, die sich zum Frühjahrsfischfang an-
schickten. 

Der Lachs war schon in Bewegung, zu schliessen nach den Scharen von Seehunden, 
die hinter den Fischen her vom Meere flussaufwärts gekommen waren. Man sagt, sie schwäm-
men zuweilen bis 60 km den Tuuloma-Fluss aufwärts, bis unterhalb des Padun, von wo 
aus sie nicht weiter aufwärts gelangen. Unter dem Wasserfall erstreckt sich von altersher 
ein grosses hölzernes Lachswehr, das den Dorfschaften von Nuortijärvi und Suonikylä 
gemeinsam gehört. — Von der Mündung des Tuuloma waren es noch 8 km Ruderfahrt den 
Fjord entlang nach der an der Mündung des Kola-Flusses gelegenen Stadt Kola, die wir 
am 1. Juni erreichten. Die Stadt war recht klein, zählte nur etwa 700 Einwohner, die Ge-
bäude waren 1-, seltener 2stöckig, aus Rundholz gezimmert; die schöne, weiss verputzte 
Kirche hob sich zu ihrem Vorteil von ihnen ab. In Nordrussland gibt es viele Sprichwörter 
über die Armut und Rückständigkeit von Kola, aber mir schien, dass die Bewohner, wenn 
nicht in wohlhabenden, so doch in auskömmlichen Verhältnissen lebten. Nachdem ich bei 
dem Stadtkommandanten meinen Besuch gemacht hatte, wartete ich auf Gelegenheit, 
die an den Ufern des Fjordes sommers wohnenden sog. Kildin-Lappen kennenzulernen, 
die übrigens von den an der Murmanküste wohnenden Finnen ebenfalls als Koltalappen 
bezeichnet wurden, wie auch alle Lappen griechisch-katholischen Glaubens. Ein in Kola 
ansässiger norwegischer Kaufmann Skanke wusste mir eine geeignete Stelle anzuraten. 
Mit zwei Russen, teils rudernd, teils segelnd, gelangte ich nach der Mündung des etwa 
30 km entfernt von Osten her in den Fjord sich ergiessenden kleinen Vaenga-Flusses, wo 
am Meeresufer zwei lappische Fischerfamilien wohnten, die eine in einer niedrigen elenden 
Stube, die andere in einer eben errichteten Holz- und Torf kote. Hinter einer Halbinsel lag 
eine etwas grössere, drei Hütten und einige Speicher umfassende Lachsfangstelle von 
Lappen sowie an der Mündung des Flusses zwei finnische Neusiedlungen, die Vieh und 
gutes Grasland sowie ausserdem Lachsfangstellen, etwas weiter entfernt, besassen. Das 
Westufer des Fjordes war von Seiten der Regierung für Kolonisten vorgesehen, die Fisch-
fangplätze am Ostufer wiederum beinahe ausschliesslich für Lappen. Die Kildinlappen 
hatten ihre eigene Sprache erstaunlich gut erhalten, obgleich sie schon seit vielen Jahr-
hunderten Russen als Nachbarn gehabt hatten. In wirtschaftlicher Hinsicht waren indes 
die meisten von ihnen von in Kola wohnenden Kaufleuten abhängig geworden. Während 
die Bewohner von Nuortijärvi und Suonikylä verhältnismässig viele Rentiere hatten, 
besassen die von Kiidin ziemlich wenige, und der Lachsfang bildete ihre hauptsächliche 
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Einnahmequelle. Sein Betreiben zwang die Familien, ständig zuhause zu sein. Der Fang 
erfolgt mit einem kleinen Zugnetz, das, an mit Senksteinen und Schnüren versehenen 
Holzhaken befestigt, im Bogen so ausgelegt wird, dass sein eines Ende am Ufer fest ist. 
An seinem anderen Ende verläuft ein langes Zugseil in die Stube oder Kote durch eine 
Öffnung in der "Wand. Wenn der Lachs, zuweilen auch zwei, drei Lachse zugleich, zur 
Zeit der Flut gegen den Boden des Netzes schwimmen und der Wacht am Seil das an der 
Kräuselung des Wasserspiegels merkt — eine Kunst, in der man sich von Kindheit an 
übt —, beginnt er, auf dem Fussboden stehend, aus aller Kraft das Netzende auf das Ufer 
zu ziehen. Die übrigen Hüttenbewohner laufen eilig ans Ufer, um beim Ziehen zu helfen, 
und freudig wird der zappelnde Lachs an Land gezerrt, ein Gewicht von 10—25 kg. Dann 
schiebt man das Boot ins Wasser, und das Netz wird in seine vorherige Lage gebracht. 
Nach kürzerer oder längerer Wartezeit wiederholt sich dasselbe Schauspiel, nur nicht bei 
Ebbe, zu deren Zeit der Fangplatz trockenliegen kann. Von Händlern entsandte Aufkäufer 
fahren mit ihren Segelbooten bei den Fischern umher; die Lachse werden in Kola gesäubert 
und gesalzen, nach der an der Mündung des Fjordes gelegenen kleinen Stadt Alexandrowsk 
gebracht, um von da aus nach Archangelsk und von da aus weiter, ja sogar in grosser Menge, 
nach Petersburg befördert zu werden. Lachsfangstellen gibt es natürlich auch anderswo 
längs der Küste der Halbinsel Kola. Oben ist bereits das Lachswehr des Tuuloma unterhalb 
des Padun angeführt worden, und ein ähnliches hat es zuvor auch in Boris-Gleb am Paats-
joki gegeben. In Vaenga bekam ich 2—3mal täglich Lachs zu essen, ohne dessen über-
drüssig zu werden, da er in verschiedener Zubereitung geboten wurde. Übrigens war das 
Tal des Vaenga-Flusses sehr reizvoll. Wanderte man von der Flussmündung her einen 
Kilometer aufwärts, so wuchsen die Birken schon höher und zwischen ihnen erschienen 
Faulbäume, Ebereschen, Kiefern, Wildrosen sowie grossblättrige Farnkräuter. 

In Vaenga betätigten sich als meine Sprachmeister Andrej Dmitriev, ein 60jähriger 
Mann, seine etwa 45jährige Frau Matrona und sein 18jähriger Sohn Feodor, ausserdem 
einige Tage der Schwiegersohn der Familie, der 30jährige Aleksej Selivanov, der in Voroninsk 
wohnte. Ich sammelte Wortgut und Sprachproben in gleicher Weise wie in Nuortijärvi. 
Das Winterdorf der Kildinlappen, das von der Stadt Kola 13 km nach Ostsüdosten, am 
Kiendzesjaur gelegen war, lag sommers verödet. 

Nunmehr trieb es mich ostwärts, nach der sog. Ter-Küste, obgleich man mich warnte, 
dass die Bewohner dort unzuverlässig und schurkisch seien. Man sagte: »Der Tod zieht 
den Menschen an, wenn es ihn irgendwohin lockt.» Am 15. Juli fuhr ich mit einem Fischer-
boot die Strecke von 25 km nach Alexandrowsk (heute Poljarnoe), das einen sehr tiefen 
und geschützten, teilweise von steilen Bergwänden umgebenen Hafen hat. Von hier aus 
reiste ich mit dem Postdampfer Lomonosov etwa 350 km längs der Küste, an Teriberka, 
Gavrilovo, Titovka, Rynda, Solotaja, Harlovka und Varsina vorüber, nach Ostsüdosten 
in die Nähe der Halbinsel Svjatoj Nos, nach der Mündung des Flusses Jokanga. Die Küste 
ist trübselig öde, felsig und gebirgig, weiter östlich an vielen Stellen auch flach, tundrahaft. 
Nach der Abreise vom Kolafjord kamen wir in einiger Entfernung an der grösseren Insel 
Kiidin vorüber, nach der die lappische Dorfschaft der ganzen Gegend ihren Namen erhalten 
hatte. Auf dem Schiffe fuhren ausser zahlreichen Russen auch etwa zwanzig ostkarelische 
junge Männer, die im Winter und Frühjahr Wald gefällt und in den Gewässern von Nuorti-
järvi Stämme geflösst hatten (der Staat besass schon damals alle Wälder, die Bewohner 
hatten nur ein beschränktes Nutzungsrecht). Die Männer kehrten auf einer weiten Rundreise 
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über Archangelsk in ihre Heimat zurück. An den ersten Haltestellen hörte man auf den 
Landungsbrücken noch Finnisch und auch etwas Norwegisch, aber danach nur Russisch 
sowie hier und da Karelisch. Diese Fischer waren sog. Pomoren, die für die Frühjahrs- und 
Sommerzeit von der Südküste des Weissen Meeres nach der Murman- und der Ter-Küste 
kamen. 

Abwechslung auf dem Meere brachten die Fischerfahrzeuge, die etwas plump aussehen-
den Troinikboote mit drei Kieppaaren, zahlreiche verschiedene Wasservögel, ausserdem 
Seehunde, Tümmler und ein grösserer, wasserpritzender Wal. Am drittpn Tage fuhren wir 
in den ersten Morgenstunden in die Jokangabucht, wo ein von Lappen gerudertes Boot 
mit seiner Lachsladung wartete. Mit ihnen landete ich in dem an der Mündung des Jokanga 
gelegenen grösseren Sommerdorfes der Lappen. Hier wohnten 180 Personen in vierzig 
Hütten und einer Kote, die in einem sanft abfallenden Tal zu beiden Seiten eines in die 
Bucht mündenden Baches standen. In der Gegend wuchs sehr lichter und niedriger Birken-
wald, und in zwei Kilometer Entfernung lag hinter einem Bergscheitel ein über den ziemlich 
breiten Jokanga reichendes hölzernes Lachswehr, mit dem die Dorfschaft einen einträg-
lichen Lachsfang betrieb; viele Männer suchten auch die Nähe der Küste auf, um dort 
Seehunde zu erlegen. Im Dorfe wohnten zur Zeit offenen Wassers auch zwei russische junge 
Männer, der Lachsaufkäufer A. N. Uljanov und der Telegraphist A. S. Briskin. Der Staat 
hatte nämlich für die Erfordernisse von Verkehr und Seefischfang eine Telegraphenlinie 
längs den Küsten der Halbinsel legen lassen. 

Die Jokangalappen sprachen die sog. Ter-Mundart. Wider Erwarten erkannte ich, 
dass auch diese Lappen recht friedliche und wohlwollende Menschen waren. Der russische 
Einfluss war hier weniger als in den Gegenden von Kola zu spüren, dank der abseitigen 
Lage. Die ehemaligen Glaubensvorstellungen waren zwar beinahe schon völlig in Vergessen-
heit geraten, gegenüber den Angaben, die Genetz im Jahre 1876 erhielt, aber noch wusste 
man z.B. etwas von der Zaubertrommel und dem Gürtel des Zauberers zu erzählen, ja sogar 
von einem Rentieropfer, wie es, sagte man, zuletzt 17 Jahre zuvor in dem Winterdorf 
Semiostrowsk in der Nähe der Jokangaquellen dargebracht worden war. Die Auffassung 
vom Christentum schien indes nicht ganz klar zu sein. Bezeichnend für ihr Niveau ist, 
dass einmal ein Lappe in der Kirche von Ponoj gebetet hatte: Bog Petrovic, pomiluj menja 
(Gott, des Petri Sohn, erbarme dich meiner)! Doch hatte die Regierung Massnahmen zur 
Aufklärung des Volkes ergriffen. Wenigstens in den grösseren Winterdörfern der Halbinsel 
Kola arbeitete während einiger Monate eine Grundschule unter der Leitung einer Lehrerin. 

Selten kam damals ein Fremder in den Hafen von Jokanga. Die Bewohner kannten 
auch nur vier Nationen: die eigene (sämme), die Russen (tärrlaj), die Ostkarelier (kärjil) 
und alle anderen (täjja). — Zehn Jahre zuvor war in Jokanga eine rätselhafte Begebenheit 
vorgekommen: etwa 30 Personen, beinahe alles Frauen und Kinder, waren im Spätsommer 
nach einer zwei Kilometer entfernt gelegenen Insel gerudert, um Sumpfbrombeeren zu 
pflücken, und dann spurlos verschwunden. Die einen meinten, sie seien ertrunken und die 
Leichen auf das Meer hinaasgetrieben, die anderen wiederum glaubten, dass fremde 
Seeleute sie überrascht und mitgenommen hätten, denn um dieselbe Zeit habe sich dort ein 
Fischfangschiff bewegt. Einige Frauen, die auf diese Weise Angehörige verloren hatten, 
fragten, ob ich nicht im Täjja-Lande etwas über sie gehört habe. 

In Jokanga sammelte ich zwei Wochen lang durch Vermittlung des 21jährigen Elisej 
Matrechin und in gewissem Masse auch eines 55jährigen Mannes aus dem Nachbardorf 
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Lumbovsk einen recht interessanten Wortschatz der Ter-Mundart; auch unternahm ich 
eine kleine archäologische Ausgrabung, nachdem ich 1,5 km vom Dorfe nach Nordwesten 
nahe dem Meeresufer drei von Torf und kniehohem Birkenbestand bedeckte Kotenstellen 
gefunden hatte. Eine von ihnen legte ich frei, und ich fand ausser Gegenständen späterer 
Zeit auch ein paar in die ausgehende Steinzeit gehörende Geräte.1 Doch endete mein Aufent-
halt in Jokanga unerwartet, denn am 1. August teilte der Telegraphist mit, dass ein Krieg 
zwischen Russland und Deutschland ausgebrochen sei, und forderte mich auf, in mein 
Heimatland zurückzukehren, da vermeintlich die deutsche Kriegsflotte in Richtung auf 
das Eismeer im Anzüge sei. Als am nächsten Tage das fahrplanmässige Schiff Nikolaj II. 
aus Archangelsk eintraf und in der Bucht anlegte, bestieg ich es, um nach Alexandrowsk 
zurückzukehren. Auf dem Meere tobte ein ungewöhnlich starker Nordsturm. Obgleich das 
Schiff vorsichtigerweise etwa einen Kilometer von der Küste entfernt vorwärtsstrebte, 
war es ein überwältigender Anblick, wie der weisse Gischt wohl zehn Meter hoch gegen die 
Uferfelsen prallte. Auf der dreitägigen Fahrt, die durch kurzes Anlaufen der geschützten 
Fischerdörfer der Küste unterbrochen war, fuhren wir an zwei gekenterten Galeasen vor-
über, die kieloben im schweren Wellengang schaukelten; vermutlich war die Besatzung 
eingeschlossen, aber zu ihrer Rettung konnte nichts unternommen werden. 

Bei unserer Ankunft in Alexandrovsk herrschte dort heftiges Kriegsfieber und auch 
Furcht, denn aus Norwegen trafen falsche Nachrichten ein, nach denen deutsche Kriegs-
schiffe bald bei Hammerfest, bald an der Mündung des Varangerfjordes ankommen sollten. 
Russische Wachboote hatten ein aus Archangelsk mit Bretter- und Plankenladung zurück-
kehrendes deutsches Dampfschiff, »Erich Larsen», gekapert, dessen Besatzung — darunter 
auch der mit seiner jungen Frau auf der Hochzeitsreise befindliche Kapitän, insgesamt 
22 Menschen, Mecklenburger — zu Fuss südwärts geschickt wurde, unbekannten Schick-
salen entgegen, wahrscheinlich um später, als die Murmanbahn mit der Arbeitskraft von 
Kriegsgefangenen erbaut wurde, unter elenden Verhältnissen zugrunde zu gehen. An alle 
waffenfähigen Männer der Murmanküste, Russen, Lappen — auch finnische und nor-
wegische Kolonisten —, war der Befehl ergangen, sich an bestimmten Stellen zu sammeln, 
um bei der Marine (die Lappen bei der Infanterie) einzutreten. Ein Landsmann, den ich 
traf, sagte: »Jetzt mag gewiss ein grosser und langwieriger Krieg kommen, wenn der Russe 
auch hier am Rande der Welt Soldaten sammelt. So war es auch, als der Japanische Krieg 
begann.» Die tüchtigen Leute von Alexandrowsk, durch die Gerüchte in Schrecken versetzt, 
karrten ihre Steinkohlenvorräte ins Meer und flohen fast alle auf die kahlen Berge und 
zitterten dort drei Tage lang bei nassem Nebelwetter, kehrten aber allmählich zurück, zumal 
da der Kapitän des im Hafen eingetroffenen Schiffes »Ecclipse», ein norwegischer Seebär 
und Nansens Gefährte auf der Grönlandexpedition, Otto Sverdrup, der sich zu einer 
Forschungsreise nach der Kara-See anschickte, meinte, dass hier noch nichts geschehen 
werde. In Alexandrowsk war ich bei Landsleuten zu Gaste, bei dem Pastor der finnischen 
Gemeinde von Murman, A. K. Vuotila, und bei dem Seekapitän D. J. Sjöstrand. Dieser 
war Ökonom der im Jahre 1887 auf der Halbinsel Kola wirkenden finnischen naturwissen-
schaftlichen Expedition gewesen und dann als Kaufmann in Alexandrowsk zurückgeblieben. 
Beide Männer sollen dann später im ersten Weltkrieg als »verdächtig» nach Innerrussland 

1 Verf., Eräs kaivaus Kuolanniemellä (Suomen Museo XXV, 1918). 
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geführt worden sein. — Auch traf ich in der Stadt einige Kildinlappen, die sich dort vor-
übergehend aufhielten. 

Von Alexandrowsk konnte ich am 11. August mit dem kleinen Küstenschiff Trifon nach 
Westen fahren. Auf der Reise sammelte das Schiff Wehrpflichtige, meist Pinnen, die anfangs 
nach der Kontrollstation Petsamo gebracht wurden. Wir suchten die Dörfer Uura (Ura), 
Läätsi (Lica) und Muotka (Motka) auf und umfuhren die Fischerhalbinsel, bevor wir den 
innersten Winkel des Petsamofjordes erreichten. Von hier aus setzte das Schiff die Reise 
nach dem norwegischen Hafen Kirkenes fort, von wo aus ich nach dem 9 km entfernt, 
unterhalb des ersten Wasserfalles des Paatsjoki gelegenen Koltalappendorf Boris Gleb zog. 
Dort hielt ich mich zwei Wochen auf, mein Sprachmeister war der 30jährige Roman Titov, 
der zwar viel mit finnischen Stockflössern zusammen gearbeitet und von seiner Muttersprache 
manches vergessen hatte und daher seiner Aufgabe nicht voll entsprach, was ich erst 13 
Jahre später erkennen sollte. Im Dorfe befanden sich eine zweihundert Jahre alte, kleine, 
verfallene Kapelle, eine neue, schöne, mit Donationen eines Grossfürsten erbaute Kirche, 
eine Pfarrei und eine vom Staat unterhaltene Raststätte. Ich traf einige russiche Gebildete, 
den betagten Pfarrer K. Ščekoldin nebst Gemahlin, ferner Fräulein Natalia Lubowicka 
und Frau Olga Jurjeva, die auf der anderen Seite des Flusses in ihrer Villa »Iljanovka» 
wohnten, Petersburger Aristokratenkreisen angehörten und die ich einige Jahre zuvor 
kennengelernt hatte, als sie einmal bei winterlicher Schlittenbahn durch die Kirchdörfer 
Inari und Kittilä, quer durch Finnland nach Petersburg fuhren. Ihr Haus wurde 1918 
niedergebrannt. Im Dorfe weilte auch einige Tage eine kleine russische geographische Ex-
pedition, deren Mitglieder darüber erfreut waren, dass sie einige zuvor unbekannte Seen 
gefunden hatten; u.a. war von dem ziemlich grossen See Salmijärvi, der in diesen Gegenden 
der Mittelpunkt finnischer Besiedlung war, auf der russischen Karte nur eine lange Bucht 
angegeben. 

Als ich überlegte, wie ich weiter nach Inari gelangen könnte — gewiss hatte ich eine sog. 
otkrityj list (offene Liste), durch die ich auf Vorzeigen bei dem lappischen Dorfältesten 
auf Grund des in Russland herrschenden, von der Regierung angeordneten Jam-Postfuhr-
wesens von den Koltalappen gegen recht mässige Bezahlung eine Fahrgelegenheit hätte 
erhalten können, aber ich wusste, dass das Volk das als eine Belastung ansah —, erschien 
um die Wende August-September am Orte überraschend mein alter Freund »Nuoran-Pekka». 
Er war auf einer Fischfang- und Handelsreise nach Salmijärvi gekommen und hatte dort 
seinen Gefährten und sein Boot zurückgelassen, um die drei grossen Wasserfälle im Unter-
lauf des Paatsjoki zu vermeiden. Wir machten uns wegen gewisser »Geschäftsangelegenheiten» 
Pekkas zu Fuss auf den Weg, die Bürden auf dem Rücken, und wanderten über ein ziemlich 
flaches Os- und Fjeldgelände nach der 6 km von Kirkenes entfernt auf norwegischem Boden 
gelegenen Eisengrube (As. Syd varanger) und von da aus nach Sandnes, wo wir zwei Händ-
lern begegneten, dem im Tal des Tornio-Flusses beheimateten Frans Sundelin und dem alten 
Varangerlappen Jovna. Nachdem Pekka seine Angelegenheiten mit ihnen erledigt hatte, 
richteten wir unseren Weg nach Salmijärvi, und von da aus gelangten wir mit dem Boot, 
das wir drei Männer wegen der zahllosen Stromschnellen unter grösster Anstrengung den 
Paatsjoki aufwärts ruderten, nach Nellim, von wo aus ich nach dem Kirchdorf von Inari 
und endlich am 19. September nach Helsinki reiste. 

Meine Dissertation über den Stufenwechsel der Konsonanten im Russisch-Lappischen 
wurde 1916 vollendet. Neben anderen Arbeiten, von denen die zusammen mit A. V. Koski-
2 



XVIII 

mies veröffentlichte »Inarinlappalaista kansantietoutta» (Inarilappische Folklore) und 
»Lappalaisten ruokatalous» (Nahrungswirtschaft der Lappen) angeführt seien, schrieb ich 
für das von mir geplante Wörterbuch des Russisch-Lappischen das Manuskript, das dann 
auch 1920 beinahe fertig wurde. Als aber das sog. Petsamogebiet im Frieden von Dorpat in 
jenem Jahre an Finnland fiel, begann ich zu erwägen, die Drucklegung vorläufig hinaus-
zuschieben, damit ich in den Dörfern Suonikylä und Paatsjoki weiteres Wortgut sammeln 
könne. Auf Ermunterung von Professor U. T. Sirelius war ich zuvor in den Dienst des 
Finnischen Nationalmuseums getreten, und im Spätwinter 1926 wurde ich damit betraut, 
einige alte lappische Koten und einpfählige kleine Speicher für das Nationalmuseum ein-
zubringen. Damals reiste ich u.a. in Suonikylä in Algazjokklubbal sowie an den Seen Njahtš-
jaur, Tšotskpeljaur und Pajj-Ahkkjaur umher. Als Führer hatte ich den sechzig jährigen 
Kirill Mošnikov, der mir eine Menge sprachliche und völkerkundliche Angaben machte. 
Das Winterdorf der Bewohner von Suonikylä war jenseits der Grenze, auf russischer Seite 
geblieben. Deswegen wohnten sie vorläufig verstreut in Gebieten, die den einzelnen Sippen 
gehörten. 

Im Jahre 1927 weilte ich Juli und August zusammen mit Professor F. Äimä, Spezialist 
für Inarilappisch und Phonetiker, in Kolttaköngäs (Boris-Gleb), um die Mundart von Paats-
joki näher kennenzulernen. Er gab mir viele wertvolle Ratschläge, und später überliess er 
mir seine eigenen Aufzeichnungen zur Benutzung. Als Sprachmeister betätigten sich der 
75jährige Krisan Titov, der 55jährige Mikko Kalinin, der 40jährige Aleksander Fedotov 
und besonders der intelligente 20jährige Mikko Fedotov. Wir zeichneten ein umfassendes 
Wortgut und zahlreiche Sprachproben auf. Auch war ich eine kurze Zeit in dem Lappendorf 
Petsamo und befragte den 74jährigen Aksinja Jefremov und erkannte die Mundart als 
übereinstimmend mit der des Dorfes Paatsjoki. Durch Beeinflussung von Seiten des nahe 
gelegenen Klosters von Petsamo kommen dort in der lappischen Sprache mehr Wörter 
russischer Herkunft als gewöhnlich vor. Auch sammelte ich Gegenstände für das National-
museum. Die Verkehrsverbindungen von Inari nach der Mündung des Paatsjoki waren 
schon gut, teils über die Landstrasse mit dem Auto, teils auf dem Fluss mit dem Motorboot, 
für das, statt der Knüppel, sog. Rollbahnen am Ufer an den grossen Wasserfällen, bald 
auf norwegischer, bald auf finnischer Seite, angelegt worden waren. — Im Jahre 1930 kam 
der obengenannte M. Fedotov auf drei Monate nach Helsinki, um mit Professor Äimä und 
mir zusammen zu arbeiten, zeitweilig im Phonetischen Institut der Universität, wo seine 
Aussprache durch Apparate beobachtet wurde. Fedotov hörten sich auch die Kenner des 
Norwegisch-Lappischen an, Professor K. Nielsen aus Oslo und Pfarrer J. Beronka aus Vadsø, 
die damals in Helsinki weilten. In den folgenden Jahren, bis zum Jahre 1943, kamen nach 
Helsinki für kürzere Zeiten aus Suonikylä Lappen, von denen Jaakko Sverlov, ein Mann in 
den mittleren Jahren, der bedeutendste war. Als die Lappen Finnlands nach dem Kriege 
von 1941—44 im Jahre 1945 nach Mittel-Ostbottnien evakuiert waren, befragte ich sie 
während des Monats Mai, u.a. Fedotov und den in dem Dorfe Petsamo beheimateten 65-
jährigen Nikifor Koputov. Danach wurde koltalappische Bevölkerung — nachdem das Pet-
samogebiet der Sowjetunion angegliedert worden war — für den ständigen Aufenthalt nach 
dem südlichen und östlichen Teil von Inari (im Jahre 1949 die Bewohner von Suonikylä 
nach der Gegend von Sevettijärvi) umgesiedelt, wo für sie auf Staatskosten ordentliche Woh-
nungen, später auch eine Volksschule und eine Kapelle erbaut wurden. — Zuletzt hatte ich 
Gelegenheit, lappisches Wortgut, vorwiegend von dem Gebiet weiblicher Handarbeiten, von 
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zwei im Oktober 1955 in Helsinki weilenden koltalappischen Frauen zu erhalten, der 55-
jährigen Naska (Anastasia) Mošnikov und der 45jährigen Daria Efremov. 

Die Drucklegung meines Wörterbuches begann 1935 und setzte sich wegen des Krieges 
langsam fort bis 1943, als 368 Seiten (bis zur Mitte der mit ρ beginnenden Wörter) fertig 
gedruckt waren, wonach aus einem unvorhergesehenen Grunde eine lange währende Stockung 
eintrat. Ich hörte etwas über den in finnische Kriegsgefangenschaft geratenen Kildinlappen 
Maksim Antonov, der dann meinem Bruder Erkki und mir in Helsinki als Sprachmeister 
für 21/2 Monate überlassen wurde. Ich hatte meine Auffassung von 1916 (Diss.) über die 
Mundart von Kiidin beträchtlich zu ändern, obschon es den Anschein hatte, dass der intelli-
gente 23jährige Maksim, der in dem 30 km von der Stadt Kola nach Süden am Kola-Fluss 
gelegenen Dorf Šonguj beheimatet war, eine Sprache redete, die sich in ihrer Lautform und 
in ihrem Wortschatz in gewissem Masse der Imandra-Mundart näherte. Reichliches Wort-
gut brachte er uns ein, darunter viel Neues, und mein Bruder schrieb zehn von Maksim 
erzählte Märchen nieder, die er mir zur Verfügung stellte. Das gesamte von diesem Lappen 
erhaltene Wortgut steht in dem vorliegenden Buch, in das übrige Material eingefügt, auf 
den Seiten 367—1072. Die Mundarten von Kiidin und Paatsjoki sind in meinem Wörter-
buch am reichhaltigsten und die von Akkala (Babinsk) am wenigsten vollständig enthalten, 
da ich diese nicht persönlich untersucht habe. 

Aus dem Obigen ist hervorgegangen, dass mein Wörterbuch nicht nur den von mir gesam-
melten Stoff, sondern auch den von Professor Äimä und meinem Bruder Erkki eingebrach-
ten enthält. Ausserdem aber habe ich nach Möglichkeit alles zugänglich gewesene gedruckte 
und handgeschriebene Material vom Russisch-Lappischen aufzunehmen gesucht in gleicher 
Weise, wie J. A. Friis seinerzeit allen ihm bekannten Wörterbuchstoff, der das Lappische 
behandelt, in sein Wörterbuch einbezogen hat. Ich nehme nämlich an, dass ein derartiges 
»Konzentrieren» den Erforschern finnisch-ugrischer Sprachen zum Nutzen gereichen werde, 
denn die Druckwerke über Kolta- und Kolalappisch sind oft schwer zugänglich; zu beach-
tendes Material kann auch in Reisebeschreibungen vorkommen. Genet ζ habe ich Wörter 
entnommen, die ich selber nicht aufgezeichnet habe, desgleichen eine Menge Redensarten 
aus seine Sprachproben. Das von mir selber Eingebrachte nimmt dennoch den unvergleich-
lich grössten Teil meines Buches ein, trozdem das Quellenverzeichnis (S. XXIII ff.) ziem-
lich lang geworden ist. 

In den Wortbesprechungen sind die Formen der verschiedenen Mundarten dargestellt in 
der Reihenfolge Paatsjoki, Petsamo, Suonikylä, Näätämö, Nuortijärvi, Kildin, Ter, Akkala 
(bzw. Imandra). Paatsjoki steht an erster Stelle, weil das dort erhaltene Sprachgut am 
umfangreichsten ist und weil es sich den westlichen, zuvor besser bekannten Mundarten am 
meisten nähert. Eigentlich hätte die in norwegischem Gebiet gesprochene Mundart von Nää-
tämö (Neiden) zuerst angeführt werden müssen, aber der hier gesammelte Wortschatz von E. 
Lagercrantz ist sehr beschränkt. Die Mundart von Näätämö ähnelt in gewissem Masse der 
von Varanger im Wortschatz und auch morphologisch u.a. insofern, als sich in ihr die 
Endung k des Plurals (im Nominativ der Nomina; in der 3. Person Plur. Präs. der Verben) 
erhalten hat; in den übrigen Kolta- und Kolamundarten nur in einigen Pronomina. Der 
Wortschatz von Akkala, der sich formal ziemlich eng an den von Kildin anschliesst, wird 
seines geringen Umfangs wegen an letzter Stelle angeführt. Der Dialekt von Imandra dürfte 
derselbe wie der von Akkala sein; möglicherweise unterscheidet sich Nord-Imandra sprach-
lich etwas von Süd-Imandra ( = Akkala). Bei Genetz wiederum ist die Mundart von Ter 
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zuerst angegeben, und diese Anordnung lässt sich damit begründen, dass sich in dieser 
Mundart einige ältere Züge als in den übrigen lappischen Dialekten erhalten haben. 

Das Wörterbuch enthält rd. 7.200 Stammwörter, ausserdem eine zahllose Menge zu-
sammengesetzte Wörter und Ableitungen. Um 3.000 Stammwörter haben im Norwegisch-
Lappischen eine Entsprechung. Viele haben eine Entsprechung nur in der Inari-Mundart, 
aber es gibt auch einige Zehner solche Wörter, die im Schwedisch-, aber nicht im Norwegisch-
Lappischen anzutreffen sind; sie scheinen einen uralten Binnenland- oder »waldlappischen» 
Stand zu vertreten. Das Kolta- und Kolalappische enthält eine grosse Menge finnisches 
(richtiger ost karelisches) Material verschiedenen Alters; bemerkenswert ist, dass die ältesten 
mit dem Gemeinwesen und dem Christentum zusammenhängenden Lehnwörter namentlich 
aus dem Karelischen gekommen sind; die Karelier — und vor ihnen vielleicht die Vepsen 
oder Woten — sind ja in dieser Gegend die ältesten Geschäftsfreunde und Besteuerer der 
Lappen gewesen. An skandinavischen Lehnwörtern kommen einige hundert im Koltalappi-
schen vor, besonders in den Mundarten der Dörfer Näätämö, Paatsjoki, Petsamo und 
Muotka, eine gewisse Menge auch in der eigentlichen kolalappischen Sprache, am wenigsten 
in der Mundart von Ter. Diese Entlehnungen sind sehr verschiedenen Alters; die ältesten 
reichen in die altnordische Zeit zurück, die jüngsten sind in allerletzter Zeit aufgenommen 
worden (s. Verf., Über die nordischen Lehnwörter im Kolta- und Kolalappischen, JSFOu 
60). Die Entlehnungen aus dem Russischen, deren ich etwa 930 aufgezeichnet habe, sind 
in den Mundarten von Kiidin sowie Petsamo—Paatsjoki am reichlichsten vertreten, denn 
die Lappen dieser Gegenden sind am meisten mit den Russen in Berührung gekommen, 
die Lappen von Kiidin als Nachbarn der Stadt Kola und die von Petsamo als Nachbarn 
der dortigen Mönche. In verschiedenen Gegenden haben unter den Lappen in früheren 
Jahrhunderten auch russische sektiererische Eremiten und »Fahnenflüchtige», die sich 
einem 20—25jährigen Kriegsdienst entzogen haben, gewohnt. Lehnwörter aus dem Russi-
schen sind vielleicht seit dem 14. Jahrhundert bis in die Gegenwart aufgenommen worden 
einige von ihnen sind bis zu den Inari-, ja sogar bis zu den norwegischen Lappen gewandert. 
An Entlehnungen aus dem Lappischen ins Russische sind 120 aufgezeichnet; es sind zu 
einem beträchtlichen Teil Gelände-, Gewässer- und Rentierzuchttermini. Als Besonderheit 
sei angeführt, dass ich beim Einbringen des Sprachgutes auch Wörter der »Kindersprache» 
oder richtiger auch solche Wörter, die die Eltern beim Sprechen mit kleinen Kindern ge-
brauchen, zu berücksichtigen versucht habe; allerdings wenden die Verfasser von Wörter-
büchern im allgemeinen einem derartigen »Dialekt» keine Aufmerksamkeit zu. 

Ein N a m e n v e r z e i c h n i s — sowohl Orts- als Personennamen — stelle ich ge-
sondert von dem Appellativen in zwei Folgen dar, da es wegen seines Wortreichtums hätte 
verwirrend auf die Behandlung der Appellative einwirken können. Gleicherweise verfuhr 
schon Genetz in seinem Wörterbuch, obschon er Orts- und Personennamen in derselben 
Folge unterbrachte. Der grösste Teil der Ortsnamen entstammt meinen eigenen Sammlun-
gen, doch habe ich auch K. Nickuls und V. Tanners Ortsnamenveröffentlichungen aus dem 
früheren Petsamogebiet weitgehend ausgewertet, ebenso wie J. Qvigstads entsprechendes 
über das Finnmarklappische erschienenes Werk, das zahlreiche Namen des Gebietes Neiden 
und Paatsjoki (Pasvikelva) enthält. Eine recht wichtige Quelle bildet das sowjetrussische 

1 Ein im Jahre 1557 niedergeschriebenes kolalappisches kurzes Wörterverzeichnis (s. S. XXIV, 
Abercromby) enthält zwei Entlehnungen aus dem Russischen: sapege 'Stiefel' und solda 'Gold' . 
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Buch über die Ortsnamen der Halbinsel Kola (s. S. XXV), das wohl zweitausend lappische 
Namen enthält; nur ist bedauerlicherweise ein grosser Teil in phonetischer Hinsicht nicht ein-
wandfrei wiedergegeben, so das eine Auswahl von ihnen hat genügen müssen. Ferner habe 
ich das gesamte Ortsnamengut, das finnische Forscher und Reisende im vorigen und in 
diesem Jahrhundert in ihren Arbeiten über die Halbinsel Kola dargestellt haben, zu be-
rücksichtigen versucht. Als erste unter ihnen wären J. Fellman und A. J. Sjögren (in den 
1820er Jahren) zu nennen, dann folgen E. Lönnrot, Μ. Α. Castrén, D. E. D. Europaeus, 
A. W. Ervasti, A. Genetz, W. Ramsay, A. O. Kihlman (Kairamo), J. A. Palmén, V. und 
Hackman, A. Petrelius, V. F. Brotherus, J. Lindén, V. Borg, J. E. Rosberg, S. Paulaharju U. 
Holmberg-Harva. Weiter gibt es handschriftliches Material von mehreren Personen (sieh S. 
XXVI f). Recht wertvoll sind die Veröffentlichungen der finnischen geologischen Expedition, 
die im Jahre 1887 auf der Halbinsel Kola gearbeitet hat, desgleichen ihre vielen detaillierten 
Karten u.a. über die Gegenden von Imandra, Umptek und Lujaur sowie die ersten Karten 
von der gesamten Halbinsel Kola, die sich auf genaue Messungen gründen; auch in einigen 
darauffolgenden Jahren wirkten dort kleinere finnische Expeditionen. Die so entstandenen 
Karten scheint auch die obengenannte russische Namensammlung ausgewertet zu haben. 
Von den norwegischen Besuchern Kolalapplands sei J. A. Friis genannt, von den schwedi-
schen G. Hallström sowie von den älteren russischen V. I. Nemirovič-Dancenko, D. N. 
Bucharov und besonders N. Charusin. Auch habe ich die in historischen Quellen angeführten 
lappischen Ortsnamen oder solche lappischer Herkunft, die oft Aufschluss über die heutigen 
Formen geben, berücksichtigt. In Frage kommende Veröffentlichungen sind I. Fellmans 
4bändige Urkundensammlung, O. A. Johansens Geschichte Finnmarkens, die Grundbücher 
der Jahre 1608—9 und 1611 im Anhang von Charusins Werk über die Russlandlappen 
sowie Akty etc. Archeogr. Ekspedicii T. I und IV. 

Das hier zu veröffentlichende Namensverzeichnis mag nach Ansicht manches Linguisten 
unnötig umfassend erscheinen, aber sein Zweck ist, folgendes vielseitig zu beleuchten: Natur 
und Gelände Lapplands, den Erwerb seiner Bewohner, besonders Rentierzucht, Jagd und 
Fischfang, das jährliche Halbnomadisieren mit seinen Frühjahrs-, Sommer- und Herbst-
sowie Winterbehausungen, Sippengebiete, Verwaltung, Grenzstellen der Dorfschaften und 
Reiche, Berührungen mit benachbarten Völkerschaften — angefangen mit den sagenhaften 
Feinden (tsuöde) — wie auch Mythologie, Glaubensvorsteilungen und Religion. Zum kolta-
lappischen Sprachgebrauch sei der von Nickul festgestellte Sachverhalt angeführt, dass die 
Gewässer neben dem zweiteiligen Namen oft einen kürzeren »familiären» haben, das 
Deminutivum der ersten Komponente des Kompositums, z.B. Labb-jaur ^ Labbaz, Puld-
zik-jokk ~ Puldzkaz, Ruvd-jokk ~ Rovdaz. 

Die heutigen lappischen Personennamen sind ausser aus meinen eigenen Sammlungen 
aus den Veröffentlichungen von Genetz, Paulaharju, Nickul und Tanner, die älteren (17. 
Jahrhundert) wiederum aus Beilagen zu dem Werke Charusins und aus dem Buche Johnsens, 
Familiennamen vorwiegend aus den Veröffentlichungen Charusins und Nickuls, dem 3. 
Teil der Anteckningar J. Fellmans und einigen neuen russischen Veröffentlichungen. Bei 
der Darlegung der Vornamen russischer Herkunft habe ich die onomastischen Wörterbücher 
Moroškins und Tupikovs ausgewertet, ferner V. Nissiläs Studie »Venäläisperäisiä henkilön-
nimiä Itä-Karjalan paikannimistössä» ( = Personennamen russischer Herkunft in den Orts-
namen Ostkareliens) (»Virittäjä» 46, 1943), bei den griechischen Urformen der Namen 
wiederum Papes altes Lexikon. Die alten eigenen Personennamen der Lappen haben be-
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dauerlicherweise ganz vor den byzantinisch-russischen weichen müssen, vermutlich auf 
Betreiben der Beamten, so dass sie heute etwa Iwan Feodorov und Natalija Antonova lauten. 
Aus den Vornamen hat man jedoch in grosser Menge dem Lappischen angepasste Varianten 
gebildet, und der Familienname wird kaum anders als in amtlichen Angelegenheiten ange-
wandt. 

Die in die Länge gezogene Drucklegungszeit meines Wörterbuches liegt zu einem beträcht-
lichen Teil auch daran, dass ich wegen meines Amtes am Museum täglich nur durchschnittlich 
zwei Stunden abends für meine lexikalische Arbeit aufwenden konnte. Infolge der lange 
währenden Redaktionsarbeit sind diese und jene Ungleichmässigkeit in meinem Werke 
geblieben, denn im Laufe der Arbeit sind an den zu behandelnden Wörtern in Form und 
Bedeutung stets neue Züge zu erkennen, die anfangs nicht beachtet worden sind. Auch 
sind in meinem Buch viele Druckfehler geblieben, zu einem beträchtlichen Teil infolge 
zeitweiliger Schwäche meiner Augen, die das Korrekturlesen erschwert hat. Die Fehler 
habe ich im Nachtrag berichtigt, und ich habe es als notwendig erachtet, noch eine kürzere 
Folge des während meiner Arbeit hinzugekommenen oder unbeachtet gebliebenen Stoffes, 
eine Nachlese, anzuschliessen, obschon ich meine, dass diese beiden weiteren Folgen die 
Benutzung meines Wörterbuches umständlicher machen werden. 

Meine Reise zu den Kolta- und Kolalappen sowie das Niederschreiben und Drucklegen 
meines Werkes sind vor allem dank der von der Finnisch-Ugrischen Gesellschaft gütigst 
bewilligten wirtschaftlichen Beihilfe ermöglicht worden, für die ich hier meinen besten Dank 
zum Ausdruck bringen möchte. Auch danke ich der Antellschen Delegation für die mir von 
ihr zugewandten Reisestipendien sowie der Archäologischen Kommission, in deren Sammel-
programm einige kürzere Reisen für mich eingingen. Meine Dankbarkeit gilt auch Professor 
V. Kiparsky, der mich bei selteneren russischen Wörtern beraten hat, ferner Professor 
Gustav Schmidt (f 1945) und Dr.phil. Marta Römer, die mein Buch ins Deutsche übertragen 
haben, sowie der Buchdruckerei Suomalaisen Kirjallisuuden Kirjapaino für die mi t Sorgfalt 
und Geduld ausgeführte schwierige Druckarbeit. 

Helsinki, im August 1958 
Der Verfasser 
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sichtigung des Inari- und Skoltlappischen. Lautgeschichtliche Untersuchung. MSFOu L X X I X , 
1939. 

E R K K I I T K O N E N Über den Charakter des ostlappischen Stufenwechselsystems. FUF X X V I I , 1941. 
—»— Struktur und Entwicklung der ostlappischen Quantitätssysteme. MSFOu L X X X V I I I , 1946. 
—»— Petsamon S u o n i k y l ä n nimi ja siihen liittyvä tarina. Kalevalaseuran vk. 35, 1955. 

Literatur für den eigenen Gebrauch der Kolta- und Eolalappen gibt es recht wenig. 
Den ersten Versuch zur Schaffung einer solchen machte bekanntlich A. Genetz, als er 
im Jahre 1878 in Helsinki auf Kosten der Grossbritannischen Bibelgesellschaft das Matthäus-
evangelium unter Anwendung russischer Buchstaben in die Kildinmundart übersetzte (s. 
S. XXIII). Den grössten Teil der Auflage schickte man in das Pfarramt von Inari zu dem 
Zweck, dass er von da aus an die Russlandlappen verteilt würde. Doch stellte es sich heraus, 
dass die Bewohner (Koltalappen) des nordwestlichen Teiles der Halbinsel Kola jenen 
Dialekt nicht verstanden, und das Büchlein dürfte niemals an die Kildinlappen verteilt 
worden sein. Die in Inari verwahrte Menge der Auflage wurde später beim Brande des 
Pfarrhauses vernichtet. 

Der Pfarrherr von Paatsjoki (Boris-Gleb) K. Ščekoldin übersetzte im Jahre 1884 für den 
Bedarf seiner Gemeindemitglieder ebenfalls das Matthäusevangelium und verfasste eine 
Fiebel (s. S. XXIII); beides wurde mit russischen Buchstaben gedruckt.1 Auch hat es in 
der Kildinmundart ein von einem russischen Geistlichen übersetztes religiöses Heftchen 
gegeben.2 Eine bemerkenswerte Übersetzungsarbeit im Kildindialekt leisteten in der ersten 
Hälfte der 1930er Jahre S. Öernjakov und A. Endjukovskij (s. S. XXV). Sie übersetzten für 
die Erfordernisse der Elementarschulen einige Lehrbücher und auch die allgemeine Volksauf-
klärung (sowie ebenfalls die Propaganda) fördernde Broschüren, ja sogar mit lateinischen 
Buchstaben3, wie es damals in der Sowjetunion in den Literaturen von Völkern fremder 
Abstammung Brauch war; später gab man diese Ausrichtung auf, abgesehen von einigen 
höher entwickelten Völkerschaften, und führte das russische Alphabet ein; doch ist unseres 
Wissens danach keine russisch-lappische Literatur mehr erschienen. 

2. H a n d s c h r i f t l i c h e Q u e l l e n 

1. D. E. D. Europaeus' Sammlung. Er war der erste, der auf seiner im Jahre 1856 
unternommenen Reise das Russisch-Lappische systematisch kennenzulernen suchte. Er 
sammelte 21 Märchen und Sagen und machte lexikalische und grammatische Auf-
zeichnungen aus dem Terlappischen 4, in geringerem Masse auch aus den Mundarten von 
Akkala (Imandra) und Notosero, ohne indessen letzteren Ort aufgesucht zu haben. Sein 
Manuskript, das die Finnisch-Ugrische Gesellschaft besitzt (etwa 140 zum Teil sehr dicht 

1 Ihre Umschläge sind abgebildet in V. Tanners Werk Skolt-lapparna, S. 199. 
2 Titel und Druckort mir unbekannt; ich hörte auf meiner Reise 1914 davon erzählen. 
3 Sie bezeichnen das dunkle a mit oa oder o, b mit B, ts mit c, mit russischem Buchstaben: das stimm-

hafte s durch 3 und den dem h entsprechenden Laut sonderbarerweise mit b. Ein langer o d e r Doppellaut 
wird durch einen einfachen Laut wiedergegeben, nur nicht in dem Wort saam 'Lappe'. 

4 Leuten, die diese Mundart sprachen, begegnete er am Nordufer des Weissen Meeres in Kusomen, 
wo sie als Fischer tätig waren. 
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beschriebene und schwer zu lesende Quartseiten), ist in mein Wörterbuch »eingeschmolzen», 
in gewissem Masse transkribiert, da die Schreibung Buropaeus' im allgemeinen grob ist. 
Sein Notizbuch enthält eine Rubrik mit der Überschrift »Wörter von Jokostrov nach 
Stockfleth». Es scheint, dass E. sie aus einem von St. erhaltenen Wörterverzeichnis kopiert 
hat; wie aber St. zu ihnen gekommen ist, ist unbekannt, denn er ist nie auf der Halbinsel 
Kola gewesen. Als Annahme kann dargestellt werden, dass St. sie von Elias Lönnrot erhalten 
hätte, der im westlichen Teil der Halbinsel Kola, u.a. zwischen Kantalahti (Kandalakša) 
und der Stadt Kola in den Jahren 1837 und 1841 reiste und in dem letztgenannten Jahre 
St. traf, erst in Finnland in Kajaani, dann 1842 in Finmarken in Karasjok. 

2. J. A. Friis' Märchen, die er im Jahre 1867 auf seiner Reise aufgeschrieben hat, eines 
in der Mundart von Paatsjoki, eines in der von Kiidin und vier in der von Akkala (Imandra), 
kurze Märchen, die J. Qvigstad abgeschrieben hat. Aus Fr.s Nachlass hat Qv. auch das 
von Europaeus aus dem Neuen Testament in die Mundart von Nuortijärvi übersetzte 
Kapitel »Vom verlorenen Sohn» abgeschrieben. 

3. Verzeichnis einer Sammlung von Gegenständen, die Ilmari Manninen im Jahre 1933 
für das Finnische Nationalmuseum aus Suonikylä eingebracht hat. 

4. K. Nickuls Aufzeichnungen aus den 1930er Jahren über Suonikylä. 
5. Samuli Paulahar jus zahlreiche völkerkundliche Berichte, die er auf Grund seiner 

im Jahre 1924 nach Suonikylä und Nuortijärvi unternommenen Reise niedergeschrieben 
hat und die im Archiv der Finnisch-Ugrischen Gesellschaft sowie im Finnischen National-
museum verwahrt werden. 

6. W. F. Plantings Protokoll, das er auf der Dorfversammlung von Suonikylä am 
22. IV. 1938 mit Hilfe von K. Nickul niedergeschrieben hat und in dem die Gebiete der 
Sippen und Familien bestimmt werden. 

7. Hannes Pukkis Aufzeichnungen, die er im Jahre 1932 über die Mundart des Dorfes 
Petsamo gemacht hat. 

8. Paavo Ra vilas Aufzeichnungen über die Mundart der Dorfes Kolttaköngäs vom 
Jahre 1929. 

9. Die vier Märchen, die G. Sandberg gegen Ende der 1880er Jahre in der Mundart 
von Neiden oder Paatsjoki notiert und die J. Qvigstad mir mitsamt den Erklärungen (insge-
samt 82 kleinen Seiten) zur Verfügung gestellt hat. Ihre Sprache ist mit Varangerlappisch 
gemischt. 

10. D. J. Sjöstrands (s. S. XVI) Tagebuch, daser auf seiner 1887 unternommenen Reise 
von Kola auf dem Tuuloma nach Nuortijärvi und von Kola ostwärts nach dem Fluss 
Voronja geführt hat und das im Archiv des Finnischen Nationalmuseums verwahrt wird. 

11. Die von Kustaa Vilkuna im J. 1938 auf seiner Reise nach Suonikylä gemachten 
Aufzeichnungen. 

12. Texte von zehn Joikmelodien, die A. O. Väisänen im Jahre 1926 in Suonikylä 
niedergeschrieben hat. 



Zur Transkription 

1. K o n s o n a n t e n 

Klusile 

Die Tenues k ρ t gleichen k ρ tim Finnischen. 
k ist präpalatal, Ii mouilliert. U (im Koltalappischen) ist ein alveolarer Verschlusslaut, der 

sich in seiner Artikulation den Dentalen nähert; er erscheint statt k vor den vorderen 
Vokalen und (am Ende des Wortes) auch nach diesen. 

Mouilliertes ρ erscheint zuweilen in einer Mundart (Nuortijärvi = Notosero) des Kolta-
lappischen am Anfang des Wortes statt ρ vor kurzem e oder den Diphthongen %é, le, ea. 

t und t' sind Dentipalatale, von denen ersterer schwach, letzterer (nur in der Verbin-
dung is anzutreffen) stärker mouilliert ist. t (bisweilen auch mit i vermerkt) ist ein postal-
veolarer Dentipalatal, der im Koltalappischen abwechselnd mit U 1$ bei den verschiedenen 
Individuen vorkommt; oft ist es schwer zu entscheiden, um welchen Laut es sich handelt, 
z.B. liemfé (oder U- oder t-) 'Schneeteller', Ιά°ψΙΕ (oder - ° ϊ ΐ - ) 'Hälfte (eines Gegenstands)'. 

G G G' D ρ b ρ' Β sind halbst immhaft e Medien, die den Tenues k k ty t t i t ρ entsprechen. 
Von ihnen kommt g nur im Kolalappischen vor, σ im Koltalappischen (bei E. Itkonen 
zuweilen auch in der Kildinmundart); b ist nur in der Verbindung DZ anzutreffen. pf gibt 
es im Koltalappischen abwechselnd mit σ, z.B. koq'G,E, Ν koå'UE (oder koübE, N koME) 

'Strippe'. Sehr kurzes D 6 erscheint im Kolalappischen in den Verbindungen Dz όζ, z.B. im 
Terdialekt äDz 'böses weibliches Wesen', vä6z '3—6jährige Rentierkuh'. 

In dem koltalappischen Dialekt von Nuortijärvi und im Kildinlappischen sind Klusile 
anzutreffen, deren erste Hälfte halbstimmhaft ist und deren zweite Hälfte sich der Tenuis 
nähert. Dabei habe ich auf der Geminatenstufe die Schreibungen Gk $k G'UDtpt u ißp benutzt, 
aber bei der starken Stufe der Verbindungen Halbvokal oder Liquida oder Nasal + Media 
die Schreibungen 9k gU dt dt di bp (in meiner Dissertation von 1916 vielleicht treffender 
GK DT BP _ diese Formen benutzt im übrigen auch K. Nielsen in seinem Wörterbuch des 
Norwegisch-Lappischen, z.B. Kt äiGki 'Zeit', Akk.; E. Itkonen vermerkt in der Kildin-
mundart nur G G G' Ό Β). Ausserdem ist ein kleiner Unterschied zwischen der Geminaten-
media von Nuortijärvi und der des Kolalappischen zu erkennen. Während in ersterer die 
Tenuiskomponente beinahe zu überwiegen scheint, also bei genauerer Schreibung ök Dt šjp, 
ist in letzterer die Mediakomponente merklicher, also åk bt bp, trotzdem der Laut des 
Kolalappischen auf eine ursprüngliche Tenuis (k t ρ), der von Nuortijärvi wiederum auf 
eine Verbindung von Nasal und Media (^G UD TYIB) zurückzuführen ist. Genetz hat in seinem 
Wörterbuch den halbstimmhaften Laut mit k t ρ wiedergegeben, aber in seinen Manu-
skripten gk dt bp für Gk Dt Bp, ebenso für die nach Halbvokal, Liquida und Nasal stehende 
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halblange oder lange stimmhafte Media benutzt. Auch in dem Wörterbuch von Friis sind 
russisch-lappische Formen wie a g k a , j e g k , a f t l a g k a anzutreffen. 

gggddddh (8 nur in neuen Lehnwörtern aus dem Russischen) sind stimmhafte Ver-
schlusslaute, die den Tenues k t ρ usw. entsprechen. Von ihnen erscheint g in der Küsten-
mundart des Koltalappischen (der Dörfer Paatsjoki, Petsamo und Muotka) sowie im Ter-
dialekt (Jokanga, Lumbovsk, Ponoj, Sosnovka) des Kolalappischen, in letzterer Mundart 
auch zu j variiert; ä ist nur in der Verbindung äi in der Termundart anzutreffen. In dieser 
kommen auch die überkurzen Laute d d' in den Affrikaten dz d'£ (z.B. ädz, väd%£) vor. 

" ist ein überaus seltener Laryngalklusil, z.B. im Koltalp. aya 'ach so'. 

Spiranten 

h ist ein Laryngalspirant, etwas geräuschhaltiger als das finnische h, und es erscheint 
im Wortanlaut in der dem Einfluss des Norwegisch-Lappischen unterstehenden Küsten-
mundart des Koltalappischen. 

Der schwache stimmlose Übergang f erfolgt zwischen stimmhaftem und stimmlosem 
Konsonanten in den starkstufigen (in der Kildinmundart auch in den schwachstufigen, 
nach i. J. 1943—44 gemachten Beobachtungen) Verbindungen Liquida oder Nasal + 
Tenuisklusil (Genetz schreibt dann fo), im Ter- und im Kildindialekt auch in gewissen 
Fällen in Verbindungen von Nasal und s š. 

X X X X y y sind palatale Spiranten, die vier ersten stimmlose (χ lenis, χ präpalatal, χ 
mouilliert), die zwei letzten stimmhaft. In der Termundart findet sich der sehr kurze halb-
stimmhafte Palatalspirant in der schwachen Stufe der intervokalischen Verbindungen 
kt ks kš; ich bezeichne ihn in Ermangelung einer geeigneteren Schreibung mit yc (Genetz 
benutzt γ). In Kiidin erscheint γ ( < k ~γ) alternativ mit g, das leicht spirantisch klingt. 
Auslautendes γ in der Mundart von Nuortijärvi (nach Genetz auch von Akkala = Babinsk) 
ist ungefähr dasselbe wie j. 

Für j gilt dasselbe, was F. Äimä von dem entsprechenden Laut im Inarilappischen 
sagt: »j bezeichnet nur vor »palatalen» und »velarisierten» vokalen den gewöhnlichen vor-
deren präpalatalen stimmhaften spiranten (vgl. Nielsen, QuP 11). Vor den »velaren», bzw. 
»palatalisierten» vokalen ist der mit j bezeichnete laut (wie im finnischen) eher als ein 
halbvokal zu betrachten, wenigstens ist das spirantische geräusch bei dieser ^-Variante 
sehr gering» (PhL 10). So wäre denn auch bei genauer Transkription das Zeichen j anzu-
wenden. — In der Mundart von Kiidin ist ein schwach spirantisches j später Entstehung 
im Anlaut vor den Diphthongen ie éå anzutreffen; ich bezeichne es als z.B. Heyens, gen. 
Hårras 'ein anderer, besonderer'. (E. Itkonen benutzt dann jedoch gewöhnliches j, während 
Genetz das j ganz weglässt: ieres, earras.) 

J ist ein dem j entsprechender überkurzer halbstimmhafter präpalater Spirant, der im 
Küstendialekt des Koltalappischen vor in- und auslautendem tš anzutreffen ist, z.B. kieJttsO 

'Ende, Spitze', pörOJtts 'gefrässig', plelJtsO f Spitze des Lappenschlittens'. 
# (auch schwach mouilliert f ) ist ein stimmloser Dentalspirant, bei dessen Entstehung 

die Zunge den Spitzenteil der Oberzähne berührt ( = t h in dem engl. Wort t h i n k ) ; kommt 
nur im Küstendialekt des Koltalappischen in der Verbindung M (f k) vor. 
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δ (auch schwach mouilliert δ) ist ein stimmhafter Dentalspirant, bei dessen Aussprache 
die Zunge die Spitze der Oberzähne berührt ( = ä bei Qvigstad, Sandberg u.a.; derselbe wie 
t h in dem engl. Wort t h e). Rein ist er im Küstendialekt des Koltalappischen anzutreffen, 
in Suonikylä (Songelsk) wiederum halbstimmhaft (E. Itkonen bezeichnet ihn mit in 
Nuortijärvi beinahe als z>, in Kiidin alternativ mit d, das leicht spirantisch erscheint, z.B. 
kiDt, Gen. kiöv oder ktd(a) 'Hand'. 

f f v v v sind dentilabiale Spiranten, / / (vorwiegend in Lehnwörtern vorkommend) 
stimmlose — f schlaff artikuliert —, v halbstimmhaft (bei E. I. statt dessen iv in der Mun-
dart von Kiidin) und v y stimmhaft; eng artikuliertes v benutzt Äimä zur Bezeichnung 
der inlautenden Geminate der koltalappischen Küstenmundart. Im Kolalappischen erscheint 
schwach spirantisches spät entstandenes anlautendes υ vor den Diphthongen u9 ua i§ (E. 
Itkonen benutzt in der Kildinmundart dann w (Ms. gewöhnliches v), während Genetz es in 
den Mundarten von Kiidin und Akkala ganz weglässt, z.B. K uajv, A ojv, Ter vwjve 'Kopf'). 
Das entsprechende (und auch das ursprüngliche) ν des Koltalappischen vermerkt Ε. I. mit v. 

s ist präalveolar, liegt weiter nach vorn als das finnische 5, nach t beinahe dentialveolar. 
š ist alveolar, nach t im Küstendialekt des Koltalappischen beinahe dentialveolar. 

s kommt (schwach mouilliert) meist nur nach i vor, im Koltalappischen in den Mundarten 
von Suonikylä und Nuortijärvi auch davor, z.B. S koit is aD 'zurufen, einladei}', 1. P. Sg. 
Präs. WUsam, peapUE 'Spitze des Lappenschlittens', in Nuortijärvi auch auslautend und 
schwach stimmhaft, aus DZ entwickelt, z.B. s&mmeAvs 'Lappe'. 1 nähert sich dem J der 
entsprechenden Stellung in der Küstenmundart. 

ζ ζ ζ ζ ζ sind halbstimmhafte Lenisspiranten, ζ ζ präalveolare und ζ ζ ζ medioalveolare, 
von denen ζ nur in der Verbindung DZ oder an ihrer Stelle vorkommt, ζ ζ sind schwach 
mouilliert, ζ stärker. 

ζ ζ ζ ζ ζ = entsprechende stimmhafte Spiranten, von denen der letzte nur in der Ver-
bindung dz des Kolalappischen auftritt. 

Affrikaten 

Affrikaten sind ts ts (Kolalp. auch dts dt§) (bei Genetz, Friis, Qvigstad, Sandberg und 
Tanner c) tš t§ ts (Kolalp. auch d'is) (G., Fr., Qv., S. 6) Dz (3) Dz DZ DT; DZ DZ όζ DZ dz dz 
dz d'z di (3). Wird die Silbengrenze mit <- bezeichnet, so liegt sie bei den schwachstufigen 
Formen der Einzelaffrikaten vor ihnen, z.B. K vud(

dtse§t 'auf der Stirn', (E. Itkonen) 
<pie(Dzex 'Fischschwanz', S täB(Dzas 'Wetzstein'; in meinem Wörterbuch habe ich das 
jedoch nicht bezeichnet, was meine eigenen Aufzeichnungen angeht. 

Liquiden 

l ist ein stimmhafter dentialveolarer Laut. Das inlautende l hat eine der dorsalen sich 
nähernde Artikulation vor vorderem Vokal und im Auslaut nach vorderem Vokal; ich 
bezeichne es mit l. 

ΐ = ein dentipalataler Laut, nur als Geminate im Inlaut auftretend. 
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l ist ein etwas »dunklerer» Laut als l und erscheint in der Küstenmundart des Kolta-
lappischen zwischen hinteren Vokalen und auslautend nach Hintervokal (bei E. Itkonen 
auch anlautend), anderswo besonders zwischen ά éä éä und Hintervokal, alternativ mit Λ. 

I bedeutet silbenbildendes l nach verkürzter Silbe, z.B. in Paatsjoki kwklnfJi 'in der 
Weihnachtszeit als Gaukler auftretende Person', (Äimä) ( < -dal-) 'Grundleine'. 

ji = russisches JI, anzutreffen vor Hintervokal in allen Mundarten, nur überaus selten 
im Küstendialekt des Koltalappischen. Bei dem Λ hebt sich der hintere Teil der Zunge 
gegen das Gaumensegel, und die Lateralöffnungen sind grösser und viel weiter nach hinten 
liegend als bei den vorhergehenden Z-Lauten. Die Beschaffenheit von Λ scheint je nach der 
hinteren Lage der Zungenartikulation und nach der Grösse der Lateralöffnungen zu wech-
seln; zuweilen steht an seiner Stelle in den Mundarten von Suonikylä und Nuortijärvi u 
vor G (9k), Β (bip) und m, z.B. S γεΰδυΌ 'müssen', Ν siübpA 'Silber', S koüm(a) 'drei', also 
gleicherweise wie im Wepsischen. — Λ ist, wie sein Vorgänger Z, wahrscheinlich unter dem 
Einfluss des Russischen entstanden, denn dieser Laut ist ja auch in einigen an russisches 
Sprachgebiet grenzenden finnischen Sprachen anzutreffen. Nur scheint es sonderbar, dass 
Λ gerade in den Binnenlanddialekten des Koltalappischen am bedeutsamsten ist, obgleich 
sie mit dem Russischen weniger als das Kolalappische in Berührung gewesen sind. Genetz 
gibt in seinem Wörterbuch Λ nicht besonders an, aber in seinen Manuskripten vermerkte 
er es mit dem Zeichen l. 

L ist ein halbstimmhaftes Z, das zuweilen in der Kildinmundart und ganz selten im 
Koltalappischen (S) vorkommt. 

r und f sind Post alveolare, beide von gleich starker Tremulation wie das finnische r; 
letzterer tritt vor vorderem Vokal auf. r ist das von Äimä bei der Mundart von Paatsjoki 
benutzte vordere r. r (mouilliert) ist nur in russischen Lehnwörtern anzutreffen. 

R ist ein halbstimmhaftes, in der Kildinmundart zuweilen namentlich in onomatopoeti-
schen Wörtern vorkommendes r. Ein überkurzes mit einer Art Vokalfunktion hat Äimä 
aus Paatsjoki aufgezeichnet, z.B. siérr? (< si$rra) 'Spiel'. 

Nasale 

m = gewöhnlicher stimmhafter bilabialer Nasal. 
m ist der entsprechende halbstimmhafte Laut, der auslautend nach s und š auftritt. 
n ist ein stimmhafter Postdental, vor vorderem Vokal als n schwach dentipalatal. 
Mit # vermerkt Äimä in der Mundart von Paatsjoki ein überkurzes n mit einer gewissen 

Vokalfunktion, z.B. särnn^men (< -nnam-) 'im Sprechen begriffen'. 
N = halbstimmhaftes n, anzutreffen in derselben Stellung wie M. 
ή ist ein dentipalataler Nasal. 
Ύ\ ist wie k G g mediopalatal, vor vorderem Vokal präpalatales %7. 
ή = mouilliertes η. 
Bei den intervokalischen Geminatennasalen hatte ich früher (1916) in koltalappischen 

Wörtern, die nicht mit einem Nasal beginnen, in den »Verbindungen» 9ηη dnn d nn bmm 
einen schwachen homorganischen klusilen Vorschlag, wie im Inarilappischen, wahrzunehmen 
geglaubt. Nach späteren Wahrnehmungen kommt jedoch der Vorschlag nicht vor. (Er fehlt 
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auch in der zum Norwegisch-Lappischen gehörenden Mundart von Süd-Varanger und im 
»Seelappischen» γοη Petsamo.) 

In zusammengesetzten Wörtern und festen Wortverbindungen werden am Anfang der 
zweiten Komponente k ρ t s š ts tš is oft stimmhaft oder halbstimmhaft, wenn die vorange-
hende Komponente mit einem stimmhaften Laut endet: Ρ tsippze-åie°ttA 'die linke Hand', 
pirra-gwssWm-Bvji9lp{É) 'das die Eingeweide umgebende Fett', N pofdte-Yi$siisE 'Tischende', 
puaDDz^-ylesliséi 'Rentierhirte' (ja, sogar S pgabDza-jlesiisl·), K nnnem-BÖaz 'Haus- bzw. 
Zugrentier', Ρ pgass^eln 'hinten in der Kote', Τ (Genetz) pä^rn baj as 'über das Kind 
(sprechen)', Κ (Ε. I.) kie^däDas 'jeder beliebige', T mq,nne-zfyje 'Vogelnest', pg,nne-0sg,jms 

'schieläugig', Κ (Ε. I.) ρεόζάϊνι ( < peDt-isalm) 'anus'. 
Einige Wörter haben sich aus einer derartigen satzphonetischen Bindung gelöst und 

beginnen an Stelle von k in allen Zusammenhängen mit einem stimmhaften oder halbstimm-
haften Verschlusslaut: Τ (Genetz kiojk), gi§i9ka, Gwi9kA, K (G.) gueik, (Endj.) guejka, 
(E. I.) güdik3, A (Eur.) gaik(a) 'wegen, für' , A (G. kelke-), 3. P . Präs. Sing, kolk, galk, N 
G§Ä9JCOD (ΓΕΰ-), Ρ gdövD, 3. P. gaÄGA (S sogar aiö) 'müssen'. 

Sonderfälle: Ρ -kgaPtteD 'anfangen (etwas tun)': vuLd\¥vua0tteD 'wegzugehen beginnen', 
kwdfmé 'Gefährte': jeärraswmdlm 'mit den übrigen', A (G.) vujm (postp.), K -Gw/m, -yu[m, 

T -G\d[m , -gid^m, Im (Eur.) -guim 'mit', Ρ - skgaPt t eD '(etwas zu tun) beginnen', K poraskudpted 

(-5G-, -šg-, -s%-) 'zu essen beginnen'. 

2. V o k a l e 

Der Vokalismus des Russisch-Lappischen ist verwickelter und in der Darstellung schwie-
riger als der des Inari- und besonders des Norwegisch-Lappischen. 

a = finn. α. 
υ ist reduziertes α, bei dessen Aussprache der Kinnwinkel klein ist, wie bei dem υ von 

Inari. 
a ist ein dem a entsprechender stimmloser Laut. In gewöhnlicher Rede wird er und 

besonders überkurzes A oft durch die Aspiration f ersetzt, ist sogar auch überhaupt nicht 
zu hören. 

a liegt weiter nach vorn als finn. α. 
ά entsteht mit einer grösseren Artikulations Öffnung und weiter nach vorn als α und 

steht in seinem Lautwert zwischen finn. a und ä. ά in der Mundart der Küste und der von 
Suonikylä im Koltalappischen ist noch weiter nach vorn liegend als ά, dem ä angenähert, 
das ά von Kiidin wiederum entsteht etwas weiter nach hinten als ά. Der Laut ά kommt 
besonders in der Küstenmundart des Koltalappischen vor und ist offenes, helles ά (nicht 
reduziert). 

υ in dem Diphthong wo der Mundart von Suonikylä ist ein »unbestimmter α-Laut» 
(E. Itkonen, MSFOu LXXIX, S. VIII). 

ä ähnelt in der Artikulation finn. ä und inarilp. ä und kommt fast ausnahmslos nur in 
dem Diphthong éä vor; ä ist seine weiter nach vorn liegende Variante in éä. 

a = hinteres α, bei dessen Aussprechen sich die Zunge etwas nach hinten zieht. 
4 ist der entsprechende überkurze stimmlose Laut. 
α, »dunkles α» (bei Genetz a), ist ein ohne Lippenrundung gesprochenes, zwischen finn. 
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a und o liegender Yogal, der sich oft so sehr dem letzteren nähert, dass es bei erstmaligem 
Hören schwer von diesem zu unterscheiden ist. Bs ist von recht gleichem Lautwert wie d 
im Norwegisch-Lappischen, a erscheint vornehmlich in der Kildinmundart in Entsprechung 
des a der übrigen Dialekte, im Koltalappischen wiederum in Suonikylä und Nuortijärvi in 
den Diphthongen ua und ua der ersten Silbe sowie auch als Einzelvokal weiter entfernt 
im Wort. 

°a ist im Koltalappischen (nach E. I. nur P, nicht S) ein in der ersten Wortsilbe abwech-
selnd mit a vorkommender Laut, in dessen Beginn überkurzes 0 mit schwacher diphthon-
gischer Nuance zu vernehmen ist. Äimä benutzt beim Dialekt von Paatsjoki statt dessen a. 
Aus °a scheint sich das a von Kiidin entwickelt zu haben. 

a ist ein gemischter Vokal, bei dessen Aussprechen die Zunge sich etwas mehr als beim 
a hebt und die Lippen sich etwas zurückziehen. Das palat ale ά entspricht α, wenn in der 
folgenden Silbe ein vorderer Vokal auftritt (in den Mundarten des Koltalappischen und 
von Kiidin), z.B. Ρ låssE 'Zusatz', Lat. lassa. 

4 ist ein dem a entsprechender überkurzer stimmloser Laut. 
ß, reduziertes α, kommt in den koltalappischen Mundarten und in der von Kiidin weiter 

entfernt von der ersten Silbe vor. Bei seiner Hervorbringung ist die Lippenartikulation 
schlaff und strebt etwas auf die ö-Steilung zu. 

Mit q, habe ich den auf »dunkles a» zurückzuführenden Laut der Termundart bezeichnet, 
der den Lauten a und ά der Mundarten des Koltalappischen und von Kiidin ähnlich und 
in den verschiedenen Stellungen von etwas verschiedener Abtönung ist; da aber meine 
Einblicknahme in die Termundart von zu kurzer Dauer gewesen ist, mag eine genauere 
Nuancierung am besten auf sich beruhen bleiben. 

ä = finn. ä, erscheint sehr selten allein, im Koltalappischen aber allgemein in dem 
Diphthong éä, desgleichen ä in dem etwas weiter nach vorn gebildeten Diphthong éä. 

æ findet sich bei Äimä in seinen Aufzeichnungen aus Paatsjoki. Nach Ravila (in MSFOu 
LXII, S. 5) ist er »ein nur in dem diphthong ea vorkommender, dem ä nahestehender Haut». 

æ (bei Qvigstad, Sandberg und Tanner) = éä. 
ε ist sehr offen, ein dem ä sich nähernder e-Laut. 
ε ist weniger offen, steht in der Mitte zwischen ä und e. (Sandberg benutzte statt des-

sen e). 
ε = leicht velarisiertes ε, kommt in Suonikylä vor, nach E. Itkonen nur in dem Diph-

thong ίε. 
3 ist ein dem υ angenähertes reduziertes ε; findet sich in dem Küstendialekt des Kolta-

lappischen in dem Diphthong ms, bei E. Itkonen auch in Kiidin als Einzelvokal in der 1. 
und 2. Silbe. 

ε = dem ε entsprechender Mittelvokal, der durch verhältnismässig starke Lippenartiku-
lation zustande kommt; vorhanden im Kolta- und Kildinlappischen, offenbar auch in der 
Mundart von Akkala. (Genetz bezeichnet ihn, wie auch gewöhnlich α ά ΰ, mit <9, desgleichen 
Ε. I. in der Mundart von Suonikylä.) 

e = finn. e, z.B. in dem Wort velka. 
E ist der entsprechende stimmlose bzw. halbstimmhafte Vokal. 
9 ist ein fast ausschliesslich in Diphthongen und Triphthongen anzutreffender indiffe-

renter, nach ö hinüberklingender Laut, bei dessen Entstehung die Zunge so gut wie in 
Ruhelage ist. 
3 
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d = hinteres ø, kommt in den Dialekten von Suonikylä und Nuortijärvi vor, nähert 
sich in seiner akustischen Wirkung dem finn. o und ö, z.B. N jl$GkA (Genetz jokk) 'Geist'. 

ξ wird etwas weiter nach hinten als e ausgesprochen, besonders in dem Diphthong ie. 
e = finn. vorderes e, z.B. in dem Wort terä. 
e ist offenes, schlaff artikuliertes e (bei Äimä in der Mundart von Paatsjoki, bei E. I. 

in der von Suonikylä). 
e0 = e mit leichter Lippenrundung (bei Äimä im Dialekt von Paatsjoki, z.B. reomtvHteD). 
e ist ein fester artikuliertes e im Küstendialekt des Koltalp. in dem Diphthong ig. 
é = ein Vokal zwischen e und % der in verschiedenen Fällen in den Mundarten des 

Koltalappischen und der von Kiidin als Entsprechung des ursprünglichen i (Sandberg 
benutzte dafür e) und auch in den Diphthongen éä und éä vorkommt. 

É ist ein überkurzes stimmloses e. 
é nähert sich dem i noch mehr als die vorhergehenden Laute. 
e = ein dem e entsprechender Mittelvokal, erscheint im Koltalappischen und in der 

Kildinmundart, wo er paradigmatisch mit α ά ε wechselt. 
d ist ein dem vorhergehenden entsprechender reduzierter Vokal, der sich in seiner 

akustischen Wirkung dem finnischen ö nähert, in dem Diphthong des Terlappischen. 
Das Zeichen é benutzt Sandberg in seinen Aufzeichnungen über die Mundart von Paats-

joki, ohne es genauer zu erklären. 
i = das finn. vordere i, z.B. in dem Wort kirje, 
ι ist ein halbstimmloses i. 
i wird weiter hinten als das finnische i z.B. in dem Wort ilma ausgesprochen. 
i ist ein offenes, schlaff artikuliertes i (bei E. I. nur in dem Diphthong ie). 
i ist der dem i entsprechende Mittelvokal und wird mit stark nach hinten gezogenen 

Lippen gesprochen, wie das russische BI (bei Genetz i). Anzutreffen ist es im Kolalappischen 
in der ersten Silbe als Entsprechung des urpsrünglichen i und in der Termundart aus-
serdem als Entsprechung der Diphthonge uo ud und im Diphthong id sowie in der 2. und 3. 
Silbe des Wortes statt des »dunklen α», alternativ mit α. 

ι ist eine reduzierte Variante von j, die im Kolalappischen in Alternation mit dem i 
der ersten Silbe vorkommt und im Terlappischen zuweilen an # erinnert, ja, sogar hin 
und wieder darin übergegangen ist, z.B. (pissa >) pqssa 'Gewehr ' , ( n ö p a >) ryöpa 'Schnee-
huhn'. In dem Dialekt von Paatsjoki im Koltalappischen erscheint mitten in der dem i 
vorausgehenden Verbindung pr ein überkurzes z.B. pblntsA 'Prinz'. — In der Mundart 
von Kiidin ist der auf i zurückgehende Laut ι sehr eigenartig, denn er könnte auch als 
eine Art e aufgefasst werden; E. Itkonen benutzt dafür e (im Ms. auch e e), indem er es 
als eine Zwischenform von β und i definiert, die bei genauerer Schreibung e wäre (s. MSFOu 
LXXVII, S. XXI). Genetz gibt den in Rede stehenden Vokal mit i é e wieder. Der Laut 
mag auch in der Termundart vorkommen, zu schliessen nach einigen Schreibungen von 
Genetz, z.B. pilhke- pe-) 'glänzen'. 

o = ein dem finn. o ähnlicher Vokal, der mit schwacher Lippenartikulation ausgesprochen 
wird. 

o = hinteres o (bei Äimä in der Mundart von Paatsjoki). 
o = vorderes o. 
o, ziemlich stark artikuliert, im Küstendialekt des Koltalappischen. 
ό ist ein zwischen finn. o und u liegender Vokal, bei dessen Hervorbringung sich die 

Lippen etwas aus der o-Lage vorgeschoben werden. 
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ό, etwas weiter nach vorn als der vorhergehende, erscheint in der Küstenmundart des 
Koltalappischen und in der Mundart von Suonikylä in den Diphthongen ga da sowie in 
dem Kildindialekt in dem Diphthong ga. 

o, offenes o, bei dessen Aussprechen sich die Lippen Öffnung vergrössert; zuweilen hat 
er eine schwache diphthongische Nuance, ga. 

uo ist ein o, das mit einer schwachen diphthongischen Nuance beginnt, z.B. Kiidin 
(E. I.) <puöJidaHs 'brennte'. 

<9, in der Mundart von Suonikylä nach E. I. »ein gemischter vokal, vielleicht am nächsten 
dem estnischen o ähnlich». Über Genetz' θ S. die Erläuterung zu ε. Das in den Mss. von 
Europaeus und Manninen enthaltene ο dürfte als dem estnischen ο ähnlich aufzufassen sein. 

Die Zeichen 6 ö benutzt Sandberg in seinen Aufzeichnungen über die Mundart von 
Paatsjoki, ohne sie ausführlicher zu erklären. 

ω, von Äimä beim Dialekt von Paatsjoki angewandt, ist offener als o. 
n, in der Mundart von Kiidin (bei E. I. auch weiter nach vorn entstehendes ist ein 

zwischen o und α gelegener Laut, bei dessen Erzeugung die Lippen Öffnung gross ist. Genetz 
hat ihn in seinen Mss. mit ä bezeichnet, z.B. Kid pnfHe6, (G.) p&fteä 'aufstapeln'. Anschei-
nend ist der besagte Laut auch in der Mundart von Akkala anzutreffen; vgl. (G.) poad 
'schwach' ( = norw.-lp. b o d o i). 

u = finn. u. 
y, ist palatalisiertes u. 
u (auch u) = offenes oder schlaff artikuliertes u. 
m ähnelt dem finnland-schwed. u, einem Laut zwischen finn. u und y; kommt im 

Küstendialekt des Koltalappischen in Diphthongen und Triphthongen vor. Bei seiner 
Aussprache hebt sich der Zungenrücken leicht und werden Lippen- und Zungenartikulation 
im Vergleich mit u schwächer. 

ψ, bei Äimä und E. I. in der Mundart von Paatsjoki, eine etwas weiter nach hinten 
gelegene Variante, in dem Diphthong ψ3. 

ü, sehr selten (in der Mundart von Suonikylä), dem finn. y ähnlich. 

Die auf e und ö zurückgehenden Laute des Kildindialektes habe ich früher mit (K) ié 
und uö wiedergegeben, aber später mit (K2.) I ü, wie seinerzeit auch Genetz. Diese letzteren 
sind in ihrem Endteil etwas diphthongisch abgetönt, so dass sie genauer ié und uö zu schrei-
ben wären. 

Die Artikulation der in den Diphthongen und Triphthongen anzutreffenden Halb-
vokale i u w ist dieselbe wie die von i u ut, und sie erscheinen in schwachstufiger Verbin-
dung von Halbvokal und Konsonant, \ u ψ wiederum in starkstufiger Verbindung von 
Halbvokal und Konsonant; bei letzteren ist die konsonantische Punktion noch in höherem 
Masse vorhanden als bei i u m, bei den zwei letzten in der Mundart von Nuortijärvi so 
sehr, dass bei ihnen vor 9k l r η ein spirantisches Geräusch zu vernehmen ist, z.B. MüV9kOD 
'waschen', τβψγΰβ 'Rand'. 

Naso-orale Vokale sind α α ά e. Sie erscheinen zuweilen im Koltalappischen auf beiden 
oder nur auf einer. Seite von~schwachstufigem, an der Silbengrenze liegendem ή oder es 
ersetzendem i, der Laut ά ausserdem in der Partikel Ρ a"a- 'was, he?'. 

Zwischen Vokal und Tenuisklusil kommt ein sog. »stimmloser Vokal» vor, wie in allen 
lappischen Dialekten — mit Ausnahme vom Inarilappischen. Einen derartigen Laut be-
zeichne ich in der Transkription der lappischen Sprache fortan mit dem bisher allgemein 
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gebrauchten ο, und er ist in seinem Laut wert ungefähr dasselbe wie das finnische h im 
Silbenauslaut. Im Küstendialekt des Koltalappischen ist er ein schwaches desgleichen 
in den schwachstufigen Formen der Binnenlandmundarten; auf starker Stufe — auch in 
Kiidin — ist er o (früher vermerkte ich hier ein halblanges o) und in der Termundart ein 
ganz langes ö. Möglicherweise sind sowohl der Vermerk o als o und 5 verhältnismässig zu 
lang, denn E. Itkonen benutzt in den koltalappischen Mundarten und in dem von Kiidin 
o Zwischen auf i um endigendem Diphthong oder Triphthong und Tenuisklusil steht in 
den koltalappischen Mundarten und in der von Ter0 auf starker Stufe, in der Kildinmundart 
sowohl auf starker als (nach neueren Beobachtungen) auch auf schwacher; im Koltalappi-
schen kann dann der »stimmlose Vokal» auch fehlen. 

In den Binnenlanddialekten des Koltalappischen stellt sich vor der intervokalischen 
Geminate 5 š ein schwacher stimmloser Vokal ein, der mit c angegeben werden kann, z.B. 
N käfssE 'Harz', meä'ssam 'ich mische'. Auch E. I. hat dies in Suonikylä festgestellt. In 
meiner Dissertation (1916) habe ich f angegeben, aber in diesem Wörterbuch ist das 
Zeichen weggelassen worden. 

Eine für das Russisch-Lappische kennzeichnende Erscheinung, die man in den übrigen 
Mundarten des Lappischen nicht kennt, zum mindesten nicht in gleichem Masse, ist diejenige 
Veränderung der Beschaffenheit der Vokale (ausser i) und der folgenden Konsonanten (ausser 
den Labialen und j), die Genetz mit einem kleinen i unter der Zeile wiedergibt, z.B. ä^fce, 
lohnte, väjte-, (Ms.) parted. In dem Vorwort zu seinem Wörterbuch (S. XII) sagt er, dass dann 
»der vorhergehende Vokal etwas erhöht wird und am Ende einen Klang von i bekommt, wobei 
auch der nachfolgende Konsonant ein wenig palatalisiert wird, so dass z.B. tajle, soyme, 
cu-hke phonetisch ziemlig getreu auch in folgender Weise geschrieben werden können: tälle 
od. täl'Je, söfme, cühke od. čuhke». Der Sachverhalt ist wirklich so zu erklären, dass der 
Vokal der einem vorderen Vokal (ε e é i) vorausgehenden Silbe und die Artikulation des 
an der Silbengrenze gesprochenen Konsonaten mehr oder weniger auf die i-Stellung hin 
zu steigen suchen (eine Erscheinung, die auch im Finnischen in der Mundart von Savo bei 
einigen Stellungen vorkommt, z.B. tulit 'du kamst'). Am merklichsten ist die i-Artikulation 
bei einem dem koltalappischen σ vorausgehenden Vokal, wobei das 1 durch ein i vertreten 
ist, das bei der Aussprache einzelner Individuen beinahe die zweite Komponente eines 
Diphthongs ausmacht, z.B. S kgiö'G,E 'Strippe' (vgl. auch Genetz' Ms., Kildin läimb (gen.) 
'Moor'. Deutliches Mouillieren des Konsonanten infolge der i-Artikulation gibt es nur 
bei den vorderen Palatalklusilen, die ich mit k % σ g g' wiedergebe, und bei den aus ihnen 
entwickelten Dentalen i ί p (od. ύ) d d. Als ich im Jahre 1927 zusammen mit Professor Äimä 
die Mundart von Paatsjoki erforschte, beschlossen wir, bei den übrigen Konsonanten — 
aber nicht bei den Labialen — statt i (Genetz' das unter dem Buchstaben stehende 
Zeichen t zu benutzen, also z.B. sanné 'Wort', kteJpeD 'verbieten', vaffe (Äimä auch -rr-) 
'Berg', lgassÉ 'Fetzen', pm9§§É 'zornig', U°ttE 'Gefäss', loppE 'Vogel', soäfpeD 'unterdrüc-
ken'. Es sei angeführt, dass auch die »Laien»-Aufzeichner die besagte i-Artikulation erkannt 
haben, z.B. S (Väisänen) piä%sseD 'bemühen', K (Öernjakov) tunne 'dir', (Endjukov) antev 
pdjeT eg mark 'sie geben nach einem Jahre einen Rubel'. Friis benutzte in seinem Wörter-
buch j: k o 1 j = (lp.Norw.) g o l l e , p a r j k e d e d = b a r g e d e t . 

Der auslautende Vokal der zweiten Silbe zweisilbiger Wörter ist im Russisch-Lappischen 
überkurz, unvollständig oder völlig fehlend oder wird durch Aspiration oder (nach Äimä) 
durch einen überkurzen, dem vorhergehenden stimmhaften Konsonanten ähnlichen Laut 
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mit Vokalfunktion ersetzt. Das Obige betrifft auch oft den an der Grenze zwischen 2. und 
3. Silbe gesprochenen Vokal. Z.B. K ponn(e), gen. pone 'Haufen', Ρ (Ε. I.) ålbD& 'Rentier-
kuh ' , S toJiA^ 'Feuer ' , Ρ (Ä.) re°pa0iellO 'Schneehuhnschlinge', kwdlle Ii pdnestam sqirn 'der 
Fisch hat das Netz verworren', Κ (I.) po*d(a)%eö 'zerstreuen', Τ pUck(A) 'Hölzchen', Ρ 
poTG-äim(e), K pörgk-ålm 'Schneegestöber', S seäm-ojimaz 'bärtiger Mann', Ρ soDtt-s§us 'fahles 
Haar', Τ plzh-q,ps 'Brandgeruch', Κ piä'k 'es glänzt', (Ε. I.) šalp 'Fussboden', Ρ (Ä.) 
ker^Uesk' 'eine Flunderart ' , roüfrleD 'grunzen', siérr$ 'Spiel', tsüölm™ 'knoten', särnn^men 
'im Reden begriffen'. 

Hinsichtlich der Transkription der in der Koltamundart (die Wörter mit Nä, Lag. 
bezeichnet) von Näätämö (norw. Neiden) vorkommenden Laute weise ich auf E. Lager-
crantz' »Lappischen Wortschatz», II, S. 1214—38, hin. 

3. A k z e n t 

In bezug auf Silben- und Wortakzent sei auf die ausführliche Darstellung verwiesen, 
die E. Itkonen in seinem Buch »Struktur und Entwicklung der ostlappischen Quantitäts-
systeme», S. 28—31, 39—49, gegeben hat. 

4. L ä n g e n s t u f e n u n d - z e i c h e n 

Die Längenstufen der Konsonanten sind (wenn die Laute mit χ y ζ bezeichnet werden): 
(Einzelkonsonanten) 
1) x und χ überkurz, 2) χ und Xx kurz, 3) χ halblang, 4) χ lang, 5) χ überlang (bei 

Äimä), 6) xx kurze Geminate, 7) xx halblange Geminate, 8) x*x und xx lange Geminate, 
9) xx überlange Geminate; 

(Konsonantenverbindungen) 
1) xy,_2) xy, 3) xy, 4) xy, 5) xy, 6) xy, 7) xy, 8) xyy, 9) xyy, 10) xyz, 11) xyz, 12) 

xyz, 13) xyz, 14) xyz: 
(Einzelvokale) 
1) x und χ, 2) χ, 3) χ* halbkurz, 4) x, 5) χ, β) χ (bei Äimä); 
(Diphthonge) 
1) xy kurz, 2) xy, xy, xy, xy halblang, 3) xy lang; 
(auf Halbvokal endende Diphthonge) 
1) xyz, 2) xyz, 3) xyz, 4) xyz. 
Die Reichlichkeit der Längenstufen beruht darauf, dass der Stufenwechsel im Kolta-

lappischen anders als im Kolalappischen ist, woneben in den Untermundarten der beiden 
Hauptgruppen kleine Unterschiede bestehen. 

Im Paradigma eines Wortes treten höchstens 3—4 verschiedene Konsonanten- oder 
Vokalstufen auf. 

Einen den Forderungen der heutigen Sprachwissenschaft entsprechenden phonetischen 
Ausdruck haben die von F. Äimä, E. Lagercrantz, P. Ravila, E. Itkonen und Verfasser 
sowie in beträchtlichem Masse die von H. Pukki gesammelten Wörter erhalten. Alles andere 
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ist mehr oder weniger grob geschrieben, meistens von »Laien» aufgezeichnet — dennoch 
grösstenteils wertvoll — und von mir mit einem t -Zeichen versehen. Eine noch grössere 
Ungenauigkeit erscheint in den Wörtern, die ohne dieses Zeichen sind, aber in Antiqua 
gesperrt gedruckt sind. Dies betrifft nur russisch-lappische Wörter und also nicht die am 
Schluss der Wortartikel in Klammern angegebenen der übrigen lappischen Mundarten 
(meistens normalisiertes Norwegisch-Lappisch nach K. Nielsen), Wörter, auf die vergleichs-
halber hingewiesen wird. Zuweilen werden anzunehmende Formen dargestellt, und vor 
ihnen steht ein Stern (*). Die lappischen Wörter habe ich möglichst genau auf f i n n i s c h 
gedeutet, da die meisten künftigen Benutzer meines Wörterbuches diese Sprache verstehen 
dürften. Die Ausdrücke der finnischen Mundart von Nordbottnien und Lappland, die 
im allgemeinen den lappischen Wörtern am genauesten entsprechen, stehen in Anfüh-
rungszeichen » », die wörtlichen Übersetzungen der Komposita (in Klammern) zwischen 
den Zeichen ' \ Auf d e u t s c h werden die Bedeutungen der Stammwörter erklärt, 
aber die Bedeutungen der Komposita und Ableitungen im allgemeinen nur in dem Falle, 
dass sie beträchtlich von denen der Stammwörter abweichen. Die russischen Wörter habe 
ich nach den Lexika von Dal und Pavlov auf alte Weise, aber die aus nach dem Jahre 
1918 erschienenen Veröffentlichungen erhaltenen Wörter nach der neuen Orthographie 
geschrieben. 

Die Mundartgebiete 

Auf ihrer im Jahre 1842 unternommenen Reise erkannten E. Lönnrot und M. A. Castrén, 
dass die Sprache der auf der Halbinsel Kola wohnenden Lappen nicht einheitlich ist, sondern 
sich auf drei Hauptdialekte verteilt, 1) den nordwestlichen ( = gegenwärtig die Kolta-
mundart), 2) den mittleren, d.h. den zwischen Kola und der Bucht Kantalahti (Kanda-
lakša) gesprochenen und 3) den östlichen. Genetz kam dadurch zu vier Hauptmundarten, 
dass er die mittlere Mundart noch in zwei Gruppen zerlegte: die nördliche von Kiidin, die 
auch weit nach Osten und Südosten reicht, und die südliche von Akkala (Babinsk). Diese 
Einteilung ist immer noch brauchbar, obschon festzustellen ist, dass der Unterschied 
zwischen den Mundarten von Kiidin und Akkala kaum grösser ist als der zwischen dem 
Küsten- und dem Binnenlanddialekt des Koltalappischen. Im übrigen erwähnt denn auch 
Genetz, dass er von der Sprache der von Kola nach Nordwesten wohnenden Lappen keine 
auf eigene Beobachtungen gegründete Kenntnis gehabt habe. 

Bei genauerer Umreissung waren in den 1910er Jahren die Mundartgebiete folgende: 
1) Die Koltamundart: An der Küste und in ihrer Nähe die Dörfer Näätämö (norw. 

Neiden, lp. N'arfdvm), Paatsjoki (lp. Pattšie-sif d, als Mittelpunkt Kolttaköngäs, russ. 
Boris-Gleb, lp. Keanes) und Muotka (russ. Motka, lp. Mu9&ke-sij*d), im Binnenland die 
Dörfer Suonikylä (Songelsk, Sumnijél), Nuortijärvi (Notosero, N'uohttjaur) und Hirvaš-
järvi od. -kylä (heute Girvas-osero od. -selo, Sarves-sijlt). 

2) Die Kildinmundart: Sommers u.a. an die Küste ziehend: die Dörfer Kildin ( K i l d -

sijlt), Voroninsk (Kördvek) und Varsina (ArsjoGk), im Binnenland bleibend: die Dörfer 
Maaselkä (Maselga, MäzeU), Lovosero (Lujäutr bzw. LojäuW) und Lja(v)osero (LeljäuW). 
Das letztgenannte und Varsina hatten den gemeinsamen Namen Semiostrovsk ( N w r t - s ä m e ) , 

aber in den letzten Jahrzehnten hat sich das Dorf Lja(v)osero ständig verkleinert und ist 
neuerdings ganz verschwunden. 
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Karte über die Dörfer der Kolta- und Kolalappen in den 1910er Jahren. Die ganz oder teilweise 
schwarzen Kreise sind Dörfer. S = Sommerdorf, W = Winterdorf. 

3) Die Akkalamundart am Imandrasee: Die Dörfer Jokostrov (TšuGksudl) und Akkala 
(Babinsk, Ähkkel). 

4) Der Tersche Dialekt, finn. turjanlappi, lp. Tarje-klll, der an der Terskij bereg-
Küste und in dem entsprechenden Teil des Binnenlandes gesprochen wird: in den Dörfern 
Jokanga (,Jovkij), Lumbovsk (Llmbes), Ponoj (Piøn]ne, heute schon ganz russifiziert), Sos-
novka (Sosnidvke) und im Binnenland Kamensk (Kintuš). Genetz erwähnt auch das Win-
terdorf Kuroptjovsk (Kwttem-ja^re sijt), das später verschwunden ist. Die alte russische 
Bezeichnung für Lappendörfer ist pogost. 

Alle obengenannten Dörfer umfassten etwa 1800 lappische Einwohner. 
Zur Zeit der Sowjetregierung sind in vielen Lappendörfern beträchtliche Neuordnun-

gen vorgenommen worden, ja, einige Dörfer haben sich wegen Umsiedlungen von Bevöl-
kerung sogar ganz aufgelöst. Stellenweise hat man Lappen, Syrjänen und Samojeden 
in gemeinsamen Wohnorten und Kolchosen untergebracht. (Über die Geschicke der ein-
zelnen Dörfer wird in dem Teil »Ortsnamen» kurz berichtet.) 
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Abkürzungen und zu erklärende Wörter 

Verbin taivutusmuotoja = Konjugationsformen des Verbs: 1 ich bin, mache, 2 er 
(sie) ist, macht, 3 er (sie) war, machte, 4 ich war, machte, 5 wir waren, machten, 6 sei, 
mache. 

A = Akkala, Babinsk 
ab = Abessiv 
adj. = Adjektiv, adjektivisch 
adv. = Adverb 
ag. = Agent 
akk. = Akkusativ 
akt. = Aktiv, aktiv 
alk. = ursprünglich 
And. = And. Andelin, Enarelapska språkprov. Acta Soc. Scient. Fenn. 1861 
Arj = Arjeplog 
attr. = Attribut, attributisch 
Beronka - J. Beronka, S. XVIII, XXV 
Buharov = D. N. Bucharov, S. XXI, XXIV 
dem. = Deminutiv 
dial. = dialektisch 
E. (und Eur.) - D. E. D. Europaeus, S. XXI, XXVI 
E.-Qv. = Europaeus (und J. Qvigstad, J. A. Friis), S. XXVII 
E.I. = Κ 
ei = nicht 
Endj. - A. Endjukovskij, S. XXV 
Ervasti - A. W. Ervasti, S. XXI, XXIII 
Etnogr. si. = Etnograficeskij slovarj, S. XXV 
f akt. = Faktitiv 
Fed. = M. Fedotovs schriftliche Mitteilungen, S. XVIII 
F:n = Jacob Fellman, Anteckningar, S. XXI, XXIV, (XXV) 
Fr. = J. A. Friis, Lappisk Ordbog, S. XXIII 
Fr., En Sommer - Derselbe, S. XXI, XXIII 
Fr., käsik. = Derselbe, handschriftlich 
fr. (und frekv.) = frequentativ 
FUF = Finnisch-Ugrische Forschungen 
Gr. - A. Genetz, Wörterbuch, S. XXIII 
g. = Genetiv 
Grund. = Harald Grundström, Lulelapsk Ordbok 
Hallström = G. Hallström, S. XXIV 
Har. = N. Charusin, S. XXI, XXIV 
harv. = selten 
Hal. = I. Halåsz, S. XXIII 
henkilönnimi = Personenname 
hist. = geschichtlich 
Hm = Hammerø 



Harva = U. (Holmberg-)Harva, S. XXI, XXV 
I. = Τ. I. Itkonen 
I2. - Erkki Itkonen, S. XIX, XXV, XXVI 
Ib = Ibbestad 
I. F. - I. Fellman, S. XXIV 
Im = Imandra 
ink. (und i.) = inchoativ 
ja = und 
Johnsen = O. A. Johnsen, S. XXI, XXV 
JSFOu = Journal de la Société Finno-ougrienne 
Jyyk = Jyykeä, norw. Lyngen 
K - Kildin 
K2. - Kildin (T. I. Itkonen i. J. 1943, 1944), S. XIX 
Kam = Kamensk 
karit. adj. = karitives Adjektiv 
karj. = (ost)karelisch 
kart. = Karte 
kaus. = kausativ 
Kemi(n)k = Kemi(n)kylä 
kielennäyt., s. k.-n. 
KKLS = Koltan- ja kuolanlappalaisia satuja, S. XXV 
KL(ov) = Lovosero (bei Genetz) 
k.-n. = Sprachproben (bei Genetz) 
Ko - Koltadialekte (Nä Ρ Pe Muotka S N) 
komit. = Komitativ 
Koskimies = Α. V. Koskimies, S. XXV 
kreik. (und kr.) = griechisch (nach Pape, S. XXI) 
ks. = siehe 
Kuola j = Kuola järvi (nunmehr Salla) 
kuv. = figürlich 
KVor = Voroninsk 
käsik. = Handschrift, handschriftlich 
Könk = Könkämävuoma 
1. = oder 
L. & Ö. = E. Lindahl et J. Öhrling, Lexicon lapponicum. 
Lag. = E. Lagercrantz, S. XXV 
lat. = Lativ 
latin. = lateinisch (nach Pape, S. XXI) 
latv. = lettisch 
lis. = Zusatz, Nachtrag 
Lisäys = Nachtrag (S. 805) 
Ljav = Lja(v)osero 
Lnr. lisäv. = Lisävihko Elias Lönnrotin Suomalais-Ruotsalaiseen Sanakirj 
lok. = Lokativ 
Lov = Lovosero 
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lp. = lappisch 
Lnul = Luulaja, schwed. Luleå 
Lönnr. = Elias Lönnrot, S. XXI, XXIV, XXVII 
Maa(n)s = Maa(n)selkä 
Manninen = I. Manninen, S. XXVII 
Mer = Meraker 
Merik. - E. Merikallio, S. XXV 
merk. = Bedeutung 
miehennimi = männl. Vorname 
mom. (und m.) = momentan 
Mor. = M. Moroškin, CjiaBHHCKm HMeHocJiOBt. Onomasticum slavicum. CaHKTneTep-

6ypri> 1867 
MSFOu = Mémoires de la Société Finno-ougrienne 
mskand. = altnordisch 
muodoltaan = der Form nach 
murt. = dialektisch 
N = Nuortijärvi, Notosero 
n. ag. = nomen agentis 
Naav = Kvænangen 
naisennimi = weibl. Vorname 
Nens. = J. A. Nensén (zit. bei Sigrid Drake, Västerbottenslapparna) 
Niels. = Konrad Nielsen, Lapp Dictionary — Lappisk ordbok I—III 
N:1 - K. Nickul, S. XX, XXI, XXV, XXVII 
N:1 (und eine Ziffer) = Derselbe, Petsamon . . . paikannimet, S. XXV 
norj. = norwegisch 
Nä = Näätämö, norw. Neiden 
on oleva = soll sein (in Berichtigungen) 
p. = Person 
Ρ = Paatsjoki, norw. Pasvikelva (Kolttaköngäs, russ. Boris Grleb) 
paikannimi (und p.-n.) = Ortsname 
painott. as. = in unbetonter Stellung 
Park = Parkalompolo 
part. = Partikel 
Paul. = S. Paulaharju, Kolttain mailta, g. XXI, XXV 
Paul., käsik. = Derselbe, handschriftlich, S. XXVII 
Pe = Petsamon kylä, russ. Pečenga (Dorf) 
perf. partis. = Perfekt des Partizips 
P:i - H. Pukki, S. XXVII 
pl. = Plural 
PI. - Th. Pleske, S. XXIII 
Plant. = W. F. Planting, S. XXVII 
pojannimi = Knabenname 
Pon = Ponoj 
Poppius (-Qv.), zit. bei Qvigstad, Lappiske Fuglenavne, S. XXIV 
poss.-suff. = Possessivsuffix 
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pot. = Potential 
pr.-t. = Prädikativ 
prees. = Präsens 
Qv. = J. Qvigstad, S. XXII, XXIV, XXVII 
Qv. (und eine Ziffer) = Derselbe, Lappiske Stedsnavn, S. XXIV 
R = schwedisch-lappisch 
Rae - E. Rae, S. XXIII 
Ravila = P. Ravila, S. XXVII 
refl. (und r.) = reflexiv 
S = Suonikylä, Songelsk 
Sand. - G. Sandberg, S. XXIV 
Sand., käsik. = Derselbe, handschriftlich, S. XXVII 
sekamuot. = mit gemischten Pormen 
Sem = Semiostrovsk 
seur. = das Folgende 
sg. = Singular 
sit. = zitiert 
Skand., skand. = nordisch 
Sl. = Geografičeskij slovarj, S. XXV 
s:n = ebenso, ebenda 
Snå = Snåsa 
Sod(ank) = Sodankylä 
St.-E. - Europaeus nach Stockfleth, S. XXVII 
Suj = Sujnangen 
suom. = finnisch 
Štšek. - K. Šcekoldin, S. XVII, XXIII , XXVI 
T = Terlappisch (Jokanga, Lumbovsk) 
Tanner (und T:r) = V. Tanner, Skolt-lapparna, S. XXIV 
Tanner (T:r) Ρ = Derselbe, Petsamon . . . paikannimiä, S. XX, XXIV 
tansk(aL) = dänisch 
trans. = transitiv 
Tšarn. = V. V. Öarnoluskij, S. XXV, XXVI 
Tšernj. = S. Öernjakov, S. XXV, XXVI 
T u p . = N. M. Tup ikov , CjiOBapt ,npeBHe-pyccKHXT> πηηηβιχί» οοβοτΒβΗΗΗκοΒΊ>. CaHKTne-

Tepßyprt 1903 
Tys = Tysfjord 
tytönnimi = Mädchenname 
Tähän kuulunee myös = Hierher dürfte auch gehören 
Tän = Tännäs 
Uts (und Utsj) = Utsjoki 
Uun = Uuniemi, norw. Nesseby 
V = russisch-lappisch (ohne nähere Ortsbestimmung) 
Var(anki) = Varanger 
vart. = Stamm 
ven. = russisch 
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Vir. = Virittäjä (Zeitschrift) 
Vise = V. J. Vise, S. XXIV 
V:na - K. Vilkuna, S. XXV, XXVII 
Vor = Voroninsk 
Weske (pro Pieske), s. PI. 
vrb. = Verb 
vrt. = vgl. 
vrt. ed. = vgl. das vorige 
Väisänen = A. O. Väisänen, S. XXVII 
yksil. = individuell 
Ä. = F. Äimä, S. XVIII, XXV 
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• ά (Ρ), Ν α, Κ Τ Α (G.) α mutta, vaan | aber; 
(G. 2); Ρ jos tsippf-Uie°tt sevva, te vuaDDČA, 
ά vüalG>s-ttie°tt, te oübA jos vasen käsi 
kutiaa, niin saa, mutta jos oikea käsi, 
niin antaa, If te°t tea,DDÄ, ά tüste on siinä 
painoa, entäs sinulla? a vuolg'e$itt, mf pai-
%est mfkkast jos siis lähdet, niin poikkea 
meille, K a riémj6 tsié]9ki pqJidtsO m u t t a 
kettu sanoi sudelle, (Tšernj.) ta mi lij 
tast mitäs tässä on? Τ a ρανηε sirrgidbtén 
joGk-rinbast lapset alkoivat leikkiä joki-
rannalla, Ρ å^ge (åge, άγ§, dyč) ('mutta 
kun') jos (taas) ) wenn (aber), jos vüph-
ΒΌΖ VUODDa tsüplmävva, čej tsgqiåy°t ten^ 

ågemaebM v. tš—a, teč té—°t UUIBB 

p&vvfåe jos ensimäinen paula solmeutuu, 
osoittaa se (ennettä) siksi päiväksi, jos 
taas jälkimäinen p. s., o. s. toiseksi päi-
väksi, sön ii jwfpe vutdfåeD, stv jos^ä. 
su pörra hän ei aio lähteä, että jos (se) 
syö hänet, äj,ebe eli, taikka | oder, spahkk 
å^l. oU'SelBE hukka (susi) eli riukuhäntä. 
κ Ven. a). 

• ä (T, G.) ah I ach. (G. 1). 
• -g>\ -a (P), S N -a, -a, A (G.) -a -ko, 

-kö I enklit. f ragepartikel; (G. 3); Ρ leäja 
oliko? I war es? keWjizza kestäneekö? N 
jennaja räuka°k paljoko vaadi t? ko°kasa 
vuaia°k kauasko ajat? tieDa°ka men tie-
dätkö mitä? S men sårna°ka· mitä pu-
hut? (painokkaasti), A (G.) tjik-a kul etkö 
kuule? (E.) tondakka ton annatko? (Vrt. 
lpNorj. å). 

• α'̂ α (Ρ), N oCa vai niin | ach so. (Inari 
cCa). I 

Č d · (Ρ), N 9^9· mitä, häh? (P näin · 
kysyy se, joka ei toisellakaan kertaa 
kuule, mitä kumppani sanoo; ensi ker-
ralla hän kysyy mayoa· 'mitä?' tai mop 
]eäi 'miten oli?') | was, he? (P so fragt 
derjenige, der sogar beim zweiten male 
nicht hört, was der andere sagt; beim 
ersten male fragt er m. 'was?' od. m. I. 
'wie war es?'). (lpNorj. ä-a, Inari α^ά ). 

ABBOD (°α-) (Ρ), 2 aßßA, 4 ÜBBI, 5 AME, Ν · 
abpOD, ÜBBH, Κ åmbpOö (α-), -mbH paisua, 
nousta yli äyrästen (vesi joessa, järvessä 
ja padassakin, kun siihen pannaan esim. 
liiaksi kaloja), K kuohua yli (keitto) | 
anschwellen, über die ufer treten (das 
wasser im fluss und im see sowie auch 
im kessel, wenn z. b. zu viel fische hin-
eingelegt werden), K überkochen (von 
der suppe). 

Ρ åBBÄspD, 2 äBBdst, Ν äBBÄsteD, -ast, Κ 
åmBseö, -bast (mom.-dem.), Ρ aBBstq^tteD, 
1 -gPttam (m.-d.-kaus.), åBBÄ0tteD (-AteD), 
2 äBBa°t, N äBBAotteD, K åmB%ed, 
-haot (kaus.). 
(ab1 bo t). 

äBBéi (N), g. = , lok. -üjest, K äße\ g. = , 1. · 
äßje§t, T åbe'k (G. täjoe j ) , g. -eje apea, 
mielipaha | kummer, verdruss; (G. 85); 
T (G.) tmi{nne čevta II ä. minua kovin 
harmittaa. « Karj. a b i a , -ie). 

äBBen (°ä-) (P), g. = , lok. -Enest, N χα^ΒΒέη, · 
g. = , 1. -Enest, K aßpan, g. = , 1. ~pne§t, 
Τ äbn(-pielle), pl. äßpa*ne (~vne) viikset 
(T sg. viiksi), Ρ myös: nenänalus | 
Schnurrbart , Ρ auch: stelle un ter der 
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nase; (G. 88); Ρ ä. sévva nüörvasvD nenän-
alus kutiaa »tuimia» 1. vähäsuolaisia (s.o. 
ennustaa riistaa). 

K (Endj.) tobpnalaš viiksikäs. 
« S u o m . h a p e n e-, karj. h a b e n e-). 

• äB*pÄ ( K ) , g. äßa, l a t . äbpb, T äßpa, äba, 
äbpq apu I hilf e; (G. 84). 

T äßpaAciL (α-), g. apuri | gehilfe. 
T äbaded, 1 äbam, 2 äbäda auttaa | helfen, 

(a ρ ρ o). 
• qd(a), ks. εδα (e-kirjain). 
• äDDÄ ( N ) , g . änä, Κ äütA, äöa, l a t . ( G . ) 

tqttu, T äDta, äda, A (G.) täi, 1. ätta 
horna, helvetti | hölle; (G. 26). 

Ρ a°tt-kurel°ttA hornankattila | höllenkes-
sel: a.-kureit siz h.-katt i laan. 
« a ^ ) . 

• åppeD(Ρ), 1 aDDpm, 4 epp1, K åndteö, gni>am, 
enbi, T qndted, qnbam (-asm), 6 
A (G.) to^te-, (E.) 2 p. pr. sg. tondak, 
Im (Ε.) lunted, 1 andam, 4 öndi antaa, Ρ 
lyödä, iskeä; Τ myös predikaatin 'vah-
vistuksena' käytettävä verbi, A myös: 
kavaltaa | geben, Ρ schlagen, hauen; 
Τ auch verbum zur Verstärkung' des 
prädikats, Α auch: verraten (G. 51); 
Ρ aDD&m äusim isken kirveellä (elävää 
olentoa), K (G.) tillea mun' a^tmest ei 
ole minun annettavissani, (Endj.) tjele 
ante piengat nuah kimn älkää antako koi-
rien nuolla kattilaa, tenteš son vapt9k 
kuje hänet annettiin (vaimoksi) rikkaalle 
aviomiehelle, (I.) andt tlzjiJionHev ( 'an-
taa siihen tappavatkin') siihen tappa-
koot, T (E.) tantam tietted annan tie-
doksi, t mon tal tonne a—m uš t—d mi-
näpä annan sinun tietää = minä näytän 
sinulle huutia! täkai anti je pahk kal-
lams, nu kallazai anti vilki akka 'ot t i ' 
ja käskee ukkoaan, no ukko 'otti' (ja) 
lähti. 

T (G.) t a ^ t i j , A (G.) ^ntij (n. agent.); 
K andtmus, g. -uz, T qndtamaš (-is), g. 

anti, lahja | gabe, geschenk, K 
(Tšernj.)tmdnvert voltin antmuše CKOJIBKO 

nojiyHHJiH T qnDls, g. andtwzi 
(-vzl·) anti, palve | geschenk, opfer. 

Ρ (Sand. käsik.) tadjavvad, K (G.) tante-
(pass.), ij ontu ei anneta, K §ndtleö, 2 
-dtaji, T qndtled, -dtwaa, A (G.) tontle-
(frekv.) annella, jaella, tarjota, T myös: 
»nostattaa» (palloa lyötäväksi) | geben, 
austeilen, darbieten, T auch einschen-
ken (den ball zum schlagen), . K qndtaöeö, 
2 -dtad antaa, i a—adand'{s ihlmlH rištv6 

ei antanut ristiä silmiä ( = antautunut 
kastettavaksi), tsära niibA munne jedt 
g—αδ keisarin tytärtä ei minulle anneta; 
(Tsornj.) mntehted antautua, (Endj.) tsij 
jev tdlehaninc antdtma (refl.) he eivät pai-
kalla antautuneet, (Tšernj.) tantiškuete 
(ink.). 
(å d 1 d e t ; v r t . uutpeD). 

appIjeD (P, neg. lauseissa), K anbse0, 2 · 
-bast, T äns§ed, 1 -sšam, 2 -ša käsittää, 
ymmärtää | verstehen, begreifen; (G. 49, 
52); Ρ jiem appe en käsitä, (a d 1 d i t) . 

ädz, äDz (T), (G. täc), g. äDtswg'e(-vg'e)SYÖ- · 
jätär, (G.) paha naispuolinen olento, pie-
nempi ihmistä; heitä oli tarun mukaan 4, 
äiti ja kolme tytärtä, jotka vihdoin kirot-
tiin hämähäkeiksi | böses weibliches We-
sen, kleiner als der mensch, deren es 
nach der sage 4 gab, die mutter mit drei 
töchtern; zuletzt sollen sie in spinnen 
verwandelt worden sein; (G. s. 181). 

(E.) t adze-j enne syöjätär-emo, tfz-ktfska 
1. ä.-k.-saöplifj9ks jkn hiirilaji | eine 
mäus art. 

(E.) ads, adskai (dem.) pieni hämähäkki | 
eine kleine spinne, Ρ å°ttsil$, g. = lok. 
-lüdest, S Ν å°isé°l£ (-Otts-), g .—, S N -
αΌζ\ N heinäsirkka, Ρ suonenveto | S N 
— äDz; N heuschrecke, Ρ krampf, Ρ ά. 
kéässA suprmiD sormissa on suonenveto, 
mä°tsAtlam ά. ('palautan') parannan suo-
nenvedon (otetaan koivunoksa, katko-
taan se ja luetaan loitsunta.paista); 
N a. véärå keottA syöjätär keittää ateriaa 
(sadussa), S N a-nelbA (N -ftA) syöjät-



tären tytär, S a-n. männaD poarra s. t. 
syö kuuta (kuun pimennyksessä); N 
å-véärr0' s:n keitto (sadussa), S ά.-ηοαδδέ  

tuulenpesä (puussa) | hexenb sen (in 
einem bäum); Ρ S jeå'G,É-å. ('suo-ά.') hei-
näsirkka I heuschrecke; N ä°\séi, g. = , 
lok. -Éjést suonenveto, kouristus, ά. ttéässä 
suonta vetää; N a^tsyvs, g.-v* (dem.). 
(Vrt. a c c i s æ d n e y.ni., Inari attšen). 

• qpp, -tE, -t (K), Τ qpte, qtte n y t | j e t z t ; 
(Gr. 27); Τ je qptj jielleb ja elävät nytkin, 
(E.) 1je attu (atti) j—fe id. 

T (E.) tatunk, attunk, -ka nykyiseen asti; 
vielä nytkin. 

• άύύΕ, ks. éJU§É. 

• åéBÄ$eD (Ρ), 2 äébvs (äi-) kaivata, pitkäs-
tyä(jnkn viipymistä) | vermissen, herbei-
sehnen (jemanden, der ausbleibt). 

åéB§eskgq°tteD, 1 -όαδαηι (ink.), å—kuopin, 
štv mendift eJtt§ez päppz1 a lko iva t p i t -
kästyä, että miksi (heidän) isänsä jäi 
(jälkeen), 
(ä i b å š i t). 

• t-{a)ga (T, Gr.) -ko, -kö | enklitische frage-
partikel; (G. 105); tpiejvaga pästa päi-
väkö paistaa? ipästanciaga piejve paista-
neeko päivä? 

• aga, αγα (K) muuten; tai | anderenfalls; oder; 
j§skA suGkmén, α. ärf murdtjeß lakkaa 
soutamasta, muuten airot särkyvät. 

• aG'G,É (αππΕ) (Ρ), attr. -es, Ν α έ Μ , åå'fyes, 
komp. qåkAsabp itsepäinen, tottelema-
ton I eigensinnig, ungehorsam. 

Ρ åGGÅsteD (°ά-), 2 äGGdst niskuroida, olla 
tottelematon (lapsi, palvelija, poro). 

• gG'G'es (-D'iy-) ( Ρ ) , g . aGGaz, l o k . -GÄsést, N 
aG'G'es, g. qåkaz, K qrjgess, g. åfj9kas, 1. 
-°ksést hangas (aitamainen peura.npyy-
dys) I zaunförmiges gerät zum fangen 
der wildrenntiere; Ρ räjam a—ζ teen 
hankaan. 

Ko (Tanner 359) täg'g'es'kiell hankaan 
ansa, S ple]B-qG'G'es hangas viritetyin 
keihäin. 

• få'G'ev (-D'D'-) (Ρ S), g. lok. -Evest juo-

muskoukku, jääverkkoa kannattava puu-
koukku, joka riippuu avannon yli viis-
toon lyödystä seipäästä | der holzhaken, 
der das eisnetz trägt und an einer schräg 
über eine wuhne stehenden stange be-
festigt ist. 

äGka (K), g. abkd peuravaadin | wildrenn-
tierkuh. 

Im- (E.) tkont-ak peuravaadin, 
(Vrt . T ädkai). 

äGka (T), g. äga puunjuuri | baumwurzel. 
äga-Bg,Dt(A) juurakko, 

t ah (K, Endj.), T (E.) ah! | ach! T 
ta%, mom takpietted ah, mitä te teette! 
t αχ ton mantem lak ah sinua, millainen 
olet(kaan)! 

4%n a ^ r · 'V"es ahne; innokas | gierig; 
eifrig; q^N tien^eD a. ansaitsemaan, (Be-
ronka) t sun lii αχη' teäGGa hän on ahne 
rahalle, t αχη* veinna viinanhimoinen | 
trunksüchtig, (I.) a—s ölmfcz a. mies. 

a /^ jän (Ρ), g. = , huutokauppa | auktion. 
(a k s i o n < skand.) 

a%sA ( P ) , g . å%sA 1. äusA, l a t . αχέϋ (°a-), 

S ä%sA, äusA, N q%sA, ä%sA (Gr. t ä v s ) , K 

äxs(A) ( ä k s A ) , g . 1. -šjO, T oksa (a-, G . 

t ä k s e ) , g. = , 1. -saja (G. myös - j i ) kir-
v e s I a x t ; ( G . 9 ) ; Ρ äusvn tsea°kkvD h a -

kata kirveellä (esim. jäätä), K te äksHn 

ten k§ADÄ tierbpH löi kirveellä sitä pölk-
kyä, Τ äksqji kirveellä. 

Ρ dxs-qlmai k.-mies, T äks-kajbps k:n 
sisäkasa (1. -kulma), Ρ ά-ηεδδα, S ά.-
n§ÜDÄ, Ν qxs-n§DDÅ, Κ αχ§-η§Όί(Α), Τ 

ä.-nqüdt(A) k.-varsi, Τ ä.-nunne k:n ulko-
kasa, Ρ ά-sqmmer k.-hamara, -pohja, 
a-sq\me, K ά -šg]me, T ä-salme kirveen-
silmä, Ρ ά.-tierf k.-terä, å-tsi§yya k. 
kasat, teränkulmat. 

Ρ αχ§υζ (aušvz), g. äxsv, N ä%s0&, -o, K 
a/JjO&fS, (dem.), 
(a k1 š o < skand.). 

αχ§ΏΌ (Ρ), 2 άχ§Α, 4 äusv huomata (vähän), 
saada vihiä; (koirasta) vainuta | merken 
(etwas), wind von etwas bekommen; 



(vom hund) wit tern; Ρ ρίρηην vu90pp^VD 
ä—r koira vainusi lihat, 

ta^fe-, ks. §xt(A) (e-kirjain). 
qyteD (Ρ) 1 åutam, 4 äut1, N åyteD, äutam, 

K dw<%m (åuftam), åudti, Τ 
ärc£am, 6 nylkeä; teurastaa (nylkeä 
ja l ihatal . paloittaa) | abhäuten, schlach-
ten (das fell abziehen und das fleisch zer-
legen); Ρ (Sand, käsik.) tUdj buocid 
ahtam olivat teurastaneet poroja, Nrøa | i 
juo püöottsö ämte't niinkuin poro tape-
täänkin. 

N Ü w p e - a y t a m , g .= , la", -imavainolaispääl-
likkö, sotasankari | anführer der feinde, 
kriegsheld, ts.-qximvs, g. -os (dem.) id. 

T åktegiåpted, 1 -göadam Ρ gwtešk$a°tteD, 
-öaöam, Ν awteskuvotteD, -uaDam, Κ 
quidleskudpted, -ηαδαm (ink.), 
(ä ν t å t å k; vr;. Vefs a& t̂eč, Lag. 36). 

ks. 
α/ (Ρ), Ν ά], Τ (Ε.) ta#e hoi! hei! | hallo, 

heda! Ρ pår^a"[jpårg, Ν al pärnv lap-
set hoi! N kfallés å-i GWIUS ukko hoi! M W a Λ W , ( 
(ai). 

' å i ' J å i ' J å i ' (Ρ) huudahdus, jolla poroja yl-
lytetään juoksemaan (ikäänkuin uskotel-
laan usutettavan koiraa niiden kimp-
puun, jolloin ne ennakolta lähtevät juok-
semaan; koiralle sanotaan itse asiassa 
äs^as^äs^tsou) | ausruf, durch den die 
renntiere zum laufen angetrieben wer-
den (man tut, als hetzte man den hund 
auf sie, wobei sie von vornherein zu lau-
fen anfangen; zu dem hund wird in Wirk-
lichkeit ås^ås^ås^tsöu gesagt), 

taibas (P, Sand.) aivan | ganz; α. maintecem 
a. viaton | g. unschuldig; (käsik.) ta. 
morrašest a. murheessa, murhemielin, 
(ä i b å s). 

αψ>Α (Ρ), g. ä%DA, lat . αψ>τ> (°α-), Ν qf~tA, 
ätDA, af'tö, Κ aftA, äiöA (Endj. tajde), 
lok. -DOŠt, lat. å%dW, (Gr.) täjta 1. qjtu, T 
•affø, åipe, ä\dta aita; N K T myös: 
poroaitaus | zäun; N K T auch: um-
zäunung (für renntiere); (Gr. 17); K(G\) 

tplrr cearjgaj äjöajn sön' ympäröi sen 
aidalla. 

Ρ (Ä.) åw}(iSuol'DD4 seiväs (aidan), (I.) 
aibA-mugrra aidas, pgaDDz-ä%DA »poroaita» 
(»palkisten» välillä), mfUem-ä. »kaarre», 
porojen erotusaitaus. 

Ρ aidvz, g. äiDO (dem.) a i tanen, N 
äiDOm, g. = , lok. -Omest sauvarist ikko 
kahden puun välissä (jottei liekaporo 
näihin takertuisi; K a j a l l a on tämäkin 
merkitys) | kleiner zäun, N stabgitter 
zwischen zwei bäumen (um zu verhin-
dern, dass ein getüdertes renntier zwi-
schen diesen hängenbleibt). 

Ρ α\ϊ)Όη, 1 åidam, 3 afödm (°α-) a idata , 
(a i ' d e). 

a%pE (S), T a}dta, -dtv S juuri, vasta, T 
juuri, (superl:n kanssa:) kaikkein | S ge-
rade, eben, T gerade, (mit dem superi.:) 
aller-; (Gr. 18); S mön a. llennéstim minä 
vasta vähän lojuin, Τ α. šufemas kaik-
kein suurin, (å i d δ). 

t a i g a i (Ρ, Fr. käsik. 4), (Sand.) t a i g o i aikoa | 
wollen, beabsichtigen (etw. zu tun); Fr. 
ta. mittedet aikoi mitata, (a i1 g o t). 

g,JG'É (-ψ-) (Ρ), g. qig'é (-G,e), lat. apa , S 
m,E, K (G·.) lok. tajgest, T (E.) pl. 
nom. taike (I. vain yhdyssanoissa), A 
(Gr.) pl. lok. ^ajkin, Im(St . -E. ) taik aika | 
zeit; (Gr. 15); Ρ ά. jörylji tälv^orrv a ika 
kääntyi talven puoleen, meni, meni ά. 
aika meni menojaan, vuämm^g. vanha 
a., ρδδα a. uusi a., Τ (E.) t aike lieb čude 
aike ajat olivat (ovat) vainonaikoja, Ρ 
kon åigé mihin aikaan? ten α. siihen a. 
péiv α. päivän aikana, loe α. klo 10:n 
aikaan, tiubJsappz a. täydenveden a., 
K (Endj.) tmdnvert aike pitkänkö ajan? 
Ρ tui3lawz aigest entiseen aikaan, mui-
noin, K (Gr.) t ä j k e j ajgest alussa, T (Gr.) 
Uonl ajken sinun läsnäollessasi 1. aikanasi, 
A (Gr.) tkujik ajkin pitkän ajan päästä, 
P, Muotka (Sjögren) taijest aiga, N tai j id 
(1. aijest aika), Sem iaikeest aika (1. agaas) 
iankaikkisesti | ewiglich, Ρ D\GA pu^ieD 



pårvD saattaa aikoihin,, kasvattaa (lap-
sia), pöaPttep dföa tn lemme aikaan (1. 
toimeen). 

Ρ kohd-q%G'É kutuaika, T pqAAa-1. iUpf-ά. 
pelko- 1. vainoaika (vanhat sota-ajat), 
N reokkam-d. »rykimä»- 1. kiima-aika 
(poron). 

Ρ aigelD (qije^D), N aøeldt, komp. -jvbp, K 
aioeldt (G·, myös: t a j g a j t , E n d j . tajkalt) , 
-embp, T (Gr.) läigelt, A (E.) taj je ld , -emp, 
Im (St.-E.) taigilt, -gemp varhain, aikai-
sin (komp. myös: varhaisempi), Ρ ά. tnißlä 
varhain aamulla | früh, N fcijemvs, g. 
-ϋζ, K qiGmössiii^U (superi.) varhaisin, 
aikaisin, Ρ kon^ålöAsdsz, g. -φ minkä 
aikainen, milloinen? Ρ (Sand.) taigai jo 
jo aikoja | schon längst, S äiym, g. -υ* 
(dem.) aika, tallaisi ρήογγ ä—z, köa? mon 
fåéåsnast séälya Uérjeottim silloin oli hyvä 
aika, kun minä tikan selkää kirjoin (sa-
noo ket tu sadussa); N dsj,jes, g. qfkaz 
varhainen (?). 
(a i1 g e). 

qljv6 (K), 4 ajn, T g>ijad, qjai pe i t tää lu-
meen (pyrystä) | einschneien (vom Schnee-
gestöber). 

T g>ljaled, 2 -äla (mom.), (Sloka* q\jall 
pyrytti tien umpeen. 
(åg1 g j u t ) . 

å\jOneD (Ρ), 2 -άη viipyä | weilen, zaudern; 
i\ kü°UkE ά—nam jo°ttEmen ei kauan 
viipynyt kulkiessa(an). 

K (Endj.) tainhana odottamatta, äkkiä | 
unerwartet, plötzlich. 

ά—næfteD, 1 -ästam (dem.), aieotteD, 2 5iæ°t, 
N äje°tteD (äié-), ajvH, K qi°tned (G. 
täjtne-), -tan lohduttaa, viihdyttää (vars. 
itkevää lasta), Ρ myös: viivyttää (jtkn 
tekemästä) | trösten, beruhigen (bes. ein 
weinendes kind), Ρ auch: aufhalten, 
hinhalten (bei einer arbeit); (G. 20); Ρ 
aitvlbD, (aé-), 1 -diam (frekv.), (Beronka) 
t m e i D son ajetella tuidjlnes miksi hän 
viivyttää työtänsä? 

K (Endj.) *ajeh: lok. tajhest rauhassa, 

levollisesti | ruhig, tpudcdt šig a. Uj pened 
poroja on hyvä paimentaa r. 
(a g g j a n i t). 

Wé (Ρ), g. Wé, lat . dya, pl. g. ä\jiD, Ν 
a i f , åtfé, qlja, K a\je (ä-, G. myös t äjja), 
qlje, ålja, T ålje, aijs, lat . (G.) tä j jan i y  

pl. g. aijl »äiji», vaari, isoisä, Ρ auch: 
äijä I grossvater, Ρ auch: greis; (G. 14); 
Ρ djjvm, -am, Ν ay am, K dj?a(m), Τ 
qlja puhuttelumuoto, Ρ ά—mtiebesz äi j ini 
tien nee (sanotaan, kun on kyseessä tun-
tematon asia); küovbz välp kaöGdö 
SE%sf)m aijest lilje kosken ka rhun ot t i 
(ja) nousi, karvat olivat 'äijällä' kui-
vina. 

Ρ jle°llU-dijé, N jleoUU-dlje äijin, vaar in 
vanhempi veli, Ρ jän-d., N jéän-d. ämmin, 
mummon veli, Ρ mäDD^-d. äijin, vaarin 
isä, S rist-d. kummin isä, Ρ tsie°tts-q.y 

N išieotts-d. äijin, vaarin nuorempi veli, 
Ρ dijan-kuidwtes t . ά—nisppzé äijini, vaa -
rini ja hänen kumppalinsa (yhdessä), 
dljädi^ppze ä:si ja h.k., dj,jésvpp%é hänen 
ä:nsä j.h.k. 

N qljm, g. —, lok. -Vvest, K aljav, g. 
-jve§t, lapsenlapsi (isoisän) | enkel, -in 
(des grossvaters), S a\jvvOz isoisä ja 
lapsenlapset (keskenään), Ρ åljvz, g. -υ\ 
N aijOs, -υ (dem.) karhu (naisten käyt-
tämä nimitys), Ρ myös: äijä | name des 
bären (von frauen gebraucht), Ρ auch: 
greis, Ρ ράΌρρυζ-α'^υζ pappiäijä, vanha 
pappi I alter geistlicher; T aijanem äijä-
seni, vaariseni, S (N:l) taijek, T 
a[jeν, g. -g,e vaari, isoisä (S karhun hy-
väilynimi), Ρ a{jé χαίτη y g. -an, S qljiyam 
(-é%am), g. -an, N dlje%am, (E.) ta i jakam 
karhun nimi eläinsaduissa (N, G. iso-
isäni, E. äijäseni) | name des bären in 
den tiermärchen (N, G. mein grossvater, 
E. lieber alter mann). 
( a g ' g ja) . 

åj/je (G. myös: t ä j j a ) (T), g. aje, l a t . q\ja 
laulu (venäläinen), pajatus | (russischer) 
gesang; (G. 13). 
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gijad (G. myös: ^äjje-), 1 gjam, 3 ai jam lau-
laa, pajattaa | singen. 

• al°kkA (N), g. äikA, lat . alatte, T a f k(A), 

åi9kg, lok. -gkšt N »aikki» 1. »aihki», aarni-
petäjä, T aarnipuu, iso puu (mänty, 
kuusi, koivu) | N grosse kiefer, T gros-
ser bäum (kiefer, fichte, birke). 

T ä.-mlrr = ά., N vüvfrev-a. ' o rav ipe tä jä ' 
= α. 
(a i i k å, h a i1 k å < skand.). 

• tailis (A, E.) aivot | gehirn. (Et.-lp. ajauo, 
Lag. 153). 

• wj,ma (P), g. åima, lat. αψιν (°α-) ilma | luft. 
(a i 'b m o). 

• afn, åinvs, å^inggi, ks. ein. 

• a\n° (S), g. äinv ohut viti (vanhalle lu-
melle satanut; siitä on hyvä erottaa otuk-
sen jäljet) I dünner neuschnee (auf alten 
schnee gefallen; darauf heben sich die 
wildspuren gut ab). 

neäott-a. näätäviti, vügrrev-a. orava-v. 
( a i d ' n i t ) . 

• åin° (K) (Gr. tyjney, ojney), g. αϊηυγ, pl. 
akk. -ngid t , Τ hine, αιηε, lok. -ne§t, la t . 
άρια, Kuol (Tšarn.) tajna partahylje 
(Phoca barbata) | bartrobbe; (G. 23, 
1725); T ä—§t tyokmain kärt(A) pa r t ahy l -
keen nahasta tehty hihna. 

T ain£-Bärnal p.-hylkeen poika, 
( a i n e , Fr.). 

• άψιυΌ (Ρ), 1 äinam, 3 alnvm (°a-), T a fna d , 
aiham, älngm (-im), 6 aina Ρ odo t t aa , 
uskoa, luulla, Τ tietää (ennakolta), 
uumoa I Ρ warten, glauben, meinen, Τ 
(voraus) wissen, vorempfinden; Ρ jiem 
älnamgi tü pög°tiem en l uu l l u tkaan si-
n u n tu levan , j. ålnam jiémgg iixmpam 
en uskonut enkä luullut (puheenparsi). 

• ά^ηάνα (Ρ) ainoa | einzig. « Suom., Perä-
pohj. a i n o v a; vrt. a i1 d n o). 

• άψα (Ρ), g. äira, lat . αψυ (°α-), N αψα, gira, 
airo, Κ äfjv, är f , pl. g. -jH, (Tšernj . ) 
tar j i , g. = , instr . -in , T gfja(-Bielle), 
pl. n. arja, g. -rjn, Im (St.-E.) t air airo, 
S N myös: raanunkutomapuiden sivu-

pieli (2 kpl.) J ruder, S N auch: seiten-
pfosten der deckenwebvorrichtung (2 st.); 
(G. 24, 58); Ρ mön su°UUim tei airlvuim 
soudin niillä airoilla, N tön ära tast äirH 
g]ne ole sinä tässä airoilla ( = soutuval-
miina), K (Endj.) t arjet mije ibe emme 
tarvitse airoja. 

N gir$-läoppE, K ärjv-läBpE, T ärja-laBp£, 
I m (St.-E.) t airlap, Ρ äir(a)-mielle, S 
aira-m. aironlapa, -terä, N gp^Bielln 
siiokkvD soutaa airopuolella (1 airolla), 
Ρ eTttsan gfb-äira isäni perintöairot (sa-
dussa), (Ä.) läb(Qifr? suomalainen airo, 
säm(å. lappala inen a., N suokkam-g. K 
suekmn-ä. (soutu-)a., Ρ vw3°pp-å., N 
νύϋορρ-α., K vudBp-ä. »huopari», huo-
paus-a. 

Ρ åirm, (harv.) äirvz, g. äirfi, N äirös, -ö 
(dem.) aironen. 
(a i1 r o). 

üjßA ( P S ) , g. äisa, l a t . ajšd (S -§ό) aisa | · 
deichsei. 

S aisA-liéfjG,E a.-länget (poronkelkan kera 
pidettävät; niissä on rengas ruoman ja 
vetovyön yhtymäpaikassa ja myös maha-
vyö), Ρ UieVkk-ä^ kelkan a., nfkk-ά. 
reen a. 
(a i i s a). 

a\°lsOD (°α-) (P S) 1 äitsam, 3 d\°isA huo- · 
mata, havaita, S myös: uumoa | be-
merken, wahrnehmen, S auch: vor-
empfinden. 

Ρ ai°tsOl, attr. -shs tarkkahuomioinen, 
havaitsevainen. 

Ρ åitstvHtvD, 1 -ΰδam (kaus.-refl.) tulla 
huomatuksi, havaituksi, 
(a i i c å t ) . 

gi°ttE (Ρ), g. gif , ålnta, pl. g. äiti, N ai°ttE, · 
åitE, gl°tta, K gftE, gidtE, lok. -dte§t, 
gl°ta, T ål°t.e (G. tajhta) , άίΗε, -dtešt, gffta 
aitta I Vorratshaus, Schober; (G. 19); T 
åidte sizn (1. åid\e§t) ai tassa, -s ta . 

Ρ gln-jui%'E, Ν äl°l-jud\gÜE, K gft-ju\gkE, 
T åft-j$gL· aitan jalka, kannatinpatsas 
(kunkin nurkan alla), N ä.~kie°ikam, K 



a-kitkvm, Τ ά-kitkam a i tanniskanen (jal-
kojen varassa olevat kaksi lattiankanna-
tinta), (Gr. kielennäyt.) täjhta-gifris ait-
tansa luo, Ρ g.-lä°kkA a:n katto, S 
d.-(sookkAlem a:n pää ty , Ρ d-uxšA a. ovi 
Τ (Gl·.) tajht-uks-nä^me a. ovensuu, S git-
dook-isöuDA a. avain, N jud]9lj-d. jalka-
aitta, kosU-kud]]-d. kapakala-a., Ρ (Sand.) 
tsuéin-åit lato | heuschuppen. 

Ρ äitvz, g. -υ\ N äitvs, -υ\ K aidtwAdl!Š, 
-W\ T gidtal, -dtas (dem.) a i t tanen. 
(a i 11 e)' 

• aiva (S) aivan, ihan | ganz, (åi ve). 
• dives (T), g. glva*z\ komp. -azedmbpa hiljai-

nen I still. 
• taj (T, G.), (B.) tai je ai! voi! | ach! ei! o! 

(G. 12); t aj ton Kärvaj, ton voi sinua 
perkelettä! | ach, du teufel du! (G. s. 
XL). 

• ajesteD (ai-) (P), 2 ajässt, N åjesteD, åjvst, Κ 
äiseö, äjgst, A (G.) taj(j)este-, rukoiHa, 
Ρ suoda, toivottaa mielessään | beten, Ρ 
gönnen, jemandem etwas wünschen; (G. 
22); Ρ jos ton gjestak mwfyne luozza, te 
tü kÜL3SsÄtam lugzzvn jos suot minulle 
mielessäsi lohen, niin kestitsen sinua (saa-
taval la) lohella, ge glmfaz k°äzz^vui3sla li 
pw9Tfe, ta] k°ass g—st pw9pe kun ihminen 
on kissalle hyvä, (niin) silloin kissa toi-
vottaa (hänelle) hyvää. 

A (G.) tajjestaste- (mom.), ta—atte- tai-
vuttaa rukoilemalla | durch beten bewe-
gen. 

• tajk (Sem, G.) (jumalain nimissä) äiti | (in 
den namen der göttinnen) mutter: Tavä-
a., Šant-a., Räß-a., Meantas-a. (G. 16). 
(Yrt. glä'É). 

• -äöka (T): uks-ä., g. -äGka, lok. -ä9kast nah-
kainen riippuva kodanovi (vanha poron-
tai hylkeennahka) I hängende tür der 
lappenhütte (ein altes renntier- od. see-
hundsfell); (G. 6, 1692). 

uks-äPkajt, g. -äökas id. (dem.). 
• a°kkAll· (-k]l·) (P), g. -]e, K ähk]ifi91$(E), g. 

-rjGE, lok. ~i]G&§t hai, »holkeri» J haifisch. 

Ρ a-~\e-slléDDA »valaanräkä», merima-
neetti | meduse. 
(a k k ä 1 å g g e s, a k k δ 1 å g g e s; lp. 
> aKyjia). 

g°UliE (-~tiÉ) (P), g. α^ψ, lat . d°kka, pl. g. 
α°1$ψι, Ν άοΐίψ1, å0l$E, K aokE (ä-), agkE, 
g9ke§t, äöka, T åöke, ägke (-kk-), å9l$e§t, 
äöka akka; vanha vaimo; Ρ Κ myös: 
isoäiti, »ämmi», mummo | altes weib;.alte 
ehefrau; Ρ K auch: grossmutter; S 
dokkA, ä°kkA, a°kko, N gokkA, ä°kA, aokkö, 
T äöka, äGka (-kk-), äFkast isoäiti | gross-
mutter; (G. 5); Ρ aPkk%m (-dm), N 
gokkam, K ahkam, Τ äGka, ä9ka puhu t -
telumuoto, Ρ (Sand. käsik.) tÄtj (1. 
^Ätjbdht) li vei orromen dob reddast jlædn 
gecedgen Akka (1. A.-pahta) on vielä 
olemassa siellä rannassa isona kivenä 
(iRuosvuonan 1. Nordre Lervåg'in ulko-
puolella, Etelä-Varangin Skogerossä). 

T åök-kierg], akkaparvi , (G.) tä-ke-lojnte 
eräs lintu | ein vogel, Ρ imm-g. isoisän t. 
-äidin veljen vaimo, köasU-g., N kuvsli-g. 
äidinäidin sisar (tätä vanhempi), Ρ mäD-
Όϋτ-α. isän tai äidin mummo, mmoöd-d., 
N mudpp-g. ä.-ä. sisar (tätä nuorempi), 
S rist-ά. kummin äiti, Ρ sies§-ä., N 
siess-d. isoisän sisar. 

Ρ d°kkanisppzé 1. ά—n-kwdwtes mum-
moni ja hänen kumppaninsa (yhdessä), 
d3kkadvppzé mummosi j. h. k., gpUljesvppzé 
mummonsa j . h . k., N gokkAné°Jt, g. 
lapsenlapsi (mummon) | enkel, -in (der 
grossmutter) , gokkav, g. = , lok. -Avest, 
K aokav, g. = , -kve§t, Τ äökav, g. -ve  

id., S dokkavvz mummo ja lapsenlapset 
(keskenään), Ρ a°kkvz, g. -Ό\ N ä°kOs, 

K å9kvéd'is (ä-, joskus ä9ka), g. 
aGkv\ lat . ä9k(a)ne, -ne, T ä9ka[, g. 
aökas (-kk-), A (E.) Hakane (dem.), Ρ S 
myös: isojen järvien, vuonojen, jokien 
ja tunturien personoiva nimitys | Ρ S 
auch: personifizierende benennung gros-
ser seen, fjorde, flüsse und fjelde; Ρ 
ä°kkOz küo°ksii ng]mJšw°kUe akkanen 



koukkasi suupieleen (sanotaan, kun 
univesi on »polttanut» ihon suupie-
lestä) I die kleine alte hat in den mund-
winkel gegriffen (wird gesagt, wenn 
der Schlaftrunk die haut im mund-
winkel »verbrannt» hat), K kaÅAsa^ägka 
jié]lén oli ('elivät') ukko ja akka, T ägkal 
(je) kallazai akka ja ukko, T ämmel-
ägka{ vanha, aina sarveton peuravaadin, 
ast-ä. lammas (leik.), korj,dt-ä. peuravaa-
din, tsuGk-ä. narttu (leik.); T aökanem 
akkaseni; Ρ PaJttsie-vuon-å. Paatsvuo-
non akkanen = Paatsvuono, Péä°ttsam-
tuÖDD^-ä. Petsamontunturin a., Tsoalm-
jåur-å. Salmijärven a. 
(a k1 k a, a k1 k o). 

$>%ψ (~UÉ) (Ρ), g. aye, la t . a°kka, N g°UUE, 
ajfjé, K g$kÉ, ayé, goka, T qgke, gg ε, 
göka, A (Gr.) t ek, I m (St.-E.) t agk ikä 
I lebenszeit, alter; (Gr. 4); K (Gr.) taxye 
ealmuš iankaikkinen elämä | das ewige 
leben, t a. toll i. tuli , Ρ olmpz g^je^s 
süyyüD räst-räst jöyya ihminen soutelee 
ikänsä edestakaisin joen poikki, nel!Te-lo 
\[je glje^st 40 vuoden i jässä, k$g§ g^jestes 
le% vwåmrnPsfrttam milloin ('ijässään') lie-
neekään havahtanut, T (E.) tagka ijäksi, 
Ρ g°kk$es ijäkseen, ainiaaksi, Ρ Muotka 
(Sjögren) tagaas iankaikkisesti ] ewiglich. 

Ρ tfU^-pgya, Τ (E.) tagke pijja ikipäi-
viksi, ijäksi, K (Gr.) taf ik pajas ijän kai-
ken, Ρ g\je-Beiv le\BE ikuinen, elinkauti-
nen leipä, ά-Β. mgstA li test siinä on i. 
muisto; N ke$k-go^E keski-ikä. 

Ρ m§n a°kkAsfa%, g. -dl· minkä ikäinen, N 
mäDD-aokkASOs, g. maan ikä inen , iki-
vanha , N äyyaAO§, g. -υ\ K gyswÄd'(É, g. 
-Ό\ A (Gr.) teg(E)sanč, -sene ikuinen, ijäi-
nen, iankaikkinen | ewig, Ρ å[jé\em, attr. 
-mes ('ijätön') lyhytikäinen, ά—mesvupH, 
g. -vuoåa lyhyt ikä isyys . 

Ρ g. = , lok. -est ikävä | langeweile, 
α—eD, attr. ά—es ikävä (adj.); ά—eššvD, 

-ezzam ikävöidä, g—ezskga°tleD, -Radarn 
(ink.). 
(å k k e, -e d). 

a°kkéD (°a-) (P), 2 -MD heristää, uhata (nyr-
killä tai aseella) | drohend erheben, dro-
hen (mit der faust od. einer waffe); a— 
VD mugrvn uhkaa (lyödä) puulla. 

a°kkafteD, 2 -astA (mom.-dem.) , α—MOD, 1 
-diam (frekv.) . 
(Vrt. v u o k k å d i t). 

d°kk§eD (P), 2 -kgs juuttua, tarttua lujaan 
(esim. kirves halkaistavaan puuhun, laas-
tukki pyssyn sisään) | fest sitzen- od. haf-
tenbleiben (ζ. b. die axt beim spalten 
in einem bäum, der ladestock im gewehr); 
άχ§Α ä°kksv müdffe kirves j u u t t u i puu-
hun. 

gkt, ks. εχί(Α) (e-kirjain). 
gktw, ks. o^tsE. 
tajl (T, G.) tai | oder: twss-a^-kwss joskus, 

muinoin | jemals, vormals; (G. 605). 
« ajin). 

gji®, g]n, gla; åléD; ålåYB\ äWs, gla§tt; 

gjuiiy, -gjijiam\ gjuianeD, ks. öla. 
talas (T, G.) heti | sogleich; (G. 79). 
a 1 a s k e d (V, Fr.) tulla ravituksi, kyltyä 

I gesättigt werden; T (E.) t kallani je 
alaski kyltyi ja tuli täyteen. 

aAasš (K), g. = , liesi, tulisija | feuerstätte. 
« ajianrt). 

älda (-υ) (Ρ), N äAca, K gjdt{e) (G. t a i l t ) , T 
g]dU, A (G.) t eilt liki, likellä, -Itä, -lie, 
lähellä, -Itä, -lie | nahe, aus der nähe; 
(G. 76); Ρ ä. p§rtA 1. t u p a a , Il ä. kuidppem 
on lähellä poikimista(an) , vuoi ten panit ä. 
ajoi sen »pahdan» lähelle, vuoi g. pg^t-
r e ^ ( l a t . ) a j o i l i k i p a h d a n r e u n a a , a . kolP-
jeskuobez jos alkaa kuulua läheltä, K 
vi6zasst g. juokse lähelle, eokan g. ikku-
nan lille t. l:ltä, (Endj.) t alt miere 
lähellä merta, t a. javre 1. järviä, T 
tgm^g. ('sitä liki') siellä | dort, (E.) 
t alte kjetke 1. kiveä, t vir sted α. loge lähes 
10 virstaa. 

Ρ άϊρ(Ε)1Ψ, N -}dl-, Κ å f t f å t , g\i\e$t, Τ 
g]dt(E)]ešt lähempänä, -pää, Ρ ά—lä (-ά), 
Ν ά—AaN (-α), K ά—Aa, T g—Aa, A (E.) 
töljtla lähemmäs, Ρ ά. su (grra) lähem-
mäs häntä (kohden), N (E.-Fr.) tpuedi 



9 

kuedes oltla lähestyi kotiansa; Ρ Ά—ΙΟ,ΒΒΌΗ 

yähän lähempänä, -pää, ά—Bed, Τ g—}e-

dmbpa vähän lähemmäs, Ρ albld zzl lähek-
käin, ä]d,äsB, sup. alßembs, g. -υζ(ζα), 

N dlpebp, -emvs, g. -υζ, K dlpembp, -bmus, 
g. Τ glbedmbpa, -emgs, g. -crøi lä-
hempi, lähin, Ρ a—Β ruo°ttA läheinen suku-
lainen; (Štšekoldin) pl.akk. taldagait lähi-
mäinen | mitmensch, fMVfešfc^, N gji-
Das-k. läheisyys, lyhyt välimatka, Ρ gfø^D 
(pl. lat.) liki, Il ε. pwd\\émest on 1. pala-
mistaan, on palamaisillaah, ε. loe me°tter 
kq°kkA lähes 10 metriä pitkä; K d]b(e)-
mMd'ts (-u>Ad'få), -as lähimäinen. 

Τ ίαηηε aÄdtavlda näin lähelle t. -Itä. 
Ρ αΪ5(Α)ηβΌ, 2 -vn (N -Ädt-), K aÄdtned, 

-tan, T gÄdtned, -tgsna, A (Gr.) tailtne-
lähestyä, Ρ (Sand. käsik.) t son aldanij 
bortes hän lähestyi tupaansa, K (Endj.) 
teltna ehkna (lat.) lähestyn ikkunaa; N 
aÄdt(A)nafteD, 4 -esti (mom.-dem.), Ρ 
a—eškoa°tteD, -oaöam, K a—neskudDted, 
-uaåam, A (G\) taltna^kotte- (ink.), Ρ 
gJcieD, 1 -däm, 2 -ddsD, Ν ä]péD, -pvdt, Κ 
å]bneö, -bgndt, T g]bned, -bedndta an taa 
lähemmäs, ojentaa | näher heran geben, 
darreichen, N te χβαορραζ g]péi tsüar'tta 
Meotte lähensi hevosta pirun kättä kohti; 
N a]pg§teD, 2 -ast (mom.-dem.). 
( ä l d a - , Inari alDa; vr . öla, djrie). 

• άΐυΑ (Ρ), g. älda (-Da), lat. alm (°a-), N 
QIdtA, ÜIDA, aJbdto, KåÄdtA, åjibA, lok. -bvst 
lat. άÄdtö, T aldta, alba, -z>aš£, aÄdta »vaa-
din», täysikasvuinen säännöllisesti »va-
sova» (poikiva) naarasporo | renntierkuh, 
erwachsenes, regelmässig kalbendes 
weibliches renntier; (Gr. 75); Ρ (Ä.) raves 
dl(Dc ('raavas ν.') vaadin 6:nnesta syk-
systä lähtien (s:n Τ ά.) 

N gldfc-y§ot, K aJidt-x£Dt, Τ aldta-Gq,Dt vaat i-
men talja, N g.-porram-sdije v:n syönti-
paikka (jossa pedot ovat syöneet v:n), 
Ρ tsgu)é-ålDA tiine v., vwdss-ά. »vasa-v.», 
vasikallinen v. 

Ρ άΪΌΌ°ϊί, g. -υγ(γα) V:n ta l ja , äldvz, g. 
ÄLDO, N ÄJIDOÉ, -ό, K AJIDOHHŠ, CCsADO, Τ 

äldajf, asADqs (dem.), Ρ wmdss-äldvz nuori 
vasa-v. (leik. myös: tyttö, joka on syn-
nyttänyt lapsen), 
(a 11 d o). 

ä]e (-e) (P) alati, aina | beständig, immer; · 
g. käpp köppvD^Di jesres näudisD še t ap-
poi a. peuroja ja muitakin otuksia, 
(ä 1 e, ä 1 o). 

&lé0l$(-i0k) (Ρ,pr. t. jaattr.), komp. αΙψάΒ, K · 
gle%, Im (E.) Wieg sininen, K myös: vih-
reä I blau, K auch: grün; (Gr. 70). (å 1 e k), 

t dies (Ρ, Tanner P i l ) pehmeä rasva (esim. · 
lihassa) | weiches fett (ζ. b. im fleisch). 

ales-kept§ém (oles-) (N), g. = , Κ gjiš-ker},dtsem, · 
g. = , Τ gds-kgyidtsém, g. -me »takakaih-
din», poronsarven alin takahaara | der 
unterste hintere ast desrenntiergeweihs. 
(å 1 é s g å c c e m; vrt . dfes-kgbtsém). (Ks. 
ts6qfvé). 

dlöA (S), g. älya, lat . αΛδό, N algkA, älyä, · 
K åÄgkA, OjAGa, lok. -GOšt, lat . aÄPkb halko 
Ibrennholz; Scheitholz; K (Endj.) talkd 
kdldta ('h.-pölkkyä') halkoa. 

S äjiyöz, g. -o (dem.), 
(h a 11 g o). 

talgdas (A, E.) metso | auerhuhn. (Oikeas- · 
taan kenties 'poikametso'; vrt. seur.). 

ά]δ'Ε (-D'E) (P), g. ä\g* (-g'E, -d'e), lat. gUa ·< 
pl. g. elg'i, N d]gUE, älje, gÄ9ka, elji, K 
α}9ψ, άϊδΕ, lok. -ge^t, lat . gÄ9ka, pl. g. 
elgi, T gj9k€, ~ge§t, gÄ9ka, glgü A 
(Gr.) tOilk poika | söhn; (Gr. 74). 

N glgj$E-pielle, K d]gkE-p.,^ gJgkS-B. poika-
puoli, K nimm Ii kässA Ivan-d. nimi on 
kissa Iivananpoika (sadussa), A (E.) 
tkoass-olk kissanpentu | kätzchen, N 
AoppE-d]gUE l innunpoika, Ρ nu0ÜUSz-gig,E  

hauenpoika | junger hecht, Τ mlr^-g. 
puun vesa | spross. 

Ρ glgfaz ( -γυζ) , g. -φ, Ν äayvi, -υ\Κ 
GAGOND'IS, -GO\ T qagal (-ÄG-) -öa\ lat. 
-Gane, -né (dem.), T gAGanem poikaseni, Ρ 
hea°ppdz-ä. varsa, kump-ä. sudenpentu, 
lgppE-ä. linnunpoika, riemné-ä. ketunp.; 
K ackern, g. = , lok. -9kme§t »sormi», po-
ron sarvihaara (1 t. useampia ylhäällä 
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päärungossa) | ast des renntiergeweihs, 
(Gr.) t ackern puun vesa | spross. 
(Inari aide, Luul aleke). 

• åJ&eD (-DeD) (Ρ), 1 älgsm, 2 άϊοΑ, 4 ä}g(-g), Ν 
a}9ÜeD, älyam, gPkA, äljl, Κ apfc^ (αν-) 
AAGAM, .algi (A^Ué1) (Endj. 5 telken), 
T ä]gked, älgam, 6 älg ε, A (Gr.) tafke -
alkaa; ruveta joksikin | anfangen; etwas 
werden; (G. 73); Ρ jü0kkvD leäi g—D oli 
yrittänyt juoda, άϊσβρ sierrvD alamme 
leikkiä, m a p älak tein tiedgin mitä aiot 
(t. teet) sillä tiedolla? älam HUGO rupean 
työhön, älg,emu sg\ja rupea minun sijas-
tani (oik. sijaani), älam ρα°ρρυη rupean 
papiksi, N täs a]gUe pörrvD alkoivat taas 
syödä, te panneD äljl, panna siis alkoi 
kehrätä, kehrää, tsurfsttés äljl tuli vilu, 
ane je°t algkam juokkOD ('nyt ei alettu') 
nyt ei ole tapana juoda, K mon äjiGam 

kull-silljen rupean kalastajaksi. 
K (Endj.) t alke egest alkuvuodesta, (G.) 

tä t lkej ajgest alussa. 
N alyaADvs, g. -υζ aloitus. 
Ρ alöijvvvOD (°α-), -ϋνι (pass.), glgskogH-

ieD, 1 -gadam (ink.), éne g—ga'ttA jo tgst 
nyt tästä alkaa jo riittää, N äAy(a)°tteD, 

2 -a°t, K åsAGyeö, -åaot, T aAGted, -ta, A 
(G.) ialgte-, Ρ aVtteD (°α-), 1 -täm, 2 -WD 
aloittaa | beginnen, anfangen, N ä—aojtl 

- kosk-kudle pörrvD alkoi syödä kapakalaa, 
Ρ mugrlü tsüfrppvD aVttl alkoi haka ta 
puita, Ρ aVttvs, g. -ΰζ(ζ^), N ajiy(a)°ttös 
(ιäAGttas), -ϋζ, K asAGX®s, g. -ϋζ, A (G.) 
talgtos alku, aloitus (P kintaan, sukan, 
verkon aloitus, K A [G.] myös: luku, 
kapitteli), K (Endj.) tolkhdhst alussa, 
N räna a. raanun a.; K Α^ΧΫΑΑΌ0, -%ΌΑΌM 

(frekv.), (Endj . ) t nual olkhal vienk 
rabpd naali alkaa kaivaa luolaa, N äAyctg§-
teD, 2 -ašt (mom.), K aAG%uvvOd, 3 -uvH 
(refl.) alkaa, Ύ a*AGtlnisgd, 1 -ld'zgm id. 

Ρ aUA, g. älg9' (-g a) , N aÄgkA, äAyä, T 
äÄgk(A), äAGg, A (G.) mlk alku, Ρ id. 
yhdyssanoissa; yksinään: ensimäinen 
kerta (ketunpojan nimi sadussa), A (G.) 

Uät li kob alget se on kivun alkua, Ρ 
aU-ltfest, N aÅgk-ej,je§t alkuvuodesta; Ρ 
a.-nié°tt]est alkuviikosta, a.-e°ttsi l.-gHts1-
jem alkava vuoksi, a.-tsgg°UUi a. luode; 
älgvz (°ä-), N äAyvs (dem.) 'alkunen', 
S N äAyOS-n§mma (S ä— ζ-), T (E.) talkš, 
part. (?) kalkest »ensimäinen kerta» (ke-
tunpojan nimi sadussa; vrt. Luul aVkäc). 
( a l ' g e t ) . 

a\UUv (~{{v) (P), at tr . -UUes »alkkia», »alah- · 
kia», helppo I leicht, suityne li a—i hänen 
on helppo (tehdä jtkn). ( a i ' k e ) . 

ällad (T), 4 älai, 5 äÅAgn kastua , kostua | · 
nass od. feucht werden. 

älU-Gäma9 lionnut kenkä. 11 ^ 
älladed, 1 -am, 2 -äda kostuttaa, liottaa, 
älllgked kämm.gidandt liottakaa kenkiän-
n e ! ( Y r t . älle 2 ) . 

gAAam (T), g. -asme tavara, pakaasi | hab und · 
gut, bagage. (Vrt. öla, g]ne). 

ällvn (Ρ), g. = , lok. -ϋηβΗ kyynärä | elle; · 
(Beronka) tet venas lii vi°tt> ällän ko°ka 
se vene on 5 kyynärää pitkä. 

(Pr. käsik.) traowfo-αΖαη rautainen kyynär-
keppi (sadussa), 
(ä 11 å n < skand.) 

ÄAAaneö (K), 2 -αη, T ällaned, -äna hymyillä · 
I lächeln; (G. 81). 

T allanandtgd, 1 -nbgm (frekv.), α—näöted, 
1 -nädtam (kaus.). 

gAAgn, t aln, ks. εϊήα (e-kirjain). · 
ällazal (T), g. -za* »nippurikiiski», seppä · 

(kovakuoriainen, joka selälleen pantuna 
hyppää ylös) (Elateridæ) | Schnellkäfer 
(der, auf den rücken gelegt, aufspringt). 

ko]df-jemn-ä. ('kulta-maa-ä.') id. (kulta-
seppä, Keski-Pohj.) 

älle (P), g. äle, lat. älla, pl. g. älw vaato, · 
verkkoseiväs | im boden befestigte stan-
ge, an die das netz gebunden wird. 

S(N:1) tällesaij maissakäyntipaikka (jossa 
nuotatessa verkko ja kuivataan), Ρ sglm-ä. 
— α. 

Ρ älfrz, g. -φ (dem.), 
( a l l e ) . 
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• älle (Ρ), g. qle, la t . άϊΐα, Ν alle, ale, αΖία, Κ 
<iu./ia, α./ια, äÅAO mäihä, jälsi | das innere 
saft volle rindenhäutchen der birke. 

Ρ ållv a t t r . -lås (adj . ) , ålas, g. άΙΙάζ, lok. 
== g?(e. 

Ρ ålasteD, 2 -asč, Ν älasteD, -as£. Κ äA§eö  

äAašt jälttää, kaapia veitsellä mäihää 
(sunhunsa), N alastaxAAVD, -äAam (frekv.). 
(a 1 o s). 

« (K), g. = , l a t . -ebpa perhonen | 
Schmetterling. 

S alle°j)Oz, g. -Os (dem.) id. 
• ällez (P), g. -e luola (ainoastaan paikan-

nimessä Triffan-ä. Trifonin 1.; sijaitsee 
joen rannalla Jokiniemessä lähellä Paats-
joen suuta; siinä sanotaan p. Trifonin 
asuneen lappalaisia käännyttäessään) 
I höhle (nur in dem Ortsnamen Tr.-ä. 
Trifonshöhle; liegt am flussufer bei El-
venes nicht weit von der mündung des 
Paatsjoki (Pasvikelv); dort soll der hl. 
Trifon gewohnt haben, als er die lappen 
bekehrte), (h a 111 e, a 111 e < skand.). 

• afli (P), g. = , lok. -ljest pikku saita (meri-
kala) I kleiner Gadus virens (seefisch). 

φ aAAOsdke (T), g. -o^gke (-kke), lok. -o*9ke§t, 
lat. -o^oka alli (Hareida) | polarente; (G. 
71). 

aAAO*gkaj,, g. -osöka* (-kkax) (dem.) id. 
O ajiJieöKa, ajietKa). 

• aÅm-tterr-ne(S) ylen terävä veitsi | 
äusserst scharfes messer. (Vrt. a l ' bme) . 

• älma* i (Ρ), g. alma mies | mann, keri. 
qhnai -glmfcz miehenpuoli | mannsperson, 
a.-pqrne poikalapsi | männliches kind, 
knaben. 
(ål m a i, o l m a i ; vrt. seur.). 

φ a]me (P), g. alrne, la t . alma, N g]me, a l m a , 
K q]me, qlme, lok. -me\$t, la t . a i m a , 
T q]me, qlme, -me§t, qÄma, A (G.) tö^irn tai-
vas, Ρ Κ myös: rajuilma, pyry, A myös: 
maailma J himmel, Ρ Κ auch: Unwetter, 
Stöberwetter, Α auch: welt; (G. 83); Ρ 
öudas vuošpoD tsuovvvD qlme an takoon 
Jumala kirkkaan taivaan (vainajalle), 

opt§en ahnest 9:(nne)ssä taivaassa, K 
(Endj . ) calmest lij riegk t a ivaa l ta kuu-
luu kirkunae (muuttolintujen), Ρ tåt ά., 
N ta°t α. ('tämä ilma') maallisuus, tämä 
elämä | weltlichkeit, das diesseits, Ρ tut α., 
Ν tu°t ά. tuo elämä, haudantakaisuus 
I das jenseits, Ρ jos tån ahnest keDDzstak 

tqfv-pqftem, te] VuosjpOD tun a—-st OÜDa  

tui^ne mlftt-p—m jos tässä elämässä syöt 
tervalusikalla, niin Jumala toisessa elä-

. mässä antaa sinulle mesilusikan (sanan-
parsi), T(E.) Hune alma mani kuoli | s ta rb , 
Ρ r°au°kkli qlme pyysi rajuilmaa (sei-
dalta) , nut li glme, sto il^lak tsq]m-avd°k 
on sellainen pyry, ettei voi silmiään ava-
ta , a]men auPkklje pe i t ty ivä t (lumeen) 
pyryssä. 

T (E.) talmlak ( ' t a ivaanlak i ' ) ta ivas, q]{m)-
mänD(Ä), K (Endj.) lok. telmanddst ('tai-
vas-maa') maailma | welt, S N alme-
DSUÖÄDA (N -DIA) ('taivaan pylväs') poh-
jantähti I nordstern, Ρ kerr-qjm kova sää, 
rajuilma, pofd-ά. pyrysää. 

N äAmaAOs, -vs taivahinen, Jumala [ der 
himmlische, Gott. 

Ρ almdskvDDOD, 4 -§DDI ruveta tuiskua-
maan (vähitellen, tuulen kera), 
(å 1 b m e). 

Ρ (Sand. käsik.) t alma »ilmankin», var-
m a a n I wahrscheinlich, ta. mustge li nuht 
olio diedj v. minullakin on niin paljon 
rahaa, (Sand.) talmake kuitenkin | doch, 
(å 1 m å k e). 

dm- (Ρ), N eMi- (§üm-, oüm-), K oÄm-
(§-, G. taZm-), T qHm- ilmeinen | offen-
bar; (G. 82, 83); N eÄmvn, K eÄmvn 
valveilla, hereillä | wach, in wachendem 
zustand, N eAmas, K eÄmsn julki, ilmi, 
K (G.) tolmse, olmeb ilmeisesti; Ρ elm-
olmfaz, N elm-oumvs, K 0Äm-0AmOnd'is, 
T qÄm-OAmil ('ilmi-ihminen') mies, Ρ ih-
minen (näin nimittää paholainen, »taalo» 
ja jättiläinen ihmistä sadussa; muuten 
on 'ihminen' olmqsz) | mann, Ρ mensch 
(so wird der mensch im märchen vom 
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teufel, stallo und riesen genannt; sonst 
heisst 'mensch' ο.), Ρ ε-o., ille tsgäfnf 
oikea i., ei ole paholainen, K (Tšernj.) 
tnezan tuajašt olmolmin dvtest nainen työs-
kentelee yhdessä miehen kera; N ε -
Btelle, K Ο'Βίβψ (Gr. tqlm-pielle) miehen-
puoli I männliche person. 

Ρ aJmlteD, -mäs0t (pro alm-) i lmoittaa | 
melden. 
(å 1 b m å, å 1 m o t i t). 

• älml (P), g. = , lok. -ijest kansa; rahvas; 
kyläkunta | volk; die einfachen leute; 
dorfgemeinde; ml slid ä. meidän kyläm-
me väki. (a 11 b m u g < skand.). 

• φ ι , å]ne, ks. ola. 
Φ djse, ks. hä]§E. 
φ åfåE, (N), g. äl§E,l&t.gUa into, tarmo j eifer, 

tatkraft. 
Ρ dlši\ at tr . -sås, N alsH, -OS innokas, tar-

mokas, uuttera, Ρ älsi-vuoH, g. -vuoda 

innokkuus, uutteruus, 
(a 11 š ä, Inari älsi < ? skand.). 

• ä]§ém (N), g. = , lok. -Émest ke tunkanto , 
käpälys (sen yläpäässä olevaan loveen 
kettu tarttuu käpälästään syöttiä tavoi-
tellessaan) I fuchsholz (in dessen oben be-
findlicher kerbe sich die pfote des fuchses 
beim greifen nach dem köder fest-
klemmt). (Yrt. sälesM). 

φ talt (S, N:l), Τ (G.) toitte, instr. -el, lat. 
-ti, V (Tšarn.) t alita 1. aPPta S toisesta 
päästä teroitettu puikko, jolla mie-
het, metsällä syödessään lihakeittoa, pis-
tämällä onkivat lihapaloja, T iso haa-
rukka (jolla lihaa otetaan kattilasta), Y 
kapusta, jolla otetaan kattilasta keitet-
tyä kalaa | S am einen ende zugespitztes 
Stäbchen, mit dem die männer im wald 
beim essen die fleischstücke aus der suppe 
herausstechen, T grosse gabel zum her-
ausnehmen des fleisches aus dem kessel, 
V Schöpflöffel, womit man den gekoch-
ten fisch aus dem kessel nimmt; (G. 77). 
(h a 111 e). 

• q,Ävad (T), 1 qjivam, 6 -va, V (Fr.) a 1 v a å, 

Ρ (Fr. käsik.) 4 talvai ulvoa, parkua ( 
heulen, schreien. 

q,Äväled, 2 -äla (mom.) 
(Yrt. olvOD, h o 11 v o t). 

ålV-Bärnal (T), g. -Barhas noidan muille Φ 
näkymätön apuriolento, jollaisia hänellä 
on useita (vrt. N no]b-Mbt§E) | den ande-
ren unsichtbares wesen, das dem Zau-
berer hilfe leistet und deren er mehrere 
hat (vgl. N n.-fc.). 

tamas (Τ, E.) -pa, -pä | verstärkende parti- # 
kel: aber; t a. tal silloinpa [ cla aber. 

N (E.) tamijo m u t t a | aber, tille veäl, a . 
töde leis ei ole vielä, mutta pian tulee. 

ämazed (T), 2 -äsa, (E.) 4 tämmazi, V (Fr.) · 
a m m a š e t huomata, havaita | wahr-
nehmen, b merken. 

a—zlb{Égd, 1 -Ld'zgm, (G. kielennäytt . ) 4 
tdm(m)azi$i(j) (refl.) id. 

tamin (Ρ N Sem, Sjögren; T, E.) amen. · 
« AMHHB). 

tamishont (V, Rae): ^pwr α. tervetuloa | will- · 
kommen. (Yrt. K püff, a ml š§nbgi hyvä, 
mitäs tapahtui?). 

ämma§eD (Ρ), 1 -sam, 2 ämmbs, N ämmaseD, · 
-as, K ammseö, -mast, T äm(m)ezed, 1 
-zam, 2 -edsta haukotella | gähnen; (G. 
102). 

N ämmasas, g. -az haukotus. 
Ρ asmm(a)sdDDOD, 1 -öDDam, 2 -CWDA, N 

ammsdbtvD, -dDDam (frekv.). 
a m m a š e t , ks. ämazed. φ 
dmmaH (Ρ), g. = , lok. -Hest, (Sand.) tamat Φ 

ammatti | amt. ( a m m a t). 
dmmel (Ρ), g. = , lok. -Hest horto, unen- · 

horros | halbschlaf, Schlummer; ά— stvuéj-
fyim (tai niéyylm) horteessa näin unta. 

gmme\ (Ρ), g. = , lok. -elest urpu, umppu · 
(keväällä ennen lehden puhkeamista) | 
knospe (im frühling vor dem ausschla-
gen des laubes); <i. älg' Š§DDVD umppu 
alkoi kasvaa. (Yrt. ommaji). 

tämmel (S, N:l), K ämel, g. ämmvl S · 
»nulppo» (nupo) peura, K aina sarveton 
peuravaadin | S hörnerloses wildxenn-
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tier, K immer hörnerlose wildrenntier-
kuh. 

K ä.-aGka, g. -åökv, T ämmel-aPkal, g. 
gGkas = K ämel (vanha) , N dmmel-gldtA 

aina sarveton vaadin(poro), K ä.-vä6z, 
T å.-vä6z id. (Gr. 103), T tcig-äimmel 
yksisarvinen vaadin | einhörnige renn-
t i e rkuh (Gr. 720), S (N:l) tämmelak 
(= ämmel-ak?) vanha sarveton peura, 
(a b m e 1). 

« åmme-f (P), g. lok. -eyest »tieva», ma ta la 
sileä kunnas | niedriger, glatter hügel. 
( Inar i äbmmir). 

• tÄ m p i r d i k 1. Sälä-Ä. (Sem, Gr.) lappalais-
ten jumalia, Karvan veli | lappischer 
gott, bruder des K.; (Gr. XL ja s. 182). 

• gy,, qrt ( Ρ ) , N άφ, cm, ari,, Κ ari,, grI (Gr.) 

tα^ηη, (Tšernj.)tan, Α (G^ta^n, αχηηanna, 
-koon, -köön; että, jotta | lass . . . zuerst!; 
dass, damit ; (Gr. 43); Ρ άφ jwJtts Uießedx0t 
anna itsensä reväistä = reväisköön itse, 
Ρ tsögiidli e°ttE grjb sui§t skie°ppdr 
o°tt$e osoitteli sinne, että (he) etsi(si)vät 
hänen toveriaan, S an-Ba mön UUBB vuvra 

puaöam annas (kun) minä tulen toisen 
kerran! N AabtAAvŠ pudpl. — dil puaottA! 
»Lantalainen tuli». — »Tulkoon», pärnes 
tseä°ptsA, än, réäyyaskuaottA (hän) nipis-
tää lastaan, jotta (se) alkaisi itkeä, an, 
til köppidt sorva, ay, mü k — dt te muka 
tapoitte hirvaan ja tapoittekin minut! 
te rüupidt taokkö isüpe, sto dn kolle vaino-
laiset rämistivät rautoja, jotta (naiset) 
kuulisivat, K an lehlsé mön immel yürmt 
kunpa olisin Jumalan luona! ko§t sön II, 
ay, puaDt teye missä hän on, tulkoon 
tänne! (Tšernj.) t an jal eläköön! [ er lebe 
hoch! äna kollE-GUDJIVŠT, än andt öütA 

t« > 7 A < ^ 

pessvm ano kultakalalta, että antaisi 
uuden pesukaukalon. (Vrt. a n n e ) . 

• asn°"ws (P), g. -vz, S anargs (N -aš), g. -gz 
(adj.) inarilainen | in Inari wohnhaft. 

Ρ (Ä.) anarazGiela inarinlappi , S (I.) a—s-
ruoDDas eräs laji kintaan 1. vanttuun kal-
vosia (ranteita), jossa on mittausopilli-

set kuviot ja leveähköt väripinnat, Ρ 
as—s-sammel<pz inar in lappala inen . 
( å n a r å s ) . 

änDse0 (K), 1 -sam , 2-dašt v a ih t aa (?) | t au - · 
schen, wechseln (?). 

ane harv. , t av . ene, -e, én (Ρ), N äne (°äne, · 
Gr. töin), Κ άη, A (Gr.) tatn nyt | nun, 
jetzt; (Gr. 42, 1812). 

Ν (Ε.) touje-tale n y t . 
Ρ val én(e)gi vielä ny tk in , énHtema ny t -

hän, énekdni 1. énkedné, N änksnna het i I 1 < V f 7 V < τ I 
sogleich; Ρ ghn\jdsz, g. - ά \ Ν gnnéjvi, 

(Ε.) tonniš, K annjv&U, g. -υ\ A (G.) 
t any ene nykyinen | jetzig, Ρ α— ζ g$G>É  

η. aika, α. plmv nykyiset ihmiset, α—ψ 
rdya nykyiseen asti, nykypäiviin a., N 
(E.) to — s ek tämä vuosi, A (G.) t a — c 
rajest tästä hetkestä asti, ta. rajja tähän 
hetkeen saakka. 
(Vrt. o d n a). 

ane^, ane%, ks. vugne%. · 
anes Ρ , harv . hanes (pr. t . j a a t t r . ) , dnnasds · 

(at tr .) , komp. ά — SÖB, Ν änes, g. gnnaz 
(pr. t . ja a t t r . ) , α — asabp, K änes, annas, 
-nsambp Ρ visu, itara, kitsas, N K ahne | 
Ρ geizig, filzig, N K begierig; (G. 53); 
Ρ ά. téaGGÄsés visu rahalleen, 
(h ä n e s). 

anesteD (P), 2 ändyst, N änesteD, -vst, K · 
gnsed, (G.) anast, T änsed, änsta 
anastaa, vallata, riistää | sich bemächti-
gen, rauben; (G. 54); N o°kAnéi ä—st 
häpeä valtaa, hävettää. 

Ρ anståUm, 1. -§lam ( f rekv.) anastel la , 
omistella, väittää omakseen (toisen 
omaa), (Sand. käsik.) tanestallasgodij su 
gapai (akk.) alkoi omistella hänen vai-
moansa. 

tanj (S, N:l) lokki (?) | möwe (?). (Vrt. · 
αηηα-). 

tanjel (S, N:l), (Paul . ) tanjala N:1 ka- · 
lan leukapielessä oleva luu, P. kalan 
poski I N:1 knochen im mundwinkel 
des fisches, P. backe des fisches. (Vrt. 
αηήυΐ). 



14 

• änuOD (Ρ), 1 ånqsm, 3 αήηϋπι (°a-), Ν 
annttD,· quam, αηηόηι, Κ ännvö, änam, 
ännvm, Τ ännad, änam, ähnam, A (G.) 
t änne - pyytää, anoa, Ρ myös: kerjätä 
I bitten, Ρ auch: betteln; (G. 45); Ρ 
Sand, käsik.) toZZo anak dan månest pal-
joko pyydät tästä munasta? änakdni ano-
matta. 

Ρ dnn?>, g. = , lok . -ijest, pl. dnl·, g. 
anoja, anova; kerjäläinen, K A (G.) 
tänne; (n. agent.). 

K ändÖDtvö, -dvdarn (refl.) pyytää, anoa, 
Ρ ånaskoa°lteD, 1 -oaöam, N än^skimotteD, 
-uaDam, K änaskuapteö, -uaöam (ink.), K 
(G.) t än* se-, änast (mom.), 
(a d n o t). 

• a n n e , ks. vudmie. 
• αηηε (Τ) ohoh! (pilk.) | o! (spöttisch); α. 

vo^ mi hgk! ohoh, millainen olet! (Vrt. 
qn). 

• gfyneD (Ρ), 1 ändern, 2 änna, 5 enne, N 
gnneD, änam, tf^nč, K anne0, anam, ofynén, 
(G.) taanne- (otnne-), 4 töm?, (Endj.) 
imperat. sg. 2 p. tanø, A (G.) 4 t^ni; 
pitää, omata, käyttää | halten, haben, 
gebrauchen; (G. 46,50,1811); Ρ pwdfren ά. 
pitää hyvänä, hyväksyä, väj,je ά. ('p. vi-
kaa') olla viallinen (esim. poro), jiékko 
anaJtt§e vie°Ul$e etkö tarvitseisi apua? 
nqlm-stug]isD enne pitivät 1. viettivät 
häitä, ge il poa0ttam, i[ ni ane koska ei 
tullut, ei hyödykään (saa, pidä tava-
raa) , K (Endj . ) tmdnvert son one tienke 
minkä verran hän käytti rahaa? toneš 
vddant vuez käy te t t i in 5:s osa, (I.) a*sskidt 
anneδ pitää vaatteita, (Tšernj.) tjev oan 
spudcijt eivät pidä poroja. 

K (Tšernj.) \andm puded käyttö- 1. »pito-
porot», Ρ qnnem-t~^GA pito-, käyttökalut, 
vutSsi-ennis (»vastaanpitävä») vastuste-
leva, Ρ (Sand. käsik.) t anornas omai-
suus I eigentum, pl. akk. t a—sid, K 
(Endj.) tonmuz (pl.) kulungit | die kosten, 
A (G.) tanmus tuhlaus | Verschwendung. 

Ρ qnna-B0aDDza »pitoporo». 

K (Endj.) 2 tonjuv (pass.) N qnašeD, 2 
änas haluta, himoita | begehren, lust ha-
ben zu, Ρ änaJtt§eD ( ja εη-?), -aJttš (fr.) 
p i tää , käy t t ää , seaytrvD oüDlest kie$kA-· 
mest änaJtt§e pitivät ennen komsiossa 
sammalia, Ρ åneskgq°tteD, 1 -gadam (ink.), 
seürjdzzvD a—kugd alkoi pitää pimeitä 
(säitä); qneotteD, 2 and°t, N aneolteD, 
αηυΗ, K (G.) a^aht (kaus.) kel-
vata, Ρ myös: käydä päinsä | taugen, 
wert sein, Ρ auch: angängig sein, Ρ . 
(Beronka) tson ii anet sukkijen hän ei 
kelpaa soutajaksi; N åneottétfe, g. -eje, 
K (G.) kelvollinen | tauglich; K 
(Tšernj.) tonmaht (=onmalet? 'ollaan 
pidetty1) on käytetty, 
(å d n e t ; v r t . vwnned). 

dnstv°k (P), g. -ΰγ(γ α ) , la t . -td°Ül$e, S · 
änstO°k, -υγ poron etujalan jänne, S 
myös: takajalan keskijänne | sehne im 
Vorderbein des renntiers, S auch: mitt-
lere sehne im hinterbein. (ä n j e s). 

änsteD (N), 2 -sast ansaita | verdienen. · 
(a n s a š i t). 

qfjö'el (Ρ), g. = , lok. -Elest, Ν åfjgM,g. =, · 
K gfj9kel, g. = , -9kle§t, A (G.) tanyél 
enkeli | engel; (G. 48); « anrejrt; vrt. 
jierjgel). 

äfj9k(A) (T), g. άηάα, lok. -ost, K (End j . ) · 
f akt. t or)kdn hanki | gefrorener schnee; 
(G. 11); K t mun o. vddc pajant pakkas -
hangella lumi kantaa. 

T ä -mldt h.-lumi, mldt-ä. lumi-h. 
άφΰτ (°ä-) (P), g. afjkkdr, lok. S · 

afjkkar, g. = , »ankka», ankkuri (astia) 
I anker (fliissigkeitsmass). 

Ρ ärikPr-Bielle ^ - a n k k u r i , S kudll-a. 
kala-a., muidf)-a. marja-a., velfy-a. vii-
na-a. 
(ä η k å r < skand.).. 

afj9kel, ks. άήήυΐ. m 
άηηα (Ρ), g. αηα, la t . αηηϋ (°α-), Ν αηηα, · 

αηα, αήηό, Κ αün(a), auna, lok. -hvšt, Τ 
qürja, αηηα, -rjašt Ρ Ν Κ h a n k a , Τ h a n k a -
vitsa, S Ν myös: tappi t. haarukka 
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raanunkutomapuiden sivupielissä niisi-
puuta varten | Ρ N K ruderhalter, keep, 
T stropp für den ruderhalter, S N auch: 
zapfen oder gabel an den seitenpfosten 
der deckenweb Vorrichtung für den schaft-
stock. 

Ρ å.-UvbzÉ, Ν a.-UßdUE, Κ a.-lamd(sE, Τ > < ' 7 Τ 
q.-lqmdisa ( 'h . -hihna ' ) h.-vitsa, Ρ å.-pié]ä'É 

h.-tappi, -peukalo, Ρ S ä^-ble{-jiefGiÉ  

('hanganpuolen härkä') kaksi- ja moni-
valjaikon hihnahärkä (äärimäinen vasem-
malla; vain sillä on ohjahihna) | riemen-
ochse im gespann von zwei oder mehre-
ren renntieren (der äusserste links; nur 
dieser hat einen lenkriemen), Ρ UvbzE II 
aif-freln h ihna on vasemmalla ; N oudt-
αηηα, K εΰdt-a. e tuhanka , N mqnn-g., K 
m-a. taka-h. 

Ρ αηυζ, g. άηυ, N άηόβ, -ό, K αηηυήά is, -fye 
(dem.) hankanen, 
(a g η o). 

• αηηα-ϊρρρΕ (Ρ), Ν a-ÄobtE, Κ αήη-ΑΟτίdtE alli 
(Harelda; lintu ääntää: Ρ ά-αήηη') | po-
larente. 

Ν αήηα1έί, g. = , id. mlerr-a. id. 
(h ai l1 η a). 

• %ηη]βά, ks. εηηϋ\βΌ. 
Φ άηήυΐ (Ρ), g. = , lok. -vlest, Ν åyrjel, g. 

-elest, T äfjgke], g. -le (ongen)väkä | Wider-
haken (an einer angel). 

N vuoåk-å. id. 
( a w n a i d åk , ä w q å - < skand.). 

• ä°pe0l$ (S), g. = , l o k . -El$est puut tokiv i , te-
räväsärmäinen veden pohjassa oleva kivi 
(johon nuotta helposti tarttuu) | scharf-
kantiger stein auf dem grund des wassers 
(woran das zugnetz leicht hängenbleibt). 

• apopap (T) huh! (säikähdystä ilmaiseva 
interj.) | herrje! 

• q°ppE (Ρ), g. qve, la t . ά°ρρα, S qoppE, åve 
aava meri, ulappa | grosse Wasserfläche, 
offene see. 

Ρ q°p-piéGGA, S άορ-ρ. merituuli , Ρ ä°ppal, 
g. = , lok. -Alest pohjoistuuli | nordwind. 
(a ρ ρ e). 

a°ppE (P, pl.), akk. ä°ppvD vo imat | k rä f t e . · 
q°pp-olmäsz väkimies, voimailija. 
ä°ppi\ attr. -pas, S άορρΗ, -pvs voima-
kas, Ρ aPptem, attr. -mes, komp. -tdß, N 
å0p(E0)jtem (S α-), -mme§, -tabp vo ima-
ton. 

Ρ å°ppeD, 1 -päm, 2 -paD jaksaa | imstande 
sein, S äopp(Ä)seD, 1 -sam, 2 -as, N 
qopp(Ä)seD, -as S osua (pilkkaan 1. maa-
liin), N jaksaa, voida | treffen (ins schwar-
ze, das ziel), N imstande sein, können; 
N q°psqotteD, 1 -äPtam, 2 -a°i(kaus.) osua; 
tavoitella | treffen (das ziel); nach etw. 
s t reben,Ρ (Ä) qpt§vvOD 2 -tayvd, N ä°ptdv-
vvD, 1 -Svam (karit.) tulla voimattomaksi, 
(a ρ1 ρ e). 

tära-vwlaj (Τ, Gr.) meriveden alimmallaan- · 
olo I stillstand des wassers (zwischen 
ebbe und f lut); (G·. 55). (Yrt. ar¥-). 

åfBÉ (P), g. ÄFHÉ(-BÉ) lat. ärm, pl. g. äfbl, Φ 

N åfbpE, ÄFBE, qfbpa perintö | erbteil; 
(G. 66). 

S άβ-άΪ5Α perint övaadin. 
Ρ άτΒ(Α)Ιά*ζ, g. -er, N qrbpAÄVs, - t r , Ρ 

ärbm, g. -υ\ S STBOZ, -tr (dem.) pieni 
perintö. 

Ρ afffjeD, 2 -mi, N afbpÉjeD, -bpm periä. 
(a r1 b e < skand.). 

a r d (V, Pr.), K, Kensesjaure (Fr. käsik.) Φ 
tard poro | renntier. (Yrt. OTDA). 

drbA (S), g. årj)A, lat. afDo, N qrdtA, QVDA, Φ 

K årdtA, årbA, lok. -bvšt, l a t . ardW, T 
ärdta, ärba, -dašt, ärdta S aar to , »jälli», 
kalankuivausvapeet l.-teline, N katos, 
jonka alla kaloja kuivataan, K T kor-
vakkovapeet (pyydysten y.m. esineiden 
ripustamiseksi), T myös: keinu, kiikku 
I S stangen od. gerüst zum trocknen der 
fische, N dach, unter dem fische getrock-
net werden, K T gerüst von drei gegen-
einander gestellten baumstämmen (zum 
aufhängen verschiedener gegenstände, 
z. b. der fischgeräte), T auch: Schaukel; 
(G. 59). 

N (kostc-)ku§U-q. id., kapakatos. 
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N ärDÖ§, g. -ό, K ärbviidii, crrbv, Τ 
ärdaj,, ärbg (dem.). 
(Inari åfbu). 

φ åfpeD (Ρ), 1 ardäsm, 2 dri)A, 4 äfcP (-ρ1) 
norkoilla, kärkkyä ruokaa t. juomaa 
(koira ja ihminenkin, vars. lapsi) | um 
essen od. trinken betteln (der hund, auch 
der mensch, bes. das kind); vline ä—A  

kärkkyy viinaa; ά—Λ kärkkyy (sanotaan 
myös haukasta, lokista ja tiirasta, kun 
ne räpyttelevät ilmassa yhdessä kohtaa, 
ennenkuin iskevät saaliiseensa). 

• af dv- (P), pl. n. a—i\ g. -Tji, N afdtéi-, 
pl. n. a—i, K äfte^)-, pl. n . ά—(*), g. -dtji 
hartiat | die schultern; (G. 61). 

Ρ afbv-Bielle, K åfdte-B., T afdtuš-(-dtiš-) 
p. (pl. a—u&) har t ia , S afbi-vuoBDza har-
tiakaira (»peskin» selkäpuolella hihan ja 
selänsivukairan välissä), Ρ kovb-a., N 
k§ss-a. har teva , k.-afdtei-gumas h. mies. 
(h a r1 d o). 

• af es, -βχ, ks. ofes. 
• äfeskO^t'i (K), g. -fctr: kušk-a. koskikara 

(Hydrobata cinclus) | wasserstar. (Yrt. 
kügsk-käfv). 

Φ äfesM (S), g. = , lok. -e§mest, N ä—M näppy , 
märkäpää | finne, pustel. 

• äfesM (-exSM) (K), g. = , lok. -e§me§t kivero, 
somero | kleiner stein, kies. (Vrt. et.-lp. 
år§G§, åreske, Lag . 239; Κ > apiniHHKi,). 

• äfev (K), g. = , lok. -eve$t jkn pieni kahlaaja | 
ein kleiner stelzvogel. (Vrt. ärrl). 

φ afGÄ (°a-) (Ρ), g. ärga (-GA), la t . af&e (-D'e), 
Ν argk^, äryå, afgHe, K argk(A) (ά-), aröA, 
lok. -GOst, afgke, T äfgk(A), ärda, pl. g. 
-gH, -fgke arki, päästötön aika [ fasten-
freie zeit; (G. 57); Ρ ärgvst päästöttö-
mänä aikana. 

Ρ aråA-pelve, K a.-pie\ve, T ä.-p—ve Ρ arki-
päivä I Wochentag, K T paastoton p., 
Ρ vüpss-afG, Ν vüoss-afgk, Κ vüss-af9k 
maanantai | montag, Ρ måeB-a., Ν 
mvieB-a., K numbp-a. t i is ta i | d ienstag, 
N kiDD-a. paastoton aika keväällä, ise%U-
a. p. a. syksyllä, tä]v-a. p. a. talvella, Ρ 

tg]v-arG-mäna tammikuu | januar, K (G.) 
tark-kuiTnjem-piejv Marian kuolinpäivä | 
Mariä todestag. 
(a r1 g å). 

åfG,É (-D'é) (P), a t t r . åfg'es (-jes, -des), · 
komp. -g'å^B arka (ihminen, eläin) | scheu 
(mensch, tier); (Beronka) tpuaDz II afGe 
olmast poro arastelee ihmistä. 

avGVD (°a-), 2 άτδΑ, 4 ärgl, 5 ä f f e a r i s tua . 
(a r ig e). 

äföeD (Ρ), 1 -Gam, 2 -öaD härnätä, ärsyttää · 
(koiraa) | necken, reizen (einen hund). 
« Skand.? Vrt. et.-lp. tarkies böse, 
Hal.). 

åfma (P), g. ärma, la t . armd (°a-) a rmo | gna- · 
de; (Sand. käsik.) t dat sielg o$i vast ar-
mgid (pl.) tämä(n) sielu sai jälleen armon 
(anteeksiannon), (a r1 b m o). 

gf^(e)-sgljv (P), g. -säiO, S (Manninen) · 
tärnisaij, N äfn-sgije, g. -säie kei t to-
astioiden pitopaikka (kodassa lieden ta-
kana, tuvassa takanviereisellä sivuseinä-
mällä, maapermannolla) | Verwahrungs-
stelle der kochgeräte (im zelte hinter der 
feuerstätte, in der stube unten bei der 
wand, die zwischen dem ofen und der 
hinterwand ist). 

N ά-sgi-tsgppzel, ά.-s:n viereinen perman-
topalkki (tuvassa, lattiasta kohoava), 
( ä r a , - r r å n ) . 

gfée (S), attr. arnes vilunarka | gegen kälte · 
empfindlich. (Vrt. vüaffc). 

årcppA (Ρ S), g. årpA, lat. ar'ppb (°Q,-) Φ 

hamppu-1, pellavalanka, Ρ myös: ongen-
siima | hänfener oder leinener faden, Ρ 
auch: angelschnur. 

Ρ ärpvz, g. ärpv, S ärpoz, -ό (dem.), 
(a r1 ρ o < skand.). 

årrvD, ks. grrvD. Φ 
qrrazed, ks. %§rrß$eD (h-kir ja in) . · 
ärrl (°ä-) (P), g. = , lok. - i jest j k n h a r m a a · 

lokkilintu (isompi kuin räiskä) | ein grau-
er möwenvogel (grösser als die raub-
möwe). 

gfs(-mirr), ar§ted, ks. MrtsteD. · 
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• afšdn (°a-) (Ρ), g. = , lok. -Anešt, Ν arøm, 
g. = , Κ arSén, g. = , -šne§t, Τ afčm, g. 
-ηβ, Im (Fr. käsik.) tarsen arssina | arschin 
(mass); (Gr. 64); Im tmierredet arsnin mi-
tata a. -mitalla. « apniHHt). 

• åfctOö (K), 2 åfrtA, 1 årdtam, 4 riidellä, 
kinata ( zanken, hadern; (Gr. 60); V (Fr.) 
a r t ä d: fremere. 

arcttÖDtvö, 1 -OÖam (refl.) id. 
• ärdtovva (T), g.-o*va ( 'aurtua') 10 kopeekkaa 

I 10 kopeken; (Gl·. 62). 
ardtovvazag. -za (dem.) id., 10 kopeekan 

raha. 
« S k a n d . ; vrt. Luul aretu-). 

• tartel' (K, Endj.),lok. -tiest työkunta, artteli 
I arbeitsgenossenschaft.« apTejit). 

• afva (N), g. ärva, lat . arvo, Ρ (Sand.) lok. 
t arvost, K åfva, årva, lok. -vvst, αϊνΰ, T 
ärva, ärva, -vast, ärva, A (Gl·.) t ärv 1. arv 
arvo, hinta; määrä; Fr. maksu | wert, 
preis; mass; Fr. bezahlung; (Gl·. 67—68); 
Ρ (Sand, käsik.) tgarab i gawnam jjwdnag 
arvost laivaa ei havaittu suuren arvoi-
seksi, t dak j{æ lam jlædn a. nämä eivät 
olleet isossa arvossa (hinnassa), N ton 
qrva vud0\yem puoottsHdt sen verran 
näin poroja, K (Tšernj.) tmigkin pielin 
arvest myivät puolella hintaa, (Endj.) 
talket arvha vatted a lkavat o t t aa mak-
sutta (1. ilmaiseksi), Vor (E.) tarvas: 
kolmlok vitt mark li a. puotsust 35 rup laa 
on poron hinta. 

A (Gr.) tarv(o)de- arvostaa | schätzen. 
N (E.) t ärvled arvella | meinen, t mon ärv-

lem vuolle tsilkim sanoin arveluni mu-
kaan, Ρ arvHvs, g. -ϋζ(ζα) (tav. pl.) arve-
luft), suunnitelma(t), aikeet | Vermutun-
gen), plan (pläne), absichten, kalles ij, 
gfväm tein a—ϋζζιυ ukko ei arvannut 
nii tä aikeita; Ρ afvHvDDOD (°a-), 1 -§DDam 
arvella; tuumia, virkkaa | vermuten; mei-
nen, äussern, a—dDŠkoq0tteD, 1 -gaåam 
(ink.), arvHfrfteD, -äs t am (mo m.-dem.). 

Ρ afvéD (pro ά-), 1 -νäm, -äsD, N äfveD, 
-vOdt, K qfvde0, 1 -dam, 2 -ναό, Α (Gr). 

tairv(e)de- arvata | erraten, Ρ ά—eD m% 
te°t II arvaa, mikä se on (näin sanotaan 
tav. ennenkuin esitetään arvoitus vas-
tattavaksi), tet leäi gfvémest se oli arvat-
tavissa, sen saattoi arvatakin, N son 
νύθψϊίέΗ i\ s är nä äfvem^me°t\täR ei sano 
suoraan, vaan niin että asia arvattaisiin 
(oik. 'arvaamisen tähden'), N äfvommdS, 
g. -ϋζ arvoitus | rätsel, Ρ gfviif, g. - l j e 

arvaaja (esim. sormusleikissä), arvem-
mLerckkA arvausmerkki (seikka, josta 
jotakin arvataan), gfvvs, g. -ϋζ(ζϊ), K 
afwfös, -ϋζ, KL (G.) tärvxes id., K KL 
(G.) myös: vertaus | K KL (G.) auch: 
vergleich; N åfvqjuiOB, 1 -äjiam (frekv.), 
Ρ (Ravila) tårva°tteD (kaus.) arvuuttaa; 
saada ymmärtämään | raten lassen; zu 
verstehen geben. 
( a r ' v o , a r 1 v å l i t , a r ' v e d i t ) . 

arv--tsa°U§É (Ρ), g. -tsqppzÉ »hieru(v)a», · 
luode, pakovesi | ebbe. (Vrt. t ära-). 

ärvOS (°ä-) (P), attr . afvdsvs antelias, run- · 
saskätinen (hyvä antamaan ja maksa-
maan) I freigebig, mit vollen händen ge-
bend (der viel gibt und gut bezahlt), 
(ä r v å s < skand.). 

gfve (Ρ), g. ay ve, lat . afva, pl. g. ejvi, N · 
aßfe, &BFE, gera, K GBFE (gbef), gbfe, lok. 
-yes§t, lat . asra, ebfi, T (βγε, qbfe, -fe§t 
gma sade | regen; (G. 89); K ά. Ιεήάϊ$, 
('lienee') tulee s., Ρ afven sateella, Jörgo-
pe\v pgaHtA efvin Jogorinpäivä tulee sa-
tein, nie°ttElg§§e välp1 eyvvD ( 'viikoksi 
otti sateet') teki viikon sateet. 

Ρ gfve-Uie§sE, N gBr(e)-G'ie§§E sadekesä, 
N åBf-néoU(kE), g. -né^TtE tervapääsky 
(Cypselus apus) | türm- od. mauerschwal-
be, Ρ N g.-g%tE, K täf-vud\tE s .-kuuro, 
-puuska, Ρ a-rässA, S äßf-r., N (E.) 
töbr-räs vihma-s., N g-su$foe s.-usva, 
Ρ ά.-§εήηα (N -ηηα), K ά.-§εηη(α), T g-
šgw(a) s.-sää, Ρ g-tšg]me s.-pisara, άγνβ-
suidjff t . -suidjes sateen suoja. 

N amm, a t t r . -vs, K amgi, -rjes, T gBrajija
i 

-ajes, komp. -eämbpa sateinen, Ρ arvg^i, 
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g. - ά \ N äßrül, -υ\ Κ gbrOnd,t's, -rh, Τ 
φτα\, -πτ (dem.) pikku sade, Ν ειsraš, 
g. εΒταζ, pl. g. s.-sää. 

Ρ åfveD, 2 απ?α, 4 erv1, Ν äßfeD, α erä, e ß f i , 

K ašf^, ebp sataa, Ρ gfveleD, 2 
-wW (mom.), afvijeD, 2 -vai kastua 
sateesta (ihminen, vaatteet, heinät), (Ra-
vila) arvestvttOD, 4 -dll(m.-dem.-frekv.), I. 
gfveškggHteD, 4 -kugö, N gBreškuO°tteD, 

-kuopi, K abfeškudpte0, -kuodl (ink.), Ρ 
ervdJtt§eD, 2 §rvdJtts (frekv.). 
(år1 ν e). 

• ås (ås) (Ρ) usu! uskii(nni)! (näin yllytetään 
koiraa) | pack an! (so wird der hund ge-
hetzt); äs-äs-as-tsöu tai tse-tse-tse-äs! 
(Et.-lp. as, Lag. 103b). 

• aski)ö, taske-, taske-, ks. oskvD. 
• åfkE (P N), g. g§Ue (N -E), la t . aika, K 

å§kE, g§kE, lok. -kest (-ke^št), aška, T 
g.§ke, -ke§t, gška syli, helma | schoss; 

(Gr. 38); k°å°pp!jest leäi pärgz q§kest vai-
molla oli lapsi sylissä(än). 

Ρ askv°k, g. -ϋγ(γα) ja asMš, g. -ΰζ(ζα) 
sylys, kantamus, muprr-g—°k ja -a— s 
puusylys, Ρ N gskéD (N myös -kaeD), 2 
fcaD (N -adt), K askted, T gškaded, 
-käda halata, syleillä | umarmen, N (E.-
Pr.) taskui su pir tsäppat syleili häntä 
(kaulan ympäri); N aškgfteD, 2 -asč 
(mom.), N g—äAJiOD, 1 -άπατη, K gsktdA-
ΑΌΌ, -dMm (frekv.). 
(å s1 k e). 

• assOD (N), 1 äzzam, 2 assA, 3 as§ém,P (Sand.) 
4 tasai, (Štšekoldin) tasii, K ässvö, äzam, 
ässA, T ässad, aøam, ass.4, ä^im 
Ρ asua (nyk. sanotaan 7'iøZZeD t. jälasteD), 
T rakentaa, N K kyhätä metsäteittä 
(»laavu») ja asua siinä | Ρ wohnen, Τ 
bauen, Ν Κ ein waldzeltchen aufstel-
len und darin wohnen; (G. 36); Ν mön 
ä—m kgvvaz teen laavun ja asun siinä, 
T åssmain svj,dt mief-rinbast (oli) raken-
nettu kylä merenrannalle. 

Ρ ässi\ g. = , pl. äzzv, g. -ijl asukas | be-
wohner. 

N ässÄleD, 2 -aa (mom.), äzzaskuaotteD, 1 
-uaDam, K äzaskudpteö, -uadam, T äss-
ki§pted, -koadam (ink.), K kovvas ä—uoöi 
je αζή k—-s alkoi kyhätä laavua ja ky-
häsi l:un. 
( ä s s ä t). 

N äzza, g. assay, lok. -^jest, K äz (G. tgzy)y  

åssav, åsské§t (α*-), Τ äz CG. täs), ässasg'e, 
ässkest, A (G.) g. tässoj 1. ässyi puin, 
pukine, vaatekappale, pl. vaatteet | klei-
dungsstiick, gewand, pl. tracht; (G. 37); 
K (Endj . ) t puk li ozdn link ja kabper 
koko vaatteuksena on riepu ja lakki, 
(Tšernj.) taskedant punsind ane pidä vaat-
teesi järjestyksessä; N äz-BleokUE, K 
äz-BlokE vaateresu, (G.) taz-riexvn lieve | 
saum, T äz-Dsamrjem-mlrr pesukarttu, 
Ρ poaDDZ^ašUE (pl.), g. -M, N püäbz^ 
ässa, -ässkl, K pöDz^ässO, -ässkl, Τ 
poädz^ässgsg,e, -ässkl »rakkeet», poron-
valjaat j renntiergeschirr. « Suom. a s e; 
a s u). 

a§§E (P), g. gzzé, la t . gšsa, K g§§E, gzé, # 
assa, T g§§e, gze, gssa K T iho, Ρ 
»sontu», kesipuoli (nahan, nahkapuki-
men), pl. myös: iho | K Τ die Ober-
fläche der haut (beim menschen), Ρ die 
hautseite (eines feiles od. eines kleidungs-
stücks aus feil), pl. auch: = Κ Τ; Ρ 
a. kästv tuidWest taljan sontu kastui, 
vuislfas seysmi, päias ezzl alas karvoin, 
ylös sonnuin (talja), ezzisD käfsA ihoa 
karmii (kun esim. kuulee hirveän jutun), 
A (E.) tvilkis oass valkea karva (väri?). 

Ρ åzze-bielle, K aze-B., T αζε-B—e sontu, V < ( tl ' W ( 1 A ( 1 

kesipuoli (nahan, taljan), 
( ä s s e). 

ašsv (P), attr. -sds, komp. -IjgB, sup. 
-jvmmds, N gssgi, -as, K gssA, assjes, T 
gssgj(ja, -&jes paksu, vahva | dick; Ρ kupv-
IID tsälj\ plii Α—Ijén ahtoi kinoksia, 
pani paksuksi. 

Ρ gssv-vup°t, g. -vuoöa paksuus. 
Ρ täsn azzg (1. gzzgs0t), N tgn gzza t ä m ä n 

paksuinen, Ρ kuiduit suorma g—°tpuidl(BE 
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kahden sormen p. »pinta» (rasva), azzeot-
tem (-e |m), attr. -mes, N azzeoltem, 
-mmes, K gzyem, -mes (karit, adj.) ohut | 
dünn, Ρ α— s tsoupÉ ('o. nahka') kalvo, 
mädin ympäryskelmu | häutchen, mem-
bran um den rogen. 

Ρ gssåxD, 1 gszzgsm, 5 §šsi) vähän suut-
tua I sich etwas ärgern, gssÄ]eD, 2 -gl 
(mom.), N gssAneD, 2 -an, K gssned, 
assan, Τ gssaned, -äna paksuta , Ρ (Ä.) 
gzf°ttvvvOD, 4 -ttevv, Ν azzeottOVVOD, -ϋνΗ 
oheta, 
(å s s a i). 

• åst (T): äst^ä.^a.^ä.^å. tuku-tuku! (näin 
kutsutaan lampaita) | ruf zum locken der 
schafe. 

äst-ä9kai, g. -aSkas lammas (leik.) | schaf 
(scherzw.). 

• astA, ks. oštA. 
• gstgd, gsta, gitA, ks. §ŠIOD (e-kirjain). 
• aftéi (N), g. = , la t . -Éjv, K asté\ g. = , 

-tja, A (G.) ta^tij, V (Fr.) a š t e astia, 
N A myös: ruumisarkku | geschirr, N 
A auch: sarg; (G. 41); K (Endj.) t oastet 
ej pesine ei pessyt astiaa (astioita?), 
(Tšernj.) tmait ostest, m. ostja maito-
astiassa, -astiaan. 

N isadtts-a. vesiastia, veiy-a. viina-a., Ko 
(Paul., s. 104) tvaišn-astij taikina-a. 

N aftEjvi, g. -tr K (dem.). 
• gstnas(sA), ks. §stnas (e-kirjain). 
• astrl· (P), g. = , lok. -ijest, lat . -w%jg, N 

ästréi, g. = , -éjest ahrain, tuulas | fischga-
bel; Ρ a—ijin rie0tfjeD pistää ahraimella, 

Ρ a.-n§üDÄ, N å-n§DDA ahraimen varsi. 
Ρ a.-pgnne, N ä-panne a:n pii, Ρ toyxgs-
a. = a. 
« ocTpora). 

• gšv(a) (T), g. gzva, pl. g. -vH huhu | gerücht; 
α. kuAJiil ('huhu kuului') huhuttiin. 
gzvgi, g. gzve (dem.). 

• äsvfis (P S), g. ašvOz, lok. -a§est makea, 
ennen syömätön (ruokalaji) | süss, früher 
nie gegessen (kost); Ρ ppfpm α—ζ söin 
makeaa. 

Τ (E.) tasvsai (dem. ?) makea, 
(äs v å s , äs ρ ås). 

asva%š (K), g. = , lok. -asé§t, T äzbas (1. -vas), · 
g. -a*s\ pl. akk. -assidt räiskä (Lestris) | 
raubmöwe. 

t äz (P, Qv.), lok. äzejest ääripuu, veneen · 
sisäparras | lange leiste an der innenseite 
des obersten bordes (im boote). 

! (ä s å g < skand.). 
gzbuka (Ρ, Ä.) aapinen (vanh.) | fibel (ver- · 

alt.). « a3ßyKa). 
aš aš (Ρ, Ä.) sanotaan, kun ollaan aja- · 

massa porotokkaa | wird gesagt, wenn 
man eine renntierherde treibt. 

(Ρ), g. ä f f , pl.^g. ä f f t , K äs f , · 
äs§i, Τässa, ässa, ässH asia, syy, Ρ myös: 
oikeusasia | sache, Ursache, Ρ auch: 
rechtssache, prözess; (G. 33); Ρ ρηχ litu 

kaikki on sinun syy(täsi), mäitåstv 
g§§es kertoi asiansa, m§nam as§än mié]DÉ  

menen asioilleni (myös: tarpeelleni). 
Ρ äésAlvs, g. -υζ(ζϊ) syypää, syyllinen j 

schuldig, a§§EUem, attr. -mes, K äs%em, 
-mes asiaton, 
( a s ' s e). 

gšW, gst, vst(f)) (K), K L (G.) tošte, ošto, T · 
gstu niinpä, todellakin | so, wirklich, 
wahrlich; (G. 34, 1771); K ast^i jopt/én 
OAmdéd{É ja tsu9fct niinpä (he) lähtivät-
kin käymään, ihminen ja piru, te ku\] 
O. nöDzl vüfj9ke sunne niin kala tart tui-
kin hänen onkeensa, son v.Ji kéässA  

hänpä vetääkin, tg] oaDtjén υ— υ sitten 
rupesivatkin nukkumaan. (Inari astus, 
vrt. myös ustü). 

gsteD, (Ρ) 1 aštfcm, 4 ä§f uhata | drohen; son · 
leäi oüDdl mü ästam hän oli ennen mi-
nua uhannut, ä—1 kudhkkAleD uhkasi 
lyödä. 

Ρ astljeD, 2 -täi, N ast^jeD, -tai, K asstjeö 

-tai luvata, N myös: ennustaa, tietää 
edeltäpäin | versprechen, N auch: vorher 
wissen; (G. 35); Ρ astvllvD, 1 -diam (frekv.) 
mainita, sanoa; ennustella | erwähnen, 
vorhersagen, sij, astejle, e°tte tet l% men-
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nvm méäDDa he mainitsivat hänen men-
neen pois. 
(a i ' t e t, Irari dštid). 

• äzbas, ks. äsvass. 
• t ät (Ρ, Sand.), Sem (E.) t aht(?) että | dass; 

Sem t saman, akt kullerg ji and porrad 

sanoivat, että (?) hän ei anna syödä 
kalakukkoa, (å 11 e; ^rt . e°tte). 

• aöt-vÜDisas (K), g. = , »paanne», uhkujää | 
sickerwasser (gefrorenes), ( a t t e). 

• ä°ttA (Ρ): jül-ä., (Ä.) jül(ä°t, f a k t . -tWn 
jouluaatto | der heilige abend. 

• g°tte (-te) (P) kas tuossa! | da! ά. poa°tt 
kuL$§§É k. t . tulee vieras, ά. Il tuoss' on, 
q°ite 1. ade: ά. (α.) titifyne (1. tšz) he! tuoss' 
on sinulle! (sanoo henkilö, joka osoittaa 
ylenkatsettaan toiselle tai toisen tava-
ralle ja samalla sylkäisee tai p — see) | 
he! da! (sagt derjenige, der jemandem 
od. jemandes Sachen gegenüber seine 
Verachtung ausdrückt und zugleich 3us-
speit oder f—t), ä°tte, ^ctte% S aotte, N 
äotte, ^ nie -pa, -pä, -han, -hän, siis | aber, 
ja, doch, also, Ρ ton^ä. sinäpä, te§t^ä. 
siitähän, sw3mm^g. tet li olmfcz sepä on 
omituinen ihminen, meyne^ä. to°W> me-
nivät siis sinne, S tez^g. mon piljim sii-
henhän minä panin, N tu°k^ä. nuopa, 
nuo siis, Ρ täl^g. 1. tglnte, N täl(e)ctte, K 
taxable tässä näin, K ta]^eote, A (E.) 
Uällät silloin(han). 

• a°tt?É (Ρ)» £· 9?pzÉ, l a t . ä°ttsa h aa ra t , jal-
kojen väli (ihmisen, eläimen) | beine, 
Zwischenraum zwischen den beinen (eines 
menschen, eines tieres). 

a.-k§škA id., S äott§E-AOokkA ('haaraluk-
ko') kaira 1. kaista nahkahousujen haa-
rain välissä, K (Gr.) tjüilk-ä^ (pl.) rei-
denjuuri | schambug; (Gr. 32, 539). 

Ko (Tanner Ρ 12) tattslim (lihavat) haara-
lihat. 
(a c c e, h a c c e). 

• ä°tt§eD (P), 2 aDttsA, 4 éppzS aott§eD, 
qottsA, eppzl, K qpt§eö, aDtsA, eDzi, T 
gpt§ed, g,DtsA, (fzl S N »paantaa», »ihis-

tää», uhkua (kuten suo ja rinnemaa tal-
vella), P K T nousta (merivesi vuoksen 
aikana) | S N schwellen (wie die eis-
decke des moores od. abhangs im win-
ter), P K T steigen (das meerwasser 
während der flut); (Gr. 31). 

Ρ e°tt$i mie]D vuoksen 1. nousuveden ai-
kana, S §DDzas, g. soltsaz, lok. -A§ést 
»paanne», uhkuvesi t. -jää. 

Ρ eHt$v-tsg0tt§É, K äpt^-Ugptf, T qpt§el-
isäpt§e »ulli», vuoksi, nousuvesi | flut, Ρ 
e-tsappzé mie}D v:n a ikana, alå-e—ι v . 
alku, tiuD-e. täysi v. 

Ρ aPttsljeO, 2 -sai joutua nousuveteen 
(vene, joka veden noustessa on ran-
nassa joutunut veden varaan, vaikkapa 
köydessäkin), alG-g°ttsljem vuoksen alku; 
§°itsAotteD (-ÄteD), 2 -d°t odottaa nousu-
vettä (jotta venettä ei tarvitseisi pit-
kälti työntää veteen päästäkseen), §—tam 
νεηηϋζ. 
(å c c e t). 

täcca, ks. éJtt§É. · 

aubA (°α-) (Ρ), g. äuDA, la t . aüpe, Ν aüdtA, · 
äuDA, aüdte, Κ aüdt(A), αubA, lok. -bvšt, 
aüdte, Τ aüdt(A), åuba (-m), -DŠt, aüdte 

»autti», haahka | eidergans; (G. 92). 
Ρ auD-uuf h:n untuva. 
Ρ äudvz, g. äude (dem.), 

(h a w 1 då) . 
aüpE (Ρ), g. äude (-pE), l a t . αΰδα (°α-), · 

S άψρΕ, ämpE, αΰδα, Ν χάψάϊΕ, χάιαρΕ, 
Xgüdta, Κ gwdtE, gwpE, lok. -bes§t, aüdta, 
T awdte, ämpE, -pe§t, aüdta, A (G.) 
tχανί 1 kuoppa, hauta, 2 ruumishauta, 
3 jokisyvänne, »järämä» (Ρ A 2, S 1, 2, 
N 1, 2, 3, K T 1, 3) I 1 grube, graben, 
2 grab, 3 tiefe stelle im flusse; (G. 96, 
448); S amp räijvD tehdä hautaa, α. 
iswoAJVDD »jystää» h. (talvella). 

N χάψάΙΕ-ρά\°ΜΕ hautapaikka, kalmisto | 
friedhof; Ρ j§nndm-a. maahauta, ruu-
mis-h., S rüov-ά. peurakuoppa (entis-
aikainen pyydys), täfv-a. terva-h. | teer-
ofen. 
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Ρ äudvz, g. -υ\ Ν xquDvÉ, -υ\ Κ aumnd'iš, 
-DO\ Τ aubai, gxu5as (dem.). 

Ρ aüwD, 2 -50Ζ) haudata | beerdigen, be-
statten, 
(h a w 'd e). 

• aübl (Ρ), g. = , Τ åwdtegas, g. innokas 
ja onnekas metsämies (vars. peuran-
pyytäjä) | passionierter, erfolgreicher jä-
ger (bes. ein solcher auf wildrenntiere); 
Ρ stuprra a. suuri metsämies (eräässä 
tarinassa), Τ ά. lei (müna) abiŠam 
(minun) isäni oli onnekas m. (Vrt. 
a w 'd δ g å s). 

• aüpfjeD (Ρ), 2 -f di yllyttää | aufhetzen. 
(a w' 3 o t < skand.). 

• auf (Ρ), g. äujO, la t . αΰ]ϋ, Κ αψα, αιϋα, 
lok. - w š t , αψϋ, Τ αψα, aiva, -vast, άρα 
teränsuu | schneide, schärfe; (Gr. 25). 

Ρ άχ$~α., Κ åks-a., Τ äks-a. kirveen t.-s., 
Ρ niiB-a., Κ ηιγρ-a., Τ η.-α. veit-
sen t.-s. 
(a w ' j ο < skand.). 

• ayPkkvD (Ρ), 4 äukl kinostaa | Schneewehen 
bilden; d]me ä—l keff§iD (pyry)sää peitti 
ahkiot lumeen. 

auktd°k, g. -υγ(γα), lat . -td>ttl$e (-t't'e) kinos. 
au°kMjeD, 2 -kai peittyä kinokseen. 
Tähän kuulunee myös Ko (Tanner Ρ 24) 
toukkem kinostuma. 
(Vrt. h a w1 k å t , aukstfivvvD). 

• au°UUE (-i(E) (P), g. äul$e, lat . au°kka hyöty | 
nutzen; äuUedß hyödyllisempi. 

åul^éD, 2 -eaD hyödyt tää , jehnl auUl hyö-
dytti paljon, 
(aw'k e < skand.). 

• aukstvvvOD (Ρ), 1 -ϋναπι tukehtua; kuolla (si-
kiö kohtuun) I ersticken (intr.); sterben 
(der fetus im mutterleib); a—ävva suova  

siz (t. südovve) tukehtua savuun. 
aukstä-0tteD, 1 -äPttam (kaus.) tukehduttaa, 
(ha w 'k å t ) . 

• aüle (Ρ), g. äule, lat . aula, N dw]e, åwle, 

güÄa, Κ güde, gui]e, lok. -]e§t, αΰπα, Lov 
(Ε.) lat . talvai, T άψϊε (Gr. täivle), äw]e, 
-]e§t, güjia hahlat, keittokoukku (rautai-

nen) t. keittoketju | kesselhaken, topf-
haken (aus eisen) od. -kette; (Gr. 101); 
N koDDzAsteD güÄa ripustaa hahloihin, 
Lov (E.) t alvai kimnpiji pani kattilan h., 
T pijenén šurr klmnes giljia nost ivat ison 
kattilansa h. 

Ρ au]e-muprra, N d.-muorra poikkipuu, 
josta hahlat riippuvat, S d.-vuookkA 

rautahahlojen patakoukku, N kiemh-
dutje = a., Ρ skUfdv-a. kraakku, rautai-
set hammashahlat (joita voi lyhentää ja 
pidentää). 
(Luul äuele-). 

äunds (°ä-) (P), g. αΰηϋζ, lok. ^sest, N · 
äunas, aünaz, -asest aine, aines; »asepuu», 
tarvekalupuu | stoff, material; werkholz. 

Ρ dun5s-muprra, N ä—as-muorra »asepuu», 
kalupuu, Ν kefféz-ä. ahkion aines, så-
ve°^-ä. suksipuu, vennaz-ä. veneen aines, 
(ä w n å s < skand.). 

åur(a) (g-) (T), g. dura, lok. -rst ahku , · 
hehkuhiilos, (Gr.)liekki | glühende kohlen, 
(Gr.) flamme; (G-. 100). 

aurstlbi§gd, -ld'zH hehkua , a—hitmen liev 
ovat hehkumassa. 

aüfi (°α-)(Ρ), komp. -ijåB, attr. åura eltau- · 
nut, hapannut, muikea (kala, liha, voi) 
I ranzig (fisch,fleisch,butter); aur^Gui9lle  

muikea kala, a. vüappzE m. liha, (Ä.) 
åurOvuoljl m. voi. (h ä w r å). 

åusW°k (°ά-) (Ρ), g. -ϋγ(-ϋγγα), la t . -te0til$e · 
(-tie), Ν a*ustO°k, -ΰγ, Κ aušWk, -υγ, Τ 
dpstagk, -a^g'i auskari, viskain | ösfass, 
schöpfkeile (im boote); (Gr. 87, 99). 
(a w1 s k a r ym., Luul häustakäre < 
skand.). 

güdt(A), ks. OÜDa. · 
aüdta, tavta, ks. oüdtA. · 
aüdtvö, aüdtad, ks. haübiOO. · 
äutdr (°ä-) (P), g. axtdr, lok. -(•A)fést, Ν · 

äutar, a%iar, -Ayest, K au^tar, a%tar, -tye§t 
Ρ myrsky, N K raju tuulispää | Ρ stürm, 
Ν Κ heftiger wirbelwind. (Vrt. o%tE). 

auto (Ρ), g. = , K (End j . ) tavtomdbil · 
auto(mobiili) | auto(mobil). 
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• äva (Ρ), g. = , hevonen, humma (lasten-
kieltä) I pferd, hotto (kindersprache). 

• ävai (P) (pr. t . ja attr.), N ävas, attr . qvva, 
K ävas, ävva, Τ ävaj,, ävva avoin | offen; 
(Gr. 93); Ρ d. u%šA avoin ovi, N u. lie 
αννυη ovi on auki. 

Ρ ä.-nq\mé, N gvv-ria]me, T ävva-nåjme 
avosuu, N a-nä]m-D$uotifyB avoin arkku, 
T nä\m-av{v)qin avosuin. 

Ρ ävqss (attr. ja pr. t.), pl. ävvfrz, komp. 
-asäß hatara, auennut (saumasta, joka 
on kastunut ja kuivaessaan ravistu-
nut). 

Ρ ävvaneD, 2 -qsn, N avvaneD, -an, K 
ävvned, -van (-ϋη), Τ ävvaned, -äna, A 
(Gr.) tavvne- aueta (esim. ovi, haava), 
Gr. myös: tulla näkyviin | sich öffnen, Gr. 
auch: sichtbar werden, Ρ qvéD, 1 qvärn, 
2 avä^D, Ν åveD, ävvdt, K äv(v)ded, -(ν)αδ 
( ja äveneö, ävqndt), (G.) aiv'de-, (End j . ) 
2 tovad, (Tšernj . ) 4 t avid, T åv{v)eded, 
-eäda, Α (G.) imperat . t äivved, (Ε.) 11 ave-
dam, perf. partis, tävedomants, Im (St.-
E.) 6 tavend, perf. partis, tävendomants 
avata, Ρ q. k\rje a. kirje, avl läukA avasi 
laukun, q. üusA a. oven, α—m pessA-
lö°kkvD ('avaan pyssynlukot') viritän p:n 
hanan, K uus a— avata ovi, T ä9kai 
äidtes ä—edi akka avasi aittansa, T avägk < < 7 

(G. täva[d]akk), g. -äg* ja, Jio5k-ä. ( ' lukko-
d.') avain | schlüssel, Ρ tšq)m-avO°k, g. 
-ΰγ(γα), S is.-äva°k, -äy ('silmän avaus'): 
ts.-q. il^leäm ei voinut silmiä avata (esim. 
tuiskussa); Ρ avafteD, 2 -qšt, N aväfteD% 

-åst (mom.), Ρ avßllOD, 1 -diam (frekv.), 
N ävästleD, 2 -staji (m.-dem.-m.). 
(ävos) . 

• SVOID (S), g .= , lok. -Hpest (ja ÄVWOL, g. = ) 
sarvikoukku, jolla liha nostettiin pa-
dasta f geweihhaken, mit dem das fleisch 
aus dem kessel genommen wurde. 

véärr(a)-kie§§em-3. ('keitonammennus-a.) 
id. 

• äv^steD (°ä-) (P), 1 -štam, 2 -vst (harv.) 
aavistaa | ahnen, (ä v å š t i t). 

tavden (Ρ, Qv.), (Sand.) tawden autio | öde. · 
(a w d e n, -em), 

tavišti (K, Tšernj . ) ? ta. gudjka man 5 hvta · 
a:a varten menee 5 lautaa. 

avkvö, ks. hau0kkvD. · 
av§eD (P), 1 avsfrm, 4 e v f , N ä°p§eD, äpsam, · 

ep§i, K qp§ed, apsam, epsi, T qp§ed, qpsqm, 
6 -še haista; haistaa | riechen; (G. 86); 
K (Endj.) taps saplinken haisee hii-
reltä, Ρ avspm kuonna haistan, tunnen 
virtsan hajua. 

Ρ evsl·-sw§ffie hajuheinä. 
Ρ £vš(4), g. §vsA, la t . evse, N e°ps(A), 

§psA, fp$e, K eps(A) (G. taps), §pšA, lok. 
-svšt, T qps(A), qpsa, -sšt h a ju , haisu | 
geruch, gestank, Ρ kuonn(a)-e. virtsan-
haju. 

Ρ äv§EleD, 2 Ν q°p§EleD, -§υΙ, Κ 
äp§led, -§αΙ (mom.), Κ äpskudpte3, 1 
-uadam, Ρ gv,fškgq°tteD, -oadam, Ν 
apfškuvtteD, -uaDam (ink.), Ρ §vsAjtt§eD, 

2 £vsvjttš, T qpsUed, 1 4am, 2 -Ια (frekv.) 
haistella, 
( h å k ' s e t ) . 

tavti, ks. oüdtA. · 

qvve (N), g. qvé, pl. g. m vyö | gurt; (G. 90). · 
g.-sglf vyötärö, uumat | die weichen. 
Ρ άηϊυγ(γα) (pl.), g. -γγϊ, Ν qu°ttq°k, g. 

-αγ, la t . -eo^e, K uuxr*gk, -ϋγ, -eåke po-
ron selkävyö (P kapea, sormenpaksuinen, 
villalangasta kudottu, pidettiin ennen 
»kesätin» kanssa, johon sen yhdisti »niska-
nuora»; vyön alapuolella oli raksi, joka 
kiinnitettiin vetohihnaan 1. »vuottoraip-
paan», jotta tämä ei laskeutunut liian 
alas, ja vyön päät solmittiin poron selkä-
puolelle, vähän sivulle) | rückengürtel des 
renntiers, N q.-ker^isA s.-vyön raksi. 
(å v v e). 

a v v e (V, Pr.), (T, E.) pl.akk. tavit ihme | · 
wunder(werk); T t takkik a—t teit ih-
meitä. 

(E.) tavvahted ihmetyttää. 
qvve (P), g. avve, N ävve (äßße), åvve, K · 

avve, ave
% T avve, äve »ahva», ahava, kir-
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kassäinen kevättuuli [ frühlingswind, 
klares, windiges friihlingswetter. 

N åvve-BästÄ »tuulipaiste» (keväällä), ά 
tseDDZOs jkn tiainen, Ρ gvve-BobDA, Ν 
ävve-Boi)tA, Τ ävv-bälU a:n aika, Ρ kihö-7 t i 7 ν 

άνυβ kevät-a. 
Ρ åvvdvvvD, 4 Ν άννϋννΌϋ, 1 -ϋναπι, 

Κ åvduvvD0, -uvam Ρ huieta, häikäistyä 
(silmät, kun keväällä satanut lumi ottaa 
päivänpaisteella niihin), K ahavoitua, 
päivettyä, N (tunnetaan molemmat mer-
kitykset) I Ρ geblendet werden (von den 
äugen, wenn der im frühjahr gefallene 

schnee bei sonnenschein in die äugen 
sticht), Κ sonnenverbrannt werden, Ν 
(beide bedeutungen bekannt): Ρ tšalme  

åvvevve silmät huikenivat, tulivat lumi-
sokeiksi; T gvvlb(Éad, 1 -iæ£gm ahavoitua, 
(ä f e). 

gvveD (P), 2 -väsD, N åvvéD, -VOdt, K gvvded
y Φ 

-vgö vuotaa (astia, vene) j leck sein (ge-
fäss, boot). 

Ρ ävv\jes, N gvvejes (pr.t. ja attr.) vuo-
tava. 
( a v v e d i t , Pr., R a we t et, L. & Ö.; 
vrt. Luul avije-). 

B 

• -Βα, -eg, -pa (Ρ S), (Ρ, Sand. käsik.) i-be, 
N -Βα, -Be, -pa, -pä | enklit. partikel: 
denn, aber; Ρ ml-Ba tufyne II vuidtfeD mi-
käpä sinun on ajaessa, mgnng^-Ba moai-Gi 
mennäänpä mekin (dual.)! mannap-pa 
mil-Gi id. (pl.), tet-pa (1. t§ppa) II soma 
sepä on soma, (Sand. käsik.) tjosbé jospa, 
S nuttE-Ba tiedast lii niinpä tietysti 
on, a^n-Ba mon nuBB vuvrä pöadam 
annas (kun) minä tulen toisen ker-
r a n , N αϊφ ml-Ba kobtE-tuokkA tä]]edt 
puvotte mitäpä (jos) peuraparvi nyt tu-
lisi, l-Be eipä. 

Ρ -Bas -pas , -päs, mon-Bas vmelam t&kkP 

minäpäs lähden sinne, 
(b å, b å i, b e). 

• BÜB-BÜB (Ρ) »paupa», »aa-aa», nukkua t. nu-
kuttaa (lapsenkieltä) | schlafen, schläfern 
(kindersprache). 

• tbai, ks. pai. 
Φ baina, ks. pä^n0-. 
• t bal', ks. pale. 
φ baran (K), g. = , lok. -ane§t, T poarran 

(Gr. poarain), g. -ne, Rasnavolok (Fr. 
käsik.) ibaran oinas, »jaara», jäärä | ham-
mel; (G·. 1614). 

K b.-bldkE('j.-kappale') = b.-,pg]de^s m§nH, 

b.-blgkE tuojl susi meni (ja) nutisti jäärän, 
T p.-Gg,Dt j:n nahka. 
« öapaHt ) . 

BäskA, ks. paskA. Φ 
%azar (K, Tšernj.), lat. -re myymälä · 

I kaufladen. « 6a3api>). 
båura (P), g. = , naara | dregghaken. · 

båuraD, 1 -am, 2 -ä naarata, sgim b—m 

naaraan verkkoa. 
« 6aropi>). 

beabtA (N), g. béäDDa, K plptE, pi$e, l a t . · 
piebta, T plpte, pide, piebta hätä | not; 
(G. 1495). 

N ojiedä- voi surkeus! | o weh! Ρ tieDDpl 
(näin sanotaan, kun lapselle osoitetaan 
peloitellen jtkn uhkaavan näköistä esi-
nettä) I (wird gesagt, wenn man einem 
kind, um es zu ängstigen, einen drohend 
aussehenden gegenständ zeigt). 

N bSabtvjfissOD, 1 -bzzam kärsiä hätää. 
( < 6 ΐ « α ) . 

tfelka (Ko, Merikallio) harakka feister. · 
K ßisjiKat). 

bejiuga (K), (Endj.) tbelu%a, g. = , maito- · 
valas I weisswal. (Yrt. pi$la ja pljal). 
« ötjiyxa). 

t bdta (K, Endj.) muka | als ob; t mon kule Φ 
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moajnas, b. kuesTanč eht min olmdn kuu -
lin jutun, että muka kerran eräs meikä-
läinen . . . I ich hörte eine geschichte, 
dass einmal ein u n s r i g e r . . . « G J A T O ? ) . 

• bi (T, E.) teonsanaan liittyvä partikkeli 
I an das verbum antretende partikel; 
tpidi bi rninn^e eämpa lahkad minun pi t i 
enemmän tehdä työtä, tkab munn^e jel-
lutšbi jos minulle elämää riittää. ( < 6 LI). 

• bipte0 (B}-, ßi-) (K), 2 -Dt(A),4 pibé, T pipted, 
-DtA, pidl pitää, täytyä | müssen, sollen; 
(Gr. 1496); K munne^BiDt(A), T (G.) 
tmÅiuni pltta minun pitää, on tarvis | ich 
muss, soll, brauche, K (Endj.) tbddt 
vidste pds pitää ostaa pyssy, Üdhkdlai 
bddt jend tarvitaan paljo työmiehiä, (I.) 
nal°tAaDtOd^ßiDt tunne sinun pitää mennä 
naimisiin, tsz^ßwt nift ja numbpa^ß. n. 
sille pitää (olla) tyttö ja toiselle p.o.t., 
T monne tier\gXdt pwtA ta rvi tsen rahoja , 
(E.) Uonne mom pitta mi tä ta rv i t se t? 
K (Gr.) Uj bid3 misnne en tarvi tse , (Endj . ) 
tpopet mije ibe emme tarv i t se pap-
pe ja , tibi pora kumpret ei p idä syödä 
siemä, t oren kudtlogk olmnedte ibi logkd 
eft., ku vujkej oli 60 ihmistä, lukuunotta-
matta yhtä, joka ohjasi, (Tšernj.) t men-
vert bddac paljoko pitäisi (olla)? 

K (Tšernj .) tbddtd, T (E.) Opitte (subst.?): 
K (Tšernj . ) tmønvert pujhce bddtd Taj 
paljoko tynnyreitä tarvittiin? (Endj.) 
tšig miec bedtel'ai suopjed h y v ä metsäs-
tys piti heittää, T (E.) tjenni p. lei 
lahkad piti paljon tehdä työtä. 

K (Gr.) t bidse- (mom.); t vaktinne küile 
bidast heti kalaa tarvitaan, (Tšernj.) 
tmdnvert eugkdtd bdddsov (End j . tbdde-
suv, mom.-refl.) paljoko rasioita tarvi-
taan? 

• MeGGavoi-koftsE (S) sanin 1. nartan keula-
rengas, jonka läpi vetohihna t. -vitja 
käy I ring am Vorderteil des renntier-
schlittens (von der syrjänischen form), 
wodurch der zugriemen l ä u f t . « ß^roßoe 
K O J T B I J O ) . 

bieäiai (N) valkea (poro) | weiss (vom renn- · 
tier). « StjiHim,). 

biéss(A) (Ρ), g. biéssA, lat . bwšsa (sekamuot . ) , · 
Ν dess(A), Hess A, de§se, K bess(A), -ssA,-sse, 
T piess(A) (Gr. t piss), -ssg, -esse, A (G.) 
t bis piru I teufel; (G. 1554); Τ (E.) t man 
jor piesse mene (pyöri) hiiteen! 

T (E.) tplssanam riivattu | besassen; tpiode 
oatted p. ton tule nukkumaan, sinä r. 
K 6£ci>). 

biezmen (N), g. = , lok. -enest, K bezmen, · 

g. = , -ene§t, T pismin(ne), g. -ine pun-
tari I handwaage; (Gr. 1 5 6 3 ) . « 6e3Mein>). 

thielni (T, G·.): t vaj b. tonn oajak e tkö voi? # 
I kannst du nicht? (G-. 1651, 1703). 
« N O J I H O ? ) . 

blgoslovve (bids-) (P), g. -ove, K bAäsjiovve, -ove · 
siunaus | segen; Ρ K b—ove§t siunaten. 

K (G.) t blgv'slovve-, Τ (E.) 2 t laslav, A (G.) 
tIgvslovvo- siunata; (G. 1656). 
« 6jiarocJioBeHie). 

bleDt(Ä) (T), g. bledg, lat . -pte por t to | hure. · 
bleDt-niffi^) tyttö, joka on synnyttänyt 

äpärän. 
bledlššgd, 1 -izam, 2 -idssA, 3 -is§im t e h d ä 

huorin, bl—Izi, ραγηε^οϊηψϊ t ek i h., syn-
nytti lapsen. 
« Ö J I H A B ) . 

bllna (P), g. = , ohukas ] pfannkuchen. · ' 
K ÖJIHHTb). 

tboad (P , Qv.), lok. -dast m a t a l i k k o , · 
vedenalainen kallio | seichte stelle, klippe 
unter demwasser. (b o a d d o < skand.). 

böxxat (N), a t t r . -(A)tes, A (G.) t boxat, -xtes · 
rikas | reich; (G. 1468). 

Im (Pr. käsik.) 4 tbahtesti rikastna. 
« ÖoraTBifi). 

tboht (P, Sand.) kautta [ durch; daggse · 
boht sm kautta | dadurch, (käsik.) tvecelg 
i šaddam dan boht maksjom ve lka ei 
tullut sillä maksetuksi. (Varanginlap-
pia?). (b o k11 e). 

boytey (P), g. = , lok. - ( E ) f e s t , N poytey, · 
g. = , sankari; soturi | held; krieger. 
« ßoraTBipt). 
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• boA^iaoie6 (K), 1 -a,Dtam, 4 -αρύ loruta, jaa-
ritella I schwatzen. « ßojiTaTB). 

• tbösdotte- (K, Gr.), A (Gl·), tbozdotto- van-
noa I schwören; (Gl·. 1543). « 6Ο>ΚΗΤΒ-

CH). 

• bréugOs (Ρ) poronvasan ääntelyä kuvaava 
sana | wort, das die stimme des renntier-
kalbes nachahmt; vudzzin b. id. 

• bremne (N), g. breyine, lat . breüna, K breuine, 
-ψηβ, lok. -ipe§t, -una tukki, hirsi | stock, 
Stammholz. « 6peBHo). 

• tb u l g a (Y, Pr.), Κ (Pr. käsik., gen.) 
nisunen | Weizenbrot. « ßyjina). 

• t hunne (Ρ , Qv.), lok. t büncest runt i , 
tapinreikä | spund. (b u n'c e < skand.). 

• b u o d d a d, ks. <pu°tteD. 
• burai-riémå6 (S) musta- 1. tulikettu j 

(= t'Éaoppés-r. 1. toAAa-ruopsa°U) | schwarz-
fuchs. « ßypLiü). 

burofUE (Ρ), g. = , la t . -ka, Ν (Hallström) # 
tboraftj venekaira (ruuvikierteinen ja 
puupäinen näveri, jolla veneen saiimar 
reiät kairattiin nuoralla ompelua var-
ten) I bootsbohrer (bohrer mit Schrau-
bengewinde und hölzernem stiel, mittels 
dessen die nahtlöcher des bootes für 
das nähen mit seil gebohrt wurden). 
« ßypaBKa). 

b u t k o s t e d (Y, Pr.) liikkua edestakai- · 
sin I sich hin- und herbewegen; K (Pr. 
käsik.) tdei kas boadi, seeibes butkosteidi 
niin tuli kissa ja heilutteli häntäänsä. 

butlé°U (N), g. = , lat. -°ka pullo | flasche; # 
(G. 1511). K öyTbijiKa). 

D 
• da, Da, άφ (Ρ), N K T da, Da ja, sekä, 

K (Endj.) myös: niin, kyllä | und, K 
(Endj.) auch: ja, jawohl; (Gl·. 563); 
Ρ å°kkvz Da kållasåz a k k a ja ukko, 
rgskE-BE°UO dås r-B. npftkvst ten τάϊδα 
sulloo rievun toisensa jälkeen siihen 
reikään, S k0äzzvz Da ρϊβηηυγαζ kissa ja 
koira, N kdumHdt ruudt-kammldt suvvé-
jeHiåé°k DA koüm T-SÜOBBE DA koüm 
vüäpat kuluttaisit kolmet rautakengät 
ja kolme r.-sauvaa ja kolme kerää, K 
Aü§t νύηβΑ^ΰα oaqga laske onki ja ongi, 
(Tšernj.) tkudhtmwplogk marke da vjal 
kahe mark 12 ruplaa ynnä vielä 8 r., 
(Endj .) t da, cilke Moksan kyllä, sanoi 
Maksim, T jealla Da j —α elää elämistään. 

K (Endj.) t daze -kin, vieläpä ] auch, 
sogar. 
« aa, Aarae). 

• däujvD (N), 1 -jam tarjota | anbieten. 
« ftaBBiBaTb, flaßaTL·?). 

• tdavoljno (T, E.) kyllin | genug; td. silkeni 
oli (t. tuli) kylliksi. « ÆOBOJIBHO). 

• De, ks. te. 

deassav (N), a t t r . -Aves huokea, halpa | bil- ·• 
lig, wohlfeil. 

d—Avmne (adv.) halvalla. 
« ^emeBHH). 

t det, ks. tie°t(A). * 

di (P K, Tšernj.) ja, sekä, Ρ myös: -kin · 
I und; Ρ auch; Ρ mon di ton minä ja sinä, 
Ρ jo mtfkkfam paiUest ]eäi di kost kaufte 
ja millaisessa paikassa oli ja mistä löysi-
vät , pi$ska^di kamme^di kestv peskin j a 
kengät ja »kinttaat», niéåa diparv, nezzæn 
di alma tytöt ja pojat, naiset ja mie-
het, na di ten küll no (hän) kuuli sen-
kin, smst å°MÉ di tet üidl hänen euk-Ι C > > > V < 

konsakin (ceukko sekin5) meni pois, K 
trobtušolmi di krestjani työläiset ja t a -
lonpojat. 

dieda (K), g. = , setä; eno | vatersbruder; · 
onkel. « ΑΗ,Π;Η). 

dlft, t dit, ks. tie°t{A). · 
dié°ttså°k (Ρ), g. = , lok. -vkest lukkari | kü- · 

ster. « ÆBHHOKT»). 

d i v v e k (V, Fr.), g.-k a kuikka (Colym- · 
bus arcticus) | tauchervogeL 
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• tdoålvoi (Ρ, Sand. käsik. 4) viedä | füh-
ren. (Yaranginlappia). (d o a l'v o t). 

• doGGgottOD (N), 1 -GäDam arvata, älytä ] er-
raten, begreifen. « Aora;n;aTBCH; > Inari 
toaGåDid). 

• do}DVD (Ρ), I döidarn, Ν döiDOD (dö-), -am 
saapua, tulla tai mennä perille | hin-
gelangen, hinkommen od. -gehen; S 
ii döiDgm n§Aa ral ei mennyt »nilille» asti. 

Ρ doideD, 2 döidÖD (frekv.) id. 
« A O H T H ) . 

• t doktor, ks. tgxiar. 
• dgllå°t (DO-) (P), g. = , lok. - test taltta, 

temmirauta | meissel, stemmeisen. 
« ßOJIOTO). 

• t döm (Kuol, Tšarn.) talo | haus. -
K döm-üd\ve, g. -üdive, Ρ dömvi§ t. -viJt§, 
g. = , Ν dömvé°ts, g. haudan päällys-
kehä (arkkumainen, harjakattoinen sal-
vos) I ein sargförmiger bau auf dem 
grabe. 
« ßOMTE», βΟΜΟΒΗΐϋ,β). 

·· dostoinl· (P), pl. akk. -nljiD (leik. -todoiψ-
jiü) jumalanäidin rukous | gebet zur got-
tesmutter. « AOCTOHHBiH etc.). 

t dotj (P, Sand,, 2) kelvata | taugen; t de · 
gal jo d. sunne hän on hänelle toki kyl-
lin hyvä I sie ist ihm wohl gut genug. 
(Yaranginlappia). (d o k k i t < skand.). 

t drug (N, E.-Qv.) ystävä | freund; t drugui- · 
vuim y:vien kanssa. « ^pyri,). 

dübaD (N), 1 -am parkita | gerben; duböm · 
ise wdtE, S düBBom isoüpE parkkinahka. 
« AyÖHTB). 

tdugg (P, Qv.), lat. -ga, lok. -ast mälli | · 
priem. 

doggaš (dem.), 
(du g ' g a < skand.). 

d u m m a s (V, Pr.) lahja | geschenk; Κ · 
(Fr. käsik.) t na dunne dummas siinä 
(on) sinulle 1. (matkalta tultua, = tuli-
jaisia). « s u o m . t u o m i s e t ? ) , 

d u o 11 e d (V, Fr.) koskea | berühren. · 
(d u o t 1 1 å t). 

durak (N), g. = , K tura%, g. = , tomp- · 
peli I dummkopf; N oi ton d. voi sinä 
tomppeli! 

Τ (E.) 3 p. pl. pr. Uurrub, 2 p. pl. pr. 
ti—biette hullutella | tolien. 
«ttypaKT», aypHTB). 

E 

• -edöka, ks. -geäoka. 
% teäkkadok (N, Gr.) kansan paljous | viel 

volk; (G·. 474). 
• te^ηkal (P, Sand.), K (Gr.) \ier\kal, T 

jiej}9ké] (G. ήϊβηριΐ), g. -le enkeli | engel; 
(G. 488). (e n'g e 1, æ n1 g å 1 < skand.). 

• te^ηkal (Ρ, Sand. käsik.) killinki | schil-
ling. K Skand.?). 

• tecepan, ks. héä°ppOD. 
• æ 11 a (V, Fr.) miehenkalu | das männ-

liche glied. 
• éB]e, ks. iß]e. 
• éBfe, ks. ifve. 

ede (es-) (P) vain, ainoastaan | nur, allein; 
εχϊ é. yksi vain, temjmet e. senverran v. 
(Vrt. å i dö ) . 

éDDÄleD, ks. iööaleD. 
ejjDZas, ks. qpiiseD. 
-eppze, ks. MppzE. 
eptmßs, ks. je°ttEmvs. 
edvϋ

 IDS0 (Ρ) tuskin, nipin napin | kaum, 
m i t m ü h u n d n o t . « e ^ B a J I H U T B ) . 

EDÄJIDOZ (édeä-) (S), g. -]pe, N 0DDÜADOS, · 

g. -Ipe, A (E.) teddjallandš, Im (E.) 
titnallintš aamu | morgen; (G. 515); A (E.) 
teddallant melt pitkään aamulla, koko 
aamun, A (E.) ndaldinš, N é—ADasin 
aamulla, N son é—asv jäml hän kuoli 
aamupuoleen. 

V (Fr.) i d d a aamu, S éåe]D, N éppe]D, 
A (E.) tideld aamulla, N (G.) Hedesin 
id., N eppe§-éhn(a) aamuyö, S e$es-
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küous-tg§tE, Ν e.-tå§tE a.-tähti, koin-t., 
A (Gr.) tides-pejv aamu, N eppe§-pelve 

a.-päivä, S edes-rggoppE aamuinen 
sääskiparvi, e.-lse a.-tee, é.-véärra, N 
e-v. aamiainen, eine | frühstück. 

Ρ jsböa, jaöda, S ya^da (je-) K ienba 
« *idenda), Gr. tjenta, Endj. tjenda, 
Τ jvnba (G·, tjienta, jenta, janta), A (E.) 
17'enia huomenna | morgen, T pilje]e j. 
ylihuomenna, A. (G.) t/enia /čfcečd 
huomeniltana; Ρ jeedgsz, g. -dl·, S /d<5a-
7'αζ, g. -αχ, Κ iéndtjvndis, -tr, Τ jiendaj,, 
g. jlenbæ (adj.) huominen; S jäöa, 
N 3βάι>α (jdDa, G. Η'α<5α, E. t^eöa) 
huomenna, Ρ tw3lfa huomen-
aamulla, πιαήηα jeedgst (jigdvšt), N 
m. jaDOst ylihuomenna; Ρ jeedvz pelv, 
S jadajvz ρ S (yksil.) ébbäz-peyö 
huomispäivä; K (Endj.) tineas aifcen 
no BpeMH yTpeHHHKa, iéridtses- (1. 
indt§e§-)pie%v, T (j)indtš-ple\ve id., 
T j-péalla aamupuoleen, j-kidy'sai 
aamnnkoi, K K-véärra, T j-mä]]e »lou-
nas», murkina (talvella päivän valje-
tessa) I lunch, frühstück (im winter hei 
tagesanbruch), Τ (E.) tvist jints-mal-
led murkinaa vastaan, s.o. keskipäivän 
lähetessä; T jiyifitse tum varhain aamulla, 
huomenissa, K jéndtseize (ϊφ-) aamulla, 
K iéndtsOX, intsax, (Tšernj.) tince, 
(Endj.) tined, T jindt§ieigke aamu, K 
myös aamulla, K (G.) tlntsekk, KL 
tintsejka aamulla, T (E.) t jintseike 
aamuun asti; K iéndtskOéd'ts, g. -tr 
(G. tlntskanč) aamuinen, aamullinen, 
(Tšernj.) tincdncd aamuun, 
(i d e d). 

• ébbar (S), g. = , lok. -a fést, N edsvŠ, g. -υ\ 
Κ ebswåd'ts, -υ\ Ko (Mer.) tizesaz, Α (Ε.) 
Hdašeitš S pöllö, N K »pissi», kissapöllö 
(Surnia ulula), A kotka (?) | S eule, N K 
katzeneule, A adler (?). 

• eGGas-, ks. tjinkis. 
• éqknv&U, ks. je°tikegxz. 
• eysa°t (N) melkein, miltei | beinahe; OHUA, 

o., e. iipooppa°t juoksee, j., melkein ta-
voittaa. « eyya + sv°t? Ks. jlem: ii, 
eyya). 

élj(a), ks. inna. · 
eikteD (P), 2 eikg°t nyrjähtää, hiveltyä (vä- · 

hän, ei sijoiltaan) | sich verstauchen, sich 
vertreten (nicht aus dem gelenk); jmdlG'E  

éikii jalka nyrjähti. 
e\n (-ψ) (Ρ), S aln yhä, vielä | noch, Ρ e. ten · 

raiest aina siitä asti | bis dahin, solange; 
mgvD (1. mek) e. kost mitä mistäkin, ναΐ^βψι 
(aln), (Sand. käsik.) t vel ain, S véäl^ayn 
(yhä) vielä | (immer) noch. 

Ρ S åinvs Ρ varmaankin, S »ainakin» 
( = kuitenkin) | Ρ sicherlich, S wenigstens, 
doch; S. ä. kejiyam mennOD a. minun 
on mentävä, Ρ åsinggi ainakin, sitten-
kin (nuori lainasana), 
( ä i n , ä i n , ä i n ås). 

éisOS (P) (pr. t. ja attr.), komp. elsÄsgB · 
viileä, kalsea, kylmähkö | rauh, kühl; 
e. 8§ήηα viileä sää, muist li é. §χΙυη 
kåxtAnést minua vähän viluttaa yksin 
nutuin. 

tekka (N, E.) te. pam voi sinua poika! | ach, · 
du knabe! « 3KOH). 

e°kka, ks. inna. · 
éokkan, ks. lokkßn. · 
é*olikE, ks. l°UUE. · 
éoUUef, ks. iDÜUef. · 
^eldgstud (Υ, Rae) iltanen | abendessen. · 

(Epäiltävä). 
teldla (K, Endj.) melkein, miltei | bei- · 

nahe; te. puk oasd jevla Vaskest pudea 
tuljen m. kaikki vaatteet ovat ('eivät 
ole') Vaskolla poron taljoista. 

édAa, ks. ula. · 
e]]e, (ε-) (K), (Endj.) tile, A (G.) tili eli, · 

tai, vai | oder; (G. 537); K kop tun ta] 
vuaDtjax, kiebgin e. rüyndin e. murin 
miten sinä tässä rupeat nukkumaan, ki-
villä vai raudoilla vai puilla? K (Tšernj.) 
t ile ... ile joko . . . tai. « HJIH). 

é)]e (e-) (N), attr. é*]]es, komp. -}vbp hiljai- · 
nen, hidas | still, ruhig, langsam. 



é]](e)°kastA, komp. é\]eBen (adv.) hiljaa, 
hitaasti. 

• é]dtéi, ks. i]pi\ 
• emän (-<rn) (P), (Sand. käsik.) temman, N 

emen (harv. eme) juuri, äsken, vastikään; 
vasta sitten, N myös: heti | eben, neulich; 
dann erst; N auch: sogleich; Ρ e. SEDDOTYI 

vastasyntynyt, mön ve§t, e. tön ensin 
minä, sitten sinä, emän-go tön püS0°ttik 
vastako sinä tulit? e. te% stuq]vD enne 
vasta ne kemuja pitivät (s.o. entistä pa-
rempia). 

Ρ em*tamman, N emtlen {emien) ja -nse 
— em,än, N e —e mii käuna°k vasta sit-
ten löydät minut. 

• emm^emm^em (P) nälkä! tissiä! (lapsen-
kieltä) I hunger! brust! (kindersprache). 
(Yrt. nimmvD). 

• émme, ks. lmme. 
• émme], ks. imme]. 
• ene, ks. ane. 
• énna, ks. inna. 
• βηαβ, ks. Ιηϋβ. 
• teηgalas (Ko, Tanner Ρ 13) englantilai-

nen I engländer. 
• epet (-eH) (Ρ), S d°pét, N o°pe°t (-et), Κ 

OBpe^dt (vppedt), Τ vi§Bpedt, (B.) topped 
taas, jälleen | wiederum; Ρ β. jiefg>E ρεϊϋ§-
kuoö1 härkä alkoi taas pelätä, K tv] O. 
oämnes vixrited sitten taas ajamaan mie-
hiänsä) takaa, T kgllaza[ va]pl v. je 
viläl ukko otti taas ja lähti, ( o p p e t , 
- t i << ΟΠΗΤΒ). 

• erra (Ρ), g. erra, lat. ίττϋ, N erra, érrä Ρ 
merimato (pieni, tuumanpituinen, elää 
kivien alla, ui myös meressä), N vesi-
mato (musta, kalvaa kaloja) | Ρ seewurm 
(klein, einen zoll lang, lebt unter steinen, 
schwimmt auch im meere), Ν wasser-
wurm (schwarz, nagt an fischen). 

N erröi (lr~) g. -ö (dem.). 
(Inari irrä). 

• erw°t (P), g. = ,lok. -vtest, S errant suu de 
(vaarnan 1. puunaulan, jollaisia käy-
tetään veneen ja ahkion teossa) | pflock 

eines holznagels (wird bei der herstel-
lung des bootes und des renntierschlit-
tens gebraucht). 

Ρ errOOt-vüäwe, N errt-vümve suuteen pää. 
Ρ errvtfcfteD, 1 -ästam suudita. 

( i r å t å k , h i r v i t ä k, Inari irraf). 
errse0, ks. χεττϋ§βΌ. 
eske (e*-) (Ρ) vallan, aivan | geradezu, ganz; 

mön e. süpräAnim minä v. säikähdin, 
e. ezzin kärstv v. pintaa(ni) karmi, kulöal 
e. tsuöskvm tsöaldivuj,m kuuntelee aivan 
kylmennein suolin (kamalaa juttua), 
olm^e. hirm^stavve ihmisetkös hirmus-
tuvat. 

eske, ks. jäskA. 
e ζ me01 s, ks. lsqme°ts. 
e$$e (e*zze) (Ρ), N ezzé (indekl.) kohtalainen, 

tavallisen kokoinen | mässig, von ge-
wöhnlicher grosse; é. olmfcz tav. kokoi-
nen ihminen, t§t ö—ζ li e. se ihminen on 
tav. k., e. loppE, N e. JigptE tav. k. lintu, 
Ρ é. teaDDÄ li tåst kohtalainen paino on 
tässä. (Vrt. e>Ke-). 

eottAzem (eoUem, S) (indekl.) kaltainen, 
vertainen (ähnlich, ebenbürtig; mi e. 
meidän kaltaisemme, ml e. öumaz kaltai-
semme, vertaisemme ihminen. (Inari 
itrosDDzem). 

eOtte (e°tte, -te) (Ρ) että, jotta | dass, so dass; 
tsietø1, e. kv] sön pga°ttA sanoi, että kyllä 
hän tulee, sön jo af vi, e. mek* jurDljiD le 
skie°ppArest hän jo arvasi, mitkä aikeet 
kaverilla on, sön tséalkk, štO sön åläA 

tonnåi lufyne vntåsteD, e. vå]pve°tteå sü 
hän sanoo, että hän aikoo ('alkaa') yöpyä 
teidän luo(ksenne), jos otatte ('että otat-
teko') hänet. 

é°tteD, ks. i°tleD. 

éJtt$E (P), g . 'é l je , lat . eJ'ttša, N esUE, elje, 
esiisa, K CIDÜE (a-, G. myös tajcc), åPzé, 
gb'isa, T jieUse, jied'ze, jéåbisa, A (G.) 
t jee, jecča, eč, ecce, (E.) t ajš isä | vater; 
(G. 21, 29, 30, 501); puhuttelumuodot: 
Ρ eJllsåsm (g. -an), N esiisam (es-, écis-), 
Κ anisa™, T äDise, -sam, la t . -sane, (G.) 
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täeca, äeni, (Ε.) tjättsan (obj.), tjadsanem 
(deminut.?), Im (Ε.) tätsam; Ρ eJtt$ez 
sist ]eäi jo ρ gaf es heidän isänsä oli jo 
vanha, K (Endj.) t ej genes isänsä kanssa. 

Ρ eH\§E-pieψ, N esUsE-B., K gbÜE-p., Τ 
jie0{se-B. isäpuoli | Stiefvater, Ρ §Jttšam-
kwduites isäni ja hänen kumppaninsa, 
§Jttséni>pp$é vanhempani, -amme; isäni 
ja veljeni tai sisareni yhdessä | meine od. 
unsere eitern « §Jltšgsm + kgppzÉ isäni 
[ja] kumppani), eijédvppzé vanhempasi, 
-anne, eijésvppzé K gPzes§-kgnbzE van-
hempansa, K»isäkset», isä ja poika (t. po-
jat), K g-kanbzidt u\ném näin isäkset; 
Ρ iij-béivé, Nä (Lag. 1555) id'jje-pejveK, 
S Ν eljé-Be\ve, K gPze-Bieψ, Τ jiedéé-
B%e\ve, Α (G.) tjé^pejv (karj. »äijäpäivä») 
l:nen (P Nä l:nen ja 2:nen) pääsiäis-
päivä I der erste (Ρ Nä der erste u. der 
andere) ostertag, Ρ i-béiv-kanan pääsi-
äisen aatto, mg^a i.-béivin pääsiäisen 
jälkeen; Ρ eijé-be]-ruoda isän-(puolen) 
sukulaiset, é.-röDDÄ i.-suku. 

N (G.) taheev, T (G.) täeéa{v, g. -ve, A (E.) 
täeev (isoisän) lapsenlapsi | enkel od. 
enkelin (des grossvaters), A (E.) tiennai 
li tuste atšvettes (pro -tted?) montako 
lapsenlasta sinulla on? Ρ soai e[je^z (he) 
»isäkset» (isä ja poika), éijéottem, (-éiem) 
attr. -mes isätön. 
(Inari etsi; vrt. a č1 c e). 

• eunæz (Ρ), g. -gs, S (I2.) εψηαζ, -α, Ν šunvs 
(G. teavniš), -ό\ Κ Uäunv^ti, -ηυ\ 
Τ jeäunai, jieüngs(-nl·) hämähäkki | 
spinne; (G. 553); Ρ e—ζ ii gel koppen h:iä 
ei saa tappaa, (h æ w'd n e). 

• emne, ks. imne. 
φ éwfe, ks. imfe. 
φ Εννυη-Bew ( Ρ N), g. -Béive j u h a n n u s | Jo -

hannistag. 
Ρ Ε-Ββίν-Β0α11α (N -BuaMa) kullero (Trol-

lius), Ρ myös: rentukka (Caltha). 
« HBain>). 

• §DDOD (P), 2 gDDÄ, 4 §DDI, 5 eppe, N sbtvD, 
gbtA, §DDH, ebte vuotaa | triefen, lecken; 

Ρ l°kkbn g. ikkuna v., lä°kkA §DDI kuiš^a 
seine katto vuoti seinää myöten. 

N §DDÄsteD, §DDast (mom.-dem.), EDDAS-

kuOOtteD, 4 -uopl (ink.). 
εδα (Ρ), g. §håvm, lok. -ϋmést, Ν ει>α, · 

§DDam, Κ eda, §DtOm, -tmé§t, Τ gda  

(gü), gDtgsme (-fme), A (E.) töäe, instr. 
odemin,Υ (Fr.) o d e l . o d j e ydin, Ρ pl. 
myös: ydinluut, »kontit» | das mark, Ρ pl. 
auch: markknochen; (G. 28); Ρ §dddmvD 
leddsteD leikata irti ydinluut (teuraan raa-
joista), Y (Fr.) o å e m i n (pl. instr.?) 
ytimekäs, lihava | fett. 

Ρ §da-Dä^tÉ, N §Då-Då^tE, T gD-Däkte yd in -
luu, »kontti», ydin ja luu yhdessä, Ρ 
jwd}G'-§öa jalkaydin, nörVf . »nurus»-y., 
tste]Gf-§. selkä-y. 

Τ (E.) tadn lihava | fett, N §Daottem, attr. 
-mmes, T gDtmäötem (-ä%em), -%mes, A (E.) 
toddemattömes (karit, adj.) ytimetön, T 
myös: laiha | marklos, T auch: mager; T 
jämm-g—m ('kuollut y.') ylen laiha (poro, 
poron liha). 

Ρ (Ravila) εδΗύννυϋ, 4 -dvi laihtua (eläin) 
I abmagern (tier), 
(å d å). 

§xKA) (Ρ N) (N myös οχϊ), g. §ut(A), lat . · 
e^te, K §%t, §ud't(A (§vt), lok. -dh§t, epe, 
T gkt, gy'tg (G. tavti, afti), gkte, A (G.) 
ϊοχί, ovt yksi; eräs | ein; (G. 7); Ρ §ut 
olmbst ]eäi samé εχϊ jlefö,É e rääl lä mie-
hellä oli vain yksi härkä, Ρ ii (ni) εχ\Α^ι, 
N ii ηι^εχ\(Α), K ii ηι^εχί, T ii ni^gkt(ken) 
ei yksikään | keiner, Ρ plmv eyte nprrftte 
ihmiset kokoontuivat yhteen, e. kollHeD 
lyödä y., S pu°k e. kaikki yhteensä, Ρ 
εχϊϋη jm^nen yhtenä . jyrynä, (Ä.) ε. 
$w3rasst yhdellä kertaa, ( l . ) r g ° t f j i sgafv ε. 
vuäbDsésvuim kiskaisi hongan juurineen, 
N §. saiest yhdessä kohdin, K pu9k εχίυη 
piin kulidés pani kaikki kalansa yhdellä 
kertaa (keittoon), Ρ hutorra, K §udta^guffe 
yhteen (samaan) suuntaan | nach der-
selben richtung, Ρ ε. ΙύγγυΗ REÜGOD työs-
kennellä yhdessä (samassa) sakissa, ist\in 
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ε. Ueffesd istuutuivat samaan ahkioon, 
§st mänast yhtä menoa, N but nalla, 
Τ (E.) t af ti lagka t . t aftu kovve yhdellä 
1. samalla lailla, taft sijja samaan paik-
kaan, (G.) tavt sijest, Ρ hut sawst, Ν but 
såjest yhdessä | zusammen, Τ (E.) t af ti af ti 
yksitellen, K (Tšernj.) t gut saam yksis-
tään lappalaiset, Ρ but 1. §t myös: -han, 
-hän I auch: wohl, §Jttsénisppzé §t jie]]e 
vanhempammehan elivät . . ., (Sand., 
käsik.) towčasi, K§udhst(§urt-), V (Pr.) u v-
d e s t yhdessä, Ρ to. julisted ryypätä y., 
K §. Helle0 elää y., (Tšernj.) tnezan tua-
jast olmolmin dvtest nainen työskentelee y. 
miehen kanssa, T (E.) taftel kidl yhdellä 
kädellä, gvtll jtlgm y. jalalla, Έ* buti kiejl 
MIÉ]D yksiä jälkiä myöten, butiD SÜ&MD 

yhden vuorokauden, πιάησ^ II butin luo-
din jämmam moni on kuollut yhdestä 
luodista, K (Tšernj.) tevtin nörtin 
yhdellä nartalla (sanilla), (Endj.) teftd-
eftd yksitellen, vuoron perään, T gvtHn 
pidDtsiin yhdellä porolla. 

Ρ btOM-lg(°k), N εχΙόπι-Λοοΰ 1. AoolßieDas-
εχΐ, Κ §xtvmB-AOGk, Τ gxm-AOGk(e) (Fr . 
käsik.) taktuimlogke, I m (s:n) tohtum-
ploak 11, Ρ b-loyyg^D, Ν ε.-ΑδγγαΗ, 
K ε-Λογαηάί, Τg-Aogan d t l l : s , Ρε-löjens, 
Ν e-Aöjes, Κ ε.-Αογβ8, Τ g-Aogess 
11 (kollekt.) , Ρ kwd%t-lo-§ft(A) 2 1 , k - l -
-§utvD 21 :s, k-l.-§utvs, g. - εχ ΐυζ , lok. 
-Asest 21 (kollekt.); Ρ but-ndtta$em, Ν 
but-nalla§em, Κ §udt-näÅA§em yhtä lä i -
nen, samanlainen | gleich, einerlei; Ρ 
but-vui3Ta-tšgfiem ('yhdenkerranlyönti') 
tervasutta, lukkaripallo (eräs pallopeli). 

Ρ Ν εχΐϋ, Κ εχΐβ (G. tβχίο, -tu), Τ (Ε.) taktu, 
Im (St.-E.) tühtu yksin | allein, Ρ ton 
m§na ε. mene sinä yksin, N ξχΐφέβΐ. εχΙ(Α)-
jleslisnés yksinään, Ρ §xt^)-§ttasés yksi-
nään, itsekseen, Ρ N e—(K -§t), Τ 
gfytišt yhdesti, kerran | einmal, Ρ kg°tt 
e—§ jdmma, t§t ii tiengB kaGGdda joka 
kerran kuolee, ei nouse enempää, K (G.) 
ta%tan, T (G.) takteana, A (G.) ta%ten, 

-tnas yht'äkkiä | auf einmal, plötzlich, 
Ρ Ν εχΐηά yhdessä, yhteensä | gleichzei-
tig; zusammen, Ρ puk ε. negate kaikki 
veisasivat yhteen ääneen, (Sand. käsik.) 
tgarab ohtna galvain laiva tavaroineen, 
(I.)silje pga°ttam ε—d,pü§°tte kö°U kongκ  

vui3Ta εχΐΰ he eivät tulleet yhdessä, vaan 
ken kulloinkin, yksin, Τ (E.) taktnai yh-
tä läinen, Ρ §%tså, T gktisse, G. taktls yh-
teen I zusammen, Ρ νεηηΰζ tröfne ε. ve-
neet törmäsivät yhteen, tgveottdåin ε., 
sdla-BdGGa kävivät kiinni toisiinsa, syli-
painiin, soai vä]din §%tséz he o t t iva t yh-
teen ('yhteensä') = rupesivat ottele-
maan, sgl(ttÉ jo sauf ε. tgarrav meri- ja 
maavesi tappelevat keskenään, S §%tsaz, 
g. -α\ N ε —vš, -ό* yhteinen | gemein, S 
ε—ezze yhteisesti, yhteensä; Ρ ruta myö-
tään, alinomaa | stets, unablässig, Τ (E.) 
tavtäm-se yhtä ja samaa, taftänna aina 
I immer, A. (G.) tovtsanc osallinen | teil-
haftig, tGvtsest erittäin | besonders. 

Ρ εχΐυϋ, 2 gytA, 4 §utl, 5 e^te yh tyä , sekau-
tua (porotokat toisiinsa) | sich vereini-
gen, vermischt werden (von renntierher-
den), K (G.) ta%te- yhtyä, K (Tšernj.) 
t sovet 9%tmus neuvostolii t to | sovjet , Ρ 
εχΙβΌ, 2 -Ιόό, N §xiaeD, -adt, K (G.) 
t<9%teöe- yhdistää, panna yhteen | verei-
nigen, K §udtseö (§u ft-), -dtašt id. 
(o k11 å, Luul akta-). 

elm-, ks. gjme. Φ 
εϊηα(Ρ), g. §1ηα, la t . ejfje, N§Äma , §Amä, e]me Φ 

( ja §üma, luma), Vor, Lov (E.) t ettan, T 
gAAan, g. -asne, (Ε.) +aZn ien | Zahn-
fleisch; Ρ pgebvz §1ηα y lä ikenet , vuid]e-
bvz ε. alaikenet. 

T g.-Bielle (toisen) leukapielen ikenet, 
(å 1 d n å). 

Ρ Emfis, g. emmvz, lok. -asest, Ν ε mas, Φ 
g. §mmaz outo; ihme | fremd; wunder; 
Ρ kaüpptje^e ε. kauppiaasta (se oli) 
ihme, mgiD §mmf>svO vugvr^e, t§t^i 
siljtD mitä kummia näkevät, se(n pitää 
joutua) heille. 
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Ρ kmHtfissOD^l-fizzam ihmetellä | sich wun-
dern, (Sand, käsik.) tamastašed (ja 
-si-), (Štšekoldin) 5 timistaše id. 
(å m å s). 

• §miUl$e (-Hie) (Ρ) »omikka», kai, varmaan-
kin, luultavasti | wahrscheinlich, vermut-
lich; e. ja lak ]eäm kw°jiUen, ge je kül°°ttin 

varmaankaan eivät olleet kaukana, koska 
tulivat kuulluiksi. 

emi jo aina vain | immer mehr, e. mae-bealla 

lw3Štam aina vain viskaan taaksepäin. 
(Yrt. tamaš: tamijo; å m m å , Luul imä, 

imä). 

• εηηϋ]βϋ (Ρ), 2 ξηηϋΙ,Ν εηηα1^υ, -αΑ, Τ $ηηΙβά, 
2 -ηηα*Αα kurkottaa | sich nach etw. 
strecken. 

Ρ εηηΗαΡΪρΌ, 1 -ä°ttam, Κ εηηΐυοϊβ0, -gDtam 

(kaus.), Ν §η?]αΑαοϋυϋ, -äüam (refl.) kur-
kottautua, Ρ εηϋήίβΌ, 2 Ν εψΗψυ, 
-a°t kurkottaa, Ρ εη'ΙυΙΙυΌ, 1 -Mam, Ν 
εη'ΙαΛΑΌΌ, -äJiam ( f rekv.) , Ρ εη'ΥάςϊβΌ, 
-ästam (mom.-dem.), 
(å g η å t). 

• eštOD ( Ρ Ν), 1 §stam, 2 gstA (Ν-a), 4 Esti 
(Ν -tH), Κ §šw\ estam, -tH, gštA, 
5 e§tén, Τ gstgd (~id), gstam, 6 -t(A) 
joutaa, ehtiä, Ρ N myös: »sauttaa», 
saavuttaa, ehättää | gute zeit haben, 
mit etwas fertig werden, Ρ Ν auch: 
erreichen, einholen; (Gr. 40); Ρ tvssvße 
go ta]v gstA siksi kunnes talvi ehtii, 
jiem EstA vutSfpeD en ehdi odottaa, 
kl tebe gšt véära kuka nyt yllättää ate-
rian? (s.o. kuka vieras tulee syönnin 
aikana? Näin sanotaan, kun joku syö-
dessään aivastaa); tri^gän Esta$im jos 
saavutan renkini (pl.), K (Endj.) tnues 
egk estd huono vuosi tuli (t. yllätti), T 
jeb gštmain porrad eivät ehtineet syödä. 

N ml lie estam-nalla mikä(pä) on ehtiessä? 
N §stA]eD, 2 -aA (mom.-dem.), ε—Aå§teD, 

1 -ästam id., ε—AäottOD, 1 -Aänam(m.-d.-
refl.) tavoitella | nachstreben, s—AdotteD^ 
1 -äPtam (m.-d.-kaus.) ja httaAAVD, 
-äAam, Κ (Endj.) testhdh (k.-frekv.) ta-
voitella, koettaa saada kiinni, K tnavt, 
ku vuajae e. tdn milte eläin, joka voisi 
sen saavut taa; Ρ §stAškog°tteD, 1 -oabam, 
Κ (Endj.) 5 testdskudten (ink.). 

Ν gštA, g. ästA, K gšt(A), gstA, T gšta, 
gsta j outo I freie zeit, N ille α., T 
jillagk g. ei ole aikaa, en ehdi, K (Endj.) 
tast lij šile on aikaa pyydystää; Ρ N 
g.-Be%ve, Κ g.-Blejve, joutopäivä, Τ 
gst-kiras, g. -rrasz%, komp. -zedmb<pa  

kiire | eile, T tagim-g. (»tekemäjouto») 
~ g., Ρ astvš, attr. -tšvs joutilas, 
(å s't å t). 

§štnas (K), g. -αζ, T gštnas(sA), -äzi korilo, · 
kohennuspuu | kohlenstange, schiir-
stange. ( å s t å t å k ) . 

Eskvs (P), g. §skvz, lok. -Asest »paanne», # 
uhku (maasta tihkuva vesi, joka jää-
tyy, paksuten talven mittaan; vars. 
soilla ja vaaranrinteillä) | sickerwasser 
(aus dem boden quellend, gefrierend 
und im lauf des winters an dicke 
zunehmend; bes. auf mooren und berg-
abhängen). 

Es^s-pgl0^^ uhkupaikka. 
§skÄsteD, 2 Eskßst »paantaa», »ihistää», uh-

kua. 
(å š k å s). 

Etkas (S N) g. ftkaz, lok. -(A)sest varjo, # 
siimes, katve | schatten, schattige stelle. 

ε—as-pie]]e ν.-sivu, -puoli. 
W (Vrt. i ΐ k o). 

Eva (P), g. §vvl, lok. -ijest jkn pöllölaji (riek- # 
koa isompi, elää metsässä, ei tapa lin-
tuja) I eine eulenart (grösser als das 
Schneehuhn, tötet nicht vögel). (Vr t . 
h§°ppix: tduoddar-öv). 



• fglslieD (Ρ), 2 -keäD vaa ran taa , s aa t t aa vaa-
raan I ('fälschen') in gefahr bringen; jos 
jörak, /—keäk monnai jos kompas tu t , saa-
tat meidät vaaraan (toinen kahdesta sa-
maa hirttä kantavasta miehestä sanoo 
näin sadussa), (f a 11 s k i t < skand.). 

Φ tf am-: Ρ (Sand.) t strasai oh famostes ( 'pon-
nisti koko voimastaan') hän teki mitä 
saattoi | sie tat, was sie tun konnte. 
(Varanginlappia). 
(f a b m o; v r t . sämma). 

m farjäA Cf°a-) (P), g. ίάηαΑ, la t . fafjge (-ne) 
vanki | der gefangene. 

farjGA-vup°t, g. -vuoda vankeus, 
(f a n1 g å < skand.). 

m färte°U (S), g. = , lok. -eokest, K (Tšernj .) 
tfartdh, lat. -tke lyhyt esiliina | eine kurze 
schürze. 

K tfartkenc (dem.). 
K (^apTyKt). 

• farcttA ( f°a-) (P), g. färtA, lat. faftte vauh t i 
I fahrgeschwindigkeit. (f a ' r t å<skand . ) . 

• (Ρ), attr. fåsste*s »visto», ruma, inhoit-
tava I hässlich, abscheulich; f~E hyi! 
pfui! (f å s11 e). 

• féalla (Ρ), g. féälla norjalainen kalastaja 
(kaukaa tullut) | norwegischer fischer 
(weither gekommen), (f æl ' la <skand.) . 

• fef'tfjeD (Ρ S), 2 -täi, Ρ (Sand.) 1 tverti jam 
täytyä | müssen; Ρ f—1jam mtnnvD mi-
nun täytyy mennä, (f e r11 i t < skand.?). 

• fi.eDDer (Ρ, Ä.), g. vieteri, joustin | feder 
(stählerne). « Skand.). 

fleüra ( f i e - ) (P), g. fiseura, la t . peufv (seka-
muot.) »juto», juhta | zugtier. 

fléumz, g. -ewf-e (sekamuot., dem.). 
peuiféD, 1 -ram, 2 -rdsD l a aha t a ( raskas ta 

kuormaa, itse vetäen) | schleppen (eine 
schwere last, indem man sie selbst zieht), 
(f i e w1 r o < skand.). 

fiffijeD (P), 2 -\äi pettää, puijata | betrügen; 
(Sand, käsik.) tvillij must didjid puijasi 
minulta rahat, (f i 111 i t < skand.). 

fittttA (S), g. flntA, la t . fifytte, T vinctA · 
(vWt), -ndtg, (•-dti), pl. g. -dtH r uuv i | schrau-
be; (Gr. 1 8 1 7 ) ; T t'Éaptse mq,nna mn'tgn 
vesi menee kierteenä (patsaana). 

K (G.) tvint-naivl ruuvi . 
S flntvz, -nie (dem.). 

« BHHTTb). 

fi§UE-<pålla (Ρ), g. -ράΙΙα kalapallero (ruoka- · 
laji, jossa on turskaa t. saitaa t. hyysää 
ja poronkuuta) | fischklösschen (eine spei-
seart mit fleisch von dorschartigen fi-
schen und renntierfett). « S k a n d . ; 
vrt. f i s ' k i t ) . 

fiHfjeO (P), 2 -täi, S féotfjeD, -tai älytä, · 
oivaltaa | begreifen, einsehen; ii vgl f f t t e 
ei vielä älyä, ( f i e t ' t o , f i t ' t i t 
< skand.). 

flä°kkA (P), g. = , lat . ->Me (-°tte), K · 

(Endj.) g. t flag t. -gje lippu | flagge; K 
tflagaguim l ipuin. 

K pl. akk. tflagndtd (dem.), 
(f 1 a g1 g å < skand.). 

fläikA (P S), g. flåskA, la t . flaikv (S -ko) · 

pullo I flasche. 
S véify-fl. taskumatti (puinen, vanhanaik.). 
Ρ fläskvz, g. fläsM (dem.), 
(f 1 a s 1 k o < skand.). 

flehkeD (P, Ä.), 1 -Mm laittaa (kala) vai- · 
miiksi kuivaamista varten (»ei ole oikea 
lapin sana, vaan: kugliD räijfiD») | (den 
fisch) zum trocknen herrichten (»nicht 
echt lappisch, sondern: k. r.»). (f 1 e k1 k i t 
< skand.). 

fleskA (P),g.fléskA , lat. fle^e silava | Schwei- · 
nefleisch. « Skand.). 

tfonaf (K, Endj.) lyhty | leuchte, laterne; · 
tfonreguim lyhdyin. « $OHapi>). 

fra%tA (fr°a-) (P), g. fräutA, la t . fragte r a h t i · 
I fracht; fräutA vfkkm viedä rahtia, 
f . vuidije-D ajaa r. « Skand.). 

frelsi'DD (Ρ), 1 freistam, 5 frilstv »reistata», · 
koettaa, yrittää | versuchen, sich zu tun 
bemühen. « Skand.). 



froavd (Ρ), g. = , rouva [ frau (standesperson). 
f—φζ, g. -ψ (dem.). 
Ρruvv a , g. rüvva, la t . ruvvairouva, kuninga-

tar (korttipelissä) I dame (imkartenspiel). 
(f r u v'v a, r u v'v a <skand.) . 

fuffü (P) huhhuh , hyi! | pfui! /., dm-olmaz 
li jéällam tast h., ilmi-ihminen on käynyt 
tässä (jättiläisen akka sanoo näin sa-
dussa). ( fuo i ) . 

juncttA (N), g. füntA, lat . fufytte naula 
(painomitta) | pfund. « (JjyHTt). 

t fuodai , ks. hw,3dda. 
tfuör-olmak (P, Sand., käsik.; pl.) huori-

mus I buhler. (f u o r r a < skand.). 
fu$zé (N), g. = , tykki, kanuuna | kanone; 

fuzzin reaskA]eD ampua tykillä. 
K $y3en). 

-gå, -γά, (tenuiksen jälkeen) -kd (P) -kä 
I und (nicht); ϊ tiPtUjam ϊ-gå vw3°ttijam ei 
tietynyt eikä »vuottunut» ( = ei näkynyt 
eikä kuulunut), je-gd t . je-γά eivätkä, 
jiek-kd etkä. (-g e). 

tgajijtti (P, Sand., käsik.; lat.), lok. -ijtest 
kajuutta | kajüte. 

tgaptan, ks. kdptdn. 
gdrman (P), g. = , lok. -anest: kie°tt-g. ha-

nuri I harmonika; na]m-g. huuliharppu 
I mundharmonika. « rapMOHHKa). 

gäffe (K), g. gäfe, lat . gärra, (T) gärr(a) 
gära (-n), -ffe käry, palaneen katku | 
brandgeruch. « r a p t ) . 

igarta, ks. tkard. 
garven (P, Qv.) kuminat | kümmel. 

(k a r1 v i n- < skand.). 
GVS, -GOS (Ρ S) -(ka)s, -(kä)s; -kös | frage-

partikel; Ρ i^-gvs sön pggde Γι,ίψ eikös 
hän tule tänne? S mi-Gvs mikäs? 

-gvs, -GOS, tenuiksen jälkeen -Ms (P), S N 
-Gvs, -yvs, K -Gas, -yas, -χι)s, (Endj . ) thds, 
T -gas, -Gas, -kas vahvistava partikkeli, 
(usein = ) -pa, -pä, siis, näet, T (Gr.) -kin, 
myös I Verstärkungspartikel, (oft =)aber , 
mal, also, T(G.) sogar, auch;(G.205);Piön 
jie% sieHtäm, küalä mön-Gvs sinä et osan-
nut, annas kun minä, k§rra piéöGA-Gvs 
samai ]eäi oli hyvin kova tuuli, pdda-Beiv 
vui3šta ]eäi tsüt täsne-gßs uu t t avuo t t a vas-
ten (yöllä) oli hyvin paljo tähtiä, tet-kvs 
joüDA nvidf siz se siis joutuu nuora-

(silmuka)n sisään, S ta]e-yOS tännepä, 
N tie-GOS mon vüdije]im niinpä lähdin a ja-
maan, äADa-yvs lé\jé°k lähelläpäs olit, 
mayt tön-ovs kuinkas sinä?, K ten-%as §Λ 
Μανψί senpä päälle (hän)kiipesi,iö/L/ia-yas 
nuHkl karhupa hyppäsi, Τ (E.) taljgines-
gas vil^gi (hän) lähti siis poikineen, takai 
jitskas vilki akkapa lähti itse, K tgla-yast 
« -yas + te) tässäpä. 

g§, γε, ks. kü. 
-{g)eåöka (T), g. -(g)edoka, KL ( G . ) t - t o - h k o , 

-hkö I ziemlich (mit adj.); (G. 108, 112, 
380, 1942); T kuqkegedöka (G. myös: 
tkuikegeahka) p i tkähkö, Honegeddka ly-
hyehkö, (G.) tvwmmegeahka 1. -ezeahka 
vanhahko, KL (G.) tkiepsehke kevy-
ehkö. 

T -gie9ki{g. -gieGkl· (dem.). 
gdöOD (P), 1 g§lam, 2 galöA, 3 gejäim (-Jd'-), 

4 g§ll, N G§Ä9kOD, G§ü9kOD (g§-, γε-, γο-)> 
GČJiyam (-uyam), GgÄ9kA (-ü9kA), Geiern, 
G§JiyH (-uyH), A (G.) t kolke-, 2 t kolk, 
tgalk täytyä, pitää | müssen, sollen; (G. 
334); Ρ mon gllam minun täytyy, N 
GbuyHiUm muorHdt VIMŠOD minun pitäisi 
noutaa pui ta , Ρ ιΎ^γεΙ mtnnvD, N iy^y§Jt 
(;yoji) m. ei pidä 1. saa mennä, ? N (E.) 
tmunnje toanab ij yoly ('minulle sinua ei 
pidä') en tarvitse sinua | ich brauche dich 
nicht; Ρ mwiyne ggUA pe\öA tarvitsen 
piikaa, N jknnajv tunne^yaü9JcA paljoko 
tarvitset? 



34 

Ρ g§Pškgg°tteD, 1 -öadam (ink.), 
(g å 11 g å t). 

• g æ s k a (V, Fr.) nahka, tal ja] leder, fell. 
• -Gedt, -Gd% -yet (K) vahvistava partikkeli, 

(usein = ) -pa, -pä | Verstärkungspartikel, 
(oft = ) aber; toidt-Gedt päya päPkH nepä 
(hän) käski pois, koidt-G. körH baäsaove§t 
ne taas, mitkä (hän) sitoi siunaten . . ., 
yei-yet hei! 

• ge°tse (Ρ), N kåPtse (kg(tse) kyllä, kai | 
sicherlich, wahrscheinlich; N k. lei täms 
kyllä se oli karhu, k. nut tsielUi niin kai 
(hän) sanoi. 

• -yya (N, harv.) -ka? -kä? -ko? -kö? | fragepar-
tikel; keyya kuka? (painokkaasti) | wer? 
(nachdrucksvoll), méyya mikä? (samoin), 
eyya eikö? e. li\je pügotieD ml ράτηυ ei-
vätkö lapsemme tulle(kaan)? 

• -gi, - gi, -gin, (tenuiksen jälkeen)-Η, -fein (Ρ), 
Τ -gen, -Gen,-yen, (t. j.) -ken-kin;-kaan, 
-kään I anhä g partikel, etwa: auch; (Gr. 
237); Ρ ene-gi nytkin, jlém dlnam-gi tü 
pgg°ttem en uskonutkaan sinun tulevan, 
mgnnappa mty-qi mennäänpä mekin, 
seamma nezzan-olmfist-ki sama (on taika) 
naisihmisestäkin, ii kSäs-ki ei koskaan, 
kellijizzä td°k äira sfåklcOD-qin kestäne-
vätkö nämä airot soutaakaan? ii mi°k-
kin ei mikään, (Sand., käsik.) n öhtgen 
ei yksikään, Τ kü-gen jokin, ji ni^kie-gen 
ei kukaan, (Gr.) t mi-gen mikään, t koam-
baj-ken kumpikaan, ji mgidti-Gen ei mi-
tään, ji niJiidsse-Gen ei koskaan, ji 
ni^gkt-ken ei yksikään, (-g e). 

• -gidpted, ks. vua°tteD. 
• g i r d d e (Y, Fr.), g. g i r d e, Im (Fr. 

käsik., g«) t gird, lok. -dest, lat. -dda kylä | 
dorf. 

• -git (-giet) (Ρ): ten^g. (pro ten^dift', harv.) 
siksi, sentähden | darum. 

• -go, -GO, -yo (Ρ) (tenuiksen jälkeen) 
-ko, N -GO, -yo (E.) -go, K (Endj.) -tga 
-ko? -kö? I fragepartikel; emdn-go ton 
püd0tti°k vastako sinä tulit? (Sand.) 
toaföomgo saanko ? U-GO onko? jo-yo 

joko? jlek-ko etkö? lez ]eäm„go sii 
siefvHaz vai lez ]eäm^go jéfes kalles 
lieneekö ollut heidän seuralaisensa 
vai(ko) muu ukko? \el ]eäm^ä kog°ttÉ  

voi \ez }eäm^go pef'tt lieneekö ollut 
kota vai 1. o. pirtti? N lE-yo ovatko? 
(E.) jogo le jävr jii^ast joko järvi on 
jäässä, K tvuajmdgd tabhet onko voinut 
('voinutko'-) temmata? 

-go (N): jö-go jopa, kylläpä | ja, gewiss; · 
tunne j. ygu9kA isuH jopa sinulle pitää 
(olla) paljo. 

7°, 9§-> Y§i ks. kü. · 
t godt, ks. kü. m 
go e d e s t a i l e d (V, Fr.) antaa v i e d ä · 

itsensä pois j sich wegführen lassen; K 
Kensesjavre (Fr. käsik.) mke goedestalle 
daloide akka antoi karhujen v. i. p. 

gö]e°U (N), g. = , lok. -™Uést, K gö\e^, g. = , · 
-lyé§t, T kidli9, -g'e luuta | besen. « ro-
JIHKTb). 

tgoliš (Ko, Tanner Ρ 18) pakkasenaika | · 
kalte zeit. (Varanginlappia?). (g o 1 i š 
< g o a 11 o t). 

igqppetj (Ρ, Sand. käsik.), K (Endj.) tkopejka · 
kopeekka | kopeke. « KoneöKa). 

göfe (P), g. = , raukka, parka | ein armseli- · 
ger mensch. « rope). 

görox (N), g. -(°)χ£ (pl.) herneet | erbsen. · 
g-isg]me herne, h.-jyvä. « ropoxt). 

gor f en (γρ-), ks. offen. · 
tgqrrqd (Ρ, Sand, käsik.), lok. -dist, Ν · 

goaradt, -raest, Im (Fr. käsik.) lat. tgoarre 
t. -radi kaupunki | Stadt. « ropo^t). 

gorsax, ks. körsv°k. · 
g o s s a t, g o s s o s t, ks. kg°ttsvD. · 
gbslnédis (N), g. = , T (Gr.) tkwistnihce tu- · 

liaiset | die gaben bei der heimkehr, an-
kunftsgäb ; (Gr. 229). Tähän kuulune 
myös T (E.) tgasne vieras | gast. « rocTb, 
-THHHIja). 

GTÖBA (N), g. = , (Paul, käsik.) t kröp, Ko? · 
(Paul. s. 187) triohpp, T (G.) triopp ruu-
misarkku I sarg; (G. 1287). « rpoöt). 

-Guatkas, -Gotkas, ks. -vugffyes. · 
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• -GÜOOtteD, -GUdpteδ, -yudpte6, ks. -vüa°tteD. 

• -guim, -gu d im , ks. kuidlme. 

• tguojk (K, Gr.), (Tšernj.) tøa/fe, (Endj.) 
tgue jka , T gm9ka, Gidi9kA, (Gr.) tkio jk , 

A (Ε.) tgaik(a) tähden, vuoksi, varten | 
wegen, für; (Gr. 134); K (Tšernj.) tτοίχη-
šed sond gdjk työskennellä hänen vuok-
seen, ( E n d j . ) thddt vieste pds paltsd 
guejka pitää ostaa pyssy susia varten, 
tmdnguejka miksi, minkätähden? | wa-
rum? Hdngudjka sentähden; silti, T mgn 

U gidi9ka miks i? T jiel]em^g. aqPkam 
teen työtä elääkseni, (Gr.) ivlktolla kosk 
kiile k. lähettää noutamaan kuivia ka-
loja I er schickt nach gedörrten fischen, 
A (E.) t mannte gaik miksi? , Hanne 
gaika siksi, tsirnäm gaik leikkiä varten. 
(Vrt. g o i g o), 

tgusle (P, Sand. käsik.), pl. akk. -lid, Ν · 
(Ε.) t gusli Ρ soittoniekka, N kitara, 
harppu | Ρ musikant, N zither, harfe. 
« rycJiLi). 

H 

• X^pE (K) , g. χαββ, l a t . χάερα : vüdlv-%., (Gr.) 
tuojv-xäwp, A (E . ) tuoigap pää luu , 
-kallo, E. poron raivaluu J hirnschale, E. 
hinterhauptsbein des renntiers; (Gr. 446, 
1730). 

T kgBp-wlve pölkkypää, tomppeli | dumm-
kopf. 

• häppE (χ-) ( Ρ S), g. häppé, l a t . haDDa 
hinta | preis; Ρ OÜDa sieyya häppé antaa 
hyvän hinnan, men h&ppe-st ]eäi missä 
hinnassa oli (tavara)? ten hgöDa jiém 
käupfis siihen hintaan en myy. 

Ρ men haDDÄsfcz (g. -ds) minkä hintainen? 
( h å d ' d e ) . 

• (K)ha-ha-haa! (naurua kuvaava 
inter j.) | ha ha ha! (das lachen nach-
ahmende inter j.). 

• 0}°d-) (P), g. häja, lat. halje, N xälja, 

Xäjä, xalje haju | geruch. 
N x~rässE h.-heinä | wohlriechendes gras, 
Ρ šuorš-h. katku, löyhkä | gestank. 
(h ä g g j å). 

• hdi°tteD (Ρ), 4 häit1, neg. hgif h a i t a t a | hin-
dern, belädigen; i], häitE mäffigi ei hait-
taa mitään. 

• χαΑ-χαΑ-χαΑ (Τ), (Ε.) tliali-hali sana, joka 
matkii koirasriekon ääntä | laut zur nach-
ahmung der s t imme des Schneehuhn s 
(c?); kobreu^Gobreu^Gobreu^x.-χ.-χ. 
(Vrt . xéälaotteD). 

ΜΪΒΕ (Ρ S), attr. häjbes, komp. -BD^B halpa, · 
huokea | billig. 

Ρ ΜΪΒΌΌ, 4 hälbgi »haipua», huojistua, 
vui3vdam hdlmm odotan haipumista, 
h—{A)mvs, g. -υζ($α) haipuminen ,hblßA§eD, 
2 halbvs halvastua, pitää halpana, kat-
soa ha lvaks i (h in taa) , Jia]béD, 2 -bäsD ha l -
vistaa, huojistaa. 
( h a l ' b e ) . 

Xg]bezed (T), 1 -zam, 2 -bedšta lo ru ta , l ave r · · 
rella | schwatzen; χ. pu§kdt 1. tyhjää, 

thaldei: Usattsi-h. (S, Paul. s. 146) veden-
haltia I Wassergeist. (Inarinlappia?). · 
(h a I ' d e). 

xåléD (Ρ, Ä.), 2 -hü sanotaan koirain äänes- · 
tä, kun ne ryntäävät toisiaan vastaan 
leikkiessä tai tapellessa (käyt. myös su-
sista ja lapsista) | von der stimme der 
hunde gebraucht, wenn sie beim spielen 
od. balgen aufeinander losstürzen (auch 
von Wölfen und kindern); mäw ptennl 
ηάϊΐυ xäle°ppeD miksi koirain lailla häli-
sette (sanotaan lapsille)? 

hälla (h°ä-) (P), g. häla, l a t . hattv ( sekamuot . ) · 
halu, himo | begierde; (Beronka) t sust i 
läk halP reämöa hänellä ei ole työnhalua. 

hä]éD, 1 -]åm, 2-ldsD h a l u t a , md\D h—éz m i t ä 
halunnee? h—åsD glma haluaa miestä, 
kéä°k h—é tiftteD ketkä haluavat tietää? 
( h a l l o ) . 
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• χάψ (Ν), g. %å]]é, lat. xglla kuura | reif 
(subst.). « Suom. h a l l a ) . 

• ihaili (A, E.) »halli», »seiti», (Vienanme-
ren) silli I hering. ( > rajieii). 

• hä]§E (£-) (P S), g. half, lat . Mlsa (S -Iša), 
T äjse, ä^se, lok. -se§t, älsa rako, haara 
(sormien, varpaiden, jalkojen välissä, S 
myös: puun päähän tehty rako) | ritze, 
Zwischenraum (zwischen den fingern, ze-
hen, ftissen, S auch: in das ende eines 
baumes gemachter spalt); (G. 80); S 
muora luäsUa°k hälsa isket puun raolle. 

T j\]9k-ä. haarat, jalkojen väli, kgndts-ä. 
kynsirako (poron, lampaan), slfm-a. sor-
miväli, tsieop-ä. varvasväli. 
(h a 11 s e). 

• %q]dted (T), 2 -ÄdtA, 4 -löi soida pilliä (korvat) 
I klingen (von den ohren). 

• häVtsOD (P), 4 hälJtsgi, 5 haPtšv haukkua, 
ärhentää (koira) ] bellen, kläffen (der 
hund). 

haVtsteD, 2 -sg°tid., halJtséD, 2 -sgD y r i t t ää 
tokaista t. puraista | anfahren, zu beis-
sen versuchen. 

• -Mm (P) -han, -hän | ja, doch; ϊ-h. eihän, 
tet-h. ]eäi gfvémest sehän oli arvattavissa, 
jieGGÄläz-h. song i Ιϊ henkihän on hänessä-
kin. (-h å n, Luul -ham, R h a u, L. & Ö.). 

• hamme (P), g. hame, la t . hämma hahmo, 
epäselvä muoto (esim. ihmisen pimeässä) 
I Schemen, undeutliche gestalt (ζ. b. eines 
menschen im dunkeln); o\m% h. ihmisen h. 
(h a b m e). 

• håmnijeD (Ρ), 2 -nai ounastaa, tarkata, kat-
sella ja kuunnella kauan näköjään suotta 
(ihminen, koira) | lange anscheinend ohne 
grund schauen und horchen (ein mensch, 
ein hund); m a p piennl h—i mitä koira o.? 

h—rtvntvD, 1 -ΰδam (refl.) id., h—n°s-
kgg°tteD, 1 -oaöam (ink.). 

• hämppÄteD (P), 2 -a°t hoilottaa, haukkua 
kovasti (koira) | laut bellen (der hund). 
(R h a m ρ e t, L. & Ö). 

• hanes, ks. änes. A > < ' > ( 

• - tχαη(η)α, -tχαηαήό, ks. -kani. 

%afjGE (S), g. %ärjgE, lat. χαήδα »hanka» · 
(poromerkki, ks. peUv) | eine Ohrmarke 
des renntiers. 

pgie-be]n-x. 1. βόαγνβ-1.-%. »päältähanka» 
(hanka korvan sarvipuolella), röä°p-p-%. 
1. vuOAa-b-%. »altahanka» (hanka korvan 
selkäpuolella), vua]jés-peU-x. oikean kor-
van h., (sib'Dz-B.-χ. vasemman k. h. 

χάηουζ, g. -rjge (dem.) hankanen (»poik-
keimen» 1. poikkikorvan syrjässä). 

hafjkkA (h°a-) (Ρ), ΜηkA, lat . hafjMe (-Me) 
»hankki», »kiesto», kimppu kalanpäitä (vit- # 
sassa, nuorassa, rautalangassa) | ein bün-
del fischköpfe (an einem rutenband, 
einem seil, einem eisendraht). 

(Ä.) košU^kuiSleharjkk0 kuivakalahankki. 
(h a η1 k å < skand.). 

%ghpi\ (T), g. -ije tyhmä | dumm. 
Xgbp~Xgbp ton huh, hyi sinua! (säikähdystä · 

osoittava huudahdus) | hu, pfui, so einer! 
(ausruf des erschreckens). 
(Vrt. hfppv 'pöllö' ja s. pöllö 'tomp-
pel i ' ) / 

ha°ppfi°ttOD (Ρ), 1 -döam hypätä pystyyn 
I aufspringen; ve]]di h—ä°t hyppää p. · 
(h a ρ1 ρ i t i t). 

hgPppleD (Ρ), 2 -pdx0t hulmahtaa, pemah- · 
taa palamaan (kuten kuiva kangasmaa, 
kuivat heinät, lamppuöljy j.n.e.) | auf-
lodern, in flammen ausschlagen (wie 
trockener heideboden, trockenes heu, 
petroleum usw.). 

^Xära (Kuol, Tšarn.) kemut, pidot | gast-
mahl, schmaus. · 

härav (Ρ), g. lok. -avest harava | egge. 
häraväfteD, 1 -ästam haravoida. · 
(h ä r a b). 

härl· (Ρ), g. = , lok. -ijest, S (Manninen) · 
t här ei, N χα/réi, g. -éjest, K xarel, g. = , 
-eje§t, T xarei, -eje poromiehen ajosei-
väs (syrjäänien tapaan) | die stange zum 
antreiben des ziehenden renntieres; K 
(Endj.) tharijn miered vie$ ajosauvalla 
mittasi lumen (syvyyden). («< xapeö, 
xopea). 
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• haffneD (h°a-) (Ρ), 2 -ΰη liarjautua, tottua 
1 geübt, gewohnt werden, (h a r1 j a n i t). 

• fharmi (A, B.) harmaa | grau. 
• χψ'ραά (Τ), 4 -rhpH narista, nauskua (pak-

kaslumi) I knirschen (schnee bei strenger 
kälte). 

• hgVppljeD (Ρ), 2 -påi pörhistyä (kuten vi-
haisen kissan karvat) | sich sträuben (wie 
die haare einer bösen katze). 

h—lja0\teD, 4 - j e H t 1 (kaus.) pörhistää (kar-
vansa). 

• har'ppteD (h°a-) (P), 2 -pß°t harppoa, astua 
pitkin askelin | mit grossen, grätschen-
den schritten gehen. 

• %ΑΤΤ-%ΑΤΤ (T) loveenlangenneen noidan hy-
räilyä kuvaaja sana | das summen des 
in entzückung geratenen Zauberers nach-
ahmendes wort. 

• 1}αγγέ- (Ρ), lat. härra ha(a)ra- | gespreizt; 
pli h—a süormäD pane sormesi haral-
leen I spreize die finger aus. 

härr^sgäfv0, N %åffe-DÉuvfve ha(a)rasarvi 
(poron; sarvet vähemmän levällään kuin 
Ρ ZaJč£s.:lla), N χ.-Dsuarvvs h.-sarvinen 
poro. 

Ρ haf°tteD (-éteD), 2 -fd^t harittaa, levit-
tää (esim. jalkojaan), 
( - h a r r e). 

• härtm (P), g. -Os matala, »liinaton» verkko 
(n. kyynärää korkea; sillä kalastetaan 
matalissa järvissä ympäri vuoden) | nie-
driges netz (ca. 1 elle hoch; das ganze jähr 
zum fischen in seichten seen verwendet). 

• hdfJt$É (harv. -f*tsÉ)-muorra (Ρ) haarapuu | 
gegabeltes holz. 

^eib-haft^U, g. = , lok. -EUést »tytön-
haarukka», pitkäsäärinen tyttö | lang-
schenkliges mädchen. 

härJTSOD, 1 härJtsam, 3 hafJt$im (sekamuot.) 
harppoa, koikkia | mit grossen schritten 
gehen; väDDzÄ harJtšA käydä harppoo; 
harJišljeD, 2 -såi (mom.) harpata, astua 
pitkään, h—sEldJttsOD, 1 -dJitšam (mom.-
frekv.). 
(h a r1 č e; vrt. Inari höartts1, Ä.). 

häfvé (Ρ) harvoin | selten (adv.). · 
härve, g. hqfve, lat. harva, pl. g. häfvi, N 

%arva, g. xärva, lat. χα f ve, K χάτνα, -rva, 
lok. -vvšt, Τ χαγ·ν{α) (Gr. tχαπν), -rva, -všt 
»harva», isosilmäinen lohiverkko | weit-
maschiges lachsnetz; (Gr. 445). 

Ρ h.-päfttE ja -viemm 15 syltä pitkän »har-
van» osaverkkoja; näitä on 4—5 kpl. yh-
teenliitettyinä; (Tanner 117) tharvsäje 
lohiverkkopaikat (rannikolla), 
( h a r ' v é , h a r v e s ; hgfve tai suom. 
h a r v a > xapßa, rapBa). 

häßE (h°ä-) (P), attr. -skes, S %austtÉ, · 
X.äusUes (-és) hauska | hübsch; S h—s 
oumasaz h. ihminen; Ρ häßE, g. -skE 

hauskuus, ilonpito | heiterkeit, belusti-
gung; (Beronka) Uan mon räjam häskin 
sen minä teen ilolla, rteä haskest on ilois-
saan. 

Ρ häslieé0ttOD, 1 -ϋδαηι, Ν xäskegottvD, 
-ämm ilotella | sich belustigen, 
(h a w 's k e). 

håsteD (Ρ), 1 håstam, 4 häst1 yllyttää | rei- · 
zen; haftim sü tsofméD yllytin häntä iske-
mään. (h a, s 11 e t). 

thäzar (A, B.) ahrain, tuulas | fischgabel. · 
(Vrt. h a r1 s i g). 

ϊχα% (T, Gr.) siipien äänen jäljittely | nach- · 
ahmung des schalles von flügelschlägen; 
(Gr. 436). 

ha°ttA (χ°α-) (Ρ), g. hä°ttA, lat. ha°tte hattu · 
I hut. (h a t 1 1 å < skand.). 

haÜDOD (Ρ), 1 häudam, 4 häudi, K audtvö, · 
auDam, -bai, T aüdtad, aubam, 6 -Da hau-
toa, paahtaa, lämmittää (myös ruokaa) 
I bähen, wärmen (auch speise); (Gr. 97); 
K (Endj.) tpejva pejv avt päivällä au-
rinko lämmittää, t mier navdest avddt pujt 
merieläimestä keitetään rasvaa. 

K (Endj.) tavtmuš: kivkan a^-še uunin 
lämmitykseen. 

K aüdt]eö, 2 -taji, T güdta]ed, -täla (mom.), 
T (E.) 2 tavtajja (pass.) sulaa | schmel-
zen, K (Endj.) 4 tavtkude (ink.), pejv a. 
aurinko alkoi lämmittää, T (E.) t mutt 
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avtušgoadi (ink.) lumi alkoi sulaa, Τ 
auDÄnaDtad, 1 -adgm (fr.-ref 1.) l ämmi-
tel lä( i tä) , K aubseö, 2 -bašt, T gudaze6, 
-ästa (mom.-dem.) , K aubsvDtO0 ( ja au-?), 
1 -OÖam (fr.-refl.) lämmitellä, keitellä 
(ruokaa), 
(h a w1 d o t). 

• hdudfifdeD (χ°ά-) (Ρ), 2 häudnrD t u p r u t a , sui t-
sea (savu) I qualmen, wirbeln (der rauch), 
(h ä w d å r d i t). 

• hau0kkvD (χ°α-) (Ρ), 1 häukam, 3 hau°kUim 
(-Him), N xau°klwD, xäukam, K avkvd, 
«vfcam, 4 -kH, 2 avfcA, Α (Gr.) txavke-, 
(V, Fr.) h a γ k k a d haukkua (Fr. koira), 
soimata, herjata | schelten, lästern; Fr. 
bellen; (G. 91, 447). 

N xau°kkAmvš, g. -υζ, Α (G.) txavkmuš 
herjaus, soima, 

N χαη°ΜίΑ\βΌ, 2 - G U , Κ avk\ed, -kad (mom.), 
Ν χ—AAgšteD, 1 -ästam (m.-dem.), 
χ—AAgottOD, 1 -ädam, Κ avkAVDtO0, -ϋδam  

(m.-refl.) haukkua (toisiaan), N xau°k-
kqPttOD, 1 -äDam (refl.) id. 
(ha W1 ko t ) . 

• håurdsteD (P), 2 häumst »hauraista», kah-
maista, koukata (esim. jauhoja, marjoja) 
I eine handvoll raffen, grapschen, 
( h a v r a s t e t , Fr.; Inari häwrästiö). 

• χάψάϊΕ, ks. aüpE. 

• hävve (P), g. have, l a t . hävva, pl . g. hävvD 

haava | wunde; (Sand. käsik.): t dan have 
tällä haavaa, tällä kertaa | dieses mal. 

hgvve-sqijO arpi | narbe. 
håvasz, g. -el· (dem.) haavanen. 
hävvvvvOD, 1 -dvam h a a v o i t t u a | v e r w u n -
det werden, 
(h a ν ν e). 

• xéälj3 (S), attr. xéäids heikko, löyhä 
I schwach, nicht dauerhaft; ρίχϊαζ lE^éäid 
vaatteet ovat löyhät, ( h æ g g j o ) . 

• XéälaotteD (N), 2 -a°t, K xéäl%eö, -laot »nau-
raa» (koirasriekon äänestä) | »lachen» (vom 
schrei des männlichen schneehuhns). 
(Vrt. χαΛ). 

• heaVppA (P), a t t r . heälpas, S 

xéälpas helppo (työ) | leicht (von der 
arbeit). 

Ρ héaVppvD, 4 héälpäi, 5 hleVppf) h e l p o t t u a , 
heälpéD, 2 heälpäü h e l p o n t a a . 
( h æ l 1 ρ ο). 

heä0ppvD (hit) (Ρ), g· lok. -ϋέΗ, (Sand . ) · 
teæpan häpeä | schäm, schände. 

héä°ppAnOssOD, 1 -dzzam h ä v e t ä , h— 
-nå^tteD, -ä°ttam (kaus.) h ä v ä i s t ä , 
(h æ ρ ρ å d). 

héäréD (Ρ), 2 -τάυ »nauraa» (urosriekon 
äänestä) | »lachen» (vom schrei des mann- · 
liehen schneehuhns). 

héarra
 ( Ρ , harv.), g. héärra, Α (Ct . ) tΧΒΤ 

herra | herr; (G. 439). ( h æ r 1 r a). · 
héå°ttå%0tteD (Ρ), 1 -äPttam estää | hindern, 

hemmen; h~gs0tmü vl°kkAmén estää mi- · 
nua viemästä, (h se 11 e t, h e t 1 1 i t). 

héävfas (P), g. heåQpp(vz, lok. - (A )§ést , N 
Xéävas, xeaoppaz, K Heßens, jéäBpass (G. · 
tiebeš, eappaš, Endj. thiavaš, hiaepas), 

A (E.) thjäbas, instr. hjäpsin hevonen 
I p fe rd ; (G. 449, 548); N hi xéäva§en oli 
hevosena, š§DDgi xeaopp$én muuttui hevo-
seksi, Ρ ve\]lji h—ζ öl hyppäsi ratsaille, 
nöikte h ~(A)fivmim hypittivät hevosiaan 
('hallaan'), hea°pp$in vuidljeD, K iédBp§in 
vü[]e6 ajaa hevosella. 

Ρ héävgs-kämmv hevosenkenkä , h.-k-naüle  

h.-k.-naula, h-olmasz hevosmies, h-toytm 

eläinlääkäri, nerj?]vlvs-h. ('naaras-h.') tam-
ma I stute; h-äz-älgäz ('hmpoikanen') 
varsa | füllen, h —z-käura kaura(t), h —z-

sewE h :n h ä n t ä , h-z-vuoYlA h :n h a r j a . 
hea°pp(A)sfaz, g. -a s , N xeaopp(A)svs, -Os  

(dem.) varsa; pieni t. huono h. 
(hæ vo š). 

heäYSÄteD (P), 2 -g°t säpsähtää | zusammen-, · 
auffahren. 

hel (Ρ),. S hsif-heij1, K xei-yet hei! | juchhe! · 
(h e i). 

heiBOD (Ρ), 1 heibam, 3 helmm, Ν χεγ'ρυΌ, · 
χείΒαηι, xelbpöm painia | ringen; Ρ Känn-
ÖH pöa°ttA suin h. K.-Uula tulee paini-
maan hänen kanssaan. 
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N x£lb/pAnwš, g. -υζ paini; Ρ hglhvm-
skWppvr painitoveri, h-saj,jO p.-paikka; 
Ρ helm, g. = , lok. -Ijest, pl. heibi, g. -iji 
painija, painiva. 

Ν χεγ<ρΑ]βυ, 2 -απ (mom.), Ρ heißsteD, 
2 héibast, Ν xkißAsteD, χείεαΗ (dem.), 
%—AstgsÄAVD, 1 -ö/iam (dem.-frekv.). 
(h æ i ' b o t). 

• (Ρ) »häijy» (lievä kirosana) | gelindes 
fluchwort; h. go tolcppli mü h. kun tyrk-
käsi minua. 

• hellvD (Ρ), 4 heili, 5 fejjfø heilua, keikkua 
I schwangen, schaukeln. 

hellaotteD, 2 -a3t (kaus.) heiluttaa, keikut-
taa, hiÜa\eD, -ϋΐ (mom.) heilauttaa, kei-
kauttaa, h —alam tsäustvy heilautan suo-
punkia, <pieGGÄ h—ali νεηηϋζ tuuli kei-
kautti venettä, 
(hsei ' l o t ) . 

• heWe°t (P), g. = , helvetti (kirosana) | hölle 
Λ (fluch), (h e I ' v e t < skand.). 

• henskel (Ρ, ii.) housurit, viilekkeet | hosen-
träger. « Skand.; vrt. h æ m' s é 1-). 

• h§fjkkr)D (Ρ), 1 h^kam, 2 lwfjkkA, 3 hefjUkim 
(ijiil·) myhähtää | schmunzeln. 

h^kAotteD (-AieD), 2 hεηkaΌt, Ν χαψ-
kAotteD, -a°t id., Ν cM, χ—Αο\ϊ άοΜΕ hm, 
myhähti akka. 
(h a i ] ' k e t). 

• hfppv (P), g. = , lok. -Ijesi, N χεορρέι, 
g .= , l a t . -ραγα, Im(Weske) ϊΐιϊρρϊΐ hyy-
piö, huuhkaja (Strix bubo, Im Syrnium 
lapponicum) | uhu. 

N tuoDDar~x., Ko (Merikallio) tvilgis-höppl 
lapinpöllö, tunturipöllö (Nyctea scan-
diaca) | nordische schneeeule, fjeldeule. 

Ρ (Qv.) tduoddar-öv lapinpöllö, td-öpagaz 
(dem.). 
(Inari opp'uü; vrt. R j i ρ ρ a ja Ρ ενα  

[ e-kir jäin]). 
• heFkkljeD (Ρ), 2 -kai katsoa taakseen jalko-

jensa välistä (pää alaspäin, pyllistäen) 
I zwischen seinen beinen hindurch nach 
hinten sehen (mit dem köpf nach unten i 
und dem gesäss nach oben). | 

her'kkseD, 2 -kas pyllistää | kollern, N 
; xjfWčD, 2 -kvdt id., χeasteD, -egšt (mom.) , 

χ—Estg°ttvD, -äDam (mom.-ref l . ) , x~~eäot-
teD, -eä°tam (kaus.) , xjr'kktgottOD, -äDam 
(refl.) pyllistää. 

Ρ hir'kk^örraD, 1 förarn k o m p a s t u a ( j a 
nousta kiireesti) | stolpern (und rasch 
aufstehen). 

h§fmv (Ρ), attr. -mås, komp. -mijdß, sup. · 
-jßmmvs hirmuinen, kamala (esim. susi, 
julmannäköinen ihminen, kummittelu-
paikka j.n.e.) [ furchtbar, entsetzlich 
(ζ. b. ein wolf, ein grimmig aussehender 
mensch, ein ort, wo es spukt, usw.). 
(h å r1 b m å d, Inari hormeš·, vrt. hirmvs). 

X§rrd§eD (P), 2 xkrrvs, N x§rraseD, -as, K · 

§rrseö, -ras, T qrrazed, -äsa murista, hä-
ristä (koira) | murren, die zähne zeigen 
(vom hunde); (G. 63, 444). 

N x§rršg*AAVD, 4 -äjfii ( f rekv. ) . 
A (G.) txers : pam-χ. hammasten kiris-

tys I zähneklappern, -knirschen (G. 441), 
txlrras id. (G. 442). 
( h å r r å t ) . 

hsrtsten (Ρ), 2 hčrtfist, Τ ar§ted, 1 -štam, · 
2 -šta hirttää j aufhängen, henken. 

T qrstiD>isad, 1 -ldzgm (refl.) hirttäytyä. 
T φ-s-mlrr hirsipuu | galgen, 
(h å r c å s t i t, Inari ortästiå). 

thdzat (K. Endj. 2), suihkia | zischen; · 
t vidde h. savhe vidn lumi suihkii suksien 
alla. 

heššA (Ρ), g. héssA, lat. hiššv (harv. heššv) · 

haasia, saura | länglicher heuschober. 
swdify-h. heinä-h. 
heššeD, 1 -sgm, 2 -šaD haasioida. 

« S k a n d . ; vrt. h ä s i , h a š i ) . 
thævval (Ρ, Qv.) höylä ( hobel. (h& v v å l · 

< škand.). 
ϊχϊ, kl (T, G.) hiiren äänen jäljittely | nach- · 

ahmung des pfeif ens der maus; (G. 432). 
UeWjeD (S), 2 -vai sopia, soveltua | passen, · 

sich eignen, (h e i ' v i t < skand.). 
hielöeD (Ρ), 3 -ödD hylkiä, huonoksua · 

I Verstössen, verschmähen. 
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(Sand.) tfælle su hilgo älkää häntä hyl-
jätkö I verstosst sie nicht, 
( h i l ' g o t ) . 

• hieUa (Ρ), g. hiet?, la t . hie]\e leyhkä, tuulen-
henki I windhauch. 

• hiella (heä-) (P), g. hiela, la t . Meitä, N %éäUa, 
χέαΐά, χιβΛΛό poronhalvaus | schlagfluss 
des renntieres; Ρ h—ϋ k§Jttšl, Ν χ—ό 
1c§štiH kuoli (kaatui) halvaukseen, let-
tyyn. (VrL. hæl ' l å ) . 

• hlémméD (Ρ), 2 -mm haitata, häiritä | hin-
dern, stören. 

h—mfillvD, 1 -Siam (frekv.), h—dlak mü 
reuGÄ (reuGÄmén) haittaat minun työtäni 
(minua työtä tehdessäni), 
(h æ h m a d u s, Fr. < s. h ä m ä y s). 

• hienna (P), attr. hienas hieno, vieno (ääni) 
I fein, sanft (von der stimme). (Inari 
heänus, Α.). 

• h{ercttA (Ρ), g. hiertA, la t . hieftte he r t t a 
(korttipelissä) | coeur. (h æ r11 å <skand.). 

• htercttA (Ρ), g. hyirtA, la t . hleflte herne 
I erbse. 

h.-tsa]me h . - jyvä , 
( h æ r ' t å , æ r 11 å < skand.). 

• hterva (P S), g. hierva, la t . hiefve, N χβαΒ?α, 
χέ'άΒτά, xeaßfe, K χιβΒΤα ( ja χέά-?), -bra, 
lok. -rost »herva», koriste, Ρ myös: kukka; 
hauskutus, kuje, hupi | schmuck, Ρ auch: 
blume; Vergnügung, spass; raj,je hierviD 
jui9°Ul£E nalla la i t to ivat kaikenlaisia ku-
jei ta 1. hauskutuks ia , maiO lön ålak olmi 
hlervvn mitä rupeat ihmisten ilveeksi? 

N xeaBra-G'éstA korukintas 1. -rukkanen, 
Ρ hlerva-kgxtA k .-hame, N χ.-GudZ^e] k.-
kuosali, x.-na}dtéi k.-kehrävarsi , χ.-Βάσψ 
k.-»panka», x-BteokkA k.-pesukarttu, Ρ 
h-Βοαγγάύ k.-vyö, S x.-réoppé°k k.-huivi, 
N τάρψ-χ. r in ta-k . , S vuålv-χ. pään-k . 

Ρ hiervm, g. hierve, N xéäBms, xéäBfe 
(dem.), Ρ hiefvi (ja hie-), attr. -ves ko-
ruUinen; mukava (esim. leikki), leikkisä 
(ihminen). 

Ρ hlgrv^tteD (-Heri), 2 hiervvH, N xeäB-
raotteD, xéäBra°t koristaa, somistaa | 

schmücken , verzieren, Ρ h%$rv\ si§t h{$r-
vtott%m koristein ('koristeiden sisällä') 
koristettu, Ρ hlervöllvD, 1 -f)lam (frekv.) 
ilvehtiä, kujeilla | spassen, possen reis-
sen. 
(h æ r1 ν a). 

hie°tf, ks. jie°tf. · 
hlevv^neD (Jhea-) (P), 2 hlevvvn, N χβανναηβΏ, · 

Xéävvan, K (Tšernj . ) 5 ^xievnen hävi tä , 
tuhoutua; hukkua | untergehen; ertrin-
ken; Ρ h-finam rå°ttA hukkuneen ruumis . 

Ρ hiev^tteD (~ΰΙβΌ), 2 -d°t, N xéävaotteD 
G " a ° ^ K (Tšernj.) 4 tχιανΰ hävit-
tää, tuhota; hukuttaa | vernichten, ver-
wüsten; e r t ränken , Ρ sön gslHt§i vivas h. 
hänen pitäisi tuhota vävynsä, N (E.-Qv.) 
t puk eälas hievati hävitti koko omai-
suu tensa^ χ—αοΙα*ΑΛυΌ, l-äaam (frekv.). 
(h æ v v å n i t, h æ v å t i t), 

tximjile- (N, Gr.) säikyttää | scheuchen; · 
(G·. 450). 

hifmvs (P S) (S χ-) (adv.) hirmuisen | schreck- · 
lieh; Ρ h. piudffe h. hyvä, h. jennl· h. paljo. 

Ρ hirm(^)stOWOD, 1 -§vam hirmustua, kovin 
ällistyä | schrecklich verblüfft werden, 
(h i r b m o s; vrt. hermv). 

hifšA (Ρ S) (S χ-), g. hlrsA, la t . hif§e, N · 
irsA, Irs A, if§e Ρ S hirsi, seinä-, raken-
nushirsi, N salma, nurkkasalvain | Ρ S 
baustamm, balken, N eckenfuge de.1 bal-
ken; (G·. 529). 

S xjrs-kietfe nurkanpäät, (Paul.) thirs-
kodsom salvainkolo, Ρ h.-kö°ppE varo, 
varho (seinähirsien välissä), h.-löamme 

hirsien rako, loma (johon sammalet pan-
naan). 

Ρ hlrsvz, g. -fse, N trsvs, Ifse (dem.), 
( h i r ' så). 

%iékÄleD (Ρ), 2 -ϋΐ j a peskien (χε§-) -kß°t, · 
Ν xoškAotteD, -apt »kiirata», hoputtaa (ajo-
kasta) I das zugrenntierantreiben;Px—°t 
jiefjé sü pajpe hoputtaa härkää hänen 
vierelleen. 

Ρ xišk]em hoputus, go S§DDI kun kuului 
('syntyi') h. 



41 

Ρ S kš-kš, N x°š-x°š äännähdys, jolla 
ajokasta kiirataan | interjektion, mit der 
das renntier angetrieben wird. (Vrt. h üs, 
Inari hüs, hs, Ä. ja Luul haskate-). 

• xjtrai (N, pr. t. ja attr.) sukkela, ovela | 
pfiffig, verschlagen. (Inari hitrü < 
XHTpBIÜ). 

• hHtfnvDDVD (Ρ), 1 -§DDam 1) y r i t t ää , 
käetä; 2) puurtaa, kumartuneena hakea 
jtkn I 1) versuchen, sich anschicken; 2) 
kramen, gebückt nach etwas suchen; sön 
]eäi h—ODDam paJttsvD hän oli y r i t t ä n y t 
ampua. 

• hiüGAneD(P),2 -røhivua, kulua hiukiomeksi 
1. ohueksi (vaate) | fadenscheinig werden, 
sich dünn abtragen (von einem kleidungs-
stück). (Inari hiüegnid, Ä.). 

• ΧΛΪ90ρΑ, ks. klo°ppA. 
Φ χο-χο-χο* (Ν) ha-ha! (naurun jäljittely) 

I nachahmung des lachens. 
• Xö-yvö-xö (S) huuto, jolla poroja kutsu-

taan (öAva°t) [ ruf zum Iocken der renn-
tier e. 

Mi (Ρ) hoi! (kutsuinahuuto kaukana ole-
valle ihmiselle) | ruf an einen weit weg 
befindlichen menschen, (h o i, -i h). 

• hgårttOD (χύά-) (Ρ), 4 höaltåi, 5 huol'ttfi hot -
kia, ahmia (ihminen, koira, susi) | wür-
gen, schlingen (mensch, hund, wolf); 
pörra höåVttA syödä ahmii. 

• hoå°ppA (χύά-) (Ρ), g. höa°ppA, la t . hüö°ppO 
hoppu, kiire | eile. 

hga°ppteD, 3 -pg°t hoputtaa, kiirehtiä, 
(h o a ρ ι ρ o). 

• hogfrttE (χύά-) (Ρ), a t t r . högftes ahma t t i , 
hotkiva, nopeasti syövä (ihminen, koira, 
susi) I gierig, schnell essend, hinunter-
würgend (mensch, hund, wolf). 

• ho^fjeD (Ρ), 2 -§åsi hoksia, älytä | erken-
nen, fassen; h —tji, kelttjizzä tå°k åira  

sü°kkvDGin hoksi, (että) kestänevätkö 
nämä airot soutaakaan. 

h—Ijljes, pl. -i\jez hoksiva, kekseliäs | 
leicht fassend, findig, 
(h o k1 s a t). 

hoffijeD (Ρ), 2-ράή hoitaa | pflegen, besorgen, · 
Xol°kkvD ( ja -jpfc-) (N), 1 xöikam (-iyam), · 

3 xql°l$kém (-j,gUém) viskoa, paiskoa | wer 
fen, schleudern. 

xgl°kUeD (-ψ%-), 2 -l$Odt (mom.) v i ska ta , 
paiskata, χ—UegottvD, 4 -αDI (refl.). 

hö°kkteD (P), 2 hö°kM°t hokea | unaufhör- · 
lieh wiederholen, vor sich hin sprechen, 
(h o a k k å t). 

hg°kkteD (Ρ), 3 hö°kkg°t h o u k u t t a a | locken; · 
hg°kkti mü mié]dess houkutti minut mu-
kaansa. (h o k k å t i t < suom. h u k u -
t e l i a 'houkutella'). 

XOÄOstgi (N), Gr. txolostoj naimaton | unver- · 
heiratet; (Gr. 4 3 8 ) . « XOJIOCTOH). 

Xöma (N), g. -ä, S (N:l) thörne home | schim- · 
mel. 

Xrjävvä h.-jauhot, x~pröässA homeinen 
hirssipuuro. 

Xöfma (K), g. -rma, lok. -mvšt, L u s m j a v r # 
(G·.) txörom »formu», horsma (Epi lobium 
angustifolium) [ Weidenröschen; (G.2054). 
( h o r ' b m a ) . 

txorroše- (A, Gr.) levittää | breit machen; · 

(Gr. 443). (Vrt. h i r r å s ) . 
hoftf (P), g. h o f f , lat . hor'tta, pl. g. horti · 

hurtta, iso koira | rüde, grosser hund. 
Ρ lipt§-pel'Iv"h. ('luppakorva-h.) jäniskoira; 

setteri | jagdhund; setter, 
(h u r11 e). 

hospodi, ks. vüospoD. · 
hozfjen 1. hozjen (P), g. = , lok. -ne§t, · 

N xozjen, g. = , K xozjén (Gr. txozjén, 
Tšernj. txozjin, Endj. thozjen), g. = , 
T xidzén (Cf. tvwzin, E . tMzä in ) , g. -n e , 
A (Gr.) t xozjin isäntä | wirt, hausvater; 
(G·. 4 3 7 , 1 7 9 6 ) . 

N mgbtA~x. maaha l t i a | erdgeist, p§rctt~x.y 

T pgf't-χ. N tupahaltia, tonttu, T talon-
isäntä I N hausgeist, kobold, T hausherr, 
S pgaDDz-%. poronomistaja | renntier-
besitzer, Ρ veri^s-h. ('veneisäntä') meri-
kalastuskunnan päämies | bootsbesitzer, 
anführer der bootsmannschaft bei der 
meerfischerei. 

β 
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Ρ hozjensOŠŠOD, 1 -§zzam i sännöidä. 
S xozze°k, g. = , lok. -eoUest, N %ozzedli, 
g. = , emäntä | wirtin, hausfrau, S 
pgaDDz-%. poronomistajatar. 
« Χ03ΗΗΗΊ», - H H K a ) . 

• hozzeD (P), 2 IIÖZZOD tnlla äkkiä (sisään) | 
plötzlich hereinkommen; olnwz hozzl 
peftte mies tuli äkkiä tupaan, puol^s-viimP 
h. p. pakkashuurua tuprahti tupaan. 
« Bxomjl). 

• hot (Ρ), (Sand.) thotj, N K T Xot, A (G.) 
tyoit, V (Fr.) h o t j vaikka, edes | ob-
gleich, wenn auch, nur; (G. 443); tähän 
kuulunee myös S (N:l) thuot saman-
tekevä I einerlei; Ρ h. mgyt ν§ίνζίϋ vaikka 
miten leikannette, Ufa h. jie]]émengi onko 
edes elossakaan? pgä°ttam h. jällam tu-
lenpa tai en ('tulkomi vaikka älkömi'), 
S ii vudit koppeD χ. ei voi t a p p a a , 
vaikka . . . ( = ei v.t. mitenkään), mufyne 
χ. isöuje uüpeD antakaa minulle edes 
(rapa)vatsa. 

Υ (Fr.) h o s , -s š e = h o t j. 
« XOTL). 

• hofikOD (Ρ) , 1 höftkam, 2 hgftkA, 3 hoftköm 
(t. hu-), S u°ikOD, 1 ütkam, 2 o°'tkA hoksia, 
keksiä | auf etwas verfallen, etwas erfin-
den; S jé°k vgji mm utkfsé e tkö vielä 
jotain hoksisi? 

Ρ hoftkl·, attr. -kas kekseliäs, 
(h u t1 k å t). 

• tχοδό (Τ, G.) siipien äänen jäljittely [ nach-
ahmung des schalles von flügelschlägen; 
(G. 436). 

• hoüäljeD (Ρ), 2 -öäi ja höuGteD, 2 höugfrt 
hulmuta, roihuta (revontulet) | flammen, 
lodern (vom polarlicht). 

• XOugkÄ0tteD (N), 2 -a°t huudella, huhuilla 
(poroja kokoon) | renntiere zusammen-
rufen. (Vrt. χδ). 

• hw-huL (P) soh! (interjektio, jolla laiskaa 
ajokasta »kiirataan») | hott! (interjektion 
zum antreiben eines trägen f ahrrenntiers). 
(Vrt. hü i.) 

• thü-ü (T, E . ) huu! huh! | hu! 

%uaoitvD (N), 1 -a°tam, 3 -aoitém huomata, · 
älytä [ bemerken, begreifen. 

XuaoltgottOD, 1 -äDam (refl.) id.; havah-
taa I id.; plötzlich wahrnehmen. 
« XBaTaTt). 

χηχχΰΐ (Ρ) hohhoi! | ho ho! rievinä*ζ oJvlji: · 
χ., pélG ts0aftp£Ht-pmdidesttüd]}äsikettu 
ulvahti: h., piika pitelee pirua peräsuo-
lesta. 

hul°l$keD (xuLi°t't'eD) (Ρ), 1 höikäm, 4 hüik1 · 
huikata, huudella (poroja kokoon to-
kassa) I rufen (die remitiere in der herde 
zusammen). 

hol°kkteD, 2 -ka01 id. 
"(h u ί ' k e t). 

hulkkA (P, Ä.), g. MlkÅ hulkki, holkki, hela · 
(veit sen varren kummassakin päässä, pii-
punvarren päässä) | beschlag (an beiden 
enden des messerstiels, am ende des pfei-
fenschaftes). ( h u l ' k i , h o a l ' k ä < 
skand.). 

Xuüdtad (T), 2 -ä, 4 -dti väristä, vapista · 
(ääni) [ zittern (von der stimme). 

hÜL3döa (P) , g. hw3Öa, la t . hüöööv, (F r . · 
käsik.) pl. g. tfuoäai otus, peto (vars. 
susi ja karhu) | raubtier (bes. wolf und 
bär), (f u o d1 d o, Inari hutådåö). 

ΧηοΛΛα (S), g. χηοΛα, K VÜAA(ü), vüAa, T · 
ΝΐΑΑ(Α), VIDA (-AI) huoli, huolto | sorge, 

•fürsorge; (G. 1881); T sonst iljle ni kq]-

åenDäza v. hänellä ei ole mitään huolen-
pitoa. 

Ρ hupldottem, attr. -mes huoleton. 
Ρ hupllvD, 1 huplam, 2 hw3lla, 3 hüd0]]im, 

S xuoAAOD, xuoAarn, %üd}]im huoltaa, 
pitää huolta; huolia | sorge für etwas 
tragen; sich um etwas kümmern; S jiem 
xuoAa sust en huoli hänestä; K vüA%eö, 
2 -Aaot id. 
(f u o l l a ; h u o l l a t , Fr.), 

thuokkas, ks. vuoyyas. · 
thuonös (S, N:l) sudentarha (pyydys) | · 

wolfszaun (fangvorrichtung). 
(f u o n o s, Fr., Inari hmäniis < suom. 
h u o n e u s). 



• txurrij (A, G·.) (Matth. 26: 6) spitalinen (?) 
I aussätzig (?); (G. 440). (Vrt. suom. 
h u r j a merkityksessä 'hullu'). 

• huffiteD (fem-) (Ρ), 2 -rds0t lähteä hurista-
maan, menemään kovaa vauhtia (vars. 
lentäen, kuten ukkonen ja piru sadussa) 
I davonsausen,sich mit grosser geschwin-
digkeit wegbegeben (bes. fliegend, wie 
der donner und der teufel, im märchen). 

höre°tteD, 1 -eHtam huristaa. 
A(Vrt! h u r 1 get ) . 

• hu°ttA (P), g. hüDttA, lat. hu°tte, N χηΜΑ, 
XÜ°IA, %uotte, K udt(A), uDtÄ, lat. ubtvši, 
übte, T uöt(A), UDtg (-tti), huttu, 
puuro, Ρ ryynipuuro | brei, Ρ grützbrei; 
(G. 434, 1739); Ρ UéHtam hü°ttA keitän 
p:oa. (Inari huttA, vanh.). 

hu°ttsEleD (-sleü) (P), 2 -scW usuttaa (koi-
raa, sanoen ås) | hetzen (einen hund, 
mit dem ruf as), ( h u c ' e å l i t , h o-). 

HUWG'V (-D'V)(P), g. —, lat. Ά »huuhkaja», 
suhistin (lasten lelu, pieni ohut puulevy, 
jonka kahden reiän läpi käy rihma; tästä 
molemmin käsin vetelemällä, esine alkaa 
pyöriä ja suhista) | schwirrholz (kinder-
spielzeug, kleine dünne holzscheibe, durch 
deren zwei löcher eine schnür geht; zieht 
man mit beiden händen an dieser, so 
dreht sich die Vorrichtung schwirrend). 

hüveD (P), 2 -VOD suhista, surista | sausen, 
schwirren. 

hüvem, g. = , suhina, surina. 
χηννα (N), g. χΰνά pakkanen (lastenkieltä) 
j kälte (kindersprache); χ. kälski p. puri. 

• i (Ρ Ν Κ Τ [Ε.] Α [G., Ε.]) -kin, Α ja, Ν 
Κ Τ myös: ja | auch, A und, N K T auch: 
und; (G. 455); Ρ mön joet i^]eäm tet minä-
hän se olenkin, tPkk^i^kugö1 sinne jätti-
kin, t e t j j i tu^ne se onkin sinulle, kö°tte 

tsiervst, tet^i länk siz joka laskee mäkeä, 
se (joutuu taalon) laukkuun, S§DDV vöse 
jeres^i^olmæz muuttui aivan kuin eri 
mieheksi, N nutji^lie niin onkin,-tuHji^ 
menH tuo menikin, same ma^ie piennvi, 
piéfyne nunne i pu°k aivan kuin koira, 
koiran kuono ja kaikki, sön^ijOuvmmas 
i vuoštleškuaottA hän huomaakin ja alkaa 
ostella (sitä), Im (E.) tkoaot i ml niinkuin 
mekin. « Ven. H). 

• IDD® (P), g. wDV , lok. -Ijest polvi (ihmisen, 
eläimen) | knie (des menschen, des tieres). 
(Inari IDO). 

• i d d a, t ideld, f ides-, uedesin, ήαδα, ks. 
EÖÄJIDVZ. 

• -vppzé, ks. kdppzE. 
• iödaleD (S), 2 -m , N éDDÄ]eD, -aji siepata, 

näpätä, tavoittaa (esim. kala perhosta) | 

ι 

haschen, schnappen, zu fangen suchen 
(ζ. b. der fisch einen Schmetterling). 

S id tv λ ADD, 4 -ϋΑ <?i id. (frekv.), (N:l) 
Hå tal (kala) hyppii, 

tier\kal, ks. teænkal (e-kirjain). 
IGG^-, ks. ijinkis. 

lyrO-sierra (S), g. -siera tanssi, karkelo | 
tanz. « nrpa). 

ilja, ks. inna. 
iij-béivé, ks. eJtt§E. 
-ikæzl. -ékæz (Ρ), g. -ds : jwd°MM-i., A (G.) 

t jukikam joka ikinen, jok'ainoa | jeder-
mann; (G. 465). (Vrt. i k k e n å s s i i). 

l°kkvn, g. iDkkvn (P), lok. -Anest, N éokkan, 
g. = , lok. -Anest, K ibkan t. ebkan, g. = , 
lok. -kne§t, Tjeökan (jié-), g. -asne, A(E.) 
leoken ikkuna | fenster; (G. 10, 481); Ρ 
fkkvn RNIELD keaJttša katsoo ikkunasta, 
K ibknv puodi tuli ikkunaan ( = ikku-
nan ääreen), (Tšernj.) \poz ihknijt pese 
ikkunat. 

Ρ (Ä.) vDkkvn-g0arvv ikkunalauta, N 
é°kkan-muorå (pl.) ikkunanpuitteet, Ρ 
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\.-rämma, S é.-råma, Κ iökan-räma id., 
Ρ l-rå%G'É ikkuna-aukko (seinässä), S 
é.-stdmné°k iinpieli, Ρ N 
0Šg]me, K i.-Dsä]me i .-ruutu. 
( i k ' k u n , i k k u n ) . 

• l°UUE (-i(E) (P), g. tijé, lat. e°kka, N ésokUE, 
e'^je, eokka (eo-), K égkE (Tšernj . t igk, 
akk. t gg), éye, éåka, T jigke, /igre, jiåka, 
A, Im (St.-E.) tefc, lok. eyist vuosi | jahr; 
(G. 464); K (Endj.) iegk paj e koko vuo-
den, Ρ jennjå i°1$l$eD tust le montako 
vuotta sinulla on ( = vanhako olet)? 
kå\le l—é montako vuotta? (Beronka) tet 

. päraz In vi°tt(a) eije puares se lapsi on 
5 vuotta vanha, (I.) tännJli tänä vuonna, 
Ntusneije, K tun ('tuona v.') toissa v., 
N küaumadt e., K kuamnandt é. kolmanna 7

 ί. 

v. (2 vuotta takaperin), Ρ pä\je] Ν 
pay e] e., T pilje]e jig e ('yli vuoden ' ) 
viime vuonna, N (E.) Uan (tänna) e'est 
tänä v., K (Tšernj.) tneljamlogant igest 
toar sente 14:ntenä vuonna syttyi sota, N 
(E.) Uanni eyas täksi vuodeksi, I m 
(St.-E.) tkolmis eyas kolmeksi v. 

Ρ 10ΜΕ-Βΐβψ puoli vuotta, alG-yijest alku-
vuodesta, pirr-li G'éijvst vuoden päästä. 

Ρ -e°kkAsä*z (-ksvz), g. -d\ N -eokkAsvŠ 
(-eokksvŠ)-vuotinen, -vuotias, Ρ jennjd-e. 
monikovuotias? päljel-e. N palje]-e. ( 'yli-
vuotinen') viimevuotinen, Ρ ρ-e. άΪ5Α  

vaadin, joka on ollut vuoden kadoksissa, 
N (E.) nänni eksis, Im (St.-E.) t ian eksenc 
tänvuotinen, N tusn e—s ('tuonv.5) toisv. 
(j å k k e, Inari ihe). 

• fkl^ef (-tter) (Ρ) a t t r . ja pr. t . , N éotil$ef, K 
éokesf nilkku, ontuva | hinkend. 

S N éoUkefpeD, 2 -UärD (N -vrdt), K éol$fed, 
-kgrdt ontua, Ρ (Štšekoldin) Ukkerdij 
ontuva, N é—erDOWOD, 1 -dvam ruveta 
ontumaan. 
(Vrt. æ g g e r). 

• llask (P), g. = , lok. -askest maltsa, vesi-
rikka (Stellaria media) | sternmiere. 
(h i l ' sko , Inari ilZskeh, pl. ?, Ä.). 

• il BOD (Ρ; S -ÄB-), komp. -Asäß, attr. ijßes 

ilkeä, häijy | boshaft, arglistig; S i— f 
άΐόΑ »ylpeä» (juonikas) vaadin. 

Ρ I—D-VUOH, g. -vuoöa ilkeys. 
Ρ ÜB§ED, 2 -Bvs ilkeillä, olla häijy, ÜBOS-

ŠOD, 1 -dzzam id. (kauan), 
( h i l ' b å d , R i l p i s , L. & Ö.). 

ilpv (P), g. = , lok. -Tjest, N é]dtéi, g. = , · 
-Éjest, K ijdte\ g. = , -dtje§t, Τ ji]dte\ g. 
-eje hylly | fach, regal; K (Tšernj.) leite 
αΐη hyllyssä. 

Ρ i l p v - H i f k ^ hyllynurkka (tuvan pe-
rällä, lautasia ja kuppeja varten), kä-
v V j . , N kävas-é. jumalankuva-h . , S 
(Paul.) ikarr-ilde ('kaukalo-h.') ala-h., 
tuxs-elddi ovi-h. 

K (Tšernj.) lat. teltince (dem.), 
(h i l ' d o , i 11 d o < skand.). 

Hie, Uli, ks. elle. · 
illa (P), g. lla, lat. jJJe, N ä i a (j-), eAä, é]\e, · 

K ijiA(a), iAa, tfte, T jiJiA(a) (G. t j i l l ) , jiAg 
jiW hiili I kohle; (G. 536). 

T jiAA-BGLLÄ (jeΑΛ-Β.) ('h.-pallo') merilintu 
(Oidemia nigra), K (Tšernj.) tkedk il 
kivi-h., Τ (E.) Uoll-jill tulinen h. 
Ρ i]\i\ attr. -]es hiilinen, hiilikäs; Ρ 
elgss, g. ellæs, lok. -asést, S éAas, g. 
eÄAaz hiilos. 

Ρ elastOVVOD, -ΰνϊ hiilostua (tuli), 
(h i 11 å). 

ilP-väié (Ρ) (pr.t.) huonovointinen, pahoin- · 
voipa I unwohl, unpässlich. (i 111 a < 
skand.). 

nlloi (P, Sand. käsik., lat.) ilo | freude; · 
t so ai šaddain i. he ilostuivat. (Varan-
ginlappia?). 

Ullgdsguét (ink., 5) iloita | sich freuen, 
( i l l o).' 

ürnvn (Ρ) ilman, ilmaiseksi | unentgeltlich, # 
gratis; i. vüäbDzak saat i. 

ilvd (Ρ) tuskin | kaum; i. öskam t. uskon. · 
ι Ϊ Ί ^ ί β η ψ (Ρ), g. - j i e^ 'iljen', raudasjää, · 

sileä musta uusi syys jää | kerneis, glattes 
schwarzes neues herbsteis. 

lmme (Ρ), g. Ime, lat . emma, N Ime · 
$mma sedän tai enon (myös vanhemman 
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veljen?) vaimo | frau des vatersbruders 
od. onkels (auch des älteren bruders?), 
Ρ emmam puhuttelumuoto, K (Rasnjark, 
Pr. käsik.) tæmma kälyni. 

Ρ imm-d°kl$E, Ν émm-aokkA isovanhem-
man veljen vaimo, N myös: enon t. 
sedän (isää, äitiä vanhemman) vaimo | 
frau des bruders des grossvaters oder 
der grossmutter, Ρ i—e-sßss tuleva I 

Ρ emmanvppzé t. emman-kwdwte§ setäni 
tai enoni vaimo yhdessä jonkun muun 
(tav. miehensä) kanssa, emmadvppzé 
setäsi t. enosi v. (j.n.e.), Imesvppze 
hänen setänsä t. enonsa v. (j.n.e.), Ρ 
immev, g. = , lat. -evd, N émmev, g. = , 
miehen veljen tai sisaren lapsi | kind 
des bruders od. der schwester des gatten, 
S émmevvz lapset ja heidän setänsä 
tai enonsa vaimo (keskenään), Ρ lmesz, 
g. -e$i% N emei, -ek setien tai enojen 
vaimot keskenään | die frau en der va-
ters- oder mutterbrüder untereinander, 
(i b m e). 

• imme] (P), g. = , lok. -e]est, N émme], g. = , 
-e]est, Κ jimme], g. = , -mle§t, T jimme], 
g. -βψ, A (Gr.) pummel Jumala (Ρ luteri-
laisten, N vars. pakanallinen) | Gott (P 
der lutheraner, N bes. heidnischer); (Gr. 
561—2); Ρ mglD varps imme}iD keita°k 
miksi kiität varankilaisten (s. o. luteril. 
merilappalaisten) jumalia? (Näin sano-
taan, kun joku ristii kätensä eikä tee 
ortodoksiseen tapaan ristinmerkkejä). 

A (G-.) tj.-nom-ännoj (' J:n nimeen anoja') 
kerjäläinen | bettler, T j.-ΒΪητε ('J:n hy-
vä') kaikenlainen, sekuli; K (G.) tj.-säinn 
('J:n sana') vala | eid. 

K (Endj.) tjiml'ahtdj (pro -am?), pl. akk. 
-tmet jumalaton, 
(i b m e 1). 

• i n k e (V, Fr.) raha | geld. (Pro t i n k e? 
Ks. tléG'G'É). 

• inna (Ρ), g. lnna, N énna (i-), ennä (yksil. 
έήηα, βηηά) yö | nacht; (G. 510); Ρ innvn 
peyvén yötä päivää, S innaD vuvšiA yötä 

vasten, N tan ennas täksi yöksi, Ρ tm 
lnna sinä yönä, sit orm toBBen OBBa l. 
he olivat siellä koko yön, A (G.) Uan in 
tänä yönä, (E.) t in oaöas yöksi, (G.) 
tkesk innoiSt keskellä yötä , Ρ son innvD 
kö°ttsA hän valvoo yöt , N ennH öisin. 

S ihna-G§Äma yökylmä, yöpakkanen (ke-
vättalvella, kun hanki kantaa yöllä, 
vaan ei päivällä), N énna-Baié yökauden, 
Ρ inn-BODDÄ, N é.-BobtÄ yönhetki , Ρ 
i-saljO yösija; Ρ N kesk-i. keski-, sy-
dänyö. 

Ρ innige yöksi, tšed-\nnvz kugysv läpi-
öiset koitot (kevättalvella, huhtikuun 
alusta saakka), N (E.) t<pjele-eysi£ piek 
('puoliöinen tuuli') koillinen | nordost. 

Ρ vnn(®)steD, 2 Innvst yöpyä; olla yötä, 
vie t tää y., älöA sonnäi lufyne i\ aikoo 
('alkaa') yöpyä heidän luonaan, io°fcfcö 

vä\din i\ ottivat yöpyäkseen sinne, Y 
(Fr.) i n n o d e d i d . , i — d i š g o a t t e d , 
Im (Fr., käsik. 5) Hnnadišgoatten (ink.). 

K uK a ) tø-), g. ija, T jilj(a), jijg (-ji) 
yö I nacht; (G. 489); Τ (Ε.) t j i je yöllä, 
K (Endj.) t eje milt ('öitä myöten') 
öisin. 

K ilj-Bä]]e, T jilj-Ba]\e yön hetki , K i.-
Bg\je, T j-Buje yökausi, K i-Baje, T 
i-Bije yökauden, K i.-G§skisn keskiyöllä; 
K kssk-i. ( j a -mn a ) , T kgšk-j. keski-, sy-
dänyö; K (Tšernj.) Ujin-1. ejenpeivdst, 
(Endj.) t ejestpejvest vuorokaudessa, 
tejaspejvas v:deksi, (Tšernj.) tcuv lij pir 
ijinpeivin valoa on kautta v:den. 

V (Fr.) j i j i d e t olla yötä. 
(i g g j å). 

Ρ e°kka (-α), N eokka, K ioka (éo-), T 
jiGka (jeG-), A (G.) tje%ka yöllä | in der 
nacht; (G. 463). ( i k k o ) . 

ihtsax, ks. edäADvz. · 
føvs (Ρ), pl. ίήηϋζ, a t t r . %ηηα, N er\as, · 

έηηαζ, komp. - a sa b p, έηηα, Κ ίηηα8, 
-r\samhp, %ηη(α) »myrskä», hyvin kuiva 
(puu, jäkälä, leipä) | sehr trocken (holz, 
renntierflechte, brot); Ρ i—α je\ h. kuiva 
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jäkälä, ir}7fsiD tüd\läsi pitää poutasäitä | 
das wetter ist dauernd sonnig. 

Ν βηηαΌ, 4 βηαι, 5 έήηυ, Κ ίηηυ6, ίηα% 
ίήηϋη kuivaa kovin, Ρ ίήηβΌ, 2 -ηνυ, Ν 
έηηαβΌ, -adt (kaus.) kuivata, kovettaa 
(esim. tulella paistuvaa leipää), 
(j å η å s, Inari l^gs). 

φ Irvs (P) , a t t r . irr^svs, S (N:l) t ires »piltto», 
arka, vauhko (poro) | bange, scheu (vom 
renntier); I—SOS koDDgsz-jiéfG,É a. peu-
ransukuinen härkä. 

IrrvD, 2 erra, 4 Irl, 5 ifre aristua (poro), 
(i r å s, h i r å s). 

• ifsA, ks. hiršA. 
φ ifve (Ρ) , g. lfve, l a t . efva, N e%fe, eßre, 

ešfa (F-), K iBfe, ibfe, lok. -̂ ČSČ saukon -
pesä, -luola, K kalliojyrkänne | die höhle 
od. schlafstelle des fischotters, K steile 
felswand. 

K pä^t-i. jyrkänne, »henka». 
N eBms, g. -Ό\ K ibwndfå, - h r (dem.) , 
( i r 1 v e). 

• iskvr (K), g. = , lok. -kfest säen, kipuna | 
funke. « HCKpa). 

• \sqme°is (S), g. = , N ezme°ts, K (Tšernj . ) 
tizem »isometsä», (Kuol) »iisamolainen», 
syrjäänisiirtolainen | syrjänischer kolo-
nist. «ΗΗίβΜβιι,'Β, s. o. Izma-jokelainen). 

• Uzmennid (T, E.) pettää | betrügen. 
N izmensfli, g. = , T (Gr.) t j i zmenš ihk , g. 
-ik petturi; (Gr. 508). 
« Η3ΜΪΗΗΤΙ>, -ΗΠΐ;ΗΚΊ>). 

• i$zeD (-?ζ-) (Ρ), g. = , lok. igzedest (-zed-) 
isäntä I wirt. 

p§r(tt-i. tuvan (talon) i., venPs-i. ('vene-i.') 
merikalastuskunnan päämies, 
( i s e d). 

• istvD (Ρ N), 1 Islam, 2 esiA (Ν -Λ), 5 isle, 
K istvö (es-), ištam, 4 - tH , i f tén, Τ jištad, 
-stam, 6 -ί(Α), 5 -sføw, Α (Gr.) fiste-, 2 est, 
est, (Ε.) 1 tčsiam istua, Ko K A myös: 
istuutua I sitzen, Ko K A auch: sich 
setzen; (Gr. 504); Ρ Tsil mar]rf-
G'eJitsd istu(utu)i itse (veneen) perään, 
N te püäss-puvfvedt δΛα IstH i. k o d a n 

peräpalki l le , m§n^me°t 1st jé°k pörraD 
miks'et istu(udu) syömään? K išta suGkv6 

istu(udu)n soutamaian. 
K (Gr.) tištej (n. agent.?) lipas | kiste, 
kästchen. 

Ρ ishm-Uiedg'é istuinkivet (kammissa 
1. turvekodassa liedestä ovelle, 2 rivissä), 
i.-lgppE kaave, vesilinnun kuva (jolla 
pyydystetään) | lockvogel (künstlicher), 
N i-piefvedt i.-palkki (joka eroittaa »loi-
don» »posiosta»), i.-saije, K i&Om-sätf, Τ 
jištam-zilje, A (GL) Hstam-sajj istuma-
paikka, istuin. 

Ρ jfi(e), N i$tedt (G. Hšted), K j$ted, lfté]% 
Τ jišt i s tual la , -Ile; Ρ i—(e) k§JitŠOD k a a -
tua i.-lleen, sil orm i. he ovati:llaan, ist 
kgä°kkA§eD istua kököttää, i. nollijeD i. 
k y y r ö t t ä ä , i. örmD, N i—dt ärrvD, K 
i—ö ärm0 (GL 2 t i š t i ld ar r ) , T j—t 0arrad  

istua. 
Ρ ist(A)]eD, 2 -ϋΐ (mom.) i s t a h t a a , i-~(A)]i 

koDDZOD i;hti heittämään vettänsä, istläs§-
ieD, 1 -ästam (mom.-dem.); N \štaHteD, 
2 -Jšta°t, Κ ištxe0, -taot, T jistäöted, 1 -ädtam 
(kaus.) istuttaa, panna istumaan | setzen, 
N est&jeD, 2 -ai, T ji$ted, 2 -eäja istuutua, 
K (G.) istne-, T (G.) gistne- istuutua, Τ 
tčltte jiennlg jištnijt teitä istuutui liian 
paljo. 
( Ina r i ište-; v r t . h i i t å m-) . 

i°tteD (Ρ), 2 e°tta, 4 {#(*), 5 ft to, Ν éotteD, Φ 
éottA (έ-), (β-), 5 jafie, K iiJie*5 (e-), 
1 i<5am, 3 Tjipted(jd-), jidam, -iføm, 

A (G.) 2 teii ilmestyä, tulla näkyviin | 
erscheinen, zum Vorschein kommen, sich 
zeigen; (G. 493); Ρ sü luz ϊδ olmä-z hänen 
luokseen ilmestyi ihminen, ϊδ1 kmšštmg 
tuli näkyviin, almest inte rudV§és p§lva 

taivaalle ('t:lla') ilmestyi punaisia pil-
viä, N käDai, te ηιαήηα mäsät ϊρϊ katosi 
ja sitten ilmestyi takaisin. 

Ρ £%t li vgl fttem-nälla yksi on vielä ilmes-
tymässä (^e ts i t tävänä) . 

Ρ e0ttmOŠ, g. -υζ(ζα), N eottAmOS (ε-), -υζ, 
K iDtmuš, g. -uz ilmiö, ilmestys | erschei-
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nung, Ρ kå} mon tsoaitam tufyne e—ζ 
kyllä minä näytän sinulle ilmestyksen! 

Ρ fitPttvD, 1 -ϋδαηι (refl.) ilmestyä, il-
mautua, N eott&jeD, 2 -ai, K iDtje6 {-yeö), 

-tai näyttäytyä; Ρ i°tt{E)leD, 2 -äsl, N 
éottEleD, -lvi, K ipt]ed, -tal, Τ jipteled, 

(mom.), Ρ i- olyfcs ilmestyä ulos (esim. 
tuvasta), fitel tig'é tule esiin! (myös: 
korttipelissä), üusvst εχϊββζ iDttlev sattu-
vat ovessa yhteen, fttl&šteD, 1 -ästam 

(m.-dem.). 
(i 11 e t, R j i t t e t, L. & Ö.). 

• ίψΐβ (Ρ), attr. vm]e\f, Ν éB]e, h]es, komp. 
eBÄasabp, K ißle (β-), ible^, %BAsamhp 
»hiula», hiplu, hieno (lanka, nuora) | 
dünn, fein (garn, schnür). 

N é.-viervm, K i.-vtrOm hiula, hienolankai-
nen verkko, 
(h i w ' l e ) . 

• iütne (P), g. lutne, lat . eüna, N émne, emne, 
eüna, K iwne (β-), g. lok. -nešt, 
iüna, Τ jimns, -mne, -fye^t, -una vär i | 
f arbe; K li], ten iüna on sen värinen. 

Ρ eünasfa%, g. -άχ värinen, mär)G^e. mo-
nen-v., eünv, attr. -nås värikäs. 7 a c ' 

( i w ' d n e ) . 
jmfe (Ρ), g. £mre, lat. eüm, S (üife, ewfe, eüra · 

äyri(norjal. vaskiraha) | öre (norwegische 
kupfermünze). 

Ρ éuråsz, g. -cl· (dem.), 
( e w ' r i , e w r i < skand.). 

iv1 je {ivje) (Ρ) merkitykseltään tuntematon · 
sana, jonka arvellaan tarkoittavan 'va-
loa'; kun lausutaan erikoisella nuotilla 
ηαϊήαζ nai°kkA, péive i., y l tyvä t revon-
tulet I wort unbekannter bedeutung, ver-
mutungsweise mit dem sinne 'licht'; wenn 
man mit besonderem tonfall n. n., p. i. 
spricht, wird das nordlicht heftiger. 

Ivø- {-ft-) (Ρ), lok. iv tl jest varjo, katve | ·· 
schatten. 

lvø-pål°UUÉ v.-paikka, siimes, (Ä.) i/i*-
Biell1 v.-puoli, vare iftihieln vaaran v.-
puolella. 
(Inari iptö-os, Ä.). 

• ja (P), tav. jo, N K T A ja ja | und; 
(G. 451); Ρ mail9m jefma jo jefma maail-
ma viisastuu viis astumistaan ('ja v:uu') 
ii ts°äyya jo ii SWIUOD ei mahdu eikä 
osaa, jo tsü°l$UE und1 surtne ja antoi hä-
nelle kirstun, K puoptén käss Ivan-a]gkE 

ja rvmje Fiedar-ni^t ja pörskuöptén tuli-
vat kissa Iivananpoika ja kettu Pietarin-
tytär ja alkoivat syödä, T hospodti p^ötsA 
ja v wives kanots A jumala tukistaa ja kyn-
sii päätänsä (hokema). 

Lov (E.) je, T (Gr.) = , id. (G. 452); (E.) 
Ušutte toli je meältta piödi vainolainen oli 
tulossa ja tulikin; tšendti je paijeni syn-
tyi ja kasvoi (yleni). 

T (G.) ji ja, myös; jo | und, auch; schon; 
(G. 455). 

T (G.) jü, ju ja; nyt; jo | und; nun; schon; 

(G. 456); (E.) tkaXlazai volvai tass ju jämi 
ukko kaatui (?) siihen ja kuoli. 

_(j å). 
jä (Ρ) jaa, vai (niin) | ja, ach so; ja nait Φ 

vuanak lii jaa, näin (se) näemmä on. (j ä 
< skand.). 

jadö'eD (Ρ), 2 jaÖGÄ, 4 jepG'1 lumpeutua , · 
mennä lumpeen (korva) | taub werden 
(das ohr). (j å å ! g u t, -g q u t). 

jädra (N), g. -aluoti, kuula | kugel. « π ^ ρ ο ) . · 
jådva (S), g. jädva : salme-j. kahden ver- · 

kon jata | reihe von zwei netzen im was-
ser. 

jaäGAreD (P), 2 - f r kulua poikkivialle · 
(esim. suopunki, josta yksi säie on kat-
kennut) I schadhaft werden (ζ. b. der 
lasso, von dem ein draht durchgerissen 
ist). (Luul jagäre-\ vrt. j å g g å r d i t ) . 
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* jäöka$ed (Τ), 1 -zam, 2 jägkäsa hävetä [ sich 
schämen. 

<· jåx§eD (Ρ), 1 jäusam, 3 jayßim, 4 jäus1, Ν 
jdyßeD, jäusam, jayj$ém, K ja^se0 (-ks-), 
jausam, T jåksed, jäycsam (-vs-), 
6 ?arc5£, Α (Gr.) jäikse-, jä\%se- riisua | aus-
kleiden, ausziehen; (Gl·. 475, 552); K 
asskidt j—* riisua vaatteet, Ρ ?—1 vimses 
riisui vaatteensa, S kammes j—I r. ken-
känsä. 

Ρ jd%$(E)]eD, 2 Ν jäyßE]eD (mom.); 
Ρ j—§lO°ttOD, 1 -Sdam (m.-refl.) riisuutua; 
jawsEsteD, 2 -sfršt (m.-dem.) riisua pian, 
jautš&ttvD « -ustš-), 1 -ϋδωη, N ja^uf 
ŠaottvD, -äDam, Κ jaxud'isODtOd, -υδαm, Τ 
jäytisaDtad, -adam (refl.) riisuutua. 

* jafå1 (jä-) (Ρ), S jayta, /ofLi, N jaytA (Gr. 
tfoxta), K Ηβ^ί^ί (G·. He%ta), Τ jffktA 
(/α-, Gr. myös tjiékta) eilen [ gestern; (Gr. 
473). 

Ρ jåutjåsz, g. - ά \ N jäutjvs, Κ Ηβχί-
jO&H, -υ\ Τ jektaijε (ja-), pi. -α^'ε (Gr. 
t j ikti j , g. -ja, -je) eilinen, Ρ /—ζ peji? 
eilispäivä; Ρ jieyte] tuonnoin, taannoin | 
unlängst, neulich, 
(i k 11 é, j i k ' t é ) . 

* jaöka3 (K), a t t r . jaGka^s, komp. -ksambp 
kova, kankea, jaakea | hart, steif. 

* tjakkad (P, Sand.), 4 t jåkij uskoa | glau-
ben; ijäkij su hahhas gapjes daid gi'elas 
sagaid uskoi näitä pahan vaimonsa 
valhepuheita. (Varanginlappia). 

Ρ ja°l$l$EteD, 2 -eä°t totella | gehorchen, 
j—°t nefjä'jem tottelee karjaisua, (Ä.) 
paljel sea°ppvt ii jea3MUetc (ajokas) 
ei tottele (kun hihna viskataan) yli 
sä'än. 

Ρ j&]ikt\\je, pl. -tlie, a t t r . -tlies kuuliainen, 
tottelevainen; N jäofytajiAVD, 1 -ö/mm, 
K jaGk%OJiAOd, -OAam totella (Gr. 472) 
(frekv.), N j—äAsküaotteD, 1 -uaDam 
(fr.-ink.). 
(j a k ' k e t ) . 

* jfrkkßr (P), g. = , lok. -Afest, K jäPkar, 
g. jäokar, -kfe§t, T jäökar (-or), g. - f ank-

kuri I anker; K j. Au§ted laskea a., j. 
kiesse6 nostaa a. c < 

Ρ j—®r-MEDG,É riippakivi | senker, senk-
stein, j-nuidyf riippanuora, -kaala, K 
k§ndts-j. kynsiankkuri, »räki», traki (5-
haarainen). 
« HKOpi>). 

jqPkkPs (P), pl. jaPkkvz, a t t r . ja°kk(A), N · 
jå°kkOS (ja-), jåokkA, K iéåokA (%-), 
iedokA outo I fremd; (Gl·. 458); Ρ (Sand. 
käsik.)tji-ækji-ædnami vieraaseen maahan, 
N j—-A n§mma outo nimi, Ρ ja°kk^olmåxz, 
N jdokk^oumOS, Kieddk^ojimOnd'l!s,A((}.) 
ijäk-olmos ('äkkimies') o. ihminen, (G.) 
muukalainen, Ρ myös: »hurrikas», ensi-
kertalainen, Ρ j—Α^ρόαΌΌζϋ o. poro, 
(Sand.) tjlæksid outoja. 

T jiegks, g. jieokaszi (-vzi) hahmo, hää-
möttävä, epäselvästi näkyvä olento, 
esine | Schemen, verschwommen od. un-
deutlich sichtbares wesen, ein solcher 
gegenständ, jleöksai, g. -as outo, vieras; 
(B.) ijekkalaote äkkiä (?) | plötzlich (?). 

Ρ jaPkkstOssvD, 1 -Szzam oudoksua | selt-
sam finden, 
(h æ k k å s), 

tjal (K, Endj.) sileä | glatt; tkolosa vuejev · 
kirsed tolke kdr ja jal cuhkd milt pyörät 
voivat kiitää vain kovaa ja sileää tietä 
pitkin. (Yrt. jieles). 

jålDA (P), komp. jdlmaB vilpoisa, raikas | · 
kühl, frisch; j—A pdl°^E v. paikka, 
(j a 1 d o s). 

jäAyasM (N), g. = , lok. -a§mest paulannyöri · 
(joka viimeksi kääritään nilkan ympäri 
kengän pauloituksessa) | schmaler schnur-
förmiger teil des schuhbandes, der zu-
letzt um die fusswurzel geschlungen 
wird. « Suom. j a l k a ? ) . 

jahkkA (-lkkA) (P, attr .) sileä | glatt; j. seU'a · 
sileä »silj o» 1. kylänkenttä. 

jä]ne\s (jalrjes) (P), g. jalfjaz, lok. -asest, N · 
jglyes, g. jaÄfjaz, K ja]ijess, g. jaÄ^ars, 
lok. -if]se§t, T (Gl·, myös: tjebqes), 
g. jqjiria- luonnonkanto, pystyssä oleva 
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pitkähkö puuntyvi | längerer aufrechter 
baumstumpf (nicht abgehauen); (G. 
542-3). 

Ρ j-muprra id.; N küossA-j., kuusen kanto, 
p%eoUsE-j. männyn k., sugfve-j. hongan k., 
Ρ tsüplbA-j. — j. 

(j å 1 η e s). 
• jälovke (T), g. -vke, lok. -ke§t maho vaadin 

(joka ei vaso koskaan), »tainakka» | gelte 
renntierkuh, die nie kalbt. «njioBKa). 

• jäm(a) (S), g. jammi : vieram-j. jame, kah-
den verkon liitos | netzfuge, stelle, an 
der zwei netze (mittels eines fadens vom 
ober- bis zum untersimm) an den 
enden zusammengefügt sind); jammijiD 
pie§teD päästää jamat irti. 

S (Manninen) jäm-sadd luuneula nuo-
tan osaverkkojen jamontaan. 

S jgmmeD, •mäD, 3 -ml, N jämmeD, -modt, 
K jammdeö, -mad jamoa, liittää verk-
koja (nuotaksi), N jämmem-läije jamon-
talanka, il^lä°k j—-em-nalla ei ole jamo-
mista; jämmgAAOD, 1 -äAam (frekv.). 
(R j am a t e t, L. & Ö.). 

• jäme (N) , g. = , K jäm(m)e, g. jäme, l a t . 
jämma, T jamme, jäme, jämma, A (Ε.) 
lok. t j ä m m e s t kyytilaitos (poroin tai 
venein, valtion järjestämä) ] fahrpost 
(mit renntieren od. ruderbooten, vom 
Staate eingerichtet). 

N j-oeskA, K j-oešk(A), T j —£-G(isk{A) 

kyytiväli, kyyti; N mon vuaAyam j.-

GešUe lähden kyyditsemään, N j.-GÜvottE  

kyytikota (autio, matkalaisia varten), 
Ρ jdm-B§rcttA k.-pirtti (se kylän talo, 
jonka isännällä vuoronsa mukaan on 
kyytivelvollisuus), S j-isuvyyas kyyti-
tie (talvinen). 

Tjämseöke, g. -égke, lok. -égkest kyytimies. 
K ΗΜΊ>, ΗΜΙΫ,ΗΚΊ»). 

• jgmmeD (Ρ) , 1 järnarm (ja-), 4 jäm1 (j°ä-), 

5 jamme, N jåmmeD, jämam, jamme, Κ 
jammeδ (ja-), jämam, jämmén, Τ jämmed, 
jämam, jämmin, Α (G.) ^mme-kuolla | 
sterben; (G. 556). 

Ρ j°amm%m kuollut, j. ge j. k. kuin k., 
jammern (ja-), g. = , N jammern, g . 
kuolema, Ρ OÜDOI jammern ennen kuole-
maansa), pi^zz\jgmmemes% pelastui kuo-
lemasta; jgmmem-kfppA kuolintauti, j.-
Belv k.-päivä, Ρ jämmv, g. N jåmméi, 

g. = , K jämmei, A (G.) t j ä i m m i j kuol-
lut; ruumis | tot; leiche, Ρ sij, gelHt§e 
tsifkkvD jamm^es heidän pitäisi hau-
data kuolleensa (sg.), jämljl ä]y,e 

kuolleiden päällä = haudoilla, S jämij\ 
yorra kuolleiden suuntaan = vasem-
malle I nach der richtung der toten = 
nach links, Ρ jåmmi* rümvs kuollut ruu-
mis. 

S jämmi*-eljé-Bew(é) vainajain pääsiäi-
nen, Ρ jämmv-poYTOm 'kuolleen purema', 
luomi ihossa) | mutter- od. geburtsmal, 
S j.-porramvs vainajain ruoka (raadint-
sana, s.o. muistajaisissa), Ρ j-sä°kkA 

kuolinsanoma, K (G.) t j ä ^ e j - r ü h k o m -
sajj hautausmaa | friedhof; S (Paul. 
149) huvtisjammij ('rautaan kuolleet') 
sodassa kaatuneiden henget, jotka esiin-
tyvät revontulina | die geister der im 
krieg gefallenen, die als nordlicht er-
scheinen, Ρ jåmmij&z-kielP, S jåmmljaz-

kieAAa kuolinkellot, Ρ j.-U. kollije tšllaem 
t. k—e pellin) k.-k. kuuluvat kilisevän 
t. k:ät korvissa) = korvat »soivat pil-
liä» I die ohren klingen. 

Ρ jåmma (j°å-) (indekl.) kuollut, mek le 

j°am,m-eijéstan mitäpä isävainaj astamme? 
jamm-dlmäsz, N jämm-oumvs, K jåmm-

0AmMd'ts, T jämm-oAmii kuollut ihmi-
nen, ruumis, Ρ j.-sg°ppU k. hiiri, j.-vuossa 

k. sikiö (ihmisen, eläimen), K jämma-
tsaptsE k. vesi (sadussa); Ρ jämas (j°ä-) 
kuoliaaksi, tsesk1 j. löi k., 
me^ne ne murskautuivat kaikki k., Ρ 
jämisU(E), g. = , kuolleen (vars. lapsen) 
ruumis, jåm'ska^z, g. -el· (dem.). 

K jämmgu9Dted, 1 -uadam, T jammegwpted, 

-göadam (ink.) pyörtyä | ohnmächtig wer-
d e n , Ρ jäma]jeD, 2 -alj (-li), N jäma]jeD, 
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perf. part. -Ayammvs kuoleutua, turtua, 
puutua (jäsenestä) | absterben, gefühllos 
od. klamm werden (von einem körper-
teil), Τ jämaged, 2 -afjgka taintua | das 
bewusstsein verlieren, Ρ jämeü, 2 -mod, 
N jämaeD, -αΛ, tehdä kuolemaa, olla 
k:nia is i l laan, Ρ jameškgaHteD, 1 -öadam, 
N jämesküaPtteD, -uaDam, Κ jämeskudpted, 
-^a<5am(ink.) id. , T jämMsed (Ε. i jämtsed), 

1 -sam, 2 -sa (frekv.) kuoleskella, K (Gr.) 
tjäim'de- (kaus.) kuolettaa | umbringen, 
zum tode helfen, 
(j a b m e t). 

• jäna (ja-) (P) , g. jännfi, l a t . -nuija, N jéäna, 

jéannö, T jéåna(l), jienna, A (E.) t/αηα 
eno j mutterbruder; (Gr. 514); puhuttelu-
muodot: Ρ jännljam, Ν jeann^jam enoni, 
S jdnnajaz (dem.) , T (Gr.) t j ieni; Ν 
jeannvjan pärnv* enoni lapset. 

Ρ jän-åljé, Ν jéän-åije äidin eno, N jéäna-

Bielle äidin sisaren mies, Ρ jänn\jam-
kwdwtes enoni ja joku muu yhdessä, 
j—janvppzé enoni (t. enomme) ja jf m. y. 
j—jadvppzé enosi (t. enonne) j.n.e., 
j—jasvppzé enonsa j.n.e. 

Ρ jännijez (pl.), g. -z\ enokset, enot kes-
kenään, 
(æ n o). 

• tjäned (Τ, E.), V (Fr.) j a n e d kelvata | 
taugen. 

• janbdtev (T), g. -ve iso soikea puuvati t. -kau-
kalo I längliche grosse holzschüssel; (Gr. 
516). « HHflOBa). 

• j^GteD (P), 2 jaygfcOt, (Ä.) j^k^teD, -άνί 
mätkähtää, pudota raskaasti | plumpsen, 
schwer niederfallen; j—Gti vui3l<fs m:hti 
alas. (Inari jafjåétt'id, Ä.). 

• tjaris (Τ, E.), Y (Fr.) j a r i u s »pouka», 
vela, pitkäsiima (turskanpyyntiin) | 
grundleine (zur dorschfischerei). « 
HpycTb). 

• järmaDU-palDl$UE (S), g. -paiUE v i lkasl i ik-
keinen paikka (alk. markkinapaikka) | 
belebter ort (urspr. marktplatz). 
« apMapna). 

jdfrjeδ (Κ), 1 jarfjam, 4 jerfjl, Τ jafr\ed, · 
-rrjam, 6 -rfje kiertää (karhu) | einen bä-
ren umstellen. 

jyVWl (K), g. = , lat. -η,χυ koivunkärväs, · 
kääpiömäinen tunturikoivu | zwergartige 
gebirgsbirke. 

jdfctsE- (P) »kärväs», kääkkyrä (puu) | ver- · 
knippelter bäum. 

j.-pie°ttsE m ä n n y n - k . , j-söa°UUE koi-
vun-k. 

jarctt(A)Aas-sarves (N), g. -sarva ? -h i rvas · 
(salakieltä, tarkoittaa murhattua miestä 
eräässä sadussa) | ?-renntierstier (geheim-
sprache, in einem märchen einen ermor-
deten mann bezeichnend); ml Ιϊ tå°t 
j.-sarva k§rru td^tE mikä ?-hirvaan kova 
luu tämä on? (Vrt. jshkkHtis). 

j ä r 11 e å (V, Fr.) uskoa, luulla | glauben. · 
jdškA (Ρ Ν), Ν (G.) teaska, Κ ieškE(efke?, G. · 

teaska), K L (G.) t iesk, T jie§kE äsken; 
(sitten) vasta | neulich; (dann) erst; (G. 
506); I m (F r . käs ik . ) 1jesk su aska, što 
son jeli girdest (sitten tuo) vasta uskoo 
häntä, että hän kävi kylässä. 

Ρ jäskljdsz, g. -ds, K iäskOÜd'ts, -kvs äs-
keinen. 
(æ s k å, æ s ' k å ) . 

jaskA- (j°a-) (P) , pl. akk . jäskixD j uo ru , · 
huhu I klatsch, gerücht; j—D VPKKVD 

levittää juoruja. 
jask-samf juoru, huhu. 
jaškeD, 2 -kvD j u o r u t a , S (N:l) sjaskad las-
kea leikkiä | scherzen, spassen. 

jaštre°ppA (Ρ) , g. -ré°ppA, N jestAreop(pA), · 

g. -rPjbA t a i jasstrev, g. lok. -evest, K 
jåstreB, g. = , T jästreåöpa, g. -äßpa k a n a -
haukka, Ρ lepinkäinen (?) | hühnerha-
bicht, Ρ raubwürger (?). « HCTpeßt). 

tjätu (S, Paul. 65) verkkojata | netzreihe. · 
( j a 11 e; v r t . jdöva). 

ja¥kHeD (jle-) (P) , 2 -ai, N ja°tkÄleD, -αΛ · 
nyrjähtää, mennä sijoiltaan | verrenkt 
werden, aus dem gelenk springen; Ρ 
l§bå*sé§t j—]l n:hti nivelestä. 

N j—AAOVVOD, 4 -ϋνΗ (refl.), Ρ ja&kÄteD 
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(jle-), 2 jädkaH, N jgtkÄ0tteD, jätkaPt, K 
jätk%eö, -kaol id. 
(Inari eahkMliö, Ä., vrt. æ s ' k a l i t ) . 

• jau°kkvD (j°a-) (P N), 1 jäukam, 3 jau°Mim 
(-t't'im, N -ém) olla poissa, viipyä; kadota | 
weg sein, ausbleiben; verschwinden; Ρ 
fcosi jau°l$kik missä viivyit? majp j. 
( 'mitä ' ) miksi v.?, ku°Mebä jau°kkA, N 
ku^Ue ja—A kauan(pa) viipyy, Ρ 
jau°UUe sinne katosivat , vm3Öda jäukl 
pohja katosi = on jo pohjanpeitto (mar-
joja ropeessa). 

N jau°kkÄleD, 2 -aji (mom.), Ρ jäuM-
kgaHteD, 1 -oqdam, N jäukAskÜOOtteD, 
-rniz>ara(ink.), ?—öa°tt mie°ttsest 
alkaa viipyä metsällä kauan, 
(j a w1 k å t). 

• jaufé, g. jäuré, lat. jaüra, Ν jåwfc, jamre, 
jaüra, pl. g. jäup, K ?amfe (?as-), 
pl. akk. jåuridt, T jbyiye (jå*-), - ^ f č , 
jayirlH järvi, S myös (pl.): lauta- tai 
shakkipelin neliöistä ne, jotka ovat 
pinnaltaan syvemmät kuin toiset (?εη-
nam 'maat') | der see, S auch (pl.): 
diejenigen von den quadrat en des brett-
od. schachspiels, die tiefer als die ande-
ren liegen; (Gr. 554); Ρ keJttsA jäur öl 
katsoo järvelle (päin), K (Endj.) t javf el 
('järven päälle') j. jäälle, Ρ nuBB^ple]n 
jäuf järven toisella puolen, pi^je kdllaz 
jaüra jie^ vwšUa panivat ukon järveen 
jään alle, vüdyje mg°ttæm j—a ajoivat 
eräälle järvelle, puPtte vw3lfas jäufVD 
tulivat (venein) alas järviä. 

Ρ j—é-G'ieJttsa, N j—e-G'iehfisE järvenpää, 
Kuol (Tšarn.) t jam e keze parhtij järven-
pään tupanen, N j-Gelna järvitie, Ρ 
j.-Gw,d]]e ( t a v . p l . -GWd]e), N j.-GUd]le 

j.-kala (taimen, siika, hauki, ahven), K 
jqwf-kudfriXOgk tien nousu järven jäältä 
maalle, Ρ j.-GuübzA j . - taimen, j.-mäna  

syyskuu | september, S j.-né§UE järven 
alapää, josta lähtee joki, j.-nä]me ('jär-
vensuu') j:n yläpää, johon laskee joki, 
Ρ jauf-reDDÄ, N j.-rebtA, K jqwf-rindtA, Τ 

jämf-rindta järvenranta, N j-süd\ne järvi-
heinä, Ρ j—é-tqmmi°k j.-tammukka, 
-mullo, N j—e-v§nas j.-vene; Ρ jauré-
jie]lv järvenhaltia, vetehinen, Ko (Meri-
kallio) tjaurselts rantasipi (Actitis hypo-
leucus) I strandläufer. 

Ρ jaürv, attr. -rås (adj.) järvinen, järvi-
käs, jäuf°ttem (-Hem), attr. -me§ järve-
tön, jåurfrs, g. S (N:l) tjauros 

pikku järvi, jonka salmi yhdistää suu-
rempaan, Ρ jäumz, g. -υ\ N ja—s, -v\ K 
jäumndHs, g. jasums, T jauraj,, jayuraK  

(dem.), S jaumz-kud]]e mäditön naaras-
kala (siika, taimen) | weiblicher fisch 
ohne rogen (renke, lachsforelle),N j—vs 
-kuüd'isA m. naaras ta imen. 
( j a w ' r e). 

jäutl (P), S N jäutH t u rhaan , suot ta ; · 
vasiten, tahallaan | unnütz, vergebens; 
absichtlich; Ρ πιάϊρ tön j. lölak mitä sinä 
turhia luulet? mq\g ton tast j. öräk mitä 
sinä olet tässä turhaan? je mü påm 
koärGO°ttam j. poikani eivät kerskanneet 
suotta, N j. särna°k puhut turhia, Ρ 
manna j. na]ettinet menee tahallaan sopi-
mattomasti. ( æ k ' t o : & w t o i < s. ehto) . 

javHa (P) vaiti, ääneti | still, lautlos (adv.). · 
(Ä.) javOit§vvtD, 1 -§vam vaieta | still,, 
stumm werden. 

_ ( j ä v o t å g å ) . 
jävé (pl.) (P), akk. jävisD (j°ä-) munakse t , · 

kopekset | die hoden; j°ävl vmSst tsigut-
sAsti potkaisi k:siin, tavet j—d tartu k. 

jdvva (P), t av . pl. jåvva, g. -vi, N jqvva, · 
jävva, K jävva, -vva, T jqvva, -vva, I m 
(St.-E.) akk. t?'avvi jauho, -ot, S Ν T 
(sg.) myös: jauhovelli | mehl, S Ν T 
(sg.) auch: mehlbrei; (Gr. 549); Ρ (Ä.) 
vifäes jävvϋ, S (I.) v—és jävva ( 'va lkeat 
jauhot') nisu-j:t | ('weisses mehl') Weizen-
mehl, S isisUsam sküule jävviü 7 kulia j : ja. 

T jqvva-Gu]}£ j.-kuli (j.-matto), S (N:l) 
t jävminn jauhonkarvainen turpa (poron), 
Ρ jävva-péälDA viljapelto | getreideacker, 
j-rössA jyvä | korn, j-s{e°kkA jauho-
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säkki, j-slemmvn jyvä; siemen | korn; 
same, K (Gr.) tjävv-siemen-täkkem-perht 
('jauhosiemenen lyömäpirtti') luva | ten-
ne; jåvv-sulne 1. jåvv-s§ndtOm-s., T jåvv-

sandtam-sijn£ ('jauho[nsyntymä]heinä') 
laiho, olki, korsi | wachsendes getreide, 
halm, Ρ jävva-sqDDA ('jauhokasvi') vilja-k. 
I getreidepflanze, Ν javva-skuü]e jauho-
kuli, Ρ (Sand. käsik.) tjavesalg vellin-
höystö, T le%bp-jqvva jauho, l.-jqvva-
šandtam-zuje ('leipä-j:n syntymäsija'), 
viljapelto, S müdf]-jävva marjavelli. 
( j a f f o ) . 

• t jawed (Im, St.-E.) tulla ilmi ] offenbar 
werden; t tallan tuoj j. yolk tämän teon 
täytyy t. i. 

•\javdette5 ilmestyä [ erscheinen. 
•fjavnoi ilmeinen. 

« HBHTL·, HBHBIIL). 

• js (P, indekl.) ne | sie, die; jä leäm kuPUl^en, 
ge je kül00ttin eivät olleet kaukana, kun 
ne tulivat kuulluiksi. 

• jeälaokvs (jal-) (P), g. -υζζα, N jqjiaokOS (G. 
+jioPkes), -m, K jieAxvs, g. -ΰζ, T jieA°ka*s, 
-äzi sees, pilvetön | klar, wolkenlos; (G. 
540); Ρ j. inna p. yö, j. pdl°^UE, N 
j. ταψψ »vinkka», sees paikka (pilvi-
taivaalla), N j—frzzvst gma sataa pil-
vettömältä taivaalta. 

Ρ j—akafteD, 2 -ast(a), 4 -kest1 seestyä. 
Τ jieju$\ed, 2 -a*Aa id. 
(j æ 1 å k å s, j å 1 å k å s). 

• jeånna (P N) g. jeäna (N -ä), l a t . jiénnv 

(Ν-ηηό), S (N:l) jän, A (?, E.) teann »eno», 
kymi, (N:l) suuri joki, jossa on järviä 
(kuten Paatsjoki ja Lutto) | grosser fluss, 
ström, (N:l) grosser fluss, der durch seen 
fliesst. 

Ρ Pqlj-j. (1. -jän) ('Yläeno') Höyhenjärvi 
(Paatsjoessa), 
(æ d n o). 

• jeardss (jä-) (P), pl. jeärwz (jä-), N jéäras 

(;jeå-), jearwz, K i-éåras, -fras, A (G.) pl. 
lat. tjärrassGit kohtuinen, raskas, tiine 
(ihminen, eläin) | schwanger, trächtig 

(mensch, tier); (G. 527); Ρ k°äva ŠŠDDL 

j—s vaimo tuli raskaaksi. 
Ρ j—ds-vupH, g. -vupda raskaus, tiineys. 

jedf9ka (N), K Hef9ka ammoin, aikoja sit- · 
ten (sadun alussa: kerran) | vor langer 
zeit, längst (im anfang eines märchens: 
einst); (G. 520); N töAaje (t. tuf) j. (G. 
Uuil iarka) id., K tänne K silloin | damals . 

K HertfmdHs, (G.) Uerkjinc ammoinen , en-
tinen I vorig, ehemalig. 

jéässA (jéä-) (Ρ) , g. jéäzza, la t . jié§se ässä · 
(korttipelissä) | ass (im kartenspiel). 
(æ s 1 s å < skand.). 

jedes (S, N:l) joutsenenpoika | junger · 
schwan. 

jevDiD (P, Ä.), 1 je-äsDDOm, N jéäpteD (jle-), · 

1 jéäDDam, 3 jiéptém jännittää, vir i t tää 
(pyssynhanaa, Ρ myös: pyydysrautoja) | 
spannen (den flintenhahn, Ρ auch: fang-
eisen). 

Ρ jéaDDA-k0å°U^É käsälä (11j2—2 syltä 
pitkä koukkupuu : hoikan koivurungon 
latva taivutettu ja nuoralla jännitetty 
tähän asentoon), jolla haetaan jääver-
kon uittosalkoa läpinäkymättömän jään 
alta, avannosta käsin) | 11/2—2 klafter 
langes, am ende gekrümmtes holz, mit 
dem die schubstange des eisnetzes von 
einem eisloch aus unter dem undurch-
sichtigen eis hervorgeholt wird, j-pessA, 
N J.-ΡESSA viritetty pyssy (hana 'päällä'). 

Ρ jeäbOayvs, g. -ϋζ(ζα), S jäbDayvs (-GOS), 
-ΌΖ »kieltakainen», poron takajalan keski-
jänne (äärimäisiä vahvempi) | mittlere 
sehne am hinterbein des renntiers (kräfti-
ger als die äusseren). 

Ρ jéaDDéD, 2 -ΏΌΌΌ virittää pyssynhana. 
jeöda, jebÖOZ, iénba, jonda, ks. bdäADOZ. · 
jeést (Ρ), g. = , S jéies, g. jeokkaz, lok. · 

-Asest, K jiéyes (jly~), jieGkas, -kse§t eräs 
hyljelaji (P iso, mustahko, joskus kir-
java, K vaaleanharmaa) (partahylje, 
Erignathus barbata?) | eine robbenart (P 
gross, schwärzlich, bisw. bunt, K hell-
grau); (G. 477). 



Ρ jéést-tsoupK j.:n n a h k a , 
(j i e ge s). 

jeö'G'É (feD'DÉ) (Ρ), g. jéå'G'É (jléDDÉ), la t . 
jéaöGa, S j€G'G,É (je-), jeg'G,E, jeciGGa, Ν 
j{ebkE, jieG'G,É, jeaåka (jed-), I m (Ε.) t j ä y k 
jänkä, sno | strangmoor, sumpf; (Gr. 460). 

Ρ jeG'G'É-ä0Usi°k, S j.-å°itsé°k suosirkka, 
Ρ j>.-lgppE, N jieG'UE-AobtE vikla (Tota-
nus); kuovi (Numenius; Limosa) | wasser-
läufer; brachvogel, Ko (Merikallio) tsait-
nun-jädde-lod 1. t jon- jäik- lot kuovi (Nu-
menius phæopus) trupses-s.-n.-j-l. puna-
kuovi (Limosa lapponica), Usappes-j.-l. 
»tiutta», mustavikla (Totanus fuscus), 
tuots-jäik-läddis ( = JIÖDDOS) valkeavikla 
(T. nebularius), N jle^E" (AÖDD-) mudff 
karpalo | moosbeere, j.-pieottsE suomänty, 
rapamänty, Ρ j-suidlne suoheinä, N j -
tsaottsE suovesi, jéfel-j^d'^ jäkäläsuo. 

Ρ jeaGGi, attr. -Gås (adj.) jänkäinen, soi-
nen, jéäGGvz, g. -Υ\ N j—OS, -Υx (dem.) 
nieni suo. 
(j æ g 1 g e; lp. t. suom. > HHra). 

jeiDÄ (P), g. = , lat. -pe (-de), N je%DA, -DA, 

-pe, K ieyendt, g. = , -ene§t, T jegen (jä-), 
g. -esne, Kuol (Tšarn.) t jagen härkin, 
hierin | quirl, rührholz. 

S jéiDÄ-<pett'e ('h.-korva') poromerkki, jossa 
on kahden puolen pykälä | renntier marke 
mit einer kerbe auf beiden Seiten, 
isiuuz-peU-j.-p. vasemman korvan j.-p., 
vüa]jes-p.-j.-p. oikean k. j.-p. (ks. peΪΊΌ), Ρ 
jéiD-pellåss härkkimen haara (t. oikeam-
min korvus, sillä härkin on muodoltaan 
suomalaisesta eroava). 

je1}, je], (Ρ), g. jfkkal, lok. -A]est, N jeie] 
0'ef), g. jeaokkad (jdo-), K jeyé], jdGkaa 
(ja-), -k]est, T jiege], jéåGkaKuol 
(Tšarn.) tjdgel jäkälä | renntiermoos; 
(Gr. 2055); Ρ pörra ja°kkAlvD syöpi jäkä-
liä. 

Ρ jél-lemcppA »j.-limppu» (puoleksi jää-
tynyt möykky, koottu talven varaksi 
koti- ja matkaporoille), j-pd°ikkE, K 
(Endj . ) tjegeT-saj j .-paikka, Ρ sieyya j-

s§i]Yja hyvä jäkälännostosää , Ρ N j.-vierra 

j.-kunnas, Ρ kuole-j. kangas-j. (lyhyt, 
kaunis), puo°itsO-j. poron-j. (tav.), serva-j. 
hirven-j., lehti-j., semtef-j. sammal-j. 
(kasvaa sammalten seassa, kelpaa sekin 
poroille), tuoDD^r-j. tunturi-j. (lyhyin), 
varf-j. vaara-, metsä-j. (pitkä laji). 

Ρ jfckklMvš, pl.-üΪ1υζ(ζα) (adj.) jäkälikäs, 
runsasjäkäläinen. 

Ρ (Ravila) jieilävvÖD jäkälöityä. 
(j æ g e 1; lp. t. suom. > arejib). 

jeökan, ks. Pkkdn. 
tjekkalaote, ks. jgPlåPs. 
β^ΐίψψζ (Ρ), g. -ψ, K eg>knvnd'tS (GcJieknenč, 

-nanc, E n d j . t jekninč) , -υ\ T jiegkénidi, 
-djs, part. -dhHsed ehtoo, ilta | abend; 
(Gr. 462); Ρ j—z šeDDi tu l i i., K egknv^st 
vu9Ä9kA piewe päivä illastuu ('lähtee 
iltaan'), (Endj.) tjekna raje iltaan asti, 
Τ (E.) tvist jekkenantšed i l taa vas ten; 
Ρ je°i$keg\ K e—nv\ T jiegkena^Gc. myös: 
t j iekena) illalla, Ρ jui9°kkE j—as joka 
ilta, j—ai iltaisin, N jeokUeOs-pepe ilta-
päivä, Ρ je°kUvz$e, N jeottUlMse illaksi, 
N j—e männa pelve päivä illastuu ('menee 
iltaan'). 

Ρ (Sand.) tj^kJcest, N jeol^ké]dt, A (E.) 
jek(k)eld illalla; N jeokkäADvs (G·. Uehk-
aldiš), g. -v\ A (E.) tiekkaldinš, I m 
(E.) teknaldinš, (St .-E.) teknallanš i l ta, 
A (E.) tkukkj i jekkallant meld p i t kään 
1. k a u a n illalla; Ρ jellies- (jle°UEs-) 
S N jeoMes- (-Es), K égkes- (Gr. tiekkes-), 
T jiegks (G. tjieks-, tjeks- [n:o 476]) i l ta-, 
T j.-ki^'sai illankoi, j-malle i l tanen, 
illallinen | abendessen, S j.-pdllaygz 
peipponen (Fringilla cælebs)?, Ρ j-peaUa 
i l tapuoleen, j-pelvé, N j.-pewe, K 
e.-plelv(e), Τ j.-pielve, A (G.) ^jekkis-pejv 
iltapäivä, A ilta, Ρ j.-porrvm iltanen, 
Ρ j.-tgffi, N j-tdstE, Ke.-ta§tE, Tj.-tä§te, 
S j-kuous-tg§tE iltatähti, N j.-véärra, K 
é.-védrra iltanen, N j-velgUE, K e.-ve^kE, 
T j.-vieigke illanhämy. 
> je°^egstOllOD, 1 -Siam illastaa, syödä 
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iltasta, T jeGkenlDisqd, 
j—i päivä illastui. 

4 -id'zai: plelve 

(æ k k e d). 
• tjeleslakka (T, E.) toisin | anders. (Vrt. 

æ r e s : æ r a l a k k a i ) . 
• JEIGOD (Ρ), attr. jejäes (-ves), N j§Ä9kfidt 

{jeü-), j§]9Ües, komp. jeÄgksabp aukea 
I offen (platz). 

N j§Äeki)s, g. -ϋζ »auvakko», aukio, lakeus; 
palpes epi j—vsse susi ilmestyi aukiolle, 
(j å 11 g å d). 

• tjelkared (K Sein, E.) ampua | schiessen. 
(Vrt. jieffkreö). 

• jeVkkA]eD (-kleo) (P), 2 -υΐ, N jetikkA\eD (ja-?), 
-ajι (mom.) jylkyttää, kolistaa, kolkuttaa | 
klopfen, pochen; N j—A]i kuvotteH vuvšta 
kolkutti kotaa vasten. 

Ρ j§lk(A)t€D, 2 j§lkr)°t pudota romahtaa, 
rysähtää, jqVkk(A)teD, -kd°t, N jqAck-
kÄ0tteD, -a°t Ρ jyskyttää, takoa (esim. 
päätänsä seinään), N kolkuttaa, N 
jaÅ'ktqjiAVD, 1 -Mam (frekv.). 
(j å l ' k å l it). 

• jeUa (Ρ), attr. jelKs, komp. -dsde, N jeÅAa, 
j§AÄas hullu, hupsu | toll, närrisch; Ρ 
maw tåt j—a meaVttA mitä tämä h. lo-
ruaa? 

Ρ jelPs-vuaW, N j§AAas-v. pöllöpää. 
N j§AAastäotteD, 1 -gPtam saattaa hulluksi, 

hul lut taa , Ρ jelPstvvvvD, 1 -dvam höy-
näytyä, antaa puijata itseään, tut täivti, 
nuBB j—ϋνϊ tuo hassutti (ja) toinen an-
toi p. i. 

_ ( j å l ' l å ) . 
• jet!é (P) (indekl.) ahkeruus | fleiss; suist 

li j. hänessä on ahkeruutta. 
jett'i\ attr. -las ahkera; j—γ-νηρ°ϊ, g. -vuoba 

ahkeruus. 
(æ 111 j o < skand.). 

• jemmΌ (Ρ, Ä.), g. jeni0 jymy, kohina | 
getöse, gekrache. 

(I.) jeméD, 2 -mvD pauhata, kohista (esim. 
koski) I krachen, tosen (ζ. b. die Strom-
schnelle), 
(j å b m å). 

jennvm (Ρ), g. jennvrn, lok. -*mest, · 
S jennqm (yksil. je-), jennam, K iemne 

(He-, Gr. rriyös: Uemne), -mfyé, -ne^t 
(G-. lat. -nja, Tšernj. tjemnje, Endj. 
t jemne), T jiemne, -mfye, -ne§t (Gr. la t . 
t jiemneja), I m (E.) t eannim maa , 
Ρ S myös: korttipelissä, S myös 
(pl.): lauta- t. shakkipelin neliöistä ne, 
jotka ovat pinnaltaan toisia (jamre — 
järvet) kohommalla | erde, land, Ρ auch: 
cfarbe5 des kartenspiels, S auch (pl.): 
diejenigen von den quadrat en des brett-
od. schachspiels, die höher als die ande-
ren liegen; (G·. 557); Ρ j. pmdlla maa 
(s. o. metsä) palaa, (Beronka) ene š§DDai 
mii jemwm Suom' jennvmen n y t tul i 
meidän maamme Suomen maaksi, (I.) 
jennmn mle]D, K (Endj . ) t jemne milt 
maata pitkin t. myöten, K tjemnaln 
maan päällä, Ρ puk menne jehnvm 
vuiSUa kaikki menivät ( = hautautuivat) 
maan alle, j—ϋmest päjas ylös maasta, 
ke°ttšl j—ϋ7πά kaa tu i maahan , T jiemfye 
oagaskidbti^ maat väräjävät auteresta 
('alkoivat juosta'), K (Tšernj.) t jeres 
jemnit muille maille, Ρ mi II j—ßmiD mitä 
maata (sinulla) on? (korttipelissä). 

K j-Gondf, T j.-Gondte maakunta, seutu | 
landschaft, gegend, K j-téokE ('maa-
täi') maakiitäjä (Carabus), (Tšernj.) 
instr . t jemnetuin maa työ , t savjest olmu 
jelev j. etelässä ihmiset elävät m:llä; Ρ 
jehnOm-a°kkAsæz maanikäinen, ikivanha 
I uralt, j-aüpE ruumishauta, j-1. j—ßmest-
jie]lν maanhaltia | erdgeist, j—m-tsie]g'é, 
K iemne-isöAa m.-selkä, »selkonen», Ρ 
j -vm3laz-jie]v manalaiset, maahiset | die 
bewohner der unterweit, j.-v.-k6a°ttE, 7 j

 > (( ' 
T jiemne-vidAa-Gwpte maanalainen maja 
(muinoin vainoaikoina), Τ j-v.-Burna 

kellari | keller; S maDDA-jhnnqm manner | 
festland; Ρ Same-jennvm Lappi, Lapin-
maa I Lappland, 
(æ n å [m]). 

jennl (je-) (Ρ), akk. jenn\, komp. jéan&B · 
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{ja-, je-), sup. jéänamvs, N jlennm 
(je-, Gr. Hanney, -nij, jennaj), jlennvi, 
jéänabp (ja-), j—amvs, ΚΗβηηυ(γ), akk . = 
( t . Uennv, hnna), Henambp, -ϋmus, Τ 
jieng9 (-il, Gr. t j i enn lg ) , -nnqrg'e, jéämbpA, 
jienmgs, A (Gr.) t j enno j , jenap, Im (Ε.) 
Henna t. -ni paljo | viel; (G·. 513); Ρ 
jennl plmv ρ . ihmisiä, tl°UUe pglj^ne j. 
täitä nousee p., jennl auki p:n hyö-
d y t t i , veikha mg%t jennl vuginziU v a i k k a 
miten p. nähnet, S jenngi pudräß 
p:oa parempi , N jlennm gumasetiedt, 
K (Endj.) tjend olmnedte paljo ihmisiä, 
(I . ) Uennv šurr šinounegke p. suur ia 
virkamiehiä, (Tšernj.) tjenaj kudled p. 
kalaa, t j, pudcu (t. pua$it) p. poroja, 
(I .) kgnpi Hennv kgnpldt t appo i p. 
peuroja, tun jenna le% pörrma sinä 
olet syönyt p., T (E.) tjeanni vanne 
hyvin vähän | sehr wenig, Im (St.-E.) 
t ienni ekked m o n t a v u o t t a ; Ρ j§nnßjd, 
-nja, N jennaja, K ( E n d j . ) tjenagd 
paljoko? miten.paljo? (Tšernj.) tjenaga 
peiv9 montako päivää? (Endj.) t ej jenga 
ei paljoa, tjengadtje pudeje monelleko 
porolle? tjengadte pejvest monessako päi-
vässä? T (Gr.) lat. tjiennga paljosta; 
p:ako? | zu hohem preise; um wieviel? 
Ρ jéänasB vügssE isompi osa; enemmistö | 
grösserer teil; mehrzahl, HJliqze j. kol-
mvD süovvvD älköön olko kolmea savua 
enempää , mäna li j. pie]est k u u on yli 
puolivälin, ii tiendß « tie jéänasB) ei 
sen enempää , N janabp ii puvpe koptE 

teiye peura ei tule enempää ( = enää) 
t ä n n e , K % Vualjvnd'l!s Henambp kaunv0 

ei voinut löytää enempää, T (E.) t son 
jämp tara njiktsmed ji did njiktšem 
paitsi venättä hän ei osaa muuta kieltä, 
tjämp jilla kott kiht jege a i noas t aan kaks i 
vuotta on (siitä), t no tad eämp, akai 
jitškas väki no mitäpä siitä ('sitä enempi') 
akkapa lähti itse, K (Endj.) t sama 
jemmus kuht olmd en in t ään 2 ihmis tä . 

T jienngal, s. -as (dem.), j—geäöka, | 

g. -edGka paljohko; Ρ jenfcs: iljle j. 
au°lßlE ei ole paljo hyötyä; jenvs (kol-
lekt.): j. pugöl· le pug°ttem-ndlla monta 
tulijaa on tulossa; janvs vugssE enin 
osa; janæs (adv.) enimmästi, -äkseen, 
pärd le j. sierrhnen lapset ovat enimmäk-
seen (vai: enin osa?) leikkimässä. 

Ρ SN jenna (attr., indekl., komp. sürfiß, 
-abp) iso, suuri | gross; S j. jgu°kkA i. 
joukko ( = perhe), Ρ j. piennl i. koira; 
N j-GUd]]e isoin siianlaatu, Ρ j-lgppE 

metso I auerhuhn, S jenn-néwE, N 
j.-néjbpE »leuku», lapinpuukko, Ρ j-niw\e 

parsinneula, N j-(a)-ßässE pääsiäispaasto, 
Ρ j.-päzze-mäna helmikuu (?) | februar (?). 

Ρ jana§eD, 2 -φš pa l joksua , 
(æ d n å g). 

jenttä, ks. ji$nna. · 

jerem (N), g. = , lok. -r(e)mest »järämä», · 
rommakko, syvänne vedessä (vars. kos-
ken alla) I tiefe stelle im wasser (bes. 
unterhalb eines Wasserfalls). 

N jef(e)mvs, g. -υχ (dem.). 
(Vrt. j å r e m). 

je^fe\s (P), g. järraz, lok. -asest, N jieyes, · 

jearraz (jer-), K Here\s (Tšernj. ejeres) 

iédrras, -rrsé§t, T jie<fe\s, jéärra*2\ Α (Gr.) 
ejeres, pl. järes, a k k . earrasit eri, m u u , to i -
nen I ein anderer, besonderer; (Gr. 528); 
Ρ jefs ndlla, K (Endj.) t jeresnala eri 
lailla, toisin, Ρ j. säivst eri paikassa, 
muualla, N jieres sglja muualle, K Heyes 
(Heys) sgXja, T jers silja pois ] weg, K 
vänpz vujeot K s. mene, aja pois! Ρ 
je^e\s kéädyvZ li tast onpa eri ( = aika-
moinen) kivi tässä! puöHtsv tsw3skae 
jefs Ζξηίϋ porot »kilostelevat» (hyppe-
levät) eri säitä (s. o. säänmuutoksen 
edellä), kollijdN järraz kuuluuko muita 
(tulevan)? rfppfyes ldG'G,eäst järrsd vis-
kaa huivinsa toiselle. 

Ρ jårax ä}jé eri äijä, j. kiedä'E e. kivi, 
(Sand.) tjiæraid muita, jeäfäß paitsi j 
ausser, smst Ifyje kolm nieda, kuidut vai 

j. ten nie^DOD hänellä oli 3 tytärtä, 2 vielä 
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paitsi sitä tytärtä, S jieyäß kéäzztte-
mest paitsi vedätyksestä, Ρ (Sand.) rferet 
pois I weg. 

Ρ jeyes-nålla§em, N jieyes-nall(a)§em eri-

lainen I ungleich. 

Ρ järraneD, 2 -an erota | sich trennen, 

sich scheiden, kuiduil saJija j. erota kah-

teen paikkaan t. kahtia; jåraojteD (-ateD), 

2 järåPt »erottaa», panna omaan merk-

kiin toisen vasa (kun poromerkit ovat 

molemmilla samantapaiset), jaraottam tust 

vuidzf »erotan» sinulta vasan, j—Mm 

vuamm^migrkvst erotettu vanhasta mer-

kistä (s. o. perusmerkkiä vähän lisää-

mällä saatu uusi merkki); jaraoMs, 

g. -ϋζ(ζα), S jl$raoMs, -ΌΖ erotus (P 
vars. saman suvun poromerkeissä), 

( æ r e s , æ r a , e r i t y . m.). 

• jé*yetni°U (jirét-) (Ρ), g. = , lat. -ne°kka noita; 
peikko | hexenmeister; kobold; j. man-
nÖD pörra n. syö kuun (sanotaan kuun-

pimennyksestä). « epeTHnKb). 

• j£r(kkAlOS Ρ (pr. t. ja attr.) irstas, naippo 
(sanaa arvellaan lainaksi varangin-
lapista) | liederlich, lüstern (wird als eine 
entlehnung aus dem varangerlappi-
schen aufgefasst). (Vrt. jaVttms-). 

• jerfja (Ρ N), g. jlrrf (Ν -α), lat. jeffje, K 
j§ry(a) (?V-), -rfja, lok. -rjvst vedenselkä, 
kahden rannan väli (järvessä, vuonossa, 
leveässä lahdessa) 1 breite Wasserfläche, 
fläche zwischen zwei ufern (in einem 
see, einem fjord, einer breiten bucht). 

Ρ j§rr]a-roG'G>E rommakko, syvänne (ve-
denselällä) | t iefe stelle ( inmitten einer 
offenen Wasserfläche). 

Ν ϊξτηΌδ, g. jey-rje, K j§rr)Ond'(s, jeyfje 
(dem.), 
(j ä r 1 g η å). 

• jerra (Ρ), g. j§ra, lat. je f ye jyry (esim. ukko-
sen, kuorma-auton) | gekrache, donner. 

jermu, g. = , jyrinä, auto marine εγϊϋη 
j—nén autot menevät yhtenä j:änä; 

jerrv (adv.): j. merfistv mennä jyristi. 

jsreD, 2 -rvD jyristä (ukkonen) | rollen 

(der donner), tiermes kolliji jerem u. kuu-
lui jyrisevän; jqraoUeD (-ateD), 2 jära°t id. 
(j å r r ä). 

jεskvD ( Ρ N ) , 1 jeskam, 2 jqškA, 3 ješMim · 

( N -ém), K j§skvö, -skam, 4 -kH, 2 jqskA, 

.T j$škad, -skam, 6 -kA , 5 -škiy herjetä, 
lakata, K Τ myös: pysähtyä | aufhören, 
innehalten, K Τ auch: stehen bleiben; 
(Gr. 505); Ρ jeskam porr^men lakkaan 
syömästä, N jšsk réäokkAmeφ lakkaa 
itkemästä! Ρ jrsk méäDDa (Ί. pois') id., 
K (Endj.) ^ίη jesken sej non jäät patou-
tuivat ('pysähtyivät seinäksi'). 

Kuol (Tšarn.) t jeskim pajKk t . j. sijt 

yöpymispaikat, pysähdyspaikka | nacht-
stationen, halteplatz, Ρ j§skOm-BODDA 

lakkaamishetki. 
Ρ N j§sk(A) vaiti, hiljaa | still (adv.), 

ruhig, Ρ or (ori) N ära j. ole v. (h.) 
(näin kielletään myös koiraa haukku-
masta ja juoksemasta); Ρ ješkvl, attr. 
-khs lakkaavainen (joka heittää työnsä 
aina kesken), jeskvs, pl. j§skfiz, komp. 
-ksäß, attr. je^es hiljainen, vaitelias. 

Ρ N jeskA]eD, 2 -ϋΐ (N -cu), K ješkleö, 
kaA, Τ jg,škled, -kasAa (mom.) lakata pian, 
äkkiä., N j—(ÄA)afteD, 1 -Aästam (m.-
dem.), Ρ jeskéD, 2 j§skvD, K jeskned, -kandt 

(frekv.), K (Endj.) t j d s k n e m sajest py-
sähdyspaikassa, 
(j å s 1 k a). 

jesli (K), T (E.) = , jos | wenn; Kjesli-(jezli~?) · 

ßwt suvOrid'is jos halunnee, T t jesli mi 

niesse kulloaja jos mitä pahaa kuuluu, 
« e c j i n ) . 

t jestele (Τ, E.) onko? | i s t ' s ? « ecTi> JIH). · 
ješkad (T), 4 -škH leyhkiä, tuulla vähän · 

I wehen; pifj9k ješka. 

j§tkas (K) ( E n d j . t jetkas) , g. - tkas , lok. · 
-kse§t, T jqtks, -tkæzi »siljo», k y l ä n -
kenttä; raitti, katu | dorfanger; strasse, 
gasse; (Gl·. 500). 

j§0ttvD (Ρ), 1 jedam, 2 jäDttA, 3 jfttim, · 

N j§DDVD, j§Dam, jqDDA, jeppém, K jsDtv0 

(jåpte0?), j§dam, jqDtA, jeptém, L o v (E.) 
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4 tjedi hakata poikki (kaadettu puu 
pölkyiksi), K leikata poikki, katkaista | 
durchhauen (einen gefällten bäum in 
klotze), K abschneiden; LOY (E.) t jedi 
julgit leikkasi (teuraan) jalat. 

N j£DDÄ]eD, 2 j§DDaA, K j£Dt]eö, -ίαΛ, Τ 
j$Dt]ed, 2 -tcrAa, V (Fr . ) j ä 1 1 e 1 e d 
(mom.), K j. rast nüf katkaista nuora; 
Ν j§DasküOotteD, 1 -uaDam (ink.), Ρ 
j§öeD, 2 -ÖOD (frekv.) katkoa (pikku 
paloiksi, esim. puu tai lapinpuukolla· 
poronsarvi), 
(j å 11 å t). 

• ijette (T, E . ) sitten (?) | dann (?); Tma?p]a 

jeksmälest jette laoka iltasen jälkeen 
(hän) sitten (?) tekee työtä. 

• je°ttEnwš (Ρ), g. -tz{za), S jdHmvs, -υζ, 
N j£ott(E)mfis, -υ ζ, K eptmvš, - υ ζ, Τ 
jhptEmgš, Α (Ε.) thetmus juola, 
juovukka (Vaccinium uliginosum) | 
rauschbeere; (G·. 2074). 

N j.-A§itA, Lusm-, Kolmjavr (G·.) 10et-
mos-last j :n lehti , Ρ j.-t^ßs, A (E.) 
t hetmus Ιοηηα8 j :n va rpu , 
(e 11 i m å s). 

• jfttsA (Ρ), g. j§DDzA, lat. jettse »kika», lumi-
paikka (keväällä maan ollessa jo yleensä 
sulana, s:n kesällä tunturissa) | stelle, wo 
noch schnee liegt (im frühjahr, wenn der 
boden im allgemeinen schon schneefrei 
ist, ebenso im sommer auf den fjelden). 

j.-tuoDDvr k ika inen tun tu r i , mup°t-j. 

('lumikika') = j. 
jfttsi, attr. -ses (adj.) kikainen, jšDDzvz, 

g. jeppze (dem.). 
(Yrt. j å s s å). 

• j^ottsOdt (N), attr. jeottsés hiljainen, siivo, 
säveä I ruhig, anständig. 

j—saé% 2 -sadt viihdyttää | beruhigen. 
(Vrt . I na r i joszuDuid, Ä.). 

• jdüDOD (Ρ), jdudam, 2 joüDÄ, Ν joüd'lOD, 
jöuDam, jöäüdtA joutaa, Ρ myös: joutua 
(johonkin) | zeit haben, Ρ auch: (wohin) 
gelangen. 

Ρ jdüDÄ, g. jåuda (-Da),N jöäüdtÄ,joauDA, K 

jÜ9üdtÄ, -UDa, lok. -bvst, Τ jidüdta, -ulia, 

-bast jouto, Ρ jåudvst ]eäde olla jouten; 
j§ub-dlö'E joutoaika; N jöauDio\dt, K 
jüdudv]dt, T jiduda]dt ( j i e - ) (adv.) joutaen, 
h i t aas t i | l angsam; Ρ jhwlvs, g. -ύζ(ζα), S 
jguDAAOS,-Oz, Ν joäüdtAAOS, joutilas, Ρ 
myös: joutava, turha | müssig, Ρ auch: un-
nütz, zwecklos, Ρ mä\p j—fizzvD skajin^d-
dak mitä joutavia vuoleskelet?, N jguDas, 
g. jgüdtaz, komp. -{A)sabp, K jüdubas, g. 
-udtas, lok. joutilas. 

N jöuDÄsteD, 2 jöuDast, K jüdubseö, 
-bašt (mom.-dem.) N joutaa vähän, 
K joutaa, N jöuD(Ä)stasAAOD, 1 -cUam, 
K 1 jüdUDSAam (N merkitys m.-d.-frekv., 
K frekv.) ; N jduDsmfibtOD, 1 -dDDam 
joutaa. 
(j o a w ι d å t). 

t^mfe- (T, E.), (Fr.) j e v d e d meluta | · 
lärmen; (E.) ijevdet tsivt kovin melutaan. 

(E.) 5 tjevgiotten (ink.) alkaa meluta. 
jéves- (P), pl. jevvez, a k k . -esii>, N jieves, · 

g. jievvez, lok. -esést, K . Heves, -vves, 

-vvsést eväs | reisekost. 
Ρ j.-lau°kkA e.-laukku, 

(æ ν e s). 
ji (P) j a I und ; ji mäinstev, kp ζ monnast · 

glmæz jäukl ja puhelevat, (että) minne 
meiltä ihminen katosi. (Vrt. ja tai i). 

jihjandijemägkar (T) eräs haukkumasana | · 
ein Schimpfwort. (Väännös venäjästä 
< . . . eöeH^ MaTepn). 

jipted, ks. i°tteD. · 

jieBBef (P), g. jéåmwr, l a t . -arg (Qv. teæbber, · 

jeæbber, jeabbara), K Hembey (-Bef , G. 
Hemper), g. ieämbpar, -bpra sanko , r a i n t a | 
eimer; (G. 560). 

Ρ skalla-j. id., tša°ltsE- (kmåbpem-)j. vesi-s. 
Ρ jeaBBardsz, g. K iéåmbprmid'Cs, -υ% 

(dem.). 
(æ b b e r < skand.). 

ießess, ks. héävåss. # 

(K), g. = , lok. Im (E.) · 
t/idaté kivennuoliainen (Cobitis barba-
tula) I schmerle. 



58 

• jiéGGÄ (Ρ), g. jieGGÄ, la t . jieöfe (-D'D'e), 
N jledkA (jld-), jigGGA, jieö'Ue, K jifj9k(A), 
-ηδΑ, lok. T jtfjgk(A), -r/åa, 

(-di), -Gšt, A (G·.) ijink henki; Gr. myös: 
sielu I leben; menschengeist; Gr. auch: 
seele; (G. 486); Ρ j. il^le ni^ogst hen-
keä ei ole vähääkään ('missään'), 
tšz^i^j. méäDDa h. pois samassa, S 
j—A isählPskudfö h. alkoi paeta ('sam-
mua'), Ρ jieGGOS öudvst Ιρ°ρρϋδϊ lupau-
tui henkensä hädässä ('h. edestä'), piezzl 
jieGGüst pääsi hengissä, kuocS* sü jieäve 
jätti hänet henkiin, miellvD jiéöwe vir-
voittaa henkiin (hukkunutta). 

Ρ jieGGÄ-Bie]est 1. -Bie]i%ι ]éäde, N jleGkÄ-
ΒΪβ]ϊη léäpe olla henkiheittona, -hieve-
rissä, Ρ j—(•A)-suonna, S jleGG(A)-suonna  

valtimo (ranteessa, Ρ myös nilkassa, 
ohimossa) | puls (an der handwurzel, 
Ρ auch an der fusswurzel, an der schläfe). 

Ρ jieGGüläKi, g. -φ hengekäs, jämiUe0tÜOS ko 
}eäi j—z kuoli tietenkin, kun oli henge-
käs (eläin); N ji§GGaAm$s, g. -ΌΖ id.; 

Ρ jieGGÄ0ttem (-A\em), attr. -mes, N jl$G-
GAoitem, -mmes, K jb^Gyem, -mes henge-
tön, Ρ jieGGOz (pl.) 'henkiosat': sydän 
ja siittimet (joista elämä riippuu) | herz 
und geschlechtsteile (an denen das leben 
hängt), lupööa meni/ j—aSID luoti sat-
tui ('meni') henkiosiin; jieGGOz (dem.), 
sust li uPtts j—z, peT pälla hänellä on 'pieni 
henki' ( = p. rohkeus), aina vain pel-
kää I er hat 'einen kleinen geist' ( = wenig 
mut), hat immer furcht, 
(h æ g i g å). 

• jkSyyéo (Ρ), 2 jieyyOD totella | gehorchen. 
m y y m (ΡΓ· ^· i a a ^ r . ) kuuliainen, 
tottelias | gehorsam, (j æ g å d i t). 

• t j i e ^ x e (T, G.): tveala j. yhä vielä | noch 
immer; (G. 482). « S u o m . y h ä ? ) . 

• t j ie j t tene- (T, G.) 1. t jej tene- (käsik. t-tenet, 

1 -enam), 2 -jdeanta lohduttaa, viihdyt-
tää I trösten, beruhigen; (G. 491). 

-Φ jie°UUÉ (-tiÉ) (Ρ), g. jieije, l a t . jeoPkka, 
Ν jieotøE, jiejje, jeaokka, T jieqke, 

jiege, jédåka setä (isää vanhempi) | 
vatersbruder, älter als der vat.pr; (G 
461, 459); puhuttelumuodot: Ρ jéäyym 
(dem.), N jeaokkam, Vor (Ε.) teäkka, 
T jédga (G. myös: t j ä g a ) t . jédgne, 
I m (E.) teäkanv, N jeaokkan pärnw 
setäni lapset. 

Ρ jie°UU-åljé, Ν jieoM-aif, S (N:l) 
tjekk-äijes (dem.) isän setä (isoisää van-
hempi), jéa°kkam-kuidwtes setäni ja hä-
nen kumppaninsa, jm^^ni^ppzd id. se-
täni (tai setämme) j. h. k., jéäyyadisppzé 
setäsi (setänne) j. n. e., jieijésvpp^é 
setänsä j. n. e. 

Ρ jieDj$l$ev, g. = , lok. -Evest, N jieoUUev, 
g. = , T jieqkev, g. -esve nuoremman veljen 
lapsi I kind des jüngeren bruders, S 
jihliliemz lapset ja heidän setänsä (kes-
kenään); Ρ jieije^z (pl.), g. -ezi sedät 
(isää vanhemmat) keskenään, 
(æ k k e). 

jie°l$T$eD (-{{eD) (P), 2 jéä°kkA, neg. m 

5 jie°UUe, S jieoUl^eD pitää vettä, olla ve-
denpitävä I wasserdicht sein; kammv 
jiej,je kengät eivät pidä vettä, (j æ k k e t). 

( -&\ ) (P ) , g· lok. -tjest, S jieoUUi\ · 

g. = , »jiekiö», kaavin, poikittaisella te-
rällä varustettu puuvartinen esine, jolla 
kesi poistetaan taljasta | schaber, mit 
einer querstehenden schneide und einem 
holzgriff versehenes gerät, mit dem 
das häutchen von der Unterseite eines 
felis entfernt wird; Ρ j—Tjin rie^keD 
»näskätä» j:llä. 

S j-ne§öa j:n varsi, j.-pqnne j:n terä, 
kudit-pann-j. 2-teräinen j. (terä S:n 
muotoinen, käy varren poikki keskeltä), 
(j i e k 1 k o < skand.?). 

jie]es (jéä-, G. t j i a l e s ) (N), g. jéallaz, · 

lok. -asest, K jie]e\s (jié-), jéållæs, -sé§t, 

Τ jie]e*§, jédllæzi iljen, kaljama | schlüpf-
riger weg, glatteis; (G. 545). 

N j-]ier\yf, K kierä jää, liu-
kas j. 
(Vrt. j o a l l o; t jal). 
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• ji$lla (Ρ)» S- lat· jieße, N jieAAa, jieAä, 

jieÄAo, K ? jieAA(a), jlÅAO rako, -oilu 
(kniv. puussa) | ritze (im holz). 

Ρ j.-muprra rakopuu. 
Ρ attr. -fes (adj.) rakoinen, ^foč , 

g. (dem.) rakonen. 
1ST jieAAOvvvD, 4 - δ Λ , Κ jieMuvvOö, -uvH 
haljeta, rakoutua | sich spalten (Gr. 544). 
(j i e 11 o). 

• jieAAOd (K), 1 jieAam, 2 jéälla, karsia 
pensaita liekaporon ympäriltä (jottei 
hihna niihin takertuisi) | sträucher um ein 
getüdertes renntier herum abhauen 
(damit es sich nicht mit dem riemen 
darin verfängt). 

• jie}]e (P ) , g. jiel]e, l a t . jietta »jälli», k a l a n k u i -
vausvapeet (turskan, hyysän) | gestell 
zum trocknen der seefische. (j i e 1' 1 e, 
Qv. joelle < skand.). 

m jie]]eD (Ρ) , 1 jéälam (ja-), 3 jie]]im, Ν 
jie]]eD, jéälam {jä-), jietyém, K He]]eö, 

iéålam, Hé]\ém, T jie]led, jéälam, jietyim, 

(Gr. kielennäytt.) 2 p. sg. pr. ijälak 

elää; (lok.:n kera) käydä jossakin | 
leben; (mit lok.) besuchen; (G. 534—5); 
Ρ (Beronka) t son lii jeällam kwdlin 
ja ΙείΒΪη OBBa taive hän on elänyt 
kalalla ja leivällä koko talven, (I.) pilje 
källaz jle]]émén jiejf- vwštta panivat 
ukon elävältä jään alle, U j—n on elossa, 
1ST te mäna jie]lm^De Mef9kAnim mepä 
elimme ja kerkesimme ( = aikoihinpa 
olemme eläneet), ton maidt täBBen jéä-
la°k mitä sinä täällä elämöit? K (G.) 
imojt eall ueniges piejl kitt mitä oikea 
käsi tekee | was die rechte hand tut, 
(Endj.) t lev jel'men ovat elossa, elä-
vät, T mom tamme U jie]]emén mikä 
tämän on eläessä? Ρ son jief mie°ttsest 
hän kävi metsässä, -ällä, jielle miera  

sifømén kävivät merta pyytämässä, jie\l 

lunne kävi luona, N jie]é viM'smén käy 
noutamassa. 

Ρ jie]lem, g. = , lok . -emest, T jie]\em, 
g. -esme elämä, Ρ pgg°tte tiftteD j—eme§ 

tulevat tietämään e:änsä, Τ j—m^gidigka 
AqPkam teen työtä elääkseni; Ρ jie]]em-
kiefpE elämänkulku, K (Endj.) jelemnal 
('e.-tapa') järjestys | Ordnung, N (E.-Qv.) 
tkjähnas iellem-nälestes kehnolla e.-taval-
laan, jie]]em-BÄL°KUE 1. -sgj,je, K He]lem-s. 

asuinpaikka, -sija, S jie]]em-vud'øe elä-
m ä n t a v a t ; V jie]]v, g. = , pl . jie]is, g. -lji, 

N jie]]éi, g. = , K Hellet, g. = , p l . (G. 
1480) Hejej, a k k . ( E n d j . ) t j e l j e t , T 
jie]]e, g. = , l a t . -e ja , (G. k i e l e n n ä y t t . ) 
pl. akk. t j i e l l i j t , A (G.) Ullij (n. agent.) 
elävä, eläjä; eläin (ei P); asuva, asukas; 
haltia (mytol.); G. myös: vatsanpuru | 
lebend, lebendig; tier (nicht P); woh-
nend, bewohner; geist (mythol.); G. 
auch: bauchweh; S j—i* oumgz elävä 
ihminen, K j—ι kéäbgn^is ('e. kivi') 
jkn sieni, j. lsäptsE e. vesi (sadussa), 
Ρ jiell· le tån pgil$e§t tässä paikassa on 
haltioita, mgebiSD JIEFJVD mostån muis-
toksi jälkeentuleville ('myöhemmille elä-
jille'), K (Endj.) tmiev jelej pikku eläi-
met; S jielli*-siüBÄ elohopea | quecksil-
b e r , Ρ jennvm-jieS (N: l ) t j i e n n a m 
jielli maanhaltia, S maanalainen eläjä 
{= tséäokkli), Ρ kög0tt-j. k o d a n a s u k a s , 
T påyHe-jie]]e v u o r e n h a l t i a , Ρ ρεrt- 1. 
pertvst-j. t u v a n - h . , tšappf-j., T isädf-j. 

veden-h., T v å f - j . metsän-h., metsä-
hiisi; Ρ jeall(a)mOŠ {jälh), g. -ϋζ{ζα), N 
jéällamfis, -ϋζ, K leällmus, g. -ui, (Tšernj.) 
l a t . t j a l m u s e , T jéällgmas {ja-), 
A (G.) t j e l m u š elämä (ei P); omaisuus; 
K (Endj.) myös: talous | leben (nicht P); 
eigentum; K (Endj.) auch: Wirtschaft; 
Ρ (Sand. käsik.) ts iég jällemas ('hyvä 
elämä') siunaus | segen, N kéä%nas j. 
kehno e., Ρ t§t päfne SCIDDa ten kaüpp^vz 
j—ϋζ öl se poika perii sen kauppiaan 
omaisuuden ('syntyy s. k. o. päälle'), 
tunne n s§DDa mi°kkin j—ézziD sinulle 
ei koidu mitään elonvaroja, S jeallam%s-
öumaz varakas ihminen. 
V > _ 

Ρ jéälla {ja-), g. jéälå, l a t . jiéttfi, Ν jéälla
y 
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jéälå, jieÅAÖ, K iéålla, iédla, HéÅJiO, 
T jéaila (jä-), jéåla, jieÅAa elo: omai-
suus, tavara; kapine (ei Ρ) | eigen-
tum, habe; sache, gerät (nicht Ρ), Ρ 
(Sand, käsik.) tghtsas j^llo yhteinen 
omaisuus, (I.) jålaste jalaéz elelivät elo-
jaan (aikojaan), K (Tšernj.) trøm jal, 
od jal vanha elämä, uusi e., T jäla 
si]\ém saalistin tavaraa, (E.) cheats jeala 
elämän loppuun (?), (I.) jalaidanH jieBrped 

ld9k twtemén 'ette ole tietämässä elo-< t < 
jänne' ( = ette tiedä elämäänne), T 
jeälla-ziije asuinpaikka; N jeallaš, 
attr. -asvs, K ieälla^s, -Ises eloa omis-
tava, varakas | wohlhabend, vermögend, 
K pü0DtsO-i. porokas, pororikas; Ρ jé]dsD 
g.—, lok. -jlest elanto, elintapa, mill 
jélediD (1. -léiD) tist^én mitä te nyt elä-
möitte? åsijes jélést (1. -]enés) i ]eäm jen-
nfim puL3llam test ei ikinä ollut maa 
palanut siinä; A (Gr.) t jälof , lat. -liefe 
elämä; S (N:l) t jalas elävä, Ρ (Ra-
vila) jieletš eläväinen, aina puuhaavai-
nen, S jieleHsvs oumaz hommakas mies. 

Ρ jeäll^jen, 2 -ai, N jéalPjeD, -ai, K Uålljeδ  

-lai, Τ jéållad, -äja, Α (Gr.) 5 tjallojiš 
elpyä, tointua, virota (henkiin), A herätä 
kuolleista | sich erholen, wieder aufleben, 
A von den toten erwachen, Τ (E.) tjellutš: 
kab munnf j. bi jos minulle elämää riit-
tää, jos pysyn elossa; Ρ j{ellateD 2 -a°t, 
N jéalla°UeD, -a°t, K (G.) ϊβαΙΙχβ- (kaus.) 
elvyttää, virvoittaa, K herättää kuol-
leista; Τ (E.) 4 1-jelläle (frekv.?) elellä, 
Ρ jiettnvvaD, N jiejijiaMvvOD (mom.-refl.) 
elähtää: Ρ j—fivvdm olmfcz, N j—worn 
gumvs elähtänyt ihminen; Ρ jälWttsvD 
(jed-j, 1 -dJitsam (mom.-fr.) käväistä jossa-
kin, tsade j- dJttsl tsoDDljest sydän kä-
väisi kurkussa (säikähdyksestä), must 
li toBBeifp mo°HUE j—vJttŠOm-ndlla minulla 
on siellä mutka käväistävänä; Ρ jie]]e-
vuaPtteD, 1 -uaöam, K He]]yudpteö 

(-xudpted) -uadam, Τ jid\egidpted, -goadam 
(ink.) ruveta elämään, asumaan | zu le-

ben anfangen, sich niederlassen, T jieÄ-
DaGkqd, 2 -äGka, 3-agi ruveta elämään, Ρ 
jéälaskeD (jéd-), 2 -ask toipua, tointua, 
jålasteD, 2 jäldsst, Ν jälasteD, -ast (frekv.) 
elellä; elämöidä; asua, Ρ jalässt (te]) 
tiefvOu, elele(hän) terveenä ( = jää ter-
veeksi!), N küAH, sü kalles maldt jälast 
kuuli, mitä hänen miehensä elämöi 
( = puuhaa pahaa), K (Endj.) t los» 
jihst Tiapsd ΤΠ^ΚΒΠΟ JKHJIOCB C T E N A H N ^ E , 

Tvaptket p9ramp jilsac (HTOÖM) 6oraTi>IM 
Jiynnie >KHJIOCI> 6H, Ρ jalast\ije, g. -lie 
eleksijä, asustaja, jälastem-B§rttA asuin-
tupa, j.-säija »asento», metsäleiri; jalas-
tvllaD, 1 -Siam, K (G.) laiselle- (fr.-fr.) 
asustella, K herätä kuolleista, Ρ jlHst-
ja°heD, 1 -äPttam elvyttää, virvoittaa 
(henkiin), N jälastskuvotteD, 1 -uaDam 
(fr.-ink.), Ρ jlePJttßD, 2 jieWtts, Τ (Ε.) 
2 ρ. pl. pr. tjeltšejppet (frekv.) Ρ käydä 
usein (jossakin), Τ elellä, oleksia, Ρ 
jie]esteD, 2 -]d^st (dem.) elää, asua vähän, 
N jielesta*AAVD, 1 -öLfiam (dem.-fr.), 
Ρ j^JeskgaHteD, -gadam, N jie]eskuvotleD, 
-uaDam, K Heleskudpte6, -uaöam (ink.) 
ruveta elämään, Ρ j^HteD, 2 -la*°t 
(kaus.) elättää | ernähren, jéälHtås, (Ä.) 
jdltvs, g. -υζ(ζα) tavara, omaisuus, 
poaDDza-j.poro-omaisuus, tiéå'G,E-j. raha-o. 
(æ 11 e t). 

jiém (jlem) (P), 2 ii (ii, l, ϊ), 3 p. pl. pr. # 
je 0?» Ί8), 2 Ρ· sg· imperat. jele (je\), 
N jém (im), i\ (ii, Ϊ) jeä, je], K im (im, 
em), ii (l, éi), jeß (jieß, Hev), je], T jim 
(im), ji (ji, ϊ, G\ myös U, Ϊ), jieb (G. myös 
t jie, ie, je, je), Im (Fr. käsik.) t em, jäh, 
en, ei, eivät, älä | verneinungswort; (G. 
453—4, 538); Ρ maiB ton vüaddk, kül 
ni må^D jiek mitä sinä nukut et(kä) 
kuule mitään? ii^ii mo^fgi ei, ei miten-
kään! je]e je] li°kktdl muslE tuidije-né'dmij> 
älä, älä liikuttele työkalujani! N jé°k 
säm^ze, jieijadt kopte0/p jos et puhu ('et 
puhune'), tapamme sinut, ii vuoottom 
ni ml ei »vuottunut» mitään, tsn^DiePt 



što puvAaHsé ii sentähden, ettei palaisi, 
särnas %ot jéälas puhukoon tai älköön, 
T jim mig, jim Hdsf en myy en(kä) 
osta, mom tid]]jagk, lift jigk miksi pidä-
tät et(kä) päästä? (E.) t je l lum (imperat.) 
liekku tast jos en olisi ollut siinä, t jelly, 
ällös! Ρ UJg(k) (il Je), Ν iljå°k (ilje°k, 

il Je), K^ilje(x) "(Tšernj. ^Ηΐΐα), T (G·.) 
t j i l l ak (kielennäytt. ojilla, jella), A (E.) 
Hel-le ei ole, Ρ jos na°kkrest tsuL3°ppÄ 

kieöas, v err il kojäe, tet il Je kpDDa  

jos unessa leikkaa kätensä ei(kä) verta 
rupea valumaan, (niin) se ei ole hyvä(ksi), 
N II iljä°k, I m (E.) t li jele ( 'on ei ole') 
onko? K (Endj.) t ele uine čaTmeguim 
ei voi ('ei ole') nähdä silmin, tel'akoht 
fei ole miten5): tvujnddtd e. ei voi 
mitenkään uida, N iljezze pudff 
ei liene hyvä(ksi), Ρ son tied\ stv 
toBBe^ je Ja ku°kUeri kwS^t kuozza h än 
tiesi siellä vähän matkan päässä ole-
van 2 kuusta ('h. t., että siellä ei ole 
kaukana 2 k.'), N je°t Auvfto ei lasketa, 
je°t jleÅAo ei asuta, T jedt visša ei viit-
sitä, N tieDa°kJk men tiedätkö mitä? 
K ku)]i%Jgk kuulitko? (Endj.) tuinek 

egk näitkö? Ρ ϊ-go eikö? jossJjd vüälat-
tiJttse mopni jos ('eikö') yltäisi joten-
kuten, jos mgkv jejg vuaitAJlt§e jos muka 
('eivätkö') voisivat, N eyya lélje puvotteD 
mi pärnv (ceikö olleet tulla3) eivätkö 
lapsemme tulle(kaan)? i[ tuostA WeijvB, 
e. kacrkäDa ei uskalla laskeutua (puusta), 
ettei vain (ruumis) nousisi (arkustaan) 
('eikö nouse'). 

Ρ l-le-vüdiGAstlije ('ei-ole-oijustava') »oijus-
tamaton», suoraan kulkematon (ajokas), 
l-\e-v. pgaDDza »o.» poro. 

Ρ (Sand. käsik.) tjiæp-gaspod epäjumala | 
abgott, götze. 
(im, ϊ, æ i, a 1 é; æ ρ ρ é-). 

jiemeD (jle~) (P), g. fakt. -din, Ν jémedt, 
g. = , -e(in, K Hemendt, g. = , lok. -mne§t, 
Τ jiemendt, g. = , -ménest emäntä | haus-
frau, wirtin; (Gr. 558). | 

, T (Gr.) tjiemenwj (dem.). 
, Ρ jiemedfissOD, 1 -ϋζζαηι, Κ Hemnvssv0, 
) -O$am, Τ jiemenestaAÅgd, -aAgm emän-

nöidä. 
) (æ m e d). 
ι jiemme (T), g. jieme, lat. jéämma ah-
, kion emäpuu | der kiel des bootförmi-
) gen lappenschlittens. 
) jienna (P), g. jiena, lat. jienne, N jienna 

1 (jid-), jiena, jienne, K jlnn(a), jlna, jlnne, 
1 T jlnn(a), jlng (-ni), lok. jlnšt, jlnne, 
ι Im (E.) tjin, A (Gr.) ijinn 1. inn ääni | 

stimme, laut; (Gr. 483, 511); Ρ eut 
) jienne tsui3fva huutavat yhteen ääneen, 
ι sieG'G'és j—e offijeD ulvahtaa heikolla 
l äänellä, jienvn meni meni ääntä pitäen, 
i Ρ jiensg nemml virkkoi ääneen | sprach 
! laut, j§ntta (-nct-) örra, N jien'tt (je-) 

ärrä (Gr. ^jienta ärr), K jln%a arra, 
(Endj.) tjinha 1. inha ar, A (Gr.) Hnta 
ärr on vaiti | schweigt; Ρ jenttem (-n(t-), 
pr. t. -mes, Ν jien'item, -mmes, K jin-
yem, -mes äänetön, vaitonainen, (Endj.) 
tjinjine 1. injine äänekkäästi, A (Gr.) 
ijinsonč 1. -oš äänekäs | hell, laut. 

N jiennaeD, 2 -adt ääntää, virkkaa | einen 
ton von sich geben, äussern, Ρ jieneD, 
jienvD, Ν jienaeD, jienadt (mom.) äännäh-
t ää , Ρ jienMOD, 1 -diam, Ν jiengjiAVD, 
-äjiam (m.-frekv.) , N j—afteD, -ästam 
(m.-dem.), N jien'ttvvvvD, -ϋναηι, K (Endj. 
4) t(j)inhovdj vaieta | stumm werden, 
(j i e d n å). 

jienné (Ρ), g. jienné, l a t . jännä (jeä-), N 
jierine, jienne, K ienne (He-), -nne, l a t . 
hnna, T jienne, jiene, jéänna, A (Gr.) 
t ^ n n äiti, emo I mutter; (Gr. 509, 44); 
puhuttelumuodot: Ρ jännam, N jeännam, 
K hnnam, (Gr.) ϊαηηα, L o v (E.) teänna, 
T änna 1. ännam (jeännam, jiene), la t . -ane, 
(Gr.) t änna, l a t . -ani, I m (E.) Jeännam', 
T (Gr. kielennäytt.) tjeannan äitini (g.), 
tjienijnes äitinsä kanssa. 

Ρ Ν jiefyné-Bielle, Κ Τ jienne-B—e 
äitipuoli, N myös: aviomiehen vanhem-
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man veljen vaimo (kälyynsä nähden), 
Ρ j-vui9ssE emällinen vasa, Ρ jännam-
kwdULtes äitini ja hänen kumppaninsa, 
jännåni^ppzé vanhempani, -amme; äitini 
ja hänen kumppaninsa (ks. kappzE), 
jännädvppzé vanhempasi, -anne, jenné-
svppzé, K (Endj.) tjeneskanc hänen (t. 
heidän) vanhempansa, K äidit; Ρ jlenné-
G'iella äidinkieli, N jienne-Belv(e), K ienn-
Bielv(e), T jiene-Bielve, (Gr.) t j iene-piejve 
toinen pääsiäispäivä | der zweite oster-
tag, Ρ jlenné-be]-ruoda äidin(puolen) su-
kulaiset, Ko (Paul. 89) ^Jienn-jierkki 
ä. härkä (poron erisnimiä). 

N jéännvs, g. -υ\ K hnnvådis, -υ\ Τ 
jlenegal, g. -CP (dem.) äitinen, Ρ jienttem, 
attr. -meš äiditön. 
(æ d 1 n e). 

• jiefj9kél, ks. tecengal (e-kirjain). 
• jiefj9kfeö (K), 2 -9kar, T jlefj9kared, -ära lau-

eta (pyssy) I abgefeuert werden, abbren-
nen. 

K (Endj.) 3 p. pl. pr. tjenkrdntdv (frekv.). 
• Ρ ρβηηα, g. ρβηα, la t . jiéfjye, Ν ρβηηα, 

jier]å, ΡξΙίϊΙβ·> Κ jif}r](a), jirja, jlj]y}e, 
Τ jir)rj(a), ρηα (-ηί), jlr\r\e j ä ä | eis; 
(Gr. 484); Ρ kw3stalms t . tsa°ppés j. kuu-
las t. musta jää (tyynellä säällä synty-
nyt syysjää), viläés j. valkea j. (läpi-
näkymätön, lumisateella syntynyt), j. 
vuo]® (sg.) jäät lähtivät (joesta), ρβψ 
ηυπ Ιϊ (fakt.) on jäässä t. jäinen, kačGddi 
μβηα öl nousi jäälle (sulaan pudottuaan), 
N ρβηα^ά]ηβ, K (Tšernj.) tμηα]π jään 
päällä, jäällä, N (E.) ijogo le jävr j^ast 
joko järvi on jäässä? K (Endj.) μ ψ ί 
murt särkee jäitä. 

Ρ ji^a-kuLd]lé jääkala, jäädytetty »ka-
pulakala»; myös: »kirri», jäälohi, joka 
nousee jokeen heti jäänlähdön jälkeen | 
eisfisch, gefrorener »stockfisch»; auch: 
eislachs, der sofort nach dem eisgang im 
flusse stroman schwimmt, j.-r§VDÄ jään-
reuna (myös merijään), N j-0såottsE jäi-
nen vesi; Τ ρη-α-Λίηά'β-ηιϊ$ε rantajään | 

päällinen vesi, K (Endj.) tfø-murtej pa-
rohot j äänsärk i jä , Ρ jie^-p0ä°kknvz, g. 
-υ\ N j^Y]a'p0a°kkAnO^, -υ* ('jäänlämmit-
täjä') västäräkki | bachstelze (Motacilla 
alba), Ρ jw^a-puofUÉmz, g. Ko (Me-
rikallio) tfø-spuatkinis ('jäänkatkoja') id., 
Ko (Merik.) ^solko-j^-poaknaz (— šoA'k-

kA~?) keltavästäräkki (Motacilla flava). 
Ρ j%er\%s, g. ρβηηϋζ jää (kulkutienä), j—ζ 

miéjn vüd\jim ajoin jäätä myöten. 
Ρ ρβηηΌΌ, 4 ρβηάί, 5 ρβηηυ, Ν jiei]H]aO, 

jieir\ai, ρβηηό, Κ jieηηυ^, jier\ai, jt^vn, 
Τ ίίβηηα0·, jieif]ai, ρήηςιη jäätyä (ei vesi) 
1 zufrieren (nicht vom wasser), Ρ jierj^D, 
2 -ηάΌ, Ν ]ϊβηηαβΌ, -adt (kaus.) jäädyt-
tää (esim. suksenpohja, jotta se luistaisi 
paremmin pakkasella); jäätää (jäätä-
jäskeli sukset, jalakset, ahkionpohjan), Ρ 
jlerfsteB, 2 ji^ßst: pane j—ß§te hampaat 
ennustavat kylmää (kun jkn hammas ei 
siedä kuumaa t. kylmää, olipa tämä vettä 
tai ilmaa) | die zähne sagen kälte voraus 
(wenn ein zahn gegen hitze od. kälte, sei 
dies wasser od. luft, empfindlich ist). 
(j i e g η å). 

Ρ jieyes (jié-), pl. jierraz hermostunut, maiti- * 
ton, levoton (ilon ja pelon vaiheilla, esim. 
metsämies tavatessaan arvokkaan otuk-
sen) I nervös, unbesonnen, unruhig (zwi-
schen freude und angst schwankend, 
z. b. vom jäger, der auf ein kostbares 
wild stösst). 

N jieffeD, 1 jieram, 3 jief-fém lumota, tai-
koa I hexen, bezaubern, Ρ j§raskeD (ja-), 
2 -ask hermostua, menettää malttinsa, 
(j i e r e s). 

-jlefGÄ (P), la t . -jieföfi, pl. jierga (-GA, -ya), * 

N jeaf9kA (jef~), g. jéäryå, jier9ko, K 
jier9kA (Endj. t jerk), -råA, lok. -gvšt keli, 
N ruokko, järjestys | zustand des weges, 
bahn, N stand, Ordnung; Ρ li\je šieyya 

jierya olivat hyvät kelit, K ši(y) j. 
hyvä keli, nudze§ j. huono k., (Endj.) 
ttdhne jierkdn sellaisella säällä, N säme 
j—A lapin järjestys (esim. taloudessa). 



Ρ vw9ijem-jierGÄ ajokeli. 
(Inari jer G A, Ä.; vrt. j æ r 1 g å). 

jiefg>E (jlefD'É) (Ρ), g. jierg'é (-G,É, -F), lat. 
jeäföa, N jief9ÜE, jiefje, jéär9ka, Κ 
Hef9kE (He-), lok. -ge§t, lat. iéär9ka, 
T jief9ke, -^e , -ge§t, jéäf9ka »härkä», sal-
vettu urosporo (vars. 6-vuotias tai van-
hempi) I renntierochs (bes. sechsjährig od. 
älter); (Gr. 521); Ρ vuidlje]eD jiepiy läh-
teä ajamaan härällä. 

N jéar9k-keott, K Hef9k(jéår9k?)-%eDt, T 
jief9k-kgDt häräntalja, T j-kidAas h.-»kol-
los», T (Gr.) t j i e ^ k e - p i e f l e urospuolinen 
poro, Ρ S är\a-be\-j. kaksi- ja monivaljai-
kon hihnahärkä, S keskÄmOs-j. 3-valjai-
kon keskimäinen h., jpaÅpA-1. isoram%s-j. 

äärimäinen h. oikealla, N pazze-bej-j. id., 
Ρ vuidijém-j. (N vu-) »ajo-h.». 

Ρ jearGO°k (jär-), g. -øy(ya) häräntalja, 
jéärgm, g. N jéäryvs, -υ\ K UärgvuHs, 
ΐβάτάυ\ T jéärgal, jeärGa* (dem.; myös 
halv. merkityksessä), 
(h æ r i g e). 

jiefmé (jié~) (Ρ) , g. jiepné, l a t . jierma, Ν 
j%éfme, jiermé, jierma, K jlfme, -phe, lok . 
-mest, jierma, Τ jlfme, - rme, -mest, jierma 
Ko järki, K Τ muisti | Ko verstand, K T 
gedächtnis; (Gr. 533); N jiermidt rgottEji 
('tempaisi järjen') vei j., järki meni. 

Ρ jiefm-olmäsz järki mies, jieym-jorylws, 
g. -f?ø(øa) ('järjenkäänne') mielenhäiriö | 
geistesstörung, jiefma-pgstem-gš§E jär-
keenpystyvä, ymmärrettävä asia | eine 
verständliche, natürliche sache. 

Ρ jlerml, a t t r . -mas, S jiefmes, -esvs 
järkevä, K j Ir meš, -m§es, Τ j Ifmeš 
-eizes hyvämuistinen, N jlermeottem, attr. 
-mttemmes järjetön, K jlpnyem, -mes 
T jlfmemma huonomuistinen. 

Ρ jlermvD, 1 jiermam, 2 jiermmn järkiin-
tyä, viisastua | verständiger, klüger wer-
den, måildm jierma jo j—α maailma viisas-
tuu viisastumistaan, jierm(e)tvvvOD, 
1 -dvam tulla järjettömäksi, 
(j i e r1 b m e). 

ji^rna-B0apDzg (S), pl.-m(o^so»järnäporot», 
sääskistä suojaan päästäkseen yhteen 
sulloutunut porolauma (sen hikihöyryt 
pitävät sääsket loitommalla) | zum schütz 
vor den mücken zusammengedrängte 
renntierherde (ihre ausschwitzung hält 
die mücken in einigem abstand). 

N jäfme°U, g. = , lok. -eDkest »järnä», poro-
lauma edellä kuvatussa tilanteessa. 
(Inari jeärηύDi^ vrb., Ä. jierr\ümh). 

jierrv6 (K) , 1 jieram, 3 jlrrvm, T jierrad, 
jieram, jlrrgm (-im) hieroa | reiben. 

T jieräned, 2 -ändta (frekv.), jiernaDtad 

(jir-?), 1 -adgm (fr.-refl.) hieroskellaita; 
kelmätä, väännellä ja kyhniä selkäänsä 
(täissä). 
(Vrt. f i e r r o t). 

jieffé-(jié~) (Ρ) , p l . ji§ré, S jlepe-, jiefé, 
Ν jeäfre-, jéäfe, p l . g. jiep (je-), K T 
jieyf- (T myös jepe-), jieye (T -e) jaarat, 
housusaappaat (poronkoivista neulotut, 
karvat ulospäin) | hosenstiefel (aus bein-
fell der renntiere genäht, mit den haa-
ren nach aussen); (Gr. 517). 

Ko K j—e-bie]le (T j-B—e) ('jaarapuoli') 
jaarojen puolisko, Iahe. 
(? > Hp LI). 

j i e r s e (V, Pr.) haukka | habicht. 
(Inari jlersse L·, kanahaukka; vrt. édöar). 

j i e r t a s (V, Fr.) lastu | span. (Ks. Fr. 
v i e r t a s). 

Ρ jieftl(E), g. jiertÉ, l a t . jär'tta (jeä-), 
N jiefttE (Gr. myös Hart), jieftE, jeaf'tta, 
K H e f f , -rdtE, l ok . -dte§t, l a t . jéäVta, Τ 
jiefte (jep), -fdte, -dtešt, l a t . jeär'ta 
kylki, kuve (myös irtileikattuna teuraan 
osana) | seite (auch als abgeschnittener 
teil des Schlachtviehs); (Gl·. 525); K (Endj.) 
tpujcdst lij iert kacka tynnyristä on kylki 
jyrsitty (rikki), Ρ jörv jiept öl kaatui kyl-
jelleen), pgaDDzv li jieftest poro on kyl-
jellään; tapettuna), tsuDG'G'l ku^tl^BEAJLA 

jieftisD pisti molemmin puolin kylkiin, 
S jiertÉ mie]D rhttvD viiltää (kala) kyl-
jestä auki (perkaustapoja). 
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Ρ fef't-Uwdö'ü, Ν j.-KepgÜE takkauunin 
kuvekivi (iso pysty laaka, mol. puolin); 
kodan lieden sivukivi (useampia), Ρ N 
j-pie]]e, K Heft-p., T jiefte-Biel]e kylki-
puoli, toinen kylki (myös irtileikattuna 
teuraan osana), Τ j.-Bie]e ml]dt jörH 
kaatui kyljelleen, Ρ j ^ v H ^ i f , N (&·) 
t ierht-pie^e-tä^t, K j -(pie]-)tä^tE, T 
j-piele-Dakte k.-luu, Ko myös: kalan-
ruoto (S tällöin j - p^ l -Dd^ ) | rippe, 
Ko auch: fischbein, Ρ N j-selne tuvan 
(takaton) sivuseinä, N puassA-G%ests-j-
s. peräsopen puolinen sivuseinä, täljé-
Biel-j-s. takallinen s.-seinä, T jieft-
tslÄgk(A) kalanruoto, (Gr.) tjiert-eirk kylki-
luu. 
(e r t i g, I rar i eftt'i). 

• jie°ttAnvs (-tnvs) (P), g. -υζ(ζα) jättiläinen | 
riese; j—Oz^d°kUE j:sen akka, j. p§r(ttA 

j. pirtti. ( j i e t t å n å s < skand.). 
• jie°itÉ (harv. liieHf) (Ρ), g. jiede, lat. 

jä°tia (jeä-), S jieotf, jiede hätä, pula | 
not, drangsal; (P) il^le j—É ni måst ei ole 
hätää ( = puutetta) mistään, l leh^h~É ei 
ole hätää! jiedé raijvD ('laittaa hätä'), 
saattaa hätään, (Sand.käsik.) tvaidlij eætis 
valitti hätäänsä, (Beronka) mi lii jie°tten 
mikä on hätänä? 

(P) jä0ita°iteD, 1 -ä°ttam hädistyttää, saat-
taa pulaan, j—VVVVD, -dvam, S jäottavvvD, 

-ävam hädistyä, hätäytyä, j—ävaskumtteD, 
1 -uaöam (ink.), t§n jud]jest j—uaottA al-
kaa tuskastua (kipeään) jalkaansa, Im 
(St.-E.) theädasted sekaannuttaa (joku 
toimessaan), 
(h æ t t e). 

• jw°ttseD (P), 2 jä°ttsA (jeä-), 4 jie°tts1 rakas-
taa (emä pentua t. vasaa) | lieben (die 
tiermutter ihr junges od. ihr kalb); 
άΪ5Α j—A vwdgzes vaadin r. vasaansa, 
(æ c 1 c e t). 

• jiéJtts (jieJttš, jiéJts) (Ρ), g. jiéij73 (jietj), Ν 
jiesiis (-sis), jieija, K lois (2-), ΙόζΌ (ϊύζ), 
(Tšernj.) pl. η. tiga, T jiMs (ji-), jid'é(?), 
A (Gr.) t%c, itse (Ρ sanaa käytetään 

saduissa usein 'pirua' ja 'jättiläistä' mer-
kitsevänä) I selbst, sich, sein; (Gr. 502); 
Kunna-Beipm j—š vuo]g' jie\jx)s vmsra  

Tuhkimo lähti itse (omalla) vuorollaan, 
j—š süyyHi jieijvs reöDAld (itse) souti 
('soudatti') itsensä rannemmaksi, jieJitsan 
miefUl$e järaottam erotan (vasan) omaan 
merkkiini | ich bringe (an dem renn-
tierkalb) mein eigenes zeichen an, sust 
li jieijvs vdlpÉ hänellä on oma valtansa 
( = vapautensa), änna j—5 sle°klwn pitää 
(sitä omana) säkkinään, 5—n a. j—5 pitää 
itseään säkkinä ( = luulee i. säkiksi), 
tale j—5 ölmfci tässä (onkin) oma mies. 
jieijvz värdas kgppe teurastavat itseään 
varten, jie[j je tuostA itse eivät uskalla, 
S jieHU mon pwdff gumaz itse minä 
(olen) hyvä mies, våfoam jiesttsan jiefje 

otan oman härkäni, ä]ji kdf'tteD telD 
oümHD, ko°k jieljvs vvyye alkoi kurittaa 
niitä, jotka (häntä) itseään kuljettivat, 
N j—s tieDaPk itse tiedät (tavallinen vas-
taus kysymykseen: mitä maksaa se ja 
st·?), jiesiisan tievge (omat) rahani, va]dte 
jé(s)Usséz ottivat itselleen, K iMs il^le 
šurr, a mdildte II siendtmandHs hän ei 
suuri, mutta miten on suuttunut! pupti 
k§ADÄ v0zws kuGkas toi itsensä pituisen 
pölkyn, (Endj.) U^es kdskdst keskenään, 
(Tšernj.) t pajded jiges j almu ζ kohottaa 
omaa elämää(nsä), Haides itseään (pl.), 
Τ (E.) tkoaht i ml jitsen velglid niinkuin 
mekin velvollisillemme, (Gr. kielennäytt.) 
tjicčis, jlccés itselleen, (I.) jiMsisse itsel-
leen, (E.) tjedšent lagka omalla tavallasi, 
(I.) jis itseänsä (sg.), jizdandt itsellenne; 
Ρ jiéJttsl itsekseen, yksinään (sg.) | für 
sich, allein, N jies(isEnan itsekseni, yksi-
näni, j—Enés, K (Endj.) tidčenes, 
T jiütsines i:seen, y:ään (sg.), Ρ jiéJttslnez 
id. (pl.), Τ (Ε.) tjetseizes yksin. 

Ρ jieJts-kld t. j-ko°tta itsekukin | jeder 
einzelne; S jiesis-miejiHn ('itsemielin') 
omin päin | nach belieben; N jiesis-
gumvs ('i.-mies') itsellinen | ein selbstän-
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diger; Ρ jiPtš-peivfiš 1. j.-peivalgsz (jies-p.) 
g. -dl· itsepäinen | eigensinnig, 
(j i e š, ieš). 

• jieuf (jéu-) (Ρ), g. jiéuj*, la t . jieyije, N jieuf, 

jieujå, Κ jiüj(a), lok. - j m t »valkko», 
valkea poro | weisses renntier. 

Ρ jieu)-älDA va lkkovaadin , j-jiefdE v.-
härkä, j.-Gämf>s-püusA v.-koipihousut, 
j-Gamme v . -kengät , j.-G'ešta v . -k in taa t , 
j.-BteskA v.-peski, J.-BÖÜDDZ®, Ν J—A-

BuapDzz, Κ jiüja-BuaDzA v.-poro; Ρ S 
K§BBÄ-J—Ϋ v.-poro, jolla on valkeat kopa-
r a tk in (kaviot), S kobpE-j., N kobtE-j. 
»peura v.» (harmaanvalkea), S nuoftv-j. 
('idän v.') ruskea v. (koivet ovat tum-
mat), S PÖADDZ^-J. ('poro-v.') ei täysin 
valkea, Ρ rane* s-j., S ränes-j. Ρ har-
maa v., S tummaselkäinen v., Ρ 
r.-jieu)-ålBÄ, r.-j.-jiéfö'É, r.-j-BoaDDz^; 

r-jrseyšvm harmaanvalkeat karvat, 
ruoššA-j., Ν ruosšA-j. »ryssän-v.» (vaa-
leanruskea), Ρ r-j-å]DÄ, -jiefö'É, -seyšvm; 

tsesÜEs-j., S tsu^skés-j. täysi v., ihka-
valkea, S isÜ9WO0k-j. kirjoturpainen v. 

K jiujwAd'(s, g. -mje (dem.), 
(j i e w 1 j ä). 

• tjievve- (K, G·.) lyödä (?) | schlagen (?); 
(Gr. 550); t sön' nombij guejm jievaj 

(haaksi) 'aalloilta ahdistettiin' | das schiff 
litt not von den wellen (ee 6HJIO B O R A A M H ) . 

• jigke, ks. l°kUE. 

• juj(a), ks. inna. 

• jiksem (T), at tr . -émes, komp. -medmbpa, 

V (Fr.) myös i k s e m kylmä | kait; 
j—s mlbt k. lumi. (Vrt. Luul jeuosas). 

• jikt (T) : nEDtsam-j. mätässara; vihvilä 
(Carex cæspitosa; Juncus). 

T n-ji7(t-mogn sara- t. vihvilämätäs, 
(Gr. 1110) tneazm-jikt-m. ruohoinen kun-
nas I grasbewachsener hügel. 

• tjili (<jil) (Τ, E.) ja; sitten | und; dann; 
j. χϊ§ζέη vilåi j. piådi jåwf-rmdtu s i t ten 
isäntä lähti ja tuli järven rannalle. 

• jüd(a), ks. illa. 

• nidp\ ks· ilpi · 

jiftE (K), g. - ] d t E , lok. -dte*§t koiran suoro · 
(penis) | geschlechtsglied des hundes. 

jimmel, ks. immel. · 

j\ndef- (P), pl. jinpey, g. -Εγϊ, N junpef · 
(juä-), g. -ep, K ju97pder (sg.), g. = , -pjre§t 

T jiånden (jie-), g. -esne leveä nahkainen 
poron selkävyö (syrjääniläistä mallia) | 
breiter rückengürtel des renntiers aus 
leder (nach syrjänischer art). 

Ρ jinder-ldOÜlfE selkävyön puolisko, N 
pesser-j. helmikoristeinen s.-vyö. 
« lOHflepa). 

ijinkls ( T , Gr.), g. -izi tulisijan kivi | eine · 
der Steinplatten, die die feuerstätte bil-
den; (G·. 487). 

Ρ IGG Ŝ- 1. vGGs-UiédG,É »takan» (lapin-
uunin) arinakivi (laaka), S éGGas-kiedje 
liesikivet, kaksi isoa paksua poikit-
taista laakaa lieden molemmissa päissä 
(kodassa, tuvassa), Ρ \.-kieJttsö, S 
e.-kies(tsE takan alustan (puusalvoksen) 
kulma, keskilattiaa kohti; kodassa lie-
den ovipuoli, Ρ 1-UieljOst virrdd[ oles-
keli liedenkulmalla. 

ji$tad (Τ), 1 -α-m, 2 -äja suuttua | zornig · 
werden. 

jištad, ks. istOD. · 
ji$ted, 1 jiesiam, 4 jl$tl (K) varastoida, tal- · 

lettaa | zu einer niederlage sammeln, ver-
wahren; K (Endj.) Ualva sin9t porthet 
suineguim, koit kiesa jist9t talvella niitä 
ruokitaan heinillä, jotka kesällä korja-
taan. 

jipted, ks. i°tteD. · 
jiübzvD (P), jluDzam, 2 jeübzA, 3 jiwppm, m 

N jéud'isOD, jéuDzam, jeüHsA, Κ jiüd'isOd  

-ub'zam, -DZH »säädellä», matkia | nach-
ahmen. 

N jiobf-jeüd%n ('linnunmatkija') laulu-
rastas I singdrossel. 

N jéi!id'UE, g. jewDZE m a t k i n t a . 
K jiuDzned, 2 -zandt, Τ jeuDzned, -zandta 

(frekv.), N jeumaottOD, 1 -änam, K 
jiuDznODtOδ, -OÖam, Τ jeuDznaütad, -adam 
(fr.-refl.) id., N j—äDasküvotteD, -uaDam 
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(fr.-r.-ink.), slvuim j—kudpi alkoi mat-
kia heitä, 
(j i e w 1 3 å t). 

• jiüine, ks. ίψηβ. 
• jo, ks. ja. 
• jo (Ρ), S jud, jun, Ν jüd(n), ju(n), harv. jo, 

(Gr.) t j0in, K (Endj.) t jo, KL (Gr.) t jus, T 
jü, ju}0 I schon; (Gr. 456, 503, 512); Ρ ήε-
ltoUiUjo tulit jo! (ennen sovittua aikaa), 
pga°tt£D jö (painokkaasti) tulkaa jo! 
( = venettä hoi!), (Sand. käsik.) t na jo 
»no jo!», kyllä!, ΐρΒΒβτι jo ii mäustpöaöe 
sieltä ei enää (t. toki) tule takaisin, ja 
puk måitåsti, ηιοχί Vai jo ja kertoi kai-
ken, niinkuin (asia) jo oli ( = n. a. oli-
kin) ruöHts pe! jöÖ1 päiUl mwlü ja pgöai-
ήβ°ρρυζ kogs te°k jo 'ruotsi' kulki (asuin)-
paikkoja myöten ja karkulaiset väliin 
hekin ('ja k. koska ne jo'), S mookkam 
jud leuDze millaiset lienevätkin, N map 
jud puodlisö αψί£°ί niinkuin poroakin 
teurastetaan, ten oümö körasté§ i jqoUUe 
jo sudoppÉje sitoivat sen miehen ja vis-
kasivat jo jokeen, pärnv lie ju, sust hä-
nellä on jo lapsia, T (Gr.) Hajte ju ('se 
jo') sama | derselbe, (E.) Hammeiju ('sitä 
jo') sitähän, samaa, tnitt ju li niin onkin. 

Ρ jo-go (joyo) t . jwnås, S jona, Ν jüdng 
(Ε. t jona, jogo) joko? N jö-go jopa, kyl-
läpä, tunne jö-go yaJidkA tsuH kylläpä 
sinulle pitää (olla) kovasti, 
( j u o , jo). 

• jö 1. jö (P) joo, kyllä | ja, gewiss; tseaVkkA: 
jö, kål sön sä°ltA mennvD meäüDa sanoo: 
joo, kyllä hän saattaa mennä pois, 
nä^de püpttik. — jö, ρ—im No tulitpas. 
— Joo, tulin, (j ö < suom. <skand.) . 

• t jodia (T, E.) tyyni, tyven | still, ruhig 
t j . li on t. 

tjoala^te- tyyntyä. 
(Vr*. j u o l i o t ; R j u o lo, L. & Ö.). 

• jgalaoUeD (;jualateD) (P), 2 -æ°t mutustaa | 
muffeln; pörra j—t syödä m. (hampaat-
toman tavoin). 

Φ jgaraha°tleD (;jüa-) (Ρ), 1 -ä°itam jyrähyt-

tää I einen krach verursachen; pudšUim 
j—he^ttim pierrä j:ytin. 

jgåfmé (jüa-) (Ρ), g. jogrmé, lat . joåfma, · 
pl. g. juormi ryppy, kurttu, poimu (ihon, 
vaatteen) | runzel, falte (in der haut, 
in einem kleidungsstück). 

jSäfmOD (adv.): Ιϊ j. on kurtussa, poimulla 
(esim. kun takinkaulus ei ole suorassa 
niskalta tai takinlieve on noussut takana 
pystyyn), joärml·, attr. -mas (adj.) ryp-
pyinen, jöarma^z, g. -cl· (dem.) ryppynen. 

judfm^jei), 2 -mdsi rypistyä, poimuttua, 
j—ijåPtleD, 1 -äPttam (kaus.) rypistää, poi-
muttaa. 
( jo a r m e Fr., dial.; Inari jorme, Ä.). 

jog&UeD (jüa-) (Ρ), 1 jöafikam, 4 jugftlf1, · 
N jü&tUeD, juatkam, judttti j a tkaa (nahka-
tai vaate-esinettä, Ρ myös: matkaa) | 
fortsetzen (einen gegenständ aus leder 
od. zeug durch anstücken, Ρ auch: die 
reise); Ρ j—m söaiw jatkan hihoja, j. 
mäftUÉ j. matkaa. 

Ρ jüoftkA, g. juo&kA, lat. jüd&Üe, S N 
jüä°tkA, juatkA, jüö°tko, Κ juatkA, -tkA, 
lok. -kmt karvakengän ruojuen (lyhyen 
varren) jatko 1. lyhytkarvaiseksi lei-
kattu ylin osa | Verlängerung od. ober-
ster teil (des kurzen schaftes) aus feil 
mit kurzgeschnittenen haaren am schuh, 
(j o a t1 k e t). 

jöäu°kkA (jgu-) (S), g. joaukA, lat. jou°kko · 
joukko (merkityksessä: perhe) | menge 
(in der bedeutung: familie); sust II 
jennaj~A hänellä on suuri joukko (perhe), 
(j o a w ι k o). 

tjof (jov) (K, Endj.), f akt. φη melu, jymy | · 
lärm, getöse; tkiesa ciarost lev jov, riegk 
kesällä on tunturilla melua (ja) kir-
kunaa, t po jas j—n mdnd pdjdl kugkes 
mostd juna meni jymisten pitkän sillan 

yli· 
tjovguedte, Τ (E.) tjovkiotted (ink.) alkaa 

meluta | zu lärmen anfangen, 
(j o a v vå). 

jp^lQvüa°lteD (Ρ), 1 -uaöam, 5 -üdHte (ink.) · 
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puuhata kestitystä | anstalten zur be-
wirtung treffen. 

jo*xleškga°iteD, 1 -όαδαηι, 3 -küd°ttim(frekv.-
i.) id., j—kugö ktftteD alkoi puuhata keit-
tämistä (kestiateriaa), kui3ss\eD j—kuod 

a. p. kestitsemistä. 
(Inari juhle, Könk juhHie, Lag. 1801 < 
suom. j u h l a ) . 

• jo%sA (jufts) (S N), g. jousA, l a t . 
K yuxs (Gr. tjü%s), juvšA, lok. -swši, T 
jiks(A) ( ja jiycša (-si), pl. g. - s ^ 
jousi, S pyssynhana | bogen, S flin-
tenhahn; (G-. 478); N jousA, K juvšA  

(Gr. tjüvs, jüss, (pl.) otava [ der 
grosse bär (sternbild). 

N j0%s-nu9ffe jänne (jousen); »ju(o)ksu», 
kannantakainen, suksen kantaremmi | 
sehne (des schiessbogens); fersenriemen 
am ski, N j-vügrf, Y^juys-udrf jousiora, 
kehrotin | drillbohrer, S plessE-j0xš(A) 

vitsainen kannantakainen, S rüossÄ-jousA 
('Venäjän jouset') Väinämöisen viikate | 
der gürtel des Orion, T šurr-jiks(A) 

('suuri j.') otava, S N twrmaz-jö%s(A), 
K teärmas-ju^s, T tierma(zi)-jiks(A) sa-
teenkaari I regenbogen, T isi§fv£-j. ('sar-
vi-j.') entinen metsästysjousi. 

N jousvs, g. -use, K juvsOndHs, -§e, T 
jiy(sii, -še (dem.) pikku jousi, T upts-j. 

Väinämöisen viikate, Ρ jüwse (pl.), 
g. -si id., S joustvs, g. -ΌΖ kannantakai-
nen, j0ustOs-nu9TTe id. 

N jhustaottvD, 1 -ädam varustautua kan-
nantakaisella. 
( j u k s a, Fr., Luul juksa; juaksa; lp. > 
lOKca, lOKina). 

• jo^šeD (S), 4 jöusi kadota, karkota, hä-
vitä I verschwinden, sich entfernen; 
kudlle j—ϊ tan jäwrest kala katosi tästä 
järvestä, k. jg%sA on huono kalan-
pyynti. 

• jo°kkA (jo-) (P), g. jöyya (jöu~), la t . jg°1j$e 
(-tie), N jookkA, jöyya, jooUl$e, K jÖGk(A) 
(Gr. t jökk) , jöya, jgqke (jo-), T joGk(A), 
j°9& (~9Ϊ)Ι jq$ke (Gr. kielennäytt. t jokki ) 

joki I fluss; (470); Ρ j. vuglg ('j, lähti') 
jäät lähtivät joesta, jöyya MWJD päias 
jokea myöten ylös, tun^Be]n jöyya tuolla 
puolen jokea, vwdlas j. alas j., N j—α  

g]ne ('joen päällä') jokivarrella, K me%i-
néy j—e menivät joelle. 

N jook-kud]]e j.-kala, Ρ jo°k-kufra j.-kuru, 
-laakso, N j.-na]me, K joGk-nä]me j.-suu, 
Ρ j.-reDDÄ, N j.-rebtA, K T j-rindt(A) 
j.-ranta, Ρ j.-roG'G'E j.-uoma, -»runka» 
(syvä), S j.-sudme j.-heinä, -luhta, N 
j.-suvAa j.-saari, j.-tiefme j.-törmä, S 
jookk(A)-törgs väylään päin kalteva j.-
rantajää (tullut sellaiseksi veden alene-
misen vuoksi), N j-vie\ttE j.-rinne, -ahde, 
j.-vEnas j.-vene, Ρ j.-vualjé puro | bach; 
jöyyV-Bgnne joenpohja. 

Ρ jöyyOz, g. jöije, N j—OS, jöije, K jöyvnd't's, 

jgye, T jogai, jgge (dem.). 
(j o k k å). 

jo°kkA (P), g. jö°kkA, l a t . ju°kkO (jo-), N · 

jookkA, jö°kA, K juokA (jo-), juGkÄ, lok. 
ju9kvšt, T juokA (jo-), juGka (-kka), 

ju9kašt »jukko» 1. »polasin» (ahkion keula-
raksiin kiinnitettävä vetohihnan 1. »vuot-
toraipan» päässä oleva puukapula) | klei-
ner holzklotz am ende des zugriemens, 
den man an der ledernen ose im vor-
dersteven des lappischen schlittens be-
festigt. 

Ρ jo°kkA-ldvpzE, N jookkA-ldBdTsE, Κ 
juok-lgmdHsE, Τ juöka-lgmd1isa »j.-hihna», 
-raksi (ahkion keulassa); (Gr. 471); Ρ 
jΑανρζ-τά^σΕ, Ν j.-ΛαΒ0ζβ-τάϊ9ΰΕ j.-hih-
nan reikä (ahkion emäpuun keulassa). 

Ρ jo°kkdsz, g. jü0kkfi, K juGkmd,t!s, -Gkv 
(dem.). 

Ρ jo°kkteD, 2 -kg01, N jo*°K(A)jteD, -A°T, 
K juGkye6, -kaot, T juGkadeD, -ädA »ju-
kottaa», kiinnittää jukko raksiin, T 
juGkådaddgD, -A^MM (frekv.), Ρ jo°kk-
täfteD, 1 -ästam (mom.-dem.), 
(j u k 1 k o; suom. j u k k o = j u t k o). 

jöla (P), g. = lat. -]e, K T jöJia, g. = , jolla, · 
»paaski» (pieni merivene), Ρ 3-hankainen 
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kalastusvene I jolle (kleines seeboot), Ρ 
fischerboot mit 3 dollenpaaren. 

Ρ jölvz, g. -]e (dem.), 
(j o 1' 1 å, j o 1 a < skand., Κ Τ < ena). 

m jolll (P), attr. -lias pyöreä, ymmyrkäi-
nen; paksu- t. kankeasorminen | rund, 
rundlich; dick-, steiffingerig. 

S (N:l) 1 jull tylppä | stumpf; Ρ ju]]é-

G'iéÖG,É mukulakivi, j.-süprma paksu-, kan-
keasorminen. 
(Yrt. j o 11 å t ) . 

• jofjGÄ (P), g. jör\GA, lat. jufjGO, N jofjgkA, 
jöyGA, K jur\gkA, -ηδΑ, -åmt iso leipä-
veitsi j grosses brotmesser. 
(j u η 1 g å < skand.). 

• jor\G%n (T), g. -ψΜ*ηβ (karva)kengän kanta, 
»kantalieppu» | schuhabsatz. 

kämma-j. i d . ( K s . kämmv). 

ΦΪρήηα (Ρ), g. jör\a, lat. jofjrje, Ν ϊοηηα, 

joy\a, j g j j j j e , K 1οηη(α) (jo-), joiff, jofjfje, 

T ϊοηη(α), ϊοηα (~ηί), jofjrje puola | preisel-
beere; (G. 485). 

Ρ j ~(a)-l§stA, Ν j~(a)-A§štA, Κ joy^A§št(A), 
Τ ϊοηη-ΑαΜ(Α) p:n lehti, Τ j.-B^tem 
p.-lusikka (eräässä sananparressa), Ρ 
N j.-D£7JOS, K j.-DSRFS, Τ j.-Dgrfs, Lusm-
javr, Kolmjavr (G. 2056) tjon-tanas 
p:nvarpu, -varsi, Ρ j-lså]me ('p.-silmä') 
puola (1 marja), S (Paul. 106) treop-
jor\ ('riekon-p.'), Lusmjavr (G. 2067) 
trihp-jonn karpalo | moosbeere. 

Ρ jpr\vz, g -rje, K (Endj.) tjorjnedte pl. 
akk. (dem.), 
(j o g η å). 

• jörbfis (Ρ), pl. jormz, attr. jorBÄ, N jöreas, 
jorbpA, komp. -bpsabp, K jorbas, -rbp(A) 
(G. tjörp, Tšernj. myös tjorup), -bpsambp, 
T jorBS, -rbp(A), -bpseämbpa, A (E.) ijorp 
pyöreä, ymmyrkäinen | rund; (G. 532). 

Ρ jorBA-GogDttÉ p. kota (pohja-alaltaan 
4- ja 6-kulmaisen vastakohtana), j—(A)-

m%e%tA p. mätäs, j-muorra p. puu (hal-
kaisematon), j.^šalm6 ('p. silmä') om-
pelukoristeen laji, j-vuaivé ('pyöröpäät') 
'mukulat', lapset | 'würmer', kinder. 

Ρ ku°kes-jprMs pitkänpyöreä, pirra-j. ym-
myrkäinen, tso°kk-j. ('suipon-p.') pui-
kea; K (Tšernj.) *jorpolinc: pl. akk. t-oht, 
pl. part. t j—Indtd (dem.) pyörylä, (Endj.) 
g. tjoruphz, lat. -dSd pyörylä, ympyrä. 

Ρ j0rBf>sm/DVWD (-bs-), 2 -ävva, 4 -dvi pyö-
ristyä, j—maPtteD, 1 -mgPttam (kaus.) 
pyöristää, 
(j o r 1 b å d). 

Jordan (S, Paul.), K (Endj.) Jordan, · 
lat. -dna S loppiaiskylpy avannossa, K 
(iso) avanto | S bad am dreikönigstag 
in der wuhne, K (grosse) wuhne. 

K (Endj.) t tavjordan avanto (jäänuotan 
vetoa varten). 
«iopflaHB). 

jgfGVB ( P ) , 1 jörgam, 3 joröv, N jofgkaB, · 

jöryam (joa-), jorgkö, K jorgkvö, -rGam, 

4 -Gai, T jofgkad, -råam, 6 -δα kääntää, 
k. nurin | wenden, umwenden; Ρ fcm?ma-
lsguje j. kääntää nurin (teuraan) rapa-
maha, (Sand. käsik.) t j or gai jlædnam 

käänsi maata (lapiolla), N iséwpE j—D 

nylkeä nahka »tupelle», T jorgk(A) išq]-

mides pyörittelee silmiänsä. 
S jgrövD, N jgrgkadt (adv.) nurin | ver-
kehrt, N (G. 519) t j orke δ nurja puoli | 
kehrseite; S N jörya-Bie}]e, K jorå-p., 
(G.) t j g r k - p i e f l (käsik. tjdrggu- 1. jdrrg-
pieHl) nurja puoli. 

Ρ joryalieB ( - y i - ) , 2 jgryali, N jöryal'eD 
(joa-), -ΐ kääntyä; muuttua joksikin | sich 
wenden; sich in etwas verwandeln, Ρ 
tse]ml j. k. päin ('silmin'), måna j—li kuu 
kääntyy (ollen vielä näkymätön, siis 
vanhan ja uuden vaihteessa), t§t j—li 

jällamfissOn se muuttuu tavaraksi ('kufet-
tarin' karja), Ρ jgryli(d)O°k (-gli-), g. 
-ϋγ(γα) käänne, mäna-j. kuun-k., tsdsppz-j. 
veden-k. (kun korkean meriveden jäl-
keen tulevat matalat vedet, riippu-
matta vuorovedestä; vaihe saattaa kes-
tää 1—2 viikkoakin), jlerm-joryUvs, g. 
-υζ(ζα) ('järjen-k.') mielenhäiriö | geistes-
störung; jory(a)lig°UeB, 1 -gPttam, N 
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jörydtäoiteD, -äHam (kaus.) käännyttää 
N ka]dtéjO j—ΐ potte ten Uiemne pyörähyt-
tivät lähteeseen sen kattilan; Ρ jqrgasteD 
(-TGS-), 2 jörgfcst, N jöryasteD, -α$ί, K 
joTGsed, -öayst, Τ jorbazed, -ggšta, 4 
kääntää, k. nurin, S jorysafteD 1 -ästam 
(mom.), N jöryaotteD, 2 jörya°t (kaus.) 
käännyttää, 
(j o r 1 g o t). 

• jörgo-pelv (Ρ), S jöryg-p. Jyrinpäivä (kan-
sanetymologinen väännös Jögor, Jö-
γϋτ < Eropi, nimestä) | G-eorgstag 
(volksetymologische Verdrehung des na-
mens Jögor << Eropib). (Yrt. j or GOD). 

φ j0ffüa (Ρ), g. jörma. lat. jormv »jurmu», 
rommakko, syvänne (kosken alla) | tiefe 
stelle im flusse (unterhalb eines Wasser-
falls). 

jormgsz, g. jörnw (dem.), S jurmasD, g. = , 
lok. -aést syvä järvi (pienehkö), 
(j o r I b m e). 

• jörrvD (Ρ), 1 jöram, 2 jörra, 5 jofye, 

N jörrvD, jöram, jqrrä (joä-), jofre, 

K jörwd (Gr. tyorrø-), jöram, jgfyém, 

T jörrgd (jo-, Gr. ty o m - ) , jöram, j of f im 

kaatua, langeta; vieriä, pyöriä | umfal-
len; rollen; (Gr. 518); Ρ vugivest j—α, 
mu°tt jiem mü§tE päässä(ni) pyörii, 
mutt'en muista, puo°ttsO eut savst jofye 
porot »rullaavat» yhdessä kohden (juok-
sevat ympäri yhteen suuntaan, esim. 
»kaarre»-aitauksessa), joffim tseda kdllfin 
lankesin niin, että otsani meni puhki, 
K jörH homma kaatui kumoon, Τ (E.) 
Hottemsijje pitt jorrud pitää kellistyä vuo-
teeseen. 

N jo^rrH, g. = , lat. -Qjv pyörre, kurimo 
(koskessa) | Strudel (in einer Stromschnel-
le), Ρ jgrrl-DAPFI, N joKrr^i-täutvs ('pyö-
rivä luu') polvilumpio (ihmisen, eläimen) | 
kniescheibe (des menschen, des tieres), 
S jörri*-vugD'D'zE ('pyörivä liha,') poron 
reisilihas | oberschenkelmuskel des renn-
tiers; Ρ pwGGÄ-jörrl ('tuulipyörijä') väk-
kärä I Wetterfahne; Ρ (Štšekoldin) Horra-

mas, N jory^nwš, g. -ΌΖ, V (Fr . ) j o r m u š 
kaadunta, lankeemus; K jorAO9k (ja-) 
(<C-radd-), g. -ßy pyörre, kurimo, Ρ 
jör^Wk, £.'-ύγ(γα), S N jöraottO°h, -ϋγ 
pyörre (vars. koskenniskassa rannalla, 
kun koski lähtee äkkiä kapenevasta su-
vannosta), Ρ tšappz-j. id. 

Ρ jörr^eD, 2. jörral, N jorra]eD, jörraA, Κ 
jorrled, -rraJi, T jorr\ed, -rgsAa (mom.), Ν 
j—(a)jigottOD, 1 -äDam (m.-refl.), j—jiaot-
UD, -äPtam (m.-kaus.), Ν jorrayÜOotteD, 

1 -uaDam, T jorrgiopteD, -göadam (ink.), 
N tås j—yudplm taas aloimme kaatua 
( = erehdyimme); N jöraL·, 2 -adt, K 
jörned, -randt, T jörned, -rgndta (frekv.) 
N myös: kurista (vatsa) N auch: 
knurren (vom magen), N jöraottvD, -äDam 
(fr.-refl.), Ρ jör^skogHteD, -öadam, N jöras-
kuOotteD, -uaDam (ink.), Ρ jörßotteD (-%D), 
2 jöra°t, N jöraolteD, -a°t, K jöryj6, -raot, 
Τ jorlted, -tta, A (G.) tjorr(o)te- (kaus . ) 
vierittää, pyörittää; kaataa, K (Paul.) 
tjorttem-muorra kelannapa | nabe der 
winde; Ρ jgrtfrlhD, 1 -diam, Ν jör°tgAAOD, 

-mam, K jor%OJiJiOö, -OJiam, T jorttaAAgd, 

-ajigm (k.-frekv.). 
(j or r å t). 

ijorrijt (T, G.), attr. t jo { rr is järeä, jyreä · 
(esim. helmi) | gross, von grosser art (z.b. 
von perlen); (G. 524). 

jprŠOD, 1 jörsdm, 3 jprsön (sekamuot.) jyr- · 
siä I nagen; jgfšA mop sd°ppll kaškA jyr-
sii niinkuin hiiri puree, (j u r i s åt) . 

jorsA (N), g. jörsA, lat. jqfse, K jors(A), · 
-rsA, -sOšt, T jorš(A), -ršg (-ši), -sšt kiiski | 
kaulbarsch. ( < epnn>). 

jos (Ρ) jos I wenn; jos šurra Ui^De sön péäss · 
päJttsOD jos (se) on suuri, niin hän pää-
see ampumaan (sitä), tsgüGÄ VIUOS orra, 
joss^ijd vualattiJtt§e tsieutssteD, jos mgk% 
tgl]e küWst vänkää (painitoveria) vel-
jeään kohti, jotta ('jos eikö') yltäisi (nuk-
kuvaa veljeään) potkaisemaan, jos (tämä) 
muka silloin kuulisi, man sön ii a\g'e 

kuW}ED, jos^iia S§DDA reöGsaB miks'ei hän 
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ryhdy kuuntelemaan, jos tulisi ('jos eikö 
tule') rikkaammaksi, jiém tiede, jos 
suL3°ppÄze en tiedä, heittänevätkö, sön 
ii jüfde vuidJäeD, štv jos^äyfj eJtt§es pörra 

hän ei aio lähteä, (peljäten) että jos 
isänsä syö (hänet), (Sand. käsik.) ijosbe 
jospa , jos-ke tek le ]eäm tsuåé, pSgfrevisD 

le tuifyjäm pe\v-BäiOC josko ne ovat olleet') 
lienevätkö ne olleet vainolaisia, mutta 
lauttoja (ne) ovat tehneet päiväkauden, 
jos-ke, jos-ko, jos-Go (myös:) t a i jos. ( ' Jos ' 
sana voidaan myös korvata eri puheen-
tavoi l la , ku t en : jié°U vudlg'éze, te ii pöade 

pwdff ['et lähtene'] jos et lähde, ei hyvä 
seuraa, K (Tšernj.) Venøs ki kdbšiškuat 
['koska kuka'] jos joku sairastuu). 
G 0 s, j us, juos) . 

• jo°t§UeD (N), 2 jöä°islcA, olla painava | 
schwer sein. 

jöhk^UeD, 2 jötska°t id. 
• jo°ttA (P), g. jööä, lok. -g*st, l a t . jo°M, N 

jöaottA, joaüä, joottö, K joDt(Ä) (ja-), 

joe5a, jobtv lipeä | lauge; (G-. 498). 
Ρ jg°tt-Mem^e 1. -kattila. 
(Inari joVö\ vrt. seur.). 

• jo0tteD ( jo a - ) (Ρ), 1 jöd&m, 5 jg°tte, N jöäotteD 
joaDam, jgotte, K jopted (Endj. myös 
t jadte-) , jodam, 2 joDtÄ (ja-), jgptén, 
( E n d j . ) 4 tjuode, T jopted, jodam, jgptin 
»jutaa», kulkea (jalan t. millä kulku-
neuvolla tahansa; myös eläimet, kuten 
karhu, susi, koira, poro, riekko; S 
myös: siirtää (erääni, shakkipelissä nap-
puloita) I gehen, wandern (zu fuss od. 
mit irgendeinem beförderungsmittel; 
auch tiere, wie bär, wolf, hund, renntier, 
Schneehuhn); S auch: ziehen (figuren 
beim schachspiel); (Gr. 499); Ρ joHtim 
mifttsiD kuljin metsiä, son lävgi j—D 
Viemst hänellä on tapana kulkea Vesi-
saaressa, mg%t tust tiudijé jö°ttA m i t e n 
sinulta työ käy? (Sand. käsik.) tgaivp 
li buörast joattam kauppa on käynyt 
hyvin , tsiessA jo°tte (pl.) Igyyg kello 
käy kymmentä (ord.), vg§né jö°ttA tai-

kina nousee, sävé°k j—e sukset luistavat, 
S jöåottEmén séaokkAnim s e k a a n n u i n 
siirtäessäni (shakkipelissä). 

Ρ jö°ttl·, g. = , pl. jödl·, g. -{jl, K 
(Endj.) pl. tjodej kulkeva, kulkija, Ρ 
kuübznn j. taimenena k. (eräs ukko 
sadussa), sä°pp]iijen j. hiirenä kulkija 
(tietäjä); Ρ jg0\tem-mo°kl$E ('kulkumutka') 
edestakainen matka, N jöäottem-^ηάψ : 
oumHdt id^Aa°k räie j.-nglla ihmisten ei 
ole (sen) ohi kulkeminen, K (Endj.) 
tjodtdm bal' jutama-aikana (s. o. poro-
tokan siirtyessä verekseen laidunpaik-
kaan); K (Endj.) tjodtmuš kulku; Ρ 
jg°lte] (joa-), - E h s , komp. -läsB, N joäottel 
(joo-), -Ehs, -Aabp nopea, vireä | schnell, 
Ρ j—5 äidin n:lla vaatimella, jg°ttlénet, 
(Sand. käsik.) tjottelet, S N jöäottlvnne 
(adv.), komp. Ρ j—hmt; Im (Ε.) 
t joat t in , k o m p . t jottamb nopea ; Ρ joöaPk, 
g. -äy(ya) keli (ajo-, suksi-) | weg, bahn 
(zum fahren, skilaufen); jgdaoiW°k, g. 
-υγ(γα) »ju(d)ake», »ju(d)anne», porotokan 
jutamajälki lumessa | die spuren einer 
renntierherde im schnee, ori>A-j., tsiey-
y\-j. id. 

Ρ jg°tt(A)\eD, 2 jöDttvl, Ν jöoUHeD, -aA, Κ 

joDtled, -taA, T joDt]ed, -g*Aa (frekv.) kul-
jeksia, Ρ oüDlest plmv j—(A)le ηαΰρέη 
ennen ihmiset k:ivat metsänotuksina, 
j—(A)]e mie°tsstemme7i k. metsästämässä; 
Ρ j^ttlem^šglm6 juoksusilmä (verkossa); 
N jodtt]%-Däutvs (ja harvemmin jootti-D.) 

polvilumpio | kniescheibe; N joottAOvvvD 

(frekv.-refl.), j—fivlm εχΐηα vaelsimme 
yhdessä; Ρ jg°ttljeD, 2 -täi, N jöäott&jeD 

-ai, K joDtjed (-Dtx'-), -tai, T joDtad, -täja  

(ink.) lähteä kulkemaan t. liikkeelle, 
Ρ te kuossA j—(ji kuusi rupesi kaatu-
maan, Ρ jg°ttAleD, 2 -ä*°t, K joi)t%eö, -taot 

(i.-kaus.) Ρ panna käyntiin (esim. moot-
tori), kuljettaa (esim. venettä teloja 
myöten), K kuljettaa, K joptsle0, (Endj. 
t j a d s d h ) « ? *joDtjeste- + -leö), 2 -sgl 
kulkea , vae l t aa , j—s]esku9pteö, -uadam 
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(ink.); Ρ jgdé°tteD {-ΗΘΏ), 2 joddet, Ν 
jöpe°lteD, -pv0t, K ( T š e r n j . ) 2 tjodat 
(kaus.), Ρ j—t vldvD loe käy viidettä 
( v u o s i ) k y m m e n t ä ( ä n ) , K (Tš. ) tmašina 
ρατοχοί j. kone kuljettaa höyrylaivaa, 
( E n d j . ) tnav t kud'codes jadohev o t u k s e t 
kuljettavat pentujaan, N jg*pe0ttéi-vie°p§ 
rintaevä (kalan), j—ttem-s^ a ku]jetus-
sää; Ρ (Sand. käsik.) tjgdišggdtted (ink.) 
ruveta kulkemaan, 
(j o 11 e t). 

• jgüGOD (Ρ ) , 4 jöugl k i n o s t a a | m i t s chnee 
zuwehen; j—i puk tšm3DkkAsw (pyry) 
kinosti kaikki tiet. (j o w 1 g u t). 

• tjouman (T , E . ) f a k t . , Y ( F r . ) n o m . j o u -
m a n kasa, läjä [ haufe; T takt j. yh-
deksi kasaksi. 

• jusi)DzéD (Ρ ) , 2 jüDDzvD k i t i s t ä , n a r s k u a 
(esim. rautapohjainen reki tai ahkio pak-
kaslumessa) I knirschen, knarren (wie ζ. b. 
ein eisenbeschlagener schütten od. lap-
penschlitten im schnee bei strengerkälte). 

joDDzteD, 2 jÖDDzd°t ( m o m . ) , 
(j u c c å t). 

• juG'G'E ( S ) , g . jüG'G'e, l a t joGGa, Ν jöå'UE, 

joG'G'é, joåka syvänne, kuoppa | Vertie-
fung, grube. 

Ρ juåGÉ-Perréf syvä ahkio, j.-tiškA s. 
lautanen, N jÖG'UE-isuOJkas s. tie (umpi-
lumeen ahkion kyntämä). 

N jöGGvs, g. -Os (dem.); Ρ joGGI, attr. 
-Gas »karppi», liian pystylaitainen (vene, 
ahkio), 
(j u g 1 g e). 

• juya (K), g. = , siide, sumulumi | feiner, 
nebelartiger schnee. 

• ju%svd (K) , 1 juvsam, 4 -sH, Τ juksgd (-id) 
juycsmn (-rs-), 6 -ycs& saavuttaa, tavoit-
taa I einholen, erreichen; (Gr. 479). Tähän 
kuulunee myös Ρ (Sand. käsik.) tjuvsa-: 
lij jumidj juvsam on synnyttänyt kakso-
se t . K kgsrral mildte, j—i rim)e l ä h t i 
juoksemaan perään ja saavutti ketun. 

-T jukskiopted, 1 -köadam ( ink.) , 
(j u k 1 s å t). 

jü°kkvD (Ρ) , 1 jüyyam, 2 jö°kkA, 5 juPÜUe m 
(-tie), N jusokkvD, jüyyam, juoUtte, Κ 
juGkvδ, juyam, -åkém, Τ juGkgd (-id), 
juggm, -ökim, A ( G r . ) t jukko- juoda | 
trinken; (Gr . 468, 496); Ρ kämmt j—A  

tåfve kenkä ('juo') imee tervaa ] der 
schuh säugt teer ein, tšappzE Ιϊ jü°kkam 
jennl (hän) on juonut vettä paljon ( = huk-
kunut) I er hat viel wasser getrunken ( = 
ist ertrunken), t§t Ii ju0kk/um se (tyttö) 
on juotu ( = kihlattu, morsian; kihlajai-
sissa näet juodaan viinaa) [ es (das mäd-
chen) ist getrunken ( = verlobt, braut; 
bei der Verlobung wird branntwein 
getrunken), N jüyyam täBBa°U, K juyam 

täßv% tupakoin | ich rauche. 
N juokkam-*nalle : il^la°k juokkam-nalla 
(lat.) ei ole juomisen aika, ei pidä juoda, 
Ρ ju°kk%m-vmd°]i~\iE juomatapa, sust II 
j-v. no°hkäsm hänellä on sellainen j.-t., 
S Uemma-juokkom-kux§E liemen juonti-
kauha; Ρ jit°kkAmfiš, g. -υζ(ζα), N juokkA-
mfiš, -ΌΖ, Κ juGkmušy -uz, Τ jiwkmgš, 
-φ ζ1 juoma; S juokkAmvz, N juokkAmvs 
{-kkm-), K juGk7riOnd'ts, Τ juGkmain 
(ojimgi) 1. juGkma-o. juopunut, päihty-
nyt I betrunken; Ρ jüDkkl, g. = , p l . j ü y y l , 
g. -iji juoja, juova, K (Endj.) tjughaninč 
juomatta, Ρ jiiyyvlm, g. ja pl. n. = , juo-
minki, kemut j zechgelage, tgBBen Ιϊ(t. le) 
j. siellä on juomingit, (Sand. käsik.) 
t r a j a i stuor jugolm laittoi suuret j. 

N juokkÄ]eD (-kleo), 2 jwokkaA (mom.), 
j—(A)AašteD, 1 -ästam (m.-dem.), juok-
kaottOD, 1 -äoam, K (Endj.) 4 juktodo, T 
juGktaDtgd, 1 -a^dgm (kaus.-refl.) juopo-
tella, ryyppiä, Ρ jo°kkljeD, 2 -kai, N 
jookk^jeD, -kai, K juGkje-kai (pass.) 
tulla juoduksi, Τ juGkkiopted, 1 -köa-
dam ( ink . ) , Ρ jüyyf>steD, 2 jüyyfist, Ν 
j—asteD, j—ast ( m o m . - d e m . ) , Ρ j—^tvv-
VOD, ( j ü y s t - ) , 1 -fivam, Ν jüyyastmvOD, 
-dvam, K juysuvvvό (juGs-), - u v a m , Τ 
juycsavvgd, -a^vgm, A (Gr.) t jugs tovvo- j a -
nota, janostua | dursten, durstig werden, 
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Ρ j—ßvam tsgppzÉ {vline) janoan vettä 
(viinaa); Ρ jüyytskgg°\teD, 1 -öaöam, K 
juyskudpteö, -uaöam (ink.) alkaa juoda, 
Ρ jüyyHeD {-ut-, jugieD), 2 jüyyv°t, N 
jüyyaotteD {juytteD, jüotteD), -a°t, K 
(Gr. t juy 'xe-?) 1 -tam, 2 -U, T 
(juycted), juotam, A (Gr.) ijug{o)te-
(kaus.) juottaa (myös: j. tinalla, uut-
taa) I zu trinken geben, tränken; auch: 
mit zinn löten), Ρ tåt νίφι^βά] j—°t 
tämä viina kyllä ('juottaa') kelpaa juo-
tavaksi, li juyyutlije on ('juottava') juo-
tava, kelpaa juoda, T juötem juottami-
nen; N jiioig^JiAOD, 1 -mam, K judt]eö, 
2 - taji , T juöt]ed, -ανια (k . - f rekv.) juo-
tella, N juotJigsteD, -aši (fr.-mom.-dem.) 
hukkua | ertrinken, T juötAl0tsgd, -ld%zgm 
(fr.-refl.) id., (Gr.) t j lhtigiotte- (ink.) ru-
veta juottamaan; Ρ jüyyeD, 2 jüyyvD 
(fr.) juoda usein t. kauan, jwyyeškga°t-
teD, 1 -öaöam (fr.-ink.). 
(j u k k å t). 

• jüla (Ρ) pl., g. S (N:l) tjoulu joulu | Weih-
nacht; (Beronka) mon j or Dam orroD 
N* ar Gast juwliD (pl.) aion olla jouluun 
asti Kirkkoniemessä. 

Ρ jül-ä°ttA j.-aatto, jülu-Bep j.-päivä, 
( j u o w ' l å < suom. < skand.; Ρ < 
skand.). 

• ju]esteD (jw^s-) (P), 2 -Jdsst, Ν jü]esteD, 
-fast, K ju]esed, -]ast, Τ ju]ezed, -edsla  

juoda vähän, ryypätä, siemaista | ein 
wenig trinken, einen schluck nehmen; 
(Gr. 468); N ju]ést tiervvn ('ryyppää ter-
veenä') maljasi! kippis! | prosit! zum 
wohl! Ρ ju^stam olmdsz maistanut, vähän 
ryypännyt mies, T (Gr.) t j u j e z a j n , attr. 
-zeama vähän päihtynyt. 

Ρ (Ä.) jnlastv°k, g. -υγ, N jÖAastv°k, 
g. -ϋγ, K juAasv9k, -ϋγ ryyppy, kulaus, 
naukku | schnaps, schluck. 

Ρ (Ä.) jölastellf)D, 1 -llam (frekv.) ryypis-
kellä, N jus]estgsieD, 2 -gst (mom.-dem.). 
(Inari juléstid < suom. j u o l a h t a a 
juoda vähän; vrt. juPkkm). 

juA\ked (Gr. t julks te-) (T), 1 -stam, 2 -sta po t - · 
kaista | einen fusstritt geben; (Gr. 541). 
(Vrt . jwd]G,É; Luu l . juVkéte-). 

ijumidj (P, Sand, käsik.) kaksoset | zwil- · 
linge; tUj j. juvsam on synnyttänyt k. 
(j ü m i š). 

jummel, ks. immel. · 
jünas (T), g. -a*zi miehen siemen | männ- · 

licher samen; j. koÄgkA. 
junn{a) (K), g. juna, T jüna, g. = , p i t k ä · 

hoikka merikala, nahkiainen? | langer 
schlanker meerfisch, neunauge? 
« BBIOHTb?). 

jurjvs (Ρ), g. ju^vz, lok. -ϋsést, Ν jüyas, · 
jur\r\az,-asést, K j^as, (-g*s), -ηηα8, {-g*s), 
^sešt, T jlrfs, -ηηαχζί (-vzty »juomus», 
jääverkko | eisnetz; Ρ jufjy^si g]ne jiel-
]eD käydä juomuksilla, J—SVD lueJitsOD 
kokea j:sia. 

N ju^s-ka]dtéi, K ji^as-ka]dtei j u o m u s -
avanto, N j-keina j.-tie (tie juomuk-
sille), j-kud\va j.-lapio (jolla hyyde 
1. sohju luodaan avannosta), j-kud]]e 

j.-kala (juomuksella saatu kala), j-nu9fre 

j.-nuora (j:n vetoköysi), j-sdlje j.-paikka, 
j-sä\me j.-verkko; td]ve-j. ('talvi-j.') = j. 

Ρ jü^steD, 2 -Ost, N jü^steD, -ašt, 

K jü^se6, -?]ašt »juomustaa», kalastaa 
j ääverkol la , N ju^stgsAAOD, 1 -äAam 

(frekv.). 
(j u o q å s). 

]ud\9kr)T) {juo-) (N), 1 judiyam, 3 judl9kem, · 

K jufkv6, -iöam, 4 -GH, T jilgkgd {jilgkid), 

-iåam, 6 -G^ joikua, joikata | auf lappische 
weise singen, jodeln; (G-. 490). 

N jÜ9Lgkam-B0DtA j o i k u m a - a i k a , N judi-
gkAmfiš, g. -ϋζ joikaus, joiku, N jumPkéi, 
g. = , K julgkei, g. = , joikaaja. 

N jüdiyasteD, 2 judiyast (mom. -dem. ) , 
(j u o i1 g å t). 

jwd°kkÉ {-m (Ρ), Ν ju90kUE, Κ jugkE, · 
(;jusGke), Τ jigke (Gl·., Ε. myös: t j i k k e ) , 
A (Gl·.) t jukke , t j U j k k , Im (St.-E.) ajokki, 
jokk^e (indekl.) joka(inen) | jeder; (Gr. 465, 
467, 480); Ρ j. ndlla, K j. nåÅAa, j o k a 



lailla, kaikin tavoin, Ρ j.{nuBß) péiv(é) 
j. (toisena) päivänä, K (Endj.) tjugke 
vierast j . kerralla, T (E.) t j ikke paikke-
nast j. paikassa, Im (St.-E.) t jokfye päl 
('j. hetki') aina | immer. 

Ρ jwd°l$l$-ikæz (-lkdsz), g. -cl·, A (G.) 
tjukikanc id., Ρ j—ζ i$?eD j. isäntä, 
järraz pÜ9°tte j—ζ muut tulivat jok'ainoa; 
jw9°UkFJ-nällasem, N jus o UUE-ngUasem, 
Κ jugkE-nåÅA§em, (Tšernj.) tjukenalšim 
kaikenlainen | allerlei, Τ (Ε.) t mina jikki-
päive leip jokapäivä inen leipämme. 

T (G.) tjikkej, g. -je jokainen | jeder-
mann; tjikkejest (superhn kanssa) kaik-
kein I (mit superi.) aller-; K juGkjvéd'ts, 
(-G'fe%-), (Tšernj. tjugkjenc), g. -υ\ T lat. 
jiGkjvnd'Vse, Ν juvokk(A)svš, g. -υ\ A (G.) 
tjokksenc jokainen, 
(j u o k k e). 

jui9°^eD (-it'eD) (Ρ), 1 jui3yydsm, 2 jui3°kkÄ, 
4 juo i f , 5 jÜ9°Üke, N judoUUeD, juvyyam, 
ju9iji, K jügke0, ju9yam, jugkém, T jigked, 
(G. t jikke-), jiågam, jigkim, A (G.) joft-
ke-, I m (St.-E.) tjuokke-, joayam, 4 jueyi 
jakaa | teilen; (G. 466). 

N jufiokkAmi)š, g. -ΰζ, K ju9Gkmus, 
g. -uz, T jwGkämas, -crl5 jako. 

Ρ jui3°kk-jhnn%m ('jakomaa') suvun maa-
alue I landgebiet eines geschlechts. 

K (Endj.) 3 p. pl. prees. t jugkjuv9v (pass.), 
T jlGk]ed, 2 -kg^a (frekv.), jiGkAaDtad, 
1 -adqm (fr.-refl.) jakaa omaisuutta, pe-
rintöä, Ρ juc3°kkOttvD, 1 -vöam, N juvok-
kadttvD, -äDam, K ju9GktvDtOö, (Endj. 
tjuogt9dt9), -Odam, Im (St.-E.) 1 tjuokte-
δam id.; K (Endj.) jakautua; N jipijesteD, 
2 -jvst, A (G.) tjö^ste- (mom.-dem., 
A mom.) A erottaa | scheiden, Ρ jüioi-
jeskög°tteD, 1 -öaöam, Ν ju9iješkuO°tteD, 
-uaDam (ink.). 
( j u o k k e t). 

juL9]G'É (-D'É) (Ρ), g. jui9lgé (-G'É, -DE), la t . 
juiüöa, pl. g. jug]g% Ν ju9]gÜE, ju9lje 
jmÄ9ka, K ju]gkE, -}GE, lok. -ge§t, lat . 
ju9Ägka, T jlpke, (G. t j l lke) , -]§ε, -ge$t, 

jwÄgka, A (G.) pl. akk . t j u j g i t ja lka, 
S N myös: kaplas, ketara (reen; 
»sanin» 1. nartan), S myös: jalkavuus, 
(suksen) | fuss; S N auch: strebe, ständer, 
fessel (des schlittens, des nartaschlit-
tens), S auch: Sohlenwölbung (des skis); 
(G. 539); Ρ néwA leäi temmet fkkeD^Ge 
töaijl j•—É tyttö oli sen ikäinen, että 
jalka taittui (tarkoittanee sukukyp-
syyttä) I das mädchen war in dem alter, 
dass sein bein brach (bezieht sich wohl 
auf die geschlechtsreife), taveti väutA  

kui9wt j—a tarttui vartijan jalkoihin, 
pljam (tsäijam) kammvD j—a panen 
(vedän) kengät jalkaan, k§Jttšl juglg'i δϊ 
putosi jaloille(en),£t(i?>i juglg'intsui3DDzÄ 

seisoo yhdellä jalalla, N ju9ljl öAa pgijan 
nousee jaloille(en), tor'kkA U must jud\j% 
a]ne kaottöm turkki on jalkojeni peit-
tona ('t. on minulla jalkojen päällä pei-
tettynä'), päjas j—ϊ jalat ylöspäin, li 
ju9]ji°ttgs on rampa ('jaloitta'), K (Endj.) 
tču9nce julke aln seisoi jaloillaan, eut 
jü]G^a]n yhdellä jalalla, T päjas jl]ge] 
avojaloin, S οψ.pemvs (Paul. toudas-) 
ju9jö,E etumainen kaplas, keskAmvs (Paul. 
tkosk-) j. keskimäinen k., mgPemvs j. 
1. kgaumaD j. taimmainen (kolmas) k. 

K (G.) t jüjk-ätf (pl.) reidenjuuri | scham-
bug, N ju9]gU-kåoppE, T (G-. 407) t j i lke-
kä^ne polvitaive | kniebeuge, Ρ jw9]q-
-kdDDA kantapää | ferse, Ρ j-keskA, N 
ju§]gli-k., Τ jl]gk-kqšk{A) ja lkojen väli, 
haarat, Τ kit j.-kask koipi haroi haaro-
jaan ('kahta jalkakeskeä'), Ρ j—G,é-
la°ppE, N j-gl$E-laoppE, T j-lf-läßp ε jal-
katerä, N j.-A§Das j.-nivel (vars. nilkasca), 
(G-.) tjuejk-mättay reidenjuuri | scham-
leiste, T (G.) tjilke-pähka sorkkatauti f 
klauenseuche, Ρ N j.-päjas j.^-pöytä, j:n-
rinta, N j-pemdtE päkiä (jalkapohjan), 
T j-Bie\gke, dem. -Béälgai isovarvas, 
Ρ N j-Bie]le jalkapuoli, yksijalkai-
nen (ihminen), Ρ j.-Biele ä]n nolDklwD 
t. j.-Bielest n. ('hyppiä jalkapuolella') 
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kmikata, j-BIE]in TSUIŠDDZVD seisoa 1 ja-
lalla, S N j-rvs jalkopää (vuoteen), 
S jud)g'E-rOzzOst (-ro s-) jalkopäässä, 
j.-rvs-muorra jalkopuu (kodanperman-
nolla ovisopen ja »loidon», makuupaikan, 
välissä; s:n rakovalkealla, kun nukutaan 
jalat tuleen päin, makaaja ojentaa sitä 
vastaan jalkansa), Ρ j-sgljΌ, K (Endj.) 
t julksaje jalansija; Ρ myös päläs (suk-
sen), jém vüafttam j-säjv VÜÜDDZOD en 
voinut saada jalansijaa (esim. noustessa 
kovalla hankiaisella tunturille), T jl]9lf-
zilje jälki | spur, N j-se]9Uém jalanrinta, 
Ρ j.-süorma, N j.-suörma varvas ] zeh, 
N j-suonna jalkasuoni, T j.-Dsieöp(A) var-
vas, Ρ j-vugppzÉ j.-liha (vars. poron), 
j.-VUl3Öda, N j.-VUODDÄ, K ju]9k- (1. 
ju]e9k-)vu9DtA, T jl]9k£-vidDta jalkapohja; 
N Uealla-jud]9UE ('kello-j.') kellotorni, 
tapuli I glockentürmchen, kess-j. paksu-
jalka(inen ihminen), S kosU-judljéstmenne 
jöyyä rasta kuivin jaloin menivät joen yli, 
Ρ mgy\i}-jwd\gE, N m.-judJgME takajalka 
(eläimen), Ρ oub-j., N oudt-j. etu-j., N 
{se°pA-judlje renkun 1. pukin jalat (lohi-
padossa). 

S juvAyäs-keott »raanun» 1. villalankaisen 
peitteen ripsullinen alareuna | der ge-
franste untere rand der Wolldecke, Ko 
(Paul. 53) t juölges-muorra jalkopuu 
(kodassa), Ρ jw3lgvz, g. -υ\ N juOAyas, 
-υ\ K juoAgOrid'is, ju9A0vs, T jiddgai, 
jidAåav (dem.), S juvAyazan (dual.) 
jalkaseni; N jun Ay av (<C*-aAv) g. = , 
lok. -avest, K jiioAgvlm, g. = , lat . -aRma 
metsälintujen palas | pfad der Wald-
vögel, N AobtE-j. id., ·Κ judJigasM, g. = , 
lat. -asma kengänpaulannyöri (kääritään 
paulan päälle viimeiseksi; vrt. jäjiyasM) | 
dünneres ende des schuhbands (wird 
zuletzt über das Schuhband gewickelt), 
Ρ jw9]g'eottem, (-etem), a t t r . -me§, Ν 
jud]jeottem, -mmes, K julgxem, -me§ 
jalaton; huonojalkainen (vars. poro), 
K klb*iem-ju\g%.em kädetön-jalaton (eräs | 

satuolento); Ρ jwd]g'eottvvvOD, 4 -ϋν{ tulla 
jalattomaksi, huonojalkaiseksi, j•—ϋννϋηι 
PGADDZ »jalaton» poro. 
( j u o l ' g e ) . 

juollvD (P), a t t r . jüd]les, K juAAv7 (pr. t . ja · 
attr.) harva, isosilmäinen (verkko) | 
grossmaschig. 

Ρ j — i s o - , mulkosilmä(inen ihmi-
nen) I glotzäugig(er mensch), j.-Ha)m-
ölmäsz m. i. 

Ρ juišlas% g. = , lok. -akest ha rvus , harva 
verkko, »^äljäkkö». 

Ρ JUL3LED, 2 -MD isontaa (verkonsilmiä). 
(Inari jugllis, Ä.; vrt. j u o l l e d ) . 

juonna (P), g. jupna, lat . jüdfine, S N · 
juonna, juona juova, raita (vaatteessa, 
raanussa, kissan nahassa j. n. e.), N 
juovamainen helmikoriste (verkapuki-
missa) | streifen, Strieme (in zeug, in der 
Wolldecke, im pelz der katze usw.), 
N streifenförmiger perlenschmuck (an 
tuchenen kleidungsstücken). 

Ρ jupnvz, g. -ne, N juonvs, juone (dem.). 
(Yrt. R j u o n e , L. & Ö. < suom. j u o-
ni). 

jupηηυD (P), 2 jui3Y\r)a, 4 juprj\, 5 jüdfffle, m 
N juoηηυD, juOr}r)a, juorfi ravistua | 
undicht werden (vom holzgefäss). 

Ρ juprjyéD, 2 -ήηϋΰ (kaus.). 
(j u o g η å t). 

juL3fBOD (Ρ), 4 jwsrhgi, 5 jüprm, N jorbpvD, · 
1 jörßam, 5 jorbpö, T jwrbpad (Gr. 
t j ( i )erpa- ) , jiårbam, jlrbpgn h o r j u a , hei-
lua, vaappua | schwanken, wanken, 
schaukeln; (Gr. 5 3 0 — 1 ) ; Ρ vends jui3fBÄ  

par gi g]n vene vaappuu laineilla. 
Ρ juL3rBÄlvs, pl. -vz(za) (pr. t . j a a t t r . ) 

vaappera, kiikkerä, juierblie§, pl. -iljez id. 
N jorpA\eD, 2 -απ, K (Endj.) 3 p. pl. prees. 

t juerpldv (juo-), T (Gr.) t j ierpale- (frekv., 
N esim. juopuneesta), N j—AAasteD, 
-ašt (fr.-dem.), j—AAaotteD, 1 -äPtam 
(fr.-kaus.), T (Gr.) t j ierpane- , 2 -rbanta 
(mom.), 
(j u o r 1 b o t). 
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• jüäfrv (Ρ, Ä.), attr-res sellainen, joka aina 
syö I einer, der immer isst. 

• juo°tA (N), g. juooitay, lok. -Ajest j uo t t i , 
juoni, kapea kulkureitti (esim. veneen 
mentävä railo jäässä, kaalamo järven tai 
joen poikki, mätäs jono rimpisuossa) | 
schmale fahrtlinie (z. b. für ein boot 
passierbarer riss im eis, furt im see od. 
flusse, reihe von erdhöckern in einem 
schvvankmorast). (Vrt. Arj ju-vutaGén, 
Lag. 1854). 

• jüp°ttA (P), g. juo°ttA, l a t . jüPtte, S jüödttA, 
juo°ttA liitos, jame (kahden puukappa-
leen tai verkon) | fuge (zwischen zwei 
holzstücken od. netzen). 

S jüöottA-sglpE liitetty, 2-jakoinen lat-
tia (laudat jatketut, liitos poikki keski-
lattian), kü^r-jüoottA veneen kaarilii-
tos, Ρ (Ä.) k^9uit-tüÖDDOr-jüö°i (metaf.) 
kahden tunturin välinen notko | talsen-
kung zwischen zwei fjelden, S plrfji-j. 
(Paul. t <ρίηη al juotto) ahkion emäpuunlii-
tos, Ρ sdlm-j. verkkoliitos, 2 verkon jame. 

S jüdottom ρϊηα,Λ liitetty ahkion emäpuu, 
j. sqlpE jatkettu, 2-jakoinen lattia, 
(Paul.) tvuastajuoottum ('vastaan liitet-
ty') lattialiitos. 

• ju9QltE (juo-, Gr. juojit) ( N ) , g . judpe, l a t . 

juOotta, K juptE (jü-), juåe, judbta, T jipte, 

jide, jiebta, A (Gf.) t j o j lautanen, vati 
I schüssel, teller; (G. 494); K (Tšernj.) 
ijuda sdz vadille. 

N pörrvm-j. id., fse-ndopp-j. teevati. 
N juvDvs, g . - υ \ K juddvndHs, - υ \ Τ 

jiedal, -αχ (dem.). 
« Karj. j u o d. a, j u o t a < ßjnoßo). 

• ju9Va (K), g. jüvvv, Τ j%eva[, g. jlvvq tyven; 
" tyyni | windstill(e); (G. 551); K (Endj.) 

t ej lij juev yö on tyyni. 
K ju9va-Bielv, T jieva-Bielve tyyni päivä. 
K (End j . ) 2 t jovat , T jiev(v)aded, -äda, 

perf. partis, j—vain tyyntyä, K t pink 
j—t tuuli tyyntyy. 

+ jupvva (Ρ), g. jupva, l a t . jušvve, N juovva, 

juova, juåvve »juolu», louhikko (tav. jyr-

känteen alle vyörynyt kivikko) | geröll 
(gew. an den fuss eines abhangs gerollter 
steinschutt). 

T jivv-lgšta (G. c55 tjivlasta) juolu, Ρ 
jüovva-pdytE »pahta» (vuorenseinä), jonka 
alla on juolu, pd%t-j., N pd^t-j. pahta-j., 
pahdan juurella oleva louhikko. 

Ρ jÜ9vvi, attr. '-vves, komp. -vv l jgB, N 

juävvéi, -es juoluinen, louhikkoinen, K 
jüvaji, g. -vvaA, lok. -vv]e§t, T jiuA, 

jivvæle juolu. 
(j u o v v ä). 

jufpeD (jm-) (P), 1 jörddm, 4 jürd1 (-ρJ), N · 
jufdteD, jömam, jüfpl, K jufdted (ju-) 
-rham, -γρι, (G. käsik. t jür ted, jurtda), 
T jufdted (ju-), -rba^m, 6 -fρε, A (G.) 
t jufte-, jo{rte- ajatella, arvella, luulla; 
Ko myös: aikoa | denken, vermuten, Ko 
auch: beabsichtigen; (G. 526); Ρ jiem 
jürde sust vöimw en luule hänellä (ole-
van) voimia, (Beronka) mon jörDam 
sü siey olmazen minä luulen häntä hy-
väksi mieheksi, (I.) sön ii jurde vwäJäeD 
h ä n ei aio l äh teä , soai jüfdin, što Kunna-
Béipvz ii pggde mäust he arvelivat, ettei 
Tuhkimo tule takaisin. 

K (G.) t j u f t e j mielevä | bedächtig, weise. 
Ρ jürDÄ, g. jurm, lok. -Ijest, N jürDA, 

jurdigy, -d'tAjest, K jurbA, -rdtvy, -dtkest, 
T jurbA, -rdtgsge (-vje) ajatus, Ko myös: 
aie, Ρ m§U j—Ijiü lé skié°ppArest mitkä 
aikeet kaver i l la on? sust jo mek li^je 
juröjin mitkä hänellä olivatkin aikeina. 

Ρ jufp(E)]eD, 2 -päsl, N jufdtEleD, -dtvl, K 
jufdtleö, -dtgl (mom.) Ko tav. = jufpeD', 
N j—(E)AafteD, -gšt, A (G.) tjuftlaste-
(m.-dem.) A epäillä | zweifeln, N 
jordUgssvD, 1 -äzzam (m.-frekv.), Ρ 
jorölPttOD, 1 -ϋδαηι (fr.-refl., merkitys: 
fr .) , Ρ jurddJtt§eD (-Dtt§eD)i 2 jürdvJtts, 
N jorDAH(seD, -aHis, T jurDised, -sa (fr.), 
K (G., Matth. 21,21) 6 tju^tesyuoöe (ink.), 
Ρ jusrD(A)tseškgg°tteD, 1 -öadam, Ν jor-
DAHseskui09tteD, -uaDam ( fr . - ink.) , 
(j u r 1 d e t). 
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• tjurka (K, Endj.), lat. -aje»kaarre», porojen 
pykällys- ja erotustarha | umzäunung für 
renntiere. « l o p n a <samoj.) . 

• jufked (T), 1 -r9kam (-rk-), 6 - r 9 ke kolkuttaa 
(esim. ovea) | klopfen (ζ. b. an die tür); 
(G. 523). 

jur9kä5ted, 1 -ädtam id. 
• t jurme (T, E.): patt-j. veneenperä | boots-

heck. 
• jurra (T), g. jura, lat. jurra (-ri) parvi 

(kaloja tai lintuja) | schar, schwärm 
(fische od. vögel). 

klW-j. ka la-p . , Aondf-j. l in tu-p . 
jural, g. -g* (dem.). 

• jürtsi°l$ (Ρ), g. = , lok. -lkest t a a r i k k a , t a l -
lero, lyhyt ihminen | untersetzter, dral-
ler, kurzgewachsener mensch. 

• jussA (P), g. jüzza, lok. jušse, Τ juss(A), 
juzg (-zi), jusse tuhnu, äänetön pieru | 
stiller furz, pup; Τ j. léåvva t . leviää, 
haisee, Ρ §p tfppWvl αΡίίψ jusse yksi 
tukehtui akan tuhnuun (s. o. savuun; 
näin kertoo sääski toverinsa kuolemasta). 

Ρ jossvD, 1 joszzdxm, 3 jussvm, N jossvD, 
jözzam, jussöm, Τ jussad, juzam, jussam 
tuhnia, Ρ juš.fjeD, 2 -SČW, N jussEjeü, 
-sm, Τ jussed (ju-), -eåja, 4 -si (mom.) , 
(j u s s o t). 

• 0'm-) (Ρ), 1 jöståm, 4 yüsi1, N yusičD 
(jö-),jöstam, jüstl, Κ ^ušf^ (ju-), -stam, -sfø, 

T OVX -stavn, 6 -š|č »jystää», ha-
kata, syteä (avantoa) | eine wuhne auf-
hauen; (G. 507); Ρ fcajpi j. avanto. 

Ρ juft]eD, 2 -i<W, N juftE]eD, -tvl, K ju§tled, 
-ίαϊ, Τ jušteled, -eäla (mom.) , Ρ joštljeD, 
-täi (pass.); jüsteskgg°tteD, 1 -gadam ( ink.) . 
( ju 1 s t e t ) . 

jusUeD (jo-) (N), 1 jöskam, 4 jü$M vii- · 
pyä, kuljeksia poissa kotoa | ausblei-
ben, ausser dem haus umherstreifen; 
(E.) ljuskim värast kuaht njättel vii-
vyimme matkalla 2 viikkoa. 

juöted (ju-) (T), 1 judtam, 6 jupte, V (Pr . ) · 
j ü t t e d , j u o h t e d jutella, kertoa | 
erzählen; (G. 497); mälngszi j. kertoa 
juttu. 

juötegidpted, 1 -goadam (ink.), juöteled, 
2 -eäli V (Pr.) j o h t l e d (mom.),'(E.) 
t jutteded = juöted ( ta i kaus.?) . 
(Yrt. Luul. jaote-). 

juuleD (P, Ä.), 2 jüulvD, 4 -H olla rauha- · 
ton, ikävöidä toisia (yksinjäänyt poro, 
= valleD) I unruhig sein, sich nach den 
anderen sehnen (von einem allein ge-
bliebenen renntier). 

juvUE (jucfiE) (P), g. jüvUE, l a t . jovka, N · 
ju°pkE, jüpkE, jo°pka, K jupkE, -pkE, 
lok. -l$ešt, T jipke, -ρϊ$ε, -ke§t a l u s h a m e 
(sarafaania lyhyempi) | Unterrock (kür-
zer als der sarafan); (G. 547). « lonna). 

κ 

• kd 1. ka (N) ka, kah! | sieh! ka, vu§]9^ém 
al°ttan kestisvD ka, lähdin aittaani kat-
somaan. 

• kä-kä-kä (Ρ) (kun kaakkuri huutaa näin, 
tulee sade) | (wenn die lumme so schreit, 
gibt es regen). (Vrt. ka°kkÄseD). 

• tkab (T, E.) jos | wenn; tfc. munnß jellutš bi 
jos minulla elämää riittää. (<Ka6i,i). 

• •tkabat (T ?, E.) röijy | weiberjacke. 
« KaSart). 

tkabatske (T, E . ) ? — t a m a s e n Mle,k. huo- · 
masivat kalan —? 

käBBOl (k°ä-) (P), g. kaBBvl, lok. -A]est · 
metrinen halko | holzscheit von 1 meter 
länge. 

müprr(a)-k. i d . 

käBBe°U (N), (G. tkabbex), g. = , l ok . -eo1$est, Φ 

K käßeg. = , lok. -ß%e§t, T käbe9, -g'e  

kapakka | schenke; (G. 373). « KaöaKt). 
fcasp-, ks. χαΒρΕ. Φ 



kghfAlbisq0 (fe?-) (Τ), 2 -id Ms a, 4 -ld'zH 
köyristyä, vetäytyä käppyrään (esim. 
poro mahataudissa) | krumm werden, 
sich krumm ziehen (ζ. b. das renntier 
bei einer bauchkrankheit). (g i w1 r e). 

käßasn£ok (K), g. -éokE, lok. -é9ke§t meri-
haura | seetang. 

käüDA (P) , g. kaDDa, l a t . kabDv (k°a-), Ν 
kqbtA (Gr. tkä t t ) , MDDA, kaDto, K kåndt(A), 

- n b A , l ok . -bvš t , kåndtv, Τ kändta, -nba , 
-dašč, kändtq, A (Ε.) t kant kantapää 
(Ρ S N myös: kengän, sukan k.); 
S myös: kodan oven saranatappi (pui-
nen) I ferse (Ρ S N auch: des schuhs, 
des strumpfes); S auch: (hölzerner) 
scharnierzapfen an der tür des lappen-
hüttchens; (Gr. 242); Ρ peTe kaDDa vevskte 
vain kantapäät vilahtivat, T (Gr. 1478) 
tpi jas kändaj kantapäät ylöspäin. 

T käüdt-nlffe kannantakainen (suksen 
kantaremmi, -nuora), N k—A-vä°t(A) 
kantaverka (karvakengässä), Ρ kaDDA-
vwšlas, S k-vuOJias, ( P a u l . 114) tkaddus-
vualus kannan alus, takapohja (karva-
kengän); Ρ hierva-kdbDÄ koristeltu su-
kankanta, jucå^å'-G. jalan kantapää, 
kåmml-G., S kåmmf-G. kengänkanta, 
»kantalieppu», S päj,jE-G. kodan oven 
ylempi saranatappi, réznikovve-G. koho-
juovainen sukankanta, N saoppéi-G. 

saappaankorko, Ρ S so^k-k. sukankanta, 
S u%s-k. oven alasaranatappi (pyörii kyn-
nyskolossa) Ρ memnwr-G. kohojuovainen 
sukankanta, VÜ9IGA-G. tavallinen, sileä 
s.-k. (Ks. kämml, Lisäys), 
(g a d ' d o). 

-kfiDDÄ (P), g. -MDD A , lok. -Dvst: pgäss-k. 
kodan peräpuoli | fondsteil des lappen-
hüttchens; Ρ uš-k. kodan ovipuoli | Vor-
derteil des l.-h. (bei der tür). (Vrt. Inari 
-klDDÄ (-kib). 

kabDÄ]eD (feV-) (P), 2 -ϋΐ, N kabtA]eD (kä-?), 
-aA riidellä | zanken; Ρ k—l muin riite-
lee kanssani. 

Ρ kabD{A)l\ie§, N kabt(A)leje§ riitaisa. 
« Suom. k a n n e l l a , -n t e 1 e n ?). 

kdppöD (Ρ) , 1 käDDam, 3 kabpim, N kdbteD, 
käDDam, kabtém luulla, arvella, Ρ myös: 
epäillä | meinen, vermuten, Ρ auch: zwei-
feln; Ρ k—m, e°tte son poa°ttA luulen 
hänen tulevan, N men ton tdst käDDaPk 
mitä sinä tästä arvelet? 

Ρ kdppEleD, 2 -ppd4 (mom.) id., k—Elam 
sü pl epäilen häntä, 
(g a d ' d et) . 

kasppe]né°ts (Ρ), g. = , la t . -e°ttsa, N käbnéHs, 

g. = , suitsukeastia (kirkossa); puinen 
valinkauha (lyijyn) | weihrauchfass (in 
der kirche); hölzerne giesskelle (für 
blei). « KaßHJiBHima). 

kappes- (P) , p l . kdDDaz, g. N käppes-, 

kabtaz, -(A)s£, K kändas-, kändtas, -dtsl, 

T kandts- (Gr. tkantas , käsik. -tas), -ndtæz\ 

V (Fr.) g ä d i š porontaakka, kantamus 
(jaettuna molemmille kupeille) | renn-
tierlast (auf die beiden flanken verteilt); 
(Gr. 250); N k—(A)sidt peijvD panna »tak-
ka» (porolle), fe. isoudteD irroittaa, ot-
taa pois t., Lov (E.) t kantsid tšenked 

panna t. 
N k—s-aldiA (kuv.) vaadin, jolla on keski-
ruumiin ympärillä ikäänkuin musta se-
pel, Ρ k.-jiefG,E, N k-j%ef9UE »takka-
härkä», Ρ k.-küdppi, N k.-ku9ottE(?) id., 
N k.-ldBd,lsE taakkahihna (taakan sito-
miseksi alalleen), S N k.-AumtA taakka-
rove (toisella kupeella tav. iso tuokko-
nen, toisella puuvakka, »kiisa»), Ρ N K 
k-pie]]e, Τ k.-p—čtaakanpuolisko (toisella 
kupeella oleva), K k-puaOz°, T k.-poadzaj, 
taakkaporo, Ρ k-sle°kkA taakkasäkki 
(haarapussi, jota käytetään ilman kanto-
länkiä 1. »pakkoja»; sidotaan hihnalla 
poron ruumiin ympäri); S ke\sA-k—ζ 
taakkavakat 1. »kiisat» (jos taakkarovetta 
ei käytetä). 

N käppEsteD, 2 käppmt »takoittaa» (poro), 
S kdsppEstgdttfDD, 1 -ädam (refl.) id., Τ 
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kandted, 1 k ån bam, 6 käiipe kantaa ( = 
kidrtdted) | tragen, T kas¥idtmgš, g. 
kantamus J last, bürde, 
( g a d ' d å d å s , Inari kams-, tunt.-lp. 
kadügs < suom. k a n t a a . Vrt. myös 
g a n1 d e m). 

• kg3DZOWOD (P), 4 -dvi ryytyä, hyytyä 
(rasva) | erstarren (fett). 

• kgppzÉ (Ρ), g. kgppzE, lat. käDDza, Ν 
käbtsE, käppzE, kabtsa, K kandtsE (ka-), 
-npZE, -pze§t, kändtsa, T kändts£, -ηρζε, 
-pze§t (-dz-), kändtsa, A (G·.) tka^c kump-
pani [Ρ myös: 1) noidan apurihenki; 
näitä voi olla useampiakin, ja noidan 
on niitä hyvin kohdeltava; vrt. lpNorj. 
n o a i1 d e-g a 51 3 e; 2) suvun 'totem', 
seuralaishaamu, eläimeksi kuviteltu 
(esim. karhu, susi, koira, lammas, hevo-
nen, hylje, made); jos esim. näkee 
unessa koiran ja aamulla tapaa ensimäi-
seksi jonkun omaan perheeseen kuulu-
mattoman henkilön, niin voi päätellä, 
että hänen käppzEma on koira] | genösse 
[Ρ auch: 1) hilfsgeist des Zauberers; 
solcher können auch mehrere vorhanden 
sein, und der zauberer muss sie gut 
behandeln; vgl. lpN n.-g.; 2) das 'totem' 
des geschlechtes, als tier (ζ. b. bär, 
wolf, hund, schaf, pferd, robbe, aal-
raupe) vorgestellt; wenn man z. b. im 
träum einen hund sieht und am morgen 
zuerst einem zur eigenen familie ungehöri-
gen begegnet, darf man schliessen, dass 
dessen k. ein hund ist]; (G-. 254); Ρ (Ä.) 
kaDDzés luz mbnv meni kumppaninsa 
luo (myös porosta puhuen), (I.) käDDzses 

nädasti nojautui kumppaniinsa (sano-
taan ajoporosta, joka menee edelläkul-
kevan poron viereen ja nojautuu siihen 
hetkeksi), N tséaVkk^kabtssés sanoo 
kumppanil leen, Ρ kgppz käDDzan, k. 
kaDDzaD, k. kgppzes, N käbls(E) kabtsaw, 
k. käi)Dzadt, k. käppzes, K kandts kändtsan, 
k. kanDzandt, k. kgnpzes, T kändts 
kändtsan, k. känDzandt, k. känpzes toi-

nen toisemme, -enne, -ensa | (wir, ihr, 
sie) einander, K kgndts kanpzes §Λ 
siendtin suuttuivat toinen toiseensa, Ρ 
kümpE-käppzivuim jöaottA kulkee suden-
muotoisin apurihengin t. seuralaishaa-
muin, k-kgppzE ]eäi gystes hänellä oli 
('yllänsä oli') sudenm. s.-haamut, kgppz 
le ηιάηοΑ-ηάϊΙΑ§ΒΗΙ: säuDzA-G., kuovDZA-G., 
nwdrjE-G., naif-G. s.-haamut ovat monen-
laisia: lammas-, karhu-, hylje-, made-
s.-haamuja; NnoiDA-käppzE noidan apuri-
h en get. 

N kä*ppze], S ka*—l kumppanuks in , yh-
dessä seurassa, 

kgppzE sanan supistuma on: Ρ -i*ppzé, 
N -eppze (pl.), g. -zl, joka li i t tyy suku-
laisuutta osoittavien sanojen possessiivi-
suffiksin isiin muotoihin ja henkilön-
nimiin: Ρ eJttséni*ppzé isäni ja hänen 
kumppaninsa (äitini tai veljeni), jän-
nadisppziD äidillesi ja hänen kumppanil-
leen (isällesi tai sisarellesi), N viUvseppze 
hänen veljensä ja hänen kumppaninsa 
(vaimonsa, perheensä), Ρ kui3mmani*ppzé 

'kummini ja joku muu, Me°kkai*DDzé 
Mikko ja joku muu, K glge*s-kg^bzE poi-
kansa ja j. m., (Endj.) tjeneskanc äidit, 
(g a 31 3 e). 

kaDDZDT (P), attr. uppiniskainen (?) | · 
hartnäckig (?). (g a 31 3 a r). 

ka*bDzeD (k°as-) (P), 2 käDDzvD kumista + 
(kuten ahkio, reki kovalla hangella) | 
dröhnen (wie der lappenschlitten od. der 
Schlitten auf harter schneerinde). 

ka*DDZO°k, g. -ϋγ(γα) kumuhankiainen. 
ka(DzvaD (S, I2.) (I. kätsvaD), g. = , käy rä » 

lylypuu, joka kokonaisenaan sopii ve-
neen kaareksi | hartes, harziges, krum-
mes holz (einer kiefer), das zur bootsrippe 
passt. 

käDtad (~ttad) (Τ), 1 -am, 4 -H v a t k a t a , vai- » 
vata (taikinaa) [ kneten (teig); 
k—m vatkaan takinaa. (<<KaTaTb). 

käbtE (N), g. käppE, lat. kabta, pl. g. käppl, · 

V (Fr.) k a n j t »saajo», »saadio», »saa-
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tio», kuivapohjainen, tav. puita kasvava, 
enemmän tai vähemmän ylävä paikka 
suossa, V korkea tasainen tunturi | 
trockene, gew. mit bäumen bewachsene, 
mehr od. weniger aufragende stelle im 
sumpf, V hohes ebenes fjeld. 

Ρ (Sand, käsik.) lok. tjok-gdddest joki-
ranta. 

N käDDOS, g. (dem.), 
(g a d1 d G; lp. > KaHßyniKa). 

• käD'tsad (T), 4 käd'£ai maikkua | aufs was-
ser springen (von fischen). 

käDtsäled, 2 -äla (mom.). 
• kqDvaD (A) (nuortijärveläisten tietämän 

mukaan) vaania | lauern. 
• käd-, kåda-, ks. skädd-. 

Φ kådas (S), g. kdottaz, g. -Asest, N käDas, 

kaottaz katos, säilytyssuoja (joko ka-
toksen tai harvaseinäisen matalan aitan 
kaltainen) | Schutzdach, vorratsraum, 
(von der form eines daches od. eines nie-
drigen schobers mit undichten wänden). 

S sgime-G. verkkokat os. 
( Im ri käöus). 

• käövs (k°ä-) (P S), g. kaPttvz, komp. -Asdß 

kade | neidisch. 
Ρ k—š-vuft, g. -vuoda kateus. 
Ρ S k—ßsteD, 2 -vst kadehtia, Ρ (Beronka) 

t son ka δ asti muste ton sieg5 jierje hän 
kadehti minulta sitä hyvää härkää, 
(g ä d å š). 

• kaöÖO°ttvD (k°a-) (P), 1 -Böam, K (G.) 
δ otte- katua, tehdä parannusta | be-

reuen, busse tun; (G. 136). 
K (G.) ^kgjdotmuš katumus. 
A (G.) tkajdadeskoj te- (ink.). 

« KaHTbcn). 
• kahöljeD (P), 2 -δάή kohentaa (tulta) | 

das feuer schüren. 
k—^jem-kog0 Ü1$E kohennuskoukku, k.-

muorra k.-keppi, k.-riwpE k.-rauta. 
S kaddésteD, 2 -δfast (mom.-dem.) id., 

k—éstam eÅAaz kohennan hillosta, Ρ 
k—éstvllvD, 1 -diam (frekv.). 
(g a å1 å i t). 

kfaöefv (P), g. = , lok. -ervest, K käåef, · 

g. käDtar (/ra-),-tre§t, T kädsr, käDta^ re vili, 
hylkeen eturaaja | vordere extremität der 
robbe. 

T kader-B%e]le (pl. käDta^f) id. 
( g a t t e r , Fr. ; lp. > KaTapa). 

käffE (P), g. = , kahvi | kaffee. · 
k-tseyyvs k.-pussi; nu*nne-k. ('nokka-k.') 

ensimäinen kupillinen pannusta (sen 
saa keittäjä). 
(k a f1 f i, g a f1 f i < skand.). 

kaöGÄ (k°a-) (P), g. käooA, la t . kaäve m 

(-D'0e) nassakka, pönttö | fässchen (ton-
nenförmig). 

vify-G. viina-n. 
KÄGGVZ, g. -G'G'E (dem.), 

(g a g1 g a, k a g1 g å < skand.). 
kaöGVD (k°a-), 1 käGGam, 2 kdöGÄ, 3 kaö'G'im, · 

N kaåliOD, käGGam, ka&Uém, K käfjgkOö, 

-r\öam, -ffkém, 4 -ηοΗ, 2 kåfigk(A), Τ 
kärj9kad, -f]ggm, -ffkim, 6 käfj9ka 
nostaa | aufheben; Ρ fcäGG^ mupra vug\-
g'es öla nosti puun olalleen, k—D pofföz 
nostaa purje (mastoon). 

Ρ kaöGAleD, 2 -ϋΐ , N kaGkÄ]eD, -απ, K 
kåi^gkled, -gkaA (mom.), Ρ kaGGv°ttOD, 
-ϋδαηι, N kaåkäottOD, -äoam (refl.), Ρ 
/v. pajas nousta ylös (esim. kuopasta), 
k—Söi äudest nousi haudasta, N k—äz> 

vmmpemen nouse jo nukkumasta | 
steh endlich vom schlafe auf, kdöGljeü, 
2 -GAI, N kgåk^jeD, -ai (pass.), N MG-
GAED, 2 käGGaDt (frekv.), KAGGÄAAVD, 1 
-äAam (fr.-fr.), Ρ kaGG(Ä)steD, 2 käGGvst, 
Ν kaGGÄsteD, käGGast (mom.-dem.), Ρ k— 
(A)sU selbes nostahutti häntänsä, fc— 
(A)sf<? kuidle vehnsg n:ivat kalan venee-
seen, ke°pprvD k. n. lakkeja(an), Ρ MG-
GAškgg°tteD, 1 -oaåam (ink.), 
(g a g1 g å t ) . 

käyynr (Ρ), g. ka°kkOr, lok. -Arest, S kgief, ·> 
g. kdokkar, K käyef, g. käGkar, -krešt, T 
kägef, käGkasfe kakara, papana (poron, 
lampaan lanta) | bohnenartiger mist (des 
renntieres, des schafes). 
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K kayartsem- 1. käfts em- javva kokkareiset 
jauhot (kostuneet ja sitten kuivaneet 
paakuiksi) | klümpriges mehl (feucht ge-
worden und dann zu klumpen getrocknet). 

T kagerlššgd, 4 -IzH kakertaa, sontia, 
(poro, lammas), 
(g ä g e r). 

• k a h š t e d (V, Fr.) viskata pois | ab-
werfen. (Vrt. kgstg,d). 

m käytän (P ) , g. = , l a t . - tng , N kaotan 
(Gr. tkavh tan) , g. = , takki, Gr. kauhtana | 
rock, Gr. kaftan, Überzieher; (Gr. 398). 
« Ka<|)TaHT>). 

• kgx\s(É) (Ρ), g. kawtsÉ, instr. kåutsvn, 

N käytsE, käwtsE, kåutsin, Κ kg^ts(E), 
kgmdtsE (-mft-), lok. T käktss, 
käHse, -tse§t, Im (Ε.) tkahts kahdeksan | 
acht; (Gr. 118); Ko kg^ts(E) laskettaessa 
1, 2, 3 jne., Ρ (Beronka) tkauits parne 
fl. pafnen) 8poikaa, K(Endj.) tkahc kolo-
sadte lij sost siinä on 8 pyörää, (Tšernj.) 
τkavc toala 8:aan pöytään, tjugkeš k. kusk 
jaettiin 8 palaa, (Endj.) t kafe' vuasd 
8 osaan, tkalicd « -dn) raädst 8:ssa 
rivissä, tkoafce moarke 8:sin ruplin. 

Ρ kätsam-lo(°H), N kautsam-AooU 1. Aol$l$e-

Das-käytsE, K ka%tsamB-AOG~k, T kay'tsém-

Aogk(£), I m ( E . ) tkah t samploak 18, Ρ 
k.-losyydsD, N k-Aöyyadt, K k-Aoyandt, 
T k.-Aogandt 18:s, Ρ k.-löie\s, N k-Aöjes 
K k.-Aoye^s, Τ k-Aoge^s 18 (kollekt.), 
Ρ kä%tsE-lo(°Ü), N käfyf-Aooli, K ka%ts(E)~ 
Aogk, Τ kältf-Aogk(£) 80, Ρ k.-loyyä*D 
80:s, k-löie-s 80 (kollekt.), k-lo-kg^ls 88, 
(Endj.) tkahcčudtd nielj 804, ^kahccud 
kuhtlogk 820. 

Ρ kgiutses, g. kdytsdz, l ok . -Asest, N 
kämtses, kaytsaz, K käudtsas (-uh-, 

Endj. t kaféas), kå%tsas, T kämtses (E. 
tkavtses , Gr. tkakees) , kgktsasz^ 8 (kol-
lekt.), Ρ käutsaD, g. = , fakt. -sen, Ν 
kåutsadt, g. = , -saén, K kåudtsandt (-uft-), 

g. = , l o k . -sne§t, T kaTtsandt, g. = , -äne§t, 

A (Gr.) tkavcat , I m ( E . ) t k a u t s a n d 8:s, Ν 
kgutsfis, g. -ϋζ, K käudtsnvs, g. -ϋζ, T 

kg^tsänas, -asz^ kahdeksannes | achtel, Ρ 
käutsvz, g. kahdeksikko (korttipe-
lissä.) 
(g ak 1 c e-, g a v e e. Vrt. fcm^p). 

kgpsE (K), g. kguidtsE, lok. kä%Ua · 
vaatimen synnytyselimet | geschlechts-
teile der renntierkuh. 

kahtšed (T, E.) hakata | hauen, hacken. · 
k a h č e d (V, Fr.) peittää | bedecken. (Vrt. · 

gå k ' č å t ) . 
kgjsB^ (Ρ), g. kåiBÉ, lat. kåwa, Ν kdlbpE, · 

käiBE, kg%bpa, K kalbpE, -wE, -Be§t, T 
kajbpf. (Gr. t k a j p a ) , -IBE, -Be§t, A (Gr.) 
tkajp leuka (A poski?) | kinn (A wange?); 
(Gr. 140). 

Ρ kgiB-pane alaleuan etuhampaat, S kaiB-
vuvAvz, T (E.) ^kaipvoalai S k u r k k u (ih-
misen); peskin pääntiessä kaulaa vasten 
tuleva karvanahkapala (poron leukanah-
kaa), T leuan alus | S kehle (des men-
schen); das in der halsöffnung des renn-
tierpelzes gegen den hals kommende haa-
rige stück (das kinnfell des renntiers), T 
teil der kehle unter dem kinn. 
( g a i ' b e). 

kä^BeD (P) 2 -msD »kaivata», vaat ia | for- Φ 
dern; h—am νβαϊδαη sust vaadin häneltä 
velkani, (g a i 'b e d i t). 

kaiDVD (k°a-) (P), 1 käidam, 2 käwA, · 

3 kalpim poistua, kaikota | fortgehen, 
sich entfernen; käid méäDDA tast mene 
pois tästä, (g a i1 d å t). 

kglpE-nuoAa (S), g. -UUÖAAI mekon t. · 
peskin kuvekaista (kainalosta helmaan) | 
seitenstreifen des kittels od. renntier-
pelzes (von der armhöhle bis zum saum). 
(g a i1 d a). 

k αϊ GOD (k°a-) (Ρ S), attr. -g>és, K '(Gr.) · 
tkojkeå, -es, Im (St.-E.) tkäikes kalpea, 
vaalea | bleich, blass; (Gr. 135); Ρ sdfG,É li 
k—D sarka on vaaleata, k—s mui3°ttA 7 f 
kalpeat kasvot. 

Ρ (Ä.) k—s-rudfsés vaaleanpunainen. 
käigeD, 2 kaiggD kalveta, vaaleta; virt-
tyä, haalistua (kankaan väri), kfai(g)]ieD 
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(-jeD), 2 kaigäli heityä, pökertyä (veren-
vuodosta kalveten, kun pahasti loukkaa 
itsensä) | ohnmächtig od. flau werden 
(infolge eines blutverlustes erblassend, 
wenn man sich schwer verletzt). 

• ka^öas (S): k. oumaz töllistelijä | gaffer. 
ka%GAseD, 2 -as töllistellä, »taivastella», 

pysähdellä (työn lomassa), (g a i1 g a). 
• tkäij (Ko, Paul.) nauha, joka on sidottu 

sanin 1. nartan pohjan kannatuspuun 
päähän poikittain kaplaan viereen | 
band, das an das ende der stützleiste 
des schlittenbodens querüber neben den 
ständer gebunden ist. 

• kätfOD (k°ä-) (P), 1 käjam, 2 käija, 3 ka\jim 

pelastaa | retten, (g a g g j o t). 
• kå}j\ (Ρ), g. = , la t . - i jå , Ν kaljéi, g. 

-έγυ, K kä}jé(y), g. = , - έ γυ , T kä}je9, -g'e, 
pl. akk. -jgidt kajava (Larus canus ja 
L. argentatus) | stürm- und silbermöwe. 

Ρ kåijiyfaz, g. -dl·, T (E.) tkai jeyai , V (Fr.) 
k a i j e g a i (dem.) id. 
( g a g g j e g ) . 

• kw}mé (Ρ), g. kqimé, lat . kmma, Ν kålme 

(kalma?), käimé, kalma, K ka\ma, -ima, 

rrwst, T kalma, -ima, -mast kaima | namens-
vetter; (G·. 146); T kammarn ('kaimani') 
puhuttelumuoto. 

Ρ käimez (pl.), g. -eß, N käime§, -esi, K 
kaimvA^ts, T käimiuDze kaimakset . 
(g ai1 b m e). 

• kaffie§ (S) (pred. t. ja attr.) kaino, ujo | 
schamhaft, schüchtern. 

kä%üOD, 1 käinam, 3 ka\nom kainostella. 
• kainelDO°k (N), g. -υγ, K katøe], g. = , lok. 

-rj]e§t, T käiye] (kd-, G. t k ä ^ e l ) , g. -Je 

kainalo | achselhöhle; (G. 129). 
K kqj,rje]-vudAvridis, T kairje]-vi§Aa} ( 'k:n 
alainen') id. 

(Tän Kqjnele, Lag. 1886). 
• ka\rx)v (P), g. = , l o k . -Hest merilokki (Larus 

marinus) | mantelmöwe. 
(g a ir o, Fr. < skand. ; lp. > nafipa). 

• kapa (T), g. -i$a, pl. g. -sai perhonen | 
Schmetterling. 

kal°tsA (P), g käitsA, lat . kal°t§e »keituri», · 
vuohi I ziege. 

käitsA-mie)cUUÉ v:n maito, k.-^gup1^ v:n 
nahka. 

käitsvz, g. -tse (dem.). 
( g a i ' c å < s k a n d . ) . 

kå\va (Ρ), g. kåiva, lat . kalvO (k°a-), N · 
käivå, ka\vö, K ka\va, -iva, lok. -vvsty 

kalvv lähde, hete, Ρ myös: kaivo | 
quelle, Ρ auch: brunnen; (G. 141); 
R a s n j a r k (Fr. käsik.) igaiv gurest lähteen 
ääressä. 

N ka\v-Béallasest l:n ääressä, K kap-rässE  

('l.-ruoho') putki (Umbelliferæ); Ρ lå4tA-
k—α, N lgottA-k. sammalhete, N tuöAdléi-G. 
»kuohukaltio», pulppuava lähde, N 
tsuaBBA-k. sammakkohete, -allikko. 

Ρ kåivm, g. käivv, N käivös, -ό, K 
.kaivvridis, kaivv (dem.). 

T kaivtau'š, g. -qvvqs& kaade, kalle, 
lyöte (kuopalle tai kaltevaksi kaivautu-
nut paikka talvitiellä) | einsenkung, höh-
lung, böschung auf dem winterweg. 
(g a i1 v u , g ä i v u ) . 

kalvßseD (k°a-) (Ρ), 2 -fis tulla takaisin, · 
palata (pitkän ajan perästä) | zurück-
kommen, heimkehren (nach langer zeit); 
ku°ÜkE qig'é keijvst k—asili p i tkän a j a n 
peräs tä tul i t takaisin, si} tg°kka la°ppije, 
je k—vs mäust he katosivat sinne 
eivät(kä) palaa takaisin. 

käivasteD (P), 2 -äst pudistaa, kallahuttaa · 
sarviaan (poro, jonka päähän pannaan 
»panka» 1. päitset) | das geweih schüt-
teln, rütteln (vom renntier, dem das 
hälf ter aufgelegt wird); k—asti ve^mi^, 
mon Uljim påGGtemért ka l lahut t i sarven 
haaraa, (kun) minä olin »pangoitta-
massa». 

(Ä.) käivvtteD id., käivv0ti, a t t r . -aties 
päätään tai sarviaan pudistava (poro). 
( g a i l v o t ) . 

kq9kåned (T), 2 -andta »kulkua», ajelehtia · 
(puu, hylky vedessä) | umherschwim-
men, treiben (bäum, wrack im wasser). 
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• kq,5ked (Τ) , 1 kgökam (kqkk-), 6 -oke k a a -
tua I fallen; T (E.) tkakka oainas lankeaa 
tainnoksiin. 

k%Gkned, 2 -a*ndta (frekv.), k—i^eskidpted, 

1-fcoadam (ink.), kq,G~keded, -G>kedda( kaus.) 
kaataa. 

• kaokkA (N), g. kä°kA, K käök(A), käokA, lok . 
-9kvst, T kåöke, kågke, (-kke), pl . g. kä9ki 

silmäterä | augapfel. 
S N Üd]me-G~-'A, K tså}m-G., T βφιε-ο., 
Ρ tsä\me-kä°kMe$N(-tte§N), g. = , lat. -Esnaid. 

(vrt. kd°ttl£e§N); Ν ts.-Gä°kOs, g. (dem.), 
(g a k ' k a). 

• fcd°fcfcA (P), g. kå°kkA, lat. ka°kkv (k°a~), 

Ν kqokkA, kä°kA kakku, rieska, happa-
maton leipä I ungesäuertes bröt; Ρ k§rra  

kd°kkA kova leipä, ijmes k. pehmeä leipä. 
N kaokk-jävvä kakkujauhot, k.-pästem-

G'ep9kE kakunpaistokivi, k.-tdl9UE kakku-
taikina, k.-täyyam-ndoppE kakunleipoma-
kuppi, S kdokk-iiuOGGam-7nuorra k.-pis-
telypuu, härppä; Ρ meine-k. mätikakku, 
(tehty jauhoista ja mädistä), vudivO§N-k. 
aivo-k. (tehty jauhoista ja poron 
aivoista). 

Ρ käDkkw, g. kä°kkO, N kä°köS, -ό (dem.), 
( g a k ' k o ) . 

• ka°kkÄseD (k°a-) (Ρ), 2 -fis kaakattaa, huu-
taa (kaakkuri; kun se ääntää kä-kä-kä 
tulee sade, ku-ka-vik tietää pitkiä huo-
noja säitä, o\ ja var-lwk taas poutaa) | 
rufen (der seetaucher; wenn er kä-kä-kä 
schreit, kommt regen, ku-ka-vik deutet 
auf anhaltendes schlechtes wetter, οι 
und v.-l. heiteres wetter). 

ka°UllEti g. —, kaakkuri (Colymbus 
arcticus) | seetaucher. 

(Vrt. g a k 1 k o t ; g a k1 k u r , Leem 
g a k a 11 e). 

• kd°tiUeD ( - r f f ) (Ρ) , 1 kgyyd-m, 2 kä°kkA, 
4 kelj\ 5 kfÜUe, N kdol$UeD, k ay γ am, 
kelji, keokke, Τ k$Gked, kqgam, kqåkiri 

hangata, kuluttaa, Ρ myös: nyrhätä 
(tylsä veitsi, joka leikkaa huonosti esim. 
nuoraa) | abreiben, abnutzen, Ρ auch: 

schlecht schneiden (von einem stum-
pfen messer, das z. b. seil schlecht 
schneidet). 

T kqokem, g. -eame »konkelo» (puu kaatu-
neena toista, pystyä puuta vastaan; ne 
hankaavat toisiaan tuulisella säällä) | 
bäum, der gegen einen anderen, aufrecht-
stehenden gefallen ist (reiben sich bei 
windigem wetter aneinander). 

Ρ kgJ°kkIjeD, 2 -kai, N kaokk&jeD, -ai, T 
k%Gkad, -koaja (pass . ) , Ρ juid]G'É k—Iji 
jalka hankautui, hiertyi (ahtaassa 
kengäs sä ) , N khffinteD, 2 - j v ° t , T kqfted, 
-ta (kaus.) = kä0ÜUeD, N kämmH k—eDtti 
jud]je kenkä hankasi jalan, 
(g å k k e t). 

kd°^ÉsteD (-°ttst-) (P), 2 -eä*st, N kd^(E)s- · 
teD, -kvst, K käPkse0 (ka-), -9kgšt k u r i s -
taa, kaakistaa | erdrosseln; (G. 121); N 
kd^listeoklle méäDDä kuristakaa pois! K 
( E n d j . ) Spaltas koksen kidčem altd s u d e t 
tappoivat (y^aBHJin) 7 vaadinta. 

Ρ kä°kstfi°k, g. -ϋγ(γα), lat. -té>U1$e »kaa-
kasto), »kure», ahkion »liisteiden» keula-
side (jänteinen) | sehnenband, durch das 
die latten des lappenschlittens an dessen 
spitze zusammengehalten werden, k—k-
sglja keulasiteen sija. 

N kä^°l$stasÅAOD, 1 -äJiam, K kg^ksvAAOÖ, 

-7)Aam (frekv.), K myös = kägfysed, Ρ 
kd°kkseD, 2 -kas, N kaokk(A)seD, -as, K 
käokse0, -kas k u r i s t u a , N sust püöottso 
väwst <pwk k·—hänen poronsa kuris-
tuivat matkalla (hihnoihin), Ρ kä°kksfiD-
DVD (frekv.): li k—DDméyt on kuristu-
m a i s i l l a a n , N kgokksaottvD, 1 -äDam, 
A (G.) tkähksotto- (refl.) kuristautua, hirt-
täytyä j sich erdrosseln, sich erhenken. 
(g a k k a s t a k, Fr.; Irari kahistiö). 

kd°yke$N (-°ϊί-) (Ρ ) , g. = , l a t . -Esnå k o k - · 
kare, paakku (esim. kostuneita jauhoja, 
suurimoita) | kloss, klumpen (ζ. b. feucht 
gewordenes mehl, griess). 

k&k^šnfrlvš (-ißn-), p l . -fillvz, ( a d j . ) 
kokkar einen, paakkuinen. 
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k—(E)šnfivvOD (Ä. kå°tsnvvvOD), 4 -ϋνϊ 
kokkaroitua. 
(Yrt . kd°kkA). 

• käksa (T), g. käy(sa, lok. -sašf, lat . käksg, 
Vor, A (E.) tifcafes turkiseläimen naaras; 
(E.) narttu | weibchen eines pelztieres; 
(E.) hündin. 

T k—a-kietke naa ra sahma , k.-kimd,(s(A) 
n.-karhu, k.-niepte n.-näätä, k.-NÄAA(A) 

n.-naali, k.-pglds\s n.-susi, k.-pienng9 

n.-koira, narttu, k.-pndta9 n.-kärppä, 
k.-rimne n. -kettu. 
(g a k1 š o). 

• käla (k°ä~) (P), g. = , »kaala», pitkän- 1. 
selkäsiiman riippanuora | senkseil der 
grundleine, (k ä 11 å < skand.). 

• kåla-jley,né (Ρ), g. - j ienn é , N kala-jiey,ne, 
g. -jienné käly | Schwägerin (die frau des 
bruders vom ehemann). 

Ρ k.-jiennez (pl.), g. -ez%, Ν k.-j—eS, -eil 
kälykset, 
(g ä 1 δ j æ d n e). 

• kå]BÉ (Ρ), g. kåjBÉ, lat. kålm, pl. g. fcajfø 
vasikka | kalb. 

kålBOz, g. -tr (dem.), 
( g a l ' b e < skand.). 

• ka\bE-nunne (P) ,g . -nuné, S (Paul . 88) ikalp-
ήοη, N ka\bp- 1. kå]dt-nonne, g. -none Ρ 
S »pilkku- 1. laukkinokka», »kalpinokka» 
(poro, jonka kuonossa on valkea täplä), 
N »kälpi» (valkokuonoinen poro) | renn-
tier mit einem weissen fleck auf der 
schnauze, N weissschnauziges renntier. 
(galbé n j u n n e ; vrt. ed. t .s. kalpea) . 

• kajpl· {k°g-) (P), g. = , lok. - I jes t , N ka]dtéi 
(Gr. tkOiltij, tg a l d i j ) , g. = , -Éjest, K 
kafttei, g. = , -dtjest, T kä\dte, g . = , -dte$t 
(Gr. käsik. ikäfiest), lat. -dtéja »avento», 
avanto | wake, wuhne; (Gr. 342); N 
k. jufteD, K k. ju§teö jystää, syteä a. 

Ρ ka]pi*-Béållasést a:n ääressä; N jü^s-
kaldléi, K j^as-ka]dtei »juomus»-a., S 
nu9olt-ka]pl (nuotta-a.) iso avanto jää-
nuotanvedossa,Ρ sdim-k—i jääverkko-a. 
(l:nen rannalta käsin), vaVkkA-k. uitto-a. 

(2:nen r. k.), kéubA-k. köysi- 1. tauko-a . 
(3:s r. k.), tsaPtts-k. vedenot tolähde, -kal-
tio I die quelle, woraus m a n das wasser 
n immt , N séldt-k., K T sildt-k. kylän-a. 
(vars. ke tun , k a r h u n ja suden kalastus-
sadussa). 
(g a l 1 d o < e kand.) . 

kä]em (N), g. = , lok. -emest, K ka[em, · 
g. —, -]me§t kal in, n u o t a n toinen osa-
verkko peräs tä 1. poves ta lukien | das 
zweite te i lnetz des zugnetzes vom netz-
sacke aus gerechnet . 

N kä^m-vier^m id. 
kgAGA-tsoGk-mlrr (kiÄ9kA-?) (T) g. -mirg · 

o r j an tappura? | dornbusch? 
kalGOD (k°a-) (Ρ), 1 kålgam, 2 kålöA, 6 ka]<?e · 

(-jD'ø), N kaÄ9kOD, käJiyam, kgl9kA, 
K kää9kOö, -AGCLm, kaÄ9kA, kåfykén sel-
v i t t ä ä (esim. l ankaa , k ö y t t ä , vyyh teä , 
verkkoa, Ρ K myös : asiaa) | entwirren 
(ζ. b. garn , einen strick» eine s t rähne, 
ein netz , Ρ Κ auch: eine angelegen-
heit); Ρ kajö'im g$$É selvitin, to imi t in 
asian. 

Ρ kälgds, g. kdlödz, komp. - A s g ß (adj . ) 
so tku ton , selvä | unverwickel t . 

Ρ kalGA]eD, 2 N kaJl9kA]eD, -ολ, Κ 
kaÄ9k]ed, -9kaA (mom.), Ρ kålg^teD ( -GSČ-) , 

2 bälgfist, N kaAyasteD, käAyast (m.-dem.), 
Ρ kälgéD, 2 kälgvD (frekv.) . 
(g a 11 g å t) . 

kg]dendäza (T): sonrst il^ld9k ni^k. vlM(a) · 
hänellä ei ole minkään la i s t a huolen-
p i toa I er h a t keinerlei Sorgfalt. 

käÄgk(A) (kå-) (T), g. -Ada, la t . -pfce, pl. · 
-Agn, V (Fr .) k a l g i , k a l h i ka lhu , 
nahkapoh j ä inen suksi | ski, un t en mi t 
t ierfell überzogen; (Gr. 333); T käAG-Gidim 
isidfkA, (Ε.) t kalk aln tšuoik, V (Fr . ) 
č u i k k a d k a l h i g a i m h i ih tää k:uilla. 

T kaÄgk-lädv£ »latua», l a tu , tola | spur des 
skis im schnee. 
« Kajira < suom. k a l h u ) . 

t kalkahted (Τ, Ε.) , Y (Fr . ) k ä l k ä k ' t e S · 
k o l k u t t a a | k lopfen. 



84 

• Ρ ka\*kkA (k°a-) g . kälkA, l a t . ka\l$Ue 

kalkki; maali | kalk; malerfarbe. 
kaVkk-jdvva k.-jauho. 
kaVkkéD, 2 -fefø kalkita; maalata, 

( k a l ' k å , g a 1 'k å < skand.). 
• kåUa ( P ) , g . kålla, l a t . kattv (k°a-), N kalla, 

källä, kaÅAo, K käÅAa, -AAa, käÅAO, T 

källa,-Ila, käAAa »kallo», poron päänahka, 
Ρ N myös: otsa |; köpf haut des renntiers, 
Ρ N auch: stirn; (G. 320); Ρ sami 
βχίβ kålll teiviiiL (me kaksi) satuimme 
aivan otsin yhteen. 

N k—a-GämmH ('kallokenkä') »kallokas», 
poron päänahasta tehty kenkä, k.-G'ep^E, 
K k-kieDgkE takkauunin otsa-1. kamana-
kivi (iso laaka), Ρ k.-a§škA ('otsakeski') 
»otsuke», pangan 1. päitsien otsanuora, 
kdll-öhz ('otsan ylinen') id.,S fc—<2-pesser 

otsahelmet (vaimonlakin koristeita), 
k-tooUliE poron päälaessa, sarvenjuur-
ten välissä oleva karvanahka, joka 
nyljettäessä jää päänahan takasyrjään 
ja »kallokkaassa» muodostaa kantapään 
takaosan, N k.-réoppe°U ('otsahuivi') vai-
mon ja tytön lakin ympäri sidottava 
kapea punainen liina, A (G.) t k a l l - s a j 

pääkallopaikka; S käoppey-k. lakin otsa-
levy, Lov (E.) t o i v i š - k a l l e otsa. 

S källa% g . = , l o k . -al$est, N kgtta% 

g . = , K käJiM%, g . = , -AA%e$t, T käl-

la0, -axge »kallokas» | schuh aus kopffell 
des renntiers (lp. > KajmaKa), Ρ kål· 

ΙΌΖ, g . källv, N käAAoÉ, -6, K käAAiondÜ, 

käjiAO, T käjuiaj,, -a* (dem.) pieni pää-
nahka, otsa, Ρ tü^s-k—ζ ('paikka-
otsa') poro, jonka otsassa on musta 
pilkku; Ko (Paul.) t kallomas miehen 
talvilakin otsalevy. 
(g a 111 o). 

• kaAAm ( N ) , 2 kalla, 4 käAH, 5 ka\\e, K 

k ä l h d , k ä M a , käAH, -)]έφ, T käAAad, 

källa, käAH, kä)]én, »talua», »lai(ti)staa» 
(porosta, joka seuraa hihnassa hyvin 
ihmistä tai raidossa edellistä poroa) | 
sichh füren lassen, sich fügen (von einem 

renntier, das am riemen gut einem 
menschen od. im zug dem vorhergehen-
den renntier folgt). 

Ρ kälM (k°ä-), attr. -Ohs, komp. -όΜΒ , 
Ν kåAAvl, -HOS, T käjuiaji, käÄles »taluva», 
»lai(ti)s», K kåjiJiH, attr. - j i j i j e s id., Ρ 
kälaottem, attr. -me§, Ν käjiJiame°ttOm, 

attr. -times, T kaJinäotem, -äxmes talu-
maton. 

Ν kajiJiayÜOdttev,4 -udpi (ink.). 
kallar (Ρ) (indekl.) muutama, monias | · 

irgendeiner; v ü d f f i i m k. (püö°ttsO) näin 
muutaman (poron). 

Ρ ka]]e, ka]], N ka)] montako? | wieviel? 
Ρ k. l'ijé m. vuotta? kä)]^]e% ]eäm i°^eD 

m. vuotta lie ollut? ke-]]i^ Unin (instr.) 
Il til p å l ° ^ É m. huonetta on teidän 
talossa(nne)? N kä)\e puoHtso m. po-
roa? N kä*]]es, pl. kgÅJiaz, g. - a s l mon-
tako (kollekt.)? k—-SO lé\je TOBBE^ οψΤιό 

m. ihmistä siellä oli? kaAAasi^ pudplH 

monenko miehen tulitte? 
N (E.) Akalle, T (G.) t k a t l l e kyllä, kyllin, 
genug, (E.) t k. uoddemen kyllin nukuttu, 
(G.) tfc. ju jo tarpeeksi, Ρ kä]e, kv]e, kd]e, 
ke] ( G - , g-), N ka), kv] (G-), K k a ) ( G - , g-), 

T k g ) , A (G.) igal kyllä | gewiss, doch 
( G . 3 1 9 ) , Ρ tseaPkkam mon^Ga] jiém 

en minä kyllä sanonut, N kå) mon 
ti$Dam k. minä tiedän, A (G.) t i j gal ei 
suinkaan | nur nicht, nicht etwa. 

Ρ kg\läss, pl. -ΪΙφζ, komp. - a s d ß , N kgjiaas, 

-ÅJiaz, -asabp, K kajijias, -Mas, -ÅAsambp, 

T kgjiAas, -ÅMkZ\ - a z e a m b p a kylläinen, 
ravittu | satt; (G. 322); N K kgÅAas, T 
kgÅaas kyllin, kylliksi | genug. 

Ρ kglftneD, 2 - a n , Ν kgÅAaneD, -an, Κ 

kgAmed, -Aan, T kgÅAåned -gna kyltyä, 
tulla kylläiseksi, N p o f f i m ^ D e k—anim 

söin ja tulin k., K? (G.) t k a l n e m kyllään-
tyminen I Sättigung; Ρ kgllaotteD (-ateD), 

2 -a*°t, N kaAAaHteD, -a°t, K kgAJi^é, 

-Aaol kyllästää, tehdä kylläiseksi, 
(g å l 1 l å d , gå l ie , g ä l l a s ) . 

k d l l f r s ( Ρ ) , g . - ύ ζ ( ζ α ) , N kallis, - 0 ζ , K koAA- · 
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da9h, -ay, Τ kgllda9h (kä-), -<røi kalvoin | 
netzstock, maschenstock (zum netz-
stricken); (G. 346). 

T k—agü, g. -y> (dem.), 
(g u o 11 å d å k, Inari kallamln). 

• källßs (k°ä-) (P), g. kallvz, a t t r . -Hvs, 
komp. -saß, Ν kajijiaš (ka*-), kaÅAaz, -HOS, 

K kasAAOŠ (G. t kollus, Endj. t koliš), -AAOŠ, 

-AAS es, -šamb/p, T kaAAs (G. t kåls), -AAa*z\ 
-Qzes, -edmb<pa, A (G.) t k ä l l o s 1. -as kallis 
(P vars. juhlapäivä) | teuer (Ρ bes. f eier-
t a g ) ; ( G . 3 4 8 , 3 5 0 ) ; Ρ k—š pelv(e) 

kallis t. pyhä päivä, k. s$p-je°llUeä*z 

k. sild-haltian ilta, K (Tšernj.) t mon 
kolša l i j miten kallis on? 
( Ina r ika l l e s , k a a l l e s, And.;Könk*äZ-
las, Lag. 2076). 

• kq]]eD (P), 1 kälasm, 2 källa, 3 ka]]im, 4 kä}1, 
N ka]]eD, kälam, kalla, ka\]im, K kä]]ed, 
käAam, -AAa, kä]]ém, T kal]ed, kälam, -IIa, 
kä)}im kahlata, kaalata | waten; (G. 321); 
N säBBar k—d ('kahlata patoa') tehdä 
p. (jokeen). 

N kallem-sq}je kaalamo | furt, kallamfis, 
g. -ΌΖ, K käAAmus, g. -ui, T källmas, -as$ 
kahlaus. 

S (N:l) tkallagaš (dem.?) kaalamo. 
S kåWottvD, 4 -ΰδ\ (refl.): pelv k—äottA  

päivä 1. aurinko peittyy »lienteeseen» 
(ohueen pilviverhoon) | die sonne über-
zieht sich mit dünnem wolkenflor, Ρ 
kämtJeD (k°ä-), 2 -Wts, N käAak't'seD, 
-aHß, T (G.) t)kalce- (frekv.). 
( g a l l e t ) . 

• ka]]es (P), g. kaUq*z, lok. -asest, N kafles, 

kailaz, -asest, K kalles (G. tkäf l e s ) , ka*A-
Aas (kå-), -AAse§t, T kä]e*s (G. tkäjes ) , 
kalla*ζ* (ka*-, G. tfcaZZaøl, lok. myös 
tJcällaiSt) ukko, äijä; aviomies (elähtä-
nyt) I greis; ehegatte (bejahrter); (G. 349); 
Ρ ohöa k. ('uusi äijä') nuori aviomies, 
Näla-k. Njaala-ukko, K (Endj.) part, 
tkalsddte, pl. abess. tkalsøha. 

Ρ kdll(a)sfa%, g. - ά \ la t . -sifze, Ν kgttasvš, 
-v\ -vb't'Še, K ka*ÅASvédt's, -υ\ -viiHL·, Τ 

kgllazaf, -a*, -aitdiée, A (E.) tkalsondš, 
-sends (dem.) Ko K myös: »ukko», nuotan-
kuppo, iso kuvas (nuotan perän 1. poven 
kohdalla) | Ko K auch: grosses zugnetz-
floss am netzsacke, S (Manninen) tnuöt 
kalsöz nuotan perän merkki, Ρ k—ζ 
Da a°kkm, N k—s te ä°kOs, K k—•'M'I 
ja å9kvndts (t. ka*ÅAsa^ä9ka), T k—za[ 
(je t. i) äPkai ukko ja akka, K jiétyéy 
Her9ka k—a^ägka ('elivät') oli kerran 
u. ja a.; K vü]9keß k—ådt'se l äh tevä t 
ukon luo, kaÅAsa^GUA jäml ukkohan kuoli, 
Τ (E.) tkallza (pl.) myös: vanhukset 
(s. o. ukko ja akka). 

Ρ kälhz (k°ä-) (pl.), g. -afi, N kaAAOs, -Hl, 
K (G.) milinč, T (G.) tkaUca paris-
kunta, aviopari | ehepaar (G. 353), Ρ 
ρ$δα k—ζ, N ODDA k—s nuori pari, 
nuorikot. Yrt.Τ (E.) tnurr gale nuorikko | 
junge frau. 
(g a 111 e s; Fr. g a 1 i s-, Luul. kälace-
< skand.). 

ka]]i (P), g. = , la t . -ljd, N ka]léi, g. = , · 
-éjv, K ka)]ei, g. ==, -]jv, T kd)]e, g. 
-ejv, A (G.) t k a f l i j kallio, paasi | fels, 
klippe; (G. 323); N k—éjest hi M3i>tA  

kalliomaalla oli kenttä. 
Ρ k—ijfcz, g. -ά* (dem.). 

( g a U l e ) . 
kä]me (K), g. -]me, lok. -me§t, la t . fcaima, · 

T kä]ms, -Ime, -me§t, kälma, A (G.) 
tkajm hauta | grab; (G. 359); K fe—apiii 
ka.AASO\ rügkn pani ukon hautaan, peitti 
(sinne), T k—a kindtim qjfikan ( 'kannoin 
hautaan') hautasin poikani. 

S ka^umstfivvom (um < Am) ('kalmautu-
nut') sellainen, joka on saanut taudin 
kuolleesta | einer, der von einem toten 
eine krankheit bekommen hat. 
( g a l ' b m e , Vefs καίιηιε, Lag. 2086). 

ka]meD, ks. kelmvs. # 
käÄna9k (T), g. -a*g\ la t . -adke pisara, · 

tippa I tropfen. 
iÉåpts-k. vesitippa, vinnE-G. viina-t., vqrr-G. 

veri-t. 
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• kg\$E (N), g. kä]§E, l a t . / rø i | aka l j ama , i l j en | 
glatteis; jud\gÜE il paššan kg]§ g\n 
jalka ei »sopsa» (toppaa) kaljamalla. 

• kd]§E-muorra (S), g. -muora kova, kuiva 
puu (vars. koivu) | hartes, trockenes 
holz (bes. birke). 

kaMOD, 4 käAsai, 5 keäso kovet tua (kui-
vava puu), kaÄsom muorra = kä\$E-m. 
(g å 11 š e). ^ 

• kd)d\-, ks. Μ]Βε~. 
• kåädtA (K), pl. -ADA kaltto, vino | schief. 

T kaÄdt-nunn£ poro, jonka kuonon päällä 
on viisto »etukaihdin» (sarven alahaara) | 
renntier, über dessen maul der schräge 
untere ast des geweihs hängt. 

• käddtä (Gr. tkältte) (T), g. = , lat . -\dtetasku, 
lakkari | tasche; (Gr. 341). 

puks-k. housun-t . , si^aA-G. povi-t. 
« KaJiHTa). 

• käXtslm (T), g. -bme vesirinkilä | brezel. 
(Vrt. kgafteHs < Kajia*n>). 

• tkälcca (T, Gr.) nahkahousut | lederne ho-
sen; (Cr. 347). 

Ko tPoilm-kält ts i j , k*!. pidlme. 
(Vrt. g a 1 s ö k). 

• kg]d'isE, k>. skdhzA. 
• kalva (k°a-) (P), g. kälva, lat . kajve, S N 

kaÄva, käAvä, ka]ve Ρ kova, luja , kuiva, 
kuorittu lehtipuu, S N kaadettu, kuiva, 
kuorittu mänty (pettupuu) | Ρ harter, 
trockener, abgeschälter laubbaum, S N 
gefällte trockene, abgeschälte kiefer (für 
rindenbrot). 

Ρ kalva-muprra = kalva\ kal^-pgaiv, -ro$na, 
-s0g°kUÉ, -su°ppE, -tuomma kova, lu ja 
paju, pihlaja, koivu, haapa, tuomi, 
k.-lsögfvé k., 1. sarvi (säsytön, vars. 
hirvaalla) | geweih, durch und durch hart, 
(bes. beim renntierstier). 

kalvOD (k°a-) (P), 2 kdjva, 4 kälvi, 5 kajve 
kälviä, kovettua (kuorittu lehtipuu), 
(g a T v å ) . 

• k(Üva (Ρ), g. kålva, lat . kalvv (k°a-) kalu, 
tavara; miehenkalu | sache, ware; männ-
liches glied; laGGSvmrnvz kalva hylky-

tavarat, k—α viDDZOD noutaa (muutto)-
tavaraa. (g a l 1 ν o). 

kd]veD (Ρ), 1 kälvgm, 3 kelv\ N kdJveD, · 
käJivam, kelvi, K kalveö, kgAvam, ke]vi 
kylvää; sirottaa (jauhoja, suoloja keit-
toon tms.) I säen; streuen (mehl od. 
salz in die suppe usw.); (Gr. 358); Ρ 
k—m sä]TID sirotan suolaa. 

K (Gr.) ̂ kalvmuškylvö, siemen | saat , same. 
Ρ kgUijeD, 2 -vai, neg. kelvO (pass.), kh]ves-

leD, 2 -vd^st (mom.-dem.), k—eškga°tteD, 1 
-gadam (ink.),. kelvtJtt§eD, 2 k§lvOJttš 
(frekv.). 
(Inari kalved, Sompio k öl ν e t , F :n ; vrt. 
g i l ' v o t ) . 

käUa (k°ä-) (P), g. = , ka l jama (e s im. tuu- · 
len lumesta paljastama paikka järven 
jäällä) I glatte stelle (ζ. b. durch den 
wind von schnee entblösste stelle auf dem 
eis eines sees); källOst li puk jaufé ka l ja -
malla on koko järvi. 

k—a-jaufé syysjäinen, paljas, lumeton 
järvi; tuulen paljastama järven j ä ä (myö-
hemmin talvella), 
(g ä 11 j å). 

kämbaA (T), g. kämbpas\lok. -bp]e$t» seppä» · 
(eräs kovakuoriainen, joka hyppää kor-
kealle niskavoimallaan, kun sen panee 
selälleen; Elateridæ) | Schnellkäfer (käfer, 
der mittels seiner nackenkraft hoch auf-
springt, wenn man ihn auf den rücken legt). 

rlmbp-idlv-G. ('rupipää-fc.') raatokuoriai-
nen | aaskäfer. 
(Vrt. g a b b a 1 e t, Pr., g a b 1 b a 1 å s !-
t e t , Niels., R k a b b o 1, L. & Ö.). 

kärnbel (K), g. kåmbpaji, lok. -bjp]e§t, T · 
kåmbe], kämbpa^le (ka-) kampela | f lunder; 
(Gr. 431). (Lp. t. suom. > KaMÖajia). 

kames (Ρ), pl. kdmmgsz, komp. kdriim(a)sdB · 
tumma; tummaihoinen (ihminen) | dun-
kel; dunkelhäutig, brünett (mensch). 

kgmes-g]i°U tummansin inen , k. -rudv§é$ 
t . -punainen, k.-rusUést.-ruskea, k.-mw^U-
glmæz tummakasvoinen ihminen, 
(g ä m e s). 
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# ^ m m ( a ) (T), g. kqmq, lat. -mine kiventiira, 
-jäkälä; »julmu», tuohen hilve (ohut 
pintakerros) ] steinflechte; dünnes häut-
chen auf der birkenrinde. 

/ae^fc^fc.kiyentiira, piesse-k. tuohen hilve. 
# kämm0· (Ρ), lok. kämd-st tunne, aavistus | 

gefühl, Vorgefühl, vorempfindung; k—a  

must tsöaiaH m i n u s t a t u n t u u , kämastan 

vüdjriim ('näin tunnossani') aavistin, 
( g å b ' m o ) . 

# t kammar (Ρ, Sand. käsik.), lat. -ri kamari | 
kammer, ( k a m m a r , g a- < skand.). 

# kammen (P), tav. pl., akk. -enw>remunauru| 
schallendes gelächter; (k§ss) k—D piest 
'päästi (paksut) remunaurut', rupesi 
remakasti nauramaan, ( g a m e n , Pr., 
Inari kammin). 

Φ kammen (Ρ) , g. ==, lok. -enest , S kqmme
y 

g. käme, lat. kdmma kamana (oven) | 
der obere querbalken an der türöffnung. 

Ρ S kåmme-MéÖG>É takan kamana-1. otsa-> (> 
kivi (iso laaka) | grosser platter stein 
über der ofenmündung, S kdmm^&eÖG'-
muorra kamanakiven tukipuu, sidepuu 
(kiven etusivulla poikittain nurkka-
seinästä toiseen), (Paul.) tkämmidmuorra 
id.; kam-öAm-AuuDE ('kamanan-yliset 
laudat') osa kodan pystyjä seinälautoja, 
oven yllä;, Ρ ufrs-kammen kamana, S 
u.-kqmme-sqlje k:n kolo (ovipielessä). 

Φ kämmt (Ρ), g. kamme, Ν kämmH, g. kämme, 
lat. kamm^yO, K käm(a) (Gr. tfcam, tfeoam) 
-mma 7 , -mga, T kämgP (G. tkäm), pl. 
-mmg*ge, akk. -mmgidt, kenkä (G. talvi-
kenkä, lapikas) | schuh (G. winterschuh); 
(G. 421); N kdmmidt tsaoUUeD (juvÄ9ka) 
vetää kengät jalkaan, k. jd^eD rii-
sua k., Ρ kamme juid]g'est kenkä j a l a s sa , 
Ρ kammitg, N kämmi°ita\ K (G.) tkäm-
gahta, T (G.) tkämgeatta, I m (St . -E.) 
tkjämta kengittä, avojaloin | ohne schu-
he, barfuss, Ρ mgtß k—a påwz kuin avo-
j aikainen lapsi. 

S kåmmi-nuo^é§ kapahauki (avattu se-
lästä ja mahasta) J getrockneter hecht 

(im rücken und am bauch geöffnet), N 
k-B%fa]ßiE, K käm-BiéökE, Τ kämai-Biöke 
('kenkäkappale') kenkäraja, ronttonen, 
N vot kasrštar, k-Bie0Uldt ϊ šieAya°t knar-
raD kas venakkoa, ei osaa kenkäpahasia 
neuloa, N h-Biette, Tfc.-s—e k.-puoli (toi-
nen) kenkä, Ρ kammv-swdine kenkäheinät 
(pehmitetyt, kuivatut saraheinät, joita 
pidetään kengissä sukkien kera tai su-
kitta) I schuhheu, S kämmi*-GDDDA ken-
gänkanta, N k—H-nd]me k.-suu, S k.~ 
kg§'G,E k.-raksi (paulan kiinnittämiseksi), 
Ρ kamme-Goarrl ('k. neuloja') suutari | 
schuster, Ko (Paul.) tkdmmukuor k. 
neule, Ρ k.-nunne, N k.-nonne k. kärki, 
S kammi-päjas k. kanto 1. iltti, S N 
k.-ruojas k. ruojut, k.-Ülmas »suimus», 
»sulkuma», k. parras, S k.-vuvdda, Ρ 
kämmi-vuL3Öda k. pohja; N kalla-GämmH 
»kallokas» (kenkä), Ρ lappe-kämml ('suo-
men 1. »lannan» k.') pieksu, N nonne-G. 
kärkevä kenkä (vars. talvi-k.), s§rva-G. 
hirvennahkainen k. 

S kammäyaz, -<r, T kämmgai, g. -a* (dem., 
'pikku kenkä') S karhu, otso (naisten 
käyttämä kiertonimi) | S bär (von den 
frauen als tabuwort gebraucht), Ρ kam-
mitem, attr. -mes kengätön, avojalkainen. 

Ρ kämfis (fc°a-), g. kammfiz, lok. -ase§t, 
Ν kärnas, kammaz, -asest , K kärnas, 
-mmas, -mse§t, T käm's, -mmasz\ I m 
(St.-E.) pl. n. tkoammas ('kengäs') »koipi» 
(eläimen, vars. poron nyljetty koipi-
nahka; käyt. talvikenkien ja »kinttai-
den» 1. rukkasten tekoon) | schenkelfell 
eines tieres, bes. abgezogenes des renn-
tiers; zu winter schuhen und handschu-
hen verarbeitet (lp. > KaMaci» y.m.), 
S sust k—ζ vud%GÄne h ä n e l t ä ko ive t 
oikesivat ( = hän kuoli) | ihm haben sich 
die Schenkel gerade gestreckt ( = er 
ist gestorben); N k—as-kÖDDarv »koipi-
kuntura», teuraan nyljetyt koipinahat 
(siis 4 kpl.), Ρ k—VpüusA »koipihousut» 
(lahkeet poronkoipiset), k.-tsup°pti°k 
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('koiven leikkaaja-sää') »kerni» 1. lumen 
jääkuori, joka vaj ottaessaan viiltää po-
ron koipinahkaa | eiskruste des schnees, 
die das schenkelfell des renntiers zer-
schlitzt, wenn sie einbricht. 

Τ (Gr.) t komne-, 2 -minta kenkiä | die 
schuhe anziehen, 
(g ä m å, -å s). 

• kandboY-silne (T), g. -ine kanerva (Calluna 
vulgaris) | heidekraut. « Karj. k a-
n a b r o). 

• hanaan (Ρ), g. f akt . -dnen.,, Ν kännn, 
g. = , -anest, Κ (Gr.) tkgnuxn, Τ (G·.) 
ikäm^n aatto | der tag vor einem feier-
tage, Vorabend; (G. 257). 

Ρ rostov-k. joulu-a., vefest-k. vedenris-
timäpäivän (loppiais-)a. 
« KaHyHi»). 

• -kdn(i) (Ρ), Ν -kan, -Gon -pa, -pä | eben, 
zwar; Ρ tez-kdn siihen paikkaan, juuri 
siihen, nait-kdni »näinkhän», tältään, 
näin vain, N jieijOS-kan oümöst νύυψβ  

revveji omaltapa mieheltä pää kirposi, 
tiej,je-Gan tähänpä. (Inari -kgn < suom. 
-k a h an, -k a a n ?). 

• -kani (Ρ), N -kenno -matta, -mättä | ohne 
(etwas zu tun); Ρ mähkäni menemättä, 
Me°ppekoni käpyämät tä , örastdlkdni her-
keämättä, vannijekdni riippumatta, veny-
mättä, N jüyyakenna juomatta; vrt. 
myös Ρ enekdni 1. βηψάηέ, N gnkenna 
heti. I sogleich (éne, ane nyt | nun, jetzt), 
K (G.) Uede-χαηηα, ttest-χαηα heti; ttett-
%ananc sama, se | derselbe, jener (G. 591), 
(Endj.) tainhana viipymättä, äkkiä, 
Hdlehaninc heti, (Tšernj.) tkorhaninč sito-
maton. (Inari -hännä, Snå -KömnaH, Vefs 
φάηηα\ Lag. 1924, R -k e n n a L. & Ö.). 

• käshri° (P, Ä.), g. kännv kannu | kanne . 
( g a d ' n o ) . 

• kdnnateD (P), 2 -d°t kannattaa | sich lohnen; 
sü ii k—d°t koppHeD jieljns hänen ei 
kannata tapattaa itseään, (g a n n a t i t, 
-n e t i t). 

• kg>nné (P), g. kgné, lat . kdnna, N känne, 

käne, kanna, A (G.) tka tn k a n a | henne; 
(G.' 236). 

N kän-ä]gl^Ekananpoika | küch l e in , k -man-
ne k . -muna, Ρ osfess-kanné, Ν ofes-känne  

('uroskana') kukko | hahn. 
Ρ känni, g. (dem.) kananpoika. 

(Inari kähi). · 
kändt(A-B%e]]e) ( T ) , g . -nba ( -m ) , p l . g . -dH 

»hiirikontti», linnun sääriluu | Schienbein 
des vogels. 

tkantse (T, E.): kitte-k. k ä m m e n | hand- · 
teller. 

kgndts(T), g. -ndtw& (-v$) «ju(d)ake», poro- · 
ura, kulkevien porojen lumeen tallaama 
jälki I von den wandernden remitieren in 
den schnee getretene spur; (G. 248). 

l!iidd£a-G. lauman 1. tokan tallaama jälki. 
kgnnef-, ks. kenfir. · 

kafjGÄ (k°a-) (P), g. käηGA, l a t . kafj&e m 
(-p>e) kanki | hebel, spake. 

(Ä.) muorrügäfjGG& puukanki , (I .) riwi>E-
k—A rautakanki | hebeisen. 

kafjGVD (k°a-), 1 Ιίαηοαηι, 2 kdfjöA, 3 kafjäim 
(-pirn) kangeta, vääntää kangella. 
( g a q ! g a ) . 

kadp-pül g]n£ (T) (pui < ρϊΛνα) polvil- · 
la(an) | auf den knien; k.-p. q,, öaram 
olen polvillani. (Yrt. käoppE). 

kapppvs (P): kunna-G. (Ä. kunna-ge°ppvs), · 
g. -GaPppvz, pl. g. -(A)si, S (12.) kunn 
Ggvvs, g. -GaPpppz nöhtä (valkea, ohut, 
kevyt tuhka) | weisse, dünne, leichte 
asche. (Vrt. gabos , Fr., gudnå-gåppå, 
Niels.). 

kä°ppvst (k°ä-) (P), g. = , lok. -Ostest, N · 
kä°past, g. = , K kabpast, g. = , -bpste$t, 
T kabpgštA, -sta, A (Ε.) tkapst, koapst, 
Kuol (Tšarn. 106) t kapstak, (166) 
tkapštak, V (Fr.) k a ρ c k a p u s t a (puu-
kauha, etenkin keit. kalan ammentami-
seen padasta) | kochlöffel. 

käoppE (N), g. käve, lat . kaoppa, pl. g. · 
kävi kyntynen, »kopara» (sorkkaeläi-
men) j klaue (eines paarhufers). 

k§i>ts-k. id. (vars. poron), juä]g^-k. polvi-
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tieres). 
(Vrt . kaöp-). 

ka°ppef, ks. keeper. 
kd°pplO°k (Ρ), g. -ύγ(γα) , la t . -le°j$Ue (-tie), 

Ν kaoppAO°k, -υγ, Κ kæbpAOgk, -vy, -våke 
kappale (Ρ vars. kalaa) | stück (Ρ bes. 
von einem fisch); (Gl·. 386). 

N kud]]e-G. kala-k., vüvbÜE-k. liha-k., 
müorra-G. puu-k. , Ρ vüa\v-G'eJtts-k. kuidle 
kalan pääpuoli-k. 
(g a ρ1 ρ a 1 å k). 

kapseδ (K, Vor), 2 kgpsA, 4 kepsi, Τ kopsed 

(,kuö-), -sa, 6 V (Pr.) govs e t sam-
mua, T myös: sammuttaa | erlöschen, 
T auch: löschen; (G. 381). 

T kopskiåpte4 -ddl (ink.), K kapsleö, 2 
-sad (kaus.) sammuttaa, 

tkäpt (Ko, Tanner Ρ 16) suoja, joka ase-
tetaan niin, ettei aurinko pääse paista-
maan (esim. verkkojen päälle) | schirm, 
der so aufgestellt wird, dass die sonne 
nicht auf etwas (z. b. auf die netze) 
scheinen kann. 

kdptdn (P), (Sand, käsik. tgaptan) g. = , 
kapteeni | hauptmann; kapitän. 

M°ptE- (S), N (E.) t käpt, (I.) kd°tpE, g. kåtpE, 
K kdpf, -piE, lok. -test pienen turkis-
(S myös: peto-)eläimen naaras | weibchen 
eines kleineren pelz- (S auch: raub-)tieres. 

S k.-keä°tUE naarasahma, S N k-näMa, 
K k.-nöuuia n.-naali, S k.-neaottE, N 7 > > (( * 
k.-nieottE, K k.-nieptE, n . -näätä , S k.-pa}-
pes n.-susi, k.-piennei n.-koira, narttu, 
k.-püSwl·, N k.-püdid~tei, K k.-puldtv, 
n.-kärppä, S k-riemf, N k-rlenvhe, K 
k.-nmne n . -ket tu , S k.-vugfyev n .-orava, 
(g a a f e, Fr., Inari käöfi-, Ä.). 

käptsA (T), g. käptsasge lok. -ske§t 
eräs kaloja kalvava vesimato | ein an 
fischen nagender wasserwurm. ( > nan-
HaKi», KOiraaKfc). 

ka°plsaD (N), 1 käptsam, 3 kfptsöm kii-
vetä (puuhun) j klettern (auf einen 
bäum), (g å k 1 c o t). 

kär^-BieW (k°ä-) (P), pl. kära, g. -rl, S 
käfi\ g. = , lok. Jjest k a r t t a , ka r s t a | 
kardätsche. 

S kåfjaz, g. -α\· OMa-G. leve (kartattua 
villaa), Ρ kårsWk, g. = : olla-G., Ko 
(Paul. 109) tollo-karstok id. 

Ρ S kåfijeD, 2 -γάή (S -rdi) kartata. 
(k ä r r å, g ä r r å < skand.). 

kafdxB (P), g. = , lok. Ν kåfvbp, 
g. = , K käfehp, (G. t kärep), 
g. = , -rbpe§t, T käfebp, g. = , -ébpe§t 
laiva (Ρ purjelaiva) | schiff (Ρ segel-
schiff); (G. 311). 

Ρ k—dB-Ue°kkÄ laivan peräpääty, -peili 
(myös erään tunturin nimi), K (Endj.) 
truvit karep r au ta la iva . 

T (G.) tkarabelšehke laivuri. 
« Kopaßjib). 

kärandvs (Ρ) (Ä. kärandvs), g. -éz(za), K 
(Endj.) tkarandaš, -az lyijykynä | blei-
stift. « KapaHßanrb). 

kärv°t (k°ä-) (P N), g. = lok. -atest allas, 
kaukalo | trog; (G. 296). 

K (Tšernj .) la t . t karet ostje allas; Ρ 
lauG-k. lapsen pesu-a. (ahkionmuotöi-
nen), S sieme-muGom-G. (pienen p.-a.') 
id., N AaBBes-k. lampaan (ruoka-)k., 
ptss^m-G. pesu-k. (poukkuja varten), 
S pessjiaHiåvm-G. id., N piefy^e-G. koi-
r a n k., Ρ sauDZ-(pdrcttem-)k., S s.-(pd-
raottem-)k. lampaan (syöttö-)k. 
« KÖpHTO). 

karBVD (k°a-) (Ρ), 1 kärham, 2 kdrsA, 
3 kafmm harata, kahmia kokoon (myös 
haravalla) | rechen, zusammenraffen 
(auch mit dem rechen). 

ka?BÄ]eD, 2 -vi (mom.), kårBÄJtt$eD, 2 kär-
bvJttš (frekv.) , kårbéD, 2 kärbvo (fr.), 
karhfrttvD, 1 -ϋδαηι (fr.-refl.) id., kårBsteD, 
2 kärbvst (mom.-dem.), 
( s k a r ' b å t , Fr. g a r b b at) . 

käfbes (Ρ), g. kdrmz, lok. -BAsest vene | 
boot. 

samé-G. lapinvene, staufyé-G. loivakeulai-
nen, l-mastoinen merivene. 
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kdrEAsdsz, g. (dem.)· 
(g a r b e s; lp. tai suom. k a r v a s 
> Kap6aci>). 

• thard (S, N:l): Usoarv-k., Τ (E.) akk. 
ja lat. tšoarvgarta, Im, Umpjaur (Hall-
ström) Ujuarvgard S paikka, johon 
lähitienoilla pyydettyjen peurojen sar-
vet on koottu, T sarvikasa, Im uhri-
paikka, jossa on teurastettujen porojen 
sarvia | S stelle, wo die geweihe der in 
der umliegenden gegend gefangenen 
wildrenntiere gesammelt sind, T ge-
weihhaufen, Im opferstätte mit geweihen 
von geschlachteten renntieren; Τ (E.) 
Plikten tšoarvgarta, šarruhten, da i §αηα 
tagi kolm peajva l i iku t t iva t sarvikasaa 
(tai: lähtivät s.-kasalle?), kalistivat, ja 
tuli kolmipäiväinen myrsky. (Vrt. kdfpÉ). 

• lcarDÄseD (P), 2 -ns revetä palkeenkielelle 
(iho) I rissig werden (von der haut); 
kie°ttA t . lißE k—s käsi t . iho. repeää 
p:lle. 

kqrDAsteD, 2 kärdmt r aapa is ta , n a a r m a t a | 
kratzen, schrammen; ri§sE k—Asti tse}-
mvD risu raapaisi ('silmiä') kasvoja, 
( g å r ' d a s i t ) . 

*kgfpÉ (Ρ), g. kåfpfi, la t . kärna, j)l. g. käfdi, 
N kdfdtE, käfpE, kgrdta, K käfdtE, -γρΕ, 
lok. -dešt, käfdta, T kafdt£, -γρε, -de$t, 
kärdta Ρ T »kaarre», aitaus, N K »ansa-
kaarre» (jono ansoja, joiden välissä on 
aitana kaadettuja pikku puita) | Ρ Τ 
umzäunung, N K eine reihe von fang-
schlingen, zwischen denen als zäun sich 
gefällte kleine bäume befinden; N kärpE 
räjam, vua°pam teen, koen ansakaar -
re t t a , T käybe ässad r a k e n t a a kaa r r e t t a , 
k. siz 8όαηηαά mennä kaarteeseen. 

N käfdtE-muorä, -ressE kaarteen puut, 
risut; Ρ pgaDDz-kåfpÉ »porokaarre» (um-
pinainen korkea aitaus, jossa porot 
loppuvuodesta erotellaan omistajien kes-
ken). 

Ρ kärdnlm, g. = , lok. kärdHmést ansa-
kaarre, N käTDOs g. -tr (dem.). 

Ρ kdfDOD, 1 kårdam, 3 kafDOm (k°a-), 
K kärdtvö, -rbam, -dH t e h d ä a n s a k a a r -
re t t a , Ρ kielvD k—D id.; karDA\eD, 2 -ai 
(mom.), kärDAjjt$eD, 2 kardaJtts ( f rekv.) , 
kärD(Ä)steD, 2 kärdast (mom.-dem.). 
(g a r1 d e < skand.). 

kdfpE (S), g. käfpE, la t . kdrba, N käfdtE, · 
kärpE, kardta, K kärpE, g. kärdtam, 
lok. -dtme§t, T kdm(A), -rdtgvne, -dtme$t 
(Gr. t kärt 1. -tim) eteinen, porstua | 
hausflur, vorstube; (G-. 291); T (Gl·.) 
t kärt sizn eteisessä, k—me sizn OAGUZ 

e:stä ulos. 
T (E.) lumpe-kartem umpi -e t e inen . 

(Yrt. g a r 1 d e m , -en). 
kdrbzA (Ρ), a t t r . karDzvs, S käfb'zE pr . t . · 

j a a t t r . , pl. karmE, N karHŠH a h d a s (Ρ 
esim. tie, ovi, huone, S poromaa, lai-
dun, N väli) I eng, schmal (Ρ ζ. b. weg, 
ttir, stube, S renntiergelände, weide, 
N Zwischenraum); S k—E jennam ahdas 
(poro)maa. 

N kqršW-vierra jyrkkä harju | kleiner stei-
ler landrücken, müorra-G-v. id. (puita 
kasvava), 
(g a r 15 e). 

-kgfjgx (pl.) (S), g. -ai, N -käfeyOx, -vi, (E.) · 
ikäreda, T -kiefegaj,, g. - æ : S nielb-k., 
N nieldt-k., (E.) tnjeit k., T niibi-G., 
Kuol (Tšarn.) tnijdi kerrigaj seulase t | 
die plejaden; S n.-k. kurnii je, puoAgš 
sgDDÄ seulaset näkyvät, tulee pakkanen. 
(Yrt. niei'då-gcB r r e g), 

tkärek (S, N:l) sarveton peura kevättal- · 
vella I geweihloses wildes renntier im 
Spätwinter. (Vrt. fcamrm-). 

karGA-peaštO°k (S), g. -ϋγ »kalanpääkiesto», · 
vitsa, johon pujotetaan kalanpäitä kui-
vamaan I rute, an der fischköpfe zum 
trocknen aufgereiht werden. 

vüvskan-k.-p. ahvenkapav i t sa . 
kdrGÄ (P), g. kärGÄ, lok. -gast, l a t . karöv · 

(k°a-) joen kari (kivikkoa ta i hietaa, 
puoleksi tai kokonaan veden alla) | 
riff in einem fluss (geröll od. sand, halb 
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od. ganz unter wasser), kosUE fc. kuiva 
kari. 

kårgvz, g. kärgv (dem.), 
( g a r ' g o ) . 

• t kargas (S, N: 1) rämeinen metsämaa | mo-
rastiges waldgebiet. (Vrt. kdffev). 

Φ -kari (P), g. ==, lat. -ijd : kupsk-k., Ko (Meri-
kallio) t kuskkaries koskikara (Cinclus 
aquaticus) | wasserstar. 

Ρ k.-käfj&z, g. - ά \ Ko (M.) tkuoskkåre-
giš, N kuosk-kåfeyOs (-e'lws), -υ- (dem.) id. 
(guoik-g ä h r ek). 

φ Karføl (K°a-) (Ρ), g. = , lok. -alest, S 
(N:l) tkarjal, T kärjil, -γ (Gr. ^Kär-
jil), A (E.) g. iKarjele Ρ A Karjala, 
S Τ karjalainen (T, G. myös: Karjala) | 
Ρ A Karelien, S Τ karelier (T, G. auch: 
Karelien); (G. s. 138); T (G.) tKärjilaks, 
-lags karjalaksi | karelisch (adv.). 

Ρ Karjvl-jtnnmn, N Kar)el-mqbtA, K 
Kärjel-Hemne, T Kärji]-Hemne Karjala, 
Ρ K—l-pupJttšA ('K:n penis') eräs pui-
sen lohiuistimen laji j eine art hölzerne 
laufangel zum lachsfang. 

Ρ karbid* ζ, g. - ά \ N karjedvs, -υ\ Κ 
kärjeAvådts, -υ* karjalainen, 
( g a r ' j e 1). 

• kärje-pdtta (S), g. -pålla potkupallo (van-
hanaikainen; poronnahasta kääritty 
mytty) | fussball (altmodischer, ein aus 
renntierfell gewickeltes bündel); k.-pål-
lain sierrvD olla p.-pallosilla. 

k.-pdll(a)-sierra potkupalloleikki 1. -peli. 
• kqrjesteD ( Ρ ) , 2 k å f j f a s t , Ν kåfjesteD, -jvšt, K 

kätqse0, -gast, T kårgezed, -edšta hölkätä, 
»nulkata» (poro), Ρ käydä, kävellä (ah-
kiota, rekeä vetävä poro, hevonen) | 
langsam traben, trotten (vom remi-
tier), Ρ gehen, gemächlich ausschrei-
ten (von einem renntier, einem pferd, 
vor dem renntierschlitten, dem schüt-
ten. 

Ρ kafjeste]le, T kafgestné} (adv.) Ρ käy-
den, Τ »nulkaten». 

Ρ kafjestq°tteD, 1 -aPttam, Ν kaf-jestaotteu, 

-ä°tam, Κ kåfQsåote0, -qütam, T kårgezåöted, 
-ädtam (kaus.), N püöottsndt k. ajaa 
poroilla (2- ja 3-valjaikolla) »nulkkaa». 

kargkA (N), g. käryä, lat . kafgUe, K käfgk(A), · 
-räA, lok. -GOst lapamato | bandwurm. 
(Vrt. g u o r 'k a). 

kqrgkad, 4 -TGH (T) putoilla; sataa rankasti | · 
(mehrmals) fallen; stark regnen; φγε 
kqrgka sataa r. 

kqrgkled, 2 -gkqSAA (mom.), kqrGsaJiAgd, 
4 -aAH (mom.-dem.-frekv.), säivaA k—i 
klmb'zq nå\mest kuola pirahteli karhun 
kidasta; kqrgkted, 2 -gkq*da, K (Endj . ) 
2 tkidrkad, 4 tkerked pudota, syöksyä | 
fallen, stürzen (G. 276), T vqrr k—da 

veri priiskuu, pursuaa, (E.) akalta kar-
kad sa taa lunta , K tkošk viddc k—ad 
vist kasva kuiva lumi lyö vasten kasvoja, 
t vidrev k—-ed jemne orava putosi maa-
han, T kqr9kteški§pted, -ådi (ink.), 
( g å r ' g e t ) . 

kar'kkvD (S), attr. - k A , N k—ΰ% kafU- Φ 

kes, komp. kar(kkAsabp, K kar'kv6, -fkes, 
T (G.) kärhkijt, -kis, I m (E.) ikarkeå, 
-kdamp karvas, väkevä | bitter (vom 
geschmack); (G. 277); N t f t tsiefc^E lei 
k—dt jusokkvD se pikari oli karvas juoda. 

T (G.) tkärhkne-, 2 -kina karvas tua . 

(g a r k es, g ä r k å , kä-). 
kqfm-Gåff£ (T), g. -Gåf-ε, V (Rae) tkirmi- · 

gara, T (G.) tkirhkem-kä^re kuvast in , 
peili j spiegel; (G. 281). 

K (Endj.) tkirkemgarinc, lat. -rne (dem.). 
kärmes (T), g. -ef kehys, puite | rahmen. · 

« »KapMfI3'L»). 
kärnfis Ρ , g. -ϋζ(ζα), la t . -ne§se, S (N:l) t kär- · 

nes, N kärnvs, -ΌΖ, K kärnvs (G. t k ä f n e s ) , 
g. -ΌΖ, T kärnas, -aszi kaarne, korppi | 
rabe; (G. 310, 2052); T (E.) Haktse kar-
nassid 9 kaarnetta. 

N k~z-q]gkE, K k—z-ä]gkE, T k-z-q]gke 
kaarneenpoika, Ko (Paul.) t Kärnas-
kätskik ('k:n purema') poron erisnimiä, 
Ρ k—z-muidff, T k—z-mlfje s ianpuola 
(Arctostaphylos uva ursi ja A. alpina) [ 
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gemeine bärentraube, Lusmjavr, Kolm-
javr (Gr.) tkärnas-sujn Arctostaphylos 
alpina (?), T k—z-siüyi0) 1. -sUlve kaar-
neen ronkkima haaska t. luu, S kärnvz-
tgpE luu kahden puolen kalan niskaa; 
jää ruumiiseen, kun pää leikataan irti | 
knochen auf beiden Seiten des fisch-
nackens; bleibt am körper, wenn der 
köpf abgeschnitten wird; Ρ riuip(E)-
k—s ('rautakaarne') vesiähky, närästys | 
Sodbrennen, kolik, r.-k. pa\jan 
ψάυ) n:s nousee (vaivaa), tsa°ttsÉ pga°ttA  

naima, r.-k. kolldi vettä tulee suuhun, 
n:s tuntuu (tulevan), r.-k—υζ ααΐδΛ  

våJpeD tš§da nmpE, niwE kaläA plijnD 
nälma jo kaskEsteD, te toaijeD n:s p i tää 
ottaa raudalla ('raudan läpi'), pitää panna 
veitsi suuhun ja puraista, ja siten tait-
taa (n:s). 
(g ä r å n å s). 

• kafne] (N), g. kdftielok. -e]est, K käffje], 
g. -r}]e§t, T kgfne^l, -ma]e, I m (E.) 
t kornel, Y (Rae) t kamel kyynärpää , 
-varsi; kyynärä; (E.) kainalo | ellbo-
gen, unterarm; ellenmass vom eilbogen 
bis zu den fingerspitzen; (E.) achsel-
höhle; (Gk 285). 

K T k—]-B%e]]e (T -e) (toinen) kyynärpää, 
-varsi, K k.-Bie\ g]n äram nojaan kyynär-
päähäni, -varteeni, N kgfhel-vuOAnå, g. -ir 
kainalo; Meott(A)-kgrne] kyynärvarsi, 
(g å r 1 d n j e l ; v r t . kenm). 

φ kärfja 1. -fjvD (P), a t t r . kdféé (-fjé), komp. 
kårfj&B, N kqffjadt, kdme (-rf), T kärr}ad, 
attr. käfr)£ss, komp. kärr\azeämhpa kiero, 
kaltto I schief, geneigt; N k—e muorra  

kiero puu. 
N kåffa-GämmH »linttakenkä» (vinokan-
taiseksi astuttu k.), Ρ (Ä.) kgrjhæg:jlvvE  

joka on pää kallellaan, kalttopää, S 
kgrfa-Bg&G^ viisto »panka» (poronpäitset, 
joissa on luinen otsanivel syrjäänien ja 
samojeedien tapaan), Ρ L-'saJm6, N 
k.-Dsg]me kierosilmä, Τ käfrjs- kaltto. 

Ρ kärfja, N kgrfjadt (adv.) kierossa, -oon, 

kallellaan, -lleen, N v Enas Ιϊ k., im vuqje 

suokkvD vene on k., en voi soutaa. 
Ρ kärnélå0iteD, 1 -ä°ttam, N käfneAäolteD, 

> < V < ( ' W 7 « W < < 7 

AäPtam, T käfrflådted, -ädtam ka l l i s taa 
(esim. astiaa, venettä) | auf die seite 
legen (ζ. b. ein gefäss, ein boot), Ρ 
k—IvvvvD, 4 -dvi, N k—AVVVVD, -ϋνΗ 
»kaltua», kallistua, 
(g ä r gu ås). 

kärrvD (k°ä-) (Ρ), 1 käram, 2 kärra, 5 kaffe, ·> 
Ν kärrvD, käram, kaffe, K karmö, käram, 
kärra, käfrén, T kärrgd, käram (-im), 
kärra, -ffiφ sitoa, »kaaristaa» (köyttää 
kuorma) | binden, eine führe festseilen; 
Ρ süprma^gal äA k. sormi on sidottava 
(kun siinä on haava). 

Ρ kärstO°k (k°a-), g. -ΰγ(γα), N kär(a)stv°l·, 
-ϋγ, T kårstg9k (G. t karstikk), -gxg* 
»kaariste» (ahkion kuormaside) (G. 307); 
T kårstg9k-kieDfÉe k :n pää , N ka—°k-
kog'l^E k:n »rinkka» 1. raksi, k.-rdßPÜE  

k:n reikä (ahkion reunoissa mol. puolin 
useita); N jud]9l$E-k—°k jalkaside, -kaa-
riste (»komsiossa» 1. lapsen nahkakeh-
dossa), nudffE-G. nuora-k., OÄA$-G. villa-k., 
suonnA-G. suoni-1. jänne-k. (vanhanaik.). 

N kär(a)§teD, 2 -ast, K kär se6, -rast, T kärsted, 
-šta (mom.-dem.), T käme0, -rgndta 

(frekv.), kärnaDtad, 1 -adgm, K kärmßtOd, 
-vöam (fr.-refl.) kaaristautua. 
( g ä r r å t ; l p . > K a p a c T U T t ) . 

karmδ (Κ), 4 karai, 5 kemn, Τ kgrrg,d, Φ 
kgrH, -ffir^ juosta, laukata, nelistää 
(eläimestä) | laufen, galoppieren (vom 
tiere); (G. 262); K (Endj.) t mon karman 
esta puded minä saavutan juosten poron. 

T kgrné], G. ikaral(e) laukkaa, karkua. 
K kgrr\eö, 2 -rraA, T kgrrled, -rrasAa (mom.) 
lähteä juoksemaan, K (Endj.) ikarhm 
guejka juoksuunlähtöä varten, K karmåh-
ied, 1 -gDtam (m.-kaus.) ajaa täyttä 
karkua, K (Endj.) neg. tkardskued (ink.), 
(I.) kgr%eö, 2 -raot ( E n d j . tkørdt), T kgrcted, 
-r*ta (kaus.) ajaa juosten, laukottaa, K 
(Endj.) ivelosipet puk k. polkupyörä vain 
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kiitää, ΚΤί%τχΌΑΑΌδ (Endj. tkarlndh), 1 
-vad™ (kaus.-frekv.), puoDtsv k—m lau-
kottelen porolla, surr kü]] k—-QM νύηά 
iseuHa iso kala vetää muassaan kovasti 
siimaa, karne6, 2 -randt (Endj. t k a r a n i ) , T 
kgrned, -r$ndta (Gr. t k a r n t a ) (fr.), K kgr-
uODtOό, 1 -vöam (fr.-refl.) id., T kgrsted, 

2 -šta, 4 -sil (mom.-dem.). 
(Vrt. gå r 1 r i t , g å r es t it). 

φ kgrra^n-tsea°ppa°t (Ρ), g. —, »karrakaula», 
(poron) kaula, josta karvat ovat kuluneet 
(keväällä) | hals (des renntiers), an dem 
(im frühjahr) die haare ausgegangen sind. 

k.^s.-dfé0^ karvapuolikaulainen »urakka», 
k.^s-Sarves k. hirvas, 

(g å r r a m). 
• k å f f é ( Ρ ) , g . kåré, l a t . kärra, Ν k ä f f e , käre, 

karra, K k ä f f e , käfe, kärra, T kaffe, 
käfe, kärra »kaara», kaukalo (ruoka-
astiana) I trog, mulde (als essgeschirr); 
(Gr. 2 5 8 ) ; Ρ kiezzl kuidlé käfi siz a m m e n s i 

kalaa kaukaloihin. 
Ρ kuid]]é-G., N kud]]e-G. k a l a k a a r a , S 

Üieyyar-k. paimenen k. (pieni), Ρ 
vuabpzE-k., N vuvMsE-k. liha-k., Τ 
vinne-G. viina-astia. v

 T ( 
Ρ käräz, g . -dl·, N kämi, -υ\ K kämn^t'i, -Ό\ 

T käraj,, -a* (dem.). 
(gar re <skand. ; lp. tai suom. >napa) . 

« k ä f f e (K), attr. käfe$, komp. kärrsambp 
kapea, ahdas | schmal, eng; (Gr. 259). 
(ga r re ) . 

Φ ktxffev ( Ρ ) , g . — , l o k . -evest, S (I2.) kdrrav, 
g . = , N käffev, g . = , K käffev, g . ==, 

-fve§t, T kåffev, g . -e s v e , -eve§fP N s u o , 

jänkä (puita, Ρ mäntyä kasvava), S 
kuiva paikka jängässä, K T mänty-
näreikkö | Ρ N sumpf (mit bäumen, Ρ 
mit kiefern), S trockene stelle im 
sumpfe, K T wald von jungen kiefern. 

Ρ våff-G. kangasmaa. 
N käffevvi, g. -O s (dem.), 
(Inari karri ja [Ä.] kärre). 

• karšvD (k°a-) ( P ) , 1 kärsam, 2 kär$A, 

3 kaf§im, N karšod, kärsam, kar$A, K 

kärsv0, -r$am, kårsA, kårsé171, T käfsgd, 

-rsam, kärsä, -fsim, Im (St.-E.) t k a r š i d 

karsia; hakata auki (linjaa) | entästen; 
aushauen (eine schneise); Ρ ezzvD k—A 

ihoa karmii (pelosta) | es überläuft kalt 
(vor schrecken), k°ärsl räig,é tseöamie°ttsÉ 

hakkasi linjan metsän läpi. 
N karsam-qx§A ('karsimakirves') vesuri | 
laubsichel, Ρ karsmn-Bie°UsE karsikko-7 ((< 
mänty, muistopuu | kiefer mit abge-
knickten ästen, gedächtnisbaum. 

S (I2.) kårsfU, g . = , ( N : l ) t karsk, N kärsé°l$, 

g. = , lok. -é01$esi ('karsikko') linja (met-
sään hakattu) | schneise (im walde 
angelegt). 

Ρ Ν karšAleD, 2 -υΐ (Ν -απ) (mom.), Ν 
d§st-öusidi k—λΛam lqB<pAsidt karsin leh-
deksiä lampaille; Ρ kårsAsteD, 2 kärsvst 

(m.-dem.), 
( g a r ' s å t ) . 

kär sen ( Ρ ) , g . = , l o k . -énest, S kärasity, Φ 
g. = , K (Endj.) ikerosin, (Tšernj.) t k e -
rasin(d) petrooli, lamppuöljy | petroleum. 
« KepOCHHTE»), 

karštvr ( Ρ ) , g . -Osra, l o k . - a r v s t , S kasfestar> · 
g. = , -fstAf.est, N kaKrstar, g. = , -Afe§t, 
Lujaur (Hallström) t kar šar venakko | 
russin; S kg] le°k fc. kyllä olet poro-
peukalo (sanotaan naiselle, joka on 
taitamaton Lapin askareissa) | du bist 
aber ein stümper. 

N k.-äoÜl$E venakkomuori, Lujaur (Hall-
ström) t k a r š a r h i k (bik 'kappale') = k—r. 
(Inari karstel; ruos§å-gär iš). 

kärt(A) (S), g. = kuva; valokuva | bild; · 
Photographie. 

(Paul.) iemmel-kärd jumalankuva seinällä 
isomman vieressä | heiligenbild an der 
wand neben einem grösseren. 

Ρ kdftten, g. = , lok. K (Endj.) 
t kartin, lok. -nast kuva; valokuva. 
« K a p T a , -THHa). 

kärdt(A) (T), g. - r b a , lok. -Dst karta, läkki- · 
pelti I eisenblech. 

k—dt-aišt(A) peltilevy. 
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• käfrt(A) ( K ) , g . -rdtA, -dtvst, l a t . -fte, T 
kä?t(A) (Gr. t kärt), -rdtq, p l . g. -dtH, -fte 
hylkeennahkainen hihna (ohja) | als 
zanni gebrauchter riemen aus seehunds-
fell; (Gr. 290); K kärdtndt vejaleikkaan 
(teen) hyljehihnoja. 

• ikarta (Τ, E. 2) nauraa | lachen; t son 
sonne k. hän nauraa hänelle, iloanne 

(didnna?) k. nauraa pilkallisesti. 
(E.) t karte (akk.) nauru, t loannem-k. 

pilkkanauru, t l . -kar tent p.-naurusi. 
• kärtßs- (k°ä-) (P): k.-ke°ppef, g. = , lippa-

lakki I Schirmmütze; tsära vlv^grra 

k.-ke0ppfiviuim jo kärfja vai äfyne keisa-
rin vävyillä on l.-lakit ja (he) pitävät 
(niitä) vielä kallellaan(kin). 

• kafdteD ( N ) , 1 kär Dam, 5 kef Hem ( j a - f f f £ - ~ 
-rt-?), K käfdteö, -karmm, 4 kerbl h a n g a t a , 
raapia (kovalla esineellä) | reiben, scha-
ben (mit einem harten gegenständ); 
N kämmH judlje kardL· k e n k ä h a n k a a 
jalkaa. 

N käfd'f]eD, 2 -ΗυΙ (mom.). 
(Vrt. kq?DAseD ja Inari kawed, Ä.): 

• tkartofeT (K, Endj.), pl. lok. - f l e n peruna | 
kartoffel, 

t k. javd p.-jauhot. 
« KapTO$ejib). 

• kartsA (N), attr. kärtSA katkera, karvas | 
bitter; k—A javva karvas jauho. 

• kardtsa (T), g. - r b z a , lok. -Dzašt (-dø-), 
lat. kårdtsa rusto (kalanpäässä) | knor-
pel (am fischkopf). 

• tkärtsek (S, N:l) raja | grenze. (Vrt. karšvD: 
kärsé°li). 

• kaHtA(-pie]]e) (N) , p l . kärtA, K kärct(A) 

(-pie ψ), p l . -rdtA, g . -dtH, T kår%A) (-pie]]e\ 

-rdtg, -dtei kartta, karsta | kardätsche. 
N karfttaéD, 2 -a d t , K kär'tte0 (-tfc0?), -r'tad, 

T kårftted, -rctg*da k a r t a t a , Τ kär'täm-
sal9ka karttavilla. > * 

N kar'ttOS, g . -ϋζ k a r t t a v i l l a , 
(g ar 11 a, Fr., Inari kärtiu, Α.). 

• käf'tteD (S), 1 kårtam, 4 käjrti k u r i t t a a (?) | 
züchtigen (?). 

t Kärva (K Sem, Gr.), Ponoi ( G r . ) tKärvaj · 

lappalaisten jumalia, t R u h t n a s juma-
lan apulainen | lappischer gott, heifer 
des tPiuhtnas; (Gr. s. 183); t a j ton Kärvaj, 

ton ai, sinä perkele! | ach, du teufel du! 
(Gr. s. XL). 

S e m (Gr.) t S ä l a - G ä r v a id . 
( > KapBen 1. Kaßpen, Gr. s. XL). 

kärvif), k s . skarva. · 

kärvvD ( P ) , 1 kårvam, 3 karmm (k°a-) k a n - · 
gistua, jäyketä (vars. kuollut) | steif 
werden, starr werden (bes. vom gestor-
benen); jw§lG,É li karvdm jalka on jäv-
kennyt (kuten halvautuneella). 

kårv®skgq°tteD, 4 - k u g ö i (ink.). 
(Vrt. g a r v v o t , Fr.). 

ikarve (K Vor, E.) karva ( = väri?) | haar · 
( = färbe?). (Vrt. g ar 1 v e), 

t k ä f v e 1. käflre ( T , Gr.) noita | zau- · 
berer; myös haukkumasana | auch als 
Schimpfwort: aj tonn k. tonni (Vrt. 
t K ärva). 

käfveD ( P ) , 1 kärvam, 3 ke f vim, 4 kefv\ · 

N käfveD, kärvam, kefvi syrjätä, väistää; 
kaartaa (jkn paikka); kiertää (karhu) | 
seitlings vorbeigehen, vermeiden; um-
gehen (jemandes ort); umstellen (einen 
bären); Ρ ke f vim lüutA pirra kaarsin 
lahden ympäri, vie°Ul$É kåfvemest ei 
ole apua kiertämisestä, % kongi grrv 

k—st ei (ole) kiertämistä ('krsessä') 
minnekään päin, N kgbtim ksrvöm 

kuoBDZA tapoin kierretyn karhun. 
Ρ kafvem-nälla ei ole kiertämistä, 

ei voi kiertää. 
Ρ kafve\eD, 2 -wH (mom.) väistää (kier-
täen, vastaantulijoita, taloja, sulapaik-
koja), nuBB^orra k. v. toisaanne, k§r-
vtJtt$eD, 2 k§rvvJtts (frekv.), käfveskga°tteD, 
1 -όαδαηι (ink.). 
(går 1 ve t). 

kåfvé°l$ (-$#) (P), g. = , lok. -éUest »tylly», · 
tuohesta kääritty verkonkoho | aus bir-
kenrinde gewickelte netzflotte. (Vrt. 
kqbrAiD'tsad; Inari koarvih). 



~kg,fvéfigke (T), g. -gös, lat. -fj9ka naula 
(mitta) I pfund; (G. 314). 
«rpHBeHKa; vrt. réwné'k). 

karvöAAv6 (K) ( E n d j . tkarvule), 1 -öAam, 
3 Τ käröAAgd (G. tkaraulli-), -ÖAam, 

-l]im vartioida | bewachen; (G. 315). 
K (Endj.) tkarvohj vartia | Wächter. 
T käröAAgidi>ted, 1 -göaåam, (G.) tkaraull-

gie^te- (ink.). 
Ν kärvulHsé°U (karavul§§éU), g. = , lok. 

-Ékest, la t . -eokka var t ia . 
« KapayjiHTL). 

kå§lieD (Ρ), 1 kåskam, 4 käsk1, Ν kd°tßlieD 
(G. myös: t k o a ^ k e - ) kåskam, kälski, K 
ka^ke0, kålskam, kaKski, T kål§ked, käls-

kam, 6 kähise, Im (St.-E.) t kätkeä, purra, 
haukata, jyrsiä; »kaskaa», »kaskoa», pu-
remalla salvaa; N (G.) myös: märehtiä | 
beissen, kauen, nagen; durch beissen 
kastrieren; N (G.) auch: wiederkäuen; 
( G . 1 8 7 ) ; Ρ ( Ä . ) pipper kdøe na\me 

pippurijyvät purevat suuta. 
K käl$k-suln(e) nokkonen | brennessel, Ρ 

kg,ské0% (-j°£), g. = , lok. N 
kålské% g . K kalske^, g . = , - f c ^ , 

T (G.) t käckama salves »kaskakka», äsken 
»purtu» (salvettu) porohirvas (myöhem-
min nimenä »härkä»); purraan syksyllä, 
joskus keväälläkin; kun kaskakka saa 
uudet sarvet, ovat nämä isommat kuin 
seuraavina vuosina, ja sen nimi on (P) 
ohda-k. 'uusi k.' | neukastrierter renn-
tierstier; S td^n^az-kaKské0^ 1. td^ne-k. 

tänvuotinen k., K o (Paul.) t K ä r n a s -

kätskik ('kaarneen k'.) poronnimi; Ko 
(Tanner Ρ 16) tkäskel purema, jossa ham-
paiden sijat ovat näkyvissä; Im (St.-E.) 
t k a t k l i s vihainen | zornig, böse, tkatsklos 
pjenni vihainen koira, A (G.) tkäcklas 
kuvt kyy | natter. 

Ρ kåskAseD, 2 -as (refl.) pureutua, 
kklmšWvi, pane k—Ase (hän) pyörtyi 
(ja) hampaat pureutuivat (vastakkain), 
kåøEleDy 2 -edl, N kä°t§kE]eD, -kvA 
(mom.) puraista, Ρ kasl^jéwOD, 1 -Svam 

(pass,), kåskÄJit§eD (k°å-\ 2 käskvJtts 

(frekv.), kaskEsteD (-kst-), 2 -edst, Ν 
kalskEsteD, kahUvst, K kälskseö, -kast, 
T käxskezed, -edšta (mom.-dem.), Ρ 
kaskstdll/DD, 1 -diam (m.-dem.-fr.) pu-
reskella, haukkoa (esim. poro jäkälää), 
kqskEskgq°tteD, 1 -öadam (ink.), kaskE-
tO°ttOD, 1 -Sdam (kaus.-refl., merkitys 
pass.) tulla purruksi, k—Ete°ttim piekest 
(pass. + ag.) koira puri. minua, 
(g a s1 k e t). 

ka$sA (k°a-) (P), g. kässA, lat. ka§se »kassi», 
laatikko | kasten, lade. 

kässm, g. -sse (dem.), 
(k a s1 s å < skand.). 

•fkassa (K, Endj.), lat. -aje kassa [ kasse. 
« Kaeca). 

kässA (k°ä-) ( P ) , g . käzza, l a t . ka§se, N 

kåssA, käzzA, kasse, K kässA, käza, kässe 
kasi, kissa ] katze; (G. 206); K käss Ivan-
a]9kE kissa Jussinpoika (sadussa). 

K käss-vil!t k.-veli (sanoo kukko sadussa), 
S (Paul. 153) t k a s s - j i e r k k i kissan ni-
mikkohärkä (sitä vaalitaan aina mitä 
parhaimmin, sillä jos kissanhärkä jou-
tuu hukkaan, menee sen mukana koko 
talon poro-onni). 

N käzzvÉ, g. -ZZČ, K kdzvAdis, -ze (dem.). 
(Inari käzi). 

kdssÄneD (-sn-) ( P ) , 2 - a n , N kassÄneD, -an k a s -

tua, kostua, liota | nass od. feucht werden. 
Ρ kazzeotteD (-eten), 2 -zd*°t, N kazzeotteD, 

käzzv°t kostuttaa, kastaa (suolakalaa 
veteen, leipää kahviin t. teehen), liottaa 
(kovaa nahkaa t. venelautoja vedessä). 
(Inari kasdnid, kazHViö). 

kd§sÉ ( Ρ ) , g . kqssE, l a t . kdšsa, N kdssE, 

kassE, kassa, K kassE, -ssE, kåssa, T 

kasse, -sse, kässa vaikku; N K T myös: 
pihka I Ohrenschmalz; N K T auch: 
baumharz. 

N k.-muorrA pihkapuu, k.-pieokl$E p.-pala, 
Ρ inna-k. yökaste | tau, N petP-G. vaikku. 

N kassH, attr. -υs (adj.) pihkainen, 
(g a s1 s e). 
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• kaftvD (k°a-), ( Ρ ) , 1 kästam, 2 kdstA, 
3 kaftim, N kaftVD, kästam, kastA, kaftém, 
K fcasfø*5, -s£am, 4 -tø, fcafté™ 
Im (E.) partis, t k a s t m e n d š kastua | n ass 
werden; (Gr. 227); N (Gl·.) partis, t kastarn 
märkä | nass. 

N (Gl·.) tfcasče-, 2 -£a<5 kastaa, kostuttaa | 
nass machen, befeuchten, 
(gas ' t å t). 

• käsvA (K), (Gl·, Tkäsf, Tšernj. tkasv), g. -SFA, 
-VOŠt, T käsva, käzva, -vast kasvot | 
gesicht; (G. 232)"; K (Endj.) t p i j t e 
kasvds peitti kasvonsa. 

• käzzd-°k (Ρ), g. = , lok. -vl$est, N käzzxPk, 
g . = , -O0l$est, K L ( G . ) tkäze%, T kåzag, 

g. -asge, V (Pr.) myös k a s »kasakka», 
palvelija | diener, -in; (G. 224); N a 
munne k—Ό01$ένΐί· vud]je lähdepä minulle 
k:ksi, T k—gen päfkldén palkkautui k:ksi. 

N k.-päfne palvelus-, renkipoika, 
(g ä s a k < suom. < Ka3aKi>). 

• käskAotteD (N), 2 käska°t keikahtaa (ku-
moon, selälleen) | umfallen, purzeln (zu 
boden, auf den rücken); k—Aotti kavvadt 
t'sö^k0- ä]n keikahti selälleen pölkyn 
päältä. (Inari kåskåtVid). 

• tkatšn (A, G.) arkku | kasten; (G. 202); 
(k.-n.) tkašn' siz a:uun. « Ka3Ha). 

• kaføeD ( P N ) , 1 käsnam ( N käsnam), 3 

ke§yiim ( Ν -ém), K kä§ned, kgsnam, 4 

ke^yyt, T k^ned, -znam, 6 - f f i e aivastaa | 
niesen; (G. 203). 

Ρ ( Ä . ) kgsn^mßs, g . -ϋζ, N ka$hamOS, -υζ 
aivastus. 

Ρ kg§neolteD (-eteD), 2 -nd*°t, N kä§neotteD, 
kä§nO°t, K k ä f f i f e 0 , -fyaot (kaus.), Ρ mü 
k—°t minua aivastuttaa; Ρ khsntJtt§eD, 

2 k§snöJtts (frekv.). 
(g ås 1 1 e t , Luul kasne-, Inari kašned). 

• kasšA (S ) , g . kässA, l a t . ka§$e, N ( G . ) t k ä s s 

1. t k g s s narttu | hündin. — Yrt. Lujaur 
(Hallström) t k a š a venäläinen (haukku-
manimi) I russe (Schimpfname); N (E.) 
ihievati koasivuim jejjas eäl hävitti omai-
suutensa lutkien kanssa. 

S kass-pignnei nar t tukoi ra . 
S kässOz, g. -§§e (dem.). 

k$stgd (T), 1 -stgm (-u£m), 3 -§tim, 6 -st(A) · 

tehdä »lihakaltio», upottaa lihoja kyl-
mään lähteeseen (suolan puutteessa) | 
fleisch (in ermangelung von salz) in eine 
kalte quelle versenken. (Vrt. kastvD). 

kgstgd (-id) (T), 1 -am (-im) 2 -ta 1. -täja · 

heittää, viskata; jättää, hyljätä | wer-
fen, verwerfen, verlassen; (G. 201); 
k. tg\le v i ska ta tuleen, (G.) isoni kastijm 

1. kastin ta{ssi hänet jättivät sinne. 
T k%štaškidpted, 1 -koadam (ink.). 

(Vrt. kiito*). 

käiiiåEleD (Ν), 2 -svi (vanh.) juosta | (ver- · 
alt.) laufen. 

k—-ΑΛαχί$υΌ, 2 -äuisam (frekv.). 
(g a δ1 č å t ) . 

kašvE (S, I2.) kova, jott'ei kirves tahdo · 
pystyä (tav. koivu) | so hart, dass die 
axt kaum eindringt (bes. die birke). ' 

kazdvHtOD (Ρ), 4 -ϋδϊ , Κ (End j . ) 2 ^kostet, · 
4 -addj, Τ (Ε.) 4 tkäsitse n ä y t t ä ä ( j l tkn) | 
aussehen (wie etwas); Ρ siljiD k—£ 
psftHtvs ('heille näyttäytyi pelotus') 
heistä näytti pelottavalta, K t k—j vofse 
udchinen näytti aivan pienoiselta, T 
isonne k—e tienges vanas h änes t ä n ä y t -
tivät rahansa vähiltä. « KajKa-rtcn). 

kä$i-Giepgke (T), (G.) tkäzi-kietke helmi, · 
lasi-h. I perle, glaskoralle; (G. 193). (Vrt. 
Inar i kässe-kedö1). 

käznn^Ü (K), g. -Os (G. tkäznoj , K L tkäz- · 
no), T käznidl (E. tkašnoi, -nii), g. = , 
jokainen | jeder; (G. 204); T (E.) tkäsnii 
rittu t. pale ('joka kerta t. aika') aina | 
immer. «KajKHmö = Kan^Hii). 

kgöta (T), g. kg,Dta (kyttä), pl. g. -Dtai kodan · 
soppi, nurkka (sisäpuoli) | winkel (der 
innere) der lappenhütte. 

poassa-G. perisoppi, uzn-G., ovisoppi. 

(Vrt . -keottA). 
ikätrell (Ko, Paul.) katrilli | quadrille. · 

« Kaapuja). 
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<· kopise, ks. ge'tse. 
m kgtska (T), g. -ska, pl. g. -kai: äDz-k. jkn 

hiiri | eine art maus. 
ä.-k.-säöplifj9ke id. 

« kačišye0 (K), 2 -saot heiluttaa, keikuttaa, 
kallistella | schwenken, zur seite neigen. 

k—i%ODtOö, 4 -υδή (refl.), vsnrs k—aDt 
vene kallisteleksen. 

Ρ käJtt$Eresti)llvD, 1 -vlam keinua, hyppiä 
laudalla (lasten leikki). 
« Ka îaTL·?). 

4i kgßkad (Τ), 4 -Škai sähistä, rätistä | knistern, 
prasseln; våuskitjazi ka1 skav revontulet 
sähisevät. 

(E.) t k a t s k a d e d , 2 -äda kahista | rascheln, 
t lasia k—adiema (akk.) lehden kahina. 

m käoltaD ( N ) , 1 kmam, 3 kaoltom, K käDtaö, 

kädam, käbtvm, T käDtad, kädam, käbtqm 

kadota | verschwinden; (G·. 149). 
K käDt]ed, 2 -taa, Τ ( E . ) 4 t kattale, V ( F r . ) 

k a 11 a 1 e å (mom.) (Fr.) piiloutua (vrt. 
kgPtteD) I (Fr.) sich verbergen, N käDaotteD 

(Gr.^kädne-)ra°t, K käö%eö, -öaot, ilcäDte* 
(G. skådade-), kädäda (kaus.) kadottaa ] 
verlieren. 
(Luul käotu-', g a d o t e t Fr.). 

"<kattaze- (T, G.), (I.) k$Dta$ed, 2 -äsa kirkua, 
huutaa | schreien; (G. 169). 

«# kd°tteD (P), 1 kä°ttam, 4 kä°tf, N kdotteD, 
käPtam, kä°tl, K käöte0, käDtam, kädti, 
T kåöted, kädtam, 6 käpte, (G. käsik.) 
tkä°ted, kätam, A (G.) ikäjtte-, I m (E.) 
t katted kattaa, peittää; sulkea, panna 
(kansi) kiinni | decken, bedecken; schlies-
sen, zumachen (den deckel); (G, 151); 
Ρ kaPtt^üus, Ν kä°t^üus sulje ovi! N 
kä°t judljidt törkHn peitä jalat turkilla, 
must judljl q\rte U kaottom • ( turkki) on 
jalkojeni päällä peitettynä' = peittona, 
Ue]mldt käPtam peitän silmät, K (Tšernj.) 
ί m i j min sijtest cerkdv koadtim me sul-
jimme kylä(ssä)mme kirkon. 

A (G.) tkäht (?), g. tkät katto | dach; T 
kädt(A), g. kä5tg*g'e, lok. -tke$t kate, peite, 

ί kädt-lime peiteliina; Ρ käHtvlm (k°ä-), g. = , 

lok. -Hmest kate, peite, verho, fJzkPn-k. 
ikkunaverho, uudin | gardine: kä°ttH-
mvs (kä°tA-), g. -ϋζ(ζα), N kä°taAmvs, g. 
-ΌΖ, K kädtaAmvs, -ϋζ peite, Ρ keffés-k. 
ahkion p., »kulju», Ko (Paul.) Ušalm-
katteh päänpeite (»komsiossa»), K (Endj.) 
g. tkoatnez peite, verho, (G.) tkatoskatto; 
kansi | dach; deckel. 

Ρ kd°ttE]eD, 2 -td*l, N kdottE]eD, -toi (mom.) 
kattaa, peittää; K (G.) tkahtje-, A (G.) 
tkattoje- (pass.); Ρ ka°itŠO°ttOD (k°a-), 
1 -döam, N kaottsaottOD, -äoam, K kaöt-
ŠODtO0, -υ δα171 (refl.), Ρ mon k—m moskvo 
(1. mošksa) peittäydyn umpihuppuun. 
( V r t . g a t 1 to). 

kaHti (P) (pl.), g. -'ji, N kaottéi, -Éjl, Τ · 
käpte, -ejl, Kuol (Tšarn.) tkätt vaatehou-
sujen persaus, T alushousut, (Tšarn.) 
naisenhousut | hinterer teil der tuchho-
sen, T Unterhosen, (Tšarn.) frauen-
hosen; (G. 150); Ρ k—ljiD nefisteD läskea 
alas persaus, k—Tjés siz pé lja ('panee 
kaatioihinsa') ulostaa housuihinsa. 

N kerrv-G. ('kovakaatio') karhun leikki-
nimiä I ('harthose') Scherzname des bä-
ren; Ρ nePs-k—Jji alaslasketuin per-
sauksin, såuDz-k. 'lampaankaatiot' (side 
emälampaan utarissa, yli selän ja taka-
jalkojen; estää karitsaa imemästä; osa 
lampaan maidosta käytetään nim. kah-
vin höystöksi). 

S (N:l) tkattjettern housujen alaslasku. 
(Inari kätVéh, Α., vanh.). 

kd°ttsa°t (P), g. = , · lok. -Atest, S käottsaH · 
g. = , N käPtsa°t, g. = , K kähtsa0, g. —, 
-sie§t, Τ käötsad, g. -a*de »katsatin», 
teurasporon taempi selkäkappale (P 
tämän kappaleen puolisko, joko vasem-
malla tai oikealla puolen selkärankaa; 
teurastettaessa selkä katkaistaan ja 
voidaan vielä halkaista) | das hintere 
rückenstück eines geschlachteten renn-
tiers; (G. 191). 

S k-As%tA selkärangan ja sarvenan 1. 
lantion yhtymäpaikka, Ρ tšipp^-p^-k. 
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vasen taempi selkäkappale, vua]G's-p.-k. 
oikea t. s.-k. 
(Inari kä(tsat\ Ä., tunturilp. kaottså'k). 

φ kå°ttsÉ (Ρ), a t t r . käHtses, S kdottsE, kä°tses > <<< \ / ? > C < C C ' > C < < 7 > C C < 
visu, kitsas, itara | geizig, knauserig; Ρ 
/t—É téaGGÄsés visu rahoilleen (sg.). 

Ρ k—s-vupH, g. -vuoöa visuus, kitsaus, 
itaruus. 
( gac ' ce ) . 

• kåPttseD (Ρ), 1 ka°ttsåxm, 4 kéHts1, Ν kdottseD, ^ C C < \ /7 ^ ν 7 " C C t 7 w (CC 7 

kgPtsam, ke°tsi, Κ kdötseδ, kgDtsam, kedtsl, 
Τ kgötsed, kgdtsam, 6 Ν Κ repiä, 
kiskoa (esim. juuria, sammalia, jäkä-
lää), Ρ koota jäkälää lapiolla (vähän 
lumen aikana), K Τ kynsiä, kaivaa kyn-
sin I N K abreissen (z. b. wurzeln, moos, 
flechte), Ρ flechte mit der schaufei 
sammeln (wenn wenig schnee liegt), 
Κ Τ krallen, graben mit den klauen; (G. 
182); Τ Vidives kgötsa kynsii päätänsä. 

Τ kgötsegi§pted, l-goadam (ink.), N kä°t-
sEsteD, 2 kä°tsvst, K kgdtsseö (-pts-), -tsašt, 
(End j . ) 4 katcist, KL (G.) 4 ikeccist 
(mom.) K myös: siepata | K auch: weg-
schnappen, Τ (Ε.) 2 ikatsist purra | 
beissen, tkatšist (pro -ts- ?) kittes siep-
pasi käteensä. 
(Vrt. Inarin tunt-lp. kgottsi°t, kävzam 
nykkiä). 

• tkatuškdnč (K, Tšernj., dem.) rulla | rolle. 
« KaTynma). 

• ka¥kA (k°a-) (Ρ), g. kädkA, l a t . ka&jjie 
»katko» (eräs korttipeli) | ein karten-
spiel; tsg§UeD käftkA ('lyödä') pelata 
k:oa ('viittä lehteä'), (g a t1 k o). 

• tkackale- (T, G.) (frekv.) liekutella | schau-
keln; (G. 179). K Karaa). 

• kaulan (k°a-) (Ρ), 1 käulam, 3 kaü]im 
»kauloa», viiltää poron koipinahka ym-
päri jalantyven (ennen nylkemistä) | den 
schenkel des renntiers (vor dem abhäuten) 
um die beinwurzel herum einschneiden. 

kåul^)steD, 2 käulßst (mom.-dem.), käu-
l(ß)skga°tteD, 1 -όαδαηι (ink.), 
(g a w11 o t). 

käujias (N), g. kaüÄaz, lok. -asést, K kau MS, Φ 
g. -üAas, -Ase§t, Vor (Ε. ) tkovlas, T 
kauAs (-Ars), -ΰΛψζΐ kaulur i , p u u h k a 
(naisilla talvella), T (G.) kaulus | hals-
pelz, boa (der frauen im winter), Τ 
(Gl·.) kragen; (G. 416). 

N vüvrrev-seib<p-k. oravanhäntäkauluri 
(vanhanaik., tehtiin n. 20 hännästä). 
(Yrt. g a ν 1 o s, Pr.; Enont. Kawlus, 
Lag. 2193). 

kaünOD (k°a-) (Ρ N), 1 käunam, 5 kaüne} Φ 
K kaünnδ, 1 -unam, 2 kaüna, 4 kauiigi, 
Τ kaünad, -unam, kaüna, A (G.) tkavno-, 
2 (k.-n.) fkavn löytää | finden; (408). 

Ρ kaünijeD, 2 -gi , Ν kgüü^jeD, -ai, Κ 
kaünjeö, -nai, Τ kaünad, -noaja (pass.) 
löytyä; N kaüü(a)sOVWD, 1 -§vam löy-
tää (perille t. oikea tie); Ρ kåunv°ttOD, 
-§dam, N ka^ungottvD, -änam (refl.) löy-
tää, tavata, kohdata (toinen toisensa) ] 
finden, begegnen (einander), Ρ k—vöin 
§ut sgjjfi kohtasivat toisensa samassa 
paikassa, A (G., k.-n.) 2 ^kavnač (frekv.). 
(g a w 'd n å t ) . 

kdmne (S N), g. kämne, la t . kaüna, K ( E n d j . ) · 
^kavn, pl. akk. tkoavnetkalu, esine | gerät. 

S gnnem-G. pito-, käyttöesine, K (Endj.) 
tkirjihem koavne varas kirjoitusneuvoja 
varten, N tudije-G. työ-k., K tv i j em kavn 
ajopeli. 
(g a w1 d n e < skand.). 

kä^gA (S N), g. kaüfjgA, lok. -a]est, K · 
kaur\aA, -ΰηαΑ, -r}]e§t puun laho (pinta t . 
sisus) I holzfäule (Oberfläche od. inneres). 

S N kaurfA-muorra lahopuu. 
(Yrt. g u o w1 d n j e). 

kgmr)e (K) (G. tka^n) , g. - w f j e , lok. -fje§t, Φ 
T (G.) tkäjVne polvitaive | kniebeuge; 
CG. 407). 

K jufik-k., T (G.) t j i lke-k. id. 
N kgwåe} (indekl.) käsi koukistettuna, 

kieott-k. id., kåutnel-vuvAvi ka inalo I ach-
seihöhle. 

kämif (Ρ), g. kguirf, lat. kgwrje (seka- · 
muot.) sudenpelätti (vaatetta, peski) j 



wolfscheuche (ans tuch, ein renntier-
pelz). 

kqüffseD, 2 -ns pelästyä, säikähtää (ku-
ten poro koiraa, luullen tätä sudeksi) | 
erschrecken (wie das renntier vor einem 
hund, den es für einen wolf hält), 
k—ßsq°tteD, 1 -äHtam (kaus.) pelästyttää, 
säikähyttää. 
( g å w ' d n j å ) . 

kaüppA (-u°ppA) (P S), g. käupA, lat . 
kaüppe, K käöpA, käßpA, lok. käbpvst, 
lat. kädpd, (Gr., k.-n.) tkahpo kauppa, Ρ S 
inyös: puoti | handel, Ρ S auch: kaufladen; 
(Gr. 365); Ρ tåt Ii k—e tämä on kaupan 
( = myytävänä), (Sand. käsik.) iskeænkam 
gaivpe ai lahjoitan kaupantekijäiseksi 
('kaupan päälle'). 

Ρ kaupp-olmd*z, K käop-OAmundis kauppa-
mies, kauppias | kaufmann, S kaup-
pafl$kE kaupunki | stadt; K (Gr.) tkähp-
sajj kauppapaikka, tori | markt. 

T käopaAai, g. -Aa* myyjä, puotimies; 
Ρ käupi (k°ä-), g. = , lat . -Ija kaupunki , 
k. mieh vqppzeD kävellä pitkin k:ia; 
Ρ kaupptjvs, g. -ύζ(ζα), N kau°ppEjOS, 
-υζ, A (Gr.) tkavpjes, -jas, K käopjvs 
(Endj. t kapjes), g. -υζ kauppias, K 
(Tšernj.) tsaammigkin šilgides kaxpiezit 
lappalaiset myivät saaliinsa kauppiaille, 
(Ts.) pl. akk. tkahpiesohnit kauppias, 
S kaüpjvzzvz, g. -υ* (dem.) id. (laulussa). 

Ρ kaup§eD (k°ä-), 2 käupfis, N kaupÄseD 
(-p§-), käupas, K käbpseö, -paš, Τ käbpazed, 
-q*ša kaupita, myydä, Ρ (Beronka) mon 
kau°pasém luozza vi°tta krumne myin lo-
hen 5 kruunulla ('k:uun'), (Sand., 
käsik.) 4 tgawpašgodij (ink.), 4 tgawp-
šaddij (frekv.), (I.) ka^upsfivvvD, 4 -Svi 
(pass.), 
(gaw 1 ρ e). 

käur(a), k^. skarva. 

kaura (P) : héa°ppdz-k. kaura(t) | hafer. 
käurl (P), g. lat. -ijd »kaurinki», laiva-

korppu I schiffszwieback. (k ä w r i g 
< skand. > KOBpura). 

kduifi (P), a t t r . -fe, N kamfedt (Gr. fkavreö), 
attr. - f e , K kamre6, -re, (Endj.) skaver, T 
kg,wfed, -τε kumara, köyry; kyttyräsel-
käinen; Ρ myös: »pullo», ei jalkava 
(suksi) I gebückt, krumm; bucklig; Ρ 
auch: platt, nicht mit einer sohlenwöl-
bung versehen (ski); (G. 409); Ρ käss 
kauifes kd§GÄ kissa 'nostaa köyrynsä' 
( = köyristää selkänsä), K (Endj.) tkdv-
ren sindn lij puit niillä on kyttyröis-
sään) rasvaa. 

Ρ kämf-afpi* 1. -siélG,É kyt tyräse lkä . 
Ρ kgüfaD, N -mdt (adv.) kumarassa, -raan, 

köyryssä, -yyn, N muorra k—dt keassäDH 

puu vetäytyi köyryksi; Ρ kgJurste°liUe, N 
k-—eoUUe, K kqürsegke id. (P dem.: vä-
hän k.). 

Ρ kaürijeD, -rdi olla kyyryssä, kumarassa. 
(g å w' r e). 

kaüstA (Ρ N), g. käustA (N -A), lat . kaüste 
kaust a | holz, das die enden der schlit-
tenständer verbindet (mit der kufe pa-
rallel laufend). 

N ka*ustO*°k, g. -vy räve | brett am bug 
des bootes zur erhöhung des randes, 
(gaw 1 s ta) . 

kaüdta (T), g. -u3a, pl. g. -bai sinikettu | 
blaufuchs. 

k-a-rimne id. 
kaüdtsa (T), g. -ubza, pl. g. -mai peukalo-

hanka I winkel zwischen daumen und 
Zeigefinger. 

ji]9k-k. jalantaive, -sujuma (polven taka-
na), kiDt-k. käden-t. (kyynärpään etu-
puolella), pie]9k-k. == k. 

käv(a) (k°ä-) (P), g. kä°ppi (yksil. ka°pp{), 
lat . kå°ppåyd, lok. -pljest, N käva, ka°p-
pgy (-H), K käß (G. tkqb, kqß'), käßpυγ, 
lok. -pke§t, T käß, -ßpg*ge, -pkešt, A (G.) 
tkäv vaimo | ehefrau; (G. 372); Ρ vüäbDzdi 
t§n nieda kävmi sai sen tytön vaimok-
seen, (Beronka) son VOID SÜ dieses k°ävan 
hän otti hänet v., N mön tunne kävvn 
vuaAyam minä lähden sinulle v:ksi, Τ 
(G. k.-n.) Vmpken fakt., tk—kis v:lleen. 
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Ρ käv(a)-svss (-sgss), g. -svzza, lat . -sv§se, 
N k.-sfiss, -sizza , K käß-( 1. käB-)svss, 
-SOZ, T käß-sgss, -saøg morsian | 
brau t , T käß^tolle, (G.) tkäv i ty to j le , (E.) 
tkäptalle, ikaftalle naispuoli, vaimon-
puoli I das weibliche geschlecht, Weiber-
volk, N kaoppaf-BieUe id. 

Ρ (Sand.) tkapacam (dem.) vaimoseni. 
( g a b å). 

• käv(a) (k°ä-) (P), g. kävvi, lok. -ije§t onnen-
kalvo, lakki (joskus vastasyntyneen pääs-
sä) I glückshaube (bisweilen um den köpf 
des neugeborenen kindes). 

le°k-k. ('onnen-k.') id. 
• käva (k°ä-) (P), g. = , lat . -ve, Ν kåvva, kävå, 

kavve, taive, taite; mutka | falte, bruch; 
biegung. 

S käva-be]-söaijO peskin hihan etupuoli; 
Ρ kie°t-k., N kieol-k. kyynärvarsi (käsi-
varsi koukistettuna) | unterarm (der arm 
gebogen), Ρ k.-käva öl mupriD méa°ttam 
ladon halkoja käsivarrelle(ni); Ρ koppE-
kavve (lat.), N kopte-yavve, K kondt-kävve 
('peuramutkalle'): Ρ k-k. tieppEleD paina-
huttaa (talja) kaksinkerroin (niin että 
karvapuoli jää vastakkain; näin pan-
tuna vastanylj etty porontalja lasketaan 
maahan tai lumeen), N k.-y. pljam tuaUe 
panen taljan kaksinkerroin; Ρ lnxt-käva 

lahdenpoukama | innerer winkel einer 
bucht, narö-k. niemen mutka (poukama 
niemen tyvessä). 

K kåvvse6 (ka*-, G. tkävse-), 2 -vas, T 
kävvgzed (ka-), -a*sa pyörtää , k ä ä n t y ä | 
sich wenden, sich umkehren; (G. 400); 
K ko\le-GÜl]e k—s tgvas pieptsjin, rindtv 
vuHvity kultakala, käänny pyrstöin se-
lälle, päin rantaan, Τ kävvgs^kuA mäzgdt 
käännypäs takaisin, (E.) tolmuine kavvis 
muuttuu ihmiseksi I verwandelt sich in 
éinen menschen; K (Endj.) 4 tkovsandta 
(frekv:) kääntyä, (I.) kavvsäste0, 2. -sgét, 
4 -sestl (mom.); kävse0 (End j . tkoavse, 
imperat . tkavest), 2 -vast, T kävazed, -ästa  

(kaus.) kääntää, käännyttää, K (Endj.) 

tkavast paras kääntyi syrjään (ympäri ?), 
T son kgllaza* k—a klmdfåan h ä n kään-
nyttää ukon karhuksi (saa ukon luule-
maan olevansa karhuna); K (Endj .) tkav-
semus kääntö; kond. sg. 2 pers.(?) 
tkavsalač (kaus.-frekv.) käännellä, 
( g ä v v å , - ås i t) . 

kävOs(k°ä-)(Ρ), g. kavvOz, lok. -ßsest, N hävas, m 

kavvaz, -asest, K kävas (G. t kavas 1. kövas), 
kåvvas (kä-), -vse§t, T käu's, kävvgszi, V 
(Fr.) k a v v u 3 pyhänkuva (metallia, 
puuta, paperia), G. myös: kuva | heili-
genbild (von metall, holz, papier), G. 
auch: bild (G. 401). 

Ρ k-—®s-ijpis, N k—as-é]dtéi, K kävas-ijdtei 
T käu's-ji]dte- pyhänkuvahylly (kodassa 
perällä, lieden takana, tuvassa vasem-
massa peränurkassa, ovelta katsoen), N 
k.-köAatk(E) puukotelo, jossa pyhänkuvaa 
pidetään muuttomatkoilla, Ρ k.-tšie°kkA, 
S k.-{sieokkA pyhänkuvanurkka (tu-
vassa). 

k a v ä s e d (V, Fr.) hankkia itselleen, · 
voittaa | sich verschaffen, gewinnen. 

kävvd^D ( Ρ ) , N kavvadt (-Odt), K kävva6, Τ · 

kavvOde ( - v d ) seljällään, -lleen | auf dem 
u. den rücken; Ρ k. revvl lensi s:lleen. 

N kävaotteD, 2 -a°t seljättää. 
(g a ν ν o t). 

kavvfrk (P), g. -ϋγ(γ α ) , lat. -ve<0UUe l innun · 
ansan haarukka (puu, jossa silmukka on 
viritettynä) | gabelholz der vogelschlinge 
(holz, an dem die schlinge ausgespannt 
ist), (g ä v v å d å k; vr t . käva, 3). 

kdivOVVOD (P), 4 -ϋνϊ, Ν kävvmvOD, -υνΗ · 
kulua (karvat, vaate), tulla karvatto-
maksi, »paltsaksi» (nahkapukimet, ajo-
poron kinttujen sisäpuoli) | sich abnut-
zen (von haaren, einem kleidungsstück), 
abgetragen werden (von pelzkleidern), 
die haare verlieren (von der Innenseite 
der b eine eines fahrrejintiers); N pie°tskA  

lie k—vvvom peski on kulunut palt-
saksi. ' 

kdvvel (Ρ), attr. -ehs kavala, viekas | listig. · 
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fe—l-vupH, g. -νιιοδα kavaluus, 
(g a ν ν e 1). 

• keduiL·0 (K), 4 kéäHai kuihtua, kuloutua 
(ruoho) I verwelken, verdorren (vom 
gras). 

kédnisA (kie0isE?), a t t r . kéä6zas, komp. 
-D'tssambp kuloutunut. 

• kéäda^z (P), g. -d\ Ν UéäDa, g. = , ohimo | 
schlafe, (g æ å å š). 

• Μβαχΰα (Ρ Ν), a t t r . kéä%nas (Ν, G. tΜαχα, 
-as), A (G.) lkea%n, komp. (k.-n.) -nap, 
Im (E.) tkjähnas kehno j schlecht; (G. 
124); N k—s jeallamfiš k. toimeentulo, 
S k. öumaz k. mies. V > 

Ρ k—a- 1. k—s-vuo°t, g. -vuoöa, N k—s-
vuoot, -vuoDä, A (G.) tkeaxnvnt, g. (k.-n.) 
-vüd kehnous, A myös: pahuus. 

Ρ kéa%naneD, 2. -an kehnot a, kéä%neD, 
-nuD (kaus.) kehnontaa. 
( g i h n o t c e b m e , Park κε-αΝΗυ, Lag. 
2269b, Inari keahnu). 

• kealBtem (P), attr. -mes kelvoton | untaug-
lich. (g æ 1 b δ t æ b m é). 

• kéälla (N), g. kéälä, lat . MeAdö kelo | dürre 
rindenlose föhre od. fichte. 

k-muorra k.-puu, k-pieottsE k . -mänty. 
(Inari kéällu, Ä. ohutkuorinen mänty, 
jonka oksat ovat latvassa). 

• kéattar (Ρ), g. = , lok. -arest kellari | keller. 
(kæ 11 e r , - 1 Ί a r <skand.). 

• kéamman (Ρ), g. = , lok. -(a)nest, N kéämä, 
g. keamman, -(a)nest, Vor (E.) tkiemant, 
T I m (E.) tkjämmän, Y (Pr.) k i e m, 
-m m a n kämmen, N käsi (sormenpäistä 
ranteeseen) | handteller, N hand (von den 
fingerspitzen bis zur handwurzel); N 
pead(sk]l k—(a)nty läimäytti k:nellä. 

Ρ kié°t-k—n = k—n, N (E.) tki t -kjäm ja 
(kit-)kjämmän siskiš id. 
(Inari kemq, tunt.- lp, kieoitq-keäBmqn). 

• ikeapar (Lov, E.) »kuonoke», koiran kuono-
koppa j maulkorb des hundes; t fe. oaiva 
piji pani kuonokkeen (koiran) päähän. 

• kea°ppés (Ρ), attr. -psvs, komp. -ps$B, N 
keaoppés (G. tkiehpes), -psOS, K kiebpes 

(G. myös tkieppes, Tšernj. tkehpes, Endj. 
ikiepes), -pses, -psambp (End j . tkiep-
samp), T kieöpes, -pses, -eämbpa kevyt | 
leicht; (G. 380); S keaoppes kevyt! (näin 
sanoo se, jonka käsketään viedä tervei-
siä; = Peräpohjan suom. kevüät n^onl). 

Ρ kea°ppsOS-7mell-olmäsz vähämielinen ih-
minen I schwachsinniger mensch, idiot. 

T kieöpsal, g. -ax (dem.) kevyehkö, köy-
käinen, KL (G.) tkiehpsehke id., K 
(Endj.) t kiepsene (adv.) kevyesti, helposti. 

Ρ kéa°ppAneD, -an, N keaoppÄneD, -an, K 

kéäopne6, -pan, T kéåöpåned, -qna kevetä, 
vähetä, huveta, Ρ letB-pie}} tet ni vöse 
ϊ k—η, pél'e lii temjmef leivänpuolisko se 
ei ensinkään hupene, on vain samanko-
koinen, Ρ kea°ppåsmeD, -asm kevetä, 
k—ppsmeškgq°heD, 1 -gadam (ink.), N 
keäoppéD, 2 kéäoppvdt, K kiebpneö, -pandt, 
T kiebpened, -peändta, A (E.) 6 tkiepent 
keventää, vähentää | leichter machen, 
vermindern; Ρ (Sand, käsik.) tjlæm mgäi 
lak geæppedam dgnnai bormösdid emme 
ole vähentäneet teidän ruokianne, K 
(Endj.) tkiepndmuš vähennys; tkiapndh 
(frekv.) vähennellä, tvidtlogest k—l vaÖ9 
vähennä 50:stä 5. 
(g æ ρ1 ρ å d). 

kéa°ppnvs (Ρ), pl. -υζζα, S (N:l) tkiepnes, · 
Ν keaopp(A)nOS, -υζ, Κ kieopnvs, -ΌΖ, Τ 
kieöpnas, I m (Ε.) t k j ä p n a s »keppo-
nen», »keppinen», keuhko | lunge. 

Ρ k-pie]]e ( 'keuhkopuoli ' ) id., k.-k§°ppA 1. 
-taübA keuhkotauti (ihmisellä, porolla), 
N k.-su9Tfe, K k.-sürfe, T k.-slffs k.- tor-
vi, S N k-väsolßiE k.-vika (porolla), 
( g æ p p e s ; vrt. ed.). 

k e ä r a (Y, Fr.), g. - a k a n latva | wipfel · 
(eines baumes). 

T (G.) tkirk-kiečče id. (G. 273). 
(gi e rä) . 

kéärga (Ρ) (attr.) suora, oikonen | gerade; · 
k. muprra oikonen, kokonainen puu (kaa-
dettuna, mutta katkomatta), k. nwdff, 
N k—γα nugff suora, ojaistu nuora. 
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Ρ UearGVD (adv.) suorasti, »oistonaan», U. 

kiezzHeD vedättää oistonaan, kokonai-< < < 1 

sena (puu), k. tifsElim nvidfé viskasin 
nuoran suoraksi. 

(Ä.) MerG'G'éD, 2 -G'AI>, N klefgkeD, -gÜOdt 
keriä auki (vyyhti), N purkaa (lanka-
kerä) I aufwickeln (eine strähne), abwin-
den, abwickeln (einen knäuel). 

• Uecirn0 (P), g. Uéärna, lat . Merrw kirnu 
I butterfass (zum buttern). 

kearna-tsa0ttsE k.-piimä, huitu, »harmaja». 
UéamvD, 1 kéärnam, 3 kiernmn k i rnuta , 
( g i r ' d n u , k i- [ < suom.] < skand.). 

• tkeäman (T, E. 5) ympäröidä | umringen; 
t pir sijta santkigaim k. piirittivät kylän 

saartoköysillä. 
• kédöta (T), g. kéäDta (-tta), pl. g. kéädtai : 

konpe-G., (E.) tkeähta »kuntura», poron 
kallo- ja koipinahat yhdessä, (E.) nahka | 
köpf- und fusshäute des renntiers (zu-
sammen), (E.) haut, fell. 

• kédunn6 (K), 1 -iinam, 4 -nai, T k—ad, -nai 
coire (K de hominibus et canibus, T de 
feris). 

• t kel· (S, N:l), V:na ^kleb pienet puuhaaruka t , 
joilla verkko talvikalastuksessa estetään 
tarttumasta jäähän | kleine gabelhölzer, 
durch die verhindert wird, dass das netz 
beim fischfang im winter am eis an-
friert. 

• kEBB(A)-j%euf (P S) »kymppi», »kappa», 
valkkoporo, jolla on valkeat koparatkin 
(kaviot) I weisses renntier, das auch 
weisse hufe hat. 

S k.-k§DDzÄ valkea kopara. 
(g å b 1 b å). 

• k§BBÄ (P), g. k§BBÄ, lat. kerne kallion röytä, 
ulkonema; räystäs, katonraja | vorsprang 
eines felsens; traufdach, dachfuss. 

k£BBA-kledGÉ röytäkivi, k.-pgylF ulkoneva 
pahta; WeÖG'ü-k. k iviröytä , ράχψ-k. pah-
dan r., p§r(t-la°k-k. tuvan räystäs. 

ΙξΒΒΌΖ, g. keBBe (dem.). 
(Inari koBB£, Ä.). 

• ksDDvr (P S), g. k§DDw\ lok. -Are$t, N 

ksDDar, kebtar, A (E.) tköncler kinner-
koukku, polvitaive (takaosa, polvijän-
teen puoli) | kniebeuge (hinterer teil, 
seite der kniesehne); (G·. 170). (Inari 
köDgr). 

kšDDqs ( S ) , g . k§DDQz, l o k . -Asest, N k§DDas, · 

kebtaz, -Asest, K kenbas (G. käsik. t k ö n -

cläs), - n d t a s , -dtsest kynnys, S myös: 
virosin, poljin (ridassa) | schwelle, S 
auch: pinne, tritt (an der falle); (G. 249); 
S k—s kgsMA virosin laukeaa (putoaa). 

S keboqz-vuOAqs kynnyksen aluspuu (tu-
vassa lattian rajassa; myös ulkoseinä-
mällä); Ρ UXS-GEDOVS (1. UXSEDDOS), g. 
-g§DDOZ, lok. -Ašest, S u.-k§DDgs, Κ u%s-
kenbas kynnys, Ρ pdljel η—ζ haHtšlji 
harppasi kynnyksen yli. 
(Inari köDzas, Sompio k ö d s ö s , Kuolaj 
k u d d o š , F:n; vrt. k§DDzÄ). 

k ε DD ζA (Ρ), g. k§DDzA, lat . keppze, N k§btsA, # 
k§DDZA, kebtse, K k§ndts(A), -nbzA, -Dzvst, 
kenHse, T kgndts(A), -nbzg (-zi), pl. g. 
-DZH (-dz-), -ytdtse, A (E.) tkynds kynsi; 
kyntynen, »kopara» (poron, peuran, hir-
ven, lampaan, lehmän, sian) | nagel, 
klaue; klaue, huf (des zahmen od. wilden 
renntiers, des elches, des schafes, der 
kuh, des schweines); (G. 253); Ρ k§DDzvD 
Ud^steD leikata irti koparat, K (Endj.) 
tkiebpeT lev køncdguim käpälät ovat kyn-
nekkäät. 

N k§btsA-GiesiUE kynnenpää , Ρ ksDDz-
km90ppef^oYonkoi^aia,kAoppE^k.-Aobf 
kalasääksi | fischadler (Pandion haliae-
tus), Ρ k.-lgammé kynsirako (sorkkaeläi-
men), k-pie§sÉ ('k.-tuohi') kynnenalus-
kalvo (ihmisen), Ρ S k -supnna poron 
takajalan ohut taempi jänne, S k.-su9rre 

kynsirako, Ρ k -zevai kynsieläin, ngmme] 
li k Λ. jänis on k.-e. (kynnet muka kuin 
koiralla), Ρ k.-vüappzE, S k.-vüvD'D'zE  

»pokkaliha», 2 lihasta jalkasuonten ylä-
päissä (poron etu- ja takajaloissa); Ρ 
püö°ttsO-G. poronkopara. 

Ρ keppfi, attr. -^s( 'kyntevä') hyvätasti-
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maan, ottamaan pallon lennosta »ko-
piksi»; Ρ N keDDZOZ (N -ns), g. keppze, K 
kenDzvndU, kenbze, Τ kqnDzaj, (-ds-), -nbze 
(dem.) pieni kynsi, Ρ u°tts (1. siema) k—ζ 
pikku kyntynen, »p.-kopara»(2 kpl. poron 
joka jalassa koparain yläpuolella), Ρ S 
k§DDzé°k, g. = , lok. -éT$est koveli (puupää, 
terä rengasmainen) | krummesser (mit 
holzgriff, schneide ringförmig), Ρ kšDDzvš, 

g. ksDDzvz, lok. -A§est ja uxs-k. 1. UXSEDD-

z%s kynnys (harv., ks. kšDDqs) | tiir-
schwelle (selten). 

Ρ k§DDzJtŠO°ttvD, 1 -ϋδωη (frekv.-refl.) 
('kynsiskellä toisiaan') tapella [sich rau-
fen od. schlagen, 
(gå 31 3 ä). 

• kebDZVD ( P ) , 1 ksDDzam, 2 kgbDZA, 4 keDDzi, 

5 keppzim, Ν kebtsvD, kšDDzam, kgbtsA, 
kšDDzH, K k§ndtsOö, -nbzam, 4 -DZH, 2 
kqndtsA, T kqndtsg,d, -UDzqm (-dz-), 6 -DZ 

lusikoida, syödä lusikkaruokaa | löffel-
speise essen; Ρ ji¥ttšvn pdftem öudam 
k—D annan oman lusikkani käytettä-
väksi, N sudokkéz k—D syödä puu-
roa. 

N k§btsOm-sdij(e) (puuron t. vellin) syönti-
paikka, k—Amvs, g. -m lusikkaruoka. 

Ρ kcLDDzljvVVOD, 4 ~§Vl (paSS.), k§DDZSteD, 

2 kšDDzmt (dem.). = ksDDzOD. 

(gå 3' 3 ä t ) . 
• keppzem (Ρ), g. lok,-Emest, Ν kebtsém, 

g. = , K kewbdtsem, g. = , -sme§t, T k$tydtsém, 
-me, k^. o*lés-k.,ales-k.,aÄs-k., qjis-k. »alis-' ^ l « ' I i ' - ' " 

kaih(d)in». 
• k§xhs (P) (pr. t. & attr.), -Asvs (attr.) kes-

tävä (työnteossa, = sauf) | ausdauernd 
(bei der arbeit). 

• ketD-ke°ppef (P), g. = , lakki, joka tekee 
omistajansa näkymättömäksi (sadussa) | 
mütze, die ihren besitzer unsichtbar 
macht (im märchen). (g æ i1 d o). 

• ketö'E (S), g. kélje, lat . kelaa käyrä puu, 
lenkopuu (esim. mänty, josta voi sahata 
venelautoja) | krummer baum. 

keiyvz, g. (dem.). 

ttéikvr (Ä. kéigvr) (Ρ), g. = , lok. -Arest kii- * 
kari, kaukoputki | fernrohr. 

M—Ara§teD, 1 -ästam kiikaroida. 
(g i i k a r < skand.). 

kelgkA (N), g. kéiyä, la t . kefUe »sapakka», · 
pikku siika | kleiner schnäpel. 

kelgUÉjeD (N), 2 -gUm, A (G·.) tkejke-(?), 4 · 
tkejkij ojentaa | ausstrecken, reichen; (G. 
133). 

N k—gUafteD, 2 -astA (mom.-dem.), Ρ kéi-

geD, 2 kéigvD ojentaa, kéigMvD, 1 -vlam 
(frekv.), k—gå§teD, 2 -qštA (m.-dem.) 
( g e i ' g i t , gæ i g δ-). 

kel°kkA (S N), g. keikA, lat . kii°kko »kiikka», · 
litteä pieni puupohjainen ja -kantinen 
tuohirasia (suolan yms. säilytykseen) | 
plattes schächteichen aus birkenrinde mit 
hölzernem boden und deckel (zum auf-
bewahren von salz u. dgl.). 

S (Manninen) tsalt-keik suola-k. 
S klikoz, g. -o, N k—os, -ό (dem.). 
(Inari kifök'o). 

kéil-nwd°ttÉ (Ä. kelnw3°ttE)(P), g. -nwd°tlÉ, · 
Pe (Vilkuna) t kilnuette »kiilanuotta» 
(uudenaikainen merilohenpyydys) | »keil-
zugnetz» (modernes fanggerät für see-
lachse). « S k a n d . ; suom. t. lp. > K I I -

JIHHOTa). 
ke\na (P N), g. keina (N -ä), lat . ke\n% (N -o), · 

K ked%n(a), -ina, -nmt, T ked^na, -ina, lok. 
-našt, Kuol (Tšarn.) tkajna »keino», talvi-
tien suunta t. paikka (kesälläkin), Ρ 
myös: talvitie, (Tšarn.) tie samanni-
misten naapurikylien t. asuinpaikkojen 
välillä I richtung od. platz des winter-
wegs (auch im sommer), Ρ auch: winter-
weg, (Tšarn.) weg zwischen gleichnami-
gen nachbardörfern od. Wohnorten; (G. 
139); Ρ mennvD kej,nses (1. keinas) 
mennä tiehensä | weggehen. 

N müorrA-G'., Ρ müorr-kiezztem-k. halkotie, 
puunvedätys t ie , Ρ td)ve-G\, N ta]ve-Q'., Κ 
ta]v-G., Τ td]v£-G. = ke%na. 

Ρ keinm, g. Uéinfi (dem.), 
(g æ i' d n o). 
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• Μιηαίυ (S), g. = , morsiamen puhemies t. 
-nainen | freiwerber od. -werberin der 
braut. 

k§inaeD, 1 -am merkitykseltään hämärä 
verbi; kosittaessa nuorukaisen seuralai-
set kysyvät mm.: m'§n köåntsdba°k 'mitä 
kursailet?' Morsiamen puhemies (p.-nai-
nen) va s t aa : kkinäm. 

• kejßA (P), g. keisA, la t . kfyšv (lie-), N ke\šA, 

lieisA, kipö »kiisa», vakka, soikea lipas 
(N sana tunnetaan, esinettä ei käyt.) | 
längliche Schachtel. 

S kels-nü9Tfe k: n nuora,fcwøÅpem-G'.kanto-k. 
(poron kannettava sulan maan aikana). 

Ρ Uéisvz, g. kiisi) (dem.), 
( g i i ' s a ) . 

• ke\0ttOD (Ρ), 1 keitåm, 3. kiiHtvm, Ν ké\°tteD, 
kéitam, kefttém, Κ kifte6, kiidtam, 4 
5 (End j . ) ikejhten, T kiftad (G. käsik. 
tkl'tet), -idlam, 6 -dta k i i t t ää (Ρ vain muu-
tamissa puheenparsissa, N K T [Gr.] 
myös: ylistää) | loben (Ρ nur in einigen 
redensarten, Ν Κ Τ [Gr.] auch: rühmen); 
(Gr. 137);P kéit^keit le°kkaDkiitä,k. onne-
asi! måiD varfås imme]ixD kéitak miksi 
kiität varankilaisten jumalia? (Sanotaan, 
kun joku koltta ristii luterilaisten tapaan 
kätensä eikä silmiään). 

K (G.) fkijhtmus, g. (k.-n.) -uz ylistys [ lob. 
T (G.) tkijhtale- ( frekv. , dem.), N keitH-

kuvotteD, 1 -uaDam (ink.), 
( g ü ' t e t ) . 

• ke\mö (K), 1 keivam, 4 keivai, A (G.) tkejve-

pudistaa | schütteln; (G. 142). (gæ i1 v o t; 
vr t . käivasteD). 

• k§°kkA (pro kfkkA) (P), g. k§yya, la t . ke°^e 

(-tt'e): süorm-G. sormikas | gestr ickter 
handschuh. (suorbmåkåk 1. - k å t ; vrt. 
-kftt). 

• keks (P), g. kéks, la t . keksv keksi, p i ske t t i | 
keks, biskuit. 

• k§Ä-B§Ft(A) (K), g. -B§rdtA, T k$Ä-B$r%A), 

-Bgsrdta, (G.) ikalm-parht « *kallam-) 

kyly, sauna | badestube; (G. 318, 361). 
• k£Aaoitv°k (k§Artt-) (N), g. -υγ, la t . -eotilfe, K 

k§AXOgk (-Aotv-), -vy, -%eåke p u u n a u l a n 
suude (esim. ahkion teossa) | keil des 
holznagels (z. b. bei der herstellung des 
lappenschlittens). 

kelßA (Ρ), g. k§hA, l a t . ke]ee, S (N:l) tkölp Φ 
Ρ leveä »otsasolmen» (poronsarven alim-
man etuhaaran) pää, kilpisarvi; lakin-
lippa; S kupera | Ρ breites ende der 
vorderen untersten stange des renntier-
geweihs; mützenschirm; S gewölbt. 

Ν k£Åbjp(A)-nunne kyömynenä | adlernase, 
k-iåuvfve kilpisarvi, k.-t'sÜOfv-puaDDzg 

k.-s.-pöro; Ρ ke°ppef-k§lBA lakinlippa. 
( g å l ' b å ) . 

kélbdi 1. kielbdi (Ρ) kilpaa, kilvan (sana lie-
nee murteessa nuorta alkuperää) | um 
die wette (das wort dürfte in dem dialekt 
jung sein); U. UTJISOD juosta k. 

kdDA (Ρ),g. k§lDA, lat. kejpe, K k§Ädt(A),-ADA, φ 
-DOst, kejdte, Τ kgÄdt(A), -ADQ, -bšt, -]dte 
pölkky, K T (G.) myös: halkopuu, K 
(Endj.) myös: keppi, Ρ myös: puinen lo-
henuistin | klotz, K T (G.) auch: rundes 
brennholz, K (Endj.) auch: knüttel, Ρ 
auch: hölzerne laufangel zum lachsfang; 
(G. 340); Ρ siJpé-^vuiSlja, k£lDä'^jefg,É  

Sild(-haltia) ajaa, pölkky (on nimeltään) 
härkä [erään vanhan ballaadin säe], K 
(End j . ) tvastdv sindt kdlddguim l yövä t 
heitä kepeillä. 

Ρ istvm-G. i s tu inpölkky , muovr-G. p u u - p . 
K T piepts-k. män ty -p . , K sudfv-G., Τ 
sidfve-G. honka-p . , Τ tsieBpim-G. h a k k u u - p . 

Ρ k§ldm, g. kelde, K kEAbwÄ^iÉ, ke]pe, T 
kqAvaj,, -}pe (dem.), 
(g å 11 d å). 

ke-lgfcl (-a*l) (P), g. kelöal, lok. -A]est, N ·> 

keuyaA (-Ay-), keügkaA (<-Ägk-), -A}est »kil-
kuri», »kilkula», puulevy nen, johon on 
kaiverrettu omistajan nimi t. puumerkki 
ja joka sidotaan perityn t. ostetun poron 
kaulaan, ellei tämän korvamerkkiä voida 
muuttaa (P kilkula pannaan myös po-
rolle, joka annetaan lapselle nimikoksi 
tai jolla on korvamerkissä vikaa) | holz-
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plättchen mit eingeschnittenem namen 
od. namenszeichen; wird um den hals 
eines geerbten od. gekauften renntiers 
gehängt, dessen Ohrmarke man nicht 
ändern kann. 

Ρ tt-mter*kkA puumerkki , k.-nuidrf kil-
kulanuora, N kéuyaA-BuaDDzg k.-poro, 
k-riessam k . -nauha, Ρ k.-tie°ttA, S 
keAyaA-DieottA,N kéuyaA-D. k.-puumerkki. 
(g i 11 k u r, g i 1 k o r, Inari ki]ööl\ lp. > 
KeöKajia, Kofinajio). 

• kelfejeD (P), 2. -gi, neg. kittv sietää, kes-
tää I ertragen, aushalten; k—gi miljiD 

tienteD kestää meidän tietää ( = mistäpä 
me tiedämme?), sil je killv ka]pi-Béällasest 
kuli)]eD he eivät siedä kuunnella avan-
non ääressä (haltiaa), ( g i l ' l a t ) . 

• UellaseD (P), 2 -as, N keAAaseD, -as »kiilas-
tua», vetäytyä kokoon ja haurastua (ku-
ten märkä nahka tulen paahteessa), 
hiertyä ja kuumeta (kuten jalka ken-
gässä kuumalla säällä käydessä) | sich 
zusammenziehen und brüchig werden 
(wie ein nasses feil, das am feuer heiss 
wird), sich reiben und heiss werden (wie 
der fuss im schuh, wenn man bei heissem 
wetter marschiert). 

Ρ k—sä°tteD, 1 -ä°ttam, N keAAasä°tteD - < c ' ^ 7 * < < 

-ä°tam (kaus.) kiilastuttaa, Ρ klJésteD, 

2 -Ifast i d . ι 
(g iΓ1 a s it). 

• ketyjeD (P), 2 -Ιάή, Ν ke\]éjeD, -hi kyläs-
tellä I auf besuch gehen; (Gr. 338); Ρ 
pugdi k. kallasg orra tuli vieraisiin ukon 
luo, mmi UUBBe pgl°kka k. meni toiseen 
taloon kylästelemään. 

Ρ k—ijl'ijé, g. -lie, N k—éjélje {G·, tke^je), 
-eje kylästelijä, vieras | gast, Ρ k—1 j lies 
kylänkävijä, kyläluuta. 

N k—éjäfieD, 2 -gšiA (mom.), k—gstawAVD, 
1 äAam (m. -frekv.). 
( g å l ' l i t ) . 

• kelmfts (Ρ), pl. kehwz, komp. ^sgB, attr. 
kdma, N keAmas, k§Ämasabp, k§Äma, K 
keAmas (-ays), -Ämsambp, -Äm(a), T kgAmcs, 

-Äm$zedmb/pa, -Äm(a) kylmä, Ko myös: 
kuollut (eläin) | kalt, Ko auch: tot (vom 
tiere); (G·. 360); K (G.) tkelmas II kylmä 
on I es ist kalt, Ρ mast Ιϊ kelmvs minun I _ 7 -> < W 
on k., k§lmatsg°ttsE kylmä vesi, k.^Güusisn 
kallv üup1 iski otsaan jäätyneellä kau-
halla, Iv (Endj.) ijogk Taj kdlman joki oli 
jäässä, Ρ kdma vuolja hyytynyt rasva | 
geronnenes fett, k. riemiié kuollut kettu, 
νηαδδα mgtfi kdmmi nukkuu kuin ('kuol-
leena') kuollut, Ko (Tanner 137) tkalm'-
pödd (a pro ε ?, 'kylmän ajat') syksyllä, 
kun järvet alkavat jäätyä ja tulee vähän 
lunta. 

K (G.) tkelm-eäiCe, T kgÄm-Dsdplse, (G.) 
tkalm-cäfice lähde, »kalmakaltio» | quelle, 
S inna-k§Äma, pl. -k§Ama yökylmä, 

Ρ k§lmßs, N k—as pyör ryks i in , k. m§nnvD 
pyörtyä, tyrmäytyä | in Ohnmacht fallen 
od. sinken. 

Ρ kd]meD, 2 kglma, 4 ke]m\ N kd]meD, 
kgÄmä (-ümä), kelmi, K kd]meö, kgÄma, 
ke]mi, T kg]med, -Äma kylmiä (maa), kyl-
mettyä (jäsen); jäätyä (vesi ja kastunut 
esine, esim. märkä vaate); Ko K myös: 
kuolla (eläin, Ρ vars. kotieläin) | kait 
werden (der erdboden), sich erkälten (ein 
glied); gefrieren (wasser und ein nasser 
gegenständ, z. b. ein kleidungsstück); 
Ko K auch: sterben (von einem tier, Ρ bes. 
haustier), N tdn vnnä jamre kg]me t ä n ä 
yönä järvet jäätyvät, Ρ seyšOm le tš&ttseii, 
ja ρύρΙΙϋ§βη kglmam karvat ovat märät ja 
pakkasella jäätyneet, N must tsurfskés II, 
judlje must kgjme minun on vilu, jalkojani 
palelee, K tsuptE puGk kelmén tlz vainolai-
set paleltuivat kaikki siihen, (Endj.) tkdl-
men jog joet jäätyivät; N kalmefyfå, attr. 
-eHisOS, K kglmed,ts (-7?iax-?),-md'Ues vilui-
nen j empfindlich gegen kälte, Kuol (Rae) 
tkalmitš maaliskuu | märz, Ρ (Ravila) 
kglmfrk, g. -ϋγ kylmä ilma; S kgüm^jeD, 
2 -ai, N (G.) tkelmje-, -maj S paleltua, 
N kylmää | S erfrieren, N frieren, Ρ (?) 
kdmeD, 2 -mvD jäädyttää (esim. puu-
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kauhaa avannossa), K (Endj.) tkatmdd 
jäädyttää (esim. kalaa), T kqÄmAqvvad, 
1 -qvqm paleltua; Ρ kä]mesteD, 2 -mässt 
(mom.-dem.) jähähtää, käslmestOlhD, 1 
-diam (m.-dem.-fr.): mon k—m minua 
viluttaa | mich friert (ein wenig), S 
(Väisänen) tkaAmastoAŠkuatteD (ink.), Ρ 
kqlmeškSa°tt€D, 4 -kuoöi, Ν kälmesküvotteD 
(käu-?), -udDi (ink. < kdJiheD), Ρ kä]ml-
teD, 2 -md*0t, Ν kälmeolteD, ka]nw°t (kaus.) 
jäädyttää, Ρ k. küwsE jäädyttää kau-
haa (avannossa), N k—°t sétBes j. hän-
täänsä (karhu s:n sadussa); K keAma§keö, 
2 -ašk , Ρ k^lmi^štOWOD, 1 -υναηι pyör-
tyä, tyrmäytyä | in Ohnmacht fallen, Ρ 
k§lm(?)tøeD, 2 kelmOJttš (frekv.) jäätyä, 
ke^lm^U^eskgqHteD, 4 -kuqö1 (fr.-ink.). 
(g å l m ås). 

• keÅ'ppa (N) (adv.) kallellaan | schief; kaop-
pey lie péUe ÖA k. lakki on k. korvaa 
kohti. 

φ keVppvD (P), 2 kqVppA, 4 kelpi, 5 keVppe 
kirvota, singota; kimmota | absprin-
gen, abfliegen; zurückprallen; άχ§Α k§lp$ 
tafv-öusest kallv kirves kimposi (kilpis-
tyi) tervasoksasta otsaan. 

keVppMvD, 4 -υΐϊ (mom.-frekv.). 
(g a] ρ a t , Pr.). 

# UetlvD (P), 4 kellat, 5 kittv, N keilaD, keilat, 
kitlo kiljua, kirkua (lapsi, haukka, kissa-
pöllö, räiskä) | heulen, schreien (kind, 
habicht, waldkauz, raubmöwe). 

Ρ (Ä.) kel'LED, 2 -TCVD (mom.), 
( g i l ' j o t ) . 

* kemrnvD (Ρ), 2 kämma, 4 kemi, 5 kemme, 
Ν kåmmeD, kamma, kemi, kemme, K 
kämme6 (fea-), kqmma, kemi, kem-
méviL humista, kohista, pauhata (tuuli, 
koski) I sausen, rauschen, brausen (wind, 
Stromschnelle). 

Ρ küosk-kemmOm ( ja -kämnwm?), g. —, 
kosken pauhu. 

(Ä.) kemmt>, g. kem10 jyrinä (ukkosen tai 
muun) I krachen (des donners od. sonst-
wie), T kqmmes, komp. kgmmazedmbpa 

karkea, matala (ääni) | rauh, tief (stim-
me). 

Ρ kemmßneD, 2 -υη = kemmioD; k—tnem 
pauhu, pauhina; N kämaotteD (ke-?), 
2 -a°t, K kamyjed, -maoi = kemmvD, N 
myös: kumista (kuten ontto maaperä), 
Ρ keméD, -mvD (frekv.), pteÖGA k—OD, 

sui3Tma sqDDA tuuli kohisee, tulee myrs-
ky; kamaxä°UeD, 1 -äPttam (mom.-kaus.) 
pamahuttaa, ampaista | knallen, nuidrf 
k—xes0ttim pamahutin hyljettä. 
(Inari k a m a h a t t e d>, And.). 

kenna (P), t av . pl. k§na, N kenna, kenä · 
valkea rupi (päässä; koltilla tav. hius-
tauti, josta heidän norjalaisen nimen-
säkin »skolt» pitäisi johtua) | weisser 
schorf (auf dem köpf, bei den kolta-
lappen gew. hautkrankheit, wovon auch 
ihr norwegischer name »skolt» herrühren 
dürfte). 

Ρ kenn-vüqwe, Ν kenna-vüv],ve, K könn-
Vud\ve rupipää, r.-päinen henkilö; Ρ 
Wehd'E-k., N Pep^-k. kiventi i ra (kel-
tainen levymäinen kivijäkälä, jolla pai-
netaan punaväriä) | steinflechte (gelbe 
scheibenförmige steinflechte, mit der 
rote färbe aufgedrückt wird). 

Ρ kennt, attr. -nes, Ν kennet, -es (adj.). 
(g å d η å). 

kenna§eD (Ρ), 2 -aš, N kennaseD, -as pinnis- · 
tää, kinnata | spannen, straffen; Ρ k—š 
tüd]]äsi pitää lujasti kiinni. 

Ρ kehnijeD, 2 -di id., kéässA k—i ve tää 
pinnistää, 
(g id n åt) . 

kefynev (Ρ), a t t r . -evvs ystävällinen, suo- · 
pea, kohtelias | freundlich, gefällig, artig. 

k—v-vupH, g. -vuoda ystäväll isyys, suo-
peus. 
(g æ n e s; vrt. g æ d n e g å s). 

kenvl (P), g. keiinvl, lok. -ϋ]βΗ, N kenaA · 
(G. tkmal ) , kennaA, -alest, K kenaA 
(G. tkonnal), kennaA, -nle§t, T kqnA, 
-nncvAi (-jv&*) kyynel | träne; (G. 235). 

N k—°A-Dse]mtn kyynelsilmin. 
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N kena)peD, 2 -aAdt kyynelöidä. 
(g å n j å 1). 

• ketior (P), g. kennvr, lok. -Hest kyynär-
pää I ellbogen. 

Ι{ξήϋν-νηΐ3Ϊά*ζ ('k:n alus'), N kmmer-

mmms kainalo | achselhöhle, N k.-vuvÅAa 

kainaloon, (E.) t k ä n n e r uäl kainalon alla, 
(Vrt. Inari kärjrjir-vmäläDz; g å i1 g η e r). 

• k§°ppA (P), g. keva, lat . kfppe, N keoppA, 
k evä, keoppe, K k§Bp(A), keva, kebpe, 
A (G-.) t/ίθρ, V (Fr.) k ä p , k ä b ä , kipn, 
tauti I schmerz, krankheit; (Gr. 364); N 
tsoDtäya ριωρϊ keoppA kurkkuun tuli t . 

K (Gr.) tkepp-olmune, (Tšernj.) pl. akk. 
τkøbolmit potilas, (Endj . ) tkdbp pudc9 
ja piens kipeät porot ja koirat; Ρ 
jcimmem-G. kuol intaut i , kea°ppnvs-k. 
keuhko-t. (ihmisellä, porolla), K (Endj.) 
pl. lok. tk^nclohin kynsi- 1. sorkka-t., Ρ 
panne-G. hammaskipu, -tauti, K (Tšernj.) 
p]. lok. tpua^kdbin poron-t., V (Fr.) 
ρ u 11 e k ä ρ kuume | fieber. 

Ρ kfppi, attr. -pes kipeä, K (Gr.) ikeblanc, 
(Tš.) tkdblmic, V (Fr.) k ä b 1 a n č (G·.) 
potilas, (Fr., Tš.) kipeä, sairas. 

Ρ k§°ppf)vvOD, 1 -ϋνανι, Κ keeptuvvO0, 
-uvam, (Tš.) 2 tkdbtov Ρ saada pistos-
kipu, K sairastua, Ρ fcf^s^D, 2 -fist, 
N k§vasteD, -ast, K (G.) tkepse- (Endj. 
tkdbpsd ja -shd), tkopšt kivistää, K sai-
rastaa, K (G.) tni j t kwsinne k—t t y t t ö 
sairastaa kovin; K (Ts.) 2 tksbšiškuat, 
(Endj.) 5 tkdbpŠ9Škudten, neg. -udd{ink.), 
t kdpšdškudtenkdnekdbdn sairastuivat sork-
katauteihin ('-taudeissa'), N kevaštvv-
VOD, 1 -ϋναηι sairastua, Ρ kevHvvvvD, 
3 -dvi tulla pistoksiin, j^fHt k—l kyl-
keen tuli pistos. 
(Vrt. g i ρ ρ o). 

• ke°pper (harv. ka-) (Ρ ) , g. = , lok. -Erest, 
N käopper, g. = , -Erest, K käßper, g. = , 
-prešt, Τ kgßper, -eje, -pyešt lakki (vars. 
miehen) | mütze (bes. des mannes); (G. 
382); Ρ rupöa k. ii gel tsüS\pe suvun lak-
kia ei anneta kannolle (sanani.). 

S käopper-käUa lakin otsalevy, k-nipff 
1. nauha (talvilakissa, leuan alla), Ρ 
kärfis-ke^ppef l ippalakki, Τ (E.) tkcesta-
kapper koipi-1., Ρ kif)E-G. ('kirjo-1.') 
piippo-1., varras-1. (miesten ent. kesä-
päähine, villalangasta kudottu, poikki-
juovin koristettu), neU-^tf k-k. ('4-
kolkka-1.') »nel jäntuulen-l.»,»lapin-l.», peX-
1'd-G., N pel'l'E-G., K T pielle-G. ('korva-1.') 
talvi-1. (verasta, vasannahasta ja ketun-
hännästä tehty). 

Ρ ke°ppErfcz, g. -ä\ N käoppErvs, -υ\ K 
käßpwÄdii, -υ\ Τ kqBp^gi, - æ (dem.), Ρ 
kiff-G—ζ kuninkaankypäri, verkko-
maha (poron sisälmyksiä, reticulum) | 
haube, netzmagen (eingeweide des renn-
tiers), S kgoppertem, attr. -mmes lakiton. 
(g å ρ ρ e r). 

k§ps(A) (K), g. -pšA, lok. -svšt, lat . kepse, · 
T kgps(A), -pšg, -št, -pse varjo | schat-
ten. — Tähän kuulunee myös V (Fr.) 
k ä ρ a s id. 

K (G.) tkepsxatte-, 4 -%edij, V (Fr.) 
k ä p s h ä t t e d var jota | umschatten. 

kerabp (K), g. = , lok. -rbpešt »keila», »sa- · 
kana», rantaharakka (Haematopus ostra-
legus) I austernfischer. 

kervs (P ) , pl. kerrvz, a t t r . kerra, komp. · 
-ßsdB, N keras, kerraz, k§rra, -asabp, K 
keras (G. tkeras), kerras, kerr, -rrsambp, 
A (G.) t/tør kova, ankara | hart, streng; 
(G. 264). — S (N:l) Reksjärvellä kalas-
tettaessa on ahvenen nimenä t köras 
1. tkörrasas (dem.) eikä tvuask; Ρ ]eäid 
k—s pieGGA oliko tuuli kova? k. U 
vjj\ne viina on väkevä, k. reuövD kova 
tekemään työtä, k. ju0klwD väkevä, kar-
vas juoda, S kerraz onpe°t ('annetaan 
kovaa') kuritetaan (lasta), Ρ mist le kerrvz 
a°kUe akkamme ovat ankarat, äkäiset; 
Ρ k§rr(a) pwGGA kova tuuli , k. koškfrh 
k. kuivuus, k. vuappzE k. liha (vanhan 
poron), k. g°kkÉ äkäinen akka, k. pidwfik 
raju »peurakka» (poro), k. jienna kova 
t. karkea ääni | laute od. rauhe stimme. 



108 

Ρ keh-glm kova sää, rajuilma, pyry | 
schlechtes wetter, gestöber, N kerra-
mottéi ('kovakaatio, -housu') karhun 
leikkinimi | Scherzname des bären, Ρ 
kerra-muprra ('k. puu') ohut varras, johon 
kaloja ripustetaan kuivamaan | dünner 
spiess, an den fische zum trocknen ge-
hängt werden, Ρ kerra-BieškA, N kerra-
Bie°t$kA raatokuoriainen, Ρ myös: pieni 
kampela (kovasuomuinen) | aaskäfer, Ρ 
auch: kleine flunder (mit harten schup-
pen), T kqrr-zlnn(a) ('k. suoni') ehyt, 
valmistamaton poron jänne unver-
sehrte, unbearbeitete sehne des renntiers, 
Ρ kerds-vuo°t, g. -vupda kovuus. 

Ρ keyset, -(ϋ)sinet, Ν kerrsémie, Κ kerr-
sénne (Tšernj. tkdrsdns, Endj . t-sine) 
(adv.), Ρ pwGGÄ tsäuml müpHtl k—§et 
tuuli ahtoi lumen kovaan, lujaan, 
k—sinet (superi, -smnsen) vuadöa nuk -
kuu lujasti, sikeästi | er schläft fest, tief. 

VkerrOD, 1 kerani, 2 kärr*1, 5 kef re kove ta , 
kovoa (esim. leipä); tuohtua, suuttua | 
hart werden (ζ. b. vom brot); heftig wer-
den, zürnen, kérrdm-sänné haukkuma-

7 7 * ·> < < 
sana | Schimpfwort, N kerraneD, 2 -an, 
K kenne6, -ran kiivastua, suuttua, Ρ ker-
reD, 2 -ruD, Ν kerraeD, -adt, K kerrde6, 
-raö (fakt. < kerwD) kovettaa, Ρ kar-

. kaista (rautaa) | hart machen, Ρ härten 
(eisen), kerräm sdft-tsappzest karkaistu 
suolavedessä; Ρ kerdsmeD, 2 -SM kovet-
t u a (esim. tie), ke^skog°tteD, 1 -öadam 
(ink.) alkaa koveta; a. suuttua, 
(g å r ås). 

• kernte0 (K), 2 -gad leimahtaa | blitzen, 
aufleuchten. 

K—tvjiÄO6, 4 -ΌΛΗ (frekv.), tédrmas tÖJia 

k—ließ salamoi. 
• keri (P), g. = , lat. -i ja potku-1. jalkapallo 

(vanhanaik., tehtiin taljakappaleesta, 
joka nuoralla käärittiin pyöreäksi; oli 
nyk. urheilu jalkapallon kokoinen) | fuss-
ball (veralt., wurde aus einem stück fell 
hergestellt; das mit einem seil rund 

gewickelt wurde; hatte die grosse eines 
heutigen sportfussballs). (Vrt. kär je-), 

kerizi- (N) puusepän esikoistekele | erst- · 
malige arbeit des tischlers. 

k.-keyres esikois-ahkio, k.-perrttA e.-tupa, 
k.-venas e.-vene. 
( V r t . kizzer-). 

kerckkA ( P ) , g . kerkA (kie-), l a t . kir'kkv, Τ Φ 

kirgkij, (ki-) (Gr. myös t kirke), g. -9kl· (G-. 
t k i r k ü ) kirkko (Ρ ev.-luteril.) | kirche (Ρ 
ev.-lutherische); (G. 274). 

Ρ klm°k, g. = , lok. -Ol$est (vanhettunut 
sana < karj. k i r i k k ö) kreikk.-katol. 
kirkko (vrt. tsérkov). 

( g i r ( k o , ki-). 
kerm^-külme (pl.) (P) kulmakarvat | augen- · 

brauen. 
kerm's (T), g. -rmpé (-vz^) jouhimato, # 

pitkä hoikka vesimato | langer, schma-
ler wasserwurm, (g æ r b m å š). 

k§rra ( Ρ ) , g . kera, l a t . kefre, N kerra, kera, Φ 

kefye, K kerr(a), kera, kefre, Τ kqrr(a), 

karg (-ri), -fye, Im (St.-E.) t k ö r r kuori, 
koskut I schale, rinde; (G. 263). 

Ρ (k.)kiffGerr? kirjankansi | buchdeckel, 
Ν küossA-k. kuusen kuori, männe-G. j «- < ( 
munan k., <pieottsE-k. männyn k., Ρ 
piessÉ-k. tuohen kuori (jossa on mustaa 
jäkälää). 

Ρ kerm, g . k eye, N k—vs, k—e, K kermidfs 

kefe, Τ kqrgi, -te (dem.), N k€raoUem, 

a,ttr. -Ihmes kuoreton, 
(g å r r å; vrt. g å r å s). 

kesrres (kle-) ( P ) , g . Uerye%, l o k . -(e)sist, N · 

kéyres (-és), -frez, -(e)sést, K kieres, 

g. -f res, -rsést (Tšernj. t keres, -esest), Im 
(St.-E.) t kieres ahkio | offener bootför-
miger lappenschlitten; (G. 303); Ρ li—esin 
vwdijeD ajaa ahkiossa, vwdijev sut 

k—(e)sést ajavat samassa a.; k—eså istleD, 

N k—sa istOD istuutua a:oon, N fc—ζ 
aln ahkio(kuorma)n päällä. 

Ρ k.-kielj10 a:n jälki, k.-lästA a:n »liiste», 
k.-Ue°kkA »liekko»,a:n perälauta, k.-nünne  

a:n keula, fc.-pt^ia:n emäpuu, k.-vui3Öda 
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a:n pohja; N kudffi-G'., K kül]-G. kala 
-ahkio, S kosU-kud]]-®. kapakala-a., Ρ 
lilg,E-k. »liika-a.», vara-a. (matkalla), N 
.iooH-k., K dook-k. lukkoahkio (puukan-
nellinen), Ρ rd\bA-k., N raldtA-k., K ra\dt-k. 

- »raitoahkio» (kuorma-a.), N vuObt'iE-k., 
K vudfid'is-k. l iha-a. , Ρ vwdijem-G., N 
vüdijem-G'., K vuijem-G. ajo-a., »pulkka». 

S keffsqz, -a* (dem.) pieni t. huono a. 
( g e r i s , - r r i s ; lp. >> Kepeci>, Keperaa). 

#· kehiin (P), attr. -imns ohut (esim. lauta-
nen tai ydinluu) I dünn (ζ. b. ein teller 
od. markknochen). (g e r r i m å s, g i e r-
r é mås) . 

• hers (K), g. -rras, lok. -rse§t, T kgrs, - m r ^ 
(-føi), -Qze§t kero, kurkku, henkitorvi | 
kehle, luftröhre; (Gr. 302); K kerrsv 
täßvvt tarttui kurkusta (1. kurkkuun). 

N (E.) tkoras-tšod henkitorvi. 
(Luul kafas, Snåsa Éir^sä, Lag. 2377). 

m k§HsA (S), g. kertsA, la t . kef'tse nahka-
siisna, -suikale; kova suoni t. rusto 
(lihassa) | lederstreifen; harte sehne od. 
knorpel (im fleisch). 

kefrtsi\ a t t r . -es (adj . ) , kertsvz, g. keftse 
(dem.), 
( g å r - c å ) . 

• kefHsA (S N), g. kerHsA (N -A), la t . keßtie: 

kieo<p*pA-G. arpanoppa | Würfel. 
• k§r*UA (N), g. kerHsA, la t . keffiŠe raksi , sil-

mukka j ose, strippe. 
ai/ttO°k-k. selkävyön raksi (poronval-
jaissa). 

kerHins, g. kefHse (dem.). 
• UerJtšteD (Ρ), 2 -sgPt narskua (lumi) | knar-

ren (schnee unter den füssen od. dem 
schüt ten) ; kefra ρύρΙΙϋ$έφ vdbDzA, k—t 
(kun) kävelee kovalla pakkasella, (niin) 
narskuu. 

• ker'ttv'D (Ρ), 1 kertam, 2 karcttA, 3 kef'ttim 
silmukoida, sitoa siansilmukkaan (sol-
mutta, esim. juhta, vene) | in eine schleife 
binden (ohne knoten, ζ. b. ein Zugtier, 
ein boot). 

ker'tt^eD, 2 -ϋΐ (mom.), kert(A)§teD, 2 ker-

tvst (m.-dem.), kertstam lävpzß tsuåjpe 
kiinnitän hihnan silmukalla kantoon (sol-
mutta), k—stem-tsuplma siansilmukka-
solmu; kert(A)skgg°tteD, 1 -gadam (ink.). 
(Inari kofttcgd, Ä.; vrt. g å r ' c o.t). 

kef VOD (k1 e-) (Ρ), 1 fåérvam, 3 kifvvm · 
'paismottaa', kääriä nuoraa (esim. puu-
varteen, katkenneen kohdan lujittami-
seksi) I mit seil umwickeln (ζ. b. einen 
holzstiel zur Verstärkung der bruchsteile). 

keškA (Ρ N), g. keskA (Ν -A), la t . keštie, K · 
kešk(A), -skA, -skvšt, ke§ke, Τ kgšk{A), 
-ska, -kšt, -ske, A (Gr.) tkesk keski, väli | 
mitte, Zwischenraum; (G. 217); K (Endj.) 
lej kugk mmma kask ei m e n n y t p i t kää 
aikaa, tmierden kdsk mur raje arvioivat 
välimatkan puuhun asti ( = puun etäi-
syyden), Ρ kesk ( j a kesk?) véärr-r°äi]Om 
kesken keiton laittoa, Ρ N kesknst, 
K kesknst, Τ kaskšt, A (Gr.) fkeskest, 
-ko^t keskellä, -Itä, välissä, -stä, -llä, 
-Itä, Ρ N ten k—st sillä välin, sill'aikaa | 
dazwischen, P Obb" -Beive ja vefestl keskvst 
uudenvuodenpäivän ja 'vieristän' vä-
lillä, N ElTTbe Ii keskvst naroDu E . on kes-
kellä väkeä, K (Endj.) t sina kaskdst 
heidän keskuudessaan, t kyskest pgrtmurd 
sidhtar lij pejma hirsien väliin on pantu 
sammalia , tmante kdskdst ton jalak skolast 
millaisen välimatkan päässä koulusta 
asut? T (E.) tolmui gaskst ihmisten kes-
kellä, joukossa, N keskAneyt, -edt, -ez 
(P k—éz), K kefknéy, -éndt, -é§ (G. 
tkoskés), T kgskné§ (E . tkasknas) ( fakt . 
-f- poss.-suff.) keskenämme, -änne, -ään | 
unter uns, euch, sich, Ρ (Sand, käsik.) 
fguövtel gasknes k a h d e n kesken; V kellie, 
K ke$ke (G. myös tke^ki ) , T kg§ke 
(G. myös tkafiki) keskelle, väliin, N (E.) 
tvuolj i kukkes koske vjeres ienname l äh t i 
kaukaiseen maahan ('pitkään väliin vie-
raaseen maahan'); Ρ pelv li keskin (pl. 
lok.) päivä on puolessa, 

Ρ kesk-inna, N k.-inna, K kesk-éij(a), 
Τ kgsk-jitf(a) keski-, sydänyö, N (G.) 
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t k.-inn, K ^kesk-inn sydänyön aikana, 
K k£§k-inn-Bäl\e s.-y. aika, (G.) tkesk-

inn-päil, K (Tšernj.) tkesk ej hai sy-
dänyön aikana, Ρ k§sk-pdl9^É, N 
k.-pdl°^E keskipalkka, -kohta, K (Endj.) 
t kesk pajkest k.-kohdassa, keskellä (m. m. 
veneessä, kodassa), Ρ k-pelvé, N k.-pelve, 
K kEŠk-plelve, Τ kqšk-pielve, Α (Ε.) 
tkespeiv keskipäivä, Ρ (Sand. käsik.) 
tgaskbeæivdig k.-p:n aikaan, T k.-pieiv-
mäl\e, Ρ kesk-péiv-porrmn, (Sand. käsik.) 
fakt. tgask-beæivveærran keskipäivän ate-
ria, lounas, K k§sk-peiv-Bäl]e, T kg,šk-

pleiv-Ba\]e keskipäivän aika, K (Tšernj.) 
t kask peiv hal' k . -p:n a ikaan , S k§sk-

peÅ'kka ('k.-pilkkaan') keskelle pilkkaa, 
maalia, Kuol (Tšarn.) t kask pwY\k haara-
pussi (jonka keskellä on pään aukko), 
N kdk-räiest keskivälillä, -Itä, K (Endj.) 
t kdsksein väliseinä, Ρ k.-süorma, N 
k-süörma, Κ k§$k-sürm(a), Τ kaš-sirm(a) 
(pro kqsk-) keskisormi; N ju§\gti-k§škA  

jalkainväli, Ρ lau°k-k. askel | schritt, 
sqnne-G. sananlasku, -parsi | sprueh, Ρ 
uxs-kešlie oven väliin, vie°k-keskOst pdl-
jen ('väkikeskestä') melko ylhäällä. 

Ρ kgskv, S N kesM (N:l tkosk), T 
kgski (-ka), A (G.) tkaska keskellä, -lie, 
Ρ k. stgale k. pöytää, k. sqlpE k. lattiaa, 
k. koammer k. kouraa , N k. νεηηαζ 
k. venettä, Ρ d pasliep^gskfi (<C kgškv) 

tüj^^dostodoin^iD ulostamme keskelle 
teidän rukouksianne ( = annamme palt-
t u a t . luksillenne), Τ (E.) t kaska oarra 
on keskellä, (E.) fkaska-murst keski-
puusta (puun keskestä), (I.) kqska-
Dsppma-neUanas ('keskeä leikattu nel-
jännes') »poikki ja hanka» (poromerk-
kejä; ks. pelΊό korva) | eine art ohrzei-
chen des renntiers, k - bs-BieXle »poikki 
(-korva)»; Ρ keškvD, N k—adt, T kqskid 

(G. t kasket) keskeä (poikki), kahtia, Ρ 
väliin, välistä, keskitse | mitten durch, 
entzwei, Ρ dazwischen, zwischen hin-
durch, Ρ k—D j'uglgi jalkojen väliin, 

väl is tä , N td%tE mordt&jl k—adt l uu k a t -
kesi keskeltä, kahtia; A (G.) tkeskdj ten 
sill'aikaa | unterdessen; N k§skAAvs, pl. 
-ΰζ keskinen, mi^G. meidänkeskinen, 
Ρ k§skAmr)S, pl. -vzza, S k^skAmvs, -ΰζ 
Τ kqskmgs, g. -gszi ke sk imä inen , S 
k—s-^efG^ kolmivaljaikon keskimäinen 
härkä; T (G.) kaskemi^se keskimpään, 
-pänä, (E.) tkaskemain: peiv li k. päivä 
on kesldmmillään; Ρ k§škldmvs, pl. 
-mnmm, N k§škAfimmfis, -mmvz, K ksskM-
mus, g. -uz, T (G.) tkasklienibis keski-
mäinen (esim. kolmesta lapsesta), N 
uupi k—s nleiDas antoi k:sen tyttä-
rensä, k. n§mma 'keskimäinen nimi', ketun 
2:sen pojan nimi sadussa; Ρ keskvz, g. 
keske, N k—vs, g. k—e, K ksskvÄ^U, keske, 
T kqskai, -ske (dem.) pikku väli. K 
myös »keskimäinen kerta» (ketun 2:sen 
pojan nimi sadussa), N k—^s-nemm0-, 
Τ (E.) tkaskš id. (vr t . L u u l kaskcic); Ρ 
k§skÄtOyyl (k^sktvyyl) väliin, toisinaan, 
joskus I mitunter, bisweilen, 
(g å s 1 k å). 

keškvD (Ρ Ν), 1 kšskam, 2 kaškA (N -Li) , 
3 keiß.im, Κ k§ßkvd, -skam, kaškA, 4 k§skgi, 
T k$škgd, -skam, 6 -sk(A), A (G.) 2 t kask Φ 
iskeä tulta | feuer schlagen; (G. 218): N 
tiermes k—A, A (G.) t termes kask s a l ama 
leimahtaa | es blitzt, Kuol (Rae) Uolgask 
( = töJi^GgskA 'tulta iskee') salama. 

Ρ Ν k§škvm, g. = , lok. -Amest, K keskmn, 
g. = , - k m e f t , Τ kyškam (G. tkaskom), 

g. -æme tulirauta, karkku | feuerstahl: 
Ν toAd(a)-G., Κ Τ toAA-G. i d . 

Ν ksskAleD, 2 -αΑ, Κ k§sk]eö, -kaA, Τ 
kgJšk]eD, -kg sAa (mom.), Ρ k§skAsteυ, 
2 keskvst leimahtaa (salama), k—Asko-
g°tteD, 4 -kugd\ N k—ÄskuOotteD, -udpi, 
K k§skAskudpted, -ηόδϊ (ink.), N k§skaédt, 

k§skadt (frekv.). 
(g å s 1 k å t ) . 

keškvD (kä§l$eD?) (Ρ), késkam, 2 kgškA, 5 · 
ke§ke, Ν kftškvD, k ε1 skam, kgPtškA, ke°t§Ue, 
K k^škv0, k^skä171, kglškA, ke^kén, T 
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kglskgd (Gr. t kacke-) -skam, 6 -k( A ) , Α (G.) 
t kecke- hukkua, Ko myös: tukehtua J 
ertrinken, Ko auch: erstickt werden; (G. 
188); Ρ suowst k. tukehtua savuun. 

A (G.) tkockem häJ 1. keckmuš vedenpaisu-
mus I Sintflut. 

N k^sk^tteD, 2 kehkaH, K (G.) tkeckde-
(kaus.) hukuttaa | ersäufen, N k&støéD, 
2 k§tslcadt(frekv.), t f k snoimst aPke k—D 

ne alkoivat tukehtua savuun ('savussa'). 
(Yefs Kackst, Arj Kgskasrét, Lag. 1873). 

• ksškgm (S), g. = , lok. -Ame§t kapaka la 
(siika, muikku) | gedörrter fisch (schnä-
pel, stint). 

r§das-k. Cviilto-k.') keskikokoinen kapa 
(vatsa avattu, vartaassa sivuttain), var-
pes-k. ('varras-k.') iso kapa (avattu vat-
sasta ja selästä, pantu päästänsä vartaa-
seen), vär¥-G. ('silmukka-k.') pienin kapa 
(josta on vain suoli vedetty pois). 

k§škAmaz, g. -æ (dem.). 
( Inar i koskam <C ? k§škA, I n koškA; v r t . 
Luul kaskake- < kaška-; gasskan-, Qv.). 

• keskvs (P N) (N -as), g. kssMz, lok. -Asest , 

K keskas (-kas), g. -skas, -kse§t, I m (B.) 
tkoskes kataja | wacholder; (G. 222). 

N k-—as-kÜOottsev k :n hako, k-miestA, K 
k-mist(A) k.-pensas, N k -tuokkA id.; Ρ 
kešhfiz-mwSff k :nmar ja ; taug,E-k€skvs 
jousipyssyn kaari | biigel des flitzbogens. 
(g å s k å s). 

• kessl (P), attr. -ss(A)> komp. kgzzd*B, sup. 
kæzzemvs, N kessH (G. ikessiy), -ssA, 
kazzObp, -zemvs, K kessOy, k§ss, kgzambp, 
-zemus, T kgssa9, kgss, kgzeämbpa, -emäs, 
Im (E.) tkössi paksu (esim. ihminen, jäsen, 
nuora)) dick (ζ. b. mensch, glied, schnür); 
(G. 216); Ρ k—A vüoffjinvs raskas hengi-
tys, N kfrzzeBoššvs vähän paksumpi. 

K (Endj.) t käskene (adv.) paksusti; Ρ 
m§n (tm) kazza 1. kazzæ(°t), S m. (t.) 
kazza, N m. (t.) käzza, K m. (t.) kgza, Τ 
mgn (tgn) kgza minkä (sen) paksuinen. 

N k§ss-afdtéi ha r teva , Ρ kess^souf 
paksuvatsa inen; T vlrm-Ggssg*g,e (-vje) | 

('verkon paksut [silmät]') »säntiläsil-
mät» (yläpaulan alla, vahvempaa lan-
kaa). 

Ρ kgssgsD, 1 kgzzgsm, 2 kässA, 5 kessß, K 
kgssned, -ssan, T kgssaned, -ana p a k s u t a 
(P esim. puu, raskas nainen), N kazzeD, 
2 -zvdt, K kgzne0, -zandt, T kgzened, -eändta 

(kaus.) paksuntaa, 
(g å s s å g). 

késtA? (N), g. kestA, la t . kéfte »kintas», »koi- Φ 
vikas», »tieska», rukkanen (poronkoivista 
tehty) I fellhandschuh (aus beinlingen 
des renntiers); (G. 228). 

Τ (E.) ikwstakapper koipi lakki , (G.) tkist-
ni^nne kintaan kärki, (I.) kistA-piel]e 
»kintas»(-puoli), toinen »k.» 

Ρ kistens, g. keštg(z), pl. akk . -tvD, N 
kestes, kešta (Ueštaz), -Hdt, lok. -Asest, K 
kistes, -sta* ( E n d j . t kosta), T kiste*f 
(kg-, G. myös: tkistes), -šta*z* (G. ikistä, 
t kista), pl. nom. kištas »kintas», N pljH 
kestHdt kieotte pani »kinttaat» käteen; 
Ρ klstes-pie]]é k.-puoli, toinen k., N 
jieuf-k. valkko-k., Ρ péiv-k. ( 'päivän k. ') 
auringon heijastuskuva (joskus kahden 
puolen aurinkoa) | reflexbild der sonne 
(bisweilen auf beiden Seiten der sonne). 
N tleoppE-k. tupsu-k. (koristettu), Ρ 
tšoupfi-k. nahka-k. (kuten suomal. k.), 
( g i s ' t å ) . 

keftA (S), g. késtA, lok. kisto v a n t t u u n 1. Φ 
lapasen nyörin päässä oleva tupsu | 
troddel am ende der schnür des faust-
handschuhs. 

vaotts-k. id., vuoDDÄ-k. p a u l a n t . 
klstoz, g. -o (dem.). 

( < KHCTB). 

kezzm (S), g. kezze pieni kapasiika | klei- · 
ner gedörrter schnäpel. 

koß-k. ( 'kuiva k.') id. 
keškaD (kle-) (P), 1 kieškam, 3 kiškvm, Φ 

4 kieškgi, N keškaD (G. tkeške-), keškam, 
kiškom, K kiškv0 ( E n d j . ikoške), -skam, 
-kai, Τ kiškad (kg-, G. ikiška-), -škam, 
6 -ka kiskoa, repiä, raadella j reissen, 
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spleissen, zerreissen; (Gr. 196); Ρ νύΐ3χ$Λ  

li—di åidé sonni repii aidan, våima  

keškA sydäntä pakottaa, repii, K kua$e  

kiskai méånda kiskoi nahan pois = nylki 
n., kovvas k. purki »laavun» 1. met&äko-
dan, Τ sindt kiškam kiskon suonia (jänne-
säikeitä). 

K (G-.) tkiškej raatelevainen | reissend, 
raubgierig, A (G.) t keškmuz (g.?) ryöstö | 
raub. 

T (G.) t Uskade-, A (G.) tkeškte- (mom.) , 
Å (G.) ikeškdette- r eve t ä , Ρ keskÄ]eD, 
2 -al (mom. ) , keŠkljeD, 2 -kai, N keskA-
jeD, -ai, K kiškjeδ, -kai (pass.); revetä, 
Ρ Š€DDVD K—ijvvvvm tulla revityksi; Ρ 
kieškeD, 2 - M D , N keskAED, keškadt, K 
kiškned, -kaüdt ( f rekv . ) , Ρ must tsouje  

k—dD vatsaani repii, kivistää, tš§rma ii 
k—kéJlsé koko séiBÉ p i ru ( 'ei raa te l i s i ' ) 
raadelkoon koko hännän (s.o. koiran 
t. suden), K (G.) tklškne- (mom.; fr. ?), 
N tte^škaAAOD, 1 -äAam ( f r . - f r . ) , Ρ 
Me$kEotteD (-kieD), 2 kie$ttd*°t, Ν liéjj-
UEotteD, ké$kO°t, K kifyp0, -tyaot (mom.), 
K lisksed, 2 -kast, T kiskazed, -ästa 

w c ' 7 v c ' α 
(m.-dem.) , K kišksaAAOδ, 1 -aAam, T 
kisksaAAqd, -aAqm (m.-d.-fr.), K (Endj.) 
2 t l i sk san t (m.-fr . ) , ts ie l j k. lud pdSdSt 
ruuti syöksee luodin pyssystä, 
(g å i1 k o t, Inari kiškod). 

# keškvD ( P ) t 1 kčškam, 2 kqškA, 5 ke$Me, 
T kaskqd, -skam, 6 -kA, Ρ viskoa, hei-
tellä, nakella, Τ heittää, potkea, »ka-
ristaa» (verkko, nuotta veteen) | Ρ wer-
fen, hinundher werfen, schmeissen, Τ 
auswerfen (das netz, das zugnetz in das 
wasser); Ρ remijw kgskA heittelee tuu-
lispäitä, S täutw k—A ρΙ§ηηαγα vis-
koo luita koiralle. 

Ρ k§fkÄleD, 2 -vi, T kg,sk]ed,-ka*Αα(mom.). 
(g å š1 k å 1 et). 

# késtdi (P), S ke—i kilpaa | um die wette; 
k. vucdøeD ajaa kilpaa. 

N késtAleD, 2 -aA kiistellä | streiten. 
( Ina r i kistöi). 

-k§°tt (-G§°tt) ( P ) , g. -k§öa, l a t . -ke°t te , N · 

-k§ott (-yeott), -k§Dä, -keotte, K ~k§Dt 

(~X§Dt), -keba, -kepte, T -kaDt (-GQ,Dt), 

-kadg, -kapte talja, karvanahka | fell; 
(G. 1 4 8 ) / " 

N qld¥-y., K äädt-x§Dt, T qldta-ö. v a a t i -
m e n t a l j a , N jeaWh-k., K Uär9k~x., Τ 
jief9k-k. häräntalja, Ρ kosDDAs-k. kun-
teuksent., laBBes-k., N laBBes-k., K Aam-
bpas-k., T lämbes-k. lampaan (Ρ karit-
san) nahka, Ρ öfék-k. urakan t. , S sa?-
ves-k. h i r v a a n t . , N isierma-γ. k e r m i -
k ä n t . , Ρ vuprfil-g. vuone lon t . , vmsrs-k. 
vuorson t., N vüdss-k., K vüss-k., Τ 
viss-k. vasan t.; S juvAyås-keott »raanun» 
(villaisen peitteen) alareuna (ripsulli-
nen) | der untere rand einer Wolldecke, 
vüaiväs-k., K Vüaivas-k. r . y l ä r e u n a ( r ip-
sut vain päissä), S v—aš-k.-muorra  

vaakasuora riuku raanunkutomapuiden 
yläosassa, johon v-k. (raanun aloitus) 
kiinnitetään. 

T kqdqj,, g, - a \ lat. kaD&'ise (dem.), 
Aidopele k. varttuneen vasan t . 
( - ga t , Fr., esim. vuon ja lga t ) . 

-keottA (-ks-) (S N), g. -ke°U , l a t . -Motto · 
uš-k. kodan etupuoli, ovipuoli (sisältä) | 
vordere Seite, türseite der hütte (von 
innen). 

us-kéDl-seføe tuvan oviseinä, pgåssa-G. (-y.), 
Umpjaur (Hallström) ipoaskett kodan 
peräpuoli | hintere Seite der hütte, S N 
<p.-Gé°i-s. tuvan peräseinä. 
(Vr t . kaota). 

k§JttsvD (P ) , 1 k§0am, 2 kqJttsA, 5 keJtt?e, · 
N kesttsvD, kčHsam 1. keijam, kgstfsA, 
kesføse, K keMsv0, l£D'zam, kqMsA, keb'f 
séty, T kq0isgd (-id), kq,d'égm, kqéisa, 
-Dtsity, A (G . ) tUcce- , I m ( S t . - E . ) 
t köttsed, (E . ) I t ködsam, 3 t kö^sem k y -
syä, S myös: kosia, Im rukoilla (?) | fra-
gen, S auch: um ein mädchen werben, 
Im beten (?); (G. 174); Ρ l§ij\ must tm 
å$$É kysyi minulta sitä asiaa, kfJtt$e 
sust, e°tte liia pd^tt^ älda kysyivät 
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häneltä, (että) onko talo lähellä, olrnv 
ί φ kgJt$e, l i i a inn-sai jO pertvst ne ihmi-
set kysyvät, onko yösijaa tuvassa, N 
te pelles kgsiisA kysyy ('korviaan') kor-
viltaan (kettu sadussa), k. sust k. hä-
neltä, K puödl tsinouneol$E, puÖDtsHdt 
ke6zH tuli virkamies, kysyi ( = vaati) 
(kyyti-)poroja. 

N must lie kesiisnm-nalla minulla on ky-
syttävää, K (Endj.) pl. akk. t k d d é m u z d t 

kysymys. 
T kg,Dtékiåpted, 1 -köadam (ink.); Ρ keJtt-

s(A)]eD, 2 kpttsöl, N kesUs(A)]eD, ke^sUsaji 
K keMsle0, -saA, A (Gr.) tkečč(i)le-, I m 
(St.-E.) tkötsled (mom.), Im pyytää | 
flehen, Ρ k—(A)li vtt'tines kysäisi veljil-
tään, N k—(A)U vüvsteD kyseli ostaak-
seen, ke^siisaA muorä: ml le°k muorHdt 
kysyy puulta ('puuta'): mikä puu olet? 
Ρ keifškgqHten 1 -öaöam, N keijaskuaot-
teD, -uaDam (ink.), Ρ keif ten, 2 keijv3t 
(kaus.), keiftMvD, 1 -vlam (k.-frekv.), 
kkijéD, 2 keijvD (fr.). 
(g å δ δ å t). 

m k§JitšvD (Ρ), 1 keJttšam, 2 kgJttšA, 3 keJtt§im, 
Ν kefttwD, kejsarn, kafttsA, kesttsim, Κ 
kehUv0, k§D'isam, kgotsA, 4 kédUH, T kgöf 
sad (-id\ kättarn, kgöisa, 6 kgD>ts(A), A (G.) 
tkeöée-, V (Fr) myös: g i δ δ i d, Im 
(Zašeika, Fr. käsik.) 4 tgičei pudota, Ρ 
myös: kuolla (eläin) | fallen, Ρ auch: kre-
pieren (von einem tier); (G. 175); Ρ 
tdvverest hdppE keJttsl t ava r an h i n t a pu-
tosi ( = halpeni), kéän öl kaJttšA ('kenen 
päälle putoaa') kenélle lankeaa (tavara 
huutokaupassa) , N nuoAAa keHÉH püöott-
.säya ('nuoli putosi poroon') poro kuoli 
halvaukseen, Ρ poaDDzg keJttsl sd°ppa 
poro kuoli sappitautiin, S muorvst Aesta 

kdSfise lehdet putoavat puusta, sust ka] 
isöqrve keJMe häneltä kyllä sarvet puto-
sivat ( = hän sai kurituksen), N kuvÄdi-
§εηηα keHsH puhkesi lumipyry, K kedisH 
vu9Aa*s putosi alas. 

Ρ k§Jttšvm, g. lok. -Amest kaatuma, 

k—m rdlja vüdijim ajoin (poroni) kaatu-
maan asti ( = kuoliaaksi). 

Ρ k§JtšAtO°k (-št-), g. -ύγ(γα) äkkisyvänne 
(järvessä, joessa) | absturz (in einem 
see, einem fluss). 

Ρ keJlts(A)]eD, 2 - ΰ ΐ , Ν kesiisHeD, -απ, Κ 
kehUle0, -saA (mom.), Ρ k—(A)leškgg°l-
teD, 1 -öaöam (m.-ink.); Ρ keJUšA\eD, 2 
k§JttŠO°t, Ν k§šUAotteD, keUsaH (kaus.), Ρ 
pgaDDz0 tšoarves k—Atis poro pudo t t i sar-
vensa, pålla k—i pudotti pallon (saa-
matta sitä »kopiksi») Ρ keJttšAškgg°tteD, 
1 -öaöam (ink.); ke*JttséD, 2 keJttšvD, Κ 
kedlsned, -sandt (frekv.) , Ρ tet II jäufest 
kesJttsgm se on putoellut järvellä (heik-
koihin jäihin), K pd§k k—snev p:t pu-
toilevat, Ρ keJttsem-DaüDA kaatuma-
tauti I f allsucht, epilepsie. 
(g å δ1 δ å t). 

keuili°k (Ρ), g. = , lok. -iUest, S (Manni- · 
nen) ^keylik, Ν Weinti^, g. = , -éJl$est, K 
kim]eg. = , -tyest »käyläkkä», lieriömäi-
nen tuohiastia (marjojen t. villojen säi-
liö) I zylinderförmiges gefäss aus birken-
rinde (zum aufbewahren von beeren od. 
wolle), (g & w 1 é k; vrt. k^eüiV, va'kka 
»kävläkässä» ei ainakaan nyk. ole sankaa). 

keü'ÄOD (N), 3 keunH h ä ä m ö t t ä ä , häiveh- · 
tiä I schimmern, undeutlich sichtbar sein. 

Ρ kdwn^kvs, g. -υζ(ζα), (Α.) kewnlDkvs, Ν 
kéwné°k (G. tkievnehk), g. —, lok. -é°l$est, 
K kéui?]e'£ (G. tkivne%), g. = , T 

kiurja, -urja, -rjast, (G.) tkivna varjo, 
kuvajainen (N ihmisen); K myös: varjo-
mainen okmto I schatten, Schattenbild; 
(G. 406). 
(g iw'dnjot , R k i ä u n j a h e t , L. & Ö.). 

kemfé (kd-) ( P ) , g . keuif, l a t . kewJra, N · 

kewfe (kje-), kéuire, keaufa, Κ kiewr6, 

-uife, -fes§t, kédura, T kieüwe, -mfe, -fe§t, 

kédura sompa, T sormus (G. rengas); 
N K myös: pyöreä (sompamainen) ver-
konkives | ring am ende des skistocks, 
T fingerring (G. ring); N K auch: runder 
netzsenker; (G. 412). 
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T (G·.) tlcievr-olmij käyräselkäinen ihmi-
nen, ^k.-rofike kyttyräselkä | buckel-
rücken, S kewfe-suormas sormus (sileä, 
tav.), Ρ keutféJsggfvé komeasti kaareva 
sarvi (poron), kemf^soafv-^efg^ kaareva-
sarvinen härkä; k-H-pgaDDzß k. poro; 
Seitjaur (Hallström) tnuotkieure nuotan-
kives, N süOBp-kemf-süOBpE sompasauva. 
(g æ w ' r e). 

• kev)O (P), g. k§vjO, la t . kevje, N keßf, keßjä, 

keSje, K keßj(n) (ko-), -Vf, lok. -jnšt, T 
kq>Bj(a), -bja, -bist pöly, tomu, Ρ hilse | 
staub, Ρ abschilferung der kopfhaut. 

Ρ km)a-Hgime hilsehiukkanen, N ptessE-k. 
tuohen pintahilse. 
(gå w1 j å). 

• "fkheil (V, Rae) hiljaa | still, sacht. (Vrt. 
h i l ' l j e, h i l l j e t) . 

• kl (kl) (P), g. kéän, f ak t . kedeyt, lok. kest, pl. 
kéä°k (keå°k), N kie (kl), kéän, akk. kéän, 
lat. kéäs, pl. keä°k, g. kéi, K fciø (Tšernj. 
t ke, ki, Endj. kie), g. kien, lat. (Endj.) 
tkiez, pl. n. tkiegk, T kie, g. kien, akk. 
kiem, pl. (E.) t kjek, g. kjeije, A (G-.) t kl 
1. kij, vart. kie- ken, kuka; (rel.) joka | 
(pron. interr. u. rel.) wer, welcher; (G. 
106); Ρ kiiä- kukako? N kéyya· kuka? 
(painokkaasti, toisen kerran kysyttäes-
sä); Ρ (Beronka) kl ton leäk ölmaz mikä 
mies sinä olet? (I.) kl kein te\va eut süänne 
ken kenen(kin) kanssa sattuu samaan 
l ankaan (, hän . . .), mop kéäz tä°(tA mi-
ten kenelle(kin) tahtoo, måst tiftt kéäk le 
mistä (hän) tietää, keitä ne ovat, S 
sierrvD il^le kein ei ole ('kenen kanssa 
leikkiä') leikkitoveria, N tsöunH käppzes 
kie vuapi herätti toverinsa, joka nukkui, 
K kie ko§t letid't'S ken missä(kin) lienee, 
(Tšernj.) ^kuss ki kdbsiskuat, man lihcem 
parte ('koska kuka' = )kun joku alkaa sai-
rastaa, hän menee sairastupaan, (Endj.) 
tnuemet kiel!ane porma jäniksen όη joku 
('ken lienee') syönyt, uij jadehdv pukdt, 
keitkoz badt he kuljettavat kaikkia, mitä 
minnekin ('keitä minne pitää'). 

Τ (G.) ikie-gen, tkie-ni, Ρ ki-ni, g. Uéän-m 
joku j jemand, T t kie-gen, t ni kie-gen 1. 
tni-kie, Ρ (i) ni^kl, Ν (ϊ) ni^kie, g. (l) ni^ 
kéän, K l ni^kie (ei) kukaan | (mi t ne-
giertem präd.) niemand; N il^le nijiie 
ei ole kukaan (t. ketään), K (Endj.) 
tnikiegk jev osk7na eivät ketkään usko-
neet, 
(gi ) . 

kwpärassad (T), 4 -aszH kiemurtaa | sich · 
schlängeln od. krümmen. 

kwpe (kiå-?) (T), g. kibe loru | geschwätz. ·· 
kwre (T), g. -éjes, komp. -jambpa kelvoton, · 

epatto (»espen») | untauglich, Stümper. 
kiDDÄ (Ρ), Ν kibtA (ké-), K kindtA kiinni | * 

fest, zu; Ρ k. pl%jOD panna k., vangita j 
verhaften, gefangen nehmen, k. tqveotteD 

(t. vdJpeD) ottaa k., o. vangiksi, tqveottim 

k. ko%sa otin k. kauhasta, tartuin kau-
haan, Ρ k. tšennvD, N k. körrvD sitoa k. 

Ρ ktDDvs (kié-), g. MDDOZ (Me-), N lieDDasr  

kébtaz, K kinbas, -ndtas, I m (E.) tkindas, 
komp. -dsamp, T kgJndts, -ndtasz^ (~γζ^) 
kiintonainen; kiinteä; K (G. myös:) ki-
reä, Τ myös: ahdas (pukine) ( fest; straff, 
stramm; K (G. auch:) steif, gespannt, Τ 
auch: eng (vom kleidungstück); (G. 251); 
Ρ k—s uyšA kiinteä, ahdas ovi (joka 
tiukasti sopeutuu pieliin), kiDDsd vdlpev 
('ottaa ahtaalle5) panna lujille, kovistaa 
I scharf zusetzen, streng halten; HDDAS~ 

άΐϋΑ, -jiefG'E, -poaDDz^ lieka-1. »venne»-
vaadin, -härkä, -poro (syksyllä on osa 
poroja kiinni, jotta tokka pysyy koossa 
niiden ympärillä; samoin vaatimet tou-
kokuussa vasoma-aikana) | getüdertes 
renntier (renntierkuh, -ochs). 

N kibtaeD, 2 -adt tiukentaa | straffer an-
spannen, 
(g i d d å). 

ki^DDzeD (P), 2 kiDDZOD, K kiDDzaeD, k\bDzadt Φ 

kitistä, kitkua (esim. toisiaan vasten han-
kaavat puut), Ρ myös: narista (kuten 
uusien kenkien pohjat) | knarren, knir-
schen (ζ. b. sich aneinander reibende 
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bäume), Ρ auch: knarren (wie die sohlen 
neuer schuhe). 

Ρ kiDDzéskgq°tteD, 4 -kuoå1 (ink.). 
• M6zted (Τ), 2 -ta, neg. -zeot kitistä (esim. 

toisiaan vasten hankaavat puut) | 
knarren (ζ. b. sich aneinander reibende 
bäume), (g i č č å t). 

• kiDtsAred (K), 2 -ar kitistä (esim. toisiaan 
vastaan hankaavat puut) | knarren. 
( Inar i kittsed, 4 klzii, Ä.). 

• kiD'VŠmn, ks. tsfttsßm. 
• k i s e d (V, Pr.) haistaa | geruch empfin-

den; p j e n n ü i k i 3 e a p s koira vai-
nuaa j der hund wittert; Lov (E.) tpjenni 
pink valdi je pink kjedzeskoedi ... kidzi, 
kidzi koira rupesi vainuamaan, vainusi 
vainuamistaan. (Vrt. kie§§eD). 

• kiöda (kie-) (P), g. kieda, la t . kiööe, N kéDDA 

(Gr. ^kidd), keüä, kippe, K T kiüt(A) 
(G. t kitt), kida (T -da), kibte, A (E.) t kidd 
kevät j frühjahr; (G. 154). 

Ρ keöåa, N kei>Da (G. tkidda), K kibta, T 
(G.) tkittäga keväällä, keväisin, N keDas 
kevääksi, kevättä varten. 

Ρ kihd-dlö'É k.-aika, k.-arčA k.-arki, k-
-Uiezzé k.-kesällä, K(Tšernj.) tkidt kul-
silmus k.-kalastus, N k—A-AobtE peippo-
nen (Fringilla cælebs) | fink, Ρ k—a-mäna 

toukokuu I mai, N k—A-pd{je kevät-
kausi, k . - p d l ·^ k.-paikka, -asunto, 
Τ kwt(A)-pä}}£ k .-aika, N k.-päle, 
T k-pä\e k.-aikana, K (Endj.) pl. lat. 
t kidt penem sajet kevä t l a i tumet (poro-
jen), Ρ k—a-pieGGÄ k .- tuuli , k.-poDDÄ 

k.-aika, -pÖDDA k.-aikana, k-šerj^ k.-sää, 
k-tå]vé k.-talvi, K (Tšernj.) t kidt tul 
k.-talja (keväällä tapetun poron); Ρ kieöa-
ΒβαϊΙα k.-puoleen. 

Ko (Tanner, Ρ 17) Skeddes kevät-olin-
paikka, jossa kalastetaan, Ρ kiéhdix$$e ke-
vääksi, kevättä varten, S (N:l) tkieöes 
kevät. 
(gi a då). 

• kid Βρε, ks. kö°ppE. 
• kieBfenßvvOD (N), 4 -ϋνΗ kiemurtaa; käp-

ristyä (tuohi) I sich schlängeln; sich rol-
len (von der birkenrinde). 

kieBfe°heD, 2 kieBfv0t k ä p r i s t ä ä ( tuohta) . 
(R k e b r e t, -r a n e t, Luul kebera-\ lp. t. 
suom. > Ke6pnKT>, KHÖpynma). 

MéppÉ (kle-) (P), g. kiéppÉ, la t . Werna, S · 
lieppE, képpE, N klåbtA, g . kidmå, klebte, K 
kvndt(A), -UDa, -bvšt, T kmdt(A), -ηδα,ιρί. 
g. -bn, Kuol. (Tšarn.) tkint »kenttä», vai-
nio; myös: entinen heinää kasvava asuin-
paikka, (Tš.) juolavehnä (Triticum re-
pens) j feld, auch: früherer grasbewachse-
ner wohnplatz, (Tš.) hundsweizen; N 
puaDDz& pudpi k—e poro tuli kenttään, 
Τ (E.) ^akaj nävgsta kinta, jurta: kint, 
pai tsude uojve eukko silittää nurmea (oik. 
kenttää), ajattelee: nurmi (on) vain vai-
nolaisen päitä, t kint santa ('kentän kas-
vut') ruohot. 

Ρ kiébpÉ-otta niittyvilla (Eriophorum) | 
wollgras, k.-suidlné, S k.-susin6 kenttä-, 
nurmiheinä. 

Ρ ΨβΌΌφζ, g. -cl· (dem.), 
(g i e d1 d e; lp. > KHHTHme). 

kleppzÉ (P), a t t r . Peppze^s, N kiebtsE, kiepp- · 
zes, K kiendtsE, -nbzes, T kiendtse, -φbzes, 
A (E.) tk jäns , I m (E.) tkjenc, ^kjänc kapea 
(esim. vene, ahkio, lauta, joki, tie, ei 
pyöreä esine), G. myös: ahdas, niukka | 
schmal (ζ. b. boot, lappenschlitten, brett, 
fluss, weg, nicht von runden gegenstän-
den), G. auch: eng, knapp; (G. 255). 

Ρ k^eppzes-afpi* kapeahartiainen. 
K kédndtsneö, 2 -san kaveta, 
(gæcce , dial. g&3 3e, Pr., Inari 
keDDz1, tun t . - lp . kädpzi). 

kieDS (T), g. -Dtaszi (-i*zi) r i i te (ohut j ä ä ) [ · 

dünne eisrinde auf dem wasser. 
kédDtäled, 2 -äla r i i t tyä. 
-kidDted, k s . -vüa°iteD. · 

* ' ' ' . . > << 

kieövs (Ρ, Α.), g. kledöfrz rikka, joka on · 
silmässä tai menee silmään | plagender 
fremdkörper, der im auge ist od. in das 
auge geht. (Vrt. g æ d ' d e , g še d å s). 

kieöern (K), g. = , lok. -dmešt , Τ kiedem, · 
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g. -esme »poronpinta», poron ylys 1. selkä-
tali I rückentalg des renntiers; (G. 173). 

Τ k-Bie]]e, p l . k—me id. , (G.) tkiedem-
pijte id., k.-Bafke ylyksen pala. 
(Vrt. g a d m a g, Fr.; K T > Ke^eMa). 

• kié$G,É (kle-) ( P ) , _ g . kieåg>É (-djé), l a t . 
keadöa, N klepgkE (kep-) , kiepjé (-dje), 
keaD9ka, K kiepgkE (-ögkE), kiepgE, lok. 
-gest (-dg-), kéd5gka, T kiepgke, -DGČ, 
kéåogka, Α (G.) tketk, (E . ) tkeätke, I m 
(St.-E.) g. ikedje kivi | stein; (G. 164); 
N fäeTflkefy vuvstA kiveä, vastaan, 
öAa kiven päälle, kivelle, K mon vüaDtjam  

kiedgiy minä rupean nukkumaan kivillä. 
K (G.) tkiejk-ruopp korkea kallio, T 

kiepgke-ridB<p£ 1. -röabal k iv i raun io , N 
We&W-mrf k.-vaara, k.-vumve k.-pää 
(sadussa), vot U.-vuä^vaH kas k.-päätäsi! 

Ρ keadöi, attr. -oås, N keaDghi, attr. -vs, 
K kédD9kai, -kjes, A (E.) tkjädkai 1. -gai, 

T kéäDgkåjias kivinen, paljokivinen; Ρ 
kéäögvz, g. -υ\ N kéädgns (S - d y - ) , -υ*, 
Κ kéåDGvtid'fs (-dg-), g. kédomr, T kédoGai, 

g. kéaDGax (dem.), 
(gæ d 'ge) . 

• kiéö'G'É (Ρ) , g. kiéG'G,É, l a t . kéaGGa a n t u r a , 
pohjat aika (ahkion t. veneen emäpuun t. 
reen jalaksen alla) | sohle (unter dem kiel 
des bootes od. des lappenschlittens, un-
ter der Schlittenkufe). 

UéäGGOz, g. -υ* (dem.). 
KIEGGÉD (kéa-), 2 -GOD (vrb.) talata. 
( g i e g ' g e ) . 

• Uieij9 (P) , g. kieid, l a t . Méljv ( s ekamuot . ) , 
Ν kieija, Uiejä, kielje, K kuj(a) (kié-), klja, 
kllje, T kuj(a) (ki-), kvjg, kiljejälki ( ihmi-
sen, eläimen, Ρ myös: ahkion, reen, maas-
sa tai lumessa) | spur (des menschen, des 
tieres, Ρ auch: des lappenschlittens, des 
schlittens, auf der erde od. im schnee); 
(G. 130); Ρ kieÜD kupreo seurailla jälkiä, 
kindle kieüp t f p p v D tukkia kalan jälkiä 
(arvoituksessa = ) paikata verkkoa, K 
(Endj.) Spaltas kijd suden jäljet, tcuejkdT 
tej kije mii t lähti hiihtämään niitä jälkiä 

myöten, (I.) vü]$i täAa kiéjl mi]dt hti 
karhun jälkiä myöten. 

T kiij-ziije jalansija, jälki | fusstapfe, 
spur, Ρ kerre§-k. ahkion j., K pudptém-G. 
tulemajälki, Ρ pgaDDz-k. poron j. 

Ρ kiejm, g. -υ\ N kiejvs, kieje, K kiejoii^Ü 

klii-), -je (dem.), N K myös: isojälkinen, 
-j aikainen. 

T kiitted (H-), 2 -tta vainuta | wittern 
(vom hunde). 
(Luul. kédja-, Inari kiejgh pl., Ä.). 

kUigkA, ks. gudigkA. · 

kie°kkA (P), g. kieyya, l a t . Me°kl$e (-t(e), N · 

kidokkA, kidyyä, Meol^Ue, K T kiGk(Ä), klya  

(T -gg), klå ke käki | kuckuck; (G. 109). 
Ρ kleyya-miglla ('käennuoli') horsma (Epi-

lobium angustifolium, S[F:n]Solidago) | 
Weidenröschen, k.-pšdns ('käenpyrstö') 
käenpiika (Jynx torquilla) | Wendehals, 
k. -pftt-seDkkl (' käenpyllynpy y hki j ä') id., 
ml II mgtv k.-p.-s. on kuin mikä käenpiika 
(henkilö, joka aina seuraa toista), 
(g i e k k a). 

MhkkErem (N), g. = , K kiéhkrem, g. = , T · 
klökérem, g.-reame henkitorvi (ihmisen ja 
eläimen) | luftröhre (beim menschen u. 
tiere). 

Ρ Me3(U)UEre°ttem, g. = , lok . - tmes t , Ν 
kiéokUEreottem, g. = , id. , Ρ kea0ppnvz(za) 
k—Htmines keuhkot h.-torvineen. < < c < 
(g i e g e r, Inari kleharetVim). 

kidm\ja (T), g. -αηα paljas, karvaton | kahl, · 
haarlos. 

kiåAa9, g. -a*g'e nahaton suksirunko (s.o. 
puolivalmis kalhu) | unbezogenes skiholz. 
k-g-Glüdt(A) id. 
« rOJIHH?). 

kielpeD (kié-) (Ρ), 1 kieldam, 4 kié^d1 (-p1), · 
N kiéldteD, kieADam, kie]pi, K ki]dteö, 
kieADam, kilpi kieltää, evätä, Ρ myös: 
peruuttaa (sanansa), N myös: antaa ruk-
kaset I verbieten, abschlagen, Ρ auch: 
zurücknehmen (sein wort), Ν auch: einen 
korb geben; Ρ k—dl mü vuidlgemest kielsi 
minua lähtemästä. 
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Ρ UielnijeD, 2 -Dai, N kiéÄdt&jeD, -ai kiel-
täytyä, Ρ (Sand. käsik.) 41kieldlij (mom. 

kle]peD). 
(g i e 11 d e t). 

• Måle0, ks. göle'k. 
• MSIGOD (P), attr. -ejdés (-JD'-), komp. kwlädB, 

S (Ν:1) Silges, Ν kéÄ9kadt, Ueljes, kéÄ9kåbp 
Ρ vaalea, S (N:l) kirkas, kiiltävä, N 
kellervä | Ρ fahl, S (N:l) blank, glänzend, 
N gelblich. 

Ρ kie]G'és-alfU vaaleansininen, k.-ruävsés 
v.-punainen. 

Ρ kiélgéD, 2 kiélgOD, N keAyaeD, keAyadt Ρ 
vaaleta, Ν kellastua, 
(g i 11 g å d). 

• kieAya (S), g. kleÄGqn, lok. -öAnest, K kédÄ-
9kan, g. = , -gkne§t kangas, sileä jäkäläi-
nen, puita harvasti kasvava maa | heide, 
ebenes, mit flechte und spärlich mit bäu-
men bewachsenes gelände. 

K piepts-k. mäntykangas. 
• fkielikam (L, Gr.) Gyrophora (eräs levy-

jäkälä) I (eine Scheibenflechte); (Gr. 2 0 5 3 ) . 

• kiåÄck(A) (T), g. - Λ α , lok. -9kšt jä tkäle, jär-
käle I grosses, schweres stück, klumpen. 

k.-phfke id. 
• MehkkA (P), g. kielkA, lat . MSVkkv, S 

kejickkA, kUkA poronkelkka, pieni reki | 
kleiner renntierschlitten (mit zwrei ku-
fen). 

Ρ k—(k-dlšA kelkan aisa, k—A-juid]ö'E 

k. kaplas, k.-nuyi^e k. keula, k.-sqlpE 

k. liisteet, S k.-rdwA kelkkaraito; Ρ 
rimp-k. rauta-anturainen k. 

Ρ kielkm, g. kielkü (dem.), 
(g i e 11 k å; Ko < suom. < skand.). 

• kiella (P), g. kiela, lat . Mé]]e, N kiejuia, kieliä, 
kiélle, K T kvu(a), kua (T -Ag), -fye 
A (G.) t kell kieli I spräche; (G·. 325); Ρ 
kielvD kuiSppeD ('kantaa kieliä') juoruta | 
verklatschen, N kieAaottq* U on mykkä, 

Ρ lappE-k., N läDDA-Gr. suomenkieli, K 
rüDts-k. id., Ρ ruoššA-k., N ruossä-G\, K 
rüss-k. venäjän-k. , Ρ same-g\, Ν såme-G'., 
K säme-G., T såme-G. lapin-k., T täjå-G. 

muukalaiskieli (ei lappi, karjala, venäjä), 
Ρ tar*1-®, norjan-k., T täm-G. venäjän-k. 

Ρ kiePHtem, a t t r . -mes, N kieAaoitem, -mmes, 
T (G.) tkilttiem ('kieletön') puhumaton, 
mykkä | der nicht sprechen kann; stumm, 
(gi e l i a ) . 

kiella (Ρ), g. kiela, lat . Melle, N kieAAa, · 
kieAä, Me\le, T kiAA(a), kiAq {-AI),-]le ansa, 
permi, a:n silmukka, Ρ myös: suopungin 
sarvirengas, »kiela»| vogelschlinge,Ρ auch: 
geweihring am lasso; (G. 325); Ρ kieÜD 
vüöDppvD kokea ansoja, kiela vä^p1!. UIDI 

otti ansan (sanotaan, kun määrättyä po-
roa heitetään suopungilla, mutta toinen 
poro juoksee sattumalta eteen joutuen 
tarkoittamatta silmukkaan; kiellaa tässä 
merkityksessä arvellaan varankilaiseksi 
lainaksi). 

Ρ Mella-sqljO ansan sija (»kaarteessa»); 
löppE-k. linnun avLSa,re°ppA-k. riekon a., 
tsgqfvé-Gf. sarvikiela, S vioppA-k. vi-
puansa, takka (kuukkelini, kuusangan). 

Ρ kiehz, g. Uiéle (dem.), 
(g i e 11 å). 

MeUa (Ρ), g. UieUa, g. MeUv, N kieÄAa · 
(kea-), kieAAa, kiéÅAo, K T kieAAa, -AAa, 
(Τ -A), ΜΑΑΌ (T -A) kello | schelle, 
glocke; (G. 326); Ρ kieliin slamma 

('kelloin kalkkaa') kellot kalkkavat, 
kieUa tsedDpptest k:o kaulassa, Τ kieAAa 
tsamrjed soittaa k:oa. 

T (G.) t kiella-älta kellokas-vaadin, Ρ 
kieUa-jwdjG,É, N MeAAa-jud]9UE ( 'kello-
jalka') kellotorni, tapuli | glockenturm, 
Ρ k.-nöutsA kellonkieli, k.-riessfim k.-»rie-
sin» (poron kaulassa); N Memnvs-k., 
K kvmn-G. ('kattilakello') rauta-k.; Ρ 
jämmijvz-kiella ( 'kuolinkellot ' ) koille 
pellin, jämmi säDkkA pöa°ttA korvat 
»soivat pilliä», kuolonsanoma tulee, 
poaDDz-k., N puaDDzϋ-σ. poron-k., Ρ 
ri°k-k., N riok-k., K riok-k. ( ' r ikki-k. ') 
vaski-k., Ρ rimpE-k. rauta-k. 

Ρ ki§lhz, g. kiélW, N kieAAÖs, -ό (dem.) 
tiuku. 
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• ^kiellg (K, Vor, E.) käly (vaimoa nuo-
rempi) I jüngere schwester der ehefrau. 

• kiellvD (Ρ) , 1 kielam, 2 kiella, 3 kU\\im, 
N ΙϊίβΑΛΌΌ, Uiejiam, kie\]ém kiel iä, k a n -
nella I verleumden, verklatschen; kie-
Wttß jiéljvs MDDA (kielisi itsensä kiinni) 
paljastaisi i., puhuisi i. kiinni. 

N lueAAH(-gumas) kiel i jä , kieAAamvs, g. 
-υζ kielintä. 

Ρ kié]es ( N kie-), g. kiellaz ( N -QAA-), -asest, 
K Mies (Gr. myös : tkieles), kieAAas, -Ase$t, 
A (Gr.) ikeles 1. -lies va lhee l l inen , (Gr.) 
petollinen, väärä, Ρ valehtelija | lügne-
risch, (G.) falsch, betrügerisch, Ρ lüg-
ner; (G. 351); Ρ tšiHtšam II k—ζ mierf 
7 on valehtelijan määrä (luku), (Sand.) 
t gi'elas sagaid valeita, (Beronka) t son 
räjl mü kiellazen hän teki minut va-
lehtelijaksi, N im leokko k—<9, im l. 
sudles, tseälkam säné sännedt vuastA en > <' < < T 
ole »kielas» enkä suulas, virkan sanan 
sanaa vastaan (tyttö sadussa). 

N k—s-vuoot, g. -vuoDä, K k—s-vÜDt, 
-vüda, A (G.) tkellesvut vale | lüge. 

Ρ UiefistfillOD, 1 -Slam, Ν kieAastaxAAOD, 
-äAa m, K kieAaSOAAvö -vAam valehdella | 
lügen, Ρ k—e]lik mü nieöa valeella vie-
koitit tyttäreni; K kieAasvAAmus, g. -uz 
valehtelu. 
(g i e 1 e s; v r t . kiella 1). 

• kie]]e (N) , g. kielé, l a t . kéalla, K kie]le, 
kie\e, kédlla, Τ kie]le, kie]e, kéalla kela 
(juuriköyden punomiseksi) | spindel (zum 
drehen von wurzelstrick). 

N kie]]e-muorra, S keä]]e-m. kelannapa, 
N k.-rd%9j$E kelannavan kiinnitysreikä 
( t av . seinähirressä) , S k-Bonnvm-sglje id . 

N kéäAvs, g. (dem.) , 
(gælle) . 

• KiåÄna-BUAgkai (T) ('Kuolan pulkkanen') 
pieni ajopulkka (vanh.) | kleiner fahr-
schlitten, bootförmig (veralt.). 

© kidAnäs (T), -ä^ruojut, paulakengän varsi 
(ks. kämmt) | Schaft des lappenschuhs. 

kämg-G. id. 

kidmA (T) , g. - m m g s ] e (-is]e) »kärväs» , · 
kitukasvuinen puu (esim. tunturilla) | 
verkrüppelter bäum (ζ. b. auf dem fjeld). 

Memné (Ρ) , g. kiemné, l a t . kvemna, Ν · 
kiemne, kiemne, kwmna, K T klmne ( T -e), 

-ne§t, kiemna, A (E . ) t k j e m , lok. 
-mnest, V (Fr.) g i e m j e kattila (vaski-
nen) j kessel (kupferner); (G. 426); Im 
(Zašeika, Fr. käsik.) tgiemjes kattilansa, 
T klmnel kipted heittää k:lla. 

K klmn-GieÅAa rautakello | eiserne schelle. 
S klemne-muorra keitinselkä, varras, jossa 
kattila tai pannu on nuotiolla, N k.-

T klmne-Giemle k:n sanka; Ρ 
käj-k—né kahvipannu, tsé-k. tee-p., S 
pöus-k. voide-k. 

Ρ kiemnfcz, g. -ά\ N kiemnvs, -υ\ K 
kiemnnrtd'ß, Memrw\ T kiemna t, kiemnax  

(dem.), NMemnOS-kteÄAa(GAkiemaz-kiell) 
rautakello. 
(g i e w1 d n e, Inari Menth1). 

kienaotteD (P) , 2 -d°t, N kéänaotteD (-ritten), · 
-a°t tuijottaa | anstarren; N jienHt ärr®, 
φαί k—°t on vaiti, tuijottaa vain. 

N keänttamma klesUsOD katsoa t:ttaen. 
kiehctSOD (kle-) (Ρ) , 1 kientsam, 3 Mefytsim, · 

vetää vaivalloisesti, vetää kitkuttaa ( 
mit mühe ziehen, zerren, (g i n ' c o t). 

kiåöpaded (T), 1 -am, 2 -äda huovata | beim · 
rudern die ruder von sich stossen (statt 
sie an sich zu ziehen). 

kieoppA (N), g. kievä, l a t . kieoppe, K kwp(A) · 

klßa, -hpe, T kwp(A), klbg (-bi), -hpe noki | 
russ; (G. 367). 

Ρ kie°ppA, g. Me°ppl id., Il kie°ppvn (fakt.) 
on nokinen, Me°ppA-kurel°ttA nokinen 
pata, S kieop-pat°kl$É, Ν k.-påi°]$ψ1 η. 
paikka, täplä, Ρ MfpJsålmé n:t silmät 
(kasvot), pezzl k.JseAmes pesi n. kas-
vonsa, k.-tsiu^khs&z n:n tie (eräs leikki). 

Ρ Me°ppes (pred. t.) nokinen, Ulfp^pi 
(attr. ja pred. t.) id., k.^sui^kksæz = 
kie0pJs. 

N (G.) tkiehpe- nokeutua; Ρ kievtvD, 1 kiev-
tam, 3 kievlim, N kie°ptVD, Uieptam. 
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kiépiém, K Mpto0,1 -ptam, 3 -tn, T klptqö, 
-ptgm, 6 -tA noeta, Ρ kievtšfrttvD, 1 -ßdam, 
Ν kiépt'Sä°ttOD, -äüam, K kipt'ŠODtv0, 
-ϋδαm, Τ kiptnaDtad, -adam (frekv.-refl.) 
nokeutua. 
(g i e ρ ρ å, g i e k11 å t). 

<· Uie°ppA (P),g. kieva, lat. kié°ppe, N kieoppA, 
kieva, K T kieB<p(A), kießa (T -ha 1. -bi), 
kiehpe verkonkäpy | netznadel; (G·. 366). 

Ρ kteva-nöutsA kävynkieli (puikko kärki-
aukon keskellä); N %eahra-G—A koris-
tettu käpy, pärjesM-koppem-G'. paulan-
kutoma-k., (sd\m-)kgppem-G\ verkon-
kutoma-k. , ( s . - ) i s é x t å m - G Ρ tsixivm-G'. 
verkonpaikkaus-k., Ν tsuvfve-Gsarvi-
nen k. 

N kievvs, g. kieve, Κ kießvn^is, g. kieße, 
Τ kiebal(-ü), g. kiebe (dem.). 

Ρ klPppeD, 2 -OD, N kleoppaeD, -adt, Κ 
kieepteö, -pad, Τ kießpted, -pgxda kävytä, 
kääriä lankaa käpyyn; Ρ k—ekdni kä-
pyämät t ä , N k—ém-låj,je käpyämislanka. 
(g æ ρ ρ å). 

«·· Me°ppA-küTOz (Ρ) g. -küfe, S N Meoppa-
g. -G§rHÉA arpanoppa (sivuissa 

eri numeroita, alkuaan pistemääriä, sekä 
risti; jos noppa kaatuu ristisivulleen, 
niin pelaaja häviää) | Würfel (auf den 
Seiten verschiedene nummern, ursprüng-
lich stiche, und ein kreuz; wenn der 
Würfel auf die kreuzseite fällt, verliert 
der spieler). 

* Mé°ppel, g. —, lok. -Ε1φ, Ν kiéoppel 
g. = , Κ Τ kieepe], g. = (Τ -βψ), -p]e§t kä-
pälä I tatze; (G. 383). 

T k.—Bielle ('toinen k.') — k. TT V Y 

N k—eJIOŠ, g. -υ\ K (Endj.) tkiebplinč 
(dem.), 
(g æ ρ ρ e 1). 

* Herat (-ag) (T), g. -qje parvi | schar. 
aök-k. akkaparvi. 

* liieram (ja kéäram) (N), g. = , lok. -amest, Ko 
(Merikallio) tkierem, Ujaram, T kierram, 
g. -a*me »kieruna», tuntuririekko (Lagopus 
mutus) I fjeldschneehuhn; (G. 316). 

N tuoDDar.-k. ( ' tun tur i -k . ' ) = k. 
(g ΐ r u n; v r t . kgarqsn). 

Uiéras (Ρ), g. kiérraz, lok. -asést, S N klras, · 
kirraz, -a.sest, K kiras (ké-), -rras, -rse§t 
kiire, hoppu | eile; Ρ k—st vüaldfttim 
kiireessä unohdin. 

Τ qšt-kiras, g . -rra^é i d . 

Ρ Mér^svs kiireellinen, k—s mdfHE 

k. matka. 
Ρ kiérdtteD, 2 kiér%°t, N klraotteD, -a°t, (T 1 1 V < F 7 7 

K kirote0 (pro -r%eö) -raot ki irehtiä, olla 
hopuissaan; »kiirata», kiirehtää, hoputtaa 
I eilen, es eilig haben; zur eile antreiben, 
Ρ k—HteskgaPtteD, 1 -öabam (ink.). 
(Inari k i i r a s , And.). 

kieraHš (S N), g. = , lok. -ašilest kora, 
palokärki (Picus martius) | holzhuhn. — 
Yrt. N (G.) iklrehc eräs lintu (kimeä-
ääninen) | ein vogel; (G. 299). (Inari 
kieriis, I2; Luul keräce. Vrt . t'åiéwdU). 

kiefDA (P), g. kiemA, l a t . kierrn »pouka», ^ 
vela, selkä- 1. pitkäsiima | grundleine; 
kierddin ši]leD pyydystää s.-siimalla. 
(lii'dnå - g i e r 1 do). 

kief DOD (Ρ), 1 kierdam, 3 kief pirn,λSi kiérdtOD, 
kierDam, Mefdtém kärsiä, sietää | leiden, 
dulden; (G. 293); Ρ (Sand. käsik.) tgiér-
dad ggmarddllemašid sietää kumarteluja 
(palvontaa). 

Ρ kierms, attr. -DSVS kärsivällinen, maiti-
kas, Merölvs, g. -ϋζ(ζα) id. 

Ρ kierddškgq°tteD, 1 -gaöam, N k—askuvotpD, 

-uaDam (ink.), Ρ k—dOJtt$eD, 2 kierd&ttš 

(frekv.). 
( g i e r ' d å t ; vrt. Mf§ed). 

MefpE (S), g. kiefpE, lat.- kearöa, N · 

kiéfdtE, kiefDE, keafdia, K T kiefdtE 

(T -e), -γρΕ (Τ -e), -de§t, keardta säie 
(langan, nuoran, köyden), S myös: 
hirsikerta (rakennuksen) | faden (des 
garns, des seils, des strickes), S auch: 
balkenlage (eines gebäudes). 

Ρ jie]lem-G'iéfpÉ, g. -G'iefdé (-pE), l a t . 
-G'earoa »elämäkerta», elämänkulku | le-
benslauf, N laije-G'. (villa)lankasäie, 
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re\me-G'. juuriköysi-s., süonna-G'., K | 
sünn-G., Τ slnn-G. jännerihma-s. 

Ρ -kéärdvz, g. -υ\ S N -jéärmz (N -OS), -ΪΤ 
-kertainen (lanka, sauma) | -fädig, -fach 
(garn, naht), Ρ (g., akk.) kut-kéärda, 
(A.) s^ut-kierdv yhteen ker taan: suorin 
pirr kiezzam supna ε.-k. sormen(i) ym-
päri käärin rihman y. k., kwdiut-kéär-
dm, S N kudt-jéärDvz (N -OS) 2-kertainen, 
2-säikeinen, Ρ k-k. saüff 2-k. sauma, 
kuiduitÉ-Uéärda kahteen kertaan, kak-
sinkerroin. 

N UeårdtaeD, 2 -adt kerrata, tehdä 2-ker-
taiseksi (lankaa, rihmaa), k—ém-na]dtéi 
k^rtainvärttinä, S k—mm-G0ÜGA k.-kouk-
ku, Ρ UéärDÄsteD, 2 kéärddst, K kéämse0, 
-dašt id., Ρ k-—DStam supna niera vui3Sta 
kertaan jännerihmaa (poskeajni] vasten), j 
(g æ r1 d e). 

• MéfpE (P), g. kiérdé, lat . Méfba, (Qv.) 
t gird, lok. -dast, lat . t gi$rda, N keafdtA, 
kéärDA, Méfdtö vanne | fassreif. 

Ρ (Qv.) tgeærdaz (dem.); (I.) kiéfdes, g. 
Meföaz, lok. -Asest vanne, S (N:l) tkerts 
id., Ρ li°itE-k—s ast ian v.; kxéfbAsäsz, g. 
-æ (dem.). 

Ρ MéfDeD, 2 -DOD, Ν keafdtaeD, 2 -adt vao-
nehtia, Ρ k— esköaHteü, 1 -öaöam, N 7 > > < < 7 > 7 

k—eskuvotteD, -uaDam (ink.). 
( g i e r 1 d o 1. g æ r ' d o < skand.). 

• tkierdd (K, Endj., g.) vihko? | heft? 
• kierövB (P), a t t r . Mefgés, komp. kief Gaß, 

Ν Mefgkadt, MéfgUes, Mefgkäbp, sup rl. 
-gkömmf)s. T kifgkad (-ld), -fgkés kerkeä, 
nopea | rasch, schnell; (Gr. 278); i 

N kiefgkdnne (adv.),. komp. Ρ Me f Garßen, 
N Mefgkaßen t. -BOJIE. 

Ρ Mefö(A)neD (Ν - f gk- ) , 2 -an, K k\fgkneö 

(-fxn-), -gkan (Gr. käsik. tklrgän), T kwgkned 

(ki-), ~gkg*na (Gr. käsik. tkirkdna) ker je tä ; 
valmistua; kyp yä | fertig od. reif werden; 
Ρ MéföAnl· ki°tt7tién, reuGAmén kerkesi 

t V < t t
 7 * ( 

kei t tämästä , työnteosta, nd^dest k—Anv 
Kuhna-BéipOz te maust vuolgH no Tuhki-
mo kerkesi siitä ja lähti kotia, te tsieyyl 

I k—Anl· niin kerkesi hautaamasta, serfm 
li°ttE k—AnéJtt§ astia valmistuisi pikem-
min, N jielim te kiefgkAnlm e l imme ja 
kerkesimme = aikoihin olemme eläneet, 
pli^i véärå, k—Ani veärra pan i kei ton 
(tulelle), keitto kerkesi, T koškt&n klfgknén 
kerkesivät kuivaamasta, (E.) t<passin 
kirknin k. pesemästä , Ρ muidrf kiefGAne 
marjat kypsyvät, S isogrve k. sarvet val-
mistuvat (porolla, kerran vuodessa); Ρ 
älda lf \tE-kiefGAnem ('liki astia-valmis-
tumaa') astian ruvetessa valmistumaan; 
K (Endj.) tkirknznole (adv.) menestyen j 
mit erfolg; tkirkn&s kerkeä, joutuisa f 
rasch, schnell, t mon čofta Ham k. olen hy-
vin j.; Ρ k—(A)neškga°tteD, 1 -öadam, Ν 
k—ÜOotteD, -uaöam, Κ kir%nešku9Dte**. 

< < 7 7 < < < 

i -uaöam, Τ kifgkneški§pted, -köadam (Ε. 
myös ikirkMötted) (ink.); Ρ kievGteD, 2 
kiergf)0t, Ν kiery'tteD, kierya°t, K lirGyeå

y 

-gaot, T kirGfted, -ta tehdä, saada val-
miiksi, päättää (työ) | fertig machen, 
vollenden, Ρ k—Gtam kammin, réuga teen 
valmiiksi kengät, työn, k—Gti°UUeD tån 
νεηηϋζ tehkää λ7, tämä vene, Τ (E.) tkoas 
košktientš kirktientšem kun päättänen 
kuivaamisen; K (Tšernj.) pl. tkirhtez 
tulos I resultat; ΡMéråesköaHieD, 1 -öaöam 
(ink.). 
(g æ r ! g å t , Inar i HéfGAniö). 

kiérGS (T), g. -fgkg>z^ (-rgvzi?) k a t t o l au t a · 
(pitkittäinen; sellaisia on kodan sivu-
seinien yläosassa) | dachbrett (längslau-
fend; solche befinden sich im oberen 

i teil der seitenwände der hütte). 
k.-Aiwdte id. 

MérGG'éD, kP. kéärga. · 

kidfja (T), g. -rja, lat. k if ja hätä, pula | » 
not, drangsal; (Gr. 188). 

(Gr.) ikierejätti- tuskitella | sich ängstigen. 
K rope). 

tkierjeze- (T, G.), 2 -jeasta l u v a t a | ver- · 
sprechen; (G. 289). 

tkearjazolli- (frekv.). 
kUfgkeD, ks. kéärga. Φ 
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• MéfckkA, ks. sHéf(kkA. 
• Méfné (Ρ; N -ne), g. kierné (N -β), la t . 

kearna, Κ kiefne, -ne^t, kéåfna, T 

kief ne, -iie, -ne§t, kéåfna »kerni», »riiven», 
(jääkuori lumella, joka muuten on peh-
meä) I eiskruste auf schnee, der sonst 
weich ist; Ρ k. tšug°ppl püöHtsvst 
kamrnvz k. leikkasi porolta koipinahan 
(rikki), Méfnén j of f im lankesin kernillä. 

N (B.) tkjärne kuvsk harakka | elster, 
Méfne-muo0tA, T kiefne-mldt(A), K k—e-
v§DtsA kernilumi. 

S N keafnaD, 4 kéärnai kerniytyä, peit-
tyä jääkuoreen (lumi), S keärnaskugot-
ψΏ, 4 -nodi (ink.), 
(g æ r1 d n e). 

• kierpvs (P),g. kief'ppvz, lok .-A$est, S klrpv^is, 

g. = , -Atysest tiili | ziegel. « KHpnHqt). 
• ki§rbp(A) (T), g. -rha, lok. -BŠt, lat . kwfbpe 

kyttyräselkäinen | bucklig. 
kidrbp-ojiniql k. ihminen. 
« rop6i>). 

• kierra (N), g. kierä, la t . kierre »kärrä», 
tonko; pieni lohi (2—3 kg.) | kleiner lachs. 

Ρ Mérré-luossA, g. -luoz^ id., k.^såjm6  

('tonkosilmä') lohinuotan osaverkko (3:s 
rannasta käsin, 8 syltä pitkä, 4-tuumai-
set silmät, tongon tartuttavat). 

K kierax, g. = , lok. -r^e§t mäditön syys-
lohi I herbstlachs ohne rogen, 
( - g i e r r å g å s Utsj. k e r r o , F:n; K 
> KHpBHKt). 

• Merr*$eD (Ρ), 2 kierrvs itkeä, märistä 
(lapsi) I weinen, quärren (kind). 

kieréD, 2 -WD (frekv.), kiergPtteD, 1 -gPttam 
(fr.-kaus.). 
(Vrt. c i e r r o t). 

• kieff (N), g. kiere, lat . Mefra »kiira», poron 
raivaluu, päälaki (hakataan teuraasta 
sarvien mukana irti) | Scheitelbein des 
renntiers (wird beim schlachten mit 
dem geweih abgehauen). 

N S νύϋϊν-σ. id. 
• kiefH'ŠE, ks. skierts. 
• MéfJtsE (Ρ), g. kiepJt§E, lat . keafJlša, (Ä.) 

kefttss, g. kier(tss simppu | kaulkopf (Got-
tus scorpius). (>Kepna, Kepn;a). 

kiessOD (Ρ), 1 kiezzam, 2 kiessA, 3 kiessim, · 
N kiessOD, kiezzam, Mes§ém, A (Gr., k.-n.) 
41kizoj kääriä; keriä (lankaa); pauloit-
taa (kenkä) | wickeln, winden; aufwickeln 
(garn); schnüren (den schuh); Ρ pirra 

kiessmn ympäri kääritty. 
S kiezzvlm (N -zz-), g. = , lok. -Hmest: 
süonna-G'. keränpohja, -alunen (pieni 
nivelluu, metsälinnun kurkku tai ren-
kaalle käännetty henkitorvi), Ρ (Ä.) 
kiezldv^k, g. -υγ(γα), N (I.) MezzvADO°k, 
g. -%γ paulansija, nilkka | schnürstelle, 
fusswurzel, Ρ MeztvDk, g. -ϋγ(γα) pyörre | 
wirbel. kügsk-k. kosken p. (»kosteen» 
]. akanvirran reunassa), p%eGGA-k. tuu-
len p., tsgppz-k. veden p. 

Ρ MessleD, 2 kiessvl (mom.) kääräistä, 
pina-G'iesslem-B7UdlpÉ »mahapaita», po-
ron t. lampaan sisälmyksiä ympäröivä 
rasva | fett um die eingeweide des renn-
tiers od. schafes; klezz^sköatteO, 1 -όαδαηι 7

 > > N
 1 > 

(ink.), kiezzéu, 2 kiezzvD (frekv.). 
(g i e s s å t). 

kiessÉ (Ρ), g. kiezzé, l a t . kéåssa, Ν kiessE, · 
kiezzé, kéåssa, K kiessE, kieze, kéåssa, 

T kiesse, fcieøe, kéåssa, A (Gr.) tfcm kesä | 
sommer; (Gr. 207); Ρ K. U mlbam kiaslé 
('k. on ottanut kalan') kala on »kesäyty-
nyt» ( = hapannut, vähän suolattuna), 
idst fc. avsA ('tässä k. haisee') t. haisee 
kesäytynyt kala, kiezz^gfra kesän puo-
leen, k:n lähestyessä, menni kiezzé »men-
nä» kesänä, viime k. 

K (Endj.) t kies jemne a]n kesämaalla, 
sulalla maalla, t kies ke$est kesän lopulla, 
Ρ kiess-kw9ll-fyl\em-sqija kesäkalastamo, 
U.-nuerr-s.-pålDkUÉ kesäinen merikalas-
tamo, k—E-pål°kkE, K (Endj.) pl. lok. 
t kies pajken »k.-paikka», -asunto, K 
(End j . ) t kies pajest k . -kau tena , t k. paje 

k.-kauden, (I.) k—(E)-pä]le, T k—'-Balle 

k.-aika, K k.-pgle, T k.-Bdfe kesänaikaan, 
-a ikana; N k.-pwGkA, Κ k.-pifjgk(A), Τ 
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k-Β., A (G.) tkess-piuk etelä, -tuuli | 
Süden, Südwind, V (Fr.) k i e s s e ρ i e 11 e 
etelä I Süden, Ρ k—É-ρόαΌΌζΰ k.-poro; 
k.-poDDA, N -btA k.-aika, Ρ -pÖDDA, Ν -DDA 
k.-aikana, -aikaan, N li—E-p§ftttA, K 
k—(E)-p§f(tA k.-tupa, -asunto, K k—ss-
sdlje, (End j . ) pl. lok. t kies sdjen, T 
k—ss-sätka k.-paikka, .-asema; Ρ tšejctš-
kiezzé syyskesällä. 

Ρ keašsa (Ν -šsa), Κ kéåssa (Endj . tkiesa) 
T kiessedga kesällä, Ρ kéäzzas (N -zzas), 
K T kédzas kesäksi, N vlD'D'zam jävvaidt 
k—s noudan jauhoja k:ksi; Ρ kiéssi^e. 
kesäksi, (Beronka) pud°tte kiessez?e tule-
vaksi k., keassl, attr. -sås, N -ssH, -vs 
kesäinen, sula, lumeton tai vähäluminen 
(maa) | zum sommer gehörend, bar, 
schneelos od. spärlich mit schnee be-
deckt (von der erde), Ρ tuoDDvr li k—l 
tunturi on vähäluminen, kiezzé°U-vwdssÉ 

7 ( < > < c 

1. -vw3zzåsz 1. k—ékd*z, g. -d\ S (N:l) 
tkessekaš kesävasa (kesäkuussa synty-
nyt; tav. aika on toukokuu), tš§xiš-
kéazzdvy(ya) (pl.), g. -γγ\ loppusyksy 
(kun on vielä lumeton maa; yöt ovat 
silloin pimeimmät). 

V (Fr.) k i es i n d e a, Τ (E.) 4 t kiezlndi 
joutua, tulla (kesä), 
(g æ s s e). 

• kiesseD (Ρ N), 1 kéäzzam (N -zzam), 3 kie§-
sim (N -ssém), K kiesseö, kédzam, kiés-
sém, T kiessed, kédzam, kiessim, A (G.) 
tkésse- (impf, -ϊ-) vetää; vainuta (koira) | 
ziehen; wittern (vom hund); (G. 208); 
nwd°ttfi k. vetää nuottaa, müSffe k. 
vetää puuhun ( = hirttää, esim. koira), 
Ρ véära k. ammentaa lihaa t. kalaa 
(padasta »kaaraan») Ρ léibiD k. ottaa 
(uunista paistetut) leivät, S taÅÅasw k. 
vetää kenkäheinät (pois kengistä), S N 
AoéDA k. siivota »loito» (kodan makuu-
paikka), N piennm köppldt kéässä koira 
vainuaa peuroja, K (Endj.) tvannas 
kiese vetää vene (maalle) (I.) nüpt 
kiessed v. nuottaa, (Endj.) t ni eft pudca 

jev vuaje kiese paltas sudet e ivä t voi 
riistää yhtään poroa (tokasta), T klmye k. 
ammentaa keittoa kattilasta, pienni9 

tsql7nidt jiovma kéåssa koira v e t ä ä sil-
mänsä kyynyyn. 

Ρ kiessem vedäntä, kesk k. kesken vetä-( < ? W/ w 
mistä, Ρ kiessem-nw9ffé »falli», purjeen 
nostin- ja laskinköysi | fall, strick zum 
heissen des segels; k§skJiwdllé-G'iessem 
kesken (keitto-)kalan ammennuksen; 
kiessl·, g. = , p l . kiezzl·, -lji v e t ä v ä , -ä jä . 

Ρ keäzstO°k, g. -υγ(γα) liipasin | drücker 
(der flinte), pessA-k. id. 

T kiessegi§pted, 1 -goadam, K (Endj.> 
2 kieskuat (ink.), Ρ MessE]eD, 2 Hiessäni, 
Ν MessEleD, kiessvl, K kiess]eö, -sal, 
T kiessé\ed, -edla (mom.), Ρ keašsfrttOD, 
1 -ϋδαηι, Ν k—aottOD, 3 -αΦι, Κ kedsstvD-
tvö, -ϋδα™ (refl.) vetäytyä, Ρ myös: 
nostaa »poukaa» 1. selkäsiimaa (merestä), 
K k. päyo v. pois, Ρ ton k—e°ttik olyqss 
sinä vetäydyit ulos, k—ϋδΐ vetäy-
ty i kyyryyn , N muorit kgufOdt U—äDi 
puu vetäytyi käyräksi; Ρ liéassljeD, 
-sai, N k — - a i (pass.) myös: laa-
hautua, hinautua, venyä perässä; Ρ 
karstO°k ]eäi k—ljem-ndlla kearöOD »kaa-
riste» oli laahautumassa oikosenaan (ah-
kion perässä); N MezzaHßeD, 2 UiezzaHÜ, 
K Τ kiezOÜe6 (T -ed), -zaßÜ (T -zMsa) 
(frekv.), K (Endj . ) tluhplet kiezac cudcast 
(ahma) vetelee vasoja tokasta; S 
(N:l) tkiessesetted (fr.-refl.) vetää edes-
takaisin (venettä taivalpaikassa), T (G.) 
ikiesciskiette- (oa) (fr.-ink.), Ρ Mezfškgg°i-
teD, 1 - g a ö a m , N kiezzeskuvotteD, -uaDam, K 

kiezeskuspte0, -uadam (ink.), Ρ IfrezfHteD, 
2 PézzäH, K kiezeyeö, -zaot, T kiezeded, < c ' < dr 7 < > 7 < < 7 

-zedda(kaus.), K (Endj . ) tkieshed tavrit ve-
dättää, kuljettaa tavaroita, Ρ Wezfliije, g. 
-lie vedättäjä, S kiezf°ttem-pdfl$HE vedä-
tyspalkka, Ρ tšfctts-Wezfttem^hMtypšfri 
vedenvedätyshevonen (sadussa); klezze-
tfillvD, 1 -§lam (kaus.-fr.), myös: ajella 
mutkia tehden; A (G.) tkézvutte- (pass.): 
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tkezvüdet reahka he langetetaan syn-
tiin I sie werden zur stinde verführt, 
w. sich ärgern. 

Ρ kiessvs, g. kéassaz, lok. -§$ést, Ν kiessas, 
kéassaz, -ssést, Κ kéåssas, g. -ssas, Τ 
kéässas, -ssasz\ I m (St.-E.) t kiessas »ke-
sas», »kesäte», poron nahkalänget [ das 
lederne halskumt am renntiergeschirr; 
(G.230); K (Tšernj.) tpiested kiassist pääs-
tää valjaista, 

i i kiessas-töß]e »morikka», pallukka »k:n» 
päissä, K kédssas-mdnne, T k-mgnne 
( 'k . -muna') id., N tu3ll'e-G'iessas taljai-
nen k., P S keässteD, N -ss(A)s-, 2 kéäs-
,sast, K kéass/eö, -saat, KL (G·.) tkeas-
satte- (pro -ahte-?), 4 (k.-n.) -atti »kesas-
taa», valjastaa | vorspannen, S k. koAml 
jiefji v. kolmin härjin ( = kolmivaljaikko, 
syrjäänien tavoin), K (Endj.) tjabpšd 
soanzt kiashet hevonen valjastetaan reen 
eteen ('hevoselle v. reki'); (Tšernj.) tkias-
hdhaninc va l jas tamat on; N keasstes-
kuOotteD, 1 -uaDam (ink.), K (Endj . ) 
tkiashuvčen (pass.) tulisivat valjaste-
tuiksi, N keašstaAAOD, 1 -äAam (frekv.), 
k-r-äAaskÜOotteD, 1 -uaDam (fr.-ink.), 
(g æ s s e t, g æ s e s). 

• kiSstA (T), g. -štg-g,e(-iie), pl. akk. kwštkldt 
»koste», »velle», akanvirta (kosken alla 
rannalla, jokikiven alapuolella koskessa, 
virrassa) Igegenströmung (unterhalb einer 
Stromschnelle am ufer, unterhalb eines 
flusssteins in einem fluss, in der Strö-
mung). 

kiepge-G. kiven-k. 
• kiošks (T), g. -§ke, lok. -ke§t, lat. köaska, 

V (Fr.) k a š k (ks. k a s i ) kissa | katze. 
kid§k£-B&fne kissanpoika. 
köaskai, g. koašha^ (dem.). 

« Konma). 
• kiezza (P), g. = , serttinki | schirting; t f k 

le k. ne ovat serttinkiä. 
k.-pa°kkA s.-pakka. 

« ΚΒ>ΚΙ>). 

• kie0ttA (P), g. kieda, lat. kw°tte, N kieottA, 

kieDä, Meoite, K klDt(Ä), klöa, klpte, 
T kwt(A), Uida (-di), klpte, A (G.) t kit, 
Im (St.-E.) akk. t kieda käsi | hand, arm; 
(G. 153); Ρ päzzé püS°tte Mé°tte pyhä t 
tulivat käsiin ( = joutuivat), (Beronka) 
t son jo°ta αχ! ' kiedast kävelee kirves kä-
dessä, (I.) puö°ttsO le kieövst porot 
ovat koottuina (syksyllä), kieöi dty 
vgppzeD kävellä käsillä(än), S sgaBBE 

salGAni kieda rdlja sauva kului käden-
sijaan asti, il^läm täi kieöH sist tud]}éjam-
maz ei ollut näissä käsissä pidetty 
( = minun kasvattamani), N sön pudpi 
vuO]gkE-muorra kieDOst hän tu l i korento 
kädessä, N alpéi püöottso munne kieotte 
lähennytti poroa (s.o. poron hihnaa) 
kättäni kohti, piin kešindt k. pani »kint-
taat» käteen, ÜUDE munne pärnvx k—e 
anna minulle lapsi käsiini, K äksA 

roptl klpte sieppasi kirveen käteen(sä), 
(Endj . ) tmonvert tienke pude kolhoznahka 
kidte minkä verran kolhoosilainen sai 
käteistä ('m. v. tuli k:laiselle käteen')? 
ikidte math&h ( 'ope t taa käteen ' ) kesyt-
tää I zähmen, 2 tkidvigk ('viedä kättä') 
(pyKOBOftuTb) ohjata, johtaa, t son kid 
vzlaš hänen johtamanaan ('h. kädén 
alainen'), (Tšernj.) t tutti jizes kiedest 
vajvšit hallitsi köyhiä, tpinev pudeijt 
kiedest pir igke pa imen tava t poroja läpi 
vuoden, (Endj . ) tkidzguim posh pes tä 
käsin, T (G.) taftel kidl yhdel lä kädellä. 

T klDt-iåmms ('käsioma') pitoporo (koti-
ajoihin käytettäväksi), S Meal-Meot-sierr* 
('käsi-käteen-leikki') leskisleikki, Ρ kie°t-
keamman kämmen, k.-kgg°HUÉ käsikouk-
ku, kyynärtaive, kynkkä, T (G.) tkltt-
klomte käden selkämä, K,Vor (E.) t kitkis-
lak ranne, K kwt-kutkE kämmen, N (E.) 
tkietlap, T (G.) tklt t- lä(ppe kämmen, K 
(Tšernj.) akk. tkid ligk käsityö, T kwt-
ΑίψΗε käden selkämä, Ρ kie0i-lg*DDdsz aljo-
1. kesy lintu, Ρ k.-pgaDDz^, T klDt-pöadzal 
»käsiporo» (p. o. vuonna merkitty tai 
kädessä käynyt poro»), N kieot-pdptE 



124 

rannerengas, Ρ N k.-pielle, K Τ kiDt-

pie]]e (Τ -e) käsipuoli, toiskätinen ihmi-
nen, Τ myös: (toinen) käsi, Ρ püptte 
mg°ttam kieH-pielin muutamat tulivat 
käsipuolina ('k.-puolen kanssa'), Τ 
numhe k.-pedllas (== kipte§) qlges väldi 
otti poikansa toiseen käteensä, Ρ 
U-nemfø a l j oke t t u , k.-sqlj10, Ν k.-så^je  

kädensija (kirvesvarren, airon), N k-
sle]gUE, K kiDt-sie]gkE kädenselkämä, Lov 
(E . ) tkitteik k v y n ä r l u u , S kieot-va)bem-

GogotiE häiden kohtaus, jona sulhanen, 
hänen isänsä ja kumminsa ottavat mor-
siamen, tämän isän ja kummien kädestä 
kiinni; N kéf]e-Q'ieottA ('kirjakäsi') luku- ja 
k i r jo i tu s t a i to inen , Ρ oub-kie°ttA, N oudt-
kieottA »etukaih(d)in», poronsarven ylem-
pi etuhaara, Ρ tšippz-k. vasen käsi, 
vua\q's-k. oikea k., ts.-k. U vüäbDzam-k., 
vuql&s-k. Il umbem-k. vasen k. on saama-
ko oikea k. on anto-k.; niemst-kiedi käsi 

* Λ * 

poskella, sielg'est-k. kädet selän takana. 
T kiDA-sédndtsa öar am nojaan päätäni kä-
teeni, k-zilje (Gr.tkidl-sijje 171, t k i l - s i j j e 

324, E. tkitlasij) ranne | handwurzel. 
N kieDaoltem, a t t r . -mmes, K klb%em, -emmes 

kädetön, K k.-juh^em, ks. jwd]G,E, (Endj.) 
ikidas navit kesy eläin ( p y H H t r a 3Bep). 
(g i e 11 å). 

• MeJttšO (Ρ), g. kieijv (ké-), l a t . MéJttsd 
(ke-) ( sekamuot . ) , Ν kiestisE, kieijé, 

keåft'fåa, K kieD'tsE, kie6ze, kédbisa, 

T kieoise, kied'Se, kédbisa, A (G.) 
tkéc (esineen) pää, nokka, latva | ende 
(eines gegenstände), spitze, wipfel; (G. 
176); K (Tšernj . ) tvaptdkdt puadt kie^ 

rikkaille tulee loppu, Ρ ku°kUE aigé 

kéijOst pitkän ajan päästä | nach langer 
zeit, K (Endj.) t eg kiadca vuoden lop-
p u u n , T (E.) tvantse tsätse kjädsa k ä y 
noutamassa vettä | geh wasser holen; 
f a k t . Ρ kieHtsén, Ν k(i)estisén, Κ (Gr.) 
tgieföen, Τ kiebisén (postp.) tähden, 
vuoksi, N päästä, perästä | wegen, N 
nach, Ρ ODDSD k. parfttšeiwi°k ('tapo-

jesi') intosi tähden jouduit vahinkoon, 
T mqn, k. miksi?, (G.) Haanne kiečcen sto 
sentähden että, N köum ejjé k(i)est'isén 
kolmen vuoden päästä, UUSBBe kesiisen 
kidDDA toisessa päässä kenttää. 

Ρ keif-miS^D, N Meljé-7nle]dt (kéiji-me]di), 

T kied'£e-rm]dte ('päätä myöten') päästä 
päähän, pitkin pituutta, Ρ k.-m. ν§ηηϋζ 
veneen päästä päähän, péivé k.-m. kö°kkA 

kukkuu koko päivän, (Beronka) kifm 
sil tan peive Weije milb he lensivät koko 
päivän, T k.-m. urpe tunturin päästä 
päähän; Ρ VGGS-kieJttšO takan lieden 
kulma (keskilattialle päin), S }ΐΜ]ψΕ-
G'iesME jalkopää (vuoteen), Ρ ldvbzE-JL 
hihnan-p., ηιάηή(β)-&., N πιάήή-σ. perä 
(veneen) | achterteil (des böotes), m-
G'ielji instr., Ρ mge-σ. takapää, kanta 
(suksen), muorra-G'., Τ mirr-G. puun 
nokka, latva | baumgipfel, Ρ numf-G^ 
nokanpää (linnun), OIG-G'. »ulun» p.T 

oub-k. kokka, keula (veneen) | bug, vor-
dersteven (des bootes), o.-kieljl instr.„ 
peU°-G\ korvan kärki, ρεδα-&. takapää, 
kanta (suksen), selhE-k. hännän-p,. 
soqBBE-k. sauvan-p., sugrmA-G\ sormen-
p., tšilt$es§n-G'. pikkusormen-p., tsuplbA-
G'. kannon-p., S νύύ\¥-σ. päänpuoli 
(vuoteen). 

Ρ kcHtsWyyl 1. -ϋζζϊ, N kes{isAJiaHisén 
peräkkäin, pääksyttäin | nacheinander, 
N k. ufHse juoksivat peräkkäin; Ρ 
k—slOS-llmpE päittäislaudat (esim. jat-
ketussa lattiassa, jossa jatkosauma kul-
kee poikittain lautojen suuntaan, lat-
tian keskellä); kenjfcz, g. -d\ T kédd'zai, 
g. -a* (dem.) T kukka | blume, T is\l-
vés-k. sinikukka; Ρ ke^ijd^s (attr. ja 
pr. t.), K (G.) tl.ea^as ehyt, kokonainen j 
ganz, heil, Ρ peil"0 li k. (poron) korva 
on ehyt (ennen merkitsemistä), jierg'es 
pü&ttreHt1 k. lävpzin päästätt i härkänsä 
(karkuun koko hihnan kanssa = ) hiii-
noineen, K t k. piejv koko päivän | den 
g a n z e n t ag ; Ρ kéis- (1. keijfcs-) peti 
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S kéias- (lies-) pel'ta, K kedj,jas-pieh'e (-ij-
pro -ύζ-) »peurakorva», »keikkumerkki» 
(ehyt poron korva), Ρ U-p-vviassÉ  

peurakorvainen vasa, S isiDDz-peln-k-p. 
vasemmanpuolinen peurakorva, vualfs-
p.-k.-p. oikeanp. p.-k. 

V (Fr.) k e 3 3e t e a, A (G.) t ke^te-
päättää, lopettaa | endigen, beendigen, 
(g æ č c e, g æ 3 o s). 

Φ MSJUŠOD (kie-) (Ρ), 1 kiéJttsam, 2 kSaJttšA, 
3 MéJtøim, Ν MésUsvD, kieH'sam (harv. 
kie tja m), kecisitsA (kes-), K kiébisO6 (kie-, 
ké-), kiéuisam, kéåotsA, kwtsém, T kieöi-
šgd, kied%lsgm (-eis-), kéåötsa, kieötsim, 
Α (G.) tklčče- katsoa, Ρ S N myös: pai-
mentaa (poroja), Ρ mjör . kokea (pyy-
dyksiä), S myös: hyvin syöttää, lihot-
taa (teurasta) | blicken, betrachten; 
Ρ S N auch: hüten (renntiere), Ρ auch: 
untersuchen (fanggeräte), S auch: gut 
füttern, mästen (Schlachtvieh); (G. 177); 
Ρ kieJitsl re°ppen-rgig'é mwL· katsoi rep-
pänän aukosta, k—D paimen-
taa, käydä katsomassa (poroja), K 
klolsém, što men AiG!wsš!iuaDtA katsoin, 
mitä (hän) alkaa tehdä, (Tšernj.) tsij 
kihcev kdiolmit he hoitavat sairaita, Ρ 
MéJls(å-) kas! | sieh da! Μβ(β 1. Me ka! 
kappa^! Μέ(β me c tek le clmvD kappas, 
mitä miehiä ne ovat! Me lalles mohndi 
viu§šiA sliytd^i ka, ukko tähtää meitä 
kohti! 

S (V:na) ^kitšdm-kalddi 'katsoma-avanto' 
jääverkko- 1. »juomus»-pyynnissä, t k -
nuer rahenuora »j.»-pyynnissä, (I.) 
p0aDDzg-jwHtso m-vudoUJiE poronhoito-
tapa, K (Tšernj.) tkičmuš katsonta, S 
p6abDz^-]ieHisAm%)s, g. -ϋζ poronhoito, 
-paimennus, Ρ MeJttšl, g. = , lok. -Ijest, 
pl. kiéJtts\, g. -Iji kateoja, -ova, poaDDz^-
g'ieJttšl (—z-k—), N puaDDzi-ylesifséi 
poropaimen. 

Ρ pgljel-k—z> ylenkatsoa, halveksia | 
verachten. 

Ρ MéJttsAleD, 2 -vi, Ν kleMAleD, -ajl, 

Κ kiéoU\eö, -saA, T kie5tsled, -sg\ia (frekv.) 
koettaa; G. myös: kiusata | versuchen, 
erproben; G. auch: in Versuchung füh-
ren, Ρ k—l kaöGVD koeta nostaa, K (G.) 
tkihčlemuš kiusaus | Versuchung; Ρ k—s-
IVDDOD, 1 -fiDDam (fr.-fr.) kokeilla, koe-
tella, k—ODDijæz, g. -cl· kokeileva, yrit-
teliäs (joka koettaa kaikenlaista); mais-
telija, Τ k—sAaötigd, 1 -Aad'tsgm (fr.-fr.) 
koetella, k—sleskwpted, 1 -köadam (fr.-
ink.), Ρ MéJtts(A)steD, 2 kiéJttsvst (ja har-
vemmin) MéDDz(A)steD, kiéDDzvst, N 
MeiDDz(A)steD (G. tkiecste-), kiebDzast, K 
kiédtsseö, -sašt, T kied't'ssted, -sta, A (G.) 
tkleste-, Im (St.-E.) tkicteö, -east (mom.), 
Ρ MéJttseD, 2 kiéJtts/DD, Ν MešiseD, 2 kieH-
sadt, K (Endj . ) 2 tkieant,T kied'isned, -sgndla 

(fr.), K t p a f n s a i k—nt. kaitsee lapsia, 
N k—éskuvotteD, 1 -uaDam, T k—sneš-
ki§pted, -köadam (fr.-ink.); Ρ MéJtsskog°t-
teD, 1 -öaöam, Ν MeHsOskÜOotteD (ke&-), 
-uaDam, K kiéd'isOsku9pteö, -uaöam (ink.), 
Ρ kisiéD (Mé-), 2 -tvD (mom.), k—ti sü öla  

katsahti häneen, k—tfilhD, 1 -diam 
(m.-fr.). 
( g æ c ' c å t ) . 

kle-°ttšdrdDiteD (panes) (Ρ, Ä.), 1 -gHtam · 
kiristellä (hampaitaan) | die zähne flet-
schen, mit den zähnen knirschen. 

MéftkOD (Ρ), 1 kiefikam, 2 MedkA, 3 -éfkim, · 
Ν MéHlwD, kietkam, Uie'ikA, -e°tkém, 
T kitkgd, -tkgm, kietka, kitkim kapa-
loida ja panna »komsioon» (lapsi), G. tuu-
dittaa, liekuttaa I wickeln und in die 
lederwiege legen (ein kind), G. wiegen, 
schaukeln; (G. 165, 168). 

Ρ kieftkvm, g. Mé&Jcmn, lok. -Amest, Ν 
MPikvm, g. = , -Amest, K (Endj . ) tkit-
kem, T kiikgm (-im), g. -g*me »komsio» 
(puusta koverrettu, nahalla päällystetty 
kehto), T myös: saukonpesä | aus einem 
bäum ausgehöhlte, mit leder überzogene 
wiege, T auch: nest des fiscliotters, 
S Me0tkgi?i-GarastO°k komsion kaariste, 
side, k.-leaokkA k:n »liekko» 1. jalko-



126 

pohja, k-Aüdin k:n nahkapäällys; N 
d\°t-kie°tkOm aitan lattianniska (2 kpl.), 
nsAA-li. »nilin» l.-n. (s:n); Ρ kié&kÄmOS-
pdp}é, N Me°tkAmOS-pdfne komsiolapsi. 

Ρ k%é¥kA\ei>, 2 -ϋΐ (moni.), 
(g i e t ' k å t). 

• lPefipiΡ), g. k i e f l f , lat. kéaUa, S N kea°t)iE 

Qi{e-, G·, tk id j tk ) , keätkE, kéa°tj$a, K 
kiéikE, -tkE, -kest, kédtka ahma; S t y ' t > 7 ^ < * 7 

myös: pikkn luu taimenen kielessä | viel-
frass; S auch: ein kleiner knochen in 
der zunge des binnenseelachses; (G. 164); 
K (Endj.) tkietk tulj ahman talja. 

N kéätUE-<péärtam a:n rita. 
Ρ kéä&kvz, g. -υ\ Ν kéätkvs, -tr (dem.), 
(g æ t1 k e). 

• kléuDA (Uiü-) (Ρ), g. kleuda (-DA), lat. 
kSémpe, Ν k}eüd1A, kléuDA, föewHe, K 
kiudt(A), -UDa, -jtoši, -mdie, T kiüdt(A), 
-uöa, -bšt, -ψdte »tauko», nuotan veto-
köysi I zugstrick am zugnetz. 

Ρ Weudvz, g. -mde, N W-éuDas, -etupe 
K kiui)Ond'l!s, - w p e \ T kiubql, -utpe 
(dem.). 
(Inari kieüda; vrt. R k e u t e t, L. & Ö.). 

• Ψέΰ)α (kiü-) (Ρ), g. Weu)0-, la t . k^émje, 
N k}ewf (ke-), kléujå, fåewje, Κ kiüj(a) 
(ké-), -u]a, lok. - jvs t , T kepa (koG. 
tk i jva) , -iva, pl. g. -vai, Im (St.-E.) tkiv je , 
ah. ikivta sanka, T kääkä, (oven) vedike, 
G. ( N K ) luokki, vemmel, Im sanka-
rove I bogenähnlicher henkel, T der griff 
an der tür, G. (N K) das krummholz 
am Pferdegeschirr, Im korb aus birken-
rinde mit henkel; (G. 143, 393). 

Ρ kurel°t-k. padansanka (harv.), kiuS^-U. 
ropeen-s. 

Ρ fåéujvz, g. -uije, Ν Weujvs, -eutje (dem.), 
( g æ w ' j å ) . 

• (ké-) (Ρ), g. töeui]*, lat. keula, pl. g. 
N fåewj6, Penile, keaüÄa, K 

kiew]e (kié-), -ui]e, lok. -]e§t, kedüAa, 
T kiew]e, -w]e, -\e§t, kedüAa sanka (vars. 
padan, kattilan) | bogenähnlicher henkel 
(bes. am kessel, am kochtopf); (G. 414). 

T kieyil-Dsidfve »koukkusarvi», kaareva 
lyhyt sarvi (poron), Ρ Mem^é-k., T 
klmne-G. kat t i lan s., Ρ kure0lt-k. p a d a n s. r  

péåstv°k-k. vitsas-s. 
Ρ keuhz, g. - t r , N kéäuAvÉ, - t r , K kédu-

AOnd't'Š, kéåuÄw (dem.), 
( g æ w ' l e ) . 

Weuirjes (ké-) (Ρ), g. keüfjaz, lok. -asést, Ν Φ 
k—rjes, -fjaz (kéa-), T klémrje\s, keå^a^z1  

»köngäs», juka, vesiputous, T kivinen 
matalikko joessa | steiler Wasserfall, T 
steinige untiefe im flusse; Ρ Κ—ζ SUD 
Kolttakönkään kylä. 

Ρ keüfjasa*z, g. -άχ (dem.), 
(g æ w η e s). 

kievtA (-ftA) (P), g. kiévtA, lat. kiévte, N ·> 
ké°ptA, keptA, ké°pte, K ki<pt(A), -ptA, 
-tvst, -ftte, T kipt(A), -<pia, pl. g. -tn, -pte 
kives, »koppa» (verkon, nuotan) | senks-
tein, senker (am netz, am zugnetz). 

N képiA-ples§E kivestuohi, k.-vÜOptE ki-
veksen nidejuuri; Ρ nwPtt-MévtA, N 
nu90tt-ké°ptA nuotankives, Ρ sqim-k., N 
sdlme-G'. verkon-k. 

Ρ kiévtm, g. kiévte, N keptvs, képte (dem.)~ 
N ké°ptaeD, 2 -adt kivestää (verkko, 

nuotta). 
( g i k ' t a, Inari kiptA). 

Uievva (-vvA?) (N), g. kievä (-vä?) »riima», Φ 
hieno noki (esim. keittimen pohjassa) j 
feiner russ (ζ. b. am boden eines koch-
geschirrs). 

kievva (N), g. kievå, lat . kievve, K T kievv(a), ·> 
kieva (T -a), kievve peuravaadin | wilde 
renntierkuh. 

Ν ktgvv-puaDDz® 1. ktev-Bie]le, T kiev-B-—-e 
id., G. naaraspuoli, naarasporo | renntier 
weiblichen geschlechts (G. 388). 

N kievvÉ, g. kieve (dem.). 
(Inari kiävabz, R k j e w a?, Forbus). 

kievvOD (Ρ), 1 kievam, 2 kievva, 3 Mévvim, #> 
N kievvaD (kéä-), kievam, kiévvom säikäh-
tää, hullautua (kuten hysteeriset lapin-
vaimot) I vor schrecken ausser sich gera-
ten (wie die hysterischen lappinnen); N 
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klevvHién ßaottsa ürh'&i juoksi hul-
lautuneena veteen. 

Ρ kievvl, attr. Mevvijvs säikkyväinen. 
Ν MevvayüvotteD, 1 -uaDam (ink.), Ρ 

MevvHeD, 2 kievwol, Ν k{evvaleD, kievvaji 
(mom.), Τ kievv]ed, -ανια ( = kievvvD), 
Ρ MevvHa°tteD, 1 -gPttam, Ν Κ—daotteD, 
-Λ ä°tam (mom.-kaus.) , Τ Hevvläöted, 
-mdtam (kaus.), Ρ kievHeD, 2 -vDt, Ν 
liievaolteD, -apt id. «•c < < 7 

(g i e v v o t). 
• ttievvvD (Ρ), 2 kéävva, 4 kievl käydä, s a t t ua 

(hyvin t. huonosti) | gehen, sich treffen 
(gut od. schlecht); numret k—ί kävi 
huonosti, (Sand, käsik.) al geævvai 
'kävi hengen päälle' = uhkasi henkeä, 
(g æ v v å t). 

• kiåvvad (T), 4 k wvai, 5 liv van kuohua, 
vaahdota | aufwallen, schäumen. 

k—agidpted, 4 (ink.). 
• kiGkgd (-id) (T), attr. -kés kalpea, kelmeä | 

blass, bleich; (Gr. 115). 
kigkned, 2 -9kandta (•-gki-) kalveta, kelmetä, 

(Gr.) tkiknahte- (kaus.). 
(Luul. küdoka-). 

• (Ρ)' g· fcfu^, lat. kfyse, T kiks(A), 
kiytšg, pl. g. -šn, V (Pr.) k i f s e »kiiski», 
»koikka», musta kovakuoriaistoukka, 
joka kalvaa ruoka- ja pukutavaroita, 
Fr. koi I schwarze käferraupe, die speisen 
und kleider benagt, Fr. motte. 

T isoGkal-k. id. 
(g i k1 s å). 

• S- Hwf, lat. ke%sa kiusa, vaiva | 
plage. 

kiwséD, 2 -Mm, 3 -d\D kiusata (lievempi 
sana kuin vuorføD); kiwsfrmns, g. -ύζ(ζα) 
kiusaus, 
(g i k1 s e). 

• ki^teD (Ρ), 1 kéutgm, 2 keytA, 3 kluit1 

yllyttää | aufwiegeln. 
kiyt]eD, 2 -tæl id., klmteškgg°tteD, 1 -gaöam 
(ink.). 
(g i k11 e t). 

• tliifiti (T, Gr.) (postp.) vastapäätä | gegen-1 

über; (G. 157). (Vrt. g u o 11 e, Fr., Inari 
küiatVä t. suom. k o h t i ) . 

ki\jfrk (Mé-) (Ρ), g. -ϋγ(γα)> Ν kétffrk, -ϋγ · 
»sormainen», pivo kenkäheiniä, solmet-
tuina yläpäistään (tyvet pehmitetään ki-
veä vasten lyöden, sitten heiniä hakataan 
kirvespohj alla tai kurikalla pitkin pi-
tuuttaan, hierotaan käsien välissä, sol-
metaan uudestaan tukevammin, ja sor-
mainen kuivataan) | eine handvoll heu 
für den schuh, an den oberen enden 
zusammengeknüpft. 

N suSirt-G'. ('heinäsormainen') id. 
S (Manninen) tkijjös kourantäysi kenkä-
heiniä (heti leikattua). 

Ρ kiljäfteD, 1 -ästam tehdä sormainen. 
kljas (T): vidycs-k., g. -klijaszi kuiva j a · 

luja puu I trockenes, festes holz. 
S-k.-mlrr id. u ν 

ki°kkA (Ρ), g. kl°kkA, la t . ki°Üke (-{te) · 
kyykkä, keila | kegel (zum spiel); kPkkim 
sierrvD ('leikkiä') heittää k:ää, 

ki°kk(A)-lädöa k.-kasa. 
kl°kkOD (P), 2 ke°kkA, 3 klyyl, 4 ki°kke (-tie), · 

N kéokk'DD (ki-), keokkA, keyyH, K kiGkvö, 
kiyH, kigkén, Τ kiGkgd (kg-), kigH, kiåkin 
»soida» (soidinmetso); N K T myös: lau-
laa, hyreksiä (lovinoita), T (G.) noitua | 
balzen (der auerhahn); N K T auch: 
singen, summen (wie ein zauberer), Τ 
(G.) zaubern; (G. 110); N lei kéokkAmén 
oli hyreksimässä. 

N keyyaskümtteD, 1 -uaDam (ink.), kalftsns 
k—udpi naokkAfest ukko alkoi unessa 
hyreksiä, keyyaeD, 2 keyyadt (frekv.). 
( g i k k ä t ) . 

skikker (Pe, Tanner, Ρ 18) kolmikulmainen · 
luu poron kallon takapäässä | dreieckiger 
knochen im hinteren teil des renntier-
schädels. 

kilä (kv-) (P), g. = , S k\jia, g. = , kilo- · 
(gramma) | kilogramm; Ρ kilal tai mi[ 
viyyim eut k.\ me veimme yhden kilon! 
(näin huutavat ne, jotka suoriutuvat 
voittajina vanhanaik. potkupalloleikistä). 
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Ρ kilome*°tter, g. = , lok. -Efest k i lometr i | 
kilometer, 
(k i ln , g i ln ) . 

• HÄG äs (T), g. »kieltakainen», »kiel-
tokka», poron takajalan isojanne | grosse 
sehne am hinterbein des renntiers. (Vrt. 
g i e 11 d å g å s). 

• k$ks-DS%lme, g. -Ime (T) karsas, kierosil-
mäinen | schieläugig. 

• kiA's-mirr (T), g. -mlra, köli, veneen emä-
puu I bootskiel. (g i e 1 å s < skand.). 

• klmafded (Τ), 1 -rdam, 2 -qxfdta p u j o t t a a 
vitsaan kuivattavia kaloja | fische zum 
trocknen auf eine rute aufreihen. 

Ρ Uignfirdds, g. -ϋζ(ζα), Ν KiemårDvs, g. -ΌΖ 
kapavitsa, Ρ väqlv-U. »kal mpääkiesto», 
vitsa, johon on pujotettu kaivattavia 
kelanpäitä (esim. lampaille »hauteeksi»), 
(gie m å r d i t ) . . 

• lumens (Ρ), g. kemmaz, lok. -asest, S (N:l) 
tkeimes, N liernes, kemmaz, -asest, Κ kimes, 
-mmas, -mse$t kiima (myös linnun, vars. 
metson soidin), N K myös: soidin-, kiima-
paikka (linnun) | brunst, balz (auch von 
vögeln, bes. vom auerhahn), N K auch: 
balzplatz (des vogels); Ρ li k—st on kii-
massa, N k—asv vudfekeD lähteä soitimeen. 

Ρ kimes-pdl°k^É soidin-, kiimapaikka, 
k\-poDDÅ k.-aika, k.-tšo°UkE k.-, soidin-
vaara (metsot kokoutuvat soitimeen 
usein matalan vaaran 1. selkosen laelle), 
k.-vqrré id.; löppe-k., N AÖppe-k. l innun, 
vars. metson soidin 

Ρ kimmOD, 2 kemma (kie-), 3 klmi, kimme, 
Τ kimmqd (k%-), 3 kimPi, 4 -mmin olla 
kiimassa (lintu, Ρ myös: lammas, vaadin, 
tamma, nainen), T kimmam-ziije soidin-
paikka; Ρ kimméo, 2 -m/OD — kimmvD. 
(g i m e s). 

• t 'rimpe (T, E. , akk.) , la t . ikampa (oik. 
kimbpa?), V (Fr.) k ü i m ρ e piilo, lymy-
paikka | Schlupfwinkel. 

• knnseD (ké-, ké-) (S), 5 ja neg. k—e kihistä 
(sääsket, madot) | wimmeln (miicken, 
würmer). 

kine9, ks. tkniga. m 
kine-% (T), g. p u l s k a h a a h k a (TypßaHa, · 

Somater ia spectabi l is ) | eine e ide rgansa r t . 
k-audt(A) id. 

kifinvl ( P ) , g. = , lok. -Hest, N kinnaA, m 
g. = , -Hest po ron a la leuan n a h k a | fell 
a m Unterkiefer des rennt ie rs . (g i n å 1). 

kih'tséD (N), 2 -sadt s u u d i t a j einkeilen. · 
(Vrt. g a c c e , Fr.). 

kiöpe (T), g. k w p e (-ppe), attr . kibpes m 
(G*, tkuhpe, kupes) saita, itara | geizig; 
(CT. 370). « CKynon). 

kifpeD (P), 1 l^erddm, 3 klrd1 (-p1), imperat. · 
kiérde, N k é f d t e D , kémam, ker pi, K kéfdted 

(ki-), -rbam, -rbi, T klfdled, -rbam, 6 -rpe, Im 
(E.) prees. 3 p. pl. tgjertä lentää | fliegen; 
(Gr. 295); Ρ ställa kirp^jenn^mq taalo 
kaatui maahan. 

K ( E n d j . ) tkirtej l en t ä j ä , - ävä , N kéfdtem, 
g. = , lok. -Emest , T k^fdteym, g. -me, 
K kér ban, g. = , -ime§t l i n n u n olka-
luu I obe ra rmknochen des vogels, N 
AobtE-kéfdtem(-BiéGkA) ( ' l innu n l e n t o tuul i ') 
kaakko , - tuul i , (E.) lounas | südos t (wind) , 
(E) südwest ; T WdtA-isqJme pyör ivä-
si lmäinen; henki lö, jolla on l e v o t t o m a t 
s i lmät , Ρ kifp(E)leD, 2 -pä4, N kéfdt(E)]eD, 
-dtvl, K ( E n d j . ) 5 ^kirtlen (mom. ) läh teä 
lentoon, K ( E n d j . ) tkdrtlem guejka len-
toon läh töä v a r t e n , N kefdt(A)Aa^fsskÜOot-
teD, 4 -udpi (m. - f rekv . - ink . ) t e h d ä 
l en toon läh töä , Ρ k^rbl^ttOD, 1 -ßdam 
(m.-refl.) l e n n ä h t ä ä ; (nel i ja lkaisesta : ) 
syöksäh tää , kUfdeskgq°tteD,-öadam(ink.), 
K ( E n d j . ) pe r soona ton m u o t o tkirdjet 
(pro -dhet?) (kaus.) l e n n ä t t ä ä , Ρ kiérDtt$eD, 

2 kiérdvJtts, N kerDAHiseD, kerDah't'Š, K 
kéroUe6 (ki-),-daots, Τ kküised, 2 -sa ( f rekv. , 
myös revontu l i s ta ) , Ρ klfdéteD (kaus.) . 
( g i r ' d e t) . 

kirwye0 (K), 2 -zaot na r i s t a (esim. pakkas - · 
lumi) I k n a r r e n (ζ. b. schnee bei s t ren-
ger käl te) . 

kire\s (T), k o m p . k%errazeämhpa k i i n t y n y t , · 
hellä, r a k a s t a v a (äiti , emä) | za r t , lie-
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bend (mutter, sowohl der mensch als 
das tier); k. Il islttå vwssåssé on hyvin k. 
vasaansa, (g i e r e s < skand.). 

# k i f f ( P ) , g. klrje (7a-), la t . lief ja, S N kéfje, 

kéfje, Herja, K kifje (ké-, E n d j . tkir i j ) , 

-r)e, -jest, -fja, T kifje (M-), -r)e, -ješt, -fja, 

A (G.) tkirj kirjotäplä, -pilkku (tehty 
t. luontainen), S myös: kirjokoriste 
(vars. neliömäinen), N myös: juova, 
raita (esim. vaatteen, villaraanun), Ko K 
myös: kirja, kirje | bunter tüpfel od. 
flecken (künstlich od. natürlich), S, 
auch: buntes muster (bes. quadrati-
sches), N auch: streifen (z. b. am kleid, 
in der Wolldecke), Ko K auch: buch, brief; 
(G. 286); Ρ tsa°<ppEs kirje mus t a t pi lkut 
(esim. lohen kyljissä), K (Endj.) tkiesa 
lij mial kirij kesällä on naali kirjava. 

S (Paul. 88) tKir j i -kal lu kirjokallo ( = 
k.-otsa, poron nimi, nom. propr.), 
Ρ kiffi-Ge^prfcz, N kéff-Gäopper, T 
kifje-GciBpergi kuninkaankypäri (poron 
mahoja; »salmas») | netzmagen (des 
renntiers), N k.-G'ieottA, K kéfje-Gwt(A), 

T kifj£-GlDt(A) 1. k.-GlDt-oAmu, A (G.) tkir j -
kltt ('kirjakäsi') kirjanoppinut | schrift-
gelehrter, N k—(e)-koApkvs kirjottu var-
raslakki, k-GeskÄ raitaväli (kankaan), 
Ρ (Ä.) kifjHlndvr kampela, jolla on 
punaiset pilkut 'selkäpuolella', joka muu-
ten on vaalea | eine art flunder, N 
k-AobtE kirjava lintu, (E.) tkirjenehk 
lukijamies, Ρ fc.-nunnekirjokuono (poro), 
K (Tšernj.) tkirjitieådj ('kirjantietäjät') 
lukutaitoiset, (Endj.) tkirjitidnahtej ('kir-
jantietämätön') lukutaidoton | analpha-
bet, S (Paul. 88) iKirjitsailm kirjo-
silmä (poron nimi, n. propr.); Ρ källa-
kiff otsan ryppy | stirnrunzel. 

Ρ ke^rjd^z, g. -ä\ N kerjvs, -υ\ K kirjvfid'ts, 
-)υ\ Τ kirjat, -)as (dem.), Ρ Kifjns koi-
ran nimi (n. propr.), N (G.) tkirjej, K 
(G.) t kérjaj, T (G.) t kirjej k i r j ava | 
bunt, K (Endj.) tkirjaj kevneh k. varjo. 

Ρ kijjéotteD (-neD), 2 -jä°t, neg. -je°t, N 

ké^jeotteD, -jv°t, -je°t, K kérj^e0 (ki-, Endj. 
tkirjihd), -jaot, -jeot, A (G.) tkirj'te-
kirjoa; kirjoittaa | bunt machen; schrei-
ben, Ρ k—ni ker ja kirjoitti kirjeeseen, 
šeDDVD kifjétvm t. -νννυπι tulla kirjoite-
tuksi, nutt^i k—HtOmmvz niin (oli) kir-
joitettukin, K (Tšernj.) tkirji%ine kir-
joitettu, (Endj.) tkirjihem koavne varas 
kirjoitusneuvoja varten, (Tšernj.) tkir j i -
him nedinc kynänvarsi, (Endj.) t k. tier 
k.-terä, Ρ kifjHtvs, g. -υζ(ζα), K (G.) 

. tkirjxemuš kirjoitus, N kost II kéf-
j^ttMinwš 'missä on kirjominen' = mi-
käs on kirjoessa? K klri^skuopte0, (Endj.) 
2 t kirjiheškoat (ink.), 41 k—kovo, 5 -huven 
(pass. t. refl.), t k—vhedte artle kirjoittau-
dutte artteliin; Ρ kirjéta°tteD, 2 -äPttam, 
K kiri%g-dte6, -gsDtam (kaus.). 
(gir ι je). 

tkirk-, ks. k e ä r a. · 
klrrgd (-rred?) (T), 1 klrgm (-im), 2 kierrä, 4 Φ 

klfrim levittää (esim. talja kuivamaan) | 
ausbreiten (ζ. b. das fell zum trocknen). 

klrrled, 2 -rcvAa (mom.). 
klfred (T), 1 kieram, 4 Mr fim keriä ( lankaa), · 

G. kääriä | aufwinden (einen knäuel), G. 
wickeln; (G. 265). 

(G.) tkirččede- (?) kääräistä | hastig um-
wickeln. 
(Vrt. g æ r ro , dial., Fr.). 

klfrel, ks . skiéfri. · 
klrsed, ks. tsier^steD. Φ 
klf$ed (kié-) (K), 1 kiersam, 6 klf§e kärsiä, · 

sietää I dulden, leiden; (G. 301). 
(G.) t kir šna fitem kärsimätön | ungeduldig. 
(G.) tklrsle-, imperat. -sel (mom.). 

klfdted (T), 1 kierdam, 3 klfpl n u o t a t a · 
(järvessä) | mit dem Schleppnetz fischen 
(im binnensee); (G. 294). 

kirb(A) (G. tkirt) , g. -fdtg*g,e (-vje) jä rvi -
nuotta (30—40-sylinen), kirD-kiüdt(A) 
nuotantauko. 
« S u o m . k i e r t ä ä , k i e r r e ) , 

tkiskade- (T, G.) liehahtaa, lekahtaa | sich · 
hastig bewegen, aufflattern; (G. 221). 
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• kišsd (Ρ), g. = , lat. -di iso hylkeennahkai-
nen pussi | sack aus robbenfeil. 
« KHca > karj. k i s s a ) . 

• kizzer- (P) esikois-, hurrikas-(työ) | erst-
malige arbeit. 

k.-Perrés esikois-ahkio (ensikertalaisen te-
kemä), k.-kwd]é kgppim tapoin ensimäi-
sen kalani, k.-såvé°k esikois-suksi, 
k.-tucdijé e.-työ, k-venös e.-vene. 

• kištn0 (K), 1 -stam, 4 -iti heittää, viskata 
] werfen, schleudern; akšvs k—i viskasi 
kirveensä (maahan). 

kištled; 2 -taA (mom.) , klštaškudpted, 1 
-uadam (ink.). 
(Vrt . kgštgd). 

φ I f t t e D (Ρ), 1 ké°ttåxm (Me-), 4 kint1, N 
kéotteD, kéDtam, ke/ti (kl-), K kiote6 (ké-), 

kwtam, -pti, Endj. 5 t k e p t e n , Vor kipte0, 

-ptam, -ti, T kipted (Gr. myös: t kipte-, 

tkepte-), -ptam, 6 -te, (E.) 2 \kapta keit-
tää I kochen (trans.); (G. 155, 375); Ρ 
plljvD k—D panna keitto tulelle, k. véärä, 

K k. védra keittää keittoa, ateriaa, K 
piljv6 kulidt k. panna keitto tulelle, Vor 
klmne toji'ta l kiptE kattila ei 'keitä' 
tuletta. 

Ρ ki°Uem, g. = , lok. -Emest keittäminen, 
OÜDVI k. ennen k:mistä, S kéottem-

muorra keitin-orsi (kodassa); Ρ ke°ttA-

mvs, g. -M(za) keitto, keitos | das ge-
kochte; Ρ ki°tti, g. = , lok. -Ijest, pl. 
kl°tti, g. - I j i , K kioiei, g. = , keittäjä, 
-tävä, Ρ vearr-GiDtti ruoan-k., vilri-G. 

\riinan-k. 
Ρ kl°ttEskgg°\teD, 1 -gaöam, N ke°iEs-

kÜOotteD, -uaDam, K kipteskudpte0, -uadam, 

V o r kipie^škudpte0, -uaöam, K ( E . ) 4:kits-

kuddi, Τ kiptegidpted, -göadam (ink.), Ρ 
kl0ttsteD, 2 -täst (mom.-dem.) myös: heit-
tää kyykkää 1. keilaa alkuerässä, ki°ltstem 

'hutunkeitto', alkuerän heitto. 
• klugan (P) , g. kiuäan, lok. -Anest, S 

kéuöan, g. = , -Anest , N kéu9kan (G. 
tkivgen), g. = , K kiu9ka?i (G. t kivkan, 

kivkan, kévkan [käsik. tkévkän], Tšernj. I 

tkjuvken, K L ^kivka^n), g. —, l a t . -9kna 

lok. -gkne§t, T kiuåan, g. -u9kg*ne kiuas, 
leivinuuni (tuvassa tai ulkosalla) | brat-
ofen (in der stube od. draussen); (Gr. 392); 
N fc. séz kiukaaseen. 

N kéu9kan-0Ééaoppa°t ('k:n kaula') savu-
torvi, totto I schornstein, k-vuvAas k:n 
salvos (hirsinen aluskehä); Ρ S lelb-
pdstem-G'. leivinuuni, Ρ rimp-k., K 
(Tšernj.) pl. akk. truvdkevknit ( 'rauta-k.') 
kamiina | kamin, 
( g i w ' g a s , -w'k-). 

kiiM°kl$elD(-iu0tf-)(Ρ) äkkiä | plötzlich. (Inari · 
kiüikUeD). 

kiüAgd (Τ), 1 -uAgm, 2 kidüAa, 5 kimlin, · 
6 -ujß kurkkia ] gucken. 

klügle6, 2 -ανια, Ρ kwåuléD, 2 -ΐ«χ>, Κ 
kuwblje0, -lai (Endj. tkuvl 'a j ) (mom.) 
kurkistaa, 
(gu o w ' l å t). 

kiwfjeD (P), 2 -fasi yllyttää | aufwiegeln; · 
köz k—ja°k? (Inari kimfrid, Ä.). 

kiüdt(A) (T), g. -UDO,, lok. -bst, lat . -mdte · 

suksi, sivakka (nahalla pohjaamaton) | 
ski (auf der Unterseite nicht mit feil 
überzogen). 

k-dt-piel]e s.-puoli, toinen suksi; kwAa9-G. 

kalhun runko (ilman nahkaa). 
(R q wo ud, L. & Ö., Snå κύο-w^ä, Lag. 
2946). 

t kivne- (K, Endj.) hyökätä | anfallen; t pal- · 
tas k—en sudet hyökkäsivät (tokkaan). 

tkivr (K, G.), (I.) kim f , g. -wfe noita, väärä- · 
uskoinen | zauberer, ketzer; (Gr. 413). 

tklad (K, Endj.) kuorma | fuder; ttdnvert · 
kladte s e n v e r r a n k :aa , t klad soan k . - rek i . 
« KJiaAb). 

kla-r)G,EsteD (P), 2 -G'ed*st ääntää, huutaa · 
(hanhi) | rufen, schreien (die gans). 

tklasn (K, Endj., 2) lyödä | schlagen. · 
« KJLÉCHVTL·). 

t klass (K, Endj.), lok. - e s i l u o k k a | klasse. · 
« KJiaccT,). 

kläva (Ρ), g. = , lat. -ve koukkulavi, halki- · 
päinen palikka, johon 100 koukkua käsit-
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tävän velan 1. pitkänsiiman koukut kiin-
nitetään ennen mereen] askua | an den 
enden gespaltener stab, an dem die 
haken einer 100 haken umfassenden 
grundleine befestigt werden, bevor man 
ihn ins meer hinablässt. 

tiubA-k. ('täysilavi') palikka, jossa on 
200 koukkua, 100 kummassakin haa-
rassa. 
( k l ä v i t vrb. <skand.) . 

• t Hei (K, Endj.), lok. -ej est liima | leim. 
(Tšernj.) tklejbankjene, g. -ja 1.-tölkki (?). 

« KJieii). 
• tkliendotte- (K, Gr.) vannoa | schwören; 

(Gr. 3 5 5 ) . 

tklendadošlWjtte- (ink.). 
(«< KJlHCTbCH, KJlHHyCb). 

• klieššA (Ρ), g. klieššA, la t . Hielte, S 
kleaššA, kléässA, klteš$e salvat t imet , pui-
set veneentekijän pihdit | hölzerne zange 
des bootsbauers. « KJieiipi). 

• (k)lifjkkeD (-nil·) (Ρ), 2 -ψάυ »linkata», 
»solkata», olla laukeamatta (pyssy); nii-
tata (naulaa) | versagen (die flinte); nie-
ten (einen nagel). « S k a n d . , vrt. 
1) k l i c k a ; 2) k l i n k a ) . 

• klo°ppA (P), g. klö°ppA, lat . klfppe, K 
kAuodp(Ä), -OBPa, lok. -obpvšt, ΤχΛΐ30ρ(Α), 
-dBpg (-ppg), pl. g- -dbpQi lude | wanze. 
« KJIOn-L). 

• kluBBé°k (P), g. —, lok. -EUest: muorra-k. 
»kulppo», koiran kaulaan sidottava 
pölkky (ettei koira ajaisi poroja t. lam-
paita) I an den hals des hundes gebun-
dener klotz (damit der hund nicht die 
renntiere od. schafe jagt). « S k a n d . ) . 

• kna°pnemldz (P, Ä.) nuppineula | Steck-
nadel. « Skand.). 

• kna°ppA (P), g. knä°ppA, lat . kna°ppe 
»(k)nappa», kuppa | syphilis, (k n a ρ1 ρ a). 

. · t kniga (K, Endj.), T kineg. -g'e kirja | buch. 
K tkniginc (dem.). 

« KHHRA). 

• tkoadded (Im, St.-E.), 1 koadam sitoa | 
binden. 

kgappes (küa-) (P), pl. köäbDaz, a t t r . · 
kggppEsOS, V (Fr., Inari?) k o d a s jaa-
kea, jäykkä (esim. nahka, kenkä) | steif 
(ζ. b. fell, schuh), (g o a d d e s), 

tkoagai (K Lov, E.) susi (haukkumanimi) | · 
wolf (Schimpfname). 

köagar (T), g. -aje kuikka, kaakkuri (Colym- · 
bus) I tauchervogel; (G. 123). (? < Suom. 
k a k a r i >> rarapa). 

köåljd^m (P), g. lok. -amest »kojamo», · 
joessa kesän ollut uroslohi | männlicher 
lachs, der sich den sommer in einem 
fluss aufgehalten hat. 

k-kga3kl$É k:n koukkuleuka (ylöskoukis-
tunut alaleuka), 
(g o a g g j em). 

kgålvOD (Ρ), 1 köaivam, 5 kuölvv, Ν kuålvaD, · 
kuaivam, küdpö, K kuajvv0, -ivam, 3 -vai, 
5 küalvvn, T koa\vaå, -ivam, 6 -iva, 
kid\vgn, A (G.) tkojve- ka ivaa (m. m. 
poro jäkälää lumen alta), ottaa lapiolla; 
ammentaa | graben (u. a. das renntier 
flechte unter dem schnee hervor), mit 
der schaufei nehmen; schöpfen (G. 144); 
Ρ pgaDDz kgalva poro »kaivaa» (kuopii 
etusorkillaan lunta jäkälän päältä), k—m 
po0ttEtsvD kaivan perunoi ta , vä]D k°ä°p-
pvst, <%' söytA k—D o t t i kapus tan ( ja) 
alkoi ammentaa vaahtoa (padasta), v§ra 

koälvO ll°tt siz ammentavat veren astiaan, 
N kuusin kuaivH tsdppzE aftéi sez 
ammensi vettä kauhalla a. 

K (Endj.) tkoajvmuš kaivanta. 
Ρ kgå\va, g. koaiva, lat . kuölvv, N kuäwa

y 

kuaivä, küdlvö, Kkualva , -iva, lok. -vvst, 
lat . küdlVO, T köalva, -iva, -vast, kwlva 
lapio I spaten; (G. 145). 

Ρ kgdlv-n§dda 1:η varsi, muori*1-®—α puu-
lapio, riuLD-k. rautalapio. 

Ρ köaivOZ, g. kuoivD (dem.), T khivs, g. 
-ivg^zi »kaivos», talvinen jäkälän 'kaivuu'-
paikka (poron jäkälälaidun, jäkälän-
saanti), T köaivas-kidBpz »kaivos»-kuoppa 
(lumessa), S tg\ve-Ggaivas, g. -Goä^vaz, lok. 
-Ase§t talvi- »k.», Ρ pgaDDz-k. poron- »k.». 



132 

Ρ kgaivasteD (-vst-), 2 kgaivast, N kuaivasteD, 
kuaivast (mom., Ρ myös: kahmaista 
kalahaavilla), Ρ kgaivfrttvD, 4 -Sdi (refl., 
porosta:) tallata hihna märkään lumeen, 
johon se iltapakkasella jäätyy kiinni, 
nghnsd k—I kaivautui lujasti kiinni (kun 
hihnan vapaana oleva osa tällöin käy 
lyhyeksi, on poron pää lähellä maata eikä 
poro pääse liikkumaan), köaivHköaHteD, 
1 -öaöam (ink.), (Ä.) kcoaiveD, 1 -väm, 
2 -VOD (frekv.) hiljakseen kaivella, 
(g o a i1 ν o t). 

• kga°kkA§eD (P), 2 köa0kkgs, N kua°kÄseD 
kua°has Ρ kykkiä, olla kyykyssä (esim. 
tarpeenteolla), N kyhjöttää, istua kököt-
tää IΡ kauern, gekauert sitzen (ζ. b. 
beim verrichten der notdurft); N hockern; 
Ρ est k—-s istua kykkii. 

Ρ küd°UUEstvvvvD, 1 -ϋναιη kyykistyä. 
(Vrt. seur.). 

• kgå°kl£É (Ρ), g. kga°kké, lat. kgä°kka, pl. g. 
kuo°l$k% Ν kÜOokkE, kiw°KE, küäokka, 
kud^l, K ku9okE, kudgkE, lok. ku9gke§t, 
kuaoka, kuö9ki koukku (puinen t. rautai-
nen), Ρ myös: patakoukku; kuokka; (G·.) 
N K ongenkoukku | haken (hölzerner od. 
eiserner), Ρ auch: kesselhaken; hacke; 
(G-.) Ν K angel; (Gr. 113). 

Ρ (k^kMg'UWsæaBB1 koukkupääsauva, (I.) 
jeäi)DA-k—E »uiton» (jääverkkoriu'un) ha-
kukoukku, kahfrjem-k. hiilihanko,N kieot-
k. käsikoukku,kynkkä,P/cpa^avm-fc. »ko-
jamo»-lohen koukku(leuka), rimp-k. rau-
takoukku, (vanh.) rautakuokka, S vu9i-
jem-k. ajo-k. (syrjääniläismallisten po-
ronvaljaiden vetovyössä), Ρ nw9°tt-k. 
('nuotta-k.') »vahtuunuottaa» vedessä 
alallaan pitävä, nuotanköyttä vedettä-
essä irtilaukeava puukoukku; (näitä on 
useampia:) reDDA-Bie]e-kög°l$l$e 'rannan-
puolen' koukut, kiérr^sälm^k. ran-
nasta 3:nnen osaverkon k., tippEJs-k. 
4:nnen o.-v. k., kouDk-kgg°MÉ 'koukku-
verkon' koukku (nuotan väyläpäässä). 

Ρ kga°kkdsz, g. -ά\ N kua°kvs, -υ\ K 

kua9kOnd'ts, küaGkvK (dem.), Ρ (Ä.) 
kcoä'°kkOD, a t t r . kcb&lck1 k o u k k u u n jäy-
kistynyt (esim. sormi); koukkupäinen 
(esim. sauva), T ki§gkid, g. -vde , K 
(Tšernj.) tkdkid keksi | bootshaken, K 
(Ts.) tkontev nuerjitk—diguim t a p p a v a t 
hylkeitä kekseillä (s.o. harppuunoilla). 

Ρ küö°kkÄseD, 2 -vs koukata, t a r t tua (kun 
esim. onki tar t tuu kalaan muualta kuin 
suusta); kompastua (esimL puunjuu-
reen, liekoon) | sich anhal^gp^ fassen 
(ζ. b. wenn der angelhaken den fisch 
anderswo als durch das maul fasst); 
stolpern (z. b. über eine haumwurzel, 
einen umgefallenen bäum), küo°kksteD, 
2 kuo°kkSst, Ν küo°kÄsieD, 2 kuo°kast 
koukata, siepata koukistetuin sormin, 
(g o a k ke , Fr. = g u o k k e , Inari 
köäkkJ, kokktAsiö). 

köalasmeD (P) , 2 köalgsM k u l o u t u a , lakas- · 
tua ja tummeta (ruohot ja kasvien leh-
det syksyllä sateissa ja pakkasissa) | 
verdorren, welk und dunkel werden 
(gras und blätter der pflanzen im herbst 
bei regen und frost). 

kögfUkü (-iiÉ) (Ρ) pred. t . ja attr . ; myös · 
subst., g. kgqmÉ\ köades pr. t., N 
küv\UUE pr . t . , g. kuv^E; kuO~$es, K 
kudfl$E, -]gke\s tyyni (sää); tyven | still 
(vom wetter); stille; (Gr. 335); K (Endj.) 
tkuelken varest tyvenel lä me t sässä . 

• K (Tšernj.) ikuélkélt (adv.) tyynesti. 
Ρ k—l$kÉ-pgi0l£l$É tyventö (tuulisäällä 
vedessä), K k—E-pielve tyyni päivä, 
Ρ k.-šsrj^ t . sää, K k—s-n§mbp(A) ( ' t . 
aalto') väre. 

Ρ küSf^eD, 2 -UedsD, K (Gr.) ^kujhkje-
tyyntyä (sää), tyventyä. 
(g o a 11 k e). 

k$ajikteD (S), 2 kgaAka°t k o l k u t t a a | klop- · 
fen; %ot mi uyße kgajikiez v a i k k a mikä 
kolkuttanee oveen. 

Ρ kuolktvllvD, 1 -Siam, N kÜ0Jik(A0)tasJi-
ΛΌΌ, -ämm (frekv.), Ρ küoVkkAleD (myös 
kol-?), 2 -υΐ (mom.) kolauttaa, iskeä [ 
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schlagen, te lii pår zam vuälvsan küöVkk-

lam (-ifcfc-) onpa, poikaseni, kolautettu 
('kittanut') päähäsi (sanotaan, kun joku 
puhuu asiasta, jota ei tunne), fe—li muo-
rin kalifi kolautti puulla otsaan, 
(g o a 11 k e t; vrt. myös s k u o 11 k o t). 

• k6äUa (Ρ) , g. kgalla, l a t . kuölK, S kgäÄAa, 
ΙηόαΛΛα, kuöÄAo ke hio, pytty | hütte, 
gelte. 

Ρ la%tsA-k. viilipytty, S miefUkE-k. 
maito-p. 

Ρ kgallvz, g. kuolin, S kuoAAoz, -o (dem.), 
(g o a l ' l å < skand.). 

• köaAJia-Dsidfve (T), g. -rv ε »kelo- nrvi» (täys-
kasvuinen nahaton poronsarvi); »ke-
lokka», kelosarvinen poro | vollentwickel-
tes, nicht mit haut bedecktes renntier-
geweih; renntier mit einem solchen ge-
weih. 

• koall&s (P) , g. k$åUasz, l a t . - ( a ) sg , N küaA-

jias, küaAJiaz, -asn, K kudAas (kua-?) 

-AJias, -Asest, T kid ms, kijuia^z* »kollos», 
jono valjastamattomia poroja, joista 
kunkin hihna (ohja) on kiinnitetty edellä 
olevan kaulaan | reihe unangespannter 
remitiere, deren riemen (zügel) jeweils 
am hals des vorhergehenden tieres fest-
g e b u n d e n ist; Ρ ruo°tts vüdlje k—(a)sest 

'ruotsit' ajoivat »kolloossa» (s. o. rai-
dossa, siis samalla lailla kuin tavaroita 
k u l j e t e t a a n ) , N puöottsö lie k—asést po-
rot ovat k., S saimé l. L· verkot o. jadassa. 

N k.-koG'kE kollosraksi (ajoahkion perä-
laudassa; siihen sidotaan seuraavan po-
ron hihna kiinni), k.-koG>g-rålgl$E k.-r:n 
reikä, k.-läßdUE k.-hihna, k-puöottsö k.-
porot, Ρ fc.-*5iip?mak.-solmu, N jiefgl$-k., 
T jiefgke-G. h ä r k ä - k., N puaDDz^-k., Ρ 
pöaDDz-k. poro-k., Ρ S salm-k. verkko-
jata (jono peräkkäin liitettyjä verkkoja 
vedessä) | reihe nacheinander zusam-
mengefügter netze im wasser. 

Ρ k$äll(a)steD, 2 koallæst, Ν küaAAasteD, 
-ast, Κ ku9jiased, -Aašt, Τ ki§Aazed, -ästa  

»kollostaa» (tehdä poroista »kollos», myös 

ahkioiden eteen valjastettuina, Ρ S myös: 
liittää verkkoja jadaksi), Ρ fe. lävpzP 
k. hihna (sitoa vetoporon hihna ed. ahki-
oon), k—(a)stam räiDA kollostan raidon, 
k. säimisD jataan verkkoja; fe—(a)stvllOD, 
1 -dlam (frekv.), N k—astgsteD (mom.), 
(g o a 11 o s; lp. > KOJDiaKa, KOJijxyxa). 

kgg]]e°ts ( P S), g. = , lok . N · 
küv]]e°ts, g. = , Ρ rinkilä, N vesirinkilä, 
S paksu v.-r. (»kruusijauhoista tehty») | 
Ρ brezel, N wasserbrezel, S dicke was-
serbrezel; Ρ kgg]ltsiD pg,steD paistaa rin-
kilöitä (sanotaan, kun joku on sileälle 
lumelle, esim. jäälle, porolla ajaessaan 
jättänyt hyvin mutkaisen ja silmukkai-
sen uran). ( < nojiani,). 

köalnvs (P), g. -ύζ(ζα) kora, palokärki | · 
schwarzspecht. (Vrt. köarasn: muorra-
köarams). 

koälrjims (P ) , g. -ύζ(ζα), N küäÄfj-tws, Φ 
-βζ, K kud]r)e, -lfje, -flest, l a t . feuai^a 
»konkelo» (puu kaatuneena toista, pys-
tyä puuta vastaan) | bäum, der an einen 
anderen, aufrechtstehenden gefallen ist. 

K k-mürr id. 
Ρ fe—fjineD, 2 -ηαη, S fe—fj^neD, -an 
mennä 1. kaatua konkeloon, S myös: lon-
gistua (seinähirrestä), S isioppA-sag'G,E 

öA k—Qnam (hirsi on) longistunut 1. 
noussut tapin varaan (kun uuden raken-
nuksen laskehtiessa jokin hirsi on jää-
nyt longalleen tapin 1. vaarnan varaan, 
pääsemättä kiinni alempaan hirteen). 
(Inari kofyånuéi). 

kga]sE (P), g. köglsE, l a t . kgalša, N küv]§E, Φ 
kuvlsE, küäÄsa, p l . g . kuglpi, K kud]sE, 

-lsE, -sešt, kuaÄsa, T kiåjse, -]§ε, ~se$t, 
köaÄsa koskelo (Mergus), S (Merikallio) 
isokoskelo | gänsejäger. 
S kgå)sÉ-venas siro vene (laulukieltä). 
( g o a l ' s e). 

fe0a^dYsad(-Biei|e)(T),pl.-ædehanka;veneen- · 
tulli I ruderzapfen, dolle. « KoueTi»?). 

kggtté (Ρ), g. kogXXe, lat. koål'ta, pl. g. · 
knott i, T kiått ε, -Π ε, köal!ta Ρ v a a t o , 
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»vahtuunuotan» tukiseiväs (näitä on 
pystyasennossa merenpohjaan lyötyinä 
8—9 kpl. v.-nuotan pitämiseksi alal-
laan), Τ lohipadon pysty tukiseiväs | 
Ρ stützpfahl des stehenden zugnetzes 
(es sind ihrer 8—9 stück in den meeres-
boden eingeschlagen, um das netz an 
seinem platz zu halten), Τ zurechtstellen-
der stützpfahl im lachswehr. « KOJILÖ). 

• kgammer (P), g. = , lok. -erest, N küammer, 
g. = , -efe§t, K kudmmer, g. = , -mre$t, 
Τ (E.) tkoemmer koura | die hohle hand, 
Ρ k—r gal G tgfvéD pitää tervata koura 
(näin sanotaan sille, joka ei saa palloa 
'kopiksi', s.o. lennosta kiinni), tsuplDA (t. 
riwp-nau]e) lii k. sist kanto (t. rau ta -
naula) on kourassa (sanotaan kuin ed.). 
pie]g'E lii k. sist peukalo on kourassa 
(s. o. keskellä kämmentä), ρ. I. kgškv 
k—r id. 

Ρ k.-kö°ppE = k—r, S k.-seskgz »kännä», 
kintaan 1. lapasen kourapuoli (ulkoa t. 
sisältä). 

Ρ kogmmerg§teD, 1 -rästam kouraista, 
ottaa kouralla kiinni. 

' (g o a b m e r). 
• koämsIjeD (P), 2 -sdi kyyröttää, kököttää | 

zusammengesunken, gekauert sitzen; ešt 
k—i istua k. 

• koandzai (T), g. ki§ndtsi jokin hylje (Grön-
lannin h. ?) I eine robbenart; (G. 256). 

(G.) tkoanca-näfike fc.-hylkeen nahka; 
is%ÄPk-k—i halli, harmaa hylje (Halichoe-
rus grypus) | grauer seehund. 
O KOHJKyü, ->Ken, -ea). 

• kgåfyné] (Ρ), g. = , lok. -elest »konelo», »kos-
te», »velie», akanvirta | gegenströmung 
unterhalb eines steines in einer Strom-
schnelle od. unterhalb einer solchen am 
ufer. 

kteöd'-k. kivenkoste (virtapaikassa t. kos-
kessa olevan kiven suojassa; vesi kier-
tää siinä ylöspäin jokea). 

koänneld*z, g. -ά* (dem.), 
(g o a d1 n el, -d n j e 1). 

kgäntsvottOD (S), 1 -vbam kursailla | kömpii- · 
mente od. viele umstände machen. 
(Vrt. Inari [vanh.] kontsA = go a n 1 s t å.) 

tkoankaze- (T, G.) törröttää (?) | hervor- · 
ragen (?); (G. 128). (Vrt. g o a η 1 k e). 

kogges (-tyt'-) (Ρ), g. kgäfjkkaz, lok. -A§e§t · 
koljumi, iso ihminen | grosswüchsiger 
mensch; k. rngtv féalla koljumi kuin nor-
jalainen. 

(-ki-): νάϊ>ΌζΑ k—g°t kävel lä 
koikkii | geht mit grossen schritten, 
(g o a η k å s 2; g o a η ' k e). 

kga0ppe] (P), g. = , lok. -E]est, N kuvoppe], · 
g. = , -E ]es t , K kudhpe], g. = , -p]e$t, 
Τ kidöpe], g. -£s]e koppelo | auerhenne; 
(G. 384). 

Ρ köa°ppel-mgnne k:n muna , k-piessE 

k:n pesä, k-tsiüäA k:n poika, 
( g o a p ' p e l ; > Kon[n]ajia, Konejii>, 
Ktinajiyxa). 

kaarojen (P), 2 -ai, N kuaraotteD, -a°t ko- · 
lista (ahkio kovalla lumitanterella, vis-
kattu kivi uudella jäällä) | rumpeln, pol-
tern (ein lappenschlitten auf hartem 
schneeboden, ein geschleuderter stein 
auf jungem eis); Ρ Werves k—Qji sälasst, 
(t. sälk gjne) ahkio kolisi 1.-tanterella, 
Ν ]ίβηα mie]dt kuaraoti kefresin a j a a ko-
listi ahkiolla jäätä pitkin. 

N k—aottem koÅJi^ji kuului kol ina, S (N:l) 
tkuaragattem tasaista pintaa vierivän esi-
neen synnyttämää ääntä matkiva sana. 
( Inar i kSg-rciGiö, Ä.). 

koaræn (Ρ), g. = , lok. -anest k i e r u n a (La- · 
gopus mutus) I fjeldschneehuhn. 

kidöa-k. fkevät-k. ' ) urosriekko keväällä 
(kierunaa luullaan riekon koiraaksi), 
tuoDD^r-k. = k. 

7nuprra-kgaranOS, g. -υζ(ζα), K kuar?]OS, g. 
-υζ palokärki, kora (Picus martius) | 
schwarzspecht. 

(Tys Ko-äfas, Lag. 2665; vrt. kieram). 
k gär δυο (Ρ), 1 Ii gar dam, 3 küdfpim (seka- · 

muot.) , N küärdhD, kuarDam, K kuaf-
dtvd, -rpam, 4 -dai 5 ku0rdtöm, Τ k0ardtad, 
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köardam, 5 kwrdtam, 6 koarba korven-
taa (mm. kynittyä vesilintua) | absen-
gen (u. a. einen gerupften wasservogel); 
Ρ supnn-G'ielf fe. k. jänteisen ompelu-
rihman päätä (jolloin tämä paksunee 
niin, ettei tarvitse tehdä solmua). 

Ρ k$ärDÄleD, 2 -ai , N kuärdtÄleD, -aji 
(mom.), Ρ fe—-öai (pass.) kor-
ventua (esim. nahka, vaate tulen paah-
teessa), köardaskga°tleD, 1 -όαδαηι (ink.), 
(g o a r 1 d e t). 

koäfGA (P), g. kgarga (-Ga), lat. kuoföv, N 
kuärgkA, kuaryä, kuofgkd, K kuargkA, 
-réA, lok. -gast Ρ ilo, Ν Κ korskeus 
(Κ [Gr.] kunnia) [ Ρ freude, Ν Κ prahlerei, 
aufschneiderei (Κ [Gr.] herrlichkeit); 
(Gr. 275); Ρ tsäfe niutt fe. ('keisarille niin 
ilo') keisari iloitsi niin, köargast m§naes-

k(ja°tte ('ilossa alkavat meneskellä') aika-> > (< χ ' 
vat iloita, S kgaryast 1%, sto gumaz 1% 
son hän iloitsee (siitä), että on ihminen. 

Ρ kgärGÄ-sanné, N kuärgkA-sänne »rami», 
kerskaus | prahlerei. 

N knar γ as, -TGŠVS, Κ kuargas, -GŠES, Τ 

köargas, -azes »ramikas», kerskuvainen. 
Ρ koårGOD, 1 kgargam, 3 kuörövm kehua, 

kerskata | (mit etwas) prahlen, köar-
gaJtts, a t t r . koargaJttsOS (-Gttsvs), kersku-
vainen, K (Gr.) tkoarkte-, 2 -kaö, T (Gr.) 
tkiorki-, tkoarkäda kehua, Ρ (Sand, käsik.) 
4 iguörgtij kehua, ylistää | loben, prei-
sen, t g. cut duoje kehui kovasti työtä, 
kgärGV°ttvD, 1 -ϋδαηι, N kuäfgkäottOD, 
-äDam, K kuargktODtOö, -υδam (refl.) 
kerskata, Ρ koarG(Ä)steD, 2 kgarggst iloita, 
olla mielissään | sich freuen; S (Väisänen) 
^kuargšošmehttaz (pro -eš) ylvästelevät. 
(go a r ' g o). 

k0afjäled (T), 2 ~äla keikkua, heilua | 
schwingen, schaukeln. 

kögf)é-sqif (Ρ), g. -säf korju, otuksen 
makuupaikka, -kolo | Schlafplatz, -loch 
des wildes. 

kgaf)eD, 2 k g a f ) a , 3 k u g f j l , Ν küafpD, 

küärja, k u d f j l maata käppyrässä (kuten 

koira, susi, kettu, karhu, ahma, saukko, 
näätä, jänis, orava, hiiri ja linnutkin) j 
zusammengekauert liegen (wie verschie-
dene tiere). 

N kugf)em-sålje korju. 
( g o a r ' j å - ) . 

ikoarmahtsan (Τ, E.) (pl.) elättäjäni | 
meine ernährer. ( < K O P M H T L ) . 

koärfjOD (Ρ) , 1 koar?]am, 3 kuörfjbm, N 
küäffjaD, kuari]am, kuörfjöm, K \ηαψηυδ, 
-rrja™, 4 -ηαί, 3 T köari]ad, 
1 -r?]am, 3 kiärrjgm, I m (St . -E. ) tkoar-
ηβδ kiivetä, nousta (mm. ylämäkeen) | 
klettern, steigen (u. a. bergan); Ρ tšg°kkd 
ol fe. kiivetä kukkulalle, müdfre fe. k. 
puuhun, Τ koarrjai kidde q,Ji kiipesi ko-
dan katolle. 

T (Gr.) tkiorne- (oa) laskea 1. nousta 
maalle | ans land gehen, landen (G. 283); 
tkwrnem-sijje valkama [ landungsplatz, 
(I.) kiårriAdagk, g. -a^g* nousupaikka 
talvitiellä (järveltä, suolta kuivalle 
maalle). 

T k0a7^agiåpted, 1 -ggadam (ink.), Ρ 
küdftfeD, 2 -rjdsD nousta matalaan paik-
kaan (kuten pihalta portaille, rekeen, 
veneestä rannalle), fe. riöDfi n. (veneestä) 
rannalle , kudfyfjeD (-ff)-), 2 -ήάή, N 
kiwffjéjeD, - f j v i , K küdfyje0, -rjai (G. 

t k u ^ r n j e - , -neaj 284) Ρ N kiivetä, nousta 
(mom.), K = T t kiorne-; Ρ fe—-lji kuoss(A)-

Ιάδνα kiipesi kuusen latvaan; K (G.) 
t ark-kufnj em-pie jv ('arjennousupäivä' 
paaston jälkeen) Marian kuolinpäivä | 
Mariä todestag (G. 57); Ρ kuSf^tWU, g. 
-υγ(γα), N kudff]éttO°k, -ϋγ, Κ küdfr\x%)gk, 

-υγ = Τ kidri]Adagk; Κ ( G . ) t k ü p n s e l l e m -

s a j j , k -sätk = T ikiernem-sijje; N kuar-

y(a)skÜOOtteD, 1 -uaDam (ink.), péaottsa 

fe. alkaa kiivetä mäntyyn, 
(g o a r 'g q o t). 

koarrvD (P), 1 kgardsm, 5 ku6fr%, N kuarraD, 
kuaram, kusrro, K kuarrv0, kuaram, 
3 kuöfrOm, T koarrad, köaram, kidrrgm 
(-im) neuloa, ommella | nähen; (G. 267); 
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Ρ küorrß kiöDA läukA ompel iva t l a u k u n 
umpeen. 

Ρ kgarrv (-rdi?), g. = , lok. -ijest, pl. kgarl, 
-g. -iji neuloja, ompelija. 

K ( E n d j . ) tkuardm, lok. -rmest neu-
lonta, N kuärram-latje neulomalanka, K 
(Tšernj.) lok. tkuardmpdridst neulomo, 
N k.-seüÄa n.-nuora (käyt. ahkion perä-
laudan ja ennen myös veneenlaitojen 
kiinnityksessä), leaokkA-k,-s. »liekon» 
(perälaudan) n.-n., vennaz-k-s. veneen 
n.-n.; N kudrramvs, g. -ϋζη K (Endj.) 
tkuarmuš ompelu, -us. 

S (Paul.) tkoarrad raanun aloitus, Ρ 
kgarldfi°k, g. -6γ(γα) ommel, neule. 

Τ köarrägidpted, 1 -göadam (ink.), Ρ kgårr(a)~ 

leD, köarrdl ommella, neuloa (mom.), 
kgärr&UOD, 1 -ϋδαηι(refl.) p a i k a t a (vaa-
tetta) I flicken (ein kleidungsstück), N 
küärrvjeD, 2 -ai, neg. küdfro, Κ (Tšern j . ) 
4 tkurjov9 (pass.), Ρ kgarasteD (Ν küa-), 

2 k oar as t ommella (mom.-dem.), koaras-
kog°heD, 1 -gaöam (ink.), (Ravi la ) köarHeD 

(kaus.), (I.) kgaraJlt§eD, 2 köaraJtts (frekv.). 
(g o a r r o t). 

• k oåf ra nen (Ρ), 2 -an kuihtua, surkastua 
(vars. taudissa); tapata, hävitä (voi-
main koetuksessa) | hinsiechen, verküm-
mern (bes. bei einer krankheit); ver-
lieren, unterliegen (bei einer kraftprobe). 

kgaféD, 2 -rd^D (kaus.). 
(g o a r r a n i t). 

• koafŠOD (Ρ), k gar sam, 5 kiwfše ( sekamuot . ) , 
Ν kuafšaD, hi ar s am, küdfsö, 2 kudfšA, 
Κ küfsnd, -rsam, -fsén, kudfsA, T kiåfsgd 

(-id), -rsgm (-im), -fsin, 6 - rs(A) , koafsa 

korsata, kuorsata | schnarchen. 
Ρ kSåfsvm, g. = , lok. -Amest korsaus . 

(gu o r ' s å t ) . 
• kSäfJistjeD ( P ) , 2 -sdi, Ν kofšts^jeD, -sai 

värjöttää, istua kyyröttää (viluissaan) | 
schlottern, geduckt sitzen (vor kälte). 
(»KopnjeBaTL·»). 

• kgåfvé (Ρ) , g. k(jgrvé, l a t . kgåfva, pl. g. 
kuorii, N künfve, kuvrve, küäfva, Κ 

kudfve, -rve, lok. -ve§t, l a t . kgåfva, T 
kidfve, -rve, -ve§t, köafva »korvakko» 
(seiväs, jonka yläpäässä on 2 oksan 
muodostama haarukka; näitä käytetään 
kaksittain t. kolmittain »ulkujen» 1. 
nuotta- ja verkkovapeiden selkäriu'un 
kannat timina), S myös: ridan pielipuu [ 
stange mit einer von 2 ästen gebildeten 
gabel am oberen ende; wird zu zweien 
od. dreien gebraucht, um die horizon-
tallatten des zugnetz- u. netztrocken-
gestells zu stützen; S auch: seitenpfosten 
in der falle. 

N küOrve-muorra = k.; S äfb-k. aarron 
korvakko, Ρ l°kkOn-G. ikkunanpieli | fen-
sterpfosten, N ou9k-k. ulun k. 

Ko (Paul.) tkoarvas ridan pielipuu, kor-
v a k k o , N kuarvOs, g. -υ\ K kuarvvfid'is, 
liu,arvv\ T köarvah, koarva^ (dem.). 
(Vr'. R k å r we, L. & Ö., hanka). 

kog§UE (P), g. kgaskÉ, la t . kodška, pl. g. · 
kugski, Ν kuvšliE, ICUOSUE, kuaška, Κ 
kud$kE, -skE, -kešt, kuaška, T ki§§ke, 
-ske, -kešt, koaška täti, äidin vanhempi 
sisar ] tante, ältere schwester der mut-
ter; N küäska?n ('tätini'), K Vor, Τ (E.) 
tkoaska p u h u t t e l u m u o t o . 

Ρ kgasU-d°ME, N küvsU-gokkA mummon 
1. äidinäidin sisar (tätä vanhempi) | 
schwester der grossmutter mütterlicher-
seits (älter als diese), Ρ köäskanvppzé 
1. k—n-kuiduäes tätini ja joku muu 
(yhdessä). 

Ρ köä§Uev, g. = , lok. -Evesl, N küv§Üev, 
g. = , nuoremman sisaren lapsi | kind 
der jüngeren schwester, Ρ kuqsUez, g. -ézl 
tädit (äitiä vanhemmat) keskenään, 
(go a s ' k e). 

kga§kém (Ρ), g. = , lok. -Emest, N kuv°isHém, # 
g. K kud^kem, g. = , -kme$t, T 
kid^kem, -esme, A (G.) tko^kem »kokko», 
kotka I adler; (G. 190). 

T (G.) tkwicke-väfle eräs haukkalaji | eine 
falkenart, S mXerr-kogytsUém merikotka | 
seeadler. 
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S (Launis) t k n a t s k e n i a š (dem.) pölvasuajje 

kotkanen, pilvisiipi (joikukieltä). 
(g o a s 1 k e m). 

• t k o a s k r e m - s u j n (Lusmjavr, Gr.) nokkonen | 
nessel; (Gr. 2049). 

• köåsnvs ( Ρ ) , g . -υζ(ζα), N kua°tšhws, 

g . -ΰζ, Κ kuatkas, -tkas, l o k . -kse§t 

»syttö», »kiehinen», sytyke | Zündstoff; 
(G·. 189, 639). 

Ρ N tdfve-k. tervaskiehinen, -syttö, (G.) 
päre I kienspan, (G.) pergel, N t-k—zzHdt 

vierrvD veistää t.-syttöjä. 
(Inari koasWnas). 

• kvastes (Ρ), pl. koåstaz, attr. koaftÉ, Ν 
k ü v f f , g. kiwstE, Κ kudšf, - s f , Τ 
kid§te, -sie vanha, »istunut», väkevöity-
nyt (liha, rasva 1. »kuu», kala; sellaista 
kuivaa ainetta pannaan höystöksi tuo-
reemmista aineista tehtyyn keittoon) | alt, 
säuerlich, konzentriert (fleisch, fett, fisch; 
wird als würze einer speise aus frischeren 
Ingredienzien zugesetzt). 

Ρ k0åstÉ-kw9l]é vanha, muikea kala, 
k.-pÜLdlpü, N kmst-püdldtE, K kud§t-
puldtE, Τ ki§§t-pildte vanha, muiennut 
»kuu», Ρ k.-vuappzÉ, N k.-vüvb't'sE, Κ 
k.-vudtid'l!sE, Τ k-Hd^ise ν. liha; Ρ tšeda-
k—tÉ läpiparkkiutunut (kenkänahka) | 
durchgegerbt (schuhleder). 

Ρ koästOD, 4 köastdi, 5 kuosin, N kuäslaD, 
kuastai, küöstö, K kuastvd, -tai, kuöstvn, 
Τ köa§tad, -tai, kidštan vanheta ja muieta 
(liha, »kuu», kala), kiåsthnén l i i onmuike-
nemassa, K kuastne0, 2 -tandt, Τ koaštaned, 

-andta (kaus.) parkita | gerben, 
(g o a s t e s). 

• kgäskvD (P), 3 kgaskai, N kuaškaD, kuaškai, 

tippua, vuotaa (esim. vesi katon lävitse) | 
tropfen, sickern (ζ. b. wasser durch das 
dach). 

Ν koÅAai kuåslwm kuuluu tippumista. 
Ρ kgäsk(Ä)nOS, g. -dz(za) tippa, noppa, pi-

sara I tropfen, miefk-k. maitopisara, täl-

¥>s-k. lääke-p., tsa°tts-k. vesi-p., vify-k. 

viina-p., verr(a)-k. veri-p. 

Ρ kgaskAott£D (-ÄteD), 2 kgaskd°t, N 
kuaskÄ0lteD, kuaska°t, K (G.) tkoask%e-, 

. T köaskaded, -äda (kaus.) Ko tiputtaa 
(esim. vettä jnkn päälle tai maahan), 
K T vuotaa ] tropfen (ζ. b. wasser auf 
jemand od. auf die erde), K T (G.) leck 
sein, träufeln (G. 200), Ρ kgäsktnvvvD, 1 
-ϋναηι (kaus.-refl.) kastua tippuvasta 
vedestä, köaskéD, 2 kgaškdD (mom.) ti-
pahtaa (pisara), 
(g o a i1 k o t, Inari kSdškud). 

köäs§el (kos-) (N), g. = , lok. -Elest kuk- · 
karo I beutel; k. se ζ tieqaidt pliH pani 
rahat k:oon. « KomejiB). 

k$a0tf (P), g. kggöe, lat . kgä°tta, pl. g. · 
kuoöi, N kuvottE, kuvpe, küäotta, kuopi, 
K kuoptE, kudöe, kuaDta, kuoöi, T kiäpte, 
kidde, köapta, kiédl, A (G.) koj ko ta 
(puinen, koskuilla ja turpeilla katettu); 
koti j hütte (aus holz, mit nadelborke 
und rasenplaggen gedeckt); heim; (G. 
161); Ρ kgä°tta kotaan; kotiin, k—α 
^αηηυυ käydä, astua kotaan, S tiefv-
VUOÖID koäottAsaD terveisiä kotiisi, Ρ kga$é  

d]n kodan päällä (katolla), vui3ldss k—e 
alas kodan päältä, kgaöest kodassa, -sta; 
kotona, kotoa, plmv jeälastehe kuoöin 
ihmiset asuivat kodissa, N kuvpe ygrra 
MENNVD mennä kodan luo (1. kodalle), 
kuvpest üus tieppi pönkitsi kodan oven, 
(E.) t kuedine kotona, t mon k—nan vuol-
gam lähden kotoani, tkuedld kotiin, K 
ku9Öe siz 8ηαηηυό as tua kotaan, Τ 
köarrjai kidde CLJI kiipesi kodan katolle, 
%idzén lie kiddešt i säntä on kotona, (G.) 
tkießeses kodistaan, tkoatta^ kotiinsa. 

Ko (Paul. 148) tkuatti-jielli kodanhaltia, 
Ρ kgg°tt-jie]i k:n asukkaat , k—(E)-mugra 

kotapuut (seinäpuut, pystyt), K (Endj.) 
tkuddt kos kotikissa, (I.) kudpt-mürr, T 
kidpf-nürr k:n päätylauta, -kelles (näitä 
on useita), Ρ k.-piellf ('kotapuoli'): men\ 
k-pielin (piru) vei mennessään puolet 
kotaa , Ρ k-saijN kMottE-sdi\je kodan-
sija (josta asumus on jo hävinnyt); N 
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kuOpé-jiel\éi, Τ ki§d£-jie]]e k.-haltia; Ρ 
jpfßA-kggQttE pyörökota (pohja-ala pyö-
reä), N Meop-kuvotf ('noki-k.') totto, 
savutorvi | schornstein, S kuoBD'za-G., Τ 
kimb'zg-Giåpte karhunpesä | bärenlager, T 
(Gr.) tmajn-kw^te erään hyönteisen ko-
tero I eine insektenpuppe (Gr. 1 9 6 5 ) , Ρ 

na\mé (N nä-)-G. ('naimakota') häät (vihki-
misen jälkeinen jakso) | hochzeit (der akt 
nach der t rauung) , Ρ mw]-G., N new]-G. 
neulakotelo, neulikko, N sägkE-k. suk-
kapuikko-k., Ρ seiri°s-k. kota, jossa 
on perustana hirsisalvos, supfma-vug°ttÉ  

sormustin | finger hut , S täla-G., N täla-G., 
(V, Fr. g u o d d e, käsik. [K, Kenses-
javre] tdalaguodde) karhunpesä, Ρ tséäd-
GÄ-k. pystykota, piste-k. (ilman kahta pa-
ria päistään yhdistettyjä kaarevia »kor-
vakoita»), tsie&s-k. selkäriu'ullinen k., 
valDtO°k-k. korvakollinen k. 

K (Gr.) tkueßanc kotolainen | hausgenosse, 
Ρ kgabäsz, g. - ά \ N kuaDOs, -υ\ K kua-
dvÄd'ts, -Ό\ T koadal, -ax (dem.) kotanen. 
(g o a 11 e). 

• kga°ttsev (P), g. = , lok. -Evest, N kumtisev, 
g. = , K kudötsev, g. = , -sve§t, T kidötsev, 
-esve, Im (St.-E.) tkoahtsev neulanen (män-
nyn, kuusen, katajan); havu, hako | 
nadel (der kiefer, der fichte, des Wachol-
ders); zweig eines nadelbaumes; (Gr. 192); 
K (Endj.) tkuecev ahi ara vlerev haolla 
istui orava. 

Ρ k§skßs-k. katajan n., h., kuoss-k. kuu-
sen n., h., pie°tts-k., N pieotts-k. män-
nyn n., h. 
(g o a c 'c e). 

• koåvfé-, ks. küvBfe. 
• kdavtšeD irftš-) (Ρ), 2 kgavtšgD siepata, 

vohkia, pihistää | ergreifen, erhaschen. 
• koBpv6 (fco-, Gr. tkupjpe-) (K), 1 koßam, 3 

kgbpé™ lyödä | schlagen; (Gr. 639). 
koBp]eö, 2 -paA (mom.), (Gr.) tkußosyuef le -

(ink.). 
• kobfeu (T) (onomat.) »peukka-peukka», koi-

rasriekon ääntä matkiva sana I laut zur 

nachahmung der stimme des schneehuhns 
( c J ) ; kobreu-Gobreu-Gobreu χαΑ-χαΑ-χαΑ\ 

koDD0 (P), g. kpDDO, lat . kpppe, N kobtA · 
(S -DD-), köDDA, kqbte, K kundt(A), 
g. -UDA hyvä, kelvollinen | gut, tüchtig; 
(Gr. 244); Ρ ilJd(k)JiobD° ei ole hyvä, 
S köDDA vüÖD'Dzom sain kelpo tavaran. 

N k-jävva kunnon jauhot , S k.-nälla 
kunnollisesti, kelpo tavalla, Ρ k.-nuBE 

kunnon veitsi, k.-olmdsz, N k.-öumas, 
K (G*.) tkunt-olmune k. ihminen, Ρ 
k.-pdl°kl£E k. talo, k-pgaDDz& k. poro, 
k-vupGGA k. onki. 

Ρ koDDaottem, a t t r . -meš, N kÖDDAottem, 
-mmes, K kunb%em, -mmes kunnoton , 
kelvoton, mitätön | untauglich, nichtig, 
(g u d1 d å). 

koDDafv, ks. koppE. m 
k o d d a s (V, Fr.) salko | lange stange. · 
kgppE (Ρ), g. köppe, lat . koDDa, pl. g. köppi, · 

N kobtE (G·. fkoaldd), köppE, koabta, K 
kondtE, -npE, -best, -ndta, T kondte, -ηρε 
-best, -ndta, I m (E.) tkont peura ; K o myös: 
merkitsemättä jäänyt poro; G. myös: villi 
I wildes renntier; Ko auch: ein renntier, 
das ungemerkt geblieben ist; G. auch: 
wild; (G. 246); Ρ kgppe tsiüäA (1. pgf^) 
peuran poika (ihmislapsi, eräässä sadus-
sa), N köppldt sé]leD, K kqnbldt silleδ pyy-
tää peuroja, K k. ÖDtsvd etsiä p., Kenses-
javre (Fr., käsik.) tgondid vandet id., T 
(G.) t konnte vijjet olla peuranajossa. 

T (G.) tkOjUte-käm karvainen kenkä | rau-
her, rauhhaariger schuh, N kgbté-yävva  

( 'peura-taite ') : k-yavve pljam (1. tiebiE-
Aam) tudUe panen (1. painahutan) taljan 
kaksinkerroin (kesipuolen ulospäin; nyl-
kemisen jälkeen), Ρ kgbpE-sd0/ppli, N 
k—sdoppléi, T kondt£-säöp£lifj9ke »peura-
hiiri», sopuli (Myodes lemmus) ) lemming, 
N k-sarves, T k.-sgrve\s peurahi rvas , 
Ρ k.-supnna, N k -suonna, T k.-slnn(a) 
ompelujännerihma, Ρ k.-sl]]i peuran-
pyytäjä, k.-si\lem-mg°kkE p.-pyyntiretki, 
N k.-tuokkA peuraparvi , Ρ k.-vg]mé 
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»konttavalma», ehytvalmainen 1. -lapai-
nen (k.o. ajokautena ajamaton) poro, 
S k—E-viJfés, N k.-vfflkés peuravalkko 
(vaaleanharmaa poro), N k.-vudssE p.-va-
sa; Ρ kgppE-k§DDzA »p:njalka», eräs lohen 
päänluu (sillä arvotaan sanoen: k-k., 
k-k., vala vuainak miifyne luozza — k.-k. 
vieläkö näet minulle lohen?), k.-vuäppzE 

peuranliha, K konb-u^v p:n pää, Τ konbe-
Géåöta poron kallonahka ja koipinahat 
yhdessä | kopffeil und schenkelfeile des 
renntiers zusammen. 

Ρ ko-bpé°k, g. = , l o k . -E]$est, Ν köppe°k, 
g. = , K kon b e g . = , -p%e§t, T konbeg 

(si), -g'e ja konbei-GämgP »nutukas», koi-
pikenkä | schuh aus schenkelfeil des renn-
tiers, Ρ (irraSOs) kobDæz-jiefd1^ (arka) 
peurakkahärkä, N koDDvs-puaÖDzö met-
siytynyt poro; T konbäöke nöamam 

vaanin peuroja; P(Ä.) kobkvs arpaluu 
(lohen päässä; vrt. köppE-k§DDzA). 

N koDDaswwvvOD, 1 -övam, K (Gr.) fkon-

deske-, (käsik.) 2 k åndask, (Endj.) 51 kon-

tdsken, T (Gr.) tkondasme- metsiytyä, 
villistyä (vars. poro) | verwildern (hes. 
vom gezähmten renntier). 

Ρ Ν koDDarv, g. = , l a t . -arvd ( N -arvv) 
Κ kondtüfve, -γνβ, l ok . -ve§t, T kondtifv£, 
-rve, -ve§t »kuntura» (teurastetun poron 
koipinahat tai jalka- ja selkäjänteet 
yhdessä) [ schenkelfelle od. bein- und 
rückensehnen des geschlachteten renn-
tiers zusammen, Ρ kämPs-k., N kämas-k., 
K kämas-k., Τ kämcs-k. »koipi-k.» (4 koipi-
nahkaa yhdessä), Ρ süpnna-G, Ν süonna-G 
Κ sünn-G., T sinn-G. »suoni-k.» (irtikisko-
tut jalkajänteet — 6 kpl. — ja 2-osai-
nen selkäjänne yhdessä). 

Ρ kgsDDdss, g. koDDWz, lok . -Asest, N koD-
Das, kobtaz, -Asest, K konbas, -ndtas, 

• ^ 1 ( < 7 7 • 

-dtse§t, A (E.) tkontus »kunt(e)us» (uros-
poro 4:nnellä vuodellaan) | männliches 
renntier im 4. jahre, N k.-jiefgkE k.-härkä, 
k.-kobtE k . - p e u r a , Ρ kg*DDas-k§°t k : n 
talja, k.-nerr-dlbA, N k.-nerr-aldtA, Ρ N 

j (Qv.) iggddas-ald »k.-vaadin» (naarasporo 
4:nnellä vuodellaan), N k.-sarves k.-hir-
v a s , Ρ k.-spailfk » k . - p a i l a k k a » . 
(g o d'd e, g o d d o r , g o d d å s l. 
g o d d u d å s; lp. >> KyimepBa^OHTycT», 
KyH^yci», -^act). 

-koppE (P ) , K (Gr.) -tkOiUt, T -kon d t e : K (Gr.) · 
t iemne-kOjUt, T jiemne-Gondte, g. -ηρε,ΐοΐί. 
-best, lat. - n d t a »maakunta», seutukunta 
(T myös: m.-, s.-kunnan rahvas) | gegend, 
gau (T auch: volk einer gegend, eines 
gaues); (Gr. 2 4 7 , 5 5 7 ) ; T nq$dtem minšt li 
j.-G. sellainen meillä on m.-k., Ρ vd]bE-
GOpDE, g. -GÖppe , l a t . -GODDa, p l . g. -GÖDDl 
valtakunta | das reich, (-g o d 1 d e). 

koppen (Ρ ) , 1 kg*DDDsm, 4. köpp1, N kopteD, 
kgaDDam, koppi, K kondteö, -n5am, kqnbi, A · 
(Gr.) tkOjUte- tappaa, Ρ myös: »polttaa» 
pallosilla (osua pallolla vastapuolen mie-
heen), S myös: »syödä» (lauta-, shakki-
pelissä vastapuolen nappula) | töten, Ρ 
auch: einen mann der Gegenpartei beim 
ballspiel treffen, S auch: schlagen (einen 
stein, eine figur des gegenspielers beim 
brett-, schachspiel); Ρ tsuöévudjäe K'éau-
ήαζ SUDa kgppeD vainolaiset lähtivät tap-
pamaan Kolttakönkään kylän väkeä, 
( B e r o n k a ) t k u m p köb puoottsa jaure rebm 

susi tappoi poron järven rantaan, (I.) 
vuaivé k—D »etsiä päätä», tappaa täitä 
(vars. toisen päästä), tsuolma kollHe 
puolv äin, stå pwdreben kgppe t a k o v a t 
solmua polven päällä, jotta saalistaisi-
vat paremmin, kugliD koppim, N kudlldt 

kgbtém tapoin, s.o. sain kaloja. 
Ρ kgppem, g. = , lok. -Emest tappo, kgbpem-

BgaDDz t . - 1. t e u r a s p o r o , pgaDDz-kgppem 
poron tappo, teurastus; koppi, g. = , pl.n. 
koppi, g. -tji, N kobtéi, g . = , p l . köppéi, 
-Éjl, K (G. , k . - n . ) p l . a k k . t k o j i d j i j t , A 
(G.) tkOjntij (n.agent.) tappaja, tappava^ 

Ρ koDDljeD, 2 -Ddi(Sand. käsik. t g o d j a v v a d ) , 
N kobt&jeD, -ai, Im (Fr. käsik.) 5 t g o n d i j e 
(pass.) tulla tapetuksi, Ρ sonngi koDDbm 
mätfl heidän tappamansa ('tapettu') 
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majava, mön IWDDIjernet (part.) våljO 

mlngm ('minä meneskelen tapetuksitu-
loa vailla') olen tulemaisillani tapetuksi, 
N kobtöm t a p e t t u , K koridtand'fs puaPz 

t. poro, (Endj.) tkonta jerik t. härkä;Ρ 
koDDÄJtt§eD, 2 kÖDDOJtts, Ν kÖDDäHiseO, 
köDDaHis, K konbd'tseö, 2 -ύαοί'Ι (frekv.), 
Ρ k^DD^tsfrttvD, 1 (fr.-refl.) 
tappaa itsensä, kosppEsteD, 2 -pd^st, 
N koppEsteD, köppvst (mom.), Ρ 
pEškgq°tteD, 1 -öaöam, K konbeskudp-
te6, -uaöam, A (G) tko^deško^te- (ink.), 
Ρ kgsppEieD, 2-pds0t (kaus.), kgpp(E)tO°ttOD 
1 -0(3am (k.-refl.) 'tapattautua' (myös: 
»palaa» pallosilla), k—vHtmvs, g. -ϋί(Ια) 
'tapattautumus', »palaminen», 
( g o d ' d e t ) . 

• koDDZÄ ( ja koDDZA) (P), g. köDDzÄ, la t . 
kpppze, N kob'(sA, ICÖDDZA, kobise, K 
koåd'is(A), -ni)'zA, -D'wšt, T kond'(s(A), -nbzg 
(-zi), -D'zšt kusi, virtsa | harn, urin; (G. 
234); Ρ KÖDDZVD KGÄLVA (poro) kaivaa 
kusta ('kusia'; nim. paikkaa, johon ihmi-
nen on heittänyt vettään, maahan t. lu-
meen), k. pörra syö kusta (s:n). 

Ρ koDDz-porrl »kusikas» (poro, joka naut-
tii ihmisen virtsaa ja tulee sen johdosta 
hyvin kesyksi), k.-povve: lok. -pgyvvesst, 
lat. powa »kusi-umpi» (kun ajaja ei anna 
poron aikanaan heittää vettä, voi käydä 
niin, että ajokas joutuu k.-ummelle ja 
voi siihen kuoliakin), pgaDDz k§Jttsl k-
ρ—a poro kuoli ('kaatui') k.-umpeen, 
saDDÄ k.-p. tulee k.-ummelle, ρ. Il k-
poxvve*st p. on k.-ummella; Τ koiidi{Š-
ρ\ψ]{αλ Ρ kpbDZA-rä°kkA k.-rakko. 

Ρ koDDZOD, 1 köDDzam, 3 koppiini, Ν fcoM-
SOD, köDD'zam, koMsém, Κ kond't'sO6, 
-nb'zam, 4 -lyzH, Τ kond,isgd, -nuzgm, 6 -ΜΑ 
kusta, Τ myös: laskea mätiä t. maitia 
(kala) I harnen, T auch: den rogen od. 
die milch absetzen, Ρ v£ira matti koDDzA  

('veri aivan kuin kusee') verta tulee suih-
kunaan , T kil]e kond'isa miennenés kala 
laskee mätinsä, -iään. 

K kofLd't'smn-sgije, T k—gm-züje vaad in -
poron sukuelin | geschlechtsteil der renn-
tier kuh. 

Τ kohdH§kidpted, 1 -köadam (ink.); ΡkÖDDZA-
škgg°tteD, -öaöam id.; Ρ kÖODZtdtteD (-ϋϊβΌ), 
2 köDDZO°t, Νköb'D'zAdUeD (-Att-), köb'Dza°t, 
K konnz^e6, -zaot, Τ konmte6-, -ta (kaus.), 
Ρ k—Ham ράτυ pissitän lasta; kÖDDZsteD, 
2 köDDZOst (mom.-dem.); kgDDZstvvvOD, 
1 -ϋναηι m i n u a kuse t taa ; kosDDzéD, 2 
köDDZOD (frekv.). 
(go 3 13 å, g u 313 å). 

ikodsom (Ko, Paul.): thirs-k. salvainkolo | # 
einschnitt in einem balken. (Yrt. k§DDzÄ). 

tkodšek (V, G.) keulankärki (hernekasvi · 
Oxytropis) | fahnwicke; (G. 2047). 

fcod^D (P), 2 fcö<5<5a, 4 fcö<5i, 5 fco^e, N · 
koDDVD, köüH, K köpte0, koöl, kobtén, 

T koDted, kodl, kobtin kutea I laichen. 
Ρ fcö<5<5a, g. fcö<5d, lat. koööfi, NfcoDDA, könä, 

koDDÖ, K koDtÄ, &ο<5α, T koDta, koda, 
-έία kutu, Ρ k—(a)-glG'E 1. -BODDA, N 
k.-BobtÄ, K k.-Bälle, Τ k—a-Bälle k.-aika, 
Ρ k.-Guid]]é, N Ίί-οψψ, K Τ 
k.-Gille k.-kala. 

Ρ kööv°k, g. = , lok. -aUest p ien imät inen 
kala (jonka mäti on alullaan), N köDalm, 
g. = , lok. -Imest, lat. -imrø sammakon-
kutu (lima). 

Ρ köößsteD, 2 N köDasteD, -αέί (mom.-
dem.), Ρ kööt>skoa°iteD, 4 -kuoö \ N köDas-y 7 ^ > > »t 7 ^ < 1 

kuvotteD, -kudDi (ink.), Ρ köåtJlt§eD, 2 
(frekv.). 
(g o d d å t). 

koööeD (Ρ), 1 köö&m (koa-), 5 koå$e, Ν · 
koppen (kqa-, G. t k ö ß d e - ) , koanam, kgbpe, 
K köpte6, koöam, kobtén k u t o a | s t r icken, 
häkeln, weben; (G. 163); S sgg'G,E koppém 
kudoin sukkapuikon (täyteen silmiä), 
pifra k—m k. ympäri (kaikki 4 puikkoa 
kertaalleen). 

S kgbpem-lglje kutomalanka (villainen), 
myös: kude, T (G.) tko^tem-nlvle sukka-
puikko, -varras, Ρ kohöem-sggrß, N 
kgppem-sdg'kE id.; S ranna-Goppem-
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ne°tt(E)ne0is raanunkutomaniisi, N säim-
Ggppem-G'ieoppA verkonkäpy; K (Endj.) 
t kidt kodtmuhn käsikudonnalla ( = käsin 
ku toen) ; Ρ köSöi, g. ködi, lok. - l jes t , pl. 
ködi, g. -tji kutoja, -ova, sdlm-k. verkon-k. 

N köDä, g. koDDaf ( -H), lok. -Qjest kude | 
einschlag (des gewebes). 

Ρ ködésteD, 2 -dåxst, Ν köpesteD (koa-), 

-pøst (mom.-dein.), N köpeskuvotteü, 1 
-uaDam, Κ koåeskudpte6, -uaöam (ink.), 
(g ο a a e t). 

• kod]a (Ρ), g. ködja, lat. kudfö (harv.) »kulju», 
kuormanpeite (ahkion) | lastdecke (im 
lappenschlitten). 

vüapp%E-k. lihakulju, -peite, 
( g u d ' j o). 

• köfe (S), g. -e, K (Endj . )^ ikofe, g . - , 
kahvi I kaffee; S fc—e pSåJpeD ('polt-
taa') paahtaa kahvia. 

S köf-pgq]pem-muorra k:n hämmennys-
puu (padassa paahdettaessa). 
« κοφβ). 

• kpG'G'E (-D'D,E) (P), g. köG'G,e, lat. koöGa, N 
kool$E, kÖG'G'E, koadka, K koffkE, 

lok. l a t . - f j 9 k a , T kofj9ks, 

-geft, -fj9ka raksi, silmukka, »rinkka» | 
ose, strippe. 

T kofj9k£-mändtkq*s koristeverkapalakoipi-
kengän paulanraksin tyvessä, S koG>G,E-
vä°t id.; N kämmH-G., K käm-G., T kä-

ma9-G. »anikka», paulakengän raksi; N 
kuäAJias-k. »kollos»-raksi (ahkion »liekos-
sa»l. perälaudassa), Τ porUs-k. purjeen r. 

N köaGGOs, g. -tr, K ko^OndiŠ, -Gtr (dem.). 
• köxxvD (S), 4 - / j kuhista, kihistä (sääs-

kiä, matoja) | wimmeln (mücken, Wür-
mer). « S u o m . k u h i s t a ? ) . 

• kö%ld (P) , g. = , l a t . -di , N kökaa, g. = , lok. 
-AJeft Ρ nukke, N kaave, linnunkuva 
(vesilinnun pyynnissä) | Ρ puppe, N vo-
gelbild (beim fang von wasservögeln). 

Ρ koylarz, g. -<r (dem.) . 
Ρ ku*klni°lf, g. = , la t . -ne°kka, S kukaA-

g. = , nuuttipukki (joulun ja lop-
piaisen välillä naamioituneena ilveilevä 

henkilö (näitä esiintyy talvikylässä 
useampia joukossa). 
« KyKJia, KyKOJibHHKi,). 

(P), g. köutA, l a t . koftv, N fcp^H, · 
köutA, K kop(A), kovtA, -toši »kohto», har-
tuushame, sarafaani | sarafan. (Yrt. 
g a k11 e, R k a ρ t e, k o ρ t o, L. & Ö. 
< skand.; vrt. myös KO(J)Ta). 

tkoiiask (S, N:l) 4-kulmainen rove | vier- · 
eckiger korb aus birkenrinde. 

köidvz (P) (dem.), g. -de haiven, parran- · 
haituva (siellä täällä naamassa, kuten 
heikkopartaisella miehellä) | flaum, bart-
flaum (hier und da im gesicht, wie bei 
einem mann mit schwachem bartwuchs). 
(Inari kuib^, Ä. kuitu [hampun]). 

koiG'E (S), g. köije, l a t . kolea, N (E.) tkoik, · 
K ko]PkE, -IGe, -ge§t turkiseläimen (esim. 
ketun, näädän) koiras | männchen eines 
pelztiers (z. b. des fuchses, des marders). 

S k.-néäottE k.-näätä, k.-riémne k.-kettu. > ^ «f 1 

(g o a i 'g e). 
kö^E {küdl%E) (K), g. -i%E,lok.-%e§t»koikka», · 

kovakuoriaistoukka, joka kalvaa vaate-
ja ruoka-aineita, G. koi | käferraupe, die 
kleider und speisen benagt, G. motte; 
(G. 125). (Yr t . küqije). 

köijv (Ρ), g. köjv, l a t . koljv, N koija, köjå, · 

koljö, K koHA, g. koDtsO, fakt. ko6wn, 
T kod'zai, koD'iåo, (-si) noki, karsta | russ 
(im ofen, an den wänden, am dach); 
(G. 180). 

Ρ kolj(i)jvvvvD, 4 -øm, N kgij($)jvvvOD, 4 
nokeutua, karstautua, Ν kgtfjüm, Κ 
kotfjcDtiPts n o k e u t u n u t , Ν kgljjommvš, g. 

n o k e u t u m a ; Ρ koffijaHteD, 1 -gPttam, 
N kgijyjaotteD, -jäPtam (kaus . ) , Ρ supvva  

k—(ΗίΛ savu nokeaa. 
(g o 3 o, Inari fcojyo). 

tkojkeö, ks . kaiGVD. · 
kol°kk§eD (P), 2 sojottaa, törröttää · 

pystyssä | hervorstarren; jutdfySpaHt-
se k—D vain jalat jäivät sojottamaan 
(päistikkaa kinokseen pudonneelta). 

kovY\a (T), g. - i f j a , lok. -rjašt nahka poron · 
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päälaessa sarvien välissä | feil auf dem 
scheitel des renntiers zwischen den ästen 
des geweihs. 

• koyr® (P) , g. köirß, la t . kolrv, N koHfa(-fu) 
koira (haukkumasanana), lurjus, pahus | 
hund (als Schimpfname), schlingel, flegel; 
Ρ voi kolr^ ge νϊγγϊ VUOGGA voi pahus, kun 
vei uistimen, köirß„ye le vejsdz pahuk-
set, kun ovat viisaita, vuammé kglr®, N 
vunmme k()alfa vanha koira (voimasana, 
jonka vars. laiska ajokas saa osakseen), 
Ρ VUOTTI K. hullu k. (haukkumasana), 
(g o a i1 r e, Vefs KUu-jšra, Lag. 2605). 

• koiskfrs (P), g. -υζ(ζα), S koiskfis, -υζ »ko-
satus», urosporo 5:nnellä vuodellaan | 
männliches renntier im 5. jahre. 

Ρ (Ä.) koiskOS'dl(D 5-vuotias vaadin, (I.) 
koiskOS-jiefG'É kosatushärkä (poro), k-
sarves k.-hirvas, 
( g o a i ' s t å s , g o a s δ h å s). 

• kgldt- (N) turkiseläimen koiras | männchen 
eines pelztiers. 

k.-néäottE koirasnäätä, k.-näAAa k.-naali, 
> ^ < ( ' 1 

k.-pudldtéi k.-kärppä, k-riem<he k.-kettu. 
(Vr t . kgiG,E). 

• kojans (ko-) (K), g. köljas, komp . - i j sayn b p , 

Sem (E.) tkujas , T kujass (Gr. tkujes) , g. 
kuj,ja^z\ -azeämb'pa kova (E. vahva); hau-
ras I hart (E. stark); spröde; (Gr. 138). 

T (G.) t kujesme- koveta, t fe-mäfite-( kaus.). 
(Yrt. g u j e s). 

• kö°kkvD (P), 2 kö°kkA, 4 köyyl, 5 ko°kUe 

(-(ie), N kookkOD, kookkA, kö°kH, ko°l$l$e, 

K kodkn0 (ko-), ko9kH, kookén k u k k u a | 
»kuckuck» rufen; Ρ jos kie°kkA kü°kk 
k—A §uLgrra, tesll-l°kkE jos käki kukkuu 
kauan samallepäin, niin (tulee) saalis-
vuosi. 

Ρ kg°kk(A)leD, 2 köDkkvl, N kookkÄ]eD, -απ 
(mom.), Ρ kgyydsk0g°tteD, 4 -kuoö1 (ink.), 
(g u k1 k å t). 

Φ koko (Ρ S) koko | ganz; (ainoastaan pu-
heentavoissa:) Ρ k. åig'é k. ajan, S 
k. <peive k. päivän. (Inari k o h o , And. 
kokonansa, varsin). 

ko9kornéok (K), g. -égk, lok. -e9ke§t j u u - · 
rakko | wurzelstock. (<κοκορΗΗκι>). 

kölvs, ks. kölhD. · 
köJigtl$(E) (N), g. - E , K kömtkE, -tkE, -ke§t · 

kotelo, rasia (puinen, penaalin tapainen), 
N myös: lasten leikkiahkio | futteral, 
büchse (aus holz, wie ein pennal), N auch: 
lapp enschlitt chen (als kinderspielzeug). 

N kävas-k., S (Manninen) tk.-kölag, K 
kävas-k. pyhimyskuvan rasia (kuvaa pi-
detään sellaisessa muuttomatkoilla, en-
nen myös peuranpyyntiretkillä). 
« KOJioflKa). 

kol(BE (ke-?) (S): peott-k., g. -kö]ßE l ev i tys - · 
kaista nahkahousujen haaroissa | verbrei-
terungssttick zwischen den beinlingen 
der ledernen hosen. 

kgJpeD (Ρ), 1 köldgm.,, 4 köψ (-ρ1), Τ · 
ko]dted, -Aham, 6 -tøs kaivaa, söyriä (umpi-
mähkään, vars. vedenpohjasta) | graben, 
wühlen (aufs geratewohl, bes. auf dem 
grund eines gewässers); T kit jlfk-kgsk 
kqlpi ('kahden jalan väliä kaivoi') kahmi 
haarojaan. 

Ρ kg]pEleD, 2 -pd4 (mom.) , kölDÄJtt§eD, 2 

köldfiJtts ( f rekv. ) , kolDtš&ttaD, 1 -§Öam 

(fr.-refl.), kolpEsteD, 2 -ddsšt (mom.-dem.) 
kaivaa (vedenpohjasta esim. naaralla; 
padasta kapustalla), k—Eskgg°UeD, 1 
-öaöam (ink.). 
(gol1 d e t ) , 

t kolenkor (K, Endj.) musta kangas | schwar- · 
zes zeug od. tuch. « K0JieHKopi>). 

kölez ( P N), g. = , K ( E n d j . ) t kotos, pl. g. · 
-sdj rulla (lohenonkijan vavassa, turskan 
pohjaongessal. »juksassa»); kärrynpyörä; 
K pyörä, ratas | rolle (an der angelrute 
des lachsfischers, an der grundangel zum 
dorschfang); karrenrad; K rad. 

N vuäåkam-G. vaparulla. 
( < K0Jie30). 

kol GOD (-ÄG-) (P), 2 kglöA, 4 kölgl, 5 kojge · 

(-D'e), N koÄ9kvD, kgJidkA, köJiyH, ko]9ke, 

K koÄPkr)6, -AGH, -}9kén, T koÄ9kgd, -AGH, 

-l9kin virrata; valua; vuotaa; »kulkua», 
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ajelehtia (vedessä); »rykiä», olla kiimassa 
(hirvas) | fliessen; sich ergiessen, auslau-
fen; umhertreiben (im wasser); brünstig 
sein (renntierstier); (G. 336); Τ joGk nqv-
υεη koÄgkA joki virtaa nivana, (E.) 
tabr, mitt kolk sataa lunta, vettä, Ρ 
l f t t E k—A astia vuotaa, kpläl muorra 

(sto°kkA) ajo-, kulkupuu (tukki). 
Ρ kglGA-mäna ('valuma-, rykimäkuu') loka-
kuu I oktober, S koAG-neäotte} 'v.-viikko' 
lokakuun aikana, T koÄ9kä-n'sgIm£ juok-
susilmä (verkossa), Ρ kglöAldsz, g. -ds kul-
kuri I landstreicher; kolövs, g. -ΰφα) »kul-
le», verkko lohen syyspyyntiä varten, 
ennen käyt. (liitettiin 4—5 merinuotta-
verkosta tai lohi-, joskus jokiverkosta-
kin, oli n. 35 m. pitkä, molemmissa päissä 
vene kaksine miehineen; veneet kulkivat 
joella, toinen liki rantaa, toinen väy-
lässä myötävirtaan, ja apaja vedettiin 
jollekin karille, jossa kalat otettiin pois 
kulteen mutkasta) | netz zum lachsfang 
im herbst, früher gebräuchl.; k—Oss-sqj,jO 

kullepaikka, lüossA-k. ('lohi-k.') = k., 
(Tanner 357) tkolgös-nuehtt = k.; kol-
Gasten, 2 -ait , S (N:l) 2 Wolgast kul-
lehtia, pyytää kulteella; T koÄgkav, g. 
-a*ve ajo-, kulkupuu; Ρ kglgdDk, g. = , lok. 

akest, N köAya°k, g. • = , Τ (E. ) tkolgai , ( I . ) 
koAGa-s, g. -ÄPkq^ »kulvakko»,»kulpakko», 
rykimän- 1. kiimanjälkeinen, laihtunut, 
uupunut hirvas, Ρ k.-sgrves »k.-hirvas». 

K (Endj.) 4 t koi ged (ink.), 1jogk k. jäät 
lähtivät joesta, T kolgeskidpted, 4 -Ml 
(i.-i.), T koAÖaded, 2 -gäda: sgfve^s k—da 

hirvas »rykii», Ρ kolojen, 2 -G'dsi (ink.) 
alkaa valua, vuotaa, »kulkua», kglgHen 
(-Gten), 2 kölgv°t, N kÖAyaotten, köAya°t, 
K kojiG^e6, -öaot, T (G.) tkolkte-, -ta 
(kaus.), T (G.) myös: valaa | T (G.) auch: 
giessen, Ρ (Beronka) tkohaH sto°kkain 
uittaa tukkeja; Ρ kghtOlhn 1 -dlam 
(k . - f rekv.) , kglGŠkgg°Uen, 4 - k u o ö \ N 
kÖAya skumlten, -uoöi (ink.). 
(g o 1' g å t). 

t kolke-, ks. gdövn. m 

koVkkA (koA-) (P), g. kölkA, l a t . kotyUe · 

(-tie) kulkunen | schlittenschelle (kugel-
rund). 

kölkvz, g. -l^e (-l(e) (dem.) , 
(gol 'kå) . 

koAAan (kga-) (S N), 1 koadam, 5 koAjio nyi - · 
keä valkea pettu aines (»kuolmus») män-
nynkuorilevystä (koskuesta) | die weisse 
substanz von einer scheibe kiefernrinde 
abziehen; S pieppzin k—m nyljen pettua. 

koAAam (koa-), g. = , lok . -amest , K 1WA-

Aam, g. = , -Ame§t »kuloin», sarvinen 
luta, jolla valkea pettu nyljetään irti, N 
k—amvs, g. -vz nyljettävä koskut. 

N koäAasten, 2. -ast (mom.-dem.), koåAas-

kuvotten, 1 -uanam (ink.). 
(Inari kollöö, tunt.-lp. kollün, Luul 
kolu-). 

kglhn (Ρ), 4z kgldi, 5 ko]]e (sekamuot.) kul- · 
kea syvässä lumessa (saukon tavoin 
ikäänkuin vatsallaan uiden, syöksyjä 
tehden ja jättäen vakomaisen jäljen) | 
in tiefem schnee gehen (wie ein fischotter 
gewissermassen auf dem bauche schwim-
mend, Sprünge machend und eine fur-
chenförmige spur hinterlassend). 

köhs, g. kollvz, lok . - asest , N köAas 
koAAaz, -asest, K koAs ( k o G . tfcoZs), 
-ÄAas, -eisest, V (Pr.) k u l l o s kalhu, 
nahkapohjainen suksi | mit feil über-
zogener ski, N k—as-pie]le kalhupuoli, 
toinen kalhu (parista), k.-td~/tE ('k.-luu') 
nahoittamaton (siis puolivalmis) kalhu, 
k.-tšewdtE kaihun nahka (hylkeennah-
kaa); Ρ köl0sten, 2 -Ivst nahoittaa (suksi). 

Ρ kölasten, 2 -låst (mom.-dem. < kglhn). 

(Vrt.-g o l å s ; kölds > KOJIOCTB) . 

köllvD (kü-) (P), 2 kglla, 4 kpll, 5 kg}le · 

kulua (aika, raha, jopa kengätkin) | 
vergehen (zeit), ausgegeben werden (geld), 
auch: abgelaufen werden (schuhe); 
tieö'G'E k—a raha kuluu. 

> > 

kölä (pl.), g. -ai kulut, kulungit | die 
kosten, jenn\ k—a le on paljo kuluja.. 
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köVskggHteD, 4 -knob1 (ink.), köl^tteD 

(-HeD), 2 -v°t (kaus.) kuluttaa, 
( g o l l å t ) . 

• kgllgsz (Ρ), g. -cl· silmäterä | pupille. 
S Ug]me-GOÄJiaz, g. -qx id. 

(g o 11 a š). 
• koAAOdt (G. t kolled) (N) oikeinpäin (ei nu-

rin; vaatekappaleesta), G. (kankaan) oi-
kea puoli I rechts herum (von einem 
kleidungsstück), G. die rechte seite (eines 
gewebes); (G. 339). 

koAAa-ßie]le (kankaan) oikea puoli. 
K kudJise6 (kudUAse6?), 2 -Aast k ä ä n t ä ä 
oikeinpäin (vaatekappale). 

• kolV>°tteD (-Heü) (P), 2 kosllö°t lyödä, kol-
kata, nuijia; lyödä kuoliaaksi | schla-
gen, hauen, totschlagen; näljin k. jier\a 

vwd)n k. mateita jään alta (lyöden jää-
h ä n kirvespohjalla) , kuidut åfå-tief eyte 
k—He lyövät kahta kirveenterää yhteen 
(kuunpimennyksen sattuessa). 

• kgjle (P), g. kö]]é, la t . kolla, N koll^ köllé, 
koAÄAA, K ko)lE, - Ψ , -AACI, T (G.) tfco-il, 
g. = , A (G.) t koj kulta | gold; (G. 332). 

K ko]l(E)-GÜ]]E k.-kala (sadussa), K-kus-
AO<ÄD'TS (dem.), Ρ kg]P-lgppE ('k.-lintu') 
morsiamen nimitys eräässä häämenojen 
kohdassa, (Sand. käsik.) pl. akk. tgol-
mdnid k.-muna (sadussa), N k.-nalDtéi 
k.-värttinä (sadussa), Ko (Paul.) tkolle-
Mdas ( = -Bedas? 'k.-pyrstö') iso kärpä-
nen, Ρ k.-Böålla k.-nappi (tai: kullattu 
n.), (Sand. käsik.) tgolhort k.-pirtti 
(sadussa), k.-rgppE-pårdX k.-rintalapset 
(s:n), K-rovvA k.-»rouko» (-vällyt, s:n), 
K-save°L$ k.-sukset (s:n), K ko]]E-siemm-

nOéd'is k.-partanen ( = kukko, s:n), Ρ 
k.-sgaBBÉ k.-sauva (s:n), K-suornivs, N 
k-suormas k.-sormus, k.-sglk-vupvi-påf^é  

k.-silkkihiuspoika (sadussa), k-tieggE, N 
k-tieg>l$E, K k.-tieffkE k . - raha, Ρ kg]l-tiefr-
neibvz k.-teräveitsi (sadussa), T konagas-
koll-tef-äksa ('kuninkaan k.-teräkirves') 
nuorikon nimitys eräässä sadussa, Ρ 
k—e-tsifkkA k . -kätkö, k-tsiessA, N k-

D'siessÄ k.-kello, K k.-udlv k .-pää ( = 
kukko, sadussa), Ρ k-vlertsA k.-oinas, 
-jäärä (kufettar-haltian oma), k.-vuovtA 

k.-hiukset (sadussa), k.-vupvt-pgfné k.-
hiuspoika (s:n). 

Ρ kgllHvvvvm ku l la t tu , (Ä.) knlPtæ°tteD, 
1 -taDtOm viedä kullattavaksi (esim. sor-
mus), mön k—te°ttim suöfmm siimne kul-
tautin sormuksen hänellä, 
(g o l11 e < skand.). 

kolm(a) (-lm) (P), g. kölma, N koüma (-um, · 
-Äma), g. köumä, K koÄm(a), -AMA, -rrwšt 
(-Osst), T koÄm(a), -Ama, -mšt, A (G.) 
t fco im kolme | drei; (G. 363); Ρ lilje kplm 
paré oli 3 lasta, tsärvst le k—(a) nieda 

keisarilla on 3 tytär tä , tez galge kolm 
suona siihen tarvitaan 3 lankaa, jmd°%%E 

kolmnn vw3rd*st;j oka ('kolmessa kerrassa') 
kolmas kerta, UJi$ze jänaB kplmOD suov-
inID älköön olko 3 savua enempää, (Beron-
ka) tkolma metter kowDa 3 m leveä, (I.) 
jos kölnuuisrä skr dia ii gfveD jos ei a r v a a 
kolmella kertaa peräkkäin, li°ttE leäi kol-
min lö°kkin astia oli 3-lukkoinen ('kolmin 
lukoin'), S OÜDOA köAmiD sütkiD ennen 
kolmea vuorokautta, fc. sgfG,E-vä°tslD 
kolmia sarkavanttuita, N koüm mark-

1 -Λ > 

svb't'sedt kolme ruplaa, koumJbealla kol-
melle puolen, toBBen lie a°kvs koumHn 
N^IDHN siellä on eukko 3 tyttären(sä) 
kanssa, K kolm nuud'ls kéfdtev 3 j ou t -
senta lentää, (Tšernj.) tkolmin tenkast 
3 rahas ta , ikolmin metron leino 3 m e t -
ristä liinaa, (Endj.) tkolman vidm masi-
nast 3 vanhassa koneessa, tkolmd raddst 
3 rivissä, (I.) jopt%én koArrwsšt eudia^guffe 
lähtivät kolmen kulkemaan yhteen suun-
t a a n , Aiöki §§ηα koAmldt sutkidt t e k i r a j u -
sään 3 vuorokaudeksi, tsudft lei koAmHn 
vudivin piru oli 3-päinen, Im (St.-E.) tkol-
mis eyas 3 vuodeksi, A (G., Matth. 26: 61) 
tkolmoiU peivest 3:ssa päivässä. 

Ρ könom-lg(°k), N koumam-AOo\; t . Aogklie-
Das-koum, K koAmvmB-Aogki^), T koA-
mgmB-AOGk(£), I m (E.) tkollomploak, Ras -
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njark (Fr. käsik.) tgolobloge 13, Ρ k,-
Ιο-γγψΌ, N k.-Aöyyadt, Κ k.-Aoyandt, Τ 
k-Aogandt 13:s, Ρ k-lö&s, Ν k-Aöjes, Κ 
k.-Aoyeys, Τ k-Aogess 13 (kollekt.), Ρ kplm-
Ιο(°1$), Ν koum-AOofy, Κ koÄm-Aoqk(E), Τ 
koÄ'A—(e) 30,' Ρ (Beronka) tkolmloge 
almajeD 30 miestä, K (Tšernj.)tkolmloga 
olmndXd 30 ihmistä, (Endj . ) tkolmlog'kmi-
nutdst 30 minuutissa, Ρ k-læyyayD 30:s, 
k-löie-s 30 (kollekt.), k-lg-kglm 33, K 
(Endj . ) tkolmlogke kolmd manost 33:ssa 
kuukaudessa, Ρ kplm-tšwdp0, Κ (Tšernj.) 
tkolm čudt 300, (Endj . ) tkolmčud vidtlogk 
350, N koum-gutsE kolme-yhdeksää 
( = 27); Ρ kglm-kéärdm, Ν köum-jéärDvi 
kolminkertainen, Ρ kglm^-tsie°kkA 3-kul-
ma, k.-tsie°k-kie§g,É 3-kulm. kivi, kolm-
Hw3yydss-råftkAHtO°k 3:n tien haara 
(taikapaikka), kglm-(v)w3ra-Hd§%em-pälla 

sierwD olla 'kolmenlyonninpallosilla'. 
Ρ kq]meA (Gr.) tkolmoešt kolmasti (A 

-annesti?), Ρ kg]me^-tsdsliem-pålla sierwD 
olla 'kolmenlyonninpallosilla'; kgalmdsn 
(,kualmaD), g. lok. -maé§t (-mest), N 
küa,Amadt, g. = , -maé§t, K kuaAmandt ( ja 
koÄ-?), g. =,-mne§t, T köaAmandt, g. = , 
-mne§t, A (Gr.) skolmat, I m (Ε.) tkolmant 
kolmas, Ρ k—st vua%vé méäDDa 3:nnelta 
pää pois (sanoo se, joka korttipelissä lyö 
samalla kertaa kuninkaan, ässän ja pikku 
lehden, kaikki samaa maata); Ρ k—ae§t 
kolmannesti, Ρ kgalmfis, g. -ϋζ(ζα), N 
kuaAmés, -ΌΖ, K kuaAmnvs, -ΰΖ, T koaA-
mänas (E. tkolmnas), kolmannes; Ρ 
kölmfiz, g. kolmvz, lok. -(a)se§t, N köumas, 
koümaz, -asest, K koAma^s, -Ämas, -mse§t, 
T ko Am's, -Ämgs^ 3 (kollekt.), Ρ lifte k—s 
νϊΠυζ oli 3 veljestä, k—s vw3j,ja 3 henkeä 
ajaa, si§t kolmsé§t VWMGa εχΐ heistä kol-
mesta lähtee yksi, kolmsl kolmin, kolmen 
hengen, S köumas kgumQjim me 3 palel-
luimme, K (Tšernj.) ts i j sirev kolmas he 
leikkivät kolmen; Ρ kölmvz, g. -Ime 
kolmonen (korttipelissä), 
(gol 'bmå). 

ko]me% (T), g. »kulmakko» (eräs pieni · 
jokikala; Phoxinus aphya?) | (ein kleiner 
flussfisch). (gulmek, Inari kolmihavi). 

koärpa(T),g.-Abpa (-Apa),]Ä.g. -bpai »tylly», · 
verkonkoho (tuohikäpry) | netzflotte (ein 
röllchen birkenrinde). 

kölpO°k (P), g. = , lok. N koüpv°k · 

(S kosu-), g. = , K ko]bpe%, g. = , lok. 
-bp%e§t, T ki§Abpag (-a/, Gr. tkw^bpeg), 
g. -a*g'e piippolakki, varraslakki (vanhan-
aikainen villalangasta kudottu miehen 
kesäpäähine) | altertümliche wollene ge-
strickte männermütze für den sommer; 
(Gr. 356). 

N §ut-säg'g'-G. ('yhden puikon lakki') nyp-
lätty lakki, (pienne-)nunne-G. ('koiran 
kuono-1.') »veto»-1. peuranpyyntikoiran 
»umus» 1. »kuonoke» (nahkainen, vanhan-
aik.), säme-G. (lapin-1.') =k—°k. 

N koA<pkv$, g. -υ* (dem.), kéf)e-G. kirjo-fc. 
« KonnaKTb; lp. > KaJinuxt). 

koVppA (P), g. kölpA, la t . koVppv (seka- · 
muot.) , N koÅ'ppA, köApA, kuA'ppö Ρ 
pyssyrämä, N nykä, junki, veitsikulu | 
Ρ abgenutzte flinte, N messerstumpf, 
schlechtes, abgenutztes messer. 

N né\bpE-k. id. 
N küApöß, g. -o (dem.), 
( g u i 1 ρ o 2). 

kgfppE-nunne (Ρ), N k.-nunne kyömynenä | · 
adlernase. 

k.-swJö,É kyttyräselkä | krummbuckel, k-
olmdsz kyttyräselkäinen ihminen. 

kglpteD (Ρ), 2 -pd°t, N kÖAptteD (-pAot-), · 
-pa% K koAhppö, -bpaol, T koAbpted (Gr. 
ikolpaöe-), -bpäda, 5 - b p m r a k o t t u a , nous ta 
rakolle | blase(n) bekommen; (G. 357). 

Ρ kglpivs, g. -dø(øa), N kÖAplvs, -%z, Κ 
koAbpxßs, -υζ rakko | blase; T koAbpesm, 
g. -eåme id., k—m-zifte ( ' r .-si ja ') id. 

kölpteD (Ρ), 2 -pd°t keper tyä , kellistyä · 
(eläin, joka kepillä lyödään tyrmään t. 
kuoliaaksi) | niedersinken (tier, das mit 
einem stock steif od. tot geschlagen 
wird). 

10 
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kuYpp (indekl.), fc. ördi kepertyi. 
( g u l p e t i t < g u l ' p o , Niels.). 

• koÄsA (K), g. -ASA, lok. -snšt iso koivu | 
grosse birke. 

• ko]dte (Τ), g. -]pe, lok. -be§t, lat . -Ädta kul ta , 
(Gr.) myös.-kaluna vaimojen päähineessä | 
gold, (Gr.) auch: tresse, borte an der 
frauenhaube; (Gr. 345). 

k—£-jemn-ällazaj, »nippurikiiski», seppä 
(Blateridæ), k.-Aonbaj^ jokin vesilintu (ta-
vi?) I irgend ein wasservogel, k-slrm's 
kultasormus, k-tiefjgke k.-raha. 
(Kittilä k ä l t e , Sompio k o l d e , F:n). 

• koftsE (P), g. kgltsE, lat . kgVtsa, pl. g. 
kö]tsl, N ko]rtsE (koa-), koa]tsE (koa-), 
koåXtsa, K kudftsE, -]dtsE, lok. -dtse§t, la t . 
kuaÅ'tsa, pl. g. kuö]dtsldt, T kiåÅ'tsa, -Adtsa 
-dtsast, kititsg rengas | ring; Ρ vdjpe 
tsäusVby, te kuytiD keljtD tsgfyne ey^te, 
kohisen·, e^t männa költsE siz o t t a v a t suo-
pungin, sitovat molemmat päät yhteen, 
renkaaksi; yksi menee renkaan sisälle. 

T k—s(ayvijpt(A) hiuskihara; Vn&pp-k. ku-
pinkorva, nvidffé-k. nuorarengas, -raksi, 
Ρ <peaštO°k-k., S pleštfrk-k. vitsa-r. (S 
esim. sellainen, jota kodan ovessa joskus 
käytetään ylemmän saranan sijasta), Ρ 
riwbE-k. rauta-r., strarjGA-k. metallilanka-
r., tsgupE-k. nahka-r., N vuøøem-G. ajo-1. 
vetorengas (sanin 1. nartan keulassa), Ρ 
viesUE-k. vaski-r. 

Ρ koltsdsz, -er, N koaAtsnš, K hiaAdt-
swåd'ts, g. kuajidtSOs (dem.). 

N kg\tsEjeD, 2 -sm ja köAtsaseD, -as kie-
murtaa (rengasmaisesti) | sich ringeln. 
« KOJUKO). 

• kgtøteD (Ρ), 2 -§d*°t juoda pulputtaa | 
glucksend trinken. (Vrt. kuhz). 

• köma- 1. köma-ts$gfvé (Ρ), pl. -^gayvé, N 
köma-D'iüOfve, -D'iuvrvé, K köm-D'sudfve, 
-γ¥ poron sarvet, jotka kaartavat 
alas kuonon päälle; poro, jolla on sellai-
set sarvet (vars. erisnimenä) | renntier-
geweih, das sich bis zum maul herab-
biegt; renntier mit einem solchen geweih 

(bes. eigenname); Ρ pgaDDZ U k.-lsuqf-
vi-vwj,m porolla on k-sarvet. 

Ρ k.-^gäfv-pogDDz ja kömv°k, g . = , lok. 
-Ol$est, N kömO°k, g. =,-O0kest p o r o , jolla 
on kömaJs. (myös erisnimenä); Ρ k—akdsz, 
g.-a^dem.); Ρ köma-pd^tE kallionkieleke, 
ulkoneva »pahta», luomipahta | vorsprin-
gender fels. 
(g o a b m å). 

kpmma (Ρ), g. kömma, la t . komme kulho, · 
pilkkumi | krume. ( k i i m ' m å , gu- < 
skand.). 

kgmmaD (Ρ), N kgmmadt, K komma(ö), T · 
kommad kumossa, kumoon, ylösalaisin | 
umgestürzt, das oberste zu unters t ; (Gr. 
419); Ρ krö°ppA <pe\je oBBsg k. p a n e v a t 
ruhon umpilumelle kumoon (s.o. seläl-
leen), N k. léässA makaa kumossa, K 
jörH k. kaatui kumoon. 

Ρ kdmmale§(se) jpr\ kaatui kumoon, kom-
pastui, k. <ptijvD panna k. 

N kgmma]eD, 2 -aji, K komm]eö, -ma,A (Lov, 
E. tkoammal), T komma]ed, -äla, I m (E.) 
tkomele paneutua maata 1. pitkälleen | 
sich niederlegen, K (Endj.) t<pudc9 viddee 
komlev porot paneutuvat lumeen maata, 
tfcomaZ' vuedte paneutui nukkumaan, N 
k—aAgottOD, 1 -äüam (refl.) id., fe—αΛαο\\βΌ, 
-g? tam, K kommAäöte0, -gDtam, T k—äläöted, 
-Aädtam panna makaamaan | zum liegen 
bringen, niederlegen, K kommjianHn0, 
1 -ni>am, 2 -ndt, 4 -nbH, T fc—jiandtgd, 
-nbam, -ndta, 6 -UD(a) (frekv.) paneutua 
maata, p. kumolleen, K fc. vudpteö p. nuk-
kumaan, T vgrr-Avgs k—nbH poika(ni) 
kuoli I mein söhn starb; K kommjianbOs-
kudpted, 1 -uadam (fr.-ink.), T komm]é§ted, 
1 -edstam, 2 -šta (mom.-dem.) paneutua 
pitkälleen; Ρ kgmmaneD, 2 -an, N komma-

neD, -an, T kommaned, -äna kumou-< ' ' F 7 > 

tua, mennä kumoon (esim. vene vesillä), 
Ρ kö°tte tsa°tts k—n, ten jiek vdst kgaivvst 
mikä vesi kaatuu, sitä et ammenna ta-
kaisin; Ρ kömeotteD (-Heri), 2 kornart, Ν 
kome0tteD, kgmvDt, K kame^eö (ko-, G. 
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tkom%e-), -mqol, T komeded (kö-), 1 -meam, 
2 A (Gr.) tkomete- kumota, kaataa, 
Gr. myös: sirottaa, valaa (nestettä) | um-
stürzen, Gr. auch: streuen, giessen (Gr. 
420), K (Tšernj .) tkomdht koma kaada 
kumoon (esim. laatikko), T (Gr.) tko-
molli- (frekv.) kaataa (esim. teetä kup-
peihin) I eingiessen(z. b. tee in die tassen), 
(g o h m o t). 

• kgmmefdeD (P), 2 -masrD, N kgmmefpeD, 
-mvrdt, K komme f deö (Gr. myös t kOjinre-), 
mafdt, 4 -βγρϊ, T kommefded, -edräta, 4 

-erni, A (Gr.) iko^merde- kumartaa | sich 
verbeugen; (Gr. 420, 427). 

Ρ (Sand, käsik.) 5 tgomarddlle, neg. -dl, 
Ν kommaTDq^JiMD, 2 -äjiam, Κ kommPr-
dr>AAOd, -vjia711, T kommgrdajuigd, -adam, 
Im (Ε.) tkoammerdelleå (frekv.) myös: ku-
marrella kuvia, rukoilla J auch: sich vor 
bildern verneigen, beten, Ρ t g—e sin 
^cepgaspoid kumartelivat epäjumaliansa, 
pl. akk. —emasid kumartelu; T kom-
mardaduu's, g. -uvva^ kumarte lu; I m 
(E.) tkoämmerduvvud kumar tua , 
(g o b m e r d i t). 

• kgnp-: (Ρ, Ä.) nél!jh^nDD^å]nne nelin kon-
tin I auf allen vieren (gehen), ( - k o a n 1 -
t a i , goa-). 

• kohna-AOptE (N), g. -AÖDDE, Τ (E.) tkunne-
lont »pissi», kissapöllö (Surnia ulula) | 
katzeneule, waldkauz. (Yrt. kufona-lgppE 

ja k u o n ' n a , guo- = g u d ' n j o). 
• kön°gOS (P) g. -Όζ(ζα), Τ (Gr.) ikonagas, g. 

-azi kuningas (Ρ myös: korttipelissä) | 
könig (P auch: im kartenspiel); (Gr. 241); 
Ρ k—υζ käva ( 'k:n vaimo') kuninga ta r | 
königin. 

Τ konagas-ko]]-tef-äksa ('kuninkaan kulta-
teräkirves') nuorikon nimi eräässä sa-
dussa (yksinäisenä T k—s on nyk. tun-
tematon) ; N ODDA-könayOZ, K 0Dt-konaybz 
('uudet kuninkaat') nuorikot | jung ver-
mählte (yksinäisenä N K k—s on tunte-
maton), 
(g o n å g å s). 

kof]rje-D'iidfve '(1. -uHefve) (Τ) etuviisto po- · 
ronsarvi; poro , jolla on sellaiset sarvet, 
»pukkuri» | nach vorn schrägstehendes 
renntiergeweih; renntier mit einem sol-
chen geweih. 

korkad* (adv.) kumarassa | gebückt (sein). 
1 -zam, 2 -äsa olla kumarruk-

sissa. 
(Yrt. g o g η e 1, Pr.). 

köpa°i (S) lumitupru | schneewirbel; k. pa\- · 
jani lumi tuprusi (kun ajoin nopeasti), 

tkopejka, ks. goppetj. · 
t kopp (Ko, Tanner), pikku lahti | kleine · 

bucht, tgoppe lahti | bucht, meerbusen. 
(Varanginlappia?). (g o ρ 1 ρ e). 

kp°ppA (Ρ), g. kö°ppA, l a t . kp°ppe kahvi- · 
kuppi I kaffeetasse. 

kö°ppm, g. -pe (dem.), 
( k o p ' p å , g o ρ 1 ρ o < skand.). 

kö°ppOD (P), 1 kövam, 2 kö°ppA, 5 ko°ppe, · 
N köoppOD, kövam, koäoppA, kooppe ko-
vertaa I aushöhlen. 

Ρ kö°ppE (feoa-), g. köve, lat . koaoppa, N 
koaoppE, koavé, koåoppa, K koBpE, koj3e, 
-hpa, T kioBpe (küo-) (Gr. tkoppe) , kiobs, 
köahpa kuoppa, syvennys, kolo, Ko 
myös: ura, kuurna, kouru (esim. 
jousipyssyssä, veneessä emäpuun päällä, 
kattolaudassa), Ρ myös: pitkulainen sy-
vänne (maassa), leikkiveneen sisäkover-
rus; varho (seinähirressä) | grube, Ver-
tiefung, Ko auch: rille, rinne, furche (z.b. 
an dem flitzbogen, am boot auf dem 
kiel, in einem dachbrett), Ρ auch: läng-
liche Vertiefung (im erdboden); innere 
höhlung des spielbootes; kehle (im wand-
balken); (Gr. 371). 

Τ ΜθΒρ-μηη(Α) komojää , on t to j., K koß(p)-
lqldtE ('kourulaita') veneen keskilaita, Ρ 
kg°ppE-lästA kovera ahkion »liiste» (lai-
das), k.-limpE kourulauta (vesikaton), 
hirs-kö°ppE varho, Τ manem-GÜoBpe sy-
vennys, loma lonkan päällä, vyötärön 
kupeella, N siives-k—E emäpuun kouru. 

Ρ kg°<ppl attr. -pq,s kovera | ausgehöhlt, 
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konkav; K koßas (fco-), g. -Bpas, lok. 
-pse§t komojää, Τ M§BS, -BPA^ puun-
ontto, linkku; Ρ kövd-z (fcoa-), g. -g\ Ν 
koavvÉ, Κ koßwAd't$, -ir (dem.) kuop-
panen. 

Ρ kö°ppAleD, 2 kö°ppfil (mom. «< kö°ppvD), 
lcöv*$teD 2 -ßsi (m.-dem.), Ρ k—^kgaH-
teD, -öaöam (ink.), k—*Jt$eD, 2-vJttš, N 
k—aHiseD, -aHts (frekv.), Ρ köv^teD, 2 -β.Ιί 
leikata kaarevasti (nahkaa, vaatetta), 
(g o ρ ρ å t). 

• kooppAAOS (-pAOS) (N), g. -ßz, K kOBpAOS, 
g. Im (St.-E.) ikoplis kupla; (kalan) 
ilmarakko, kupinas, K rakko (ihoon nou-
seva) [ luftblase, Wasserblase; luftblase 
(des fisches), K blase. 

K koBpAd^te3, 4 -Λβ^ίί nousta rakolle, 
( g o p p å l å s , sk o-). 

• ko°ppOU ? (Ρ), g. = , lok. -Ane§t kupinas | 
luftblase des fisches. (Inari ko^pp'vn, Ä.). 

• kop§ed, ks. kapse6. 
• tkoptzi (V, Rae) malja | napf, becken. 
• tkör-läk (Ko, Paul.) kourulautakatto | dach 

aus hohl geschnittenen brettern. 
• kör<FB (P), g. = , lok. -tyest, N körabp, g. = , 

*-aBe§t, K (End j . ) la t . t koria, (GL, k.-n.) 
part. tkör"bétteö, Im (Pr. käsik.) tgoréb 
rasia, laatikko | Schachtel, kasten. 

Ρ ri°k-sggf-k., Ν riok-sd9l$-k. tu l i t ikku-r . 
Ρ körabd% g. -<r (dem.). 
«κοροβΊ»). 

• köw°k (Ρ), g. = , lok. -Ol$e§t, N köra°k, g. = , 
kurikka, puunuija | keule, klöppel. 

Ρ lüossA-kollatem-k. lohenlyöntinuija, Ν 
südfy-DsaumOm-G. heinänpehmitys-n. 

Ρ körOkd*z, g. = (dem.). 
( Inari kürgh). 

• korni (K), g. = , lok. -Ole§t, T koral, g. -αψ 
kuningas | könig. 

K k.-adl$E kuningatar | königin. 
«KOpOJIb). 

• ikorats (Ko, Paul.) varho, salvuhirren uurre 
I kehle (im wandbalken). (Vrt. kufra). 

• kofbA (P), g. körDA, la t . kgfpe (adj . ) kuuro | 
taub. 

kofb-ölmdsz k . ihminen. 
V v 

köfen (P), g. = , lok. -ene§t, Ύ kidfen, -ffesne · 
Ρ koivunjuurivisa (nuoressa paksujuuri-
sessa puussa), Τ juurikas, juurikäyrä 
(juuri ja puuntyvi yhdessä, veneen emä-
puun aines) | birkenwurzelmaser (an ei-
nem jungen dickwurzligen bäum), Τ wur-
zelstock, wurzel und unteres stammende 
zusammen (zum kiel des bootes). 

Ρ müorra-k. puun taimi | baumspross od. 
schoss, T ngna-G. ('luja juurikas') yksi-
puinen, s.o. liittämätön vannasjuurikas. 
«Köpern*). 

knfjj1 (P, Ä.), g. knrjv, la t . k p f j j v kori | · 
korb. « Skand.; vrt. k o r i , g δ r i). 

kof(kkA (Ρ), g. körkA, la t . kofl$T$e (-tie) · 

korkki | kork. (k o rJ k å, g o- < skand.). 
tkorkte- (T, GL) raakkua, ronkkua | kräch- · 

zen (wie der rabe); (GL 279). (Inari 
körhgtt'iö, Ä.). 

tkorma (Im, St.-E.) kormu, aluksen perä | · 
heck, hinterer teil eines fahrzeugs. 
« k o r m u t. KopMa). 

kormmi (P), g. lok. -(®)ne§t, N koman · 

(GL ikarman), g. = , K kofman (GL tfcar-
man), g. = , -mne§t tasku, lakkari | tasche; 
(GL 317); Ρ (Ä.) kÜLd%ten kormPnest kieö%sn 
(-δΌ\) molemmat kädet taskussa. 

K (Tšernj .) pl. lok. t korman riphin ne-
näliina, Ρ kdylan-k. takin sivutasku, 
pftt-k. t aka- t . , pu%s-k. h o u s u n - t . , si§l$E-
fc. povi-t. 
« KapMaiTL· > karj. k o r m a n o), 

t korp (S, N:l) huonomakuinen, rasvaton · 
kala I schlecht schmeckender, fettloser 
fisch. 

kgj-*ppE (ke-?) (N), g. köfpE, l a t . komppa · 
ryppy, kurttu | runzel. 

korcppH, attr. -pas (adj.) ryppyinen, kurt-
tuinen, kgrpvŠ, g. -Os (dem.) ryppynen. 

kofra-sgnné (Ρ), g. -sgné k i rosana , k i rous | · 
fluchwort, fluch. 

T fcomrs, g. -az^ kiro, kirous, k—s ton 
sinä kirottu! (haukkumasana); K—S-OA-

mgjt kiroilija. 
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S (N:l) ikorret, N korraeD, 2 -a\ K 
korrde6 (G. t kar* de-), -rad, T korraded, 
1 -<rm, -räda kirota, »kirvata» | fluchen 
(G. 292); Ρ kgtrfrttvD, 1 -fidam, N 
korraottOD, -äDam, K korrdvDtvö, -ϋδα™, Τ 
korrdaDtad, -adqm (refl.) id., Ρ k—frttmvs, 
g. -$ζ(ζα) kirous, k—f)°ttöm-sqnné kirosana, 
kirous; k—v°tt]eD, 1 -lam (mom.) kirota, 
k—éllä§teD, 1 -ästam (m.-dem.) kirota 
vähän. 
(g å r r o, Inari körd, korötViö). 

• körrvD (N), 1 köram, 2 koarrd, 5 kofre, K 
kormd (G. tkörre-), kbram, kofrén, T kor-
rqd (körrid), koram, kgffin, A (G.) tkorro-, 
2 p. sg. (E.) tkuorak sitoa | binden; (G. 
272); N k. puöottsö s. poro (kiinni), 
k. peaštvyyHvuim s. vitsaksilla, köra te 
fåöuyä sido ja kiristä, jen-neiBE Uemdt-
evin plras körH sitoi ympärilleen ison 
puukon nahkavyöllä, jünpepdt fe. sitoi 
selkävyön (ajokkaalle), koff-e sü kibtA 

sitoivat hänet kiinni, K (Endj.) tvonsa 
ovnlomcet bodt koro veneeseen pitää sitoa 
hankavitsat. 

K (Tšernj.) tkorhaninc sitomaton. 
N köraADOgh, g. -ϋγ, T komda9k, -αψ side, 

Κ (Tšernj.) t korlok, lat. (Endj.) t-ligke 
id., Ν fe—°k-n^offe sidenuora, (esim. pai-
ninpuussa); körastv°k, g. -ϋγ, K körsOdk, 
-ϋγ, T korstagk, -αψ side, nyöri, kure-
nauha, N Mu°k-k., Τ Mvk-k. laukun 
kurenauha, -nyöri, N vaoits(A)-k. vant-
tuunnyöri , vuössA-k., Τ viss-k. pussin-n. 

N kör(a)steD, 2 -ašt, K kdr§eö, -rašt (mom.-
dem.) sitaista, N pirra ÜeappnH fe. s. kau-
lan ympäri , K körne6, -randt, T korned 

(kö-), -randta (frekv.), K kornODtvd (kos-), 
1 -ϋδαm (fr.-refl.). 
(g o r r å t). 

• körsO°k (P N), g. ==, lok. (N 
K gorh%, g. = , -s%e§t pata (venäläismalli-
nen, reunoja kohti kapeneva) | kochtopf 
(von russischem modell, gegen die ränder 
schmäler werdend). 

N k.-péäh$ p:n puolikas. 

N fe—OOkvŠ, g. -υ* (dem.). 
« ropinoin»), 

tkoršmaš (S, N:l) tasasoukka ('niinkuin nuo- · 
ra') I gleichmässig schmal ('wie ein seil'). 

köfåev (N), g. = ,lok. -eve§t kuura ; j ää ( ikku- · 
nassa, pakkasella) | reif; eis (am fenster, 
bei kälte). 

S korzOD, 2 körsA j ä ä t y ä (ikkuna), N 
köf%(e)vg§tei), 2-ašl, 4-esti j a köfå^AafteD 
t. -AOVVOD, 4 -ϋνΗ id.; kuurautua, tulla 
kuuraan. 
« KypjKa, -jKeBeHL·, adj.). 

kördlan(G. tkörtem) (K), g. lok. -dtne§t, · 
T kiordtim, -bme vuokra, »laikko» | miete; 
(G.V298). 

T fe—mjssad, 1 -jSam vuokrata, »laikota». 
« Κ0ρΤ0ΜΊ>). 

kor'tJibvvOD (N), 4 -ϋνΗ väsyä, »karttaa» · 
(silmät) I müde werden (von den äugen); 
is dime k—awe silmiä karttaa. (Inari kör-
fahid). 

korhs\ (P), a t t r . kufJisE, S korHH (N ke-) · 
kyyny-, tiiro-, kapea (silmä) | spaltför-
mig, schmal (auge); S le mu§t Ha]me, d 
k—i le on minulla silmät, mutta kapeat 

** ovat (sanoo koivu ketulle sadussa). 
Ρ kuf^-Halme kyyny-, tiirosilmät. 
Ρ korJLŠVD (adv.) kyynyyn, näeΓ tše\MVO 
fe. kéässA uni vetää silmät k. 

Ρ korJtšIjeD, 2 -sdi t i i rot taa , mq\O péiv 
vuL3sta k—Ijak miksi tiirotat vasten 
aurinkoa? 
(Yrt. tk rc ; g u r1 c e, g u r1 č å, -č o), 

tkoskas (Y, Rae) keltainen | gelb. (Epäil- · 
tävä). 

ikosnjavah (Sem, Hallström) voidellut (ter- · 
vatut) lakit (?, Lujaurin lappalaisten 
haukkumanimi) | geschmierte (geteerte) 
mützen (?), Schimpfname der lappen von 
Lujaur. 

kossA (N), g. kössA, la t . kosse, K koss(A) · 
(kö-), -ssA, ko§se, T kiofye, -i§e, koapa 
»vikate», viikate | sense. 

N suofy-D'šiiooppOm-G. ('heinänleikkuu-v.') 
i d / 
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N kossOD, 1 kössam, 5 kq§se, Κ kössv6, 
közam, kö?sém, 2 kuassA, T ki§ssgd(-id), 
kidzam, 2 Massa, kiå§sim n i i t tää | mähen; 
K (Tšernj.) tfcosev Zøip raø' niittävät vil-
jaa. 
« Koca, KOCHTb). 

• kössvD (P), 1 közzam, 2 kössA, 5 fcofse, N 
kössvD, közzam, kössA, kosse, K kössv0 

(küo-, G. tfcossč-), közam, ko§sén kö-
hiä, yskiä, rykiä | husten, sich räuspern; 
(G. 214); Ρ pöaDDz kössA poro köhii (kur-
kustaan »saulakka»-toukkia). 

Ρ kössvl, attr. (adj.) yskäinen; 
g. közzä, lat. fcpšs^, N fcossA (G. tfeöss), 
közzä, kossö, K köss(A) (G. tfcöss), köza, 
T köss(A) (kuo-), köza (-zi) yskä, T räkä | 
das husten, T rotz, T (G.) tkoss-nUjUfie 
r.-nenä, (I.) köss-pgfih r. 

K kossje0, 2 -sai (mom.), Ρ (Sand. käsik.) 
4 tgossalij (mom.) rykäistä, kozz^skoa?i-
teD, 1 -öaöam (ink.) alkaa yskiä, kgzzHteD 
(-Heü), 2 közzfrt, N közzaotteD, közzaPt, K 
köz%ed, -zaot (kaus.), Ρ m^ k—°t minua ys-
kittää, Ρ kdzztešk$a°tteD, 4 -kuofr (k.-ink.). 
(g o s s å t). 

• kg$sE (Ρ), g. fcö55e, la t . kgšsa, Ν köassE (fco®-) 
koassE, köassa, K kossE, koze, fcossa, T t t 7 7 ( ( ' < ' ' 

fco<95£, fcofč, fcossa (tytön) palmikko, K T 
myös: hevosen harja | zopf (des mäd-
chens), K T auch: pferdemähne; 
(G. 215). 

Ρ kg$s-lteüttA p.-nauha. 
Ν koässe°k, g. lok. -eolie§t p i tkä tukkai -
nen. 
( < Koca). 

• tkosvsai (Τ, E.) makea? | süss? — tasvsai i 
k. i puite makea ja ? ja lihava. 

• kozz? (P), g. = , l a t . -ai, N köza, g. = , pari-
la, tuulaskoura | das eiserne gitterwerk 
für das feuer beim fischstechen im dun-
keln. « K 0 3 a ) . 

• koßeD ? (N), 2 -livdt riippua | hangen. 
• koße^s (P), pl. kgskg^z (pr.t., joskus attr.), 

koßE (at tr . ) , N koßes (pr.t.), koßE, K 
kofäey (kg-), -skE, T kotyes§, -ffee kuiva; 

Ko K myös: laiha | trocken, dürr ; Ko K 
auch: mager; (G. 199); Ρ k—s kiessÉ  

kuiva, poutainen kesä, li kgskAsest on 
kuivalla (maalla), Ρ k—E^Bie\\é k. puoli, 
tsöDDA li koßen kurkku on kuivana, 
k:ua kuivaa, jo°kkA li k—n joki on 
kuivana (matalavetisenä), S k—(E) 
tamtE laihat luut, N k—(£) öunwÉ laiha 
ihminen, Kuol (Tšarn.) t koske mlrr piit-
tauspuu, otuksen nahan kuivauspuu. 

S koß-jud}je§t meni rast jöyya k u i v i n ja-
loin meni joen poikki, Ρ koß-kwaff , N k -
kud]]e, K ko§k-ku]]e, Τ k.-ki]\£ k u i v a k a l a , 
kapa, N k.-kud]]-G'e^fes kapa-ahkio, S 
k.-jioppE metso | auerhahn, Ρ k—E-pieöGA 

kuiva, poutainen tuuli, N k.-isÖDDA henki-
torvi, P, k.-vuåpp$É, N k.-vuOD't'ŠE k.-liha 
(keväällä ulkoilmassa kuivattu). 

Ρ kg§kA, g. köskA, la t . kpškv, N koškA, 
köskA, T koška, -ška, -kašt j a n o | durs t , 
Ρ tsapp%é-k., Κ t'saDfe-GoškAid.; Ρ kosk&k, 
g. -ϋγ(γα), N košM°k, -ϋγ kuivuus, pouta, 
Ρ k—ύγγίΌ tu§]føxi pitää pou t i a , k—°k-
pieöGA — ko$kE-<p., N köskaav, a t t r . -AVVS 

kuiva (puu) « seur.). 
Ρ koshvD, 1 köskam, 2 kgskA, 5 kgße, N 

koškvD (G. tköske-), köskam, koße, K 
koskvδ (küo-), -skam, 4 -kH, Τ koškad, -škam 
kuivaa, Ρ tšgpp$E k—D janota (vettä); 
Ρ koškeD, 2 -MD, N koškaeD, -adt, K 
koškte6 (küo-, G. tköskte-), -kaö, T koskted, 
-kasda (kaus.) kuivata, Ρ tolla-Béallast 
koåhöm tulen ääressä kuivattu, Ρ kpském-
muprra, Ν koskaém-muorra k u i v a u s p u u , Ν 
kammH-Goshaém-m. kengän k.-p., Ρ pü§\-
b\-kpskem-muprå kärpännahan k.-puut, 
S N sg\m (N så-) -G-muorå verkon k.-p., 
vapeet, ahtimet, Ρ (Ä.) koskem-nwarrj* kui-
vausnuora (jonka päällä kuivataan esim. 
vaatteita); S koåkfrs-päakas kalan kui-
vaus varras, N koskäjuiOD, 1 -äaam (kaus.-
fr .) , T koskteskidpted, 1 -köadam (kaus.-
ink.), kosklgöted, 4 -aptl j a n o t t a a : Üadze 
k—Aäöta (minua) j . , Ρ kosklvvvvD, 1 -dvam, 
N koshjiOvvOD, -dvam j anos tua ; N koškAš-
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kÜOOtteü, 1 -uaDam, K (G.) tkoškešyuo^te-
(ink.), Ρ köskéD, 2 köskÖD (frekv.) 
kuivuella, koskåPtteD, 4 (fr.-kaus.) 
kuivata, tehdä poutaiseksi (säät): k—7  

§εηγΰ\ kgškP§teD, 2 kpškvst (mom.-dem.), 
kdškteD, 2 kösMH, N koškA°tteD (-fcčč-), 
köskaDt joutua kuiville (matalikko, ran-
nalla oleva vene tai vedessä kelluva esine 
veden laskiessa). 
(g o i k e s, Inar i koskés; kg$UE > Konina 
die sand-, steinbank am strande während 
der ebbe). 

• koššv°k (N), g. = , lok. -ODl$e$t, K kusšn%, 
g. = , -š%e§t, Τ kussa3, -asg'e, A (E.) tfcosfc 
vyö (ei nahkainen) | gürtel (nicht leder-
ner); (G. 195); A (E.) tkošk pir kuorak 
sidot vyön ympäri(llesi). 

A (E.) tkoškendš (dem.), 
( k u š š a k , g u - < KymaKTb). 

• koöt(A) (ku-) (K) g. koDtA, lok. koDtnšt, lat. 
koote, T (G.) t kujtte 1. t kuttu kalansuoli-
makkara (jauholla ja ras valla täytetty), 
G. rasvalla täytetty kalannahka | mit 
mehl und fett gefüllter, gekochter fisch-
darm, G. mit tran gefüllte fischhaut; 
(G. 160). 

K k0DtOtid'få, g. -pte (dem.). 
Ρ ku°ttA-ma°kkA, g. -mäyy a , lat. -maPÜlie 

(-tie), Ν kuottA-måokkA, -mäyyå, -maofyUe 
, id., »maaka» (P turskansuolesta tehty, 

sisällä turskanmaksaa, joskus ryynejä-
kin; syödessä pannaan lisäksi suolaa), T 
v\ft(a)-GUÖt(A), -GUDtQj (-tti), kudtst, -GUOte 
= tkUjtte (G.), lat. (k.-n.) (tvijfiguitte. 
(g u 11 å m ä k k ä). 

• -kotkas, ks. vuaf^es. 

• tkotlo ? (S, N:l) kattila | kessel. (<KOTejii>). 
• kod'Ua9 (ja kidMsap) (T), g. -a*g'e karttu, 

maila | schlag- od. ballholz. 
• tkotšas (S, N:l) leveä suvanto | das stille 

wasser in einem breiten flusse zwischen 
Stromschnellen. (Paikannimi?). 

• tkotšek? (S, N:l) kapea tuohirove | schmaler 
korb aus birkenrinde. 

kg°ttA (Ρ), g. kg°ttA, lat . koHtö leivos, nisu- · 
nen | gebäck, kleiner weizenwecke. 

kg°ttåi, g. kö°ttv (dem.), 
(g o t11 a < skand.). 

kg°ttsOD (Ρ), 1 kgsDDzåsm, 4koDDzai, bkpHtsv, · 
S köäottSOD, koaDDzam, kooitso, Κ koDtsvδ, 
koDzam, -btsvn r ipus taa | hängen; Ρ k. 
nuid°tf, S k. nud°ttE r ipus taa nuo t t a 
(uluille 1. vapeisiin). 

Ρ koDDÄsteD (pro -DDZ-), 2 köDDast, S N 
kÖDDz{A)§teD (koä-), kÖDDzast, K koDzv§ed 

-ast, Τ kodzazed, -ästa (frekv.) r ipustaa, 
Ρ myös: ripustella t. ripustaa monissa 
miehin, N k—(A)stom sor$L· ro ikkuvat 
ripustettuina, K (Tšernj.) Hev kozdsam 
ovat ripustettuina, N k—(A)stövvOD, 1 
-fivam (pass.). 

V (Pr.) g o s s a t riippua | hangen, g o s-
s o s t riipuksissa. 
(g o 3 å s t i t, Luul . kaoca-, kacüste-, Inar i 
kottsdå, kozbstid). 

kg°ttseD (Ρ), 1 kgsDDzfrm, 4 köppg1, 5 ko°ttse m 
valvoa | wachen; son InniD kö°ttsA hän 
valvoo öisin ('öitä5), lifte koHtsmen oli-
vat valveilla. 

kg°ttsijeD, 2 -sai, N kgotts^jeD (koä-), -ai, 
K koDtsje0, -sai, (G., k.-n.) 6 tkocco, T koDt-
sad, -saja, A (G.) tkocc(o)je- herätä; nousta 
ylös I erwachen; aufstehen; (G. 185); N 
k—&jem-BobtÄ nousuaika; k—säfteD, 2 
-git, T koDtsie§ted (mom.-dem.), N kgotts^s-
tajuvon, 1 -äjiam (m.-d.-frekv.); K (G.) 
ikoccelle- nousta, ilmestyä | aufstehen, 
auferstehen, auftreten, 
(g o c c e t). 

kgJttšvD (Ρ), 1 kgJttsåsm (ko*-), 4 kgJttšdi, m 
5 kpJltšv, N koaiit'ŠaD, koa^Uam, koÉitÉå, 
K kodisOö (ka-, G. ikahče-), koD>(§am, -d%ai, 
T kooßad (ko-), kodarn, 6 -D>Üa, A? (G.) 
tkocče- kutsua, Ko myös: tilata | zurufen; 
nennen; Ko auch: bestellen; (G. 178); Ρ 
tet l kdnnv°t tUl$é k. sitä ei kannata tänne 
kutsua, kugssisD k. k. vierai ta, parg, köJtt-
sai mie]des kutsui pojan mukaansa, mü 
koJttsO Me°kkA?en m i n u a ku t su taan Mi-
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koksi, (Beronka) tpära koHtse Evvanen ni-
mittivät lasta Iivanaksi, koJttŠOm kamm%D 
Tsgå\m-jåufé§t tilasin kengät Salmijär-
veltä, N kuvšsa köäfidaD kutsua vierai-
siin, K kod'Uai täJia ja numbpen kietkE 

kutsui karhun ja toiseksi ahman. 
N koååMAmOs, g. -ϋζ kutsu. 
Ρ kgJitšijvvvOD, 1 -dvam, Ν koäÉM^jeD, 

-jam, 2 -ai , Κ kooiŠje6 (Gr. myös tkahčje-), 
2 -Éai, (Endj.) 2 tkoéjuv, (Tšernj.) tkoh-
čevov (pro -ejov?), T kooiigd, -soaja (pass.) 
myös: olla nimeltään | auch: heissen; N 
Evvan k—Ajam nimeni on Iivana, Ρ 
(Sand. käsik.) tgočjavvad jugolmi saada 
k u t s u juominki in, tbåKt, mi Sdmin g—vva 
Atjhdhten pahta, jota lappalaiset nimittä-
vät Akanpahdaksi; ko0ttšA]eD, 2 -dl, N 
köå$(ÉÄ]eD, -aji (mom.), Ρ kgJttšA§teD, 

kgJttšdšt, N koåHiAsteD, koa—ast, K (Gr.) 
tkačse (m.-dem., G-. mom.), N k—Asku-
voiteD, 1 -uaDam, K (G.) tkaččešyuejte-
(ink.), Ρ kgJttšAotteD (-AieD), 2 köJttsd°t. 
(kaus.) (g o δ1 č o t). 

• koJttšv°t (Ρ), g. = , lok. -Ote$t, K koußg^ot, 
g. -Š%e§t tullitappi (veneen) | ruder-
zapfen. « κοΗβτι»). 

• kp$kA (P), g. kö<&kA, la t . kofUe, N ko°thA 

(G. tkötk), kötkA, kftfye, K kotkA (kö-, 

G. t kötk), kotkA, lok. -kvst, la t . kotke, T 
kotkA, -tka (-ki), -kst, kotke muuraha i -
nen I ameise; (G. 167). 

T kothg-Giåpte (G. ^kotkl-khjte), N kbtka-

mié%lA, Ρ kg&kA-piessE, N k-p., KkothA-p. 
muurahaispesä, -keko, -mätäs, N kötka-
pä]jes muurahaisten polku. 

Ρ kö&kvz, g. N kötkvi, kö$e, K 

kothv^fi, kgttye, T kothakotfye (dem.), 
( g o t ' k å ) . " 

• koüDOD (Ρ), 2 kgüüA, 4 köud{, 5 koüpe kie-
hua, kuohua (yli reunojen, padasta); tul-
via, nousta yli äyräiden | kochen, wallen 
(über die ränder, von einem kochtopf), 
über die ufer fluten, steigen. 

kduDA§teD, 2 köudßst, N köuDA§teD, köuDast 

(mom.-dem.) N = koüövD, N m{erra-

D'iäottsE k—st joofyjce merivesi tulvehtii 
jokeen; Ρ kduDAšk$a°tteD, 4 - k u o å 1 (ink.), 
kouDAotteD (-AIED), 2 köudfrt (kaus.). 
(go w ' d å t ) . 

kouG-tautm (S), g. -Ό% luutuma poron kur- · 
kussa I knochenbildung in der kehle des 
renntiers. 

-kgüäA (S), g. -köuya koukku | haken: · 
keafbem-G. kertauskoukku L-rengas (tu-
van orressa, värttinällä kehrättyä lan-
kaa kerrattaessa) | ein haken od. ring am 
dachsparren, mit dessen hilfe das mit 
der spindel gesponnene garn doppelt ge-
macht wird, süorma-G. sormikoukku | das 
hackein (spiel); iUuyßottOD s-GouyHn ve-
tää s.-koukkua. 

kouG§eö (K), 2 -Gast potkaista (ihminen) | · 
mit dem fuss stossen (von menschen); 
vüdsta p§btvd k. p. takapuoleen. 

kou°kkA ( P ) , g . köukA, l a t . kqu°^e (-Me) · 

(verkon muodostama) »koukku» 1. mutka 
»vahtuunuotan» (rantalohi-n:n) väylä-
päässä I beutel, den das uferlachsnetz 
nach dem offenen wasser hin bildet. 

kou°k-kgg°kkÉ koukkuverkkoa paikallaan 
pitelevä ankkuroitu puukoukku, k-vie-

r^m koukun muodostava nuotan osaverk-
ko, hgfvé-k. »harvan» (lohiverkon) kouk-
ku 1. mutka (harva lasketaan toisinaan 
vahtuunuotan jatkoksi ulapalle päin). 

T klVk(A) ( G . ikifk), g . -vkg, l o k . -kšt, l a t . 

k\vke pata-1. keittokoukku, G. ongen-k. | 
topfhaken, G. angel(haken); (G. 390); 
ktmn-G. pata-k., rlwdt-k. id. (rautainen); 
k\vkgl, g. kivtye (dem.). 
(Jyyk Koå-Wsuka, Lag. 2696, R k a u k, 
k å u k o , L. & Ö.). 

kou°^E (-ttE) (P N): g. köuUE : u%sA li · 

fc—(E) <}}n ovi on raollaan | die tür ist 
halb offen. 

Ρ kouPkkéD, 2 -MD kurkistaa | ausgucken, 
k. uxs-l§amgs mie]D k. oven raosta, 
(g o a w1 k e). 

kguJeD (P), 1 köulgm, n e g . köu\e, 5 kou\e · 

yökätä, oksentaa tuloksetta | brechreiz 
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haben, ohne ergebnis erbrechen wollen. 
kgu]eskga°tteO, 1 -oadam (ink.), kou]teD, 

2 köu]d^t (kans.), mü k—t minua etoo. 
(g o w11 o t). 

• kdutvs (P), g. ko%tvZ, lok. -Asé$t (-yts-) 
»kohtaus», ankara sisustauti (tällöin po-
tilas oksentaa, huohottaa suu auki ja 
vapisee) | akute krankheit in den ein-
geweiden (dabei erbricht der kranke und 
keucht mit offenen munde und zittert); 
koftsa k§Jtts\ ('kaatui') kuoli kohtauk-
seen (k:s parannetaan siten, että villa-
paulalla mitataan ruumis kipeän paikan 
ympäri, tarkaten, lyheneekö vai pite-
neekö muka paula). 

• k o v a s (V, Fr.) kaarre; taive | biegung. 
(Yrt. käva = g ä v v a ) . 

• kövas (-g,%s) (P), g. kgbvfrz, lok. -asest, N kövas, 
kgvvaz, -ase§t, K kovas, -was, -vse§t, T 
kovas (ko-), -vva\Kuol (Tšarn.) t kuvas 
»laavu», teltta (metsä- ja poromiesten 
käyttämä, tehdään kahdesta vaate-»lou-
'teesta», jotka asetetaan kartion muotoon 
pystytettyjen, vähintään 7 »ruoteen» 
päälle) I zeit (der jäger und renntierhir-
ten, wird aus zwei zeugbahnen herge-
stellt, die über wenigstens 7 kegelförmig 
aufgestellte stangen gezogen werden); 
(Gr. 404); Ρ k—ζ rålam, N k—τ äzZam 
kyhään laavun (N: ja asun siinä), K kov-
vas kiskvδ purkaa laavu. 

Ρ kovas-<pie]\é »laavupuoli», puoleksi avoin 
laavu (avoimella sivulla palaa nuotio; 
sellaisen kyhää tavallisesti yksinäinen 
henkilö), 0BBÄ-k. ('umpilaavu') = k. 
(Inari kovös, Ä.;>KyBacB, KyBOKca). 

e kovD\ (P), attr. N koBdPi {-α,γ), -dtA, K 
kömdtOy (fco-), -dt{A) (Endj . a t t r . tkomtds), 
T komdtag (-jj:), g. - α ψ , pl. akk. -dtkidt , 
at t r . -dt(A)i komp. kombedmb<pa (G. tkomt, 
g. -tige), I m (E.) tkomte, komp. ikontemp 
leveä | breit; (G. 423); Ρ nait k—\ näin 
leveä, tfrn kövda 1. kövdg,s0t t ä m ä n levyi-
nen, (Beronka) tkolma metier kowDa 3 m. 
leveä, N tallan kgBDa tämän l:nen (K j 

kömda, T komba l:nen); K (Tšeraj . ) 
tmerdd komtkd di elevidtd ( lat .) uks mää -
rää oven leveys ja korkeus. 

Ρ kovb-afpi ha r teva , k.-mui30tt-pawz le-
veänaamainen poika t. lapsi, kAšgafv* 
leveäsarvi(nen poro). 

T (G.) tkomtegeahka leveähkö, K (Endj.) 
tkomtkene (adv.) leveästi, Ρ k—vup°t, 
g. -vuoöa, N k—H-vuoot, -vuona, K k—(vv)-
vüDt, -vüda, T k—a-vwt, -vida leveys, T 
mg,n k.-vipte miten leveäksi? 

Ρ kovDÄneD, 2 -υη, N koŠDAneD, -an, Κ 
kömdtned, -dtan, Τ komdtned, -dtgxna (-ima) 
levetä, Ρ kovdÖD, 2 -dcrn, N kÖBpen, köB-
pvdt, K kdmdned, -dandt, T kompened (G. 
tkomtane-), -deändta l eventää , N kÖBDfis, 
g. -Sz levike, 
(g o w ι d å g). 

kovexs (P), g. ko°ppdsz, lok. -pA§e§t, K · 
koßas, koB<pas, -<pse$t kuvas , kuppo, tu -
puri (meriverkon ynnä vahtuu- ja kiila-
nuotan; viimeksimainitussa tynnyri, puo-
likko tai n. metrinpituinen, mol. päis-
tään reiällinen pölkky; vahtuunuotassa 
on kupaita vähintään 4 kpl.) ] flotte. 
Schwimmer (an gewissen seenetzen). 

Ρ kg°pp(A)sdxz, g. -<r (dem.). 
(Lp. t. suom. > Kyßact). 

tkovka-? (T, G.) kukkua | rufen (vom · 
kuckuck); (G. 391); Uuplj k—a käki 
kukkuu. 

kovlvD (Ρ), 1 kövldm, 5 kovin, Ν kgMaD, · 
köBJiam, koMö, Κ koBJVo^, -bÄam, 4 -Aai, 
Τ komaδ, -Mam, 6 -Λα kellua, pysyä pin-
nalla (jäät, vene, uimari vedessä; ahkio, 
sukset lumessa); »koutua», lipua matali-
kon yli (vene) | schwimmen, an der Ober-
fläche bleiben (eis, boot, Schwimmer 
im wasser; lappenschlitten, skier auf dem 
schnee); über eine seichte stelle gleiten 
(boot); (G. 385); K (Endj.) imierøstkoh-
Idv μη meressä kelluu jäitä. 

Ρ kgvl\ ροψι* hyllyvä pohja, letto, kup-
lus I schwankender erdboden, moorbo-
den. 



Ρ kov]e$, a t t r . -ešvs, N kg§]e§ (koä-), -ešvs 
hyvin kelluva, hyvä uimaan; matalakul-
kuinen (vene), Ρ ? kgvla°k, g. = , lok. 
-al$est kelluva pölkky. 

Τ komagwpted, 1 -göadam (ink.), Ρ kgvP-
neD, 2 -an, N koßjpneD, -αη, Τ koBMned, 
-äna nousta pinnalle (P myös: saita-
parvi, N myös: hukkuneen ruumis), Τ 
kellua, Τ (E.) 4 ikoblanešgoadi (ink.), Ρ 
kgvla§teD, 2 kövlast (mom.-dem.), k—as-
koa°tteD, 1 -gabam (ink.), kgvlaotteD(-ateD), 
2 kövla°t, K kobXye6, -λαοί (kaus.), Ρ 
K—ači)s, g. -&;(øa), K K—%OS, g. -ΌΖ, Ρ 
kuppo, tupuri (järvi-, jokiverkon), K 
tylly, verkonkoho, Ρ sa\m-k. verkon 
kuppo. 
(Tän Kah$A§, Lag. 1866, Inari koßlytVqs). 

• tkovpem-pört (N, E.) (-vp- < -Abp-?) sauna | 
badestube. 

• tfcérør 1. tfcø^r (A, Gr.), Y (Fr.) k a v r 
(interj.) onnettomuus, voi | Unglück, 
wehe; (Gr. 410); A t k. tijjit voi teitä! 

• kovšOD (Ρ), 1 kövsam, 2 kgvsA, 5 kgv§e, Ν 
ko°p$VD, köpsam, kg°pŠA, T kopsed, -psam, 
6 nitoa juurella (ropeita, verkon-
koppia 1. -kiveksiä) | mit wurzelstrang 
binden (rindenschachteln, netzsenker). 

N ko°psOm-vÜOptE nitomajuuri; Ρ Mevt 
kovsxmrvuaxf verkonkoppaora 1. -nas-
kali. 

Ρ kovs(A)\eD, 2 -ΰΐ (mom.), kovséD, 2 kövsOD 

(frekv.), kövssk$a°UeD, 1 -gabam (ink.), 
T kopsted, 2 -sia (-sedda) = kovšvD. 
(g o k I s å t, Inari kwpsaö). 

• k o v s e d (V, Fr.) huutaa | schreien. 
• kovt(A) (T), g. -vta (-ti), pl. g. -tH r ö i j y ] 

frauenroek. (<Ko$Ta; vrt. kgxta). 
• tkovstidši (T, E., 4),(I.) kivsti0isgd, 1 -idSam 

E. ilostua, I. iloita | E. erfreut werden, I. 
sich freuen. 

• ikovtiotsi (T, E., 4) lyödä? | schlagen?; 
ttsätski k. (Yai: tkovta iecce? Ks. kuüDv). 

• kovišvD (-fis-) (P), 1 kövtsam, 4 kovt§im, N 
ko°pisOD (k§-), köpisam, ko°pisém, K 
köpisOδ (G-~köpce-), -pUam>, 4 -isH, T 

koptsgd (küopisid), -pisam, 6 -fcf(4) koo ta ; 
siivota I sammeln; aufräumen; (Gr. 376); 
Ρ suginiD k. koota heiniä (niitokselta), 
kövtsam p§rtA, N köpfsam p-—A s i ivoan 
tuvan, Ρ k—m s i ^ g a korjaan, siistiän 
sängyn (päiväksi), S νηαψαη köpÜam 
teen hiuslaitteeni ja panen päähineen 
paikalleen (naiset), K nä]m k—ö panna 
suu suppuun, (Endj.) tkopcen kumpret 
kokosivat sieniä. 

N ko°pisAleD, 2 -ajh (mom.), T kopis-
kiepted, -köadam (ink.), N koptsaeD, 2 
köpisadt (frekv.) , köpisÅ§teD, 2 köpisast 
(mom.-dem.) , K kopisnvDtvå, 1 -vbam  

(fr.-refl.)kokoontua;laittautua kuntoon; 
nylkeä (nahka) | sich ordentlich ma-
chen; abziehen (fell), (Endj.) tpuk ehte 
kopcnedtev kaikki k:ntuvat yhteen, 
(Tšernj.) tkopcnddtmusd (lat.) kokous | 
Versammlung. 

kovvåded (T), 2 -äda roihuta, hulmuta (re-
vontulet) I flammen, flackern (das nord-
l icht); väuskij,jazi kovveev. 

kovve (T), g. kovs, l a t . -νυα, K ( E n d j . ) , g. 
t kove, lat. t kova, Ρ (Sand. käsik.) , g. 
tgova T K hahmo, muoto, Gr. karva, 
väri (poron), Ρ kuva | T K gestalt, form, 
Gr. färbe (des renntiers), Ρ bild; (Gr. 389); 
T tqnne^Govve U sen tapainen (se) on, 
tä]}8„Gove\ tällä tapaa, näin, (E.) t aftn 
kovve yhdellä 1. samalla lailla, ikemgas 
kovva kenen näköön (joku on)? K (Endj,) 
tson lij rupsesruökes kovest se on punan-
ruskea väriltään, skovenes gu tienclink 
muodoltaan kuin sisilisko, tkorman kova 
taskun tapaan, ikove milte muodol-
t a a n ) , Ρ t dak lidj bugk su viljas gova 
miéld ne (rahat) olivat kaikki hänen 
veljensä kuvan mukaan ( = niissä oli 
h. v. kuva), (g o v v å). 

KrabßA (Nä), pl. KräßpaK katka, äyriäinen | 
krabbe; (Lag. 2 7 2 0 ) . (Uuniemi KTÖBP6 

< skand.). 
kra°kkA$eD (kr°a-) (P), 2 -vs r aakkua ; ronk-

kua (varis, kaarne) | krächzen (von der 
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krähe und dem raben); karnvs kr—s, 
kümpi*D tifttA kaarne ronkkuu, tietää 
susia. 

• kramboDDA (Ρ), g. -ÖDDA, lat. -ουυβ myy-
mälä, kauppapuoti I kauf laden, (k ram-
ta ύ w'd å < skand.). 

• kuram$!$E Ä.) räystäs, reunus | trauf-
dach, gesims. ( < npoMKa). 

• kr ajatti (Ρ), g. = komp. ^jge »(k)ranttu», 
nirso | wähleriscli, heikel, (k r a n11 u, 
-ui, r a n11 u i < suom. < skand.). 

• kra°pisåottOD (S), 1 -ϋδαπι t a r t t u a syliksi | 
mit den armen fassen (ζ. b. um einen 
bäum, auf den man klettern will); 
müSffe kr—seotti m t a r t u i n p u u h u n sy-
liksi (ruvetakseni kiipeämään). 

• tkrea%a (A, Gr.) hiukka | ein bisschen, ein 
wenig; (Gr. 282). (Yrt. Kpoxa). 

• kreäpast (S), g. = , lok. -aste§t, N kfépost, 

g. ==, linnoitus | festung; Sudnnjel kr. 
Suonikylän kiinnekirjat (tsaarien anta-
mat, jo 1600-luvulta alkaen) | besitzur-
kunden von Suonikylä (von den zaren 
ausgefertigt, schon vom 17. Jahrhun-
dert an). 

s\ID-kr. kylän k.-kirjat. 
« KpinocTb). 

• kréåssA (K), g. »mella», hiekkatörmä 
(rannalla) | hohe sandige wand (am 
uf er). ( < κρπίΚΊ»). 

• kre$a (Ρ) , g. kreila, l a t . krifiv »(k)riili» 
(punainen merimato, jota lohi ja »Iota» 
syö) I roter seewurm, von lachsen und 
kapelinen gefressen). ( < Skand.). 

• kure\°ttA (P) , g. kureitA, l a t . kurüo\°ttO, 
S kroi°ttA, kröiiA, kru\°tto p a t a | t opf ; Ρ 
käva leäi kuréiLå]n vaimo oli k u m a r t u -
neena padan yli. 

Ρ kure\°tt-sgaöå*z iso pa t a , kureit-tiew]é  

padan sanka; lg0^E-kure\0ttA lö°kkin lu-
kollinen kansipata (sadussa), S ruiu^E-
kr. rauta-p. 

Ρ kureitO%, g. kuruoitv, S krüitoz,-o (dem.), 
(ru i ' t o , Rep. kHrujuHtu, Lag. 3094, 

< skand.). 

tkrestjan (K, Endj.), g. = , talonpoika | · 
bauer. ( < κρβοτι>ΗΗΗΗΊ»). 

kriftsE (K), g. -]dtsE p o r t a a t | t r eppe ; · 
pe f te pajas kri]disE p i r t t i i n ylös por-
taita. ( < KpBIJIbUiO). 

krirjbtte] (S), g. = , lok. -(E)le§t vesir inki lä | · 
wasserbrezel. ( < Karj. krint'eli). 

krlrjkA (S), g. = , lat. -rjfye ruukku | topf. · 
sävvu-kr. savi-r. 
( < KpnHKa). 

krgåm^E (P) , g. krögml$É, l a t . · 
kroämkka ikkunan kamanapieli (tu-
vassa) I der obere fensterpfosten (in der 
stube); p\iam krgaml$P öl ( t . krgåmkka) 
panen (jtkn) ikkunan kamanan Var-
hoon. 

l°kkOn-k. id. 
S krömkA, g. se)g,E-kr. k i r j anse lkä | 
buchrticken. 
( < KpoMKa; vrt. kuraml$HE). 

krp°ppA (P) , g. krö°ppA, l a t . kro°ppe »rop- · 
pi», »kurento», ruho, teurastetun eläimen 
ruumis | rümpf, körper des geschlachte-
ten tieres. 

käits^-kr. vuohen 1. »keiturin» r., kaüp-kr. 
(myytävä r.), küzza-kr. lehmän r., 
püottsv-kr. poron r . , säuDzA-kr. l am-
paan r., vügppfE-kr. liha-r. (ilman päätä 
ja jalkoja). 
(k r ο ρ 1 ρ å < skand. ; v r t . rg°ppE). 

(k)rošna (S N), g. (k)rösna , l a t . (k)ro$yie · 
rynkä, ihmisen taakkakehys, kantolaite | 
traggestell des menschen. 

(.k)r.-Ui$ssvs taakkakehyksen viileke, kän-
nin (poron »kesätti», nahkalänget), (k)r .-
ηψγγβ t.-k:n nuora (taakan sitomiseksi 
kehykseen). 
( < Kpoiima). 

kröva°t (S), g. = , lok. -a te§t, K kra,vadt m 
(fer«-), g. = , lok. -adte§t lautsa, laveri, 
makuulava (tuvassa) | schlafpritsche (in 
der stube); K komm]eö kr. §A kallistua 
laverille (loikomaan). ( < KpoBaTt). 

kruGk(A) (T), g. kruga (-gi), l a t . -gke y m - · 
pyrä, piiri | zirkel, kreis. ( < Kpyrt). 
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• ~krüna ( Ρ S), g. = , l a t . krüne, Ν ruüna, 
rüunä, ruü^e kruunu (raha) | krone 
(geld). 

Ρ rünJsui3yyaxs (»kruununtie») maantie | 
landstrasse, N ruüiia-Bie]]e kruunua, 
( k r u w ' d n u , - n å < skand.). 

• kry,jj%1$E (S), pl. kruyl$E hutiloiva, hätiköi-
den työskentelevä | pfuschend (adj.), 
flüchtig arbeitend. 

kry,fi$%„ä0kkaz h. eukko, kr.^gjimaz h. ih-
minen, hutilus, kr—E tud\jelaz h. työ-
mies. 

krurjl$(E)§teD, 2 kru^Uedst hut i loida. 
• krü°i>Enas jåvvå (S) karkeat jauhot | gro-

bes mehl. ( < KpynHoii). 
• krüzav (S), g. = , lok. -ave§t vaimon lakin 

etureuna | vorderrand der frauenmütze. 
pe^ser-kr. helmikoristeet lakin takana, 

säm$é°lé-kr. = kr., vä°t-kr. verka-k. 
krüivD (S), 1 -am, 2 krözA l e ika ta nah-
kaa vuodan reunan ympäri, isgupE kr. 
id., krüzom ldSbzE spiraalimaisesti 
vuodan ympäri leikattu hihna. 
( < KpyJKHTb, -HBO). 

• kPrvPt (P), g. -t\ (pl.) ruuti | schiesspulver. 
k.-mierré r.-mitta, kAsoafv6 r.-sarvi. 

( k r u k ' t å - , r u k ' t å , pl. - u v t å k 
< skand.). 

• kü (N), g. Un, K T A (Gr.) kü, g. kon, K 
(pl.) koü (fco4), akk. koidt, Τ (E.) pl. g. 
tkoije, Ρ kö°tte (Sand. igut), g. tyn (kon), 
pl. ko°k, N (E.) g. t kode kuka , ken (in-
terrog. ja relät.; Ko K sg. nom. vain 
relat.), joka | wer, welcher; (Gr. 107); 
Ρ köHf kpng,s vm,3rå ken mil läkin ker-
t aa , ken kulloinkin, puk rä\DA ko°tte^Göz 
r§vv\ koko raito kirposi ken kunnekin, 
kö°tte tsiervst, t§Li jörra joka laskee mä-
keä, se myös kaatuu, tst li 1eämmvz son, 
kö°tte„go tobeen vuoi se on ollut hän , joka 
siellä ajoi, test ηιαήηα go kö°tte jdukš-
koa°tt sittemmin, kun joku alkaa vii-
pyä . . ., pgaföskgaHte olmö, kö°tte var-
DijeD, kö°tte tswßeD alkaa tulla ihmisiä, 
ken vartioimaan, ken lyömään (palloa), 

k. tsq,°tts kommasn, tet. . . mikä vesi 
kaatuu, se . . ., jiéJtts-kg°ttg, itsekukin, 
kon pöDDÄ mihin aikaan? kpn^orra ϊ 
VÜODDZÜV ei liiku minne(kään) päin, ϊ 

kon-gi orra ei minnekään päin , seamma 
poaDDz, k$n son vuost jo kon kug§ 
meaPttsa sama poro, jonka hän osti ja 
jonka jätti metsään, ten la°ppljå, kon 
siI miefl^é siihen apajaan, jonka he 
merki tsevät , tšigssvD plH, kpn^gig>É kel-
GOV soai kaunfrttOD määräsi tunnin, mi-
hin aikaan heidän pitää kohdata toi-
sensa, t§k le mié°ttsEla, kok näyyHa]]e 
ne ovat metsämiehiä, jotka vaaniskele-
vat , puSHte vw3lass mo°ttam pielin suor-
ruin, ko°k Uie°ttA-pie]in jo jwd\q^-pie]in 
tulivat alas muutamat sormipuolina, 
muutamat ('kutka') käsi- ja jalkapuo-
l i n ^ ) , koin lifte rudv§és ke°$pef, peT 
tséä°ksti rästA vugivw joilla ( 'ke i l lä ' ) oli 
punaiset lakit, (niiltä hän) sivalsi päät 
poikki, N (E.) t kode olmust kenellä mie-
hellä (jolla miehellä), (I.) kü saoppéi-
nönnP küP^erms leii mikä s a a p a a n k ä r k i 
lienee pisin, (se . . .), t§n a°l$e„yorr, kü 
vuO°$sti sen akan luo, joka opasti, 
kdn^Gor-ra minne päin? kon päitye§t 
missä paikassa? te ko°k vardt&je, t§idt 
kofyte ketkä vartioivat, ne (he) tappoi-
va t , koidt rSäskte, koidt sd\°t-sugBBivy,im 
tsoo^e keitä ampuivat, keitä keihäillä 
pistivät, K (Tšernj.) fmvod, ku mur 
ligk tehdas, joka jalostaa ('tekee') 
puu ta , (I.) ko#k ließ mona vuanb'i ja 
tulTe, pudpte muna mijdt m i t k ä ovat 
minun lihani ja taljani, tulkaa mu-
k a a n ® , (Tšernj . ) imij valtep vuajtese 
tavrit, koit miji hddt me o t a m m e vuo-
rostamme tavaroita, joita tarvitsemme, 
T (E.) t M kille tinst li mikä kala teillä 
on? (I.) kon rafta minne asti? koin käda-
mandain pi§Dt]igk mistä maanäärestä 
olet tullut? 

T (Gr.) ikü-gen, ikü-ni jokin | irgendeiner. 
Ρ go, yo, ge, ye (median ja tenuiksen jäi-
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jessä myös GO, ho, ae, ke) kun | wenn, 
als; go, yo kuin | wie, als; N ko, GO, yo 
kun, kuin, K fco, GO kun, kuin (Endj. 
tkuds kun, tgu kuin), A (E.) igo kuin; 
Ρ voi koftt^go VLYY\ VUOGGA pahus, kun 
vei uistimen, köir*„ye lé vejsaz pahuk-
set, kun ovat viisaita, kl mü mošliji, ge 
ni°kknästam kuka minua muisteli, kun 

v V _ 7 

nikot te len, νάϊδΑ ge näukvst, hea0/ppsdz 

Ge poDDzlä°ttA hän kun silittää ja kun 
pikku hevonen pudisteleikse, (niin . . .), 
mu°ltA GO köålmae§ ge vgda§tis m u t t a 
kun sivalsi kolmannesti, tgveotti pSä°lc-
kAna ge luo$t palje] ji^jvz t a r t t u i vyö-
hön ja heitti (hänet) ylitseen, ny,tt li 
ίβΜβηά kervs, ge p$aDDZ tsigvva niin on 
kova hanki, että kantaa poron, ten^diet 
ke (Ge) sentähden, että, son Jeäi ny,wpem 
ge Sto pel' vGGS-kéljnst vihBd\ hän oli sel-
lainen, että oleskeli vain liedenkulmalla, 
nuitt jenn\ ge niin paljon, että . . . ,sii 
oha ny,tt ku°U^e ge ol mv vuähöije he 
ovat niin kauan, että ihmiset panevat 
m a a t a , nd^yo lii suha stg,]m-ställa no 
jos »taalo» on suuri, N te^yo audfti, 
te . . . no kun laski, niin . . ., mörj^Go 
ten ku]lém, te. . . kun minä sen kuu-
lin, niin . . ., oümö^yo pudpéze kun ihmi-
set tu l levat , te gjiyas ko liebte kun läh-
tivät ulos, K ko rüDts pudptev kun 'ruot-
s i t ' tu leva t , perdhst oAåas ko Ivaten kun 
lähtivät pirtistä ulos, ägkOå'd'ä, ko mon 
sägkém

 ko]LE-GÜ}E akka, kun minä sain 
kul taka lan! äna su§t, ko leöU mlne§t 

perct ano häneltä, että meillä olisi pirtti; 
Ρ tet iLleäm go kuféttvr Ιϊ ]eämmaz se 
ei ollut (muu) kuin kufettar on ollut, 
j°ammOm„go j—m kuollut kuin kuol-
lu t , oÜDßLgo ennen kuin, no°kkam-se go 
ton samanlainen kuin sinä, ton^men li\-
jili, fco toBBen vappzili sinäkös se olit, 
joka siellä kävelit? tet 1% ]eämmOz mii 
vivva, kg°tte„go tobeen vw3it§is se on 
ollut meidän vävy(mme), joka siellä 
ajeli, N ml li ji$nabp ko oXjiases värra 

mitäpä enempää kuin itselleen matka 
(eteen), ί ^ ί lei te^yo peVtt siinä oli 
ikäänkuin pirtti, K kie^E lie šora^šora, 
GO li tedt še pe¥t kivi on suuren suuri, 
(niin)kuin se tupakin, (Endj.) tfost gu 
tdst TyT KaK τγτ , (Tšern j . ) Hev paro-
χοά, ku jiif] Imntev on höyry la ivo ja , 
jotka särkevät jäätä, A (E.) Uel-le ni 
go lautsa ei ole kuin lavitsoja. 

Ρ kga] (kua]) missä? kussa? | wo? k.„ŠO°t 
mü véärra missäs minun keittoni? ton 
jw% sw\(uäm, kga]$ mόηGΌS s inä et osan-
nut, annas kun minä! T (Gr.) ikwlli 
(= hoist li) missä on? 

Ρ kgg§ (kügf), N kür>§ (Gr. myös tfcuo^s, 
ikuetss), K kud§, T fcj^f, A (Gr.) tfcOfS 
koska? milloin? kun | wann? wenn, als 
(Gr. 213); Ρ fc. ton püS0tti°1i milloin sinä 
tulit? fc. qlmasi-pära tärhfis milloin (t. sil-
loin kun) poikalasta tarvitsee, te\le„go fc. 
Triff an puofr Keaufjsd silloin k u n Tri -
fon tuli Könkäälle, ståla koDDAJtt§e οϊ-
misD, fc. mey,ne si\ji paikka t a a lo t t a p -
poivat ihmisiä, kun (nämä) menivät 
heidän taloonsa, fc. kl vädast ('koska 
kuka') kun joku lyö, keassa„G. le j§nn\ 
olm% kesällä, kun on paljo ihmisiä, tålda 
}eäi te°t poDDA, fc. kul5}e sl\de talvella 
oli se aika, jolloin sild-haltiaa kuunnel-
t i in , rüo°tts pel j f f i patyi mi$\D ja po-

δάι-ηβ0φρνζ fc. t§°k jo 'ruotsi' kulki 
asuinpaikkoja myöten ja karkulaiset 
väliin nekin, K (Endj.) Udn raje, kues 
siksi kunnes, tkuesl'anc ('koska lienee') 
jolloinkin, T (Gr.) tfclø.ss kojt kun, t fc. 
tuj kerran, muinoin | jemals, vormals, 

(E.) tdulgas id.; Ρ ii kgå§-Jci 
ei koskaan | nie, (aga?), Ν 

ii^ni^küv?, Κ ii„ni„GU9§, Τ ji^ni^Gid§ 
(Gidsfgen), I m (St . -E.) Uj ni koass id. , 
Ρ ni„Ggg§ jlem pi§zza en koskaan pääse ; 
S kgg§-ni joskus, jolloinkin; Ρ k§g§sTjdsz, 
g. Ν kuä§séjOs, -Ό% (adj.) milloinen, 
kulloinen, Ρ ilje ni k—ζ („G—ί), Ν 
ilje ni k—s ('ei ole milloinenkaan') on 
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kuin ei olisi koskaan ollutkaan, on tipo-
tiessään. 

K ( E n d j . ) igodt, godt, T kopt, küopt, 
Α (G·.) t koit T kuin, niinkuin, K (Endj.), 
A (Gr.) jos; kuin | T wie, K (Endj.), 
A (Gr.) wenn; als; (Gr. 107); K t a godt 
jodt vons jog milte m u t t a jos vene kul-
kee jokea myö ten , T jédmfip jilJla kopt 
kikt jige ei ole enempää kuin 2 vuotta, 
sierouna k. piføn aivankuin palavana, 
(E.) t mi jep pala mastegen, kott tan jamp 
pi,ötted tsude me emme pelkää mitään, 
vaikka vainolaisia tulisi tätä enempi-
k i n ) , (G·.) ikioiss koitt kun , (I.) kuoje-
güopt jotenkuten. 

Ρ kgyyϋ (kgyv), N kgyya mitä kautta, 
minne; jota kautta, jonne; Ρ tg°kk^i 
kuo§, kgγγϋ lej, kuc3Ödam tsorm s inne 
jättikin, minne lie jättänyt syrjään, 
tsu9g$i kuxti-Bealla jibrtVD, kgyy6 lifte 
νεϊνα-υξ°Μβ pisti kahden puolen kyl-
kiin, missä verirakot olivat, k—υ tüd)-
}{jam mistä kohtaa pitelen?, ϊ ni k—ΰ 
ei minnekään, ϊ k—ΰ-gi id. 

K ko%t (fcø-, G . myös: tkuht, tkuoht), 
T ( G . ) t koht, ( E . ) tfcoaJit, A ( G . ) t ko%t 

kuinka? niinkuin | wie; K (Endj.) t koht-
lanc sihtlov9 sone ndjip kidte j o t e n k u t e n 
('kuinka lienee') hän sai veitsen kä-
teenpä), inikoht jel log älä lue miten-
kään, ^vujnddtd elakoht ei voi mitenkään 
uida, Τ (E.) Hj ni koaht ei mitenkään. 

V (Pr.) go i silloin | da, damals. 
T (E.) tkoljme koska? milloin? | wann? 
K (G.) t kong', T t konka mikäli, sitä myö-
ten 1. sen verran kuin | soweit, insofern 
od. soviel als; K (Endj.) tajdest lij 
mick saj, konk bødt cenø a idassa on laho 
paikka, jolta kohtaa (sitä) pitää korjata. 

A (G.) ikon kunnes | während, his; tevd-
belt k. ennenkuin | ehe. 

Ρ kg$t (-tE), N ko§t (S N pa inokkaas t i 
kdjit), K T ko?t ' ( k ! E n d j . ikast), A (G.) 
tkoist, KL (G.) ikoiste missä? mistä? 
jossa, josta | wo, woher; Ρ fc. mü ke°j)-

per missä on lakkini? m§k e\n k. minkä 
mitäkin, N fc. ton vuø]g'é°U mis tä lähdit 
= m. olet matkalla? fc. Ιϊ kérjeottOmmfis 
'missä on kirjominen' = mikäs on kir-
joessa? K ko§t my,n aA&am mlakOč m i s t ä 
alan myydä = miksi alkaisin m.? T 
va]dted jilja ko§te ei ole m i s t ä o t t a a , 
Ρ kg§t-ni, N kost-né, K ko§t-né jossa in , 
jostain, K kuø§ ko^t-né milloin missäkin, 
Ρ ii ni kg§t (^Go§t), N K ii ni„GO$t, 
T (G.) t ni koiste-gen ei missään, -tään, 
T (E.) t talgost siellä, t tälgost t ä ä l l ä : t tul-
gost tuolla, t talgost ja tulgost s iel lä täällä. 

Ρ fcöz (fco ζ), N fcöz, K kös, (G.) t kös, KL 
(GO tkozo, T fcoz, köé, küoz, A (G.) 
tkoz kunne? minne? mihin? jonne, jo-
hon I wohin; Ρ fcöz vüdfäi0lc minne läh-
dit? ( = m. matka?), %ga koz eikä minne-
kään , koz^kpzy^De nutt ϊ tüöslam kwø§-
$6d ei siis tohtinutkaan jät tää, kgz^GO-

za^de f e f t f j i sdrnvD h ä n e n t ä y t y i k i n 
(1. täytyi siis) puhua, kozjkoha* pa°kPl-
dvssvn jonkinlaiseksi käskylääksi; Ρ 
köz-ni, N köz-né jonnekin, johonkin; 
Ρ ii ni köz (~GÖZ), N ii ni^Göz, T ji 
ni-Gfuoz-Gen, (G., k . -n.) t ni kozl-gen, 
Ρ ii koz-gi ei minnekään. 

Ρ kw9$$era, N kuo^a (ko$zd) m e l k e i n , 
miltei | beinahe; Ρ fc. po°ppa°it mü mel-
kein tavoittaa minut, N fc. ρηυΛαά m. 
palaa. 

Ρ kgaBBfcz, g. l a t . köåBBAzO, N küaB-
BOs, -υ\ K komBOåd'ts, komBO^, T köam-
bai, kSamms, l a t . (G.) t k o a m p a n i , A (G.) 
tköbenc (interr. ja rel.) kumpi, (rel.) 
joka I welcher von zweien, (rel.) wel-
cher; (G. 429); Ρ kpaBBa (kuåBB)^Be]n 
kummalla (rel.: jolla) puolen, k.^pSal-
laa k u m m a l l e k i n p . , jwø°$$É vw3va ge 
k—<p twåsta joka kerran kun (join mat-) 
kummat saavat kopin, Ρ kg&BBAzdx kum-
pikin, molemmat | beide, koåBB^stax kum-
maltakin, fc—ds tsQara-bie]e$t kummasta-
kin pa is t i s ta , S te ton ygrra joaryali, 
kgaBBaz miej5É puø§i k ä ä n t y i s e n puo-



159 

leen, joka tnli hakemaan, K (Tšernj.) 
t kompa gruppa kumpi ryhmä? tfe. par-
nan k . l a p s i s t a ? Ρ kSaBBpč-ni, Τ (Β.) 
tkoambaine jompikumpi | einer von 
zweien, T (G.) tkoambaj-gen id. , Ρ ii ni 
k—ζ, N ii ni k—s, K ii ni k—éd'ts ei 
kumpikaan; T koambas kumpaalle, kum-
paan suuntaan? 

T kontern, g. -esmG kummoinen? millai-
nen?; semmoinen kuin | welcherlei; ein 
solcher wie; ii ni k. ei kummoinenkaan, 
ijel öara ni k. ä l ä ole mi l l ä s ikään . 
( g u t t i, go , g o a s , go g g δ, g o s t, 
g o s å, g o v t , g o a b ' b a). 

• kü, ks. ρ i (Lisäys). 
• kua-alkuiset sanat, ks. myös koa 
• küvBfe (N) (S koa-), g. kumré, lat. kuaSra, 

pl. g. kudBTi, K ku9Bfe, - b f e , -re$t, kuaSra, 
T tyder e, -bfe, -re$t, koama kouru(subst.), 
N myös jyrkkä kynnys koskessa, S ko-
vera kosken kuohu (kosken alaosassa 
»juontoveden» mol. puolilla; lyö vastak-
kain ja siitä välistä on vene laskettava) | 
rinne, N auch: steile schwelle in einem 
Wasserfall, S hohle brandung der Strom-
schnelle (im unteren teil der Strom-
schnelle beiderseits der hauptströmung; 
sie schlägt nach der mitte über, und 
dazwischen muss man das boot hin-
untersteuern können). 

Ρ kggfvé- 1. kSgv^-lajp^, Ν küVBre-

lå%dtE ('kourulaita') veneen keskimäi-
nen laidas, S kggBfe-muorra ('k.-puu') 
»rai», taika, säylä veneen saumojen ala-
puolella (kulumista vastaan), Ρ k.-sauff 
('k.-sauma') veneen ase- ja keskilaidak-
sen välisauma; N kuöåk-k. = fe., S pärra-

GoaBfe jyrkkä iso aalto kosken alla. 
Ρ köärvfis, g. -ϋζ(ζα), S k—frs, -fiz hyöky, 
»karjaspää» (P iso meriaalto; murtuu, 
niin ettei täytä venettä, jos sen harjalle 
viskaa puupalankin) | schwall, grosse 
meereswoge, N kuaBWs, g. -υ% (dem.). 

Ρ k$gfveni)BDOD, 3 -SDD\ kiemurtaa 
(mato) I sich schlängeln (wurm), fe—név-

WD, -ΰν\ käpristyä (kuten tuohi tu-
lessa) I sich rollen (wie birkenrinde im 
feuer), fe—na°tteD, 1 -äHtam (kaus.). 
( g o a r v e , R k å b r e , L. & Ö., Luul 
kobrete-). 

küa\j$ (k§a-) (S), g. kuaje, l a t . küä^ja, p l .g . · 
kudjl, Ρ (Š t šeko ld in ) t k u i j , N kuvj<je, 
kun je, küä\ja »koikka» (koi), kovakuo-
riaisen toukka, joka kalvaa vaate- ja 
ruoka-aineita | käferraupe, die kleider 
und speisen benagt; Ρ (Štšek.) t kuij i 
rust tor m koi (syö) ja ruoste raiskaa. 
(Vrt. k ö \ f \ 

küäokkAneD (N) , 2 küaokkan, K ky,aGkned, · 
-kan kokoutua, keräytyä | sich versam-
meln; (Gr. 122). 

N (G.) kuahkeneskuehte- (ink.), küayyaeD, 
2 -yadt, K ku9yened, -γαηάί koota, ke-
rätä I sammeln, N oümHdt fe. k. ihmi-i 7 * 
siä; N küayyäÄÄOD, 1 -äjiam ( f rekv . ) . 
(Inari k o a v v u s t [ v v < yy], And. 
koossa). 

küaokkArvm-0sgäfve (S) »nahkasarvi», l öy - · 
hästi kiinni oleva poronsarvi | lose sit-
zendes renntiergeweih. 

kuajiaotteD (N), 2 -a°t paukahtaa (halkeava · 
jää) I krachen (aufplatzendes eis). 

küfy§E (N) , a t t r . kunnes, K kudJšE, · 

T koaÄsa, komp. -seåmhpa kalsea, kyl-
mähkö (sää) I rauh, kühl (vom wetter); 
N UéDDA lie ane k—E kevät on nyt k. 

K ky,adšrw°k, g. -υγ kalsea sää. 
(g o a i 1 š o). 

küaAttß°k (S), g. -ϋγ kivipaino venelauto- · 
jen sujuttamiseksi | steingewicht zum 
biegen der bootsbretter; lå\pE lii 
k—dj>nšt laita on painon alla. 

k-muorra (Paul. ikoalttov-muorra) paino-
puu (pölkky kiven asemesta), 

tkualv (S, N:l) pökkelö, laho t. kuiva · 
koivupuu, jonka kuori rakoilee | mor-
scher od. trockener birkenbaum, dessen 
rinde rissig wird. (Yrt. kalva). 

kuamß%OS (K) , g. -ϋζ: püJiv-G. po lv i lum- · 
pio I kniescheibe. 
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• ky,ambpAOS, ks . ikümdes: tktomte. 

• küa°i>AotteD (N), 2 kua°i>a°t olla tyhjä , 
ammottaa | leer sein, gähnen; v$aFlsA 

k—°t säkki on tyhjä. 
• kuaryß%s (N) , g. lok. -zzvšt: müorra-G., 

Ko (Paul.) imuorrokuarregeå, S müorra-

G0arayOS, g. -ΌΖ, K (Gr.) tkoary l s (käsik. 
ikoärgos) 1. mürr-k. isotikka (Dendroco-
pus maior), Gr. tikka, S jkn pienehkö 
metsälintu, joka ääntelee keväällä; jos 
ääntää pitkään (koarapt) tulee pitkä 
kevät, jos lyhyeen (kgaratastA), niin ly-
hyt I grosser huntspecht, Gr. specht; 
(G. 280). 

S koaraotteD, 2 -ra°t ääntää (muorra-Goa-> T < 7 > Χ * 

rayOS-lintu), k$aratafteD, 2 -ast(A) (dem.) 
ääntää lyhyesti. 
(Vr t . kgarq,sw. muprra-k0aranOS, kuar-
YjOS). 

• kuarHsfrl· (N), g. = , nauska, narskuva 
pakkaslumi | knirschender schnee hei 
starker kälte. 

S keaffr-kga—h id . 
• -kuatkaš, ks . -vuafT^es. 
• kÜO0tl$E (N) , g. kuv$E, l a t . kuä°tka, K 

kutkE, lok. -fečfč, lat. kudtka, T 
fcjifeč, -ίφε, -fcepč, kidika, A (G.) tkoitU, 
Im (E.) ikuetke sydän | herz; (G. 166); 
N m ^ i Ζΐβ isgpe, a pass-oümöst k. mei-
dän sydän on isgpe, mutta pyhimyksen 
k. (sutkaus), T kiåtkam virr si\ja sydä-
meni lankeaa sijalleen (pelon jälkeen). 

T kitks-moftse s.-rasva, k-slrre s.-torvi, 
K kiDt-kütkE kämmen I die flache hand, ^ C* 1 7 

Aüm-G. »valokki»,hillani, muuraimen raa-
kale, A tšig-kuOjtkvut hyväsydämisyys. 

K (G.) iküitkes, T (G.) tkltkeš s y d ä m i k k ö , 
vihainen | zornig; S koatka^s, g. = , lok. 
-AHše$t sydänpuu (joka puuta halkais-
taessa usein irtautuu), Ρ fcoa^fcøf, g. -tr, 
N kuatkvi, K ku9tkwåd'U, ku9tkO\ 

T kiåtkaj,, kUtka% (dem.) puunsydän 
(= vairnvs) | baummark. 

• kuaugl? (S, 4) pamauttaa, ampua | knallen, 
schiessen. 

kduyatteD, 2 köuya°t pamauttaa (pyssyllä). 
T kuouok(A) pau! (pyssyn äänen jäljit-
tely) I puff! (schallwort zur nachahmung 
des flintenschusses), k—(A) mg,nH (kuX-

A%i) pamaus kajahti (kuului). 
kubæs (T), g. -azi meriverkon kuppo, tu- · 

puri I brett, das die lage des meernetzes 
angibt, netzflotte. ( < Ky6aci> < suom.). 

tkubr (S, N:l) nirso, sellainen, joka ei syö, · 
vaikka hänelle valmistaisi kuinka hyvän 
ruoan tahansa, eikä työskentele, vaikka 
jaksaisi | der nicht isst, so gute speisen 
man ihm auch zubereitet, und nicht 
arbeitet, obwohl er dazu imstande wäre. 

kuDÜe-Dsidfve (T) etuviisto poronsarvi | · 
schräg nach vorn gekrümmtes rennt ier-
geweih. 

k.-BtJCk(A) id . 
ku0isäoted, 2 -ädla, 4 -äptl olla viistossa 

(sarvi): Üidfve k—α. 
küdiO§teD (Ρ), 2 küdivst tuntua vähän (kos- · 

ketus, ihmisen t . kirpunkin) | ein wenig 
fühlbar sein (berührung, eines menschen 
od. auch eines flohes). (Yrt. Inari kwdii-

Did, Ä.). 
iku^-tanas (T ?, G.) suopursu (Ledum pa- · 

lustre) I porst; (G. 2048). (Yrt. kup0ttsA; 

g u o c c å - r a s s e Ledum). 
kuféttm (P ) , g. ==, lok . S kufféH^r · 

g. ==, N k—ar, g. = , haltia, jolla on 
paljo poroja; (Ρ) k. näy t täy tyy ihmi-
senä, porona, oinaana, lampaana ja hii-
loksenakin (s.o. aarnivalkeana); jos täl-
löin häntä koskettaa villakintaalla tai 
viskaa sen hänen ylitseen, muuttuu 
hän kultaraha-arkuksi. Jos näkee rai-
don tai porotokan, jota on syy tä epäillä 
fc:n omaksi, pitää kiertää sen ympäri, jol-
loin porot joutuvat ihmiselle; (S) k. asuu 
metsässä, maan allakin; kun sen näkee, 
pitää katsoa sitä sivuille vilkumatta ja 
silmiä räpäyttämättä; fc:n »tokassa» on 
kellokasporo; lähelle tultua pi tää viskata 
tokan yli linkkuveitsi, ei kuitenkaan 
sinne päin, missä k. itse on, ja se osa 
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poroista, jonka yli veitsi lentää, joutuu 
ihmiselle (ku§UE AU^aokkan oAmaze); (N) 
k. on naispuolinen, asuu vaarassa, omis-
taa hyviä, mustia poroja [ geist, der 
viele remitiere hat; er erscheint als 
mensch, renntier, widder, schaf und so-
gar als kohlenglut (d. h. irrlicht); wenn 
man ihn dann mit dem wollenen hand-
schuh anrührt oder den handschuh über 
ihn hin wirft, verwandelt er sich in eine 
geldkiste. Wenn man einen renntierzug 
od. eine renntier her de sieht, worin man 
das eigentum eines k. vermuten zu dür-
fen glaubt, muss man sie umgehen, wo-
durch man die remitiere in seinen besitz 
bekommt. 

Ρ k—^r-puöHtsn, S k.-püoottso fc:n porot , 
S k -pQöLDDz-sookkA k:n porosuku (erään 
Muotkan lappalaisen tokka juonsi juu-
rensa k:n poroista), Ρ k.-rig'g>Es-vup°t k:n 
('rikkaus') tavara, k.-totta ('tuli') aarni-
valkea I irrlicht, k-v%e¥tsA fc:n oinas 
(kultainen, asustaa Kolttankönkään 
luona Kirk-vuäivO-jupvvas$a, tunturin 
juurella louhikossa), 
(gu f i 11 å r < skand.). 

# tku^elde- (T, Gr.) riippua, laahata | nieder-
hangen, schleppen; (GL 112). 

# ikught, kuett (T, E . ) venäläiset s aappaa t | 
russische Stiefel. « Y e n . ? ) . 

m huxarka (N) keittäjätär (pirulla eräässä 
sadussa) | köchin (eine solche hat der 
teufel in einem märchen). ( < Kyxapna). 

m ku%$E (P) , g. luwsE, l a t . ko%ša, Nä (Lag. 
2775) KukHsE, KuwssE, N kuygE, küwsE, 
koxša, K ku%sE (kul$sE, GL t k u ^ s ) , 
kuu§E, lok. -se$t, l a t . ku%sa, T kufyse, 
kuT§e, -se$ty kuksa, A (E.) tküks »kuksa», 
kauha, kousa | schöpfgelte, -fässchen; 
(Gr. 119); N küusin küäjvaD ammentaa 
kauhalla, K kuusin juGkv0 juoda kau-
hasta. 

Ρ (Ä.) kuxsnsddϋ kauhanvars i ; (I.) liem-
ma-k§DDZOM-k—E, S l.-jüo1kom-k. lie-
menjuonti-k., Ρ muprra-G. puu-k., N 

pdol$1$E-k. visa-, pahka-k . , piessE-k. t u o -
hilippi, Ρ tsa°Us^-kgälvOm-muprra-G. v e -
denammennuspuu-k. (sadussa), Nvelfy-G. 
viina(njuonti)-k., ryyppy-k. 

Ρ köus&z, g. - α \ N köusvs, -υ\ K kuu-
sn&'iš, -ŠO\ T kuTsa{, -sas (dem.), 
(g u k ' s e < skand.). 

kuosin (S), g. = , lok. -%§ne!st, Ko ( T a n - · 
ner) t kuf sen ruukku | topf. 

sävva-G. savi-r . 
( < KyBIUHHIb). 

kufåin (S) peukalonpää pistettynä etu- j a * 
keskisormen väliin (esim. noita voi pi-
tää käsiään siinä asennossa painettuina 
reisiä vasten, toivottaessaan lähimmäi-
selleen pahaa) | die daumenspitze zwi-
schen zeige- und mittelfinger gesteckt 
(z. b. der zauberer kann seine hände in 
dieser Stellung an die Oberschenkel an-
gedrückt halten, wenn er seinem näch-
sten böses wünscht); ku^nlm grraD pi-
tää peukalonpäätä yllämainitulla t a -
valla. ( < ΚγΚΗΠΙΊ», *KyKHIHHa?). 

kuiD 1. kuiden (Ρ) kuitenkin, -kaan | doch, · 
jedoch. 

kuidén-Gi id. 
( < > V 

(g o i t, -t a, g o i d < Peräpohj. suom. 
k u i t e n ) . 

kulgkA-{sidfv£ (T) »naiti», takaviisto poron- · 
sarvi | schräg nach hinten gekrümmtes 
renntiergeweih. 

kuigkij( (T), g. - i g kv hiiren synny tyse l ime t · 
(hiiren laulussa) | genitalien der maus 
(in einem lied von der maus); ki$üdta 
lie kui°kaném keskellä on fc:ni (hiiren 1.). 

kulkkÄ]eD (-/φι>) (S), 2 -kÖA pistää, tuikata · 
(esim. kepillä) | stechen, stossen (z. b . 
mit einem stöckchen). 

kofokteD, 2 -ka°t (frekv.), (N:l) tku ik t em 
lävenpisto. 

kujvvD ( P N ) , 1 küivam, 2 feo|i;a, 5 kwj/öe · 
osua, sattua (jonnekin) | treffen (irgend-
wohin); Ρ ku\vim kümp öl satuin koh-
taamaan suden, N küivH räDä ÖA osui 
haaskalle. 
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• t kük (T, G.) kumarrusta matkiva väli-
sana I das bücken darstellendes wort; 
(G. 111). 

• kukavi-k (P) kaakkurin äänen jäljittely 
(k. huutaa näin pitkällisten huonojen 
säiden edellä) | nachahmung der stimme 
des seetauchers (der s. sagt mit die-
sem ruf langwieriges schlechtes wetter 
voraus). 

• ku9k%eö (-Gk%~) (K), 2 -9kaot (mom.) huu-
dahtaa I (einmal) schreien. 

k—χυΛΛΌδ, 1 -%Aam (frekv.) huutaa, (G.) 
t kukxellem huuto, t k—ej (n. agent.), 
k—elskuGitte- (ink.), (G. 114). 
(Vrt . Snå Kü-oxkosit, Mer KuwHkisHtit, 
Lag. 2882b ja 2844b). 

• ku°kkc (P), g. kü°kkc sokeri (lapsenkieltä) J 
zucker (kindersprache). 

• Ι ίψ^ψ (-ttE) (Ρ), attr. ku^e^s (-V-), komp. 
kul$&B (kus0kUdsB), N kuoliTfE, kus0l$es, 
kw°UOhip (komp., dem. -TjeBÖssvs), sup. 
ku°kemvs, K kudkE, ku9ke\s, -9kamb/p, T > 7

 >
 1

 * T7
 >• > ·*-7 

kuöke, ku°kexs, -edmbpa, superi. -gkemas, 
A (G.) tkuihk, (Ε.) tkuk^emp p i tkä | 
lang; (G. 112); N kuolen keskvšt koÄ-
A$ji kuului pitkästä aikaa ('välistä'), 
K t l i j kuhU hntma on kasvanu t pit-
käksi, (Endj.) t loaf ket kugket hhk ottaa 
pitkiä askelia; Ρ kü9Ul^e (-0t'ie), komp. 
kux0^dsB, N kii°yé, K kugk(e), T kugke 
(E. t kukka), A (G.) t kuihk kauan | lange, 
Ρ ii k—e ni mennfim ei ku lunu tkaan k., 
mon k—e jiém ]eä°k kutlvm Uieyya en 
ole pitkään aikaan kuullut käkeä, Τ 
(E.) t jev kukka oarazin eivät kauan vii-
pyneet , Ρ ku°^en (-ti-), N kuofyUen, K 
kuöken, T kuöken kaukana , k a u k a a I > <7 > T 7 ' 

fern, von ferne, N k—ηυ isaAmsan 
vumneveottedt, k—hv peWOsan kuAAaveot-
tedt ('kaukaako') kauasko silmäseni 
näette, k. korvaseni kuulette? 

S ku°ljfiié]D isügoppom p i tkäl t i (liian pi t -
käksi) leikattu (esim. naparihma), Ρ 
ku°jjl$énet, K (Endj . ) t kukkene p i tkäl t i , 
Ρ jos lq>vbfÉ ]eäi koållstvm k., jos h ihna 

olisi ollut »kollostettu» p.; N kookkAAa 
ise(n) kaukana toisistaan, Ρ ko°kkaxs, N 
ko°kas (G. tkuhkas), komp. ku^vbp, K 
kuekass (G. t kukas), T ku9kgsz(i)(kukwz, 
G. myös: tkukazi, -kkiz) kauas | fern, 
weit; N ko°k(a)sv vud]$é°k ' k a u a s k o läh-
dit' = minne matka? Ρ (L·.) 
T^Ehot (adv.) pitemmälti. 

K kudl$E-vüDt, g. -vüöa, (Tšern j . ) tkuvke-
Vddt, tkuvkdvddt (pro tkuh-), ikukemdt, 
(End j . ) tkuhkevudt, T (G.) tkuhkavit t , 
(E.) tkuhkvitt pituus; välimatka | länge; 
abstand; K (Tšernj.) t nur \aj kuhkevd-
ddnds 20 metrdtd nuora oli p i t u u d e l t a a n 
20 m., T (E.) t k—itte jok pitkin jokea, 
ikalta kolm zal k. 3-sylinen pö lkky , 
ikost vardek tänne k—ido missä vaelsit 
näin pitkälti (t. kauan)? Ρ ku°UUe-ndlla-
$em, N ku^°lie-nalla§em, K (G.) t k u f t -
nalsem p i tkähkö, Ρ ku°Ues-jorBA p i t kän -
pyöreä, puikea, S kux0^Es-ju§iG>E ('p.~ 
jalka') susi (naisten käyttämä kier-
tonimi) | wolf (tabuwort der frauen), 
Ρ k.-mw3°tt-glmdxz p i t k ä n a a m a i n e n ih-
minen, k.-nunne tufyne t . k.-nüne VÜÖDD-

zO°k sait pitkännenän, k.-vuovt-niéiDA  

pitkätukkainen tyttö. 
Ρ kö°kka t . ko°kkæ°t, N kookka, K 

kuGka\ T kuökade t . (G.) tkuk ie j p i tu i -
nen, Ρ Ige me°itef k—å 10 m e t r i n p., 
N men^G—a, K (Tšernj . ) t mon kuka 
miten pitkä, (I.) iD'zOss k—ax itsensä 
p:nen, (Endj.) t kid kugka käden p., 
T (G.) iafti taanne k—j s aman p i tu inen , 
Ρ tan k—dx0t t ä m ä n p., T Aogke saAAad 

k—de 10 syltä pitkä; T ku9ka\ (dem.): 
jié\% kuGkaidés vi§negaidés eli t ä m ä n 
pitkää, sen lyhyttä (satukieltä, oik. 
pitkiänsä, lyhyitänsä); Ρ ko°kk(A)sdsz, 
g. -ds p:nen, ten k. sen p.; N kook-
kÄAas pi tkälleen, (G.) ikuhkéles p i tk i t -
täin, Ρ (Fr., käsik.) tgukkelid kauem-
mas, N kü°^k H - ) (G. tkukk esk) , 
g. = , - E ß e s t , K kugke^k (G. tkukkešk), 
g. = , keskisormi | mittelfinger; T (G.) 
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tkuf iegeahka pitkähkö, A (G.) t ku^e lda -
ge^st kaukaa | von ferne, (k.-n.) ^va^cli 
su mejt fc. lähti käymään hänen jäl-
keensä matkan päästä; T (E.) tkukent 
pitemmäksi (pidentää ?), t vanttam fc. ve-
nytän p. 

Ρ ko°kkAneD, - a n , N kookkÄneD, -an, 

K kubkne0, -kan, T kuökåned, -äna p i -

detä, Ρ ko°kkA$3D, -frš pitkästyä, pitää 
liian pitkänä, fc. maØÉ pitkästyä mat-
kaa, fc—(Ä)§esk$a°tteD, 1 -öaöam (ink.); 
KIFFYKED (-IIED), 2 -ΨΆ^Ό, N KUOUUED, -KVDT, 

K (Tšernj.) tkukt ie- pidentää | verlän-
gern, Ρ fc—eškga°tteD, 1 -öaöam, N k— 
eskünottei), -uaöam (ink.), 
(g u k1 k e). 

• hikku (P) (onomat.) kukkuu! (käen äänen 
jäljittely); tulee (lastenkieltä) | kuckuck! 
(nachahmung des kuckucksrufs); kommt 
(kindersprache); vippze-pdne kukku (oik. 
viér(tsA-pdf^é poa°ttA) jääräpoika ( = oi-
nas) tulee! (tarkoitus: nyt pakoon!). 

• kukurikü (P) kukkokiekaa! | kikeriki! 
• ku\p% (P) veden tippumista jäljittelevä 

sana | das tropfen des wassers nachah-
mendes wort. 

N kuÄD'zAsteD, 2 kwADzast tippua, pisar-
taa I träufeln, koÅAai k—Astem kuuluu 
tippuminen. 

• ku]DzeoteD (T) , 2 -edota, 4 -epti (-tti) pus-
kea, pökätä I mit den hörnern stossen. 
(Vrt. g u o l ' l j o t , s k u o l ' l j o t , Luul 
k u l j o t). 

• ku]e°U (N) , g. = , lok. -eo^est, K ku]e%, 

g. == -e%ést, T kuAad(-aø, g.-ayenyrkki | 
faust; (G. 337). 

K (Tšernj.) t kulak, (Endj.) t kulek, lat. 
-ka 'kulakki' | 'kulak'. 
( < KyjiaKt). 

• ku]ém (N), g. = , lok. -émest karhun rita | 
bärenfalle. ( < nyjieMa). 

• MIIOD ( Ρ ) , 1 külam, 2 kölla, 5 kyfte, Ν 

kuAAOD (kö-), küAam, kÖAAa, ku]]e, K 
kuAAO0, kuAam, -)]én, (Endj.) 2 ja im-
perat. t kol, T kuAAgd (-id), kujiam, 

-)]in, A (G·.) Skulle-, 2 t koll kuul la ; t u n -
tea (ruumiissaan) | hören; fühlen (im 
körper) ; (G. 330); Ρ ko°ttsv, kiel, οίηψζ 
puoÖi herää, kuule, ihminen tuli, kull· 
ve°tteD map ('kuulkaa mitä') kuulkaas! 
kölla, soaijO nutt^se IOSSVD tuntee, (että) 
hiha (on) yhtä raskas, kufyim, sto p§öa  

vwd]]én kollaji ρόαΙΙυζ tunsin, että taka-
puolen alla tuntui (olevan) nappi, mü 
lüVkdni kuulemattani; S N (harv.) kuA, 
GÜ Α, K T ku Α, GU A, gu A, yuA (K myös 
köA) ( 'kuule ' p ro küAä, kuAa jne . ) -han , 
-hän, -pa, -pä; G. = »inquit» | ja; doch; 
G. — »inquit», N puvpe^GÜA jöåottlenne  

tulehan joutuin | komm doch schnell, 
K léam^GUA rüdtsHdt u%nOti,d'is o lenpa 
nähnyt suomalaisia | ich habe aber fin-
nen gesehen, must^kuA küj,j puaDtA mi-
nun miehenipä tulee, mun tün^yuA po-

ra™, nmne minä sinut syön, kettu (sanoo 
karhu sadussa), ve^eot^GUA mün^yufre 

vilkaisepas minuun päin, vudÄ9kahp 

OAGassJiUA lähtekäämme ulos, ku]]ém^~ 

GUA kuulinhan, KAÄASA^GUA jämi^GUA 

ukkohan kuoli, T kävvas^kuA mäzgdt 

käännypäs takaisin, (G.) ojilla, kul, 
muni terpen ei ole, sanoo hän, minun 
sisareni | das ist nicht, sagt er, meine 
schwester; Ko GUA^GUA, te- (1. De-) GUA, 

te- (De-)Aa-GUA käytetään täytetavuina 
joikusäkeen lopussa | als füllsilben am 
ende des jodlerverses gebraucht. 

Ρ külhl, attr. kulhs, N kuAAaA, -alr>s 
vireä (ajokas) | flink (fahrrenntier), Ρ 
kufte§, attr. -esOS, N ku]]e$, -esvs hyvä-
kuuloinen, Ρ (Ä) kühJts, attr. külOtsOS 
tarkkakuuloinen, olml külest ihmisten 
kuullen, (Beronka) t mü kulaest minun 
kuulteni, K köAnabtem, (G.) tkul (e ) -
naihtem tottelematon, G. kuuro | unge-
horsam, G. taub, S munne küAavaz mi-

7 7 < < > 
nulle kuuluva. 

Ρ kolPjeD, 2 -di, n e g . ϊ kullv, N koÅA^jeD, 

-ai, K kuÄAje0 (kö-), -Aai, T kuÅAgd, 
2 -Aoaja (G. -loja) (pass.) kuulua; tun-
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tua, Ρ ml kolldi mitä kuuluu? S koÅAai 

gssas päl°UUE tuntuu paksu kohta 
(ihoon syntyvästä paiseesta), Ρ te kolldi 
Uie°kkA kö°kkA kuuluupa käki kukku-
van, k—Qji örasti tuntui pysähtyvän, 
pa\de§ kolldi pomHin pallas tuntuu 
(olevan) »liinassa» (pitkäsiimassa), tlérh-

vuo°ttA kulluje§ ( p r o kolpjéävfcs) t e r -

veyttä kuulukoon (sanotaan kuolinsano-
man kuuluessa), kol¥jem kuuluminen, 
tuntuminen, te jeskl k. tuntuminen lak-
kasi, kolpjeskganteD, 2 -kuo§1, K (Endj.) 
4 tkul ješkude (pass.- ink.) , S verra ndlma 

koAAujesku9åi veren maku alkoi tuntua 
suussa , Ρ kolPstOllvD (1. kulP-), 4 -dl i 
(frekv.), ngPkkar k—td^e unet ('tunnus-
kelevat') alkavat lähestyä, kullasteD, 
2 -ast, S kuÅJiästeD, -ast (p.-mom.), 
Ρ hüfesteD, 2 -vst, N küAasteD (kü-), 
-ašt (m.-dem.) kuulla jotakin, kuu-
lostaa, tunnustella (esim. pimeässä), 
Ρ külHti, sto sii pgaPtte kuuli heidän 
t u l evan ; kufesfblfaD, 1 -ßlam, N kti-
Aasta*AAOD, -ädam ( m o m . - f r e k v . ) , Ρ kü-

låotteD, 1 -6tam (kaus.) kuuluttaa, tehdä 
itsensä kuulluksi, k—ttvvvom kuulutettu 
(kirkossa tiedoksi), ja leäm ku°Ul$en, ge 
je k—ttin eivät olleet kaukana, kun ne 
tulivat kuulluiksi, külaottOS (-u\vs), g. 
-fiz(za) kuulutus I Verkündigung; külat-
tdttvD, 1 -§lam (kaus.-fr.) kuulostella; 
kuulutella, MJttsßm ii, pel k—dl\ ei 
kysynyt, kuulosteli vain, k—ttgfteD, 
1 -ästam (k.-mom.) kuuluttaa vähän, 
küleD, 2 -IvD (fr.) kuuleskella, Τ (E.} 
t k u l n ä m a i n mains (usein?) kuultu juttu, 
T kuAskundtad (-indtld), 1 -nbgm, 6 -DA 

(fr.) kuunnella | lauschen, zuhören, (E.) 
5 t kulksten (mom.), Ρ külskoaPtteD 
1 -gadam, Ν küJiaskümtteD, -uaDam (ink.), 
Ρ mo°ttamJ°ui3Ta te külsküa°tte, stv k e r -V < ( 7

 — 

ran he saivat kuulla, että . . ., Ρ kul-
5(A)]eD, 2 -vi, N kuÄdtA]eD (Gr. t k ü t l e - ) 
-aA, K kuÄdt]eö, kuÄ%]eö (Tšernj. t k u v t l a ) 
-ÄdtaA, Im (St.-E.) t kütle* kuunnella, 

(Tšernj.) totella, Ρ kulö]i vgl^ stv koWjd 
järraz kuunteli vielä, kuuluiko muita, 
si]b-je°til$efai kulb\e pertnst 'Sildin il-
toina' kuunneltiin tuvassa (enteitä), 
N kuÄdt(A)leje§ kuuliainen, nöyrä | ge-
horsam, ergeben, Im (St.-E.) tkütlast id. 
(?), Ρ kulble m-sälj10 k u u n t e l u p a i k k a ; 
k—IvDDOD, 1 -dbDam (fr.) kuunnella; 
tunnustella, koetella (käsin) | lauschen; 
a n t a s t e n , k—lafteD, 1 -ästam, ( K E n d j . ) 
2 t koltlast (mom.-dem.) kuunnella vä-
hän , K 4 ikultleskude ( ink.) , 
( g u l l a t , g u I ' d å l i t ) . 

ku]] e (T), g. kule, lat. -ÅAa kuli, niininen · 
jauhosäkki | mehlsack aus bast. (G-.329). 

jgvva-G. j a u h o - k . 
( < Kyjib). 

kulme (P ) , g. kü\me, l a t . kolma, N ku]me, · 

külme, koÄma, K ku]me, -]\me, l o k . -me*§t, 

l a t . -Äma, T ku]me, -]me, -me$t, -Äma 

silmäkulma, N K T myös (pl.): kulma-
karvat I augenwinkel, N K T auch(pl .) : 
augenbraue; (Gr. 362). 

Ρ kefmO-kü]me, g. -kü]mi, S Uéäram-G. 
k u l m a k a r v a t , Ρ vw,d]]e-Gü]mi UieJltséD 
katsella altakulmin | mürrisch aussehen; 
N isaoppés^koÄmH, attr. -mvs musta-
kulmainen, 
( g u l ' b m e ) . 

tkul'meh (K, Endj.) täplä | fleck; tnaU lij · 
k—-mheguim nahka on täplikäs. 

kuÄ'pa (T) , g. - A b p a , p l . g. -bfiai k i m p a l e , · 
harkko | klumpen; kuÄ'pOnjorra miDt(A) 
lumi vyöryy kimpaleina (takkala-ke-
lillä). 

ku\pe°ts (N) , g. = , lok . -(Eo)tse§t »ku lppo» , · 
nuotan povilauta, puukoho, joka on 
nuorasta kiinni nuotanpovessa j a veden 
pinnalla pysyen osoittaa nuo t an ase-
man I holzstück, das mit einer schnür 
am ende des schleppnetzes befestigt ist 
und auf der Wasserfläche schwimmend 
die lage des netzes anzeigt. 

k.-nu9rre kulpponuora. 
kus]ptsns, g. -υ\ K o ( P a u l . 64) t k o l p t s a s 
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(dem.) = k—°ts, S (Manninen) ipuav-
lulptsaš nuotan perän merkki. 
(Vrt. g u l ' p o ) . 

• t l ü m d e s (Sem, Gr.), g. tkoamtas, T kiåm-

dess, k6amdtaszi »kannus», noitarumpu | 
zaubertrommel; (G. 424). 

S e m (G.) t k . - n u o j t , T k—es-nUlHe k.-
noita, suurnoita. 

T (G.) t klemte {pa), Vor (E . ) t köemt T sel-
kämä, Vor jalkapöytä | T äussere fläche, 
Vor fusswurzel (G. 422), Τ (E.) ijilk-
komte jalkapöytä, Vor (E.) tkittekont, 
L O Y . tki tk iemt , T ( G . ) t M t t - k w m t e käden-
selkämä | äussere handfläche (G. 153); 
T koamdtAjias, g. K kuambpAns, 
g. -υζ, A ? (E.) t komplas kansi | deckel, 
(g o v d e s, g o b d e s, Fr., Luul kop-
tes). 

• lumme-pdl°^É (P ) , g. -påil$É k u m m i t u s -
paikka (sellainen on oudolle kulkijalle 
paha; siinä voi sairastua tai, jos huu-
taa, joutua lumipyryyn; joskus maa 
saattaa haljetakin ja nielaista ihmisen) | 
ort, wo es spukt (ist für einen ortsfrem-
den gefährlich; man kann da krank 
werden od., wTenn man ruft, in ein 
Schneetreiben geraten; mitunter kann 
sich der boden spalten und den men-
schen verschlingen). 

kumma kumma | wunder, Wunderding, 
teppa U k. s e p ä on k. , ii tåpe kumm&B 

ei sen kummempi. 
(Ä.) kummds^tfillvD, 1 -filam kummas-
tella I sich wundern, 
(g o b Im e; g u m 1 m a). 

• kummelä°tteD (-ml-) (P) , 1 -gPttam, S 
k—eAåotteD, -ä°ttam kuumentaa hehku-

W < ( 7 W 

vaksi I zur glut erhitzen. 
Ρ k—WvvvD, 4 kuumeta h:ksi, k—ϋν-

vvm h:ksi kuumennut; K (Endj.) 2 
tkomndant k u u m e n t a a (?), t p e j a n kim-
nest par, son k—nt kimn ( h ö y r y k a t t i -
lasta nousee höyry, se k:ntaa kattilaa, 
(g u b1 m o t; g u m e s, Inari kume adj.). 

• kumbpa (T) , g. -mm, pl. g. -hai : AiDt-k. 

puinen luotien valinkauha | hölzerner 
löffei zum kugelgiessen. 

ji.-kumhai, g. -Βφ (dem.). 
(Vrt. g u b b o, Fr.). 

kümpns (Ρ ) , g. kumppfiz, lok. -Asest , N · 
kümpas, kum'ppaz, -Asest »kumpus», 
poronverestä ja jauhosta keitetty pal-
lero (N padassa poronvatsan sisässä kei-
tetty palttu 1. »rössy») | kloss, aus remi-
tier blut und mehl gekocht . 

Ρ kümp^s-javvä k.-jauhot, (Ä.) kumpos-
v§rra veri, jota käyt. kumpuksiin. 
(g u m ρ o s, k U-). 

kumppE ( P S), g. kumpe, l a t . komppa, · 
Nä (Lag. 2790) KumMpÉ, N (G.) t k u i m p 
susi, hukka | wolf; (G. 428). 

Ρ kumppE-kuidmmé susikuoma (näin pu-
huttelee kettu sutta sadussa), k-va]ve 

s.-lauma; hump-älgdsz sudenpentu, 
k—pÉ-kappzÉ sudenmuotoinen seuralais-
haamu, k.-piessE s.-pesä, k.-pofva s. 
haaskaama liha (poronraato), k.-ra°ttE  

s.-rita, k -lsgüpE s.-nahka, 
( g u m ' p i , ku-) . 

kum'tsqottvD (S N), 4 -ädH (-DH): S jdwfe · 
k—äottA järvi väreilee | die Wasserfläche 
bewegt, kräuselt sich gelinde, N peiv 
k—ottA aurinko »säärii» (heittää valo-
kimppuja alaspäin pilvien välitse) | die 
sonne wirft lichtbündel nach unten zwi-
schen den wölken hindurch. 

kunna ( P ) , g. küna, l a t . ku^ne ( t a v . pl.: · 
küna), N kunna (ko-) küna, kufyne, 
K kunn(a), kuna, kufyne, T kunn(a), 
kung, (-ni), kufyne, I m (S t . -E . ) tku(o)nn 
tuhka I asche; (G. 238); Ρ künl (pl. g.) 
sist t u h k a s s a ; N künHn por9k pe menH 
tuhka vain pölisi. 

S kunna-Gä°ppas t.-nöhtä, valkea kevyt 
tuhka, k.-Gä°ppvst t.-kapusta (t:n am-
mentamiseksi), K k.-Glmne t.-kattila, 
k.-Giemnv&'iš (dem.) kurkunpää, aata-
minpala | adamsapfel, Ρ Kunna-Beipvz 
('Tuhkapiippunen') Tuhkimo (sa-
dussa) I Aschenbrödel, T kunn-vsåptss 
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('t.-vesi')lipeä (lauge;S küossA-künakuu-
sentuhka, sgq$til$E-k. koiyun-t. (molem-
pia käytetään verkon »roukaamiseen»). 
(g u d n å). 

• kwåna ( Ρ S), g. künna, l a t . Imune, N kwhna, 
kümiä, kwhne, T kufina, -ήύα, -fina (-ni) 
naisen häpy (myös haukkumasanana) | 
das weihliche glied; (G. 233); S k—e ršvvl 
('häpyyn pirahti') voimasanan tapainen 
huudahdus (naisilla). 

Ρ kuiina-lgppE, N k-AobtE, Τ k.-Aondte 
»pissi», kissapöllö (Surnia ulula) | katzen-
eule, Ρ k.-l. tsuoz^mvD vm3:)ppA k . -p . 
ahmii säkeniä (muka pimeällä len-
täessään nuotion päällä), S k.-ndm]e 

('h.-naula') kodanoven saranatappi (pui-
nen, pyörii kynnykseen kairatussa 
reiässä, Ρ k.-Bieles h:n puolisko, poski, 
N k.-rdigUE ( ' h . - re ikä ' ) = fc., S  k.-sieoppA 

h.-karvat (myös lievä voimasana, jota 
vars. naiset käyttävät säikähtäessään), 
Ρ verr-G. ('veri-h.') kirosana, 
(g u d 1 n j o ; lp . > ? KyHa). 

• Ιχΰφτ (Ρ), g. Μήηϋτ, lok. ^rest, Nä (Lag. 
2646) κΰήηατ, pl . a k k . -ηηατι)τ, Ν kü-
ηατ, kur]r\ar, -arest, Κ kürjar, -ηηατ, 
-ηγβξί, Τ Ιάψ, -ηηφνβ (~isre) kaa r i (ve-
neen, Τ myös: ahkion) | spant (des boo-
tes, Τ auch: des lappenschlittens). . 

N fc—ar-jüöottA k.- l i i tos, k.-muorra k a a -
ripuu, k.-aines; Ρ kui]^r-k^rjd sz ('kaa-
ren-kirjanen') eräs laji kintaan kirjon-
taa, S k.-ra\qE kaaren naulanreikä; kesk-
kü7]qr keski-kaari., isuoppA-k. keula-k. 

N kuipf ms, g. -rr (dem.), 
(g u o d n j å r, Inari knogar). 

Φ ktUŠBBOD (Ρ) , 1 kW3BBåsm, 5 küpBBO, Ν 
luvBpaD (küä~), kiiVBBam, küöbpö k u r k -
kia I spähen, gucken; N ufrs-Aunme 
rméjdt k. k. ovenraosta. 

Ρ kui3BBéD, 2 -BåsD (mom.) kurkistaa, 
kw3BBAškga°iteD, 1 -gaöam ( ink.), kwŠB-

BO°ttvD, 1 -ΰδαηι (refl.) kurkistaa. 
• kupBBvr (Ρ ) , g. kupBBOT, lok. -Are§t, N kuoB-

Bar, kuÖBpar, -Arest, K kümbar (-Bar), 

-mbpar, -bprest, Τ kimbgr (-ir), klmb-
pgsre (~isf), A (E.) tkumbar sieni | pilz. 

T (E. ) tkimbir- lakka ( ' s i e n e n k a t t o ' ) s. y l ä -
osa (jättiläissienen, sadussa), *k.-navt 
s. varsi (s:n), N kuoBBar-liemma s.-liemi, 
-keitto, S k -vqrre ('s.-vaara') sienirikas 
vaara t. metsä (syksyllä; porot pyrkivät 
sinne), S jierje-G. ('härän s.') lehmän-s., 
N pörr<m-G. ('syömä-s.') pieni kovahko 
s., S sgopple-G. ('hiiren s.') pieni s.-laji 
(ei syötävä). 

Ρ kupBBArgsz, g. -ds, N kuoBpAms, -υχ 

(dem.), Ρ küoBB^tem, -mes sienetön 
(vuosi). 
(g n o b b å r). 

kiU3DDA (Ρ) , g. kw3DDÄ, l a t . kupDDO, S · 
kuvDDÄ (kuu-), kuODDA, kuoDDö Ρ p a t j a , 
matrassi, S pielus (pitkänomainen) | Ρ 
matratze, S kissen (längliches). 

Ρ kui3DDOz, g. kuoDDO (dem.), 
(g u o d1 d a < skand.). 

kuL3DDa (P ) , g. kupDDO, N kuvDDa, kuöbtö, · 
K kudnbA, kündtv (-dtö) lieko, tuulen-
kaato I umgefallener baum. 

Ρ låuirje-k. turve-1. (puoleksi maatunut, 
sellaisia poltetaan syksyllä porotokassa, 
koska susi karttaa tätä hajua) Im, Rasn-
jark (Fr., käsik.) g. tmuorkunto = k., 
S pool$ME-k. laho 1., Ρ tafve-k. terva-1. 
(sen juurakon kun sytyttää palamaan, 
saa metsään yöpyvä kauan kestävän 
nuotion). 

Ρ kui3DDåy&z, g. -cy (dem.), 
( g n o d d o). 

küoDDas-vuaAgz (S), g. -qK k a i n a l o k a i r a , · 
-kaista (paidan, mekon) | streifen (des 
hemdes, des renntierpelzes) unter der 
achsel. 

kuiäppeD (Ρ ) , 1 kut3DDgsm, 4 kuopp1, N · 
küdbteD, kuvDDam, kudDDi, K kündteö 

< < 7 > 1 c c ' ^ <· < 

(fcu-), kudnbam, kundi, T klndted (ki-), 
kidnbam, 6 klnpe (G., k . -n . 3 tk ln tem, 
4 t k i n d i j , 6 "(kint), A (G.) t kumte-, I m 
(E.) t kuonted kantaa; »vasoa» (poi-
kia); A myös: kestää, kärsiä | tragen; 
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gebären; A auch: ertragen; (Gr. 243); 
loppE kw,3DDA meniD lintu munii, T (Gr.) 
t m a n i j t klnte- munia | eier legen, K 
(Endj.) tlont piset kuntev linnut pesivät 
('kantavat pesiä'). 

Ρ KMSPPEM, g . = , l o k . - E M E S T , N KUSBTEM 

kantaminen, kanto; vasonta, »vasoma» 
1. »kantama-aika» (joskus myös: synny-
tys, naisen), Ρ OÜML K—M ennen vason-
taa, LI ÄLDA K. on lähellä vasontaa, pian 
vasoo, kieröANE K—EMEST kerkeävät kan-
tamasta; S K—M-G'IESSGS kanto-»kesätti», 
-viileke (KROŠNAssa), fe—M-MUORRA KR:n 
poikkipuu, K.-GogottE ('k.-kota') antien-
keruu häissä morsiamelle ( = TSIÉF'U-

KÖAOTTE), N KÜDBTEM-nu9rre pyssyn kän-
n i n ; Ρ KNOPPI, g . = , l o k . -^EST, p l . 

KUOPPI, g. (n. agent.) kantaja, kan-
tava, K (G-.) HÖISSÉS KÜINTEJ raskaan 
kantaja, rasitettu | schwer beladen; Ρ 
MÜPRR-K. puun-k., NGÄÅ§é-G. »takkamies», 
TŠA°TTS-K. veden-k., A (G.) t K U M D E T E M E S 

mahdoton kantaa | unerträglich. 
Ρ kuiSbüdlm, g. = , lok. -almest , N kuoD-

Dalv, g. = , -alvest vaakalintu, Ρ myös: 
kotka I greif, Ρ auch: adler, T kiånb-
DČTS, g. kannin, hankkilus, viileke, 
pgss-k. pyssyn k. 

Ρ kwdppeD, 2 -pdsD kantaa, kannattaa 
(hanki), (Beronka) tkuoDDvleD syyttää | 
beschuldigen, t mo n k—LÉM SÜ suohvuo-
öast syytin häntä varkaudesta, (Sand.) 
tguödlij oabbe (ai) kanteli sisaren syyksi, 
kuidppE]ED, 2 -pdsl, N kudbtE]eD, -tvl, 
K kunHleö, -dtgl, T klndte]ED, -EDLA  

(mom.), T myös: lähteä kantamaan, 
Τ (E.) tfcoø oaives kintel (menee) minne 
päähän pälkähtää ('minne päänsä kan-
nah taa ' ) , S kudbpEMšteD, 1 -ästam 
(m.-dem.), Ρ kwŠDDljeD, 2 -Dai, neg. 
ii MODDO, N kuvbt^jeD, -ai, K kuondtjeö, 
-dtai (pass.) tulla kannetuksi; kantautua 
(esim. veden mukana), Ρ k—ljam su°k-
lAmén vlrde§t kantaudun soutaessa(ni) 
virran mukana, SEDDOD küpDDvm tulla 

kannetuksi, Τ kidüdttaDtad, 1 -adgm 
(refl.), K ku^dtku9pteö, 1 -uaöam, Τ 
kly,dtegi§pted, 1 -göadam (ink.); Ρ küpD-
D^ttfeD, 2 kupDDOJtts, Ν küoDDaHiseD, 
kuoDDatøs, Κ ( E n d j . ) 2 tkuntač, T 
klnDd'ised, 2 -sa, (G.) ^kintce- ( f rekv. ) 
kanneksia, T myös: »vasoa», poikia | 
T auch: gebären, Ρ k—^tBntvD, 1 
-ϋδανι, Α (G.) tkund(e)čette- (fr .-refl .) 
Ρ kanneksia kokoon, A tulla levite-
tyksi I auf einen häufen zusammentra-
gen, A herumgetragen od. verbreitet 
werden, T kinDl!seškidpted, 1 -köadam 
(fr.-ink.), N ku9ppEsteD, 2 kuappvst 
(mom.-dem.) , kuoDDAst%ssvD, 1 -fizzam 
(m.-d.-fr.) pilata toisen pyyntionni (tai-
komalla) I das jagdglück eines anderen 
verderben (auf magischem wege), Ρ 
kuL9DDEškoa°iteD, 1 -öaöam, N kÜ9DDEs-

c c > > • » ( ' •> ' Λ ( < 

küaotteD, -uaDam, K (G., k.-n.) tkü%n-
tešyuotte- (ink.), Ρ km9ppE\eD, 2 kw9D-
Dds0t, N ku9DDEotteD, kü9DDO0t, K kunpxeδ, 
-baoi (kaus.) myös: »vasottaa», huoltaa 
vasovia vaatimia, K (Tšernj.) tkunthim 
ha! »vasotusaika», S ku9ppEottem-Aau°k-
kA taakkaporon kannettava laukku, 
(gu o d ' d e t). 

kuoppze (S), g. küäottsam, lok. -Amest, m 
N ku9pDze, kuaottsam, (E . ) tkoads t a sa i -
nen, isoja mäntyjä sakeasti kasvava 
vaara, E. mäki | ebene, dicht mit gros-
sen kiefern bewachsener berg, E. hügel. 

S k.-värre =k., (N:l) tkuotsamsiskas t a -
saisten maiden välissä oleva (esim. 
järvi). 

kupDDzi°l$ (P) , g. = , lok. -Iltest, S k—ij,, · 
g. = , -ije$t (hirvaan) suoro ( penis des 
renntierstiers. ( g u o 3 3äg). 

tkuodsi 1. kods (Ko, Paul.) syöttiliha | kö- · 
derfleisch. (Vrt. ed.; poron suoroa pide-
tään syöttinä ahmanridassa). 

ku9D?e (K), g. kuaDtsam, lok. -sme$t pieni, · 
oksikas vaarakoivu | kleine ästige berg-
birke. 

kuoövs (Ρ) , g. küoöÖOz, lok. -*se$t, (Qv.) · 
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tgoadas, gu$ddasest vuori, sisuste | fut-
ter, unterfutter. 

kuoö^steD, 2 -mt vuorata (pukinetta, sei-
nää). 
(s k o a d å s, Inari kodas, Ä. < skand.). 

• kuoÖOSM (P) , g. = , lok. -earnest, N kuo-

DOSM, g. = , ri ja, liesu, ketunluola (hie-
kassa) I höhle des fuchses; (G. 161). 

Ρ k—ösm-nd]mé r :n suu, riemné-G. — fe. 
(Inari kuoudašm). 

Φ kuodÖOD (Ρ) , 2 kw3Öda, 4 kupö\, 5 kÜ9§de 
hyytyä, maksoittua (veri) | gerinnen 
(vom blut). 

S kuodöa-verra hyytynyt veri, »kielain». 
S kuodasteD, 2 -ast = kuodövD, Ρ küo-

d*škgg°tteD, 4 -lugd1 (ink.). 
(Vrt. Inari kdddlud, Ä.). 

• kwdfåeD (Ρ) , 1 kw3ÖasM, 5 küdöpe, N kuSb-
peD, kuODam, kušbpe, K küpte6, ku9Öam, 
küpten, T kipted, kiddam, kiptin, A (G.) 
tkoidde- (impf, -u-) jättää | hinterlas-
sen; (G. 156); Ρ fc. jiég'G'e ( t . jie]]eD 1. 
jiel]emén) j. henkiin | am leben bleiben, 
küSfyim sü silpe jätin hänet kylään, 
Ρ (Beronka) t mon kudööém puoottsi-D 
vana jätin porot vaaraan (metsään). 

Ko (Paul.) tkuaddij tutkain (raanun). 
Ρ kuiåbdijeD, 2 -Sdi, neg. (ii) kuoddv, 

N kuvDD^jeD, -ai, K ku9btjeö (-t%eö, 
G. myös: tkütje-), -tai, (Endj.) neg., 
t kudt9, T ki9Dtgd (klbtgd, G. t kitti-), 
-toaja, (G., k .-n.) 5 tkutt i jen, neg. k\btu, 
A (G.) neg. t i j kuddu, (E.) 4 tkuddi , 
Im (St.-E.) 5 tkuoddie (pass. ja refl.) 
jäädä I zurückbleiben, bleiben, N küöbDo 
tiervnn, T (G. käs ik . ) t k y d t y tlrn j ä ä 
terveeksi, hyvästi! | auf wiedersehen! 
T (E.) t son ji kukas kitti j elle men hän 
ei kauaksi jää eloon, K (Tšernj.) tuhc 
ku9djama narodijt pieniksi jääneille kan-
soille, tkudjoveht (persoonaton muoto, 
prees.), (Endj.) tkuedtjinč kusk jäännös-
pala, ^kuedtjemuš jäännös, (Tšernj.) 
tkudjelianinc j ä ä m ä t ö n ; N küöbD$s-
tayMOD, 1 -ärnm, (A, G.) tkuddastalh-

(p.-mom.-dem.-fr.) jäädä, A t k—em an-
teeksianto I Vergebung; K (Endj.) ison 
oht9 jet kudthgk9 (mom.)eivät jä tä häntä 
yksin, Ρ kw9§esköq°tteD, 1 -gadam (ink.), 
k—eotteD (-eteD), 2 kiu,9då^0t ( k a u s . ) . 
(g u o d a e t). 

kmŠGGfam (Ρ) , g. = , lok. -Amest, S e m (Ε.) # 
t k u m k 1. -kös, T kirjge, g . kidfjgkas me 

kurkunpää, aataminpala | adamsapfel. 
Ρ kui3GGOm-vm3ldsζ (?), S küÖGGam-vua-
Λαζ poron (S myös ihmisen) kurkunpää 
(S myös: kurkunalinen pätkä poron »pan-
gassa» 1. päitsissä); Ρ tsÖDDÄ-k. = k—m. 
( g u o g ' g o m ; Tän κοη,κεΛε, Lag. 2559). 

kui92.t(É) (Ρ) , g. kwdUit(É) 1. kuidt, l a t . · 
küi3%ta, N ku9%t(E) 1. kün%t(E) (küo-), 

ku9mt(E) (ku9t), küO%ta, K küyt (ku^t). 

ku™t (kuvt), lok . küyjbtest, l a t . ku9%ta, 

T kj^t ( k i l f f ) , hit(te), k\uiie§t, klåkta, 

A (G.') tkoxt , I m ' (Ε . ) tkuaht, ( F : n ) 
k u (o) h t kaksi | zwei; (G. 116): Ρ 
jmd°kkE pällin kwSjt ol mv t ses kl ev 
joka kartulla lyö 2 ihmistä, fc. pSärt^saB 
vlUa 2 vanhempaa veljeä, (Beronka) 
t mon vu9ijém kw9%t kilome°tter m i n ä 
ajoin 2 km, (I.) kuisten (fakt.) tumest 
Jeäpe olla kahden vaiheilla ('kahdessa 
tuumassa'), kui9uitj°ui3rd 2:ta kertaa, 
kw9uit kuozza luzza 2:n k u u s e n l u o , (Be-
ronka) tkuL9uct metter ala 2 m korkea, 
(I.) fcm2(m)^om) kahtaanne, fc. péalla, 
S ku9t pealla kahde l le puolen , Ρ moai 
vd\pe tdn muora kui9wt keijnst kmšppen 
me ryhdymme kantamaan tä tä puuta 
k u m m a s t a k i n p ä ä s t ä , taveti väutA kw9uit 
juiSlöa tarttui vartiaa kumpaankin jal-
kaan , kuL9t sgfya, N ku9t sgija, K lu™t 
sg\ja, ( E n d j . ) t k u f t s a j e , T kit silja k a h t i a 
I entzwei, Ρ kui9uite\ kahden (miehen), 
tmSljm ll°ttE fc. tekivät astiaa k., (Sancl., 
käsik.) tguovtel gasknes kahden kesken, 
(I.) kuutl (pro kuoutl) kaksin, kahden , 
kuution tsüudvn kaksin hyppysin, S 
kusten säivst kahtaalla, kahdessa pai-
kassa, N léije kü§p (küöp) gljé oli 2 
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po ikaa , vüäfnä, vennaz küö^t puvotte 
näkee tulevan 2 venettä, kuutin 7 ^ < ( 
UieDHnes tave0 ii kerresa t a r t t u i a h -

< < c < t 

kioon kaksin käsin, K (Gr., Matth. 
14: 17) tliüxt küil 2 kalaa, (5:41) tkie 
tön3 rülgaht sönijn vämeed evt vir st, 
väinc sönijn kü%t jos joku pakottaa si-
nut kulkemaan hänen kanssaan 1 virs-
tan, kulje 2, (Endj.) ikuht opnuvaj vig-
kes nump školaje 2 oppilasta vietiin toi-
seen kouluun, (I.) küyt 7iiiD körH nuarra 
sitoi 2 tyttöä nuoraan, (Endj.) i kulit 
rier reskel ampui 2 kertaa, (G., Matth. 
2: 16) tku%teö éyest 2 vuodessa, (Endj.) 
ϊ kuhia tueljast 2 taljasesta, (Tšernj.) 
tkuhtin rödast 2 v a r t a a s s a , tkuhtan kie-

dast 2 kädessä, (Endj.) t kuf i vuasa 
2 osaan, tfc. soanast 2 reessä, (Tšernj.) 
Hahken kuvta pomeverca t e k i v ä t 2 k i r j e -
kuorta ('kaksin k.-kuorin'), kentin kuvta 
kuske antoivat 2 palaa, (Endj.) tkuf te 
linke kaksin rahoin, (Tšernj.) ikudtin 
nortan kahdella nartalla (sanilla) (I.) 
tsuaft lei kuutin vuHvin p i ru oli 2 -pä i -
nen , nieåkém kuutén pänén 2 - h a m p a i n e n 
ka lv in , T kitte pie]dt kilit isimhpan k a h -
den puolen (ovat) 2 reittäni (hiirenlau-
l u n säe), va]dtén oÄmus kldt kwšt o t t i v a t 
miestä kummastakin kädestä, kliutin 
pielin kahden puolen, Im (F:n) k u o h t 
v a r a kahdesti. 

Ρ kuialdm-lo(°k) (-tam-, - tam-l.) , N kuä%-

tam-dooli 1. AgoUUeDas-kuayt, K ku%-

tnmB-AOGk(E), T kldtem-AOG^(£), I m (E. ) 
t kuahtumploak, (F:n) k u o h t a p l o h , 
Rasnjark (Fr. käsik.) tguohtabloge 12, 
K (G., Matth. 10: 1) tkü%temploikk uep-

suvjeitteö 12 opetuslasta, (G. Matth. 9: 
20) tkü leaj küxtemploiye éikked pücmen 

joka sairasti 12 vuotta, (Endj.) Pentes 

kulitamploge kniga annettiin 12 kirjaa; 
Ρ k.-læyyæD, N k.-AÖyyadt, Kk.-Aoyaüdt, 

T k.-Aogandt 12:s, Ρ k.-AÖie\s, N k.-AÖjes, 
K k.-Aoye^s, Τ k.-Aogess 12 (kollekt.), 
Fkwa%t-lo(0fy), N küa%t- (1. kuö%t-)Aool$, 

K m(t)-AOG^(E), Τ kik- 1. kl^-A—(£), 
I m (E.) tkoaht loak, ( F : n ) k u o h t -
1 å k e 20, Ρ k.-losyydsD, N k.-AÖyyadt, 
K k.-Aoyandt, Τ k.-Aogandt 20:s, Ρ 
k-AÖie^s, N k-AÖjes, K k-Aoγe>sJ Τ 
k.-Aoge\s 20 (kol lekt . ) , Ρ k.-lo-kma^i, 
K ( E n d j . ) tkuhtlogk kuht 22, Ρ k.-lo-
kw3mtdD, K ( E n d j . ) tkuhtlogk nump 
22:s, Ρ k.-Huiabé, N k.-Huapé, K 
(Tšernj.)tkuxt cudt 200, (Endj . ) tkuhtcud 
nieljlogk kolm 243; Ρ ( B e r o n k a ) t l e ä m 
maxšam kuiaxt tuhat marke olen mak-
sanut 2000 mk; N kud%t-sierra eräs 
t anss i ; Ρ kmamt-kéärdvz, N kuat-jéärms 
kaksinkertainen, 2-säikeinen, S kuatt-

7 ( 

laiD-venqs 2 - la i t avene , N k.-7ialla§em, 
K (G.) tküit-nalsem kahtalainen, S 
kudit-pe]n-vuoAastom ('kahden puolen 
vuolaistu', eräs poron korvamerkki, ks. 
petT®), Ρ k.-vüaiv-zevai 2 - p ä i n e n e lä in . 

Ρ küö%te$, S küa^te^t k a h d e s t i , T (G.) 
tklkt las 1. tkix t las kahtaanne, N kuvxt-
AOs (küä-), g. -υζ teeskentelijä, ulko-
kullattu I heuchler, N k—esse (adv.), 
Ρ k ihd χ ΐΐυ s-nöutsA (' kaht al ais ki eli'): 
tpn^Det k.-n. sinä k.-k. (sanotaan hen-
kilölle, joka puhuu edessä hyvää, takana 
pahaa), K (G.) tküx t lanc = kuvxtAvs; 
Ρ kw3utd*z, g. -φ kakkonen (kortti-
pelissä), kmauites (-es), g . kw3Xtaz, l ok . 
-tse§t, N kuates, g. kuO%taz (küa-), K 
kutas (G. kujtes 1. -tas, E n d j . tkuias, 

K L [G.] iküites), g. kuaftas, -tse§t, T 
kjdte\9, kiakta^zi (kafitaø) k a k s i (kol-
lekt.), pari ] zwei (kollekt.), ein paar, 
Ρ tu°k k—s menndv n u o 2 m e n e v ä t , 

t ν 7 

k—s νϊΐΐνζ kaksi veljestä, N puaoite 
k—s toakka sinne tuli 2 ihmistä, Ρ 
kmšxtsi kaksin, kahden hengen, $Jttsam-
k—s isäni ja joku muu (yhdessä), 
Me*kkA-k. Mikko ja j.m.(y.), viUOs-k—s, 
hänen molemmat veljensä, vuaBBes-k. 
h.m. sisarensa tai h. sisarensa ja tämän 
kumppani (esim. aviomies), km3%hz-
kesk*st-sdrnamvs kahdenkesken puhut-
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t a v a , Ρ kuitti (ku6%tO), g. -ii , N küöxto 
(kuxta), -oi, K kuxtn, -H, T k\ktg 
(ki-, kukti, G., k.-n. myös: t kuki), -ai, 
Im (St.-E.) ikuhtu molemmat [ beide, 
S kdllasaz ja aDknz kuvdd^je kuyjo ukko 
ja akka jäivät kahden (oik. 'molem-
mat'), k—o judlje peija tez panee mol. 
jalkansa siihen, Ρ k—l vmerä mol. ker-
roilla, Τ (Gr., k.-n.) t korvin . . . Ηχί kit 
sieilge heälla sitoivat . . . molemmat 
kädet selän taakse, (E.) tkiktil kidl 
m:min käsin, Ρ k—i^etyi m. puolin, N 
kuxto-Bealla mol. puolille, N kuoxtnst, 
K kudxtašt (kux~ ?), Τ kiktašt kahden, 
N jie]]e fc. elivät k., A (Gr.) t lenket 
koxtest »6yayTTE, ,α;Β0β»; T (G., k.-n.) 
tkiofta, V (Fr.) k a v t a kahden, K(Endj.) 
tkuhtnisd, -ese kummallekin, -mpaankin. 
(g u o k11 e). 

• tkuohc (N, G.) uroskoira | hund (männ-
lichen geschlechts); (G. 183). (Yrt. 
ku°ttsE). 

• küoljO (P) (pl.), g. -ji, S koqijv, g. kgaiO, 
t a v . pl. koaiO, g. -ii, Nä (Lag. 2614) 
κό-aäi54, pl. KO-äjasK »komsion» (kehdon) 
kuomun kaarivanteet (2 kpl.), S myös: 
(pl.) komsion kuomu | bogenförmige bii-
gel (2 stück) am verdeck der wiege, 
S auch: (pl.) verdeck. (Vrt. R. k å j e, 
L. & Ö.). 

• kupljO (P), g. kugiv, la t . küg\je, S N 
küoijO, kuojO, küdije, K kuj,j (kw), kujO, 
kulje, T kuj(a), kija (-ji), kilje, A (G.) 
ikujj aviomies (nuorehko) | ehegatte 
(ziemlich junger); (G. 131); N k.^Gaop-

pajefyes, T k.^gaBpkiyes mies ja vaimo, 
Ρ (Sand. käsik.) t man jigh mun våld_ 
gugjan mikset minua ota mieheksesi?, 
N nuBBE küdije mennvD mennä toiselle 
miehelle, K munio küijmi välde ota mi-
nut mieheksesi, (Endj.) Rentes son vap-
tdk kuje hänet naitettiin ('annettiin') 
rikkaalle miehelle, T (G.) tklj j i amtet 
nai t taa | verheiraten, tfc. mannut t . νιχΐ-
ket mennä miehelle | verheiratet wer-

den, (G., k.-n.) tkij j im mieheni, ikijjis 
m:nsä, tkijs miestään. 

S kuoj,jO-Gäva aviovaimo 1 ehegattin. 
Ρ (Sand.) tgüojecam (dem.) mieheni. 

kuidlmé (Ρ) , g. kuidimé, lat . kui3\ma, p l .akk. · 
kuoimiSD, N kudlme, kudimé, kumma, 
K kulme, -ime, lok. -me§t, l a t . kud\ma 
kumppani | gefährte; (G. 147); Ρ tga-
ré°ttmén vuoif kuidimes voi t t i t appe lussa 
k:insa, vié°l$l$te kmaim kuoimez au t to i -
vat toinen toistansa ('toiset toisiaan'), 
S söv§e kud\m kudimes r a k a s t a v a t t . t . 

Nä (Lag. 2872) ma-tHke-KU:emme, pl. 
-Ku.éomeK matkatoveri. 

Ρ -vulm (-vui9lm, Sand. -igueim, Štšek. 
-tguejm), N-vuj/m, K-Guim,-Gu9Lm(g-, γ-), 
T -Gidim(g-), A (G.)-tvujm, Im (St.-E.) 
-tguim (pl. g:n jälkeen) kanssa, -11a, -llä, 
-in, -ne(en) | mit; Ρ tei-v. niiden kanssa, 
jeärrasi-v. muiden k., ΰξψσι-ν. rahoilla, 
rahoin, le a°kkOlla?n sü äusi-v. ja nlibi-v. 
ovat uhkailleet häntä kirveillä ja veit-
sillä, IÖDDI-V. väéieD vaihtaa linnuilla 

> C c < 

( j tkn) , püusi-v. le°ppe grramén tei l lä-
hän) on housut, nieöaes-v. tyttöjensä 
kanssa, tyttöineen, tlqvg°ttA je^e^s 
pixtsi-v. pukeutuu eri vaatteisiin, 
tsiefkke pärOez-v. sanoivat lapsilleen, 
N kieoH-v. käsillä, käsin, e]jez-v. poiki-
neen, j§nna isuol£UE suaiH-v. iso siivel-
linen arkku (sad.), toAJi^-salje pu°k kü 
naes-v. kiepjes-v. liesi kaikkine tuhki-
neen, kivineen, K e}gi$es-G. poikineen, 
räzna kuski-v. a*sskidt kuarrv0 ommella 
vaatteet erilaisista paloista, (Tšernj.) 
t nur olmuguim γιηαΐη kontev nuerjit 
kdkidiguim nuorten miesten kanssa tap-
pavat jäällä hylkeitä kekseillä, (Endj.) 
ikiebpel lev kdncdguim käpälät ovat kyn-
nekkäät, T märdai-g. U kille kalassa on 
kypsymätön mäti, Im (St.-E.) tairiguim 
sukhed soutaa airoilla. 

Ρ kuoimez, g. -e$i, N kudimes, -esl k u m p -
panukset, S vefyts-k—ζ vihkipuolisot. 
(g u o i1 b m e). 



171 

• kw3%svD ( P S ) , 4 kui3isγ, 5 küplsv (S -o) 
koskea, vihloa, tuntua (pistoskipu) | 
weh tun, fühlbar sein (stechende schmer-
zen); S vdlm küc3%sÄ sisuksia vihloo. 

Ρ k m 3isvsköqP t teD, 4 -kuoö1 (ink.). 
(Luul kuiesa-, Arj κόυ-jjsa subst., Lag. 

2606; Yefsen KajsdeDit, Lag. 2052 < 
? skand.). 

• kuoje (T): k.^güopt jotenkuten | auf irgend-
eine weise. ( < Koe-). 

• kuotcA (Ρ), g. = , (harv.) kuokka | hacke. 
N kuookkvD, 1 b o 4 a m , 2 kuvokkA, 
5 kudoMe koukkia, kaivaa, söyriä | gra-
ben, stochern; ejiHdt k—a kaivaa hiiliä; 

kuo°kÄsteD, 2 kuo°kast (mom.-dem.), 
(g u o k1 k e, -k å t). 

+ küöokkAräotteD (N), 1 -äPtam mouruta , äy-
västää, pauhata | zornig anreden, an-
schnauzen. 

• küö°kkAseD, ks. koå°UUÉ. 
( 1 > Λ > > 

Φ kuolßA (Ρ) , g. küplßön, lok. -Anest, S 
kuoABA, küöÄBan, N kuoAßA, küÖAbpan, 
Κ küAß(A), -Äbpmi, -bpnest »kuolpuna», 
kangas (tav. vanha mäntyä kasvava 
palomaa), S hyvä jäkäläkangas | heide 
(gewöhnl. alte, mit kiefern bewachsene 
brandfläche), S flechtenbewachsenes 
heideland. 

Ρ küolß-jel kangas jäkälä, lyhyt kaunis j. 
(g u o 1 b å). 

• küd]ßE (S), g. kud]BE, lat . kubÄßci (küä-) 
maapermantöinen osa tuvanlattiaa (ta-
kan viereisellä sivu- ja joskus peräseinä-
mällä) I fussboden der stube, soweit er 
aus blossem erdboden besteht (an der 
seitenwancl neben dem herd und bis-
weilen an der hinterwand). 

KÜDLBE-TSFRPPZEL sirkkinen, hirsi, joka 
erottaa k—En muusta lattiasta, ärn-
sålj-G. = K. 

kuvABOz, g. -o- (dem.), 
(g u o l ' b e < skand.). 

• KW3LDA (P), g. kw3lda
 (-DA), lok. -dvst, 

la t . küplDO, N kuOÄdtA (kuä-), kuvADA, 
kuöÄdtö, K ktydÄdtA

r -ada, -dvst, küÄdtO, 

T kidÄdta, -Aba, -dašt, kiÄdta (-dti) lumi-
sade, pyry I Schneefall; (G. 344); Ρ 
kuiSlDOYi lumisateella, S kuäÄbA isaottsén 
kgsfüA lumi putoaa vetenä, K kudAD q]yi 
pyryllä, -yssä, Y (Fr.) = T (B.) k a l t t a 
k a r k a d sataa lunta. 

S kuäAD-ä]m pyrysää, Ρ kw3lbA-mäna 

luminen, pyryinen kuu(kausi), k.-šerj^, 
N kuvAdt{A)-sEi^a lumisade, N k.-s. 
keHsn puhkesi l.-s., Τ kUÄdt-sléä9kaptB  

räntäsade (vars. kesällä ja syksyllä), 
S k.-tseDDzaz hömötiainen, T k.-bsa]me 
lumihiutale, K (G.) tkueld-ue%t l.-sade. 

N kuoADos, g. -o (dem.). 
Ρ kwålDVD, 4 kui3ldäi, Ν kuvÄdtaD, 

kuOADai, Κ ku9ÄdtOö, -Adai, Τ kidÄdtad, 
sataa lunta, pyrytä | schneien, 

Ρ (Beronka) tKalGu-vualva lii kuolbam 
jiennai muo°ttai Kalkupäälle on satanut 
paljon lunta, S v§ottsA kuaADAsk0aQttA 

alkaa sataa lunta (vitiä), 
(g u o 11 d o). 

kuöÄGA (S), g. kuoAya, la t . . küd]q'e, N · 
kuöÄgkA, kno Αγά, kÜ9}9l$e, K küÄ9k(A), 
-AGA, lok. -AQOŠT, la t . -}9ke, T klÄ9k(A), 
-AGa (-δί), -Gšt, -]9l£6 »tulikka», vanha 
karva (esim. poron) | altes haar (ζ. b. 
beim remitier). 

S küÖAGA-mäna elokuu | august, Ρ küplGA-
m{eVkkA, S kuoÅGA-m. »karvamerkki» 
(poron; pakkasella ei leikata korvaa, 
vaan viilletään kylkikarvoihin veitsellä 
esim. rengas tai vinoristi), N kuoA9kA-
seus = küöÄ9kA; k.-tüdl'l'e, Iv kuÄ9k(A)-
tul7e, Τ klÄ9k(A)-til'n t u l ikka ta l j a . 

N küd]9kei, attr. -es (adj.) vanhakarvai-
nen. 

S kuäÄG^eD, 2 -αυ karistaa karvat, ple°tskA 

k—aD peskistä karisevat karvat (van-
huuttaan), 
( g u o l ' g å ) . 

kuolla- (P), pl. kuola, N kuoAAa-, kuoAa, · 
K küAA(a)-, küAa, T kiAA(a)~, kiAg (-AI) 

kopes, kives, pl. kivekset, mulkku | 
testikel, pl. die testikel (und der hoden-
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sack) ; (CT. 327); Ρ talt1 sg kuplvD pgaldam 
poltan pakkasen nun (kantamalla kuu-
mia hiiliä lumelle, jolloin pakkanen 
muka lauhtuu). 

T LIIAA-BdUa kivespussi, scrotum, Ρ 
küpll-bielf, Ν küoAA-Β—e, Κ 1XÜAA-B., Τ 
ΤίΪΑΑ-Β—ε (toinen) kives; kivespuoli (hir-
vaalta, joka puskee ja »ajattaa» vaati-
mia, purraan toinen kives), Ρ k-biel\-
sarvs&z k.-p.-hirvas (dem.), N k.-pu§lpE, 
K h.-BuipE, L o v (E. ) tkul-p i t te »kulli-
kuu», munaskuut, N küoAAa-vüössÄ 1. 
-VUOSSOS k.-pussi. 

Ρ kuolvz: pl. kuole, g. -li (dem.), 
(g u o 1 !1 å-, k u o-). 

• kuidllé (Ρ) , g. kimle, l a t . kiuMla, N kiidlle, 
kud]é, kuvÅAa, K ku]le, küle, kiwÅAa, 

T li]le, kile, kidAjia, Α (Ε.) ^kuolle, 
pl. η. kuole kala ( fisch; (G. 328); Ρ 
kicollé si§rra ('k. leikkii') kalat niaikku-
vat, k. porra puidrdsst kala ( — lohi) syö 
hyvin (uistinta), ver* s kuidf kftteD keit-
tää tuoretta kalaa, kuqlw tšgl]eD, K 
kül¥t üsä}hö, N kudlidt isä]leD 1. tudljéD 

perata kaloja, N k. kopteD tappaa, s.o. 
saada kaloja, K kule sé]\eå pyytää kalaa, 
kalastaa (Endj.) 1"vU'kes kul' 'valkea 
kala', lohi, jota pyydetään joesta heti 
jäänlähdön jälkeen. 

N kudll-qrdtA k . -ka tos , Ρ kwd]lé-G'e*rres, 
k.-ahkio, k.-G'iessem kalan ammennus 
(padasta kaukaloon), N k.-AUOštA k.-
rove, k.-nlpisas k:n paistovarras, k-
BäAkas kapakala-v., Ρ k.-Bdlla k.-pal-
lero (turskaa, saitaa t. hyysää ja poron-
kuuta), S kudlle-Bdrva k.-parvi, Τ kl]}£-
Bq]\em-mirr ('k:n tappopuu') »lieppi», 
hukki, S k.-Buörna k.-purnu, N fe.-
Buufe »k.-puura» (suoja, säiliö), K 
(Endj.) t kul' puje kalatynnyri, tfc. rahe 
talvinuottaus, S k.-slA(a), K (Tsemj.) 
tkuTšil, T (G.) tkiile-sil kalastus, N 
k.-sél]éi(-duinas), K ( E n d j . ) tkul'šilej 
kalastaja, (Tšernj.) tkul'šili artel kalas-
tuskunta, S k.-sé]}em-dlDttE k.-aitta, K 

t kuTšilem saj k.-paikka, t kul silem bal 
k.-aikana, Ρ kui9}l-sil}em(-k0g0ttÉ) k. 
( -kota) , Ν k.-šeAAamdš, K ( E n d j . ) , ^kul'-
šilmuš k a l a s tu s , tkul'sudlddj k a l a n s u o -
l a a j a , tkuUtojtdj k . - h u u h t o j a , t k u l c a h j 
k.-perkaaja (k.-viiltäjä), Ρ ndwfé k\-

huono kalavesi, S k.-vglpem-
relG,E 'kalanottoreikä', sapain (mer-
rassa), Ρ k-värpvl k.-tynnyri, Ρ N 
k.-véärra k.-keitto, K (Tsernj.) ikuoT 
vdhis k . -vene , Ρ k-vüoGGA devon i - lo l i i -
u i s t in , T (G.) tkiille-viorhke ( F r . , E . 
t k u l l e r k , Tšarn. tkilPerhke) kala-
kukko; S kudYghne] k:n leukapielen 
luu, Ρ kutd]é-je^né kalan-emo, -haltia, 
k.-liemma k.-liemi, k-marDÄ kypsymä-
tön mäti, S kwd]e-néw]e k:n lima, k-
so°plA ('k:n vaahto') jokin neste kalan 
sisällä, k-seä°ptE k:n syötti, täky, N 
kpy-BäXf, K (Endj.) pl. akk. tkuT 
taftdt ruoto, T ki\e-zawg\ alve, kalan-
poika, k.-Dspp(Ä) k. liha; Ρ fc.-^ajm0 

k.-silmä, krlsgq]]é k.-suoli, k.^suomm0-
k . - n a h k a , k.-vuålvé k :n p ä ä , N kud]e-

vuoija, K kü]-vüij(a), T kilé-vllj(a) k a l a n -
rasva; traani; Ρ jauf-GWdl]é järvikala 
(taimen, siika, ahven, hauki), S jenna-
γψψ ('isokala') lohi | lachs, Ρ ji^if-G. 
jää-k., jäädytetty k. (talvella pyydetty), 
Ko (Tanner 118) t^ i fkue l le toukokuun 
keskivaiheilla saatava lohi, N jookkA-k. 
joki-k., Ko (Tanner) tkiessé'kuelle ('kesä-
kö) pienehkö, juhannuksen jälkeen nou-
seva lohi, Ρ N kofU-k., K T ko^-L· kui-
va-, kapa-k., Ρ küovs-k. maiti-k., mein-G. 
mäti-k., myrr-G. meri-k., Ko (Tanner 
118) Hunne>kuelle ('nenä-k.') toukokuun 
puolivälin jälkeen saatava lohi, N pas-
sE-k. paasto-k. (paastona syödään ka-
laa), päst(A)-k. paisto-(paahto-)k., Τ 
rlpš-k. ('puna-k.') lohi, Ρ sau^-G., Τ 
salv-Gille makeanveden k., järvi-1. joki-
k., S s$%E)-L·, N sudll-G., K sull-G., 
T si]le-G. suola-k., N tse%U-k. syyslohi. 

Ρ kmSUl, -Ids, N kuvAAH, -ns, K kudA-
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Ααί, -Ajes kalava, kalainen, Ρ küi3läsz, 

g. -ά\ N kuvAvs, -υ\ Κ kuaAOnd,is, -υ\ 
part. (Gr., Matth. 1 5 : 34) tkueUeitted, 
T kid Aal, -or (dem.) Τ myös: uistin | 
Τ auch: fischförmige zugangel, Τ 
0afj9kad ki§Aa"in uistella, Ρ kmaletem, 
attr. -mes kalaton. 

S kuoAttOVVOD, 4 -ϋνΗ : ΑορρΕ k—άνυα  

lintu 'kalautuu' (kun linnunliha pan-
naan pesemättömään kaukaloon, jossa 
sitä ennen on ollut kalaa), 
(g u o 11 e). 

• liudlfteD (S), 2 kisata, leikkiä (hirvaat 
kiiman 1. »rykimän» jälkeen, marras-
joulukuussa, puskevat leikillä toisiaan, 
siinä kaulakarvat kuluvat, syntyy »kar-
rakaula», kqri-Dseaoppa°t) | spielen (nach 
der brunst, im november und dezember 
stossen die renntierstiere einander zum 
scherz mit dem geweih, dabei verschleis-
sen die haare am hals, es entsteht ein 
k-Ds.). 

• kuphriOs(P),g. küplmOz, lok.A^, NkuoA-
mas, küoÄmaz, K küAmas, -Ämas, -msešt 
»kuolmus», pettu, havupuun kuoren val-
kea sisäkerros | die weisse innere Schicht 
der rinde der nadelbaume. 

N küoAmasteD, 2 kuoAmašt i r ro i t taa k. 
(g u o 1 m å s). 

• kuoji^s (S N), g. küöÄfjaz, lok. -asest, Ko 
(Merikallio) tkuolnas, K kÜAuas (ko-), 
-Änas, -nse$t, I m (Pieske) tkualmis, 
V (Fr.) g u l n a s »kulmunen», »korri», 
pilkkasiipi (Oidemia fusca) | samtente. 

N küoÄfjasOs, g. -υ% (dem.). 
(Inari külnas, Sod k u l n a s a t z , Sirma). 

• küö]J\§E\eD (P), 2 -$äsl antaa piuvia 1. »luu-
nappia», näpsäyttää etusormella (toista 
esim. otsaan) | ein fingerknippchen 
od. einen schneller geben; kallv fc. näp-
säyttää otsaan. 

• kuo Avas (N), g. küoÄvaz, lok. -a§e§t kan-
gas, nummi (tasainen, vähämetsäinen) | 
heide (ebene, mit lichtem walde); še\-
\és k. sileä k. 

S kieAva-Goälv-värre tasainen, matala, 
kangas mainen vaara. 
(Vrt. Arj KOu-ltBmq,, Lag. 2628). 

kw3ma (P) , g. kupinmv, N kuo mä, · 
kuommo, K kipm(a), kümmv (-mo), 
T kiamai, kimma (-mi) »kuomu», 
»rapa», ruoka vatsassa | gekaute speise 
( im magen); Ρ va]pim küpmrnvD 
otin ravat ( = rapavatsat, monelta 
teuraalta). 

Ρ k.^sgü)6, N k.-Dsoüje, K k.-0soüje, 
T k—a-Dsialve rapavatsa, pötsi, N 

»kuomuvika», ravan oksetus 
(porolla; rapaa tulee suusta ja sierai-
mista; tautia pidetään tarttuvana). 

Ρ kw3matfivvvD, 4 -Bvi ryvettyä rapaan, 
(g u o m o). 

kuomma (P) , g. kuoma, l a t . küSmme, · 
T klmme, kime, Mamma k i t a lak i | gau-
menwölbung, gaumen. 

Τ piije-G. id. 
Vor (E.) f ko miš, Τ (Ε. ) ikoamš, ( F r . ) 
k o a m s E. eläimen kuonoluu, Fr. po-
ron sieraimet (nares tarandi) | E. nasen-
bein des tiers, Fr. ntistern des renntiers, 
N kuomask, g. = , lok. -a$Uest, K fcö-
mvsk, g. = , -O§ke§t, I m (E. ) t kuo mask 
kitalaki, E. kuonoluu. 
(g u o b m e < skand.). 

kmammé (Ρ) , g. kwame, l a t . kwšmma, · 
N kuamme, kuamé, kuvmma, K kü7nme, 
küme, kuamma, T kimme, kime, kiamma 
('kuoma') kummi | gevatter, -rin; (Gr. 
418). 

Ρ k uc3 m mä nix nnzé 1. k—an-Gucamtes k u i n -
( C f < t 

mini ja joku muu, kmamesi^pp^é k:nsa 
j a j .m. , kuome^z, g . -eß, N kuames, 
-esl, T klmmbze kummikset (kummit 
keskenään t. kummi ja jompikumpi lap-
sen vanhemmista k.). 

kuona (S), g. kuonn\, lok . - Ι / φ , (yksi l . ) · 
kuonna, g. kuonna, N ky,vnä, g. küönnö 
S raave, kaave (esim. veitsellä puuta 
kaavittaessa syntyvä), N muru, kipene 
I S schabsei (wie es z. b. beim schaben 
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yon holz mit dem messer entsteht), N 
bröckchen, bisschen. 

S fcö/-fc. kahvijauho, iseja-G. teelehden 
murn, N kud]]e-G. kalan muru, lelbjpE-k. 
leivän m., vuObisE-k. lihan m. 

• kupnna (Ρ) , g. kupna, N kuonna, kuona, 
K lünn(a), kuna, Τ kinn(a), king (-ni) 
virtsanhaju (vars. pukimissa ja vuode-
vaatteissa) I uringeruch (bes. an klei-
dern und bettwäsche). 

Ρ küonn-§7sA id. , k—a-rüowA v i r t s a -
kinttu ( = lapsi), 
( g u o n n å , k u o - ; - n ' n å g ) . 

• kuonna-mudff (N) kanukka (Cornus sue-
cica) I kornelkirsche. 

• küönstA (P) , g. kuonstA, l a t . kühnste kons t i , 
temppu I kunstgriff, kniff. 

küdnsti, attr, -tes konstikas, küönstlfcz, 

g. -αχ konstiniekka, temppuilija. 
küdüsfjdssOD, 4 -ϋζζ\ konstailla, 

(g ο a η1 s t å, k o a- < skand.). 
• kwšrj^ (Ρ), Ν ύύϋήηα (küo-), Κ Μθηηα 

(ja kudYiaV) (tav. prepos.) myöten, pit-
kin; sivuitse, vieritse | längs, entlang; 
seitwärts, neben hin; Ρ k. jöyya pitkin 
jokirantaa, k. koape (1. koabe k.) kodan 
vieritse, fc. séiné seinää m., fc. tšwš°k-7 ( 7 

ka* ζ tienviertä m., S kuof\r)a jamm\ 
rsottsi (verkko) ratkesi jametta m., N 
fc. ršDDA vaptsém kävelin rantaa myö-
ten, K fc. stien seinää m. 

N ΜδήηαΗ (adv.) sivuittain | mit der 
seite zu, venas menH fc. keaD°ka vene 
meni s. kiveen (kiinni); Ρ fcms^æs, 
g. kwårjyfcz, lok . -Osest v i e rus , s i vus t a , 
jo°kk-k. joen v., per'tt-k. tuvan v. 
(Inari kuάηψ-, kwäPus). 

φ kup°ppA (Ρ) , g. küp°ppf, l ok . -Ijest, N 
kuo°pA, kuöoppgy, -vjest, K kÜBp(Ä), 
küopvy, -pl$é§t, T kiBp(A), kppg^g'6 (-ije), 
-pke§t home | schimmel, kahm; (Gr. 374); 
T liélbpe lii liopkln leipä on homeessa 
('hieissa'). 

Ρ (Ä.) ku'o°ppA-leiB9 homeinen leipä. 
Ρ küp°ppljeD, 2 -pm, N küo°p^jeD, -ay, 

K kübp%eö, -bpaü9k, T kibpked, - bpgfj9ka 

(-ifj9ka) h o m e h t u a , Ρ küp°ppija°tteD, 
1 -ä°ttam, N kuöopp-yaotteD, -ä°tam, 
Τ klbpkäöted, -ädtam (kaus . ) . 
(g u o ρ ρ å). 

kup°ppOD (Ρ) , 1 kupvam, 2 km3°ppÄ, · 
5 küd°ppe, Ν kuooppvD, kuovam, 
kuOoppA, küSoppe »kuupia», koo ta 1. poi-
muttaa kengän partaan ja kaudon vä-

ylistä saumaa niin, että pitempi nahka-
kaira sopeutuu lyhyempään | die fuge 
zwischen den rändern und dem Ober-
leder des schuhs so falten, dass der 
längere lederstreifen an den kürzeren 
passt; Ρ kupvam kamme kuuvin ken-
kää, küfrppvm sauft* kuuvit tu sauma. 

Ρ kupvHdvs (-vi-), g. - ύ ζ ( ζ α ) k u u v i t t u s a u -
m a , kämml-G. id. , T kjbAda9k, g . -a* gi id . 

T k%Bp]eO, -pgsAa (-isAa) k u u p i a . 
(gu o ρ ρ å t ) . 

Mud°ppÉ (Ρ ) , g. kuidve, l a t . kw30ppa, pl . · 
akk. kuovvD olas, kuurfco (suksen pohja-
ura)! rinne auf der Unterseite des skis. 

kwd°ppÉ-såve°y, o lassuksi , (Ä. ) kwd°p-

pErn°tckel o.-höylä; (I.) säve°U-k. olas. 
(Yr t . kö°ppE). 

kuSoppE (N) , g. kud°pE, l a t . kuvoppa · 

(küä-), T kiBpe (Gr. m y ö s : t k i e p p e ; p r o 
-öp-), kibe, kidepä pääkoppa, kallo | hirn-
schale, schädel; (G. 368, 1730, 1774). 

N νύϋΙν-G., T vi§ne-G. t . Vid\v-G. i d . 
kuid0pper (Ρ ) , g. = , lok . - E res t , S (V:na) · 

tkuepper »kuopero» 1. »haara» (poron 
korvamerkkejä) (ks. pel'l'10) | eine Ohr-
marke des renntiers. 

Ρ k§i)Dz-k. »kopara», poron kyntynen j 
klaue des renntiers, S (V:na) träst kuep-
per = k—γ. 
(g u o b e r). 

kuora (S), g. küörr\, l ok . -ijest ( ' k u o r e ' ) · 
»sapakka», pikku siian isompi laj i | grös-
sere art der kleinen renke. 
küora-päska°li »s.»-verkko. 

küorraygz, g. -æ (dem.) id. (avaamatta 
kuivattu), ša°pš-k. id. 
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• kui3rfas Ρ) , pl. n . kutSrrd^z, komp. - asdß, 
N kunras, kufirraz, -asabp, Κ körads 
( E n d j . t koras, G. skuras), -rras, -rsambp, 
T kiåras, klrrasz\ -räzedmb/pa, A (G.) 
tfcörns tyhjä, G. myös: autio; turha | 
leer, G. auch: wüst, öde; vergeblich; 
(G. 304—5); Ρ fc. vgi°WÉ tyhjä paikka 
t . ta lo , K ( E n d j . ) t s i jd t koras šdnten ky-
lät tyhjenivät, A (k.-n.) t fc—sen tyhjänä. 

T fc—s-vidlv£ pässinpää, tomppeli | 
dummkopf. 

Ρ liW3råsma°tteD, 1 -ä°ttam, (Sand. 
käsik.) 4 tgurrij tyhjentää, fc—mvvvvD, 
4 -04 tyhjetä, S kuaraeD, 2 -rasD tyh-
jentää, A (G.) tkörasvüddumus hävi-
tys I Verwüstung, 
(g u o r o s). 

• kuorvz (P) , g. -ore, N knows, -dre, K 
köra, -rran, lok. -rrne$t »korinki», po-
ron koipinahasta tehty suojus ja peh-
mike, joka ympäröi ahkion vetojut-
koa 1. »vuottoraippaa», ettei tämä han-
kaisi poron jalkoja | schütz und futteral 
aus schenkelhaut des renntiers um 
den zugriemen des lappenschlittens 
(damit diese nicht die beine des renn-
tiers scheuert); Ρ koardm fc—e neulon 
k:ngin. (g 0 a r å n). 

• küprBOD Ρ), 2 kui3rBÄ, 4 kuprbl, 5 küdfBe 
riityä, hiipua, riutua (tuli) | allmählich 
erlöschen (intr.). 

kuprBéD, 2 -BOD (kaus.) , küprB(A)skga°tteD, 
4 -kuq$i ( ink.). 

Ρ küprBÄ, g. kuorBÄ (~ba), la t . küdfßß, 
Ν küprbpA, kuorBA, küdfbpe pa lomaa 
(veres) (S N myös: kulovalkea) | brand-
fläche (frische) (S N auch: Waldbrand), 
N tier mes koÄA^ji, mäDDA puOAAaoti, 
dßfe isalskaoti kuorBA kuului ukkonen , 
sytytti maan, sade sammutti palon; 
Ρ küorBA-j§nnOm, K kürbp-iemne id., 
Ρ k.-tsånna (kova) kääpä | (harter) baum-
schwamm, S N kuorBgš, g. küofbpgs 
(S -r%-), g. -Ašest, K kürbas, -rbpaš, 
-bp$e§t palomaa, Ko (Tanner Ρ 19) 

tkuorbös k ä r v e n t y n y t , j y r s i t t y , tguorb-
gass pa l anu t , 
( g u o r ' b å t ) . 

tkuerd(a) kuolle (Ko, T a n n e r Ρ 19) hoikka, · 
laiha kala | schmaler, magerer fisch. 

kuöröA (S), g. kuorya, lat. küdfö'e kurki | · 
kranich; fc—γα söaijvn kef pe ja kellv 
kurjet lentävät aurana ja huutavat. 

kuory-äAygz k:n poika, k—a-ßie§§E k. pesä. 
( g u o r ' g å ) . 

kw3rGÄ (P) , g. kui3rga (-Ga), l a t . kuoren, Φ 
N kunr9kA (küa-), kunryä, kuörgkö, K 
kudr9kA, -VGa, lok. -gvšt, l a t . küfgkß, 
T ki§f9ka, -råa, -gast, kir9kg (-9ki) 
järven kari (hiekkaa t . kivikkoa) | riff 
imbinnensee (aus sand od. geröll). 

S drbA-küaräA katoskari (kun laittaa kala-
katoksen veden päälle, jättävät haaska-
linnut ja kärpäset sen rauhaan), Ρ kosk-k. 
kuiva k. (vedenpinnan yläpuolella). 

Ρ kuL3rgdsz, g. kuorgv, N kuoryös,-ö, K 
kudrgvé^is, kuråv, T kirggi, k\rGgK  

(dem.), Ko (Tanner 19) ^kuergassem 
kivikkopintainen. 
(g u o r g g o, F r . ; lp. > Kopra). 

kügfjeD (P) , 2 -jdsD ku lkea sy r jään , pois- · 
tua »tokasta» 1. laumasta (poro) | sich 
aus der herde entfernen (ein renntier). 

fc—jisteD, 2 -fast hakea ihmisen virtsaa 
(nuuskien ja kuopien talvista pihamaata 
t. talvitien vartta, poron tavoin) | nach 
menschenharn suchen (im winter auf 
dem hofplatz od. am winterweg schnup-
pernd und scharrend, nach der art des 
renntiers), fc—tvllnD, 4 -dli (frekv.) 
k—dlßsk$q°tteD, 4 -kuo§1 (fr .- ink.) . 

kuorkknD (S Ν), 1 kuorkam, 2 küärkkA Φ 
(N -kÄ), 5 küdfUtyim ( j a küörkköm?) siir-
tää, liikuttaa (jtkn alaltaan) | (etwas 
vom flecke) schieben, bewegen; S pöA-
AaiD fc. siirtää kohoja verkonpaulaa 
myöten. 

S küörkkA]eD, 2 -%A (mom.) , küörkshfteD, 
2 -ast(A) lykkäytyä, jäädä pitkäksi aikaa 
hankkimatta (esim. tarpeellinen ta-
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vara) | aufgeschoben werden, nicht an-
geschafft werden (z. b. notwendige Sa-
chen), ä$$E k—št, te kü°^e kgttäi (jos) 
asia lykkäytyy, niin (se) kestää kauan, 
(go a r1 k å t , -å l i t). 

• kui3rmäss (P) , a t t r . kuL3rm(a)sOS, N kugr-
mes, komp. kuårmasabp Ρ karkea, ma-
tala (ääni), N tyly, karmea | Ρ rauh, 
tief (stimme), Ν barsch, grob, (g u o r-
m e s, Fr., Inari kwørmis, Ä.). 

• kuSfme (kuo-) (S), g. kudrme, la t . kumma 

(küä-) kuorma | fuder, last (des Schlit-
tens). 

kerrés-k. ahkion k. 
kiwrnwz, g. -υx (dem.), 
( g u o r ' b m e ) . 

• kugrneHs (S), g. = , lok. -eo\sest> V (Rae) 
tgwarnets vierashuone, kamari | gastzim-
mer, kammer. ( < ropmiija). 

• kupTTOD (P) , 1 kuoram, 2 kui3rra, 5 küSfre, 

N kuorrvD, kuoram, kuvrrå, küSfre, 
K kürrv6, küram, kudrra, kufrén, T kir-
rad (-id), kirgm, kiårra, kifrin »kuorata», 
»Tioudella» 1. seurata (jälkiä), T myös: 
kokea pyydyksiä | den spuren folgen, 
T auch: nach den fanggeräten sehen; 
(Gr. 269); Ρ küSfrim toa]e seurasin (um-
peenmennyttä) ahkionjälkeä, S vmåj-
G'ep iseaüraz k—D lähdemme saukkoa 
»kuoraamaan», T säime, kiAdt k. kokea 
verkkoa, ansoja. 

Ρ kuprrl, g. = , lok. - i jest , pl. kuor\, -ijl 
»kuoraaja», hyvä jälkien seuraaja (koira). 

Ρ kup^steD, '2 -všt (mom.-dem.), k— 
0škga°tteD, 1 -gadam (ink.), kupreD, 
2 -TOD (frekv.), kigÜD k. seurailla jälkiä, 
(g u o r r å t; vrt. -kurrea g u o r r å). 

• küörrr)SD (Ρ, Ä), attr. küoffe\s ylpeä (niin 
ettei jokaisen kanssa puhukaan), pöyh-
keä (?) I stolz (so dass man nicht mit 
jedem spricht), hochmütig (?); S küSf-
rés (yksil. koafrés) oAmaz y. ihminen. 

Ρ (I.) kügfri, attr. -res vaatelias | an-
spruchsvoll, 
(g o a r r å d). 

küprr^seD (P), 2 kuorrvs lentää, v iskautua · 
kaaressa (kun ajajan ahkio lentää sivulle 
kaade-1. vierupaikassa) | im bogen flie-
gen, geschleudert werden (wenn der lap-
penschlitten eines fahrenden an einer 
abschüssigen stelle seitwärts fliegt). 

kuprusi)0ttvD, 1 -§dam (refl.) i d . , k—se°i-
tim pieppzÉ vw3štA lensin kaaressa män-
tyä vasten. 

kupškvD (Ρ), 1 kupskam, 2 kw3ŠkA, · 
5 kuvøe, Ν küosknD, kuoskam, kuvškA, 
küd§ke, Κ küskv0, -skam, kudškA, 4 küskH, 
5 -§l$én koskea, N myös: osua (maaliin) | 
berühren, anrühren; (Gr. 219); Ρ k—m 
twfyne kosken sinuun, (Beronka) jiel 
kuoska tez älä koske siihen, N JIUODDA 

kuoskH remeotO luoti osui maaliin. 
Ρ kupškA]eD, 2 -ΰΐ, Ν küöskA]eD, -ajl 
(mom.) koskettaa, N k—(α)λhotteD, 1 
-ä°tam (m. -kaus . ) id., K küskne0, -kandt, 
Τ kiskned, -kgndta (-ki-) ( f r e k v . ) koskea, 
T (G.) tkäinc kä^es jiel· kisk^nt e ivät 
koske 1. ulotu toisiinsa; Ρ küpskÄJtt$eD, 
2 kupskvHtš ( f rekv.) , küpskieD, 2 kupskv°t 
N küoskA°tteD, kuoska°t k o s k e t t a a , N 
myös: osua (luoti), Ρ k—ktam tu kos-
ketan sinua, k—kta°tteD, 1 -äHtam id., 
k—ktållOD, 1 -älam (fr.), k—kstaPtteD, 
-äHtam (mom.-dem.). 
(g u o s1 k å t ) . 

kupssA (P) , g. kuozza, l a t . küd§se, N kuossA, · 
kuozzä, küds§e, K küss(A), küza, küs§e, 
T kiss(A), kiza (-ζί), Tillse (G. k . - n . tk i s s i ) 
kuusi I fichte; (G. 209); S meni kitise 
meni kuusen luo. 

S kuoss(A)-jhnnam kuusikkomaa, Ρ 
kupss(A)-kgq°tt§ev k u u s e n h a v u , k.-lä$vé, 
K kuss-läöve k :n l a t v a , Ρ k.-mabDlje^t 
k:n juurella, k-mié°ttsÉ kuusimetsä, 
k.-muprra k.-puu, k-o%sE kuusen oksa, 
k.-päl°]^UÉ kuusikko, S k-väiDA sakea 
kuusikkovaara, k.-väffe k.-vaara, k-
vudmme kuusikko (tunturien välis-
sä), Ρ k.-vuwpÉ, N k-vuwdtE kuus i -
metsä, Ρ k—ss-tsug0/pj)l kuusenkaataja; 
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S kgsUE-lg$b-Guo$sA k u i v a l a t v a i j i e n k. , 
torb-l.-G. tasa-1. k., isookk-l-k. suippo-l.k. 

^ kufsséi, attr. -es (adj.) ninsaskuusinen, 
Ρ kupzzvz, g. -zze, ' N kuozzvs, ku9z?e, 
K küzn&'is, -ze, (Endj.) part. tUuzudtd, 
Τ kizai, -$e (dem. ) , S kuozzaz-råssE, 

N kuozzas-rässE karvakorte, »kuusi-
korte» (Equisetum silvestre) | wald-
schachtelhalm. 
(g u o s s å). 

• kwä§sÉ (Ρ) , g. kw9ssé, l a t . kwššsa, Ν 
ku9SSE, kudssE, küvssa, Κ kussE, -ssE, 
kudšsa, Τ -SSČ, Mössa, k o m p . 
Mssedmbpa vieras, T rikas | gast, T 
reich; (Gr. 210—11); Ρ k—a poaHteD, 
K k—a pu9pteö tnlla vieraisiin, Ρ pugd1 

vuoppfisvppzi k—a tuli vieraisiin appi-
v a n h e m p i e n p a ) luo , S N kuvssa koslisaD 
k u t s u a viera is i in , Ρ pä]i°li kgJttsA kuti-
sen palikka putoaa »vieraaksi», τΰχχα  

<pä°ttsA k—n kyykkä jää v:ksi, f e f t f j e 
kutdppeD kwdimeq kwdssest h e i d ä n t ä y -
tyy kantaa toistaan v:n tähden (v:sta) 
(kyvkänlyönnin eri tilanteita). 

T klsf-mä]]e, V (Fr.) k ü i s s e - m a l l e 
vierasateria, Τ k-ma]e tuvvad laittaa v.-
ateria, K (G-.) tkü^s-tüill vieraspidot, Ρ 
kw§ss(É)-véärra (tai pl . -véärä), N kudssE-
v., K kuss(E)-védrra v . - a t e r i a , T kiss-oji-
mg\ ('rikas-mies') kauppias | kaufmann. 

N kuOSsOj%vs g. T liifseAai (GcJk^sse-
laj), -as vieras. 

Ρ kÜL3SsteD, 2 kw3sså°t, Ν kuOSs(Ao)tteD, 
kuOSsa°t, Κ küss%eö ( E n d j . tkushe-), 
-saat, Τ kisseded, 2 -sedda ( L u m b o v s k 
1 kissedtam, 2 -edota) kestitä | bewirten, 
Ρ k—stam tu lupzzvn kestitsen sinua 
lohella; T kissepGi9pted, 1 -GÖadam (ink.); 
Ν kud§sEjeü, 2 -sm vierailla. 

T (E.) Aisseled, V ( F r . ) k ü i s s e 1 e d, 
E. elää rikkaasti, Fr. rikastua, T k\sse-
Aijy{sgd, - l d z g m , (E . ) ikisselitsed r ikas -
tua. 
(g u o s 's e). 

• kuostA (N) , g. kuöstay, lok . -Ajest, S küost 

(-8εηηα), pl. küösti, g. -Ijl »kuostesää», 
kylmä tuulinen pilvinen kevätsää (han-
kiaisena) I kaltes windiges trübes früh-
jahrswetter; S k—\ seppe tulivat k:eet. 

; S k.-puGGA k.-tuuli, Ρ kgast-ser}ria, Κ 
ku9st-jiefgk(Ä) k . - sää . 

Ρ ködslvD, 4 köastdi, 5 küostfi k u o s t e u t ü a , 
tulla kylmäksi ja tuuliseksi (kevätsää), 
kuostéD, 2 kuostOD, S kuostéD, 2 kuostaD, 
Ν k—aeD, k—adt id. , N fc—aeskuvotteD 1 1 T < 

4 -^opi (ink.), o°pe°t k—l taas alkoi 
kitua, Ρ kuostg0tteD,~ 4 - i fW (kaus.), 
S§}]VD K—Ϊ teki kuostesäät. 
(g u o s t å). 

kuöstOD (Ρ) , 1 kuostam, 2 koaštA, 4 küdftim, · 
Ν kuöstOD (küa-), kuostam, kuaštA, 
kudftém, K köstv0, -stam, 5-§tén, 2 k^aštA  

»kostua», päästä perille (jonnekin) | wo-
hin gelangen, ans ziel gelangen; (Gr. 226); 
Ρ i küostvm td^k*6 ei kostunut sinne, 

V . - 7 

N son ύ§Αα ralj^ii ni kuostam h ä n ei 
kostunutkaan nilille asti, K (Gr.) tim 
köstmanc tenn raj ja ( ' en k o s t u n u t s i ihen 
asti') en sitä ansaitse. 

Ρ kuostéD, 2 -iöD, N küöstdeD, Κ 
kbštte6, -staö Ko jaksaa, K »neuvottaa», 
hankkia | Ko kraft (zu etwas) haben, 
K schaffen, Ρ jiem k—OD kuwppeD en 
jaksa kantaa; kuostéD, 2 -td*D lähettää, 
toimittaa (jonnekin) | schicken, besorgen 
(irgendwohin), 
( g o a s t å t ) . 

kwdfteD (Ρ ) , 2 kui3ŠtA, 4 ku os t1, N ku9§teD, Φ 
kuvštA, kuosti, Κ ku§teö, ku9ŠtA, küsti, Τ 

tydšta, Msk näkyä (kauempaa) | 
sichtbar sein; (Gr. 225); Ρ ri°ppik tg§n*sti 
ten peJttšdt qwpe, stn kui3Statt§ ii sitaisi 
huivin sen sinetin eteen, ettei (tämä) nä-
kyisi, S a]mest kuäst^tgstE taivaalla nä-
kyy tähtiä, K veDzA sisn ku9Št isäofia 
lumesta näkyy (jotain) mustaa, Τ toA-
Aan ρι]ϊ, läDta klstl tulena paloi, aarni-
hauta näkyi, isgdg, rozng kiåsta p%e\ve 

päivä paistaa lienteen läpi. 
Ρ lp1 kuL3stmd tuli näkyviin, p§il$E fc. 

12 
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talon n., kga°tt-kw3šimest kodan näky-
vissä, K (Endj.) ieleče kustemnala ei olisi 
näkyvissä, N kuSftéi, g. = , selkeä (päivä, 
sää) I klar (tag, wetter), K (Gr.) tfø-st-
najntem näkymätön | unsichtbar, t k. tujj 
ihmetyö. 

Ρ kuc3Stvlv, a t t r . kw3StalvOS, N kuäfte], 
at t r . - E hs , T ki§te], -éles näkyväinen, 
selkeä, kuulas, läpinäkyvä; laajanäkyi-
nen | sichtbar, klar, licht; Ρ k—s ρ§ηηα  

läpinäkyvä jää, fc. påi°U]$É laajanäkyi-
nen paikka, N fc—s βεηη0- selkeä, kuu-
las sää. 

Ρ kmSšlIjeo, 2 -täi, neg. ( i j ) kupšifi, 
Ν kuvši^jeD (knä-), -ai, ( i f ) küöstö, 
K ku9stjed, -tai, Τ ki§štgd, -toaf, Α (Gr.) 
2 ikostej näkyä, Ρ myös: näyttää jolta-
kin I sichtbar werden, Ρ auch: wie etwas 
aussehen, Ρ fc—i niin näkyy, 
fc—i a]i°l$ näyttää siniseltä, vüä^n0·, 
mupTOŠt k—i, sorJtsA rä°ttA näkee , ( e t t ä ) 
puussa näkyy riippuvan raato, N toB-
Ben kuvštai ruoottsA sieltä näkyy 'ruotsi', 
K munne ndyer k—tm nä in u n t a ; Ρ 
k—lješkga°tteD, 4 -knob1 (ink.), 
(gu o s t os, Fr., vrt. gu os11 a t , 
Niels.; Inari kutSštib, kuoštub, Α.). 

• küozza°tteD (-aieD) (S), 2 kuozza°t tavoittaa, 
hamuta (käsin kiinni, kuitenkaan saa-
matta) I nach etwas greifen, fassen (mit 
den händen, ohne es aber zu erreichen). 

küozztvAÄOD, 1 -ØAam (frekv.), ku9]lp 

k—äAAa tavoittelee kaloja kiinni. 
• ku9%%e] (N) , g. luOssaji (küä-), lok. - A ]es t , 

Κ küze], ku9ssaji, -s]ešt, T A^fJ, kids-
s<rZe kuosali, kehräpuu (vanhanaik. 
L : n muotoinen kehruuteline) | kunkel; 
S pqnna küössA]est ruOjvasiDkehrää k:issa 
hamppua, N k—Ajud]9UE k:n jalka. 

• kügfkA (Ρ), kupškA, l a t . küSße, N ä ( L a g . 
2870) KÜO-sk^, lat. -ke, pl. KU-oškaK, 
Ν kuoškA, kuoškA, küd§ke, Κ kü$k(A), 
-škA, lok. -fc^šč, lat. T kišk(A), -ška 
(-kl), -lišt, koski | Stromschnelle, 
Wasserfall (nicht steil); (G. 197); Ρ 

püd°tte vw3læs kuoškiD tulivat alas kos-
kia. 

Ρ küpsk-karl (-ι]ά*ζ), Ν kuösk-kåréyvs 

(~e°kOs), Κ külk-äreskv&'Ü k o s k i k a r a 
(Cinclus aquaticus) | wasserstar, Ρ 
fc—(A)-k§mmOm k o s k e n p a u h u , S ku\]ém 
k.-k§mmom kuulin k.-p:ua, Ρ küosk-
nišUE, S kuosk-né§kE k o s k e n n i s k a , T 
kisk-QtAi'k id. 

N kudffiéi, attr. -es (adj.) koskinen, 
Ρ kuoŠkvz, g. -§ke, Ν kuoškvs, ku9§Ue, 
Κ küskOiid'fs, kufye, Τ kiškgl, klfye 

(dem.). 
(g u o i1 k å, Inari kuoškA). 

ku9§§E (K) , g. ku9?e, l a t . kuasša, L o v (Ε . ) · 
t/mes, T (E.) ikoasse nahka (nyljetty), 
talja I haut (abgezogene), fell. 

K täAa-G. karhun-t., (Tšernj.) pl. akk. 
t vuer ev kuaget o r a v a n - n . 

K kuazwåd'fs, g. -m (dem.), (Tšernj.) tvuz 
kuahnč vasantalja. 
( < KO?Ka). 

kwø$$E (P ) , g. kw9$$é, l a t . kwåssa, p L a k k . · 
kuofåi^D, N ä (Lag . 2938)Kue'Js e , pl . kw el-
šeK, Ν ku9S§E, ku9§§E, huvsša, K kü§§E, 

-$$E, ku9Šsa, T lii§§£, -§§£, kiässa »kosio», 
sangallinen tuohirove | mit einem griff 
versehene schachte! aus birkenrinde. 

S kw9S§E-pie§sE »k.»-tuohi; N ku9\]e-G. 

kala-k., muåff-G. marja-k., S (N:l) 
t t š ih t šem muerjeku9Šet 7 m . - r o v e t t a . 

Ρ kw3sšasz, g. -ά\ Ν kuvssvs, -υ\ Κ ku9Š-

svfå'is, -m, Τ kjfåssai, -αχ ( d e m . ) , 
(g u ö š š e, Fr., Inari kmSšš1). 

kuolskA (N) , g. küö°tskOdt, l ok . - a és t , l a t . -aé · 
»kuotkua», »ketvel», »sangal», niemen-
kannas I landenge zwischen einer land-
zunge und dem festland. 

nar9k-k. id . 
küö°tskäs, g. -ä (dem.), 
(g u o l1 k o). 

kuohkqs (S), g. küo°tskqz, lok . -Asest m u t a - · 
lampi (lieju alla, vesi päällä) | sumpf-
tümpel (unten schlämm, darüber was-
ser). 



179 

kuo°tsk(A)sgz, g. -as (dem.) m.-lätäkkö, 
(N:l) tkuotsksa tasainen mäa, jossa on 
väliin hietaa, väliin kosteita paikkoja | 
ebenes gelände, in dem bald sandige, 
bald feuchte stellen zu finden sind. 

• kw30ttA (P ) , g. kw3°ttA, l a t . kupHtv, S 
küäottA, kua°ttA, küootto kote lo , t u p p i | 
futteral, hälfter. 

Ρ niw]e-G. neula-k., pess-k., S psss-k. 

pyssy-k. (nahkaa t. purjekangasta). 
(Inari skuiptfu, Ä.). 

• kudottE ? ( N ) , g . kud°tE, l a t . kuvotta: kap-

pes-k. kanto- 1. »takkaporo» | lastrenn-
tier. 

• kuo°ttsA (P) , g. kuoHtsi, lok . -ijest, N 
kuo°tSA, kuöottsay (-ή), -£je$t, K küdts(A), 
küotsq?, -s%e§t, T kldis(A) (kits), kptsasge 

(-rje), komp. -skeämbpa hapan; laho; 
T myös: mätä (adj.), Ρ myös: mätä 
(subst.), märkä (=• siej,ja) | sauer; faul, 
morsch; Τ auch: vereitert, Ρ auch: 
(subst.) eiter; (G. 186); Ρ (Ä.) sust li 
ku-o°itss kiedvst hänellä on märkää kä-
dessä. 

N kuo°ts-kud]]e, K küdls-külle, T 
hapan (»kesäytynyt») kala, Ρ 

küpHts-letSß h. leipä, k-muorra, Nä(Lag. 
2859) KWoHcc^-mu:orrQ laho puu, N 
k.-pud%dtE h. rasva (»pinta»), Nä (Lag.) 
k.-släirvvv paha ihminen | böser mensch, 
Ρ k.-vugppzÉ, Ν k.-vufiMfö, K k-vudn-
d'tsE, T k.-HdhHse h . l iha . 

Ρ kup°itsijeD, 2 -sm, Ν kuo°ts^jeD, -αγ 
(-ai), K küdts%ed, -safj9k, T kidtsfyed, 
-sgfj9ka (-si-) hapata, »kesäytyä»; la-
hota, T myös: mädätä, Ρ k—I jam 
lewÉ hapan leipä, k. vgsfö h. taikina; 
Ρkup°i ts i jä° t teD, 1 -ä°ttam, Nkuo°is^yäot-
teD, -ä°tam, K kiidtsxhoteö, -aDtam, Τ 
kldtskäöted, -ädtam (kaus . ) , S kuo°tstO°k-

AUOS\A lampaan ruokarove, -tuokkonen, 
(g u o c c å, k u o-). 

• kuo°ttsvD ( Ρ ) , 1 kuoDDzam, 2 kda°ttsA, 

3 kuPttsim, N kuvottseD (G. tkoahee-), 
kuaDDzam, küaottsA, kuSottsém, K 

köDtSOö, köDzam, kuaDtsA, köptsém, T 
ki§Dtsgd (-id), klddzgm, koaDtsa, kidptsim 
ohjata (venettä), pitää perää; »piirrät-
tää», jarruttaa (ahkiota mäessä kädellä 
t. jalalla | steuern (ein boot); bremsen 
(den lappenschlitten auf einem hügel 
mit der hand od. dem fuss); (G. 184); 
Ρ kieå\n k. piirrättää kädellä. 

Ρ küo°ttsÄleD, 2 kuo°ttsvl (mom.), küoDD-

zAskgg°iteD, 1 -ga da m ( ink.) , kuoDDzé°t-

tx)D, 1 -§öam, S kgaDDzéottOD, -Såam 

(refl.) ohjata (venettä), 
(g o a c c å t). 

kuouDzm (P) , g. = , lok. - v res t , N köuumr, · 

g. = , -vrest Ρ »tammukka», purolohi, 
N »koutero», iso taimen | Ρ forelle, N 
Seeforelle (grosse). (Inari kuiauLDzur). 

kmäüGljeD (Ρ), 2 -ögi häämöttää, kuumot- · 
taa I schimmern, schwach zu sehen sein. 

kumG'és (-D'és) (pred. t. ja attr.) eräs po-
ron väri (tummahko selkä, vaaleat kyl-
jet ja jalat); vaaleanharmaa | ein renn-
tier bestimmter färbe (rücken ziemlich 
dunkel, selten und beine hell); hellgrau, 
( g u o w ' g a t ) . 

küi3ul-BieW 1. kw3Uilmp-pie]]é (P), S küouji· 
1. kouA-ßiell6, K kudUA-Bie]]e ( k a n k a a n , 
vaatteen) oikea puoli | die rechte seit e 
(eines gewebes); (G. 415). 

S kuouAasteD (köu-), 2 kuouAast k ä ä n -
tää oikeinpäin (vaatekappale), k—astam 
paipE (pielskA) käännän paidan (pes-
kin) o.-p. 
(Inari kyjtpuivluppel, Ä.). 

kutsus (P) , g. kupxšO, N kuovas, kuo%s0, · 
K ku9Us(A), küxsfi (-kso), T kid^saj, (-us-), 
kiksa (-si) koi, rusko | röte; (G. 120); 
Ρ k. tsupv^ni k . v a l k e n i , k. luq§f 
k. sammui ('laski'). 

Ρ k.-tg§né, N k.-tastE,. K k—s-tä§tE, T 
kiPcš(a)-td§t£ 1. ki§uša-D., G. tkiévsatå^te 

(n:o 403) kointähti | abend- und mor-
genstern, Ρ k-l\vvOD, Ν k.-léva°U »koite-
makaus» (poron levähdysaika aamun-
ja illankoin alkaessa), Ρ k.-tsupv^nam 
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råljO koin valkenemiseen asti, S e§es-
kuous, Τ (j)indt§-k. a a m u r u s k o , S e.-· 
kuous-tgftE a a m u t ä h t i , S N je°l$es-k., 
Τ j(i)eqks-k. iltarusko, S j-k.-tgftE ilta-· 
t ä h t i , S tud\es-k. — edes-k. 

Ρ kuskfrs, t a v . pl. -iz(za), N kuuskbz 
(G. myös : tküskoz), g. -zzH, K (G.) 
Vikuvskez rutjat, revontulet (N niiden; 
luullaan olevan sodassa kaatuneiden 
henkiä; niitä ei saa härnätä, ei edes 
tarkkaan tähytä, muuten ne voivat las- j 
keutua alas ja syödä asianomaisen) | 
nordlicht (N man glaubt, dass es geister 
der im kriege gefallenen sind); (G. 
223, 405); Ρ k—ζ vappze, S küuskfrz v. 
revontulet 'käyvät' (palavat hitaasti 
liikkuen), Ρ k-—ζ tigre, N k—ζ ofHse 
r. 'juoksevat' (hulmuavat, roihuavat), 
Ρ k—ζ pwålPje r. yltyvät ('syttyvät'), 
S k—0 isüt léäöpe r. kovasti hulmuavat, 
(g u o v s o, g u o v s å k å s). 

• küpvbzA (P ) , g. kuovDZÄ, l a t . kupvpze,\ 

S küÖBD'zA, kuoBDzÄ, küdBD'ze, Nä (Lag.; 
2940) kuo' w3e , Τ klmd'fs(A) (G. t kime), 
-mb'za (-zi), pl. g. -DZH (-dS-), I m ( F : n ) 
tk u m t j raT, k u m t s h a »kuntsa», 
»koutsa», karhu, kontio (S vain miesteni 
käyttämä nimitys) | bär (S benennung, 
die nur die männer gebrauchen); (G. 
425); T (E . ) tkimtše aka e m ä k a r h u , tfc.:  

kalles u k k o - k . 

-•P kuovDz-älgvz karhunpoika, k—A-
Gåpp$É karhunmuotoinen ihmisen seu-
ralaishaamu, T (G.) tkimč-katt k.-nahka,, 
S küoBDzA-GoqoitE, Τ k\mbza-Gidpte 
k.-pesä (S pyynnissä oltaessa riittää sa-
noa vain koqottE), S k.-lempE k.-joiku,:  
k.-Aäßem k.-loukku (9 hirttä painona), 
k.-Aoxi-salje k. s o n t i m a p a i k k a , k-Bcinne\ 
k.-hammas (selkävikainen pitää sitä 
vyössään riippumassa selkäpuolella; 
kun se on mukana, ei myös karhu käy; 
pyyntimiehen kimppuun), S k.-piernvz, 
Ρ küpvDz-pi$rnasz k . -po ika , S k.-p§skA 

k.-sonta, N kuoBDZA-péärtam k.-rita, 

k.-saoppE k.-sappi, k.-sdopp-velfie k.-s.-
viina (lääkkeenä), P S k.-tsgupE (S myös 
k.-tudlV) k.-nahka, -talja; Ρ küpubzmi-
jp°tt\ karhuna-kulkija (mies sadussa), 
S kglg,E-k. u r o s k a r h u , Ρ m\^ra-kupvbzA 

('meri-k.') jääkarhu | eisbär, vi]g>Es-k. 
: ('valkea k.') id., nerj^lvs-k. naaras-k. 

(g u o W13 å). 
kügvh (P) , g. kuovla, l a t . ku§v]e, N ä ( L a g . · 

2855) KuohllN küÖBÄa, kuoBAä, küdB\e, 

K küBJi(a), -bAa, lok . -AOŠt, l a t . -Hie, 

T kiBJi(a), -bAa (-Ai)., -Ast, -s]e l umi se i -
nämä, -kammi (vars. tunturissa), Ρ iso 
kinos I schneewand (bes. auf den fjel-
den), Ρ grosse Schneewehe. 

T k-(a)-Bqhav id.; Ρ tséäaGA-k. lumi-
kammi, pysty kinos. 

Ρ küdv]i, a t t r . -]es (adj.), kupvlvz, g. 
-v]e, N kuoBAOs, kudß]e, K kubAwÄd'is, 

küb\e, T kibAai (-£/), klb\e ( d e m . ) , 
( g u o w l å , -w' lå , Luul kudbela-). 

küpvsA (P) , g. kupvsA, l a t . küov§e, S N · 
küö°psA, kuopsA, kü5°p§e, K kups, -pšA, 

lok . -svšt, -pse , Τ kips, -pša (-si), -št, 
-pse kupsu, maiti, niiska | milch (des 
männlichen fisches); S fc. kgÄöA m. valuu 
(ka las ta ) , N kuopsA AÜSfteD, T kipsg 
ko<hd'isgd laskea maitia. 

Ρ kupvs-kui9]lé, N fcuo°ps-fc^J]e, K kfops-
kül]e, Τ klpš-kills m . - k a l a , Ρ k.-pielV 
m.-puoli, N küd°p§ei, attr. -es maidikas; 
Τ klpskas (ki-), g. -aszi m a i t i , 
( g u o k ' s å, Inari kuopsA). 

ikupec (T , G.), g. -ce, l a t . ( E . ) t k u p t s i · 

kauppias | kaufmann; (G. 377). ( < 
Kyneiji>). 

ku°ppA-pie]f (P ) , g. -pie]e, p l . n . kuva, pl . · 
g. -v\ veneen keskimäinen laidas, kupu-
laita I mittleres seitenbrett des boot es. 

ku0ppA-lsgqfvé (Ρ ) , g. ^šgarv6 k u p p a s a r v i | · 
schröpfhorn. 

ktfpp^eD, 2 -ράή kupata, 
(g u ρ ' ρ a, - p i t < suom. < skand.). 

tkupri (Pe, V:na), Ρ (Fed.) tkopri rau- · 
takoura, jolla »hierualta» (luoderan-
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naita) kaivetaan kastemadon tapaisia 
suuria lieroja (turskan syöttejä) | eiserne 
hacke, mit der am ebbenufer regen-
wurmartige grosse angelwürmer (ko-
der für dorsche) ausgegraben werden. 
(? < Suom. k o p r a = koura). 

• tkupruhm (K, Endj.)? 
• t kuptolken 1. -talken ( L u j a u r , H a l l s t r ö m ) 

(= ? küBp-taJVkvn hometalkkuna | schim-
melig gewordenes gedünstetes mehl) 
S emiostr o vin lappalais t en haukkuma-
nimi | Schimpfname der semiostrovschen 
lappen. 

• kürOD (P), 1 -am, 2 köra, N fcwrrrø, ku-

rani, körrå, K kürrv0, küram, t u p a k o i d a | 
rauchen; (G. 268); N taBBO°k k. polttaa 
tupakkaa, K (Tšernj.) Uahak je] kur älä 
t u p a k o i , ( E n d j . ) tJJanas trupkest kuer 

Afanasij polttaa piippua.; 
T kirreled (G. tklrele-) , 2 -eola id . , K 

( E n d j . ) 4 ikurdst (mom. -dem. ) , t fc. odtsd 

trupkest vetäisi uudestaan savun pii-
pusta. 
( < KypHTb). 

• kuras (T), g. -rras& alas kulmainen, kyräi-
levä ihminen | misstrauisch od. verschla-
gen blickender mensch. 

• kürvz (Ρ) , g. küre: Me°ppA-k. a r p a n o p p a 
(pelissä käytettävä) | würfel. 

• kürav (N), g. = , lok . -avest, K kürvv 

(-reva?),g. =, -rve$t t u u l i s p ä ä , m y r s k y n -
puuska I windstoss. 

N isåotts-k. vesipatsas, -pyörre (väistää 
ihmistä, jos teräaseella piirtää 3 ristin-
merkkiä, järvellä veteen, maalla puu-
hun) f Wassersäule, -hose. 
( < K y p e B o ) . 

• kurGA]eD (P), 2 -vi »kurkaltaa», »ruukal-
taa», juosta jonossa, peräkanaa | in ei-
ner reihe, im gänsemarsch laufen; tši$y-
yßr k—Α1ϊ porotokka »ruukalsi». 

S kurGAAas-ray,nν porojen »rannio» 1. ura, 
kun ne juoksevat yhtäperää, k—Aesse 
vüaokkaD juosta peräkkäin, 
(g u r ' g å 1 i t). 

kurja (T), g. -r)a, pl. g. -jai jänis | hase; · 
(G. 287). 

(G.) ikurj'-oal-äikte j : n l e u k a l u u . 
kurné°l$ (Ρ) , g. = , lok . -él^est, N kurné°l$ · 

'(fcö-), g. s (Paul.)/tkörnehk, (k:l) 
t kurnik, K kurfye^, g. = , -ry^e^t kala-
kukko I mit fisch gefüllter kuchen, fisch-
pastete; (G. 309). 

N k-tåfUE k.-taikina; S (Paul.) ikuelle-k. 
; = fc. 
; Ρ fc—ékæz, g. -ψ, Ν kurn(é)kvs, g. -ar 

(dem.). 
( < KypHHKt). 

kufppE (S), g. kürpe, l ä t . kor'ppa, ( T ) · 
kuf ρε, g. -rbps (-rpe), l o k . -bpe^t, l a t . 
-rrpa kurttu, ryppy | runzel, falte. 

S kurpxjei>, 2 -pai tulla kurttuihin, ryp-
pyihin, iså]m-G'éijé k—lje silmäkulmat 
t u l i v a t k. , kijfrpIjeskoqolteD, 1 -öadam 

(ink.), sön fc—kuoöi hän on tullut kurt-
tuiseksi (vanhuuden vuoksi). 

kurra ( P S), g. küra, l a t . kuf re, K kurri*), m 
kura, -fre, T kurra, kura (-ri), -fre kuru, 
uoma, S myös: varho (kodan hirsikehän. 
ylimmässä hirressä pystyjä seinälautoja 
varten), T myös: naisen häpy; nartun 
sukuelin J rinne, furche, S auch: kimme 
im obersten balken des balkenkranzes 
für die aufrechtstehenden Wandbretter, 
T auch: schäm des weibes; geschlechts-
teil der hündin; (G. 271, 2051). 

Ρ jo°kk-k. joen k., S Aoup-tud\]éi-G. kodan 
hirsivarho, T päöl$-k. tunturi-k., S 
psott-k. persekoro, T si$ne-G. ('paljas fc.') 
karvaton häpy (haukkumasana). 

Ρ kuf ri, attr. -res kuruinen, kürvz, 
g. küre, K kumÄd'is, -re, T kural, -re ' j k i 7 1 i 1 ν Λ> { 
(dem.), 
( g u r r å). 

-küfre (-ku-, -G-, -g-, -γ-) ( K ) , l ok . -kürvst · 
(-GU-, -g-, -γ-), Τ -kirre ( - G - , -g-, G. myös 
- t g u f r i ) , -kbrst (-G-, -girst), Ρ ( S a n d . ) 
lat. tgurri luo, viereen, ääreen, (lok.) 
luona, luota, vieressä, -stä, ääressä, -stä | 
zu, neben, (lok.) an, bei, von; (G. 266. 
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270); K uks-küfre oven luo, (G.) tčue-
kas-gupre tien v. | auf die seite (des 
weges), (I.) vandtse] sü]i^yufre lähti suo-
loja hakemaan, pef't-kürmt tuvan luona, 
an lebUé mon jimmel^yürvst ålHe k u n p a 
olisin Jumalan luona, lähellä, (G.) leue-
kas-gürest tien vieressä, (Endj.) tjogk 
kufdst joen luona, cade-k. veden par-
taalla, imier gufdst meren äärellä; T 
jgtks-klfre kylänkentän viereen, isad$e-
k. veden ääreen, partaalle, (G.) Uw^le-
klfre pöydän ä. | neben den tisch, 
^ajhta-kifris aittansa viereen, tÄccige 
kU^te-gu^ri ÅDzm k o d a n luo, ( I . ) pgr't-
khrst tuvan luona, p.-khršan tupani 
luona, (G.) tmierr-klrst meren rannalla, 
-Ita I an od. von der küste, (I.) van,dtselin 
joGk-rindt-luri (akk.) lähtivät käymään 
jokirantaa pitkin, Ρ (Sand.) tbecec-mad-
dag gurri männyn juurelle | an den fuss 
der kiefer. 

A (E . ) igueradše: t ehken g. i k k u n a n luo. 
(-g u o r r a). 

• kürtA (S), g. = , l a t . -rte, N kürtA, g. = , 
K kürtA, g. = , röijy | frauenrock. 

S k.-väijO r:n malli, »myöstäri». 
K (Endj.) pl. instr. t kurthen (sg. n. k—teh?) 
KypTKa. 
(< KypTa, -TKa). 

• kurJtsA (P) , g. kürJtsA, l a t . kufJt$e, 8 
kurbis A, kürHsA, kur*Uo ( s ekamuo t . ) , N 
kor*UA, körstsA, kurHso, (E . ) t knorts, V 
(Pr.) k u r h e e »kursu», rotko, (Pr.) 
laakso; N myös: puun koro, roso | 
schlucht, (Fr.) tai; N auch: riss, schrunde 
in einem bäum; (E.) ^uojj knorts ojan k. 

Ρ kurJts-kesrres syvä, jyrkkälaitainen ah-
kio, S kurHs-tsg\m-oumqz ihminen, jolla 
on pienet silmät syvissä kuopissa, 
pgxtE-k—A p a h t a - k . , N tuoDDar-G. t u n -
turi-k., värre-G. vaaran-k. ' < ( 

Ρ kufJt§i, attr. -$es (adj.) kursuinen, 
kürJtsvz, g. kürJt$e, N kürHsos, -6 (dem.) , 
N koršl!sadt (adv.) : muorra lie k. p u u on 
koroinen, rosoinen. 

( g u r ' s o , g o r 1 s a, k o-; vrt. myös 
korJt'si j a t kure; I n a r i skuHiso, Ä.) . 

kufttE (N) , g. kürtE, l a t . kor'tta, Κ · 
kuftE, -rdtE, -dte$t, -r'ta, Τ (G.) kuf te, 
-rdh (-rte), -r'ta »kurtta», kaulan sivus-
liha (poron; teuraan osana), T (G.) solis-
luu I fleisch auf den selten des halses 
(beim renntier), T (G.) schlüsselbein; 
(G. 297). 

Ρ kuft-tå^tÉ, pl . -tgwtÉ, N k u f U d x f , 

-tåuitE 2 ensimäistä kylkiluuta (poron; 
ovat leikatussa kaulalihassa 1. »kur-
tassa»), T kuf f-v itänts ε »kurtta», 
k -vaia\e solis-1. kaulakuoppa (eläimen, 
solisluun yläpuolella), 
( g u r ' t e ) . 

ikurč (N , G.), T kufih, g. -rd'ls£ N pieni, · 
T ahdas | N klein, T eng; (G. 300). 

T kufis-va\m£(-BÖadzai) ahdasvalmai-
nen, -olkainen (poro). 
(Vr t . korJts\). 

ku§-ku§-ku§ (P S) näin kutsutaan »ku- · 
sikasporoa» nauttimaan ihmisvirtsaa | 
so ruft man das renntier, damit es men-
schenharn leckt. 

ku§ sanotaan myös pikku lapselle, jota 
kehotetaan pissimään, 'lilimään', S kus-
küssas id . 

> l t > . 

S ku$sEteD, 2 -sa°t ääntää: ku§-k.-k. 
kuskns, ks. kui3us. · 
ku$UE (P) , g. kuske, l a t . koška, N ku§kE, · 

küskE, koška, K ku§kE, -skE, -l^e^t, -ška 
pala, N myös: »pykälä» (poron korva-
merkki (ks. pel7O) I stück, bisschen, N 
auch: eine ohrmarke des renntiers; 
(G. 220); S ku§UE Aua°kkAnl örDvst pala 
( = osa) lohkesi »elosta» 1. porolaumasta, 
K räzna kusl$i-yuim a^sskldt kuarrxfi 
ommella vaatteet erilaisista paloista, 
(Endj.) t kuske-kuske paloittain. 

Ρ le IB-k., N lel^yk., K ( T s e r n j . ) a k k . 
t l e i p kuske leipä-p., N muorra-G. puu-p., 
S pudlbE-k. rasva-p., K (Tsernj.) akk. 
tsahar kuske sokeri-p., N {suOrve-Be]n-G. 
('sarvenpuolen pykälä') »paältä-pykälä» 
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(s.o. pykälä korvan sarvenpuoleisessa 
reunassa), K Vu9l}(e)-G. piin pala. 

Ρ koska*ζ, g. -d\ N köskvs, .K 
kusknti^is, -kv* (dem.). 
( < KycoKi>). 

• kussA ( P S ) , g. küzza, l a t . ku§se l e h m ä | 
k u h ; Ρ päs k—e tsuorvi^D l ümpE v iha i -
selle lehmälle ei ann(et)a sarvia. 

Ρ (Sand.) (akk.) tgus-goäde navetta | kuh-
stall, S kuss-öumaz lehmänomistaja; Ρ 
kuzza-jiéfG,É sonni | stier, S k.-lievve na-
vetta, Ρ k.-miéf^É 1.-maito, k.-peskA 

1.-sonta; (leik.) lätsä-, lippalakki, ku*zza-
pesk-läbba l a n t a t u n k i o , S k.-te]e°ts v a -
sikka j kalb, Ρ k.-vupj(ja (lehmän)voi, 
S k.-DsgüpE l:n nahka. 

S küzzOz, g. kü$$e (dem.) , 
(g u s s å < skand.). 

• kußer (S), g. = , lok. -Erest särkkä, sorai-
nen t. hietainen niemi t. matalikko, pai-
koin veden päällä, paikoin veden alla, 
jonka molemmilla puolin on syvää | 
sandbank, aus steinschutt od. sand auf-
gebaute landzunge, untiefe, bald über, 
bald unter dem wasser, auf beiden Seiten 
tief hinabreichend. 

ku§UEraz, g. -q% (dem.). 
(Inari Kuidškir, paikannimi, Hietajär-
vessä). 

• ky,*§lni°]£ (P), g. = , ruoanmaistaja | spei-
senschmeeker ; ml II mqtv tsära k. on 
kuin mikä keisarin r. (henkilö, joka etu-
käteen maistelee ruokia). ( < KymaTtcn, 
*-aJIbHHK B). 

• kuots(A) (T) , g. kuDtsg (-ttsi), pl. g. kudtsH 

kasa, läjä | haufe. 
riBp-k. r i k k a - k . 
kudtsgi, g. kuptse (dem.) . 
( < Kynä). 

• küJtsvr (Ρ ) , g. = , lok. -Arest , S küHsqr, 

g ^ -^rest häämenojen ohjaaja (kut-
suja, viinanlaskija) | leiter der hoch-
zeitszeremonien (einlader, branntwein-
schenke). 

S na\me-G. id . 

( < Ky^ep'B? Vrt. Inari koås-tsöårfr). 
^kutšen (Ko, Tanner) korvikas savi- · 

astia I tongefäss mit henkeln. (Yrt. 
kiidin). 

ku°tt(A) (Ρ) , g. kuba, l a t . ky?tie, N kuott(A), · 
kÜDä, kuotte, K kuDt(A), kuda, -pte, Τ 
kuDt(Ä), kuda (-dl), -pte, I m (E.) tkut , 
(P:n) k u 11 kuusi | sechs; (G. 158); 
Ρ (Be ronka ) t pert lii ku°tt(a) sela ko°ka 
pirtti on 6 syltä pitkä, t mon jälastém 
Paij-siiDast ku°tt eije a su in Y läky l ä s sä 
6 v u o t t a , ( I . ) küöa péiv UieJttsén 6 pä i -
v ä n p ä ä s t ä , N kuott neä°tte] mušUqottA  

muistelee 6 viikkoa, K (Tšernj.) tkudtin 
peivdst, ( E n d j . ) tkudtd pejvest 6 pä i -
vässä, (Tš.) tkudten navhst 6 naulassa, 
(Endj.) tkudd parnast 6 lapsella, tkud 
vuasd 6 osaan, (G., Matth. 17: l)tmanna 
kutteb pie j vest 6 päivän jälkeen. 

Ρ küöa-süidff-muprra 6 - h a a r a i n e n p u u . 
Ρ kuhm-lg(0U), N kuttem-Aoofy 1. AOOU-

UeDas-kuott, K kuDtnmB-Aogl$(E), Τ kuu-
tlm-Aogk(e), I m (E . ) tkut tamploak, R a s -
njark (Fr.) tguttabloge 16, Ρ k.-lgsyy^D, 
N k-Aoyyadt, K k-Aoyandt, T k.-Aogandt 
16:s, Ρ k.-lgie\s, N k.-AÖjes, K k.-Aoye\s, 
T k-ÄOge%s 16 (kollekt.), Ρ ku°it(A)-lg(°%), 
N kuolt(A)-Agol$, K kuDt-AogJc(E), Τ 
k.-Aogke 60, K (Endj.) t oren kudtloglc 
olmnedte oli 60 i h m i s t ä , tkuhkevudonas 
kuhtlogk lafke pituudeltaan 60 askelta, 
tsuelddv kudtloge pujce kule suolaavat 
60 tynnyriä kalaa; Ρ k.-lgsyyqsD, N 
k-AÖyyadt, K k.-Aoyandt, T k-Aogandt 
60:s, Ρ k.-lgie\s, N k-Aojes, K k.-Aoye%s, 
T k-Aoge\s 60 (kol lekt . ) , Ρ k-lg-ku°tt 66, 
ku0tt-lsujL9be, N kuot-tsudpe ( j a -tsuaott?) 
600, K ( E n d j . ) tkudtčud kahc 608. 

S kuottest k u u d e s t i ; Ρ kübnD, g. = , lok . 
-best, N küDadt, g. -aést , Κ kubandt 
(Endj. tkodant ) , g. = , -bné§t, T kuDÜdt, 
g. = , -né§t, I m ( Ε . ) tkubant , A (G.) 
^küdat 6:s, Ρ kübis, g. -ϋζ(ζ α ) , Ν küDf>s, 
-ϋζ, K ktibnvs, -ΌΖ, Τ kuDnas, -aszi k u u -
dennes ; S kübelt 6 :nnes t i , Ρ kübvs, 
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g. ku0 itv ζ, lok. r(A)se§t, Ν küDas,kuottaz, 
-(A)§est, K kudas, kuDtas, -tse§t, Τ kuDS, 
-Dtvzi (-Is z^) 6 (kollekt.), Ρ küdvz, g. kude 
kuutonen (korttipelissä), 
(g u t t a ) . 

• tkutternes? (S, N:l) kalaton | fischlos. (Vrt. 
k0DDA). 

• mttello- (A, Gr.), 4 (k.-n.) -βίβ;, V (Fr.) 
t k u t t ä l e d maistaa, A myös: koetella 
] schmecken, A auch: versuchen; (G.l72). 
(G.) tkuttalmus (k.-n. t kü-) koetus, kiu-
saus. « Karj. ku o 11 e 1 e-). 

• ku°ttsE (P ) (indekl.), N kuoiif, g. kü°tsE, 
l a t . kooitsa, K kubtsE, kuptsE, lok. 
kudtse$t, lat. kuotsa pentu, penikka (koi-
ran), Ρ narttu (myös erisnimenä; naa-
raskoirille ei annetakaan muuta nimeä) | 
junger hund, weif; Ρ hündin (audi 
als eigenname; den weiblichen hunden 
wird gar kein anderer name gegeben). 

N kuoits-pignmi pentukoira. 
Ρ ko^°ttsdsz, g. -ά\ Ν kö°tSOs, -ü\··.K 

kudtsOÄd'is (ko-), kuDtsm, T kudtsaj(kut~), 
kuDtsa\ A (E.) tkotsendše (dem.) pe-
nikka, Ρ narttu, K (Endj.) Hual kudes, 
rimnk., paltas k. naalin, ketun, suden p:t. 
(Vir. kut ' s ; vrt. et.-lp. skuöcce, Qv.). 

• ky0 its er (Ρ) (pr.t. ja attr.), Skuottser, Nä 
* (Lag. 2758) KUncce,R, K kuptser, attr. 

-sres, S K pörröinen, vanuttunut, Ρ ki-
hara, adj. (tukka); sykertynyt (nuora), 
Nä kihara, subst. | S K zottig, verfilzt, 
Ρ lockig (haare); verfitzt (seil), Nä locke. 

Ρ (Ä.) kyl0ttser(oipsau(DDz£ kiharavillai-
nen l ammas , (t.) k—r-vupvtA« S k.-vuoptA 
kiharat hiukset. 

Ρ k—s(E)rOvvOD, 4 Sv\ kihartua; syker-
tyä , k—ra°tteD, 1 äPttam, K kuptsraote 
-QDtam, 4 -edii (kaus.) K pörröttää. 
( < Kynepn). 

• kuÜDÄ (P) , g. küuda (-DA), l a t . kumpe, 
N kuüdtA, küuDA, kuüdte pieni heinikko 
(josta saa vars. kenkäheiniä; rannassa, 
pajukossa) | kleiner grasbewachsener 
platz (von dem man besonders das 

schuhheu bekommt; am ufer, im wei-
dengestrüpp), 

Ρ kuuD(A)-sw9i7ié, S k.-sÜ9lne sara-, luhta-
heinä, N sudfy-G. = k. 

; Ρ küudnz, g. küwde, N küUDVs, küupe 
(dem.). 
(g u o w1 d å 2, Inari küöüda). 

; kuÜDO (Ρ) , Κ kü9üdta, Τ ki§üdt(a) (Gr. myös · 
tkiovt, kovta) (prep.) keskellä, -Itä, -lie | 
mitten auf od. in; (G. 394); K k. sg]dted 
keskellä lattiaa, T ki9üdt Vj§pts£, (G., 
k.-n.) t kovta wcce kille otsaa. 

S (N:l) tküd keskellä oleva, Ρ S kuümn, 
N kuüdtvn, K kuüdte, Τ klüdtad, {G.) 
t kuvtijt, A (G.) t kusten kahtia, halki 
(P keskeltä kahtia) | entzwei; (G. 397); 
Ρ tsäli läuk k. viilsi laukun halki, 
fc. kurei°tt pata meni halki, S fc. meni 
meni halki, N fc. jiüobtAni halkesi kah-
tia, K isouje fc. vatsa (meni) halki, S 
(N:l) tküdlas- keskellä oleva, 
(g u o w ' d o). 

kumpE (S), g. kümpe, l a t . koüm, N ä (Lag. · 
2947) Kuö' WsDv, Ν kuüdtE, küupE, koüdta, 
Κ küüidtE (ku-), -wpE, lok. -be§t, l a t . 
ku9üdta, A (G.) tküvtl. tkuvt, g. iküvd\ pl . 
(k.-n.) tfcu^cfø käärme |schlänge; (G. 396); 
S fc. söokkA, pai suovva %ä°ppg,D k ä ä r m e 
(kun) hengittää, niin savu suitsee suusta 
(luullaan S:kylässä), K mi), k—št pexAJiabp 
me pelkäämme käärmettä. 

N kuupE-npxtsvm käärmeenkieli (sellai-
nen arvellaan olevan kissallakin). 

K lu9ui)Ond'ts, g. kudUDOs (dem.) , 
(g u o w ' d e). 

kuübzA (Ρ) , g. küUDZÄ, l a t . kuwbze, Nä · 
(Lag. 2840) KUWJ&, N kuüd%UA, küubL·, 
kuüd'ise, K kuüd'ts(A), -ubzA, lok. -Dzvst, 
T \uüd'U(A), *(G· rtuvee), -ub>zg (-il), 
pl. g. -dzH, lat. -üdHse taimen (Salmo 
eriox), G. lohenmullo | Seeforelle, G. 
laehsforelle; (G. 399). 

Ρ kuubzvn-jö°tti taimenena-kulkija (eräs 
ukko sadussa); jauf-k., N jaurvs-k. järvi-
taimen, Ρ m^rr-fc. meri-t., N tseäuraz-k. 
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('saukon-t.') »tammukka», purolohi | fo-
relle, Im (F:n) m a r a g u t j a tai-
men ($'?), u r e g. id. (<? ?). 

N kuuDzvs, g . - D z e , K kuuMioé^is, -bze, 

T kuubzgi, -bze (dem.), 
(g u w13 å; lp. > KyM/Ka). 

• küulßs (Pj, g. kuulnz, lok., ^sest »saasta», 
puinen poron kaulain 1. lavi, johon omis-
tajan nimimerkki on piirretty, »kilku-
lan» asemesta; koltat itse eivät sellaista 
käytä I hölzernes halshand des renntiers, 
worauf der besitzer sein namenszeichen 
eingeritzt hat; von den koltalappen 
selbst nicht gebraucht, (g u o w 1 å s). 

• küusi01$ (-é°l$) ( Ρ ) , g . = , l o k . - É l $ e s t , ( I 2 . ) 

küvs^tfU, S ( I 2 . ) küuLS^fty, N küuse°k, 

g . = , Κ küzvfj9^, g. = , l o k . - f j 9 k a , Τ 

k i s i f j 9 ψ , -rjqe, -rfika kuusanka, kuuk-
keli (Garrulus infaustus) | Unglückshä-
her. 

S kuusé^-pudjtpE 'kuukkelin-rasva' veri-

johdossa poron sydämen ja selkärangan 
välissä; se heitetään teurastettaessa pois 
ja annetaan koiralle, Ko (E.) tkjarne 
kuvsk h a r a k k a | eister , S peärné-kuusé°l$ 
»metsähakki», lepinkäinen (Lanius excu-
bitor) j würger. 
(gu o v s åk) , 

k u u t s (N, F:n) laakso | tai. (Vrt. kuoppf). · 
tkuvesdaht (Lujaur, Hallström) »kiljaluu», · 

ensimäinen kaulanikama (peuran) | ers-
ter halswirbel (des wilden renntiers). 

kiivvvD (N), 2 kövva, 4 küvH, 5 kuvveheh- · 
kua, palaa kuumana | glühen, heiss 
brennen; tafve k—CLGO χάψάϊΕ puaAAå 
terva on tulikuuma, kun hauta palaa. 

K kuvve1, g. lat. -ejv puinen luoti-
valinkauha I hölzerner giesslöffel für ku-
geln. 

N kuvväyÜOotteD, 4 -udpl (ink.). 
(Vrt. g u v dii j a t , Pr.). 

L 
• M (JIÄ t . ACLA) (S) kertauma (joikusäkeen 

lopussa) I refrain (am ende des jodler-
verses); ACL-GUA\ te-Aa-GUA; Aä-Aa-AÄ-AÜA, 

AaA-Aa A-Aa A- Aa A. 

• tlabhe (Ko, Tanner Ρ 20) raate (Menyan-
thes trifoliata) | bitterklee. (Vrt. IOBBOU). 

• l§BBes (P), g. ϊάΒΒαζ, lok. -Asest, N läBBes, 
Impas, -Asest, K lämbes, Aämbpas (Aa-), 
-bpsest, T lämbes, lämbpaszi (la-), A (E.) 
tlambes, -mpas, (Gr.) nom. (pl.?) Häm-
paz, Im (F:n) 1 a m b i s lammas, uuhi, 
Ρ karitsa, vuona | schaf, Ρ lamm; 
(Gr. 1438); T (Ε.) t lampas parnai ka-
ritsa. 

K (Gr.) t lä^ibes-alganc, N t lappaz-elyes 
karitsa, Ρ laBBEs-ke°tt, Ν laBBes-keott, Τ 

7 > « ^ 7 > C w 

låmles-kaDt, Κ Aambpas-k§Dt lampaan-
nahka, Ρ karitsan-n., S laBBEs-1{£dOz 

. > < w 

(dem.), T (Gr.) tläimbes-pärnaj vuona, 
Ρ säuDzÄ-l—s id., N l-puüfe »l.-puura», 

-kota , K Aambpas-maidtA, T lqmbpasz-
mqldta, N lqhpaz-nvié\U%E l:n ma i to . 

Ρ laBBÄsgsz, g. N lqbpASOs,-vs (dem.) 
N vuona, 
( l a b b e s ) . 

AäBpvδ (Κ), 4 Aäßai, 5 Aäbpvn (-on), Τ · 
läBpad, labai, Aäbpan (-in) r i ippua | 
hangen; T nämme läßpa »naama» (sarvi-
nahka) riippuu (»keloma-aikana»). 

T läBpagiåpte4 -ddl (ink.). 
AäBp&led (Τ), 2 -gsAa (-ΪΑα) peuha ta , olla · 

vallaton I lärmen, ausgelassen sein. 
UDDa (P), låDDa, la t . laDDv (l°a-), N labtA, · 

läDDA, Aabtö, K AandtA, -ηϊ>Α, lok -bvšt, 
la t . Aaüdtv, T ländta, -nba, -dast, Aändtg, 
(-dti) »lanttö», lampi, kulju | teich. 

Ρ läDDl·, attr. -Bas (adj.) lanttoinen, 
l&DDOZ, g. läDDO, Ν AÜDDOS, ~0, K AÜU-
dwÄ^is, Aanbv, T Aändai, Aanbcp (dem.), 
( l a d d o , - d ' d o ) . 
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• LADDOD (L°A-) ( Ρ ) , 2 IÜDDA, 4 IÜDDI, N ä 

(Lag. 3200) UDTÜT, 3 p. pl. prees. -Dre 
kypsyä (»hilla» 1. muurain) | reif werden 
(von der Sumpfbrombeere); K (Endj.) 
tlontma kypsynyt. 

Ρ läDDi, g. = , lok. -{jest , N AäDDgy (-Η), 
g. == -Ajest, Κ Λάηάυχ, g . = , -D^efi, 
Τ AändgPk (-lgk, G. tläntke), g. = , 
lintti, lakka, kypsä hilla 1. muurain; 
(G. 1399); N A.-bsa\me hillan 'silmä', 
osanen, T (G.) tläntke-cä^ce lakkamehu. 

N AäDDayvs, g. -ar (dem.). 
( l a d 1 d å t). 

• ÄÜDDOD (N), 1 JiäDam, 2 laDDA, 3 Jiappém, 

Κ AÜDtvö, Aäåam, AäDtA, Aäptém, Τ 
AäDtad (-id), Aädam, läDta, -btim pa-
nostaa, ladata | (eine flinte) laden. 

K AäDtma-BissA ladattu pyssy. 
N AäDaskÜO9tteD, 1 -uaDam (ink.). 
Ρ (Qv.) Hddd panos, lat inki . 
(1 a d ' d å <skand.). 

• MDDVD (N), 1 -DDam, 3 -ppém ko r j a t a , 
paikata, talata (venettä, ahkiota) | aus-
bessern, flicken (boot, lappenschlitten). 
« Jiâ HTL·). 

• IDDDOU (L°Ä-) ( P ) , g . = , • l o k . K o 

(Paul.) Hädan, K (G., k.-n.) Hädan suit-
suke, pyhäsavu |Weihrauch. 

Ko (Paul . ) tlädan-suovva id. 
«Jia^ain»). 

• ίξψι^ (Ρ), g. låppÉ, la t . IdDDa, pl. g. Zäppi, 
N AabtÄ (ldbtE), AäDDA, Aabte, K läridtE, 
- n b E l o k . -de^, Aändta »lantalainen», 
suomalainen, N K myös: »Lanta», 
Suomi I finne, N K auch: Finnland. 

Ρ läDDas, S laDDas, N AäDDas suomeksi , 
N ./i. sarnaD p u h u a s. 

Ρ lapp-älDÄ vugppzÉ li pm3tda°k Suomen 
vaatimen liha on rasvainen (sanotaan 
Suonikylän poron varkaista), l-É-kamme 
pieksut , l.-G'iella, N AaDDd-G'ieAAa suo-
menkieli, S lappE-ple$-sgvé0]£ suomal. 
koivusuksi, N A.-räjvs suomenrajainen, S 
l-riwg>l· suomalaisnainen, l.-soxsA suo-
mal. suksi, 1-vuospoD Suomen jumala. 

Ρ (Qv.) tladdelaz, N AabtAAvs, g. -υ\ 
K Aa^tAO^ts, -m suomalainen (subst.). 

Ρ (Rav i la ) IdDDSteD, -Ddst, S ldppE§ieD, 
2 lappdst puhua suomea. 
(1 a d1 d e). 

AdppeD (S), 1 AäDDam, 3 Aeppim, N AabieD, · 
AäDDam, Aebtem, K Aa^dteö, AanDam, 
4 Λ^ηιη lepyttää; lohduttaa | versöh-
nen; trösten. 

N AåpDEsteD, 2 AQDDvst (mom.-dem.) , 
^—EskuvotteD, 1 -uaDam (ink.), 

tladdi (Ko, Paul.) lahkeet | hosenbeine. · 
lappIjeD (P), 2 -ράη, N AabtEjeD, -Voi r an - · 

tautua, laskea rantaan (soutaja, alus) | 
landen, anlegen; (G. 1357); N nüni (1. 
oudt-kehjl) A. rantautua keula edellä. 
(1 a d1 d i t < skand.). 

tIdddimluvd (Ko, Paul.) pieni rahintapai- · 
nen tuvan iarnissaissa | eine art klei-
ner bank im a. der stube. 

AäDno (N K) no niin; käy laatuun | nun · 
denn; es geht an; N nu^A. id., K A.̂ yuA 
id. ( < Jia^HO). 

AäDS (T), g. -Dta^é komp. -tsedmbpa · 
tasainen, sileä | eben, glatt. (Vrt. la°ttes). 

läDta (T), g. läda aarre, aarnihautaj schätz, · 
hünengrab ; toAAan pl]l, l. kistl t u l ena 
paloi, a.-h. näkyi. 

I—α -zilje a . -pa ikka . 
( < cKJia^t). 

Ιαρνε (T): käÄ9kA-L, g. -lådve, lok. -ve§t, · 
lat. -läDva, pl. g. -dvi »latua», latu | 
skispur . (Vrt . Aädda; ks. myös ladve). 

lädfis (l°ä-) (P),attr. ladö^sns,N AäDas, komp. · 
AaDDÄsab/p, K Aädas, AäDtsambp t ä y t e e n 
kuormattu 1. lastattu (alus), Ρ myös: 
täysi (pata t. astia), N K myös: syvä-
kulkuinen (vene) | vollbeladen od. -be-
lastet (fahrzeug), Ρ auch: voll (topf od. 
gefäss), Ν Κ auch: tiefgehend (boot). 

Ρ venvs li lade^sest vene on lastissa. 
Ρ lädös-tamppA 1. laUa -t. l a s t a t t u laiva, 

l.-vénns 1. vene. 
Ρ laöösinet, N AaDD(Ä)snnne, K AaDtsenne 
(adv.) täyteen kuormaten 1. lastaten, 
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Ν Λ. joäottA (vene) ui syvässä, S Aaböa-
sanne U vaÄAom on valunut piripin-
nalleen (vettä astiaan). 

T (Gr.) t lättade- tulla lastatuksi t. lii-
kaan lastiin (vene); (G. 1359). 
(1 ä a å s < skand.). 

# läöåa (l°ä-) (P), g. läda, lat. lapöe kasa, 
läjä; pino | haufe; stapel. 

küzza-p§sk-l. ('lehmänsonta-Γ.) tunkio, 
muorra-l. halkopino, ruyxx~l. kyykkä-
läjä, sqfg,É-1. sarkapakka, tieg^-l. raha-
kasa, ts$äfvé-l. sarvi-k. 

lädvz, g. -pe (dem.). 
lahdéD, 2 -ÖVD, K AäDtvö, 1 Aädam, 3 Aäbtvm  

T läDtad, 2 -äja latoa, kasata (T esim. 
kiviä), Ρ myös: pinota, 
( - ladda, Qv., l ad do t vrb. < skand.). 

# Aädda (S), g. Aäåa, lat. Aadpe »laju», latu | 
skispur. 

save°%-A., Ρ såvé°l$-lädda (l°ä-), -läda, -laføe 

('suksi-r.) id. 
(Vrt. l a t ' t o). 

# lqdöé ? (Ρ) , a t t r . Vapens, k o m p . lähdasäß, 
Ν låpes, lqDDÄsab/p Ρ herkkä, arka, N 
siivo, lauhkea ( Ρ empfindlich, N an-
ständig, sanft; Ρ I—s vä\ma heikko 
sydän. 

Ρ ΙαδδυΌ, 4 lådgi, 5 Ιαδδϋ (l°a-) he ikon-
tua I schwach, empfindlich werden. 
(1 ä d e s < skand. ?). 

# ϊάδδ'βΌ (-Sd'-) (Ρ) , 2 lgÖGÄ, 4 lepG'1, S Αάρ-
δ'βΌ, AgDGÄ, Aepji loikkia, hyppiä (kuten 
varis, orava, sammakko, heinäsirkka) | 
hüpfen, springen (wie die krähe, das 
eichhorn, der frosch, die heuschrecke). 

Ρ låtøteD, 2 (mom.) loikata (myös, 
kuten kissa hiiren kimppuun), S Aap-
jä°t nol°kkA hyppää (kuten pikku lapsi). 

# lqpvé (Ρ) , g. lqövé, l a t . Ιάδϋα, pl. g. Ιάδνι, 
N ä (Lag . 3138) lädvve, läSve, Ιαδννα, 
Ν läpve, läpvé, lama, Aäpvl, Κ läöve, 
-δνβ, lok. -ve§t, Αάδνα, ./låføi, Τ ϋάρνε 
(Ιαδνα?), -άυε, iäiwa, -dvi latva | 
haumgipfel; (G. 1360). 

Ρ lå$vé-G'ieJttsa, T l—Q-G%eMk l . -pää , T? jéi}-

l. jäkälänpää, j Aäpvl· D pgrställa (poro) 
syöskentelee j.-päitä; S kgßE-la§v-
GUOSSA kuivalatvainen kuusi, »kolva-
kuusi», Ρ küossA-l., K küss-l. kuusen-1., 
T (G . ) tk l s s - lä^ve k u u s e n o k s a , Ρ müpr-
τα-1. puun-l., pie°ttsÉ-l. männyn-1., S 
iso°kk-l-GuossA suippolatvainen kuusi, 
N isuvfv-läpve sarvenpäät. 

N läDvvs, g. -m (dem.). 
(Könk laöevie, Lag. 3138). 

LÄÅ'G'ÉsteD (-b'D'É-) (Ρ ) , 2 -edst, N ä (Lag . · 
3215b) 1 lägGtSTam, N Mg'Q>EsteD, -g>OŠt 
viskata, heittää; hyljätä | werfen, schleu-
dern; verwerfen, verlassen; Ρ tsügrves 
l—st (poro) pudottaa sarvensa, άϊδΑ  

l—Ésti jämmz-vupzz0' vaadin synnytti 
kuolleen sikiön (vasan) | die renntierkuh 
hat ein totes junges gehören, l. krüna  

(myyjä) huojensi 1 kruunun. 
Ρ I—Ést/b°ttOD, 1 -ϋδατη (refl.) heittää 
kuperkeikkaa | einen burzel bäum ma-
chen. 

S AaöGÄseD, 2 -qs loppua (tarpeesta) | 
a u f h ö r e n ( v o m beda r f ) , jiem tävBqs 
janaß, murine Iii jud A—Asam en tarvitse 
enää, tarpeeni on jo loppunut, Ρ laåG-

sammäz kälva hylkytavara | ausschuss-
ware. 
(Inari leGGistiö). 

Uagka, lak, ks . t-leakka. · 

läyer (K) , g. = , lok . -yre$t, T låger, · 

g. -esre teltta | zeit. ( < Jiarepb). 
läyyvn (l°ä-) ( P ) - la inen , -hko , - h k ö | · 

ziemlich (mit adj.); kess-l. paksunlainen, 
paksuhko | ziemlich dick, stüorra-l. suu-
renlainen, u°ttse\s-l. pienenlainen. 
( l a k k e , l ä g a n < skand.). 

Aäyyos (N): AESI-A. lehti | blatt; ii ni A.-A. · 

liokkämmvs ei lehtikään liikahtanut. 
(Vrt. l a k k e , 1 ä g a š; t lagko). 

AäxxÄ (N), pl. A—A, K AävvÄ, AävA laho | · 
verfault, morsch; (G. 1334, 1412). 

K (G.) Häfe-, 4 -faj lahoa. 
(Park lävvuo, lahuo, Lag. 3211). 

Aäx'xw (N) , g. A—X), l a t . -x'e, N ä (Lag . · 
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3240) Ιάχ^, Κ Λάχ'χϊ"), g. = , (G.) 
loj χ, läax, kiXX lahja, anti | 

geschank, gabe; (G. 1335, 1345). 
Ν Λα χ 'x'V-BUCLDDζα 1. - ρ o ro . 
Κ Λάχ'χ'ήΰβ, g. -υζ id., Α (G.) Παχίνι 
' anti, uhri i gabe, öpfer. 
Ν Αάχ'χ'ΌΌ, .1-am,· K Αάχ'χ'β0 (G. Hätfje-). 
-x'am, 5 Λάχ'χ'έηι lahjoittaa f schenken, 
N Ääx'x'amfis, g. -ϋζ, Κ Α (G.) tläixmus 
1. Hammus lahja, 
(l ä h j e, l ä h e). 

• ΐαχχβτ-(Nä),·. 1 -χ'χάηι, 4 Ιδχχή »laahata». 
ladata | (ein ge wehr) laden; (Lag. 3237). 

• Uahped (Sem, E.) hakata | hauen. 
• ΙαχΪΌΌ (l°a-) (P) , 2 ΙάχΙΑ, 4 läutl, 5'la%lc. 

Ν ΑαχΪΌΌ, ΙαχΪΑ, AäutH, Κ ΛάχΙυδ (-ht-). 
ΑαχΙΑ, j\audtH (-ιΆ-), Aalten, T Aäktad 

(-ld), läkta, jtäTtH liota, kastua läpi-
märäksi I durchnässt werden; (G. 1331); 
S jiaxtmen kaöGVD nostaa liosta, T 
Λ\νιρε liev Aäktmen laudat ovat liossa. 

Τ Aäy<t-ralgke »juomus-avento», jääver-
! kön t. -nuotan avanto, Aäkta kg,stad panna 

likoon, Ρ (Ä.) lautvs, pl. ΙαχΙυζ, at tr . 
Ictxtsfis kostea (myös subst.) ( feucht 
(auch subst.). 

Ρ ΙαχΙβΌ, 2 -tVD, N Ααχ\αβΌ, -tadt, K 
Αάχψ0, 2 -%taö, Τ Aäktted, -Utæda (-ϊάα) 
(kaus.) liottaa (vars. lautoja ennen ve-
neentekoa), S suona ng,]mest A. kostut -

, taa jänne-1. suonirihmaa suussa (ennen 
ompelua); Ρ lafiWk, g. -ΰγγ(α) jäätynyt 
juomus-avanto, liljea assl l—y olivatko 
j.-avannot paksussa jäässä? jürfs-l. — h 

• Aäxtv6 (K, Vor), 4 Aäudtai (-uh-), 5 Αάχίυη 
kaatua, langeta (ajo-, vetoporo) | fal-
len, stürzen (ein fahr-, zugrenntier). 

• tyxteD (P)> i läutdm, 3 le^tim, 4 lernt1, S 
AÅYIED (yksil. ASXIVD?), Aäutam, 
tim, Aewti liittää (puuosia) | (holzteile) 
zusammenfügen; ρίήηα,Α A. 1. ahkion 
emäpuuta (vaakasuoraan osaan kaareva 
keulapuu), stamne A. liittää emäpuuta. 

S N Α§χtA, g. AEutA, lat. Aeyle liitos (emä-
puun), S. kä°ttsa°t-A. (tav. pl.) selkä-

rangan ja sarvenan 1. ristiluun raja | 
grenze zwischen Wirbelsäule und kreuz, 
piestE K-A§utvD leikkaa irti JC.-A., N 
tsüäfsÄ-A. veneen emäpuunliitos; S A§utA, 
g. A§xtam, lok. -Amést liitos | fuge , 
( lå k ' t e t ; vrt. l å k k å 'liki'; kuten 
suom. l i i t t ä ä <C *liyittädäk). ^ -

Ad^teD (S N), 1 Aäutam, 2 ΑαχΪΑ, 4 Aemti, Φ 
K Aä^TED, Agudtasm (-uH-), AAYTA, Aeuidti, 
T AO}$ted, A(f*\a^m, -kta, 6 AGv<t£ pujot-
taa (lanka neulaan, helmiä .lankaan) | 
einfädeln; N neut] A., K nimj A., Τ 
miujs A. p. (lanka neulaan), S Aarnt 
mufyne néuile p. 1. n:ni. 

N AguitEsteD, 2 Aawtvšt (mom. -dem. ) A— 
EskÜOotteD, 1 -uaDam (ink.). 

laxtsA (l°a-) (P), g. läutsA, l a t . laytse Φ 
kerma; viili 1. päällinen; keitetyn mai-
don kuori I sahne; dickmilch; haut der 
gekochten milch. 

Za^i5A-Ä:^a??ataalekehlo,viilipytty (kaara). 
laxtsévvOD, 4 -ΰν\ piimiä (maito) | sauer 
werden (von der milch). 
(1 a k ' c å < skand.). 

l a h č e d (V, Pr.) vuotaa, suotaa | lecken, · 
leck sein. (Vrt. 1§°USOD). 

rtahvta (Τ, E.), V (Pr.) l a h t v a pois | # 
weg; (Fr.) m a n 1. mene pois. 

läidfis (l°ä-) (P), g. lalmz, at tr . -DSOS, Φ 

komp . -Dsdß, S Aäwas, Aaföaz, -ÄsaB 
»lai(di)s», »laitis», »taluva» (poro, joka 
mielellään seuraa taluttajaa ta i edellä-
kulkevaa ajo-, vetoporoa) | gern folgend 
(von einem renntier, das gern dem füh-
rer oder dem fahr- od. Zugtiere folgt. 

Ρ läiDÄsteD (l°ä-), 2 läidfist, S N Aai-
DAsten, AäiDast »lai(ti)staa», »talua», 
seurata kuljettajaa (poro, lapsi); Ρ 
laffijeD, 2 -pd s i , N ld\dt^]ei>, -dtpi, Κ 
Aajdtjed (-χβδ), -dtai »lai(ti)staa 2 » , talut-
taa, kuljettaa (poroa — myös tokkaa — 
hiihtämällä tai kävelemällä talut taen 
»taluporoa» tai ajaen sillä), Ρ l—1'ije, g. 
-He, A (G.) t l a j t i j t a l u t t a j a , N A—Éjem-
ηψττβ talutusnuora; marhaminta, Ρ 
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lalptjem-pöaDDz® »laitistus»-!. »taluporo» 
(jota kuljetetaan tokan edellä), A (G.) 
Hajt(i)jeskorte-, 5 -küjtesiink.); (G. 1348):; 
Ρ laffis teD, 2 -pdsšt (mom.), Ρ 
maDDljest gig fas l—stim talutin (hänet); 
niskasta ulos, lafösfdllOD, 1 -filarn (m.-
frekv.), l—^st&ttOD, -§öam (m.-refl.). 
(1 ä i d å s < skand.). 

• tylpÉ (Ρ) , g. lqidé (-iß), l a t . Ιάϊδα, pl. 
läidi, N ldldtE, läipE, lqldta, Aäipt. 
Κ lq}dtE, -ίο5", lok. -pest, Aaldta, Aaipi, 
T la\dta, -im, -basšt, Aa\dtq, (-dti) laita; 
(veneen, aluksen) | seitenbrett eines boo-
tes, schiffbord; (G. 1346). 

Ρ lqlbÉ-kieJttsa laidanpää (vannaissa), Κ 
ld\dt(E)-muorra, K ty%dt-murr, Τ ld}df-
mirr laidas, laidantekopuu; K koB(p)~ 
l—E, Ρk$åvfé-l—É, Ν küvBfe-l-E ('kouru-
laita') keskilaita (3-laitaveneen), S 
kamtsE-l^pE 8-laitainen vene (Tuulo-
makönkään lohipadolla; niissä viedään^ 
saalis Kuolaan; 5 miestä ja 3 airoparia;1 

kantaa 65 puutaa), ko^jim-lä\pE 1. fc.-; 
läiD-vsnqs »kolmilaita», 3-laitainen vene; 
(kuten koltan veneet nyk.), kueH-l.-v. 
»kaksilaita» (ennen vanhaan),k.-l.-a\°kkA 
»aihki», iso petäjä, josta halkaisemalla 
saatiin 2 laitaa (vaajoilla halkaistiin ja 
sitten veistettiin V2~tuumaisiksi), k.-l.-
pieottsE id. , Ρ på\je-l., N pglje-l., K 
pqlj(e)-l., T piije-Uidt€ (G. myös tpijja-
lajta, n:o 1478) yli-1., Ρ tsgu)e-l., N 
is-l., K isoüje-l. ('vatsa-1.') ali-1., »ase-
laita», Ρ vüi3Öba-l. ('pohja-1.') id. 

Ρ läidvz, g. -Os (dem.), 
( l a i ' d e ) . 

• ("P,É) (P)> S- l&tf6 ('fi^)» IdÄfia, 
pl. g. Idig'vD lankapala (villaa t. hamp-̂  
pua) I stück garn (aus wolle od. hanf), 

Ρ laig'é (lä-), g. = , lok. läiga, N läij? 
(lä-), g. -é, Ιαιγα (>> K lqlje, laje, Aalja) 
lanka (villaa t. hamppua). 

S laig,e-Gu§UE l:n pätkä, Ρ (Ä.) laig< 
- nié-wllé parsinneula I Stopfnadel, N 

I—e-réiuné0% naula lankoja, l-vi°psA 

lanka vyyhti, l-vuäwv°t l.-kerä; N kfåop-
paém-l. käpyämis-l.? villä-1., Ρ 
ruL3WOs-l. hamppu-1. , säuDzÄ-lJ yHIsltI., 

S vi)å'és-lqig'é valkea rulla-1. 
N läiyvs, g. (dem.), 
( l a i ige ) . . 

läija, ks. slälja. ; · 

Άα$α (N), g. Aasiisvm, lok . - A mest , Nä · 
(Lag. 3198) I ä t ä* , pl. lajgK, K Ααύζ(Α), 
Aabisam, -sme§t, Τ Αάύζ(Α), Aäptsgsme 

(-bme) jompikumpi aviomiehen appi-
vanhemmista sukulaissuhteessaan 'jom-
paankumpaan vaimon a.-vanhempaan 
(tai molempiin) | einer der beiden 
Schwiegereltern des mannes im ver-
wandt s c hafts verhält nis zu einem der 
beiden Schwiegereltern der frau (oder zu 
beiden); N Aal jam 1. AasiisAmam, K 
Aa0zam 1. Aaßismam p u h u t t e l u m u o t o . 

Ρ ? (Ha r . 258) Haiahki ^ . - akka , X A>d{j(a)-
sgss tuleva Α. , 

Ν Aasiis mOs, g. -si, K AaDismv&'is 
ht keskenään, Ν mil lie0ρ A—s me 
olemme I:t keskenämme. 
(1 ä 3 å). 

låjjΌ (l°ä-) (P) , g. laJttsl l a t . -Ijest, T · 
Aä6z(A), g. Aä0isa*g'e (-i\je) t a i ka , veneen 
paikkausliista | flickleisten eines bootes. 

Ρ Wtt$eD, 1 läljdm, 2 läJttsA, 4 lätf1, 

5 laJtt§e, (Ä.) lättsw, 4 läljis t a l a t a , 
paikata venettä. 
(1 ä 3 å 2). · 

lålja (pro vaija) (P) , g. laJttsvm, lok. - A mest , · 

S Aa'ij, Aašitsqm: Ρ vüpnMm-l., S VUOUO-A. 

»vuonelovaadin», naarasporo 3:nnella 
vuodellaan | renntierkuh im 3. jahre. 

Ρ v.-Wtismvz, g. -υχ (dem.). 
lqijO (Ρ) , g. läjv, l a t . l§%jv, N ä (Lag . 3147) · 

lådd®, pl. lajäK, S Agslja, Aäjå, Aéljo, 

T Aqlja, A%ja, Aq>\ja (-ji) lyijy | blei; 
(G. 1341). 

Ρ l—O-luoåöa l.-kuula, -luoti, l.—péä0i-
taPk l.-päasko, l.-sisusteinen sorkkaluu 
(käyt. pienoiskeilapelissä). 
(1 å g g j o < suom. < skand.). 
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• la^jeD (l°a-) (Ρ), 2 -jvD niittää | mähen. 
I—eškgqHleD, 1 -öaöam (ink.). 

(1 a g1 g j i t < skand.). 
• Aatfef (Τ), attr. -ezes irstas | unsittlich, 

wollüstig. 
Aained, 2 Aäjasndta irstailla, AainaDtgd, 

1 -nadgm (refl.) id. 
• ldl°kkA (Ρ) , g. läikA, la t . la\°kkn (l°a-) 

»laikko», vuokra | Pachtgeld, miete; 
mgx§eD läikA maksaa v., uwpeD I—υ 
antaa vuokralle, vuokrata. 

ν§ηϋ8-1. veneen-v. 
JaikteD, 2 låikå°t ottaa vuokralle. 

« 1 V 
(1 a i1 g o < skand.; Ρ < suom.). 

• läinvs (l°ä-) (P) , g. Ιαϊηυζ, lok. -^sest, N 
minas, Λaffiaz, -asest Ρ kengän par ras -
sauman osat: 1) kärjestä kautosauman 
yhtymäkohtaan, 2) k.-s:n y.-kohdasta 
kantaan, S N parras- ja kautosauman 
yhtymäkohta (jossa paulanraksi on), 
S myös: pieni kaista koipikengässä p.-
ja k.-sauman yhtymäkohdasta taakse-
päin (ks. kämml, Lisäys) | Ρ teile der 
randnaht des schuhes: 1) von der spitze 
bis zur verbindungssteile der oberleder-
naht, 2) von der v. d. o. bis zur ferse, 
S N Verbindungsstelle der rand-und der 
oberledernaht (wo sich die schnüröse be-
findet). 

S Aäin^s-kiesiisB 1. -mäDDÄ = Α.; Aa\haz-
k§skA saumojen yhtymäkohtien väli 
(yli kaudon 1. iltin). 
(1 ä i n å s < skand.?). 

• tyly? (P), g. lginé, la t . Ιά%ηα, pl. g. läini, 
N Ιά^ψ, låiné, la%na, K lg%ne, -in?, 
Jok. -ne§t, jia\na, ΑαΟμ la ina | da r lehen , 
anleihe; (G. 1350); Ρ Igin tdgzteD ('tasoit-
t a a ' ) m a k s a a laina, kä] mii väst Jäin 
tlmep kyllä me 'pehmitämme' lainan ta-
kaisin (pallosilla, leik.). 

Ρ Z(i]$®-ZejBEl.-leipä, 1-pgaDDz »lainakka», 
lainaporo. 

Ρ läinvs, N läinas, K Aainas l a inaks i . 
N UffiAaDtse skiéfjl$Ué l a h j o i t t i v a t toi-
silleen (molemminpuolisesti). 

Ρ tyffiteo, 2 lainata (jltkin), 
la^nijeD, 2 -nai 1. (jollekin). 
(R l a i n a , L. &. Ö.). 

m°tleD (Ρ) , 1 laitani, 4 läit1, N ä (Lag . · 
3233) la)KteT, 4 lä]HtijJ, N Ul°tteD, läi-
tam, Aäiti, K lajpte6, Aaidtam, Aaidti, 
Τ läfted, lgidiam(-it-), 6 läidte, A (Gr.) 
impf, t^'fatč »laittaa», moittia, G. myös: 
häpäistä | lästern, tadeln, G. auch: 
schmähen; (G. 1347). 

K (G., k.-n.) pl. läihtmuz moite. 
Ρ laltths (pr. t. ja attr.) moittivainen. 
Ρ lg\°U]eD, 2 -t<H, N ldl°tt(E)\eD, -pA 

(mom.) , Ρ låitaJti$eD (l°ä-), 2 läitaJtts 
(frekv.), laittšfrttvD, 1 -ΰδαηι (refl.) 
moittia toisiaan, lgitskga°tteD, 1 -gaöam, 
N läii(E)skuOotteD, -uaDam ( ink.) . 
(1 a i11 e t). 

føji?" (Ρ), attr. ?<mws (Qv. Udives), S attr. · 
Igives mieto (esim. viina, tupakka) | 
mild, schwach (ζ. b. branntwein, tabak); 
S Iqives jöaottA m. lipeä. 

Ρ IdjtVOD, 4 läivl, 5 Ιαϊνϋ (l°a-) m iedo ta , 
la\véD (Ä. lalveD), 2 -vaD m i e d o n t a a . 
(1 a i1 v e). 

rtakk (P, Tanner 20) litteä pulla | plat- · 
ter wecke. 

lä°kkA (Ρ) , g. Ιάγγα, la t . la°%l$e (-t(e), Ν · 
AaokkA, Αάγγα, Ααο1$ψ, Κ Aåek(A), Ααγα, 
Aagke, Τ AäGk(Ä), Aäga (-gi), Aägke 
laki (esim. vaaran, tunturin, pään), 
katto j das oberste (ζ. b. vom berge 
od. köpfe), dach; (G. 1316); Ρ läyynst 
U kvrjeottOm katossa on kirjoitettuna 
(sanotaan, kun joku istuessaan tähyää 
kattoon), S la°ties AäokkÄ tasakat to, K 
(Endj.) Hev logsguim ovat katolliset. 

Ρ lä°kkA-k§BBA räystäs jtraufdach, Ι.-Ιαιαήβ 
k a t t o t u r p e e t , ΙΑιψρΕ, N AaokkA-AÖüdtE, 
K AåGk-AuwbdtE, Τ AäGk-Almdte k . - l au ta , 
Τ A.-pie\\e ('k.-puoli') k.-lape, Ρ l-piessé 
k. - tuohet , l.-ts£*GGAlm(vs), N A-isöyyaÄm 
räystäspuu (joka sitoo k.-laudat); S 
gl°tt-AäokkA aitan-k., N kdopper-A. laki-
mus (lakin), S AoämmaAOs-A. limi-k. 
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(kourulaudat vierekkäin, kourupuoli 
päälläpäin, ja joka sauman päällä lauta 
niin, että kouru on alaspäin = kuøit-
jéärDaz-zoAaB 2-kertainen soloppi), Ρ 
pälje-l., N päffi-A. vesi-k., N psr't-A., Τ 
pqr't-A. tuvan-k., S poäAAa-A. ('nappi-
laki') vaimonlakin niskalevy, sämse°k-A. 
s:n lakimus, S ZÖAQB-A. 1-kertainen 
kourulauta-k., Ρ ίύοΌΏϋτ-1. tunturin 
laki, N tuoÅbpÄ-A. t a saka t to ,Ρ vüalv(e)-l., 

N VÜV\V(E)-A., T Vidiv-A. päälaki j Schei-
tel, Ρ vuid]\é-l. ('ali-k.') laipio, välikatto. 

S (N:l) tlägas (dem.) vaaran laki. 
• lä°kkA (l°ä-) (P), g. Ιάγγα, la t . lallte (-lie) 

laki, oikeus | gesetz, gericht; jiek päste l—e 
et pysty lakiin ( = laki ei ole puolellasi). 

la°yke-pgsiam-å$$É lakia kaipaava asia. 
ΙαγγΗψζ, g. -<y laillinen. 
(1 ä k k å < suom. < skand.). 

• lä°kkA (l°ä-) (P), g. Ιάγγα, lat , la?%ke (-tie) 
sakki, seurue | gesellschaft; l. pieöäAni 
(t. rå\GÄni, kghškuopl) sakki hajosi 
(t. 'tuli reikiin', 'alkoi vuotaa'), §ut 
ΙάγγυΗ reuGVD työskennellä samassa sa-
kissa. (Uun, lok. lay^sST, Lag. 3244 < 
skand.). 

• (-iiE) (P), g· ΨΜ^ lat. la°kka, N 
Aäotil$E, Ag°tie, Aaokka, K AäokE, Aägke, 
lok. -gke§t, Aaoka, T Acpke, Aqgke (-kke), 
-gke§t, AQÖka puoli, puolisko, (Gr. myös: 
rinne, paltta) | hälfte, (Gr. auch: seite, 
ahschuss); (Gr. 1319); Ρ pörl kwd}]é-
vaVppvl l—a söi kalatynnyrin puolilleen. 

N Aåo^E-Aaokka isuo°pam le ikkaan puo-
liskoihin, Aäokk-nuBB MBDL· puolitoista 
hihnaa, A—E-rai puoliväliin (esim. 
kala-astiasta), S A-vennsa isqoUsE pudöi 
vettä tuli vene puolilleen, Ρ jlnder-l. 
vetovyön puolisko, N kleudtÄ-A. tauon 
p., Ρ nié°ite]-l. puoli viikkoa, peive-l, 
K (Endj.) tpiejv lagk p. päivää, N 
iso°tskÄ-A. pölkyn puolisko, v§nas-A. ve-
neen p. (poikki katkaistu), 
( l å k ' k e ) . 

• läkta (T), g. W(ia, pl. g. -tai lautta | floss. 

Hakte (Τ, E.): koškakke l veti (?) kuivalle · 
maalle | zog (?) aufs trockene land. 

Hakte- (T, Gr.) ommella kaks inker ro in) · 
laschen; (Gr. 1330); t viedä l. panna uusi 
antura | eine neue sohle annähen. 
(Vrt. l å kJ t e t) . 

läl}eD (N), laAAä, 4 Aä]i, 5 Aa)\e\ K lä]}eö, · 
läAAa, Aäli, Aä]]én h a u t o a (munia) | 

"brüten, ausbrüten; N AoptE I—α me-
nldt lintu h:oo m. F ( 

N lälféi AobtE hautova lintu. 
T lälläded, 2 -äda hau toa , N AäAak'iseD, 
-aks (frekv.)/ 
( l a l l e t ) . 

lqme%s (P) (pr. t . j a a t t r . ) , pl. ldmmd%z, · 
S lames, lämmaz rujo, raajarikko; hal-
vattu; poikkiselkäinent. sellainen, jonka 
jalka t. käsi on poikki t, sijoiltaan; 
ontuva (poro) | verwachsen, gliederlahm; 
gelähmt; der einen zerbrochenen rücken 
od. ein zerbrochenes od. verrenktes 
bein od. einen solchen arm hat; lahm 
(remitier); Ρ l. oub-jw9]g'est ontuva etu-
jalastaan). 

Ρ lammijeD, 2 -mdi lamata, loukata, 
tehdä rujoksi, lammastfillOD (l°a-), 1 
-filam (mom.-dem.-frekv.) ajaa vaivai-
seksi (juhta), lammsåvvOD, 1 -Svam hal-
vautua; loukkautua pahasti (ihminen, 
eläin), l—sevvim kieövst loukkasin kä-
teni. 
( l ä m e s <skand.) . 

Iäm77iad (T), 1 lämam, 4 Aämmgm (-im) · 
täyttää lumella (esim. kattila) | mit 
schnee füllen (ζ. b. den kessel). 

AammaAas- (N) Jimi-, suomus-(sauma)| · 
schuppen-(fuge). 

A.-U%SA ('limiovi') kodan kaksoisovi | dop-
pelt ür der hütte. 

AammaAab'ise, S AasmmAA/BYYL, K Aasmm-
AOTTNE (adv.) limittäin (puu- ja nahka-
sauma). 
(Vrt. lgammé). 

lqmbpE (K), g. -mß E , lok. -be§t, l a t . · 
Aambpa, pl. g. AAMM, T LÅMbpe, -mbs, 
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-be$t, lämhpa suo, jänkä | moor, sumpf; 
(Gr. 1 4 3 7 ) . 

Τ niehpgP-l. ventosuo, rimpi. 
K A a m B O Ü d ' t ! s (Gr . käsik. Uämbä^c), 

g. ΛαπΐΒΌ\ T lämbal, lgmbas (dem.), 
Τ lgmmöka (-uoka), g. -öüka (-ukko), 
lok. -0ekgst niittyvilla (Eriophorum) | 
wiesen wolle, Porojavr, Šagajavr (Gr.) 
Uampohk-sujn id. (Gr. 2068). 
(Vrt. R i a b b e k , L. & Ö.). 

• ldm<ppA (~mppA) (P), g. låmpA, lat . 
lam'ppi* (l°a-), S Ιάηι'ρρΑ, lämpA, 
Aam'ppo ( j a Aämpå, g . = ) , N AämpA, 

g. = , ~Ve lamppu | lampe, 
g Δ-šnura tuiju, lamppunen pyhäin-
kuvan edessä, Ρ ldmppA-sto°kkan lam-
pun öljysäiliö, S l.-vuoija tuijun öljy. 

Ρ lämpvz, g. lämpö, K (Tšernj.) Ham-

pdnc, lat . -pnd (dem.), S AampätkÄ, Ko 
(Paul.) t lamppötka = l-A-šnura. 

( l a m1 ρ a < skand.; P S < suom., 
N K < JiaMna). 

• AamsaotteD (N), 2 -apt pudota mäjähtää | 
klatschend fallen; küÖBÄa A—aoti kgfHse 
lumiseinä putosi rotkoon. 

• Häng-, ks . sUéfjg,É. 
• Aänna (N), g. Aänä, la t . Aafyne, K Aänn(a), 

Aäna, -fyne »lihakaltio», kylmään lähtee-
seen suolan puutteessa pantu liha | in 
ermangelung von salz in eine kalte 
quelle versenktes fleisch. 

Ρ lasnna-vuåppzÉ, Ν Ααηηα-νύΰΜ$Ε kal-
tioliha. 

N AannaeD, 2 -adt panna lihoja kaltioon. 
(Inari läng, tunt.-lp. läma). 

• AannäottOD (N), 1 -äüam, 3 -neotlém lan-
geta, kompastua | fallen, stolpern. 

• lgrine (Ρ), g. lånné, la t . lanna, pl. g. lenni, 
Nä (Lag. 3162) Ignnš, -nna, lok. -nnesST, 
N Aånne, Aanne, Aanna, Aénnldt, K v < ( 7 w f ( ' v̂  ' W C C 

Αάφηβ, -nne, Aanna, Aennidt, T Agfyne, 
(-ηηε?), -ηηε (Agne?), -nna, -nnidt Ko 
linna, S N myös: kaupunki, K T kau-

: punki I Ko festung, S N auch: stadt, 
K T stadt; (Gr. 1392). 

Ρ kié§g>É-l. kivi-1., Vdyy\ U.-l. Vuore i jan 
(Vardø) k.-L, S KuaAv^-A. Kuolan 
kaupunki. 

Ρ lahnfaz, g. -ά\ N Aännns, -Όχ, K Aan-
nvndis, -Ό\ Τ Agnnai, -a* (dem.), 
( lå d1 n e). 

Janne (Nä), pl. länéK »lana», merta (käyt. · 
pienissä puroissa; siinä on jäykkä puu-
kehys) I bačhreuse (in kleinen bächen 
gebraucht, mit einem steifen, hölzer-
nen gerüst); (Lag. 3257). (Suj läJtnie). 

lanzman (P), g. -ana , lat . -a^ne nimismies | · 
schultheiss, polizeibeamter auf dem 
lande. ( l æ n s m å n < s k a n d . ) . 

tlant (K, Endj.): lok. Plantest kansa | volk. · 
κ Skand. l a n d ? ) . 

lgydtsE (K Vor), g. -npzE, la t . -p%e§t, la t . · 
Aandtsa, T AgfyHse, -ηρζ,ε, -npze$t (-nd$-), 
lat. -ndtsa »n.aiti», takaviisto poronsarvi | 
schräg nach hinten gerichtetes renn-
tierhorn. 

T a—e-p0adzaj, t.-v.-sarvinen poro. 
(Vrt. 1 æ n J 3 e-čoar've). 

Igntskfcz (Ρ), g. -er tallero, lyhyt ihmi- · 
nen | draller, kurzgewachsener mensch. 

S ΑάηρζΕ-ρόαϊ>Όζα matala poro. 
(Vrt. 1 æ n 1 3 e). 

länna (l°ä-) (P), g. läna, lat. Ιαύήβ, Nä · 
(Lag. 3260) länna, pl. Ιάύα^κ, S (N:l) 
Ιαύ, Ρ Nä koivun vesa, S sakea metsä | 
Ρ Nä birkensprössling, S dichter wald. 

S (I.) lännO-meaottsE parsikko, hyvä pe-
täjistö I guter kiefernwald. 

Ρ länvz, g. -ne (dem.) 
(1 a d n j a). 

länrtVD (l°ä-) (Ρ), 1 länam, 2 länna, 5 Ιαήήβ, · 
N AannvD, Aänam, Ιαήήά, Aafine, K 
Aännnδ (G. t lanne-), Aänam, Aänna, 
Aäfinén, T Aännad (•-id), Aänam, länna, 
-tinin halkoa puukolla (juurta, tuohta, 
päreitä, säleitä, jänteitä, G. halkoa esim. 
polttopuita) I mit dem schnitzmesser 
spalten (wurzel, birkenrinde, kienspäne, 
latten, sehnen, G. z. b. brennholz 
spalten); (G. 1389); Ρ länam vuoppisD 
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halon juuria (nitoma-aineiksi), S a—d 
säg>g>iD halkoa puikkoja (puunkappa-
leesta); Ρ länél (adv.) halkoen. 

Ρ låhnijeD, 2 -nai (pass.), Ιαύήυηι suonå 
»sukhaiset», halotut, hienonnetut jänteet, 
joista rihmat punotaan, S Aannomvuap-
pe h:t juure t ; Ρ länHteD, 2 -nst, N AänasteD, 
-ast (mom.-dem.) , Ρ l—üskSq°tteD,l-0a-
dam (ink.), läneD, 2 -ήod (frekv.). 
(1 ä d n j å t). 

• Αάηαηϋύ (K), g. -ηυγ, T läganagk, -ncrø* 
päivänpaiste (vars. keväällä) | sonnen-
schein (bes. im frühjahr). 

T kqšk-pieiv-A. keskipäivän paiste. 
• ΙάήδΑ (Ρ) , g. ΙαηοΑ, lok. -gvst, la t . Ιαήδυ 

(Ζ°α-), N lqfjgkA, ΙάηβΑ, Aafjgk0 t . lqåkA, 
läGGA, Aaåko, K Aangmi, g. = , lok. 
-orient, T lär\gan, g. -<rne paksu-1 . m a k -
karasuoli (poron), K makkara | dick-
darm des renntiers (aus welchem die 
blutwurst gemacht wird), K wurst, 

Τ l-tofpke id. 
(1 a g1 g a < skand.?). 

• lä^ka (T), g. -ηάα, lok. -gast, l a t . Aäfjgka 

(-glj,) lanko: vanhemman sisaren mies, 
(E.) vaimon nuorempi veli j Schwager: 
gatte der älteren schwester, (E.) jünge-
rer bruder der ehefrau; (Gr 1 3 3 8 ) . 

lärj9kav, g. -asve vaimon nuorempi veli 
t . sisar, (G.) tlär^glj' (dem.). 
( Ina r i låödu, Ä., merk . = N Aalja). 

• Λ9ΪΙΪ!ε (Λ$ηηα?) (Τ), g. la t . -ήηα 
hamppu | hanf. 

α—e-rldiv£ss h.-roivas, A.-zinn(a) h . - lanka. 
« J l é H T » ? ) . 

• Aäopg,d (-ld) (T), g. -axde lappea, sivu | seite; 
(G. 1 4 0 6 ) ; Aäöpte?t sivulla, -lta, vieressä, 
-stä I an der seite, neben, bei; Aäöpta, 
K (G.) tIqpta (pro tIqhpta) sivulle, vie-
reen J bei seite. 

T Aäopll 1. -ile (G. Hahpide) (adv. j a 
prep.) sivuitse, ohi | vorbei; (E.) tlahpelt 
sivulta, 
( l a p ' p å d ) . 

• Ιά°ρρΑ (Ρ) , g. lå°ppa, la t . Ια°ρρΰ (l°a-) 1. 

Ιά°ρρϋ, S ΙάορρΑ, låoppd, Ααορρο Ρ 
paksu vähän kierretty jännesäie, jolla 
esim. katkennut hihna korjataan, S kis-
kottu ja halottu jänne, vielä punoma-
ton I Ρ dicke, wenig gedrehte sehnen-
faser, mit der z. b. ein zerrissener rie-
men ausgebessert wird, S ausgerissene 
und zerspaltene sehne, noch ungezwirnt; 
S lä°ppain koaram lq,BD,zE ompelen 
(liitän) hihnaa jännesäikeellä. 

Ρ koppE-süpnn(a)-l. = Ζ., S süonn(a)-l. =1. 
(1 a ρ1 ρ o). 

la°ppA (Ρ), g. lä°ppa, la t , Ιε°ρρυ, Ν ΑαορρΑ, · 
AÄ°pA, Αεορρό, Κ AqöpÄ, AÜBPA, lok. 
AÄbpvst, la t . Αεορυ »luppo», n a a v a | 
baumflechte, -moos. 

Ρ lg°ppA-kupssA n . -kuusi , S AgoppA-
kuozza tsuöoppvD pgäottsäya k a a t a a 
n.-kuusi porolle (jäkälän puutteessa), Ρ 
l.-muprra n . -puu, l-pie°ttsE n . - m ä n t y ; Ρ 
kupssA-l., N kuossÄ-A., K küss-A. k u u -
sen-n., Ρ muorra-l. puun-n . , pie°ttsÉ-l 
N pieottsE-A., K piepts-A. männyn-n. 

Ρ Ια°ρρϊ, attr. -pas (adj.) naavainen, 
( l å p ' p o ) . 

la°ppA (P), g. läDppa, la t . 1§°ρρϋ, · 
Aä°ppa, Αεορρο kirppu, sonsar | floh; 
Ρ l. tigrvD k. hyppii ('juoksentelee'). 

Ρ piefyne-l. koiran-k. 
Ρ ΙαΡρρφζ (Qv. t lappas ) , g. 1§°ρρυ,$ Αψρ-
ροζ, -ο (dem.). 
(1 å ρ ρ e s < skand.). 

AgoppA (N), g. Aä°pA, K AaopA, Aäepa, · 
T AQopa, Ag,Bpa (-ppa) solisluun k o h t a , 
E., Fr., rinnan yläosa | stelle des Schlüs-
selbeins, E., Fr. oberer teil der brust, 

Ρ Ια0ρρ(Α)-τάιγυζ, Ν AgoppÄ-räiyas, Τ 
Αφρα-γψ\Ρ]$ε soliskuoppa (ihmisellä, Ρ 
myös: porolla) | schlüsselbeingrube(beim 
menschen, Ρ auch: beim remitier); Ν 
mieA°kA-A. id. (porolla), Τ άν(ν)α-Α$-
bpalja avokaulainen | mit blossem halse, 
dekolletiert. 

lä°ppA (l°ä°p) (P) , g. la°ppl, lok. · 
N Aä0/pÄ, Ααορραγ, -4je$t, Κ Aäb/p(A), 

10 
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Aåöpa7, -pkešt apaja (järvessä), »toni» 
« TOHH), lohenpyyntipaikka (ranni-
kolla) I fischfangstelle (für das zugnetz 
in binnenseen), stelle zum lachsfang (an 
der küste); Ρ kiessim l—l, S Ti. a—l vedin 
apajan (järvessä), Ρ l—Ijin šll^tt^eD 

pyy dyst ellä apajoissa (rannikolla), 
l—IjiD vwSrBdléD heittää arpaa a: st a, K 
(Endj.) tasten lope (ρ pro hp) jystivät 
apajan avannot. 

Ρ lä°pp-q,ig'É lohenpyyntiaika (ranni-
kolla), l-koabæz kalastuskota (s:n), 
l-sgj,jO = lä°ppA; S (V:na) traeh-läp* 
talvi-(nuotta-)apaja. 

T Aäßpas- (Aäppas-) njrre lohi-1. »vahtuu-
nuotan» tauko (vetoköysi), Ρ Ια°ρραγάχζ, 
g. (dem.) pikku apaja. 
(Yrt. seur.). 

• AaoppvD (N), 1 Aä°pam, 2 ΙάορρΑ, 3 Aaop-
pém, K läöpe0, 1 Adšpam, 4 Aäbpi lap-
paa nuottaa (vapeilta veneeseen) | das 
zugnetz aus dem gesteil in das boot 
nehmen. 

• lå°ppÉ (Ρ) , g. låvé, la t , Ιά°ρρα, pl. g. 
lävi, Ν laoppE, låvé, laoppa, ./nm, K 
läßpE, läße, Jiäbpa, T Ιάερε, Ιάύε, 
läbpa, lapa, terä (airon, jalan, 
sukan) J blått (des ruders, fusses, strump-
f e s ) ; (Gr. 1 5 3 , 5 3 9 , 1 4 0 2 ) . 

S lqoppE-A§öqs nilkka (ihmisen) | rist, 
fusswurzel (beim mensch); N air^-l, K 
ärjO-l., Täry'M., Im (St.-E.)tairZap airon-
lapa I ruderblatt, Ρ jwd]g'É-l., N 
^ - ϊ . , Τ jalkaterä | fussblatt, 
S jwd]G'E-Aåvin miérréD mitata jalka-
terällä (esim. ommeltavan kengän poh-
jaa); j-laop-pälj'0 jalkaterän mitta; Τ 
kiDt-l. kämmen J innere handfläche; Ρ 
soxOkk-l., S sookk-l. s u k a n t e r ä . 
( l a p p e). 

• AQoppéD (S), 2 AäoppqD, 4 AQoppl nous ta , 
suitsuta (savu) | aufsteigen, dampfen 
(vom rauch); suovva a—i savu suitsusi. 

• Ιά°ρρβΌ (Ρ), 1 lå°ppdsm, 4 lä°ppT, S IdppeD, 

lå°ppam, Aä°ppi, Tlåöped, läbpam(läp-), 

6 låbpe kadot taa | verlieren; S isq\mé 
Ism Idoppam olen pudottanut silmän 
(kutoessani sukkaa, kinnasta), Aä°p-
pim kieÜD kadotimme (otuksen) jäl-
jet, Τ pöadzai isidrvldt läbpl poro pu-
dotti sarvensa. 

Ρ lä°ppvs (l°ä-), g. Ια°ρρυζ, lok. -Ase§t 
kadokki, kadonnut poro | verschwunde-
nes renntier, §%t l—s li i°ttem-ndlla 
yksi k. poro on vielä ilmestymässä 
( = e t s i t t ävänä ) , tlim^dz 1. pqljel-e°kk-
sdz l—s ('viime-1. ylivuotinen kadokki') 
viime vuonna kadoksissa ollut poro 
(nyt löytynyt). 

Ρ ld°ppljeD, 2 - p a i , neg. (ii) Ια°ρρΰ, 
Nä (Lag. 3264) laHppijeT, -jam (pass.) 
kadota, hävitä | verschwinden, Ρ I—iješ-
kgq°tteD, 4 -knob1 (ink.), WppstillioD, 
4 -ØQ (frekv.) ;"τ (Ε.) tlaphtad (pro 
lahptad ?): tpäive l. aurinko laskee | die 
sonne geht unter, Ρ lq°ppEteD, 2 lå°ppds0t 
(kaus. <Cld°ppeD). 
(1 a ρ 1 ρ e t). 

Ag,ps(Ä) (T), g. -pša (-si), l a t . -pse sydän- · 
ala I magengrube. 

Aqps-kieMse id., S miéÅGA-A§Ops(A), g. 
-A§psA, l a t . -Ae°p§e va t sanpää l lys l iha 
(porolla) j fleisch auf dem bauch (beim 
renntier). 
(Vrt . T£°psÄ, -li°psA). 

Aäpse0 (K), 2 AqpsA, 4 Aepsi, T Aq>psed, · 
-sa, -ρ§ϊ, Α (Ε.) 2 tJoaps (trans, ja 
intr.) lypsää | melken; (Gr. 1408); A (E.) 
tlehm loapš lehmä lypsää. 

K (Endj.) lat. Hapsje lypsäjä. 
laška (T), pl. -ska lattea, litteä | platt, flach. · 

(Vrt. seur.). 
IdškaD (Ρ) kumossa, -oon, lappeellaan, · 

-lleen | umgestülpt, auf der platten od. 
auf die platte seite; muorra li l. puu on ku-
mossa (maassa), savé°U li l. suksi on lap-
peellaan (maassa), l. piljvD panna lrlleen. 

låskA-muorrA k u m o p u u , S låskA-Aoupé 
(N läskA-) nuotan matalat lau dukset 
(siuloissa). 
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Ρ läskAotteD (-Aiet>), 2 låska°t p a n n a ku-
moon, lappeelleen, låsktéllvD, 1 Slam 
(frekv.)· 
( la s1 k o t). 

• jiäskvv (N) (Gr. t lä^kev), attr. -VVOS, S 
(Väisänen) Haskovai kohtelias, ystä-
vällinen I höflich, freundlich; (G. 1384). 

N AaskPvvs-vuoot, g. -vuoDa kohtel iaisuus, 
ystävällisyys. 
« JiaCKOBLIÖ). 

• ldssA (P) , g. lässA, l a t . lašsfi (l°a-) »laassa», 
luoto, vesikallio; pieni kivikkosaari 
klippe, felsen im wasser; kleine steinige 
insel. 

lassl, attr. -sds (adj.) luotoinen, Ifcssfaz, 
g. lässv, S Aässvz, g. -sse (dem.), 
( l ä s e s , l a s s - , Inari lassa < skand.). 

• AässA (S), g. Aäzza, lat. M$se myysy, nor-
maalisuhde verkon ylä- ja alaupaulan pi-
tuuden välillä (esim. nuotan osaverkon 
yläp. 3 syltä, alap. 3 s. + 3 vaaksaa) | 
das normale Verhältnis zwischen der 
länge des ober- und untersimms am 
netz (z. b. obersimm des teilnetzes am 
zugnetz 3 kl aft er, untersimm 3 klafter 
+ 3 spannen). 

Aassi, attr. -sés oikein pauloitettu (verkko, 
nuotta), AazzHem, attr. -mmes väärin 
p. (alapaula liian lyhyt; vrt. 1st-). 
« S u o m . [Kannas] l a s i id.). 

• Z<xssö(-fi)(P),g. läzzn, la t . l§šsO(la-?),S Aassä, 
Aäzza, AEsso, pl. akk. AäzzäiD, K AQSSA 

(Aa-), Aäza, Aas s a ovipieli | türpfosten. 
S K AassA-pie]]e pielipuolisko; Ρ u%s-l., 
S u.-A. (S myös pl. u.-Aäzzä) =1., S 
iokkan-Aassä ikkunanpieli. 

S AISSOZ, g. -o (dem.), 
( l å s s å). 

• låssE (Ρ), g. lå$$é, fakt. lassen, N AASSE, 

Aazie, Aåssen, Α (G.) tfø^s, Κ Αά§§Ε, 
Aå$é, Τ Α$$ε lisä | zuschuss, 
wucher; (G. 1368); Ρ puui0ttE lg$é 
püöHtsiD tuo lisää poroja, p. lassen 
lut jierjé tuo lisäksi yksi härkä. 

Ρ lassÄneD, 2 -vn , N AassÄneD, -an, A 

(G.) 2 Hassan, K Agsšneδ, -šan, Τ Aq,s-
säned, -qna lisäytyä | zunehmen, Τ 
männa A—a k u u kasvaa ; A (G.) Hasna-
mus lisäytyminen; Ρ lg,ssAneškgq°iteD, 
4-kuoft (ink.), A(G., k.-n.) 21 lasnat (refl.?) 
l isäytyä, Ρ lfr#f°tteD (-eieD), 2 
N AgzzeotteD, -?O°t, K Aå?e%ed, -$aoi, Τ 
Ag,!j!eded (G. Hazade-), -$edda l i sä tä | ver-
mehren, Τ A. ύάά$ε 1. vettä; myös: 
tulvia; K (Tšernj.) HaSehdmuš, (Endj.) 
Hašhemuš lisääminen; K (G.) Πα$-
Xa^te- (mom.-dem.), (Endj.). Hazhdh 
(frekv.), Ρ (Štšek.) Hazistet lisätä, 
( l å s s e). 

lasser (Nä) sulkea | schliessen. (Lag. 3273). · 
(1 a s1 s i t < skand.). 

laštA (l°a-) (Ρ) , g. lästA, l a t . lafte, N AastA, · 
Aas t A, Aafte, K AästÄ, -stA, lok. -tnst, 
-§te lastu I span. 

Ρ la§ti, attr. -tes (adj.) lastuinen; N 
Aästa°k ( ja -task?), g. = , lok. -ao^est las-
t u , Ρ lästnz, g. -sie, K (G.) Hq,stmc 
(dem. < lastA). 

laftA (l°a-) (P) , g. lästA, la t . lafte las t i | · 
last. 

laffijeD, 2 -tdsi lastata. 
lastA-ven%s l.-vene. 
(1 a s11 å < skand.). 

Aäst(A) (T), g. -stg (-ti), pl. g. -tH viii, · 
hylkeen takaraaja | hintere extremität 
der robbe. 

A.-pie]]e id., ηιδγ)ε-Α. id. 
O JiacTt). 

lästa (T) (G. Hasta), g. -sta : jlvv-l. »rakka», · 
kivikasa, kivikko | Steinhaufen, steini-
ger platz; (G. 555). (Luul. lašta-). 

AaftPjeD (N), 2 -tm »lastata», parjata | · 
lästern. 

lästig (l°dš-?) (Ρ) , g. = , lok. -likest l a tas in , · 
laastukki | ladestock. 

K Aäst-mürr, g. -mur a , T Aäst-myrr id. 
Aastve°ts (S), g. = , olkakappale (peskissä, · 

hihan ja kauluksen välissä) | schulter-
stück (am renntierpelz, zwischen ärmel 
und kragen). « JI&CTOBKH, *-Bima). 
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• Aa$zen-Be%v (S), yksil . Aa$ne-B. ( ja jiaz-
me-B.?), Ko (Paul . ) Hasnipeiv (tLassni-
peiv) øjiaroBememe, Maarianpäivä (25. 
III), Paul. eräs juhlapäivä (10. VIII) 
v.l. tai 'Lassinpäivä' (6. VIII). (Maarian-
päivänä on noustava varhain aamulla 
eikä päivällä saa nukkua aterian jäl-
keen, muuten laiskistuu; keitetään isoja 
kaloja ja kaikki leikkivät. M.-p:n jäl-
keen sinä viikonpäivänä, jona M.-p. 
oli, ei koko vuoden kuluessa pidä aloit-
taa uutta työtä. Tämä päivä siirtyy 
seuraavana vuonna M.-p:n mukana 
yhden päivän eteenpäin; v. 1939 se oli 
perjantai)IMaria Verkündigung (25.IIL), 
Paul, ein feiert ag (10. VIII.) a. st. oder 
7 Laurent iustag' (6. VIII.); kuoBhzA

 A-BHV 

ΡΪΤOS jöryali UUBBe jiert ÖA karhu kään-
tää kylkeänsä M.-päivänä. 

• las{p) (P) , S Aas(a), N Aaššv, K Aasa 
(,jidsa, E n d j . Hdša, G. Hissa), T AIS, (E.) 
His, leš, V (Fr.) l a s s e , 1 i š vain, 
ainoastaan, kunhan, saati, Ρ S myös: 
vaikka, silti | nur, wenn nur, Ρ S auch: 
obgleich; (G. 1370); Ρ tet li puidrf 
tmsljéD, I. ten ii jwPUHikfcz sielttvD se 
on hyvä tehdä, vaikka sitä ei jokainen 
osaa, kiéJtt§e, l. je tsoaitéllam katsoivat, 
eivät silti näyttäytyneet, S le must 
isq\me, A. le rüö°psOD isüt on minul la sil-
mät, vaikkakin kovin punaiset, mook-
kam jud leS'D'ze, A. le tsa]me millaiset 
lienevätkin, saati ovat silmät, aokk§A, A. 

je] isormaO heristä, kunhan et lyö nyr-
killä, N A. ribtö paj(jani Ίsappiest het i 
kun se nousi vedestä rannalle, K A. véårr 
kvr%neskuö§i h. k. keitto alkoi valmis-
t u a , (End j . ) imorhst lij nak vul'n puit, 
hsa eleče kdlmas mursulla on nahan alla 
rasvaa, ettei vain olisi kylmä, t sant I. 
eht pastlas suin kasvaa vain erästä pis-
tävää heinää, (G.) t kie lissa kuka hy-
vänsä j wer immer, ti. mi mikä tahansa, 
T valbarn AIŠ q,nbaDiséak otan, saati an-
taisit, (E.) His Us melkein | beinahe. 

S Aasva, N AgssOva, K Agsvax h iukan 
vain I nur ein wenig, S N i vumnestém 
h. v. näin, K A. kuaštai h. v. näkyy. 
(<j in inb, -ma6w). 

AaškA (N), pl. AäskA, komp. -abp laho | ver- · 
fault, morsch; A. muorra 1. puu. 

lq§iiÉ (Ρ) , a t t r . lakkes, komp . -Uedß, Ν · 
MšJ$E (G. t läsk), lå§kes, K lä§kE, -§kes, T 
lä$ke, -§kes, A (G.) Hä^k laiska | faul, 
träge; (G. 1372). 

Ρ lq§kes-läyybn laiskahko, S (Paul., s. 88) 
t Läskhan laiska (poron erisnimi). 

Ρ Iq^ksmbbDVD, 1 -Ønnam »laiskua», lais-
kistua; laiskotella, 
( l a i ' k e , Inari lääk1). 

Aäémn6 (K), 1 -smam, 4 -mai väsyä, lyyhis- · 
tyä kokoon (kauan istuessa) | müde wer-
den, zusammensinken (vom langen sit-
zen). 

la$me\ (P), attr. -élvs ketterä, vikkelä; not- · 
kea (ihminen, poron jalat, sukset; sanaa 
arvellaan varankilaiseksi) | gewandt, be-
hende; geschmeidig (mensch, beine des 
renntiers, skier; das wort gilt als wa-
rangerlappisch). 

lašmar (Nä, Lag. 3280), attr . lasmez, 
komp. laémåp notkea, taipuisa | ge-
schmeidig, biegsam. 
(1 a š 1 m e 1). 

Λά§§Ε (S), g. Aäfåé, l a t . Aasša : pänn-Α., Ν · 
(Ε.) ipanluš S yläleuka, N leukaluu | S 
Oberkiefer, N kinnlade. (badneluš) . 

lästA (l°ä-) (P) , g. lasti lok. -I jes t , N ä ( L a g . · 
3277) l ä f t f , pl. lastijgK, N AästA, g. 
Aaštgy, -Qjest, K Aäst(A), -stay, -tke§t, T 
Aäst(Ä), -štaxg'e (Ίη6), -tkešt »liiste», »liste», 
ahkion laitalauta (useampia mol. puolin 
emäpuuta) | seitenbrett des lappen-
schlittens (mehrere auf beiden Seiten 
des kieles); Ko (Paul.) tvuosmos, nubbe, 
koalmad laste ( Ί , II , I I I liiste') ahkion 
liisteitä, S A—i% teäDDA painaa liistettä. 

N A—(A)-muorra liistepuu, -aines, S Aäst-
muorr-röaottA l.-p.-»ruto» (koivikko), N 
Α.-ηάψΥ 1.-naula, A.-tuS)\e 1.-höylä, 
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VÜVDDa-A., S νύαδδα-./ι. pohjaliiste, »ala-
nen 1.», pohjaliiste, alin 1., S manem-A. 
2:nen liiste, (muadan-vuaJiaz, V:na myös: 
ijertte-läst 3:s, muaömi, V:na muädan 

4:s, reunimainen). 
(1 ä i t å, Inari IdštA; lp. > ? JiacTa id.). 

• laftvrn (l°a-) (Ρ) , N Aastam : Ρ påss-l., S 
. N pa^ss-A. (G. tpas t l a s tam) p y h ä l a s k u , 

paaston aatto | der tag vor dem fasten; 
(G. 1557). 

N p.-Aaåtam-mäna maaliskuu | mär ζ, 
p.-A.-Belv = ρ.ά., Ρ mdlb-p-l., S m.-
p-A. ('maitopyhälasku') laskiaispaaston 
a a t t o , Ρ vügbpzE-p-lS vuåb'DzE-p.-A. 

('liha-p.-l.') on vähän ennen laskiaista. 
(Yrt. IwdšteD). 

Φ Hatke (Κ, Tšernj.) savinen paistinpannu | 
tönerne bratpfanne. «JiaTKa). 

• AgfÉked (T), 1 -skam, 6 -ί$ε olla ripeä, ai-
kaansaapa I hurtig, tüchtig sein. 

Aqtiké], attr. -les ripeä, reipas, A—knäo-
tem, -(;t)mes veltto, saamaton | schlaff, 
träge. 
(Yrt. 1 a I1 k e 1). 

• Aä°ttä (S) pl., g. -tl panssari, lusto (rauta-
. levyistä tehty, vainolaisten [tsüffi] pääl-

liköillä) I panzer (aus eisenblechen, von 
den anführern der feinde getragen); 
iiüp-ä°ttaman A—lp jäusl v. päällikkö 
riisui lustonsa. «JiaTti) . 

• ld°ttA (Ρ) , g. lä°tta, la t . la°ttO (l°a-), t a v . 
pl. lä°ttä (N, G. näht), N lgottA, lä°L·, 
Aaottö vesi- 1. hetesammal (käyt. mm. 
veneensaumojen tiivisteeksi) | moos im 
wasser, bes. in den quellen (wird u. a. zur 
dichtung des bootes benutzt); (G. 1353). 

Ρ ld°ttA-kdlva, Ν laottA-kalva s a m m a l -
hete, Ρ h.-sammalpaikka; Ν 
sdyir)e-l. = l. 

Ρ ld°tteD, 2 -tdD, Ν lqottaeD, -adt t i i v i s t ää 
h.-sammalella. 

• Pl· ίά°1ψζ (pr. t . ja attr.), 
k o m p . - ( A ) s d ß , N lä°tes, laottaz, -Asabp, 
K lädtes, Ado tas, -tsambp Ρ loiva (mäki, 
törmä), N K tasainen, laakea | Ρ sanft 

abfallend (hügel, uferwand), Ν Κ eben, 
flach; S lg°ttes AäokkA tasakatto, K 
(Endj.) Hates čuhka milt tasaista tietä 
myöten. 

Ρ VäHPsmfivvvD, 4 -ϋνΐ loiveta, 
t lätti (A, E.) lattia | fussboden. (1 a t ' t e). · 
lä°ttisk(E) (P), g. lat. -Iskd miehen talvi- α 

lakki (päällys verkaa, lakimus 4-kulmai-
nen, reunus ketunnahkaa) | Wintermütze 
des mannes. ( > »jiaTyniKa»). 

laJttsgåfvé « Wttš-^gafv0) (Ρ) , g. -tsggrvé · 

leveälle haaronut poronsarvi; poro, jolla 
on sellaiset sarvet | breit verzweigtes 
renntiergeweih; renntier mit einein sol-
chen ge weih. 

IdüDaD (S), 4 läuDai, 5 Aaüm laskeutua · 
alas (savu) | herabfallen (vom rauch; 
suovva A—i s. l.'tui alas, ( la w 'd å t ) . 

Uaudands (Im, E.) sadin | falle. ( < Suom. · 
l a u t a n e n ) . 

läudßs (l°ä-) (Ρ ) , g. laüDOz, lok . - ( A )§es t , S · 
Aäubas, AauDgz laude, lautsa (tuvassa 
istuimena ja sänkynä käyt.) | wandfeste 
pritsche (als sitzbank und bett in der 
stube). 

Ρ läudts-jiudfåäl:ii j a l ka , S AauDAš-vuaAqs 

lautsan alus, før't- 1. ušl$El—fis sivu-T J T F > ' 

seinän laude, Ρ pgässA-l. peräseinäni., 
sgg'(?E-Bie]-l. lauteen seinäpuoli. 
(1 a w' d a š). 

AÅMG'eD (S), 2 AO,UGA, 4 Aewji rävähtää · 
(silmä); nytkähtää | aufschlagen (das 
auge); zucken. 

AgmfsieD, 2 -jdsst (mom.-dem. ) . 
(Vrt. Inari lä^wGisstiö, Ä.). 

Idmf (S), komp. lämja,B laaja, lavea · 
(metsä) j weit (vom wald); l. méqottsE  

1. metsä, m. Il l. m. on 1. 
Aau9kOD (N), 1 Aäuyam, 3 Aayß%em, K · 

Aau9kvö, -uöam, 4 -Gai, 3 Aaü9Mm, T 
laü9kad, -uöam, Aaü9kam (-im) p e s t ä , 
kylvettää (vars. lasta) | waschen, baden 
(bes. ein kind). 

Ρ lauG-Gäm°t, S sie me-AauGom-G. l ap -
sen pesuallas. 
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Ρ laugfrttm, 1 -0<5am, N AauyäottOD, 
-äoam, K MUGUODtOö, -ΰδam (refl.) pe-
seytyä, kylpeä, (Tšernj.) tlaugndtem-
part (Endj. tlauknddtdm-) sauna | bade-
stube. 
( l a w ' g o t). 

• laü°kkA (l°a-) (Ρ) , g. läukA, l a t . lau^e 
(-(ie), N JiaukkA, jiäukA, Ααψψ$β, K 
Aavk(A), -vkA, lok. -føsi, lat. -vfce, T 
Aävk(A), -vka (-ki), pl. g. -kH, lat. -vfee 
laukku I ledernes ränzel; (Gr. 1 4 1 6 ) ; Ρ 

länk siz péj,ja panee laukkuun. 
N Aaü°k-kämas l.-koipi (naisen käsityö-1. 
tehdään poron t. lampaan koipinahois-
t a ) , T Aovk-korstaPk, N A—(Λ) -nudrre l : n 

nyöri, kure, N A-ndJme, K Aavk-nq]me, 
Τ A-nä]me l : n s u u N A.-iseaoppv0t, K 

A.-UieBpE, T A.-is—e l:n kau la , N 
A-isuvrvé, K A.-isudrve, T A.-isiårve l:n 

leuat (sarviset suutimet); Ρ jéves- 1. 
pprramvs-l—A eväs-1., S (Manninen) 
tkiett-Aauk naisen käsi-L, küdDDEotiem-A. ' < < TL 

taakkaporon kannettava 1., N ηεζζαη-Α. 
naisen-1. (käsityö-1.), säme-A. lapin-1. 

Ρ läukvz, g. -l$e, N Aäukvs, -lie, K 
Aavkwhd'is, -ke, Τ Aavkgl, Aav^e (dem.), 
( l a w ' k å ) . 

• laü°^E (-iiÉ) (Ρ), g. läul$É, l a t . lau°kka, 
Ν ldü°liUE, UUUE, laü°kka, K lävkE, Λ > > 7 > ' > Λ 7 > * ' 

-vkE, lok. -l$e§t, Aavka, pl. g. Aavki, T 
lavke, -νϊξ,ε, -l$e§t, lavka askel | s chr i t t ; 
(Gr. 1 4 1 5 ) ; S AäuUin miéfreD mitata 
askelella, Τ (E.) tkukes laufko viäds 
juoksee pitkin askelin. 

Ρ lau°%-k§škA, Τ ldvk-kq,sk(A) askel, Ρ 
I—É-sgijO jalanjälki | fussspur, K (Endj.) 
pl. akk. t nučkem loaf ket hyppy, harppaus. 

Ρ läukfaz, g. (dem.). 
N Aau°likÉjeD, 2 -%m, K Aavkje6, -kai, T 
Aovkgd (Gr. t l ä f k i - ) , 1 -vkam, 3 - v k é m , 6 
-vk(A) astua, askelin mitata | steigen, 
schreiten, mit schritten messen; (Gr.) 
tlavkte- (pro lävkte-), 2 -kida a s t u a askel, 
(Gr.) tlävktolli- (frekv.). 
(1 a w'ke) . 

Ιάψ°1βΤβΕ (N), g. läuil$E, l a t . lqü°kka, K · 
lqvkE, -vl$E, lok. -j$e§t, l a t . Aavka, Τ 
lavke, -νϊ$ε, -l$e$t, lavka, V (Pr.) 
1 a v 1 1 e, g. Pa v t e, T (E. ) lok . t lavtest 
puoti, myymälä | kaufladen; (Gr. 1417). 
( < JiaBKa; Fr. 1 a v 11 e, vrt. Uun 
läwwttP hausflur, Lag. 3308). 

A$uA(a) (T) , g. -uAa*ge (-isje) »sinka», »kies- · 
ka», nyljetyn kuivattavan nahan (taljan, 
koiven ja »kallon») levityspuikko j holz-
leisten zum ausbreiten eines abgezoge-
nen feiles (zum trocknen). 

Aq,UAded, 1 -dam, 2 -Aasda (-isda) »singoit-
taa», levittää puikoilla. 

laülvD (l°a-) (P) , 1 läulam, 5 laülv, N laüÄaD, · 
läuAam, AaüÄö, K AaÜAOd (Aa-), -uÄam, 4 
-Aai, 5 AaüAOn, T laüAad, -UÄam, 6 -Λα, 
AaüAgn, Α (Gr.) Havlo- ve i sa ta ( Ρ N siu-
nata ruumis 1. pitää sielumessu; tällöin 
pappi messuaa ja suitsuttaa; tämä voi 
tapahtua kirkossa hautauksen jälkeen-
kin), S Τ (E.) myös: laulaa (lintu) | 
kirchenlieder singen (Ρ N die seelen-
messe lesen), S Τ (E.) auch: singen (vom 
vogel); (Gr. 1428); Ρ ρα°ρρΑ laüla jämmi 
pappi siunaa ruumiin, mi^öet Upä°ppiD, 
laDDas laula mikä pappi se on, (kun) 
messuaa suomeksi? S AoppE laüAa lintu 
laulaa. 

Ko (Pau l . ) Haul, K (G.) t lavi, T laüAa 
(G . Havia), g. -uÄa, l a t . AaüAg, (-AI) ve i -
suu, Ko venäl. pajatus, Ρ (Ravila) läul, 
g. laüli, N AäuAa, AaüÄgy, Τ Aau-

g· -üAa%g'e (4ie) Ρ laulu, Τ veisuu. 
A (G.) Havhte- ==Havh~; Havleskofie-^ 
Ρ läulsk^q°tteD, 1 -öaöam (ink.), Ρ läul-
§teD, 2 läulmt (mom.-dem.), läultteD, 

läula°t, N lauAaotteD, läuAa°t (kaus.) an-
taa pitää sielumessu, Ρ je^nnés läulttis 

pa°ppe antoi äidilleen papin toimittaa 
s . -messun , S jie\]ém lau Ate men gsiisan 
kävin toimituttamassa isälleni s.-m:n. 
( l a w ' l o t ) . 

Aaulé% (K), g. = , lok. -l%é§t lapin- 1. tun- · 
turipöllö (Nyctea scandiaca)) bergeule. 
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• Idmrje (T), komp. -wrjedmbpa haalea 
(vesi) I lauwarm (wasser). 

• ( Ρ ) , g. lgwrje, l a t . laufja, pl. g. 
lernrjl, N ä ( L a g . 3187) lewAe, Ν Αάψύβ 

(G. He^n), AQwné, Aaüna, Aeucm, Κ 
Λάψτ]β, -wfje, Λαΰηα, Aemrjl, Τ Agürje, 
-ufje, -ΰηα, »turpas», turve, kuntta 
I tori; (G. 1419). 

Ρ (Sand. käsik.) tlavnje-ggadas turve-
kotanen, (I.) Zam^é-Gm3Di>H.-lieko, sam-
maltunut tuulenkaato (sytytetään suit-
suksi, jonka hajua susi karttaa), N 
Aåmiie-suovva t.-suitsu, -savu; S jle&qE-
Λάψηβ jänkä-t. , klebpE-A. kenttä-t. (kel-
paavat kodan kattamiseen), kabpE-A. 
kumpumaan t. (jäkälänsekaisena ei kel-
paa, on tulenarka), sawne]-ji. sammal-t. 
(kelpaa). 

N ΑαΰύΗ, attr. -vs (adj.)runsasturpeinen, 
Ρ Ιάηηάχζ, g. -ά\ K Ααηήυύ^ϋ, -ήυ\ Τ 
Igurjal, -fjas (dem.). 

Ρ ΛαΰήυΌ, 4 ααηηάί t u r v e t t u a , Τ ( Ε .)Ηοη-
šogiotte- turvehtia, peittää turpeilla 
(kota). 
( l å w ' d n j e). 

• läura 1. laürvm (l°a-), g. laürvm, lok. ^mest 

teli, jäälautta | eisscholle, treibende eis-
scheibe (kleine od. grosse). 

läur-lggmmé railo | eisspalte; ρβηηα-
läura = I. 
(Vrt. l a w ' l a t ) . 

• läustv°k (Ρ) , g. -$γ(γα), S Aaustv°k, -ΰγ 
pieni metallirengas (sormuksen ja sol-
jen koriste) | kleiner metallring (Verzie-
rung des fingerrings und der spange). 

S (Manninen) ^Aaostok-piAtök korvaren-
kaat, (I.) AaustO°k-suormas rengashelyi-
nen sormus, lapin-s. 
(1 a w g å s t å k). 

• Akustik ? (S), g. =,»juomus-»l. jääverkko-
avantoon työnnetyn seipään yläpäässä 
oleva oksa, jonka hanka on kiinni avan-
non yli poikittain pannussa kepissä; ver-
kon päätä kannattava nuora kiinnite-
tään tähän seipääseen | ast in dem oberen 

ende der in die wuhne des eisnetzes ge-
stellten stange, der in einem quer über die 
wuhne gelegten stöckchen befestigt ist; 
das ende des netzes ist mit einer schnür 
an dieser stange festgebunden. 

tlautaš (S, N:l) »lauttanen», yhden patsaan · 
varaan rakennettu säilytyslava | auf ei-
nen fuss gebaute aufbewahrungsprit-
sche. (Inari läwVaM). 

lautesteD (P), 2 -tässt kenkiä »tolkkoseen» · 
(ilman heiniä ja pauloja) | die schuhe 
ohne schuhheu und Schuhbänder an-
ziehen. (Vrt. AÖvaolteD). 

tlautsa (A, E.) lautsa | wandfeste bank. · 
(Vr t . läudßs). 

AävasåfteD (S), 2 -gst(A) pyältää, tehdä · 
veitsellä pieni jälki | einkerben, mit dem 
messer einen kleinen einschnitt machen; 
neiBin A. id. (esim. kun ansahaarukasta 
leikataan kahden puolen palkeenkielelle 
kuorta, johon ansa pingotetaan löy-
hästi levälleen). 

lavbzE (P) , g. lävpzE, l a t . IdvDza, pl. g. lävpzi, · 
N ä ( L a g . 3 1 9 3 ) law-č^, pl. lawcgK j a l ä b £ E , 
VabzgK, N USd'UE ( j a lgBd,tsA?), UBDZE, 
laBd,isa, AÜBDZI, K lämd'isE, -mb'zE, lok. 

> 7 7 > 7 7 

-uzešt, Aamd%isa, Aamvzi, T lgmd'iša, 
-mb'za, -Dzašt (-dz-), Aamd'üa (-sj), I m 
(St.-E.) tlamtš, (F:n) 1 a m t j e »hihna», 
»lautsi», poron ohja [K T vars. nuorainen] 
I zügel, zaum des renntieres, Ko aus le-
der, K T öfters aus einem seile; (G. 471, 
1432); Ρ lavpzest dfyneD pitää hihnassa 
( = l ieassa), Τ kimets I—št pidDtsa porn 
karhu söi poron hihnanpäästä. 

Ρ tyvpyfi-pefgfi hihnahärkä (ohjallinen 
2- t. 3-valjaikon poro, äärimäinen va-
semmal l a ) , l.-kieJttsv, N ldbd'lsE-Uiesi{sE, 
K lamd'ts-kieD>tsE, Τ lamd'Üa-G—e h ih-
nanpää, S J.-fc§Hs(A) nahkanauha, jolla 
hihnan jatko ommellaan, Ρ l.-ma°ttsA 

h.-mutka, S Ι,-ύεδυΙτη hihnaliitos, I.-
ρά]ζηΕ h :n l i i t o skappa le , N 1.-ρϊ&%ψ· 
h . - p ä t k ä , Ρ 1.-ρόαΌΌζϋ, N l-puabDza, 
K l.-py,aDz, Τ l.-Boadza[ h ihnapo ro , Ρ 
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myös: hihnaa hyvin totteleva p., Ρ l -
porrl hihnansyöjä (poro, joka pureskelee 
hihnaansa) ; άηηα-1., N a.-l., K aün-l., 
Τ αηηα-1. hankavi t sa , Ρ jo°kkA-lg,vbzÉ, 
N jookkA-l. »jukkohihna», ahkion keu-
lassa oleva nahkaraksi, johon vetohihna 
1. »vuottoraippa» kiinnitetään »pola» 
nimisellä puulla, Ρ NNIDJF-L., N NUDRRE-1. 
vuarra-l., K nürr-l. »nuorahihna» (jol-
laista käyt. lumen sulaessa (keväällä ja 
syksyllä, koska nahkahihna tällöin kas-
tuisi liian pehmeäksi), N ηαηηα-1. »hylje-
hihna» (hylkeennahkainen h.), S (V:na) 
tpazbellabdz ('pyhän-, s.o. oikeanpuolen 
hihna') 4-valjaikon oikeanpuolisen po-
ron hihna, joka on sidottu vierustoverin 
valjaisiin, sierr-laBD'ze 'leikki-h:t' (3-haa-
rainen nauha, joka ulottuu komsion kuo-
musta jalkopäätä kohti, lapsen viihdyt-
tämiseksi), S N vudijem-l. ajo-h. (2—4-
valjaikon vasemmanpuolisella porolla; 
toisten hihnat on kiinnitetty vasemman 
vierustoverin valjaisiin). 

Ρ LÅVDZOZ, g . -Υ\ N IQBD'ZOS, -Υ\ Κ jiämD'-
zn&'is, Msmb'ZO\ Τ Aamuzai, Jiasmb'zas  

(dem.), Ρ lqvD'zÉ0ttem (-Hem), a t t r . -mes 
hihnat on. 
(1 a W ' 3 e ; l p . > Μ Μ ^ Τ Β Ι Η ) . 

• lä:wfcfc (Nä), pl. läwfcöK: κο-hB^-l. »koppa-
lisko», kovakuoriainen | käfer; (Lag. 
2496a, 3289). (gob'bå 1 a k ' δ ο). 

• lävljeD (Ρ), 2 -våsi pitää tapana | (zu tun) 
pflegen; ^ttsv^šapp^ läv^ekoppeD luozza  

nousuveden 1. vuoksen aikaan on tapana 
pyytää lohta, ( l a v i t < skand.). 

• Aovke6 (K), 1 Aqvkam, 2 -vkA, 4 Aev\\, Τ 
d$vked, -vkam, 6 -1$ε yskiä, rykiä | husten; 
(G. 1418). 

K Aavkas, g. -vkas , lok. -kse§t y skä . 
Τ A<}Vkted, 2 -ta (kaus.) y s k i t t ä ä , A—tqu's 
(-uu's), g. -ανυφζί (-i^) y skä . 

• lavJc£\s (T), g. lavka^zi l aukka , r an t a s ipu l i 
(Allium sibiricum) | Schnittlauch. 
(Ia w ' k e < skand.). 

• Aavk]eö (K), 2 -kaA kohottaa; nostaa [ he-

ben; a—kAam uiis(A) nostan oven (sara-
noiltaan). 

lavla (P) , g. lävla, l a t . lav]e, S AaBÄa, AäBAa, · 
Aašje pehmeä syystalven lumi (joka va-
jottaa maahan asti) | weicher schnee im 
vorwinter (in dem man bis auf den bo-
den einsinkt). 

S AabÄa-muo°ttA id. 
(Yrt. R 1 a b i e t , L. & Ö.). 

lqv]é (P) , g. lavf, l a t . Ιάνϊα v i l l a v a a t t e e n · 
nukka | noppe von Wollstoff. 

S IqÉf-seus, Τ AIDBAa-sg?(s S nukkakarva, 
liemen (pitemmän karvan juuressa), 
Τ harva karva | S flaumiges haar (im 
fell, an der wurzel eines längeren haa-
res), Τ undichtes haar; T A.-s.-poadzai 
harvakarvainen poro. 

Ρ ΙάνϊΙ, attr. -lås (adj.) nukkaisa, Ια,υψ-
tem, attr. -mes nukat on. 
( l a w 1 ! e). 

lov§E (-/?-) (Ρ) , g. lqvse, l a t . lavša, Ν Αά°ρ§Ε, · 
AapsE, AaPpsa, Κ AåpsE, -ρ§Ε, l o k . -sest, 
l a t . Agpsa, Τ Aq,pse, -pš£, -se^t, -ρ s a 
kaste (maassa), Ρ (Ä.) myös: märkyys 
puissa ja heinissä sateen jälkeen | tau 
(am erdboden), Ρ (Ä.) auch: nässe an 
bäumen und gräsern nach dem regen. 

N Aä°psE-isäJme k . -p isara . 
Ρ lavšl, attr. -sås (adj.) kasteinen. 

(1 å k 1 s e, I n a r i lapse). 

lävtsO-kåxtÄnést (Ρ) takki auki, levällään · 
I mit offenem, breit aufgeschlagenem 
rock; l.-kgqmmérin tsä§JceD l y ö d ä k ä m -
menellä (ei nyrkillä) | mit der flachen 
hand (nicht mit der faust) schlagen. 

(Ä.) kdxißn li lafišvD takki on auki. 
ldvtšAneD, 2 -an , Ν la°pisAneD, -an l eve tä , 
latistua (vanha vene, ahkio), avautua 
erilleen | breit, platt werden (altes boot, 
alter lappenschlitten), N t ü ^ a s l—Αηϊ 
kämmest k e n g ä n p a i k k a hel t is i , ke^es-
lävve l—i ahkion sauma avautui, longis-
tui auki; Τ (E.) Uaptšed avata (vaatteet). 
(1 a k1 č e; 1 a v c o-). 

låvva (Ρ) , g. lava, l a t . Ιαννυ, N ä ( L a g . 3316) · 
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lävv0, lat. lävva, ρ]. Ιανακ »laavu», poro-
ja pyyntimiehen vaatekota | tuchenes 
zeit der renntierwächter und jäger; Ρ 
läva ässvD tehdä laavu. 

Ρ lävvA-BteUé »1.-puoli» (puoleksi avoin 
vaatekota), »laukupuoli», l.-ruo°ltix l:n 

; ruoteet, 0BBA-lävva umpi-1. ( = Ζ—a) 
Ρ lävvz, g. lävb (dem.) . 
(1 a v v o). 

• Aärvad (-ld) (T), 2 lävva, 3 AävH, 4 lävvin 
vyöryä (lumi) | rollen (von der lawine). 
(Yrt. Könk lävva11, Lag. 3 3 1 0 ) . 

• Aavvfr°k (S), g. -by (vv < dv?) latvus (lieon 
1. kaatuneen puun latva) | wipfel eines 
umgefallenen haumes; pirra A—γ ürHsl 
juoksi latvuksen ympäri. (Vrt. lqpvé). 

• lävve (K), g. läve, l a t . Aävva, pl. g. Jiävi, T 
lävve, Ιάνε, lävva, lävi nivel , s u j u m a 
(käden, jalan, sormen, varpaan) | gelenk 
(an der hand, dem fuss, dem finger, der 
zehe); (Gr. 1 4 1 3 ) . 

T (Q.) Hä^ve-kask myelyäli, jäsen | glied, 
gliedmasse, K (Gr.) tluestaric-läivv-kob3-
laric halvattu | gichtbrüchig (G. 1376), 
T Mddi{-1. ranne; eläimen etujalan 
nilkka, K sürm-l., T s\rm-l. sormi-
nivel. 

K lävvde6, 2 -vad, T lavveded, -eäda lei-
kata nivelestä. 

• lavve (S), g. lävvé, l a t . Idvva, pl. g. Aävvi, 
N ldvve, lävvé, lävva, T lävve, -ννε, lävva 

ι, N »kore», saumaus (vars, ahkion »liis-
teiden»), T puun rako (halkaistu) | N fuge 
(bes. zwischen den seitenbrettern des 
lappenschlittens), T ritze des baumes 
(gespaltene). 

1 S N ke*rres-l. ahkion s., Jiäst-l. id. (liis-
te-s.). 

Ρ Ιξ,ννβΌ, 1 lävfcm, 5 lavve, S Ιάνναυ, 
lävvam, Ααννο, N IdvveD, lävvam, Jiavve, 
Τ Jiävvad (-ld), -warn, lävvin s a u m a t a 
(ahkiota, venettä, salvainta), Ρ l—m 
sämrjé vuolen ja teen sopivaksi sau-
man, Ρ IqveskgaHteo, 1 -oaåam (ink.); 
K Aävvjeö, -vai saumata (venettä), S 

AavvašdvvOD, 4 -Svi (refl.) saumautua tii-
viisti, il Ja A—vvvom ei ole srtunut t. 

Ρ lavv(e)lenne (adv.) pliam teen sauman 
tiiviisti, N ldvvedt, attr. -és tiivis (laita-
sauma I dicht (von einer bretterfuge). 
( l a w ' g å d , Inari Ιαψνιυ). 

Häivveö (K, G.), attr. Ha^dés lauhkea, an- · 
telias, armelias | mild, freigebig, barm-
herzig; (G. 1421). 

tläivöesvütt, (k.-n.) akk. tZ—edvüöe (n. 
q val.). 
(Vrt. l ä fo ) . 

le-ehBQT (Nä), a t t r . lie-bßez, k o m p . lee-bBäß · 
leveä | breit; (Lag. 3329). (1 æ b1 b å d). 

lea^me (N), g. leä%mé, l a t . léa%ma, pl. g. · 
lie^ml, K U%me (G. J^leiχτη, E n d j . t l ihm, 
-hem), -%me, lok. -me§t, l a t . Ιιβχηια, A 
(E.) tlehm, T limme, -mme, l a t . Hemma 
lehmä | kull; (G. 1336, 1431); Im (F:n) 
1 e h m a s i u s a l:n karva. 

N leä%me-jiéf9l$E, K Upne-Hef9kE, T 
Umme-jief9ke sonni; härkä | stier; ochs; 
N léä%mé-mie\Ul$E, Κ li%m-maldtA, Τ 
limme-maffia 1:η ma i to , Ν l-vuoija, Κ 
l.-vülj(a\ Τ l-viø(a) 1:ιι voi, Τ (Ε. ) 
tlimbame (Ί:η lapsi') vasikka | kalb. 
(Sompio 1 e h m e, F:n). 

leäxiA ( P S), g. léäusA, l a t . Ρ ΙέαχΙΰ · 
(pro Ιϊβχέυ), S tte%šo, T léäksa (lie-?), 
léäytsa, liekša, pl. g. léäY<sai alho, noro, 
vataja, heinää kasvava vetelä paikka | 
niederung, tälchen, grasbewachsene nas-
se örtlichkeit. 

S léå%sA-ldDDA vesipaikka (puron leve-
nemä; suonsilmäke, Ρ fåeffi-l. lokanoro, 
S tsappzÉ-léa%éA ves ipa ikka , isabm-Uaxs-
juovva kolu, louhikko, jonka alla on vesi. 

S lieusoi, g. -o (dem.), 
( l æ k ' s å ) . 

t-leakka (T, G.) -lainen, -moinen | beschaf- · 
fen; t ton lak mi^mi afti-l. sinä olet mi-
nun kaltaiseni | du bist mir ähnlich. 

(E.) tlagka, lak lailla, tavoin J in 
weise; tafti l. samalla tavoin, samoin j 
in gleicher weise, ebenso, ijidšant I. 
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omalla tavallasi, tšignlak hyväisesti, 
kelpo lailla. 
(Vr t . läyyfiri). 

• leäokkA (l{$-) (S N) g. léäyyä, l a t . Uéokko 

(N -okkö) »liemu», »porolato», pitkä, ka-
pea, puista ja turpeista tehty katollinen 
suoja, jossa porot saavat turvan sääs-
kistä I renntierhürde, lange, schmale, mit 
einem dach versehene Vorrichtung aus 
hölzern und torf zum schütze der renn-
tiere vor den mücken. 

N leadkk-a\dtA poroladon suulla (toisi-
naan) oleva aitaus, l.-kié°tkam p.-l:n 
vuoliainen, l.-nd]me p.-l:n suu(aukko), 
l-ssinas p.-l:n seinä (kalteva), l.-tsuöädtA 

p.-l:n kattopylväs; püa&Dz^-I. = I. 
N lieyyös, g. -o (dem.) . 

• léämma (%- ) (N), g. léämå, l a t . Hemme, Κ 
liemm(a), liema, Hemme Κ l a u m a , parvi , 
N sääskiparvi | K schar, schwärm, N 
mückenschwarm. 

N isüosk(A)-l — 1. 
• lédmma]ed (T), 2 -äla täristä (esim. maa) 

I behen (ζ. b. von der erde). 
• ledmdtA (K), g. -mr>A, lok. -bvst , l a t . liemHv 

(-dto), (Tše rn j . ) tTamd, -dest, T léamdta, 
-mba, -dašt, liemdtg (-dtl) metsä, salo 
j wald, urwald. 

• UäskA (N), g. -A, l a t . léä§ke s i ima, ongen s. 
I angelleine od. -schnür. ( < jiecKa). 

• UdšJcvD (Ρ) , 1 léäskam, 5 Ueškn, K Udškaδ, 
-škam, 4 -kai , 5 liésknn (-on), T lédskad  

-škam, 6 -ka, lieskan (-in) lä iskiä; va-
lella; pirskottaa, K T heitellä; ottaa 
suopungilla kiinni poroja | (mehrmals) 
giessen, schütten od. herumspritzen, K 
T (mehrmals) werfen; mit der wurf-
schlinge renntiere fangen; (GL 1373); Ρ 
tsäpppxn l. pirskottaa vedellä, erv1 mqXn 
tš—n léäskdi satoi kuin 'saavista kaa-

C V 
taen', K süv léaékA laskee savua, tup-
ruaa. 

T lédékam-nirre suopunki | wurfschlinge, 
lasso, N vé\^-leaikH(-oumas) viinan-
kaataja, -laskija. 

Ρ Ue§lieD (li?-), 2 -UedD t. -fean, N Ue$tieD, 
-lindt, K lié$kjed, -kai, K L (G.) 4 t l i š k i j , 
T lie$kid, -kedja (mom.)läiskäyttää, pirs-
kauttaa, kaataa kerran (muutakin kuin 
nestettä, esim. kaivettu hieta lapiosta 
maahan), KL T heittää, viskata (esim. 
suopunkia ) , Ρ piéöGA I—Μϊ νεηηυζ siz 
tuuli läiskäytti (vettä) veneeseen, N 
tsieyyd l. laski sumua, tuli sumu, K 
(Endj.) t kul' Uskien kaatoivat kalat ('ka-
lan', pois nuotanpovesta). 
(1 æ i1 k o t, Inari leaškud; vrt. myös 
Jyyk liskusHt, Lag. 3434). 

léå°ttA, ks. slea°ttA. * 

léävvvD (Ρ) , 1 léävdsm, 5 lievvv, N UävvaD, m 
4 léävai, llévvö, K lédvvaδ (Hev-?), lédvai, 
lievvvn, Τ lédvvaδ, lédvai, lievvan (-in) 
Ρ S Τ levittää, hajoittaa (esim. kuiva-
maan vaatteita, pikku kaloja kalliolle, 
heinää hyvin levälleen), N K olla leväl-
lään, Τ myös: levitä | Ρ Τ ausbreiten, 
auseinanderlegen (ζ. b. wäsche, kleine 
fische auf einem felsen, gras weit aus-
einander, zum trocknen), Ν Κ aus-
gebreitet sein, Τ auch: sich ausbreiten; 
T juss lédvva tuhnu leviää. 

Ρ PevveD, attr. -és, komp. -να,Β pyöreä-
pohjainen, sijava, laakko (ahkio, vene) 
I mit rundem boden, flach (lappenschlit-
ten, boot), S leavéHs, g. = , liian leveä 
esine, kejres-l. (ahkio), v§nas-l. (vene), 
spälf-lev orHsA juoksee siivet levällään 
(kuten emäriekko). 

Ρ ΙΙξν^νϋηβΌ, 1 lievvnn l ev i t t yä , l ev i tä , N 
UévvéjeD, -vm levittää, avata (esim. talja-
käärö , k i r ja ) , S var)a §ÄG Pevv^eo 
»loude» (telttavaate) pitää levittää; Ρ 
ligv^tteD (-ϋ\βΌ), 2 -O°t, N li$vaotteD, -a°t, K 
liev^e0, -vaot l e v i t t ä ä , Ρ l. muo°ttl pl 
1. lumelle. 
(1 æ v v å t, Inari Ιβαψψψδ, Ä). 

le*BuzA§teD (N), 2 leBuzast nyrjähtää, men- · 
nä sijoiltaan (jäsen) | losgehen, aus dem 
gelenk gehen (von einem gliede). 

lebe, leee ( P S), N leee (leiB
a?), Τ φα Φ 
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(AV-) eli, tai | oder; Ρ ά lebe id., (lauseen 
alussa:) mutta jos, spaVkkA a L. OIG-
se%BÉ hukka (susi) eli riukuhäntä, S t§t 
l. nuBBE ('se t. toinen') jompikumpi 
( < J I H Ö O ) . 

• Igp (P), prees. leäm, lii (II, li), I f p , impf. 
Ijljim, ]eäi (}ει), po t . lifåim, lep(p)z 
{lef), kond . Iftøim, imper . leyyfrs, Ifk-
käsz, p a r t . ]eäm(maz), }em(maz), ]åm, 
]&m, Nä (Lag. 3348) le ε m, 3 ledtem, 
Zez\ N léäpé; hm, lii (lie, Pr. käsik. Ule), 
h°pm, léljém, hi', le0(C)s (letz, lez), léstt-
sém; lEyyas, hokkaz', hm(mas); K lie$(e)', 
lédm (Tše rn j . t Ham), Ui, lebp\ lé\jém, 
lédiQei); léWHsé™, ledtids (hnWs), lioUém  

(le-); leåyas, leåGkas; T liede; lédm 
(hm, lam), Ui (li), ledbp; li\jim, lei (G., 
k.-n. myös t l ie j ) ; lend'tsim, lednd'is; liotsim 
(Pr. käsik. tlehčem); lédgas, -Gkaze (Pr. 
käsik. tIjekkus)', A (G., k.-n.) Heajd^leak, 
lij, lie, lej jim, leaj, lencim, leeči; Im (E.) 
t läm, lij, leijim, (pot . pl. 3 p.) Uentsen, 
(Pr . , käsik.) t leåm, li, Ijep, lei, 5 t Ujjin, 
lenzem, län$, leheem, leägas, lekkus olla 
I sein; (G. 1315); N l l i l j f k ('on ei ole') 
onko? V (Rae) tlyellak jos | wenn; Ρ 
(Sand.) t maid modi sust lænne m i t ä 
se meihin kuuluu? | was geht es uns an? 
N léljém tüarasteD olin ruveta tappele-
maan , mon^GO léljém léäpétoBBen k u n mi-
nä olisin ollut ('olin olla') siellä, jle°ppedt 
lélje ten sarva kopteD, te kii°l$ebp lé\jem 
jie]]eD jos ette olisi sitä hirvasta tappa-
neet, niin kauemmin olisin elänyt, Ρ 
tg,st li\jik mufteD, e°tte vala l—k m§nnvD 
n%BB^msra tästä muistanet, jos vielä 
('että vieläkö') mennet toisen kerran, 
jiefgfi ]ει tigrrvD sü vöse pajpe h ä r k ä oli 
juosta aivan hänen viereensä, nd 
]eäi ('no se olikin') no se siitä, K hi 
iLhnd't!s oliko? Ρ no, sil li\je, lij je no 
he olivat ja elivät, jos pdrd li}je 1$D 
olöan jos lapset olisivat olleet ulkona; 
glöan lifåim pård vvyyéD m i n u n p i t ä ä 
käyttää ('lienee k.') lasta ulkona, ton 

li$$i°k reöGOD sinä olet rikastuva ('lienet 
r :ua ' ) , S ton leb'jyzé°k ršssain riéokkama 
olisit piiskattava, K (Endj.) tkdhlinč 
linček tulet kipeäksi, Ρ (te) leppz, S 
letti, N le(vi)s (lei, - f z e , G. Heti), K 
led&'iš, htid'ts, Τ leasts ( ' l ienee') myös: 
riittää (vrt. ßy^erB), S myös: syyti! (koi-
ralle) I auch: genug, N lez-lez, je] M$ßedt 
jänabp riittää jo, älä kaada enää, K 
(Tšernj.) t Jane luihkmen lakkaa itkemäs-
tä, T ledvis säfnad kylliksi puhuttu! Ρ kl 
lef }eämmaz ken lienee ollut? Ρ son le% 
pel vaivOŠ pjessvD hän on yhä pysyvä 
köyhänä; son le% nlduir tmfyjeD hän ai-
koo tehdä (1. tulee tekemään) pahaa, S 
s§röA lez g,Bfe pian tulee sade, N (E.) 
t son päppen letš hänestä tulee pappi, 
p§Aaškudpi, što ihleiyise pu9rre alkoi pel-
jätä, ettei hyvä seuraa ('liene hyvä'), 
Aüästam lésitsé°k püö°tts0, l puvpe pudrre 

jos päästät poron, ei hyvä seuraa, K 
tunne htid'ts teMe sinulle tulee tämä (ta-( < < F V 

pahtumaan), (Endj.) tmilanekuhj ('mi-
kä lienee') jotakin kuului, tkudslane 
('koska lienee') jolloinkin; (E.) N t mon 
lehce päp (kun) tulisin papiksi, K (Endj.) 
thša eleee kdlmas ettei olisi kylmä; Ρ 
iljds(k), N i L l a ° k , K iljed% (Ιάχ), Τ 
jilJlåPk ei ole, Ρ ilJåm, Κ iLhfid'l!š, 
(Tšernj.) t Uine ei ollut, Ρ jä }äm rislfim 
eivät olleet ristittyjä, jos tan leä°kkdsm 
tifttam, jiem li\je vuiSlGam jos olisin 
tämän tiennyt, en olisi lähtenyt, ma\p 
ton toBBen, ko§t-n\ l{e°kkO mitä sinä 
siellä, ole missä olet ('ollos jossakin'), 
S léäokko pumf, lstA ole hyvä ja istu, 
T (Fr . , käsik.) t je l lum Ijekku, I m Helium 
likku 'älkömi' olko, N Hemes t lie, α 7 < 7 > 
ilAgPk kaÅAas on sitä juuri ollakseen 
('olemassa'), mutt'ei ole tarpeeksi, T 
jém li\n tlru's en ollut terve. (1 æ t). 

léDné°% (S), g. = , lok. -é$est: 1ϊβηηα-1. j ää - · 
kellari | eiskeller. « jie^HHKt). 

lepted (T) , 2 -ψ (<-tedja), 4 -tl t ä r i s t ä , jä- · 
ristä I beben; jiemne I—E maa tärisee. 
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Ζ—téski§pted (I—iš-), 2 -koantA , 4 -kiådl 

(iik.)· " 
(Vrt. ZJfø>). 

• Z£<5£s (Ρ), g. LEHÖOZ, lok. N A§DÜS, 

AEDDaz, -Asest, Κ A§das, A§Dtas, -tse§t 
jäsen; nivel | glied; gelenk; (G. 1358); 
Ρ Ζ—sZ piqzzv (jäsen) meni sijoiltaan. 

S laoppE-A. nilkka, Ρ np^s-l.,'ni°lskSs-l., 
tüBBA~l., isuiSbDzam-l., tsembz^-l., vwSr-
ga-1. (niveliä poron sääriluiden välissä), 
S suörma-A§das so rmin ive l . 

Ρ ledHteD, 2 N A§DasteD, -asi, K 
Aedse0, -^aši leikata nivelestä, Ρ Ζ. vuaivé  

jo tseä°ppd*t kSåBBåsdå salja leikata pää 
ja kaula, kumpikin erilleen, l. tsie}g,é  

taittaa (teuraan) selkä kahtia. 
T Aiddii-lävve ranne; eläimen etujalan 
nilkka I handgelenk, -wurzel; rist des 
vorderfusses heim tiere. 
(1 å d å s < skand.). 

• 1§åéD (P), 2 -di>D kuhista, kihistä (pikku 
eläviä) | wimmeln (kleine tiere); köftkA  

J§Öe muurahaisia kuhisee. (1 å d å i d e t). 
• IEDMCID (S), 4 lébmai, 5 liåmo, Ν UDMCLD, 

4 leDmai, K léånw0, -ömai h y y t y ä , m a k -
soittua (veri) | gerinnen (vom blut). 

S l€hm(a)-vsrra, N lebma-v§rra »kielain», 
hyytynyt veri. 

• leGGA (Ρ ) , g. leGGÄ, l a t . ( j a ZČGGW), Ν 
ZČGGa, léGGA, ZJG&Ö, K Jiirj°k(A), -ηδΑ, 
-GČTSČ, - f f k b resu, repale | kleiderfetzen, 
lumpen. 

N l.-(A)-kaopper l akk i re su , l-kgxtA r ö i j y -
r., Ι-püusA housu-r:t, Ρ plufts-l. vaate-r. 

N IIGGOS, g. -o, K AIYGV<Äd'ts, -GO (dem.). 
(Vrt. 1 i g1 g o). 

• A§Gk(A) (K) , g. Α§γα, l a t , T Ag,Gk(A), 
i ^ a (-øj), haju, löyhkä | geruch, 
gest ank; "(G. 1317). 

T kidts-A. mädän-h., K säme-A. gpsA la-
pin-h. haisee. 

• leyybs (P): pl. lat. IfkksvD lähellä, liki | 
nahe; Ιϊ I—D pvid\]émest on lähellä pala-
mistaan ('palamisessa') .= palamaisil-
laan. (1 å k k å : 1 å gå s). 

ΑεχϊυΌ (S N), 1 Aeutam, m%tA, 5 <ae%te, K · 
Αφυδ, A§udtam (-uft-), 4 -dtH, 2 Aa%tA, 
5 legten tehdä vaatepaulaa (liittäen 
2 eriväristä verkaliuskaa yhteen) | ein 
Schuhband machen (durch Verknüpfung 
zweier verschiedenfarbigen stoffstrei-
fen). 

N A§utas, g. Αεχϊαζ, lok . -Asest v e r k a i n e n 
n a i s e n p a u l a , nezzan-A. id . 

Ν ΑεχΙΑΙβΌ, 2 -aa (mom.) , A§xtAaften, 1 
-ästam, 2 -gs i (A ) (m . -dem. ) , A§utAs-
kuvotteD, 1 -uaDam ( ink.) . 
(Vr t . Hakte- j a Zapfen). 

leiBÉ (P), g. létBÉ, lok. - δφ , lat. ZejSa ( I 2 . · 

lewb), Ν lelbpE, fe'rø, Ιεψρα, K lelbpE 

(liéi-), -IBe, - έ φ , leälbpa, (G . , k . -n . ) 
ins t r . ilijpin, T liélbpe (lel-), -ise, 
-Be§t, leäfpa, A (G.) rtejp, -jb l e i p ä | b r o t ; 
(G. 1352); Ρ assas Z. paksu 1., å^fHte-
mes Z. ohut 3. kova 1., Ζ. kova 1., 
kup°ttsA Ζ. h a p a n 1., lappEl. ( ' s u o m e n i . ' ) 
puolivahva 1. (pehmeä), ruoššA Ζ. ('rys-
sän 1.') limppu, S vjifeÄ l. ('valkea 1.') 
nisu-1. 

Τ l—bp-javva ] . - j a u h o t , l.-j.—a-sandtgm-
zipje ( ' l . - j a u h o n k a s v u s i j a ' | ' o r t , wo 
brotmehl wächst'), (G.) Uiejp-santim-
sijje p e l t o | a cke r , N leibp-kérjeottem-

muoTTa l e i v ä n p i s t e l y p u u ( ' - k i r j o i t u s - p . ' ) , 
h ä r p p ä , l.-kuåföa le ip i lapio , l-ku§UE, K 
(Tšernj.)tZ^p fcu/Z^leipäpala, Vl-lg?l$UE 

leivän puolikas (pitkän l:n), N l.-AoüdtE  

leipilauta, Ρ lelb-p^tem leivänpaisto. 
l.-paftem-klugmi (Ί.-ρ.-kiuas') leivin-
u u n i , l-p-kiuGanpl m§nnOD m e n n ä k iu-
kaalle 1. uunille, S l.-p.-p§rfttA (Paul. 
Heihp-paštu-portt) l e i v i n t u p a , Ρ l.-pa$ti 
leivänpaistaja, leipuri | bäcker, l-pie]]é  

1.-puolikas (pyöreän leivän), l-pgrrl 
].-syöjä, »leipäporo», l.-p.-j%ef$E J.-s.-
härkä, N lelbp-puabDza id., K (Tšernj.) 
akk. tleip ras (Ί.-ruoho') vilja | getreide, 
S l.-säDDom-pexAa leipilapio, K (G.) 
niejp-sujn(\.-heinä')laiho | wachsendes 
getreide, Ρ (Ä.) leföbzcåDxPk leipäpala, 
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K (G-., k.-n.) tlejp-väßn 1. taikina. 
VlejBi, attr. -Bås (adj.) leiväkäs, leibvZ, 
g. -υ \ N IsiBVs, -υ\ K leäiBO^ts (G. 
käsik. tVcBib^ne), -ΒΏ\ T leåimi, -BOLS  

(dem.), Ρ leiBEtem, attr. -mes leivätön. 
Ρ leffijeD, 2 -5dsi leipoa | backen, 

( l a i1 b e, Inar i lelB1). 
• IsiGOD (P), 2 Ιαϊδα, pl. 3 p. låjffe (-De), 

4 leigl, 5 le\ge lohjeta, irrota (pala ki-
vestä, jäät eli rannasta) | sich abspalten, 
sich ablösen (stück von einem stein, 
eisscholle vom ufer). 

Ρ UiGAtO°k, g. -υγ(γα) lohko, lohjennut 
harkko. 

l§iGAskgg°tteD, 4 -kuod1 (ink.), UigéD, 2 
UigÖD (frekv.). 
( l å i ' g å t ) . 

• lejkkA (S), g. leika, la t . lukko liitu | kreide. 
— Omatekoista, rikistä ja liidusta jau-
hettua pulveria puhalletaan luuputkella 
potilaan kipeään kurkkuun. Tähän pe-
rustunee Ko (Paul.) tleikh yskäpulveri 
(kaupungista ostettava) | hustenpulver 
(in der stadt käuflich). 

• lel°kkA, (Qv.) tUka (P) kuitenkin, -kaan, 
sentään; samantekevä | doch, jeden-
falls; egal; tet iljd°k l. ηψΗ %erml se 
ei k. ole niin hirmuinen, VUODDZa vel°kkA 

MeJttsaD, I. U mufyne saa va ikka katsoa, 
(sé) on minulle samantekevää, ( l i i k a 
< skand.). 

• *lel°kkA (P): leikvl leikillä | zum od. im 
scherz; iL·lüje IwåfteD l—l ei olisi pääs-
tänyt 1. (s.o. vähällä). (1 æ i k å 1 d). 

• leiste0- (T), 2 -9\eada »paantaa», »ihistää», 
uhkua (jäälle nouseva vesi) | hervorsic-
kern (vom wasser, das auf das eis steigt). 

lei9kä9k, -ägi »paanne», uhkuvesi. 
• tlekarstva (K, Endj.) lääke | arznei. ( < Jie-

K a p c T B o ) . 

• le°kkA (P), g. lé°kka, lat . Ifkkv (I2. le°kkS), 

5 leokkA, le°kka, liokko »lykky», onni | 
glück; kéit le°kkdsD kiitä onneasi. 

Ρ le°k-käva onnenkalvo (joskus sikiön ym-
pärillä) j glückshaube (mitunter um das 

neugeborene kind); (I.) l-pgaDDz^ o.-poro 
(ei häviä), (Sand., käsik.) t l i k k o - l o d d a š 

o.-lintunen (sadussa), S sé\]em-leokkA  

pyynti-o. 
Ρ le°kkAl&z, g. -el· onnellinen, ( I 2 . ) le°k-

kfiš, pl. -υζ, S leökkgs, -az onnekas, 
Ρ le°kktem, attr. -mes onneton, Ζ — m e s -

vuo°t, g. -oöa onnettomuus. 
S le°kksieD, 2 U0kkast onnistua, luonnis-< T > 7 

tua I gelingen, sunne l—st häntä onnes-
t a a , Ρ le°kksti)vvvD, 4 -§vl i d . , kéäz mqyt 

l—ävva kuinka kullekin onnistuu, 
(li k1 k o). 

le] (S) poro (lastenkieltä) | renntier (in · 
der kindersprache). 

A$m)OleD ( N ) , 2 - c u , K AimjO]eö, -CLA s ä p - · 

sähyttää, säikähvttää (käsiä heilahut-
taen) | scheuchen, schrecken (durch hän-
deschütteln). (Vrt. 

l§mma ( P ) , g . llma, l a t . lemme, N K · 

A§mma, Alma (K -a), Aemme kalvo, 
»julmu» (tuohenkalvo, -kerrostuma) | 
häutchen, Schicht der birkenrinde; N 
Alma pejam vlsn^öAa panen julmua pai-
seen päälle. 

N mabtÄ-A. ('maa-k.') hirvenjäkälä (levy-
mäinen), Ρ p%essE-l., N PI$SSE-A., K 
piess-A., Nä (Lag. 3253) pié'sse-lg^mm^, 
pl. -låJhasK »julmu» (Nä paiseiden pa-
rannusaine | ein mittel gegen geschwüre), 

N AlmOs, g. Alme (dem.). 
llmnwD ( Ρ ) , 1 llmam, 2 lämma, 5 lemme, · 

N AemmvD, Almam, Aammä, Aemme, Κ 

AEmmr)δ, Almam, Agmma, Aemmén, Υ 

(Fr.) 1 u ο m e d lymytä, piiloutua | sich 
verstecken. 

Ρ lemmPm-sqj,jO lymypaikka, piilo. 
Ρ Umm^eD, 2 llmmfil (mom.), llm^s-

k$a°tteD, 1 -oadam (ink.), llmeD, 2 -mvD 
(frekv.) piillä, piileksiä. 
(1 å b m å t). 

lem(ppA (Ρ), g. lémpa, lat. lim'ppv »limp- · 
pu» (jäkälää; tätä kootaan kimpaleiksi, 
jotka kohmettuvat, talveksi »pitoporoil-
le») I 'kloss' (renntierflecbte: diese wird 
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in hart werdenden klumpen zum winter 
für die zu hause gehaltenen renntiere 
gesammelt). 

je1 l - l id. 
lempasz, g. llmpfr (dem.). 
(1 i m ' p o). 

• lefina (P) , g. Ιεήα, la t . Jerne, Ν Κ Αεήήα, 
Alna (Κ -α), Aeiine, Ρ lokero; huone, 
oltava, Ν lihasloma (lavassa), K lihas-
kerros j Ρ gefach; zimmer, N muskel-
spalte od. -Vertiefung (im buge), K 
muskelschicht. 

N AudoppZ-A. = a . , Ρ purs(A)-l. kukka-
ron lokero. 

Ρ Ιβήύν, attr. -ries (adj.), tsüp°ppA-llnOS, 

g. -Ιεΰ,ήυζ, lok. ^sest kalan lihassyy (syyt 
erottuvat vars. keitetyssä kalassa), 
LLNVZ, g. line, N AIUOS, Aene, K ALNM^IS, 

Aerie (dem.), 
( l å d n j å). 

• Α§ψ1ί(Α) (K), g. -ηδΑ , lok. -dvšt resu, he-
tale I fetzen. 

rtuyfU-A. ('joutsenen-r.') vita (Potamo-
geton) I laichkraut. 
( V r t . leöGA j a IÜOGGA). 

• Αεψίίυδ (Gr. t lenke-, Unke-) (K), 1 -ηδαm , 
2 Agfj°kA, 3 A§T]GH, 5 Aejjtyén, A ( G r . ) 

t lenke-, (k.-n.) t l e f t k i j , neg. t linke luika-
ta, huutaa | aufschreien; (Gr. 1339—40). 

Κ Α§ηά§βό, 2 -Gvšt (mom.-dem.), A—GAŠ-

ku9Dted, 1 -uadam (ink.). 
• lefjrjena (S) (pl.), g. - a i kiduskannet (ka-

lan) I die kiemendeckel (der fische). 
• hškOD (Ρ) , 2 laškA, 4 llskl, 5 le^e k a s t u a 

vähän I ein wenig nass werden. 
N A§°tškAneD, 2 -an kastua läpimäräksi, 
( l å s ' k å t ; vrt. WUSOD). 

• Ae§liém (N), g. = , lok. -Eme§t, S AåØem, 
g. — loukku, sadin | falle, dohne. 

N nlepé-A. näädän-1., riemne-A. ketun-1., 
S kuoBD'zA-A. karhun-1. (painona 9 hirttä 
ja lisäksi kiviä). 

• Iestä (P, Ä.), g. = , lok. -stäkst lesta, lesti 
I schuhleisten. (læ s1 t å ) . 

• léssE ( l é - ) ( N ) , g . lezzé, l a t . lessa, K lissE, 

li$é, lissa resu; »luoska» (kulunut vene, 
ahkio yms.) | lumpen; abgenutztes boot, 
a. lappenschlitten u.dgl. 

N l.-kerres ahkio-1., l-pafve vaate-r., 
l-v§nas vene-1., 1.-VUOMSE ('r.-liha') rää-
syläinen, resupekka. 

N lessH, a t t r . -SOS, K lissai, -sjes ( ad j . ) 
resuinen; asultaan siivoton; Ρ l\zzx>z 
(< lissA), g. -z%e, N lezzOs, -υ* (dem.) , Ρ 
föerres-l. ahkio-luoska, PeVkk^l. kelk-
ka-1. 1 

Ν Vezzasteü, 2 -ast kulua resuksi, luoskak-
si, Ρ lexzzaotteD (-ateD), lezzä^t id. 
(1 i s s å). 

l§štA (Ρ) , g. llstA, l a t . lefte, Nä (Lag . 3180) · 
lušt^, -te, lok. lösta^ST, Ν A§stA, AlstA, 
Aeste, K A§st(A), -stA, lok. -hst, l a t . 
Ae§te, T AQst(Ä), -sta (-ti), pl. g. -bi, l a t . 
-§te, A ( G r . ) t lest lehti | blått; (G. 1 3 8 6 ) . 

N A§st-Aäyy0s, ks . Aäyyos; A-maéyvs, K 
A£st-mäiGOiid'is lehtimato, Ρ (Qv. Heil-
kunde 206) tlasHemagaz pannaan pie-
nellä koivunlehdellä hampaan päälle | 
man legt tl., einen kleinen wurm auf bir-
kenlaub, auf den zahn, Ρ l-muprra 

l.-puu, S A.-rassE 1.-ruoho, poaia-A§stA 

pajunlehdet, sgaol$l$E-A. koivun-1. 
Ρ lgstA, g. lästA, l a t . ΙεΐΙΰ, S AaštA, AästA, 
A§Š to ( ~ suom. le h t o) Ρ märkäperäinen 
koivisto, jossa on paljon hillan-1. muu-
raimenlehtiä, S kuusikkokorpi, jossa 
kasvaa myös koivuja, S Aast(A)-muSff 
korpihilla (kypsyy myöhemmin kuin 
avomaan h.), Ρ lw9me-l. hillalehto. 

Ρ leftl·, a t t r . -ies, N Aeftéi, -es (adj.) leh-
tevä, Ρ l§stßottem (^iem), attr . -mes, N 
A§staottem, -mmes, K A§st%em, -mmes l eh-
de tön , Ρ 7Istvz, g. les te, N Alstvs, Aeste, 
K A§stOédis, Aeste, Τ Agstai (-ii), -§te 
(dem.). 

Ρ (Ravila) UsfttfivvvD mennä lehdettö-
mäksi, 
( l å s ' t å ) . 

tlesviz (Ρ, Sand. käsik.) tikapuut | leiter. 
( < jrfccTBima). · 
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• lel^ (Ρ), g. léssa, lat. liisi) viikate | sense. 
less-nehöa v.-varsi , l-tierf v:n te rä , 

l-lö°tf v. suude. 
le^ssæz, g. llššfr (dem.). 
(1 i š ' š a < skand.). 

• Α§?$ν (S), attr . -$és, komp. -fjaBluja (vars. 
kivi, joka kestää tulta) | fest (bes. von 
feuerfestem stein); Α—sK%føÉlujakivi. 

• Ae§§is (S), g. sydänala (myös : sivulla 
rintakehän alaosa?) | magengrube (auch: 
unterer teil des brustkorbs auf der 
seite?). 

Ρ lf§§i*- (1. Λ]ϊ-)νηΐ3ΐφζ, S Ae§§is-vuaAaz 
sydänala (S myös-.sivulla rintakehän 
alaosa,?), Ρ puheentavassa l-vm3laiD 
keškA s.-alaa repii (ähkyssä, »poltteessa») 
I es reisst im leibe (bei kolik). 

• lézzO råjja (S) ihoa vasten | gegen die haut 
(des menschen). 

• letkÄsteD (S), 2 letkast letkua, notkua , hyl-
lyä (ohut jää) I schwanken, beben 
(schwaches eis). 

• le°ttA (P) , le°tta, la t . li°ttv, N lpttA, le°U, 
Hatto, K AiotÄ (AE-), AiDtA, lok. Awtvst, 
Aiotv, T Aiota (AQ,-), AiDta (-tta) Awtašt, 
Aiota »liitto», kohtaus, sopimus (vars. 
poromiesten kesken metsällä tapaami-
sesta); S liittoaika oli tav. Pöré°ts-
peiveätä [28/VIII , Ρδχταν-ρ:βη 14/X] ja 
pari viikkoa yli) | 'bund', Zusammen-
kunft, Übereinkunft (bes. zwischen den 
renntiers ammlern wegen des Zusammen-
t reffens im walde); Ρ sonnast }eäi piljvm 
le°tt^e°tte toBBen soai kslöfiv k°äuni°ttOD 
heillä oli tehtynä sopimus, että heidän 
tulee siellä kohdata toisensa, S t§n liotto 
€Aya0k pgaotteD siihen liittoon sinun 
pitää tulla, N le°L· pénjnD tehdä s:s, 
sopia kohtauksesta. 

Ρ le°tt-glmgsz tavallinen ihminen | ge-
wöhnlicher mensch, ilJå ni šurra, iljå ni 
oHtsknz, no°kkam l.-g. ei ole iso eikä pieni, 
(vaan) sellainen t. i., l.-pe%ve »liitto»-
1.- kohtauspäivä , l-sglf, N leott-sålje, 
K Alht-saif, T Alöta-ziije »1.-paikka». 

Ρ Ifttnz (pro le°ttfaz), g. -υ (dem.). 
S N IpttgottOD, 1 -äöam (N -nam) l i i t tou-
tua, sopia »liitosta», 
( l i t 1 1 o). 

lé°ttar (S), g. = , lok. -trest, K (End j . ) t l i tr, · 
(Tšernj.) tUtrd litra | liter; (Tš.) tmdnvert 
I—dte montako litraa? (1 i t ' t e r; S 
< skand., K < ven.). 

iPttsOD (P) , 2 läJttsA, 4 IsDDzl, 5 Ifttse, K · 
A§Dtsnö, AaDtsÄ, A£dZH, Aeptsén, T Ag,Dtsgd 

(~id), Α$άζή, Agptsin kas tua , kos tua 
(esim. vuotava seinä, laipio) | nass od. 
feucht werden (ζ. b. undichte wand, stu-
bendecke); K A§Dtsnwtid'is, T AgDtsmain 
kastunut, märkä. 

Ρ l§s0ttséD, 2 l§°ttsOD, K (G.) thccte-, -ccaå, 
T (G.) tlaccte- (kaus.), Ρ VeDDzHieD, 2 
l§DDzvst (mom.-dem.), I—VsköqHteD, 4 
-kugp1 (ink.). 
(1 å c c å t 2, -c e t). 

léottseD (N), 1 iPtsam (F :n l i e t s o m), · 
4 le01 si (il-), K Aloiseδ (G. myös: Hohce-), 
AiDtsam, Aidtsi, T Agötsed, Agdtsam (AgX-
sam), 6 Agptss lääkitä, parantaa | kurie-
ren, heilen. 

K (Tšernj. Hiheem port sairastupa [ kran-
kenhaus. 

K (Endj.) 5 thhcjuven (pass.). 
« Jiewrβ). 

leJttšAneD (Ρ) (S -sifs-), 2 -an revetä | reis- · 
sen (intr.); Ρ a°ttsÉ I—Anl· haarat repe-
sivät (porolta liukkaalla jäällä, kun 
takajalat luiskahtivat haralleen). 

LEÜJOD (Ρ), 4 leu]ai, 5 liu)v, (Ä.) le/5]jOD, Φ 

2 -jjt, 6 liføjv, K Uüjv6, -u)ai Ρ huo jua , 
liehua (kuten puu tuulessa t. kuiva-
maan ripustettu vaate), K riippua | 
schwanken, wehen (wie der bäum im 
winde od. zum trocknen aufgehängte 
Wäsche), K hangen. 

T lelvå]ed (G. t l ivjale-) , 2 -äla r i ippua 
(G. 1420), Ρ léuj^tteD (-*iei>), 2 léujå°t 

(kaus.) h u o j u t t a a , S léujéD, 2 leujgD 
keikkua (vene). 
(1 i wJ j a t i t). 
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• léyije-vuOAOs, g. -vs 1. léyijuOAyvs, (N) 
poron kaulanahka | halsfell des renn-
tiers. 

• leügküD (N), 1 léuyam, 5 liü9k0 v iskata , 
nakata | werfen, schleudern. 

Uuy(a)§teD, 2 léuyast (mom.), 
(š 1 i w1 g o t). 

• ley$¥ (Ρ, Ä.) löyly (uudehko sana) | bade-
hitze, heisser dampf (ein ziemlich neues 
wort). (1 i e w ' l å). 

• lewyie (N), a t t r . léyines, komp. leunasabp 
väsynyt, »pehmeä» (poro) | müde, 
schlapp (vom renntier). 

• neutji (N, E., 4), K (Gr.) tUvtje- l ö y t y ä 
I gefunden werden; K tZ—eß niitä on 
I es gibt solche; (Gr. 1 4 2 4 ) . 

• tlev^ste- (N, G.), 2 -^ast horjahtaa | schwan-
ken; (G. 1425). (Vrt, 1 i w 3 e s t i t). 

• ΙενΙα (Ρ), g. l§vla, la t . levje u ro s r au tu 1. 
-nieriä (Salmo alpinus) t. raudunsukui-
nen kala, paksumpi ja vähemmän puna-
vatsainen kuin rautu | männliche rot-
forelle od. damit verwandter fisch, dicker 
und mit weniger rotem bauch als jene. 

ΙξνΙυζ, g. levle (dem.). 
• l§vtA ( - f t A ) (P), g. l§vtA, la t . levte sadin, 

lusku (kärpän, hiiren) | hermelin- od. 
maus ef alle. 

pü5lbi%-l. kärpän-1., sd°pples-l. hiiren-1. 
Ιενΐυζ, g. lévte (dem.), Ν A§ptvs, A§pte, 

K A§phåd'l!s, Aepte kärpän-1. (K myös: 
hiiren-1.), Ν Aepie-npxUnm 1:η virosin, 
virepuikko; Ν puåldtH-A., Κ puffiv-A. 
kärpän-1., K saBplirjfy-A. hiiren-1. 

• levvvD (P), 2 levva, 4 levai, 5 livvv, N l§vvaD 
(Ιε-), levai, livvo, K Aivvaö, Aivai, -ννυη, 
Τ Aivvad (.Jiuv-), Aivai, -vvan (-in) p a n n a 
maate, levolle (poro) | sich zur ruhe le-
gen (vom renntier). 

Ρ l\vvOD, g. = , lok. lvvvest poron »ma-
kaus», lepoaika, inna-l. yö-m., ^e^es-l. 
ilta-m., (k§sk-)pe\v-l. (keski)päivä-m., 
kiu3us-1. tÜLd]e*s-l. »koite-m.» 1. aamu-m., 
N jeo^es-l. iltamakaus, küovas-l. »koite-
m.», Ρ livi°1$, g. = , lok. N Ιϊνυ°Ίί 

(le-), g.=,-v:>Uest »livikkö», laihaksi ajettu 
poro, joka on voimaton seur. ajokau-
teen asti I abgetriebenes renntier, das 
bis zur nächsten fahrsaison entkräftet 
ist, Ρ Μδδα-1. »kevät-1.» 

Ρ livveD, -VOD maata, levätä (poro, hirvi, 
lehmä, lammas, hevonen), levvijeo, 2 
-vai, N levv^jeD, -ai väsyä (poro ja ihmi-
nenkin) I müde werden (renntier und 
auch mensch), Ρ Ζ—tyies, pl. -iije? hel-
posti väsyvä (poro); N IgvvaHteD, 2 -a°t, 
K livv%ed, -vaot, Τ Aivvaoted (AU-), 1 
-ädtam (kaus.) väsyttää, ajaa uuvuk-
siin (poro), Τ makuuttaa poroja, Τ 
Aivvandtgd (AU-), 2 -andta, 4 -anbH 
(frekv.). 
( l i v v o t). 

levvde6 (K), 2 -ναδ viskata | werfen; levve^ · 
kiepgE viskasi kiven. (Vrt. leü9JcaD). 

Hi (K, Endj., T, E.) -ko, -kö | frageparti- · 
kel; K tvdhtane li p i anko? tvuejev li olmd 
ajavatko ihmiset? T tjiennag li paljoko? 
I wieviel? ( < jih). 

libijihijibi (Ρ) , S le^be^rebe^rebe t u k u - · 
tuku-tuku (näin huudetaan lampaita) 
I ruf zum locken der schafe. (1 i b b i, 
1 i b i). 

LIDED ( P , Ä . ) , 2 -ÖOD , 4 -δι%, S L^ÖED, -ÖOD, m 

-δι hyllyä (letto, jänkä), huojua, notkua 
(heikko jää) | schwanken, beben (schwa-
ches eis, strangmoor). 

S Ιεδα°Μ, g. = lok. -al$esL N lBDa°tt,g. =, 
-aol$est letto, upottava maaperä (suo ja 
savikko) | schwanker, unfester boden 
(sumpfiger und lehmiger b.), S l.-je$$E  

1.-jänkä, -suo, N l.-mabtA l.-maa, S 
isäottsÉ-l. vesi-1. > c c c 
( Inar i Ιιδιίυιδ, Ä. — Vrt . lepted). 

tZfj (T, G.), g. lUčige jäähile j dünne eis- · 
rinde im herbst am boden und an den 
bäumen; (G. 1361). 

A%9BAA-, k s . LGV]É. Φ 

Ιί·εδδβ (Nä), pl. Ινεδβ,κ kukka | blume; · 
(Lag. 3454). (1 i e å å e). 

li$fåeD (S), 2 léädöa, 4 lieft l i ehua , hul- · 
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muta (revontulet) | flackern, flammen 
(das nord l ich t ) ; kuuskéz isüt léäd§e re-
vontulet kovasti h:uavat. 

ligpéskgaotteD, 4 -kuo^ ( ink.). 
( Ina r i leåöåDatVad, Ä. Vr t . l[e§geD, -ρφ-
S hulmuta, leimuta kovemmin kuin 
liefåeD). 

• UefåeD (-δ'βϋ) (Ρ) , 2 JeaÖGÄ, 4 Ue§gl (-ψ1), 
S ΊΙβρσβΌ, le&DGA, Uepji, Ν leapgÜeD, 
lecLD9kA, Uepjl leimuta, Ρ myös: loistaa, 
kimaltaa (silmä, tähti) | flammen, Ρ 
auch: leuchten, flimmern (auge, stern); 
S kuuskéz leapäe r e v o n t u l e t l : uava t . 

Ρ JeäögéD (léäöéD), 2 léäd(g)<XD, (Ä.) leä-

öåiéD, -<rn (mom.) leimahtaa (tuli, säke-
net), (Ä.) tolP léäöH tuli leimahti (myös 
salamasta), N léäDgkÄ0tteD, 2 -a°t id., 
tietmes koAA^ji, tojiAa Ζ—Aotti u k k o n e n 
jyrisi, salama leimahti, 
( l æ d ' g o t , šl-). 

• UEÖGA (P), g. U$GGA, lat. HEDGE (-ME) saap-
paan t. pieksun varsi | schaft des stiefels. 

kamme-l. id. 
(l æ g ' g a < skand.). 

• UEGGOS (P), pl. UEGGVZ, attr. IWGGA, komp. 
-(•Å)såB, Ν lieGGas, Ueåkaz, -fcA, -Asabp 

lämmin | warm; Ρ IWGGaJša°ttsÉ, Ν 
liéGkA^0såoUsE 1. vesi, Ρ Ζ. šarjg'e lämpi-
mät nisut. 

N UeökAneD, 2 - a n l ä m m e t ä , T liefjgked, 

2 léåfjgka, 4 fe^gi uhota lämpöä | wärme 
ausstrahlen, särr(a) l—α helle uhoo 1.; Ρ 
lieGGeD, 2 ligGGOD, N UeGGaeD, UeGGadt l äm-
mittää (vettä, ruokaa) | erwärmen (was-
ser, speise), N UeGGgfteD, -ast(A) (mom.-
dem.); Ρ U$g>g>ÉsteD (-é0DÉ-), 2 Ν 
UeggésteD, -grøsi, Κ Ιιηάββ0, -gast t u n -
tua lämpimältä, N toAAg-sglje l—sč liesi 
tuntuu 1., ^aZ/e Ζ—esče jalat t:tuvat 
l:iltä; S UeGG(A)tgfteD, 2 -ast(A) = lleq-
G^STED. 

(1 i e g g ä s ) . 
• Ke%§É (Ify-) (P) , g. Uéwf, l a t . Ιϊξγβα, S 

Zerns®, 1$χ$α liekki (kynttilän, lampun) 
I flamme (der kerze od. lampe); Ρ pli 

tugvv^så liémf pane kynttilään tuli 
I zünde die kerze an , S sy,$t véäl le%$E 

puOMä, iljlå vuafåemen häne l lä vielä 
palaa tuli, (hän) ei ole nukkumassa, 
pli lems pudlleD sytytä kynttilä (t. lamp-
pu), tsüövvgD Z. id. 

Ρ liqusvz, g. -Vs (dem.) , 
( l i e k ' s e , 1 i k1 s e < skand.). 

UextOD (Ρ) , 1 ligutam, 2 lle%tA, 5 lieyte, · 
N UextOD, lie%tA, lieutam, K 

iieudtam (-uft-), 4 ΙΙνιΗϊ, Τ lllfted, 
Uey'tam, (ZiF-) (Gr., k.-n. tZiyfi;, 5 
tliktin) lähteä (jonnekin lähelle), pistäy-
tyä, piipahtaa | hingehen (nahe an et-
was), vorsprechen, herangehen; (Gr. 
1332); Ρ lieutl olgæs, K llvidti OAGWS 

lähti ulos, (Tšernj.) tsinst lihtev šigh 
rohtušolmu heistä tulee hyviä työläisiä, 
T pgfte pldptén i llktén mäzgdt OAGUZ 

tulivat tupaan ja lähtivät taas ulos. 
Ρ Ιϊ0(Α)\βΌ, 2 -tvl (mom,), (Sand. kä-

sik.) 4 lliftlij olgäs portest l äh t i ä k k i ä 
ulos tuvasta. 

Mdid\ai (-it-) (T), g. -dtgs haavoittunut · 
(otus) I verwundet (von wild). 

AwiDtigan (-ttiyån) (adv.?) pSävklim am-
muin (otuksen) haavoihin, haavoitin 
ampumalla. 

K Aol°tAä%dted, 1 -a*Dtam, 4 -exdti »haavoa», 
haavoittaa | verwunden. 

Aidlva (T) ihka, aito, täysi- | echt, völlig; · 
Α—äkkijyrkkä | jäh, steil; A. 
såmmeAal aitolappalainen | echter lappe. 

Ueoked (T), 2 léåoka, 4 lieg\l (-el$l) ä ä n t ä ä , · 
»nauraa» (koirasriekko) | schreien, 'la-
chen' (schneehuhnmännchen). 

Ueokegidpted, 2 -göaDta, 4 -giddl (ink.). 
l{e°kkA (Ρ) , g. lie°kkA, l a t . Ιψ%Ί$β (-tie), N ä · 

(Lag . 3467) UeMkkA, lat. léa-Hkka, pl. 
le-äHka,K, Ν leaokkA, léä°k,A, l{eokkö 

(S liéokko), T léåökA, léåGka (-kko), lieokg 

(-ki) »liekko», ahkion t. »sanin» (nartan) 
selus, perälauta j rückenbrett des lap-
pen- und syrjänenschlittens; N leaok-
kadt vuasta l:oa vasten. > 
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Τ (Ε.) "Ι"lehkmur = L S léaokkA-råldE  

liekon reikä (johon kiinnitetään kollos-
raksi, kuajiAas-koG'GE\ V:na Heahk-seul), 
Ρ liPkk-vsnSs tasaperäinen vene, kardß-
lle°kkA laivan peräpääty, -peili (myös 
erään tunturin nimenä; kartassa »Ka-
raplekka»); Ρ N keyres-l. ahkion 1., 
S (V:na) isann-lea°kk »sanin» (nartan) 1., 
Τ {simn£-l. = ahkion 1., Ρ S oub(A)-l 
etu-1. (»sanin»). 

Ρ lifkkvz, g. lifkke (-{{e), S lifkkoz, -o 
(dem.). 
(1 i e k'k o). 

• (lie°tiÉ) (Ρ), g. lie få, l a t . lea°kka, 
N lieol$kE (léä-), lieije, léaokka notko, 
laakso (tav. vaarojen välissä) | Senkung, 
tal (gewöhnlich zwischen bewaldeten 
anhöhen). 

Ρ Ιιβ°ΜΕ-νφ^ aukko vaarojen välissä, 
l-siéJ§,E »notkoselkä», »sujo-s.» (poro). 

Ρ léa°kkl, attr. -kas notkoinen, Ιέάγγφζ, 
g. N l—OS, -vs (dem.), N leäijv°k, 
g . = , lok. -ao]$est =lieokkE. 
( lække) . 

• liemm(a) (K T), g. liema (T -ma), l a t . llmmv, 
(T -a) Kuol (Tšarn.) tlemm» »liema» poro-
lato», (Salla) I renntierhürde. 

K puadz-l., T pöadza-l. id. 
• li$mma (P), g. ligma, la t . Hemme, N 

liemma, liema, Viemme, K llmm(a), 
Uma, -mme, Τ llmm(a), lima (-mi),-mme 
liemi | suppe (aus fleisch od. fisch); 
(Ct. 1430). 

N liemma-juokkam-GUliemenjuonti-
kauha, L-J-ndo/PPE l.-j.-nappo 1. -kuppi, 
L.-GaokkA liemeen keitetty kakku, I.-
G ' Ä f , K T liemm(a)-Gimne (Τ -ε) 
liemikattila, Ρ liemmA-G§DDZOm-pdftem 
1.-lusikka, S l-kr§L°ttA l.-pata, Ρ 1-GU^§e 

N 1-GU^§E, K 1.-GU^SE, Τ L.-Guksε 1.-

kauha, N l.-ßieottsE 1.-pettu (liemeen 
keit. pettu), S K L.-sürvm 1.-suurimot, 
-ryynit, Ρ kuid\é-liemma, N küdle-liemma, 
K LÜ]-limm(A), T kilE-L. kala-1., N lab-
paz-L. lampaan ]. (kalansuolet ja -ruodot, 

jotka keitetään »hauteeksi»), mipf f - l . 
marja-1. (liha-1. kala-1., johon on sekoi-
tettu marjoja), piefyne-l. koiran 1. 
(liha-1. kalalientä, koiralle ruoaksi), Ρ 
vuappi^-l., N VÜO&UZE-I., K vu97ib'z(E)-l., 
T nånb'ze-l. liha-1. 

S såuDza-liemas, g. - l i émmaz , lok . -ase§t 
lampaan »liemus» ( = laBpaz-liemma). 
(1 i e b m å). 

Aidmm(a) (T), g. Jiidma (-mi), l a t . -mme · 

rautakanki | hebeisen. 
riuidt(s)-A. id. 

( < jiomt>). 
Mdmd'ih (T), attr. -m&zes (-mdz-), komp. · 

-zedmbpa, heikko, vaisu, veltto, höllä | 
schlapp, schwach, schlaff; (GL 1433); λ—s 
οΛίηαί v. ihminen, Λ. pirj9k(A) ν. tuuli. 

Aoamd'išaned, 2 -äna »vaistota» (hiljen-
tyä, tuuli), höllentyä, veltostua. 
(Vrt. luöppzE). 

Λΐ§ηα- 1. Aidn-zinn(a) (T), g. -zina (-ni) pel- · 
lava I lein; (Gr. 1398). ( < Jiéirc,). 

Henne (T), g. liene, lat. lédnna laiska | faul, · 
träge. ( < jrfeHb). 

lienttA (Ρ), g. lientA, la t . lieiltte, Nä # 
(Lag. 3355) Ιέα-ηττΑ, pl. Ιβ-άητ^ακ, S 
leanttA, léäntA, lietitte, K ( E n d j . ) Want, 
lok. -tast, T Aviate, g. -ndu (-ηϊε) n a u h a 
(Lag. silkki-η.) | band (gewebtes; Lag. 
seidenband). 

Ρ S koss-l. tytön palmikkonauha, S 
peäss-l. tuohi-η., -siisna (esim. astian 
nidontaan). 

Ρ lientnz, g. -énte (dem.). 
( < JieHTa). 

liétiriVD (lle-, Ä Pefinev) ( Ρ ) , 1 liehnam, 2 · 

lieåna, 5 lieéne, N ä (Lag. 3356) Ιβεήήατ 
maata, loikoa, Nä levätä | liegen (und 
sich strecken), Nä ruhen. 

Ρ VeiinéD, 2 liennd^D, S lleiineD, liennasD 
paneu tua lo ikomaan, Ρ l^nné§teD, -nd^st, 
S Pen&steD, -nd^st (mom.-dem.) loikoa 
vähän, S mön alpE l—estim minä vasta 
vähän lojuin (en vielä nukkunut), N 
PennstfiusküvotteD, 1 -uaDam (m.-d.-



refl.-ink.) haluta loikoa v., Ρ Ιι$ήήέ8ά§-
ieD, 2 -qst(A) (dem.) id., l—sestim véäröl 
lojahdiii ruuan päälle. 
(Inari léädnnuö; 1 æ d n j o t). 

• Uéfj§,É- (-DfÉ-) (P), pl. fe^G'e (-d'ø), g. 
N Uéfjal$E-, Herjae, -erjg'l länget | kumt; 
S §utlD UerjQ'iD jieyn kaünam yksiä län-
kiä en löytänyt. 

N l%éifli-kies{isE längen niskas, l.-GsrHsA  

rinnus, l—E-muorra länkipuu, S l—σΕ-
rieg'Q'es längenrengas, Ρ Ι.-ρίβψ, Ν 
I—g%E-pie\\e 1.-puolisko; S a\sA-lierigé 
aisalänget (reen 1. kelkan kanssa käyt.; 
niissä on rengas ruoman ja vetovyön 
yhtymäkohdassa) , Ρ héävas- 1. héå°p-
paz-lierjG'é, Ν χβαορραζ-Ι—e hevoslän-
get, Ρ pgaDDz-1. püö°ttsfi-l., N püootiso-l. 
poron-1. 
(le η ' g i, l e q 1 k i, l æ q1 gå). 

• 1{ξ>ρρ& (Ρ, Α.), Τ Ubp(A) (Aip), g. U5pg*g'e 

(-Isf) Ρ jalansija kengässä (?), Τ ken-
gän heinäpanos (sukan asemesta) | Ρ 
die fussstelle im schuhe (?), Τ die menge 
heu, die (anstatt des strumpfes) in 
einen schuh gestopft wird. 

Ρ lle°ppA-kämml heinitetty kenkä, Τ 
Ubp-pie]le = Ubp(A) (pl. n. I—ge kenkä-
parin h.-panokset), l.-sföne id. 

T U5pied, 2 -pæda (-i da) »heinittää» 
(kenkä), 
( l i e ρ 1 på) . 

• Ue°ppÉ (Ρ), g. lié°ppÉ, la t . Ué°ppa, Ν 
UéoppE, lie°pE, Ueoppa, K lédopA, lédBpÄ, 
lok. lédbpOst »lieppi», »hukki», kala-
haukka (rautakoukulla t. -o'alla varus-
tettu lyhyt nuija kalan ottamiseksi ve-
destä ja tappamiseksi) ] kurze, mit 
einem eisernen haken od. Stachel ver-
sehene keule, womit der fisch aus dem 
wasser genommen und getötet wird; Ρ 
lié°ppl·^ tsuglHteD iskeä hukilla. 

Ρ lüpssA-l. lohi-h., töresk-l. tu rska-h . 
(lyhyt-okainen). 

Ρ lie°ppvz, g., -vs N lifpvs, -υ% (dem.). 
(1 i e ρ1 ρ e < skand.; lp. > Jiant). 
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lle°ppÉ (lee-) (Ρ) , g. lie°ppÉ, la t . leaPppa, · 
S leaoppE, Ν leqoppE (G. t l iahp) , léäPpE, 
leaoppa, K liebpE (lié-), ließpE, lok. 
liebpe§t, la t . lédopa, T lieope, UeBpe 
(-ppe), liebpe§t, lédopa, Α (Ε.) Heppe (g. ?), 
Im (F:n) 1 e ä ρ leppä | erle; (Gr. 1403). 

T liehp-mlrr, (Ε.) t l^ehpmur id., Ρ 
iy°pp(E)-l{€rra lepänkuor i , S leä°ppE-
re§sE l .-oksa. 

Ρ leaPppéD, 2 -pan, K lédopte0, -pad, 
Τ lédöpaded, 2 -äd a , Ν leq°pE§teD, 2 léä°-
pvšt kostuttaa ja värjätä pehmitettävää 
nahkaa lepänkuoresta pureksitulla syl-
jellä I das aufzuweichende leder mit 
Speichel, der aus erlenrinde gekaut ist, 
feucht machen und färben. 
(Vrt. l æ i ' b e ) . 

lleškA (P), g. lieskA, l a t . liebte, N leäfkA, · 
léäskA, (S, l·*· Κ liešk(A), 
-skA, lok. -frflši, lat. liešlce, A (G.) 
rteask leski (mies t . vaimo) | wit wer, 
witwe; (G. 1382); S Ja°kko l{eškA Jaa-
kon 1., Ρ Ιϊ l{eškOn on leskenä, N 
leaškOn kuvDD^ji jäi leskeksi. 

N leäsk-dofy]$E, K liesk-göyE 1.-vaimo 
(elähtänyt) , N l.-käva* K l-käß(a) 
1.-vaimo (nuorehko), N l.-kal]es, K 
l.-ka]les l.-mies, N l.-oumas, K 1-OA-
mwhd'ts id., S llesk-vüoDDam 1.-sulhanen, 
l.-vuoot leskeys; l{^skA-pi%xqz l:n vaat-
teet (puku), iysk-sqije 1. vuode. 

Ρ UesliOz, g. lieske (dem.) (myös: halv.), 
( l æ s ' k å ) . 

Ué§mé (Ρ), g. liesmé, l a t . leašma j än te iden ·> 
t. jäsenten kuivaminen (tauti) | ver-
trocknen der sehnen od. glieder (krank-
heit); syst li l. t . son li liesme§t hänellä 
on l. 

t q l f - l id. 
(læ s1 m e). 

ligssA (P,Ä.), N (G.) tliass ongensiima (P · 
»juksan» 1. turskanongen) | angelleine 
(P an der dorschangel); (G. 1378). 

Ρ (Ä.) νάδδϋ-1 id. 
(1 i e s a < Jieca; vrt. leaskA). 
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• l{éstA (Ρ) , g. li$stA, l a t . Hefte kengän 
»taika» (irtonainen sisäpohja; nahkaa, 
sarkaa) | lose hrandsohle im schuh (aus 
leder, loden). 

ligstOz, g. Heste (dem.) . 
(1 æ s ' t o < skand; vr t . lesta). 

• UessOD (Ρ) , 1 ligzšam, 2 léässA, b liebe 
(Ke-), N leässOD, léäzzam, lié§§e, Κ 
liesŠOö, liezam, lédssA, lié§§én, Τ lieššad  

(-id), liezam, lédssa, liekin, A (G.) 
Hesse- lojua, maata, N K Τ A myös: 
'läsiä', sairastaa | ausgestreckt sein, lie-
gen, Ν K Τ A auch: krank sein; (G. 
1369); A (G., k.-n.) Heimen makuulla. 

S iyššom-sa\je makuusija, ./iäpz)e Z.-s. 
metsälinnun 'rypemä', »peherrys». 

Ρ lie$$éle (Ke-) pätfam ammun makuulta, 
T lédzafj9ks, g. - ø f e , l a t . -arj9ka »lieko», 
tuulenkaato | umgefallener bäum. 

N JéässaottOD, 1 -äDam (refl.) = HQSSOD, 

Ρ Uésslé°ttOD (pro % - ) , 1 -0(3am, Ν 
léassjiaottOD, -äDam (ink.-refl.) ruveta 
l o j u m a a n , N I—AaottJiäfteD, -jiästam 
( i . - r . -mom.-dem.) , Ρ Ué$$eD, 2 lié$$dsD 

(frekv.) makoilla, lojuskella, 
( < jieacaTB). 

• lie°iA (N), g. Uéoitay, lok. -4je§t »liete» (vir-
ran jokirannalle tuoma hieta t. lieju) | 
schlick (von der Strömung am flussufer 
abgesetzter sand und schlämm); lie°hdt 
1% jignnm lietettä on paljon. 

S (N:l) tliehtläpp hietapohjainen apaja, 
(I.) Ue°t-tigrjaD h. juuma 1. syvän-
raja. 

N UeoltayäAvs (adj.), pl. -yqjirnz, komp. 
-yabp lietteinen, liettynyt. 

• ligtni (P), g. = l a t . - i ja , S lietni lounas; 
lounastuuli | Südwesten; südwestwind. 
( < jriiTHHÖ). 

• tlietsvai (A, E.) : I. ehken p ä ä t y i k k u n a ? ] 
giebelfenster (f. der giebelwand)? ( < 
jimjeBoe). 

• Aidötsad (T), 2 jiöaoisa, 4 jiid&isH (-dis-) 

vanuttua, pörhistyä, tulla takkuiseksi 
(karva) | zottig od. rauh werden. 

Aiåöismln-sQ<7rš takku-, pörhökarva (esim. 
»nälkyneen» koiran). 

lieva (P) , g. lie°ppl (yksil. Ué°ppl), lok. -ijd · 

( t av . pl. lie°ppl), N lieva, Ιϊβορραγ, -&je§t, 
K Ιϊβ(α) (lie-), ΙΪΒΡΌυ, -p1$e§t, T Ub(a) 
1. UB, -Bpa*gte (-isje), -pl$e§t l ieve, he lma 
(mekon, paidan, peskin, hameen) | saum, 
schoss (des kittels, hemdes, renntier-
pelzes, frauenrockes); (G. 1404); K (G.) 
tasgij Upkijt vaatteiden helmoja. 

Ρ lieva-lilne, S l.-lélne hameen helmareu-
nus (sisäpuolinen), S l-suonna lieve-
lanka (peskin reunassa, etteivät helmat 
veny); p{elskA-l. peskin l.-l. 

lieva$eö (K), 2 -ah leimuta, roihuta | flam- · 
men; toAji I—it isevlta tuli leimuaa kovin. 

Aidve§ted (T), 2 -edsta syyhyä | jucken. · 
liévneD (liemn-) ( Ρ ) , 1 léävnam (-mn-), · 

4 lievnNä (Lag. 3352) lee-mner, 
le-emnam, 3 léé-mnem, Ν ^emypeD, 
léämnam, liemni, T ( G . ) Uiemne-, Umne-y  

V (Fr.) 1 æ b n e å Ko ladata, panos-
taa (pyssy), Τ valaa, kaataa täyteen | 
Ko laden, T vollgiessen; (G. 1434—5). 

N leamna, g. léämnä, lat. liémno panos, 
latinki. 

N liemnesteD, 2 liemnnst (mom.), Ρ liev-
nešk$a°tteD, 1 -gaöam (ink.), 
( l æ w ' d n e t ) . 

lievva ( Ρ ) , g . li$va, l a t . liévve, S l é f f a , · 
g. = , Κ (Endj.) Hev, lok. -vest leijona ( 
löwe. 

K levezver, g. ==, V (Fr. käsik., Rasnjark) 
1 e s v i e r id. 
( < Jiesi»). 

Hevve (S) , g . lieve, l a t . leavva : kuzza-l., · 
K (Endj.) t l e f , lok. -fest läävä, navetta | 
kuhstall. 

S k-léävOz, g. -υ* (dem.). 
(S < suom. < xjrfcBt > K). 

ÜGk(A) (K, Vor), g. Γιγα kasvot, muoto (?) | · 
gesicht, antlitz (?). 

Aiqked (T ) (E . t l ikked) , 1 Aidgam, 2 AidGka, · 
5 Aiqkin halkoa, pilkkoa (puita) | spal-
ten (hölzer). 
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ÅiqUegldpted, 1 -goadam (ink.), Aigezed, 
2 -gedsla (mom.-dem.) . 

• tlihte (T, Gr.) uhri; lappalaisten pakanalli-
nen uskonto j opfer; die heidnische reli-
gion der lappen; (Gr. 1354). 

Aiöf-mjrr, g. -rnira puuhepo , runko, joka 
päällystettiin uhratun poron taljalla 
(elävän poron jäljitelmä) | holzbock, auf 
welchen zur nachbildung eines lebendi-
gen renntiers, das feil des geopferten 
renntiers gezogen wurde, (Gr.) tllht-
päille uhriaika ( = venäläisten tammi-
kuu) I opferzeit am anfang des jahres 
(r=der januar a. st.), Sejtjaur (Hall-
ström) tluoth-poads uhriporo | opfer-
renntier, H.-virr ('u.-harju') uhri-, palve-
paikka | opferplatz. 

T (Gr.) Ulhtede- uhrata, harjoittaa paka-
nallista uskontoa | opfern, die heidni-
sche religion ausüben. 
(Keminlp. l u o t t a m u o r r a , F:n; 
1 i o t m o r a, Skanke < ?skand.). 

» ly$E- (-d'e-) (Ρ), N Ιέψψ-, K (G.) nik> 
liika-, vara- | überflüssig, reserve-; (G. 
1321); K ti. sagijt liikoja puheita. 

Ρ lil$E-jiéfG'É »liikahärkä» (vara-h., rai-
dossa on niitä viimeisinä muutamia 
ahkioitta), l -Serres »l.-ahkio» (raidossa), 
N lél9^E-pdfve va ravaa t teus , Ρ l.-tsa-

v.-suopunki. 
Ρ lefögD 1. leiggs, S N leiyas liiaksi, liian j 
zu viel, S l. vieÄGOD liian valkea, 
(l i i ' g e). 

• lil°kE (K), g. -fkE, lok. -fyeft, l a t . -fka, 
T Alf k ε (JIM-), -fke (-ike), -9ke?t, -fka 
niini(suikale), K myös: kimppu vesi-
rinkilöitä (niinisäikeessä) | lindenbast 
(streifen), K auch: eine reihe von wasser-
brezeln (an einem streifen von linden-
bast). 

N TOGS e M- lél°UUE, g. -léilh, lat. -LGL°kka 

niini(suikale), K l i f k n ^ t s , g.-Øføtr(dem.). 
( < JILIKO). 

• lilma ( P S ) , g. llima, lat . lipne l iima | leim. 
S müorr(a)-l. puu-1. 

lijm^eD, 2 -mcH liimata. 
(1 i i1 b m å < suom. ? < skand.). 

l i f f i (P), g. Ι η ψ , lat . lelna, Ν lé%ne, leine, · 
lelna, K ( E n d j . ) Hein, T Ailne(jaA9jna?, 
G. Hijne), -iris, lok. -fye^t, la t . -jna, A (G.) 
tUjn, instr. (k.-n.) -ne^i pellava (kangas), 
liina, Ρ myös: vaati, 'tuukki' (purjeen 
piedin), pl. käärinliinat | lein wand (ge-
webe), leinen, Ρ auch: segeltuchbreite, 
aus deren mehreren das segel genäht 
wird, pl. leichentücher; (G. 1351). 

K (Tšernj .) lok. t lein metvdst l .-metri , Ρ 
liify-niw]e neula (liinavaatteiden ompe-
luun), l-pdjpE, N lél^(e)-BdldtE l . -paita, 
Ρ l.-rpüusA, N l.-BüysA a lushousut j 
Unterhose, N l.-réoppe1.-huivi; K 
(Endj . ) tčestdm lein pyyhin-1., (Tšernj . ) 
t viTkis-l. = l. 
(1 i i1 d n e < suom. ? < skand.). 

llökvs (K), (G. myös Hihkus, pl. akk. , k.-n. · 
Hehksijt), a t t r . -kšes, T Agokis (ag,-), -Izes 
rampa, ontuva | hinkend; (G. 1322). 

T jiq,öka]ed, 2 -äla ontua, liikata. 
(Inari Ivktioå, -Umš, Ä., R l i k k o t , 
-k e s, L. Ö.). 

likkOD (P), 1 IVkkam, 2 le°kkA, 3 li°^im · 
(-ti-), K Aiölwd, MGkam, 4 AiökH, 5 Aio-
l$én, T Agokgd (E. Hahked, G. lihki-), 
Aikani (Agkim), 6 Ag,Gk(A), Agofyin, Ρ 
liikahtaa, K Τ tehdä, tehdä työtä, 
K (Endj.) myös: liikkua | Ρ sich bewe-
gen (einmal), Κ Τ machen, arbeiten, 
K (Endj.) auch: sich bewegen; (G. 1322); 
Κ AlökH §εηα t ek i r a j u sään , a—m 

nud$e]dt teen huonost i , (Tšern j . ) t sonest 
llgkim klub t e imme sii tä (ki rkosta) ker-
hon, (End j . ) Hev pajk, kast ej ligka aber 
on paikkoja, joissa ei ole ('liiku') sateita. 

K (Endj.) Hdhkdm baT työnteon aikaan, 
(Tsernj . ) Hdhkmus, lok. -uzest t yön t eko , 
(Endj.) Higkdj työläiset. 

K Alok(Ä) (G. myös Hehk, 1318), g. AiGkA, 

lok. Aiåknst, la t . Aiökn (-kö), T Jiqöka 

(F r . 1 a h k a, G. Hihka), AgGka (-kka), 
AgPkašt, Agöka työ, teko; asia | arbeit, 
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t a t ; sache, K (Endj . ) Hdlik i$es llgk 
tekee omaa työtänsä; rtdhk pajk työ-
paikka, tZ. <pejv 1. thhkpiejv t.-päivä, T 
Ag,Gkada työttä; K ΑΪ'ÖKO&'TS, g. -GM, T 
JigPhai, A^Gka* (dem.) pieni työ, tekonen, 
K (Tšernj.) pl. Hdbkdla, T AqSkami, g. 
-νια* työmies, työläinen. 

K (Tšernj.) thhkšdd (pro tZdksed?) tehdä 
t yö tä , Ρ lv°kkéD, 2 iPkkÖD, Ν U%okkaeD 
(lé*-), l\okkadt, K A$kneé, -9kandt, T 
λqPkned (rnk-) -9kg*ndta (-ρηάία) (frekv.) 
liikkua, N liokkaéjes liikkuvainen, toi-
melias; T AqPknaBtgd, 1 -adam (fr.-refl.) 
olla kiimassa (petoeläin) | brünstig sein 
(vom raubtier), Ρ li°klieskgq0tteD, 1 
-gabam, K (G.) tliknešguoitte- (fr.-ink.) 
a lkaa l i ikkua, N liokkäMVD, 1 -äAam 
(fr.-fr.); Ρ li^kk^teD, 2 iPkknst, 
N Ivrfc^steD, Vekast, K Atåkseö, -ökast, 
T (G.) Hikste- (mom.-dem.) liikahtaa, 
K myös: työskennellä (vähän), K 
(Tšernj . ) Hlgsimus liike, N IfkstaottvD, 
1 -äDam (m.-d.-refl.) l i ikahtaa, Ρ li°ks-
tä°tteD, 1 -äHtam, N U°kstäoiteD, -ä°tam, *» I ( w ' V W ( < ' V 7 
K Aiöksfröte0, -asDtam, A (G.) tZikk(a)s-
taxtte- (m.-d.-kaus.) liikahuttaa; N lr°-
k(Ao)tteD, 2 l\0ka°t, K AiSk^e6, 2 -fcaøi, 
T Jid%ted, 1 -tam, neg. Adökgd (lek-), (G.) 
rtikte-, 2 -ία 1. -täja (kaus.) l i ikut taa , 
T A$9kted, 1 -tam, 2 -ία olla jonkun 
työssä, mön sona Α—M olen hänellä 
työssä, Ρ li0ktilhD, 1 Siam, N liDktaA-
ADD, -äAam, K Ai9kyOAAOd, -OAam, Τ 
A9XtaAAgd, 1 -aAam, (G.) Hiktolli- (kaus.-
fr .) liikutella, Ρ piennl selbes l—älla 

koira heiluttelee häntäänsä, teiD 
SÖVDS Ζ—öllam niitä eivät salli liiku-
t e l t avan , Ρ Ζ—§flškgq°tteD, 1 -oadam, 
K (G.) NIKXELSKUOITTE- (k.-fr.-ink.), N 
li°hafteD, 2 -gft(A) (k.-mom.-dem.), 
I—aottOD, 1 -äDam (k.-refl.) li ikah-
taa; Ρ li°ksäfteD, 2 -aši(A) (m.-d.) liikah-
taa; K (G.) Hikesguo^te- (ink.) alkaa 
tehdä työtä, 
( l i k ' k å t ) . 

Uikoi (P, Sand. käsik., 4) mieltyä | gefallen · 
an jmdm haben. (Varanginlappia?). 
( l i i ' k u d i t 1). 

limifiOD (P), 2 lemiia, 4 llmni, 5 limtie · 
liehua, hulmuta (esim. vaatteet tuu-
lessa) j flattern (ζ. b. kleider im wind). 

limfåleD, 2 -vi, S Ζ—ileD, I—cla säpsä-
hyttää (esim. lehauttamalla vaatetta), 
Ρ l\mnésteD, 2 -ndsšt ku lkea r e u h o t t a a 
(kuten pörröinen koira t. väljävaattei-
nen ihminen). 
(Yrt. Aem^leD', 1 i w1 j a t i t). 

llndnr (P) , g. linmr, lok. -(•A)rést, S liriDqr, · 
g. = , »lynteri», kampela | flunder, 
butte. 

Ρ (Ä.) k§rra-1Indm merikala (musta selkä, 
valkea vatsa, litteämpi kuin pallas). 

Ρ linb(A)ræz, g. -as (dem.), 
(f 1 i n d å r, Qv.; f i n d å r < skand.). 

lifjkkén, ks. kli-. · 
Uöpad (~id) (T), 1 Ubpam (lipim), 2 lieopa, · 

6 Zibp(A) tuomita | richten. 
Ubpned, 2 -bpa*ridta (~^ndta) (frekv.) ja 

libpnaDtad, 1 -adam (fr.-refl.) id. 
li°ppA (P) , g. ll°ppA pääsyl ippu | e in t r i t t s - · 

zettel. ( l i p 1 ρ o). 
li°ppAleD (P), 2 -vi avata, lennättää, pais- · 

kata auki (esim. ovi) | öffnen, aufreis-
sen (z. b. die tür). 

le°ppteD, 2 -pdDt l en tää , pa i skau tua (auki); 
heilahtaa (kuten vaate tuulessa), le°p-
tös: pié]G'É-le°ptesse (lat.) li Uešldjam 
on revennyt palkeenkielelle (esim. iho) | 
ist rissig geworden (ζ. b. die haut); 
le°prg°tteD, 2 -äHtam heilutella | (mehr -
mals) wedeln. 
(1 i ρ1 ρ a 1 i t). 

li°ps(A) (S), g. lipsA, la t . li°p§e : miéAåA-l, · 
rintaontelo | brusthöhle, isgu)e-l. vatsa-
ontelo I bauchhöhle. (Vrt.Ag,psA,A§°pšA). 

liptß- 1. livis-peUO (Ρ) , g. -ρέΙΊΌ l u p p a - · 
korva (koira) | hund mit hängenden 
ohren. 

l.-petl(°)-hgfHtE ('l.-k.-hurtta') jänis- 1. 
ajokoira; setteri | hasenhund; setter. 
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lefts" 1. leriš" (adv.): peUO le l korva t 
ovat lupallaan, lerpallaan. 
( l i k c e , Pr.). 

• Aifce (Gr. t Viske, l a t . -ki) (T), g. -sfye, 
lok. -ke§t »harva», isosilmäinen lohi-
verkko I grossmaschiges lachsnetz; (G. 
1383). 

• listA (Ρ) , g. llstA, l a t . lifte, K Aist(A)(Endj. 
Hist), -stA, lok. -hst, -åte, T Aišt(A), 

-sta (-ti), -§te Ρ K kirjanlehti, arkki 
(paperia), K myös: liista, piena; T levy, 
linska | blått im buche, bogen (papier), 
K auch: leiste, querholz; T platte, 
Scheibe. 

T kärdt-A. läkkipelti | eisenblech, Ρ 
k\fje-l. kirjanlehti, K (Tšernj.) Sporne 
list paperiarkki, (Endj.) truvt l. rauta-
pelti. 
( < j ihct l ) . 

• lißE (Ρ), g. llßE, la t . leska, Ν lé§UE, 
le$kE, Iqška, K Ac$kE (lé-), -§kE, lok. 
-l$e*st, -ska, T AI§ke, -§ke, -Igest, -ška, 
A (G.) 1i'ešk iho, N K T A myös: ruu-
mis; liha (abstr.) | fläche der haut des 
menschen, hautfarbe, Ν K T A auch: 
körper, leib; fleisch (abstr.); (G. 1374); 
S vüamme lésUE veipi méäDDA ('vanha 
iho lähti pois') iho kesi, T isiÄ9k A. 
vaalea iho, A (G., k.-n.) tUešk eV iholle. 
(1 i i1 k e, Inari liške). 

• lisna (lié-) (K) liika- (?) | zu viel (?); 
I. kusj$idt liikoja (?) paloja. ( < Jirnnmö). 

• Aiöte0 (K), 1 AiDta™·, 4 -pti, 5 liotén sau-
mata (venettä, ahkiota) | zusammen-
fügen (das boot, den lappenschlitten). 
( < Suom. 1 i i 11 ä ä ?). 

• li°ttE (P) , g. ll°tf, la t . le°tta, S léotf, 
le°tté, le°tta astia; ruumisarkku j gefäss; 
sarg; Ρ l$0tte sist 1. ly°ttesst r . -a rkussa . 

Ρ älda li°tte-MérGAnem ('liki astian ker-
kenemää') a. melkein valmistuttua, 
li°tf-ng\me, S léotf-n. as t ian suu, P . 
l.-p§0tt(A) astian pohjan alapuoli, l-
vuL3Öda a. p. yläpuoli, (Ä.) U°tte-tea5br 

kala-astian paino; jämmv-li°ttE ruumis-

arkku, S kudlle-léditE kala-astia, td\g,E-l. 
taikina-a., tafve-l. terva-a., Ρ tsd]m-pes-
8ϋηι-1. silmäinpesu-a. (karj. käz'astie), 
S isaottsE-l. vesi-a., e-l. hapantai-
kina-a,, vuäppE-l. juuri-a. 

Ρ le^ltd^z, g. -d\ S le°ttgz, g. (dem.) . 
( I i t 1 1 e). * 

l\tteran (P), g. = , luterilainen | luthe- · 
risch. ( l u t t e r ä n a l a s < skand.). 

t Hemer (A, G.), pl. (k.-n.) -mieri t eesken te - · 
lijä, ulkokullattu | heuchler; (G. 1367); 
Π. nalla u lkokul la tus t i . 

tliemervut u:ltaisuus, l—maila (adv.). 
( < JimjeBrkpi»). 

liwpE (lie-)P, g.llmde (-pE), lok. leüöa (le-), · 
N léwdtE, lempE, leüdta, K Almdt(E), 
-iupE, lok. -pešt, -üdta, Τ Auüdte (Aiih-) 

(G. Uivta), -ups, -pešt, -üdta joiku, l au lu | 
lapp. jodler, lied; (G. 1422); S juotki 
véäl lempE jatkoi vielä joikua. 

N léwdtE-pessar joikuseppo, -taituri, l-
såné, S léuip(E)-sgné j . - sanat , N l-sä-

nwulm j.-sanoin (siten noita lovessa 
ollessaan keskustelee apurihenkiensä 
kanssa) , Ρ limp-suo mma, N l-suomma 

( joiku)sävel , N l-suomä pejam v i r i t ä n 
joiun, Ρ l.-šifttv 1. 1-ι8{ξ°ρρΕ, N 
l.-iseäoppE j.-seppo; T same-AUÜHε la-
pin j. 

Ρ léuD&z, g. -æ, N leuDOs, (dem.). 
Ρ leüDljeD (Ä UeucDDijeD), 2 - m i , N leüdt^ 
jeD,-dtai,i\eg. léudto, I m ( F : n ) l l ö v d i m , 
K Aiüdtjed (-%eö), -dtai, T Auüdtad (AI-), 
-dtoaf(G. nivti-, E. Hövted, P r . 1 o v t e d ) 
joikua, N l—&]emmm, g. -ϋζ joikaus, 
l—jeies joikaileva; Ρ leüD(l)steD, 2 -ödst, 
S leüD^steD, -Bast (mom.-dem.) , S I—(^) s -
tfrAAOD, 1 -ø^am (m.-d.-frekv.) joikuella, 
leÜDSdfteD, -ästam (m.-d.-d.), leüD&faB 
(lé-?), 2 -Da°t (kaus.) 
(1 i w ' d i t < skand.). 

liutpE (lie-, Ä. myös: Ι ψ 3 - ) , (Ρ) , g. l\uide m 
(liéuipE), l a t . leÜDa, N AuüdtE (AO-), g. 
AÜUDE, Aoudta, K AUWdtE, -uipE (Tšernj. 
Hdvd), lok. -pest, l a t . AÜSÜdta, T A\Wdte, 
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-mpε, -pe§t, A%düdta lauta, Ρ S K myös: 
lau dus (nuotan) | brett, Ρ S K auch: 
holzflotte am zugnetz; (GL 1423); Τ (GL) 
tlivte spijnet ('nostaa lauta') panna esille 
1., jolle uhrissa läsnä olleet panevat 
isännän hyväksi rahaa | ('das brett he-
ben') die sitte, dass der opferwirt einige 
zeit nach dem opfer ein brett auf die 
füsse stellt und bedeckt, auf welches 
die teilnehmer des opfers für den wirt 
geld opfern. 

Τ A—e-Bal°ke l:n kappale; kwt-A—ε kä-
denselkämä, N Aaokk-A. katto-1., S 
laskA-AoupE nuotan matalat laudukset 
(siuloissa), N lelbj)E-A. leipi-1., nudottE-A., 
nuotan laudus, sä\dtE-A. lattialauta, S 
tseäGGÄ-A. pystyt I:t (nuotan poven 
kohdalla), N v^ljnm-A. nahanleikkuu-1. 

Ρ léuddyz, g. -ά\ N AÖUDOS, -υχ, K AUSU-

ύυύ^ϋ, -όό\ T Aidubai, -ba^ (dem.), 
Ν AÖUDÜS, g. Aoüdtaz, lok. -A§e§t laude, 
lautsa (tuvassa istuimena ja sänkynä 
käyt.) I wandfeste pritsche (als bank 
und bett in der stube) (vrt. AÄUDAS). 

(1 u o w1 d e). 
• UüGÄseD (P), 2 -GOS horjahtaa | plötzlich 

wanken. 
UÜGSODDOD, 1 -FIDDAM, 3 -seppim (frekv.), 
S N l\uyasteD, 2 lluyast vetäistä kumoon, 
viskata menemään | umwerfen, ab-
schleudern, S I—astö°k, g. -ΰγ livetys-
paikka, l—°k-maottsA livetysmutka 
(tiellä). 
( Inar i liudsaDDgö, Ä.). 

• Uw)e]eD (P), 2 -jd*l viskata | schleudern. 
* (Vrt. I i w ' j a t i t ) . 

• liyjL°Y,tteD (-HI-) (Ρ), 2 leu°kkA, 4 ΙΐΝΙΨ, Ν 
UwPllUeD, l$u°kkA, lewUiQl-) tuikkia (täh-
ti); vilahdella; rävähdellä (silmä) | fun-
kein der stern); schimmern; zwinkern 
(das auge). 

Ρ Uu°kkA]eD, 2 -ϋΐ iskeä silmää: tse^més 
I—Α]ι, (Ä.) lewkkAteD, 2 -vt, Ν leu°k-
k(Ao)tteD, -a°t räpyttää (silmiään), Ρ léuk-
UD, leukd°t, Ν léukAotten (-kteD), léu-

ka°t rävähtää (silmä); häipyä hetkeksi, 
painahtaa näkymättömiin | zwinkern 
(das auge); für einen augenblick ver-
schwinden, plötzlich unsichtbar wer-
den, Ρ pelvé léuktl φεΙνα tw3°kka pä ivä 
painahti pilven taa, N sgrves vuoiH, 
vuoiH, le vuajäskudpi, te τηαήηα isuvfve-
Giejsjé lenkte hirvas ui uimistaan, alkoi 
vajota ja sitten sarvenkärjet pamah-
tivat (veden alle), S leukq°t isqpp% 
vüOÄAa painahtaa v. a, 
( l i w ' k e t). 

UÜA(A) (Τ), attr. MUA'S, g. -ÜAASZ* ( - r^) , · 
komp. -Azedinbpa, GL Hivs, -vvizi ( F r . 
l i v s ) raskas | schwer; (G. 1426). 

liuAr§nied, 2 -šma r a skas tua , l—smqote0  

1 -ädtam (kaus.) . 
(Kuolaj l i u l u s , F:n; Vefs leswhs, 

Lag. 3376). 
l\una (N), g. liüiigy, lok. -$je§t, S (Roivai- · 

nen) tleonj kanerva (Calluna vulgaris) | 
he idekrau t ; N rüöftsaidt päinam I—^jity 
painan punaista kanervilla | ich färbe 
mit heidekraut rot. (1 i v d n j o, Fr. 
< skand.). 

Ιϊνα (Ρ), g. = , liivi I weste. · 
liwflaK (Nä), lat. -le tyyni kohta kQS- · 

kessa | ruhige stelle in einem Wasser-
fall; (Lag. 3438). 

lwsAleü (P), 2 -vi paiskata kiinni (esim. · 
ovi); nykiä vähän ajohihnaa (jotta poro 
kääntyisi vasempaan) | zuschlagen (ζ. b. 
die tür); leicht an dem fahrriemen zie-
hen (damit d îs renntier sich nach links 
wendet). 

I—A]em, g. = , nyk iminen , mü jiéf$É  

jq°^ed°t l—A]em minun härkäni tot-
telee nykimistä. 
(1 ik i f i&t) . 

Uo-lo-lö (Ko, Paul. 195) kertauma (joiku- · 
säkeen) | refrain (im lapp. jodler). 

lgäi)DzAteD (Ρ), 2 IgdDDzdH k a a t u a , luhis- · 
tua (esim. puupino) | umfallen, zusam-
menstürzen (ζ. b. holzstapel). 

löd\DA (Ρ), g. löaida (-da), lat. IUÖ^DO, · 
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Ν AOldtA, AÖIDA (Jlöé-), A o f f i ö , K A0%dtA, 

- i b A , l o k . -DOST, l a t . AO\DT%, T AÖA],DTA, 

-ΐήα, -ibašt, Aidldtg (-d t i) »loito», makuu-
ja olopaikka kodassa mol. puolin liettä | 
schlaf- und aufenthaltsplatz in der lap-
penhütte zu beiden Seiten des herdes; 
(Gr. 1349); S AÖ0Da kiesseD siivota 1., N 
Λ—Α šieotteD id., T (G.) tväific Ihjil 
käy sisään! | tritt ein, nimm platz! 

S AO\b-muorå l:oa rajoittavat 2 poikki-
puuta , Τ α—a-Biel]e — Α., Ρ lgälb-tug?GA  

( tav. pl. - tugrga), N Ag\dt-tuöf9kA, K 
Ao%dt-türgk(A), T Aoaldt-tir9k(A) l.-»torko» 
(pl.-»torvot»), lehdekset, varvut, jotka 
loitoon levitetään pehmikkeeksi, S 
A.-tsåpDze] l:oa rajoittava pitkittäispuu. 

Ρ loäiDAle$t loidompana, l—Id l:mmas, 
loaiddß loidompi, -dambs (superi.), löai-

dvz, g. luoidv (dem.). 
(1 o a i1 d o). 

• AÖålje (G. t l o a j f , lojj) (N), a t t r . Aoaijes 

(G. ilojjes, E. l0ajjes), komp. AÖälf-
sabp, I m (E.) Uodj (pro Hojj), Hajjis 
luja, vahva | fest, stark; (G. 1342 —3); 
N A—s né^bpE 1. veitsi, Im (E.) t l a j j i s 
olmenš vahva mies. 

T Aulje-1. Aidlje-D'sidfv£ kova sarvi aines | 
harte hornsubstanz. 

, N Aodøelpvnne (adv.) lujasti, vahvasti, 
a. tüd)fjeD pitää 1. kiinni. 

K (Tšernj.) Hoajned lujentaa, vahvis-
taa (?) I befestigen, verstärken (?). 

• löåivdr ( Ρ ) , ( Ä . hivdr), g . = , l o k . - " r e s t , 

S AÖevuar, g. -ra risti (korttipelissä; S 
sana käsitetään: Age vuara = 10 kertaa) | 
treff, kreuz (im kartenspiel). ( l u o v -
y å r < skand.). 

• Ig&hkOD ( P ) , 1 loa°kkam, 5 luo0kkb, N 

AüäokkaD, Aua°kam, Audokkö, K Auaö-
knö, AuaSkaym 4 AuaPkai, 5 Auookßn 
lohkoa (esim. kiveä, sokeria) | zerbre-
chen, zerstückeln (ζ. b. stein, zucker). 

Ρ lüö°kkÄneD, 2 -wi, Ν AÜookkAneD, -an 
lohjeta, S kußE AUaokkÄni ömast pala 
(r=osa) lohkesi »elosta» (porolaumasta). 

Ρ lüö°kkeD, 2 -fczm, N AüöokkaeD, -adt 
(mom.) lohkaista. 
(Inari loäkUyid, löäkÜdnid, Ä.). 

lgqmmé (Ρ), g. löame, lat . Igämma, N · 
AÜOmme, Auvme, Auämma, K AUdmme, 
AUdMe, Anamma, T Aiåmrne, Α&τηε, 
Aöamma loma, rako, Τ (puu)liitos ( 
spalte, ritze, T (holz)fuge; Τ A—α isa-
gam nduije lyön liitokseen naulan. 

T jiemme-A. emäpuun liitos, N Ψβρ91$Ε-Α. 
kivenrako, Ρ kebüz-l. kynsirako (märeh-
tijäin), T k%Y\r-A. kaari-1., Ρ müprr-l. 
puun-r., fdfy-l., N pd%tE-A. pahdan-, 
kallion-r., Τ φίηΑ-Α. ahkion emäpuun 1., 
Ρ u%s-l., N u.-A. oven-r., Ρ uAoamé  

mie\B ovenraosta, o.-raon lävitse. 
Ρ loåmmv, attr. -mds rakoinen (esim. 

ovi, latt ia), l0ammOlOS-lä0kkA, S Agäm-
maAOs-AäokkA limikatto (laudat limit-
täin) I schindelartig gedecktes dach, Ρ Ζ.-
u%sA (kodan) kaksoisovi | flügeltür (der 
hütte), 1—Ό1§γγ\, S AGAMMAA^IF% limit-
täin. 

Ρ lgamdsz, g. - ά \ N Aua mv s, -υ\ K ./ma-
mmid%is, - t r , Τ Aoama'j,, -αν (dem.), 
Ρ —ζ = U.-1—é. 

Ρ IgammOD, 4 Iparndi rakoutua, l$åmmeD, 
2 -man sivuuttaa (näkemättä, mennen 
eri teitä t . muuten) | vorbeigehen (ohne 
zu sehen, weil man verschiedene wege 
geht, od. sonst), mon l—mim sü 
mie°ttse§t sivuutin hänet metsässä. 
(1 o a b m e). 

rtqanas (Ρ, Sand. käsik.) lainaksi | auf · 
borg. (Varanginlappia ?). Uij val-
dam didjid l. on ottanut rahoja 1. 
(1 o a d n å < skand.). 

lganné (Ρ), a t t r . Igane^s, N (G.) liuoin · 
höllä, heikko, veltto (esim. jousi, jous-
tin; pallon, kyykän lyöjä) | schlaff, 
schwach, lasch (ζ. b. schiessbogen, 
sprungf e der; balls chläger, kegels chie-
ber); (G. 1395). 

Ρ Igahei (adv.), 1„γ§1 1. tšd§tieD ei saa 
lyödä veltosti (palloa). 
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Ρ (Ä.) ΙωαηηΌΌ, 4 Ιωαηάή löyhtyä , 
(I.) loånnéD, 2 -ηάϋ (kaus.). 
(Inari löanni, Α.). 

• čoass^ (Ρ), g. loazzé, la t . loassa, pl. g. 
Zwoffi »luoska», losu, rähjä | plunder, 
abgenutzter gegenständ. 

kämmv-l. kenkäraja, ke^rrés-l. ahkio1!., 
pggf't-l. roveresu, v§n*s-l. vene-1. 

lgazzdsz, g. -ds (dem.). 
(1 o a s s e ; v r t . lw3ssÄ). 

• IggvteD, ks. luo°ppA. 
• ΙοΒΒΌϊΐ (Ρ), g. —, lok. -Ane§t, N Aohpan, 

g. = , -Anest 1. AOsBBQsk, g. = , -£ske§t 
S AÖBBe§k, g. = , -Eskest , K Aumbask, 
g. = ? -Bske§t »lumpukka», ulpukka (Nu-
phar luteum) | seerose, nixenblume. 

N A-A§stÄ, K Α.-Α§Εί(Α) u:n lehti , N 
Α.-νύύ%ϋβ u:n kukka. 
(Inari luoBBOsk, Ä. liiBBask). 

• Zpfj)^ (P), g. Zöpz>e, lat. loDDa, pl. g. Zöixpi, 
Nä (Lag. 3136) lome, N Jipi>fE, j iöme , 

AÖåbta, K londtE, -n|>E, lok. -be§t, la t . 
-rid£a, T Ao^bdt£, -ηρε, -pešt, -ndta, A (Gr.) 
tlo^i, Im (Pl.-Qv.) tIgntj, (Ε.) tfoani, pl. 
akk. londid lintu, S N Im myös: metso | 
vogel, S N Im auch: auerhuhn; (G. 1398); 
Ρ IgppvD si]leD l innustaa , S AoppE  

kčokkA metso »takoo» (soitimellaan). 
N AoptE-jéud'UH ('linnunmatkija') laulu-
rastas I singdrossel, AobtE-jun Αγαν lin-
nunpalas, S AobpE-Qéfpem (1. -jéfpem) 
(Ί.-lento'), N A.-kefdtem-BieGkA (Ί.-1.-
(tuuli'), Im (F:n) l a n d e n d e n lounas | 
Südwesten, S AoppE-G'éfpl·, A (G.) t ^ n i -
kirtij id., S jälki, jonka vesi-
lintu jättää vedenpintaan, Ρ Ιορρ-§11]ν 
(-gif) l innunpyytä jä (ä i jä ) , N Aoppe-
äJ9%E, Ρ lgppe'åJg>E 1.-poika, N a—e-kéf-
dtem 1. olkaluu, S A.-qieAAa metson ansa, 
Ρ (Sand., käsik.) tloddegdive 1. pää, 
lgppe-piessE, N A.-p—E, K AonbE-p—E 

1. pesä, Ρ l.-pdf%ié l:n poika, 
Ι.-ρεδΰβ l:n pyrstö, S A-pera metson 
piira; N kéf)e-AobtE k i r j ava 1., Ρ kg\]e-
loppE kulta-1. (morsiamen hyväilynimi 

eräässä häämenojen kohtauksessa) | 
goldvogel (schmeichelname der braut 
in einer szene der hochzeitszeremonien). 

Τ άξ1$ε-Α07),Ηε (G. täike-lo^nte), ks. 
N kgß-AobtE ('kuiva-L') metsälintu 
(metso, pyy); kwfina- 1. kuönna-A. kissa-
pöllö (Surnia ulula) | katzeneule; K 
püD'z-püD'z-AondtE »pullikka», tylli 
(Oharadrius hiaticula) | regenpfeifer, Ρ 
tsa°ttsÉ-l., N isäottsE-A., K isapts-A., 
T isaptf-A. vesi-1. 

Ρ IODDI, attr. -Das, K Aondtai, -dtjes lin-
tuisa, linturikas, Ρ Ig^DDfaz, g. -α\ Nä 
(Lag.) loDTas, Ν AÖDDOS, -υχ, Κ Αοη-
mii^is {-nd-), -m\ pa r t . (G., Ma t th . 
10: 31) Ho^tne^ted, T Aonbai {-nd-), 
-δα\ A (G.) tlondanč (dem.) lintunen, 
Ko myös: näärännäppy | vöglein, Ko 
auch: gerstenkorn (am auge), T ήίψΙ-Α. 
('lima-l.') jkn kahlaaja | ein stelzvogel, 
Ρ pelve-l. ('päivän-1.') perhonen | Schmet-
terl ing, Ρ loppzen-aPkknz «lgyDDdsz-
fafy^-ä.) lintujen emo, jonka luo muut-
tolinnut ja sääsket menevät talveksi | 
mutter der vögel, zu der die Zugvögel 
und mücken für den winter gehen, 
( l o d ' d e ) . 

Aodmad (T), attr. -άηιε\ϊ kyynysilmä · 
(koira) | mit halbgeschlossenen äugen 
(adj., vom hunde). 

Aodma (adv.): pienna9 isglmldt Λ. kédssa 
koira vetää silmänsä kyynyyn. 

t loe tkdn (K, Endj., 4) väsyä | müde wer- · 
den. (Vrt. Ime^kd^s). 

loG'feD (-D'D-), (Ρ) , 1 lgsGGwm, 4 lögw1, Ν · 
AOG>L£eD, AoaGGam, 2 AodåkA, AÖG'GI, K 
Aofjgkeö, -ηδάm, -ygi k iskoa ( t uoh t a ) , 
kuoria (Ρ mm. perunoita; irroittaa 
kelmu 1. kuori haavan päältä) | abschä-
len (birkenriude), schälen, pellen (P u.a. 
kartoffeln; die kruste von einer wunde 
ablösen). 

N ple§sE-AOG'ttem-nélbpE tuohenkiskoma-
veitsi. 

Ρ lo<y&E-piessé »nilatuohet», kiskotut t. 
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Ρ loGGljfivvOD, 1 -fivam (pass.), lgsq'GE§-
Ud, 2 -edsšt, N Aog$E}teD, Aöggmt 
(mom.-dem.) irroittaa, longistaa (vä-
hän, palkeenkielelle), Ρ loggEškgq°t-
teD, 1 -oadam (ink.), S AÖGGAHiseD, 
2 jiöGGqHis (frekv.): tafve a—i pihka-
paikka umpentnu (kun kasvavan puun 
veistettyyn kohtaan valuu pihkaa ja 
puu sitten kasvaa niin, että veiste 
umpeutuu). 
(1 o g1 g o t, Inari loGoeö). 

• Uohke-nuiune (T, G.) tummanharmaa, 
hanhennäköinen vesilintu (telkkä?) | ein 
grauschwarzer, der gans ähnlicher see-
vogel, dessen flügel beim fliegen einen 
summenden laut, wie den der bremse, 
erzeugen (»3βοηοκί,»); (G. 1329). 

• Uolfhkkar (P, Qv.) lukkari | küster. ( luk 1 -
k a r < suom.; Ρ <skand. ) . 

• lo%s(A) (P), g. lgusA, la t . S Αοχϋ(Α), 
AÖUSA, JI&FÅE, Nä (Lag. 3493) loxss^, 
pl. lowssaK vako, jonka alus t. kala(n 
selkäevä), S myös vesilintu, viiltää 
veteen, »lousi» (Lag.) | furche, die ein 
fahrzeug od. ein fisch (od. dessen rücken-
flosse), S auch ein wasservogel, im 
wasser zieht. 

S kÜ9lle-A. kalan »1.», AoppE- (1. AÖppe-) 

A. linnun »1.», v§nas—A. veneen »1.» 
(1 o k s a , 1 u o f s a, Pr., Inari luksA, Ä.). 

• logfjen (P), 2 -ξάή luotsata (siten, että 
»pieni laiva näyttää tietä isolle») | lot-
sen (indem »ein kleines schiff einem 
grossen den weg zeigt»). (1 ο ν s i t < 
skand.). 

• Agxi-såif (S) kalanperkauspaikka; myös: 
karhun sontimapaikka (kiertonimitys) | 

! platz, wo die fische ausgenommen wer-
den; auch: platz, wo der bär gemistet 
hat (tabuwort). 

küoBDzÄ-A.-s. karhun s.-p., (V:na) tkuelle-
loht kalan-p.-p. 

x AO%\ljeD, 2 -tai pe ra ta (kaloja), A—IjfiottvD, 
} 1 -Sdam (refl.) id. 

• l o h t a (V, Fr.) kodanperä, »posio» 

(boaššo) I der hintere teil der lappen-
hütte. 

lopeD (P), 1 löutdm, 2 ΙρχΙΑ, 4 lout1, S N · 
ΑΟ\\ΒΌ, Aöutarn (AÖO-), ΑΟΑΧΊΑ, Aöuti 
Ρ S tehdä pettupuuroa, N hämmentää 
pataa (kapustalla) | Ρ S brei aus kie-
ferrindenmehl kochen, N den topf 
umrühren (mit der kelle); S piepp$iD 

Aötitam teen p . -puuroa, N A. kars-
tin hämmennän kapustalla. 

N AÖutEsteD, 2 AöutOst (mom.-dem.). 
AÖiDas (Aoe-) (N), pl. Aoldtaz, komp. · 

-Asab/p, K Aoibas, -ldtas, -dtsambp, T 
Aoijbs, -ldtaszi (-fz*), -dtseåmbpa »kusi-
kas», ihmisen virtsaa nauttimaan totu-
tettu poro I renntier, das an den genuss 
menschlichen urins gewöhnt worden ist. 

lolje (P) , a t t r . loie\komp. IgjwB, S Aolf, 
Aöjes siivo, hiljainen, kesy (ihminen, · 
poro) j sanft, still, zahm (mensch, renn-
tier). 

Ρ lg\jd*D, 2 löja%m, 4 löjdi, 5 lp\]% hiljen-
tyä, laantua, tulla siivoksi IgljeD, 2 -jän 
(kaus.). 
(1 o g g j e). 

Aol°kkA (N), g. AöikA, l a t . Aul°kk0, K · 
Aul°kÄ (ao-), -i9kA, lok. -^kmt, Aufkv 
(-ko) kolo, malo, lomanen | kleine Ver-
tiefung od. höhle. 

N kiépg1$E-A. kiven-k., sdopple-A. hii-
ren-k. 

N AüiJws, g. -ό, K Auig]wådis, -9kb (dem.). 
tZofc (Im, B.) laakso | tal. · 
lo°kkA (P), g. lö°kkA, l a t . ψζρ (-tie), Ν · 

AO0kkÄ, Α00ΪΫΑ, ΑΟΟ$1$Β, Κ AOÖk(A) (ΑΟ-), 
AOGkÄ, lok. Ao9kOSt (-Gfc-), la t . Aooke, T 
Ao5k(A) (AÖ-), AOGka (-kki), AOgkst, Aooke 
lukko I schloss; (G. 1328); Ρ aväm lö°k-
kvD avaan, viritän pyssyn hanan ('lu-
kot'), räiam l. teen virittimet (kärpän-
lautaan 1. -luskuun), lo°l$UE-kure\dttA 

lö°kMn lukollinen kansipata (sadussa), S 
Aookk^dokksl· lukko meni epäkuntoon, 
N lie Aö°kOst on lukossa. 

T Aook-äv(v)Agk, Ρ lg°kkJšbuOA 1. -Η6ΌΌα, 
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S N Jiookk-isöUDA, K Aoök-isoub(A) avain | 
schlüssel, S A.-sg%BE puulukko, N 
A.-isuarvDs poro, jonka sarvien päät ovat 
kääntyneet kerämäisesti yhteen; S gotts-
AookkA ('haaralukko') nahkahousujen 
haaroissa oleva kaira 1. kaista, Ρ UvtA-
lö°kkA luskun virosimet, S muorr-dookkA 

puulukko, Ρ pessA-lp°kkA, tav. pl. 
-lö°kkA pyssvnhana j gewehrhahn. 

Ρ lö0kkvz, g. -°kl$e, N ÄÖ°kns, Λ K 
AogkOiid'ts, Aogke, Τ Äogkai, Aogke (dem.). 

Ρ lp°kkéD, 2 -kvD, Ν AookkaeD, -adt, Κ 
Jiobk%eö, -fca<5, Τ jiodkteδ (döa-?), -kgsda  

(ri%da) lukita [ zuschliessen, Y (Pr.) 1 o h-
d e d luki tkaa , Ρ lp°kkgfteD, 1 -ästam, 
N AookkafteD, -ästam (mom.), Ρ lockest1  

UDDa tšu°UUe lukitsi kirstun kiinni; V -k > > 7 

K jiobk]eö (AÖ-), 2 -fcaji luki ta , 
( l o k ' k å < skand.). 

• lö°kkvD (P), 1 loyyam, 2 lö°kkA, 5 lp0%l$e, 

(-?fe), N AÖokkvD, Aöyyam, AodoklcA, 
AOogUe, K AOGknd, Aoyam, Aogkénp, Τ 
ÅOGkad (-ld) Jiogam, -gfci^, A (G.) 1"lokke-, 
Im (F:n) 1 1 o g a m lukea, laskea, G. 
myös: pitää jonakin (lesen; zählen; 
rechnen, G. auch: für etwas halten; (G. 
1327); Τ ^ο^ΐ tierjgides luki rahansa. 

K (Endj . ) Hogkøm varas lue t tavaks i , (I.) 
i]„]ä9k AOGkOm-nåÅJia ei ole luet tavissa , 
(Tšernj.) tlogkempdrtijt (pl. akk.) luku-
t upa , Ρ Wk^m-tmdif l .- työ, S Aook-
kom-dlDÄ 1. -Dsuojijia ( ' lukema- 1. las-
kema-aita') »kaarre», poro-k. (Inarista 
omaksut tu) , N jiookk(A)mvs, g. -υζ, K 
(Tšernj.) Uog(k)mus luenta. 

N AoäokkA, g. Aoayyä, la t . Aookkö, K 
jioGk(Ä) (G. ngkk), Aoya, AOGM, Τ (E.) 
t lok(ku) , log(o), A (G.) Hokk luku, lasku, 
tili, T joukko, paljous | zahl, rechnung, 
rechenschaft, T menge (G. 1325), Ρ 
(Sand. käsik.) Hogö gaibded vaatia tiliä, 
N (E.) Halde mu jijjed kazek lokko ota 
minut palvelijajoukkoosi, N AÖäok-
kuOottE kokous(tupa) (milloin minkin 
isännän luona), A.-kuäoita kuäokkÄneD 

kokoontua k.-tupaan, S äj,je-AookkA 

ajanlasku | Zeitrechnung, odö^a.-A. uusi 
a.-l., vugmmJg.-Λ. vanha a.-l., Τ (E.) 
ijukmis-l. j uoman pal jous, tolmu(i ) - l . 
ihmis-p., -joukko, tpjennig-l. koira-j., 
kaikki koirat, koiralisto, t porrum-l. 
ruoan p., ^olmu-log uinlem nä in kaiken-
laisia ihmisiä, S p$abDz$-Agokk-isuoAAa 

»kaarre», poro-k., p-ji-muorvz 1. -päAa-
kgz poronlukupalikka, pirkka (johon eri 
merkeillä on merkitty omistajan erilaa-
tuisten porojen määrä); Ρ lönlös, g. 
-δζ(ζα) hokema, loru, pl. lukuset, kinkeri 
j gerede, geplapper, pl. häusliche ka-
techisation. 

Ρ lö°kkÄleD, 2 lpDkköl, N AO*okkA\eD, 
AÖokkaji (mom.) lukais ta , N Λ—(A)dgfteD 
1 -ästam (m.-dem.), Ρ lo0kkljévvOD, 1 
-Svam, Κ (Tšernj . ) 4 tlogkjuvd (pass.), 
Ρ li lp°kkOm on lue t tu , K tdvte] sij 
jev logkjuvam olmzin (pro loimeen?) 
ennen heitä ei pidetty ihmisinä; Τ (E.) 
4 tlokkadi tiengides laski r ahansa , N 
jiookkaottOD 1 -ä Dam, K AOGktnDtxfi, 
-ΰδαm, T ji—taDtgd, -adam (refl.) tilit-
tää, tehdä tili | abrechnung halten, Ρ 
lo°kksévvOD, neg. ϊ I—Bva tu l l a ote tuksi 
lukuun, huomioon | in rechnung gezo-
gen werden, Τ Λo9klädbted, 1 -koadam, 
Ρ Igyy^škgqfiteD, 1 -öaöam, Ν Λ0γγα-
sküvotteD, -uaDam (ink.) a lkaa lukea, 
laskea, Ρ Igyy^tteD (-HeD), 2 ΙδγγυΠ, 
N AoyyaotteD, döyya°t (kaus.), Ρ loyyeD, 
2 lpyy%D (frekv.) . 
(1 o k k å t). 

ψΐίψ (ΙοΌίίΕ) (Ρ) , g. löie (Ide), Ν ΛΟΟ^ε, · 
•^(jDM Κ ÄogkE, Λογβ, Τ Αο§1$ε, Αορε, 
A (G.) Hojhk, Im (F:n) 1 å k kymmenen 
(Ko nominatiivia käytetään lasket-
taessa l:stä 10:een, muuten tav. löie, 7 V 
A&Ulje) I zehn; (G. 1326); Ρ loie^kild 
10 kiloa, sön jö$d*°t V^ÖOD löie hän käy 
viidettä (vuosi)kymmentä(än), Z. sgyjö 
10 osaan, S Aöje j^effep puåotte keaDDa 10 
hä rkää tu l i k e n t t ä ä n , just lé%je jigolil$E 
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heitä oli juuri 10, N a—E oümsedt(-e°t-
UD) 10 ihmistä, K (Endj.) Hogkpiejve 10 
päivää, tmovs9 logk kopejkate jenamp 
maksoi 10 kopeekkaa enemmän, Uogke 
faddst 10:ssä rivissä, t logken (fakt.) 
pudcdn 10 porolla, (Tšernj . ) t loge kuazaj 
10:nin nahoin (10 erällään), tpdjeT logo 
päälle 10, T (E.) tlogke tofaned 10,000, 
(I.) Jioqke sq,jljigd kuokade 10 syltä 
pitkä, A (G-.) t login nijdin 10 neidoin. 

S ÄOdl$ke§t kymmenesti. 
Ρ lgie-me°ttes, S Aoe-me°ttes 1. A.-kwdfy 
kymmenkunta ; Ρ §tam-lo(°]$), N εχϊνηι-
Λ 1 . Ao*ol$UeDas-€xi(A), K §xtOmB-Aogk, 
Τ 11, Ρ kwd%t-lg(Oj$), S 
kud%t-Jio, N kud%t-AOol$, K ku^t-
Aogk(E), T ki%-Aogk(s) 20, S viottvn-
Aookken ej/jé§t 50:ssä vuodessa, νϊδα-Αρ-
mar^pömmei 50-kymppinen. 

Ρ lgxyydXD, g. = , lok. -ae§t, N Aöyyadt, 
g. = , - α φ , K Aoyandt (G. t layant) , 
g. = , -yne§t, T Aogandt, g. = , -ane§t, 
A (G.) Hogat 10:s, Ρ tši$ssa jo0tte loyya 
kello käy 10:nettä (lat.), Ρ §tam-lgyydXD, 
N §xhm-Aöyyadt l l : s , Ρ Ig^yyfis, g. 
-ϋζ(ζα), N Agyyfis, -0z, K Aoynvs, -ΰζ, 
T Aogånas, g. -crø* kymmenys (Vio)» 
Ρ loyyæz, g. -ά\ S (V:na) tlouyaz 
kymppi (korttipelissä), S Aoyye$t 10:-
nnesti; Igiés, g. lo°kkåxz, lat . -Ase§t, 
N AgCj^jes, Aookkaz, -Asest, Κ Αογβχς, 
Aoekas, -kse§t, Τ Aoge\s, AOGka^z* 10 
(kollekt.), Ρ §.-lgie\9, N §.-Aö(i)jes 11 
(kollekt.). 
( l o g e , l o k k e ; vrt. ZcPfcfcrø). 

• I9W (P), g· ψΦι lat· Ifkka, Ν 
AOOJ$UE, AÖ°1$E, Aöäokka kansi | deckel; Ρ 
lö°UUe kd°tteD sulkea k. V > > > < ( 

S (V:na) lok-kärret puinen kansikotelo, 
jossa kylän »arkisto» säilytetään, Ρ 
lg°j£l$(Eyke*Tres, N AooUk-ke%rres, K ./100 -̂
tšudnne »lukkoahkio» (kannellinen ahkio, 
arvotavarain säiliönä), Ρ l.-kure\°ttA 

kannellinen pata, S ke\0kkA-Ago^E »kii-
kan» (tuohirasian) k., kéisÄ-A. »kiisan» 

(vakan) k., N keyres-A. ahkion k., 
iseiné°k-A. pannun k., {SU°^ e-A . kirs-
tun k. 

Ρ löD%UEttem, attr. -mes kanneton, lox0k-V ·" > c ( ' t ' v 

kdxz, g. -α*, N Aoa°kns, (dem.). 
(1 o k1 k e < skand.). 

IOIIOD (P), 1 ZöZam, 2 lölla, 5 Zofø, N · 
AOXAAVD, AÖAam, AÖAAa, Aolle, K ./&0./&-' V > « < 7 

AXFI, AOACLM, AO]\én (yksil. ΑΟΑΑΌ-ÅAAM) 

T AOAACLD (./ιό-), AOAAM, ^of Jm olla luule-
vainen, mustasukkainen | eifersüchtig 
sein; Ρ son lölla ka?pplje§ hän epäilee 
vaimoansa, N AÖAAÜ vlllvs on veljelleen 
m.-s. 

N AOSAAA (,Aoä-), g. .m/ia, lat. AOAAÖ, K 
AOAAa, AOAa, -iyrø lemmenkateus, Ρ 
löllöl, attr. -^fos m.-s., lemmenkade, N V 7 ' 

AÖAOSTFS, -aHisOS, Τ AOAD'ts (AČ'), "SØS i d . 
Ρ löftskgtftteD, 1 -oadam (ink.), S AÖ-

AFIOTTVD, 1 -Sdam (refl.) — AOSAADO, 

AöAäott su§t on hänelle m.-s. 
(1 o i 1 å t). 

IgmmpD (Ρ), 1 lömdxm, 5 lo m mv lumota , · 
taikoa (esim. vainolaisten päälliköt osa-
sivat taikoa vastustajansa sikeään 
uneen; »taalo» taas osasi tehdä lappalai-
sen pyssyn laukeamattomaksi, mutta 
taika oli voimaton, jos pyssyyn pantiin 
hopeinen luoti) | zaubern, hexen (ζ. b. 
die anführer der feinde verstanden es, 
ihre gegner durch zauber in tiefen 
schlaf zu versenken; stallo anderseits 
konnte bewirken, dass die flinte eines 
lappen versagte, der zauber blieb aber 
wirkungslos, wenn man eine silberne 
kugel in die flinte steckte). 

lomaotteD (-afen), 2 -d°t (kaus.). 
( l a b m o t , Inari Ibmmib, Α.). 

lomsA (Ρ), g. lömsA »lom(p)sa», lompakko | · 
taschenbuch. 

t long long long ( P ?, Har.) hanhien ja · 
joutsenten äänen jäljitelmä | nachah-
mung des rufes der gänse und schwäne. 

lghng%D (Ρ), 1 löndxm, 5 Ipnnv, N AÖannaD · 
(,Aan-), Aoanam, Αοηηό lunastaa (esim. 
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poika vapaaksi sotapalveluksesta); mak-
saa (huutonsa huutokaupassa) | frei-
kaufen (ζ. b. den söhn vom militär-
dienst); bezahlen (was man auf einer 
Versteigerung erstanden hat); lonwk^d 
ten lunastatko sen ( = onko sinulla sii-
hen rahaa)? londm^ täi-vyim tu lenko 
toimeen, selviydynkö näillä (varoilla)? 
N väjam A—D pystyn lunastamaan. 

S N AönesteD, 2 -nvst, (S -cl·st), K Aän§eö, 
-našt id., S esim. poro vieraasta palki-
sesta; tehdä lahjoitus häissä, N Aon(a)s-
iaottvD, 1 -äDam »nojKepTBOBaTB», jioa-
naotleD, 2 -a°t (kaus.). 
(1 o d n o t). 

• Aonened (T), 2-éeafid£asäpsähyttää, säikä-
hyttää (käsiä heilahuttaen) | scheuchen, 
schrecken (durch schwenken der hände). 

• lcÅneteD (Ρ), 2 -nds0t, Ν aænneotteD, -riO°t 
Ρ lähteä rajusti juoksemaan (kun poro 
lähtee niin, ettei ajaja ehdi ahkioon 
istua), N ruveta kilvan, pinnistäen 
(esim. soutamaan) 1 Ρ wie wild davon-
laufen (wenn das renntier sich so schnell 
in bewegung setzt, dass man sich nicht 
in den schütten setzen kann), Ν ange-
strengt z. b. zu rudern beginnen; Ν 
A—eottam νεηηαζ (suokkOD) rupean sou-
taa pinnistämään (venettä). 

• Λοηηηβ0 (E) , 2 -ηαη, Τ Aοηψηβά (AU-), 
-gsna (-rna) kohota; nousta lentoon | 
sich erheben; auffliegen; (Ct. 1337); Τ 
Aoy,dU Αοηψηϊ loptsi l intu kohosi len-
toon, (E.) tpieive longana aurinko nou-
see. 

Τ Aorjrjid, 2 -rjedj0, kohot taa , nostaa . 
(Inari Ιηηη<ηίδ, Lu ui. log?]one-). 

• lö°ppE (P), g. löve, lat . lo°ppa, S ΑδορρΕ, 
jiöve, Aoaoppa lupa | erlaubnis; S jieljns 
Aövines omin lupinsa. 

Ρ ΙδναΙφζ, g. -<r luvallinen (vars. kieltolau-
seessa) I erlaubt, zulässig (bes. im ver-
neinten satze), löveottem (-etem), attr. 
-mes luvaton [ unerlaubt, unzulässig. 

lo°ppéD, 2 -pæD, S AooppéD, -pwD luvata , 

~PlgDppé0ttnD, 1 -fidam lupautua ] sich ver-
sprechen, l—§öl trlefjöOn l:tui rengiksi, 
( l o p p e ) . 

t loppes 1. t löeppes (Im, E.), ( F : n ) l a p - · 
ρ e s, Y (Pr., käsik. Rasnjark) 1 u ö b e s, 
g. 1 a ρ ρ a s lipas, (F:n) kirstu | schrein; 
(E.) t loppes komplas l ippaan kans i . 

AostcE-vuOAvs (N), g. -υ* s y d ä n a l a | ma- · 
gengrube. 

jigsskEottOvvOD (S N), 3 -BvH kipeytyä (li- · 
has) I schmerzhaft werden (vom mus-
kel); N mon väppze] puSoHém, te jud]9ÜE  

Α—i tulin käyden ja jalkani k:tyi. 
lossvD (P), a t t r . -ssés, komp. lg*zzäsB, N · 

A0ssadt, -ssés, K AOSSOÖ (AÖ-), -sses, 
-ssDambp (-tainbp), superi . -amus , A 
(Gr.) t lossed, hisses raskas , pa inava ; 
sikeä (uni) | schwer; tief (vom schlafe); 
(G. 1387); Ρ I—s ξεήη0- r., painostava 
sää, k§sk-vnna Ig^zzenws poDDA sydän-
yön sikein hetki. 

N AOssadt-vuoot, g. -vuoüä, K (Endj.) 
instr. tlosdvuddn raskaus, painavuus. 

Ρ lpssine(t), N Aossnnne (-snmme), K AOSS-

Denne, (G., k.-n.) tlösdinne (adv.) ras-
kaasti, siki, Ρ Igssvmsen (adv., superi.): 
Ρ tån lözza 1. lo*zzas0t tämän raskauinen. 

Ρ lossAneD, 2 -dn, N AossAneD, -an, K 
Aossne0, -san, A (G.) t los she- r a s k a s t u a , 
tulla raskaaksi, A rasittua | schwer wer-
den, A beschwert werden, Ρ I—(A)neš-
kéa0tteD, 1 -öaöam (ink.), A (G.) HoiS-
vüdusse- olla murheissaan | betrübt sein, 
t Ζ—deškoitte-, 5 -kurtis (ink.) huolestua; 
Ρ loszzéD, 2 ΙδζζΌΌ, Ν AÖzzaeD, Aözzadt 
(kaus.) raskauttaa, S (I2.) A^Z^^D pi-
tää raskaana, katsoa raskaaksi. 
(1 o s ' s å d). 

löskns (P), pl. lošknz, attr. loskA haalea · 
(vesi) I lau, lauwarm (vom wasser); I—A  

tsä°ttsÉ h. vesi. > ( C f 
(Ä.) loškvD, 2 bšk° haa l i s tua , loskJtD, 

1 -Oåm (kaus.), (I.) löskA$eD, 2 löskvs 

pitää haaleana, arvella liian hreaksi. 
(1 o i k å s, Inari lüskas). 
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• l o t i (N, Fin) katto | dach. (Epäiltävä). 
• lö°ttOD (Ρ), 1 lööam, 2 lo°ttA, 4 lp°ttim, Ν 

AÖottOD, AÖDO/m, AoäottÄ, AOoitém, K 
AODtO6, Aodam, 5 AOptém, Τ AODtad (λο-), 
Aodam (-im), Aoptim kutoa, palmikoida 
(nauhaa, vyötä käsin; Ρ siten, että 
koristeraidat — tav. väriltään keltaista, 
punaista ja sinistä — käyvät poikit-
tain, viistoon) | wehen, flechten (ein 
hand, einen gürtel mit den händen; Ρ 
so, dass die ornament streifen — ge-
wöhnl. gelb, rot und blau — querüber, 
schräg laufen); (Gr. 1 3 5 6 ) . 

S Αδδα-ρόαγγαή palmikoitu vyö, A-VUODDA  

p. paula. 
Ρ lo°ttijeD, 2 -täi (pass.), Ρ loHtnm ρόαγγαή 
palmikoitu vyö, S Aoottom VUODDA p. 
paula , Ρ ld°tt(A)leD, 2 löHtvl (mom.), 
lödt§teD1 -všt, K AÖdsed, -<5aš£ (m.-dem.), 
Ρ IddöskSftteD, 1 -oadam (ink.), 
( l o t t a t χ " 

• (Ρ), g. lööé, lok. Ζρ&φ, lat . Iftta, 
pl. g. S AoaottE, AÖA$É, AÖäotta, ^οδϊ, 
T ./topte, ./ιο^ε, -bta Ρ suude; kiila, vaaja, 
T tulppa I Ρ keil, pflock, Τ stöpsel; S 
αoapé fUjvD t . tåokknD suudi ta ; kii-
lata. 

S A.-muorra = A. 

Ρ lööäsz, g. - ά \ T Aodal, -æ (dem.). 
Ρ lontfjeD, 2 -täsi suudita (esim. kirveen, 
viikatteen varsi), 
( l o t t e). 

• AOÜDvm (S): kié°tkqm-A., g. = , lok. -Amest 
»komsion» (kehdon) nahkapäällyste | 
fellüberzug der wiege. (1 u w d u m). 

• AoükkA$eD ( - / φ ) (S), 2 -as panna kiinni, 
sulkea täydelleen (ovi, kansi) | vollkom-
men zuschliessen (die tür, den deckel). 

N ä (Lag. 3 5 2 3 ) IOWKKQUT, 6 -KOA sulkea | 
zuschliessen. 

• Ιού°^ Ε (-ϊίΕ) (Ρ) pr. t. ja attr.; komp. 
Ιδηψα,Β, Ν Αβψ°1$1$Ε, AeuüixPp, Κ Aäm°kE, 
pl. -vJkE sileä, liukas (syysjää, jolle 
on satanut pehmeää lunta, niin etteivät 
porot koparat siinä pysy 1. »sopsa») | 

glatt, schlüpfrig (herbsteis, auf das 
weicher schnee gefallen ist, so dass die 
hufe des renntiers nicht darauf haften). 

Ρ Ιοψ )^(Ε)^ίβηηα id., l-jaufé liukas jäi-
nen järvi. 

Ρ louk(A)skeD, 2 löukask l iukas tua , tu l la 
liukkaaksi (syysjää). 
( l å w ' k e , l oa - ) . 

Ιδηηα (Ρ) , g. loüni, lok. -ijest, S (N:l) tloun · 
launi, mateenkoukku (veden pohjaan 
lyödään viistoon seiväs, jossa on rih-
massa syötillinen pohjaonki, S 3-haa-
rainen puukoukku; käyt. syksyllä ja 
talvella) | aalraupenangel (in den grund 
des wassers wird eine stange schräg 
eingeschlagen, an der sich an einer 
schnür eine beköderte grundangel be-
findet; wird im herbst und winter 
gebraucht); Ρ šllOJttš I—Iji^vuim pyy-
dystää launeilla. (Luul ludune). 

loüra (P), g. löura, la t . loüfe railo | eis- · 
spalte. 

löva (P), g. = , »loova», laatikko, rasia | · 
kasten, Schachtel. (Vrt. 1 o a v v å). 

Aova0tteD (.AÖuPtteD) (S N), 2 Aöva°t, K · 
AÖote-tam, -IA kenkiä »tolkkoseen» 
(ilman heiniä ja pauloja) | die schuhe 
ohne schuhheu und Schuhbänder an-
ziehen; S tuoČle lii AÖuPttom t a l j a on 
pantu kehärungon päälle, ikäänkuin 
puettu poroksi (uhriksi, ennen mui-
noin) I ein fell ist über das holzgestell 
gezogen, wie als renntier verkleidet 
(zum opfer, vormals); K A—m kämmgidt 
kengin »t:een». 

Ρ loufis-kamml ( < -rråji) vg,ppzeü käydä 
»tolkkosissa», »loppasillaan», S AÖutqs-
kamml, N Aovaottas-k—H »tolkkonen». 

S AÖuta§teD, 1 -ästam, N Aosu°täfteD, 
-ästam (mom.), 
( l o a b a t i t , l o a v-). 

AÖveotteD (N), 2 AövO°t, K Aov%ed, -vaot · 
kuoria pettua 1. »kuolmusta» (valkeaa 
sisäkuorta, mäntypölkystä talvella) | 
die innere weisse kiefernrinde mit dem 
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messer abschälen (von einem kiefern-
klotz im winter); S AovaPt pieppzw id. 

• AOvkäöted (T), 1 -ädtam (-ätam), 4 -ädti 

vilkaista, pälyä kerran (vars. koira) | 
einmal spähen, blicken (bes. vom hunde). 

• lgvtA (-ftA) (P) g. lgvtA, lok. Igvtdšt, l a t . 
Zovfø) »lohta», ullakko | hausboden. 
( l o k ' t a < skand.). 

• lovVjeD (-/£-) (Ρ), 2-fan nostaa, kohottaa | 
aufheben. 

lovföteD, 2-twst (mom.-dem.), lovtAneD, 
2 -vn nousta, kohota (mm. lintu len-
toon). 

lovtsd, T Aofitsi koholle, kohoksi, ilmaan | 
aufrecht, empor, in die luft, Ρ I. pgljOni 
nousi k., ilmaan, Τ AO^HE Αοηψηϊ A. 
lintu kohosi lentoon; Ρ l—se§t, Τ A—§i§t 
koholla(an), irti maasta, Ρ li l. on k. 
(1 o k11 i t < skand.). 

• ΛηαήήαΌ (S), 1 Auanam, 5 AüSnno; Ν 
Αψοήήαυ, Aunnam, Aüdfinö, Κ AUdji-
ήυό, Ay,d7iam, Αΰϊιήϋη (-όη), Τ Aiårmad, Αΐ9-
ήατη, Aikngn (-in), Υ (Fr.) 1 ο a η η e d 
nauraa (jtkn), pilkata, S narrata | ver-
lachen, spotten, S narren; (Gr. 1390); Τ 
(Ε), t loanne karta nauraa hohottaa. 

V (Fr.) 1 o a n n e m nauru. 
N AuminädttnD, 1 -äDam, K AUdnndvD-

tad, -ΰδαm, A (G.) Hondetto- (refl.) id., 
A (G.) H—ttiš sü Oiln pilkkasivat häntä; 
Τ Aidnnagidpted, 1 -göadam (ink.). 

• AÜO°pteD, ks. luö°ppA. 
• l u g e (N, F:n) niitty | wiese. ( < Jiyri>). 
• AUxiÄ (S), g. AüutA, lat. Au%te (harv.) 

luhta, saraheinikko | seggenbestand (im 
wasser). 

AUXT-SUDFFI sara | segge, riedgras. 
(1 u k11 e, l u k ' t a ) . 

• lu%tA (P ) (S AU-), g. lüutA, l a t . LY,%te, N 
ΑύδχΙΑ, AuoutA, Aüdyte, K Aü%t(Ä), 
jumdiA (VtA ) , lok. lat. Λΰ^ίβ, Τ 
Aikt(Ä), ΑΪγ(ϊα (-li), pl. g. -tH, lat. ./u^fe, 
Im (Ε.) tluht lahti | bucht, meerbusen; 
(G. 1333). 

Ρ luxi(A)-käva lahden poukama, l.-tig]me, 

N A.-nd]me, K^.-näJm e l .-suu,PZ.-p§D i i(A) 
l.-perä; jaur-lu%tA, Njäiur-A., K^'amf-^., 
Τ jauife'A. järven-1., Ρ mler-l., N m.-^., 
K Τ mier-a. meren-1. 

Ρ luyti\ attr. -tes lahdekas, lahtirikas, 
luutnZ, g. lüwte, S (N:l) tluvtaš, Ν 
Auoutvs, Atyduite, K Aüu^nih^is (-uh-), 
g. AÜuidte, T Ai^tgi, A\y9te (dem.). 
(1 u o k11 å ; lp. > nyxTa). 

lufåfjeD (Ρ), 2 -fan luistella, liukua (jäällä) | · 
schlittschuh laufen, auf dem glatteis 
gleiten. (1 u i ' s t i t). 

lu°kkA (Ρ) , g. lü°kkA, la t . lu°%l$e (-tie) · 
»lukka», luukko, kukkeli (pyryllä käyt. 
huppumainen pään ja hartiain suojus-
vaate) I kapuze (bei Schneetreiben ge-
tragener haubenförmiger schütz über 
köpf und schultern). 

lü°kkvz, g. lü°l$l$e (-iie) (dem.). 
(1 u k 'kå ) . " ~ 

lu°kkA (P) , g. lü°kkA, la t . lu°^e (-tie), · 
S AuokkA, Aü°kkÄ, Auo^Ue l aukka , sipuli | 
zwiebel. ( < Jiynt). 

Aululles (S) juoda (lastenkieltä) | trin- · 
ken (kindersprache). 

AumdtA (K), g. -möA, lok. -bnst »nälky- · 
neen» poron haju | geruch des verhun-
gerten renntiers. 

puÖDtsn-A. id. 
lyftyne (lm-) (P) , Nä (Lag. 3581) lunne, · 

N Aunne, K Aunn(e), T Auzn(e), (E.) 

Hunne, A (G.) Huxn, (E.) Hunn^ luona, 
luota (Ko kun päämäärä on näkyvissä; 
vrt. orren, yofren) | neben, bei, nahe bei; 
von, aus der nähe (Ko wenn das ziel sicht-
bar ist; vgl. ο., γ.); (G. 1394); Ρ li\jim 
sü l. olin hänen luonaan, (Sand, käsik.) 
tvulgji sü lun mecedda lähti pois hänen 
luotaan, T(E.)taljgest lunne pojanluona. 

Ρ lu^zz0, luz, N AÜZZa, AÜZ, K AUZ(a), 
Auz ( E n d j . myös Ποζ), T Auzg, (-zi), 
A (G.) t luz\ lus luo, tykö | zu, nahe zu; 
(G. 1381); Ρ mü l. luokseni, ii MéföA-
nam ni I. pgg°ttep ei kerjennyt tulla 
luoksekaan. 
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(1 u t 1 1 e, 1 ii s å, Luul lune, lusä, Inari 
lunne, lüzq). 

• luoBBvl (Ρ), g. IÜOBBOI, lok. -Alest, S ( I a . ) 
AUBBTTA, N AUOBBÜA, AÜOBpaA, -Alest, 
K AümbaA, -mPpaA, -bple§t, I m (E.) 
Uumbol »lompola», jokijärvi | ein klei-
ner binnensee, durch welchen ein fluss 
fliesst, seeartiges gebilde in einem 
fluss. 

Ρ lupBBÄldxz, g. -ά*, N AÜÖBPAAOS, K 
AumbpAO^dtis, -fr (dem.). 
(1 u o b b å 1). 

• (ÜC3DDVD ( Ρ ) , 1 luL3DD(ixm, 5 IÜODDÖ, Κ 

AuvbtaD (Aua-), AuvDDam, AÜdbtö, K 
AÜ9ÜdtOd, -nbam, 4 -ηαΐ, 5 Aundtbn, Τ 
Ai9üdtad, -ndam, 6 -i>a, Aindtgn (-In) hal-
koa I (mehrmals) spalten; (Gr. 1397); Ρ 
mupriXD l. pilkkoa puita, ε&δϋηιίχΌ I. 
halkoa »kontteja» (ydinluita), (Ä.) pa-
niXD ΙΨ3ΌΌΑ hampaita(ni) särkee | ich 
habe zahnweh. 

Ρ lüÖDDmn-muorr0, Ν Aüdbtöm-muorr0 
Λ Λ 1 

halko (Ν myös: halaspuolikas) | Scheit-
holz, brennholz, Ρ müorr-lmSbDam-
Vüälva-r§S halonhakkupölkky, IW3DD\, g. 
= , lok. -Ijest, pl. IUI3DD\, g. Ajl halkova, 
halkoja , müprr-l. puunhalkoja , -pilk-
koja, ni.-l—ljaxz (dem.), K (Tšernj.) 
ϊϊίη-Ιηθηίθϊ ρατοχοΐ j äänsärki jä | eisbre-
cher, Τ Mdndalv, g. -Ιϋε, lok. -ve§t 
railo, haikein (jäässä) | eisspalte. 

Ρ lüpDDÄneD, 2 -ϋη, Ν AÜöbtÄneD, -an, Κ 
Aundtned, -dtan, Τ Aiüdt(Ä)ned, -gsna  

(-lxna), Α (Gr.) tluntne- haljeta, Gr. myös: 
pakahtua | sich spalten, G. auch: plat-
zen, Ρ I—Anbm pa^tÉ haljennut »pahta» 
(vuorenseinä), T Atndtnguys (-iu's), g. 
-gvvaxz^ (-1^) haikein, halkeama; Ρ 
lupbDAnbbDOD, AJDDI (frekv.) halkeilla, 
rakoilla (välille jäävin lomin), ImSb-
DFIBDOD, -SDDI id. (välille jäävittä lo-
mitta) ; Ρ lüdppIjeD, 2 -päxi, Nä (Lag. 
3614) lüo'DTijsT, Ν AuSptÉjeD, -υί, Κ 
Aundtjeö (-%eö), -dtqi, Τ A^dtid, 2 -eaja  

(G. myös ilinti-, -täja) (mom.) hal-

kaista, Ρ lüdbülsteD, 2 -pdx§t, S AÜdb-
pVsteD, -pdxst (m.-dem.), S peu-G'iesiis 
A—Istom 1. A—Ijoni 'halkaistu', »halki» 
(poronkorva), Ρ I—Istö°k, g. -ύγ(γα), S 
A-—išiO°h, -ϋγ »haikein», »halki» (poron 
korvamerkki, ks. pell'10 | eine ohrmarke), 
S A—γ (pl.) kaksi »halkeinta» rinnan, 
isib'D'z-A—°k vasemman korvan h., vüa]-
jés-A. oikean korvan h.; N AUObtlfrk, 
g. -ϋγ »haikein» (poron korvamerkki), 
Ρ taxllas&-lw3bDltO°k, g. -ύγ(γα) pakka-
sen halkaisema railo; Ρ lw3DDAškga°i-
ieü, 1 -oadam (ink.), I—Ä0tteD (-Αψυ), 
2 lui3j)Dq0t (kaus.). 
( l u o d ' d o t ) . 

AÜÖDDA (S), g. AUODDA, la t . Auåppe, Ν AüöbtÄ, · 
AuoDDA, Aüdbte jälki (ihmisen, eläimen) 
lumessa | spur (des menschen, des tie-
res, im schnee). 

S iséauiraz-AuoDDä saukon jäljet, 
( l u o d ' d å ) . 

luoppzÉ (Ρ), attr. loåbDzds, Ν AÜOMSE, · 

AÜÜD'D'ZOS, Κ AUDII^IS^ (G. t liene), Αηαήό-
zvs, komp. AUdnbzqmbp höllä, löyhä, 
heikosti pingotettu, K heikko, »vaisto» | 
schlaff, locker, schwach ausgespannt, 
K schwach; (G. 1391); K A—s pifj^k 
»v.» tuuli, (G.) Heß sentce loancas jott ' -
eivät heikontuisi. 

Ρ luoppziBBe°t (-et) löyhemmin, -mpään. 
K Auand'isad, 4 -n&zai, 5 Auönd'isbn hei-
ketä, »vaistota», Ρ LOÄBDZ^NED (Ä. IÜODD-

z^nejy), 2 -an id., lüöppftjeD, -zdxi, N 
Au9D'isÉjeD, -sm, K AÜ9'Äd'isjeö, -sai höl-
lentää, myödätä, antaa perään (esim,, 
suopunkia, ongensiimaa; Ρ myös: int-
telyssä; »laistaa», s.o. panna pelissä 
isomman kortin päälle pienempi), K 
heikontaa , S AuåJyuzdi iseäokkAle nuo-

rlnes laskee iseäokkA]i-haltijan nuoral-
laan (alas), Ρ piéGGA I—άχί, Ν piédkA  

Α—ni tuu l i hiljenee; Ν (G.) tluačcje-
tyyntyä | still werden (vom wetter); Ρ 
lüobpf§teD, 2 -zd^st (mom.-dem.) löy-
sätä, höllentää (esim. purjeköyttä) | 
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lockern, loslassen (ζ. b. das segeltau). 
(1 o a 313 e; vrt. Aiam^ise). 

φ nuodje (T, E.), Im (E.) Hoddj lotja, 
proomu | prahm. (Vrt. Uun luäyjja, 
Lag. 3555; < jiojjbh). 

• luoööa (P), g. luoöa, lat. lüdöde, N AUODDA, 

(ja AuoottÄ?), AuoDä, AUdppe, K (Endj.) 
tludt, lud, Sem (G.) tlutt, T Awt(A),Aida 
(-di), Alple luoti, kuula | kugel; (Gr. 1 3 5 5 ) . 

T Awt-kumbpa 1.-valinkauha, N AÜODDA-

Aau°kkÄ 1 -Aäukvs 1.-kukkaro, N«/i.-p£ssA, 
T A.-pgšsa luodikko, N A.-vudije, Sem (G.) 
tlutt-vijjem sarvinen latasinpuikko, Ρ 
lüoööa-vüöf mA luotimuotti, -valin, SÜBA-

luoööa hopea-1. (jollaisella »taalo» oli 
ammuttava). 

Ρ lupÖOz, g. -§e, N AUO DV s, AUdpe, Τ 
Aidai, -de (dem.). 

Nä (Lag. 3616) lu-ööijer, 1 -jam ladata | 
(ein gewehr) laden. 
(1 u o d d a). 

• luoöÖOD (P), 2 lw3Ööa, 4 luoöl, 5 lüdööe, N 
AUODDOD, AUODDA, AUODH, AUdDDe, K 
AÜDtO0, AU9DtA, AÜÖH, Aüpten, vaahdota 
(kuten saippua) | schäumen (wie die 
seife). 

Ρ lüoödeD, 2 -ΔOD (kaus.), N AuoDa§leD, 
-ast (mom.-dem.), A—asküOOtteD, 4 
-udDl (ink.), 
(lo a d d o t ) . 

• lüpöin (Ρ), g. = , lok. -He§t »komsion» 
1. kehdon ympäri pingotettu nahka | 
um die wiege gespannte haut. (Inari 
Ιΰδαή, Ä . ; v r t . 1 u w d u m , - u n ) . 

• AUÖGGA (S), g. AUOGGA, lat. AÜD&GE uurre 
(kimpiastian) | kimme, bodenrinne in 
der fassdaube; AUOGGID tsertam piirrän 
uurteet. 

AÜÖGGÄ-muorra kimpi | daube. 
(1 o a g1 g å < skand.). 

• IUOGGA (P), g. IUOGGA, lat. lüSö'G'e: nuutš(A)-l. 
vita (Potamogeton) | laichkraut. (Yrt. 
A§rj9kA). 

• lupl°kkOD (P), 1 luoikam, 2 luidl°kkA, 
5 lüdi°kke (-tie), S Auöl°kkvD, Auoikam, 

AUOi°kkA, Aüdl°lß$e lainata (niin, että 
lainattu esine t. eläin palautetaan) | 
leihen (so dass man die geliehene sache 
od. das g. tier zurückgibt). 

S Auoikas lainaksi, A. uüpeD antaa 1., Ρ 
lupikfis, g. lüffiklwz, lok. -Ase§t »lai-
nakka», lainattu eläin (poro, koira, 
hevonen), S (Väisänen) Uuikas piatskez 
lainapeski (joiussa), (I.) Auöl°kksaz 
g. -av (dem.) »lainakka» (poro), 
( l u o i ' k å t ) . 

lwdi°l$l£eD (-ffeö) (Ρ), 1 lw3ikdm, 5 luftige Φ 
(luo-), Nä (Lag. 3621) ΙύέήΗ^ατ, 3-ksém, 
S Aoi°Ul$eD, K A%\°keö, AUdigkam, 4 AÜigT$i, 
T Ayj?ked (AI-), Aidigkam (-ik-), 6 ΑΪΊ91$Ε 

A (G.) tlojke-, (k.-n.) - jkoj Ko valittaa, 
voihkia, K T A itkeä | Ko klagen, 
stöhnen, K T A weinen; (G. 1344). 

Ρ luid\°%kem valitus, K (G.) Uujhkem 
itku, tlujhkmuš 1. luejhkmus, A (G.) 
tlojkmus id., T (E.) tlihke, K (G., k.-n.) 
pl. tlujkej itkijä(nainen, peijaisissa). 

T AiYkkidpted, 1 -koadam (ink.), Ρ 
lw9il$(E)steD, 2 liu9i]$ed*st, T Aiigke$ed, 
-easta (mom.-dem.). 
(1 u o i k k e t, Fr.). 

luokA (P), g. »luokka», luokki (hevo- · 
sen; porolla vähän kaareva puu, vatsan 
a 11 a) I kumtbogen (des pf er des; bei 
dem renntier ein etwas bogenförmiges 
holz, u n t e r dem bauche). (1 u o k1 k a). 

AU9ÖkÄ (K, Vor), g. AU9GkÄ, lok. Ay,9gkvšt, Φ 
Τ Ai9dka, Ai9Gka (-kka), lat. Aioka (~ki), 
pl. g. Ai9gkai K lumiseinä (tunturissa), 
T »juppura», vuori | K schneewand (im 
fjelde), T erhebung, berg; (G. 1323); T 
miebta At9Gka alas mäkeä. 

T Ai9Gka-g,Aii vuorenlaki. 
T Aigkii, g. -Skl· (dem.), 
( lu o k ' k a). 

hmme (P), g. Iui3mman, lok. -anest, Nä · 
(Lag. 3635) lu-eme, pl. lu-emme^naK, N 
A^9me, g. Auvmman, -anest, K AÜme, 
Ay,9?nman, -mne§t, T Aimen, Ai9mmasne, 
A (E.) tl0amman, Im (E.) Homman 
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»hilla», muurain (Rubus chamæmorus) | 
Sumpfbrombeere; (G. 1436). 

Ρ lw9M-t°ttl$E h.-vuosi, N AU9me-javva 

h.-velli (jauholla suurustettu), Α.-^βψψ 
h.-jänkä, -suo, a.-GU9^e h.-»kosio», 
-tuokkonen, K Aüm-GütkE h:n raakale, 
»valokki», Ρ l-e-l§štA h:n lehti, N 
ji-nüuDA h.-»mesto», -surve, A.-Buvf'tf1  

h.-rove, -tuokkonen, A.-skö°pask suppu, 
h:n raakaleen alku, Ρ l.Jšg]me, N 
ArDsa]me h:n silmä (jyvänen, jollaisista 
marja on muodostunut), A.-ussam-
Buvf t f hinpoimintarove. 

Ρ lwdmetOvvOx>, 4 -ϋν\ 'hillautua3 (astia, 
kädet). 
(1 u o m e). 

• IW3UDa\ (P) rtäuires- 1. päs~l—Aldsz, g. -ds 

pahaluontöinen |, bösartig, šieyya-l. hy-
vä-1. I gutartig. (1 u o n1 d o). 

• liu9nné (Ρ), g. Iwdne, la t . lutånna, pl. g. 
lugnt, N Ay,onne, AU9ne, Auvhna, AU9ni, 
K Aünne, AÜne, AUdfina, T Ai§nn(a), 
Alma (-ni), Aidfyne r ikka, roska (Ρ isompi 
kuin ri°ppA) | abfall, kehricht. 
T A.-Guots(A) r.-kasa. 
Ρ Iwånni, attr. -nås rikkaiiien, luisnm, 
g. -υx (dem.). 
(1 u o d n e). 

• luo°ppA (P) , g. luo°ppA, lat . lüS°ppe, N 
AüooppÄ, Auo°pA, Aüäoppe loppu I ende. 

Ρ luö0ppA-nie0tt}e§t 1.-viikolla, -osta. 
Ρ luo°ppnz, g. lud°ppe (dem.) »viimeinen 
kerta» (ketun 3:nnen pojan nimi sa-
dussa). 

Ρ IgävteD (-f t-), 1 Igavtäm, 4 luovt1, N 
Auv°pteD, Auaptam, Auopti, K AUdpteö, 
Auaptam, Auöptl, T Ai§pted, Aöaptam, 
6 Aidpts, A (G.) tlopte- lopettaa | enden, 
vollenden; umbringen (G. 1407); Ρ luov-
iini pu°k lopetin kaiken (esim. työn, 
ruoan), Ρ muttei luovt1 sü°tti%D niin hän 
lopetti (tuhosi) hölmöläiset, T rälgk-
kiddi sin i Aiåpti pigk-kas alkoi keihäs-
tää heitä ja lopetti kaikki; Ρ luovtvz, 
Τ (E.) tloaptš »viimeinen kerta» (ketun 

3:nnen pojan nimi sadussa), S Auoptni-
n§mma, N A—s-n§mma id., Ρ nemma-
luovti°l$ (-é0l$), g. = , lok. -lUe§t, S 
n.-Auopté°l$, g. = , »nimiloppu», 5-vuo-
tias t . vanhempi härkäporo. 
(1 o a ρ *p å, 1 o a k11 e t). 

AU9oppE (S N), g. Αψνβ, la t . Außoppa, · 
pl. g. AU9VI, K AÜBpE, AÜße, AU9Bpa, 
Τ ΑίΒρε, Αίνε, Aiohpa, I m (E.) Uuop 
lapaluu, G. lapa | Schulterblatt, G. bug; 
(G. 1405). 

S AU9oppE-kes{is-nörqs »lapanurus» (putki-
luu poron lavassa), Τ AiBp-pie]]e — 
ΑΪΒρε, S Α.-τείγυζ soliskuoppa, S N 
AU99ppE-td^tE (N -td-) lapaluu, Τ a— 
Dsiåfvε »lapasarvi», leveä sarvi t. leveä-
sarvinen poro; Ρ tsgamaoUOs-lut9°ppÉ, g. 
-hadvé, l a t . -Iui3°ppa = A—E. 

Ρ lw9°ppeD (adv.): tsggfvé li l. sarvi on 
lapamainen (leveä). 
(Inari -lw9p<i). 

Iw9°ppi°k (~é°k) (Ρ), g. = , lok. -iltest, N # 
AU9°pé°k, g. = , Κ AUdopel, g. = , -ple§t, 
Τ Αΐβορε\, -εψ »kermikkä», varttunut 
poronvasa alle yhden vuoden, Ρ 1-vuo-
tias naarasvasa, joka jo vasoo (harvi-
naista kyllä); vasasta syntynyt vasa (?) | 
herangewachsenens renntierkalb (jün-
ger als einjährig), Ρ 1-jähriges weibl. 
renntierkalb, das schon gekalbt hat 
(recht selten); von einem renntierkalb 
geborenes renntierkalb (?); (G. 1411). 

Ν A.-VU9SSE, S AU9°ppé°l£-v. A:n vasa, K 
(Endj . ) tares luhpel urosvasa, tηίηΐ9β I. 
naaras-v. 

S AU9°ppkaz, g. -æ — A—U-vy,9ssE, Nä 
(Lag. 3644) luö'pHkaz = l—k, K AU9op-

Aviid'is, g. -Os (dem.). 
(1 u o ρ ρ e k, Luul lu9pek; >JionaHKa). 

AuöskÄneD (S), 2 -an kipeytyä ( schmerz- · 
haft werden; kiedå A—Ane kädet k:tvi-
vät (kovasta työnteosta). 

AüöskÄneD (N), 2 -an r ikkoutua , murskau- · 
tua (?) I zerbrochen, zerquetscht wer-
den (?). 
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• lupssA (Ρ), g. lupzza, lat. lua§se, N AUOSSA, 

Auozzä, AuSsse, K AÜSS(a), Aüza, AÜ§se, 
Im (F:n) 1 u o s s a lohi | lachs; (G. 1380). 

S Auoss-ködda l:n kutu, ΑΛ.-ΒΟΌΌΑ 1. k.-
aika, N Auoss-säBBgr l .-pato, S A.-tai-
né°l$ id. (pieni), N A.-viervm l .-verkko; 
Ρ lüpss(a)-vüäGGl, N A.-vüädkH l:n on-
kija, S Auozza-vudivip UéotteD keittää 1.-
päitä; Ρ Μδδa-l. kevät-1., kiéff-l. mullo, 
2—3-kiloinen lohi, S kuo°<ps-A. maiti-1., 
mein-A. mäti-1., tg]¥-l. talvi-1., ts§xts-l. 
syys-1. 

Ρ luotsi, attr. -ses (adj.) lohirikas, 
luOZZVZ, g. -Ζ Ζ β, N AUOZZOS, AUD%ZE, K 
AüzO^dHs, -ze (dem.), Ρ Mérre-l—ζ mul-
lonen, tonko. 
(1 u o s s å). 

• AU0SSA (N), AUQZZA, Auo§se, T AL9SS(A), g. 
^aøa lat. Aidsse pyssynlukko | flin-
tenschloss. 

T pgss-A. id., N t£nna-A. piilukko. 
(< Hoassa, vrt. 1 ä s s å ; < skand.). 

• lw3$sÄ (Ρ), g. Iw3zza, l a t . lupšsO »luoska», 
losu, rähjä | plunder, abgenutzter ge-
genstand. 

včrfts-l. vene-1. 
Iui3ssvz, g. Ιηρζζϋ (dem.). 

(Vrt. lggssÉi 
• Audft-skus (S), t a v . pl. -s§xšgm »luosto»-

karva, vaalea kohta poron kyljessä 
(= sunl°kkA) I heller fleck in der Seite 
des renntiers. (1 u o s11 e). 

• lw3štA (Ρ), g. lw3StÄ, lat. luoštO, N AÜOS\A 

(.AUA-), ATYOSTA, AÜÖstö, K ATYDŠTA, -stA, l o k . 

-tvšt, lat. Austv iso rove (tuokkonen)| gros-
ses viereckiges gefäss aus birkenrinde. 

N AUOŠlA-ptessE r.-tuohi (tekoaines); 
javva-A. jauho-r., S N kappes-a. taakka-r. 
(poron kannettava), Ρ kwdl^yi . , N 
LIU9~LL(E)-A., K kl]]-A. kala-r., N mudff-A, 
K müfje-A. mar ja- r . , N isaottsE-A., K 
isäpts(E)-A. vesi-r. 

Ρ lui3StVZ, g. luostv, N AUOStÖS, -o, K 
AUDSTO&'IS, AUSIO (dem.). 
(Inari lmastu). 

IwZfteD (P), 1 lw3Štgm, 4 luogt1, N ä (Lag. · 
3623) lu&šteT, In-eista^m, N AuäfteD, 
Alvstam (Aua-), AUd§tl, K AÜ§ted, Ay,9Š-
tam, ./m^ii, Τ Ai§ted, Aidštam, 6 ./Μίρδε 
(G., k.-n. A (G.) Huste-, Huoštlaskea 
(mm. koski); päästää (irti); sallia, antaa 
(tehdä jtkn); G. myös: he i t tää (hen-
kensä), Ρ myös: heittää, viskata (mm. 
suopunkia); iskeä (myös N); luoda (kar-
vat); laskeutua (aurinko), sammua (rus-
ko); virkkaa | lassen, loslassen, herab-
lassen; (die Stromschnelle) her abfahren; 
erlauben, etwas machen lassen; G. auch: 
(den geist) aufgeben; Ρ auch: werfen 
(u. a. die wurfschlinge); schlagen (auch 
N); alte haare verlieren (vom tiere); 
untergehen (von der sonne); erlö-
schen (von der röte); erwidern; (G. 
1376); Ρ lw9§t mü laske, pääs tä minut 
(irti)! I méäDDa 1. pois! luogt1 ψΜβ  

jehnPmå laski astian maahan, %τϋοί-
tem-šui3mgsšt <pirra pieppzE luo§t juoksu-
vauhdissa laski (ahkion) männyn ym-
päri, kamme tsgppzÉ Iwšfte k e n g ä t las-
kevat vettä (sisään = vuotavat) , ma\O 
olmd^z juLd°l$l£É péiv lut3ŠiA m i t ä ihmi-
nen joka päivä laskee ( = ulostaa), 
kuoskA lüdstim laskin kosken, (Sand.) 
t lust i j (pro luštij) čuoppod a n t o i h a k a t a , 
hakkau t t i , ställa lüq§f sü vg\je~[ jiéljvs 
»taalo» heitti hänet ylitseen, kalifi lw3Š-
tdm isken kalloon, sexšmvD lw3stÄ luo 
karvansa (eläin), pe\vé l. aurinko las-
kee, ördi, ö.^De luo§t oli ä ä n e t i , s i t ten 
v i rkko i . . ., N ssiisam ii Aüvstam kgppE 
kopteD isämme ei sallinut t a p p a a peu-
raa, je°t Auvšto puvotteD ei salli ta tulla, 
K Aü§t VÜY\GA laske juksa(onki mereen), 
saime AU9stam »karistan», lasken ver-
kon (veteen), (Endj.) ^nui lusten j or dna 
laskivat nuotan avantoon, Huste vuejves 
valas painoi päänsä alas, Hone kab lusta 
eogkabper lempo aiheutti taut is i ('laski 
sinulle taudin'), T (G.) Hist sonn kuh-
käna ('anna hän pitenee') pidentyköön. 
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K (G.) Huostanč-kepp ('laskenut tauti') 
luuvalo; halvaus | gicht; lähmung, 
schlag, tlAä^vv-koVlaric halvattu, Ρ 
Iwdšiem, g. = , lok. -tE mes t lasku, -kenta, 
lüoftv, g. = , pl. luq$ti\ g. -Tji laskeva, 
laskija, küpsk-lügftv koskenlaskija. 

Ρ lupštA, g. lüpsti, lok. -Ijest , Ν AuoštA, 
ΛύδέΙαγ, -Ajest j a tkos i lmukka »jukko-
hihnan» ja »jukon» välissä, jos »vuotto-
raippa» (ahkion vetohihna) on liian 
lyhyt, Ρ myös: juomushangosta (ag&ev) 
lähtevä nuora, jossa jää verkko- riippuu 
kiinni (avannossa); Ρ luošt(A)-nui9rf 
id. (jääverkon nuora). 

Ρ IwåstljeD, 2 -täi, neg. (ii) lupstb (pass.), 
(Ravi la) luošt^eD, A (G.) HuštHe-

(frekv.) A mm.: tehdä 1. saada lehtiä | 
A u . a.: (blätter) treiben, Ρ lw§ftE]eD, 
2 -fcH, N AUD$\E\eD, -tvl, K AÜ§t]eö, -tal, 
Τ Aišteled, (mom.), Ν kaÅAo 

Α—iski kalloon; N A—uafteD, 
1 -ästam (m.-dem.), AuvstAqottOD, 1 
-äDam, A (G.) Uustlottö- 1. tloštlatte-
(m.-refl.) laskeutua (alas) | herabstei-
gen, N isaottsa A. 1. veteen; Τ ./uff-
}eškidpted, 1 -koadam (m.-ink.), Τ AL§Š-

taded, 2 -ada laskeutua, painua alas | 
sich herablassen, sinken, untergehen, 
(G.) tUest(ad)äihte- (kaus. ed:stä); Ρ 
Iwsst&ttvD, 1 -§dam, Ν AUOŠtaottOD, 

-Ønam, Κ AUdstt%Dt<üö, (refl.), Κ 
(Tšernj . ) t p e ^ ludšted (pro ludstteö) 
aurinko ei laske, N (pelv-)AUOstaottOm-
saije ('päivänlaskemasija') länsi |westen; 
K (Endj.) neg. Hueštddent (refl.-frekv.): 
pe/v e?' Z. aurinko ei laske; Ρ lvjbd§t(E)š-
köaPtteD, 1 -oadam, Ν AÜ9§tEskÜO0tteD, 
-uaDam, Κ AÜ§tskudpted, -uadam (ink.), 
Ρ peijtø* ί—&WO04 aurinko alkoi laskea; 
lÜL9$tEotteD (-EteD), 2 -pfar^i (kaus.) 
»päästättää», laskea irti; laskettaa, 
l—puö°ttsv »päästätin» poron, 
( l u o i ' t e t , Inari lucSstid). 

• tluott (Im, E.) luoto | schäre, klippe. 
(Lp. t. suom. > Jiyjia). 

luö°ttA (P), g. luo°ttA, la t . »niskaus» · 
(veneen emäpuun nousukohta vannai-
den -alkaessa,) | stelle, wo der kiel des 
bootes von den steven ab nach oben 
geht. 

Μάηήβ-1. perä-n. , oub-l. keula-η. , vsrfts-l. 
= 1. 
(1 o a t ' t å). 

hÜ30ttA (Ρ): lok. lui3Ödsst, l a t . lüpdttb, · 

S Augdast, Aüootto, N AuaDOŠt, Auöottö, 

K Ay,dÖOst, Aübtb, T Aiådast (AidDtašt?), 

Aibtg (-ti) vapaudessaan, valtoiminaan 
(porot kesällä) | in freiheit (die renn-
tiere im sommer), Ρ lüSftim I—ϋ 
püö°ttsen laskin poroni vapauteen, lii 
lui3Öwst on v:udessa. 

Ko (Harva) tluothozjik porojen emäntä 
(haltiaolento) | herrin der renntiere (gei-
sterwesen), Ρ ? (Haruzin 152) tLuot-hozik 
poroemäntä, haltia, joka huolehtii po-
roista kesällä, asuu jäkäläisillä mailla, on 
ihmisen näköinen, mut ta kokonaan kar-
vainen, Ρ luL3°tt-pgaDDZ, N AUVOtt-(AÜa-) 
puaDDZa, K AU9Dt-pnaDZa, T Al9Dta-
pöadzai irtoporo, vapaa p. (esim. sel-
lainen, jota ei ole saatu kiinni talven 
tullen). 

Ρ (Ä.) luirHtfivvOD, 2 -άννΌ, S AÜGOT-

tfivvOD, 4 -§vi metsiytyä, villiytyä (po-
ro, S myös ihminen) | verwildern (vom 
renntier, S auch vom menschen), 
( l u o t t o ) . 

Zms^fcæs (Ρ), g. IwSftkd^z, lok. -Ase§t · 
S Auatkas, Auä°tkaz höllä, löysä (esim. 
niukasti heinitetty kenkä), löyhästi pu-
nottu t. kehrätty (lanka) | locker, lose 
(ζ. b. spärlich mit heu gestopfter schuh), 
locker gezwirnt od. gesponnen (faden). 

S AudtkT§teD, 2 AUdtkeäst hölskyä (kuten 
niukasti hein. kenkä). 
(1 u o t k o s; v r t . Hoetkdn). 

luovbs (P), g. lupvvbz, lok. -^sest, N AUO- · 
vas, Aüövvaz, -asest, K AÜU'S, AÜVS 

(G. myös t lüps ) , Aüvvas, -vse§t, Τ (G.) 
Hiss, (I.) Atz- valtoin, irtain, K (G.) 
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myös : vapaa | los, ledig, K (G.) auch: 
frei; (G. 1379,1410); Ρ l—ßs p a f f t äpärä 
I uneheliches kind, l. ρόαυΌζ, Ν A. 
puaDDza valtoin, irtilaskettu poro (ke-
sällä t. talvella), pl. myös pelkästään 
l—z; Ρ nwdrré nuiÉPji kieövst I—s 

nuora nuljahti kädestä irti, MéskteD I. 

kiskaista i., (Sand. käsik.) tbeæsai Inö-
vas pääsi vapaaksi, S jiefö,E isuavai 
mü Auövvasest härkä seurasi minua c < 
irrallaan. 

T (G.) tliz-koadaj metsästysteltta | Jagd-
zeit, tviolkap l.-koadani l äh tekäämme 
peuranajoon! | lass uns fahren, um wilde 
renntiere zu jagen\ Aiz-poadzaj, valtoin, 
irtilaskettu poro (joka kuitenkin seu-
raa 1. »juovoo» (toisia). 

Ρ ΙηρνχνϋηβΌ, 2 Ιηοννϋη i r t au tua (mm. 
jää, joka sulaa astiassa sen verran, 
että lähtee irti), nl$ke l—ϋηβ niskasuo-
net irtautuivat. 
(1 u o ν o s). 

• Ιψ9ψ(Ό\ ks. limpE. 
• lüpVDVD (Ρ), 2 lw3VDÄ, 4 IUOVD\, 5 lüdvpe, 

N AÜOBdtOD, AUOBdtA (AÜä~), AUOBDH, 
AüdBdte, Κ AümdtOd, ÄU9mdtA, AümdH 
»juroa», ruveta makaamaan kesken ajon 
(vars. nuori opetettava poro t. nuorena 
pilattu ajokas) | sich während des fah-
rens niederlegen (bes. ein junges renn-
tier, das eingefahren wird, od. ein jung 
zu schänden gefahrenes fahrrenntier). 

Ρ lüovdeD (Ä. luåybéD), 2 luovdvD (frekv.), 
I—ÖD Ii maHfjam on oppinut juroile-
maan, lüpvDites (pr. t. ja attr.) jurovai-
nen (ajokas). 
(1 u o w 'd e t). 

• luovš(A) (-fš) (Ρ), g. lupvsA, lat . luov§e, Nä 
(Lag. 3559b) luo-wss&, -se, pl. IwowSsäK, 
Ν AUO°pŠ(A), AUOpSA, AÜ9°p§e, Κ AÜpS, 
-psA, lok. -snšt, l a t . -pse, T Aips (AI~), 
-psg, (-si), pl. g. -sH, la t . -pse, L u j a u r 
(Hallström) Hu(o)ps liedentausta (ko-
dassa, lihan pitopaikka, usein laudoi-
tettu; Ρ myös tuvassa takan viereisellä 

sivuseinällä), Nä nurkka | räum hinter 
der feuerstätte (in der hütte, aufbe-
wahrungsort des fleisches; Ρ auch in 
der hütte an der seitenwand neben 
dem herd), Nä zimmerecke; (G. 1409); 
T (G.) Hipsi milt (I. Aips mijdt) soan-
näja astuu sisään peräovesta | tritt 
durch die hintertür herein. 

Umpjaur (Hallström) Hups-pualt = l., 
Lujaur (H.) H-uks peräovi, K VSTT-A., 

Τ νψτ-Α. verinen liedentausta | bluti-
ger räum hinter der feuerstätte, Τ 
(G.) tvarr-l ips sa^ti poika on s y n t y n y t , 
vastainen metsänkävijä, joka tuo veri-
sen saaliin peräoven kautta | ein knabe 
ist geboren, ein künftiger jäger, der die 
blutige beute durch die hintertür heim-
bringen wird (G. 1827), vgrr-Alps kom-
maAanDH poika kuoli ('paneutui ku-
moon'). 

T A\p(s)U-mirr k o d a n p e r m a n n o n jako-
puu ( = päÄdt-kg,Ädt[A], jol lainen käy 
halki kodan mol. puolin liettä). 
( Inar i luöps£). 

Iw9vvé (Ρ), g. Iui9vé, lat. IviSvva, pl. g. · 
luovi, N AU9We, AU9ve, Aumva (Aua-), K 
AÜVVe, AÜVe, AU9VVa, Τ Αΐννε, Αίνε, 

AL9vva »lauttanen», yhden patsaskan-
non varaan rakennettu, »nilin» (nsAAa) 
mallinen, mutta matalampi ja tasakat-
toinen lihansäilytyslava, Ρ S »luova», 
neljän kolmikorvakon t. pylvään va-
raan kyhätty säilytyslava | auf einen 
als pfosten dienenden baumstumpf 
gebaute pritsche zum aufbewahren von 
fleisch, von dem modell des ή., aber 
niedriger und mit einem platten dach 
versehen, Ρ S auf vier dreibeinige böcke 
oder pfosten gesetzte aufbewahrungs-
pritsche; (G. 1414); S Αψν^δΑ ρΙ'^όό 
panna »luovaan». 

S AÜ9vve-Gie°tkam luovan lavan kannatin-
niska, A-sg]pE l:n lava, je]-A. jäkälä-
luova, Ρ sw9ly,(é)-l. »heinä-1.» (saura 1. 
haasia tehdään tav. lavalle, suojaan 
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poroilta), S νύαπόζΕ-Α., N VÜOMSE-A., 

S lihaluova, N lihalauttanen. 
Ρ lw3va*z, g . - ά \ N IUOVOS, - t r , K Ιψ-

νυϊιά'ύ, -υ\ Τ Λΐ§υαί, -as (dem.), 
( l u o v v e ) . 

• Au§me (S N), g. Λüsme, l a t . Aošma »lu(u)-
sua», joenniska (vars. pitkä järvenlahti 
1. vuono, josta joki lähtee) | stelle, wo 
ein fluss aus einem see ausfliesst (bes. 
eine lange bucht). 

N Aösmvs, g. -υχ (dem.). 
(Inari Luš me- paikannimissä, Luul lušpe). 

• lust^ (Ρ , Ä.): pomm-l. syömähalu | ess-
lust. (1 u s 11 o < skand.). 

• l u s t a (Im, F:n) paju | weide. (Vrt. 
l ä s t o dial., Fr., Hm l a s s t o, Qv.). 

• t lusa, -sdj, ^luzzo-, ks. t slusse-. 
• Au§ke (T), g. -§ϊ$ε, lok. -ke§t, lat. -ška lusikka 

I löffel; (G. 1375). 
Auškaj,, g. -feas (dem.) myös: uistin | auch: 

fischförmige zugangel, klffi-A. id. 
( < jiojKKa). 

• Aütskai (JIÜD-) (N) inhimillinen | mensch-
lich; iLia°fc A. öumas (hän) ei ole oikea 
ihminen ] er ist kein richtiger mensch. 
( < JIIOaCKOH). 

• luJttšA (P), g. l ü [ f , lat. luJtt§e, N AUSUSA, 

Aüijä, Aust'ise, K AUD(S(A) (AO-), AU6ZA, 

Aubise, T AUD{S(a), Aud2g, (-zi), Aub'tse 
kura, vetelä ulostus; linnunpaska | kot, 
flüssige abführung; kot des vogels. 

S Ausiis-keo/ppA kuratauti, ripuli (porolla), 

T AuMs-mä]]e lipeä | lauge, Ρ luJttš-
spmmHæz kuralappalainen (eräässä sa-
dussa), l.-taÜDA ripuli. 

S Ausii&jeD, 2 -sdi (mom.) »kurastaa», olla 
ripulissa | durchfall haben, taftE A—*ji 
»tähti kurasti» ( = lensi), Ρ loJttšwD, 
1 lo^ijæm, neg. Ιδ^υ, 2 loJttšA, 5 luJttŠO, 
Κ AU0isOd (ÄO-) Au0zam, AuMsßn, Τ 
Aubisad, Aud'éam, Aubisan (-ίη) »kuras-
taa», olla ripulissa, Ρ I—A tähti 
lentää, löijåskög°iteD, 1 -oadam (ink.), 
loHjfi0ttOD, 1 -ϋδαηι, Ν Ao^jaottvD, -äDam 
(refl.) = loJltsäxD. 
(1 u c č å). 

tlucin (T, Ci.) päre | kienspan; (G. 1365). · 
( < jiyHHHa). 

1 u v d n u (V, Fr.) palkka | lohn. · 
AuvvDd (K), 1 Auvam, 3 -νυν™, T Auvvad, · 

Auvam, -vvgm (-im) pudistaa (mm. vaat-
teista tomua) I schütteln (ζ. b. denstaub 
aus kleidern). 

K Auvvle0, 2 -vaA, T (G.) Huvva^e-
(mom.) (G. 1429). 
(š 1 u w1 g e t, Inari luwved). 

AuvvéjeD (N), 2 -νυί, Κ Auvvjeδ, -vai ta i - · 
vuttaa, vääntää | biegen, krümmen; N 
v§nas-läipE A. taivuttaa veneenlaitaa 
(veneen teossa), S νεηηαζ Auvv{jeD levit-
tää venettä (kaarten panossa) (s:n K: 
levittää poikkipuiden avulla). 

N AUvvaneD, 2 -an taipua, vääntyä. 
(R 1 u e w e t, L. & Ö.). 

• m ^ m ^ P , Ä.) äännähdys, jolla ajopo-
roa hoputetaan | geräusch, durch das ein 
fahrrenntier zur eile angetrieben wird. 

• -ma (-mma, -amma) (N) -pa, -pä, -han, 
-hän I wohl, ja, wirklich; ju°l$l$ém-ma 
hut vél^-DsierljE joinpa yhden pikarin 
viinaa | ich habe wirklich einen becher 
branntwein getrunken, p$ssA-ma t§°t„i 
lei pyssyhän se olikin | es war ja wirklich 
eine flinte, ma^a-mmakaü^e püöottsHH 

jäljestäpäin he löysivät porot, tε0k-amma 
Μς nepähän ovat. 

mäDDA (m°ä~) (P), g. mabD\, lok. -lje§t, m 
la t . -Däyä, Nä (Lag. 3725) mäDTE, N 
mäDDA, mabtay (-H), -Ajest, -άγυ, K 
mänD(Ä), -ndtOy, -dtke§t, T männ(A), 
-ndtg*g'e (-Ιψ), A (G.) *mant (E. Imänd), 
-ntey tyvi (vars. puun) | wurzelende 
(bes. eines baumes); (G. 2006). 

S maDDA-jhnnam manner | fest land, Ρ 
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maDDA-G>ieJttšv t y v i p ä ä , m.-pqne poski-
hampaat I backenzähne,kuoss(A)-mäDDA, 
N kuossA-m—Ά kuusen t.., Ρ eštA  

k.-maDDije§t istuu kuusen juurella, Ρ 
müorra-m. puun t., nat^-m. niemen t., 
niskE-m., N nésUE-m., K nisk-m. n i ska , 
Ρ pie°tts(É)-m., N pieottsE-m. m ä n -
nyn t., N p{e§sE-m. koivun t., Ρ 
soå°UUÉ-m., S s6åokUE-m. id. > J > > ' > Λ > > 

Ν mwDDABoš ski%tA pyssyn etutähtäin; 
T kofjgke-mändtkqss, g. -aø* v e r k a p a l a 
karvakengän »anikan» (paularaksin) ty-
vessä, N mäDDaoMs, g. -ϋζ pysty mänty, 
jonka tyvestä on kuorittu pettua | auf-
rechtstehende kiefer, von deren basalteil 
die borke abgeschält ist, maDD(a0)kafteD, 

2 -ästam kuoria pettua (edellisestä); K 
måndtkwåd'l!s, g.-ns (dem. < mäuDA). 

T mändar (-ir), g. -ndtayre ( - p f e ) , U m p -
jaur (Hallström) t manter, månter T 
manner, U maakaista, jolle kodanseinä 
on pystytetty, jamaapenger ulkoseinus-
talla, milloin sellainen tehdään | T fest-
land, U landstreifen, auf dem die hüt-
tenwand errichtet ist, und erdterrasse 
an der aussenwand, wenn eine solche 
aufgeführt wird (vrt. Tän mättsre hin-
terer seitenraum im zelte, Lag. 3725b); 
Nä (Lag. 3725°) määvar, pl. -grau 

heimo, kanta, pl. esi-isät | stamm, pl. 
die vorfahren, Ρ mäDD^r-gy*, Nä mädDar-
ädi5λ, Ν mäDDar-dlje, Τ m—gr-a\je, S N 
(Har. 255) t mondr-ai (K?) isän t. 
äidin »äiji» 1. vaari | grossvater des va-
ters od. der mutter, Ρ m-dljOnisppzé 
vanhempaini isovanhemmat, m.-d°kkA, 
N m.-dd\ikE, T m.-åöke, S N ( H a r . ) 
tmondr-ak (K?) isän t. äidin »ämmi» 1. 
mummo, Ko Ρ (Tšarn.) t mader atea 
npayßeßKH, t mader jenna npa^ejjH, Ν 
m-vumé isovanhemman anoppi, m.-
vüöoppA i:n appi. 

S mdDDA, g. maDDa, l a t . maöDO, N mgbtA, 
mäDDA, mabto, Α (G.) tmant (E . t m ä n t ) , 
-nd , l a t . ^mantu, I m ( E . ) ^ m a n i m a a , I 

mantu (E. multa), S vain: mantu, 
maaperä (P sana tunnetaan vain eräissä 
sanantavoissa ja yhdynnäisissä) | land, 
erde (E. mull), S nur: erde, erdboden 
(Ρ ist das wort nur in einigen redens-
arten und Zusammensetzungen be-
k a n n t ) , Ρ pieGGa le palje| maDDa ( ' t u u -
let ovat yli maan') tuuli käy etelästä, 
S mdDDA tpayjdst m a a t ä r i see , pallas 
m—o paljaalle maalle, N m—A vuästa 
maata vasten, mäDD„g]n maan päällä; 
N mabtA-xo%jen maanhaltia, maahinen | 
erdgeis t , S m.-k§oppA 1. maDDVSt-pgäot-
tam-k. maahistauti, maasta tullut tauti, 
m.-Ji§mma hirvenjäkälä, m-tgfve hauta-
terva, S maDDa-kärtA m:n kartta, A 
(G.) t m a d d - (? mand-) toryestomuš m a a n -
jä r i s tys ; N mgDDä-vuOAOS, S m-vuaAaz 
maanalainen, S masDDa-v.-juovva m. ki-
vikko, louhikko (kumisee jalkojen alla), 
m.-v.-k^G^ m . kivi , N m.-v-per°ttA m . 
tupa (vainoaikoina), S m.-v—z-oümo 
('m:set ihmiset') manalaiset | die bewoh-
ner der unterweit; K (Endj.)lok. telman-
ddst, T q,Ä(m)-mändta maailma | welt, T 
käda-mänba (g.; n o m . p u u t t u u ) id . , koin 
k-mändain pidDt]i% mistä maanäärestä 
olet tullut? N kiess(E)-mabtA kesä-, su-
lamaa. 

Ρ maDDVS, T mändas (-is) Ρ syvälle, 
syvään, Τ maalle, manterelle päin | 
Ρ tief hinab, in die tiefe, Τ nach dem 
land, dem festland zu, Ρ m. j m ^ m d 
syvälle maahan, m. muåfre s. puuhun 
(puun sisään), 
( m ä d d å , -år) . 

tmädse (Ko, Paul.) kirjaus lakin otsan · 
alaosassa | Stickerei am unteren teil 
der m ü t z e n s t i r n . (Yr t . mäütsa). 

mäütned (T), 2 , - i g s n a (-isna) hölmistyä, · 
joutua ymmälle (pysähtyen työssään) | 
verdummen, ratlos werden (und mit 
dem arbeiten aufhören). 

mäDts(A) (T) , g. mädza (-zi), l a t . mäptse # 

vinkkura, murtoviiva [zickzack; mädza 
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köarrad ommella murto viivakoris-
tetta. 

K (Endj.) lat. tnunmodce, instr. -mozdn 
('nenämutka') kärsä | schnabel. 

• mh§e, -en, ks. mi. 

• mäGs (T), g. -GkpSi komp. -ksedm-
bpa makea, maajas | schmackhaft, wohl-
schmeckend; (G. 1952). 

(E.) t mag švit makeus, 
(m a k k o; Inari malms, Ä., adj.). 

• tmahje (K, Endj.) räpyttää | flattern. 
2 t mahjat, neg. -jed id., t m—t suesguim 

r. siivillään | flattert mit denflügeln; 
tmohndat (frekv.-refl. 2) huiskia ] we-
deln, tm. sijpen huiskii hännällään. 
( < MaxaTb). 

• HidxføD (Ρ) , 1 måusdm, 4 mäus1, Ν 
md%$eD (G. tmäyse-), mäusam, mäusi, 

K mg%seö (G. myös tmäkse-) , mäusam, 

måupi (End j . ^moafse), T mäJ$sed, mäu-

sam, måYtse, I m (St.-Ε.) ^maksed. 
imovzom maksaa | bezahlen; kosten; (G. 
1953); Ρ pa]10 m. m. palkka, mayßim 
låikA maksoin vuokran , ma$p md%sA 

mitä maksaa, mauiskdni maksamatta, 
mäus1 tieg>g'VD maksoi raho ja , S mäu-

sam plda maksan veroa. 
Nä (Lag. 3747) mäwsseln maksusta | 
gegen Zahlung. 

Im (St.-E.) t maksmus maksaminen. 
Ρ md%sA, g. mäusA, la t . ma%šv maksu, 

K (Endj . ) t maks, akk. t mavs, (Tšernj .) 
t mav sta maksutta. 

Ρ m<}x§E]eD, 2 (mom.), md%šljeD, 
2 -sdi, neg. ma%šv, (Sand. käsik.) ^mahs-
jom makse t tu , mäusßJtt§eD, 2 mäusvJtts 
(frekv.), mawseskga°tteD, 1 -oadam (ink.), 
mauLsEotteD (-EteD), 2 mq,uisäs0t, N 
mauLSEotteD, mauisO°t (kaus.). 
( m a k ' s e t ) . 

• md%tE, mg\p ( - i d t ) , ks. m i 
• t maid (Ρ, Sand. käsik.), (K, Tšernj.) tmeit 

myös I auch; t son ant mije leip di vial 

ant jenø kol m. hän antaa meille leipää 

ja vielä paljon kultaa m. (m å i d, -d a, 
-a i, Inari me\De%, sanasta mi?). 

mq,ida\ged (T), 2 -agka, 4 -]gl hapa ta , »ke- · 
säytyä» | sauer werden; Μ]]ε m—ϊ (vä-
häsuolainen) kala kesäytyi. 

m—]$eskidpted , 2 -koaDta ( ink.) . 
mäiyOz (m°ä-) (P) , g. -Ό\ N mäiyns · 

(mäé-), -υ\ K mäigwå^ts, ma%idvs: Ρ 
l§št-m., N Λ£5i(A)-m., K jiest-m. lehti-
mato (pieni vihreä perhostoukka)| blatt-
raupe (eine kleine grüne schmetterlings-
raupe); Ρ l.-m—Os kga°ttÉ l eh t imadon 
kotero. (Vrt. Tän jigste-mojsBGE, Lag. 
4008). 

mdøl (P), g. ' = , lok. - i jest , la t . -lyd, Nä · 
(Lag. 3744) mäd'jjij, pl. -ijaK, N måyéi 
(G. myös: t m ä j i j ) g. = , -éjest, -βγυ, 
K mä\]x)y (G. t m ä j e y ) , g. =, -jye§t, T 

maije9 {-ei), -e*g'e, I m (F :n ) m o i j e 
majava | biber; (G. 1961). 

N m-Gäopper m a j a v a n n a h k a l a k k i (van-
hanaik.), S mätfi*-GgaottE m:n pesä, Ko 
(Paul. 69) tmäjjig-kuatti rn. sadin, S m.-
DsoupE m. nahka , N m-vlef9UE m:nnah-
kainen »vierki» 1. »ponta» (lakissa), 
(m a g g j e g). 

mh\°knö (K), 1 -iöam, 3 -åai , 5 mmfkm, · 
T mq]Pkad, - team, majPkan (-in, -un) 

A (G.) imajko- tappaa, surmata | töten, 
umbringen; (G. 1963), T ma%gkugk mona 
νι§ίνε tapoit minut ( 'minun pääni'). 

K majgkjed, 2 -°kai, Τ m a f i ; ^ , -°koaja, 
A (G.) imajkeje- kuolla, saada sur-
mansa (K vars. eläin) | sterben, um-
kommen, K (Tšernj . ) ^paltasdit jendj 
pudce mojkjev suden vuoksi saa paljon 
poroja surmansa , t tdn toarest jenoj 
mind saam mojkin s i inä sodassa sai 
paljon lappalaisiamme s., (G., k.-n.) 
majkjanč(partis.), tmqjkjesguQ^tte- (ink.), 
T mqlgkänaDtad, 1 -adam (refl.) hukkua 
I ertrinken, K (Endj.) 5 tmoaiksdhn 
(mom.-dem.-frekv.). 

mdl°kkA (S), g. mäikA, l a t . mai°kko, · 
N (E.) t m a i k , K mal°kA, -igkA, lok. 
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-9knst, la t . mafkn, I m (Ε.) tmaik iso 
siika (8—10-naulainen) »pyrstökäätty», 
»ruotokisko» | grosser schnäpel (8—10 
pfund); (Gr. 1962). 

• mail9 m (Ä. måilym) (Ρ), g. = , lok .ma x i lmest 
maailma | weit, (m a i 1' b m e). 

• tmaina (S N, Har. 256) morsian | braut. 
(Epäiltävä). 

• mäinvs (m°ä-) (P), g. malnnz, lok. -(ϋ)sest, 
N mäinas (Gr. ϊ maj nas), mapiaz, -asest, 
K måinas, -mas, -nse§t, Τ main's, 

satu, tarina, juttu | sage, 
märchen; (G. 1967); Ρ te m. püd1 satu 
loppui, kuovDzÄ m. ka rhun s., p&tte 
majnsi-vuim tu l ivat ju t tu ineen, vi°^e 
m—(ϋ)^Ό veivät sanomia, Τ m—z* 
juöted kertoa juttu. 

T sann8-m. sananlasku | Sprichwort. 
Ρ main^)steD (m°ä-), 2 mainnst, N 

mäin(a)steD, mäinasč, K mainseö, -našt 
»muistella», kertoa, jutella | erzählen, Ρ 
m—*sti ng°kkAres kä°pp'öyOSSOS kertoi 
unensa vaimolleen, (I2.) m°ain°stiije< ker-
to ja , Ρ m—(^stfillvD, 1 -Slam (frekv.), 
m—(ß)SIMED,2 -KD (fr.-fr.), m—(®)sth°i-
teD, -äPltam (kaus.) puhutella jtkta, kes-
kustella (jnkn kanssa), m—e°ttim sü pu-
huttelin häntä. 

K (G.) tmajnest (postp.) -sta, -s tä (pu-
huen) j betreffend, von: tkonn m. Ιϊ 
kirj%anc josta on kirjoitettu | von wel-
chem geschrieben ist. 

T mglnad, 1 -inarn, 6 -ina, 3 ma\ngm 
(-im) päivitellä, jahkailla | jammern, 
sich beklagen, 
( m ä i n å s , m a i d n o t). 

• mqlft ( Ρ S), g. mairf, lat . må^na, pl. g. 
mäinl, K (G.,k.-n.)lok. tmä/nesiPpahka, 
kasvannainen (ihossa t. lihassa), (Ä.) 
valkea näppy (voi kasvaa isoksi), S K 
vamma (S vars. poron takajalan jän-
teessä) I Ρ knoten, geschwulst (in der 
haut od. im fleisch), (Ä.) weisse pustel 
(kann gross werden), S Κ Verletzung 
(S bes. der hinterbeinsehne des renntiers). 

T (G.) tmajn-kwitte 1. -koadaj e rään 
hyönteisen kotero; tavataan koivun-
oksissa ja käyt. lääkkeenä hammassär-
kyyn I eine insektenpuppe, welche in 
den birkenzweigen angetroffen und ge-
gen Zahnschmerzen im munde gehalten 
wird; (G. 1965). 

Ρ mainttem, a t t r . -mes, (Sand.) tmain-
tes syytön, nuhteeton | unschuldig, ta-
dellos. 
(m a i1 d n e < skand.). 

maldtA (K), g. -IDA, lok. -bnšt, lat. ma\dt%, · 
T mqldta, -ir>a, -bašt, maldta (-dti) 
maito I milch; (G. 1964). 

Ρ malb-nlPttel, S m-neäotte] ( 'm.-
viikko') Ρ suurpaaston aattoviikko, S 
laskiaisviikko | Ρ woche vor den gros-
sen fasten, S fastnachtswoche, Κ 
(Tsernj.) tmait oste m.-astia, Ρ m-
pass'lastOm, S m.-p.-Aastam-Belvlaskiais-
paaston aatto | tag vor den grossen 
fasten, K (Endj.) t m. por muz m.-ruoat, 
Aambpas-m., T lamPpa^z-m. l a m p a a n 
m., K ll^m-m., T Umme-m. l ehmän m., 
K puÖDtsn-m., T pi§Dtsa-m. poron m. 
(Sompio m a i d'd o, F:n). 

malvé (P), g. mäivé, la t . malva, pl. g. · 
mäivi, N malva, mäiva, malve Ρ »sa-
pakka», pikku siika, N alve, maima, 
kalanpoika | Ρ kleiner schnäpel, N fisch-
brut, sehr junger fisch. 

Ρ männ£-m. id., Ν iserré°k-m. ( 'tii-
ran m.') mutu, sitti (Phoxinus aphya) | 
elritze. 

Ρ måivvz, g. -υ\ N mäivns, -ve (dem.). 
makfi (Ρ), N maPka »maka», m u k a | angeb- · 

lieh, als ob; Ρ son m. ni måfa ii tifåe 
hän ei m. tiedä mitään, N ii m. visšam 
vud]g%eD ei m. viitsinyt lähteä, keasiisaA, 
te son ašt^m. lie vieusas öumas koe t t aa , 
että hänpä se m. on vankka mies. 
(m å k k å). 

mä°kkA (m°ä-) (P), g. mäyya, l a t . ma°Ul$e · 
(-He), Nä (Lag. 3751) mäHkk4, lok. + 
l :sen pers .suff . sg. mayeSTan, N mäokk(A) 
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(Gr. ^mqhk), mäyya, maoMUe, K mäGkÄ, 
mäya, mägke lanko: vanhemman sisaren 
mies, Ρ myös: serkun mies, äidin nuo-
remman sisaren mies | Schwager: gatte 
der älteren schwester, Ρ auch: gatte der 
kusine, g. der jüngeren schwester der 
mutter; (Gr. 1947); N mäokkam, Κ 
mäGkam ('lankoni') puhuttelumuoto. 

Ρ (Ä.) ma0kkä-\f vanh. sisaren mies, N 
mäokk-dlje äidin s. m., Ρ mäokkanisppzé 
1. maPkkOn-kuidwtes lankoni ja joku 
muu, mädkkA-sqss(A) tuleva lanko. 

S N mäoklwv, g. = lok. -Avest, K mäokm, 
g. =? -kve§t vaimon nuorempi veli, S 
m—Avaz aviomies ja hänen vaimonsa 
nuorempi veli keskenään, Ρ mäyynz 
(pl.), g. -vzi langokset, m—z, g. mäj,je 
(dem., myös halv.), 
(m ä k k å < skand.). 

• mä°kkA (m°ä-) (P), g. mäyya, lat. ma°UUe 
(-iie), N mäokkA, mäyya, maoklce: Ρ 
ku°ttA-m., N kuottA-m. »maaka», Ρ 
turskansuolimakkara, N rasva- ja jau-
hotäytteinen keit. kalansuoli | Ρ wurst 
aus dorschdarm, Ν mit fett und mehl 
gefüllter gekochter fischdarm. 
(guttå m ä k k å < skand.). 

• måolgkeD (S), 2 mqokkA, 4 me°l$l$i, K 
mådj$ed 2 maökA, neg. mdäkE, 4 meöki 
urahtaa (koira, ääntäen 'M) | plötzlich 
knurren (vom hunde). 

K mgPy§eö, 2 -tyašt (mom.-dem.). 
(Uuniemi meHkke,Ht, 2 maHkka, Lag. 
3676; vrt. m å k 1 k e t ) . 

• mäla (m°ä-) (P), g. = , lat. -\e kahvimylly | 
kaffeemühle. 

k°av- 1. k°af-m. id. 
mäpjeD, 2 -}dsi jauhaa (kahvia) J mahlen 

(den kaffee). 
(m ä 1 i t < skand.). 

• mäjia (S), g. = , lat. -\e maali | maler-
farbe. 

mä]ijeD, 2 -]di maalata | malen, 
(m ä i å < suom. < skand.). 

• malDA (m°a-) (P), g. mäbA, lat. majpe, N 

mqldtA, mälDA, lat. maÄdtö, K mäÄdtA, 
-ADA, lok. lat. måÄHv, T mqldta, 
-Iba, -dašt, mäÄdtg (-dti) mannel, man-
tila (pehmeä lylytön mäntyaines, käy-
rän puun koveralla puolen, Ρ melto, 
pehmeä (takorauta) [ weiche harzfreie 
substanz der kiefer, auf der konkaven 
seite eines krummen baumes, Ρ weich 
(schmiedeeisen); N m. lie ρίηηαΑ kuvB-
fe„Be]n mantila on lylyn koveralla puo-
len. 

N maldtA-muorra, K mäÄdt-mürr = m., 
Ρ (Ä.) malDD^-ne'üiDDE meltorauta, 
(m a l1 d o), 

tmalee (K, Endj.), (Tšernj.) part, tmal'edta, · 
T md]edis, g. -se syrjääniläinen päähi-
neellä varustettu peski (poronnahka-
turkki) I syrjänischer renntierpelz mit 
kapuze. 

m.-oAglj, ('m:n ulkonen') peskin ylle pyry-
sääliä vedettävä paitamainen verho. 
( < MajiHija). 

mälitse*ne (P) (pl.), g. -ni, fakt. -nen, · 
N maVt-såné (Gr. tmäleht-sain

>) -säni, 
K (G.) tmalet-sä^ rukous ( gebet; (G. 
2037); K (G., k.-n.) tmq^ec-sq^nij guejm. 

T (G.) t mielii- (?), 2 t moolia loitsia | 
beschwören (G. 2031), tmloldattl-, S 
moÄD<bdttOD, 1 -ϋδαηι (refl). rukoilla | 
beten. 

T (G.) tmloleife rukous. 
( < MOJIHTB, -TBa). 

m a 1 i u (Im, F:n IV 178) vaarain, vadelma · 
I himbeere. 

mälla (m°ä-) (P), g. mäla, lat. ma]]e, S · 
maÄAa, mäAAa, ma]le malli | muster, mo-
dell; Ρ ten^se m—e samaan malliin, laa-
tuun, ml tust li mälvD mitäs tapoja 
sinulla on? | was für manieren hast du 
denn? 

Ρ rnal]e§, attr. -esns, S maÄAqs, -$sr>s 
mallikas (esine), Ρ mäl^ttem (-ΰ{-), 
-mes mallit on. 
(m a 14 i < skand.). 

mqffe, ks. ml. · 
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• rnqlf (Ρ) , g. mq]e, lat . mdlla, S (N:l) 
t mall, N mäl]e (G. tma^Z), må]é, 
malla, K mä]]e, mä]e, mäÅJia, T må]]e, 
mä]e, mätta Ρ T lekki, velli, (nyk. 
myös) keitto, S N K mahla, T myös: 
ateria | Ρ Τ dünner hrei, (jetzt auch) 
suppe, S Ν K birkensaft, Τ auch: mahl-
zeit; (G. 2026, 2027); Ν målé koAyaotteD, 
K m ä j e kojitye6 valuttaa, laskea mah-
laa. 

N ma]]e-javva mahlavelli, m.-Giém%ie m.-
kattila, Ρ mq]lé-k§DDZOm-på§tem velli-
lusikka, m.-nqpp^ v.-kuppi, N m-BtessE 

m.-koivu, m-BobtÄ m.-aika, m-BÜOf'ttE  

m.-rove, Ρ m.-salGA vellinhöystö, S m-
bsaottsE v.-vesi (valutetaan keväällä koi-
vusta); Τ javva-mä\]e jauhovelli, jegks-m. 
»iltanen», illallinen, kgsk-pieiv-m. »puoli-
nen», päivällinen, N pyssE-må]]e koivun 
mahla, Ρ vuåbpzÉ-mq]]e lihavelli. 

N mallH, attr. -IOS mahlaisa. 
> 7 

(m a 11 e < skand.; m a i1 h 1 e). 
• tmällja (P, Tanner Ρ 22) jättiläinen (eris-

nimi?) I riese (n. proprium?). 
• f main (S, N:l) varvikko, jossa on vaikea 

kulkea, (V:na) rotko, jossa on risuja, 
liejua | gestriipp, in dem schwer vor-
wärtszukommen ist, (V:na) Schlucht mit 
reisig und schlämm. 

niäjinv-jeq'GE laaja pehmeä suo, jossa on 
sammalta ja varpuja polvia myöten. 

• majnl· (P), g. -ne, lok. -ne§t, la t . -n1 ja, 
Nä (Lag. 3684) malni, -nést, -laneä6e, 
pl. -lan^k sammakko J frosch; Ρ m—st 
ii^gel P§UOD, ten ii^gel kgppeD s:oa ei 
pidä peljätä, sitä ei pidä tappaa. 

• mgÄsA (K, Vor), g. -ΛΙα , lok. -sast, lat, 
meJisv, T mqÄsa, -Asa, -sast, -Äsa K 
»kärväs», väärävartinen tunturipuu, T 
paksu kanto; 'pätkä' (ihminen) | K 
krummschaf tiger fjeldbaum, T dicker 
bäumstumpf; kurzer mensch; (G. 2041); 
Τ anne vodt m. léägk, ji9k ojiml\ p ä t -
käpä olet, etkä ihminen! 

• iniVttOD (m°a-) (Ρ), 1 mältam, 2 mäVttA, 

5 maftte malttaa | geduld haben; ii 
marttam ρδττυΏ ei malttanut syödä, 
(m a l 1 1 e t ) . 

mäma (P), S mamaz äiti (lapsenkieltä) | · 
mutter (kindersprache). ( < MaMa). 

man, ηιψηε, ks. mi. · 
t mana (T, G.) suvanto; järvi, jonka läpi · 

juoksee joki | tiefere und breitere stelle 
in einem flusse; see, durch welchen ein 
fluss fliesst; (G. 2077). 

mana (S), N måna todella, tosiaan, # 
näemmä (S myös: todellako?) | wirklich, 
ja; N tseal'kkA ngldtE: isuppE m. puaottA 

noita sanoo: vainolainen tosiaankin tu-
lee. (m å n a, -n ä ; v r t . m§na). 

måna ( Ρ S), g. mannv (m°a-, S manno), · 
N mäna (G. t m ä n n ) , mannö, K mAnna, 
mäna, la t . männfi, T manna, mäna, 
männa, A (G.) t man, Im (St.-E.)t mäna, 
(F:n) m a a n u kuu, kuukausi | mond, 
monat; (G. 1999); Ρ m. pdšlA kuu pais-
taa, m. jöryali kuu kääntyy (vielä 
näkymätön uusikuu), m. no°kkA\i k. 
alkoi pienetä, nö°kkl· m. loppuva, pie-
nenevä k., SSDDV m. kasvava k., m. li 

7 W < 7 

pie]est k. on puolessa, m. li jsnaB ρ—st 
k. on puoltakuuta isompi, pvmHvs m. 

lauha k., suvi-k., S måna jporriji k. 
('tuli syödyksi') pimeni, m—o pie§-
ieD päästää k. (pimennyksestä, takoen 
pataa jollakin rautaesineellä), K (G.) 
taiii U männ fielest nyt on puolikuu, 
(Endj.) ikuht mand 2 kuuksi, Τ (E.) 
t manno (lat.) palkotš palkkautuu kuu-
kaudeksi. 

Ρ m.-pqtja, Nä (Lag. 4637) mäna-
pedåjS, N män(a)-påije, K männ-ρ. kuu-
kausi, Ρ N m.-Biel]e, T männa-B—ε puoli-
kuu, K (Endj . ) ϊηιαη pielest Va k u u k a u -
dessa, Ρ m.-?;m3<5<5a('kuunpohja') loppu-
kuu (muutamia päiviä ennen uutta-
kuuta), mhnttep (mdnite°p), g. -ep, fakt. 
-°ppen, N mänte°p, g. -é°p, K mdnoem, 
g. —, Τ (E.) t manadem 1. t mannem 
kuutamo; Ρ pBB(Ä)-m. ('umpi-k.') kuu-
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ton aika, kuL3lb-måna lumisateinen k., 
phd-m., N ODDA-mäna, K ODt-m. uusi-k., N 
pie]]e-m. puoli-k., Y puol^s-m. pakkas-k., 
tiubA-m. tävsi-k., vuåmmé-m. ('vanha') 
V A 7 > V ' 

melkein loppunut k., Ρ taft-ard-m. ('tal-
viarki-k.'), S vügssA-m. ('ensi-k.') V, 
(Rae) twaourman tammi-k. | januar, S 
nuBBE- m. ('t öinen k.'), V (Rae)tports man, 
T (Gr.) t n u M - m ä n n a helmi-k.| februar, 
Ρ jehn-på^f-m. ('ison-paaston-k.') id. 
(?), Ρ vugrtJts-m., S vügraHsOS-m., Τ 
(Gr.) ivireče-m. ('varis-k.'), (I.) nukis-m. 
('joutsen-k.'), Ν pass-ms tam-m. ('pyhä-
1. paastolasku-k.'), [Kuol (Rae) tkalmiis] 
maalis-k. | märz, [T (Gr.) tcuvnis], Υ 
(Rae) ipazman 'pyhän-k.'] huhti-k. | 
april, Ρ kihda-m. ('kevät-k.'), N vuds-
sE-m., Κ vüss-m., T visse-m. ('vasa-k.'), ( ? Jktt 7 \ /7 
(Rae) tmweriman ('puu-k.'?) touko-k. | 
mai, N kiessE-m. kesä-k., Y (Rae) 
tpietsman ('mänty-k.') kesä-, heinä-k. | 
juni, juli, S pofå'E-m., N pofgj$E-m., 
K pofgkE-m. ('»purka»-, uusikarva-k.') 
heinä-k. | juli, S MoÅGA-m. ('karva-k.') 
elo-k. I august, Ρ jauf-m. ('järvi-k.', s.o. 
järvien jäätymäaika), N r§yyadt-m. 
('»rykimä»-,poronkiima-k.')syys-k. | sep-
tember, [Har. ijaur lokakuun loppu-
puoli], Ρ kolåA-m., N koÅgkA-m. ('va-
luma-, kiimanloppu-k.'), T tsgkis-m. 
('syys-k.') loka-k. | oktober, S ν ψ ψ -
fe-m., N vuffe-m. 1. pcrzze-m., K pd$e-
Dsuvvés-m. ('paaston kirkas k.') mar-
ras-k. I november, Ρ S pas$$e-m. ('paas-
ton k.'), S rosto-m., N rostov-m. ('joulu-
k.') joulu-k. I dezember, Ρ (Har. 107) 
ipazgimane marras-joulu-k.— Östro vskij 
(s. 319) tuntee 10 kuukauden nimeä; 
hänen mukaansa vuosi alkaa syys-
kuusta. Kuukaudet ovat: 1) t viur 
(Bnypb) syyskalastus: Har. 108 t viur 
syyskuu ( < tviurtat vuokrata, koska 
monet lappalaiset antavat tällöin ka-
lastuspaikkojaan vuokralle), 2) ikogge 
(Korre, pro ikolge: Har. 108 tkolge-

mane lokakuu), 3) ϊραζ (nasi») joulu-
kuu, 4) tfaüva (Oajitna, pro Halve: 
Har. talv talvi; helmikuulta nimi 
puuttuu), 5) tnuhtše (Hioxne) joutsen 
(Har. nuhtše-mane (helmi-maalisk.), 
6) tvizzi (Bh33h) vasa (Har. tvizzu, 
ivvyzzi), 7) tkiddi ( Κ η ^ η ) sitoa kiinni 
(porot? vrt. kiöDA kiinni; kyseessä 
voi olla kuitenkin sana kihda kevät: 
Har. kiddi-mane kevätkuu), 8) tkulg 
(Kyjirt) karva, 9) tkes (KecB) kesä 
(Har.: ensin ikes-mane, sitten ikulg-
1. tkal'-mane 'karvanluonti'), 10) ^puggi 
(IlyrrH) alkaa saada uutta karvaa 
(kyseessä lienee pofg,E purka > v e n . 
nypra: Har. tpurgi uusi karva). (Sekä 
Ostrovskijn että Haruzinin lähteenä 
ollut Štsekoldin). 
(m a n n o <  skand.). 

πιάηαχ (Ρ), g. = , lok. -a%est, N mqna%, · 
g. = , munkki | mönch. 

Ρ monaster, g. = , lok. -Ere$t, K = 
(Tšernj. tmonaster), lok. -tre$t luostari j 
kloster. 
(MOHaxTb, -acTBipb). 

mg,ne, ks. ml. · 
t manna (P, Tanner P22) lapsi | kind. · 

(Varanginlappia?). 
N mänv°k, g. = , lok. -O0l$e§t, K mann χ, 
g. = , -n%e$t linnunpoika | vogeljunges, 
Ν AODDé-m., K ÄonbE-m. id., N re°-
pä-m. riekon-p., Ρ loppe-mändsz, -ds 

(dem.) linnun-p. 
( m a n n a). 

mdnnvD (m°ä-) (Ρ), 1 mänam, 2 månna, · 
5 ma^ne, N männnD (Gr. myös Omanne-), 
mänam, männå, mafyne, Im (St.-E.) 
tmoanned pettää | betrügen; (G. 2001); 
Ρ mänl myst ni$da petti, vietteli tyt tä-
reni. 

Ρ mänél pettäen, petollisesti, (Sand. kä-
sik.) tmanai olmai petollinen mies. 

Im (St.-E.) imoanli petollinen. 
A (G.) imantamuš, Im (St.-E.) imoan-
damuš petos, Im tmoandeije petturi; K 
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(Tšernj.) pr. pl. 3 p. tmondelev (frekv.) 
pe t tää , t pop i nöjd rohtušolmit m—v 
papit ja noidat pettävät työläisiä, t tein 
mondolin(pro -Imin?) sillä pettämisellä, 
tmonddUškuetev (fr.-ink., pr. pl. 3 p.), Ρ 
mæntfi°ttOD, 1 -ΰδam, Ν m—aottvD, -äDam 
(refl.) pettyä; tulla petetyksi, 
( m ä n n ä t < MaHHTt). 

• manne (P), g. mane, la t . manna, pl. g. 
meni, Nä (Lag. 3690) menne, N manne, 

måne, manna, meni, K männe (ma-), 

mäne, manna, meni (me-), T mgnne, 

mgne, -nna, mq,nl, Ina (E.) t mann 

muna | ei; (G. 2000); Ρ meniD kwdppeD 
hautoa munia, S pay0kköm männe 

haudottu muna, sÄöom m. pitkälle h. m. 
(jossa on jo pojanaihe), nuö°tskA m. 
tuore m., kiottom m. keitetty m., 
JigppE lälla menip l in tu hautoo m:ia. 
is£Öa måne nünes oiG,edD työntää nok-
kansa munankuoren läpi (kuoriutuva 
poika), K (Tšernj.) tnuck man tuore, 
raaka m. 

N männe-GgokkÄ m.-kakku, m.-säije, K 
m—( e ) -s . , T m— £ - z i i j e ( 'm.-si ja ' ) lin-
nunpesä I vogelnest, T m-zän's m.-sarja, 
N m.-ruops(A)tsvs m:n ruskuainen, m-
tsei]0* m.-tee, m.-vieayHsns m:n valkuai-
nen, mäne-G§rra m:n kuori; S m-sieme 

m.-aihe (m.-tiehyessä), m-skorjiÖB m:n 
kuori; K T kédssas-m. »morikka», nahka-
pallo »kesätin» (nahkalänkien) mol. päis-
sä, S vaoppA-m. ('kääpä-m.') linnun 
sisällä valmistin'a heikkokuorinen m. 

Ρ mänäsz, g. -ά\ N männs, g. -υ\ K 
manné^is, -υ\ Τ mgnal, -æ (dem.). 

Ρ mänesm, S Ν månem, g. = , lok. mane-

mest, Κ mdnem, g.. —, -nem£§t, T mgne^m 
(mg,-), -me nivuset, lantion yläpuoli (ih-
misen) I die weichen, oberer teil des 
beckens (beim menschen); (G. 2000), 
Τ m.-GÜOBpe syvennys, lomanen lonkan 
päällä, vyötärön kupeella, S manem-
AästÄ ahkion 2:nen laitaliiste (emä-
puusta lukien), N mhnem-Bd\°l^E = m., 

Ρ mrpvidjspü»munhaiskuu», munuaisras-
va, m.-*sajme, N m.-0sä]me, K mänem-
Dsd}me, Τ mgnem-Dsglme m u n u a i n e n | 
niere, S siema ii^ygji mgnem-Dsa]mß  

pbrwD, što m.-Ds. sora sabDA lapsi ei 
saa syödä munuaista, muuten tulee 
m:sen kokoiseksi (s.o. lakkaa kasva-
masta); S (V:na) tmänem-vierr ahkion 

. 5:s kaari (keulasta lukien), Ρ (kwäwt-) 
manemest-kiedl kädet puuskassa, lan-
teilla j die hände in die Seiten gestemmt, 
Ρ m-k. lep, N m—mvs-kieDH léäpe, T 
mg,nemiš-kidg 0arrad olla k ä d e t puus-
kassa, Ρ månembs, g. -ύζ(ζα), N m—ns , 
-υζ munuainen kuineen, Ρ m~Oz-pwdlpÉ  

»munhaiskuu», munuaisrasva, m—ψζ, 
pl. -ol· munuainen. 
( m ä n n e , m å n e m ; m o n n e , m o-
n e m). 

m a n t (Y, Fr.) mato ] made. · 
mgnbdtem (mg,-), ks. mi. · 
mämie (P), g. måne, l a t . manna, pl. g. · 

meni, N mäsnne, mäne, manna, meni, 

K männe, mårié, manna, meni, T 

mgrme (G. t manna), mgrie, -nna miniä, 
Ρ myös: nuoremman veljen vaimo | 
Schwiegertochter, Ρ auch: frau des jün-
geren bruders; (G. 1997); Ν mgÅriam, 

K mgnnam, T mgnnam puhuttelumuoto. 
Ρ mg,nnanvppzé 1. m—n-GWdvites n i in iäni ja 

joku muu yhdessä. 
N mmin-äokkE sedän (isää vanhemman) 
vaimo, m— e -sgss( A ) , Ρ m.-sgss(A) t u -
leva miniä. 

Ρ mgn&z, g. -äs (dem.) oma miniä; toisen 
on manne; menesz (pl.), g. -ezl miniä 
ja anoppi (t. appi) yhdessä, 
(m å n n j e). 

männl· (m°ä-) (P), g. = , lok. -ijest, P e · 
(N:l) t man, Nä (Lag. 3694) mäiiij, 

pl. mgÅijgK, S mäné°% (-ήη-?), g. -eoT$est 
siika (S iso) | schnäpel, felch (S grosser). 

Ρ mannis-mä],vé »sapakka», pieni siika, 
m.-raškE vita (Potamogeton) | laich-
kraut. 
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Ρ (y,°its-)männtydsz, g. -as (dem.). 
• mafjGÄ (m°a-) (P S), g. πίάησΑ moni, 

monta | manch, viel; S m. elje monta 
vuotta, Ρ m. \uine m. väriä, m. puolvam. 
(mies)polvea, m. sg/^jv moneen osaan, 
Ύπαηδυη tsgrrijen monena »sorrakkona» 
(poroparvena). 

Ρ mäyGA-eünasäsz monivärinen, m.-nalla-
§em monenlainen | mancherlei. 

Ρ märjgOS (m°ä-), g. mafjöfiz, la t . -ösa moni 
(kollekt.), m. Ιϊ eutvn luoöisn jammam 
moni on kuollut yhdestä(kin) luodista, 
(m a η ' g å < skand.). 

• Ρ mär}T)e- (-iine-), g. maie- (mhe-), la t . 
τηαήηα, N τηάήήβ- (merin-), νπαηηα, K 
märjr)- (me-), mgr\Y\a, T mg^rje-, mgr\ria, 
A (G-.) lat. t manna taka-, perä-; lat. 
jälkeen, Ko K myös: jälkeenpäin, sit-
ten I hinter-; lat. nachher, nach, Ko 
K auch: hinterdrein, dann; (Gr. 1959); 
Ρ τηαηηα ]eäi vuismmasO°ttam, mu°tta 

mdrjrfeD jälkeenpäin hän havahtui, 
mutta (liian) myöhään, m. i'ij-héivin 
pääsiäisen jälkeen, te m. sü kanne 
jammnm jälkeenpäin hänet löydettiin 
kuolleena, d mon m. iuist jlem ni mä\pe 
tieöéskggöé mutta minä en sinun jäl-
keesi ( = kuoltuasi) tiedä mitään, m g ^ a 
test, N mgrjrja tast (Dast), K (Gr.) t m. 
test, (Endj . ) tmαηα tast, T τπο,ηηα tg,§t£, 
A (G.) t manna dost senjälkeen 1 danach, 
nachher, S mgηηa kuo%šo tšaskAmest^jäl-
keen koin sammunnasta') koin sammut-
tua, N te mgr]r]a sist pdfne ŠŠDD^i sitten 
heille syntyikin lapsi, K (Tsernj.) tmar\a 
toarest sodan jälkeen, (Endj.) tm. por-
mest syönnin jälkeen, (G.) t manna tust 
sinun jälkeesi | nach dir, (Matth. 17: 1) 
t m. kutted piejvest 6 pä ivän jälkeen, 
mg,r\r\a täJiva jié]]én„j—n s i t ten talvella 
he elivät e lämistään, T mqlηηa jegks-
mä]e$t illallisen jälkeen, (E.) tvantse 
mar\r\a tsadze käy noutamassa ve t t ä ( 'käy 
veden jälkeen'), A (G., Matth. 27: 63), 
t manna kolme pejvest 3 pä ivän jälkeen. 

Ρ mgrjr\-dlfa, N mdY}7)(e)-q^a(mmn-q.), K 
menn-(mär}r}-)äfjO perä(hangan)-airo, Ρ 
m-drjif, N m.-grirf, K m.-aun(a) p.-han-
ka, Ρ m-jutåJ&E, N m.-jud]9kE, K m-
ju]9kE, ( E n d j . ) t m a t j j u i k , T mgy^-ji^ke, 
I m (St.-E.) ^m0anjjuolktakajalka, Smdi\-
r\e-Gamgs »takakoipi» (k.-nahka), m.-Gä-
m^s-islmas t.-k.-nahasta leikattu karva-
kengän pohjan etuosa, m.-GŠDDzvz poron 
takajalan »pikkukopara» (p.-kynsi), Ρ 
m-G'ieJttšO, N m.-G'iesiisE t a k a - l . p e r ä -
pää, veneenperä | hinterteil (auch eines 
bootes), S m.-Bané alaleuan takahampaat, 
Im (St.-E.) tm0annjipiel takapäähän, 
jälkeen, Ρ m—(e)-siessA »perätehdas» 1. 
-»siessi» (veneessä; siitä vesi viskataan 
pois), m-stdvné p.-vannas, -pääksy (ve-
neen), N m-0suoppA p.-pää, p.-tohko 
(veneen perän sisäpuoli); Ρ mae-Q>ieJttsO 

suksen kanta 1. takapää | hinterteil ei-
nes skis, m.-bie]]é takapää, peräpuoli, 
m - h ^ e j n jäljessä, -stä, perässä, -stä 
(päin), vuojv niudrjé m.-beln ui hylkeen 
perässä, m.-héatta jälkeen, perään, K 
(End j . ) t magern biala id. 

T (G.) t mannalaj, K (End j . ) t marine 
perätysten | nach- od. hintereinander; Ρ 
mdijr)e]est (-iin-), N murjrjelest ( ja mårj-
rje], -}dt), K mgnn]e§t (mgr\r\-), T mgrj-
fiBle§t taempana, -paa, jäljempänä, 
-pää, myöhemmin | hinter, nach, nach-
her, später , Ρ pgaDDz pga°tt m—st poro 
tulee perässä (sanotaan, kun on yksi 
talutettava poro), (Sand. käsik.) fma^-
ηβΙΐ8ί go manai senjälkeen kuin (hän) 
meni, (Sand.) tcføsima^efesi senjäl-
keen, (I.) m—eU, N m—h jäljemmäs, 
myöhempään, Ρ m—Mssns jälkeensä, 
m—la s 0kkvst , N m—jia°lwst, Τ m—led-
9kast (G. myös: fmaifineleakka), A (G.) 
tmaifilakoiSt vähän jäljempänä, -pää, 
v. myöhempänä , -pää , Ρ m—la°kkvze 
v. jäljempään, v. myöhempään; Ρ 
mdrjrieD, a t t r . maes (-ies), komp. madsB 
(ψβ), superi, mgemvs (-%-), g. 
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Nä (Lag. 3696) mafjemos, N mårjrjedt 
(G. tmeiune0), maPes 1. maks (ja man-
nås?), mä^p (-hbp), mgVemns (-iemns), 
-υζ, K mdrjr)ed, mdrjes, mdr}qmhp, märje-
mus, (Endj.) ^ma^emos, g. -uz, T komp. 
mq,r]edmbpa, superi, mgrjemgs (-is), -a*s%, 
A (G.) tmainmus myöhä, -äinen, superi, 
myös: jälkimäinen, viimeinen | spät, su-
peri. auch: der letzte, K (G.) Epäili II 
maiuned hetki on myöhäinen, Ρ mdrjr]eD 
(adv.), komp. märjrfäB (-ηή-) myö-
hään, T mgrjTjsn ( < -rjeden) myöhään, 
myöhällä, T jegkenas mgrjrjen myöhään 
illalla, Ρ mäes kiessE jälkikesä, m. tdlvé  

takatalvi, N maPes pelvé iltapäivä, 
-myöhä, Ρ mäeB-afö, g. -άτοα, N maPeB-
argk ('myöhempi arki') tiistai | dienstag 
(G. 1968), Ρ mäebfcz, g. -ά\ S mheBOz, g. 
-o myöhempi, jäljempi, Ρ pl. m—a\ S 
MAIEBO jälkeiset, istukka (synnyttäjän, 
sekä ihmisen että eläimen) | nachgeburt, 
mutter kuchen; Im (St.-E.) t maj abu-
zest jäljempänä, taempana; Ρ VÜL31Ga  

måPemns mg{H$E lähtee viimeiselle mat-
kalleen), mäkmnzznst, N 7nåiemmzvst 
viimeiseltä, -senä, viimein, vihdoin | 
zuletzt, schliesslich, Ρ maemästA (Sand. 
t maj most) vihdoin, lopulta, K mår}(e)-
musse, T mgyemasse (G. myös tmaf ie-
m%is), A (G.) tmajimuf ise viimeiseksi, 
Ρ maezvsse id.; lopuksi, Im (St.-E.) 
t mangenås puttfi tulevainen, vastainen | 
künftig, K (Tšernj.) tmaηma leinost 
viimeisestä liinasta; S mäPas, N mäY\as, 
K mq7)as, T m^ass (G. tmannas) jäl-
keen; taaksepäin, T (G.) t m . padi 
takaperin I rücklings, K (Endj.) Uua-
fant igke mar\as 1000 vuotta takaperin. 

Ρ mgrj^neD, 2 -%n, K ma^ne*5, -ηαη, 
Τ ηι$ηηαηβά (E. t maimed), 2 -gna  

»hiljastua», myöhästyä, Ρ joutua illan 
yllättämäksi, Ρ pglva ii MeröAnam vut fl-
G'eD, te m—ϋηι päivällä ei kerjennyt läh-
teä, siis ilta hänet yllätti, N maksteD, 
2 mghst myöhästyä, Ρ makdéD, 2 

mgid^D id., (Beronka) t son majem tser-
kof (akk.) hän myöhästyi kirkosta; 
MdiedO°k-kugškA Maitokoski, nor j . Mel-
kef ossen (eräs Paatsjoen koskia), 
(m å η η e-), 

m a r a g u t j a (Im, F:n) taimen (??) | · 
binnenseelachs ($?). 

mdfb-ndlla (Ρ), N mdfdt-nalla, K mafdt- Φ 
näÄAa »kohtuudella», hyvinkin, toki-
han I jawohl, doch wohl; N m-n. mon 
ten slejiyao\am tokihan minä sen ym-
märrän. 

marDÄ (m°a~) (P), g. märda (-Da), Τ märdta, Φ 
g. -rba, pl. g. -dai mätiaihe, pienijyväinen, 
kypsymätön mäti | kleinkörniger, unrei-
fer rogen; Τ m—da-gidim ll kil^e kalan 
mäti on kypsymätön. 

Ρ kÜLd]e-m., Τ ΙίϊΙε-m. = m., S mesine-mdr-
bA, g. -mäfDA mädin kalvo, kelmu (vrt. 
pdfDÄ) I häutchen um den rogen, 
( m a r ' d o ; Inari méini-mdrbu, Ä.). 

mafbE-kud]le (S) huononmakuinen kala | · 
schlechtschmeckender fisch. 

mårpe-nåbpeD (joskus mdfpe-ή.), 4 -neppi 
maistua pahalta (kala t . liian suolainen 
liemi). 

mgrpes (S), g. mdrbaz, lok. -Asest, N · 
mårpes, mardtaz, -Asest, K märdas (?), 
-rdtas »marras», saalis (kala t . otus), 
joka outoutensa t . epätavallisen pyy-
dystämisen tähden ennustaa saajansa 
kuolemaa, (N veden »m.» on veden-
haltian lapsi, joka kiinnisaataessa on 
laskettava jälleen veteen; sille on lisäksi 
annettava pieni uhri) | beute (fische 
od. wild), die wegen ihrer absonder-
lichkeit od. der ungewöhnlichen art 
des erlegens dem fänger den tod prophe-
zeit; Ρ t§t ]eäi m—ζ öudvst se oli mar-
taaksi, 'martaan edestä'; Ρ nom. käyt-
tämätön, N te m—ζ sé]]ém ny t sain 
martaan! jänabp ii isudppzE tån jamr a 
kgbtE, to]ki isynottsA m—ζ öuDvst enem-
pää ei peura syöksy tähän järveen, 
syöksyy vain m:ksi. 



N mårpes-kyøffi m.-kala. 
S jteGGÄ-mårDqin léäpe olla henkihieve-

rissä, tehdä kuolemaa | in den letzten 
zügen, im sterben liegen. 

• märev (K), g. = , lok. -rve§t, T wÄrev, -esve 

K aner, T sumn (vedestä nouseva) | 
sonnenrauch, T nebel (der aus dem 
wasser aufsteigt). ( < MapeBo). 

• märfE (Ρ), g. = , la t . marja, pl. g. märfi, S 
m d f f E , märfE, mdffa, märfl makkara , 
(S tav. kokonainen verellä, jauholla ja 
rasvalla täyt . poronvatsa) j wurst (S 
gewöhnl. ein ganzer, mit blut, mehl 
und fett gefüllter renntiermagen). 

Ρ mqrfE-sdGOE m.-puikko, m.-puidipE  

m.-rasva, m.-tsoql}é m.-suoli, m.-v§rra 

m.-veri. 
Ρ märfvz, g. -ns (dem.), 
(m a r Jf e < skand.). 

• maroren (P), g. = , margariini | margarine. 
• mafjeD (P), 2 -rdsi, N t . K (G.) tmär je-, 

-raj tahrata, liata | beschmutzen, besu-
deln; (G. 2020). ( < M a p a T L · ). 

• markkfin (P, Ä.) markkinat | jahrmarkt. 
(Varanginlappia). (m a r1 k å n). 

• måf(kkÉ (-ttE) (P) , g. märliE, la t . mär'kka, 

pl. g. märlfi, K mafkE, -r g k E , lok. 
-g)$est, la t . mäFka, pl. g. maflti, T 
mä f k ε, -r9ke (rfgs), -9ke$t, mär(ka, 
-fkl Ρ markka, K Τ rupla | Ρ finni-
sche mark, K T rubel; (G. 2018); Ρ 
mqrkÉ vdljO tsuisbé märUE markkaa 
vaille 100 mk, (Beronka) t mon vudstém 
jierje tuhat marka ostin härän 1000 
markalla ('markkaan'), K (Tšernj.) Ke-
rosin ustl vida marka (lat.) osti petroo-
lia 5 ruplalla, tkuazan enteš vddd morkd 
nahoista annettiin 5 rpl. kustakin ('vii-
sin ruplin ') , Avuste ndjip kuvt markest 
osti veitsen 2 ruplalla. 

K m—E-<pie\\e, T m—S-Bie]]e puolirupla-
nen, S k^t-Ao-mqr^-pdmmei 20 mk:n 
seteli, 20-kymppinen, vlöa-ÄO-m-p. 50-
kymppinen, βψδέ-m.-ρ, 100-markka-
nen, DO*%%at-m.-p. 1000-m. 

Ρ mdrksfaZ, g. -άκ, N mqrksvs, -t>\ K 
marksmrtd'ts, -ns (dem.) rup la , Ρ t?iJttsOm 
m—υχ 7 ruplaa , tš. mdrksnfåeD tiea®é  

7 ruplaa rahaa , N viott mqrksx)Msedt 
5 ruplaa; N pie]]e-m—ns puoliruplanen, 
siAbpA-m. hopearupla , 
(m a r ' k e), 

tmarra (Ko, Tanner P22) raunio | Stein-
haufen. (Varanginlappia?). ( m a r r a , 
Pr.). 

marrijeD (P), 2 -räi rypistyä (vaate) | 
geknüllt werden (kleidungsstück); m— 
ijam ρα\°ψίΕ r yppy , 

t mask1 (S, V:na) mutka [ krtimmung. 
(N:l) tmaskvär vaarojen (vuorien) ympä-
röimä, (V:na) mut ka vaara (joen mut-
kassa) I (N:l) von bergen umgeben, 
(V:na) ein berg in der krümmung des 
flusses. 

t masse, ks. mi. 

mässE (K), g. -ssE, la t . mässa kuusen jälsi, 
mäihä | saftschicht der fichte. 

küz(a)-m. id. 
måst, ks. mi. 
mäster (N), g. = , lok. -Erest työmes ta r i | 

Werkmeister. ( < MacTepi>). 
mqzv, -za; mqzi, ks. mi. 
mašvnd (P) , g. = , K (Tšernj . ) hnašina, 

lat. -aje, pl. akk. -nit kone | maschine. 
Ρ koärmm-m., K (TŠ.) t kuarom-m. 
ompelu-k., Ρ vup v t-pwsUém- m. tukan-
leikkuu-k. 
(m ä š i i n < skand.; K < ven.). 

mässOD (m°ä-) (Ρ), 1 mäzzam, 2 mässA, 
3 ma§§im, N mässvD, mäzzam, mässA, 
mas§ém, K mässn0, mäzam, mässA, 
mäs$ém malttaa olla, viihtyä | sein mö-
gen, verweilen; Ρ ä°kkvz ii mässvm, 
te nemrni akka ei malttanut, vaan 
virkkoi . . ., N ii mäzza särnkenna ei 
malta (olla) puhumatta. 

Ρ mgs$el, a t t r . -Elvs ma l t t ava inen . 
Ρ N mässÄ]eD, 2 mässél (N -aji) (frekv.) 
malttaa olla, viihtyä kauan, N mäzzas-
kÜOotteD, 1 -uaDam (ink.), mäzzaotteD, 
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2 mäzzaH (kaus.) viihdyttää (esim. 
lasta). 
(m ä š š å t). 

• tmašše- (K, Gr.) voidella | schmieren; (Gr. 
1 9 9 1 ) . ( < Ma3aTL·, M a r a y ) . 

• matti, ks. mi. 

• mädterii- (T) vanha (poro) | alt (vom 
renntier). 

m.-äldta v. vaadin, m.-jiefgke v. härkä. 
( < MaTepon). 

• ma°iédts (N), g. = , lok. -É0tsest, K mä-
dtédts, g. = , -dttsest, T mädtedts, g. -se 

kurkiainen, harjahirsi (N myös: laipion 
'syömäri' 1. harjahirsi) | dachfirst. 

N m.-tuäffmvs kurkiaisen aluspatsas 
(käyt. tuvissa, joista ullakon päätyhir-
ret puuttuvat). 
( < Marana). 

• math ε (T), g. -ike, lok. -ke§t, lat . matka 
viisikanta | pentagramm, drudenfuss. 

m—e-B%e\\e j a mätkai, g. matkas (dem.) id. 
(»MaTKa»). 

• tmäitke (T, G.) kompassi | kompass; (G. 
1 9 8 0 ) . ( < M a T K a ) . 

• mä°lke-kössO% (S) (pl.) niskahiukset, jotka 
jäävät palmikon ulkopuolelle (niitä kun 
jää, tulee muka vieraita) | nackenhaare, 
die ausserhalb des zopfes bleiben (wenn 
dies der fall ist, sollen gäst e kommen). 
( < Ven.?). 

• må°ttA (P), g. måöä, la t . maHtv (m°a-), 

N mäottA, mäüä, maottö, T (B.) t mät 

mato, T (E.) puumato | wurm, T (B.) 
holzwurm; (G. 1970). 

S maot-täAkqs ( lapa)matolääke, Ρ pan-
né-m. hammas-m. (joka muka aiheut-
taa h.-kivun), vuäGGr>m-m. onki-m., 
liera. 

Ρ md°tti\ attr. -tås (adj.) matoinen, 
måååsz, g. mädv, N mäDÖs, -ό (dem.), 
( m a t t ο). 

• *mä°ttE (Ρ): lok. ma°tte*st, lat . ma°ttß, 
S maPttest, maotta jonkin ajan kulues-
sa I während einer bestimmten zeit; 
Ρ täm^m—stpéiv val klerönn t ä m ä n päi-

vän k. vielä kerkeää, tam~ m—-ϋ lé 7 

tsie°kkvyn jo tämän ajan k. (1. tähän 
mennessä) ovat jo haudanneet, S tån 
m—st aye tässä ijässä, tån m—a 
leäi jieÄAom tähän asti on ('oli') eletty. 

K (Endj.) t mat kokoinen, Uij sur tal m. 
on ison karhun k. 
(*m å t 11 e < suom. m i t t a ) . 

mä°tteD (Ρ), 1 ma°tt&m(-am), 3 ma°ttim, S · 
maotteD, md°ttam, maoitim, N ä (Lag. 
3798) maHtteT, mäHttam, ma11 Item, 4 
mäHttlj, K mähte0, mäbtam, 4 mädti, T 
mdöted (mä-), mädtam, 6 mäpte osata , 
taitaa, mahtaa | können, vermögen; (G. 
1972); Ρ mäj,D md°ttA minkäs mahtaa? 
te olmi ρογγϋΗβ, ma°tte poyyßsteD ihmi-
set nauroivat, mahtoivat(kin) nauraa. 

T (G.) tmä^naihtem mahdoton | unmög-
lich, K (k.-n.) tm. tüjsemest m. tehdä. 

Ρ ma°tfjeD, 2 -tfci, N maottEjeD, -tm, 
K mahije0, -tai, T mäöted (ma-), -eäja  

oppia, tottua, harjautua | lernen, sich 
gewöhnen, Ρ (Beronka) t Hi ma°ttejam 
tudjja on oppinut tekemään työtä, 
(I.) ml puö°ttsv jäx Ιά m—ljam raxtljest, 
m. p. le m—m vümdest m e i d ä n po-
romme eivät ole tottuneet (kaivamaan 
jäkälää) tunturimaassa, m. p. ovat t . 
oudassa( = havumetsässä); T (G.) tmäh-
tijja oppilas, opetuslapsi | schüler, jün-
ger, lehrling, A (G.) tmätt(o) jam-nail 
tottumus, tapa | gewohnheit; T (G.) 
hnähtelUei- (το) ( f rekv.) opiskel la , tmäh-
taläihte- (dem.) vähän opettaa | ein we-
nig belehren, einen kleinen verweis ge-
ben; Ρ md0tt(O)leD, 2 md0ttd°t, N (G.) 
t mätte-, impera t . tmättat, K mädtyeå  

2 -dtaot, T madteded (madlted), -dtedda  

opettaa, totuttaa j lehren, unterrichten, 
angewöhnen, Ko (Paul.) tmattem-portt 
kouluhuone; Ρ md°ttOOttij,je (-vtHje), g. 
-tue, K (G.) tmä {t%ej, T t m ä t e d i j j a 
opettaja, S mdottati-Bårnax opetuslapset, 
oppilaat , Ρ md°ttAtOs, g. -nz ( z a ) ope-
tus: m—Szzost »opissa» (=sotaväessä), 
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m—Atesse vajpe ottivat sotaväkeen | 
sie nahmen ins militär; mä°it(A)tfittOD, 

1 -Siam, K (Endj.) tmathoh (frekv.), Ρ 
må°ttäfteD, -ästam (mom.-dem.) myös: 
neuvoa | auch: raten, K maotsvAAv0, 
-OJiam (refl.-m.-d.-frekv.) oppia; Ρ 
mä°ttesk0q°tteD, 1 -öadam, K mädies-
kuopte0, -uadam (ink. < τηάΗΙβή). 
(m a t ' t e t ) . 

• mä°ttsi°U (Ρ), g. = , lok. -(A)kest, la t . -ska 
N mä°tSO°k, g. = , -A okest , K mädtSO%, 
g. = ? -s%est, T mädtsag (mätsaj,), -gxg'e 

»lapintakki», sarkainen (Gr. myös: park-
kinahkainen) mekko \ ein hemdförmiges 
äusseres kleid aus grohem Wollstoff od. 
auch (Gr.) aus leder; (G. 1990). 

S mä°itsODk-dottsA mekon rinnus, m.-se α 
m. selkä, m.-isouf m. etupuoli, m.-
seaoppAvs m. sepalus, pääntie; Ρ nezzän-
m., N nezzan-m. naisen m., N oumö-m. 
miehen, m., Ρ sårå,É-m. sarka-m., var-
jvs-m. varankilainen m. (luteril. lappa-
laisten runsaskoristeisempi m.). 
(Inari mättsuh; vrt. mä°ttseD, mekko näet 
tehdään yhdestä pietimestä, joka k ä ä n-
n e t ä ä n k a k s i n k e r r o i n —tait-
teen tullessa hartiain kohdalle — niin 
että puolet kankaasta muodostaa etu-, 
puolet taas selkäpuolen; hihat lisätään 
eri kappaleista). 

• mä°ttseD (Ρ), 1 mäHtsä^m (-am), 3 ma°ttsim 
(m°a-), N mäottseD, mä°tsam, maottsém, 
K mäotse0, mäbtsam, 4 mädtsi, I m (St.-E.) 
2 tmäts palata (G. kääntyä) | zurück-
kommen, -gehen (G. sich umkehren); 
(G. 1987); Ρ mä°ttsi mäusat palasi ta-
kaisin, N värast m—D palata matkalta, 
mä°tsin palatessa. 

Ρ ma°ltsA (m°a-), g. mä°ttsA, l a t . maHtse, 
(S -otts- ~ -Ht-), N maottsA, mä°tSA, 
maottse, K mäöls(A), mäütsA, mäotse 
käänne, taite, mutka (mm. tien), S 
(N:l) myös: leveä lahti | biegung, krüm-
mung (u. a. eines weges), Ρ mä°tts\ 
jg°tteD kulkea »mukin» (jossakin edes-

takaisin) I hin und zurück gehen, S 
maottse ŠČDDL meni taitteelle, N mä°tsH 
jie]]ém toBBen kävin siellä edestakaisin, 
K mäDts va^dtseö, T mädtsgi (mäDtsai?) 
varrded käydä jossakin (edestakaisin). 

S kgopper-m. helminen mutkakoriste 
(miehen talvitakissa), Ρ lavpzE-ma°ttsA 

hihnan mutka, l-mäHtsvn mökien lyödä 
h. mutkalla (poroa), ΙηχΙ-m. lahden m., 
nüiorf-m. nuoran m., naråA-m. nie-
men tyvipoukama, sie°kk(A)-m. säkin 
taite (säkki pantuna kaksinkerroin), 
tsä]m-m. kahden silmän ratkeama (ver-
kossa), tsw3yyå*s-m. t ien m. 

Ρ mä°ttsaD, N maottsadt, T måpisé (adv.) 
kaksinkerroin, taitteelle, Ρ m. mä°ttseD 

taittaa k.-kerroin, m. jörylii meni kak-
sinkerroin, taitteelle, Τ m. pijgm pa-
nen k.-k. 

Ρ mä°ttsEleD, 2 -säsl, N mäottsE\eD, 
-SOI, K mäotsled, -sal (mom. , K [G.] 
t mäkele- frekv.) palata pian, äkkiä, 
N maotts^jeD, 2 -ai (pass.), myös: 
lysmiä, tulla poikkitaitteisiin (sujutet-
t a v a puu), m—säf teD, 1 -ästam (p.-dem.), 
Ρ mäntsAtteD (-AteD), 2 mä°ttsa°t, N 
mä°tsAotteD, mä°tsa°t, K mädts%ed (mäDz-
%eö?), -saot, (End j . ) 5 tmoachen, A (G.) 
tmoacete- (kaus.) palauttaa; kääntää 
mutkin, k. taitteelle (esim. vaate, pa-
peri, nuora); kotkata, pää t tää (naula); 
A (G.) käännyttää | zurückkehren las-
sen; falten, brechen (ζ. b . ein kleidungs-
stück, papier), aufwickeln (seil); umbie-
gen (einen nagel); A (G.) bekehren, 
Ρ m. ä°ttsi°k parantaa suonenveto, 
maPttstfillm, 1 -filam (kaus.-frekv.) , 
maPttsÄsteD, 2 mä°ttsvst, N mä°tsAsteD, 
mä°tsast, K mädtssed, -dtsast, T ma d i -

-dtsg*šta (mom.-dem. ) K T 
kääntää kaksinkerroin, K myös: kot-
kata, T myös: poimuttaa.; K (Endj.) 
tmatsohm nojip l inkkuve i t s i | einlege-
messer. 
( m a c ' c å t ) . 
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• mdftkE (Ρ), g. m a f ^ ' , la t . mdftka, pl. 
mä&fi, Nä (Lag. 38005) mqtHke, Ν 
md°tUE, måtkE, ma°tka, mätki ma tka ; 
matkamies | reise; reisender; N m. fe 
piekest m. on puolessa, puolivälissä, Ρ 
vuiflčA måPemvs mäfikE lähtee viimei-
selle matkalleen ('viimeistä matkaa'), 
iLte jo°ttgsm no°kkdxm m. ei ole kulke-
nut sellaista matkaa, m—a vwdläeD 
lähteä matkaan (1. m:alle), meni md&-
kAsés meni matkaansa, S säuDza toa-

c < _ 7 > 

raotte, te mdtke pgaotte l ampaa t puske-
vat toisiaan: tulee matkamiehiä. 

Ρ mä&ka-vüi9]G'em matkaanlähtö, (Sand. 
käsik.) tmatkdavaraš matkatoveri, m— 
U(E)-glmasz m.-mies, Ρ mä$kAlvz, g. 
-cl· matkalainen, mäftkvz, g. -tr (dem.). 

Ρ maftkAJtt$eD, 2 må&kaJtts ma tkus t aa , 
(m a C1 k e). 

• maürv0 (m°a-) (K), 4 -urai möyry t ä (ka rhu ) | 
brüllen (vom bären). 

mauTOskudpted, 4 -ηόδι (ink.), 
( m a w ' r o t ) . 

• mäusat (mäust, m°äust, Sand, t masat) (Ρ) , 
S möusa°t, N mäsat (mäst, m°äst), E 
mäsadt {mäst; Tšernj . t mast, G. t mast, 
K L t maze, maz\ Sem, E . t mäza), T 
mäzgd (G. tmäzi t , mäst), A (G., k.-n.) 
t mäsat, I m (St.-E.) ^mäst, mäza takais in , 
Ρ myös: kotiin | zurück, Ρ auch: nach 
hause; (G. 1995); Ρ puod1 m. tuli takaisin 
(t. kotiin), S m. keassvdl vetäytyi t., N 
mäsat vudpkeD, K mäsadt vü]9l$ed l äh teä 
takais in , K (Ts.) tkahc igke mast 8 v u o t t a 
takaperin, Im (St.-E.) tm. mäts palaa 
t . , tm. poinladam pyörrän t . , t mäza tsilg 
takaperin | rücklings, Ρ öuDS-mäusat 
edestakaisin. (Inari mässat). 

• mävä (N), g. = , maailma | weit; tu°k 
mbtAmx pirra m. jöottA]e nuo »lantalai-
set» kuljeksivat ympäri maailmaa. (Vrt. 
mail9 m), 

φ mävas, ks. smävns. 
Φ méäDDa (-a) (Ρ), Ν m—α, Κ médnda, A 

(Ε.) tmjända, Im (St.-E.) tmända pois, 

poissa I weg, fort; (G. 2007); Ρ tyst li 
šurr-vup°t m. sinulta on herruus poissa, 
pié$se tsöartest m. pääsivät pirusta 
eroon, mennnD m. mennä p., sifpeD m. 
siirtyä p., vmdläeD m. lähteä p., t§zJ„ 
jieäGA m. henki pois samalla, nuovl· 
tncdllé m. nylki nahan irti, N kd°lis-
teoUke m. hirttäkää pois! j§skOD^yaügkA 
m. pitää herjetä (pois), ( m æ d d a ohi, 
Inari mebDgl pois). 

meä°ker (N), g. = , lok. -Erest, K miegker Φ 
(Tšernj. tmjaxker [Ν?], Endj . tmekar), 
g. = , -gkre§t mäkärä (hyvin pieni kär-
päsensukuinen itikka, joka vaivaa ihmi-
siä ja eläimiä) | sehr kleines insekt von 
der art der fliegen, das menschen und 
tiere quält. (Vrt. m u o g e r). 

méä°l$er-MIOÄÄA (pro veä°ket-) (N) , S ml$°k- Φ 
ker-ή. vasama, metsästysnuoli | jagd-
pfeil. (Ks. ve°tter-). 

meä°ktOS (N), g. -υζ, Nä ( L a g . 3819) · 
meä'Hkk^sTgK, pl. -α:γακ »möhöttäjä», 
taivaanvuohi (Gallinago) | kleine be-
kassine. ( m æ k k a s t å k ) . 

mealGVD (Ρ) (adv.) melko, melkoisesti | · 
ziemlich, beträchtlich; m. jp°ttim kul-
jin melko matkan, m. jäukl viipyi 
m. kauan, tet m§n[ vie°kkA m. se meni 
m. tavalla (kauas t . kovasti), 
(m æ 11 g å d). 

méälyds (-lg-) (Ρ) , pl. méalädz, komp. · 
-Gsdß I. méälydB, S méälyas, mealöaz, 
-GsaB 1. méälyaB, K méålga%s, médl-
gkas, -gksambp, T médlgass, mieÄgkasz\ 
-(£)§edmbpa hidas | langsam; Ρ m—s reü-
GVD, vdppzeD h. t yösken t e l emään , käy-
mään. 

Ρ méälyv 1. ηιβάΙγϋ^Η, komp. -ßbogt, S 
meälya(zeH), K mieÄ9kne§t ( ja méälgast ?), 
(End j . ) tmilgnest 1. mialk, k o m p . -kamp, 
T médlgal (medlgkne§t) (adv.) h i t aas t i , 
G. hiljaa | langsam, G. leise (G. 2036), 
Ρ m—zen vådasteD lyödä keveästi, 

tmæll (Ρ, Qv.), g. = , mylly | mühle. · 
( m i l Ίο) . 
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• méaVttOD (Ρ) , 1 méältam, 3 miéVttnm, N ä 
(Lag. 3824) mča-lHtgT, N meaVttvD, 
méältam, miétittöm, Τ méäVtad, -ldtam 
(-It-), mieti tam (-im) loruta, horista, 
T houria (esim. kuumeessa), Nä »kon-
tua», puhua sopimattomia | schwatzen, 
plappern, T verrückt reden (ζ. b. im 
feher), Nä unanständig reden. 

N meaVtt(Ä)jiOs (adj.) loruava. 
Ρ méälrtt(A)]eD, -tfil (mom.), m— t l ä f t eD, 

1 -ästam (m.-dem.) , mSältaskog°tteD, 

1 -oadam (ink.), 
(m æ l ' t e t). 

• méändas (K), g. -ndtaš (mien-?), lok. 
-dt§e§t, T Mednbas, g. -ndtas& (Gr. tmien-

tus, -uzi) peurahirvas, G. metsäpeura, 
T (I.) riistanhaltia | wilder renntier-
stier, G. wildes renntier, T (I.) schutz-
geist des wildes; (G. 2008). 

K m.-ko^dtE peura, T Méändtaz-Birre 
p.-saalis. 
(Yrt . t M i n t i š ) . 

• meafpÉ (P) , g. méärdé (-pE) l a t . méafBa 

pl. g. mierdi merta | kleine fischreuse. 
Ρ méärdnz, g. -vx (dem.), 
(m æ r1 d e). 

• méaf9kE (mie-) (N), attr. méärjes, komp. 
meargkAsabp, K miefgkE, -rges, médrgk-

sambp laho, mätä | faul, moderig; (G. 
2019). 

N mlefgkeD (mlerjéD?), 1 -edm, 2 -gkvdt 

lahottaa, mädättää, meargkÄneD, 2 -an, 
K méärgkneö, -gkan lahota, mädätä, 
mahia, K m—nmidYs lahonnut. 

• méastA (Ρ) , g. méästA, miéstv, N meastA, 

méästä, mlešto »rasvapettu» (petäjän-
kuorisurveita kalan- t. linnunrasvaan 
sekoitettuina) | gestampfte innenseite 
der kiefernrinde, mit fisch- od. vogel-
fett gemischt. 

N meastA-pieottsE id. 
( m æ s ' t a ) . 

• tMeatmas (Sem, G.): tŠanta-M. venäjän-
lappalaisten ylijumalan iŠ.-Ruhtnasin 
veli I bruder des höchsten gottes (des 

tŠ.-Ruhtnas) der russischen lappen; (G. 
s. 186). 

m§DDÄ g. m§DDÄ (P), la t . me n ρ e sukan- · 
varsi | strumpfbein. 

so°kkA-m., S s.-moDDÄ, g. -möDDA id. 
(Vrt. m å d ' d å ) . 

m£ganeD (S), 2 -an, N msG'G^jeD, -Gvi iskeä · 
silmää | mit den äugen zwinkern, blin-
zeln. ( < MHraTb). 

méyya, ks. ml. · 

melpéD (Ρ) , 1 meiddm, 4 meid1 »meitota», · 
paitota, muokata nahkaa | fell bereiten. 

melbljeD, 2 -Dai (pass.), méidesteD, méi-
ddxst (mom:-dem.) , méideotteD (-eteD), 2 
meiddx0t (kaus.). 
( m æ i ' d e t ) . 

me\ma (P), g. meima, l a t . mi\m% 1. melmb, · 

Ν m$jna, meinä, memo h y p p y n e n , sor-
menpään pehmeä puoli | die weiche 
seite der fingerspitze. 

Ρ tšuwb-m. id. 
S méinoz, g. -ο, Ν meinös, -ό, Ρ tsuikp-

meirnoz, -mlimv (dem.) id., S sormen-
pään, paitsi peukalon, pehmeä puoli (peu-
kalossa pie\^E-pempE). 
(Vrt. Inari mäimus, k.). 

meine (P S), g. ja pl. n. = , pl. g. -ni · 
(käyt. tav. pl.), Ρ lat. (I2.) meinb, S 
(I2.) meinE, meina, Nä (Lag. 3814b) 
mej^nE, pl. mejneK, N mein?, meine, 
m§jna, K miejne, -ine, lok. -fye^t, 
medjna, (Endj.) nom. ja lat. ^mijnd, 
(Tšernj.) pl. akk. t mi j nit mäti, mähnä | 
(fisch)rogen; (G. 1966); Ρ ppfrim meini*D 
söin mätiä, S m—e kgÄöA mäti valuu 
(kalasta). 

Ρ mein-Gd°kkA, N meWpe-GgokkA m.-kakku 
(tehty jauhoista ja mädistä), Ρ m-
GW9l}é, N m.-GUdlle m . -ka la , S mein-
AUOSSA m.-lohi, N melfy-nüuDA mäti-
surve, -»mesto», m.-mmdtem m.-survoin, 7 7 ^ f 7 

-pakki, S m—(e)-pdrDA mädin kelmu 
1. kalvo, Ρ S m-BielV ('m.-puoli') 
m.-moukku (toinen kahdesta), m.-
Bggf(tiÉ, N m.-BuvfrttE m.-rove, Ρ 
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m.JŠghne m. - jyvä ; S kud]é-méine = m. 
N mefthH, a t t r . -rivs mät inen, mät ir ikas , 

meines, g. mefthaz, lok. -asest mät ika la . 
T mienen, g. -nnesne (Gr. f mienene) mä t i 
(Gr. 2010), ki]]e mienyenes kotikisa kala 
laskee mätiä, m—n-Bie]]e m.-moukku, 
miennass, g. -äé m.-kala, miennäotem, > 7 σ > 1 < (^ t ' 
attr. -(te)mes mäditön. 
(Inari meini, Knolaj m ä i n , F:n). 

• meJUka (T) pieni, pikku | klein; m. tiefigke 
p. raha. ( < MejiKiu). 

• memmaz (S) 'mämmi'; maito; 'tissi' (nisä) 
(lastenkieltä) | milch; brust (kinder-
sprache). 

• men, ks. ml. 

• m§n(a) (m§-) (P) -kos, -kös | denn (in 
der frage); ton^m. liljik, ko toBBen 

vappzik sinäkös se olit, joka siellä kä-
velit? pd^t-m. ]eä°k, što vuiššft såra°k 

pahtakos olet, ettäs sanot vastaan 
(s.o. matkit kuin kaikuva vuorenseinä)? 
(Vrt. maha). 

• mennvD (Ρ), 1 mena m, 2 männa, 4 men-
nim, 5 me^ne, Nä (Lag. 3692) manna τ, 
4 mängj, 5 mgnnm, N mennvD, menam, 
manna, mefyne, K ηιεηηυδ, m§nam, 
manna, mefynén, T mq,nngd (-ld), ma-
nani., -ipnin, A (Gr.) ΐmenne- mennä | 
gehen, hergehen; (Gl·. 2003); Ρ mfn r , 
menv dlö,E, mayhsést t§t seräA männa  

aika meni menojaan, sadussa se menee 
pian, tiéö'G'É männa r ahaa menee, u 
ku?li%e ni mennnm ei ku lunu tkaan 
kauan, kuümn kurel°tt lii m. pata on 
mennyt halki, mfn (ηιεηηϋϋ) tiervnn 
mene (menkää) terveenä (näin hyvästel-
lään lähteviä), tornen männa ruoija 

siellä on melua, pi&^ menne jamas 
kaikki saivat surmansa ('menivät kuo-
liaiksi'), menkkani menemättä, S kieottA 

m§nH rästA käsi meni poikki, K (Tšernj.) 
tje] mdn nojte älä mene noidan luo, 
tmønø igk (meni) kului vuosi, (Endj.) 
t ej kuk mdnma kdsk ei kulunut kauan, 
T vaivas mq,nH tuli vaivaksi, vaikeaksi. 

Ρ mennvm, g. = , lok. -^mest, K ( E n d j . ) 
tmdndm, A (Gr.) ^monnom m e n o , mene-
minen, Ρ ii vie°Ul$e°t mennfim ei a u t a 
mennä ( 'meno') , iljes m§nn®m-ndlla 
ei ole menemistä, K (Endj.) t mdndm 
raje menoon asti , tηιαηα mdumost me-
non jälkeen; Ρ m§nnix, g. = , l o k . - i jest, 
pl. m§ni\ -iji, N mfnnéi, g . = , K 
mennet, g. = , T mg,nne, g. = , A (G.) 
tmonnoj menevä, menijä; mennyt , vii-
mekulunut, Ρ m. kieqzé viime kesänä, 
N m. éoUl$E mennyt, v. vuosi | voriges 
jahr, K (Endj.) t mane ej viime yönä, 
(Tšernj.) ^mdnhandnc menemätön. 

Ρ *männa: et mänast (lok.) yh tä menoa | 
mit einem mal, in einem griff. 

Ρ mén^steD, 2 -ßst, N m—asteD, -ast (mom.-
dem.), Ν ΡΕ la,Bd'isa s arvs es t täveoti, 
kéj,jé-miéjdt MBDZE m—asti t a r t t u i hir-
vaan hihnaan (ja) antoi hihnan mennä 
(kouransa lävitse) päähän asti, Ρ m|-
nßsk6a°tteö, 1 -öaöam, N mEnaskuOot-> > 11 7 > 7 w < 
teD, -uaDam, K mhnskudpte6, -uadam  

(ink.), Ρ m§n*°tteD (~ϋίβΰ), -v°t, N m—a o t-
teD, m—a°t (kaus.) myös: menettää | 
auch: verlieren, Ρ te t§n tsu$-örJtsvs 
menette kuSske he (vainolaiset) pan iva t 
päällikkönsä menemään koskeen, iljlgk 
ten jäur pl mmH^je ei ole s en j ä rven 
jäälle ('päälle') menemistä, menéD, 2 
-nvD (frekv.) myös: otella, tapella | auch: 
kämpfen, sich schlagen, köargast m—VD 

('ilossa meneskelee') iloitsee, on ilois-
saan, mšneškgg°tteD, 1 -oaåam ( f r . - ink . ) . 

Ρ mänéD, 2 -nvD, N mänaeD, -adt » m e -

nennellä», olla »maania», ka r t t aa suo-
punkia (poro) I vor dem lasso entwei-
chen (vom renntier), N nust m—H, što 
jiem vunif n°ärasteD niin menentelee, 
etten voi heittää kiinni; N mänä°k(?), 

attr. -a°l$es »maania», »menentelijä», 
suopunkia karttava, K mannvgkes (ma-?), 

Ρ måndiies, pl. -i^jez, N mgnDeijes, 
-Dsokkaz (?), T manngPkes (-qkss), g. 
-na^ökaz1 id. > 
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(m å n n å t ; Inar i mångDiå — mänéD > 
MaH^JinBMii). 

• mermt (P) , g. = , lok. ^stest, S (N:l) 
tmöras, N moarast, g. = , myös:? moa-

ras, g. möårraz, lok. -asest »marasto» 
1. »morosto», tasainen korkea selkä-
maa, juuri metsärajan alapuolella (siis 
koivikkolakinen) | ebenes hochland, 
gleich unterhalb der waidgrenze (also 
mit birkenwald auf dem Scheitel). 

N möaras-koptE m.-peura, tuoDDar-m~s 

1. -m—st tunturi-m. 
1ST möärraSOS (?), g. (dem.), 
(m å r å s, Inari mörpst, Ä.). 

• 7iiérs(A) (S), g. = , lat . -r§e ja meraz, g. = , 
-aze, N mersA, g. = , merta (lohipadon) | 
reuse (im lachswehr); S merš siz m:aan. 

S m.-n0%fsgm, N m.-noyUam m:n r ielu, 
N säBBgr-m. = m. 
( < Meperaa). 

• mešsA (Ρ) , g. messa, l a t . mišsn hera (mai-
don, piimän) | molken (der süss-, Sauer-
milch). 

Ρ mfåfjeD, 2 -sdsi erottaa heraa, 
(m i s 's o < skand.). 

• meštOD (Ρ), 2 mgšlA, 3 mestl, 5 me^ie 
likautua (astia, vaate), mustua | schmut-
zig werden (gefäss, kleidungsstück), 
schwarz werden. 

mesieD, 2 -IVB (kaus.). 
(Yrt. m o s11 å-). 

• mhz, ks. mi. 
• mezén (T), g. -ne »mutsinki», musta poro 

('Mezenin' p. = samojeedi-p.) | schwar-
zes renntier. 

K mezen-BuaPzA, T mézén-B0adzal id. 
( < Μβ3βΗΊ>). 

• messen (S), g. = , lok. -Enest: p0aia-m. 
pieni paj upensas | kleiner weidenbusch. 

• meétw (P), g. = , lok. -ϋrest työmestari 
(esim. tienrakennuksen) | werkführer 
(ζ. b. beim strassenbau). (m æ s t e r, 
m æ s t e r , J t a r < s k a n d . ) . 

• tmezz-ald (S, Y:na) vaalea vaadin | weiss-
liche renntierkuh. 

meezz vaatimen nimi (erisnimi?). 
m°ttA ( P ) , g. mé°tta, l a t . mi°ttv m i t t a · 

(yleensä) | mass (im allgem.); Ρ N mom„ 
me°tt (met), A (G.) tmo(m)me t minkä ver-
ran, miten paljon; sen verran kuin, niin 
paljon kuin | wieviel; so viel als (G. 
1946), Ρ tem^m., Ν tem^m. senverran, 
niin paljon, Ρ Igie^m. pöaDDZDD kym-
menkunta poroa, nélDA ]eäi tem^met 
i°MeD tytöllä oli sen verran ikää, K 
(Tšernj.) ^kič mitomiTt ('katso mitan 
mukaan') arvioi silmämääräisesti. 

Ρ löie-me°ttes, S döe-mé°ttes (kollekt.) 
kymmenkunta. 

Ρ mi°ttéD, 2 -tåsD mitata | messen, 
(m i t ' t o). 

me0iter (Ρ), g. = , lok. -Erest , S meottar, · 
g. = , K (Endj.) tmetr, lat. -re metri | 
meter; Ρ (Beronka) t vida metter hooka 
5 m pitkä. 

K (Tšernj.) metrene (dem.!), 
(m é 11 e r < skand., K < ven.). 

meu°kkA (Ρ) , g. méukA, la t . meu°kkO, S · 
(N:l ja V:na) imeuk pieni leipä (Ρ vanh.) 
] kleines brot (Ρ veralt.). ( < Suom. 
m ö y k k y ? ) 

mi (Ρ N), g. men (painokkaasti men), m 
lok. md§t, pl. me°k ( N myös mo°k), 
g. mei (N m. moi), a k k . mälp (N -ldt), 
mglpE, K mi, men, måst; megk(Tšernj. 
t mok, mogk), mei, mg%dt, T ml (E. m y ö s 
t mie), mg/n, mgst(e)', mo9k, moi, mq,ldt, 
A (G.) t ml, t monn, pl. akk . t mojt, mijt 
(interr. ja rel.) mikä | welcher, was; 
(G. 1946); Ρ ml olmiSD ton }eäDk mikä 
sinä olet miehiäsi? (Beronka) t ml t§°t 
lii ώησαΐΌ mikä kapine se on? (I.) 
nd mi-Bi test no m i t ä p ä siitä, nä ml-Bä 
son-gi jéälla toBBen no mi täpä , (jos) h ä n -
kin käy siellä, va%k men jknnv vaikka 
miten paljo, men„die°t (painokkaasti 
men^d.) m inkä tähden , miksi? (Ä.) menšt 
varas m i t ä va r t en? (I.) måde (N mdpe) 
par t . , m. olöAld mon vappzim, tade 
sup°kkdB S§DDI vumpE mitä kauem-
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maksi kävelin, sitä sakeammaksi tuli 
metsä, måden (fakt.), m. son jor5A 

miksi hän aikoo? m. ngbDA miltä mais-
tuu? (Beronka) t maden (1. menrnet) 
vuidjetak saunzaiD miksi ajat lampaita? 
S ii näppe ni mgöen ei maistu miltään, 
Ρ N K män, Τ rnqne (fakt.) miksi, 
minkätähden | warum, Ρ mäntit miks'-
ei? sil je ni mäipnez he eivät (ole) mi-
nänsäkään, millänsäkään, md§t tiedam 
niistä (minä) tiedän? son m. t i f f i ma\pE, 
m§k le mie°ttsest mistäpä hän tiesi 
yhtään, mitä metsässä on, toBBen li}je 
vel°kkA m§k norm m siellä oli koottuna 
vaikka mitä, nä m§k (painokkaasti) le 
j°amm-e*ijéstan no mitäpä isävainajas-
tamme, md^p lez reueam mitä lienee hom-
mannut, m. {e{n) kost minkä mitäkin, 
nd, m. §Jttsäm no, mitä isämme (hom-
maa)? (Sand.) t maid neæwrid mitä 
pahaa? (I.) t§t kdllasdsz, mälp (= kon) 
sij, ofåé jg°ÜUe se ukko, jonka he työn-
sivät jokeen, ii k§ra ni mdlpE tienm 
ei ole enää ensinkään vihainen, jos 
kie°ttA sd°ttA pp°UAneD lebe m•—E jos 
käsi sattuu pöhöttymään tai muuten, 
mälp mü péäGGta°k miksi minua mai-
nitset? maiDa· 1. malda· mitä, miten, häh? 
(näin kysyy se, joka ei kuule, mitätöi-
nen sanoo), mäln^set mön je]esköadam 
milläs minä voin elää? S mi ton muo-
r^iD mikä puu sinä (olet)? jik véäl 
men ütWse etkö vielä keksisi jotain? 
mä\p sama χ, mälDa· mitä puhut, häh? 
mälp tii pudrren mitä hyvää teistä on 
('miksi hyväksi te')? mayq, koärövda^k 
millä kehut? N an ml-Ba kobtE-

> ( ν < c 
tuokkA jamra punotte mitäpä (jos) peura-
parvi tulisi järveen, pudrabp men tu°t 
parempi kuin tuo, md§t tiqvam niistä 
(minä) tiedän, mg\dt r§ssä°k mitä puu-
haat? K (Gr.) t mi leak ton vikk-olmojt 
mikä väkimies sinä olet (Gr. s. 241), 
Uätt mi II ärv%Gzijt mikä arvoitus tämä 
on? (Endj.) Unc9 mil'anč gu luntan 

jogest aamulla ikäänkuin ('mikä lienee 
kuin') halkesi joen jää, (Tšernj.) t mm 
kolšd miten kallis? (Gr.) Henamp monn 
enempi kuin, (Tšernj.) t nump rait 
pddtdj kuhtlogk vieroo jenamp mon vds-
mus rait toinen raito toi 20 säkkiä 
enemmän kuin ensimäinen r., (I.) kuaa  

men äljadt särna kuule mitä äijäsi 
puhuu, (Endj.) t mon hhken olma mitä 
ihmiset tekivät? (I.) tö§t porrv0 li men 
sinulla on mitä syödä, (Endj.) t jenamp 
sije cagke éla nwn heillä ei ole enempää 
yllepantavaa, (I.) m§n^gudigka minkätäh-
den, miksi? (Tfernj.) tmdnvert minkä 
verran? paljoko? Unonl'ančviert minkä 
verran tahansa, (I.) mäldt ku)]é% mitä 
kuulit? (Endj.) tmdit pormuz egk pohtma 
miksi et tuonut ruokaa? tmoithds mitäs, 
miksikäs? Τ (E.) t jestele mi niesse 
kulloaja jos kuuluu jotain pahaa ('mikä 
paha,'), tålegas mi lie ngndtemidt mikäs 
se sellainen on? mom tunneJ)iDtA mitä T T 

sinulle pitää? mitä tarvitset? mom öar-
rabiepted mitä 1. miksi olette alal-
lanne, (E.) t mom tämme li jetternen 
mikäs tämän on eläessä? t mok lentš 
olmuid mitä lienevät miehiään? (I.) UITJL 

νΐίΐαηι mg\dt jieJtdtaåkén td§t katso, 
veljeni, mitä alkoivat tässä puuhata. 

Ρ mop, -tE, S N map, -tE (Gr. t mäht), 
K map (Tšernj. myös: tma%ta), T (E.) 
tmahte, A (Gr.) tma%t miten, kuinka, | wie, 
Ρ nuHt m. niinkuin, son m. men\, 
tesLi lilje lo°kk-tsoDDv kun (hän) meni, 
niin siinä olivatkin avaimet, tdt oi-

' V 
mvz^Ge mop puqdez, te . . . tämä mies 
kun vain tullee, niin . . ., mgyt-moyta· 
mi-mit en? mgyt-ni jotenkuten, il mop 
tEgi ei mitenkään; N vuäjgkep tieggiH 
vüäb'tsaD mdyt lähtekäämme saa-
maan rahoja jotenkin; ilje map toB-
Ben turDgottvD ei käy päinsä ('ei ole 
miten') siellä meluta, te^yo m. aivankuin, 
ma%t-né jotenkuten, ii ni mäyt ei miten-
kään, K ii ni map, A (Gr.) t ni maytiA. 



Τ mg millä, minkä suhteen, tgdt 
as§£, m. müha vierttadaPk se asia, josta 
minua syytät, mg]l£-mg,]l£ melkein, 
miltei | beinahe, m.-m. poopäda m. saa-
vuttaa, m-m. jim jämmäin olin kuolla. 

Ρ ηιαζζυ, mgz°rg\ N mgza, Τ (E.) t massé 
melkein, miltei | beinahe. 

Ρ main, S m—α (aivan) kuin, kuten | 
wie, Ρ ng°kkam^še m. ton samanlainen 
kuin sinä, m. nüne vuiššt tšeski aivan 
kuin nenää vasten löi, sü. mielvst 
tšoaiWbl, m. §οττϋην hänen mielestään 

> A < ' ( 

se näytti ikäänkuin suurenevan, S 
kärDvlm Ui m. kgaottE linnustajan koju 
on kuin kota. 

Ρ N mhz ('M£zza), K m§z(a), G. myös: Ums\ 
Τ mgzi, A (G.) ^moz miksi, minkätäh-
den; siksi, että | warum, weshalb; dar-
um, weil, N seißes öjia süDPi, m§z 
pirra muorä menH suut tu i hän täänsä 
siksi, että (tämä) meni puun ympäri, 
K tädt rlmne kädtsseö, m§z pietten 
pörH tahtoo tarttua kettuun, koska 
(tämä) söi kukon. 

Ρ miid·, N méyya· mitä (vars. toistami-
seen kysyttäessä), Ρ mi-miid· mi-mitä? 
mi-ni (~nis), g . m§n-ni, N mi-né, T 
mi-ni mikin, jokin | irgendein, etwas, 
Ρ sy,st Ιϊ mi-nv kgargvD hänellä on 
jokin ilo ('iloja'), ma\D-n\ zevijiD joita-
kin eläimiä, T (G.) t m i - g e n mikin, jokin, 
Ρ N K T ii (T ji) ni mi, g. ii (T ji) 
ni m§n (T møn) ei mikään | nichts, T 
ji ni mi-gm id . , ji ni mg%dll-y£n ei 
mitään, Ρ son mgkb ni m§n tuidjest il^ld 
hän muka ei ole missään työssä, jie°tL-

iljj£ ni måst ei ole hätää mistään, ni 

mä Ιό n pöra tsoart porrmnzziD ei s y ö 
mitään pirun ruokia, T (E.) t ji sud ni 
momgen ei ole minkään arvoinen, t j i varta 
ni mommugen ei odota (?) mitään, Ρ 
ii mi°kké-gi (-gé) 1. ii mi°]ßien ei mi-
kään; ei ensinkään, iljd°k mi°lil$é-gi 
IOŠSID ei (se) ole ensinkään raskas ('mi-
kään raskaita,'), sy,fyne ii S§DDa mi°U-

l$in jällamdzziD, man ii kettijam hä-
nelle ei koidu mitään elonvaroja, koska 
(hän) ei kes tänyt , ii mäffi-gi (-böj) 
ei mitään. 

Ρ muwpem, g. — lok. - E mest , N mun-
tern, g. = , lok. - E mest , K mä^dtem, 
g. —, -dtme§t, T mqn,dtem, -esme, A (G.) 
tmointem millainen, sellainen kuin | 
welcherlei; solcherlei wie (Inari maß-
Dem); N sårves tä\e muüdtem mosüsOdt 
miten kaunis hirvas tässä (onkaan)! 
K a mändte lii sienHmnh^is miten 
on(kaan) vihastunut! (Endj.) tmante-
l'anč jin jonkinlainen ('millainen lie-
nee') ääni, (Tšernj.) Hj nimantem ei 
minkäänlainen, N (G.) Ui-müttim täm-
möinen I so wie dieser, derartig (G. 565). 
(mi, m å n , m o v t , m å så) . 

mlebtA (N), a t t r . mieDDas, komp. mieb- · 
t(A)sabp, K miéndt(A) (min-?), -ndas vesi-
laho, sisusvettynyt (puu) | im wasser 
faul gewordener, mit wasser vollge-
saugter (bäum). 

Ρ mlebDÄ-mugrra, Ν mlebtA-muorra, Κ 
miéndt(A)-murr vesilaho puu, Ρ m{eD-
DOD, 2 meabDA, 4 mi§DDi, 5 mieppe, 
Ν mleDDAstbvvOD, 4 -ϋνΗ tulla vesilahoksi. 

midDt£ (T), g. mldd£, la t . möabta metsi- · 
kana- 1. riekkoparvi | schwärm von 
Schneehühnern. 

riöpa-m. id. 
möada[, g. -as (dem.), 
(m o a 11 e). 

mieödeD (Ρ), 1 méäbå^m, 3 miebbim, N · 
méäppeD (mie-), méäDam, mlebpém ja-
moa, liittää verkkoja yhteen | netze 
miteinder verbinden, zusammenfügen; 
N säimidt m. jamoa verkkoja. 

Ρ miebe\s, g. miéfydez, lok. -esest j amon ta -
lanka, miebes-dr°ppA 1. -laig,é id. 

Ρ mie$de]eD, 2 miebbd^l (mom.), miebés-
kga°tteD, 1 -oabam (ink.). 
(Inari mébbib). 

mieöesteD (P), 2 -bässt leikata, haavoittaa · 
(itseään) | schneiden, verwunden (sich). 
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• mieyyvr (Ρ) , g. miPkknr, lok. -Arest, S 
mieyyqr, miéokkqr, -Arest ( ja mie dar, 
miéddar, -arest), Nä (Lag. 3870) mi'eyar, 
pl. mi'eHkkgrgK kaariteltta, kapea, mie-
henpituinen tilapäinen nukkuma- ja 
sääskensuoja; tehdään »loude»-vaat-
teesta, joka levitetään taivutettujen, 
mol. päistä maahan pistettyjen koivu-
t . pajuvapojen muodostamien perät-
täisten kaarten päälle | zufälliges schma-
les schlafzelt und mückenschutz von 
körperlänge aus einem tuche, das über 
ein gestell von rippenartig gebogenen, 
an beiden enden in der erde hinter-
einander befestigten birken- od. wei-
denstöckchen gebreitet wird. 

S mieyyar- 1. miedar-BUÜfe 1. -G0aottE id. 
Ρ mie°kkArd*z, g. -<p (dem.), 
( m i e g ä r ) . 

• Uniehh (S, Manninen) »nahka vinnari», 
määlitsä (nahanmuokkauslaite) | fell-
mühle (Vorrichtung zur bearbeitung 
von feilen). 

(V:na) tšoud-mieh id. 
« ΜΪΧΊ,?) 

• ηύ§χχ(Λ) (T), g. -χχν (~χ%), la t . -fye sam-
mal I moos. ( < MoxTb). 

• tmiehkkai (Ko, Paul.) pehmeä | weich: tm. 
leib p. leipä. ( < μηγκιη). 

• mie%tA (Ρ), g. mi$utA, la t . mwyte, N 
mlextA, migutA, miejte, K mv/t(A), 
mmftA, lok. -tvst, T mikt(A), mly(ta (-ti), 
pl. g. -tn mätäs, tupas | gras- od. 
mooshügelchen, bülte; Ρ jorß(A) m. pyö-
reä m. (»karamättään» vastakohta). 

N kotka-m. muurahaismätäs 1. -pesä, 
Ρ mieDitsE- 1. ne°tts-m., N neo Use m-m. 

< < < t < < ' c (< 
»karamätäs» (jonka päällä kasvaa ken-
käheinää), Ρ m.- 1. nrmløt-suidlff 
k.-m.-heinä, N sämter-m. sammal-m. 

Ρ miéytv, a t t r . -tes, N mieytei, -es 
(adj.) mättäinen, Ρ mieutvz, g. miéucte, 
N mieutns, miemte (dem.), 
(m i e k ' t å). 

• mieokknD (N), 1 mieyyam, 2 mipkkA, 

3 mieokkém, K miGkn0, mlyam, mieGkA, 

miåkém, T miGkgd (-id), mlggm, mieGka, 

migkim, A (G.) tmikke- ( k . - n . -ofi) 

myödä | verkaufen; (G. 1949). 
N mieokkéi, g. —, lok. - É jes t , pl. mieyyéi, g. 

-éji, K (G.) pl. akk . ^mikjijt myöjä, -övä. 
N mieokkA]eD, 2 mieokkad (mom.), mieok-

k^jeD, 2 -ai, neg. (ii) mieokkö, K ( T š e r n j . ) 
2 tmigk jov (pass.), N mieyyaeD, ynieyyadt 

(frekv.) hallita myödä, myöskellä, 
m—askÜOOtteD, 1 -uaDam (ink.). 

mie°kkÉ (-°VVÉ) (Ρ) , g. mié'UyP, la t . · 
miPkka, (I2.) mi0kl$E, 1. mič°Jckv, Ν 
mieol$l$E, mie°kE, mieokka, K mwkE, 
migkE, la t . ml9ke§t, mieoka, A (Gr.) akk . 
tmek (pl. 1) miekka | schwert; (Gr. 1948); 
N mie°l$E roottÉji tempaisi miekan. 

N mifkns, g. -υΝ (dem.), 
(m i e k1 k e). 

mie\pE (-JD) (Ρ), N mie]d~f (-]dt, me]dt), · 
K mi]dte, mi]dtE, K L '(G.) t m i l t i , T 
mi]dte (mi]dt, G. myös t milti j a k.-n. 
t milt, -te), A (G.) t malt, ( E . ) t melt, 
meld (postp.) myötä, mukana, mukaan; 
myöten, pitkin; kautta; asti; jäljessä, 
jälkeen, perässä, perään | mit; längs; 
durch; bis, an; nach, hinterher; (G. 
2038); Ρ revvnlskuod1 possnnz m . alkoi 
lennähdellä puhalluksen mukaan , pertl 
m. jgaottA kulkee pitkin huoneita, mifisi 
m. metsiä myöten, jäur m. j ä rveä pit-
kin, m. \eäi vwÉöam oli lähtenyt 
jälkeen, täde m., made m. sen mukaan 
kuin, sikäli, e°ttsl· jo tsga°kkl· m. nousu-
ja laskuveden aikana, pga°tte tiftteD 

ng°kkdsr m. tulevat unen avul la tie-
tämään (jtkn), mänam ass§än m. menen 
asioilleni, keijé-m. νεήηϋζ veneen päästä 
päähän, uxs-lgame m. kwšuldD kurkis-
taa ovenraosta, i°kkSn m. keaJttsA kat-
soo ikkunas ta , poäsi-^oDDl miejD mé]-
]im nielin väärään kurkkuun, nisU-
maDDt m. koppeD t a p p a a ( p o r o ) nis-
kaan pistäen, väld1 mie]de\s o t t i mu-
kaansa, valDdm mielBan otan mukaani , S 
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mon vuåj&ém vappzeü mie]pE läksin käy-
m ä ä n jä l jes tä , N üus m—dtE suovva puopi 
savua tuli ovesta, tšelmi m. muavDam säi-
mesilmittäin pauloitan verkkoa, suokUém 
jäuiré kieije^meldt soudin järven päästä 
päähän, te kéfdt]i AODIe, te sönmiéJdtE  

lintu lähti lentoon ja hän perästä, tu°t 
m—dt iirhsa°t tuo ajaa takaa juosten, 
puvpe mlejldtan tu le mukaani , välpi 
mie]pes otti mukaansa, myötänsä, 
K (Tšernj.) tjogmelt jokea myöten, 
ijavrmelt j ä rveä m., (I.) viötsaA mün 
mijdt juokse jälkeeni, väre m. metsää pit-
kin, puoptém-Giéjés m. vüzaot osoit taa 
tulojälkeään kohti, (Endj.) silgo milt 
vije ajella pyyntipaikoissa, t eje mil't 
öisin, (Gr., Matth. 2: 23) tnommeö' milt 
nimeltään | dem namen nach, (Matth. 
2: 23) tsärnmusseö' m. puheen mu-
kaan, T (G.) tTäl la milte sukkili T. 
rupesi soutamaan perässä, rédöpeme 

mi\dt r eppänän kau t t a , vi\gkén isionies 
vä]dted awM m. lähtivät ottamaan 
ahkioitaan syvänteiden luota (ahkiot 
olivat joutuneet jokeen), (E.) t pai hitta 
zakonid milt jelled kaikkien pitää elää 
lakien mukaan, (G.) t viertä^ milte 
spioittev kulkevat lastuja myöten, seu-
raavat lastuja, tjiennige antik m. pal-
joko annoit myötäjäisiksi ('myötä')?| 
wieviel hast du als mitgift gegeben? 
ta{ges kie%e milte ikänsä loppuun asti, 
kaiken ikänsä, (G.) tvä^ti mildes otti 
myötänsä , A (E.) t jekkallant melt kai-
ken iltaa, (G.) t nom mie^t nimeltä. 

T (E.) t mieltä, mealta myöten, jäljestä, 
sitten j längs, dann, danach, Ušutte toli 
je m. piodi vainolainen oli talossa ja 
sitten tulikin; (G.) tmieltsat 1. -lcčat, 
-cča myöskin | auch, ebenfalls, 
(m i e I ' d e). 

• hnielg (S, N:l, 2) laahata perässä (poro 
miestä) | nachschleppen (des renntier ei-
nen mann). 

• mielöA (Ρ), g. mielga{-GÅ), lat . mi^qe (-de), 

Nä (Lag. 3872-3) ηιϊβ'ΙκΑ, pl. mi-ehaK, 
N mieÄgkA, miejiyd, mie]gke, K miÄgk(A), 

-ÄGA,-Lgke, -GVST, T miÄgk(A), -Aög (-öi), pl. 
g. -GH, -}gke, A (E.) t mj elk »melki», eläi-
men rinta (teuraspalana käsittää myös 
vatsanaluslihan takajalkoihin asti), K 
T rinnan keskipalkka, rintaluu (myös 
ihmisen) | brust des tieres, E T stelle 
mitten auf der brust, brustbein (auch 
des menschen); (G. 2034); T mi]gke 
kärrgd sitoa rinnalle, viereen. 

S MIÉÅGA-A£0PSA vatsanpäällysliha (po-
ron), Ρ mieUA-td^tE, Ν mieÅgkA-td^tE, 
Τ miÄgkA-tåkt£ 1. miÄgkäkte r in ta luu, > ( > ( 7 

(G.) t piss milkaktat piru vieköön rinta-
luusi! (tav. kirous). 

Ρ mielgvs, g. ηιϊβϊδϋζ, lok. -(A)sest jalas | 
Schlittenkufe, fåeVkk-m. reen- 1. poron-
kelkan-j., sasnn(a)-m. sanin- 1. nartan-j. 
(m i e l 1 gå ; lp. > Mejiract). 

mietyl$E (~iiÉ) (Ρ) , g. mie\]$E, la t . miéVkka, · 
S N mie\UkE, mie]l$E, mietikka (meä-) 
maito I milch; (G. 2033). 

N miefME-kärre m.-ast ia , S m-lé°ttE, 
Ρ miefkUE-li°ttE id., Ρ m.-nd°ppE 

m.-kuppi, YN.-NIDDZE m.-nisä, ny,BBE 

t§°ppWvi m.-neDDza to inen hukku i m.-
nisään (sääski kertoo syksyllä näin 
'lintujen emolle' toverinsa kuolemasta), 
m.-pggV ttE m.-rove, m.-si]~le, S m.-sé\}l· 
m.-siivilä, S m-södAA?ma°t juustokeitto 
(marjoin höystetty). 

Ρ S kuzza-m. l ehmän-m. , N leä^me-m. 
id . ,Aahpaz-m. l ampaan-m. , Ρpüö t t s v -m. , 
N puöottsö-m. poron-m., Ρ S säuDza-m. 
lampaan.-m., Ρ vugmmé-m. ('vanha m.') 
piimä I Sauermilch. 

Ρ mieVkkl, attr. -kds maitorikas, S 
miéA'kkfrs, g. -όζ univesi, m. li pöäÄ-
Dam ND\mE-G'ieije u. on polttanut (lapsen) 
suupielen, Ρ mie]l$Étem, attr . -mes mai-
doton; vähämaitoinen; vähänlypsävä. 

Ρ mielU(E)tvvvOD, 4 -ϋν\ tulla maidotto-
maksi t. vähämaitoiseksi. 
(m i e l1 k e < skand.). 
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• mielP (Ρ), g. miela, la t . mie]le, Nä (Lag. 
3 8 7 5 ) mi-elte, mie-lle, pl. ηιϊ-ίΐακ, N 
mieAAa, mieAä, mie]le, K T miAA(a), 
g. (Τ -a), A (G.) Umll mieli; 
äly I sinn; verstand; (Gr. 2 0 3 0 ) ; Ρ sist 
Ιϊ miella mennvD pdlje] räiv heillä on 
tarkoitus mennä rajan yli, (Sand. kä-
sik.) ^gåföoi miel nidi ( 'sai mielen') 
miel tyi ty t töön , (I.) vejkkA miella-gi 
tuL3ijez vaikka mielikin tekisi | obwohl 
man lust hätte, miela miSL· mielen 
mukaan, mü mighst minun mielestäni, 
sust leäi m—st, sön VUL31GA hänellä oli 
mielessä lähteä, lé piudrrén m—st ovat 
hyvillä mielin, väldam miel0stan otan 
mielelläni | ich nehme gern, mielOstés li 
murine on mieltynyt minuun | ich ge-
falle ihm (ihr), (Beronka) ^Evvan Š§DDI 

putdrr' mielle Iivana tuli hyville mie-
lin, (Sand. käsik.) tšaddai neæwr milli 
tuli pahalle mielelle, S mie AID pönna 

('mieliä punoo t. vääntää') on paha olo, 
K (G.) ^ko%t tön5 milest Ιϊ kuinka sinun 
mielestäsi on? | wie dünkt dich? 

Ρ miella-Bdfy? 1. -BSTOZ mieli-, lempi-
lapsi, S mieAjia-Bie]]-qumaz m.-puoli | 
wahnsinniger mensch, N mieAA-qumas, 
T (G.) tmtil-olmij mielevä mies. 

S N mieAAvs, attr. -Osns, T miAAaš, 
-azes mielevä, järkevä, Ρ mieU(a)sdsz, 
g. -ri\ S mieÄjiasqz, -a\ mieleinen, ra-
kas, armas | gefällig, lieb, K (Tšernj.) 
ipdjeTmilse mielivaltaisesti | willkürlich 
(adv.), K mljimv, attr. -Aves, komp. 
-vambp, T miAAav, -Aves, -edmbpa mie-
levä, järkevä, E miAAnv-vüDt 1. miAA-
ves-v., T miAAves-viDt mielevyys, Ρ 
mielitte m (-ϋ1βηι), a t t r . -mes, N mie-
A(a)°ltem, -mmes, K miA%em, -mmes, 
komp. (Endj.) pl. tmilhampa, A (G.) 
tmiltomes mieletön, typerä, ΡnüelHvvvvD, 
1 -ϋναηι tulla m:ttömäksi, A (G.) hnilmä-
nas 1. -es viisas | weise, klug. 

K (G.) t milte-, (Endj . ) 4:^mildd mie l tyä | 
gefallen finden, (G.) Urod mtitij soinne 

Herodes m:yi häneen, Ρ migPståvvOD, 
1 -Ovam id., nié\T>A m—ΰν\ syfyne t y t t ö 
m:yi häneen, 
( m i e l l ä ) . 

mi$AAa (S), g. mi§Aa, lat. mieÄAO, K (Endj.) · 
t miel liitu (S vanh. sana) | kreide (S 
veralt. wort) ( < μϊπ-β). 

migllvD (Ρ), 1 mielam, 2 méälla, 5 mie]]e · 
muokata, vatvoa | bearbeiten, kneten; 
m. säva vatvoa savea, m. jieö'G'e ('muo-
kata') virvoittaa henkiin (hukkunutta) | 
(einen ertrunkenen) ins leben zurück-
zurufen. 

ml§Vškgq°tteD, 1 -öaöam ( ink.). 
mielf (Ρ) , g. miellf, la t . miellä, N mié\\e, · 

mie\\é, mieAAa »mella», joen t . järven 
rannalla oleva korkea hiekkatörmä, 
jota vesi syö | hohes sandufer an einem 
fluss od. binnensee, das vom wasser 
benagt wird. 

N mié)]e-mäDDÄ »mellan» alusta , jåwf-m. 
järvenranta-m., jookkA-m. joenr.-m. 

Ρ mi$Ul·, attr. -lås mellainen, miellät, 
g. -ά\ N mi§AAvs, -tr (dem.), N (F:n) 
m i e 11 u k mäen alus. 
(m i e 111 e < skand.). 

mie]f (P) , g. mie]é, la t . mealla a i ron lapa ; · 
lautan 1. kopukan mela (veneessä sitä 
ei käyt.) j ruderblatt; Steuerruder des 
flosses (im ruderboot nicht gebräuchl.). 

Ρ S äira-m. a i ronlapa. 
Ρ méäläsz, g. -er (dem.) . 
Ρ mie]]eD, 1 méäldym, 5 mie]]e me loa | 
wricken, mie]é]e (adv.) meloen; mie-
}esteD, 2 -föst (dem.), 
(m æ 11 e). 

mid]§-tåkte (T) rystynen | fingerknöchel. · 
mieréD (Ρ) , 2 - r rø , Ν méäraeD, 2 -adt Ρ · 

määkyä (lammas), N »möhöttää», mä-
kättää (taivaanvuohi) | blöken ( Ρ vom 
schafe, Ν von der bekassine). 

Ρ mtgrdfteD, 1 -ästam (mom. -dem. ) , 
mi^°tteD (-ϋΙβΌ), -O°t (mom.). 

midf9ked (T), 1 möargam, 6 mlorgs · 
vapista | zittern. 
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midrye$ed, 4 -esti , 2 (mom.-dem.). 
• mler(kkA ( Ρ S), g. mi$rkA, la t . näeVUUe 

(-tie) merkki; poromerkki | zeichen; renn-
tierzeichen; Ρ εχί m{er(kkA Ιϊ VÜODDI-

kiessAmest yksi (ennus)merkki on pau-
lankäärimisessä, mi$rkA vgJpeD reboot 
ottaa merkki rannasta {2 kohtaa, ka-
lanpyydyksen aseman merkitsemiseksi), 
S sieyya mierrkkA h y v ä merkki, mi$rkA 

va\peD ottaa merkki. 
Ρ S mleVkkA-p0aDD2a merkkiporo, mer-
kitty p.; Ρ åfvém-m{eVkkA arvans-m. 
(m., josta jokin asia arvataan), kelgal-m. 
»kilkula-m.» (poron kaulaan sidottavassa 
puulevyssä), kuplGA-m., S kuöÅGÄ-m. 

karva-m. (veitsellä viilletty poron kyl-
keen, tilapäisesti), Ρ müorra-m. puu-
merkki (pienempi laji, joka tehdään ai-
roihin, nuotanlauduksiin, verkko- ja 
nuottavapeisiin, hakattuihin hirsiin 
jne.), P S poaDDza-m. poro-m . ,petl'O-m. 
korva-m., Ρ vuämmé-m. ('vanha m.') 
porojen perus-m., »valta-m.», johon su-
vun myöhemmät polvet lisäävät jonkin 
pikku »leikon» (perus-m. säilyy nuo-
rimmalla haaralla); näin syntyy oöda-
m., uusi m.; (Sand. käsik.) t rist mecerk 
ristinmerkki. 

Ρ miqrkvz, g. mierne (dem,.). 
Ρ mier'kkvD, 1 migrkam, 2 mear'kkA, 

3 mier'^im, Nä (Lag 3827) meærHkgT, 
3 mié'rHkém merkitä, tehdä merkki; 
»pyältää» (poron korvaa), Ρ mt$rkAsteD, 
2 migrkvst (mom.-dem.), (Ravi la) mier-
kOtšeD (frekv.) merkitä (useita poroja), 
Ρ S m i e f k k e D , 2 -UedsD — mler'kkvD, 

Ρ myös: panna merkille | Ρ auch: beob-
achten, m—e kelfjljiD panevat m. ky-
länkävijöitä, 
(m ae r1 k å < skand.). 

• mi§rra (P), g. mi$ra, la t . miefre, Nä (Lag. 
3828) mé ärr^, mee-rre, pl. me-äraK, 
N mi§rra, migrä, miefre (S, I2. miefre), 
K T mierr(a), miera (Τ -a, -i), miefre, 
A (G.) t mer meri | meer, die see; (G. 

2012); Ρ mi$ra seldom olen (t. käyn) 
meripyynnissä, gutsE mi§ra twd°Uken 
9 meren takana (eräässä ketjurunossa), 
(Beronka) t Ρ oris heävvani mierre nuor-
ran Boris hävisi merelle nuorena, (Sand. 
käsik.) tjotte garabin mecerast kulkivat 
laivassa merellä, S mierrvD vuästa 
merta kohti, K joptse] m—e kulki me-
relle (meripyyntiin), (Endj.) tpldte cudce 
miere toi tokan merenrantaan, tkdlm 
mier aln Jäämerellä, m. gurdst meren 
äärellä, tkiče mier el katsoi merelle, 
t mon parohod mierdst uine näin höyry-
laivan merellä. 

N ml§rr-ar\r\aléi alli, m.-äras (1. -örns, 
-yörvs) mer enrant alain en, murr-y. -
piedkA pohjoistuuli ( = nuorléi), Ρ mi$rra-
kässA »merikissa» (merikaloja, Chimæra), 
S m.-Gga°tfiem m. -ko tka , Ρ m.-Guid\\é, 
N m.-GUd\\e, K mierr-GÜ\]e, Τ m.-Gi]]e 
m.-kala, Ρ (Ä.) mierrOguLd]vuojji m.-k:n 
rasva, K m-GÜms merenrantalainen, Ρ 
m.-lgppE, N m.-AoptE m.- l intu (yleensä), 
K (Endj.) tmier navimerieläin, Ρ (Sand. 
käsik.) tmeærolmai merimies, (I.) m-
BieöGÄ, K m.-mfigk(A) ( 'm.- tuul i ' ) pohjois-
tuuli I nordwind, K m.-raüdtA m.-rautu, 
-nieriä, Ρ mlerr-reDDÄ, N m-rsbtA, K Τ 
m-rindtA (T -a) merenranta, rannikko | 
küste, Ρ m— a-sgmé, N m-same 1. 
-sammeAW m.-lappalaiset, -koltat, S 
m.-D§uOna k i l juhanhi , N m-venas 111.-
vene (3-hankainen); S miera-naoppE me-
rennapa, kurjus, kurimo, A (G.) tmer-
sopt, V (Fr . ) m e r s o ρ t ( 'merenvaah-
to') merisieni | meeresschwamm, T (G.) 
tmieri-virre (merieläin:) hylje yleensä | 
(seetier:) seehund im allgemeinen; K 
(Endj.) ttugk mier ('takameri') ulko-m. 

Ρ migrOB, superi, -"mfis merta lähempi, 
(m æ r r a). 

mierf (P), g. mieré, l a t . méarra, N mierre, · 

mieré, méarra, Κ, Τ mierre (Τ -e), 
miere ( Τ -e), méarra, Α (G.) akk . tmie^r 
määrä, mitta | mass; (G. 2013); Ρ mieré 
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MW]D määrän mukaan, m. plljvD panna 
määrä , jos ten me ar ra jiék poqöe, 
paDDzak jos siihen mennessä et tule, 
saat jäädä, tem^mer sen verran, i j 
%oyße t.^m. ei hoksaa sen vertaa. 

K (Tšernj.) tmernur mittanauha, Ρ 
mierr-Bejv määräpäivä; 1cru°t-mierré ruu-
timitta. 

S miereottem, attr. -mmes määrätön, 
m—s šurr määrättömän suuri. 

Ρ N mierreD, 1 -räin, 2 -dSD (N -ndt), K 
mierrde0 (Gr. myös t m i e f d e - ) , -rad, T mier-

reded, 1 -rå m, 2 mitata | messen, 
Ρ liélj mieto sieh' m. ( 'm. selkä pääs t ä 
päähän') antaa selkään, S jwd\bE-Advin 
UUEFRED mitata jalkaterällä, Λαηΐμη m. 
m askelella; Ρ jehnOm-miéfrllje, g. 
-lie maanmittari | feld-, landmesser, K 
(Endj.) tmierddm hal mittausaikana, 
t mier de m nur m.-nauha, (Tšernj.) t mer-
ddmus mi t taus , Ρ mlerrnHtnD, 1 -ΰδαηι 
(refl., merk, frekv.) mittailla, 
(m æ r r e). 

• mierress (Ρ), g. miefresz, lok. -esest, S 
N mierres, miéfrez, -esest, K mieres, C t « 7 ( C f 7 < < 7 i t 7 

-fm9, -rse§t, T mieres (-es), -rre^ze (-esze) 
tylsä, huono kirves t. veitsi | stumpfe, 
sehlechte axt od. solches messer. 

Ρ m.-d%sA, Ν m.-q%sA, Κ m.-a%šA, Τ 
m.-äksa kals ο (kirves), Ρ m-niwE, Ν 
m.-nefpE, Κ m.-nilbpE, Τ m-n—β 
nyrhiveitsi, junki. 
( m e r i s , -r r i s). 

• tmierse (K, Endj., akk.) jkn tavaralaji | 
irgendeine Warenart. 

• midfdt(A) (T), g. -ritt (-i>£), pl. g. -dH 
merta | reuse. ( < Mép^a). 

• miefdte (T), g. -rpe, lok. -de§t, la t . médrdta 
verta, määrä | mass, betrag; ηψη mier pe 
minkä verran? (Kontaminatio mierre + 
viefdte). 

• mieskßs (Ρ), a t t r . mieškA, komp. - A s d ß , 
Ν mietskas, mié°tskA, -Asabp, Κ maskas 
(mié-), Jšk(A), -ksambp, T mlhks, -sk(A), 
-ksedmbpa laho, mahinut | faul, morsch. 

Ρ mieskA-muprra, Nä (Lag. 3867) mieska-
mu:orrz 1. puu , N mié°tskA-sänne ( ' l aho 
sana') omakiitos, kerskaus | eigenlob, 
prahlerei. 

Ρ mieškvD, 2 miešhA, 4 mieskl, δ mie§Ue 
lahota, mahia, N mle°tskAneD, 2 -an, 
K mlxskneö, -kan id., Ρ mieskéD, -ICOD, 
Ν mie°tškaeD, -α(ίί, Κ mllskxed, -kad 
(kaus.). 
(m i e s k å s). 

mlessOD (Ρ), 1 miQSsam, 2 méässA, 3 mčef- » 
esim, Ν miés§eD, méässam, méassA, 
mies$ém vatvoa, alustaa (taikinaa) | 
mengen, kneten (teig); (Gr. 1992); Ρ m—m 
vå$né alustan taikinaa. ( < ivrkiiiaTL·). 

miestA (P), g. mieštv, lok. -Ijest, l a t . · 
-iaya, Nä (Lag. 3884) mi-est&, pl. 
mie-stijgK, N miestA, g. mies tay (-gi), 
-Qjest, K mist(A), -stnγ, -tke§t pensas, 
pehko I Strauch, busch; (Gr. 1996). 

N miestA-mdDDA, K mist-mänDA p e n s a a n -
juuri, -tyvi, Ρ keskPs-m—A kataja-p., 
p0aiO-m. pa ju-p . 

K misUvgk, g. -ϋγ '= mist(A), N mčeš-
iaym, g. -tr, K (Gr.) ^mlstkanc (dem.), 
( m i e s t ä ) . 

mie°ttA (Ρ), g. mieöa, la t . mie°tte, N · 
mieottA, mieDa, mieotte, K miDt(A), 
miåa, mlpte, T miDt(Ä), mlda (-dl), 
mlpte mesi, hunaja | honig; (G. 1974). 

Ρ miftt-mÜLdff, S N mieott-mudf)e mesi-
marja (Rubus arcticus), Ρ S myös: 
rusina | nordische himbeere, Ρ S auch: 
rosine, Ρ m-påftem mesilusikka (eräässä 
sananlaskussa). 

Ρ mildas (Qv. tmiedazaz), g. mle°ttaz, lok. 
-(A)§est, Nä (Lag. 3839) mi-söazqj, S 
miebasaz, g. - α \ N mi$Das, mieottaz, 
-A§est, K mieöas, mieDtaš, -t$e$t m e t t i -
nen, kimalainen | hummel, N mi$Das-
piessE kimalaispesä, Ρ mie°ttsq ζ ( j a 
-°tts-), g. -d\ N mieottsns, -w ( d e m . ) , Τ 
mibtšin (miébtsénne), -vne m e t t i n e n . 
(m i e 11 å; Inari mieögsiin, Ä. mettinen). 

mie°tt(É) (Ρ), N mieott(E), K mlpt{E)-, T · 
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7ηϊρί(ε)- myötä- (yhdyssanoissa) | mit 
(in Zusammensetzungen). 

Ρ m.-jennnm myötämaa | abhang, m.-
kié°tte sieveldeD sivaltaa m.-käteen 
(s.o. taaksepäin), m-pgföa, N m.-ρεψα, 
K m.-pédpa m.-päivään | mit der sonne, 
von osten nach westen, N tsiéf(l$l$E„ 
equ9kA m.-p—a joåotteD pikarin pitää 
kulkea m.-p. (juomaseurassa), Ρ m.-p.-
pgnne m.-päivänkiero(syinen puu; sel-
lainen on hyvin vaikea halkaista), S N 
m.-peiv-muorrA id., N m.-piéåkA, K m.~ 
pifj9k(Ä) myötätuuli | günstiger wind, 
Ρ m.-tiéfmé m.-mäki, m.-vifpE m.-virta. 

N mieottE myötä: mon Um m. minä olen 
m., kannatan asiaa, T mieDta (mée-), 
(Gr.) tmietta, (E.) tmeätta myöten, G. 
myös: alaspäin | entlang, G. auch: hinab 
(G. 1975), m. &idoka alas mäkeä, (G.) 
t m. jogl jokea m., a., (E.) tnavta m. 
vartta m., Ρ miedå^s myötäiseen, myö-
täispuolelle, lüöppze m. »myöditä», höl-
lennä m.-p. (esim. purjetta). 

Ρ mU°ttlO°k, g. -νγ(γα)} N mlčottAO0k, 
-υγ »myötäle», myötämaa, N misDa°k(?), 
g. == (G. 1981) tmeädakk myötätuuli, S 
*miedes : mieottsa vlokkvD antaa myöten, 
myöntää; nachgeben, zugestehen, Ρ mie-
dd*s myötävirtaan t.-tuuleen, *mi$öåsz, 
g. -«λ : miedå-bealla myötäispuolelle, tuu-
len alle, T (E.) tmidembeäl id. 

Ρ mie°ttOD, 1 mieöam, 2 mifttA, 5 mié°tte 
myöntää | zugestehen, miedßsten, 2 -vst 
myötäillä, pitää seuraa, seurustella | 
gesellschaft leisten, umgehen, m·—Oštam 
kugssvD p. s. vieraille, miedeD, 2 -ÖVD 
myödätä, kääntää myötä (esim. vene 
m.-tuuleen t . -virtaan), m—D mi§-
ddss id., (Sand.) 4 tmi'edetij, S mie-
öeotleD, 2 -dds0t myöntyä, antaa perään | 
einwilligen, nachgeben, S sænn-Bie]é m. 
myöntää puoli sanaa; K (G.) tmlbe%e-
kihlata | verloben, tMärj leaj mlde%anc 
Oaska Maaria oli kihlattu Joosepille, 
(m i e 11 e). 

mle°tteD (P), 2 méä°ttd*m(-am), 4 mie°ttl, N · 
meåotteD (mle-), méä°tam, mie°ii mät-> > < i \ <rr /7 7 f 

tää, latoa, G. myös: lastata (esim. puita 
veneeseen) | voll schütten; aufstapeln, 
G. auch: laden (ζ. b. holz in einen kahn); 
(G. 1973); Ρ sälgvD m. panna höystöjä 
(keittoon), leibiKD m. p. leipiä (uuniin 
paistumaan), muorvD m. IdšknD mät-
tää puita lappeelleen, N tgrvasidt m—m 
ladon tervaksia (hautaan), mift mn-
nasn mene nopeasti veneeseen, S saime 

ngä°tskOD koskvD m•—m panen verkon 
kuivamaan vähän levitettynä (vapeille 
1. uluille). 

Ρ mle°tti\ g. = , lok. -tjest, pl. miftil· 
-Tji mättäjä (mm. sormusleikissä). 

Ρ miPtflei) 2 -tdyl (mom,.), mlfttEsteD, 
-tdsst (m.-dem.), m—EskoqHteD, 1 -oadam 
(ink.), S mleoUBottvD, 1 -döam (frekv.-
refl.) kuormata (esim. ahkiota). 
(Vrt. m se t ] t e t). 

mié°ttsÉ (Ρ), g. mie°ttsE, lat. méa°ttsa, · 
Nä (Lag. 3810) méé'Hcce, meš'Hccg, Ν 
méaoitsE, méä°tsE, meaottsa, Κ miebtsE, 
mieptsE, lok. miedtse$t, médötsa, Τ 
mieötse, mieptse (-Use), miedtse§t, médötsa, 
A (Ε.) lat. tmjätsa metsä, pyynti-, erä-
metsä, K (Tšernj.) metsästys | wald, 
jagdwald, K (Tšernj.) jagd; (G. 1988); 
Ρ stål(q°^est lilje olrnv mieHtsest »taa-
lon» akan miesväki oli metsällä, N 
pärné mie°isin jöåotte pojat kulkevat 
metsillä, K (Endj.) tmiec nuerje milt 
hylkeenpyynti (oxoTa no τιολθηη), 
(I.) miépts vüije0 ajaa metsällä, met-
sästää ajaen (porolla), vul9keö (uldteö) 
médötsa lähteä metsälle, T (G.) tvulgij 
meahca läksi metsälle, peuran ajoon | 
begab sich auf die jagd, um wilde remi-
tiere zu jagen. 

K (Tšernj.) tmie%c artel metsästyskunta, 
N ? (Har. 152) tmets-hozin metsän-
haltia (musta, hännäkäs, rakastaa hil-
jaisuutta) I waldgeist, Ρ mié°tts-jaufé  

metsäjärvi, m.-glmdrz, N meäotts-gumas 
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m.-mies | jäger, K (G.) tmiehe-pajhk 
autio seutu | öde gegend, (Endj.) tmiee 
pas metsästyspyssy, (Tšernj.) tmieycsaj 
m.-paikka, Ρ mié°tts-sqvié metsälappa-
laiset, -koltat, sisämaan l:t, m.-surr 
metsäherra, metsänhoitaja ] förster, S 
mie°ttf-Bämqs ('m:n lapset') metsämiehet 
(karhun joiussa). 

Ρ mié°ttsElfaz, g. -φ, N meaotts(E)jiOS, ~ό%  

K (Endj.) tmiecUnč, g. -la, (Tšernj.) 
tmjehchnč metsä-, erämies; Ρ mié°ttsÉ-
lest metsempänä, -pää, m—Id metsem-
mäs; S mieottsqz, g. -a% »kurmupaarma», 
»kurmuntekijä», Hypoderma tarandi 
(joka pistää munansa poron selkään) | 
bremse, die ihre eier in den rücken des 
renntiers sticht). 

N méäottsEjeD, 2 -svi, Ρ mie°lt§teD, 
2 mie°ttsd*st, S meä°ttsEsteD, meä°ttsdst, <<< 7 > < < I < < 7 >-»<ί 7 

Κ mieoisted, -sad, (Tšernj . ) tmjaxcjed 
(N?) metsästää | jagen, 
(m ae c1 c e). 

• miéfkE (-VE) (Ρ), pl. mie{)HE, a t t r . -tøes, 
komp. -edß, S meä°tUE, méätliés hidas-
jalkainen (poro, S myös ihminen) | 
langsam (im laufen, renntier, S auch 
mensch), (m & t 1 k e ; v r t . nea0tl$E). 

• tmi%%e (A ?, G.), A (E.) ϊηιίχ käärme | 
schlänge; (G. 1948). 

• mljKKar (Nä), 4 -jxaj ma ikkua | sich an 
der Oberfläche des wassers zeigen (fisch). 
(Lag. 3846). 

• tmillst (Τ, E.) armo | gnade. ( < mhjioctb). 
• iMintis (Sem, G.), g. Meantaš lappalainen 

jumala | lappischer gott; (G.'s. 192). 
iMeantaš-ajk hänen äitinsä | seine mut-
ter. 

K ? (Paul. 148) tmeänteis metsäneläjä 
(»vanhoissa metsäpirteissä ja -kodissa 
asustelee merkillinen m., joka saattaa 
kotaan t. pirttiin yöpyneelle erämie-
hellekin ilmestyä. — — ·— käteen se 
tuntuu karvaiselta, mutta niin lämpöi-
seltä ja pehmeältä») | waldkobold (»in 
alten waldbauden und -hütten haust 

der merkwürdige m., der auch dem in 
der baude od. hütte über nacht gewe-
senen jäger ercheinen kann. — er 
fühlt sich haarig, aber gar warm und 
weich an»). 
(Vrt . méandas). 

mlra (P), g. = , N mera, -α, K mt r r ( a ) , mlra · 
(G., k.-n. t mer), T mirra (G. myös: t mrra), 
mira (-rl), A (G.) t mer, I m ( S t . - E . ) t mjer 
maailma, G. myös: maakunta, Ko kylye, 
kyläkunta, Im yleinen | welt, G. auch: 
gau, volk, Ko dorfgemeinde, I m allge-
mein; (G. 2016). 

S mér-jknnqm kyläkunnan yhteismaa, 
mera-kdsna kyläkunnan kassa, Ko (Tan-
ner 339) tkueht-mier alue, joka liitetään 
toisen kyläkunnan maasta toiseen keski-
näisellä sopimuksella, (348) tk.-mierr-
sobhar 2 kyläkunnan kokous, tkolm-m.-s. 
3 kyläk. kokous. 
( < MHpTb). 

t mlf%e-, t mirede-, ks. srnvfteD. · 
mlrr(a) (K), g. mlra, T mfrr(a), mirg · 

(-rl) rauha, sopu | frieden; (G. 2015). 
K mlrdODtOö (G. myös i mir dette-), 1 -dvdam  

T mirdaDtqd, -dadqm sopia, tehdä 
sovinto I sich versöhnen, K (G.) ^mir-
dettej rauhantekijä | friedfertig. 
( < MHpt). 

mjrsag (-a/) (T), g. -axg,e p e u k a l o n p ä ä pis- · 
tettynä etu- ja keskisormen väliin 
(jonkinlainen häväisy-ele) | daumen-
spitze zwischen zeige- und mittelfinger 
(eine höhnische gebärde), 

t mittag (K, G., k.-n.) tullimies | Zöllner; · 
tienney m—ed paljo t.-miehiä. ( < M H T a p b ) . 

mivv(a) (K), pl. miva, ( E n d j . ) t m i e v pieni, · 
pikku, hieno (rahat, naulat , haulit, 
kalat I klein, fein (ζ. b. geld, nägel, 
schrot, fische); (G. 2044); m. ήβηοΕ  

p. rahat, m. nqwje p. naulat , m. kü]e, 
(Endj.) t miev kul p. kalat . (Vrt. 
s m ä v e s). 

mgqppE (P), g. mgappé, S m-—E m u u d a n , · 
monias | einiger, mancher; Ρ mgappÉ 
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mårl$É muutamat markat, (Beronka) 
t rnudDDe éUUeD (pal°keD) muu tamia vuo-
sia (paikkoja), (I.) m. røνα muutamaksi 
päiväksi, moDttgsm m—É nezzan-olm% 
jokunen naisihminen, m. ηάΐϊΰ muuta-
malla tavalla, erinäisin tavoin, maan-
nen säivst, S m. sgiest m:min paikoin, S 
m —E peive oaram tgißen m:man päivän 
oleksin täällä. 

Ρ mgqppe\s, g. moaDDaz, lok. -Asest, S 
moappes (kollekt.), Ρ m—s vmSj&ep 
lähdemme muutamin (miehin), t§k m—s 
vudjäe mäusat ne m u u t a m a t (harvat) 
läht ivät takaisin, S same m—s paottse 
jäi vain muutamia, 
( m o a d ' d e ) . 

• möajia (T), g. = , musti (koira) | ein 
schwarzer hund. ( < CMOJia). 

• moalaoueD (-ateD) (P), 2 mgalg^t mut i s t a | 
murmeln .« Suom. m o 1 o 11 a a, -1 i 11 a a). 

• méåfyl$É (m°glci(É) (P), g. möqllfi, lat . 
möåVkka, S (N:l) t malk, muelk, N 
m°qf^E (Gr. tme^hk ) , m°gll$E, m°aÄckka, 
K 'maty1*, -9kE, lok. -9)$e$t, -iffea, T 
(G.) tmielhke, (I.) mgfke, -]9l$e (-jffeč), 
-Äcka, A (E.) tmal j k »molkka» (Lag. 
3936), mutka (puun, tien, joen), (G., N 
K väärä) | krtimmung (eines baumes, 
weges, flusses), (G., N K krumm); (G. 
2032, 2035); Ρ mgålkA-mgälkA (lat., pro 
-Vkka) vuidjsjeD ajaa mutkitellen, S 
méatikka-m—a téärra juoksee mutki-
tellen, S m°q)(Ul$E-kgrf käyrä kaukalo 
1. kaara (muodoltaan kuin puolikuu, 
jonka sakarat on poikki), Ρ m-muorra, 
N m.-muorra, K (G.) ^ma^hk mürr, 
A (E.) tmaljk muor väärä, mutkainen 
puu, T mgfks-BgDt(A) kyykkypylly, Ρ 
mrtsüi3YYgss m. tie, Ko (Paul. 88) 
tMoilhke-tšuarv mutkasarvi (poron eris-
nimi), Ρ suves-m. nis kaus (veneen emä-
puun nousukohta keulassa ja perässä; 
vanhempi nimitys: luö°ttA), tšfttšvm-
tša]me-mgäf7-hampainen murto-
viivakoriste (viiva 2-kertainen). 

T mg,Äfkad, attr. - fkés käyrä, koukis-
tunu t ; Ρ m°alckkaD, N m°aX<kkvdt 
(adv.) mutkitellen, Ρ ra. viuo^jeD ajaa 
tehden mutkan , N m. jqoitém värå kul-
jin matkan »mukin» (edestakaisin), Ρ 
mgaVkkl, attr. -kas (adj.) mutkainen, 
möalkvi, g. -υχ (dem.), yPtts-m. mur to -
viivamainen koriste (viiva yksinkert.), 
K (G., k.-n.) pl. tmajkxemme mutkaton. 

Ρ muöVkk^ssOD, 4 kiemurrella | 
sich schlängeln, T mq,Ji'ka$ed, 2 -gša pyl-
listää I den hinterteil herausschieben, 
(m o a 11 k e). 

mgafpeD (Ρ), 1 mgardåm, 3 müdfpim, · 
Ν müvfdteD, muarDam, muSfdtém p a n n a 
verkkoon »säntilä», pauloittaa (tehden 
reunaan tavallista vahvemman silmä-
kerroksen, joka kiinnittää paulan »lii-
naan»; alapaulaa ei varhemmin käytetty) 
I das netz mit dem obersimm versehen 
(indem man am rand eine stärkere ma-
schenreihe anbringt, die das simm an 
dem net ζ werk befestigt; früher wurde das 
untersimm nicht benutzt); S muorpkeänai 
pauloittamatta, -maton. 

Ρ mggfpem-muprra säntilän mittapuikko, 
S m.-såö'G,E, N mÜOfdtem-sag'l$E sänt i lä-
neula (luinen). 

N muorD(A)-latfe, K mörD-sünn(a) sän-
tilä, S N m-muorra s:n mittapui&ko^N 
m.-såå'^E s.-puikko, -neula (luinen), 
m.-isg]me, K m:-tsåjme s.-silmä, S lšt-m. 
(huono) pauloitus, jossa yläpaula tulee 
yhtä pitkä tai pitempi kuin alapaula, 
(m o a r ' d e t ) . 

mgarf (P), g. moaré, l a t . méarra, Ν · 
müvrre, mumé, müärra, Κ mu9rre, 
mudfe, muarra, Τ miårrs, miåre, moarra 
»mora», »räpä», päältä kova, mutta 
kuitenkin upottava lumi | oberflächlich 
harter, aber doch nicht tragender schnee; 
Ρ moarrén ϊ kövla poaDDza moral la ei 
poro pysy lumen pinnalla, S ra—e U 
pöäottsäya keras mora on porolle raskas . 

S m.-Dsuaηα m.-hanki (kantaa suden ja 
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hiihtäjän, ei poroa eikä kävelevää 
ihmistä), N v£otts(A)-m. »vitimora» (kun 
moralle on satanut uutta lunta). 

Ρ mgärrl·, attr. -rås morainen (keli). 
Ρ mgaraskeD, 2 -ask, Τ moarqsked, -asska, 
4 -a,sT$i upottaa, vajottaa (moralumi). 
(m o a r r e). 

• moDDfri, ks. tmudd. 
• moDDArvs (P), g. -f)z(za) aironponsi (han-

gasta pyyryyn asti) | ruderschaft (von 
der dolle bis zum griff). (Vrt. tpuntrus). 

• möDrm (N), T (E.) Smutture viekas, 
ovela I schlau, listig. 

A (G.) tmudrej-nälla viekkaudella (GL 
1982); T (Gr.) tmutturvit viekkaus, ove-
luus, N möDrmt, g. = id., Ν a lie sust m. 
onpa hänessä oveluutta. 
( < Myflptin). 

• möyya (N), g. mookkan, lok. -Anest , K 
moy(a), moekm, -kne§t, Τ mogn, moG-
kgsne (~iyne) »pounu», »palsa», iso mätäs , 
G. kumpu, mäki | grosser erdhöcker, 
G. hügel; (G. 1955). 

K moy-mürr vaarakoivu | bergbirke, Τ 
rtåDtsam-jiyct-mogn sarapounu, riBp-m. 
suo-p. 

N mookkAnäAOs, g. -ηα,ΛΛυζ, komp. -nabp 
(adj.) pounuinen. 

• mo^eD (Ρ), 1 möusdm, 4 möus1, K mo | -
sed(-ks-), mousam, -usi, Tmoksed, moycsam, 

6 -§£ »siiata», mennä veneellä yli joen 
(vars. koskisesta paikasta, mutkitellen 
ja kiviä vältellen) | über einen fluss 
fahren (bes. in einer Stromschnelle, in-
dem man krümmungen macht und steine 
vermeidet); (G. 1954, 2045). Ρ m. kuoškA  

mennä kosken yli. 
S mousEotteD, 2 möusd*0t, K mousse0, 

-saot (G. t m a p s y e - , -seaht), T (G.) 
tmoysede- ehättää, viedä yli joen. 
(Inari mokseö, mohtsed, Ä.). 

• mo%sA (P), g. möusA, la t . moyse, N moysE, 
möu$E, moysa, K mo^E (-k$E), mou$E 

( - f | e ) , mo%sa kyhmy, Ρ myös: ihopahka | 
beule, Ρ auch: hautknoten. 

Ρ mo%hA-nünne (liian) kyömy nenä; kyh-
mynokka (linnun), N nunne-mg^E n.-
kyhmy (linnun). 

Ρ möusm, g. möu§e, N mguŠOs, -vs, K 
mousnn^is, -svs (dem.), 

mo^č, ks. mi. · 
mojsjen (N), g. = , lok. -enest h y m y | das · 

lächeln. 
m—enqbPoD, 1 -qÖDam »muju ta» , hy-
myillä, K müd},jned, -jan, (Endj . ) 4 
tmdjin id., Ρ mo\jékåfteD, -ašt(A), 4 -est1  

pitää kasvot kauniisti ja suu supussa | 
ein schönes gesicht machen und die 
lippen spitzen, 
(in o g g j e). 

mocker, ks. mmd\üE. · 
mgl°kkaD (N), 1 mgikam, 3 mo\°kh)m · 

sorkkia, paturoida, tehdä ta i tamat to-
masti I pfuschen. 

moldtA (N), g. möiDA, la t . mg\dte »moita», · 
talvipeuranpyynti (metsässä syvän lu-
men aikana) | jagd auf wilde remitiere 
während des winters (im walde, wenn 
der schnee tief ist). 

mojdtÉjeD, 2 -dpi pyytää talvipeuroja, 
m—Éjvs, g. -vZ, S m/(idjpÉjOs\ -υζ 
»moitamies», talvipeuran pyy tä j ä . 
(Inari muidlÖ1). 

mo%ve (P) , g. möive : tsauje-m. v a t s an - · 
puru I leibschneiden. 

moj&jeD, 2 -røn'sekoittaa, söyriä | mischen, 
durcheinanderwühlen , tšguje m—fri vat-
saa kiskoo, vatsa menee sekaisin, 
m—isteD, 2 -d*st (mom.); mo\brvstx>llvD, 
4 -dll maikkua, hyppiä (kalat) | plät-
schern, hüpfen (fische), 
( m o i ' v e ) . 

mo9k, ks. mi. · 

mo°kkfrm (P) , g. = , lok. - amest , N mook- · 

kam, g. = , K muGka (G. myös t mukka, 

E n d j . ^mogka, Tšernj . myös t m o k a m ) , 

A (G.) tmok(k)am sellainen, Ρ millai-
nen I solcher, Ρ welcherlei; (Gr. 1956); 
Ρ pigna m. senkin koira (haukkuma-
sana) K ( E n d j . ) tmogka kevneh sellaiset 
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varjot, ^mogkašd viekvuddn samalla ta-
paa, A (Gr., k.-n.) tmokme muutamal le (?). 

N (E.) Ui-mokkom tällainen; A (Gr.) 
f mokamvut ('sellaisuus') vertaus | gleich-
nis. 
(Yrt. ml, mogk, mo^t). 

• mg°kl$E (-t'iE) (P), g. mö°%l$é, lat . mo°kka, 
pl. g. mo°lßß, N mgok]iE (mga-), mö°kE, 
möafcfca, mö°Ul, K moökE, mogkE, lok. 
mogke§t, moökA, T moöks (mod-), mogks 
(-kkε), mogke§t, moöka »mukka», m u t k a 
(P esim. kulkiessa, kun maaston vuoksi 
on kierrettävä jokin paikka t. poiket-
tava jonnekin asialle), S myös: murto-
viivamainen lanka-1. helmikoriste | bie-
gung, krümmung (Ρ ζ. b. auf der 
Wanderung, wenn man des terrains 
wegen eine stelle umgehen od. wegen 
eines geschäftes irgendwohin abbiegen 
muss, S auch: garn- od. perlen ornament 
von der form einer gebrochenen linie); 
(Gr. 1 9 5 0 ) ; Ρ my,st II m. toBBen minulla 
on asiaa (t. matka) sinne. 

S modUl^-relG^ kolmen silmän reikä 
(verkossa), K (Tšernj.) tmohk éuhke 
(akk.) mutkainen tie; Ρ jg°ttem-m. 
(kulku)matka, retki (perille ja takaisin), 
si\]em-m. pyynti-r . , Τ öaAäkf-mogke 
(pl.) leukapielet | die backenknochen. 

N möäokkr>dt suokkvD soutaa »mukin» 
(edestakaisin); Ρ mo°kkd*z, g. -dl·, N 
moaPkvs, -υ\ K mogkOnd'is, -Gkv* (dem.) 
Ρ mg°kk\, attr. -Ms mutkainen; K 
moGkuOs, g. -υζ mut kakoriste (kirjontaa). 

Ρ mg°kkgfteD, 1 -ästam tehdä mutka, 
poiketa jonnekin, m—gst ml päi^est 
poikkea meille! mo°ktållvD, 1 -Mam 
mutkitella (kulkiessa), 
(m o k1 k e). 

• moÅAa-DUdW (S) paksukarvainen talja 
(syksyllä, lokakuun alusta vuoden lop-
puun) I dickhaariges renntierfell (von 
anfang oktober bis ende dezember). 

m.-vüässrrDk p.-k. vasantalja, m-v-
p[e°tskA »pöykkyri» (peski). 

tmolodoi (Τ, E., V, Fr . ) , lok. (E.) -dast,· 
lok. (dem.?) -dantsi nuori | jung. 

T midjidal, g. - α \ (Gr.) t mlelda (pro 
-lida) nuorikko | junge, neuverheiratete 
frau (Gr. 2039). 
( < mojioaoh). 

mo]sened (T), 2 -sednd ta , 3 -enpl ka t soa · 
syrinkarin, murjottaa | verdriesslich 
dreinschauen, maulen. 

möJisißU (S), g. = , ' lok. -iHåest k ahden · 
solmun väli (verkonsilmässä) | abstand 
von zwei knoten (in der masche). 

mbVtsteD (P), 2 mö¥tsd°t, N moJišteD, · 
möjißisa°t luiskahtaa, nuljahtaa, livetä 
(jalka, työkalu y.m.) ] ausgleiten, ab-
rutschen (fuss, Werkzeug u.a.); Ρ jiuäj-
q,É m — j a l k a luiskahtaa, τα\ϋΑ m. raito 
irtautuu, pääsee hajoamaan, ruo°kkm 
ii m—°t kiedvst va r s ikoukku ei luis-
kahda kädestä, S ne\BE m—°t veitsi 
l:htaa. 

Ρ (λ.) mo]tstim(Dzuolma väärin tehty solmu. 
Ρ my\Jt$]eD, 2 -§ά%1 »nulistaa», nuljauttaa 

irti (esim. »panka» 1. päitset »nulpon», 
s.o. nuppoporon päästä avaamatta »rau-
taa» 1. sulj inta) , S muffiisteD, -Éd^st, N 
mu]Us(E)steD, -sOst lu i skah taa , l ivetä , 
N mojiiskg§teD, -äst(A)livettää, l iukas taa , 
m-—astaSAJIVD, 1 -ÄAAM (frekv.). 
(m u 1 c e t i t). 

mgl'IdSD (Ρ), 1 7ngsU'dKm, 3 molHvm mul - · 
listaa, myllertää (esim. heiniä, tava-
roita, jos niihin on jotakin kadonnut) | 
umstürzen, durcheinanderwerfen (ζ. b. 
heu, Sachen, wenn etwas darin verloren-
gegangen ist). 

molTa]eD, 2 -gl (mom.), mællOsteD, -pšt 
(mom.-dem.), m—Ost^°ttOD, 1 -ϋδαηι 
(refl.) luikertautua, muljahtaa (esim. 
kala pyydyksestä) | herausschlüpfen, 
entgleiten (ζ. b. ein fisch aus einem 
fanggerät). 
(Vrt . m o 111 j o t , T ä n m§ A$järu:stij, 
Lag. 3679). 

mom, ks. ml. · 
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• mön (mon) (Ρ), g. mü, lat. myfyne (mm-), 
duali moai 1. mona (mö-), g. monnåi, pl. 
mil, g. ml (milj1), lat . mi\jé 1. -jw, Ν mon 
(mön), mü, munne; m°äna, m°ännai; 
mi\, ml, mitféH, K mun (mön), 7ηίιη(υ) 
(möna), munne (End j . t mene, Tšernj . 
t meno)', munai, -nna; mi[, mln(e), mien, 
( E n d j . t minan), mitfé, T mun (mön), 
muna (mün[i]), minné (G., k.-n. myös: 
menne); munai (mö-), -nna; mi\, 
min(a) (mi-), mi[]e (Fr. , käsik. t m i j j i e ) , 
A (G.) t mon, mun, mü, mu, mu^ne, 
mi], g. = (E. mijji), mijjit minä | ich; 
(G. 2004); S mön pöadam mön tu-
len, tulen, Ρ (Beronka) tJdkim II 
puarrasaB mü J . on vanhempi minua, (I.) 
pgärrasaB mühet vanhempi minua, N 
puärrasabp möpe (m°ännadt) v. m. (meitä 
kahta) , Ρ (Beronka) ^Evvan pua°tt muin 
Iivana tulee kanssani, t möi Jussain 
minä ja Jussi , S välpl must piennm 
puodl vüästa koira otti ja tuli minua 
vas taan , tsgvjé munne kdmyriVD vedä ken-
gät ja lkaani , N mu°tta minu t ta , jenabp 
mepe meitä enemmän, K (Endj.) t minan 
l'amddst meidän metsässämme, T pidde 
mönne viåpted tule kanssani nukkumaan. 

N mii-yöms meidän seutulainen, meikä-
läinen. 
( m ö n , m ü n , m o n , m u n ) . 

• t moras (Ρ, Sand, käsik.), lok. -rrašest 
murhe | sorge. (Varanginlappia). 

t morrašt (neg.) murehtia, 
(m o r å š). 

• mprvJtts (P) , g. lok. -Ojtt§est, N mö-

raHis, g. = , Κ ? morads, g. = , -ad'l!se$t 
sydäntorvi (sydämestä kurkkuun päin, 
rasvainen) | grosse körperpulsader (vom 
herzen nach der kehle zu, fettreich), 
( m o r a š). 

• t morknoush (V, Rae) päivällinen | mit-
tagessen. « Suom. m u r k i n a ) . 

• morraneD (P), 2 -an, N möärraneD (mo-), 
-an, K morrne6, -ran herätä, havah-
taa I erwachen; (G. 2024). 

Ρ mofrés, a t t r . -esns, N moärres, -esns, 

komp. -esabp herkkäuninen | leise schla-
fend. 
(m o n a n i t). 

morre ( ja miå-?) (T), g. more, l a t . -rra · 
mura (vedessä), lika, loka | gröbere un-
reinlichkeit (im wasser), schmutz. 

morrläöted, 1 -Aädtam (-ätam) l i a t a , ryve t -
tää (G. 2025), m—AiDtSQd, 1 -id'égm( refl.). 
( m o r r e ) . 

mofse1 (K), g. = , lok. -sje§t, A (E.) · 

tmorše nuorikko | junge frau. •— Tähän 
kuulunee myös Ko (Paul.) t mörstse(?) 
morsian | braut, (m o a r1 s e). 

mofšA (Ρ), g. mörsA, la t . mqf§e, K mors( A ) , · 

-rsA, lok. -snšt, la t . mqf$e, T morš(A), 

-ršg (Si), pl. g. -ŠH, mqf§e mursu | wal-
r'oss, seepferd; K (Endj.) mors cahn 
m:n torahampaat. 

K morsA-näöl£E m:n nahka, 
(m o r ' š å > MopjKi,). 

mgrsA (S), g. mörsA, lat . mofšo pahka , · 
patti (jalassa) | knollen, spat (am fusse). 

mörsoz, g. -so (dem.). 
mor SOD, 4 mörsai (vrb.): jmJq'E lii morsqm 

. jalkaan on tullut p. 
(Yrt. m å r ' š e). 

mgf(tsE (N), g. mörtsE, la t . mgVtsa (mod-), · 

pl. g. mörtsl, j a mor(tskA, mörlskA, 

mofctske »saakki», pieni puikkomainen 
poronsarvi | kleines zapfenförmiges 
renntierhorn, puabma II mörhkH-vulm 
porolla on »s.»-sarvet, 

m—E-1. m—A-{sunfve »saakkisarvi». 
mörtsvs, g. -υ s ja mörhkns, g. möfske 
(dem.). 

mumee (Nä, Lag. 3979°), pl. -οκακ kat-
kennut sarvi (elävällä porolla) | abge-
brochenes horn am lebendigen renntier. 
(Yrt. ny,ftsE). 

mof{sE (K), ' g. -rd'UE, lok. -d'ise$t, lat , · 
-r({sa, T mofise, -fvt'se (-rise), -d't'se§t, 

-Visa sydänrasva I herzfett, 
T tötk£-m. id. 
( m o r ' c e ; vrt. möwJttf). 
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• möskgs (Ρ) , a t t r . möskA, sup. mgsk-
sfimmvs, N moaskas (m°ä-), -kA, möäsk-
svmmvs umpinainen; synkkä (metsä) | 
geschlossen; finster (wald); Ρ m—A 

p§rrttA u. tupa (jonka ikkunat on pei-
tossa ja ovi lukossa), m. mie°ttsE, N 
m. vuüdtE s. metsä, outa, Ρ (Ä.) ene li 
(sut maskas nyt on hyvin synkkää, (I.) 
mosksd k°a0tt^0ttvD peittäytyä umpi-
huppuun (esim. vaatteen alle); (Ä.) 
m^skAsinet (adv.) huppuun. 

Ρ mosk(A)Jšg]m-dlmrrz umpisilmäinen 
ihminen (jolta silmät on peitetty), 
sokko I mensch mit geschlossenen äugen 
(dem die äugen bedeckt sind), blinde-
kuh (im spiel). 

Ρ moškvD (adv.) peitossa, -ttoon, hu-
pussa, -ppuun, ummessa, k0a°ttsdda7ii m. 
peitän pääni (esim. vaatteella), tsa]me 
le m. silmät ovat ummessa, 

Ρ mdsk(Ä)teD, 2 möskv°t ummistaa, um-
peuttaa, tses]man m—ktirn ummistin 
silmäni, pgaDDz tš•—mes m-—kti ( tapetun) 
poron silmät sammuivat, mosskthfteD, 1 
-ästam (mom.-dem.). 
(m o s k o s). 

• t most (Ρ, Sand. käsik.), S N mostA, g. 
möstA, lat . mofte, K (Endj . ) akk. 
tmostd· T midšt(A), -sta (-ti), -§te silta 
(myös: laudat kodan ulkopuolella oven 
edessä, jos maa on märkä) | brücke. 

N mostA-jud]gkE s.-pukki, -renkku, m-
muorra s.-puu, säBBqr-m. padon s. 
(renkkujen 1. pukkien päälliset kate-
puut, joiden päällä kuljetaan). 

N möstns, g. moste (dem.). 
« MOCTT). 

• mg§UE (Ρ), g. m0§l$E, lat. moška, pl. g. 
möfjpi (Qv. n. tmuösk) »hyde», »polttiai-
nen» (pienin pistävä laji hyttysiä, loppu-
kesällä) ! kleinste stechende mückenart, 
am ende des sommers). ( < Monma). 

• mgsmeråfteD (Ρ) , 2 -gst(A ) , 4 -est1 mul-
jahtaa, karata veteen (kala t. muu ^ 
vesielävä, joka rannalta t. veneestä 

pääsee pakoon) | entschlüpfen, ins was-
ser entwischen (fisch od. anderes was-
sertier, das vom ufer od. aus dem boot 
entflieht). (Vrt. I ari moskaristed, Ä.). 

mözno (N) k ä y päinsä | es geht an; Iii vgjt · 
ra. esd%kE jie]]eD saa(n) vielä elää vuoden. 

S mözet, Κ (Endj.) tmošt ehkä | viel-
leicht, S m. §šh°p e. saavutamme. 

Ρ (Sand. käsik.) tmošbit j (mgševat) id. 
( < M02KH0, ΜΟ?ΚβΤΊ>). 

tmotsrat (S, N:l) korjata katkennutta (?) | · 
etwas zerbrochenes ausbessern (?). 

mg°itdxm (Ρ), g. = , lok. -(A)me$t, N · 
mgottam, g. = , -Ame§t, K muDta ( ja 
moDta, G. t muta, -am, Endj. tmodta, 
Tšernj . tmudtam, mo-), g. = , -tme$t, 
T mubtam (mudtam), -asme, A (G.) 
tmottam, I m (St.-E.) tmu(o)ttom m u u -
dan, eräs, joku; K (Endj.), Im (St.-E.) 
muu I jemand, irgendein; K (Endj.), 
Im (St.-E.) anderer; (G. 1983, 1985); Ρ 
m.^ui3rå, N m.Juvrä, Κ (Endj . ) tmodt 
vier muutamasti, kerran | einst, ein-
mal, Ρ jufpdsl, što m—Amest li \eäm-
maz n9wf^tsäjme ajattelee, että jolla-
kin on ollut paha silmä, K (Tšernj.) 
i modtam sajin m u u t a m i n paikoin, t u hc 
taval narod, saam' i modtam pienet 
pohjoiset kansat, lappalaiset ja muut, 
t j endj mudtam vabtdk pal jo m u u t a r ik-
kau t t a , t modtin piaras m u u t a m a perhe, 
(I.) muDta (mupte?) näajia muulla t a -
voin, toisin I anders, Im (St.-E.) tmuot-
tom nalla id., tm. seist 1. sien muual la , 
Τ (E.) mutsest muutamassa paikassa 
(muualla?), A (G., k.-n.) hnotme m:malle. 

N moottam-naUa§em, K (Tšernj . ) t modta 
nalšdm jonkinlainen, Τ (E.) takt-mutam 
yksi (ja) toinen." 

Ρ mo0tt(A)me§, Τ mubtamašt m u u t a -
masti, kerran | einst, einmal, 
( m u t t o m , m u t t e r n , Inari mot-
f öm). 

moottÄreB (N), 2 -ar temmata, siepata | · 
reissen, schnappen. 
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m—(Å)rg§teD, 1 -ästam (mom.-dem.), 
m—gssta*AAVD, 1 -täAam (m.-d.-frekv.). 

• mö°ttE (P), g. mö$e, lat . mftta, pl. g. 
S moa$$e (N:l tmö<5e), moaöé, 

moädöa, N moäppE, moapé, 

moaDDa, möpi muta, lieju | schlämm. 
Ρ mö°ttEJsq0ttsÉ m.-vesi. V < C > < ( c 

Ρ moott\, attr. -čas mutainen, 
( m o t t e , m o d d e). 

• moHfjeD (Ρ), 2 -ί<Η, Ν moottEjeD (me-), 
-tm särkeä, murtaa, musertaa | zer-
brechen, zermalmen; N m. muarjiH sur-
voa marjoja. 

Ρ moPttffteD, 2 -ί<Ηί (mom.-dem.), m—7stéi-
IOD, 1 -Siam (m.-d.-frekv.), mo°ttAneD, 2 
-«m, Nä (Lag. 3924) moHtWneT, N moottA-
neD (me-), -an särkyä, murtua, muser-
tua, Nä mennä kahtia | Nä entzweige-
hen. 

Ρ monten (adv.) murskaksi, mäsäksi, 
rikki (vars. lasi, muna), 
( m o t t i t , Fr., Inari miittciö; motVen 
adv.). 

• moJttšvD (Ρ), attr. möJttsns, komp. mpJlt-
säß, Nä (Lag. 3956 )müHccaT, mowcqz(?), 
muHcseäB, S (N:l) ϊ möts es, N moHisvH, 
-ses, moHisäb/p, sup. moHisvmmns, K 
moDisnδ (mö-), -ses, -stamb/p, T mo0tsqd  

(-id, Gr., k.-n. myös: tmoeéd, -ččed), 
-sis, -štedmbpa, Α (Gr.) ^moeeed kaunis, 
soma I schön, hübsch; (GL 1986); Τ m—s 
siåinal ('k. heinänen') kukka | blume. 

N moHisOdt-vuoot kauneus, Ρ mo*JttŠOS-

pgålla-reppin kaunisnappisin rinnoin. 
Ρ (Ä.) m^ttsinet (adv.) kauniisti. 

Τ (GL) tmoččene-, 2 -čeana kaun is tua , 
^moččisme- I. tmo$sme- id., A (G.) 
t močide- koristaa | schmücken, Ρ mps\-
jéD (pro mo-), 2 -jdxD, N möj,jaeD, -adt, 
Κ (Tšernj.) tmo^ne kaunistaa, somis-
t aa , Ρ motfOsmeD, -SM kaunis tua , mosj(jOs-
md°iteD, 1 -äHtam (fakt.) kaunistaa. 
(Inari muiisaD, keminlp. m u t z e , Er-
vast; vrt. Uun moHesc$, Lag. 3891). 

• MÖHÜL TÜSLPJED (S) heikosti pitää (lapsi, 

joka kastelee itsensä alinomaa, »kun 
napanuora on leikattu liian pitkäksi») | 
schwach halten (vom kinde, das sich 
stets benässt, »weil der nabel zu lang 
geschnitten worden ist»). (Vrt. MOWH,). 

mövkad (-id) (T), 4 -vtøi, 5 mqvkin ä r j y ä , · 
karjua (karhusta) | brüllen (vom bä-
ren). 

movk]ed, 2 -q s j ia (mom.), movkkiåpted, 
2 -köaDta, 4 -iodl (ink.). 

movvOD (P), 4 mosvvd*i, neg . mqvva, · 
5 movvvn pahentua, eltautua, myt-
sähtää (liha) | schlecht werden, ange-
hen (fleisch). 

(Ä.) muovvvm kwdlP h a p a n t u n u t ka la | 
sauer gewordener fisch. 

movvtövvvD, 4 -dvi = movvvD. 
(m u o v v a s i t). 

muanas (N), g. müännaz, lok. -ase§t mo- · 
nias, muutama | einiger. 

müdnnay%s, g. -ϋζ id. 
(m o a n å k). 

müärsA (N), g. muarsA, la t , müorsö, K · 
mudf§E, -rsE, lok. -§e§t, muarša, r y h m y , 
roso; rystynen | rauhigkeit, riss; finger-
knöchel. 

N muärs(A)-muorra, K mu9f$E-mürr ro-
soinen puu (myös: taittunut puu, joka 
on vielä kannossaan kiinni), N m-
kwp9HE r . "kivi; MeottA-muaršA r y s ty -
nen, suörm-m., S s.-m§ršA, g . -mersA, 
la t . -mgrša ( sekamuot . ) id. 

N muorsös, g. -ö, K mua/rswå^få, muarsrp 
(dem.). 
(Vrt . moršA). 

muahkaHs (S), g. = , lok. N · 
muahkvs, g. -υ\ K moskan, g. ==, 
lok. -kne$t »raake», raate (Menyanthes 
trifoliata) | bitterklee. 

N muatskOs-AeslA raatteen lehti, 
(m u o š1 k a, -š k a š, I na r i möasskd(ls, 
mupskvis, Ä.). 

tmudd (P, Qv.), lok. -ast mitta, määrä | · 
mass. 

moDDfri 1. -dgvs ( P ) sopiva, m u k a v a j 
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geeignet, passend; ede m—i juuri para-
hiksi! kutti! m-—i tan süSfme sopiva 
tähän sormeen, ra—s ΙίάχΙυη sopeutuva 
takki. 
(mu d ' d o < skand.). 

• müDDvr (Ρ), g. muDDvr, lok. -Are§t mul-
tiainen, multapenkki (tuvan seinämillä, 
lattian alla) | erdhank (an den wänden 
der hütte, unter der diele). 

Ρ >nvDDßfdeD, 2 mÜDDÖrD, S mÖDDÄfpeD, 
moDDqrD panna multiaiset (tupaan, ko-
taan), S οΛγα-ΒΐΒ}Β ra. p. m. ulkopuolelle, 
séysliE-p. m. p. m. sisäpuolelle, 
( m u d d å r). 

• müden (Ρ S) muuten | anderenfalls; si} 
ra. pifä'eD he eivät muuten pärjää. 

(Vrt. m u a o i). 
• mTwni (S) mutainen | schlammig, mo-

derig; m. isgottsE m. vesi. ( < MYTHMH). 

• muDts]eö (K), 2 -saa iskeä silmää | zu-
blinzeln. 

• tmuhtt (P, Qv.), lok. -liest lanta | mist, 
dünger. ( m i i k ' k e < skand.). 

• mui9k%eö (K), 2 -g)$qdt l ivet tää, l iukastaa | 
glatt, schlüpfrig sein. 

• mu]pE (S), g. mü]pe, la t . moÄBa mul ta ; 
lastunpuru; rikat | erde, humus; span-
splitter; abfälle. 

S moÄb\, attr. -Das multainen. 
S ?nu]pE-mdDDA m.-maa, Ρ šd)pE-my,]pE, 

g. -mu\pe, lat. -molba lattiamulta; 
multapenkki. 
(ni u V d e). 

• mu]bz%ed (K), 2 -iaot »nivoa», irtautua 
(karva lionneesta taljasta) | losgehen 
(die haare von einer eingewässerten 
tierhaut). 

'mu]dHs]ed (mo-), 2 -sal (kaus.) »nivot-
taa», tül'l'e m—sAam n:tan taljaa. 

• mtdeD (P , Ä.), 1 -Idm, 2 mülm, 4 -In 

mutista 1. mumista (itsekseen t . useam-
matkin yhdessä, jos puhe käy niin 
hiljaiseksi, etteivät toiset ymmärrä) | 
murmeln, tuscheln, (m u 1 å r d i t, Inari 
multi DID). 

my%Ji$-täut(rz (Ρ), K mufö-täffl, T (Gr.) · 
tmie^še-tdjkte 1. t mfoJLSäJtte kehräs- 1. 
nilkkaluu | fussknöchel; (Gr. 2042). 

myått1 (Ρ , Ä.), Ν mu\rUE, g. mü]tE, · 
la t . motitta, K muftE, ~ldtE, lok. 
-die$t, -tita, T mifte (Gr. tm u j h t e ) , 
-ldte (-}h), -dte$t, -Äcta vanhana ik . 
saippua (talista, tuhkasta y.m. keitetty), 
Ρ (Ä.) vaaleanruskea saippua, jota pun-
nitaan ja säilytetään kuin voita; oste-
taan joskus Norjasta | altertümliche 
seife (aus talg, asche u. a. gekocht), Ρ 
hellbraune seife, die wie butter gewo-
gen und aufbewahrt wird; wird mit-
unter in Norwegen gekauft; (Gr. 2040); 
Ν tü véärra lie måyte ra. keittosi on 
kuin m.-saippua. 

T (Gr.) tmujlhte-čdicce s.-vesi. 
K mujidimid'ä, g. -dlw (dem.), 
(m u 111 e, Fr., Inari multVe, Ä.). 

mun(a) (K), g. -ήήαΎ, lok. -nge$t, T min(a)y · 
-nna*g'e ( - f f ) , I m (E.) t m u ö n j pakka-
nen I frost, kälte; (Gr. 1998); K (Tšernj.) 
t mungest pakkasella, (Endj.) t munje 
sdnten tulivat pakkaset. 

K (Endj.) t mun ο φ ο η pakkashangella, 
(I.) m—(a)-rum(s huurre, huude. 
(Vrt. Mer mu-gngiit, Lag. 4017). 

MW3DDA (P), g. mui3DDa, lat. mug b DO · 

kulunut peski, puoli-»paltsa» | abgetra-
gener renntierpelz. 

muL3DDibz (Ä. muoDDvz), g. muoDDv(dem.), 
(m u o d ' d a). 

muoppzv (P) , g. = , lok. -ije^t »mutsinki», · 
»musikka», musta poro | schwarzes renn-
tier. 

müopp$ix-%>oaDDza id, in.-twftT0 »nun» ta l ja , 
(m u 3 e k). 

7nw3Öddrt (Ρ), g. lok. -Onest, S my,v- · 
dan (mua-), g. = , N my,VDa, g. muvD-
Dan, -Anest »muodinki», »muoninki», 
ahkion ylin laitaliiste (kahden puolen) | 
oberste bordleiste des lappenschlittens 
(auf beiden Seiten). 

S mrvua&ai »muodingin» alinen liiste, 
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(V:na) ^sann-muaban »sanin» 1. nartan 
kausta. 
(m ü a u n). 

• mvjidffi (P), g. muidåe, lat . mucåöba, 

pl. g. mugpi, Nä (Lag. 4031) mu-ebbs, 
mueibba, pl. mu-éobeK, N my^dppE (Gr. 
t muatdd), m^dpé, muvDDa (mud-), K 
muptE, muöe, mudbta, T mipts, mide, 
midbta täti: äidin nuorempi sisar | 
jüngere mutterschwester; (G. 1976); N 
muODDam, K midbta™·, T mlåda (pu-
huttelumuoto). 

Ρ müc9$b-d°kkA, N mudpp-doUl$E äidin-
äidin nuorempi sisar | jüngere schwe-
ster der grossmutter, N m—e-sass tuleva 
m., Ρ miuSbbanvppzé 1. m—an-kui9uites 
tätini ja joku muu (yhdessä). 

S mu9$$ev, g. = , lok. N mudp-
pev, g. = , (naisen) vanhemman 
sisaren lapsi | kind der älteren schwester 
(eines weibes), S m — t ä t i ja hänen 
vanh. sisarensa lapsi keskenään, Ρ mug-
be*z, g. -eß äitiä nuoremmat tädit 
(yhdessä), 
(m u o 11 a). 

• imuoht (P, Qv.), lat . -te, lok. ^moadast 

(pro tmuotast), K (Sem, G.) ^muoht mitta, 
ruutimitta | mass, pulvermass; (G. 1978). 

K tlojut-m., kOjUt-m. eri mittoja lintujen 
ja peurojen ampumista varten | ver-
schiedene masse für vögel und für 
wildrenntiere. 
( m o a t ' t å < skand., K < suom. 
m u o t t i ) . 

• muo\b-nd0ppÉ (Ρ) läkkipeltinen malja 
(esim. pesuvati) | blechschale (ζ. b. 
Waschschüssel). 

(Ä.) müoib-li°ttE 1.-astia, 
( m u o i 1 do). 

• muidicß ( - p E ) (Ρ) 1. muid\jer, a t t r . -ervs, 
Ν mocker, -Ews muikea, kovin hapan 
(vars. vanhasta taikinasta tehty leipä) | 
sehr säuer (bes. brot aus altem teig). 

• muL3ÜO (P), g. = , la t . -υ, (Ä.) myi3slL, 
S maiAa, g. = , N m§jia, g. -α, K (Tšernj.) 

instr. tmølin saippua | seife; K (Tš.), 
tm-—n p9sed pestä saippualla. 

Ρ (Ä.) p§šl§ttš9m-m., S (I.) pessAvHt-
svm-m., Ρ peseytymis-s., S pyykki-s., 
Ρ (Ä.) tsä]m-m., S (I.) tig^rh-m. kasvo-s. 
( < MLIJIO). 

mw§°kl$E (P) ( - t ' f ) , g. røma^f, l a t . · 
muL3°kka, pl. g. mug°fyl$i, N mudoHl^E, 

my,9°UE, muvokka (muä-) ( 'muokki') 
kiusa, vaiva | plage, pein. 

Ρ mwd°kliéD, 2 -edsD, N mu9oUUéD, -ΙίυΗ 
kiusata, vaivata, kiduttaa (G. 1951), 
Ρ pd*ara m•—ecw puö°ttsisD p a a r m a kiu-
saa poroja, N mi$rra m-—vdt meri 
(meritauti) muokkaa, N (G.) tmueh-
köhte- (pass.), Ρ muö°kksévvOD, 1 -ßvam 
(Ν -okk-), Κ mubkšuvvv0, -uvam (refl.) 
vaivautua, kärsiä (N vars.: synnytys-
tuskissa), 
(m u o k1 k å t ) . 

mui3låss (P), g. muMldsz, lok. -vsest, N · 
my,VAas (S mua-), muvAAaz, -asé§t, K 
my,9Aas, -AAas, -Ase§t, T mi]]e, mt]l£, 
mldAAa rantasula (keväällä) | offene 
stelle am uf er (im frühjahr). 

T ]%r\'WA,whd%Ü-m., N keaffi-m. »kerni-
sula», jäänpäällinen vesi rannalla, Ρ 
reDDÄ-m., Ν rebtA-m. = m. 

Ρ muiålåståvvOD, 4 -ϋν{ sulaa (rantajää). 
(Inari muidlüs, Luul müalün). 

mupUvD (P), 2 muislla, 4 muoli, 5 mud]]e · 
rynnätä päälle, käydä kimppuun (vi-
hainen hirvas) | anfallen (ein böser renn-
tierstier); sgrves m·—α olmi* öl h i rvas 
käy ihmisen kimppuun. 

müpWleD, 2 mupUM (moni.), muo\Ps-
kgqPiteD, 4 -kuob1 (ink.), 
(m u ö 11 e t, Fr.; vrt. m u o 1 1 å t, 
Niels.). 

muprtdUeD (-HeD), 2 -v°t panna airot pitkin · 
veneenlaitoja (soudun jälkeen) | die ru-
der auf die bootsränder legen, einziehen 
(nach dem rudern); m-—Ham äirvD. 

muprtåfteD, 2 -ästam (mom.-dem.). 
(Yrt. Inari morVdtViå, Α.). 
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• muidff (Ρ) , g. mwdrjé, la t . mui3f)a, pl. g. 
muorji, Nä (Lag. 4018) mue-ff, pl. 
mu-efjeK, N muSr'f, my^drjé, mum)a, 
K mufje, lok. -je§t, myarja, mürji, 
T mifje, -Γ/ε, -je§t, midfja, A (G.) 
t mur] marja | beere; (G. 2021); Ko 
(Paul. 106) Hiuorje myös: variksen-
marja, Ρ muorji^D ÜSSOD, T mlrjidt 
ussad poimia marjoja, Ρ m. vwPppvD 
p. m. (suuhunsa), S (heti lapsen syn-
nyttyä kysytään kätilöltä: k§är-
öi5da0k millä kehut? Jos on syntynyt 
tyttö, vastaa kätilö:) mudrjin marjalla, 
s.o. tulevalla marjanpoimijalla, K(Endj.) 
t murij gar a marjaan, marjoja poimi-
maan. 

S mudff-arjkkgr m.-ankkuri (astia), N 
m-%uoUA m.-puuro, m.-esdkkE m.-vuosi, 
m.-javva m.-velli, m-GUds§E, -G'éw]e°l$, 

-BÜOfttE m.-rove (eri lajeja), Vor (E.) 
^murje-murje kaarnikka, variksenmarja 
(Empetrum) | rausch-, krähenbeere, N 
m.-nuüdtem m.-survoin, S m.-B£skÄ m.-Λ . ( 7 V 

paska (esim. karhun), N m.-sdoppE, T 
mjfj£-säöp£ huuppa, m.-mehu, N m.-
DsäAmvs yksi marja; marjan »silmä» (hil-
lan 1. muuraimen), Ρ mütäij-iissl m:npoi-
mija, T mlfj£-ussgm-ziije m:npoiminta-
paikka; N ^eG'l^^Aopp^muåff ('jänkä-
linnun' 1. viklan m.') karpalo (Vacci-
nium oxycoccus) | moosbeere, Ρ kår-
ηύζ-m. kaarnikka , N kuonna-m. ka-
nukka (Cornus suecica) | kornelkirsche, 
Ρ k£škvz-m. k a t a j a n m., miftt-m., N 
mieott-m. mesimarja (Rubus arcticus), 
Ρ S myös: rusina | nordische himbeere, 
Ρ S auch: rosine, Ρ müpr-müpr-m., S N 
muorr-m. herukka, viinamarja (Ribes j 
rubrum) | rote johannisbeere, Kolm-
javr (G.) trip-murj karpalo | moosbeere 
(G. 2067), N (E.) tpjennemuor jokin 
punainen marja, Ρ piefyye-m., K 
piennv-m. kanukka, Ρ rösna-m. pihlajan 
m., N t[£rmaz-m. ('ukkosen m.') suden-
marja (Paris quadrifolia) [ einbeere, Ρ 

tüpm-m. t uomen m., K isd]m-müff 
('silmä-m.') herukka, viinamarja. 

Ρ mui3r)i, attr. -)ds, N muvrjH, -ns mar-
jainen, marjava, Ρ mw3rjd*z, g. -d\ 
N my^nrjni, -υ\ K my,9rjwÄd'ts, mudr)n\ 
T miårjai, mldr)as (dem.), Ρ mÜLdrfH-
tem (-Hem), attr. -mes marjaton. 

Ρ muidrftfivvvD, 4 -ϋν{ käydä marjatto-
maksi. 
(m u o r1 j e). 

muorktf)WOD (S), 4 -ϋν{ rypistyä (vaate) \ · 
runzelig werden (vom stoff). 

m—tO°k, g. -dy ryppy | runzel. 
muorr(a) (P), g. muora, l a t . müSfre, Nä · 

(Lag. 4020) mworr®, mu-orr?, mu-oraK, 
N muorra, muora, müdfre, K mürr(a), 
müra,-fre, T mjrr(a), mzrg, (-ri),-fre, A(G.) 
t mur, I m (St .-E. j a F:n) t murr puu | 
bäum, holz; (G. 2014); Ρ m—e UiesseD 
('vetää puuhun') hirttää (esim. koira) | 
hängen (ζ. b. einen hund), Ιϊ porößm 
mi?t muprvD on p y r y t t ä n y t (poltto-) 
puumme lumeen, (Sand. käsik.) Plod-
das čoknij mugr al l in tunen istui puu-
hun, K mürHdt räpte0 h a k a t a pui ta , T 
piDta mlrdt isppad p i t ä ä h a k a t a pu i ta . 

Ρ müprr(a)-käBBfil halko, m-k§lDA p.-
pölkky, S muorra-Gävas puinen pyhäin-
kuva, Ρ ra—a-G'ieJttsO, N muorra-
G'iesiÉE, K murr-GieMsE puun la tva , Ρ m.-
G'iessem-ke^rres puunvetoahkio, ra.-<?\-
freVkkA p.-v.-reki, S m.-yi§ssiy p.-ve-
täjä, P(Ä.) muorrOkeztem-keinri$ p.-vedä-
tystie, S m.-GogoÜl$E p.-kuokka (esim. 
kotaturpeen irroittamiseksi), Ρ m.-Gy^E 

p.-kauha, N m.-Guaryßss, K (G.) tmürr-
koaryls isotikka (Dendrocopus maior) j 
grosser buntspecht, Rasnjark (Pr. kä-
sik.) g. tmuorkunto p u u n j u u r a k k o , Ρ 
müorr-küSppi p u u n k a n t a j a , m-lgödé  

puunlatva, mAw3DDam-sgj,jO »rante», 
puunpilkkomapaikka, m-lw3DD\ halon-
hakkaaja, Ρ m-Uammé puunrako 
(halkaistu), m.-mäDDÄ, N ra.-ra—A 
p.-tyvi, Ρ m-m{er'kkA 1. -tie°ttA puu-
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merkki (pienempi laji, ks. mleVkkA) | 
eigentumszeichen, Ρ m-nqppp^ p.-kuppi, 
™-ογβΕ puun oksa, T (B.) tmirpaike 
lastu, (G.) tmirr-pajkaj puupala, K 
(Endj.) tmurpilem zavod saha(laitos), S 
m.-BÜadöa p.-pato, T mirr-Borre-Mie^ne 
('puunsyöjä-')tikka, Ρ (Sand. käsik.) 
tmuårrist puuristi, S m.-sg\BE p.-salpa, 
N m.-sdg'l$E p.-puikko, -vaarna, S 
m—α-ΜηοψΙΕ p.-arkku t, -vakka, Ρ 
m—a-tsuo°ppv, K mürr-Dsüöpei puunhak-
kaaja, Ρ müpr-mudr-mwåff herukka, N 
muorra~vib'(séi puunnoutaja, Ρ muåfre-
k$åri)Om-sierra puuhunkiipeilyleikki, Τ 
(G.) miri-a^ke | sprössling, tm.-patt ma-
tala kanto I niedriger baumstumpf; Ρ 
dunds-muprra, N ämnas-muorra »asepuu», 
kalu-, tarvispuu, Tk idpf -mlrgkotapuut , 
N mieott-penv-m. myötäpäivään kiero-
syinen puu, K (Tšernj.) tpørimw ('tupa-
puu') hirsi, Τ pirr-GidH-mjrr ('kätten-
ympäri-p.') kierosyinen puu. 

Ρ müSfr\, a t t r . -res, N muSfréi, -es, Κ 
mürrei, -rjes runsaspuinen, Ρ myös: 
puiseva (esine), Ρ muprvz, g. -re, N 
muorvs, mudre, K murwh^is, -re, T 
mÅrgl (-j/), -re (dem.), Ρ mügr^llem 
(-Hem), a t t r . -mes, K mür%em, -mmes 
puuton. 

Ρ (Ravila) muor^vvaD tulla puutto-
maksi, 
(mu o r r å ) . 

• muprrm (Ρ), 1 mugram, 2 mui3rra, 5 
müdfre, N muvrreD, muaram, muarrå, 

mudfrém, Τ midrrgd (-id), mi dr gm 
(-im), -him, 2 möarra murtaa, särkeä 
(esim. jäätä t. jokin esine, T katkaista 
puuta) I brechen, zerbrechen; (G. 2017). 

Ρ müprrHeD, muprrnl, T miérrleA, 

-rg*Aa (-ixAa) (mom.), S mgdrrijeD, 2 -rqi 
särkyä, murtua, m—j<jljes särkyväinen, 
mureneva (esim. maakivi arinassa); T 
miårri$ed, -vsa loukkautua | verletzt 
werden, ήηηηε m—zl, vqšrdta nenä 
loukkautui (ja) vuotaa verta. 

(Inari mörrid, Ä.; vrt. m o a r r å t ) . 
muoššaD (S), 1 muozzam, 2 muassA, 5 · 

mu9§§ém sujuttaa (esim. ahkionliistettä, 
mm. nurkanpäässä painamalla) | biegen 
(ζ. b. die bordleiste des lappenschlit-
tens). 

müozzask0qotteD, 1 -gadam ( ink. ) . 
mup°itA (P), g. müoHtl·, la t . -tαγά, lok. · 

-Ijest, N muo°tA, muöottgy (--i), jest, 
K (harv.) müdt, g. müötv7, -tke§t, T 
(G.) *mit, mlhtige (T nyk . k ä y t t ä m ä t ö n ; 
sen sijasta vg,DtsA) lumi | schnee; (G. 
1979); Ρ ηψΜ tigrHe^ge m. pörgvs niin 
laukottavat, että lumi pyryää, pel 
m—lje§t pofGA lumi vain p., m—\ öl 
pIØod panna lumelle, muoHtaya p. p. lu-
meen, (Beronka) tmuo°ttvn lumessa, lu-
misena, (I.) ry^vv^eD m—Ijin (pl.) hieroa 
lumella, S muöottaya sgarjai meni lumen 
sisään (esim. saukko), muöott\kuajivai sa-
toi lumen, T (B.) tm i t t kolk sa taa lunta. 

S muo°tt-év^E luminen vuosi, Ρ müp°it(A)-
k0åpa lumilapio, m.-pdlla 1.-pallo, m.-
pdll-sierra l .-p.-leikki, N muo°t-pobtA lu-
men aika, Ρ (Ä.) muo(tyskdVvv lumikinos, 
N m-isä]me l .-hiutale, m-isuöÄdtA lu-
minen kanto, S m.-ta]ve 1. talvi, muoottif-
νύαΛαζ-^βηηα kalla, lumenalinen jää, 
k§rra-muo°ttA kova 1., Ρ lavl-mugJtt(A) 
pehmeä syystalven 1., S s§ma°t-m. kovah-
ko, kinostunut 1., süaηa^s-m. pohja-1. 

Ρ mÜ9°tti\ a t t r . -tes luminen, m—s _ < t 7 ( t ' t 
td]vé 1. ta lvi , mupHtem, -mes, S müöotta-
yds0ttem, at tr . -mmes lumeton, vähälu-
minen. 

Ρ müpHtOVvm, 4 -ϋν\ käydä lumetto-
maksi, 
( m u o t t å ) . 

mui3dttA (Ρ), g. mM3Öä, lok. -dsšt, lat , · 
muoHtn (usein pl.: nom. mw3Öä), N 
munottA (müa-), m^ODa, müdotto, A 
(G) tmoč, (k.-n.) muod, (B.) tmuot, Im 
(St.-E.) tmuat ('muoto') kasvot, naama | 
gesicht, antlitz; (G. 1977); S son II mu 
muöotto hän on minun näköiseni. 
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Ρ ram3<Wxz, g. πιηρδϋ (dem.), 
(m n o t ' t o). 

• muL3°itsüD (Ρ), 1 riiw3DDZ(rm, 5 müpDJtsb, 
K my,9Dtsvö, my,dDzam, mübtsvn »täi-
dellä», tappaa täitä (päästä, kynnellä), 
'etsiä päätä' | läuse töten (anf dem köpfe, 
mit dem nagel), lansen; Ρ vuaivé m. e.p., 
K my,dDza mu§t tigkidt Vu9ivé§t tapa 
täit päästäni. 

K my,9Dts]ed, 2 -SVA, ? N (E.) Hikk m0äts-

leä (mom.), K mu9DZOssku9pteö, 1 -uaåam 

(ink.). 
(Inari muidttsyid, Ä. id., tunt.-lp. muo°tt-

su°k 'litistellä täitä koko ruumiinpainol-
laan'; vrt. m u o c c o t). 

• mwåfykP (P), g. mw9fkÉ, la t . mutå&ka, 

pl. g. muofl^i, N muå°tUE, my,9tkE, 
mv/D°tka, muotki, K mütkE, - tk E , lok. 
-ke§t, my,9tka, mütkl »muotka», t a iva l 
(niemen t. järvien kannas t. kovan kos-
ken vierus, jossa vene on »taivallet-
tava», s.o. vedettävä maisin; paikka on 
tav. »telattu») I landenge (schmälste 
stelle einer landzunge od. zwischen seen); 
gelände neben einer starken Strom-
schnelle, wo das boot über land gezogen 
werden muss (der platz ist gewöhnl. 
mit rundhölzern belegt); Ρ kie$se v§h-
ηΰζ pd\jel mw9ftT$É vetivät veneen yli 
taipalen, N pd\jel my,dt^E vdptsen kä-
vellä y. t., ra—E g,tøe t:ella. 

N mudH^-sglf taivalpaikka, Ρ obb(a)-
muL9fliÉ ('umpi-t.') järvien kannas, jossa 
ei ole järviä yhdistävää puroa t . jokea. 

S muOtkfr0k (müa-), g. -ύγ(γα) t.-paikka, 
N myvtkvÉ, g. -ν\ K my,9tkwÄd'U, 
mu9tkOy (dem.). 

Ρ MULdfikgD, 1 mm3#iim, 3 rawp#fc#m 
»muotkia», taivaltaa, 
( m u o f k e). 

• muiavver (P), g. lok. -erest, Nä (Lag. 
4011) mu'dyirR, pl. -fak ( ja mU'öHkki-
τακ) mäkärä (pieni kärpäsen sukuinen 
itikka, joka vaivaa ihmisiä ja eläimiä; 
Simulia) | ein kleines insekt von der art 

der fliegen, das tiere und menschen 
peinigt, (m u o g e r, Inari mw9wvir). 

murGA-slie°ppA (Ρ), g. -slieva , N ä (Lag. · 
3908) mo'rkHslée:Hppe, S mor-sle°p yöso-
keus, Nä vähänäköinen | nachtblind-
heit, Nä schwachsichtig; Ρ syst li m.-s. 
hän on yösokea. 

S m.-sl.-ÖAmaz yösokea. 
tmurisarg (V, Rae) maanantai | montag. · 
mur'kas ? (K), g. = , ruma (ihminen) | häss- · 

lieh (vom menschen). 
myfreD (Ρ), 2 -rdsD m ö y r y t ä (sonni); hy- · 

reksiä (noita unessaan) | brüllen (stier); 
summen (zauberer in seinem schlaf), 
(m ü r r i t, Pr., Naav murréHt, Arj 
murrgt, Lag. 3984). 

mufdteD (N), 1 mörDam, 2 mordiA, K · 
mufdted, -rbam, 4 -fpi, T mufdted, 
-rbam, 6 -χρε, Α (Gr.) trai^rte-, Im (St.-E.) 
tmurteä murtaa, särkeä | zerbrechen, 
zerschlagen; (Gr. 2023); N ra. rästA kat-
kaista, Τ (Ε.) tkasked murted murtaa 
kahtia, katkaista. 

K (Endj . ) ^ίη murtej parohot j ä änsä rk i j ä | 
eisbrecher, tmurtmuš särjentä. 

S (N:l) tmort murto, paikka, jossa 
puut ovat kaatuneet | Windbruch, stelle, 
wo die bäume umgefallen sind. 

N mufdt(E)]eD, 2 - d t v l , K mufdt]eå, 
-dtal, A (Gr.) t myrtle- (mom.), K 
mur^AfiDtv0, 1 -Abdam, T m·—a Dtgd, 
-adam (m.-refl.) särkyä, Gr. myös: 
loukkautua | sich zerschlagen, zerschla-
gen werden, Gr. auch: sich verletzen; A 
(Gr.) tmurthttej maahan repijä | der nie-
derreisst; S morbljeD, 2 -bai, Nä (Lag. 
3916) mor^τijετ, N mordtAjeD, -ai, K 
mufdtjeö, -dtai, T murdtad, -dtoaja (refl. , 
pass.) murtua, särkyä, Nä katketa | 
Nä entzweigehen, Τ (E.) 3 p. pl. pr. 
tmurtsollub ( refl . -dem.-fr .) , S mu^rDstOA-
ΑΌΌ, 1 -dAam, A (Gr.) tmurts talh- (ak t . , 
dem.-fr.) rikkoa | zerbrechen, At lene m— 
almanc', N murpeskÜOOMen, 1 -uaDam 
(ink.), murpeotteD, 2 mürpv°t (kaus.). 
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(m u r ' d e t; m u r ' d o). 
• murise(N), g. = , lok. -Eol$est rystynen. | 

f ingerknöchel, (Vrt. nuf'lf^). 
• myf'ttE (P) , g. mur f , lat . my fr tie (seka-

inuot.) turskanpoika | junger dorsch. 
(m u r ' t o < skand.). 

• muskA ( P S), g. müskA, lat . myøe »konto», 
sumu, jäinen s. | nebel, eisnebel; Ρ 
muškvn sumusäällä. 

Ρ musk-š§^a sumusää. 
Ρ mu§Ui\ attr. -lies sumuinen, 
(m u s 'k o). 

• mufteD (Ρ), 1 möstam, 2 mošlA, 4 mü$f, Nä 
(Lag. 3967) moster, -stem, 3 -stém, 
muštij, Ν mu$teD, möstam, mü§ti, Κ 
mu$teö, -štam, -sH, Τ mu§teö, -stasm, 
6 -sie muistaa, G. myös: arvata | sich 
erinnern, G. auch: erraten; (G. 1993); 
N m—m peilest pösta m muis tan ja 
korvasta puistan (hokema). 

A (G.) t mustern muisto | andenken, N 
pan-nalla-muftéi-qumas huonomuisti-
nen ('huonosti muistava') ihminen. 

Ρ myftel, attr. -iføs, N mu$ie$ (mo-), 
attr. komp. hyvämuistinen, 
Ρ N moliA (G. tmösi 1994), g. mö&A 

(N -λ), lat. mdfø) (Ν-ίο) muisto, muisti | 
andenken, gedächtnis, Ρ öudam mon-
tan annan muistoksi (jotakin), Ρ moš-
tAottem (-Atem), attr. -mes muistamaton, 
huonomuistinen. 

Ρ must]eD, 2 -tfil, N mustA]eD, -cu, K 
(Endj.) 4 t moite f, T multe\ed, 2 
A (G.) tmuštle- muistella; mainita, 
Ρ S pitää muistojumalanpalvelus 1. 
sielumessu (pappi vainajalle) | an et-
was denken; erwähnen, Ρ einen ge-
denkgottesdienst od. eine seelenmesse 
halten (der geistliche für einen ver-
storbenen), S paoppA mü e\]e must\i 
pappi piti isälleni sielumessun, must]e-
me§t öuDam p^WE annan palkan 
s.-m:usta, S mustElekenna muistelematta; 
N mustÄMS, g. -ΰζ muistelus, mušUaot-
tODy 1 -äDam (refl.) pitää muistojuma-

lanpalvelus, kuott neäotte] m—äot t ( A ) 
p. m:sta 6 viikkoa; Ρ mošUjeD, 2 -täi, 
N most&jeD, -ai, K mustjed, -tai, A (G.) 
tmuštje- tulla muistaneeksi; hoksata, 
G. myös: mainita, Ρ kl mü m—Iji 
kuka minua (nyt) tuli m. ?, T muštted, 
2 -štgsda (kaus.) muistuttaa; arvoit-
taa I erinnern; zu raten aufgeben, 
mušttass (G. ^mušttiš), -a^ a r v o i t u s | 
rätsei; Ρ mosstAtvvvOD, 1 -dvam « moIH) 
menettää muistinsa, 
(m u i 't e t , Inari mušted). 

müdisn6 (K), 1 mÜDtsam, 2 my,9ÖtsÄ, 4 · 
müdtsH, 5 mwoisén, T miötsad, midtsam 7 f ( ( 7 ^ v. 7 v w 

(mjtsim), miåötsa, mibtsH, mlötsin vai-
vata, kiduttaa | plagen, quälen; (G. 1989). 

K (G.) tmüheej kiduttaja, pyöveli | Mit-
tel, henker; Τ (E.) tmušam kiusaus, 
vaiva, t jel vig mina m—mma ä l ä joh-
data meitä kiusaukseen. 

T mj5t§e, g. miptse (-ttse), lok. midtse§t, 
lat. midötsa vaiva | plage. 

T midtstaGkgd, 1 -taggm, 2 -a*Gka (refl.) 
vaivautua, kitua. 
( < Mywrt). 

mufškad (T), 4 Jsbi mu l j ahde l l a , m ä t - · 
kyä, mäiskiä | quatschen, platschen; 
pui9ka(j,) m•—•% kuršt (1. kura sizn). 

mu^k^le0-, -g*jia (-lsAa) (mom.) . 
muHtn (-fi) (P), S muotti?) mutta; vaan | · 

aber; Ρ Ιάχ peivé Ρ0^ΌΙηγγΙ, m. le 
kieJltšlfiyy\ eivät ole päivät päälletys-
ten, vaan ovat pääksytysten, ten sierre 
o°ttsndsz olm\-vyim, nu-go nel'lßse§t, m—Ό  

test päi^grra sitä leikitään vähin ihmi-
sin, esim. neljän hengen, sekä siitä 
ylöspäin, (m u 11 δ), 

tmuttekarven (T, Ε.), V (Pr.) m u t t e - · 
k a r v o n susi | wolf. 

my°tteD (Ρ), 1 moy0ttåsm, 4 mvPtt1, S · 
myotteD, mö°ttam, mü°tti m u u t t a a (asun-
toa, ajokasta, pyyntipaikkaa y.m.) | 
wechseln (die wohnung, das fahrrenn-
tier, den fangplatz u. a.); Ρ mu°ttim 
jere^ peftte muu t in eri t u p a a n , §εη\ρ 
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mo°ttA muuttaa säät ( = säät muuttu-
vat) , mos0tt(rm τ°άίϋ si irrän r a j a a , S 
äini m—ϊ satoi ohuen vitilumen. 

Ρ mu°ttE]eD, 2 -tåsl (mom.), muHtlä§teD, 

-ästam (mom.-dem.) , S moottijeD, 2 -tai 

(pass., refl.), xgmme m—Iji hahmo muut-
tui , Ρ mu°ttAJtt§eD, mu°ttbJtts (frekv.), 
m—š nvBBVD muorvD siirtelee toisiin 
puihin (liekaporoja), mu°UEskgq°tteD, 
1 -oadam, S mu°tt(E)skoqotteD, 4 -kuddi 
(ink.), Ρ mu°ttEsteD, 2 -tørst (dem.), (Ä.) 
mutstvvvOD, -arøø (d.-refl.) muuttua, 
(m u t 't e t). 

• mutusr (Ρ) , g. ==, lok. -urest, K (End j . ) 
t motor, abess. tmotrahta moottori (vene) | 
motor(boot); Ρ muturin vuLdjfieD ajaa 
moottorilla. 

Ρ mutur-plmb m.-miehet, K (Tšernj.) t mo-
tor vons m.-vene. 
(m ü 11 u r < skand., K < ven.). 

mympem, muüdtem, ks . ml. · 
müUDz(a) ( Ρ S), g. muübzl, lok. -I jes t , · 

virtsanhaju (vuodevaatteissa), Ρ myös: 
kärpän, kissan haju | harngeruch (in 
der bettwäsche), Ρ auch: gestank des 
hermelins, der katze. (Vrt. Tornionlp. 
m a u ζ a g a m, Gan.). 

müul(a) (Ρ) , g. muül\, lok. -ijest soro, pore, · 
kupla (vedessä) | blase, luftblase (im 
wasser); pete ra·—l tudjp^e sorot vain 
poreilivat. 

tmweriman (V, Rae) toukokuu | mai. · 
(Yrt . muprra). 

N 

• na 1. nä (Ρ), Ν Τ na, na, Κ na no | nun, 
na; (Gr. 1138); Ρ nå sii tiPttlbs mäi-
nHte no he t ie tenkin ker toivat , na^de 
püd°iti°k no tu l i tpas! nä, kdllmz^Da 
ä°kknz jalaste tsör&st no, ukko ja akka 
asuivat syr jässä , näjyo lij, sufra stdhn-
ställa, son péässA tn] päJttsvD jos »taalo» 
on suuri, (niin) hän pääsee silloin ampu-
maan (sitä), (Sand. käsik.) ma jg 
»no-jo», kyllä, S ηά^γο jieHis aljezi°k 
no kun itse alkanet, K na mii s mbH 
no, mikä tuli? (Fr. käsik.) t na dünne 
dummas siinä (on) sinulle lahja, Ρ 
nd-nd-nd interjektio, jolla mm. ylly-
tetään ajokasta juoksuun | interjek-
tion, mit der u. a. das fahrrenntier zum 
laufen angetrieben wird), S (G., 
k.-n.) t ne di, N na-De (-de), Ρ ne-öe = nä, 
Ν na oumas jordtA, na-De o. smieottA no 
mies tuumii, no m. miettii, Ρ ne-öe 
mop val no mitä vielä? (kyselee utelias 
henkilö puhetoveriltaan). 

S nä vai niin | ach so. 
N (G.) \ne = nä (G. 1139). 
(n ä). 

ndppejaottOD (N), 1 -äüam, (F :n ) 1 n a  d i e- · 
dom, T nädeyibisad (E. tnädeitsed), 
-id,Sgm, 2 -ygbisa to ivoa, T myös : 
luottaa I hoffen, T auch: vertrauen; T 
(E.) m—ts monne l uo ta m i n u u n . 
( < Ha^HTbCfl). 

nädövD (P), 4 näddi, 5 naödb »juroa», · 
pysähtyä paikalleen (vars. äkämysty-
nyt juhta) | auf dem fleck stehen bleiben 
(bes. ein stätisch gewordenes zugtier); 
näddsm, jiém v\zza kaöG&ttvD j u r o n 
en(kä) viitsi nousta. 

nådasleD, 2 nådast (dem.), kdDDzses nä-
dastr viivähti nojaamaan kumppa-
niinsa (poro, joka ajaessa ei mene toi-
sen ohi, vaan jää nojautumaan sen 
kylkeen), nadaskga°tteD, 4 -kuod1 (ink.), 
(n a d d o t). 

nfcer (P) , g. naPkkær, lok. -Are$t, N nasier m 
(G. fne^er ) , naokkar, -Arest , K ηάγβγ, 
naGkar, -kre$t, T ngger, -Gka^fe, A (G.) lok. 
tnähkrest (pro tnakk-?), I m (E.) tnayer , 
nakkrest uni | schlaf, traum; (G. 1150); 
Ρ n. rg°tfji uni val tasi , n. lii še mdfkÉ-
plmf) 5udnst uni käy ('on') myös matka-
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miehen edellä (nim. hänestä nähdään 
unta siellä, minne hän on tulossa), 
n. šaDD^ ten plrnv öl uni merkitsee sitä 
ihmistä, jos ηα°ΙώάΎ ηίξγγυΌ jos näkee 
unta , sön vuoini n—dKr jo ηϊ$γγϊ, 
glmgsz puofr hän näki unta ja uneksi, 
(että eräs) ihminen tuli, pöaHte tiftteD 
n. mié]pÉ tulevat tietämään unen joh-
dosta (jnkn asian), ä]gd limp^en n—Are$t 
alkoi joikata unissaan ('unessa'), vuäd-
dai ng,Jg'es n—ÄriSD vaipuu makeaan 
uneen, n—äsr kolPjeskuSHte (pl.) uni 
alkoi tuntua, N n—r valdtA tse]mldt 
u. painostaa silmiä, kyyyaskudpi n~Are$t 
alkoi hyreksiä unissaan, K mönne 
n•—r kudštm näin unta , (Gr.) t nährest 
ujnim näin unessa. 

Ρ nås erlern, attr. -mes uneton. w ( < ' ( 

K (G.) tna^er-a^m unimailma, uni, Ρ 
nas er-ni§yyem unennäkö, n.-n—y\\je 
u.-näkijä, N nfrjer-nieokkA, K ndyer-
nieGk(A), T (G.) tna^er-nikMaj unissa 
näkijä, tietäjä I seher, dein die geister 
sich im traume offenbaren, S nåer-
våutni ('uniluulmt') takaraivon alin 
osa (ihmisellä). 

Ρ näerdåvvOD, 1 -Bva m lintua, olla uni-
nen I schläfrig sein, K (Endj.) 4 tnag'-
rovd, nag*ruve vaipua uneen, 
(n å g e r). 

• ηάδαΑ (Ρ), g. naGGa, lat. UCLGGO (n°a-) 
»tinka», in tos, kiista | ereiferung, streit; 
n&GGa keiße ('tingan keskeen') (joutua) 
kiistaan. 

nfåyeD (-D'D1-), 2 -G>EDD, Nä (Lag. 4099) 
naG'keT, 1 ngG'kä,m, 3 näokem »tingata», 
inttää I hartnäckig behaupten, Ρ η—edn 
myin in t t ää kanssani, nåGGtélhD, 1 -Slam 
(frekv.), n—fiUijes mtteli&H. 

naGGar (-ßr), attr. -Aws niskuroiva, totte-
lematon (esim. lapsi t, ajokas) | wider-
setzlich, ungehorsam (ζ. b. kind od. 
fahrrenntier) , näGGÄrhften, 2 -ast(A), 
4 -est1 niskuroida, 

ν ι < 

(n a gJg o; vrt, seur.).-

näGGvs (n°ä-) ( P S), g. naÖGvz, komp. · 
-ÄsåB, Nä (Lag. 4048) näGkgz, attr. 
näGK&, komp. ηαάκαζαΒ, Ν naå'Mes (G. 
t n a f t k i s ) , nadkaz, pr. t . naåkOdt, (G. 
tnakked), komp. -käbp , Κ nάηgΌ!, -r)0k,OS, 
-oksamPp, pr. t . -9knö t iheä, sakea 
(kampa, tukka), Nä ahdas | dicht 
(kämm, haare), Nä eng; (G. 1148). 

S naGGsånne (adv.), I jygji n. vy,dje°tteD ei 
saa tiukasti ajaa (poroja; näin komen-
netaan koiraa), 
(n a g g e s). 

ndwA ( P S), g. näiBa, lat . ηαψϋ (n°a-, S · 
ηαϊ§ο), N nalva, naiva, ηαγοο, T nayva, 
-iva, lok. -vast »vierlukka», »hammas-
puu», ahkionkaaren sujutin (puinen) | 
hölzernes, am dickeren ende eingekerb-
tes holz zum biegen des spantes des 
lappenschlittens. 

S N vierra-söjaottem-n. kaarensujutus-n. 
id. 
(Vrt. n a i b b o, Fr.). 

na\°kkA, ks. näinas. · 
n$jmé (P), g. ngimé, lat . na\ma, pl. g. · 

näimi, N nä%me, nåimé, nq%ma, K 
nalme, -ime, lok. ~me§t, naima, V (Fr . ) 
n a j n a naimakauppa, häät | heirat, 
hochzeit; (G. 1158); Ρ te ts0ärvst Š§DDI 

η. ta]skdni keisarille sukeutuivat häät 
heti, N n—é sierrvD tanssia häitä, 
n—a kosiisan kutsua häihin. 

K (G., k.-n.) tnäjm-asyij guojm häävaat-
teissa, Ρ ndlmé-Goa°UÉ, N ndlme-GÜmttK, Ί > Λ > > ( ( 7 /l < ( 1 

Κ nalm-GUdptE vihkimisen jälkeinen osa 
häistä, K häätupa, P (Štšek.) t na] m 
kode alg' sulhaspöjat , N n.-sierra, K 
n-syrr(a) hääkisa, Ρ nalm-stga]e (pl.), 
K n.-iu9]le ('h.-pöytä') Ρ hääpidot, Iv 
häät, Ρ n.-stuqliD ra^je laittoivat h.-pi-
dot , K (G., k.-n.) tkoftfceb näjm-toalla 
kutsua häihin; tnrtuo^nikojt li.-vieraita, 
N n.-véärra, A (G.) tnajm-vear N h.-ate-
ria, A häät, S n.-véføe h.-viina, K (G.) 
t naj m-sir muš hää t ; Ρ ruo0tt(A)-ng/j(iné  

sukuavio (vihittävät samaa sukua). 
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N näimvs, g. -rr (dem.)· 
(Inari nä%mi). 

• näinas (Mnotka), g. nalnaz heinäsirkan 
mies (sadussa) | mann der heuschrecke 
(im märchen); n-—5 puvfram n. kulta-
seni, Ρ ηά^ΰαζ nal°kkA, péivé ivje! (sa-
nojen merkitys tuntematon; kim näin 
lausutaan erikoisella nuotilla, yltyvät 
revontulet) | (bedeutung der Wörter un-
bekannt; wenn sie mit besonderem 
tonfall ausgesprochen werden, entfal-
tet sich das polarlicht stärker). 

Ρ (Haruzin 144) t Nainas taru olento, 
jonka vaimon aurinko otti puolisok-
seen; tästä aviosta syntyi tytär, joka 
meni naimisiin paimenen kanssa. 
(Aurinko lupasi antaa vävynsä ajaa 
maan ympäri aamuisin karhulla, puo-
lelta päivin porohärällä, iltaisin vaati-
mella; (198:) yksi rauhattomista sur-
mattujen hengistä, jotka esiintyvät 
revontulina; ryösti vaimokseen tytön, 
joka kulki hänen tupansa ohi); (Ia.) 
Näinfism jalka haavoittui ja siitä vuota-
neesta verestä syntyivät revontulet | 
Näinvs hein wurde wund, und aus dem 
blute, das daraus floss, enl stand das 
nordlicht. 

• ngit (Ρ), N näit (nami?), T (O.) tnätft 
näin, täten | auf diese wiese; (G. 1159); 
Ρ tintta η. tässä n., näit-kdni (»näin-
kään») näin vain, tältään. 

Ρ (Ä.) nd°kkdm tällainen | dieserlei, von 
dieser art, (I.) naüpem, g. = , lok. -Emest, 
Ν nämdtem, g. = , id. 
(η a v t; vrt. tä°i tämä; nkuten suom. 
t ä m ä '—' n ä m ä). 

• nql°ttA, ks. snälttA. 
• nffitteD (P), 2 näita/m, 4 näit1, K 7ΐαϊ°ί£(\ 

naidtam, naidll, T nal°led, näidtam ' ( 7 Λ f 7 > 

-il-), 6 näidt£ naittaa | verheiraten; (G. 
1153); Ρ n-—m tü niedin naitan sinut 
ja tytön. 

T näl°tled(?) mennä naimisiin, Ρ (Sand.) 
4 t naitlij nidoin nai tytön, t læm jo 

gudal naitlam olen jo ennestään naimi-
sissa, (I.) naPtlfcttOD, 1 -§dam, N n—Λαοί-
tOD, -äDam, K naj°tMDtvö, -Λϋδαm, Τ 
na\°tjiaDtgd (-id, B. tnaitlatid, ker ran 
virheellisesti inaislatid, josta Fr. n a i s-
1 a t ü i d), -Aasdam, A (G.) tnaj tht te-
(refl.) naida, mennä naimisiin, Ρ sy,§t 
lilje kuiS^l paré, η·—O°ltvm hänellä oli 
kaksi poikaa, naineita, n—nm tein 
pärim naimisissa sen pojan kanssa, 
n—§dakdni naimatta, K (G., k.-n.) 
tnajhtlatt rätkanc kgpke na i eronneen 
vaimon, tn. numpa n. toisen (vaimon), 
Ρ n-—f)°ttnm-sierra hääleikki (lasten); N 
ngl°tt^jeD,.2 -tai, neg. (ii) nal0ttö (pass.) 
tulla naitetuksi, huolla, meldlA lei sust 
nalHtöm hänen tyttärensä oli naimisissa 
( 'nai te t tu ' ) ; Kngidtesku9pled, 1 -kuadaf

m, 
T naf tegidp,ed, -göadam (ink.), 
(n a i't e t ) . ' ' 

nalvOD (P), 4 näivv, 5 ηά^νυ (n°a-) t a i t - · 
tu a, lysmiä (huonon kir veen t. veitsen 
terä ns n u) | brechen (die schneide eines 
schlechten messers od. beiles), 

udpTleD, 2 -al (mom.), n-—Hnbmm, 4 
-ØDDI (m.-frekv.). 
(n a i'v å 1 i t), 

i-najhvlnehc (T, G.) pahansuopa vaimo- · 
ihminen | feindin; (G. 1157). « Ven.?). 

mak (V, Rae) kuppi I tasse. (Pro map?). · 
nädkE (K), g. nägkE, lok. nägke§t, lat. · 

näöka, pl. g. nä9ki, T näöke, nagke 
(-kke), na°ke§t, näöka, nägkl nahka, 
G. myös: hylkeennahka | haut, leder, 
G. auch: seehundsfeil; (G. 1143). 

K näök-kärct(A) hylkeennahkainen hihna, 
(G., k.-n.) inäihk-poakkan (g.) nahkavyö, 
T n-£-meMe n.-pala, joka sidotaan 
poron korvaan merkiksi (venäläiset); K 
nudff-n. T nidff-n. norpan-n., K (Endj.) 
trimn-nahk ketun-n., tčavras naJik sau-
kon-n , T vlré-n. liylkeen-n. 

K nägkvii(V{s, g. näokO\ part. (Endj.) 
tnaknedte, Tnä°kai, naokrr(-kkaλ) (dem.). 
(n a k'k e). 
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' · ηά°1fye] (-°ti-) (Ρ), attr. -Ehs ahne, perso | 
gierig, begierig; tšut n—] velna hyvin 
p. viinalle | auf branntwein erpicht. 

• ηά^ψϊβΌ (-°ϊί-) (Ρ), 2 -ed°t, Ν 
U(Eo)iteD, -en°t, K nädk%ed, -kaot, Τ 
nqPkeded (ng,k-), -%eam, -eåda sola-
huttaa, työntää sisään (vars. jalat 
housuihin, kädet käsineihin, taskuun, 
poveen) | hineinstecken, -schieben (bes. 
die beine in die hosen, die hände in die 
handschuhe, in die tasche, in den busen); 
S k0ädt§lmf)zsisD nds0kktv s£%sml séz 
työnsi »syttöjä» (karhun) karvoihin, 
N suormHdt naima n. työnsi sormet 
suuhunsa , n—T$e°t püüsHdt jufiÄgka p i s tä 
housut jalkaasi , K kista klpte n—%am 

työnnän kinttaan käteeni, T kidgs pifjrje 
n—edi pisti kätensä poveen. 

Ρ nå°litålfoD, 1 -diam (frekv.) . 
(n å k k e t i t). 

• tnaläde- (T, E.) panna, asettaa (päälle) | 
darauf legen, setzen; dukses togu n—di 
laittoi oveensa salvan. ( < Hajia^HTb). 

• najpéi (-]dt-), ks. snojpi. 

φ naledneöts (K), g. -epts riite, jääkuori | 
dünnes eis. ( < Hajie^IMA, -AHBIH). 

• nälhD (n°ä-) (Ρ), 1 nälam, 2 nälla, 3 
na]}im katkaista, hakata poikki (po-
rolta sarvet) | einem renntier die hör-
ner abhauen; (Ä.) mij nälUp ten 
sarvvnst tsuorviD hakkaamme siltä hir-
vaalta sarvet. 

Ρ ndllijeD, 2 -Idi, neg. (ii) ηαϊΐΰ (pass.), 
S (N:l) tnallom poro, jolta sarvet on 
hakattu pois, Ρ nallnm-tsoafvé kat-
kaistu sarvi, n.-ts$afv-jiéfg,É t. -pöaDDza 

härkä t. poro, jonka sarvet on pois-
haka t tu , Ρ N ndh°k ( P -i°U?, N -a-), 
g. = , lok. -OUe$t (N -ODkest) id., Ρ n.-
sarves sell, hirvas, 
(n ä 11 å t). 

• ng}}é (Ρ), g. ng,]e, lat . ndlla, pl. g. näli, 

Nä (Lag. 4104) nålle, nallg, pl. ηαϊβκ, 
N nd\\e, nå]é, nalla, nä\l, K nä]le, 
nä]e, näÅAa, nä]i, T näföe, ηα}ε, nälla, 

nä]l, Im (St.-E.) lat. t nalla, A (Gr., k.-n.) 
Gnälla naala, tapa, Nä malli | art, weise, 
Nämodell;(Gr. 1193); l a t . tapaan,tavoin 
I auf (irgendeine) weise, Ρ jui9°l$l$É ndlla 
(-Ila), K jygke näÅAa joka lailla, kaikin ta-
voin, ΡΜ§γγα η. käen t., panjYi. huonosti, 
(Beronka) t tan nalla tällä tavoin, täten, 
(I.) venns II noftkvrnjn. vene on tilkit-
tävänä, nwdrré II keassljem^n. nuora 
venyy perässä, il^le^ ts§da^m§nuOm^n. 
Igd k af vem jn. ei ole läpimenemistä eikä 
kiertämistä, si$yya n. hyväsesti, räé-
dfidi vuidfäem^n. valmistautui lähtö-
kuntoon, tallijaz äwjil^\eam gnni-
jdz aig,é n. silloinen aika ei ollut nykyi-
sen ajan kaltainen, (Ä.) mon p^nm 
vuaDDze pdrram ja kebDznmndsllO pa-
nen lihaa syötäväksi ja särvittäväksi, 
S ϊ koDDa ndlla s§Di)am ei s y n t y n y t k u n -
nollisesti, isud\š\emjYi. hiihtokuntoon, N 
nuBBe^nalla, T numBe^nälla, K muDtew W > 7 7 <· ( W 

näÅAa toisin, N oümö^n. ihmisen ta-. . . Λ
 u . voin, ihmisiksi, vuaeees n. tséaVkkA 

sanoo sisarensa tavoin, samean. Lapin 
tapaan, ml lie °ane juokkam^n. mikä 
juonnin aika nyt on? K (Gr.) nllea 
kuxntem nälla ei ole m a h d o l l i n e n kan -
taa, (k.-n.) tU tänn n. on tämänkaltai-
nen, Ueres n. eri lailla, toisin, (Endj.) 
üev puk olmd nala ovat kaikki ihmisen 
kaltaisia, t vales lij kul nala valas on 
kalan kaltainen, (Tšernj.) fevtnala yh-
dellä lailla, samoin, (G-.) tolmujt pajjel 
vä^icem nälla niin että ihmiset (niiden) 
päällitse käyvät, T (Gr., k.-n.) toarra 
päxke n. on tunturin kaltainen, A (Gr., 
k.-n.) tø vt nälla samoin, Hepped Θ. n. 
pajnam jämij-kuodij-vujm olette sivuttu-
jen hautain kaltaiset, t lene Θ. n. login 
nijdim lienee 10 neidon k:inen, Ρ tein 
nälvn, K (Gr., k.-n.) Hoj na^ij sillä ta-
voin, s. kurin, N (E) tkjähnas iellem 
nälestes kehnossa elämäntavassaan, K 
(Endj.) üev lij tonh nalest, gu kos leijona 
on samankaltainen kuin kissa. 
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Ρ ηάϊΐυ$, -ahs sopiva, mukava | pas-
send, bequem, S na]]es, attr. -ešns 
mallikas (esine), Ρ ndll(a)§em, N nqlla-
sem, g. = , lok. K ηαΜ§βπι(Ύnail-) 
kaltainen, -lainen | ähnlich, artig, Ρ pit-
san n. isäni kaltainen, S li mü ndlla-
§em on minun näköiseni (koko ruumiil-
taan); jeres-n. toisenlainen, Ρ 
K jy,gkE-n. kaikenlainen | allerlei, K (G-., 
k.-n.) juikke-nalšemkulijtk'Asia, kaloja, N 
K men-n. millainen, N t§n-n. sellainen, 
K (Tšernj . ) t ton nalšim jendj lij sinun-
laisia on paljo, Ρ m^GA-nä\l§em mo-
nenlainen, moninainen, K (Tšernj.) 
t modta nalhmet muunlaisia, tdvtnal-
sim, pl. akk. evtnalšemet samanlainen, 
yhtäläinen, tevtnalŠimin pomemrein sa-
manlaisissa paperipusseissa, (G., k.-n.) 
t<9vt-nalšemen mllves olmujn s:isena vii-
saana ihmisenä, (Tšernj.) tnumpnalhm 
toisenlainen: Ρ nq]éttem, attr. -mes 
»somaton», sopimaton, epämukava, nä-
léttifiet (adv.) »somattomasti». 

Ρ nqlHtåvvOD, 1 -§vam ( 'menet tää ta -
pansa') saada kuritus (rikkomuksesta) | 
eine Züchtigung bekommen (für ein ver-
gehen), 
( n a i l e). 

• namds0t (Ρ), g. = , lok. »myöstäri», 
leikattu pukimen malJi | zugeschnitte-
nes muster für ein kleidungsstück. 
( < HaMijri»). 

• t nami (Pe, Tanner Ρ 22) pyhä kaltio 
(lähde), jonka luona lappalaiset ennen 
kävivät talvella uhraamassa | heilige 
quelle, bei der die lappen früher im 
winter opferten. (Paikannimi?). 

• nåmmé (Ρ), g. nqmé, lat . ndmma, pl. g. 
nämi, Ν nämme, näme, nqmma, nämi, 
K nämme, näme, ndmma, nami, T 
nämme, näme, ndmma, nämi »naama», 
karvanahka, joka verhoaa kasvavat 
poronsarvet | die haarige haut, die die 
wachsenden renntierhörner umhüllt; (G. 
1214); Ρ pöaDDz t$älla nämvD poro 

»keloo» (irroittaa) »naamoja», S fågåfve  

Il nqme$t sarven »n», on ehyt , nämes 
kšska°t a lkaa »keloa», Τ nämme läepa 
»naama» riippuu (keloma-aikana). 

Ρ ng^mm^sgafv0, N ndmme-DŠuOfve, K 
ngmm(e)-DŠudfve, T nämme-Dsi§fve »naa-
masarvi» 1. »nahka-s.», »naamasarvinen» 
poro, Ρ n.-vüglve »n.» poro, »naamapää»; 
Ρ Nqmmets, g. = , lok. -etse$t poron 
erisnimi eräässä tarinassa, 
(n a m m e). 

nana*s (P), pl. ηαηηψζ, a t t r . n§na, komp. · 
nannsäß, N nanas, nannaz, nenä, nanna-
sabp, K ngnass, -nnas, nen(a), nann-
sambp, T nqnas (nq-), -nna^z\ nqna (nq-), 
-nnäzedmbpaluja, tiukka | fest, gespannt; 
Ρ s ^ i iii suprma n·—s hänellä on luja 
sormi, tsöuG nannsd kiristä tiukkaan, 
T nannte; Τ n—a kämma-rfys ehyt , 
kokonainen kengänruojut. 

Ρ nena-juq]g'% ny]Pl^eäm hyppään tasa-
käpälää | ich springe mit gleichen füs-
sen, S n.-stqm%le ehyt (liittämätön) van-
nas (veneen), Ρ n.-tšimma, N n-mémma  

luonnonkäyrä keula (ahkion emäpuun, 
suksen) | von natur gekrümmter kiel 
(eines lappenschlittens; Vorderteil der 
ski), Ρ nrt$imm-såvé°l$(-muprra). luon-
nonkäyrä suksi(-puu); nqnqs-vupH, g. 
-vuoöa lujuus. 

Ρ ngnnsinet, N nann(a)senne, K nqnn-
senne (adv.) lujasti, tiukasti, Ρ n—sn-
Bogl (komp.), n—svmmsen (superi.); 
S naiinsfrs : leäm n—dzsnst olen tu r -
vassa I ich bin im schütze, n—e^se lat. 

Ρ ngiinnm, g. = , lok. -ame$t manner | 
das festland. 

Ρ (Ravila) neneD, S neneD, 2 -noD lujen-
t ää , Ρ nqn(a)små°tteD, 1 -ä°ttam vahvis-
taa I erstärken. 
(n å n o s). 

nqfyné (Ρ) 'nami', makea (lapsenkieltä) | · 
süss (kindersprache). 

n.-GWd]]é lohi (s:n) | lachs (ebenso). 
ηαη-ηάη tahdon namia (s:n). 
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• n ä n t (pro n ä u t?) (V, Fr.) pää, varsi | 
Schaft, stiel, heft. (Vrt. U§ÜDA). 

• nqfyHem (T), g. -e*me sellainen | solcher; 
(Gr. 1178); (E.) t ml li näntemlt mikäs 
sellainen on ('mikä on sellaisia')? 

T (Gr.) tna{ntem-ze samanlainen | ebenso 
beschaffen. 
(Inari naSmm, R t a ρ t e m, u s, R. & Ö. 
Vrt. tft; n-, kuten suom. s e ~ n e. — 
Ks. ny,ttE: ny,wpem). 

• näHppglm (Nä) tappi | zapfen; (Lag. 4113). 
η,-τα)κβ tapinreikä (veneessä) | Zapfen-
loch (im boot), 
(n ä ρ ρ u 1). 

• nä°ppÉ (Ρ), g. nqvé, lat . ηά°ρρα, pl. g. 
nävi, Ν (Gr.) tnä4ftp, K näßpE, näße, 
nähpa, näßi, T ηάΒρε, näbe, näbpa, 
nähi, A (Gr.) tnäjp napa | nabel; (Gr. 
1199); Ρ n. napa 'putosi', siir-
tyi eri paikkaan (jonkinl. taudinkoh-
tauksessa). 

Ρ na°pp-t$ga]]é napar ihma, η-*£όαΙφ%ί, 
N näopp-isuaAvs (dem.) napa, Ρ myös: 
napar ihma, S naopp-iiöamz II ku°l$l$é]D 
Üüooppom napa on leikattu (liian) 
pitkäksi, n.-ii. Il vuaneokkåmié is. n. 
on 1. (1.) lyhyeksi; Ρ n-ts$älä-muprra  

kasvava puu, jonka oksaan naparihma 
käärössä ripustetaan | lebender bäum, 
an dessen ast die nabelschnur in einem 
bündel gehängt wird, n.-vuaiw2 pikku 
sieni | kleiner pilz, S m{$ra-nqoppE me-
ren napa, kurimus | Strudel. 

Ρ ηανυί, g. -υ\ Κ ηάβυήά'ί$, -υ , Τ 
nöbai, -ay (dem.), 
( n ä p p e ) . 

• ng,DppÉ (Ρ), g. nq,°ppé, la t . ηά°ρρα, pl. g. 
nä°ppi, Ν ndoppE, nä°pE, naoppa, nä°pl, 
K näöpE, näßpE, lok. näbpe§t, näopa, 

T ηάορε, ηάΒρε (-ρρε), nåbpe§t, 
näopa, A (G.) t n a ^ , akk . (k.-n.) = , pl. 
akk. tnäipit »naappu», nappo, kulho 
(vars. puinen), kuppi (Ρ kahvi-k.), 
(G. myös) pikari | napf, schüssel (bes. 
hölzerner), tasse (Ρ kaffeetasse), (G. 

auch) kelch; (G. 1200); K (G., k.-n.) 
tjugaht ovtijn napijn kolm cä^ j uo t t aa 
kylmää vettä 1 naposta ('napolla'). 

Ρ nd°p-p§ssl naponpesijä, mup\b-n—E 

läkkipeltinen kulho, vati, muorra-n., N 
muorra-n. puukuppi , S pasiisem-n. lyp-
synappo, iée-n. kahvikuppi , N iiaott-
f(E)-n. vesi-η., Ρ vie$l$É-n. vaskikulho, 
N vuoøa-n., K viiy-n. rasva-k. 

Ρ nå°ppnz, g. -Os, N näPpvs, K 
näbpOiid'is, näßpn\ T näbpa^, näßpa\ A 
(E.) pl. tnapa (dem.), 
(n a p'p e < skand.). 

nä°ppéD (Ρ), (S ndo-), 2 -pdD »piitata», · 
liittää nuoraa t. köyttä (solmutta, 
palmikoiden säikeet sisäkkäin) | seil od. 
strick (ohne knoten, die fasern nach 
innen flechtend) zusammenfügen, splis-
sen. 

Ρ nä°ppnlm, g. = , lok. S nä°p-
pe]m, g. = , pi i t taus , S lähbzE-n. hih-
nan-p., tsäust%°k-n. suopungin p. 

näwD (P), g. = , lok. -vde§t, N naro% · 
g. = , l a t . -ope, K(Tsernj.)tnarod,pl. akk. 
-dijt, T närodt, - o ^ (G., k . -n . tnärodu) 
kansa, rahvas, väki | volk, gemeines volk; 
(G. 1185); N te tu°t n., ruo°tså, mefone 
seiDA vd]dteD tuo väki, 'ruotsit ' , meni-
vät kylää valloittamaan ( 'ottamaan'), 

II kesknst n—ODU E. on väen kes-
kellä, Τ .(E.) narot tukke je virmain 
väki ('v. nuo') ei uskonut, vil§edi, täi 
närodt toAM katsahti: siellä tuli väkeä, 
n. slfgknén väki säikähti. « H a p o ^ t ) . 

nåravoDDOD (P), 1 -öDDam tarkata , pitää sil- · 
mällä I beaufsichtigen; n—ÖDD\ , e°tte 

U°kkesk0a°tt vai il te°t olmäsz h ä n t a rk -V > Λ W v V 

kasi, alkaako se ihminen liikkua vai ei. 
S n-—väfteD, 1 -ästam (mom.-dem.) odot-
taa I warten; n—äst(E), kai V9a~ 
dam odota vähän, kyllä minä tulen. 
« HapOBHTb, HOp-). 

ndfgkeD (N), 1 näryam, 2 nargkA, 3 · 
nefgl$ém, K ndf9keö, naröa%m, 4 nergi, 
Τ ngf9ked, -ream (-yasm), -rgka, 6 -rgč 
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»narkistaa», koinata, maata (nainen) | 
beschlafen (G·. 1183). (n å r'g e t). 

• ηάττΌΌ (n°ä-) (Ρ) , 1 näram, 2 närra, 3 
nafrim pilkata | verspotten; n—am sü 
pilkkaan häntä. « Snom. n a u r a a ? ) . 

• ngfre? (Ρ) , g. -efc lok. S nqre^M, 
g. = , K näre§, g. ndfraŠ (nä-
ras), -r§e§t, T näre§, närra* $ näppy, 
märkäpää; pieni ajos | pustel; kleines 
geschwür. 

Ρ to\la -η. ('tuli-η.') pieni ajos, pukama, 
( n ä r ä n , -n å š, Inari naraÜ, Ä.). 

• nafrljeD (Ρ) , 2 -rdsi, N ä (Lag. 4119) narri-
jeT narrata, pitää pilkkanaan (jtkuta) | 
(jemanden) hänseln, zum besten ha-
ben. (n a r'r i d i t < skand.). 

• närSna (N) tahallaan, vasiten, varsin ] 
absichtlich; n. kieAastäAa°k tahallasi 
valehtelet. ( < Haporao). 

• märtel, ks. snärtvl. 
• ngsked (T), 2 -ska, 4 -s)$l urahtaa (koira, 

karhu) | auf murren (vom hunde u. bä-
ren). 

ngskned, 2 -kgsna hymähtää, myhähtää 
(halveksien) | lächeln, schmunzeln (ver-
ächtlich). 

• nastojani (S) todellinen, tavallinen | wirk-
lich, gewöhnlich. ( < HacTomijiö). 

• nd$me (N), g. nä$me, la t . naima, pl. g. 
nä$ml varpe, veneen varalaita | was-
serbord des bootes. « HaniBH). 

• mäéailnehke (T, G·.) virkamies | amtsper-
son; (G. 1168). « HaHajiBHHKt). 

• naüDOD (n°a-) (P) , 1 näudam, 3 naüpim 
tarjota liiaksi, tyrkyttää (ruokaa, juo-
maa, kauppatavaraa) | zu viel anbieten, 
aufdrängen (speise, getränk, waren), 
(n a w'd o t < skand.). 

• naupÉ (Ρ), g. näudé (-pÉ), la t . naüba, 
S ndüiDE, näuLDE, nawba, Κ namdtE, λ 7 7 > ^ 7 > Λ j 7 

(Endj. tnavit), -mpE, lok. -pep, lat. 
naüdta, pl. g. naubi, T ηάψΗε, -wpe, 
-pest, nawdta, -rnpi turkiseläin (G. 
nelijalkainen eläin), Ρ K myös: otus; 
peto I pelztier (G. vierfüssiges tier), Ρ 

K auch: wildes tier; raubtier; (G. 1207); 
Ρ oüD]e$t olmv jö°ttA]e naümn ennen 
vanhaan ihmiset kuljeksivat otuksina, 
K (Tšernj.) movddt šihd pyytää otuk-
sia, tpuhk nuezmus naut lij pal'des' 
kaikkein pahin peto on susi. 

Ρ naü$-si]]i o t u k s e n p y y t ä j ä , mie°ttsÉ-n. 
metsän-o:s, (Qv.) ijcest-navd naaraskarhu, 
t ores-n. uros-k., K ( E n d j . ) t mier navit 
merieläin, S vüospoD-η. (harv. émme]-n.) 
('Jumalan-n.') etupäässä miesten kar-
husta käyttämä nimitys, ÖAmai li 
pUjam, v.-n. ϊ ppg$é oämo ÖJI ihminen 
on (sen) nostattanut, oikea karhu ei 
tule ihmisen päälle (sanotaan vihai-
sesta karhusta). 

Ρ näudvZ, g. -υ , S näuDvi, -υ\ K nau-
bnii^Ü, -dos, T naubaj,, -5<r (dem.), 
(n a w'd e < skand.). 

näuga (K), g. = , T nävaP (-af), -g'e t u r s k a n · 
sukuinen merikala | ein zur gattung 
der dorsche gehörender seefisch. 
( > HaBara; K < ven.). 

nau]é (Ρ), g. näu]é, l a t . naula, N ndm]e · 

näm]e, namia, K nam]e, -ui]e, lok. -]e§t, 

naüAa, pl. g. nau]i, T nam]e -VÅ\B, -}ešt, 

nawAa, -mli naula | nagel; (G. 1211). 
N ndyile-rd^E n :n re ikä , muorra-n. puu -
ma, Ρ rimp-n., N ruudt-n., K ry,üdt-n., 
T riwdt-n. rauta-n. 

Ρ näulni, g. -υ\ N näuAvs, -υ\ Knau-
AOnd't'i, -ΑΌ\ Τ nguAai, nasuAas (dem.), 
T pgssa-n. pyssyn jyvä, takatähtäin. 

Ρ naüfijeD, 2 -Jdsi, N ndw]ejeD, -Jm 
naulata | nageln, Ρ naüJ^teD, 2 -ldsst 
(mom.-dem.), n. kibDA n. kiinni, K ηαψ}-
deö, -]ad, N näuAa$eD, 2 näuAaå = n—jeD. 

(n a w'l e). 
näurbs (n°ä-) (P) , g. naürbz, lok. · 

Nä (4126) näwraz, N näyras, nayraz 

(G. tnäyroz) , K nauras, -üras, -rse$t 

(Endj. tnaurasdst) nauris | riibe; (G. 
1151, 1210). 

Ρ naur^sqri, g. -φ (dem.), 
(n ä w r å s). 
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• naudtO-vgije (N) , g. -väjé p aho invo in t i | 
Unwohlsein; n.-vgjé lem voin pahoin. 

• naverl· (P) , g. = , N ä (Lag. 4110) näver, 
pl. -eréK, N nämréi, g. = , lok. -éje§t, 
K näßefk, g. = ,Iok. -rge§t, T näber (G. 
t näher), g. näBpaje näveri, navari, kaira 
I hohrer; (G. 1201); N n—éjin pookknD 
kairata. 

N nawréi-n§DD& n :n varsi , n.-tierf n.-
terä, Ρ hirs-n. vääntiö, malkuri, polso, 
sto°hk-n. id. 

Ρ (Qv.) tnäveräjaS (dem.), 
(n ä b a r < skand. > suom. > Ρ N). 

• navk(A) (K) , g. - v k A , lok. -kvšt, l a t . -vke, 
T nävk(A) (G. t n ä f k ) , -vkg (-hi), -kšt, 
-vjce alus, haaksi | fahrzeug; (G. 1203). 

K navkvfi^ts, g. -%e, T nävkgl, na*vl$e 
(dem.). 
« Skand.?). 

• ng,vstÉ (Ρ) , g. nqvstÉ, l a t . ndvsla, pl. g. 
nävsti^D talas, venehuone I haus für II

 7 I 
boote, (n a w's t o < skand.). 

• ngvve6 (navva6?) (K), 4 nevi, 5 -vvén, 
T nq,vved, nq,vl, -vvin »nivoa», mene t -
tää karvat (liotettu porontalja; K 
harv.) I die haare verlieren (vom ein-
geweichten renntierfell; K. selten). 

Ρ ngvva]eD, 2 -ΰΐ, Ν ngvva\eD, -aji id., 
Ρ nave°tieD (-eteD), navas0t, Ν naveot-
teD, -vn0t, Κ ηάν%βδ, -vaot (harv. ) , Τ 
ng,veded (G. marvede-), 1 -earn, -edda  

(kaus.) »nivottaa» (karvat taljaa liot-
tamalla ja sitten käsin nyhtämällä) 
(G. 1205), S nav(e)lom tuSl7e nivotettu 
talja. 
(n å ν ν a 1 i t). 

• t ne, ks. na. 
• néäoppÄ$eD (N), 2 néäoppaå siepata, na-

pata, koukata | erhaschen, wegschnap-
pen; lie°jpl-vuj,m kyolé n—~A§ém k o u k k a -
sin hukilla kalan (veneeseen). 

• nSa^eD, ks. n}e§keD. 
• nea$me (S), g. néäsme, l a t . neašma, pl. g. 

ni^sml kuve, lantion pehmeä paikka 
(porolla) J weiche (beim renntier). | 

n$a$$E, ks . r č e f f i . · 
néå°tliE (N), pl. néätkE, attr . n—es hidas- · 

jalkainen (poro) | langsam (im laufen, 
renntier); vdptseD lie n—E on h. käy-
mään. (Yrt. miéfUÉ). 

néavva ( Ρ S), g. néävva, l a t . n^evvn (S · 
-vo) »neuvo», vehje, työ- t. tarvekalu; 
pl. myös: kopekset | Werkzeug, gerät; 
pl. auch: die hoden; S néävva lélje 
rq,$ze »neuvot» olivat löyhät. 

Ρ sityem-néävvä p y y n t i n e u v o t , twdljé-n. 
työkalut. 

Ρ néävvnz, g. ηίξννυ, S nigvvoz, -o (dem.) . 
N neavvaD, 1 néävva m, 5 n{evv6 »neuvot-
taa», toimittaa, lähettää | verschaffen, 
schicken, tiérv-vuoDHdt néävvai lähetti 
terveisiä, 
(n æ v'v o). 

neeråssOD (ηε-) (S), 1 -fiSšam, 3 -pfäim · 
niuristella, nyrpistää (nenäänsä, kasvo-
jaan) I (seine nase od. sein gesicht) in 
falten legen, runzeln. (Vrt. n i r 'v o t). 

n§böa (Ρ ) , g. ηεδα, l a t . nefåe, N n§DDA, · 

n§Dä, neppe, K n§Dt(Å), n§da, nepte 

varsi, (työkalun) pää | schaft, stiel, heft; 
(G. 1206). 

Ρ ά·χ$-η., Ν αχ$-η., Κ αγβ-η. k i rves -v . , Ρ 
k^äjv-n. lapion-v., kufø-n. kauhan-v., 
nÜB-n., N né\hp-n., K ηιψρ-η. ve i t sen-
pää, Ρ pa§iem-n. lusikan-v. 

Ρ ηεδυί, g. ndpe, N n§Dvå, nepe, K 
ηεδυύά'β, ne§e (dem.) , Ρ nedHem, a t t r . 
-mes varreton. 

N n§DDaeD, 2 -adt varttaa, 
(n å ά d å ; vrt . ηεΰ'ι5A). 

ne-eHppE (Nä), lat. néa*Hppa, lok. + s g . l p . · 
suff . néHpIstan, K Vor ( E . ) tneäpa i , 
T (E.) tnabai, V (Pr.) n j a b a i ('nepain') 
sisarenlapsi (Nä sisarenpoika t. -lapsi; 
sisaren lapsenlapsi) | schwesterkind (Nä 
schwestersohn od. -kind; enkel, enkelin 
der schwester); (Lag. 4145). 
Friisillä on siv. 469 sana n e ä p a i (V) = n j a b a i 
'vix, neppe', minkä merkityksen sanat nähtä-
västi ovat saaneet erehdyksestä, siten, että 
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siv. 473 luetaan n j a b a i = n æ p p e . Norjan-
lp. n æ p p e sanan Friis lienee epähuomiossa 
lukenut norjalaiseksi 'neppe' sanaksi. 
(n æ ρ ρ e). 

• neo^E (N), g. ne°l$E, lat. npkka (ηε-), K 
neokE, negkE, lok. ne9ke§t, neöka, T 
nqSke (Gr. t nehke), nqqke (-kke, G. 
t nikke), ng9ke§t, ngoka t a n n n r i ippuva 
takalappu (helmin kirjottu) | der mit 
perlen ausgenähte, hängende hintere 
teil der frauenhaube; (Gr. 1144). (Vrt. 
n i e k'k e). 

• UEUOD (Ρ), 1 nelam, 2 nälla, 5 ne\]e, Ν 
ηεΜΌΌ, η§ΜΜ, ηα,ΛΛα, laskea 
alas (housut, hame) | herablassen (die 
hose, den rock); Ρ n—m puusan lasken 
housuni nilkkaan. 

N n§Aas-kaottéi alaslaskettu housunper-
saus, n.-k—Ejl, Ρ n§lt,s-ka°UIji (adv.), 
Ρ η.-puusi*η housut nilkassa. 

Ρ nsWseD, -ns solua, pudota alas (hou-
sut, hame, sukat), ka°tlv n—Ose h.-per-
saus solui alas, S (N:l) tnoZkmsolunta, 
Ρ ηεΙϋ§ΙβΌ, 2 -všt (mom.-dem.) laskea 
alas, η·—ΰškpa°tteD, 1 -oadam (ink.), 
(η å 11 å t). 

• n§YtPoD (Ρ), 1 neltavri, 2 ηαϊ'ίίΑ, 5 nestle 
hakata kirveellä, tölskätä (huonosti, 
lasten tavoin) | mit dem beil hauen 
(ungeschickt, wie die kinder). 

nkltéD, 2 ηεΙίυΌ (frekv.). 
(Inari noltfaö, Ä.). 

• neli9 (l2. nel'l'e) (P), g. neli», lat. nelle, 
Nä (Lag. 4372> neel7e, S (I2.) nel7E, 
N nel7e, nelle, η$ΪΊα, K niel7(e) (Tšernj. 
mel, Endj. tnielj), -lle, nédlla, Τ wimø 
(G. myös t nielj e), -Ile, ήέάΙΊα, A (G.) tnd', 
Im (F:n) n e l j ä , (Ervasti) tnjil neljä | 
vier;(G. 1126,1197); Ρ t§zkd]$enellsuon0 

siihen tarvitaan 4 rihmaa, teiD räije 
nel7v isw°kke laittavat ne 4-kulmai-
siksi ('4 kulmaan'), (Ä.) nelle sa\j% 
4 osaan, S n. isieo^Ue vuöÄAom 4-kul-
maiseksi vuoltu, N nel'l'e kuvjinx kopie 
saivat 4 kalaa (dem.), K (Tšernj.) ineT 

eg moast 4 vuo t t a si t ten, (Endj . ) tnielje 
faddst 4:ssä rivissä, tnieljen časdst 4:ssä 
tunnissa, tn. odt mäsinäsi 4:ssä uudessa 
koneessa, (Tšernj .) t nelin tenkest nel-
jäs tä rahasta , tjuekdd nele j akakaa 
neljällä ( = nelin), tneljet nortdt 4:lle 
nartalle, Im (F:n) n e 1 j v a r a nel-
jästi, A (G., k.-n.) Helien pingo{n (c4:stä 
tuulesta') 4:ltä ilmansuunnalta. 

K (Endj.) tnielaresa 4-tahkoinen (Ρ), 
tn. muTdst 4-tahkoisesta puusta, Τ 
nielle-B0Adifj9k£ 4-kulmio, neliö, N n—c-
DaokkA$em 4-kulmainen, Ρ nell-juid]G'-
stSa]lé 4-jalkainen pöytä , (Ä.) nélV-
kierdßs 4-kertainen, (I.) n.-suorma-kdUa-
sdKz 4-sorminen ukko, n.-lsifk-keDpper 
neljäntuulenlakki. 

Ρ neUvm-lg^klf), N n—m-AgoUU(E) 1. 
AookkeDas-netl'e, K nieli émB-Aogk{E), T 
nieuvm-Aogkε 14, Κ (G., k.-n.) tnel j imp-
lojkk pidvöokkeå 40 miespolvea, (Endj . ) 
üdhkdv nieljemploge cas9 työskente levät 
14 tuntia, Ρ η.-Ιογγά^η 14:s, n-lgj,ess 14 
(kollekt.), nel7O-ig(°kU), N nel7e-AooME) 
(ne-A.), K nieli-ACGk(E), Τ ή-α—ε 40, 
KL (G., k.-n.) nielj-lOikk putte 40 puu taa , 
K (Endj . ) tnieljlog'e vieres 40 säkkiä, (G., 
Matth. 4: 2) t p ä g y i j nielj-lo{ye piejveö 
paastosi 40 päivää, (Tšernj.) t nel logk 
kolm, (Endj . ) tnieljlog'k kolm 43, S neXV-
Ao^viott elje (1. éd\i%ei)) 45 vuo t ta , Ρ n.-
Ιογγά^Ό 40:s, n-löj,ess 40 (kollekt.), n.-
Ig-nelly 44, n.-lsuid§e 400, K (G., k.-n.) 
t nielj töfnétteå olmnétteö 4000 ihmistä . 

Ρ nelle?, S n—^ne l j ä s t i , Ρ nellvs, g. nelin ζ, 
lok. -*se§t, N nelles, nellaz, -ase§t, K 
nielles (ja neli as?), néatlas, -lse§t, T 
nielles, néatla4 (kollekt.), Ρ t§n 
siirre n—*se§t s i tä le iki tään 4:n hen-
gen, Ρ nellnz, g. nelle nelonen (kort t i -
pelissä), neJl'd'D, g. ==, lok. -le$t, S (I2.) 
nčlTaD, Nä (Lag.) nellar, N nelladt, g. = , 
neliöt, K nédl7andt, g. = , -lne?t, T 
n—dt, g. =,-lane§t, A (G. k.-n.) ineljatks, 
PnetOD-pe%v, N nelladt-pelv, K nédllandt-
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piep torstai | donnerstag, Ρ jehn n.-p. 
kiirastorstai | gründonnerstag, N n -
sierra eräs tanss i ; Ρ nétU$, S n—$t nel-
jännesti, 4:nnen kerran, Ρ nel'l'ds, g. 
-ϋζ(ζα), Ν nel'Tås -υζ, K nédllnns, g. 
-ΰζ, T nedllänas (ήε ΐ - ) , nel jännes, 
N myös: neljännespullo (viinaa), Τ 
myös: »hanka» (eräs poron korva-
merkki) I viertel, Τ auch: eine Ohr-
marke des renntiers, S afšen-neJlfrs 
V r a r s s i n a ( = ηέΐΐαΌ vüassE af$Ene$t), 
Τ kq,ška-Dsiopma-n. »hangan» lajeja, Ρ 
värpH-n. nelikko (astia), 
( n j æ l ' l j e ) . 

• trwmlorit (K, Endj.)pöllö | eule. (Vrt. seur.). 
• n§rkma (P) , g. n§ma, la t . nemme, N ä 

(Lag. 4066) namma, Ν Κ nemma, nemä 
(Κ -α) nemme, Τ namma, nq,ma (-mi), 
-mme, Α (Gr.) t nem, mm, (k.-n.) inimme, 
Im (E.)tmmnimi | name; (Gr. 1213,1215); 
Ρ leäi mo°ttgm sq,smmelasz, n§mma 

I]]ep-B.ui3°ttar oli eräs lappalainen, ni-
meltään ('nimi') I.-H., (Štšek.) ^nam 
miTt n imel tä(än) , sy,§t ]eäi n§mmaSüSnni-
]φζ hänen nimensä oli S—z, pa°ppA 

li my,fyne p^jnm nemmnn Me°kka papp i 
on pannut nimekseni. Mikon, S mü 
nšmvšt II tf t jiéfgE se härkä on minun 
nimikkoni ('nimessäni'), N päiT$E nemma 

SEDDH Bist-U{dbtA paikan nimeksi tuli 
Ristikenttä, K (Gr., k.-n.) tsön' vilf nom-
meö milt Jåk hänen veljensä, nimeltään 
Jaakko, tpé j i j sotnne nem pani hänelle 
nimeksi ('nimen'), A (k.-n.) t nem mie^t 
nimel tään, T (E.) tkoaht li nammit 

kuinka on nimesi? | wie heisst du? 
Ρ n.-luovti^, N n.-Auapté°% »nimiloppu» 
(5 vuotta vanhempi urosporo) | männ-
liches renntier, das älter als 5 jährig ist, 
n—(a)-Be%vé, N n.-B—e, K nemm-Biepe, 
T namm-B·—e n . -päivä, S n.-t%éottA puu-
merkki (nimen alkukirjaimet) | hand-
zeichen (anfangsbuchstaben des namens); 
S άΑ,γυί-η., N ä—å-n. ('alkunimi') »ensi-
mäinen kerta» (ketunpojan nimi sa-

dussa), N keskAvmmvs n. ('keskimäi-
nen') »toinen k.», S Auoptvi-n., N 
A—s-η. ('lopetus-n.') »kolmas kerta», Ρ 
elP-n. ('korko-n.') 1. tieuD-n. ( ' täysi-n.') 
varsinainen nimi (jonka s i jas ta — 
esim. karhun ja suden puheenaollen — 
käytetään kiertonimiä) | eigentlicher 
name (statt dessen —ζ. b. wenn die rede 
vom bären und wolf ist — ein umschrei-
bender name angewendet wird), A (Gr), 
tel(l)nemm kunnia | herrlichkeit (Gr. 69), 
Ρ vif$E-n. ('virka-η.') arvonimi | titel, S 
küoBD'zA Ii tdlas vüd\GA-n. (vüöss-n. 1. 
püdremos n.) karhu on kont ion oikea 
('ensimäinen', 'paras') n., kazz-nemnst-
άΪ5Α ('kissan-nimessä-vaadin') k. ni-
mikko-v. 

Ρ nemmasasz, g. -as nimikko (esim. poro), 
tet li mü n. se on minun n:ni, S u°tt§-
nlmni, g. -neme 'pikku n i m i ' (kun 
esim. Tatjanaa •— Tähyän -— kutsu-
taan pikku tyt tönä Tdnnaziksi), Ρ 
nemtottem (-t%tem), a t t r . nsm^temes, 
N n—aottem, -mmes, K nbm^em, -mmeš, 
T nqmHtiem, -mmes n i m e t ö n . 

Ρ nemmeD, 2 -m%B, N n§mmaeD, -adt, K 
( F r . käs ik . , 4) inummed, A ( G . ) tnom-
m(o)de- nimetä, virkkaa, A nimi t tää | 
äussern, sprechen, A nennen, Ρ ördi, 
δ.„De n emmi oli (ääneti), s i t ten virk-
koi, A Uj nemdamanč ni evt sa^n ei virk-
kanut sanaakaan; A (Gr.) memm(G)detto-
(refl. ja pass.); K (Endj.) tndmpse-, (G.) 
inomselle-,Y(Fr.) n a m s ä l e d nimi t tää | 
nennen, heissen, Ρ nsm^ttei) (-HeD), 
2 -v°t nimittää, antaa nimikoksi (esim. 
lapselle poro, poronvasa, verkko tms.), 
n—totti sy,nne vwd$$e a n t o i hänel le 
vasan n:ksi. 

Ρ nåvpeD, 1 nävdam, 4 nevd}, 1SI našdteD, 

näBDam, neepi, K namdted, namDam, 

nempi nimittää, antaa nimi | benennen, 
einen namen geben, K (Endj.) tnamddmus 
n : t t äminen ; S nåBpE§teD, 2 nføpåst 

(dem.) nimittää liikanimellä, OJsanper 
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n—(E)stom II Pi°kkervan Aleksanter ia 
nimitetään Prniksi. 
(n å m m å, n å w'd e t). 

• n§mbp(A) (K), g. -mSA, lok. -bnst, la t . 
nembpe, T nqmbp(A), -mm (-m), pl. g. 
-BH, -mbpe aalto, laine | welle; (Gr. 1216); 
K ((GL, k.-n.) t paj j el vonnaz me innen 

nemp aallot löivät veneen yli. 
K kud]gkeys-n. ('tyven a'.) viri, väre | 
kräuselnng (auf dem wasser). 

K nsmBOfid'ts, g. nemSe, T namhgl, -Be 

(dem.) aaltonen. 
Τ (E.) 4 tnamstesgoadi, V (Fr . ) n a m s-
t e s g o a t t e d alkaa lainehtia, Fr. 
incipere aquam movere. 

• netøOlns (pro ή-) (Ρ), g. -ϋζ(ζα), Nä (Lag.) 
4388) nä'nnelaz, Ν n ^ y f m s , -ΰζ, Κ 
ηίηηΑΰβ, g. -ΰζ, Τ nifjyjeAas (nq,-, Gr. 
t ninnelas, ne-), -ayzi naaras | weihchen; 

, (Gr. 1097). 
Ρ n—s-héävfcz t a m m a | s tu te , n - kügvbzA  

naaraska rhu , n-kumrppE n.-susi, n.-pie]]é  

naaraspuoli (ihminen, eläin), n.-pi§nnl, 
N ii-pi$nnvi narttu | hündin, N n-
τεορρΑ n.-riekko, Ρ n.-rgå°UkÉ ('n.-ha-
kanen') reiällinen hakaspuolisko, N 
n.-tsubrlA n.-sorsa, n.-isübp9^ n . -sotka , 
n.-tsunnå n . -hanhi , n.-vy,dssE n . -vasa . 
(n j i q q e 1 å s). 

• nessdD (Ρ) , 1 ne*zzäsm, 2 néssA, 5 nišsn, Ν 
ngssaD, nézzam, nišso (né-) niistellä [ 
sich schneuzen (mehrmals). 

Ρ nessHeD, 2 -al (nuplga), N n§ssÄleD, -ajl, 
Κ nessle6, -saji (mom.) niistää, Ρ neszséD, 
2 nézzdD (frekv.) niistellä paljon, 
(n i s s o t). 

• ne&zfcn (-άη) (P) , g. = , lok. -ane$t, Nä 
(Lag. 4180) nizzan, pl. nissšnaK, S 
ηεζζαη, g. = , Ν ηξζζαη (Gr. tnezzan), 
g. ==, K nizan (Tšern j . tnezan, pa r t . 
tnezndtd), g. = , -zne§t, A (Gr.) fniezan, pl. 
g. (k.-n.) -znij, Im (E.) tnezzen nainen | 
weih; (Gr. 1174 —5); K (Gr., k.-n.) tniznij%ä 
naisitta. 

N n.-GämmH naisen kenkä, n.-Gäopper n. 

lakki, n.-gestes n. »kintas» (rukkanen), Ρ 
n.-kwd]]é (Qv. tnæzzeni-guoll) »tainari» 
(eräs merikala, = stannar, Anarrhicas) | 
ein seefisch, seewolf, N n-aau°kkA n. 7 7 A 

laukku, työ-1., n.-A§utas n. verkapaula, 
n-mä°isO°k n. mekko, Ρ n.-glmdsz, K 
n.-ojimoti^ts, N (E.) tnezne-olmis nais-
ihminen, N n.-Bd$dt,E n:n paita, A (Gr., 
k.-n.) t nezan-päkaldas naispalvelija,piika, 
N n.-B$btÄ n:n säärys, N K n.-Bie\\e, A 
(Gr.) tniezan-hiej naisenpuoli | weihlichen 
geschlechts, N n.-Ble°tshÄ n:n peski, n-
sookkA n. sukka , n-vaottsA n . k innas , la-
panen, n.-vuoDDas n. paula, S n-vüPp§E  

n. vaaksa, K (Tšernj.) tsaam nezan, Im 
(E.) tsamnezzen lappalais-n:n. 
(n i s o). 

nessA (P) , g. nešša, lok. nessšd*št, l a t . nišsv · 
1. nel sv, K ni$$E, ni$é, nisša, T nušša 
(Gr. tnisše), nuza, nulsa (-si) »nissu», 
merisika, pyöriäinen | delphin, tümm-
ler; (Gr. 1170). 

Ρ ne*ššdsz, g. (Qv. inæ5as), g. nlššv, 

K ni§våd't!s, -υ\ T nuL·} (- j /) , -a* (dem.), 
(ni s s o). 

-ne(t) (N): tie-ne 1. -net näin | so hier; · 
tie-η. kö°ka n . p i tkä , 

n e t s c h o m (N, F:n, 1) avata | öffnen. · 
(n pro r ? Ks. rfttsvD). 

ne°ttEne°ts (-ttn-) (S N), g. = , lok. -se$t · 
niisi I weberschaft. 

N n-laj,je n . - lanka, n-muorra, S n.-päjikas 
n.-puu, -sauva; S (Paul.) tkoddem-nette-
nets, \sielg-n. ni is i lajeja, ( I . ) oub-n. e tu-n . , 
ranna-kgfyem-n. raanun kutoma-n. 
( < HHTHHHIÜBL). 

neüDÄ (S), g. n§uDA, l a t . nempe, T n q ü d t ( A ) , · 
-uha, (-m), lok. -bšt, -üdte vars i , ( työ-
kalun) pää I schaft, stiel, heft; (Gr. 
1206). 

S άχΐ-η., Τ qksA-n. kirves-V:, S né\b-n., 
T nifpe-n. veitsen-p. 

S n§uDAöttem, attr. -mmef, T (Gr.) tnavttiem 
var re ton , S n§uDVz, g. ngwpe, T nqubgj,, 
-upe (dem.). 
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S USUDŠD, 2 -ΔΣ,Ό varttaa. 
(Inari UOÜDA, Arj nq,wuTsTsq,, Snå nowrä 
Lag. 4046; vrt. n§hda). 

• new]e, kš. niw\é. 
• newfe, ks. n9wfé. 
• néve^k (P), g. = , lok. -eske§t, Ν neve§k 

(E. tnévest, Fr. n e ν e s t), g. = , miniä (P 
o m a m. = manfaz) | Schwiegertochter 
(Ρ e i g e n e schw. = m.). 
« Karj. i i e v e s k ä < HeßicTa). 

• nevvadts (K), g. = , lok. -vdtse§t »utaminki», 
ajoon opettamaton poro | nicht zum 
fahren abgerichtetes rennxier. 

n.-Hef9kE opettamaton härkä, n-piiaDz 
= n. 

• ni (Ρ Ν K T A) -kaan, -kään (kieltolau-
seessa) I verneinende partikel; (Gr. 1140); 
Ρ ilJLe ni „ml, ii jéällam ni „kl ei (se) 
ole mikään, ei käynyt kukaan, ii 
ni„GgaBB(pz ei kumpikaan, je ni„tig$e 
eivät tiedäkään, ni„tsq,ppzé üwde  

eivät anna vettäkään, il„h ni vua°ppes, 
ni je lä ni νεηηΰζ ei ole opasta, ei ve-
neitäkään, ni t§t i{ vuä\°ttam tsounm 

ei hänkään voinut herättää 
akkaansa, ni kafveme$t il„le vié°l$HÉ  

ei ole kierrostakaan apua, N il„l$ ni 
pärnni ei olekaan lasta, i\JL$ ni„GÜ6s-
sEjns häntä ei näy eikä kuulu ('ei ole 
kulloinenkaan'), i\ ni„ml sebtam ei syn-
tynyt mitään, td°t suormas i\ munne, 
ni tunne tämä sormus ei (tule) minulle 
eikä sinulle, il„lem ni mabtA réstkas, 
ni oumo léämma ris to m ei ollut maa 
ristitty eivätkä ihmiset olleet l ist i t tyjä, 
K ii ni„kie ei kukaan, (Endj.) mikues 
jev eivät koskaan, fej kudtø nimi ei jää 
mitään , ison ej ligk nimon hän ei tee 
mitään, t ni eft pudc9 jev vald eivät ota 
yhtään poroa, t jev tid mune ni vdz 
eivät tunne pakkasta eivätkä lunta, 
nhi ni sugkd, ni porjas eienkho ei p idä 
soutaa eikä pystyttää purjetta, (G-., 
k.-n.) t i ni kie oajjanč soenne ellhked ni 
säirf vuosta ei kukaan voinut vastata 

hänelle sanaakaan, Uj pör da ni juy ij 
ei syö eikä juo, Heß linče kuottanč ni täfi 
ahmest ni tu$ heille Qi anneta anteeksi 
tässä eikä tulevassa elämässä, T l ni„ 
kie-gin ei kukaan, l ni„Go§t(egin) ei mis-
sään, A (G., k.-n.) t jépped tied ni pejv, 
ni eds ette tiedä päivää ettekä hetkeä. 
K H H ) . 

-ni (Ρ), N -né, K -ni, -né, T -ni -kin · 
(pronominin jäljessä) | irgend (nach pro-
nomen); (G. 1140); Ρ kl-nl, g. kéän-n\, 
lok. ke$t-n\, Ν kl-né, T (G.) tkie-ni 
joku, Ρ köz-ni jonnekin, kg§t-n\ lle0kkS 
ollos missä hyvänsä, kgaBBdsz-n\ jompi-
kumpi , ml-n\, g. men-n\, N ml-ne 
jokin, Ρ te§t li vuaivé si§t ml-n\ sillä 
on päässä(än) jotain (s.o. tietoja), sy§t 
li ml-nl kgarg\D hänellä on j. iloa, 
mg^t-ni jotenkin, jotenkuten, K ko$t-né 
jossain, jostain, (-nü 2, Inari -ni). 

t nie (Τ, E.) niin t. no (?) | so od. na?; t nie · 
olmui 8οαηαι koatta niin mies tuli 
kotaan. 

nieöa^s (K), g. nientas, lok. -lse§t saivar, · 
pikku täi | nisse, kleine laus. 

nieyyeD (Ρ), 2 nigyyoD, N n%eyyaeD (G. · 
myös: niyyé-), nieyyadt, K nlyne0, -yandi 
uneksia, nähdä unta | träumen; (G. 1090); 
Ρ te vüaBBes n—yi püaPttem vuisstA 
hänen sisarensa näki unta ennen tu-
loa, son vuähdiji jo n·—yi, glmdsz 
puoft hän rupesi nukkumaan ja näki 
unta, (että eräs) ihminen tuli, tg,BBE  

son i\ n·—yam koDDa na°kkdsr t ä n ä ä n 
hän ei nähnyt hyvää unta, n—y\m 
puö°ttsvD näin unta poroista. 

Ρ naser-ni§yyem unennäkö, n. -nfyyylije, 
g. -Ije, lat. -ya\ja u.-näkijä. 

T nieGkad, 2 niegam, 3 måkam (-im) 
nähdä unta, (G.) t mom nikkuk nakka-
reasant mitä unta näit? niGkgd, 2 -koaja  

(pass.), (G.) tnaxger nikkoaja ( 'uni näh-
dään') uneksitaan. 

N nasier-ni§okkA, g. -nigyyd, K nayer-
nieGk(Ä), -nieya, T (G.) tnaxger-nikklaj 
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unessanäkijä, tietäjä | seher, dem die 
geist er sich im traume offenbaren (Gr. 
1150). 
( n i e g å d i t). 

• nielbA (né\-, I2. n{elb&) (P), g. nigöa 

('nié-), lat. nw\pe, S ηέ\ΰΑ (l2. nilb£), 
nieda, nélpe, Ν mé\dtA, nieiDA, nie%dte, 
K 7iiJdt(A) (ni-), -ibA, -bast, -%dte, T 
ni$dt(A), - j m , (-5$), -Asi, A (G.) 

1. nijty g. (k.-n.) instr. (k.-n.) 
tni jd in , (E.) g. tneid, I m (P:n) n i t a 
neito, tyttö; tytär | mädchen; tochter; 
(G. 1154). 

Ρ me\b-gD^É 1. -α°1ώυζ vanha piika, 
jolla on avioton lapsi, S né\b-kärijq\ Nä 
(Lag. 4188) ηιβητΖ-κα-.ή), pl. -Kg:hijgK. 
N nié\dt-kåreyOx, T Jitybv-Gier egal, K 
ni\dt-tierga seulaset | piejaden, S n.-ou-
mai ty tä r ihminen , N n.-pdf%le\. -pärnns 
ty t tö laps i , N K n.-pie\\e, Tn-p— e t y t ä r -
puoli | Stieftochter, Ρ (Ä.) nÜDDApöb 

t y t tövuode t , son m*ši vgl n-pöDDOs 
hän muistaa vielä t.-vuotensa; N nieiDa-
Bärnvs, T niibi-Bärna[ ( ' ty tön lapsi ') 
avioton lapsi, äpärä | uneheliches kind, 
N n-SÄävvi (dem.) neidonkunnia, im-
peys, n.-sjiävasan puä°Uresottém mene-
tin iiyteni. 

Ρ niéönz, g. -pe, S niebnz, nigpe, N niei-
Dvs, -eipe, K nijtbwÄtfs, nnpe, pa r t . j 
(Tšernj . ) tnijtndtd, T nhibaj,, nvipe, A 
(Ε.) tneidinds (-nts) (dem.), K (G., k.-n.) 
^nljtnam, T (G., k.-n.) mijtnimtyttöseni; 
S niejvi tytti, piiju (lastenkieltä), 
(n i e i'd å). 

# n{e]gÉ (-D,É) (P), lok. n^ge^t, lat. nealda, 
Nä (Lag. 4143) nétlekp\ S (I2.) ne]$E, 
N nea]gUE, g. néä]je, néalgka, K nie\gkE, 
-\gE, -ge§t, nédlgka, T (G.) tnie jke , 
Hiejke nälkä (Ρ eläimen n.; ihmisen n.-
aika, nälänhätä), S (I2.) laihtunut, kur-
jannäköinen | hunger (Ρ des tieres; hun-
gerzeit, hungersnot des menschen), S 
(I2.) abgemagert, elend anzusehen; (G. 
1123, 1195); Ρ Vi n—$t, K (Endj.) 

t l i j niel'gest on nälässä, Ρ (Beronka) tpa-
raz reäyyi nieljest lapsi itki nälästä, (I.) 
jäm} n·—a kuoli nälkään, N (E.) t mon 
njeljest jämadam kuolen n. 

Ρ nHlg-dlg^ n.-aika, nälänhätä, N nea\°y-
oumas nälkäinen ihminen, n.-puaDDza, 
Ρ n.-poaDDz n. poro. 

N néålgkH, a t t r . -ns, K néäPkai, -gkjcs 
(adj.) nälkäinen. 

Ρ néal&DD, 4 néälgdi, 5 ηϊβϊδΰ, Ν neäl°kaD, 
1 néälyam, n{elgkö, Κ néälgknö, (G. 
myös tnealke-), -da™, 4 -gai, niéWkfin, 
T (G., k.-n.) 2 inealka, »nälkyä», olla nä-
lissään, Ρ (Beronka) nrefjGneälGait§ieok-
kara renki näki nälkää tokassa fnälkyi 
tokkaan'), K (Endj.) tnialkma (G., k.-n. 
tnealkmanč) nälkynyt, (Tšernj.) 1jev 
nalgea ja meed eivät kuolisi nälkään, 
(G.) tnealgesgue^te- (ink.), (Endj.) t^'Zem 
nialtdlam elimme puolinälässä (Bnporo-
jio«i>); Ρ (Ä.) nea-UeD, 1 -dam »näl-
kyä», N néälyaotteD, 2 néälya°t (kaus.), 
A (G.) tnealgeste- nälistyä, (k.-n.) t n ~ 
tam nälkynyt, tn-—gastomuš nälänhätä, 
tnealgHe- olla nälissään, 
(n æ l'g e). 

tnienne (K, G.), g. niene (k.-n. nienT) · 
viha I hass; (G. 1177); t sonn niene kuent 
mun' θΐ hän vihaa minua. 

nierra, ks. ni§rra. · 
niår'ta (T), g. -rd la , lok. -dtast, lat . nir'tg, · 

Lusmjavr (G.) tnuert kataja | Wachol-
der; (G. 1187, 2065). 

tnieš (K, Endj., pl.) pahat, kirotut | die · 
bösen, verf luchten; tjend puap n. moaj-
ken tappoivat kirotut paljo poroja. 
(Vrt. nudSfE). 

n i f t f (P), g. nigpé, lat . nea°tta, pl. g. · 
niefö, S néäottE, néäpe, neaotta, niepl, 
Nä (Lag. 4154) né-£Htte, pl. ηνεδβκ, N 
nipttE, nigpé, néåolta, niepl, K nieptE, 
niepe, nédbta, niepl, T niepte, niede, 
nédbta, niedl, I m (E.) tniet n ä ä t ä J 
marder; (G. 1161). 

S neäoit-äinv n.-viti, aivan ohuelta sata-
> < < V ( ' 



nu tv . , Ν η{$ο i ΐ-(ρΙ$ΛΛ0 m-) muorå, S nSäott-
p.~m.y T niedé-sédla näädännahan »pei-
dinpuut» 1. kuivauspuut (2 lautaa), N n.-
sd\me nää täverkko, Ρ n[fll-sl]]i nää-
dänpyytäjä, S nea°t-tsd]m-sa%me ('nää-
dänsilmäverkko') kalaverkko, jonka sil-
mät ovat yhtä suuret kuin näätäverkon, 
siis 3 sormen mentävät), néä$é-0sgupE  

n:n nahka. 
Ρ néädnZ, g. N néäms, -υ\ Κ ned-

δ<Όήά'ύ, -Ό\ Τ néddal, ~αχ (dem.), 
(η æ 11 e). 

• niHte] (λ. nfe-tlel) (Ρ), g. = , lok . - ( E ) Jé$ i , 
Nä (Lag. 4153) née-Httel, N néäottel, 
g. = , Κ niepte], g. = , -t\e§t, T nieDtaA 
(G-. myös tniette^), A (Gr.) tnettel 
viikko I woche; (Gr. 1166); Ρ tån n—§t 
tällä viikolla, (Beronka) t menne need-
iest menneellä v., (I.) kwdwt vw3rä n. 
kahdesti viikossa, A (Gl·., k.-n.) t-nietlest 
vissa. 

T (Gr.) tniettele-älk ('v:n alku') maanan-
t a i I montag, Ρ md\b-n—S m-neäot-
te] Ρ suurpaaston aattoviikko, S las-
kiais-v. 

Ρ nié°tt(E)le§se väjp1 ervvD viikoksi 
rupesi satamaan, (Ä.) me-tlézzng vii-
kon vanha. 
( < Karj. n e t ä 1 i < Helj in) . 

• ni\BE (Ρ), g. η$¥(-ΒΕ), lat . ne\m, Nä (Lag. 
4162) nijpE, akk. + 1 p. sg. suff. nejpan, 
N néfpE, neiBE, n$tbpa, K T ηιψρΕ  

(ni-, Endj. tndjip, T -e), -%Be (T -e), lok. 
-Be§t, -lbfpa, I m (F:n) n i ρ e, (Ervas t i ) 
fneip veitsi, puukko | messer; (Gr. 1156); 
Ρ η$Β pljam jälttä ( 'panen') p is tän 
puukon (poron) kylkeen, Τ (E.) tnlhel 
tšuopam leikkaan veitsellä. 

Ρ nÜB-aw)Ό, K η.-αϊνα, Τ n.-alva veitsen 
teränsuu, Ρ n.-n§böa, Ν né\bp-n£DDA, Κ 
nifp-nsDt(A), S né\B-neuDA, Τ ηίψρ-
nq,üdt(A) v .-pää, S Ν n-rünottA v . - ruoto, 
kara, S n.-nünne v.-kärki, n.-nusnn(e)-
Xl$rvatfiz 1. -ÜüaGGÄVbz v.-k.-koristeet 
1. -pistelmät (3-kulmaiset pistekoris-

teet puuesineissä,' kuten värttinässä, 
kuosalissa, leikkuulaudassa, nuotanlau-
duksessa), Ρ N K n.-tierre, Τ n.-D—c 
v.-terä, Ρ n^B-sälj10, N neiß-sälf ('veit-
sensija') leike (poron korvamerkissä) | 
schnitt (in der ohrmarke des renntiers), Ρ 
kd]]e n.-säi° li tü migrknšt m o n t a k o lei-
kettä on merkissäsi? S j §nn(a)-néwE  

»leuku», lapinpuukko, Ρ to°pp-nifßE  

tuppi-p., K (Endj.) tmatsdhm ndjip link-
kuveitsi. 

Ρ neibäsz, g. -ά\ N néwvs, -υ\ K nii-
ΒΌΎΆ'Ύ, -ΒΌ\ T M\BA\, (dem.) N K 
myös: kalan »surmaluu» (suupielen luu, 
josta se helposti tarttuu verkkoon) | 
N K auch: mundwinkelknochen des 
fisches (mit dem dieser leicht im netz 
hängen bleibt), Ρ kg]}-tierr-neibfcz kulta-
terä-v. (sadussa), 
(n i i'b e < skand.). 

tnijums (Ρ ?, Har. 106) kärppä (poron 
erisnimi) | hermelin (name des renn-
tiers. (Epäiltävä). 

-ni°% (P), g. = (1. l a t . -ne°kka, 
N -né°l$, -ne°j$(E), K -neol$, -negk, lok. 
-neckest, -nehka, T -neöke (ηεχ-), -negke 
(-kke), -9ke$t, -neoka -niekka | e iner , der 
mit etwas beschäftigt od. versehen ist. 

N ahfe-n. ('sade-η.') tervapääsky (Cypse-
lus apus) I mauer- od. turmschwalbe, 
T (G.) tolknehke ('riuku-n'.) susi | wolf 
(G. 1893), K pas-n. ('paha-n'.) paha 
ihminen | ein böser mensch, Ρ palje-n. 
('ylä-n'.)- ylimaalainen | Oberländer, Ν 
peFt-n. ('tupa-η.') isäntä | wirt, K 
(Tšernj.) tpua^nehk poromies, poron-
omistaja I renntierbesitzer, Ρ tšlpyy^r-n., 
N isieyyar-n. ('lauma-n.') poropaimen | 
renntierhirt, Ko (Paul. 151) ttšuokas-
nik ('tie-η.') suden lisänimi | beiname 
des wolfes. 

T pfyH-neokes, pl. -neokæzi lihava (eläin) | 
fett (vom tier). 
( < -ΗΗΚΊ»; vr t . Tys niš'Hkkie, Lag. 
41895). 
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• ni°kkel (Ρ, Ä.) nikkeli | nickel. 
n-tiég'g'1 n . - raha. 

• ninnev (P) tissiä! tahdon imeä! (lapsen-
kieltä) I ich will die brust I (kinder-
sprache). (Yrt. njmmøD t. nipp%E). 

• tnirnaj (T, G.), g. -na »kunteus», 4-vuotias 
porohärkä | renntierochs im fünften 
jähre; (G. 1191). 

isapves-nimej kunteushirvas (G. 1016). 
• nirrßm (P), g. = , lok. N nirram7 

g. = , K nirram, g. = , -rmešt, T nier-
(f)am, -rrasme tasa inen rantapenger , Ρ 
turpeinen rantaparras | platte uferter-
rasse, Ρ rasenbewachsene uferschwelle; 
K (Endj . ) tčad'c pdjeT nøfdm vuTke 
vesi nousi yli r.-penkeren, mTga nir-
medte alemmas r.-penkeriä. 

N jdmf-n. järven r.-p., jookk-n. joen r.-p. 
(Yrt. Arj nvérrem, Lag. 4374). 

• tnisknita (V, Rae) vyö | gürtel. 
• nifteD (P) , 1 nestdm, 4 nlsl1 voi t taa , »hä-

vittää» (toinen pelissä) | besiegen, schla-
gen (den anderen im spiel). 

nistfrttvD, 1 -0(5am (refl.) hävitä, tapata, 
(n i s t e t i t). 

• ni$kE, ks. n i ß E . 
• luistele- (T, G.), (E.) t n—led, 4 myös: 

tništl kaapata pois, E. vohkia, varastaa 
I wegschnappen, E. stehlen; (G. 1173). 

• niüQÄ]eD (Ρ), 2 -nl nykäistä, tokaista 
(esim. kala onkea) | zupfen, zerren (ζ. b. 
fisch an der angel). 

neüGteD, -Ga°t (frekv.) nykiä. 
(Vrt. n i w«k å l i t ) . 

• n\usi°l$ Qv. myös tnievsakj) (Ρ), 
g. = , lok. -ske$i, S (Manninen) tnüsik, N 
néusxé°li (G. myös tnivsk), g. = , -s(É0)-
ke$t, K nivske, g. = , -kješt, T (G.) 
tnavske, lat. -ki taula | feuerschwamm, 
zunder; (G. 1208). 

Ρ nvusi°yjšdnna t . -kääpä, 
(n i v s å k < skand.). 

• tniveUéKUe (Kuol, Tšarn.) juurikoppa | 
aus wurzelspleissen geflochtener korb. 
(Vrt. niw]e: inwl-čvhke). 

no (Ρ), K T A (G.) = , V (Fr.) n o no | · 
na; (G. 1142); Ρ no, si[ liyje, l—e no, 
he olivat aikansa, no sil ίξ ni^.ma^ne^ 
no, he eivät (olleet) millänsäkään, 
(n o). 

t no (K, T, E.) (A, G., k.-n.) mutta, vaan | · 
aber, sondern; K (Endj.) tmihvl i j rimn, 
no m. i mieela viisas on kettu, mutta vii-
saat ovat metsämiehetkin, k(Qc.)Hj nuf 
ma%t mon tätam, no ma%t ton ei ni inkuin 
minä tahdon, vaan niinkuin sinä, Τ (E.) 
tjel vik — — -— no kiepent älä j ohda t a 

vaan päästä, « H O ) . 
nöqffi (P), g. noadé, la t . ηζαδδα, pl. g. · 

nuqpl, N nunppE, nuvpe, nüabDa, nudpl, 
K nu9DtE, nud§e, nuabta, nuö§ly Τ 
niåpts, nidde, nöabta, niådl, A (G.) 
pl. akk. inOfddit (k.-n. tnuo^dit , pro ηηοχ-
dit ?) taakka | bürde; (G. 1165). 

Ρ nöqfå-älmai »takkamies», kantaja (joka 
kantaa matkustajan tavaroita ja on 
usein samalla oppaana, kesällä), N 
nuvppE-ldBd7sE t . -h ihna, η.-ηψνγβ, Ρ 
n-nwdrré, T nidpf-nlrre t . -nuora; Τ 
(G., k.-n.) <(kietke-nwttetäv\rt., N küd]]e-n. 
kal a-t . , p£e$sE-n. tuohi- t . , piéott§-k§rr-n. 
männynkuori-t., Ρ swd\y,-n. heinä-t. 
(esim. kenkäheinien valmistamiseen; 
siinä on muutamia nuoralla sidottuja 
»pilkoja» 1. k.-h.-sylyksiä). 

Ρ ηόαδψζ, g. - ά \ N nuaDvi, -υχ, K ny,a-
δηύdis, -υ\ Τ noada^, - æ (dem.), 
(η ο a å å e). 

ηοαϊ5Α (ηοϊ-), (Ρ) g. noaida (-Da), la t . · 
nuöibb, N ngidtA, nöiüA, noldto, K 
no\dtE (nud-?, E n d j . tnoit), -ipE, -pe§t, 
-%dta, Sem (G.) tnuojt , T niåpts (-dta?), 
-ipe, -pe§t, noaldta, (Tšarn . ) tnojta 1. 
niojta noita | zauberer; (G. 1155); K 
(Tšernj . ) t m i j jep osk nojte me e m m e 
usko noitaan, tm. j. o. nojdit m. e. u. 
noitiin. 

N ngldt-ädl$1$E n.-akka, Ρ (Sand. käsik.) 
modidgeæågek n.-kivet, palvos-k., N n-
ka]]es (-kqllasvi) n . -ukko, n.-oumaS, K 
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(G.) tnoajt-olmune n.-mies, Ρ (Sand. 
käsik.) t n o d i d v u o t , N ng]dt-vuodi, g. 
-vuoDä noi tuus , N n.-vuoDvldt noi tuu-
della, N ndiD-kdptsE n:n apurihenki, 
Τ n·—pe-piågen n : n v y ö ; kismdes-n—dte 

kannus-, suurnoita, lovi-n. 
Ρ nuoidvZ, g. -υ (dem.), mön ]eäm siema 

n•—f, S s. nöiDOz olen pikku noita (sanoo 
se, joka osaa ennustaa esim. säitä). 

Ρ η^α^ΌΌΌ, 1 ngaidam, 5 nüoföv noi tua, 
harjoittaa noituutta, N ngldtAmm, g. 
-M noituus, Im (Hallström) t n o j t o m j 

noita; N ng%dtAOsssOD, 1 -M%am, K 
(Gr.) tnoajdlusse-, Ρ ngäiDsmeDDOD, 1 
-BDDam, N noiDAsmaottOD, 1 -ävam 
noitua, harjoittaa noituutta, Ρ nSai-
DA$teD, 2 ngaidast (mom.-dem.), noäi-

D(Ä)stålbD, 1 -§lam, K noivsMÄO0, 
-Mam (m.-d.-frekv.), Ρ noaidHvMŠOD 

(1. nüoi-), 1 -Øøøam noitua (hyrek-
sien unessa noitalaulua), n-—ässA mü 
noituu, taikoo minut, käss n—A ndui-

rés S§^D kissa ennustaa huonoja säitä 
(painaen kuononsa uunin kylkeen), 
(n o a i'd e; lp. tai suom. > Hoiføa). 

• nga°kkvD (P) , 1 ngayyasm, 3 nüo°kkßm, 

N nüaokkaD, nuayyam,, nüookkom, K 
ny,aGknd, ny,ayam, nuöåknm tuudittaa 
(lasta käsissä t. »komsiossa») | wiegen 
(ein kind auf den armen od. in der 
wiege); N dol$l$E tüd\]ni pärne askestes 

te nüaokkA akka pitää lasta sylissään 
ja tuudittaa, K (Endj.) tkitkem par-
nanes noagko tuudittaa komsiota lapsi-
neen. 

φ ngåfvé ( Ρ ) , g . nggrve, l a t . ngäfva, p l . g . 

nuorvi, N nuvfve, nunrve, nuärva, nuorvi 

piena, poikkipuu (oven t. pöydän lau-
tojen, päätyhirsien, lautan) (Lag. 4233 
»narva») | querleiste (der tür- und tisch-
bretter, der giebelbalken, des flosses). 

Ρ pgfp-n. pöydän p., N puvfrev-n. 

lautan p., tüd)]e-n. höylänterän kiila, 
tšookk(A)}em-n. päädyn piena, u%s-n. 

oven p. (päädyn ja tav. lautan p. on 

kiinni salvoinkoloissa, pöydän ja oven 
taas puunauloin). 

Ρ ngarvfcz, g. N nuarvas, -n (dem.). 
N nuvfvéD, 2 -vvdt pienat a. 
(n o a r'v e < skand.; lp. ? > Hapna). 

ngasUÉ (Ρ), g. noask^, lat . noåska, pl. g. · 
nuqski, S (N:l) tnuetsk, N ä ( L a g . 4436) 
noä'skE, pl. nö-aske.K, N nüv°t?liE, 

nurfskE, nüä°tska, nuuski, Κ nu3lškE, 
-sj$E, lok. -ke^št, nuatška, nuotskl, T 
nidlške (myös: nie^ke), -ske, -ke§t, 
norska, ni^ski no tko , l aakso | t a l , t ä l -
chen; (CT. 1106). 

N tuoDDgr-n. tunturi-n., värre-n. vaara-n. 
Ρ n$äski\ a t t r . -kds no tko inen , ngas-

kgsz, g. - α \ N nuaskvs, Κ nuas-
kwÄdt(s, nuaskv\ Τ noaskai, noashæ 

(dem.), 
( n j o a s ' k e ) . 

noBp(A) (K), g. noßa, lok. -hpe räkä, nolki | · 
rotz. 

noBp-nunne r . -nenä. 
nopf (N), g. ngpjé, lok. ηοΊήα, pl. g . · 

K noppe1, g. = , -pje§t n u o t i o | scheit-
feuer. ( < HO AH < suom.). 

nogke'Dsi§fve (T) etuviisto poronsarvi | · 
schräg nach vorn gekrümmtes renn-
tiergeweih. 

n.-DsUfv-Boadzai poro, jonka sarvet ovat 
etuviistossa. 
( V r t . np0kkOD). 

ηδχχΑ (S N), g. = (N ά), K ηόννΑ (nu-), Φ 
ηόνΑ salvoinkolo (johon piena, nSgfve, 
työnnetään) | kimme im balken. 

S nöxx(Ä)§teD, 2 ηδχχαΗ pienata; n—(A)s-
tom muorra pienat tu puu. 

N ηδχχυβ, g. -ns (dem.), püöfrev-n. l a u t a n 
s.-k., Üookk(A)]em-n. päädyn s.-k. 
« S k a n d . ? ) . 

no°kkA (P) »nokko», kyllin, tarpeeksi | · 
genug; Ιϊ n. vüommi fkangas) on kyl-
lin leveää, mön tr^efjfefåim jo n. ty,fyne 

minä olin jo kylliksi renkinäsi, 
(n o k'k å < skand.). 

noHkkA (Nä), pl. noHkka,K, Ρ (Fed . ) · 
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•\noHk seinäkara, -tappi ( zapfen zwi-
schen den balken zur befestigung der 
wand; (Lag. 4202b). 

• nö°kkOD (P), 2 nö°kkA, 4 nöyyv, 5 noslie 
(-lie), Ν ndokkvD, ngokkA, ηδγγΗ, ngoUke, 
Τ noGkgd (-id), no^i (wo-), -éfcm kulua, 
loppua I abgenutzt werden, zu ende 
gehen; Ρ ngyy^käni loppumatta. 

Ρ nö°kkl, g. = , lok. pl. ngyyl, 
g. -fy'i loppuva, nö°kkv mäna loppuva 
kuu, Τ männa noGka kuu loppuu, piene-
nee. 

Ρ nö°kkAleD, 2 nö°kkbl (ink.), måna  

n-—All· kuu alkoi loppua, pienetä, 
ngyy*škga°tteD, 4 -knop1 (ink.), n—tolteD 
(^tep), 2 nöyyb°t (kaus.). 
( n o k k å t ) . 

• np°kkvD (Ρ, Ä.), 1 n00kknm, 2 n^°kkA, 
N nookkvD, nö°kam, nookkA, 3 nooU^ém, 
K noökn0, noGkam, nookém, 4 noök&i, Τ 
noökad (-id), no9hgm (nok-), noöka (no-), 
noökim, 6 noGk^ nuokkua, torkkua, 
G. uinata | duseln, G. schlummern; (G. 
1147). 

Ρ ngs0kkeD, 2 nö°kkaD, N nöDkkaeD, nö°kadt, 
K noGkte0, -kad (mom.-dem.) torkah-
taa , nukah taa , Ρ ng^MlhD, 1 -filam 
(m.-d.-frekv.), (Ä.) n^0kkasteD, 4 -fcf.si, 
K noGktfr§ted, 1 -g^siam (m.-d.-d.), 
N no°kkgottOD, 1 -äDam (refl.) id., A (G.) 
tnokkaskojtte-, 5 (k.-n.) -küfitis (ink.) 
untua I schläfrig werden, 
( n o k ' k å t ) . 

• ng°kkäsm, ks. nuttE. 
• nookkÄreD, ks. sno°kkrafteD. 
• noUijeD (P), 2 -läi, Nä (Lag. 4206) nollär, 

3 -lojém kököttää, istua kyhjöttää 
(vars. ahkiossa) | hocken, kauern (bes. 
im lappenschlitten); Ρ eli n—at istua k., 
fcöz vui3ja°k n•—ija°k minne ajaa kökö-

tät? (n o 11 a t). 
• nglUm (P), 2 ΊφΌ pujahtaa, astua äkkiä 

(ulos) I plötzlich herausgehen; glyfrs 

n—ΐϊ pujahti ulos. 
• np°ppA (P), g. nö°ppA, la t . np°ppe nuha | 

schnupfen; leäm nö°ppOst olen nuhassa. 
no°ppA-k§°ppA — n., n.-tälkvs n.-lääke. 

(R n å ρ ρ a, L. & Ö.). 
nörvs (Ρ), g. nprrnz, lok. ^se^t, Ν nöras, · 

norraz, -asest, Κ nors (-rrs), -fras, -rse§t, 
Τ nors (-rcs), -rrgré> (-v^) »nurus», eläimen 
(vars. poron) jalan ylin, lyhyt putki-
luu, etujalassa lavan, takajalassa pais-
tin sisällä, G. sääri | oberster kurzer 
rÖhrenknochen am bein des tieres (bes. 
des renntiers), am Vorderbein im bug, 
am hinterbein im hinterschinken, G. 
das bein vom knie bis zum fussgelenk; 
(G. 1190). 

Ρ nörvs-§da nuruksen ydin, n-ledßs 
n. nivel, n.-tgffl = w., N nöras-vümve 

nuruksen yläpää, Üuar-Ble\-n. ('lan-
tio-n.') = »jorva-n.», »j.-kontti», »paisti-
ko, tsüamaoitbs-n., Τ ίίόαηα^-ηο^β »la-
panurus», »l.-kontti». 
(η o r å s). 

nor DVD (Ρ), 1 nördam, 2 ngrbA, 3 npfpim, · 
N nordtOD, nörDam, ngrdtA, nofdtém, 
K nordtnö, -rbam, 4 -bH, 3 nofdtém  

sysiä, tyrkkiä (Ρ esim. päästäkseen 
väkijoukon läpi), N K myös: survoa 
pettua I stossen, drängen (Ρ ζ. b. um 
durch eine menschenmenge zu kom-
men), Ν Κ auch: die innere kiefernrinde 
zerstossen (zum essen). 

Ρ nor DO m, g. = , lok. -Amest, N nordt(A)-
mvs, g. -υζ petkel (petunsurvoin; puu-
varren päässä kaksi poronsarvista te-
rää) I stampfer (zum zerstossen von 
kiefernrinde; am ende eines holzstiels 
zwei schneiden aus renntiergeweih), N 
piéottsE-n-—s id. 

Nä (Lag. 4210) nor^ijér (mom.), Ρ ngr-
bijvvvvD, 4 -Bvl (pass.), (Ä.) ngrD&steD, 
2 nördnst (mom.) tyrkätä, (I.) n—Aš-
köq°tteD, 1 -oaöam (ink.), N nordt(A)$eD, 

2 -αϊ, (G.) tnortše-, -taš sysätä (G. 1188). 
(n o r'd å t). 

nörwD ( P S) (S nö-), 1 noram, 2 nörra, · 
3 nofrim koota, kerätä (mm. poroja) | 
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sammeln (n. a. remitiere); S nör\ täutw 
séä°h„siz keräsi luut säkkiin. > > V 

S nörr<m-BofpE ('keruupöytä') rahan-
keruu (häissä nuoren parin hyväksi) | 
geldeinsammlung (auf der hochzeit für 
das junge paar), Ρ nörr\, g. = , lok. 
-ije§t, pl. nör\, g. -iji keräävä, -jä, pld-
nprr\ veronkantaja | Steuereinnehmer. 

Ρ nprrfis, g. -§z(za) kokous, kerahmo 
(== soBBasr). 

Ρ ηογγϋ\βΌ, 2 nörml, N (Gr.) nörle-(mom.) 
(Gr. 1192), Ρ nprrlafteD, 1 -ästam (m.-
dem.), η—ΙΰχΙ^ΏΏ, -Sutsam (m.-frekv.), 
nprré°ttvD, -Sdarn (fr.-refl.) kokoon-
tua, keräytyä; kokoilla yhteen, olmn 
eyte n—ä°tte ihmiset k:ntuvat yhteen, 
Ρ S norrijeD, 2 -rai , neg. norw, S norro 
(pass.) tulla kootuksi; kokoontua, Ρ toB-
Ben je ve\°kkA m§kc norm m siellä oli 
koottuna vaikka mitä; Ρ npiHteD, -vst 
(mom.-dem., harv.), n—%tvllvD, 1 -Siam 
(m.-d.-fr.), n—vgkgaHten, 1 -öaöam (ink.), 
nört0]tej>, (-ϋΙβΌ), -n°t (kaus.) keruuttaa, 
norOteškga°tteD (k.-ink.), nor^tøeD, -i>Jtts 
(fr.), nöreD, -WD (id.), nörfillnD, 1 -Siam 
(fr.-fr.)* 
( n o r r å t ) . 

• tnort (K, Tšernj.), pl. akk. -tot, (Endj.) 
inoartdt »sani», nartta | Schlitten von 
syrjänischem und samojedischem mo-
dell. ( < HapTa). 

• norva, (P), g. nörva, lat. nqfve nuha | 
schnupfen; ]eäm nörvnst olen nuhassa, 
n—e pui30ttsijeD sairastua nuhaan. 
nofvl, attr. -ves nuhainen, 

(n u o r ν o, n u o r 'v o). 
• noskvD (P), 1 nöskdm, 5 nuskfi ( ja -§Ue?), 

N nö§y,eD, nöskam, nu§Hém nuuhkia, 
tuhvaista, vetää ilmaa sieraimiin, N 
nyyhkiä? | schnüffeln, luft in die nasen-
löcher einziehen, N schluchzen? 

ΡnoškA]eB, 2 -al(mom.-dem.), nöskAJtt§eD, 
(nu- ?) nöskvJtts (frekv.). 
(η o s'k e t). 

• nös\é°l$ (-i°f) (S), lok. -é$é§t paarit | 

bahre; N-—Έ1ΜΗ AUOZZID küoppeD kantaa 
lohia paareilla. ( < H O C H J I K H ) . 

nozzijeD (P) , 2 -Sdi, neg. ηοζζυ »kiirata», · 
hoputtaa (ajokasta) | zur eile antrei-
ben (das f ahrrennt ier). ( < V e n . ? ) . 

noHtfi, ks. ny,ttE. · 
nq°ttljeD (P), 2 -tai olla kyykyssä (ihmi- · 

nen, kissa) | zusammengekauert stehen 
(mensch, katze). 

no0tt(A)$eD, 2 -tvš, K noottA$eD, -as id. 
(N istua niin peitossa, että vain vähän 
näkyy) , ko$U-JigptE p%eot\sE-kie[je§t n—s 
metso kököttää männyn latvassa. 
(R n å t t a h e t , L. & Ö.). 

no&kvD (Ρ) , 1 nö&kam, 2 no$kA, 3 noMim · 
-iim), S no°tkvD, nötkam, no°tkA, no°t-
kim, K netknd, -tkam, natkA, netkem. > 7 w 7 ^ χ « f » · 7 

4 neth^i, T ngštkad (~id), -tkam, -tkim 
sulloa, tukkia, ahtaa, Ρ myös: tilkitä | 
packen, stopfen, Ρ auch: dichten, ver-
dichten; Ρ η—am νεηηΰζ tilkitsen ve-
nettä. 

Ρ ng&kljeD, 2 -kgi (pass.), np&kA\eD, 
2 -ni, S no°tkAleD, -aa, T nqtk]ed, -kg,*Aa 

(~vAa) (mom.); Ρ ngftk^teD, 2 nö&kvst 
(m.-dem.), rdslcE-Be°ttO rä\m n. sulloa 
riepua reikään (tukkeeksi), n—AJtt$eD, 
nö&kOJtts ( f rekv.) . 
( n o t ' k å t ) . 

noüla (Ρ) , g. nöula, l a t . noüje, S noüÄa, · 
nöuAa, noüÄo (1. -üje) tukko (haavoittu-
neen sormen) | lappen (um einen verwun-
deten finger), ( n u o w ' h l o < skand.). 

nu (Ν Κ), Τ (Gr.) no | na, nun; (Gr. 1141); · 
S N nu AäDno no niin, S nu, si^ orro 
no he olivat, K nu, te kaAAswÄd'is puö$é 
jgmr-yufre no, niin ukko tuli järven 
partaal le , nu vodt, tsdt oAmofi,d't'å särna  

sonne no niin, se ihminen puhuu hänelle, 
T (Gr., k.-n.) t nu, majns pik no, sa tu lop-
pui. ( < Hy). 

nüvfteD (N), 1 nuastam, 5 nüdfte, T niå§ted, · 
nöastam, 2 noašta, 6 niåste n o s t a a (nuo-
tan alasia apajalla) | heben (den unteren 
strick des zugnetzes, am fangplatz). 
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N nuost-ka]d\éi nostinavanto (rahkeen 
1. jäänuotan). 

N nuoštaottOD, 1 -äDam nostaa luontoa 
(noita) I in ekstase versetzen (der Zau-
berer), ng\diE η—aott käpp^es noita nos-
tattaa apurinsa | der Zauberer beruft 
seinen gehilfen. 
(n o a s't e t). 

• ny,BBE (nm-) (P), g. nuBBe ('ηψΒΒ), lat . 
noma, Ν nubpE, nÜBBE, nobpa, Κ numbp(E) 
(Gr. käsik. mump), -mßE, lok. -bep, 
-mbpa, T numhp(e), -mße, -hep, -mbpa, 
A (Gr.) mump toinen j der zweite; (GL 
1164); Ρ η. pdf ψ ŠEDDV toinen lapsi syn-
tyi, n. kaöGddi jiei]a öl, ä nuBB^ii vital01-
tam toinen nousi jäälle, mutta toinen ei 
jaksanut, ηψΒΒ péiv toisena 1. seuraa-
vana päivänä, n. säinsl toisessa pai-
kassa, toisaalla, N.^UI3RÄ toisella kertaa, 
n.^BeJn toisella puolen, n. (n—E) pealla 
fc:lle p., kuidyj, oi mb tš§šk]ev, nym 
ηψΒΒΕ pe]n, nym ny,sBB„Be\n 2 ihmistä 
lyö, toinen toisella, toinen toisella puo-
len, nusBB„oskA könagbs ('toisen uskon') 
tois-uskoinen kuningas, ny,BBen puut 
koi)DÄxz-jierf toiseksi toi peurakka-
härän, nusBBisn kiedvn toisella kädellä, 1 c < 7 

S t f t lebe ny,BBE se tai toinen = jompi-
kumpi, N nusBBE kesiisén kidDDA toisessa 
päässä kenttää, nubpen réäDast toisessa 
rivissä, n. pertvst t . tuvassa, n. pe f Ue toi-
seen tupaan, _nusßßidt kdmmidt toisia 
kenkiä, K nuvski numPp murre hyppäsi 
toiseen puuhun, n. saie^p toisessa pai-
kassa, (Gr., k.-n.) tcieilhkeß nujmpnum-
pas sanovat toinen toiselleen, tmenij 
numpa meni toisen luo, tson ujnij numb 
kü%t viljinč hän näki 2 muuta veljestä, 
t vält mildes nuimbijt vujnsijt o t taa mu-
kaansa muita henkiä, (I.) kobisn täaa ja 
numPpen kietl$E kutsui karhun ja toi-
seksi ahman, (Tšernj.) mumpen olkoot 
toisessa alussa, (Endj.) mumpen sueldd-
muzdn toisella suolauksella, (Tseruj.) 
mumpnala, (Endj. myös) tnumpanala 

toisella tapaa, toisin, T (Gr.) tnu{mp 
numban, -nt, n^mbes toinen toisemme, 
-nne, -nsa | einander, (I.) numBe nälla toi-
sella tapaa, toisin, A (G., k.-n.) t numb 
vär toisen kerran, tnumbit toisia, tvdlhšij 
n. vit tälantet voitti toiset 5 talenttia, 
t juo^est ovtit numbin j aa yhde t toisilla, 
(E.) tnumpen piäld toisella puolen. 

Ρ ny,BB-ny,BB pealla sein0 seinästä toiseen, 
K numbp-afgk ('toinen arki') tiistai | 
dienstag, (Tšernj.) tnumpnalhm toi-
senlainen, S nuBBE-mäna ('toinen kuu') 
helmikuu | februar; Ρ ριβ]\-ηψΒΒ, K 
(Tšernj . ) tpie lemp, T (G.) tpie l -n imp 
1 Va (G- 1626); Ρ Mm-lg(< εχ\Α-
nüBBe-l.), K EfynmB-AOGk, T g,xm-aogk(£) 
11, K (G., k.-n.) tkü%Üoyant nu{mp 
22:nen. 

K (Endj.) t numpan, f akt. -penan kump-
pani I kamerad, Ρ nyåee§, S n—ft toi-
sen kerran, toistamiseen. 

Ρ noBBslévvvD, 4 -ϋν\ muuttua | sich 
verändern, diG,É η·—ävva aika muuttuu, 
K (Tšernj.) t numpšimuš, (Endj.) 
tnum'pšdmuš kertaus | Wiederholung, 
(n u b'b e). 

nuGkes§, ks. ny,°kké$. · 
ny^Y (P), g. nül]e, lat. nu]]e (sekamuot.) · 

takareki (hirsien ja veneen vedossa) | 
der hintere von zwei nacheinander 
gestellten Schlitten (beim ziehen von 
balken und eines bootes). 

nu\f-kieVkliA id. 
nüljez, g. -e (dem.). 

nymmer (P), g. = , lok. -erest, Κ (Tšernj .) · 
Gnomer numero | nummer, ziffer. 
(n u m m å r < skand., K < ven.). 

nuo\jb (Ä. nujjn) (P) nojassa, nojaten | · 
gestützt, gelehnt; S0QBBÉ n. sauvan 
n:ssa, nyhB^oimn n. toiseen ihmiseen 
n:ten. 

S ngäljiiottOD, 1 -Söam nojautua | sich 
stützen, lehnen, iåie\je-numra n. n. sel-
känuoraan (synnyttäjä on polvillaan 
tukeutuen vaakasuovasti pingotettuun 
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nuoraan, joka käy selän poikki ja kaina-
loiden alitse). (Jyykeä nu-öjin, Lag. 
4274). 

• nyædhv0 (K), 1 ny,9Ökam, 4 ny,9gkai, 5 nuh-
knn (-όη), Τ ni9okad,ni9gkam (niåk-), 
-ghai, niökgn (-in) nokkia, noukkia | mit 
dem schnabel picken; (Gr. 1146); K (Gr., 
k.-n.) tpüitt in lo{nd i nühkun tenn l innut 
tulivat ja nokkivat sen. 

K nydhkle6, 2 -kaA (mom.), ny,9gkaš-
ku9pteö, 4 -uö$i (ink.). 

• nüöÄ°kA, ks. )IÜÖIGa. 
• nupllvD (Ρ), 1 nuolam, 2 nuisll0-, 4 nüo]-

]im, Ν nuojMWD, nuoAam, ny,OAAä, 
nuS\]ém, K UÜAAO0, nüAam, ηψΑΑα, 
nu\]ém, Τ ηΪΛΑαά (~id), niAam, ni§AAa, 
ni\]im purkaa, tyhjentää (astia, ahkion 
kuorma), Ρ myös: riisua (pukimia), 
kehiä (kerää) | herausnehmen (den in-
halt eines gefässes od. lappenschlittens), 
Ρ auch: ausziehen (kleider), abwickeln 
(ein knäuel); Ρ ri—im ύοηηΰζ tyhjens in 
tavarat ahkion keulasta, särg'VD n—d 
purkaa sarkaa (pakasta), N ku9]ldt 
n—am püitse$t puran, otan kaloja tynny-
ristä, T iåi§n%dt n—d purkaa ahkioita. 

Ρ nwÉfojeD, 2 -gi, neg. nuolin, S nuåÅAgjeD, 
-ai liestyä, purkautua (langan-, nuoran-
pää), irtautua, »nulistua» (esim. nuora 
kädestä) | aufgelöst werden, aufgehen 
(seilende), losgehen, gleiten (z. b. ein 
seil aus der hand); S vaottsA n—Qji kin-
nas purkautui, Ρ nüpUa]eD, 2 nupiini, 
N nüoJUia]eD, nuoMaji (mom.) purkaa 
äkkiä, Ρ nupW^teD, -nst, N nuoAa§teD, 
-ast, Κ nüAsed, -Aašt (m.-dem.), Ρ 
nuoWškgtfiteD, 1 -öaöam, N nuoAaš-
küvolteD, -uaDam, KnüAsku9pteö , -uaöam  

(ink.), Ρ nupldotteD (-ateD), -ß°t (kaus.), 
nuoleD, -IOD (frekv.) purkaa hitaasti, 
nupfflttvD, 1 -döam (fr.-refl.) purkaa 
paljo (esim. ahkioita), 
(n u o 11 å t). 

• tnu(ö)pp (Pe, Tanner Ρ 23) rystynen | 
fingerknöchel. 

nuooppA (S), pl. nuova, lat . nüSoppe n u h a | · 
schnupfen; nuovnst Snuoräm p ä r i s t ä n 
nenääni nuhassa. 

nuovasteD, 2 -ast olla nuhassa. 
< (

 7 < 
(R n u o ρ p, L. & Ö.). 

nrnSff (P), g. nuiorf, la t . nwär)a, pl. g. · 
nuorji, N nuSfje, ny,9rje, nuvr)a, nu9rji, 
K nyøfje (End. t nuerij), -r)e, lok. 
-je§t, nuarja, T niåfje, -r)e, -jep, nöarja 
norppa (Phoca fætida ja vitulina) 
T (Gr.) eräs hylje (»JiBiceiüTb»; vrt . 
jiBicyH'L·, Ph. grænlandica) | eine see-
hundsart; (GL 1184); Ρ jos pgaDDz SQDDA 

koDDZ-ρρννα, te oüpe nui9rjé s§xsmisD 
pprmD jos poro tulee »kusi-ummelle», 
annetaan (sen) syödä hylkeen karvoja. 

Ρ nui9rjé-GåppzÉ hy lkeenmuotö inen kgpp-
zÉ (ihmisen seuralaishaamu), nw9rjé-
s§xš&m hylkeenkarvat , n.JšiuGA k u u t t i , 
hylkeenpoika, n-lsgupE h:n nahka , n-
(ι8ούρ-)Ιάνρ%Ε h.-nahkahihna, n -vuo\ j υ  

h. rasva, traani | tran, jo°\kA-nw9f)é  

'joki-h.' (pienenlainen, mustahko, nou-
see jokeen), kié$G,É-n. ('kivi-h.') »nätti» 
(pieni, harmaa; Qv. = Phoca vitulina), 
rupssA-n. ('ryssän-h.') kirjava hylje (Ηβρ-
na, ruskea, kirjava, n. 2 m. pitkä; Qv. = 
Phoca grænlandica). 

Ρ nuL3rjås2, g. -er, Knuarjvnd'ts, nuarfø\ 
T nöarjai, nöar)ay (dem.), Ρ nw9rji0l$, 
g. = , lok. -i$e$t, Nä (Lag. 4466) riuö-r-
jiK, N ny,orjé% K nudrje^, g. = , -j%e§t 
N vuotakenkä, vedenpitävä kesä-k. 
(paula-k.), N K vuotakengän terä 
(ilman kautoa) | lederschuh (ohne Ober-
leder). 
( n j u o r ' j o ; l p . > ΗΙΟΡΗΚΊ>). 

nuprra (Ρ ) (pr. t . j a at tr . ) , p l . nuora, · 
nuorös, pl. nüörrvz (p r . t . ) , k o m p . nuo-
WB, sup. -ßmßs, N nuorra, nuorå, -aBP, 
-anws, K nü/rr(a), nüra, -ambp, -rmvs, 
T nirr(a), riira (-ri), -rmbp, -rmas, A 
(E.) tnuorr nuori | jung; (GL 1181); N 
(GL, k.-n.) t nuorr enen (pro nuormn?) 
slrim vätta-palhjn nuorena l e i k i m m e 
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verkapallolla, K (Endj.) t kues mon lije 
nurdn kun olin nuorena. 

Ρ (l2.) nüor%Oz vähän nuorempi. 
Ρ nüorr-olmfcz, N nüorr-gumas nuori-
mies, nuorukainen | jüngling, Ρ nüprr-
vup°t, N nüorr-vuo°t, Κ nürr-vuDt, Τ 
nlrr-viDt nuoruus, Κ (G., k.-n.) t wean 
nürvudest nuoruudessani. 

Ρ nüörrdz (pl.) nuoriso, jennl· n., K 
(Tšernj.) ^jendj nuraz paljo n:oa, N (G.) 
tnuoriš (adj. dem.). 

Ρ nup^smeD, 2 -VSM, N nuorasmeD, -asm 
nuoreta, Ρ nüpr^smä°tteD, -äHtam(kaus.) 
nuorentaa, (Ravila) nuorvstvlhD esiin-
tyä nuorempana kuin onkaan, 
(n u o r r a). 

φ nuidrf (P), g. nuidre, l a t . nwšrra, pl. g. 
nuori, S nyorre, N nyorre (G. t nuo pr), 
nudré, nunrra, nuori, K nürre, nüre, 
nydrra, nürl, T nirre, nlre, nidrra, 
nirl nuora | strick, seil; (G. 1182); Ρ 
joüDÄ nwdré siz joutuu nuorakehän 
sisään (n.-leikissä), S II n—é sést on 
nuoran sisällä, nudrln ISOÜGOD kiristää 
kalikkanuoralla (esim. ahkion teelmystä 
suppeammaksi, kodanteossa korva-
koita), N nudrln sierrvD olla 'nuorasilla' 
(leik.), Ρ nuorin-tso*ug'°täm-si$rra köy-
denveto (voimainkoetus), T (G. k.-n.) 
tnlrijdes nuoriansa. 

Ρ nuLdrr-G'ieJttšO, N nudrr-G'iesiisE, K 
nurr-GieD'{sE, Τ nirre-G. n :n pää , S 
nuorre-MBD'zE, K n.-lämd'tsE »nuora-χ < > ' > 

hihna» (jollaista kevättalvella käyt. 
porolla-ajossa nahkaisen sijasta mär-
kyyden vuoksi), T (G.) tnipre-pajkaj 
nuoran pää , N n.-Bieol$l$E, K n.-BlokE 

n:n pä tkä , Ρ n.-sierra, N n.-sierra, K 
nürr-slrr(a), Τ n—£-s. n.-leikki (osan-
ottajat seisovat piirissä pitäen kiinni 
päistään yhteensolmetusta suopungista; 
yksi on keskellä ja koettaa ottaa heitä 
kiinni) | reigenspiel mit einer schnür, K 
nyrr-nyr slrrn0 olla n.-leikkisillä, S 
j0%s-nuorre k a n n a n t a k a i n e n , rqssE-n. j 

('ruoho-η.') manila-n., t'såustO°k-n. suo-
punki-n. 

Ρ nui3rasz, g. -a\ N nunrns, -υ\ K nyd-
rwAd'is, -υ\ T ni§ra{-ax (dem.), 
(n u o r r a, Fr.). 

nuor tl· (P) , g. = , lok. -i1)] est, l a t . - ja , · 
Ν nuortéi, g. = , - E j e s t , Κ nürdtel 
(G. t n u p t e j ) g. = , T nlrdte (-rte, G. 
tnirtte), g. = , lok. -es§t (Tša rn . 48) 
tnirrhte, (167) tnlr'r 'Kt , A (G.) tnu t r t i j , 
Im (F:n) n u o r t e itä, Ρ myös: i.-tuuli, 
Τ etelä (myös: »meJioHHKi,») | osten, Ρ 
auch: ost wind, T Süden; (G. 1186); K 
(G., k.-n.) tnu{rtej atln ('idän yllä') 
idässä, t n. gopren idässä, -stä päin, (I.). 
nürdien, T (G.) tnirt t in K idässä, -s tä , 
T etelässä, -stä, K nwrdta*s, T (G.) 
tnirts (lat.). 

S ηύογ,ύκ-ρΙβδοΑ i.-tuuli, Sem (G.) ^nurt-
savje kaakko | südwest, tnurttavval koil-
linen J südost, S n.-tqftE pohjantähti | 
nordstern, n.-jleü)a ruskeanvalkea poro 
(koivet tummat) | braunweisses renn-
tier (schenkel dunkel); nugrtijq-kåwf-
BteottsE itään käyrä mänty (sellaisesta 
saadaan paras lyly); Ρ rei)DA-nuprti\ 
S rei)DA-nuqrtl· ('ranta-itä') i.-kaakko, 
S koillinen(?),' Ρ S tävve-n. ('pohja-i.') Ρ 
koillinen, S pohjoinen (?), T (G.) 
t nirttim-pielle e te läpuol i , t n .-pealla ete-
lään päin, Ρ nüpr'tt(A)lßs, -υζ(ζα) koltta 
(inarin- ja varanginlapin mukaan) | 
koltalappe (nach dem inari- und wa-
rangerlappischen). 
(n u o r 't a < skand.). 

nw9§j$É (Ρ) , a t t r . nmdskes, k o m p . -keåKB, · 

N nuS§UE, nydskes, k o m p . numkAsabp, 

K nü§kE, -skes, nydšksamPp l ikainen, 
siivoton, Ρ myös: rivo J schmutzig, un-
sauber, Ρ auch: zotig, unanständig; Ρ 
nuqskisD sårnnD p u h u a r u m i a , r°äj\ 

n—s serf teki ruman sään (esim. räntä-
sateen). 

N nuOŠk^svnne, K nudšksenne (adv.) 
siivottomasti. 

19 



290" 

Ρ nwššknD, 1 nvi3skåm, 5 nugškv l ikau-
tua, NUCSŠKČD, 2 -MD liata, 
( n u o sJk e). 

• nuidHf (P), g. nw9°lté, lat . nw3°tta, pl. g. 
nuo°tti, N nuSottE, nyaPtE, nuvotta, 
nud°ti, K nüötE, nüptE, ηψοία, nüdü, Τ 
ηρίε, ηϊρίε (-ite), nidota, n£df£ nuotta | 
zugnetz; (Gr. 1163); Ρ ?£ηηα Ii 
nwäPtUsist iso kala on nuotassa, S 

< c V t 7 

kéäzmm nu9°tte vedän nuottaa (ja nos-
tan veneeseen), K. n. vehn^sa lapan n. 
»uluilta» (vapeilta veneeseen), kgaDDzam 
n. ripustan n. (uluille), sua°ppam n. 
»karistan», lasken n. veteen, N nuvotta 
vu9]dkeD lähteä nuotalle, K (Endj.) 
tni&t' /aesč vetää nuottaa, tn. luste las-
kea n., tn. tuewp muv9n tarpoo nuot taa 
puulla. 

Ρ nuL9°tt-g]]é n.-seiväs, »uppi», Ko(Paul.) 
inueht-kaldij raheavanto, Ρ η.-Μ£ΰδΑ, N 
nuéott-k—dtA n:n »tauko» (vetoköysi), 
N n.-ké°piA n. kives, S ηΛψ]]e nuotta-
kala (nuotalla saatu k.), n.-läjje n.-lanka, 
Ρ n.-liwLDE, N n.-AuudtE n:n laudus, 
N n-ou9kA, K nudt-oJi9k(A), T njöt-o. 
(tav. pl.) n.-ulut, -vapeet, N n.-pie\]e 

n:n puolisko, n-rgptE 1. -raDDaš n. rinta-
verkko, n.-re%me n.-paula, Ρ n.-sqj(j'D  

(järvi-, joki-)apaja | platz (im see od. 
im ström), wo das netz gezogen wird, 
nrsiiu]e n:n siula, S n.-sarstß°k n . ylä-
paulan jatko, johon »tauko» 1. vetoköysi 
liitetään, N n.-tsüooitsA n:n jame, lii-
tos, Ρ n.-varDlfyje »vahtuunuotan» 
vartija, n.-v—lje kieüDA n.-v:n tauko, 
N n.-venas n.-vene, Ρ n.-viervm, K 
(Endj.) tnuisajm n:n osaverkko, Ρ n.-
rig{mé n. suu (potketun n:n suuaukko), 
n.-p§°ttA, Nä (Lag. 4289) nu-CHtW-
pa:Htt£ n. perä 1. povi, Ρ n-pftt-ng]mé  

n. peränsuu; N n-puovva n. perä; Ρ 
nw9°tf-kållasfaz nuotan koho, kuppo 
(keskellä); Ρ kiessem-nw9°ttÉ vetonuotta 
(tav. järvinuotta, lähes 50 syltä pitkä, 
n. 3 syltä liinava), varDljvm-n. »ootto-» 

1. »vahtuu-n.» (merilohen-n., on pot-
kettu kaarelle rantaan, josta käsin var-
tija, nähtyään lohien uivan sisään, vetää 
ulomman siulan tauosta nuotan ran-
taan ja otettuaan lohet laskee nuotan 
jälleen odottamaan saalista), S (V:na) 
tveiktem-nuett iltanuotta(us). 

Ρ nw30ttasZ, g. - ά \ N ny,O°tOs, K 
ny,ddtOiid'U, nu9Dtns, Τ ni9dtai, ni§Dtav  

(dem.), Ρ nuL9°ttEotem (-Etem), a t t r . -mes 
nuotaton. 

Ρ nuL9°tteD, 1 nuL3°ttäsm, 4 nuo0^, N 
< < 7 V 7 A ( ( 7 

nuSotteD, ny,n°tam, nu9°ti, K nuoteö\ 
nyJ9Dtam, nüdti n u o t a t a , S nuäotiljeDr 

2 -tai (pass.), pirra llnuoottom ( järvi) on 
nuotattu ympärinsä, K (Endj.) tnuhtem 
haje nuottauksen aikana; N nu9ohEjesr 
pl. g. -si nuottamies, Ρ nuc9°ti(E)steDy 
2 -iersi, N nud°tE§teD, -tnst (mom.-dem.), 
Ρ nui90U(E)skga°tteD, 1 -öabam (ink.), 
( n u o t 't e). 

nw9vess (P), g. nuiSvvfaz, lok. - vsest , N Φ 
ny,9ves, nuvvvaz tappura, rohdin | wer g. 
( n u o vJv e). 

nui9vvé (Ρ) , g. nui9vvé, la t . nwšvva, pl. g. Φ 
nugvvi lahnaruoho (Isoetes) | brachsen-
kraut. (Vrt. n%i9vve). 

ny,fl$l£E (-rfiE) (P) , g. ηΰνψ, l a t . nor'kka, Φ 
Ν nuf^E, nürl$E, nor'kka ka l l i onnurk -

ka, särmä | ecke, kante eines felsens. 
Ρ nor*kkv, attr. -kas (adj.) särmikäs, 

nörkfaz, g. - ά \ Ν η—OS, (dem.) , 
( n u r ' k e). 

nuftsE (Ρ) , g. nürtse, la t . noVtsa r y s t y - · 
nen; sarventynkä, joka sarvia poikki-
hakattaessa jää poron päähän [ finger -
knöchel; geweihstumpf, der beim ab-
hauen der hörner am köpf des renntiers 
verbleibt; (Ä.) tuVtts&lv nuif(tsin tyrk-
käsi rystysillään ( = nyrkillään). 

nörtsfaz, g. -er (dem.). 
(Yrt . mürtse0T$). 

nuskA (P) »nuuska» (häviö korttipelissä) | Φ 
Verlust (im kartenspiel); SYFYNE S§DD\ 

k§rra n. hän sai kovan n:n. 
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• nüfoa (N) (E. tnušša), g. = , K nusna 

(Gr. t nuhiin), g. -šha, lok. -nrøsi, T 
(G. (-&), Im (St.-E.) tnüs 
»nuusa», puute, hätä | mangel, not; (G. 
1171); Im (St.-E.) tnušna on tarpeen | 
es ist nötig; N (E.) ison alji nušast ielled 
•hän alkoi kärsiä hätää ('elää hädässä'). 
T nusšid Ija (ni-) köyhä | arm. 
Ρ (Ä.) nutznik, S nu$né9%, g. = , lok. 
-éokest makki, käymälä; S myös matti, 
pelinappula, joka on saarrettu niin, 
että sitä ei voi siirtää | ahort, S auch: 
matt, spielstein, der festgesetzt ist, so 
dass er nicht gezogen werden kann. 
« Hyma, HyjKÆa, HynoraKi»). 

• nys0terné°l$ (Ρ) (myös: nuist-, S ηψϊΐ-, 
Manninen tnytrnek), g. = , juhla-»nutu-
kas» (verkasaumainen karvakenkä, tehty 
poron »purkakoivista») | mit tuchsäu-
men verzierter schuh, aus den im spät-
sommer abgezogenen schenkelfeilen des 
renntiers verfertigt. (n u v t u k, -t å k, 
n u t t u k ) . 

• nyttE, nyHt, nuitt (Ρ) , N nü°tt, nütt (ja 
nuu°ttE?), K ndpiE, népt (G. myös: initt, 
niitt),' T nipt (E. myös: inet), A (G.) 
tnuxt, (E.) inutti niin | so; (G. 1099, 1162, 
1164); Ρ püut kofø-tieG'G'VD nyxttj§nnv 
toi kultarahoja niin paljon, mié°ttsÉ  

ŠEDDV nytt sup°kkOD, nytt ellb^go j mi-
mest alma syntyi metsä niin sakea, niin 
korkea, että maasta taivaaseen, son 
il^ld nuHi sufra, no°kkdm le°tt-glm<pi 
hän ei ole niin iso, (vaan) sellainen 
tavallinen ihminen, nuHt^bte mäins-7 > < < > T < 

tdlaé poarés aig'est n i inhän kertoelt i in 
vanhaan aikaan, nylt-kdni ('niinkään') 
siltään, S ja nuHt vai niin, nutt-pa ti§-
da§t II niinpä tietysti on, Τ (E.) H ni 

koas nit ei koskaan (niin), tnittju li 
niin onkin, Ρ nytt-še, N nuPtt-se, Κ 
né§§e(<Cnépt-se), (Tšernj.) tnitše, (Endj.) 
tnidtŠ9, T nipt-še, Α (Ε.) tnitt-še, (G., 
k.-n.) tnUjt-ze, nufi-ze samoin, Ρ myös: 
niinkin | ebenso, gleichfalls, Ρ auch: 
auch so, Ρ su°ttE n-se ma°ttAti aPkUes 7 > < ( ( > > > < 
hölmö opetti eukkoaan samoin, te n-še 
d\jez jie]]e niinkin ( = silläkin tavoin) 
he elivät ikänsä, Τ (E.) inetnet niin 
ja niin, t netnet tšudit šillim niin ( ja) 
niin saalistin vainolaisia, Ρ nugo 
(< nutt-ko) niinkuin, kuten | so wie, 
sii siirre p°ttsndx£ olm\vyj,m, n. netXO-
sest he leikkivät vähin ihmisin, kuten 
neljän hengen. 

Ρ nympem (~ém), g. = , lok. -Eme§t, Τ 
(G.) tnujYitem Ρ sellainen, semmoinen, 
Τ tuommoinen | Ρ ein solcher, Τ s. (wie 
jener), Ρ samai möna n. juuri s. kuin 
me, t§t sierra lii n. se leikki on seuraa-
vanlainen, ii kaünv n. ölmdsz, kö°tlE 
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ei löydy sellaista miestä, j oka . . . 
Ρ no°kkdxm, g. = , loi-Ame§t sellainen, 

moinen, syst li jvPkkPm-vuM^^ n. h ä -
nellä on sellainen juomatapa, son iljg 
jo°ttäsm n. mq,fl$É vgl ge ene jöp1 hän ei 
ole vielä kulkenut sellaista matkaa kuin 
nyt kulki, n-dm-se samanlainen | ähn-
lich, gleichartig. 

Ρ no°ttv ilman, paitsi | ohne, men^n. me-
ne i. (sitä, mitä pyysit), qrfam-tebe n. 
olen sitten i. 
(n u v t; -t a alkumerkitys: niittä, ilman 
sitä, Inari nvhtqn 1. nuta, Tän ηςώετάη, 
Rör nsmSTa; samaa juurta kuin t§°t 
fse' (vai tu°t 'tuo'?). Vrt. suomen s e 
~ n e, n i i n tai t u o ~ n u o, n o in). 
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• tnabai, ks. ne-eHppE. 
• nåBBAsteD (n°ä-) (P), 2 näBBvst vohkia, pi-

histää, kähveltää (vetäen jnkn esineen 
luokseen, esim. lattiaa t. pöytää myö-
ten) I schnaufen, keuchen (wenn man 
einen gegenständ z. b. über den fuss-
boden od. den tisch an sieh zieht). 

nabBöHtteD (Nä, Lag. 4342) kopeloida, 
hakea pimeässä | im dunkeln herum-
tasten, suchen. 

• ΎΆ,ΒΒÉ ( Ρ ) , g . ήδ,ΒΒέ, l a t . UÜBBCI, N ä ( L a g . 

4341) näbpE, Ν ndbpE, USBBE, komp. 
-BObp, nabpa, K nambpE (na~), -mEE, 

lok. -b?st, nåmbpa suojasää, »vesisuvi» 
(talvella) | mildes wetter, tamvetter (im 
winter); Ρ Ιϊ ή. on s., kerra ή. 'kova 
suvi' (hyvin lauha). 

Ρ nqBBÉ-s§i]7]a, K ngmPp-s εηη(α) id. 
Ρ ndm\, attr. -Bas (adj.) »suvinen». 
Ρ ηαΒΒΏΌ, 4 ύαΒΒάί, 5 ύαΒΒΌ (η°α-), Nä 
(Lag.) ήάΒρατ, Ν nabpaD, ύάΒΒαί, nabpo, 

Κ nåmbpOd, -mbai, nåmbpvn (-όη) » s u -

veta», lauhtua, Ρ NABBAolteD (~AteD), 2 
naBBa°t (kaus.), n · — l a u h d u t t i 
sään. 
(Inari näbe1). 

• tndf i le , ks. new]e. 
• ng,B]e-p0abDza (S) hiljainen poro | stilles 

renntier. 
• ήάρρβΌ (Ρ), 2 ngDDÄ, 4 nepp1, neg. nappé, 

N näbteD, nabtA, neppl, nappe maistua | 
schmecken; Ρ mo^t vügppzE η—A miten 
liha maistuu? ύ. pwdrren m. hyvältä, 
mgyt ng°kkdsr neppe miten unet mais-
tuivat? S ϊ ni koaBBaz näppe, νύαση'ζΕ  

ni kudllf ei maistu kummaltakaan, ei 
lihalta eikä kalalta, ngbDA suovvvn 
ja péokUén maistuu savulta ja pihkalta. 

S suovvq-( 1. suovvOn-)NGDDA maistuu sa-
vulta, Ρ tsa0Usé-ngbOA, N tsäottsé-
nabtA maistuu vedeltä (esim. tee, joka 
ei ole kiehunut) | schmeckt nach was-
ser (ζ. b. tee, der nicht aufgekocht ist). 

Ρ neppi, g. = , ]ok. -Jjest m a i s t u v a . 
Ρ nappesteD, 2 näppäisi (mom.-dem.) 
maistua vähän. 

Ρ n§DDÄ, g. n§DDÄ, lat. neppe maku | 
geschmack, jiem tiede ten U§DDA en 
tiedä sen makua, 
(n j å d'd e t). 

nåhåeD (Ρ ) , 1 ύαδφ m, 2 ύαδδα, 4 · 
5 neööe, Ν nappen, näDam, nepl, neppe, 
K ndpte0, ngöam, nepi, nebtén, T ngpled, 
ngda^m, -di,ngbtinnitoa (juurisäikeellä), 
Ρ K ommella (esim. nappi takki in) | 
binden (mit einer wurzelfaser), Ρ Κ 
nähen (ζ. b. einen knöpf an den rock); 
K (Tšernj.) t j enaga puala niedtiš (ned-
tøs) jugke pajtdnčd montako nappia 
ommeltiin joka paitaan? 

S ήεδυϊηι (ήδ-), g. = , lok. -Hmest nive, 
ldbb'z-ή. hihnan n., liitos-η. ( jännettä) . 

Ρ ndööeleD 2 -δdsl, N ndptEleD, -tnl 
(mom.), Ρ ndöésteD, -§dsst, N iiadesteD, 
-dnst (mom.-dem.), Ρ na$éskga°tteD, 1 
-όαδαηι (ink.), Ρ ήεδdott§eD -b°ttš (frekv.). 
(η j å å d e t), 

tnapd (K, Tšernj.) hyökätä | anfallen; · 
tvalmsovøv minij el n. valmistautuvat 
hyökkäämään kimppuumme, 

n j a h k, n a i h k, - k a (Im, F :n) sii- · 
ka I schnepel. (Vrt. nå°^UÉ ja mai°kkA). 

nd\p& (P) , g. naidé ( -p E ) , l a t . ήά\τ>α, pl . g. · 
näidi »naiti», »luijo», poro, jonka sarvet 
ovat takakenot; myös poron erisnimi | 
renntier, dessen geweih nach d e m rüc-
ken zu gebogen ist; auch n. propr.; 
jiéf&Ji n. härkä on n.-sarvinen. 

ndlb^-tsgaffö n.-sarvi, Il n.^šuqrvi-vyim 
(vaadin) on n.-sarvinen, n .^soarvni 
(dem., nom. pr.), 
(n j a i'd i). 

natyii (T), g. naffkv (valuva) pihka, · 
»tiykkiäinen» | (flüssiges) harz. 

n<pked (T) , 1 M a ^ m (ngk-), 6 nggke · 
nyyhkiä | schluchzen. 
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ng,ö}ce]ed, 2 -edla (mom.). 
• naPkkm ('n°ä-) (Ρ), 1 näyyam, 2 nå°kkA, 

3 na°fyl$im (-Him), Nä (Lag.' 4349) 
näHkkgT, 1 ήάγαηι, N näokkvD, ηäyyam, 
näokkA, nadtyUém, Τ näGkad, nägam, 
näGka, näGkam (-im) »naakia», hiipiä | 
(heran) schleichen, kriechen; Ρ η·—am 
ré°ppA grra hiivin r iekon luo. 

Ρ nä°kkÄ]eD, 2 nä0kknl, N nåokkA\eD, 

näokkaA (mom.-dem.), Ρ ύάγγβΌ, 2 
ύάγγΌΌ (frekv.), ή. res0ppdsiD hiiviskellä 
riekkojen luo, väijyä r:ja | Schneehüh-
nern nachstellen, ήαγγϋ$^α°1 teD, 1 
-öaöam (ink.), ή—ϋ0ΗβΌ (-ϋ1βΰ), 2 ηαγγυΗ 
(kaus.), ή—Ham sü hiivin hänen peräs-
sään t . lähelleen, ύαγγ(ϋ)1ύ11υϋ, 1 -Slam 
(k.-fr.) väijyskellä. 
(n j ä k k å t). 

• ng°UUÉ (-UÉ) (P), g. nalje, lat . na0kka, 
pl. g. ήαγ\%, Nä (Lag. 4348) nåHkke, 
näHkka, pl. n. näyås: made | quappe, 
aalraupe. 

Ρ ng°kkE-köööa mateen kutu, ngijé-Gg,pp%É 

mateenmuotoinen ihmisen seuralais-
haamu, kgööa-ng°^É kutumade, (Qv.) 
fjavre-njatj = n., fmecera-nj. Brosmius 
brosme. 

ήαγγρζ, g. -<r (dem.), 
(n j a k k a; vrt. ntfkkvD, kuten suom. 
m a d e ~ m a t a a). 

• næ°kkl· (Ρ), g. = , lok. -Ijest j k n m e r i -
mato I irgendein seewurm. (Vrt. ed.). 

• nåJpeD (Ρ), 1 nälddm, 4 neld1 nilkoa, lou-
kata ihonsa nilkipinnalle, verinahalle; 
kuoria (virpiä, kynsin t. hampain) | 
sich die haut blutig schaben, reissen; 
abschälen (ruten, mit den nägeln od. 
Zähnen); kost miu3ÖdYD Leäk nglmm 
missä olet nilkonut kasvosi? n—D nssiYD 
kuoria virpiä. 

NGLDÄseD, 2 -OS, N NGÄDÄseD, -aš nilkoutua, 
nylkeytyä , Ρ kieövst lišUE n—Asi kädes-
t ä n i lkoutui iho, kie°tt n—ϊ vervD käsi 
n:i verille, sE%šnm n—Ase karvat kiskou-
t u iva t irti (juurineen), ndlpEsteD, 2 -dd^st 

(mom.-dem.) nilkoa vähän, n--Eskgg°i-
teD, 1 -öaöam (ink.), Ρ nglDsWiteD, 
4 - ψ ] γ (m.-d.-kaus.): vuto'^li ή—1 

lähti nopeasti ajamaan | er fuhr schnell 
davon. 
(n j å l ' d e t; vr t . nellvD). 

ndlGOD (Ρ), a t t r . ngljes, komp. ndl§(A)sdB, · 
(Ä. na\jes pr. t . ja a t t r . ) , N naijes (G. 
Hanfes) pr. t . ja a t t r . , nal9kAsabp, K 
nä]ges, näÄ9ksamb/p, T nälge\s, nal9ka-
zedmb/pa makea, maukas, T rasvainen | 
süss, wohlschmeckend, T fettreich; (G. 
1125); Ρ lii η—D pörrvD on m. syödä. 

Ρ (Ä.) ή—s vcba,DDzš m. liha, N na]jes-
veyrf ( 'm. viina') viini | wein, Ρ ng]jes-
vup% g. -vuoöa makeus, T g,D-nälgsss 
('ydin-makea') rasvainen (liha) | fett-
reich (vom fleisch). 

Ρ nålGvsmeD, 2 nälgasM makeutua, 
ndslG(O)smd°tteD, 1 -ä°tt'am (kaus.) ma-
keuttaa (vettä, kahvia, teetä sokerilla, 
viinalla), 
(n j a 1 g e s). 

nälgäst (T, E., 2) menettää, kadottaa? | · 
verlieren, einbüssen, um etw. kommen?; 
•fmonne mi n. mitä menetän (^ero MIRFC 

J I H U I H T C H ) ? 

nåUéD (Ρ), 1 -dam, 2 -dyD »nälyttää», pitää · 
nälässä | hungern lassen. (Yrt. mé]G,É). 

naAxgotteD (N), 1 -ä°tam sysätä , t y r k ä t ä | · 
(einmal) stossen. 

n j a 1 k o t e t (V, Pr.) pyyhkäistä kädellä · 
j mit der hand streichen. 

Τ (E.) 2 tnälgst silittää (kädellä) | mit 
der hand streichen, glätten; tuoive n. 
s. päätä. 

ήαΑΑα (N), g. näsiä, la t . na\]e, K näAA(a), · 
(Endj . fnual ) , näAa, -)]e, T näAA(a), 
näAa (-AI), -]]e naali | eisfuchs; (G. 1118); 
K (Endj.) tnual vienk naalin pesä, 
luola, tn. kudea n. pennut. 

N näA-öDgy n:n poika, T näA-BéaAa 
n.-nahan »peidinpuut» (piittauspuut). 

N näAvs, -le (dem.), 
(n j ä 11 ä). 
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• nå%lle (N) , g. nåle, l a t . naÅM i l jen, kal-
jama I schlüpfrige, glatte stelle. 

NAADH, attr. -JWS iljankoinen, liukas. 
näJiaotteD, 2 -a°t luistaa, liukua | aus-

gleiten, rutschen, Ρ nqlajeD, 2 näldi 
luiskahtaa, livetä | ausgleiten, ausglit-
schen, kämml n—aji kenkä luiskahti, 
(n j å l le-, n j å l a k å s). 

• nq]mé (Ρ ) , g. nglmé, l a t . naima, pl. g. 
nälml, N nd]me, nälmé, naima, nälmi, 

K nä]me (nå-), -lme, lok . -mest, näJlma, 

na[m% (G-. kä s ik . tnäHm, g. ΗαΨηιέ), 
Τ ύά]ηιε, -Ime, -mešt, nälma, ~lm%, A 
(Gr.) inäjm 1. t n a ^ m (? na^m) s u u | 
mund; mündung; (Gr. 1128); Ρ nqlm^sip 
pane suussa h a m p a a t , täveotti nålmines 

tavoitti suuhunsa ('suullansa'), S ver-
ra ύ—a koÅAQjeskmdi verenmaku tuntuu 
suussa ('suuhun'), N son rommaz %aüDa 
kgmmndt pliH, vundas nälmi h ä n p a n i 
kummittelijan hautaan kumoon, alas-
suin, körastl réoppe°U pirra nälme éashs-

sés sitoi huivin isänsä suuhun ('suun 
ympäri'), Τ (Gr., k.-n.) t tiderne sim pätne 
suussa hampaat, (E.) t nälma al (»suuhun 
päälle') jälkiruoaksi | als nachspeise, 
(I.) sorme ύ—surman suussa, (E.) hie-
man nälmzin katskesain purren partaa 
suussa(an) (?), Τ νι§ηδα Ή—E luolan s. 

T näjm-äv(v)qin avosuin, S NQ\mE-G'ieljé, 

Ρ Ύ—^ŠIEYYD suupielet, N jookkA-
ND]mE, K joGk-näImE, Τ j.-näjme joen-
suu I flussmündung, S jdmf-N. järven-
pii (yläpää), Ρ laifk-NN Aau°K-N. 

laukun-s., N AÜÖ%t-N. lahden-s., puäl-
DtE-N. rasva-s., Ρ sle°k-NN steok-N. 
säkin-s., S iseyyAs-N. pussin-s., Τ (E.) 
Hmpmälma : Soared N. olla tuppisuuna, 
vaiti, Ρ vugn-N. vuonon-s., N vuoss-N. 
pussin-s. 

Ρ ήάίηιψζ, g. -ά\ N nälnws, -Ό , K 
näjwwndis, T nälmai, nålmax 

7 1 J 7 > 

(dem.), N pyåldlE-n. rasvasuu; S näm-
MAZ suu, 'summu' (lastenkieltä), 
(n j a l Jb m e). 

namhe (K, Tšernj.), (Endj.) namehe, m 
6 namet l i i m a t a | l e imen; namehegke ehte 

liimatkaa yhteen. (Vrt. n j o a m m o t 2). 
nammel (P) , g. = , lok . -ele§t, S ngamme], · 

g. = , N nuOmmel, g. = , K nu9?nme], 
g. = , -mleš t , I m ( F : n ) n j o m m e 1 
jänis I hase; (Gr. 1137); Ρ ύ. Ιϊ kebüz-
zévai, ten pöräm oüblest, päzWlaé j . on 
kynsieläin, sitä ei syöty ennen, (vaan) 
'pyhiteltiin', K (Endj.) Huemel p>olkd el 
jäniksen polulle. 

Ρ n.-kieijO j:n jälki (ensikertainen), S 
n.-Beskä j. papanat , Ρ ή.-ταψχν j .»ran-
nio», ura (lumessa), n.-isgüpE ]. nahka. 

N nuvmmejiOs, g. -ar (dem.), 
(n j o a m m e  1). 

nqmne ( T ) (G. t namn), g. - η ι η ε , lok . · 
-ne^št, lat. -mna savi | lehm; (Gr. 1136). 
(Yr t . nemiié). 

nqne\deD (Ρ ) , 2 ύαύα^Ό, S namne\peD, · 
ηανιύάΛΌ ulvoa, ulista (suden tavoin, 
monella 'nuotilla', lyhyin erin) | heu-
len (wie der wolf, in verschiedenen 
tönen). 

nänni°U (Ρ ) , g. = , lok . -iUe§t, N ä ( L a g . · 
4355b) ήαηήικ »kihu», räiskä (Lestris) | 
raubmöwe. 

ύαήκατ (Nä), 4 när\kgj käydä h i taas t i , laa- · 
hustaa | langsam gehen, sich fortschlep-
pen; (Lag. 4319). (Vrt. n j a q ' g a t ) . 

ύαηηα (N) , g. ηαηα, l a t . ηαηηό h y l k e e n - · 
nahka | robbenfeil. 

ύ·—a-ldBd'lsE h.-nahkainen hihna. 
(Luul n j a n g a, Drake, s. 214). 

närj f] e (T) , ύαηε, l a t . ύαηηα »t aa l on» · 
vaimo (sadussa) | weib des 'stallo' (in 
der sage). 

ύαηαραί, g. -gax id . 
(n j ä n n j a, Fr.). 

narBOD (ύ°α-) (P ) , a t t r . -fees, k o m p . · 
-ΨΒ&Β, N narbpndt (G. tnärpeö), -fbpes, 
K närbpOö, -fbpes (-és), T näfbpad (-id), 
-fbpes »närpiä», lyhyt- ja tiheäkarvai-
nen (nahka, talja); vetelä (puuro, velli 
v.m.) I kurz- und dichthaarig (fell); 
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<dünn, wässerig (brei, suppe usw.); 
(Gr. 1116); Ρ tsou)é Γι rt—D vatsa on 
vetelä | die entleerung ist dünnflüssig, 
säuDzA tšguf Τι ή·—ό lampaan (rapa)-
maha on tiheänukkainen, ή—.9 öllä 
lyhyt, tiheä villa, n—s mwftttiÉ »kur-
naali», kermottu maito. 

S närB-( 1. närBe]-)kerr-BieottsE s i lve t to 
(ohutkuorinen, kellanruskea, vähäoksai-
nen, pitkä mänty), n~]-B{e°tskA lyhyt-
karvainen peski, n-vuässfr°k l.-k. va-
santalja. 

Ρ narmvvOD, 4 -§vi tulla »närpiäksi», 
nårlÖD, 2 närbäü, N närBaeD, närBadt, Τ 7 ν 7 > 7 α 7 

(G.) tnärpne- , 2 -pina vedeltyä, N 
Μό°ϊ1$ε η—dt sydän 'vedeltyy' (kovassa 
rintakivussa), Ρ (Ravila) närbSs vesi 
tms., jolla voi laimentaa, miedontaa, 
(n j a r ' b å d ) . 

* ήανδΑ (n°a-) (Ρ) , g. närga (-Ga), l a t . nafde 
(-b'é), Nä (Lag. 4356) ηατ,κά, narK.e, N 
nar9kA (G. tnärk) , ήάτγα, naf9Üe, K 
når9k(A), -TGa, lok. -Gvšt , -f9ke, Τ n ä r g k ( A ) , 

-råg.. (-GI), pl. g. -gH, - f 9 ke , Im (Ramsay) 
tnjark niemi (G. myös: niemenkärki) | 
landspitze, landzunge; (G. 1114). 

S nardA-k§šhA 1. -isga\me niemen »sangal» 
( k a p e a tyv i ) , Ρ narG-kieJttša, N nargk-

UiesME, K når9k-kie0tsE n:n kärki, N 
n-kuohkA n. kannas, »sangal», Ρ n.-
mäDDÄ, N n.-mäDDÄ, K n.-mänDA n . 
tyvi, N jauir-naf9kA järven n:i, ml$r-n. 
meren n. 

Ρ nafG'i, attr. -des niemekäs, närgnz, g. 
-rg'e, Nä (Lag.) när ms, N näryos, -rje, 

K narGOndis, najge, T närggl, när G e 

(dem.), 
( n j a r i g å ) . 

φ tnäpme (T, G.) reidenjuuri, näärvä | 
schambug, schamleiste; (G. 1117). 

• nafJt$É (P) , g. ngrJt§É, l a t . närJtsa, pl. g. 
när^tfi (Ä . neärRttsl, l a t . -S), Ν nåfHsE, 

närHsE, nqr*Ua, näräsi, K ngft'sE (nä-), 

-rd'isE, lok. -d'ise§t, närHsa, narrisi poron 
vatsanalusnahka, taljan reunanahka 

(jota käyt. peskin hihansuissa, kauluk-
sen ja »kinttaan» suun sisäpuolella | 
fell am unterleib des renntiers, randfell 
der tierhaut (die an den ärmelmündun-
gen des renntierpelzes, im innern der 
kragen- und handschuhmündung ver-
wendet wird). 

N t^l7e-n.,Ktülle-rL· t a l j a n ή. , N tsguje-n. 
vatsa-n., S vuvssfr0k-(tsgüje-)-n. vasna 
vatsa-ή. (käyt. myös »komsiossa»). 

Ρ narJtŠOz, g. -υ\ N närhsns, -«r, K 
närdt!sOtid'ts, nasrdlsns (dem.) , 
(n j a r 'c a). 

nahkHteD (S), 2 nälskast siepata | schnap- · 
pen. (Vrt. n j a s'k å t ) . 

naü&eD (-d'čd) (Ρ) , 2 -ÜGA, 4 näugd, S · 
naüGOD, NAÜGÄ, näuyv, 5 naüä'e naukua 
(S myös: kärpän äänestä) | miauen. 

S nauGéD, 2 -GO,D ( m o m . ) , naüG(Ä)teD, 2 
-GoPt naukua (naarasriekko). 
(n j a w'g e t). 

naüklwD, 2 naükk1 ( Ρ , Ä.) , 5 naußike, S · 
naü°kkvD, 2 naü°kkA, 4 näuk{, naü°^e 
naukua (naarasriekko) | wimmern (vom 
Schneehuhn, ?). 

Ρ naukknm naukuminen. 
S näukAotteD, 2 näuka°t (kaus.) kutsua 

koirasriekkoa ansaan tai ampumatkalle 
naukuen naaraan äänellä. 
(Vrt. ed.). 

nau°kkr)D ( Ρ N), 1 näukam 2 nau°kkA · 
(Ν na—a), 3 -u°^im N -ém), K 
(Endj.) 3 Huafke (= navkém?), silit-
tää, hivellä | streichen, streicheln; K 
(Endj.) tnuafke son kidoguim silitin 
häntä käsillä(ni). 

N nau°kk(Ä)]eD, 2 -αΛ (mom.), Ρ näuks-
teD, 2 näuknst, N näukAsteD, näukast 
(mom.-dem.) Ρ myös: kähveltää, pihis-
tää, vohkia | Ρ auch: keuchen, schnau-
fen , Ρ naukskgaPtteD, 1 -gadam ( ink . ) , 
naukAJtt§eD, 2 näukvJtts ( f rekv . ) . 

K nau9kneö (naufk-), 2 -gkandt ( f r e k v . ) 
silittää, 
( n j a w ' k å t ) . 
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• ndwdted (Τ), 2 ήαψΗα, 4 -utpi n aukua | 
miauen. 

• Hävgsta (Τ, Ε., 2) silittää (kädellä) | 
streichen, glätten (mit der hand); H. 
kinti s. nurmea (kenttää), (n j a w'g i t). 

• ngvk%ed (Gr. tnavk%e~) (K), 2 -kaot l ivetä, 
liukastua | (einmal) ausgleiten, ausglit-
schen; (Gr. 1131). ( > Karj. n a u k a h t o a . 
Yrt . tniefke- , novkgd). 

• nävvm (n°ä-) (P), 1 nävam, 2 nävva, 
3 navvim, Ν nävvDD, nävam, ήαννα, 
navvém, Κ ηάννυ0, nävam, nävva, nai-
vem, Τ nävvgd (nédvvad ?), nävam, nävva, 
-vvim vyyhdetä (kouraan, köyttä, suo-
punkia) I haspeln (auf die hand, seil, 
lasso). 

S nävvom-säg'G,E puikkari (ennenvanhaan 
ver kko vyyhti solmettiin vain nuoralla). 

Ρ nävHd%°k, g. N nävaottß°k, -ΰγ, 
T néduDta^k (näuttagk?), -a* gi köysivyyhti . 

Ρ Ν ήαννϋ]βΌ, 2 nävvnl (Ν nävvaji), Κ 
nävvleö, -vaji (mom.), T nävved, 2 
(mom.), Ρ ndvvijeD, 2 -mi (pass.), 
Ρ N näv^teD, -öst (Ν -ast) (m.-dem.), 
Ρ ή-—*škgg°tteD, 1 -oadam (ink.), nä-
r i e n (-%ι>), 2 (kaus.), n— 
myiiLne vyyhdett i minulla, nävéD, -VOD 
(frekv.) vyyhdetä kauan. 
(Yrt. n j a m m å t). 

• nqvvé (Ρ) , t av . pl. ngve, g. nävl, N nävve, 

ndve, K nävve, noføi, T 

ηάννε, ήάνε, ήάνϊ, I m (E.) Häv »kurt-
takarvat», poron pitkät kaulakarvat | 
die langen halshaare des renntiers. 

Ρ ng,yvvé-s£us, t a v . pl. -sekstini, N 
ndsvve-s., K nävve-s§us, T navve-s^Ts, 
V (Fr.) n j a v-s o ν s (yksi) k.-karva. 
(n j a ν ν e). 

• nhvve (P), g. ngve, la t . ήαννα, pl. g. névi, 
Nä (Lag. 4340) näsWe, pl. näve,κ, N 
édsvve, näve, ήαννα, nevl, Τ ή^ννε, 
ή$νε, -ννα, nq,vl »niva», sahi (pieni 
koskit, kova virtapaikka) | kleiner kata-
rakt od. reissende Strömung; T jook 
ή$ννεη koÄ9ka joki virtaa nivana. 

Ρ ήαννϊ, attr. -vås, N ήαννΗ, -VOS (adj.) 
nivainen, Ρ ήανφζ, g. -a\ N nävvs, -υ\ 
T ngvaj,, -vas (dem.), 
(η j å v v e). 

néaDDzljeD (P), 2 -zdi hymyillä | lächeln, Φ 
méppfjeD (nie-), -ζάή (ink.), nléDDz^teD. 
niéDDzfist (mom.-dem.) hymähtää, 
(n j æ 3*3 o t). 

nédDtsad (T), 1 neädzam, 3 niebtsam (-im) ·* 

kiskoa, tempoa | (mehrmals) reissen. 
néädzazed, 2 -ästA (mom.-dem.) . 

néärre (ηεττβ) (S), g. nedre, l a t . néarra, ·' 
pl. g. meri, Ν nigrre, nieré, néarra, K 
nierre, niere, néarra »närä», m a t a l a 
»niva», virtava jokimatala | untiefe mit 
starker Strömung in einem fluss. 

N neärrH, attr. -ns (adj.) näräinen, N 
néärns, g. -υ\ K nédrné^is, (dem. ) , 
(n j æ r r e). 

tneazm-jikt-mogn (T, G.) ruohoinen kun- Φ 
nas I grasbewachsener hügel; (Gr. 1110). 
(Vrt . ne°ttsÉ-). 

ineac- 1. näe-vijj (T, G.) l e h m ä n m a i d o s t a 
tehty voi | butter von kuhmilch; (G. 
1103). 

ήβΒΛ(α) (-βΛ-?) (Τ), g. -Ug (-Xi), p l . g. ·· 
alve, maimanen, kalanpoika | fischbrut. 
junger fisch. 

nehagi, g. -\e (dem.). 
neß]e (S) , pl. neß] e kostea, märkä (esim. ·> 

vaate) | feucht, nass (z. b. tuch, kleid). 
nkßAaotteD, nBßAa0t kostua, k a s t u a , Ρ 

nev]e§teD, -]d*št kostua , Ρ sié]$E η—dyšt 
selkä kostuu (kun sateella märkyys alkaa 
tuntua läpi takin), jwd]g'é n—e§te jalat 
kostuvat (märissä kengissä). 

neg'g'teD (nevu-) (P) , 2 -G,ed*°t ve i sa t a , ve t ää 
virttä I ein kirchenlied singen; pu°k εχϊηά 
neg>Q'te kaikki veisasivat yhteen ääneen. 

n§åkaeD (N), 2 -adt liukua, luistaa | r u t - # 
schen; (G. 1089). 

n—khfteD, 1 -ästam (mom.-dem.) . 
nelpeD (Ρ), 1 neidam, 3 neid1 (-p1), (Ä. · 

neiDDOD, neidn0m, neidix), N 
ne\dteT>, neiDam, neipi k a a t a a , s o r t a a 
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maahan (esim. aita), vetää alas (purje 
mastosta, vaate naulasta seinältä), 
tuoda ylhäältä alas (esim. kelkassa 
puita mäen päältä) J umwerfen (ζ. b. 
einen zäun), herabziehen (ein segel vom 
maste, ein kleidungsstück von einem 
nagel an der wand), von oben herab-
schaffen (z. b. holz mit dem schütten 
von einem .hügel); Ρ pprföz n. laskea 
purje. 

N neldt&jeD, 2 -dtai (pass.), Ρ néip(E)s-

teo, 2 néidæst, jSi neipEsteD, néipnst 

(mom.-dem.), Ρ ή — 1 -öaöam 
(ink.). 
(η j æ i'd e t). 

• n j e 1 a d n a (V, Pr.) huonosti | schlecht 
(adv.). « H e JiaflHo). 

• n§laotteD (-ateD) ( P ) , 2 n—q?t, S näAaoteD, 

-a°t tulla (ennen aikojaan) ] kommen 
(früher, als man erwartet); n—aotti°U jo 
tulit nyt jo! 

S ύαΑχάοΗβΌ, 4 -%e°Ul (mom.). 
• n§AAa ( S , N -AJia), g . ή§Αα, lat. ne]]e »nili» 

(1—2:n korkean puupylvään t. kannon 
päähän rakennettu aittanen) | kleiner 
Speicher auf 1—2 hohen holzsäulen. 

Κ η§ΑΑ-αγίΕ id. , N n§AAa-juS]9UE ( 'n :n 
jalka) n:n pylväs, N n.-G>ie°tkam ('n:n 
kätkyt') n:n vaakasuora kannatinpalkki, 
n-Bel7e ('n:n komi ' ) n:n lattianniska 
(2 kpl. [»n:n siivet»], kiinni edellisessä, 
poikittain), ή-Bugrpes n:n porraspuu (as-
kelpuu t. tikapuut), n-sa]pE n:n lattia, 
n,-u%sA n :n ovi; vuvMsE-n. l iha-n. 

N n§Avs, g. neje (dem.) , 
(n j å 11 å). 

• nellvD (Ρ) , 2 nälla, 4 ύεΐϊ, 5 ne]le, Ν 
ήεΑΑΌΌ, ήαΑΑα, ΎΙΪΑΗ, ne\le, Κ ήεΑΑΌΌ, 
ηαΑΑα, ύ§ΑΗ, ne]]én »niloa», l u n g a t a , ir-
tautua helposti (puunkuori) | sich leicht 
abziehen lassen (von der baumrinde). 

Ρ nd]]e, g. nä]e, lat. nalla, Ν na]e, 
ήαΑΑα, K nq]\e, nå\é, ήαΑΑα »nila», 
helppo kuorenlähtö, Ρ mahla | leichtes 
abgehen der baumrinde, Ρ baumsaft; 

Ρ pöram nq]e ('syön') juon mahlaa. 
N ήå]\e-GuossA n . -kuus i , n.-ßle§sE n . -
t u o h i , n.-BieottsE n . - m ä n t y , n.-puaja n . -
p a j u , S ύ.-$ραο#%Ε n.-koiYVL, K ή-ßä]]6, Ρ 
nåslle-BODDA, N n.-BobtA n :n a ika ( m ä n -
nyllä n. 20/6—20/7), N n.-valüds ker-
rallaan irroitettu pettulevy. 

N nqÅA ĵeD, 2 -ai, neg. ΎΙΕΑΑΟ = τ%ΕΛΑΌΌ\ 

n§AaotteD, 2 Κ η§Αχβδ, -Aaot ( k a u s . ) 
»niloittaa». 
( n j å l l e , - l l å t ) . 

netTe, ks. ne 1ΐΌ. · 
nemné (P) , g. nénmé, l a t . nemna, S nemiie, · 

nemne, ηεπιήα nuoska - 1. m ä t ä l u m i | 
feuchter schnee; Ρ jiem tsuoiga ήβηιήέη 
en hiihdä m.-lumessa. (Vrt. n j a v n j a , 
Fr.). 

Ύ£ΗΗΑΑΌ8, ks. nerjriHns. · 
nerra (S), g. ήβττά, lat. nirro nuori vaadin j · 

junge renntierkuh. 
Ρ kgsDDS-nerr-aiDA, S koDDAs-nerr-aiDA, 

N k-n$rr-qJdtA »kun teusvaad in» (v. 
4:nnellä vuodellaan) | renntierkuh im 4. 
jähre. 

S nlrroi, g. -o (dem.), 
( n j i r ' r o ) . 

ner'ttvD (Ρ) , 1 nertdm, 3 nifttim (pro ή-— · 
nm) nivoa, kuroa nuoralla (katkennut tai 
haljennut puuesine), sitoa köydenpään 
ympäri lankaa (ettei se liestyisi); pistää 
selkäsiiman koukut perustimiinsa (kun 
sotkeutunutta siimaa ruvetaan selvit-
tämään) I mit seil umschnüren (einen 
zerbrochenen od. zersprungenen hölzer-
nen gegenständ), garn um ein strickende 
binden (damit es nicht aufgeht); die 
haken der grundleine an die vorfächer 
stecken (wenn man die verfitzte leine 
auseinanderwirren will); Ρ η—m VUOGGA  

sidon perhosonkeen höyheniä (langalla 
käärien). 

S suonna-nert^Amns, g. -ϋζ linnun siipi-
luu (»teiku»), johon jännerihmoja sido-
taan (säilytettäviksi ompelua varten). 

Ρ neir'UÄleD, 2 -d l (mom. ) , nert(A)$teD, 
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nértåst (mom.-dem.), nertéD, nertdü 

(frekv.). 
(n j i rit o t). 

• tnessim (Pe, Tanner Ρ 23) rieveliliat (po-
ron kylkilihat); rikka(-ruoho?) meren-
rannassa J rippenfleisch (des renntiers); 
schutt (unkraut?) am meeresufer. 

• nhlskA^eD (S), 2 nf-skas: suonna n—Asi 
jännerihma irtautui liitoksestaan (kun 
2 säiettä oli liitetty peräkkäin puneelle)| 
eine sehnenschnur löste sich los (als 2 
fasern nacheinander zusammengezwirnt 
waren). (Vrt. n j i s ' k o t ) . 

• ne°Us(É)-miexiA ( Ρ S), g. -mieu t A , N neott-
sém (ηε-)-ηι., K n£ptsém-ml%t, -mludtA 

»karamätäs», korkea, kapea saraheinää 
kasvava mätäs soilla ja rannoilla (ks. 
SUST LVIII, 53, n:o 150) | hoher schma-
ler erdhöcker mit riedgras auf sümpfen 
und an ufern). 

T iwDtsam-ji^t mätässara; vihvilä (Oarex 
cæspitosa; Junciis), n.-jiTt-mogn sara-, 
vihvilämätäs. - . 
(n j æ c c e k). 

• ύβψρΕ (S), g. neuipE, lat . neüm, N newdtE, 

néuipE, n$udta kalvo, kelmu (sisälmyk-
sien ympärillä, lihassyiden välissä ja 
mädin ympärillä) | häutchen (um die 
eingeweide, zwischen den muskel-
faser n und um den rogen); S n. poåHkan, 
{sog]]6 šgDDA kyaH tsöuj6 ke§ke va tsa-
kalvo puhkeaa (ja) suoli tulee kahden 
vatsan väliin (== tulee tyrä). 

• newDzeD(P), 1 neuDzam, 3 mémpzim (n jm-) 
koinata (sanaa arvellaan varankilai-
seksi lainaksi) | beschlafen (das wort 
wird als eine warangerlappische ent-
lehnung betrachtet), ( n æ w ^ o t , Uun 
néå'WsCCOsHt, Lag. 4155). 

• neuyafpeB (N), 2 neuyardt vinkua (koira) | 
winseln (vom hunde). (Vrt. n i i wlk e t). 

• new (-°iiÉ) (Ρ), g. neuikÉ, lat . nem°kka 

»vita» (poron korvamerkkejä; ks. pel'lO) | 
eine Ohrmarke des renntiers. (n j åw 'ke ; 
> »HHBKa»). 

neülüD (Ρ), 1 neutym, 3 niulnm, Ν ή$ΰ- · 
ÄaD (S η-), neuAa m, niwÄom (ne-?), K 
neüm6 (nie-), -uÄam, -üA%m, 4 -uXH p u j o t -
taa (kaloja vartaaseen t. vitsaan, helmiä 
rihmaan) | aufreihen (fische a n den 
spiess od. auf eine rute, perlen auf eine 
schnür); Ρ η—am perelvD pujotan helmiä. 

S varpes-neuXo m-paXckkAsaz kapakalan 
puj otus varras. 

Ρ neüla]eD, 2 -al (mom.), neula§leD, 
neulasi, N neuAa\teD, neuAast, K néuX§ed, 
-Xašt (m.-dem.), Ρ η—HkgaPtteD, 1 
-oadam (ink.), néulaJtiseD, 2 neulåJtts j a 
néuleD, neuläü (frekv.). 

new]e (S), g. neui]e, la t . ngwÄa, Ν ηάψ|β, · 
nämjé, naüÄa, pl. g. näu]l, K ηαψ}β 

(ύά-), -mje, lok. -\e§t, naüAa, nau\l, 
T ηάψ]ε (Gr. näjble), -ui]e, naüJia, 
-ψ]1 »hyde» 1. »polttiainen» (hyvin pieni 
pistävä itikka, loppukesällä) | e in sehr 
kleines fliegendes insekt, welches am 
ende des sommers auftritt und empfind-
lich sticht; (Gr. 1 1 3 0 ) . 

S neuAvz, g. -Ό\ Ν näuAns, -Ό\ K nau-
jinnd'ts, -ΑΌ\ T nguAai, nasuÅas (dem.) . 
(Inari nämi\ Ä., Kem n ä y le , Lönnr.) . 

nduif (P ) (pr. t . j a a t t r . ) , éduirés ( a t t r . ) , · 
komp. ύ—räsB, S newfé (pr. t . ) , neuirés 
(attr.) paha, huono | schlecht; Ρ ή—é  

jie]]em 1. η—<9 j. p a h a e l ämä , ύ—(é) 
tsä]me paha silmä, »kortto-s.» (uskom.) | 
der böse blick (abergl.), S my,fyne 
Il n—é mieleni on paha, olen pahoillani, 
n—fén väJpeD o t t a a p a h a k s e e n , p i t ä ä 
pahana , Ρ tet veigvš nduif se e n n u s t a a 
pahaa, ύ—-és §εηηα »nöyrä sää», paha s. 

Ρ n9wré§-s§^-nuolla ( 'pahansään nuoli') 
meteori | meteor. 

Ρ ndwre°t, komp. ndwreboyt(E) (adv.) 
pahoin, huonosti; vaivoin, n—t tui3D-
Dai h., v. sieti, syfyne kigvl n—-1 (1. 
ndwfé) hänen käv i h., ή—ytE TcoppEš-
koa°ttA alkaa saalistaa huonommasti , 
(Sand.) tnecewrvuot vihamielisyys 
feindseligkeit. 
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Ρ ndürOD, 2 ndüra, 4 ndurl huonota, (Sand.) 
tneæwrodéd vihastuttaa | böse machen' 
erbosen, 
(n æ w!r e). 

• ήΐΒτ(α) (T), g. -hra (-H) »suvi», suojasää 
(talvella) | tauwetter (im winter). 

ήΐΒΤ-8$ηη(α) id. 
• mppzE ( Ρ ) , ( S né-), g . ήϊρρζβ, l a t . neDDza, Ν 

néb'isE, neDDZE, neMsa (ne-), Knééd'ts(E) 
(ni-), -nb'zE, -Dzep, -<Kd'tsa, Τ nitise, 
-nb'ze, -Dze§t (-d'z-), -éd'tsa nisä (S naisen, 
kissan, koiran), udar | brust (S der frau), 
euter (S der katze, des hundes); (G. 1111); 
Ρ pärazés péija ήϊρρζ6 ('panee') antaa 
lapselleen rintaa. 

Τ ή·—e-éaival, Ρ mbpz(E)-vüäwe 1. -vuai-
νυζ nänni j brustwarze, S n.-vüalv-reäi-
γνζ n:n reikä, Ρ ή.-ράτηζ, Ν ή.-pär-
nvs rintalapsi, T n-Bie]le = ή. 

Ρ mtefME-nippzE 'ma i to -n . ' t . nieöa-n. 
'neidon-n.': nuBBE pgšsAnis m- t. n-
neDDza toinen (sääski) tarttui m.- t. 
n.-nisään ( = valuvaan pihkaan, kertoo 
sääski syksyllä lintujen-emolle). 

Ρ nesDDzdsz, g . -φ, N néDDzns, -v\ K 

ή énDznAd'l!s, -υζη\ T ήιήπζαί, -bza> 
(dem.), N nebbzasam emoseni (runo-
kieltä) I meine mutter (poet.), ή. I]}e°p· 
méjDÄ äitini, Illepin tytär; S néMzém, 
ο·. = , lok. -Émest vaatimen nisä,»tuumen», 
ii.-vuaivOz v. nänni. 
(Il j i 3*3 

• ύϊέρρζβΌ (nip-) (Ρ), 1 n^DDzpm, 4 ήϊρρζ1, 

Ν népt-seD, ήβΌΌζαηι, néppzl (ήϊ~), Κ 
neridiseč, ήφιύζαm, ήβηρζϊ, Τ memdtsed, 
nédniDzam (-dz-), 6 membze tempoa, 
kiskoa, Τ kiskoa tuohta | (mehrmals) 
reissen, Τ birkenrin.de abschälen; Ρ 
süyyam ή—m soutaa kiskon. 

Ρ méDDzljeD, 2 -zd i , T néåmdtsad, -soaja  

(pass, ja refl.) tulla kiskotuksi, kis-
koutua; »niloa», Ρ d f v e ή—lji tuli pit-
källinen sade, Ρ méi>Dzå°ttOD (nib-), 1 
-ϋδαηι (refl.) tempoa (esim. itseään 
irti jostakin), meDDztsnHtOD (nib-), 

-ϋδανι, N néDDz(A)*isåottOD, -äDam ( f r . -

refl.) id., Ρ méppzE§teD (ήΐρ-, Ä. 
ήΐΌΌζΗβΏ), 2 méppzdsst, Ν néppzE§teD, 
neppznst (mom.-dem.) temmata, siepata 
(vaate naulasta, peski t . takki yltän-
sä), S NEDDZSFBOTTOD, 1 -ϋδαηι (m.-dem. 
-refl.) tempoilla (itseään irti). 
(Inari mÖDzeö, Ä.). 

ήιβδδέ (Ρ), attr. nieöe^s, komp. -§dsB, N · 
ήέαρρΕ, mäpes, -pnbp matala, laito, loiva-
laitainen (lautanen, ahkio, vene) | nied-
rig, mit flachen rändern (teller, lappen-
schlitten, boot). 

Ρ ήϊβδδβΌ, 2 madaltaa, loiventaa, 
ήβα^δαηβΏ, -an madaltua, loiveta, 
(n j æ d d e), 

tniefke- (ea) (T, G.) liukua [ ausgleiten; · 
(G. 1131); feö/fc livettää, on liukas | 
es ist schlüpfrig, 

tniefkel, attr.- les liukas, 
tneafkade- liukastua, livetä. 

(Vrt. ήανίϊ^β0, novkgd). 
mgijvD (Ρ), 1 riifjam, 2 ήίβ^α, 3 mé\jim · 

(Ä. néijnD, Ä f , neljim), N nie tf OD 
(nle-), nie jam, metfd, meljém, K mljxfi 
(G. myös t n i j j e - ) , mjam, nieija, mljém, 
T mijad (nieljid), mjam, nieija, mljim 
laskeutua, astua alas (puusta, mäeltä 
jne.) I herabsteigen (vom bäum, vom 
hügel usw.) (G. 1098, 1152); Ρ (Ä.) 
ή—im muorfist νψβΐά^ laskeuduin 
puusta alas; K (k.-n.) Hijij tiermest las-
keutui törmältä, tnl j i j (pro n-) sön ol 
(lintu) l:i hänen päälleen. 

N mejy°ttO°k, g. -ϋγ, K ή^Λϋ91ί, -ϋγ, Τ 
täjgjidaQk (me-), -a^gi laskupaikka talvi-
tiellä (maalta järvelle t . suolle). 

Ρ mfijHeD, 2 Μ$ί]ϋΙ, N metfaleD, nieljaji, 
K mijle0, -jaji (mom. ) , Ρ pgårDsisn 
(vuisl&s) ήι$\βϋΙ laskeutuu (alas) por-
tailta, N meijaottvD, 1 -äDam (refl.) 
l askeutua , Ρ m$i(a)škgg°tleD, 1 -öaöam, 
N mejaskÜO9tteD, -uaDam (ink.), 
( n i e g j å t , n j ie - ) . 

me]gke (T), a t t r . -]gés, k o m p . nedJPka- · 
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zedmbpa laiha, rasvaton (liha, kala) | 
mager, fettlos (fleisch, fisch). (Vrt. 
nle]GE\ ηάΙβΌΌ). 

• niettvD (Ρ) , 1 nielam, 2 mella, 5 nie]]e, 
N nieAÄVD {nid-, G. Unille-), nie Aa m, 
ύιβΑΑα, me]le, Κ ύϊΑΑυδ, ύϊΑα™, ύΐ€ΑΑα, 
ύϊ]1έη, Τ niAAad (-id), ήϊΑαηι, nieAAa, 
mføw, Α (G.) niille- niellä | schlucken; 
( G ' 1120). 

K (G.) i mile j (n. agent . ) . 
Ρ niella, g. kalan nielemä pienempi 
kala, Nä (Lag. 4408) ni-ell^, lat. nie-lle, 
pl. ύϊ'ίΐακ nielu (myös merran) | Schlund, 
auch: das innere netz der bachreuse. 

Ρ nieWleD, 2 niellvl (mom.), nieWstei), 
-fist, N nieAasteD, K niA§eö, -Aašt 
(mom.-dem.) , N nieAastayAAOD, 1 -äAam 
(m.-d . - f r . ) , Ρ ή— ßskgg°t teD , 1 -oadam 

(ink.), niel^tteD (-Wen), 2 -Wt (kaus.), 
nieleD, 2 -IOD (frekv.), T (G.) fnl lene- , 

2 -leanta (mom.), tnielanoll i- (fr.). 
. (n j i e 11 å t). 

• ks. neXl-0. 
• nié°ppix (P) , g. = , lok. N nieoppgy 

1. -pH, g. = , -&je§t, K niébpn%, g. = , 
-p%est, T niebpa9 (-al), -asg'e rimpi, levä, 
vento paikka suossa | schwanke stelle 
i m sumpfe ; Ρ (Ä. ) ke0ttsim ύΐρρ^ά 
putosin rimpeen. 

Ρ nifppv-feäg^, N meoppH-jieG'kE, Τ 
ή—9-låm b pe r . -suo, Κ η — y - A a n d t Ä r . -
lampi. 

• ni§rra (Ρ), g. τΙφΛ lat. nie f re, S N nierra, 
nierä, nie fre, N (F :n ) n j e r r , K T 
mrr(a), nira (T -g), -fre poski | wange, 
hacke; (G. 1180); S vuösta suo-
ηϊρ päfyneD punoa »suonta» (jännettä) 
poskea vastaan (näin tehdään kerra-
tessa), K (G., k.-n.) tcack nirre lyö pos-
kelle. 

Ρ merr(a)-niéfre tiervHjfrUvD, S nierr-
mefre tiervaAfiottvD tervehtiä poski pos-
kea vastaan (ensin toiselta, sitten toi-
selta puolen; vanha tapa) | wange an 
wange begriissen (zuerst auf der einen, 

dann auf der anderen seite; alter ge-
brauch), Ρ merra-Då^.tÉ kiduskansi (ka-
lan) I kiemendeckel (des fisches), n.-
lsä{me, S nierra-Dsg]me, I m ( E . ) mir-

dzelm (pro -dz-) poskipää (ihmisen), 
E. poski , Ρ nierra-Bie\es, S nierra-
Ueles poski, toinen p., S myös: renkaan 
ja »kerkon» välinen osa poron »pan-
gassa» 1. päitsissä, Ρ n-Beallsg tsä^Uen 
lyödä poskelle, korvalle, S n-hieles-
tamté kalan poskiluut, Ρ nienst-kiedl 
orraD nojata kättä poskeen. 

K mras, g. -rras (nlras), lok. -rse§t k idus -
kansi , Ρ nierns, g. niehnz, -^se§t kos-
kenniskan sivu t. ranta | seite od. ufer 
auf der höhe der Stromschnelle, küosk-ύ. 
ja nvsk-n. id., (Ä.) nierns posken sivu; 
( I . ) niemz, g. niére (dem. nierra). 

(n i e r r å, R n j ä r, L. & Ö.). 
nier(r)am, ks . nirrmn. * 

nyesßev (Ρ), 1 néäskam (nä-), 2 neäskA • 
3 niešUim, Ν néa§UeD, néäskam, nieš-
liém, K nie§ked, nédskam, niéském, 4 -ski, 
T niesked, néäskam, nie§kim, 6 nie$ke 
»näskätä», kaapia muokattavasta na-
hasta kesi pois | bei der bereitung des 
feiles die unterhaut abschaben. 

N neapiem, g. = , lok . -Emest, S (N : l ) 
tneäskim, K nieském, g. = , -l£me§t, T 
nieskem, g. -e^me »jiekiö», kal vin (keden) 
kaapimiseksi (G. 1176), K n—m kitu-
tén pänén 2-hampainen jiekiö, T (G., 
k.-n . ) mieskeinel kovta iocce ča^ki löi 
»j:llä» keskelle otsaa, S nea§kem-AöuDaz 
näskäyslauta. 

Ρ ^e^Jc^JeD, 2 -edsl, N néa§UE]eD, -Uni 
(mom.), Ρ nl§skÄJtt$eD, ni$skfiJtts(frekv.), 
meskEhteD, niesked*st ( m o m . - d e m . ) , ή — 
Eškog°tteD, 1 -oadam ( ink.) , nieskEteü, 

2 niesked*°t (kaus.). 
( n æ s ' k e t ) . 

nle$$É (Ρ ) , g. nie§§é, l a t . néassa, Ν néa$$E · 

(G. tniašš ) , néä§§E, neasša, p l . g . nie§ß, 

T niefåe, -§§e, nédssa, V ( P r . ) η j e š š e, 
g. n j e š e rikka, roska; loka, kura; 
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Fr. lastu | plunder, kehricht; schmutz, 
dreck; Fr. span; (GL 1169); Ρ (Ä.) 
iiesš! meni tsalmn rikka meni silmään. 

Ρ n}e^-leaxéA lokan or ο, S nea^E-
isåottsE lika-, lokavesi. > m< (t 7

 u^ ( 

Ρ (Ä.) nassl, attr. = , N néassH, attr. 
-OS (adj.) kurainen (tie, lattia, kengät), 
Ρ néässnz, g. (dem.). 

S me§§eD, 2 liata, 
(n j æ m e; lp. > Haina, ΗΗΙΠΊ.). 

* nie-ttel, ks. nleHtel. 
# nieottsOD (N), 2 nipttsA, 4 niei>DzH, 5 

nieottse kastua, kostua | feucht od. nass 
werden, (n j i e c c å t). 

• nieottsem (S), g. = , lok. -Emest näärvä, 
reiden juuri | schambug. 

ύιόΌ'ζ-^βΙ-ύ. yasemmanpuol. η., vügl-
jes-p-n. oikeanpuol. η. 

* tniečc (N, G.) äiti | mutter; (G. 1100); 
tneaföaht äitisi, 

tnea%is (dem.). 
(Vrt . nippzE). 

• nievlHeD (P), 2 nievläH kävellä kökkiä, 
käydä kankeasti | mit steifen füssen 
gehen. 

mévPifillvD, 1 -diam (frekv.). 
* niidtgss (-it-) (T), komp. -i°tgzeämbpa 

loiva, viettävä | langsam abschüssig. 
* üifoa (T), g. -iva, lat. -\vg (-vi) lima 

(esim. mateen), liiva, »liitta» | schleim 
(z. b. der quappe), schlämm. 

joga-n. »liitta» (tulvivassa joessa). 
# nfkkm (nié-) (Ρ), 2 ne°kkA, 4 ήϊγγΐ 

(nie-), 5 ni°Ul$e (-Hie), Ν néokknD, 
neokkA, neyyH, nioU^e »kaltua», kallis-
tua, taipua | sich neigen, niederbeugen, 
herabbücken; (GL 1091). 

Ρ (-°ÜE-), Ν néoME-, K nigkE-
(GL tnikk), T nigke- kaltto, kallellaan 
oleva I geneigt, Ρn.-muprra, Νn.-muorra, 
Κ ή-mürr, Τ ύ.-mirr kal t topuu, Ν 
n-pieottsE k.-petäjä, Τ niGkade (adv.) 
kallellaan. 

Ρ n\°kkA]eD, 2 nfkknl, N néokkÄ]eD 
néokkaji, Κ niGk]ed (G. tnikle-) (mom.) 

»kallahtaa», K kallistua, Ρ (Štšek.) 
tnikalastet kallistaa, (I.) ni0kh(A)Wt-
tvD, 1 -Söam, N néokk(A)AgottnD, -äDam 
(mom.-refl.) Ρ myös: kumartua, köy-
ristää yläruumistaan, S puoAv^öji ή·—d 
niiata | knicksen, Τ mGkeMDisgd, 1 
-jd'zgm (mom.-frekv.) kallistua, K (G.) 
t mklajite- (kaus.) kallistaa alas, N 
n$dkkAneD, 2 -an kallistua, Ρ ne°kkA-
§eD, 2 -aš olla kallistuneena, köyryssä, 
ne°kkljeO (Ä. ne&kWjeD), -ked id., (Ä . ) 
son νά*ödzA neä°kkdi hän kulkee etu-
kumarassa, (I.) ne0kklja0tteD, 1 -äHtam 
(kaus.) kallistaa, köyristää. 
(n j å k k å t, Inari nihe-). 

ni°khAnfaz (-kn-, Ä. ni°knd*z) (P), g. -a\ N · 
niokkAnas(né-), -αχ nikko | der schlucken, 
hick. 

Ρ ni°kng§teD, 1 -äs tam, N nioknä§teD, 

-ästam, K niGknä^te0, -crstam (mom.) ni-
kotella (kerran), Ρ kl mü mostlji, ge 
ή—ästam kuka minua muisti, kun 
minua nikottaa (kerran)?, ή—gstvllnD, 

1 -Siam, N n—gstg\fiAOD,-äMm,K n—-
c/sOJiJiO6, -OJiam (frekv.). 

T niöked (nq;-), 1 ni°kam, 6 nigke (-kkε) 
nikotella, niGknid5ted, 4 -åptl (kaus.), 
munne n—noaöta minua nikottaa. ( T 

(n j å k k å n å s, Inari ηίΐιιηαόζ). 
ii\mmOD (nie-) (Ρ), 1 nimam (nie-), · 

2 niemma, 4 nimi, nimme (Ä . nem-
mOD, neæmni0, 3 nimmim), N nésm-
nwD (G. Ailimme-), némam, nemmä 
(S nemma), nemH, nimme, K nimmn0, 
nimam, -mmén, (Endj.) 6 t n e m , T nim-
mgd (nummid), nimam, -mmin imeä 
(rintoja, nisiä, Ρ myös: piippua) | sau-
gen (an der brust, an dem euter, Ρ auch: 
an der pfeife); (G. 1133). 

V (Fr.) n j a m m a, g. n j a m a nisä | die 
weibliche brust, S nem ma-ré°ppé°k C imu-
riepu') tut t i (sisällä leipäpurua ja soke-
ria) I nutsch, zulp. 

Ρ tijmmJ, g. = , lok. -lje§t, pl. n~im\, g. -iji 
imevä, imijä. 
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Ρ mémmijeD 2 -mdi j a ύ—ijévvvD, 4 
-ϋν\ (pass.), Ν nemasteD, 2 -ast (mom.-
dem.), Ρ niérrfiJU§eD, -vJttš (frekv.), 
ή—ϋοηβΌ (-Ηθό), -b°t, Ν nemaotteD, -a°t, 
Κ nim%ed, -maot, Τ nim'tted (nu-), 
1 -Ham, 2 -ta (kaus.) imettää | säugen, 
Ρ niémHbvvbm imetetty, 
( n j å m m å t). 

• nlpisas (S N), g. ni°plsaz, lok. -Asest, K 
nipisas, -pisas, -sse§t, T riipiss, -sgszi 

(-vzi) paistin varras | bratspiess. 
N mpt'sas-kiest'tsE vartaankärki, S kud}-

f-n. kala-v., vuab'DzÉ-n. liha-v. 
• mssnd (K), 1 mzam, 2 niessa, 3 mssém, T 

mssgd (-id), mzam, niessa, ni§sim suu-
della I küssen; (Gr. 1108). 

K nlss]eö, 2 -saA, T nl—d, -sasAa (-i Aa) 

(mom.), T nizned, 2 mz^ndta (frekv.). 
• ni§UE (P) , g. ni§ke, l a t . neska, S N né§liE 

(Gr. myös: nišk), neskE (N -E), neska, K T 
ni$kE (Τ-ε, Gr., k-n. ne-), -$kE (Τ-ε), lok. 
-j$e§t, -ska niska (joen, kosken, Ρ myös: 
ihmisen, eläimen), Ρ myös: vuoli (vesi-
katon) I austrittsstelle(eines flusses, einer 
Stromschnelle), Ρ auch: nacken (des 
menschen, des tieres); sparren (des äus-
seren daches); (Gr. 1172); Ρ nißelüov*-
νϋηβ niskasuonet irtautuivat, Ν ύε§%α 
Auaštam isken n i skaan , päjas ne§ki 
iséäokkaD heittää kuperkeikkaa (fylös 
niskoin'), Τ (E.) tnješka andam annan 
selkään. 

Ρ rti$UE-mäDDA, S N né§UE-mäDDA, K 
ni§l$-mänD(A), T nisl$s-mänD(A), I m (E.) 
tniškmand niska, Ρ niskan tyvi, taka-
raiva | nacken, hinterkopf, Ρ mg°t-
täm k oppe puö°ttsb ύ-mabDV miejp^ 
jotkut tappavat poron niskaan pistäen 
('niskan kautta'); Ρ n-muprra, N ύ-
muprra Ρ vuoli (vesikaton), N lattian-
niska, Ρ n.-nwdrré, N n.-ny,drre, K 
n.-nurre, Τ η.-ηϊττε n.-nuora (valjaissa; 
yhdistää »kesätin» ja vetovyön), Ρ 
myös: n.-nuoranveto (voimainkoetus), 
Ρ ή.-nuidré tsoüGOD vetää n.-nuoraa, f A 7 

nisUEmwdrr-HoüGOm niskanuoran veto; 
S jauir-né§UE, Τ 1αΐίίγ-ηΐέ%ε j ä r v e n ali-
pää , N ]oyya-n., K joy-n., Τ jog^-n. 
joen niska, »luusua», Ρ küpsk-ύ., N 
kuošk-ή. kosken n. 

N neskAsteD, 2 neškast työntää (joku) 
niskasta ulos | (jemanden) beim nacken 
hinauss tossen, n$*šTi(A)stg§teD, 1 -ästam 
(mom.), 
(n i s'k e). 

ms0iskbs (nits-) (Ρ) , g. -ύζ(ζα), S nte0itsayßs · 
(né°tskOs), -ΌΖ, N me°tsaybs, -ΰζ, Κ 
niédts%OS (niedtskSs), -bz, Τ nieiskas, 
-αχζ\ (Gr.) t nieckas 1. mockas, -azi 
»seytsi», kinnerluu, takajalan alikontti | 
unteres Schienbein des hinterbeins (me-
tatarsus); (Gr. 1107). S (Kun lapsi on 
syntynyt, kysytään kätilöltä: mg\n 
kgäfG§da°k 'millä kehut?' Jos on ky-
seessä poika, vastaa hän: ή—ézzin, 
tarkoittaen tulevaa metsämiestä). 

Ρ n.-A§dbs seyts in ivel , N (E . ) tnitsagas-
taht id., S jud)$E-n. sääriluu (ihmisen), 
(n j i e c c å k å s). 

m%sked (T) , 2 niekka, 4 nPskl k u l o u t u a , · 
kelehtyä (heinä) | gelb werden und ver-
welken (vom heu). 

niw]e (P) , g. élm]e, l a t . neüla ( j a niülß), · 
N ä (Lag . 4198) niewlle, pl . a k k . -wirfτ, 
S N new]e (Gr. tniexvl) , neui]é, n§üÄa 

(neå-), (N, F:n n i e g 1 e), K ηΙψ]β, 
-ui]e, lok. -\e$t, nieüAa, T nimje (Gr. 
tnwle, inivle), -w]e, -]e§t, nieüAa, I m 
(F:n) n e u 1 i neula | nadel; (Gr. 1212); 
K (Gr.) ΐηϊνΐ pottas (g.) n:n s i lmä, (k.-n.) 
t η. ρ. δθδ" n. S:n lävitse. 

Ρ niw\é-kw30ttA, Ν new]e-GÜOottE, K 
η—]-GUdDtE, T n—e-GidpU, I m ( P r . , 
En sommer 245) n e u l a g o a t t e 
n.-kotelo, Ρ n-pu°ttsi\ S n-poottsis 

id. (sulankynästä tehty), Ρ n.-poDDi§U, 
S (Manninen) meuTI-pötosk, T (G.) tηϊνΐ-
solpim n.-tyyny, T (G.) tn-cuhke ompelu-
lipas, -koppa I nähkästchen, nähkorb; 
Ρ j§nna-n. 1. laig-ή. ('iso-1. vil lalanka-n. ') 
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parsin-n., liffl-n. silmi-n., pieni n., 
orb-η. äimä (3-tahkoinen nahanom-
pelu-n.). 

Ρ neulfaz, g. -g\ N neuAvs, -υ\ K nieu-
Ααήά'ύ, niéuÄO\ T nieuAal, -Aas (dem.). 
(Enont. mé-wMs, Lag. 4148; Inari 
nemf). 

Φ ήιψγ (Ρ), g. nlmle, l a t . ήβΰϊα ( ja l i i f t ö ) , 
S N néw\e, neui]é, neüÄa, K nim]e, -ui]e, 
lok. -]est, -jUa lima (kalan); »liitta», 
liiya (tulvivan joen) | schleim (vom 
fische); schlämm (eines über die ufer 
getretenen flusses). 

Ν néw)e-Dsuomma limainen nahka (ka-
lan), K nim]-jionmfi,d'is tylli (Charadrius 
hiaticula) | regenpfeifer, S huid]e-nem]e 

kalan lima, Ρ Ιύοζζα-ή. lohen 1. (syksyl-
lä), ngijé-n. mateen 1. 

Ρ neülv, attr. -läs (adj.) limainen. 
Ρ neülOD, 4 neulåi, 5 ηίΰϊυ l imautua . 
(η j iw'le, -wla; R n i au le, L. & Ö.). 

• ήίννϋ§βΌ (Ρ), 2 -ns, N nivvaseD, -as v inkua; 
Ρ myös: naukua (kissa) | winseln, Ρ 
auch: miauen (von der katze). 

φ ncoasf(tse (pleskA) (Ρ , Ä.) v y ö t t ä m ä t ö n 
(peski) I ungegürteter (pelz); son vädze  

ή. /pigskvn hän käveli vyöttömin pes-
kein. 

Nä (Lag. 4438, pr. t.) noa-wfčaT homso, 
huolimattomasti pukeutunut | schlam-
pig (unordentlich angezogene person), 
ή'—CTCT schlampen, unordentlich hän-
gen (kleider). 

• noallvD (Ρ), 1 ngaldsm, 3 nüöllvm, N 
nüaAAaD, nuaAam, nüÖAAÖm, K nuaA-
Anö, nuaAam, nuÖAA%m, Τ nöaAAad, ήόα-
Aam, nidAAam (nieÄAum) nuolla | lecken, 
schlecken; Ρ p&kkdi ή. te§t méäDDa  

käski n. siitä pois, S άΪ5Α ηόαΑΑα vygzzes 
vaadin nuolee (vastasyntyneen) va-
sansa. 

S ngaÅAai, g. = , pl. nöaAai nuoli ja , nuo-
leva, zugssE-nöaAAai-älDA 'vasannuolija-
vaadin' (joka vasoo säännöllisesti). 

Ρ ngaPe] (adv.) nuollen. 

Ρ noala§teD, 2 ή—låst, N nuaAa§teD, 
ή—ast, K nuaAseö, -Aast (mom.-dem.) , 
Ρ sugrmns n—Ostl· nuolaisi· sormeansa, 
Ρ n—ask§g°iteD 1 -gaöam (ink.), ή—ateD, 
-d°t (kaus.), nqalev, 2 -Ιά,Ό (frekv.). 
(n j o a 11 o t). 

tnoalle- (N K, G.), T tnoalla- (ie, ie) r yö - · 
miä, kontata | kriechen; (G. 1122). (Mer-
kitys väärä? Vrt. ed. n:oa). 

noammm (Ρ), 1 noamasm, 3 nuommnm, · 
N nuammaD, nuamam, nuommöm, K 
nuammnö, nuamam, nuommnm, Τ ήόαηι-
mad, nöamam, niommam (-im, G. 
myös: nie-) mataa, ryömiä; K myös: 
kiivetä I kriechen; K auch: klettern; 
(G. 1134); K kietkE nuamai müfre a h m a 
kiipesi puuhun. 

Ρ ngammv-k§0<ppA kulku- t. tart tuva 
tauti I epidemie, ansteckende seuche. 

Ρ ngåmsmaleD, 2 ngammål (mom.), S (Kos-
kimies) injuammali kuosse kiipesi kuu-
seen, Ρ nöameD, 2 -mdD ( f rekv.) , N nuarn-
mOfpeD, 2 -ardt , 4 -Ότρϊ madella (mato, 
käärme), Ρ ngamaotteD (-ateD), 2 -a°t 
(kaus.), N rtuamaHiseD, 2 -aHis ( f r . ) 
ryömiskellä; te°]$E lig nüamazetfen 
(adv.?) täit ovat ryömimässä, 
(n j o a m m o t). 

noara§teD (P) , 2 -åst, S myös : n°ära§teD, · 
-ast, Nä (Lag. 4435) no-årasTer heittää, 
viskata suopunkia | den lasso werfen; 
S n—a$tém püoottso (ΗΌΏα) heitin poron 
kiinni. 

Ρ ngärast\lje, g. -lie suopunkimies, (Ra-
vila) noä^st&k suopungin heitto. 

Ρ S ngär^stfillvD, 1 -Slam (frekv.) , Ρ 
myös: »kurastaa» (ulostella ripulissa) | 
Ρ auch: diarrhöe haben, S n—stäfteD, 
1 -ästam (mom.-dem.). 
(n j o a r δ s t i t). 

nbä'skE, ks. ngg§UÉ. · 

nga§\sÉ (P) , a t t r . noaqzes, komp. -%åsB, · 
N nuvssE, nun?%es, -%Obp hidas (vars. 
työnteossa), h.-liikkeinen | langsam (bes. 
im arbeiten). 
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Ρ ήοαζζηζ, g. ~ν% (dem.) suden kierto-
nimi (jota käyttävät miehet ja naiset; 
arvellaan suden näin mainittuna liik-
kuvan hitaammin; iljangolla ja myötä-
leessä se onkin poroa hitaampi) | tabu-
name des wolfes. 
(Vrt. seur.). 

• no-aHccE (Nä), pl. no-äceK, attr. -es, komp. 
-cciB hidas (käymään) | langsam, träge 
(heim gehen); (Lag. 4420). (n j o a c c e). 

• nöDaeD (N), 1 -äm, 2 -adt hypä tä , r y n n ä t ä | 
aufspringen, stürzen; AaptÉja°k, ribto 
ή—ä°k tulet maihin ja hyppäät ran-
nalle, pörpE öAa ή—ai hyppäsi pöydälle, 
jæstrev n—ai kane vüalva kanahaukka 
syöksyi kanan niskaan ('päähän'), oümö 
g Ay as ύ—aé ihmiset syöksyivät ulos. 

• noDtsv0 (K), 4 noDzH (no-), 5 noptsén 
tokaista, käydä kiinni (kala onkeen) | 
anbeissen (vom fisch); te kul} všt ή—Η 
vüfj9ke sonne niin kala tarttuikin hänen 
onkeensa. 

noDtsle0, -saA (mom.). 
(Vrt. n j o c c o t). 

• nghbgsD ( P ) , 4 ήδδαΐ, 5 ηοδδϋ, N noDDCiD, 

nÖDai, noDDo lo imuta , le imuta (esim. 
liekki, joka nousee ilmoille savutor-
vesta) I aufflammen, lodern (ζ. h. flamme, 
die aus dem schornstein aufsteigt). 

N noDDayüvotteD, 4 -udpi (ink.), Ρ ήδδα§-

teD, 2 -äst (mom.-dem.). 
(Vrt. R n u h d d e , Nens.; Inari nuotV%\, 

Ä. 'nuotio'). 
• nol°kkOD ( Ρ N), 1 näikam, 3 nujPkknm 

(N -om), N (F:n, 1) n j e i k o m, K 
nuvskad, 1 -skam, 4 -kai, T nivskad (ni-, 
Gr. myö^ f nick-, nick-), -skam, 6 -ka 
hyppiä, loikkia | springen, hüpfen; (Gr. 
1092, 1101—2, 1167); Ρ tsaöé nol°kkA  

sydän sykkii | das herz pocht. 
K ( E n d j . ) tnučkem loafket _(pl. akk.) 
hyppy, harppaus, (I.)sujn-nufskm heinä-
sirkka I heuschrecke. 

Ρ nöilé]e (adv.) meni meni hyppien. 
K nuvskOskudpteö, 1 -ηαδάm (ink.), Ρ 

nöikéD, 2 nöikaD, N noikaeD, nöikadt 
ν 7 ν * ν 7 ν 

(frekv.) hypiskellä, Ρ nöikteD, nöikaPt 

(kaus.) hypittää, Ρ n—tv päjas hyp-
päytti ylös, Ρ nyfUUéD (nml0{i-; muoto 
nuštieD tunnetaan, mutta pidetään nau-
rettavana), -keä*D, N nul°kUeD (ja -UÉ-

jeü?), -Undt, K nuvskjed, -kai (mom.) 
hypätä, S palje] kie$je nufUUl hyppäsi 
kiven yli, K (Endj.) t sone nučkjen pal-

tas sudet hyökkäsivät hänen kimp-
puunsa, N nul°UUésta\(iAVD, 1 -äAam, 

K (Endj.) t n u č k s a l a (m.-dem.-fr.), Ρ 
ήηιβΙψΏ, 2 (kaus.) hyppäyttää, 
jos kö°tte vugitez t&kk'0 η—Ό héa°pp§in 

jos joku voisi sinne h. hevosensa ('hiel-
lään ') , ήu\^tO°k, g. -ϋγ(γα) »teiskuri», 
hyppyri (mäessä) | ablauf (zum Ski-
lauf, erhöhung auf dem abhang), tši$-

r^stam n—γ lasken hyppyristä, T (Gr.) 

nivskgded, (Gr.) tnlčkide- 1. -kede-, k.-n. 
tničkted, 4 -kedi, tnickidi, 5 tničktin 
(mom.) hypätä; astua (naarasta) | einmal 
springen, auf-, herausspringen; besprin-
gen, besteigen, (E.) 4 hiitsktiedi hypätä, 
(n j u i 'k o t , Inar i nuåkoö). 

tyiokti (N, E.,4) pistää, solahuttaa | stecken, · 
stopfen; tpunni n. pisti poveen(sa). 
( V r t . næ0U^EteD). 

ηρ]δ,Ε (-p'E) (Ρ), g. nglg'e (-g , e), l a t . ηοϊδα · 
»nulkka», poron hölkkä | langsamer trab 
des renntiers; n—e vmdljeD ajaa nulkkaa. 

nolövD, 4 nölg\, 5 np\de »nulkata», vdspp-
zenne ng]öA nulkkaa käyden (siis aivan 
hitaast i ) , ngheD, 2 nökvD ( f rekv. ) , 
nglGAskgg°tteD, 4 -kuoö1 (ink.), 
(n j o l'g e), 

tnol'kén, nollin (Τ, E., 5), V ( F r . ) n j o 1- · 
k e d , nylkeä | schinden, abhäuten. 

Τ (E.) 5 tnolkkoatten (ink.), tilje n. alkoi-
vat n. taljaa, 

tnollane- (T, G.), V (Fr . ) n j o 11 a n e d · 
G. ilahtua, Fr. iloita | G. froh werden, Fr. 
sich freuen; (G. 1127). 

T (G.) t n - n a n t i - iloita, (E.) tnöllehte-, 
V (Fr.) n j ö l l e h t e d E. ilahduttaa. 
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Fr. iloita, (E.) tatte muno vovse ή—lek 
nyt ilahdutit minut peräti. 

φ noVppA (Ρ ) , g. ήδΙρα (Ä . ήδΥρ0), l a t . 
ήηΐρρν, Ν nokppA ( j a nuÄbpA?), ύδΑρΑ, 
ύηλ'ρρό »nulppo», »nuppa», sarveton 
(poro) I geweihloses renntier. 

Ρ noVp-ålDA n.-vaadin, n.-fofö^ n.-här-
kä, n.-p0aDDza n.-poro, n.-sarves n.-hir-
vas , S noAp-vumve = ή., ammaA-n. iki-n. , 
Ρ kidöa-n. kevät-η. (jolta sarvet ovat 
pudonneet; ei ole luonnostaan n.). 

Ρ ΛοΙρά^ζ, g. nülpn (dem.), 
(n u l'p o). 

• noTGOD (Ρ ) , 1 nörgäm, 3 nufänm, N nor-
9kciD, ήδτγαπι, nurgkom, K nurgknö, 

4 5 -r9knn (-on), Τ nuf9kad, 
-råam, 6 -βα, -rgkan (-in) (Gr. käs ik . 

2 tn—Tea) viheltää, Ρ myös: vin-
kua (tuuli) I pfeifen, Ρ auch: pipen 
(vom winde); (Gr. 1115); Ρ pwGGA noröA  

tuuli vinkuu, S ii y§A nor GOD, nlewrés 

s € f ] f j a
 SQDDa ei pidä viheltää, (muuten) 

tulee paha sää, K (Endj.) i pieli j nurkov 

korvat viheltävät (kovassa vauhdissa). 
K (Cr.) tnurkem-mürr pilli | pfeife, zisch-

pfeife, S noi-Gom-BoåottsE pyypiisku (teh-
ty joutsenen kynästä), K (Gr.) tnurkej 
huilunpuhaltaja | pfeifer, Pnuröv, g. = , 
lok. -Ijest , Nä (Lag. 4447) nor,Kaj, N 
nörya, g. rturgko, K nurhA, -r9kn (-9ko), 

Im (St.-E.) tnjorg , nurku »nurkajäinen», 
»korri», merilintu (Oidemia nigra) | trau-
erente; S noräljaz, g. -as (dem.), ή—az-
kg\le-B0DDznz 'korrinen-kultasulkanen', 
morsiamen nimityksiä häämenoissa; Ρ 
(Ä.) nurÖG^nm, g. -ύζ vihellyspilli (teh-
dään pajusta t. ostetaan). 

Ρ nufgéD (ή ia f D'e n), 2 -ea\z>, N nufgUÉjeD, 

-g]im, T nuf9kéd, -eåja (mom.), Ρ ράϊΙα 

ή·—ed*D päias pallo lentää viuhuen 
ylös; Ρ ή—ftystållvD, 1 -diam (m.-
frekv.), n—nleD, -Iod (m.-fr.-fr.), Ν 
nöryasteD, 2 nöryast, K nurd§eö, -Gast (m. -
dem.) , Ρ ndrgéD, ndrggD (fr.) , K nur-

GÜskudpte0, 4 -uöåi (ink.). 

(η j u r ' g o t). 
norma (S N), g. iwrma, l a t . no f me, K · 

norma (nb-), -rma, lok. -mnst, no f me 
('nurmi') heinäpaikka (vedessä, harv. 
maalla) | grasbewachsene stelle (im was-
ser, selten am land). 

S no^ma-su9i^e l u h t a h e i n ä , jåuif-ή. 
järvi-h., jook-n. joki-h., suälfy-ri. = n., 

S nqfmi\ attr. -es (adj.) heinikköinen, 
nörmnz, g. norme (dem.) . 

nöutsA (nö-, nouts) (P) , g. npxtsnm, lok. · 
-(A)me§t, S ήρχύηηι (Λό-), g. = , -Ame$t, 
Ν nüoχϊsn m (ήοχ-), g. = , Κ nuyisnm, 
g. = , -šme§t, Τ nikisam (nu·—im), g. 
-gsme, Α (Ε.) ^nuhtšem kieli, Τ myös: 
puhekieli | zunge, Τ auch: spräche; (Gr. 
1095—6); Ρ piennl· ge άϊδΑ muprixD 
ka§UeD, tel lii mä°ttA n—st k u n ko i r a 
alkaa purra puita, silloin on (sen) kie 
lessä mato, S n—m II tsuooppnn kieli on 
sampailla ('kalanlihalla'), n. δΑ pelje 
mieda kielelle pannaan hunajaa (lap-
selle sampaissa), N n. pörH, jem mü$tE 
kieli söi (sanan), en muista (sanotaan, 
kun sanottava unohtuu), K (Endj.) 
^nuah nuhemen nuoli kielellä(än), 
(Tšernj.) tsaam nu%eim lapin kieli, 
tjizes nuxeme (lat.) omalla kielellään, 
Τ (E . ) tsäm nihtšam l ap in k. 

Ρ noutS-mäDDA, NnuoxUnm -m. kielen tyvi, 
Ρ ήο χ Isn m-1 soar m ζ, S ήοχύη m-t'sgarvn ζ, 
Τ niktsim-Dsiorve ('k.-sarvi') pikku-
kieli (ihmisen; porolla luutuma kielen 
juuressa) | epiglottis, S Ψ^ορρΑ-ύοχϊ-
snm, Ρ kleva-nöutsA (verkon)kävyn kie-
li, Ρ ktella-nputšA kellon-k. | glocken-
klöpfel, N küupe-nüoxt'sOm käärmeen-k., 
käzznst lie k-n. kissalla on k.-k. (jonka 
vuoksi kissa on saastainen, toisin kuin 
koira), Ρ püo°ttsß-n. poron-k., N su9-
les-n. kielipalko, lavertelija | plauder-
maul, Schwätzer, S tainé°k-n. tainion 
1. pikku padon alatokeen nielu 1. aukko 
kalojen sisäänpääsyä varten, Ρ tplla-n. 
tulenkieli, liekki | flamme. 
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S npxUmaz, g. - α \ N nuoxtsAmös, g. -όζ 
virepuikko, virosin (satimen) | hölzchen 
zum aufspannen der falle, Ρ (Štšek.) 
tnuxčemtemes, K (Gr.) tnü%ema^item, 
pl. akk. (k.-n.) -tmijt, mykkä | stumm, T 
tnukcmäj i tem (ni-) kieletön, 
(n j u o w č å). 

• novkgd (T), 1 -vkgm, 3 novkim lu iskahtaa , 
l ivetä I ausgleiten. (Vrt. ngvk%eö, t n i e f -
he-). 

φ nünppeD (N), 2 nüaDDA, 4 nuopi, 5 nüSbpe 
riittyä, riittoa, jäätyä ohuesti | sich 
mit dünnem eis überziehen (vom was-
ser). 

nuoDä, g. nüÖDDaf (-DH), lok. -^jest, K 
nucLDtA, ηηαδα, lat. nuo btn riite | dünne 
eisrinde. 
(Inarinoadfydjmåa, Ä.; vrt. n j o a d d e ) . 

• nuv°t§UÉ, ks. ngå§ttÉ. 
φ nu%tsA (Ρ), g. nüutsA, lat . nyytße, Ν 

nu%tsA (G. myös ΐήΰχό), nüuisA, nurise, 
Κ nu%is(A) (G. myös ιύΰχδ), nuvUA 

(-udt-), lok. -tsOst, nu^tse, T nukts(A), 
nuy(tsa (-si), pl. g. -i&i, nukise »jouk-
hainen», joutsen | schwan; (G. 1903); T 
(G , k.-n.) t nuvel matane j :nen muna . 

Ρ (Har . 108) tnuhtšemane, T nuMš-' 
manna maaliskuu, G. helmikuu, Har. 
helmi—maalisk. | märz, G. februar, Har. 
februar·—märz, S nu%ls-piottsaz l.-pptt-
si\ N n.-peott(Ä)sOs pulmunen (Emberiza 
nivalis) | schneeammer; S nuuis-jiede$M 
joutsenen poika, K nuvU-Ae?igk(A), Ρ 
Muts-lüÖGGA vita (Potamogeton) | laich-
krau t , S nuufs-pobpz-mabDijest iubjjom 
joutsenen] kynästä ('höyhenentyvestä') 
tehty (esim. pyypiisku), n.-per(a) j:n 
kupu, n.-sgajij* j:n siipi (sillä pyyhitään 
pöytä puhtaaksi), S n.-isgåfvé j:n rinta-
luu, jota lapset käyttävät sarvena po-
rosilla ollessaan, n-vuoija j:n rasva, 
( n j u k ' ö ä ) . 

• riy°kké§ (nui°ti'é§) (Ρ), g. -éz, lok. 
(Qv.) ^nutješ, S (N:l) tnukkeš, Ν nu°lié§, 
-éz, (Qv.) tnu lhkeš, K nugke^, g. = , -k§e§t, | 

(Tšernj . ) tnigkiš, (End j . ) p a r t . mikhdte, 
Kuol (Tšarn.) tnukkaš, Im (F:n) n u k e s 
hauki I hecht; (G. 1149). 

Ρ n—z-åJöfE hauenpoika, N n•—§-vufi\v-
<peOstv°k vitsallinen h.-päitä (kuivia), 
n.-veärra h .-kei t to; Ρ (Qv.) tm e æra-nut jes 
Molva vulgaris. 

S kämmv-n—§ ('kenkä-h.') isohko kapa-
hauki , kibda-n. kevät -h . , kgsl$E-n. k a -
pa-h., redas-n. pienehkö k.-h. , toopp-n. 
»tuppi-h.» (pieni), Ρ tsgafv-vügiv-n. sar-
vipää-h. (sellainen oli kerran saatu 
»martaaksi», mdrbaz öudnst, N haue l l a ' V 7 

on joskus kaksi tuuman pituista sarvea; 
jos saa sellaisen, tulee hyvä pyytö). 

Ρ n-—(É)sasz, g. -dy (dem.), 
tnuniste- (T, G.) syödä suuhunsa | auf- # 

fressen; (G. 1135). (Vrt. n\mmOD). 
nunne (nut-) (Ρ) , g. nüne, la t . norina, Nä · 

(Lag. 4445) nunne, N nusnne ( joskus 
ηόΧηηβ, G. myös: t m ^ r m ) , nüne, ύοηηα, 
K nunne, nune,-nna, Τ nunne, ύηηε,-ηηα, 
Im (Ervasti) hijin nenä; nokka, kuolio j 
nase; schnabel; (G. 1112); Ko (Tanner Ρ 
8) tnunn(e), S (N:l) nunne, nonne t u n t u -
rin-1. vaarannokka, S (N:l) tmm(l . nönas 
dem.) myös = 'hauki (tnukkes)' Reks-
järvellä kalastettaessa, Ρ ή-—e sévva, 
te suHtmnš lii älda (jos) n e n ä s y y h y y , 
niin suuttumus on lähellä, kai syst 
mg°ttmes n. vüd\GOn kyllä h ä n e l t ä n. 
kerran oikenee ( = hän saa kuri tuk-
sen), nüne vwd]n sdrnnD h o n o t t a a (ne-
näänsä) , matn nüne vwššt^teya tsesk1  

ihan kuin nenää vasten löi (sanotaan, 
kun joku äkkiä kääntyy takaisin, huo-
matessaan jtkn unohtaneensa), (Sand. 
käsik.) touå i j sunne njunne (pro njune) 

antoi hänelle nenää, S N püut nüne 
anna nenää! (vanhanaik. tervehdys-
tapa) I gib den nasenkuss! (altertüml. 
weise zu grüssen), N (E.) tsoj j i l i s nun 
satulanenä, Ρ VÜÖ%Ga Ή., Τ (Ε.) T vik 
ή. suora nenä, Ν kudlle lei nirramO nonest 
tsookksamina kala oli töksähtänyt no-
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kasta(an) rantaäyrääseen, nünl AaptE-
jeD tulla rantaan (veneen) keula edellä, 
K (Gr.) tnn^ri apited antaa nenää, T 
(E.) nunne nonna, Y (Fr) ρ ü i h t 
n j u n e  n j o n n a ('tuo nenä nenään') 
anna nenää. 

S numne-yämml ('n.-kenkä') vanhanaik. 
koipikenkä (»nutukas»), jossa kärjen 
mol. puolin oli ilttisanmoissa jnkn mat-
kaa paksu 2-kert. nahkatere, ilman 
verkaa, N nunne-GOsApn°k 1. piétyne-n-G., 
K ή.-GUdDtE »umus» 1. »kuonoke» (koi-
ran kuonokoppa), N n.-muorra nokka-
paju, juko-p. (reen, sanin keulassa), 
Ρ nus7}-nui9rré, S nusn-nu·—e Ρ taaki 
(maston kärjestä keulaan menevä köysi) 
S poron »sarvipankaan» (-päitsiin) kuu-
luva hihna, joka käy viistoon kuonon 
yli I Ρ stag (im Segelboot), Ko (Paul.) 
t nunn-naule naula veneen emäpuun 
keulaliitoksessa, Ρ n^nne-péastO°k sepi-
1. kainalo vitsa (reen), n.-puidlpÉ ('n.-
rasva') kalannokan rustoinen yläpuoli, 
ή.-s err am 1. -suiSrräm, S ή.-s er ram, N 
n.-serram, K n-siernm, Τ ύ·—£-sire, 
V (Fr.) n j u n - s e a r a m, -s o a r a m, 
-s e r r e m sierain (myös: sierain-
aukkojen kohdalle jäävät 3 nahka-
suikaletta »kallossa» 1. nyljetyssä poron 
päänahassa) | nasenloch, Ρ smg°ttÉ

w  

alge tigreD n.-suL3rrami mie]D matel i ja t 
alkoivat juoksennella sierainten kautta, 
S n.-s-sdwÄe s.-sauma (»kallokas»-
kengän kärjen mol. puolin, kun s.-sui-
kaleet ommellaan umpeen), N n-ski%iA 

pyssyn tähtäin, jyvä, S n.-sud\ne nokka-
heinät (karvakengän kärjessä), Ρ ή.-
lsupikA nokkasääski (näin sanotaan, 
sääskeä, kun se ensi kerran nähdään); 
kg]B(E)-nunne, N l<d]bp- 1. kdjdt-nuynne 

»kälpi» (valkokuonoinenporo), 
kallion nokka, Ρ S kammv-rt. kengän 
kärki, Ρ IfieVk-n. reenkeula | Vorderteil 
des schlittens, klerres-n. ahkion k., 
kiff-n. k i r jokuono (poro), liflies-n. 

turene 1. k-nüne vüÖDDzvk sait p i t kän 
nenän, kofp-ή. kyömy-n . , N Aoppe-n. 
linnun nokka, Ρ pafy-n. pahdan n., 
pafftsÉ-n. peruna- , t y lppänenä , piéfyne-n. 
koirankuono, puö°ttSO-n. poron-k. 1. -tur-
pa, sän-ή. sanin keula, N saoppéi-ή. saap-
paankärki, Ρ skSg]m-n. (liian) kyömy n., 
kyhmy-η., tuoDD^r-ή. tunturin nokka, 
Τ (E.) tvansnunne veneenkeula, Ρ vgrr-ύ. 
vaaran n., vierr-n. harjun, kunnaan n. 

Ρ nonnns (Ä. n*nndss), g. -vz(za) t a v a r a t 
ahkion keulassa | die waren im Vorder-
teil des lappenschlittens, Perres-n. id., 
nönas, g. nonndz, lok. -a§e§t »nunus», 
kulkevan »tokan» (porolauman) etu-
pää; »raidon» etupää | vorderes ende der 
wandernden renntier herde; Vorderteil 
eines zuges von remitieren mit schüt-
ten, oub-n. id., S (I2.) npnaš vuoren 
esiinpistävä etuosa | vorragender Vor-
derteil des ber ges; Ρ oub-növw°k, g . = , lok. 
-Okest johtoporo, tokassa etumaisena kul-
keva poro I das als das erste in der 
herde wandernde renntier, Ρ ήδηά^ζ, 
g. -d\ N nönns, K nunnrid'ts, -v\ 
(Tšernj.) fnonenc (dem.) nenyt. 

S (I2.) ηψψη^βΌ, 2 -ηηεί hais taa, vai-
nuta (esim. poro) j riechen, wittern (ζ. 
b. vom renntier) , (I.) nönaotteD, 2 -a°t 
hajautua (vars. koottavat metsäporot) 
I auseinanderlaufen (bes. wie wald-
renntiere, die gesammelt werden), S 
nönstOottOD, 1 -§dam, N nonstaottnD (Gr. 
tnuonstohte-), -äDam a n t a a nenää (van-
hanaik. tervehdystäpä) | mit der nase 
küssen (altertüml. weise zu grüssen), S 
mäna n-—aottep a n n a m m e nenää toi-
sillemme, 
(n j u n n e). 

nunne] (N), g. = , lok.. -elest, Ko (Meri- · 
kallio) tnurjel »uinelo», »uivelo», herna 
(koskelolaji, Mergus albellus) | säge-
taucher. 

(Merik.) tnunneloz (dem.) id. 
(n j u m a 1 a k, Fr., Inari nunalgh). 
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• nuoDDzi°l$ (Ρ S), g. = , tav. pl., g. 
-llß kapalo | windel; n—l si$t k:oissa, 
n. siz pfyjvD kapaloida. (Inari nuotsah, 
Ä. Yrt. nup°ttSOD). 

m ήύρίδΑ (Ρ), g. nuplga (-GA), lat. nüdjä'e 
(-b'e), N nuoÅ°kA (G. t nuolk), nuo Αγά, 
nüd]gUe nolki, räkä | rotz; (G. 1196). 

ΡNÜPLGÄ-nunne, N nüoA9kA-nuxnne r.-nenä. 
Ρ nüd]G'is(-b'is) attr. -äes, N n—gUéi,-es 

(adj.) räkäinen. 
(Vrt. snüpljGA). 

φ ήύοϊδΌΌ (Ρ), attr. niidjäés (-D'és), komp. 
ύύρΐδαΒ, Ν nüöÄ9kadt (ja noÄ-?), nüSj-
gj$és, nüöÄ9käbp, K ndÄgknd (nö-), -]gkés, 
-Ägktambp, (G.) Hoiked, nojgés, (Endj.) 
niuolkd, nud\kes, T mdÄ9kgd (G. noiksi), 
-]gkés Ko juolea, snora (puu), K T 
tasainen, sileä, . Endj. myös: avoin | 
mit geradem stamm (bäum), K T 
eben, flach, glatt, Endj. auch: offen; 
(G. 1124); K (Endj.) t gu čiar lij n—d 
on tasainen kuin tunturiselkä, tnud]kes 
sajest avoimella paikalla. 

Ρ nuplGAneD, 2 -ϋη, N nüöÄ9kAneD, -an, 
T (G.) inolkne, -kina Ko kehitä, oieta (lan-
ka, nuora), Τ tasoittua, siletä | sich auf-
wickeln (faden, schnür), Τ eben wer-
den, Ρ S nud]ä'éD {-fyen), 2 -&eäsD, Ν 
nuå]gkeD, -gÜOdt kehittää (lankaa, nuo-
raa kerältä t. vyyhdeltä) | aufwickeln, 
V (Fr.) n j o 1 k ü i d silittää | glätten. 
( n j u o l'g å d). 

• nuolia (P), g. nuola, lat . nüd]]e, N nuoAAa, 
nuoAå, nüd\]e, K nüAA(a), nÜAa, -fye, 
Τ ήΪΑΑ(α), niAg (-AI), -\\e nuoli, Ρ noi-
dannuoli, pistos I pfeil, Ρ hexenschuss; 
(G. 1121); Ρ nuplvD va]peD, S nuoAa v. 
('ottaa') parantaa pistokset | den hexen-
schuss heilen, Ρ n—D luwlteD lähettää 
('laskea') noidannuolia, S nuoAa poa°tkA 

'katkoo' pistoksen, S (Manninen) t pos-
sal miäddä nuollo puhaltaa pois tau-
din (parannustapa). 

Ρ nuolla-kie°ttA, S nuoAA?-yieottA 'pistos-
käsi' (p:n parantajalla on sellainen 

käsi), S n-yleott-ÖAmaz 'pistoskäden' 
omaava ihminen, pistoksen parantaja, 
N nuoAAa-AoptE haavoitettu lintu | ver-
wundeter vogel, Τ ημΑ-Bgssa (jalka-) 
jousi I armbrust, Τ niAA-BgssaA vwftsled 

ammuskella jousella, Ρ kieyya-nuplla, 
S k-nuoAAa ('käen-n.') horsma (Epilo-
bium angustifolium) | Weidenröschen, 
Ρ (Qv. Heilkunde 235) tpalas-njuolla ' 
schlagfluss, (I.) nbuifs-se^-n. ('pahan-
sään-n'.) meteori | meteor, S tsuÖBBo-

nuoAAa ('sammakon-n.') luuhut poron 
sydämessä | kleiner knochen im herzen 
des renntiers, Ρ ve°tter-n., N véaoUUer-(( < > > > > t 
nuoAAa jousi I bogen. 

Ρ nupla, g. nuolll, lok. -ije$t, S nuoAa, 
nuoAAi, -ijest, N nuoAa,nuÖAAgy(-H),-^je^t 
kaista; levityskaira (mekon, peskin ku-
peissa) J streifen, einsatz (in den seiten 
des kittels, des renntierpelzes), N nuoAä-
rassE horsma, S ka\pE-nuoAa kaista 
(kainalosta helmaan asti), se)G,E-n. selkä-
pietimen viereinen k. (olalta helmaan 
a.), uotts-nuoAAaygz, g. -a* 'pikku kaista-
nen' peskin selkä-p:n ja kuve-k:n vä-
lissä (vyötäröstä helmaan a.); Ko (Paul.) 
nuolas kainalotilkku (mekon, peskin), 
N (Qv.) tkieg-njuolas horsma | Weiden-
röschen, S sdopple^nuoAas, g. -nuoÄAaz, 
lok. -ase$t ('hiiren-n'.) luuhut poron taka-
jalan koipinahassa kesipuolella kopa-
rain 1. kynsien välissä | kleiner kno-
chen im feil des hinterbeines des renn-
tiers auf der hautseite zwischen den 
klauen, Nä (Lag. 4462) pi-eGGg-nw.olgz 
salama | blitz. 

Ρ nüollnvvOD, 1 -ϋναηι »lettyä», saada 
noidannuoli (ihminen, eläin) | hexen-
schuss bekommen (mensch, tier), nüo-
ΙϋοΗύννυΰ, 4 -ϋνϊ, Ν nüoAa°ttbxvvvD, -§ißi 
Ρ tulla pistoksiin (jkn ruumiinosa), 
N haavoittua (?). 
(n j u o 11 ä). 

tnuopse- (N, G.) kettää | abhäuten; (G. · 
1129). (Vrt. nuovvOD). 
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• nuora (N), g. nuörrgy (-H), Jok. -Qje§t, 
K nüra (n-?), -rray, -rgešt »kokalmus», 
tukkamainen sammal joen t. puron 
pohjalla | haarförmiges moos auf dem 
hoden eines flusses od. baches); (Inari 
ήöra 1. nmpröi, Ä., Kemikylä, pl. akk. 
n u o r r u s i i d, Lönnr.). 

• nüoTDOD (Ρ) , 2 ήιΐί3ΤΪ)Λ\ 4 nuor dl, 5 
nüdfpe, N nuordtøD, nunrdtA, nuorüH, 

nüdfdte laueta (pyssy, N myös sadin, 
rita) I losgehen, abgefeuert werden (von 
der flinte), N auch: sich zuschliessen 
(von der falle), (n j u o r'd å t). 

• FNASRGOD (Ρ), 4 nia sr gai, 5 nuor GO, Ν 
åum9haD (nüa-), numyai, nüor9ko norua, 
tippua I träufeln, triefen; Ρ ρίχΐηζ 
nrnsröa vaatteet tippuvat vettä. 

Ρ nui3fGAleD, 2 -al (mom. ) , nw3rgaškgg°i-

t£D, 4 -kugd1 ( ink.) , nuisroten, 2 nui3r-

gd°t(kaus.) noruttaa, tiristää (esim. pan-
nusta, pullosta viimeinen tilkka), tšei-

ni^ii yli ni kogs ρηχ^ή. k a h v i p a n n u a 
ei saa koskaan tiristää, 
(n j u o r'g o t). 

• nuömrjiK, ks . nuidff. 
φ nuorra (P) , g. nuora, l a t . nuo f re, K ? 

(G.) tnurr merenkari, matalikko (myös 
verraten syvässä oleva kalastusmata-
likko, johon »juksan» siima yltää), Gr. 
kari j meeresbank, untiefe (auch ver-
hältnism. tief liegende untiefe, über der 
gefischt wird), GL klippe; (G. 2064). 

Ρ nüdfrv, attr. -res (adj.) karinen, nug-
rnz, g. riusre (dem.) , 
(n j η ο r r å > Hiopa). 

• éuorrvD (Ρ) , 1 nuorani, 2 nui3rra, 5 
nüdfre väsyä (esim. jalat paljosta käve-
lystä), heikontua (syömättömyydestä ja 
hetkeksi kovasta nauramisestakin) | 
müde werden (ζ. b. die beine von vie-
lem gehen), schwach werden (weil 
man nichts isst und auch für eine weile 
von heftigem lachen). 

Ρ nupms, pl. nüorrnz, attr. -ßsvs, S 
nuorqs, nüorr9sns, Nä (Lag. 4469) 

nü'örgz, komp. nu-orrä$zab heikko; hento 
(pikkulapsi, vasa, sairas; airo, sauva) | 
schwach; zart (kleinkind, renntierkalb; 
ruder, stab), Ρ nüpr^s-vupH, g. -vugda  

heikkous, hentous. 
(n j u o r å s). 

nuorrvD (Ρ) , 2 ngarra, 5 nüdfre, K nörrnå, Φ 
nuarra, nörrén, Τ niårrgd (nierrid) 2 
noarra, 3 niårH, éidfrin no rua , t i p p u a , 
valua, vuotaa | triefen, tropfen. 

Ρ nüor^leD, 2 nuorrvl, Κ nörrle6, -ΤΌΛ 
(mom.), ΡnuorVskSgDtteD, 4 - t eo^ (ink.), 
nuortolteD (~ϋΙβΌ), -n°t (kaus.) , nuoréD, 

-rvD (frekv.). 
(n j o a r r å t). 

nudf*UE (S N), g. ny,9rHsE, l a t . nunrHsa · 

(N myös nuör^sö?) »rakovalkea» (2 
hirttä päällekkäin, niiden välissä tuli; 
metsä- ja poromiesten pakkasella käyt-
tämä) I 'spaltfeuer' (2 balken überein-
ander, dazwischen das feuer; von den 
jägern und renntierhirten bei kaltem 
wetter gebraucht); S tuvljåni nni9rHsE  

teen r.-v:n. 
S (V:na) tnuertš-toll id , (I.) n.-Hoh^ 

r.-valkean hirret. 
(n j u o r'š o, n u-, Inari nwarb'zu, Luul 
pÜ9cak-snurucu). 

nuorin s (P), pl. nugfmz, attr. ^sns Φ 

»tuima», vähäsuolainen (vars. kala) | 
zu wenig gesalzen (bes. vom fisch); 
äßBen sevva η—ISD nenänalus syyhyy 
»tuimia»(s.o. riistaa). (Vrt. n j u o r v a s ) . 

nuoskvs (P), attr. nüpskA, komp. - A s d ß , · 
N ä (Lag . 4471) nwoskgz, nuo-šk^, 
-gzzgb, N nuolskas, nuö°tskA, komp. 
ή—Asabp, K iWskas, -šk(A), T nV-sks, 
-š/t(A) (G. myös f nick), -ksedmPpa, Im 
(E.) tnuotk kostea, nuoskea (lumi); 
raaka, keittämätön; Ρ myös: hidas 
(käymään, työntekoon, ihminen) | feucht 
(vom schnee); roh, ungekocht; Ρ auch: 
langsam (vom menschen); (G. 1104); 
Ρ n—s reüGOO hidas työntekoon, n. urJt-
ŠDD h. juoksemaan. 
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Ρ (Ä.) nuo'škkiudltt raaka kala, S nüö°tskA-
muorra tuore puu, n-muo°ttA nuoska- 1. 
mätälumi, Ρ nupskA-mie\UUÉ ternimaito 
(poron, lampaan, lehmän) | biestmilch 
(des renntiers, schafes, der kuh), S 
n-mgnne, K (Tšernj.) tnuck man raaka 
muna, (Ä.) nuösk(å>äDDzi raaka liha, S 
n-pieottsE tuore mänty, N Ü.-(SÖDDA emä-
tin, ruokatorvi, Ρ nüoskAJsüplDA tuore, 
vastakatkennut luonnonkanto; Ρ nüos-
Us-vuoH, g. -vupda kosteus, nuoskeus. 

S nuv°tškOD (adv.) koskvD méä°ttam pa-
nen (verkon vapeille) kuivamaan vähän 
levällään ('märältään, raa'altaan'), N 
nuofskaÅv, g. = , lok. -alvest tuore (puu) | 
frisch, feucht (holz), S ή—αλν, attr. 
-HVOS terve kasvuinen (ruumiiltaan ja 
karvaltaan, poronvasa) | von gesundem 
wuchs (an körper und hehaarung, 
renntierkalb). 

N nu9dtsliÉjeD, 2 -Uni, K nül§kjeö, -kai 
kostua. 
(n j u o s k å s). 

• nu9ssE (K), attr. nu9zes, komp. -zamPp, 
sup. -ζmus, T rtidsse 1. niesse, nidqes 
(nie-), -eämPpa paha, huono, T myös: 
laiha | schlecht, T auch: mager; (Gr. 
1109); K ή—s jiergk(A) h. sää, (Endj.) 
t nues egk h. vuosi, t nudzes vier h. aika, 
nues lij vuaråd endeø on vaikea vartioida 
laumaa, (Tšernj.) t tdgk zavod lij en nuez 
ne tehtaat olivat huonoja, (Gr., k.-n.) 
^nuefis to{nne leanc paha sinut perii, 
ipie^t mienijt nuo^est päästä meitä pa-
hasta, Τ (E.) ijestele mi niesse kulloaja 
jos kuuluu jotain pahaa. 

Τ (E.) lok. tniessevudst : tkiepent mina n. 
päästä meitä pahasta. 

T (Gr.) nieselt (adv.) pahoin, K (Tšernj.) 
f vaj v ol mu nuezelt jilin köyhät ihmi-
set huonosti (t. vaivoin) elivät, (Endj.) 
tnuazinc parsine pahainen poikanen. 

K nuassnd, 4 nuazai, 5 nuossnn (-on) 
huonota. 
(Yrt. ngas\sÉ). 

nüo-sknHeT (Nä) liikkua väsyneesti | sich · 
müde bewegen; (Lag. 4471). 

nui3°ttÄleD (Ρ), 2 -gl ripottaa, sirottaa · 
(esim. suolaa) | streuen (ζ. b. salz). 

nup°ttsOD (Ρ), 2 nm3ttsA, 4 UUODDZI, 5 · 
nüPlise, N nuoottsvD, nunottsA, UUODDZH, 

nüSottse, Κ nÜDtsv3, nu9ütsA, nüDzH 

»myteytyä», pehmetä (esim. kala, joka 
on kauan verkossa t. perkaamatta) | 
weich werden (ζ. b. vom fisch, der 
lange im netze od. unausgenommen 
gewesen ist); Ν rEÖakenna ky,9]e nüvottse 

perkaamatta kalat pehmenevät. 
N nuo°tsas, pl. nüoottsaz, attr. »mv-
teynyt», pehmennyt, nattea. 

N nuoDDzÄskuv9tteD, 4 -ku9pi (ink.), n— 
ÄDtteD, nuoDDza°t (kaus.). 
(n j u o c c å t). 

nuova (S), g. nüövvl, lat. -ναγα sulju, kalan · 
lima I schleim (vom fische), (n j u o v o, 
-v v o). 

nuovDZOD (P) , 2 nw3vbzÄ, 4 nuovDzl, 5 · 
nu9VDze, N nüÖBd'isOD, nuOBd't'sA, uuobdzH, 
NU9Bd%\se »sinkua», venyä (esim. villa-
lanka kehrätessä) | sich dehnen (ζ. b. 
wollener faden beim spinnen). 

Ρ NUOVDZÉD, 2 -ΖΌΌ (kaus.), Ν IIÜOBD-

zaeD, nuoBDzadt (frekv.), nüoBDzAsteü, 2 
nuoBDzast (mom.-dem.). 
(n j u o W!3 å t). 

liuovvvD (Ρ) , 1 nupvani, 2 nui3vva, 5 nüävve, · 
N nuovvOD, nuovam, nunvvä, nüSvve, 
K nüvvOδ, nüvnm, nu9vva, nuvvén nyl -
keä I a b h ä u t e n ; Ρ nupvl tui9llé méäDDa  

nylki nahan irti ('pois'). 
Ρ nuovvnm, g. = , lok. nüovv^me^t nylky, 

nupvvl, g . = , l o k . - i j e s t , p l . nuovi, - i j i 

nylkevä, -kijä. 
Ρ nuL3vvijeD, 2 -vai, neg. ( i i ) nugvvo 

(pass.), tsgudé li\je nüpvvßm naha t oli 
nyljetty; nuovv^leD, 2 nuovvnl, N nuovva-

]eD, nuovvaA (mom.), N nuovv(a)§eD, 

nuovvas nylkeytyä, mgottAmest rästa 

menne s ei BE, m-—st nüovvse muutamil ta V < ( 1 < < 

('-malta') hännät menivät poikki, muu-
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tamilta nylkeytyivät; nuovAED, 2 -adt 
(frekv.), Ρ nuov^teD, -öst, N nuova$teD, 
-ašt, K nüu§eö, nüvast (mom.-dem,.), 
Ρ nüovffsk0a°tteD, 1 -oadam, Ν nüovas->> I I ' > ' 
kÜOOtteD, -uaDam, K Ä ^ t o ö i ^ , -y,adam  

(ink.), Ρ nupvtotteD (-ϋ\βΌ), 2 -ß°t, Ν 
nuovaotteD, -apt (kaus.). 
(n j u o v v å t). 

• )iudvve (S), g. nudvé, la t . nuvvva (nuä-)y 

pl. g. nudvl lahnaruoho (Isoétes) | brach-
senkraut. (Vrt. nuidvvé). 

• nusséled (T), 2 -sedla niistää | schneuzen. 
(Vrt. n i s s o t). 

• nuwpeD (Ρ) , 1 nöudåm, 4 riüud1 (-ρτ), 
Ν nuüdteD, nöuDam, nüupi survoa (mar-
joja, mätiä, suolaa, kahvinpapuja yms.)| 
stampfen (beeren, rogen, salz, kaffee-
bohnen usw.). 

Ρ numpi, g. = , lok . -Tje§t, pl. nümdi, ji 

survova, -oja. 
N nuüdtem, g. = , lok. -Eme§t survoin, 

pakki, nuija, mädin-s., UÜUDA, 

g. nuüdtam, lok. -Ame$t, K nuub(A), 
-üdtaK lok. -dtke$t, K L (Gr.) tnuvt, T 
nuub(A), -udtæge (-isje), -dtke$t »mesto», 
surve (marjoista, keit. kalasta ja mä-
distä tehty ruokalaji), G. pienennetyn 
kapakalan ja muurainten sekoitus (G. 
1132), T nuuD-taGka-mirr ('mestonteko-
puu') survoin, pakki. 

Ρ nuÜLpE]eD, 2 -paxl, N nuudtE]eD, -άϊυΙ 
(mom.), Ρ noübljeD, -bgi, neg. (ii) UUÜDÖ 
(pass.), nuwde§teD, nuuida^st, N nuupE§-
teD, nüUDOst (m.-dem.), Ρ ή—eškSg°t-
teD, 1 -oadam (ink.), ήuud^tt^eD, 2 nüu-
dbJtts (frekv.). 
(n j u w'd e t). 

nuüdted (K), 1 -ubam, 4 -pi panna maate, · 
ruveta makaamaan | sich schlafen legen. 

ήηννΰγ(γα) (Ρ) (Ä. ύύδννϋγ) (pl.), g. -ΰγγΐ · 
kalanperkeet, totkut | abfälle beim aus-
nehmen der fische. (Vrt. nuova). 

• δ ( P ) oho! I ei! a h a ! δ kw9$sÉ pugd{ oho , 
vieras tuli! « V e n . o). 

• oaGkad, ks . vua°kkaD. 
• oaljad, ks. vüajflOD. 
• 0aijåläöted, ks. vaeMå°tteD. 
• οαψρυ0, k s . vugjbpOd. 
• 0a5kad, k s . vuaok,Od. 
• toakte- (Τ, Ε . ) , 1 oatam, 2 oa(h)kt sanoa, 

virkkaa; kysyä (?) | sagen, äussern; fra-
gen (?). 

• oaläkte, ks. vüäl-. 
> c ' 

• toantsed (T, E.) koskea ] berühren; t ju l -
kin o. koskea jaloilla(an). (Vrt. vuäbmm). 

• oä°pefm(N), g. = , lok. -erme$t rommakko, 
syvänne, hauta (järvessä, joessa) | tiefe 
stelle (im see od. im flusse). 

• t oar (N, E.) suoni | ader. 
Im (St.-E.) tvirr-voarra, Ρ (Qv.) tvarr-

oaraš, N v§rr-vuarOs (-uaws, G. tvorr-
oareš), g. -Ό\ T vgrr-viårre -Hårs, l a t . 

-οαπα verisuoni | (blut)ader; (G. 1827). 
(o a r r e, Mer u-urde, Lag. 4579). 

o a r e s, o r e s (V, Pr.) terve, reipas | · 
gesund, frisch. (Vrt. v§rra : verbs), 

barra, k s . viu3rra. Φ 
o a t f d o š e d (V, Fr.), Im (Rasnjark, Fr. · 

käsik.) 2 toatfdoš, N 4 totvdusi vast at a 
antworten. ( < OTB^THTB). 

OBBA (Ρ), N obpA (G. tδρρ) , K T ombp(A), A · 
(G.) omp umpi-, -nainen; koko, -nainen, 
I geschlossen; ganz; (G. 1945); Ρ tast 
li o. valens tässä on kokonainen valas, 
liljim toBBen o. \nna olin siellä koko 
yön, (Sand.) t oh famostes kaikin voi-
minsa, (I.) viuovam OBBOU nyljen tupelle 
(esim. kärpän, oravan, näädän), ΟΒΒΌΠ 
(1. -Onés) vüa$deD nukkua vaatteet yllä, 
N tast lie obpA tu9j,je siinä on koko 
(== aikamoinen) työ, K (Endj.) t omp 
joruphs täysi pyörylä, t jenamp omp 
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metra täyt tä metriä enemmän, ivuaj 
omp ni pora voi olla kokonaan syö-
mättä, T omPp rUlva koko ruho (pa-
loittamaton), (G.) ^ompi kokonaan | ganz 
und gar, A (Gr., k.-n.) ^omp olmest koko 
maailmassa. 

Ρ (Ä.) osB(ä]me ( 'u. ta ivas ' ) : ene U o\ 
ny t on umpipilvessä, K ombp-ä]m\ N 
oBpÄ-jåwfe umpijärvi | see ohne ab-
fluss, o-labtA u .- lampi, Ρ 0BBÄ-kövas 
umpilaavu (metsä- ja poromiesten tila-
päinen vaa teko ta ) , N o.-muorra, K ombp-
murr pyöreä, halkaisematon puu | run-
des holz, balken, Ρ OBB{Aymanttep kuun 
jama, kuuton aika, S oBB-muorr-leotf1 

umpipuinen astia, saavi (tehdään tuo-
reesta mäntypölkystä, jossa on sisus-
lahoa; laho poistetaan ja aukko suuren-
netaan, niin että laita tulee n. sormen-
vahvuinen, ja alhaalta n. laidan puoli-
väliin tehdään kaksi halkeinta, jotta 
pohja voitaisiin kiinnittää uurteeseen; 
lopuksi astia vannehditaan), Ρ (Ä.) OB-
myjLd&koJ ehyt järvien kannas (kun nii-
den välissä ei ole jokea), Τ (E.) Soared 
umpi-nälma olla tuppisuuna | keinen 
muck von sich geben, Ρ orpüo$kA verk-
kojata I reihe von netzen, T ombpA-
sliembpa sokko | blindekuh, N o.-isun0-
kas umpistie, S 0BB-vügppE kokonainen 
(halkaisematon) juuri. 

Ρ ÖBBOS, g. ΟΒΒΌΖ, lok. -Asest, S ÖBBaS, 
oBBaz »umpinen», umpilumi (tietön) | 
zugeschneites (wegloses) gelände, Ρ glmdz 
tw3°pptiN o-—Asd mies tupsahti umpi-
seen, OBB^-vms^n »ummen-oijus» (ajo-
kas, jolla umpilumessakin voi ajaa suo-
raan) I fahrrenntier, mit dem man auch 
im verschneiten gelände geradeaus fah-
ren kann, S ÖBB^s-isé^lml silmät ummessa 
(esim. soidinmetso), Ρ ÖBBOS, g. ΟΒΒΌΖ, 

g. -Asest pyöreä halko, N (Gr.) töplehk 
eheä | ganz, unversehrt, (k.-n.) tö. to%s 
halkaisematon hvysä (kala). 

N OBBAst£D, 2 ÖBBOS t ummistaa; lopettaa, 

päättää (työ) | zuschliessen; eine arbeit 
beendigen, V (Pr.) o m ρ h e d, K (G.) 
tα^ιρχβ- , T ombped, 1 -bpdm, 2 -bpedja 

ummistaa, K (G., k.-n.) tce^mijöisοηιρχέη 
u: ti va t silmänsä, 
(o b b å s). 

osBeDni°k (Ρ), g. = , la t . -ne°kka, N OBemxé^i · 
(E. töbednik), g. —, T vidbeDneöl$e (-eöke), 
-egke kaakko, Ρ myös k.-tuuli | Süd-
osten, Ρ auch: südostwind; (G. 1924). 

Ρ o\-piéöGA k . - tuul i . 
( < Ο 6 Ϊ Α Η Η Κ Ί > ) . 

ODDA (Ρ), pl. ÖDDÄ, g. -di taipumus; into; · 
elkeet, vinkeet | anlage; eifer; die lau-
nen; syst Je Δ. jü0klwD hänellä on taipu-
mus (into) juomiseen, piefynest le ρ—ne 
Δ. koiralla on koiran elkeet, ODDCID kieJtt-
sén parttševvik intosi (t. elkeitteisi) vuok-
si jouduit vahinkoon, (Sand. käsik.) 
tgeceččaled oddäs koetella onneansa (?). 

JFÅKW* M-Δ. juomahimo. 
oDDdl, attr. -Vlvs vireä; kiihkeä; joutuisa 
(vars. juoksemaan) I lebhaft; eifrig; ge-
schwind (bes. im laufen), o—OS ÖDDÜ 

kiihkeä into, o—l urJtsnD joutuisa juok-
semaan, K (Tšernj.) todline (adv.) jou-
tuin, komp. (Endj.) ^odlamp. 

ÖDDCIA (N), attr. - A h s , T (G.) tuda^l roh- · 
kea, reipas | kühn, keck; (G. 1750). 
« y^ajiofi). 

ÖDMHIS (G. toddehc) (N), g. = , lok. -^ ί ' Ιφ , · 
K (G.) ludajic tapa, tottumus | sitte, 
gewohnheit; (G. 1747). (Vrt. y^a^a). 

to tdde-, ks . vuadöeD. · 

obpErin (Ρ) , N opperin »myötyriin», iki- · 
teille | für immer, auf ewig; Ρ o. la°p-
plji katosi iäksi, o. meni kuoli äkkiä | 
starb plötzlich, Ο. tšeštie (vuålva) löivät 
kerralla kuoliaaksi ('iäksi päähän'), N 
tsuvftt Jeukti, o. ν\γγΗ ten kallaz piru 
hävisi (ja) vei sen ukon ainiaaksi. 

oppiji°ttOD (Ρ), 1 -0<5am, N oppéjaottOD, · 
-jäDam, K (Tšernj.) todjete- onnistua 
(P tapaamaan) | (P treffen) gelingen; 
Ρ jiem o—n0ttam tejt en o:unut tap. 
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siinä, j. o. tefövD sü en o. t. häntä, K 
t i j o-—tine tuljed ei o. p idä t tää . 

K (Tšernj.) 4 todjedant (frekv.) 
« yAaTBCH). 

• oDovoiDaottvD (N), 1 -äDam p i tää hallus-
saan? I in besitz behalten? ( < Yen.). 

• pbda (P), pl. ΡΔΑ, komp. ΟΔΔΫ8ΆΒ, Ν ODDA, 

ÖDd, ODDASabp, Κ ODt(Ä) I>D£(A), UDt(A), 
G. t ött), οδα (o-), 0Dtsambp, Τ 0Dt(A), 
odg (o-), komp. 0Dtsedmbpa, sup. -sedm-
bus (Gr. -siembis), A (Gr.) t odd uusi | neu; 
(Gr. 1742); Ρ maw (tiedak) ohδϋsvD mi tä 
uutta ('uusia') tiedät? (Vastaus: jiém le°k 
vuä^nam jämma sa°pp}es en ole nähny t 
kuollutta hiirtäkään), K (Endj.) todtnala 
uudella tavalla. 

S cdö-gj,je-ÄOokkA uusi a janlasku, οδδα-
]sane uudet hampaat (jotka kasvavat 
lapselle maitohampaiden pudottua), Ρ 
οδδα mler(kkA uusi (poro)merkki, o.-
pew(e) uusivuosi | neujahr , T 0Dt-šgndta-
mjrr ('u.-syntypuu') puuntaimi, -vesa | 
baumpflanze. 

Ρ cfyest, N oppest, K opie$t (Gr. tötte^st), 
T (Gr.) toptis t uudestaan | von neuem, 
K (Endj . ) todtsd id., tkiesa o—o pued-
tep tijge kesällä tulemme tänne uudes-
taan; Ρ δδυζ-muoTOz puuntaimi, δ-
vaššA uusi, nuori metsikkö; Ρ δδϊ, 
g. = , lok. -ije$t, lat . δδάγά, Ν öi>ay (ö-
DH), g. = , pentu, penikka, Ρ vasta-
syntynyt koiranpentu | das junge des 
hundes od. der raubtiere, Ρ neugebore-
nes des hundes, N (E.) tödi-pjenni 
p.-koira, Ρ piefyne-ö., Ν piéfyne-δ. koi-
ran-p., N keätk-δ. ahman-p. , riemu-δ. 
ketun-p., Ρ οδαγά^ζ, g. -ds (dem.). 

N ÖDaeD (0DČD), 2 ÖDadt, K όδΌηεδ (Gr. 
Wöene-), -andt, T (G.) tottsmä^te- uudis-
taa I erneuern, 
( o d å s). 

• o d e , ks. εδα. 
• όδέύήε (Nä), pl. nom. οδήακ, komp. 

οδέήηαρ 1) silmätauti; karsaus, 2) kar-
sas, kierosilmäinen | 1) augenkrank-

heit; das schielen, 2) schielend; (Lag. 
4 4 8 3 ) . 

to$aj (T, Gr.) rohkea | dreist, kühn; (G. · 
1766). 

iogorot (K, Endj .) , lok. -rödast, T ogorÖDt, · 
g. -rodg, lat. -pte aitaus, tarha | ein-
zäunung, gehege. ( < oropo^t). , 

öyldm (Ρ), g. = , lok. gyla7nest helmari, · 
peräsintanko | ruderstock. (Vrt. orjio-
6eHi>). 

oh (Ρ), Ν (Ε.) t oh oh, oi! | o! Ρ oh, άχέυη Φ 
piefyim oh, kirveeni tärväsin! N t oh 
mon ennui kasmketteh uäeca mu ejjest 
ennui leiped oi, miten moni palvelija 
saa(kaan) isältäni paljon leipää! S (G., 
k.-n.) t oh, tij pärna oh, te lapset! 

Ρ oh-h, KL (G., k.-n.) loho ohoh! | ei! aha! 
Ρ o. lossDD-Bd }eäi-gi o. raskaspa olikin!, 
KL toho, ovtel mune pü^ttik o. tul i t ennen 
minua! 
(o-h o, o-h o h). 

(P N), g. öusE (N -E), lat. o%ša (N δα-), · 
pl. g. <m?i(N -ϊ), K vua%sE (-l$s),vuaiufsE, 
lok. -sešt, vua%sa, vuömfsi f Endj. pl. lok. 
ϊ-ufsan), T viåks£, viarse, -sešt, öaksa, 
viawsl, A (G.) *otxs, g. o^s, (k.-n.) opz 
oksa, G. myös: (N A) astin | ast, zweig, 
G. auch: (N A) stufe; (G. 1 6 9 3 — 4 ) . 

S g%§-xgfJt§-pieott§E oksikas mänty, Τ 
vidycs-\ljas(-mirr) kuiva ja luja puu | 
trockenes und festes holz; Ρ küocs-g. 
kuusen oksa, müorr-o., N müorr-g. 
puun o., Ρ pie°Us-g. männyn o. 

Ρ gxsl, attr. -sås, N οαγβΗ, -ns, K vuaxsgir 

-sjes oksainen; Ρ öusasz, g. -a\ N oausns, 
K vuanfsnnd'is, vuau*sn\ Τ oayrsai, 

6aTsa* (dem.); Ρ gusEottem (-Eiem), a t t r . 
-mes, S ous(E)tem, -mmes oksaton. 

Ρ öusEifivvOD, 4 -ϋνϊ tulla oksattomaksi, 
(o a k's e). 

oxt-vä°kkA-rewE (S) »kuorinki», luola, 1.- m 
käytävä (kallion, »pahdan» alinen) | höh-
le, höhlengang (unter einem felsen). 

oxt-vguGÄ-r. id. 
oft(A), ks. §ftA. · 
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# ρχίΕ (Ρ N), g. gutE ( N -e), Iät. ρχϊα(Νόά-), 
V - g- öu;i (N -ϊ), K vU9lf, vudiadtE (Jt), 
lok. -dte§t,vua%ta,vuöwhl, THä^te^iö^te, 
oakta, »ohto», sade-t. lumipuuska | 
regen-, schneeschauer; (G·. 1684, 1698); 
Ρ oyten meni äfve sade meni puuskana. 

Ρ afv-o., N dhf-g., K dßr-v. sadepuuska, 
N luvAdt-o. lumi-p., Τ §%ηη-ν. myrs-
ky n-p., Ρ tier mes-o., N tier mes-o. uk-
kos-p., -kuuro. 

N δάχΪΗ, attr. -ns (adj.), Ρ gutfcz, g. -ά\ 
X oa —os, -υ\ K vuaiiftmid'(s, vuaufh\ Τ 
öartai, όαγ(1αx (dem.), 
( o a k ' t e). 

« to tøn (K, Endj., 5): sij o., mij jalčep 
he halusivat (?), että me eläisimme | 
sie wünschten (?), dass wir leben soll-
ten . (Painovirhe, pro ϊ tohten = täotnn 
'tahtoivat'?). 

• ?lk(E) ( p g· 9ul?E (o-), K a%ts(E) 
(α-), άφάί?Ε (-ftsE), Τ gfcfss (E. myös: 
taf tse , G., k.-n. m y ö s : takca), gTtse, 
Im (E., F:n) tohts yhdeksän | neun; 
(G. 8); Ρ gytsen ahnest 9:(nne)ssä tai-
vaassa, outsE miera tm9°kUen 9 meren ' V < < < <• > > C 

t a k a n a , S kuoBDznst II outsE oümo 
vieokkA karhulla on 9 miehen voima, 
K (Endj.) tafec luhpledte 9 vasaa, 
(Tšernj.) iavc pajtdncd 9:ään paitaan, 
(Endj.) tafc vuasd 9:ään osaan, tafc 
lapsje 9:lle lypsäjälle, tahca faddst 9:ssä 
rivissä, (Tšernj.) Valioin metrdst 9:stä 
metristä, ta. kopejkdst 9:stä kopeekasta 
tahcin olgon 9:llä riu'ulla, (Endj . ) tefce 
(Tšernj. Uvea) piejve yhdeksin päivin, T 
(G., k.-n.) t α sist Öujtet akca heihä (oli) 
9 vainolaista, ^akce kärnast 9:ssä kaar-
neessa. 

Ρ gxtse^ S ο—st yhdeksästi , 9 ker taa. 
Ρ gisam-lg(°l$M), N outsnm-Ao1. AOOU-

UeDas-o^tsE, K gytsnmB-Aogk, T g^tsém-

Aogk(£), Im (E.) t o h t s a m p l o a k 19, Ρ 
o.-lgsyydsD, N o-Aöyyadt, K g-Aoyandt, 

Τ g.-Aogandt 1 9 : s , Ρ o.-löie^s, N o.-AÖjes, 

K α-Αογβ\s, T g.-Aoge\s 19 (kollekt.), 

Ρ g%isE-lg(°UU), N Ο.-ΑΟΟ^, K ä%ts(E)-
Aogk, T gl£tf-Ä—(£) 90, Ρ g%tsE-Ag-g., 
K (G., k.-n.) ta%cloik αχβ 99, par t . ta.-
locked αχοβδ; Ρ g.-lgsyyd*D, N o.-Aöyyadt, 
K d.-Aoyandt, T g.-Aogandt 90:s, Pj o.-
loie\s, N o.-Aöjes, K g -Aoye\s, Τ a -Aogess 
90 (kollekt.); Ρ guts-swdrr-muprra 9-
haara inen puu, N a koum-outsE lii oum-
se°ttedt on kolme yhdeksää ( = 27) miestä. 

Ρ gutsdD, g. = , lok. -se§t, N oä—dt, g. = , 
-aé§t, K gudtsandt (guh-), g. = , -sne§t, 
T <fKtsandt (G., k.-n. myös: tofcan t ) , 
g. = , -änest, A (G.) laveat 9:s, Ρ outsds, 
g. -αζ, N oåutsfis, g. -δζ, K OjU^snns, 
g. -ÜZ, T g?ctsanas, -erø* 9:nnes, S out-
se^č 9:nnesti; Ρ outsdsz, g. -dx yhdek-
sikkö (korttipelissä), Ρ Ν gutses, g. 
sdz (N öäxlsaz), lok. -Ase§t, K amhses, g. 
gxtsas, -ts§e§t, T a^tses (G. takces, F r . 
käsik. tavces), qktsa^zi 9 (kollekt.), 
(o k'c e, o v c e; vrt. 

oi N K, T (G.) to? oi! voi! | o! (G. 1711); · 
N oi„Don„Dura°k voi sinua hölmöä, 
K oî DÖn kaAAsnii^is voi s. ukkelia! 

S oijoi oi voi! o. riém^-GaWés, mü püd]-
pi°k oi voi kettuäijä, poltit minut! 

Ρ oljü^eD, 2 -ns voivottaa, voihkia | jam-
mern, wehklagen. 
(Vrt. ö, δ o). 

O^god (o-) (Ρ), 1 oigam, 2 OIGa, 3 ofåim, S · 
ojGDD, δίγαηι, K ol°knd, oiöam, 4 
oigkém työntää, lykkiä, pukkia | (mehr-
mals) stossen, puffen; tähän kuulunee 
myös V (Fr.) o a i k e d heittää, viskata | 
werfen; Ρ vié°l$l$Étep vgl ojöamgi vüpssA-
rnßzziD autamme vielä työntämäänkin 
('työntämääkin') ensimäisiä, K (Endj.) 
tsosaTk Fome nialma ojke työnsi sutin 
(1. leipäpurun) Tuomaan suuhun. 

Ρ S οϊσβΌ, ( -p ' - ) , 3 -edo, 4 -σϊ , K ο%χ'β0 (ό-) 
oigkai, (G.) iojkje, 3 -kaj ( m o m . ) Ρ 
työnnältää, lykätä, pukata, K kaa-
taa (maahan) | Ρ einmal stossen, K 
umstossen, niederlegen (G. 1715), Ρ o. 
tävfas lykätä ulos rannasta (vene), 
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glyd^s off öm ulos työnnetty; ofåfrt-

tVD, 1 -ϋδαηι, Ν o^UegottnD, 1 -äDam, 
K (G) tojkjette- heittäytyä pitkälleen | 
sich niederwerfen, Ρ o—völ^De ng°kki 

heittäytyi p. ja nukkui, K (G., k.-n.) 
ikommafi o—tten hiivat pitkälleen, 
(h o i'g å t, Inari u^äad). 

• o i g e d (Υ, Fr.) hypätä, harpata | sprin-
gen, hüpfen. (Vrt. ed.). 

« ol°kkOD (Ρ), 2 gl°kkA, 4 öikl, 5 ofl^ke (-tie) 

luikata (kaakkuri; kun se huutaa of, 
tulee pouta) | of schreien (vom polar-
taucher). 

• olmaD (S), 4 öimai, 5 of mo kutistua, vanua, 
(kuten villavaate, nahka) | einschrump-
fen (wie das wolltuch und das leder). 

oimaskgaoiteD, 4 -kudbi (ink.). 
V( Vrt. R<(j å i m o t, L. & Ö ; j o a i 

b m o t). 
• to/v, ks . vuapé. 

• ookkvD, ks . ü°kkvD. 

• ookkaD (δα-) (N) , 1 ö°kam, 3 ookköm, Τ 
oaökad, 0a°kam, 6 oaeka (-kka), 5 vi§5kgn 
(-m) huoata | seufzen. 

N o°kk(Ao)tteD, 2 öDkka°t id. 
• o0kkAyi (o°kni) (P) , g. N o°k(A)nei, 

g. = , K 0Gknev (G. t ö k n e f ) , T oGkneO 
(G. myösi toknij), g. häpeä | scham; 
(G. 1695); N o. anm t häpeä valtaa, 
hävettää, T (G.) tmitnni U o. minä 
häpeän. 

T ( G ) wkne-, 2 okinta hävetä | beschämt 
werden, Ρ g°kk(A)nMsOD, 1 -Bššam, 
Ν o0knasssr)D, -azzam, Κ oGknošwδ, 
-ösam (G. toknušše-), T OGknišsgd, -izam, 

2 -idšsa (G. myös: toknlcci-) hävetä | 
sich schämen, N o°knäotteD, 1 -ä°tam, 

K oGknfrhti0, -g?Dtam, 5 (G., k.-n.) tökneh-

ten, T o—a5ted(-niå3ted), -ädtam(-nöatam) 

(kaus.) häväistä, K (G., k.-n.) töknaji-
tem väras b:täväksi. 
( o k k a n a d d a t , -n u š š a t, Fr.). 

• ökoADuna (S), g. = , eräs pitkä tanssi | 
ein langer tanz. (Vrt. OKOjiflOBaHie). 

• öl(a), öl (Ρ), Ν Κ €Α, ÖA(a), 

(Tšernj.) øZ, βΖ, Τ ju», gu, Α (G.) t Θ Ι \ Θ Ι 

päälle, ylle | auf, an; Ρ N afø(e), Κ 
djn, Τ φ ι , Α (G.) tOjln päällä, -Itä, 
yllä, -Itä I auf, an; \τοη, ab; (G. 69); 
Ρ jiert öl kyljelle(en), ku^virn kümp öl 
('satuin suden päälle') kohtasin suden. 
pelv menv pieGG^öl aurinko meni tuu-
len päälle, puk plii kl^je öl kaikki pani 
kirjaan, νηοίσ säiml öl lähti verkoille, 
lenfås&ftim véär^öl makasin vähän 
ruuan päälle, jäur öl tsgailBfy osoitteli 
järveä kohti, su°tte öl suuttuivat 
isäänsä, listi sü öla katsahti häneen, 
t§t ndser sgDDA tm ohnd öl se u n i t a r -
koittaa sitä ihmistä, päfrie sgDDA ten 
kaüppljöz jällaniOz öl poika syntyy seil 
kauppiaan omaisuuden haltijaksi, j°äm-
ntfji öl plje vuamm^äusvD ('vainajien 
päälle') haudoille pantiin vanhoja kir-
veitä, (Sand. käsik.) tgawpe gl (kau-
pan päälle') k:ntekijäisiksi, Ploddas čok-
nij muör ai lintui istuutui puuhun, 
(I.) ölnn päälleni, ylleni, ölvs päällensä, 
yllensä, åV>san (o-) itselleni | mir selbst, 
puplv d]n pahani ammun polviltani, 
kied^d. käsivaralta, löppé muori* ά. 
isUgrra linnut istuvat puissa ('puilla'), 
kollale tsuolma puolv^a. takovat sol-
mua polven päällä, lag^teD muora 

vuglf a. heittää puu olalta (maahan), 
tierme\s tsiefgaji köa§é a. ukkonen jy-
rähti kodan yllä, smst II jwu)a-BieskA a. 
hänellä on valkkopeski yllä(än), tsw°3k-
kdz a. tiellä; tien varrella, venns Ιϊρεδ^ά. 
vene on peräpainossa, käva jleäi kureit ά. 
vaimo oli kumartuneena padan päälle, 

jiel]eD heidän pitää käy-
dä isänsä haudalla, jayße pi^tsez fa\nez 
riisuivat vaatteensa yltään, jieJU„fa]nes 
itsellään, -Itään (sg.), $slestésid., ds}estan, 
-]stan itselläni, -Itäni; S ve\]lji sü 
öuA(a) ryntäsi hänen kimppuunsa, 
ka{skt% sielj^öA keikahti selälleen, kguj^ 
öA raolleen (ovi), k.„a]n r:laan; N jud]jl 
öA(a) paljaneD nousta jaloilleen ( = seiso-
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m a a n ) , {suppE pudpi mgbDa-v\mAiJs per-

in ö. vainolainen tuli maanalaisten 
tupien päälle ( = kohdalle), jöyyä d]ne 

joen varrella, sust tor'kkA lei g. hänen 
yllänsä oli turkki, §ÅAasan, -sadt, -sés 

itselleni, -esi, -een, jie*U-å]nes itsel-
lään, K pletten wufskéi sokan EA kukko 
hyppäsi ikkunalle, velset t sona EA vil-
kaise häneen, vudribz pgieri,dt ja rühtsjins  

EA piii nosti lihat ja pani 'ruotsin' 
selkään, Hei siendtaéd'is Tnfon EA oli 
suuttunut Triniin, ηιαήηα ty,djO$é§ t§i 
konHaii^is oÄmni EA manas ter s i t t en 
tehtiin niiden surmattujen ihmisten 
haudalle luostari, ko^dtE jorH, séllei 
puöbi EA peura kaatui (ja) pyytäjä tuli 
paikalle, (Endj.) tpudten olnid javf el 
ihmisiä tuli järven jäälle, tohiw el 
sueptat heittäytyy ihmisen päälle 1. 
kimppuun, t Hee mier el katsoi merelle, 
tvaltdddnt tuj el ryhtyi työhön, (Tšernj.), 
t pajined julgidl nousta jaloille(en), (I.) 
Ιϊδ^ά]η rédsk^e6 ampua käsivaralta, 
(Endj.) tnampe aln juode vdns aalloilla 
kulki vene, tnuerij Jas j^ a. hylje ma-
kaa jäällä, tVask tulje a. ar Yasko istuu 
taljalla, t lev jevla vies a. rap onko 
lumella riekkoja? f son nudšeJt cuence 
juJke a. pysyi vaivoin jaloillaan, Ual 
lij jog a. karhu on joella (joessa seiso-
vasta karhusta), tsoane a. nuckje hy-
pätä saneista 1. reistä, t car Jaj šur pukd a. 
keisari oli kaikkien herra, (G-., k.-n.) 
Hemne a^n maan päällä, Τ aidGka gji 
mäelle, mäen päälle, siva, piijén urpe 
gji laittoivat savun tunturille (poroja 
varten), (E.) t kalk aln tšuoik hiihtää 
suksilla, (I.) palgka g]n polulla, -lta. 

Lov (E.) ttšelm-aln-lišk silmäluomi | au-
genlid; Ρ jürdnJtts E%t-Ellasés miettii 
itsekseen | denkt hei sich. 

S N cMam (S yksil. gÅAam), g. = , lok. 
-amest : tsd]m-ä., T is a] m-a A Aa m-Αΐϊ^ε 
kasvopeite, -liina (K kehto- 1. komsio-
lapsen, T vainajan arkussaan); Ρ δΐυζ, 

g . öle, Ν ÖAOS, o]e, Κ EAO^U, ele, Τ 

g,Agi ( - u ) , gie ylinen, päällinen j das 
oben befindliche, Ρ ö-muorra päällys-
puu; sanin 1. nartan kausta, N § . -pdfv e 

p.-vaate, Ρ Idll-ö., S låll-öAvz »otsuke», 
otsahihna (»pangan» 1. poronpäitsien), 
S myös: miehen talvilakin otsamus, S 
Idm-öAOz-ÄUUDE kamananpäällyslaudat 
(kodan oviseinämän yläosassa), Τ 
kišk-g. koskenniska, S isappz-ö. veden-
pinta, N isalm-ö. (E. t tšaljm-oliš)r  

K lsglm-εT ( E ) ttsäl^m-alnts silmä-
luomi I augenlid; Ρ elvs, g. dlnz, 1. τasést, 
N EMS, §ΛΛαζ, Κ eaas, EAAas, -AAsé§t, Τ 
gAs(-cs), gAAg^ (-vzi) »ylys», »pintakuu», 
selkäpinta 1. -tali (poron, peuran, vars. 
teurastetun) I rückenfett, bes. des ge-
schlachteten renntiers, Ρ pgaoDz Ii 
ellasést poro on »päällä» (hyvässä selkä-
pinnassa); S (N:l) fälad tunturin ta-
sainen rinne (peurojen olinpaikka) | 
der flache abhang eines berges (auf-
enthaltsort der wildrenntiere), Ρ ålask, 
g. = , lok. -a§kest tunturin laki, päällys f 
gipfel eines berges, Ko (Paul.) tlagu-
alats tuvan sivuseinän ylihirsi. 

Ρ §llv, attr. §lla, komp. a\dsB, sup. åle-

nws, Ν §AAgy(-H), §AAa, glnbp, ålemvs, Κ 
εααό7, §ΑΑ(α), d]gmbp, dl(e)nws, Τ gAAag  

(-AU), GAA(A), gledmbpa, -emas , A (G.) 
attr. toll-, sup. o^mus, Im (E.) tölli, 
olli, olemp korkea | hoch; Ρ nuitt §111 
go jemfimest alma niin korkea kuin 
maasta taivaaseen, §U(a)-n§mma ('kor-
kea nimi') varsinainen nimi, poaDDz-
plmn jie ni kogš tsielli kumpE §.-n§nwst, 
tseaf^e spalkk äjebe pie-sewÉ poromie-
het eivät koskaan mainitse sutta varsi-
naiselta nimeltään, vaan sanovat 'hukka' 
tai 'riukuhäntä', A (G.) t el- 1. oll-nomm 
kunnia | herrlichkeit; Ρ §llv-vup°t, g. 
-VUOÖa, N EAAH-VUOdi, -VUODa, K eAAO-
vÜDt, -vüda, T gAAgg-viDt, -vida korkeus 
I höhe; K (Endj.) t elgene korkealla, Ρ 
etøgns, -lijns korkeus, E—fizznšt k:alla, 
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-Ita, ylhäällä, -Itä, Ρ älä, älås(°t), Ν 
ädå, Κ άΛα, Τ ςμαϊ -korkuinen, Ρ s§Lä. 
sylenkorkuinen, tan ε. tämänkorkui-
nen, N men ä. miten korkea? 

N aAÄaneD, 2 -αη, K aAAneö, gAAan, T 
QAAäned, -ana kohota, yletä | sich erhe-
ben, N a—ngbtOD (frekv.)· mabtA α—tA 

maa kangastelee | die erde spiegelt sich 
in der luft ah, Ν α—ngfteD, 2 -ašt (mom.-
dem.), N äleD, 2 aføn, K ä]ned, älandt, 

Τ g,lened, -eändtA kohottaa, ylentää, Ρ 
äiSs, g. N gjiøs, -Sz, Τ g,Anaš, 
-α* I* koroke | erhöhnng. 

K §ADas, §Ädtas, -dtse§t, T %Adts, qÄdtgszi 

(-bz*) iltti, kauto, kengänpäällinen, G. 
myös: jalanrinta | Oberleder, G. auch: 
das blatt (am fusse); (G. 78). 
få l å , å I'd e, å 11 å g, å 1 d å s). 

• toføs (Im, Hallström) noidan apuri (näky-
mätön noitaolento) | helfer des zauberers 
(ein unsichtbares zauberwesen). (Vrt. 
öla, §Aa). 

• ρΐΌζ-νύαϊϋέ (Ρ) (Qv. tglezj-oaiv), N ÖAas-
Vumve\ K ÖAan-vÜ9%v, A ( E . ) t o l l i n š - u o i v , 

Im (F:u, IV: 175) ο l u n s jo , Lusmjavr 
(G.) tolojn 1. ollojn suopursu, G. myös: 
suokukka, Ρ suopursun kukka (kei-
tettiin ennen yskänlääkkeeksi) | porst, 
G. auch: Andromeda; (G. 2076). 

Ρ ρ.-ίεηυβ suopursu. 
(Inari ülaz-tcPgs). 

• O]BE (S ) , Ö]BE, l a t . OÄBCL, ρ ] , g . Ö\BI, V 

(Fr.) o l b b e, S hulpio, vaatesuikale, 
Fr. alin niistä verkahulpioista 1. -suika-
leista, joilla mekon helma on reunus-
te t tu I S tuchstreifen, Fr. unterste der 
tuchleisten, mit denen der schoss des 
kittels gesäumt ist. (h o l'b e). 

• öADam (S), g. = , lok. -4me$t eräs karva-
kengän osa (ruojuen ja kantapuolen 
välissä) I ein teil des pelzschuhs (zwi-
schen dem oberrand und dem fersen-
teil). 

ö.-DSoub-tSafve ö.-nahkapala (ennen om-
pelua). 

(Vrt. öla, §ADas). 
oAD^tiseD (S), 2 öADaHis oh j a t a (ahkiota, · 

venettä), pitää perää | steuern (den 
lappenschlitten, das boot). 

A (G.) tOjltij, lat. (k.-n.) -je perämies, oh-
jaaja I Steuermann, führer; (G. 1901). 
(Vrt. h o I'd it, < skand.). 

oslés-keppzem (Ρ), g. = , l o k . -Emest^ oles- · 
kebtsém = a]es-kebtsém (N). 

oUA (P), g. ölga (-GA), la t . g\g<e (-&e), Ν · 
oÄ9~kA (oügkA), δΑγα (δηγά), g]glge, Κ 
oi»i(A), OAGA, lok. '&ošt, q]gke, T oÄgk(A), 
οΑδα (-δί), -Gšt, glgke »ulku», selkäriuku, 
vave; kodan orsivarras | horizontale 
stange zum aufhängen der kleider oder 
netze; dünner sparren im lappenhütt-
chen zum aufhängen der kleider; (G. 
1892); K (Tšernj . ) ikošktes olg9n kui-
vattiin uluissa (kaloja), tmønvert lij kuT 
jugk9 olg9st pal joko on kalaa joka 
ulussa? 

N oÅgk-muorra, K oÄgk-mürr, T o-mirr 
= o., Ρ oU-selBÉ (Ä. "lå-seiB) f r i u k u h ä n -
tä') susi, häntyri (poromiesten käyttämä 
nimitys; sallittu naisillekin) | wolf (von 
den renntierhirten gebrauchter name; 
anwendung auch den frauen gestattet), 
T (G.) ^olknehke, pl. a k k . (k.-n.) -nekijl 
fulku-, riukuniekka') susi | wolf (vrt. 
kuitenkin οϊδΑ- 'ulko-' ja norjanlp. ο 1 g o-
b u š fsusi'), (I.) oÄfy-täephe seikoin, 
selkäriuku (ansan vaakasuora keppi), 
N ardt-o. kalakatoksen ulku, varras, > 7 7 

S kggott-oÄGA kuivausvarras (kodas-
sa, 2 kpl., poikittain 2 orren päällä). 
nu9ott-o., K nudt-o., Τ niöt-o. ( tav. pl.) 
nuottaulut, -vapeet, N sälm-o., K 
safm-o., Τ sälm-o. verkkoulku, N 
sle)gl$-o. selkäriuku (ulkujen). 

Ρ glgm, g. ö]g'e, N δΑγυ§, ö]je, K OAGVÅd'ts, 
gige, Τ oAGgi, gide (dem.), 
( h o l ' g å , Arj οΙ°κ*κο, Lag. 4491, Inari 
UIG£). 

OIG{a)- (Ρ), N oÄgkA-, oügkA-, K oÄgkA-, Τ · 
oÄgka- ulko- j das äussere; (G. 1893); Ρ 
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ρΐσαη, Ν gÄ9kan(-ügl·-), Κ oägkmi, Το-—an 
ulkona; ulkoa | draussen; von aussen, Ρ 
glgfas(-yfcs), Nä(Lag\4492)ol gdz, NöAyas 
(-uy-), K OÄGOS (-gcts, -g^s), (Endj.) tolgos, 
T oAGUzi {-GUZ, -ågz, Gr. k.-n. myös: tolktz), 
A (Gr.) toføas ulos | hinaus, Ρ (Beronka) 
Hamp mennä vuona olgas höyrylaiva 
menee ulos vuonoa; N ÖAyabp, sup. 
-ämvs, K OAGamPp, -dmus, Τ o-—möpa, 
-åarnas ulompi J äusserer, Ρ (Štšek.) 
tolgumus ulkonainen, Ν 0AyamOszzOst 
uloimpana, ο—mvsse uJoimmas, T (Gr.) 
tolkam^ssi kauimmas | am fernsten; Ν 
ÖAyaldt, Κ (G.) tolgo^t, dgejt, A (G., 
k.-n.) ^olgoilt ulkona, ulkoa, K (G., k.-n.) 
folgert gsyijdant pääl lysvaat tei tanne. 

Ρ olå-jennnm 1. -nkA ulkomaa(t) | aus-
länd, A (G.) tolg-gåf n kaukaa | von 
fern, S oM-keuäan ulkouuni, taivas-
alle kyhätty leivin-u., T (G. käsik.) 
tolka-pyltaš ovi- 1. kynnyssilta, kivetty 
t . laudoitettu oven edusta kodan ulko-
puolella, 0ÄgkA-D0J[ma, Ρ gUA-toila nuo-
tio I notfeuer; S oAy-orra ulospäin, Ρ 
olga (-gu, -G)-bieffi, N 0Aya (ovig-)-b—e 

A (G.) folg-Uel ulkopuoli, A (G.) fo.-hielt 
ulkonaisesti, ulkoa | auswendig, Ρ g-
healla u.-puolelle, u.-puolella, 
-Ita, Ρ (Fed.) tolg-piel tälkas ulkonai-
nen lääke I äusserliche medizin, ÖIGS-

kgä°tta vigllvD kulkea ulos kodasta 
(t. tuvasta) ja takaisin (usein), olyds-
mennnm ulosmeno, S gAyas-skeao^E 

liiaksi ulospäin vartettu (kirves). 
Ρ (Ä.) AGG'0! nuotio, ojignlpmd-\bB ulko-

kuu (u.-rasva); (I.) glGA]est, la t . -la, N 
oÄgkA]est, -la (-Aabp?), K ojpkfåt, -la, 

T oÄgkä]e§t, -la ulompana, -paa, lat. 
-mmas, Ρ o — U B , sup. -Inmmns, g. 
-mnz{za), S oÄGAlgB ulompi, kauempi, Ρ 
o—laBBOst, lat . -lašBa u lompana, -paa, 
kauempana, -paa, lat. ulommas, kauem-
mas; K (G.) talkem-hiejt, (Tšernj.) 
iolkdribelt, T (E.) tolkanUelt, V (Fr . ) 
o l k e m - b i e l j t ulkopuolella, -ta; K 

(Tšernj.) tpochšk olke tyynynpäällys, T 
maledts-0Agü, g. -GV (dem.) malitsa-pes-
kin vaatepääUys. 

N oÄgkAneD, 2 -an, K oÄPkne-gkan, T 
oÄgkaned, -äna ulota, ulkoutua, G. 
myös: päästä pois | sich entfernen, Gl. 
auch: von der stelle kommen, T (G., 
k.-n.) Uj olgan ei ulkone, Ν ο—(A)nes-
liÜOotteD, 1 -uaDam (ink.), Τ (Ε . ) tolkale-
ympäröidä (?) | umringen (?), 5 iolklovit-
tin (refl.) ulota, etääntyä, pärnes ki§D-
taén, a sonai t o. heidän lapsensa jäivät 
(siihen) ja he (itse) e:yivät. 
(ol 'go). 

oVjjv (Nä), pl. olja,κ v e s a | s p r o s s , spröss- · 
ling; (Lag. 4482). (Vrt. o l 'j o-, o d J j o-). 

toll (T, G.) tuhma | dumm; (G. 1886). # 
oil- (Ρ), g. öllä, la t . ulin (I2. oliv, pl . akk. » 

ollåiD), Ν 0ΛΛα, ΌΛΛΑ, UAAÖ, Κ UÅA°\ 

-ΛΛα, '-ΛΛΌ (~Λ0), Τ UAAa, ~ΛΜ, ~ΛΛα (-Λΐ), 
Im (Ρ:η) ο 11 villa (G. keritsemätön) j 
wolle (G. ungeschorene); (G. 1882, 1885); 
S öAAgiD kÜOssAle§t pdfyneD k e h r ä t ä 
villoja kuosalilla. 

S oÄAV-Garijaz, N o.-Gärsti>0k, Ρ olla-
kärstO°k leve, kartattu hahtu, N o-G'ieui-
le°k v . - tuokkonen, o-Aaije v . - l anka , 
o-Dtydije v.-teoč; Ρ MebpÉ-olla n i i t ty -
villa (Eriophorum) | wollgras, S kiöö-
ÖAAä kevätvi l la t , t's§xts-ö. syys-v . , tg]v-ö. 
talvi-v. 

Ρ üllvz, g. -o (dem.), 
(u 1J1 o < skand.). 

tölldaht (Im, Hallström) ensimäinen kaula- · 
nikama (peuran) | erster halswirbelkno-
chen (beim wildrenntier). (Merkitys 
'korkea luu'? Vrt. pla, ella). 

ofteD (Ρ), 2 -Jern, K UAAde0, -Ααδ, Τ ujuta- · 
ded, -gda haukahtaa | (einmal) aufbel-
len. ( Inar i ullaDiö). 

o]]eng'i (P): o. (ei) ollenkaan | gar nichts. · 
(Inari ii olldGin). 

o]]es (P), pl. ollaz, g. -asi »raavas», aikui- · 
nen, täyskasvuinen; ehyt, kokonainen j 
erwachsen, ausgewachsen; ganz, un-



versehrt, unbeschädigt; o. jwfgÉ r. 
härkä, ρ. ηϊβϊϊ>Α r. 1. täysk. tyttö, 
o. olmdsz a ikaihminen, a,-mies, ρ. pafné  

r. 1. t äysk . poika, (Ä.) ?Pes pöHtvl 
täysinäinen pullo, n st^kkdn täys. t. 
ehyt lasi, sön leän t^BBen ρ. kw§xt 
Ilje hän oli siellä umpeensa kaksi vuotta. 

(Ä.) ^llnsd (adv.) täydellisesti | vollkom-
men, son sle-lttOD tärvg'ieln hän osaa 
norjaa t. 

(Sand. käsik.) tollašutted panna täytän-
töön (rangaistus) | zur Vollziehung brin-
gen (die strafe). (Yaranginlappia). 
(olQ e s). 

• oi m-, ks. §Äm-. 
• öAma, ks. älmaH (Lisäys). 
• olmæz (-az) (P), g. ohn%, Nä (Lag. 4500) 

olmmäz, S ÖAmaz (oumaz), oÄmo (oümo), 
N oumns (-as), oumö, K OAmvndHs 
(oAmo^is, G. myös: tolmunc, End j . toi-
mine), οΛηιϋ (-mö) lat. oAmne, T OA-
mgl (-ul, G. iolmij, k.-n. myös. tolmuj), 
oÄmas (-mus), lat . OAmgne, (G.) t olmini, 
(E.) tolmuine, A (G.) tolmos, g. (k.-n.) ol-
mu, I m (E.) whnenš, (Fr . käsik.) tolmunč, 
(F:n) o l m a n t s ihminen; mies | mensch; 
mann; (G. 1917); Po oim£('i.ihmisen') 1. 
o. pöa°ttA olmaze i. tulee ihmiseen (sanan-
laskuja) , olmnst olm(a)ze miehestä mie-
heen, mü olmæZ minun mieheni, tswdåé  

ölm(a)zet, N tsuope ρ*umse0ttedt, 100 ih-
mis tä t . miestä, Ρ stål-a°UUest Ifyje plmn 
mie°Usest »taalon» akan miesväki oli met-
sällä, te mainosti* olmes, mäjD sönvuoini 

kertoi väelleen (omaisilleen), mitä näki, 
K rimne launU oÄmn pärfye ke t tu löysi 
ihmislapsen, oÄmnes puöptén hänen mie-
hensä tulivat, (Tšernj.) tjenoj olmnete, 
(Endj. tolmnedte) paljo ihmisiä, A (G., 
k.-n.) tolmo^e, olm'Se ihmiselle, Sem 
(E.) tolmu(i)desse puedi tuli ihmisiin, 
ihmisten luo ('ihmisiinsä'?). 

Ρ olmaz-lcppi, A (G., k.-n.) tolmu-
kotntij, mies tappaja , T (E.) tolmu(i)-lok 
ihmisjoukko, -paljous, Ρ (Ä.) ^lma^z-

ßie^k1 iso roikale, N bumas-porrei-oümö 
ihmissyöjä-ihmiset (sadussa), N oumö-
s d | d F m:n paita, o-Ble°tskÄ m. peski, 
o.-sookkA m. sukka, o-vuoDDas m.-paula; 
Ρ almäi-o—ψζ miehenpuoli , nezzan-ö. 
(N ηεζζ-), N (E.) tnezne-olmls naisihmi-
nen, naisenpuoli, Ρ §lm-ö., N §Åm-g., K 
eJim-o(Tšernj.) tolmolnwnc('ilmi-i.') N 
K mies, Ρ oikea ihminen (tätä nimitystä 
käyttävät [P] vain »taalo», jättiläinen 
ja piru ihmisestä, saduissa) | N K mann, 
keri, Ρ ein richtiger mensch (diese be-
nennung gebrauchen nur der stallo, 
riese und teufel vom menschen; in 
den märchen, P), S Suonnje}-o. suoni-
kyläläinen. 

S oümasaz, g. - a \ K oÄmajmid'ts, -υ\ Τ 
oÄmijel, g. -e\ (G.) fo-lmijej (dem.) Τ 
myös: lapsi, S hanskes o. hauska miek-
konen, 
(oi m u š). 

toltaiT, ks. tvoltm. 
OIVVD (P), (S -AV-), 1 ölvam, 2 olva , 3 ojvim, 

N OÄVVD (§-), öAvam, K oÄvnd (§-), 
OAvam, 4 -vai, 3 oÄvvm (-om), T oÄvad, 
oAvam, 6 -va ulvoa (ihminen, koira, 
susi), Ρ myös: kirkua, parkua (lokki, 
tiira, kuikka, kaakkuri, S myös: hanhi, 
joutsen), ammua (lehmä), S myös: 
kutsua poroja (huutaen %ö-%ö-%ö) | heu-
len (mensch, hund, wolf), Ρ auch: 
schreien, kreischen (möwe, seeschwalbe, 
lumme, S auch: gans, schwan), brül-
len, muhen (kuh), S auch: die renn-
tiere rufen (mit dem ruf %ö-%ö-%ö); (G. 
1913). 

S oÄvHeD (püöotts\i>), 2 -a°t huudella 
(poroja), Ρ q\vljeD, 2 -νάή, N ofäjen 
(ej-), -voi (mom.), Ρ olvHev, 2 -ni 
(dem.-frekv.) , ölvHteD, 2 ölvnst (m.-
dem.), ö^skoaPtteD, 1 -öaöam (ink.), 
ölvHeD, 2 ölvb°t, N oAvaotteD, ÖAva°t, K 
OAV%eö, -vaot (kaus.). 
(h o l 'v o t , Ina r i olvod). 

ρϊΊ* (P), g. ρΙΊύ, la t . οϊΊϋ öljy [ öl. 
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tšuošk-g. ('sääski-ö.') pikiöljy | pechöl (ge-
gen die mücken gebraucht), 
(o 11 j o < skand.)· 

# δ mas, ks. ümbs. 
< 7 

• ommayvs (N) (S -az), g. -ΖΛ pieni lapsi, pie-
nokainen (joka ei vielä kävele) | kindchen 
(welches noch nicht geht). 

S suppEs-vüglv-o. 'sulapäälapsonen' (jolla 
on fontanelli). 
(Inari umoGabz, R o m o g a, deminu-
tiivinen hyväilymuodostus sanasta ol-
mdyz?). 

-Φ ommal (S), g. = , lok. -ale§t, K umnwl, 
g. = , -mle§t, Τ umme% g. - \ e kerkkä, 
urpu, umppu (keväällä) | knospe (im 
frühjahr). 

S pgai-o. pajun u. ('kissa' 1. 'lammas'), 
soäokUE-o. koivun u. > Λ > > 

S ommadgz, g. -as (dem.), 
(u b m o I; vr t . amme]). 

töjU, ks. ane. 
# toηk^n, ks. ärj9k(Ä). 
• tonne-, ks. vui3r\r\x)D. 
• öbpnuvvnd, ks. vüö°ppvD. 
• o°pe°t, k«. e/pet. 
φ t orb (S, N:l) = jpfßA. 
# ori)"4 (Ρ), g. orc?a lat. uf DO 1. gfbb, 

S gfbA, of DO, Ν of (οα-), οπμ , 
ofdčo Ρ »tokka», lauma (vähintään 100 
poroa), S K N »elo», iso porotokka (väh. 
500—1000) I renntierherde (P wenig-
stens 100, S K N 500—1000 köpfe); S 
orDast jie]leD käydä »elossa». 

Ρ orb-jööHtO°k tokan jälki (lumessa), 
N gfdt-oumas »elon» omistaja, püaDDzQ-
ofdtA — o. 

S ofb{A)Mz, g. - α \ N gfdt(Ä)Avs, - t r 
»elon» omistaja, N ÖRDOS, g. -O (dem.), 
( o r d d o , Fr. dial.; Qv. o r ' do hjord 
av ungfe). 

# ofpE (P S), g. orde ( -p E ) , 1 a t . ofna, pl. g. 
ördi (S särmä (esim. pöydänreunan)| 
kante (ζ.b. des tischrands). 

Ρ gfp-nim]é, Ν ofdt-new\e, Κ vüdfdt-
η%ψΙβ äimä ] 3kantige nadel (vrt. Τ 

fviorp-nivle j a Hdfdt-nunne), S 
t å f f a , N gfdtE-v. jyrkkä h a r j u | klei-
ner steiler bergrticken. 

Ρ ofin, attr. -bas särmikäs, grdd*z, 
g. -cl· (dem.), 
(o r 'd e). 

öré% (S), g. = , la t . -é%e$t, K ( E n d j . ) toreli, · 
pl. lok. -hen pähkinä | nuss. (<< op ix t ) . 

dre* s (P), g. ofrdz, lok. -ase$t, f a k t . (Ä.) · 
ofrOsen, Ν g*re§, oårraz, K ares (End j . 
tares), arras, -rse§t, T Hdres, 6arrasz\ 
Im (Ε.) tares uros | männchen;. (Gr. 
1863—4). 

N g-lebtsém — a]es-k., g.-känne, A (G.) 
tofes-ka^n ('u.-kana') kukko | hahn, N 
o.-MerKkkA u.-kerkko, T v.-koridte u.-peu-
ra, N ο.-ΛορίΕ u.- l intu, Ρ g\-pie}}é, Τ 
v.-p—e u.-puoli (eläin) | zum männlichen 
geschlecht gehörend (vom tiere), Ρ o\-
pignnl, N g.-piennm, Κ (G.) t o f e s - p i e n -
ney u.-koira, N g.-reoppA u.-riekko, S 
orriémiie u . -ke t tu , T (G.) tors-tolle mie-
henpuoli, Ρ o\-vui9SsÉ, N g.-vyøssE, K 
a.-vüssE, T v.-visse u.-vasa, K (Endj.) 
ta. luhpel 2-vuotias u.-vasa.· 

S oran, g. = , lok. -anest h i rvas ennen 
»rykimää» (kiimaa), ö-GoppE sell, peura-
hirvas, g.-sarves = g., Ö.-BODDA aika n. 2 
viikkoa ennen rykimää; Ρ (Ä.) gréj-
piennl· u.-koira; Ρ oré°U (-ii), g. = , 
lok. -él$est, N ore°U, g. = , (Qv.) 
toarekj, K are χ, g. —, ar%e$t, T vidreg, 
g. -e*g'e »urakka», urosporo toisella vuo-
dellaan j renntierstier im zweiten jähre, 
Ρ g-ke°tt(A), S N öra-GEOtt »u:n» tal ja, 
Ρ ojékdxz, g. (dem.), S kgppE-öye0kgi 
peura-u. 
( v å r e s , v å r r - ; v å r e k, v å r r - , 
Luul orek, varek, Inari ores, m u t t a var eh), 

lorjal, ks. Höf je. · 

torpin (Υ, Qv.) jkn kasvi | irgendein kraut. · 
(Norj., norw. 'stubberod'). 

orrOD (Ρ), 1 græm, 5 of rv, S °arraD, 2 °ärrä, · 
4 oarai, 5 of ro, Nä (Lag. 4518) örruT, 

öfäm, 3 örrem, N ärr OD (°ä-), ära m, o f ro, 
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Κ ärm6 (ά-, ä-), äram, ärra (Gr., k.-n. 
•torr), örrmi (-on), 4 (G., k.-n.) tora/, KL 
(G.) torra-, 2 (k.-n.) torr, T öarrad, öaram, 
Oidrrgn (-in), A (G.) t ärr o-, 3 ärrum, 
4 (k.-n.) äro/, ärij, arij, Im (B.) tarm? olla, 
.pysyä, viipyä alallaan, N K T myös: 
istua; G. myös: olla ääneti; maata | 
sein, sich aufhalten, auf seinem flecke 
sein, N K T auch: sitzen; G. auch: still 
sein; liegen; (G. 56, 1839); Ρ ä—mjebe 
no°ttv olen sitten ilman, gr^jješkA ole 
vaiti, brjvest öra, mön s år am twfyne 
odotahan, minä sanon sinulle, örgi, 
ö.^ne n emmi oli (vaiti), sitten virkkoi, 
p., g., te Τν0αδαϋδΙ eJtt$es oli aikansa, 
niin hänen isänsä nousi, sü miehst örra 

main kéaPppsmeskuqd1 hänen mielestään 
tuntuu kuin (se) kevenisi, pärfcz sesém 
ίί öra, olaan Hz Hm viyyéD lapsi ei 
ensinkään viihdy, minun pitää käyt-
tää (sitä) ulkona, S öra tomen ole siellä 
{paikallasi; näin käsketään porokoiraa), 
N är saie§t vud§t olehan alallasi (t. odo-
t ahan) , te püäss-puarvedt ÖAa IsiH, te ärra 

vuOAas-vuaivl (hän) istui peräpalkille ja 
oli ('on') allapäin, K (Endj.) Vask 
tul je aln ar Vasko istuu taljalla, t (j)inha 
ar on vaiti, (G., k.-n.) toraj jm"χα oli v., 
ί ärrum olin, t amis oltiin, KL t ora, iel 
pa.'Lye lakkaa tukistamasta. 

K (End j . ) t Gapa korant ormen Musti 
juoksentelee »asennolla» (paimenleirillä). 

N ärwm-nqlla šebte jäivät olemaan, Ρ 
qrmm-sqija, K (G.) t arrem-sajj Ρ 
olinsija, K vankihuone \ Ρ aufenthalts-
ort, K 'gefängnis, S AÖppE-grrom-s. 
metsälinnun rypema, makuusija hie-
kassa; N ärranws, g. -fiz istunta; Ρ 
örri, g. = , lok. -i jest, pl. ört, -iji, A (G., 
k.-n.) fakt. tärrejin, pl. akk. ärrijit olija, 
oleva, K (Endj.) tardj olnw istuvat 
ihmiset, (G.) Hiv δ* or'jij-guojm voll 
gäste (Matth. 22: 10), Ρ séinest-örrl sei-
nän luona olija (arvaaja sormusleikissä). 

Sosnovka (Tšarn.) tormij (dem. ?) istu ma -

t. levähdyspaikka (matkalla) | sitz- od. 
rastort (auf der reise). 

T öa,rrgidDted, 1 -göadam (ink.), mom 
Aaglc o—gidptemgin mitä viivyttelet? 
viåräGkgd, 1 -ä g gm, 2 -äGka, 3 -gkim 
ruveta istumaan; jääpyä, Ρ qra$teD (δ-), 
2 grast, Ν ära$teD, ärast, K är$eP, 
äras t, T (Ε.) 2 oar ast, 5 oarazin, A 
(G.) iareste-, I m (Ε.) par t i s , tarasta-
mandš (mom.-dem.) pysähtyä, seisah-
tua I stehen bleiben, haltmachen, K 
(G.) tgirest, K L (G., k.-n.) t orest, A (G.) 
t arest ole hiljaa! pidäs! | halt!, A (k.-n.) 
tarroitekke taxst viivähtäkää tässä, Ρ 
örastv kulüHeD pysähtyi kuuntelemaan, 
ö. valm$ést veHtéf-nuolin oli va lmiina 
jousineen, or(a)stvllnD, 4 -ϋΙΙ (mom.-
dem.-fr.), Kuol (Tšarn.) t0ara zalum 
(? = öarazaAAgm) pysähdyspaikka, Ρ 
o—Slkdni lakkaamatta | unaufhörlich, 
m§n^dw°t kifkkA nutt küDl$l$e kö°kkA o. 
miksi käki kukkuu niin kauan 1. ?, 
ör(a)s1äDtteD, 1 -ä°ttam (kaus.) seisahdut-
taa, pysähdyttää (esim. ajokas), gr(a)-
fäfteD, 2 ast levähtää, olla pyydystämät-
tä I sich ausruhen, nicht gefischt werden, 
jaüf o—št järvi levähtää, »vuonkuu» | cler 
see 'ruht sich aus'; öraskoaJtteD, 1 -öaöam, 

7 ν > > ( ( 7 > ' 

Nä (Lag.) örosKoaHttéT, N äraskün°tteD 
(G. toraskuette-) -uaDam, K araškuapte0, 
-uadam (ink.) G. ruveta odottamaan [ 
G. zu warten anfangen, S t§z lezze °äras-
koaotteD siihen lienee tyytyminen (joiku-
kieltä), Ρ öreD, 2 ördD, K ärneö, ärandt 
(frekv.) oleksia, K myös: istuskella; vii-
pyä, Τ (E.) 5 Hiortiken istua, viivähtää, 
(o r r o t). 

t orre (S, N:l) kivi (sanaa käytetään · 
tkiedgen sijasta Reksjärvellä kalastet-
taessa) I stein (das wort wird statt 
tkiedge beim fischen im see Reksjärvi 
gebraucht). 

orren (Ρ) , N g orren, ygrr€n, orren, K · 
gorren, yorren, garren, A (G.) t gaf n, 
Im (St.-E.) tgoarn (postp.) luona, luota | 

19 
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bei, von; (Gr. 260—1); Ρ gfra, N ggfra, 
ygfr(a), darra, Κ gorra, yofra, gar ra (Gr. 
myös: t kqrra, Endj. titora, gar a), A (G.) 
tgärra, garra, gära, (E.) tyorra luokse, 
tykö; päin, kohti (Ko vars. kun ta-
voite ei ole näkyvissä, vaan kauka-
na) I zu; nach — hin (Ko bes., wenn 
das ziel nicht sichtbar, sondern fern 
ist); Ρ (Štšek.) tnurtei gorren idästä 
päin, N psf'ttvn gorren tuvan luona, 
könjy. millä tienoin? puöottsnjy, poro-
jen luona, jiém üupe, il^le müjy. en anna, 
ei ole hallussani, K sön^garren hänen 
luonansa, (Endj.) tjugke goren joka puo-
lella, -lta, A (G., k.-n.) Hü gapn luo-
nasi, Im (St.-E.) tjokki goarn kaikki-
alta; Ρ VUOIG'1 ketyjeD kdllasd ofr A 

lähti vieraisiin ukon luo, kon^g. minne 
päin? nuBB^g. toisaanne, niej,Oskga°ttA 

vw3ld%s kuozza rorhmnz o. a lkaa laskeu-
tua alas kuusesta kummittelijaa kohti, 
mü o. tse]mi pprtnvWdl käännäh t i mi-
nuun päin silmin, vi°tt jo test päi^o. 
5 ja siitä ylöspäin, S säimi (y)ofra 
νψ]σβΌ lähteä verkoille (verkkoja koke-
maan), kostisom gfrasan kutsuin luok-
seni, N ηιεηή ä°Ues yofra meni eukkonsa 
luo, li°k§ti mäsät y. liikahti taakse-
päin, kesitse tserkov y. katsoivat kirk-
koon p., kön^gofra minne päin, m. tie-
noin?, kudlte^y. kahtaanne, K jysgke^ 
yofra joka taholle, zuHa^g. samaan 
suuntaan, münjy. minuun päin, kudöe^y. 
kodan luo, tsaDze^y. vettä noutamaan, 
(Endj.) t l u f i kora kahtaanne, tparna 
vidclen mura gora lapset juoksivat puita 
hakemaan, t mur ij g ar a marjaan, mar-
joja poimimaan, KL (G., k.-n.) tvüjk i 
tlnke gorra lähti rahaa noutamaan, A 
(G., k.-n.) Uijji gära luoksenne, hnlgojid 
g. myyjien luo, (E.) t mu yorra luokseni. 

Ρ S -örns, N -göras (-7-), K -Goras (taipu-
maton) -seutuinen | irgendwo befind-
lich, wohnend, S kæg'G-g-jaAyasmgz 
»rahnikko», raksinpuoleinen paulan-! 

nyöri, Ρ mi$rr-g., N m.-g., mereläinen^ 
rannikkolainen, N tan-g. täkäläinen^ 
tii^g. teidän seutuinen, K mine-G.-oji-
mnh^is meidän puolen ihminen, meikä-
läinen, (G.) tuorjel-goras pohjanpuolinem 
(G. 1845). 

K (Tšernj.) t min taval gorø pohjoiset 
seutumme. 
(g o r r a i, g o r e s t). 

orstn°k ( Ρ N), g. -fiy(ya) (N -ny), K orsOgk, Φ 
-υγ, Τ orstagk, -αψ hursti, säkkikan-
gas I Sackleinwand; (G. 1866). 

Ρ N o.-kgxtA hurstihame. 
(h o r!s t å). 

gfdtA (N), g. örDA, la t . ofdto, K ofdtA, m 
orbA, lok. -bvšt, ofdtb (-dto) »uurto», 
»ortoraja» (Lag. 4520), metsänraja tun-
turissa I die waidgrenze im gebirge; N 
örDvst vdptseD »uurtaa», käydä »uurrossa^ 
S-0· pyytää syyspeuroja | wildrenntiere· 
im herbst jagen. 

N ofdtAAOs, g. -υ* »uurtomies», syys-
peuranpyytäjä. 
(o r 'd a, Inari of do; lp. > yp^a, ypAO-
BaTb. Vrt. ufdte). 

ortstb°k (S N), g. -ny , K ortstbgk, -ϋγ, Τ Φ 
ortstagk, -asgi kodan orsi (2 kpl., kah-
den puolen savupuuta, lieden yllär 

katossa) | trockenstange in der lappen-
hütte (2 st., beiderseits der kessel-
stange über dem herd, unter der decke), 
(u r t a s t a k, hu- , Fr., Inari urtastah). 

ofJtš(A) (Ρ), g. örJtsA, la t . ofJt$e, Ν of^sA, φ 
örksA, ofHse: Ρ tsüd(e)-o., Ν isüp€-o. 
vainolaispäällikkö (saduissa) | führer der 
feinde (in den märchen). 

of'tf (N), g. örtE, la t . 6d¥tta, T of%A), m 
g. ordtg (orti) turkiseläimen koiras [ 
männchen eines pelztieres. 

N or(ttE-néäottE k . -näätä , orpud\dtéi k . -
kärppä, g.-riémåe k.-kettu. 

ošknD ( Ρ S) (S myös öä-), 1 öskam, 4 oškbm m 
(S -om), K asknö, asjcam, oskbm (-om), (G). 
taske-, 5 öskun, (Fr . käsik.) 2 t aska, A 
(G.) taske- uskoa, Ρ myös: luottaa, S 
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myös: suostua | glauben, Ρ auch: ver-
trauen, S auch: einwilligen; (Cl. 39,1785); 
Ρ δ—m noaida uskon noitaa(n), S os-
ka vudJ&eD suostuvat lähtemään, K 
(Tšernj.) tmij jep osk nojte emme usko 
noitaan, (Endj.) tlosd lij tan oskd vaikea 
on sitä uskoa, t mon osk9 ton uskoin 
sinua, t ton mene egk osk sinä et minua 
usko, tkoht sije oskd miten heitä uskoa? 

S iljd°k ödskam-ndlla ei ole uskomista. 
Ρ gškA, g. öskA, lat. oškn usko; uskonto j 
glaube; religion, sij, lilje ten gskdsst he 
olivat siinä uskossa, ηψΒΒ öskA köna-
gvs tois-uskoinen kuningas; Ρ öskA-
Ιφζ, g. -φ uskollinen, luotettava | treu, 
zuverlässig, (Sand. käsik.) t gskaldas 
su vuosta uskollinen häntä kohtaan. 

A (G.) msk ede-, V (Fr.) o s k ä d e d us-
koa jkulle I anvertrauen, (k.-n.) ta—dij 
sijji kitte i$es jelmus uskoi omaisuutensa 
heidän käsiinsä; t A S K ^ S K O ^ T E - , K (k.-n.) 
toskešguoitte- (ink ), A(k!-n.) task'škuoittep 
su-nne alamme uskoa häntä, Ρ g\ßeldn°t-
IOD, 1 -döarn, S (I2.) gs^LDVOTTAD, -υδαηι 
uskaltaa; kehdata | wagen; sich schämen; 
sich scheuen (etw. zu tun). 
(0 srk 0 t). 

• toskar (Ko, Paul.) »liitinki», linninki, 
(vaatteen) | ansatz, g urt, bund. 

• tö^soV (K, G., k.-n.) aasi | esel. ( < ocejrt). 
• tossutte(d) (T, E., neg.) arvostella, huonok-

sua I bekritteln; t porr ad koassanen, jel-
led o. syökää vieraani, älkää arvostelko. 
« ocyAHTk). 

• ostA (P S), Ρ tav. pl. östa, akk. -taw, 
(Ρ, Qv. tassi), K astA, -stA, lok. -tnst, 

lat. oštv (-tö) pajunkuori (parkitus-
aine) | weidenrinde (als lohe gebraucht). 

Ρ gsiA-muprra pikku paju (kuten Salix 
glauca, myrsinites y.m.). 

Ρ S ostéD, 2 -tdü (S -cld), K astteö, astad 

parkita | lohen, gerben, Ρ ostöm tsoüpE  

parkkinahka, S ostéD pgai-kerivuim 

parkita pajunkuorilla. 
(o s't o). 

g§ke (P) (pl.), g. ößi silmälasit | brille; · 
vüaDDzdi ö§kiD sai s.-lasit (s.o. silmän 
ympärykset mustiksi, tappelussa), Il ö. 
tienijdm on ansainnut s.-l:t (samoin kuin 
edellä). ( < O H K H ) . 

ößeafteD (N), 2 -ast(A) uhota, puhaltaa · 
(viima) | ziehen, wehen (von der Zug-
luft). 

K oškye6, -kaot id. 
osnéok (K), g. -égk, lok. -é^est »kilkula» · 

1. »kilkuri» (puulevy, joka sidotaan 
perityn t. ostetun poron kaulaan omis-
tajan puumerkillä varustettuna) | holz-
plättchen mit eingeschnittenem hand-
zeichen des besitzers, welches um den 
hals eines geerbten od. gekauften renn-
tiers gehängt wird. 

o-nurre k.-ntiora, o-puaDza k.-poro. 
( < »ymHHKi»»). 

ossd°t (P), g. = , lok. -atest, N ossaH, g. = , · 
-aotest, K ussndt, g. = , -štešt, T uššadt, 
-a*de korvo, saavi | zuber; (G. 1770). 
« ymaTi,). 

O§SČBDOOUOD (S), 1 -ΰδαηι, 3 -Deottim ereh- · 
tyä I sich irren. ( < omnSa-rtcn). 

tošte, ošto, ks. gsin. · 
o š t e d (V, Fr.) vannoa | schwören. (Vrt. · 

dsieD). 
özzä (G. toze) (N), K u§e, T = (E. tus) jo | · 

schon; (G. 1767—8). 
Τ (E.) tusu-got silloin | da, dann, (G.) 
tuštta 1. uštte että (sitaatin johdatuk-
sena) I nämlich, dass (als einleitung 
eines zitats). 
( < yme; y? IA> H T O ? Vrt. kuitenkin Inari 
uétu 'todellakin'). 

6°tUE (N), g. otkE, la t . onka into, halu; · 
poroaidan veräjä (joka sulkeutuu itses-
tään) I eifer, lust; gattertor der renntier-
hürde (das sich von selbst schliesst). 
(Vrt. Inari utke tapa), 

tots (S, N:l) = d°ttseD : §DDzas. · 
g°ttsA (P), g. ÖDDZA, lat. o°ttse, N öottsA, » 

ÖDD Ζ A, oottse, T ODts(A), odzg (-zi), 
OD tse sepalus, rinnusaukko (mekon, pai-



324" 

dan) I brustschlitz (am kittel od. liemd). 
Ρ md°ttsa°k-g., N mg°isa°k-0. mekon s., 
Ρ ρ gip-ρ., Ν paip-d. paidan s., Τ tor^k-o. 
turkin s. 

Ρ öDDzaz, g. gppze (dem.), 
(o c c å). 

• ö°ttsvD (Ρ), 1 ÖDDzam, 2 ö°ttsA, 5 oHtse, Ν 
öottsOD, ÖDDzam, oottsa, oottse, K ÖDtsn0  

(ό-, o-, G. töm?-), 6Dzam, optsén, T ODtsgd 

(o-), odzgm (-im), gptsin, A (Gr.) tocco-, 
4 (k.-n.) öje/, Im (F:n) 1 o t s o m etsiä, 
hakea I suchen; (Gr. 1764); Ρ m 
püo°ttsiD g°ttsAmen he kulkevat porojen 
»etsossa», K (Endj.) t(Japa ode viervet 
Musti etsii oravia, T (E.) totsuä kidgaim 
('e. käsin') kopeloida, tunnustella, A 
(G., k.-n Λ t ofris etsittiin. 

Ρ ρΗΙώηι, g. —, lok. ö°ttsAmest etsintä, 
-iminen, pgaDDz-ö°ttsnm, S p-öottsgm »et-
so», poronhaku, -etso (syksyllä), Ρ ö°ttsl, 
g. = , lok. -Ijesl, pl. öDDzl, g. -Iji, K (G.) 
töccej etsijä, -ivä, Ρ pgaDDz-δ. »etsomies». 

Ρ g°tts(A)]eD, 2Ö°USOI, N ovttsA}eD, öottsaA, 
K ÖDtsled, -saA, T ODtsled, -sg*Aa (-vAa) 
(mom., T [G.] frekv., dem.), Ρ stål-d0kkE 

pel n\ibes oDttslv taalon akkapa vetäisi 
esiin puukkonsa, T 0Dts(£)U äidies 
tutki aittansa, Ρ oHtsljvvvOD, 1 -ΰναηι 
(pass.) tulla etsityksi, T ODtskiåpted, 
1 -köadam (ink.), Ρ ODDz^^steD, öDDzvst 
(mom.-dem.), o—ßskgg°iteD, 1 -όαδαπι 
(ink.), ΟΌΒΖΰΙΒΌ, 2 ÖDDZO°t, Ν 0DDZaotteD, 
öDDza°t (kaus.), Ρ (Ravila) ODDZČD (fr.), S 
osDDZOdttOD, 1 -ϋδαηι (fr.-refl.) etsiskellä, 
(o c c å t). 

• o°ttskdyz, ks. u°ttsE. V ' > I ( < 

• OJtt$Enf)š (-ås) (P), g. = , pl. akk. -SSID 

isämeidän-rukous | das vaterunser; o—d 
lö°kkOD lukea isämeitää, (<OTqe-Hami>). 

• öjt§endO°ttOD (P), 1 -ΰδαηι näyttäytyä, 
ilmetä ] sich zeigen, sich herausstellen; 
hea°jppsdyz^Ge poDDzlä°ttA, δ·—ϋδΐ 
vild'és héävdss pikku hevonen kun pu-
distelihe, niin siitä sukesi raavas val-
kea h. (sadussa). ( < Yen,). 

otvétne°is (S), g. = , päästösanat, loitsu 1 · 
Zauberspruch; köAm vunrä o. AÖokknD 
lukea kolmasti p.-sanat (esim. kun on 
päästävä aarteeseen käsiksi, ukonvaa-
jan [téaDDÄ], kufettarin ja tseä°kk]in 
kyseessä ollen). « Ven.). 

oübA- (Ρ S), N oüdtA-, K eüdt(A)-, Τ * 
güdt(A)- esi-, etu- | das vordere; (G. 98); 
Ρ öudnst (ödvst), N öuDOst, (Ε.) ödest, Κ 
sumst (~vsšt), Τ q,ubšt, A (G.) tovdest 
edessä, -stä, edellä, -Itä, Ρ myös: 
ensin [ vor, voran, Ρ auch: erst; Ρ 
oüpe, Ν oüdte (G. myös: tevte), K emdte, 
T qudté, A (G.) tovte eteen, edelle | vor, 
voran; Ρ püo°ttsn tsw3skaé jejexs 8§ηΙ 
öudnst porot »kilostelevat» (kirmaavat) 
säänmuutoksen edellä, ilje puidre ö. 
(se) ei ole hyväksi ('hyvän edellä'), 
νέάδα δ. ('vedon edestä') vedon päältä, 
vetoa lyöden, näser li še mdfyU^-olmv ö. 
uni ennustaa matkamiestäkin ('on m.-
miehenkin edellä'), vmflGJveUea i°ai 
mü δ. lähdettekö te edestäni (s.o. puo-
lestani)? trlefjGA jieGGOS δ. Ιρ°ρρϋδν, 
e°tt£ son ii såra renki lupasi henkensä 
tähden olla puhumatta, (Sand. käsik.) 
tbakai rawkod vit log marksa dan oüdast 
käski vaatia siitä 50 ruplaa, ptii olmin 
jiéijfjs oüpe jgmmeD pani omasta puoles-
taan ihmisiä kuolemaan, mü räukl j. o. 
vuid]G'eD kehotti minua lähtemään puo-
lestaan, oüDses eteensä, edestään, puo-
lestaan, A (G., k.-n.) t mü evte edestäni, 
puolestani; N §udtä(<^emdte-g) edelleen, 
te §. nierne s ei DA vdJdteD menivät edel-
leen kylää valtaamaan, Ρ öudns, S üdas, 
N öuDas, K eubßs (-ass, G. myös tovdus, 
k.-n. i&oåus), T gubus(se), (G.) tavtis, (E.) 
tautus, -tus eteenpäin, edelleen | vorwärts, 
Ρ te vüidije]e öudvs lähtivät ajamaan 
eteenpäin, S tdn maatta leäi jieÄJiom 
dei ü. jéälam tähän asti on eletty ja 
elän edelleen, Ρ guD(A)s-mäusat, Τ (E.) 
tautus-mäzit edestakaisin j hin und her, 
Τ qiibis-nunne jorH lankesi nenälleen, 
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Ρ OÜDOI, Nä (Lag. 4533) OWTUÄL, Ν 
oüdhl, Κ £üdtvl, Τ güdtile ennen, enna-
kolta, G. myös: ennemmin; edestä, 
puolesta | eher, voraus, G. auch: vor-
mals; vor, für, Ρ ο. küidppem ennen 
vasontaa (poikimista), o. tiftteD tietää 
ennakolta, ennustaa | im voraus wissen, 
wahrsagen, o. jammern såri pårdés ennen 
kuolemaa(nsa) sanoi pojilleen, K eüdtnl 
söna ennen häntä, (Tšernj.) 1dvtel car-
bal ennen, keisarin aikaan, KL (G., k.-n.) 
t oho, ovtel muno püflik ohoh, tulit ennen 
minua, Ρ oüblaDkka M\kal-péiv vähää 
ennen Nikunpäivää, oüb(A)lscl (= oubbl 
go) ennenkuin, jiék kel AVAŠTED tselmdü 

oüb(A)lsd mon på^kk^zim et saa ava t a 
silmiäsi ennenkuin minä käskenen, oüb-
le$t, N oüdtlest, K eudtlest, T g>udtlešt 

edellä, edeltä, Ρ ennen, e. vanhaan; 
ennakolta, Ρ te leäi o. tsära olipa ennen 
(t. kerran) keisari, K (Tšernj.) tevthst 
puk Θ ennen kaikkea. 

N oudt-gira etu-, keula-airo, ο.-αηηα, 
K eüdt-aüna e.-, k .-hanka, Ρ oub-juid]-
G,É, N o.-jud]gUE, K eudt-jü]gkE e tu-
jalka, S o.-k§DDWS etujalan kynsi-
rako (poron, lampaan), Ρ o.-kieJtts°, S 
o-kies{isE e.-pää (mm. veneen keula), Ρ 
o.-kieDttA »etukaihdin» (poronsarven ala-
viisto etuhaara), S o.-leaokkA e.-»liekko», 
nartan (»sanin») e.-lauta, jukolauta, 
o.-muorra ('e.-puu') raanunpuiden osia, 
Ρ o.-nönås »nunus», tokan t. raidon etu-
pää, o.-pgné e . -hampaat , o.-siešsA »etu-
tehdas» 1. -»siessi» (veneen), o.-stdvri,é  

e.-vannas, -pääksy (s:n), K (Tšernj.) 
tevdvodmuzin (instr.) johdolla; Ρ öd-ofra 
eteenpäin, öd*-l. oudi-biellé, N DUDA-B—E, 

K §UDa-B. etupuoli, Ρ ö.-^eln, N o.-Beln 
e.-puolella, -lta, edessäpäin, -stäpäin, Ρ 
ö.-béalla, N b.-BeaUa e.-puolelle, Ρ 
p0a°ttll· pdikkses öud>-bieln vHles tuli 
kotiinsa ennen veljiään, A (G.) tovdbelt 
ennen, e.-h. kon ennenkuin | ehe (adv.), 
Im (St.-E.), tüdo süj selin, selkä edellä, 

K (Endj . ) tavd(t)em-beTt, T gudin- 1. 
gidin-Beldt, (E.) tadjimbelt e tupuolel ta , 
-lta, edellä, -Itä. 

Ρ öuddsB, oudebbz, g. -ϋ\ sup. bud(e)-
viSs, g. -ϋζ(ζα), S ΰρβΒοζ, -o, N öwpObp 
1. -peBOŠ, g. -o, oupembs, K emdgmPp, 
-pmus (G. 1af l tmus, a^dnius, pl. g. [k.-n.] 
-uzij; sg. n. [k.-n.] myös: aptmunc), Τ 
gibémgs, -g>zi (E. taÜemus, foitemus) 
edempi, edellinen (Fr. ensimäinen), sup. 
etumainen, S öupeB pü°kl<vD ennen 
kaikkia, K (Endj.) tevdtmusd ensimäi-
seksi, Ρ o—mnzzOst, N ö—mbzznst e tu-
maisena; N (E.) tovdiš, g. outa e tumai-
nen, edellinen, tovdiš pieli etupuoli , 
t outa passepeivast edellisestä sunnun-
taista; K (Tšernj.) tdvddk, fakt. -dkm 
johtaja I führer; Ρ ouDkns, g. -ύζ(ζα) »etu-
väki», tyhjänvartija (enne, varjo, jonka 
näkee matkan t. kuoleman edellä; sen 
ei välttämättä tarvitse olla asianomai-
sen henkilön näköinen) | doppelgänger 
(Vorzeichen, Schemen, den man vor 
einer reise od. vor dem t ode sieht; 
braucht nicht unbedingt wrie der betref-
fende mensch auszusehen), ouDkgsteD, 2 
-ast(A) ennustaa (tyhjänvartija näyt-
täytymisellään), murine ö—kest1 nä in 
t.-vartijan; K (G.) tovtlanc edellinen, 
entinen | vorig, (k.-n.) Henamp evtlinced 
e:istä enempi, (Tšernj.) tdvtla jal enti-
nen elämä, (Endj.) pl. g. tdvtleze enti-
nen; Ρ öudijdsz, g. -cl· ent inen, 0. ohnb 
entiset ihmiset. 

N oüdtÄneD, 2 -an edetä | fortschreiten, Ρ 
öudv]deD, 2 öudbL· ede l tää , tu l la edellä | 
zuvorkommen, öudeD, 2 öudvD edistää, 
mennä edelle (kello) | vorgehen (uhr). 
(o w'd ä). 

o u d d a  (V, Fr.) ihme; enne; outo ruoka | # 
wunder; Vorzeichen; ungewohnte speise. 

Ρ (Sand, käsik.) 4 toudšešggdij alkaa 
oudoksua | anfangen als wunderlich an-
zusehen. 
(0 a w'd 0). 
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• oü°kkA (Ρ), g. öukA pil ves, pilvisää | t rü-
bes wetter; pe%vé Ιϊ ou°kknn päivä on 
pilvinen. 

ou°kkA-pejvé pilvinen päivä. 
• toukkem, ks. ati°klwD. 

• oüdta (N), K (G·.) tovia, K L (G.) avta, 
a, ju, T güdta 1. Q. ju, (E. myös) tavtl 
N sitten, K T taas, T myös: yhä | N 
darauf, dann, K T wieder, T auch: 
immerfort; (G. 94, 1932); T äPkal g—a 
VIAGHI kallazas mir g isiöpgd akka 

yhä lähetti ukkonsa hakkaamaan (tuota) 
puuta. (Vrt. OUDA-). 

töi\ ks. hfppi. m 
ove\s (S), pl. = , g. -esi, N (F :n ) o w i o s . t 

kaura | hafer. 
S χβαορραζ-ο. fhevosen-k. ') id. 

( < OBeCH). 
f0V9Š (K, Endj ), pl. akk. fovht vihannes | # 

gemiise. ( < ΟΒΟΠ],Ί>). 

tovtne- (käsik. tovtn°d) (T, G.), 2 ovdinta * 
sammaltaa | stammeln; (G. 1933). (Vrt. 
vEsudeD). 

päDDam, 2 pdöDÄ, 

• -pa, ks. -jsa. 
• paDDOD (p°a-) (Ρ), 1 

3 pappi m ponnistaa, pinnistää (kan-
taen, vetäen; vars. lihava ihminen) | 
sich anstrengen, seine kräfte anspan-
nen (beim tragen, ziehen; bes. von 
einem korpulenten menschen); kéässA 

V- vetää p. 
paDDAsk0g°iteD, 1 -όαδam (ink.). 

• pdppE (S), g. pgppe, la t . pdbDa, pl. g. 
päppr. kieot-p. ( 'käsipanta') ranneren-
gas I armband. 

Ρ tštešs-pappe, g. -päppl kellonvitjat | 
uhr kette. 
(b a d'd e < skand.). 

• pdDDZOOttvD (S), 1 -υδαηι, N paDDzaottOD, 
-äDam »pantata», pinnistää vastaan ja-
loin ponnistaen | sich mit den beinen 
gegen etw. anstemmen. 
S p—dotti^BÖaDDz^) »panttaava» poro. 

• payDDz6D (p°ay-) (P), 2 päDDZOD kohis ta 
(puro, vesi veneen t. uimarin tiellä, 
katolle putoava rankkasade), »viseh-
tiä», uida tiheänä parvena, niin että 
vedenpinta kiehuu (kalat) | rauschen, 
brausen (bach, wasser vor einem boot, 
einem Schwimmer, regenschauer auf 
dem dache), in einem dichtem schwärme 
schwimmen, so dass das wasser auf-

wallt (die fische); sielda p—ésillit »viseh-
tivät». 

pdbDzäHteD, 1 -ä°ttam soutaa reutoa (voi-
mainsa takaa, niin että vesi kohisee)^ 
angestrengt rudern (mit alles kraft, so 
dass das wasser rauscht). 

päDtad (-id) (T), 4 pädH, 5 päptin »keloa», · 
käydä nahattomaksi (täyskasvuinen po-
ronsarvi syksyllä) | die haut verlieren 
(vollausgewachsenes renntiergeweiii im 
herbst). 

päD(tma)-D'si9fve, K päöa-ßsu9fve »kelo-
sarvi». 

ραδυη (K), g. = , lok. -(ϋ)nest, Τ pädin, · 

-isne köngäs, »patuna», vesiputous | Was-
serfall. ( < näpyin,). 

paövv$ (Nä) , pl. päövsaK, N ? pabva, g. · 
päDvä, lat. papve patvi, visa | maserholz 
(der birke); (Lag. 4721). 

N pabva-muorra v.-puu, p.-n§DDÄ v.-pää, 
-varsi, p-ple§sE v.-koivu. 

N papvei, attr. -es (adj.) patvinen. 
(b a d'v a). 

t pågen (S, Paul.) nahan pehmityskoje, · 
määlitsä, »nahkavinnari» | ein Werkzeug 
für die lederbereitung. 

päGGa (S), g. P§GGO, lat. -Gäje$t, Nä (Lag. · 
4620) pgakt, lat. -kg, pl. -ken, Ρ (Qv.) 
tbaggia), Ν paGGdr peåkö, -käjest, K 
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pifjgkav, g. = , -okvep; I m (E.) tpoank , 

<PL) ^pang, V (Pr.) p o a g 1. p o a n k 
pyy I haselhuhn. 

S psGGO-äAyaz pyyn poika. 
S pgöGåyaz, g. -gs (dem.), 

(b a g g o i, Fr., Inari paGoø. 
m pg,g'G,É (-D'D'É) (P) , g. ρασφβ, l a t . pdöGa 

pl. g. päG'G'i, Ν påå'ttE, ρασσε, padka, 
ράσσϊ, Κ pafjgkE, - r j g E , lok. 
påfjgka, pårjdi, Τ påffke, 

påfjgka, Α (Ε.) tpangi, Im (St.-E.) 
^panga »panka», poron päitset | renn-
tierhalfter; (Gr. 1 4 7 3 ) . 

Ρ pgG'G'-séäma, Ν pdd'U-s., Κ pafjgk-
sédma, T pafigke-s—an täysparta | Voll-
bart, S påsG'G'E-is0afve pangan sarvinen 
nivel, ρ-—E-rieg>g'és p:n rengas (ni-
vel); pangan muut osat ovat: rdwpE  

»rauta» (puunappulalla suljettava raksi, 
niskassa), kdlla-G§škA (»otsuke»), nierra-
bieles ('poskenpuolus') renkaan ja kur-
kun alla olevan leikarin (klef(kkA) vä-

lissä; leikarin viereinen pätkä on kuäd-
oam-vuaAaz 'kurkimalainen'; »sarvipan-
gassa» vielä pq,sG'G'E-ts6afve ('p:n sarvi') 
ja nu*n-ny;drre kuonon yli viistoon 
käyvä hihna; N χβα&α-Β—Έ korupanka 
(verkatupsullinen), S kdlla-B. »otsa-p.», 
nusnne-B. »kuono-p.» (pangan lajeja), 
kärfc-B. viisto-p. (jossa on luinen otsa-
nivel syrjäänien ja samojeedien tapaan), 
nu9rre-B. nuora-p., Ρ såla-B. sylipaini | 
-das ringen brust an brust (vrt. s å l l å -
f a g'g e), N Uéop-p. tupsupanka (ko-
rist.), T iserr-B. pangan »otsuke», S 
isogfve-B. sarvi-p., vunijdm-B. ('a,jo-p.) 
= p. 

<P) pdGGvz, g. -υ\ Ν pdGGOs, -υν (dem.), 
Ρ pgG>G'Etem, attr. -mes pangaton. 

Ρ pdGGAotteD (-GteD), 2 pdGGd°t, N pgG-
GAotteD, päGGa°t »pangoittaa», päistää 
(poro), N pg^GGtgfteD, 2 -gft(A) (mom.-
dem.). 
(b a g'g e; lp. t. suom. > naHra). 

• p°adkA (pad-) (N), g. p°äGGA, l a t . p°adk0 | 

(sekamuot.) siipispankka | der dickere 
teil des flügels. 

süätfa-B. id. 
(Inari paGGe; vrt. poGGA). 

pägke0 (K), 1 päyam, 3 päåkém, T pägked, m 

pägam, päåkim riidellä, kiistellä, Endj. 
(K) kilpailla | zanken, streiten, Endj. 
(K) wetteifern; (G. 1445). 

T pägkeded, 2 pägkedda id. 
päyv (ράγό, G. t p q y u , pago, Endj. t p o a g a ) m 

(K), T pägi (E. t p o a g u ) pois ] weg; (G. 
1449); K käss ravtandt nmn°§t p. kissa 
lähtee juoksemaan pois ketun luota. 

K päGkAOéWs, g. -ns pakolainen, karkuri | 
fltichtling, deserteur. 

S isd\m-BaokkA, g. -Bayya , l a t . -Baokko 
('silmäpako') kahden silmän reikä ver-
kossa I zwei maschen grosses loch im 
netz. 
(Tän päHkanit, Lag. 4745b, Kuolaj 
p ä k k a n a m, F:n). 

V9%\É (Ρλ S- päuitE, lat. ράχϊα, pl. g. · 
päuti (p°ä-), Ν pdytF\ påwtE, ραχία, 
päuti, K pä^tE (pa-), päiudtE (-wftE), 
lok. -dte§t, pä%ta, päudti, T pafyp, 
ραΎ<Ιε, -tefč, ραχία, ραΎΊϊ, Α (G.) t p ä ^ t , 
päjVt »pahta», jyrkänne, vuorenseinä; 
jyrkkä maa- t. siirtokivikallio (jonka 
päällä on maata) | Steilhang, bergwand; 
steiler felsblock in der erde od. find-
ling (darauf erde); (G. 1458); Ρ ρ.^ηεη 
leäk, što vw3Šta särak pahtakos olet, 
ettäs sanot vastaan (s.o. matkit kuin 
kaiku)! (G. k.-n.) tpäktapoadak tulet pah-
dan luo. 

T p—e-ne\\e pahdanhaltia, Ρ pg,%tÉ-
Iggmme p.-kolo, -loma, ρ—t-pgl^lns 
kaiku I Widerhall, p.-r§ü5A p:n reuna, 
p.-skuorra p:n rako, N pa%tE-värre 

pahtavaara, τ§i>tA-pd^tE ranta-p., Ρ 
tseaGGÄ-p. jyrkkä p. 

Ρ ράχϊΐ, attr. -tås (adj.) pahtainen, 
päutnz, g. -υ\ N päutvs, K päu-
dtOÅd't's, päudh\ T päyctai, pgytta (dem.), 
(b a k't e; lp. t. suom. > naxTa). 
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• payteD (S), 2 ράχΪΑ, 4 päuti paahtaa (tuli) | 
rösten, stechen (vom feuer). 

pgmtEsteD, 2 pawtwst (mom.-dem.), 
p—E šl; ggoiteD, 4 -kuqöi (ink.). 

φ pgxtš^eD (Ρ), 2 -šdn, Ν ρδαχϋΑηβι>, -αη, 
Κ pa%isneö, -söm, Τ p02~kišaned, -ema  

olla tukehtumaisillaan (kun pala juut-
tuu kurkkuun) | dem ersticken nahe 
sein (wenn ein hissen in die kehle 
kommt) ; Ρ (Ä.) mön pg%tsšnim taxin 
luu juuttui kurkkuuni, ( b o a k ' č a n e t , 
b a k-). 

• pai (pe, pe, pe) (S, N), K paje, pai, T pgi, 
A (G., k.-n.) tpay vain; yhä, aina; kaikki; 
G. aivan, vieläpä | nur; immerfort; al-
les; G. ganz, sogar; (G. 1477); Ρ (Sand. 
käsik.) ma, gaivegeæjesthai diettalašge 

no, pään puolessapa tietenkin, S kuästai 
pai isd]me-bielle näkyy vain toinen silmä, 
ρ. süpe véokkA viepi aina käräjiin, 
köa Akti pai uyße, pudöi kolkuttikin 
oveen (ja) tuli, N son pai ärra^De 

vuvrdtA hän vain istuu ja odottaa, pai lie 
mie°tsest (hän) on yhä metsällä, pai 
ennä nuvottA (hän) nuottaa kaiket yöt, 
(E.) t ton poi must eälak sinä elät aina 
luonani, pai^ze kuitenkin, yhtäkaikki | 
doch, jedoch, gleichwohl, K ii^Bgje 

toAA(a) püle ei vain tuli pala, pai ließ 

uptsE mön§t pärfye lapseni ovat kaikki 
pieniä, (Endj.) tvdde ej podtdT, paj lij 
poakas lunta ei tule, on vain lämmintä, 
t paj olkia yhä ulommas, t ane igant paj 

vilktdst pidä itsesi aina siistinä, (Tšernj.) 
t paj se, (G., k.-n.) t paj-se kuitenkin, (G.) 
tufimus pukij siemaj, a pajöékke, kue^s 

son šant, lij sufeamp kaikkein pienin 
siemen, mutta kun kasvaa, on kaikkia 
suurempi, T ju pgi muna tibaAbagk jo 
vainen minua puijaat, (E.) t pai bitt za-
konid milt jelled kaikkien pitää elää lain 
mukaan, A (G.) t paj veal yhä vielä, (E.) 
t napa lie pai karjele kupit ovat kaikki 
karjalaisia (Karjalan). (Vrt. -paljO). 

• pa\mD (P), 1 päidam, 3 pa wn m (p°a-) 

paahtaa, hautoa (kun sujutet tavaa susta 
t. jalasta kostutettuna paahdetaan tulen 
ääressä) I rösten, bähen (wenn m a n einen 
ski od. eine kufe, die gebogen werden 
sollen, angefeuchtet über dem feuer 
röstet). 

paiDÄ§teD, 2 påiddst (mom.-dem.) , ρ As-
kga°tteD, 1 -öadam (ink.). 
(Inari'ράϊδηδ). 

pglpÉ (Ρ), g. pgidé (-Dé), la t . prnua. ·» 

pl. g. päidi, N pdldtE, påipE, paVHa, 
pdipl, K paldtE (G. t päjt 1. paj t), -ipE, 
paldta, paipi, T pd%dte, -ipe, paldta, -ibl 
paita I hemd; (G. 1482); K (Endj . ) tpaj-
deha nues lij paidatta on huono (olla). 

N paip(E)-séaopp(A)Avs paidansepalus. 
-rinnus; Ιέϊη(β)-ΒαϊρΕ palttinapaita. 

Ρ päidnz, g. -υ\ N päiDOs, K pai-
btié^ts, -DV\ Τ paibaj,, -Dax (dem.), 
(b a i!d e). 

pgiåed'ts (K), g. ==, lok. -Ed'tsest kuutti , * 
hylkeenpoika | robbenjunges. 

(Ρ) ' S- 'Vdjn (-pgiv), l a t . -pg\jn. ·' 
pl. g. - p e j l , N -paj[je (G. - f p e j j ) , -paje. 
-pa\ja, -peji, K -pdj,j(e), -paje, -pglja, 
-pej\dt, T -pilje, g. (G.) - t p i j e -kaus i , 
aika- ja pituusmitan osa | umlauf, ver-
lauf; (G. 1478, 1999); Ρ tön öra te$t 
tei(D)^BeiixD ole sinä siinä sill'aikaa, K 
(Tšernj.) tevtpaj yhtämittaa. 

Ρ d^tß^-paljv, K (End j . ) tagU pajas 
elinkaudeksi, K A (G.) fa^k b—s, T 
(E.) takk^e pijje i jäksi, a in i aaks i | fü r 
immer, ewiglich, Ρ inna-påøO yökausi | 
eine ganze nacht, K é[j-Bdje, T (G.) 
t j i j j - p i j e yökauden, kaiken yötä, Ρ 
je°l$kés-p—® iltakausi , -puhde, S jienn°-
Baj,jO äänen k a n t a m a , ίψ]σΕ-Ιά^ρ-ρ. 
j a lka (mit ta) , K (End j . ) t kies pajest 
kesäkautena , Ρ mäna-p., N män(a)-p.. 
K män-p., Nä (Lag. 4637) mana-pedd?, 
pl. -péjéK kuukausi | monat, Ρ muPi-
tem-beiiD nuottauksen aikoihin, pe^v-
B—v päiväkausi, K pielv-Bdje p.-kauden, 
Ρ valkkA sitfrr*m-beiisD grdss olkoon 
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vaikka koko leikin ajan, (Endj.) Ualv 
haje talvikauden, 11, bajas t . - kaudeks i , 
Ρ tuid]es-p—O aamukausi, -puhde, S 
{sävastn°k-p. suopungin mitta (14-—15 
syltä), K (Endj.) teiedapaj ('läpi kau-
den') aina, ainiaan. 

S päjnz, g. -ns (dem.), jienna-B. äänen 
kantama, 
(b å g g j e). 

• tpaijar'aik (Ko, Tanner 331) pajariaika 
(kun ylin tuomari oli Kuolan käskyn-
haltia) I bojarenzeit (als der höchste 
richter der befehlshaber von Kola, war). 
« 6θΗρΗΗΊ>). 

• V&lje- (rø?®-?) (ΡΧ g- v4ie- ( rø e - ) , lat. 
-pg\ja, Ν pdije- (pg-), påjé-, Κ pglje-
(pa-), Τ pilje- (G·, myös t p i j j e , pijja-) 
ylä-, päälly- j das obere; (Gr. 1478); Ρ 
pai (g.): jo te§t painona ja siitä ylös-
päin (luvussa), Ρ S pdljen (pg-), N K 
pajojen, Τ piljen ylhäällä, ylhäältä, Ρ 
myös: jalkeilla (vuoteesta noustua) | 
oben, von oben, Ρ auch: auf den beinen 
(aus dem bett aufgestanden), Ρ vie°k-
k§skast päljen jälWttsv käväisi melko 
ylhäällä, Τ (Ε.) tpi j jen jogi ('ylhäällä 
jokea,') yläjoella. 

Ρ päias (pq-), N päjas, K pajas (Gr. myös 
t Ζmj as), T pijas (Gr. myös t pijjas, 
pijas, pejas), A (G.) t pajas, bajas ylös, 
ylöspäin, T K A (G.) myös: pitkin 
(aikaa), K A (G.) myös: varten; -sta, 
-stä (puhuen) | nach oben, hinan, hin-
auf, T K A (G.) auch: hindurch, K 
A (G.) auch: wegen; von, über; Ρ 
ku°tt(A) jo test p. kuusi ja siitä ylös-
päin, ρ. ρεδϊ ('ylös persein') ylösalai-
sin (ihminen), (Sand. käsik.) tlijdecerme 
bajas väföemen on kävelemässä ylös 
t ö rmää , (Beronka) f mennä pajas väre 
menee ylös vaaraa, N kuoškA p. ylös 
koskea, p. judlji lieššvD maata jalat 
ylöspäin, K éyé p. koko vuoden, kautta 
v., (Endj . ) \izes ligk pajas viestiäsi 
omaa työtänsä vastustaa (t. vastaa 

omasta työstään?), tjev piaclušma mind 
bajas eivät huolehtineet meistä, tsarndd 
ises ligk pajas puhua omasta työstään, 
t ton sarndk hiapšd bajas sinä puhui t he-
vosesta, (G., k.-n.) tkoiččed pätrn bajas 
kysykää lasta, t son sinij b. särn hän pu-
huu heistä, t kotain tinest e vt paj as kysyn 
teiltä yhtä asiaa, T (G.) t p. jogi jokea 
ylöspäin, t piejve p. pitkin päivää, t p. 
kändaj, violas iojve k a n t a p ä ä t ylöspäin, 
pää alaspäin; Ρ palje] (pg-), N K pd^je], 
Τ piljeV (G. myös f pijjele, E. myös t pil), 
A (G.) tpojjil, -jel yli, T K A (G.) päästä, 
kuluttua I über, hinüber, T K A (G.) 
nach (verlauf von), Ρ p. muidΰψ1 yli 
taipalen, p. kwdwtest (kello on) yli 
kahden, p. vugivé päistikkaa | kopf-
über, tgjvé mfn^sfcoa0^ p. talvi alkaa 
mennä ohi, (Sand.) tbajelassad yllesi, 
N ρ—l é[jé (1. -jest) yli vuoden, toista 
vuotta, p. séäoppen y. sä'än (hihnan 
heitto), K p. päwftE yli pahdan, (G., 
k.-n.) t paj jel vä^ncem nalla ylikäynnin 
tapaan, tmi li särnanc p. prörok mitä on 
sanottu profeetan kautta, tpoč tonn olmne, 
ρ — I konn poatt reahka-vikmuš voi si tä 
ihmistä, jonka kautta harhautus tulee, 
(Endj.) tajde pgjej aidan yli, tp. ege 
y. vuoden, (Tšernj.) tpøj el vigh väki-
sin, f p . Murman port M:n s a t a m a n 
kautta, (Endj.) t man odlamp, tan paj-
lamp mitä nopeammin, sitä ylemmäs, 
T (G.) t pijjele kietke, mir i vijij a joi 
yli kivien ja puiden (E.) t pil sono 
hänen kauttaan, A (G.) t paj jel ko%t pejv 
kahden päivän päästä, S päljelept, lat. 
-ela, T piijelešt, -m, K A (G.) tpaj' lest 
ylempänä; ylhäällä, -Itä; K (Endj.) tpaj-
lest al'mus poake korkeimpia vuoria 
ylempänä, A (G.,k.-n.) t ρ, vuo^ raj ja yl-
häältä alas, S p—Ha verstao II on päälle 
virstan, pdljeMokka vähän yli 1. päälle, 
p. kuustyähän p. kilon, koum-Λοοjjp p. 30 
j a v. p., T pije]dt (E. f p é l t ) y lhää l tä ; Ρ 
pdiélD-kd tovDVD tuntea päältäpäin (esim. 
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poro, sen merkkiä katsomatta); Ρ påie-
bnz, g. -v, superi. -emns, g. -υζ(ζα), Ν 
päjvbp (g. = ) t . -jeBoš, g. -ό, - enws, 
Κ påjambp, -jmus, g. -uz ylempi, K 
(Gr.) t paj'muzest korkeudessa | in der 
höhe, Ρ ρ—ζ §1ηα yläleuan ikenet. 

S pglje-a\°ttE luhtiaitan ylempi kerros, p-
G§fra päällyskuori, kaarna (kuusen, män-
nyn), Ρ ρΛα\ρΕ, N p.-ldldtE, K p.-la\dtE, 
Τ piije-lä\dtE (Gr. myös t p i j j a - l a j t a ) ve-
neen ylin laita, Ρ p.-lä°kkA, N p.-AaokkA, 
K ρ.-ΑάαΤί(Α) vesikatto | aussendach, Ρ 
p.-ni0Ü, g. -nv°UUE ylimaalainen, koltta, 
joka syksyllä kalasteli yläjoella | 'Ober-
länder', koltalappe, der im herbst am 
Oberlauf des flusses fischte, N pa[j-
öumas, K p.-0Anwtid'ts yl imaalainen, S 
p.-Dd%tE takajalan yläkontti; reisiluu 
(ihmisen), N p.-Dunlle »ylistynyt» tie, N 
ρ—e-Bai°UUE, K p.-BafkE ylimaassa oleva 
asunto (ajoittain alamaassa oleksivan), 
Ρ p.-biel]é (verkon) yläpuoli, p.-blel-
relmé y.-paula, p.-siibA yläjoella oleva 
kylä, S p.-s§us-vä°tA 3-kulm. verkapala 
karvakengän paulanraksin tyvessä, K 
(Endj.) t paj faddst ylärivissä, Ρ p.-saufjé  

veneen ylin laitasauma, K p.-värre, T 
p.-värre ylämetsä') länsi | westen, K p-
väre§t, Τ p.-väreet lännessä, -stä, K ρ-vär-
va, T p.-väfra länteen, T p.-vär(£)-Bifjgk, 
V (Fr.) p i e i v a r p i n k l.-tuuli; Ρ 
paie- 1. päie-bie\\e yläpuoli, päällypuoli 
(esim. suksen), p.-frejn y.-puolella, (Be-
Tonka) tpajapeln toi paikii niiden paik-
kojen yläpuolella, S päie-^e^n-tsie^Ues 
»päällä pykälä» (poron korvamerkkejä), 
Ρ p.-beälla vuaivé pään y.-puolelle, (Be-
ronka) t jodi pajapäle ton paiUeD kulki 
yläpuolelta sitä paikkaa; S pqias-peott-
vuaDDzan ('ylös-alainen koukku') puu-
k., joka on kiinni avannon päälle ase-
tetussa kepissä ja jonka alapäähän jää-
verkko sidotaan; Ρ päijel-e°kksfaz, N 
pgljel-eokksns, -n* ylivuotinen, viime-
vuotinen, K tpdjeTmilse ('ylimielisesti') 

mielivattäisesti | ('übermütig') willkür-
lich (adv.), S pålje]-vuqiv-re°ppéD1$ 'pään 
päällys huivi' (jolla häissä morsian sekä 
hänen ristivanhempansa peitetään); Ρ 
ldvpzÉ-pglja hihnanpäähän, l - p . kelp\ 

lennähti h.-p., kSåUasti°k l -p. »kollostit» 
(poron) h.-p., s.o. hihnanmitan päähän 
ed. porosta, 

Ρ pdljeynzznst (pqljO-?), l a t . -ye§se, N 

pqijeyfrzznst, -ye§se, T ( G . ) t p i j j e g e s t 

ylhäällä, -Itä, korkealla, -lta, K (Endj.) 
tpajgene korkealle, ylhäälle, t p. nuck 

hyppii k., Ρ pgljHfiyyl, -ΙύζζΙ, S pg\jv-

ΑΌΖΖΪ, Ν pgljvjiaUisén päällekkäin | auf-
einander, S pgljaÄVs-gitE ('päällekkäisai-
tat ') 2-kerroksinen aitta, luhti-a., Ρ ράχ\-
pgljHns, g. -ϋζ(ζα) kaiku | Widerhall, K 
pgijAvš-klAJi(a)ylimaan kieli, s.o. Nuora-
järven ja Suonikylän lapinmurre | sprä-
che des 'oberlandes', d. h. lappische 
mundart von Nuortijärviund Suonikylä; 
Sem (E.) t p a i j a n ukkonen | donner; Ρ 
päjns, g . pgljnz, l o k . ^sest, N päjas, patfaz 

»iltti», kauto, kengänpäällinen | schuh-
blatt, Oberleder des schuhes (G. 1487), 
S kämmv-B. i d . , Ρ juid]G'É-p., N jud)gliE-p. 

jalanrinta, jalkapöytä | fusswurzel, Ρ 
pgeldvs-7iiuprra reenliiste | eine der dün-
nen holzschienen im schlittenboden, tšob-
Di ρ—dvs emättimen 1. ruokatorven pääJ-
lysketto | oberhaut der speiseröhre. 

Ρ pgljaneD, 2 -d%n, N pgijaneD, -an, K pgj,j-

neö, -jan, T piijneö, -jgyna ( - rn a) , A (G.) 
t p a j j i n e - , -jene-, 1 (k.-n.) -jinam nousta, 
kohota, yletä, T (G.) myös: kulkea ranni-
kolta ylimaahan | sich heben, erhöht wer-
den, aufgehen, T (G.) auch: von der 
küste aufwärts fahren, Ρ püo°ttsv-

glmnst tl°Uke ρ—ane jennl sairaaseen tuli 
paljo täitä, it ρ—η mié\rfi (hän) ei 
mahdu (liiaksi kuormattuun rekeen t. 
veneeseen), S rebDA patjan ran ta kan-
gastaa I der strand schimmert in der 
ferne, K (Endj.) t p a j an pork nousee 
pyry, T (E.) t š e n d t i je paijeni syntyi 
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ja yleni (varttui), A (G., k.-n.) t manna 
su pajnams^t hänen nousunsa jälkeen; 
Ρ pgljanvbm)D, 1 -ϋϋϋαηι (frekv.) kohoel-
la, N palf nhfteD, 2 - g f t ( A ) (mom.-dem.), S 
paljaneshgaotteD, 1 -öaöam (ink.); A (G.) 
t p a j j i d e - , V (Fr . ) ρ a j i d e d y l ly t tää | 
überreden, reizen, Ρ päieded, 2 paidan, 
N pgjepeD, -jndt, Κ pdjne0, päé- (Tšernj . 
t p a j d e d , N ?), -jandt, T pijéned, -éandta  

(G. myös t p i j n e - , -jlnta) y lentää, nos-
taa, kohottaa, Ko myös: kantaa (vene, 
jää, hanki), nostattaa (vihamies) | he-
ben, erheben, erhöhen, Ρ pgidsD lie°p-
pljés nostaa heimo jaan, pgiedam νεη-
ηυζ vedän veneen maalle | ich ziehe 
das boot auf das land, Ρ paiedaka mü 
(näin kysyy jalkamies, joka pyytää 
päästä rekeen t. veneeseen), venns ii 

paiep tienaB vene ei kanna enempää, 
lilje pgiedam ståla sü öl olivat nostat-
taneet »taalon» hänen kimppuunsa, 
ρ•—dnm tga]lé »ylistynyt» (keväällä har-
javaksi sulanut) tola, p. tsm3yyd%s 

y. tie, S pgjep nosta (korttipelissä), 
N tsuaif pajndt jud henki kantaa jo, 
N keskam ρ·—pen virittää pyssyn hana | 
den flintenhahn spannen, K (Endj.) 
ipink pajani vdz tuuli nostaa lunta, 
t v d d c p. lumi kantaa (kulkijan); Ρ 
pfciedvUnD, 1 -ϋΐαηι, N pdieDpAAOD, 
-öuiam, K (G.) ^paj"nolle- (frekv.) nos-
tella, K (G.) korottaa | mehrmals he-
ben, erheben, K (G.) erhöhen, Ρ tšuq-
liD ρ—dlla 'suolia nostelee' (pahoin-
voinnissa); Ρ pd^eddfteD, 2 -dgsšt(A), Ν 
pdkpe^teD, 2 -pvšl, K ( G . ) t p a j ' n e s t e - , V 

(Fr.) p a i n e s t e d (mom.-dem.) nosta-
huttaa, K (G.) nostattaa, herättää | ein 
wenig heben, K (G.) erwecken, N 
pdiepeskünotteD, 1 -uaDam (ink.), νεη-
naz p. alkaa kuljettaa venettä ylös 
koskea, 
(b å g g j e). 

• t p a i k a t s (N, E.) kirjava | bunt. (Vrt. seur. 
ja suom. p a i k k u l a i n e n ) . 

pdi°kl£É (-HiÉ) ( Ρ ) , g . påikÉ, l a t . paf kka, · 

p l . g . päiki, N pdi°kkE, påikE, pgi°kka, 

pdikl, K pa\°kE, -igkE, paj°ka, paiglii, T 

ράψ^ε, -ί9Τ{.ε, p g f k a , -igk%, A t p a j k , l a t . 

(k.-n.) pajka paikka, kohta, Ko K myös: 
asuinpaikka, Ko myös: talo, koti, K 
(Tšernj.), T myös: tilka; kappale; pykä lä 
(poron korvamerkki) | stelle, ort, Ko K 
auch: Wohnort, Ko auch: haus, K, 
(Tšernj.) Tauch: flicken (ausholz); stück; 
eine Ohrmarke des renntieres; (G. 1480); 
Ρ paiUest (N på-) myös: kotona, kotoa | 
auch: zu hause, von hause, Ρ pdl°kka 

(N pg-) myös: kotiin | auch: nach hause, 
S vuaAyam pdl°kksan lähden kotiini, Ρ 
p d f n é meni niiBBE pdl°kka keføjeD poika 
meni »toistaloon» kylään, päikl UUSJD, 

K (G.) t p g j k i j milt Ρ (asuin)paikkoja 
myöten, K paikoittain, Ρ siiutšljam 

paleltunut kohta (ruumiissa), K 
(Tšernj . ) t tet pajhk saam' narod se osa 
lapin kansaa, (Endj.) ttdkvdn pajket ton 
sarnak ihmeellisiä asioita sinä puhut. 

V (Fr.) k a 1 t-p a i k ('pölkyn kappale') 
halko, S kidöa-BN kiDDA-p. »kevät-
paikka», k.-asunto, N kiess(E)-p., K 
kiess-p. »kesä-p.», K (End j . ) t uitev 
kies pajken tal v pajket l äh tevä t kesä-
paikoista talvipaikkoihin, T ki§ÄckA-p. 
raskas esine, järkäle, Ρ k§sk-p. keski-p., 
k.-kohta, k.-påikÉ k.-kohdalta, T (G., 
k.-n.) lok. tliejpe-karr-pajkest leivänkuo-
ripala, S pd^sE-p. pyhä paikka, T piel'1e-B. 
pykälä (korvamerkki, ks. pe1l'O), K 
(End j . ) Hal v pajhk ta lvi-p:a, tsajboaike 
('sijapaikoin') paikoin, paikoitellen, N 
tserkov-B. kirkkopaikka, kirkonkylä, 
is§xis-]). »syys-p.», T tsiånn£-B. ahkion 
tilka, paikkaliista. 

N päikas, g. -υ\ K (Tšernj.) part. fpajk-
ndtd, Τ paigkal (G. käsik. t p a j k ä j ) , g. 
pasigkas (dem.); paigkånas (-ika-), g. 
-aszi paikka, kohta, G. palanen, (E.) 
tjikke paikkenast joka paikassa, kaik-
kialla, t j . ρ—sse j. paikkaan, kaikkialle, 
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(I.) roa i f^-p—s roso,ryhmy(paikka), K 
(Gr . ) t p a j k a š : tonn-p. i e j e j sen seudun 
asukkaat, 
( b a i ' k e ) . 

• pdlüa (Ρ) , g. påina, l a t . palnn (ρ°α-), S 
βάϊηα, g. B&ina, l a t . Βαϊηο Ν Bainå, 

g. = , Κ baina, g. = , sanna (S vanh.) | 
badestube (S veralt.). 

Ρ päinnz, g. ράίηϋ (dem.) . 
Ρ pdlnn°ttOD, 1 -§öam, S ßdlünottaD, -ϋδαηι 

kylpeä, saunoa | baden. 
( < 6aHH). 

• pdmvD (Ρ) , 1 päinam, 3 pa^nnm (p°a~), N 
pqlnaD, päinam, ραϊηόηι, K ραΙηυδ, 
painam, palnnm (-om), Τ pqj,nad, pai-
nam, painam, A (Gr.) tpa jne - pa inaa , 
värjätä I färben; (Gr. 1490); N ρ—am 
r0skaldt painan ruskeaa, K rupssidt p—m 

painan punaista, (Tšernj.) ipoajnma (ja 
puojnma), A (Gr., k.-n.) t p a j n a m vä r -
jätty. 

Ρ päina (p°ä~), g. paini, lok. -^Vsi, N 
päina, paina,γ (-nH), -Qjest, K paih(a), 
-lnay, -nge§t, T pain(a), -%na*ge (-vg'e) 
paine, painoväri | färbe, druckerschwär-
ze, T (G.) tpajn-kie^ke kivi (puna-
liitu?), jolla rihma ommellessa värjä-
tään I 'farbstein' (rötelkreide?) zum fär-
ben des nähzwirns, Nurtjavr (G.)tpa?ne-
ras lieko | Lycopodium, Porojavr, Sa-
gajavr (Gr.) tpgjn-sujn id. (Gr. 2071), K 
(Tšernj.) g. tpoajnčaz värivesi, -neste; 
N rebtA-p. ('ranta-p.') matara (Galium, 
jolla painetaan ruskeaa), värre-B. ('vaa-
ra-p.') lieko (Lycopodium, jolla p. kel-
taista). 

T (G.) tpajna^de- värjätä; maalata | fär-
ben; anstreichen, 
(b a i'd n e t). 

• ραΐήαυ (S), 1 painam, 3 pa\nom, N 
naD, päinam, paino m, K paine0, pai-
nam, 4 prn^i nostaa nuotatessa alasia, 
E myös: virittää pyssynhana | den un-
teren teil des zugnetzes heben, K 
(auch:) den flintenhahn spannen. 

S (V:na) tpainam-kalddi saatin, liosto-
avanto (talvinuotan). 

N painasteD, 2 päinast ( m o m . - d e m . ) 
p-—asküOotteD, 1 -nanam ( ink.) . 

pais (T), g. päijgszi (-iszi) : $άηηε-Β , (G.) · 
Uä^ne-pajns s a n a n l a s k u | Sp r i chwor t , 
spruch; (G. 990). (Vr t . väjßs). 

pdldHs-päl°ke l a t t e a k a p p a l e ( i h m i n e n k i n ) | # 
platter gegenständ (auch mensch). 

pdl°tteD (P), 2 pdl°ttA, 4 päit1 l uu vata. · 
nousta hyvästi vastalaitaiseen (purje-
vene) I luven, die luv halten. 

fdl°ttel, a t t r . -Ehs l u u v a a v a , paitEottem 
(-Eiem), attr. -mes luuvaamaton, val-
laava, myötäiseen pyrkivä (purjevene). 

paitEskog°tteD, 4 -kuoö1 ( ink.), ρ-—Eot-
teD (-EteD), 2 pgitdy0t (kaus.) . 
(b a ilt e t < skand.). 

pqivei (T), g. - e t u r h a | eitel, unnütz: · 
la t . ρ·—eje (G. t paj-veje, V, F r . ρ a i-
V e i g) turhaan | vergebens, unnötiger-
weise; (G. 1477). 

päjas-jifekiijε (Τ) paljas- 1. avojalkainen I · 
barfüssig; (E.) ipajas jilgel avojaloin. 

påjeskidDted (Τ), 4 -ddi ruveta ki tumaan | · 
zu kränkeln anfangen. 

pä0kns (p°ä0kkvs) (Ρ) , a t t r . pa°kkA (p°a-). · 
komp. -Asdß, N pä°kas, paokkA (G. 
t pahk 1. pähk), -Asabp, K pä9kas, 

päök(A), -ksambp, T pä9ks, päok(A), 

-k(£)sedmbpA, I m ( F : n ) p a a k a s l ä m -
min; kuuma | warm; heiss; (G. 1442): 
Ρ pa°kk šerj^ 1. sää, must II ρ•—5 m i n u n 
on 1. ( ta i k.), ii p·—s täutisD tgaié ei 1. 
luita riko ('taita'), K (Endj.) tpoaksest 
lämpimässä. 

Ρ pa?kkAneD, 2 -mi, N paokkAneD, -an 

lämmetä, Ρ pä°kkAteD, 2 pä°kkv°t läm-
m i t t ä ä , seyßmes tolla-Beällast ρ—°t 1, 
karvojaan tulen ääressä, pa^kkeD, 2 
pä°kknD, N pa°kkaei), pä°kadt Ρ hautoa 
(lintu munia), N lämmittää; keit tää 
(teetä, kahvia) | Ρ hecken, brüten, N 
erwärmen; kochen (kaffee, tee), N 
plia Ηβία p. pane teevesi tulelle, S 
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päokköm männe haudottu muna, N 
paokömmvs (-uš), g. -ΌΖ lämmitys. 

Ρ jie}]7]a-pä°hwz, g. N jie?]i]a-BäDk(A)-
nns, ( 'jään-lämmittäjä') västäräkki | 
Motacilla alba) | ackermännchen, Ko 
(Merikallio) | tsolko-ji^poaknaz kelta-v. 
(M. flava), 
(b ä k k å s). 

• pgöke (T), g. pggke (-kke), lok. pqgke§t, 
lat. pqöka »kuolmus», pettu, männyn 
nila I die weisse schicht der kiefern-
borke. 

pieptsE-B. id . 
« pa°kkA (p°a-) (P), g. pä°kkA, lat . pa°l$Ue 

(-tie) pakka, puntti | pack, ballen. 
kiezza-p. serttinki-p., päin-B. väripussi 

(ostettava), tse-B. teeipuntti,ri°k-sdG'G'-p. 
tulitikku-p. 

pä°kknz, g. pä°UUe (dem.). 
m *pa°kkA (P): g. pä°kkA (pä-)^ T päöka, 

g. päGka, lok. pägkast Ρ pakotus, kipu, 
Τ tauti I schmerz, die wrehen, Τ seuche; 
(G. 1443); Ρ vdlbA pädkkA ottaa (paran-
taa) pakotuksen. 

T (G.) tjilke-pähka sorkkatauti (539), S 
suonna-BaokkÄ, g. -Bä°kkA suoni- 1. jän-
ne vamma poron kinteressä (takajalan 
taipeessa). 

Ρ päs0kkieD, 2 -kdyDt pakottaa, kivistää. 
(Vrt. Luul. judVke-paoka). 

• pd°kkA (P) pakko | zwang; ϊ mufyne le°kkA 

p. vwd]G'eD ei minun ole p. lähteä, 
V (Fr.) ρ a k k ä s t e d pakottaa | zwin-
gen. 
(Inari pdkUu, Kö paäkut, Lag. 4752b). 

φ på°kkvD (Ρ), 1 pa°kkdm, 3 pa°kkwm (ρ°α-), 
NpqokkaD(pq-,G. tpähke-), pä°kam, päok-
köm,K päokn0, päö kam, 4 pägkai, 5 päökvn 
(~όη), T päökad, pöPkam, 6 -öka (-kka), 
4 (G., k.-n.) t p ä k a j , 5 päökgn (-in), A 
tpäkka- (-ki9-), (k.-n.) päkoj, Im (St.-E.) 
tpähkää, 3 pakkom käskeä | befehlen; (G. 
1444); Ρ meni tö°kk.^kpz nieib pd°kkdi 
meni sinne, minne tyttö käski, ρ—i väst 
viDDZOD käski noutaa takaisin, S pdokkA 

jéånnasés käskee äitiään, K (G., k.-n.) 
tpakaj mikkeö pukk käski myydä kaiken, 
tpäkaj sijje käski heitä, tpäk%anna käs-
kemättä, A (G., k.-n.) tpäkoj sijjit käski 
heitä, tpäkkum käskin. 

K (G.) tpähkam- 1. p-em-olmunc, p-
päf n = tpqkolves, N pgokkAnws, g. -ϋζ, 
K (G.) tpahkmuš, Im (E ) = , käsky | 
gebot, K (G., k.-n.) Häj kü%teö pähkmuz 
oV ρ θ stuv pükk zakon näihin kahteen 
käskyyn perustuu koko laki; pl. tpäkkej 
käskijä, päkjijnant käskijöillänne. 

Ρ pa°kOldOS, g. -ύζ(ζα). N pqdkädDOS, -ϋζ, 
A (G.) tpäkaldas 1. -dos, pl. akk. (k.-n.) 
-ozit, K ρά^αΛνϋ8 (G. tpakolvos), g. -ϋζ, 
T päPkajivas, käskyläs, palvelija | 
bedienter, diener, K ρ—s-nndt(A) k.-
tyttö. . 

Ρ pd°kkljOvvnD, 1 -ϋναηι (pass.), N pq°-
kaeD, 2 pä°kadt (frekv.), Ρ ph°kk(A)sten, 
pd°kkast, N pa°kAsteD, pä°kast, A (G.) 
tpäklioste- (mom.-dem.), Np·—(A)skuOot-
ten, 1 -uaDam (ink.), 
( b a k ' k o t ) . 

%ddkUÉ (~t't'É) (Ρ), g. pq°kké, lat, pd0kka, · 
pl. g. pä°Uki (p°ä-), N %)doUkE, ρα°1$Ε, 
paokka, pä°ki, K päökE (pa-), pägkE, 
lok. pägke§t, päoka, pägki, T päoke, 
pägke (-kke), pägkesl, päöka, pägkl pahka 
(puun); patvi, visa; vaivaiskoivua ja 
jäkälää kasvava ylänne, S (N:l) korkea 
maa (T, G. tpdthke ylänne; tpahke pahka), 
Ρ myös: kuhmu (esim. kun lyö päänsä 
kovaan esineeseen) | aus wuchs; maser; 
mit zwergbirken und renntiermoos be-
wachsene anhöhe, S (N:l) hohes land 
(T, G. tpäjhke anhöhe; tpahke auswuchs), 
Ρ auch: beule (ζ. b. wenn man mit 
dem köpf gegen einen harten gegenständ 
schlägt); (G. 1447—8); K (Endj.) t pake! 
vuorelle, poake el vuorille, tnual jal pa-
kest naali elää tundralla. 

Τ $ΛΑ-Β. korkea ylänne, N pdok-ku^ßE, 
pahka-1. visakauha (-kousa), N pdoUkE-
muorra pahka-, visapuu; Ρ pie°ttsE-
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pd°kl£É, N pieottsE-pdoU^E männyn-p. , 
Ρ sgåDykÉ-p., Ν sünokkE-p. koivun-p., 
-v., S sgåoUl^E-vuappés-p. k.-juuri-v., N 
tuoDDar-B. ylänne ( = p.). 

Ρ pä°kknz, g. -υ\ N pä°kOs, -υ\ K pä-
gknéd,is, paGkvs, T pä9kai, paGkas (dem.), 
Ko (Tanner) tpalihas, S (N:l) tpäkkas 
(T:r) pikku vaaranen toisen rinteellä, 
(N:l) korkea maa, huippu | (T:r) kleine 
anhöhe auf dem abhang einer anderen, 

* (N:l) hohes gelände, gipfel; Ρ pd°kkl, 
attr. -käs (adj.) pahkainen. 
(b a k'k e). 

• paHkke (Nä), pl. päHkkeKlaulu | lied; (Lag. 
4644). 

• pd°^eD (-ti-) (Ρ), 1 pgyyaxm, 4 peffi, 5 
pfkke, N päokkeD, päyyam, peiji, 
peofyke, K pdgkeö, pgyam, pegkén, Τ 
pggked, pggam, pggkin nyhtää , nykiä 
(karvoja); kyniä, höyhentää; KL (G.) 
tukistaa | ausreissen (haare); vögel rup-
fen; KL (G.) zausen; (G. 1446); K 
(Endj.) tIdstdt pagke nyhtää, riipiä leh-
tiä. 

N peo^éi, g. = , lok. -É jest , pl. pe\]éi, 
g. -éjl kynijä, -ivä. 

Ρ pglfsteD, 2 -jfcšt (mom.-dem.), ρ—eš-
kgg°tted, 1 -gadam (ink.). 

(Inari pahhéö, Luul paoke-). 
• pä°1$kén (-tien) (Ρ), g. = , lat. -End pakana; 

roisto I heide; schurke; ρ·—ά ρ—η sgfme 

pakanalle p:nan surma, ( b a k k e n ) . 
• pdPksusšnd (K), 1 -uzam, Τ pä9kstlssgd, 

-Izgm, 2 -iéssa kähveltää, näpistää, 
vohkia (ihminen, kaarne) | stibitzen 
(vom menschen, vom råben). ( < na-
KOCTHTL·). 

• t ρ" ala šur jiks (Kuol, Tšarn.) otava | der 
grosse bär. 

• tραΐαχηη (Τ, G.) päällysnuttu | Überrock; 
(G. 1637). « ßaJiaxoHt). 

• pälvs (p°ä-) (Ρ), g. ραΙΙϋζ, lok. -ßsest, S 
päjigs, paÅActz Ρ pistos, S N letty 
(äkillinen eläintauti) | Ρ stich (im kör-
per), (S eine plötzliche viehkrankheit); 

Ρ myst li ρ—s minulla on pistos, S 
tuu]e revvl^go S§DDI same Ρ—ζ ÖuA 

palava taula (parannuskeino) hyppäsi, 
kun osui juuri pistoksen päälle. 

Ρ (Qv. Heilkunde 235) tpalas -n juo l l a 

schlagfluss, S N päAas-nuoMa letty, 
ammunirainen (luullaan lentävän tuulen 
mukana). 

Ρ päldstfivvOD (S päAa-), 4 -nvi Ρ tulla 
pistoksiin, kipeytyä, S lettyä, Ρ must 
ρ—dvi minulle tul i pistos, p. mustthiyi 
kipeydyin tästä kohtaa. 

paUA- (p°a-) (Ρ), N paÄdtA-, K <påÄdt(A)-, Φ 
T paÄdt(A)- vieri-, sivu- | das neben od. 
an der seite befindliche; Ρ pa]pe, Ν 
pa}dte, K pä]dte, T pä]dte (S, N:1 Spalte 
vieri) viereen, K peFtnn p. tupani 
v., Ρ päldnst (Ν -AD-), Κ paAdnst. 
Τ paADŠt vieressä, -stä, Ρ päldl, Ν 
päADH, Κ (Endj.) tpoaltd, T (G.) t p a j t i 
vierekkäin, rinnan | nebeneinander, seite 
an seite, T (G.) t s i j p. čienčav h e seiso-
vat v.; (G. 1641). 

S paADA-j%efg,E 1. -pgaDDz® 3 -1 . 4 -va l ja i -
kon äärimäinen oikeanpuolinen härkä 
(poro) I renntierochs aussen rechts im 
3- od. 4-gespann, T päÄdt(A)-k$ädt(A) 
eräs kodanpermannon palkkeja (pit-
kittäin ovelta perälle, mol. puolin 
liettä), N paAdt(Ä)-vεηηαζ rinnakkais-
1. vierekkäisveneet (joihin nuot ta kah-
tia lapetaan); Seitjaur (Hallström) 
tpoašpald palkit aivan (kodan) lieden 
takana. 

Ρ palb(A)lns-lliade vierekkäislaudat (vesi-
katossa), N paÅdt(A)Avs-vεηηαζ = ραλ-
dt(A)-v.; p—AAaHisén, Ρ ραϊδίΰζζι vie-
rekkäin, Ρ plit ρ. vüaddsD pan i (he idä t ) 
v. nukkumaan, 
(b a I'd a). 

päldes (P), g. pälbaz, lok. -Asest, N ä (Lag. · 
4762) Fähes, pl. ραΐτ^ζζακ, N palpes, ραϊ-
dtaz, K paedes (-ess), päÄdtas, -dtsest, Τ 
pä]des, päldtaszi pallas (iso mer ika l a , Hip-
poglossus maximus) | heilbutt; (Gr. 1645)-
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Ρ pa]des-šUli, pl. -sill p a l t a a n p y y t ä j ä . 
Ρ pdlb(A)sgsz, g. (dem.), 

(b a 1 d e s > najrracB, -Tyci>). 
• påle (P , akk.) , N på]é, K pä]]e, g. pä]e, 

T päl]e, påle, A (G.) tfcaj, I m (St.-E., 
akk.) tpäl aika | zeit; (G. 1623); Ρ leäid 
tet olmdsz toBBen tü ρ. oliko se ihminen 
siellä sinnn aikanasi t. läsnäollessasi? 
K (G., k.-n.) ^päß U manned aika on 
myöhäinen, (Endj.) ipude sievnes pai tali 
pimeä (auringoton) aika, (G.) tkü^sij 
bä$ vieraiden aikana, (Tšernj.) tcarbal 
keisarin aikaan, (G., k.-n.) tkonn pätl mi-
hin aikaan? Heö" päjest siitä pitäen, t vaj 
pajij tltijt iepped mäxt e t tekö tunne ai-
kain merkkejä? t sin ρ—j milt heidän ai-
kojensa mukaan, T (G.) Haanne pä^etä-
hän aikaan, (E.) tkasni pale, I m tjokk^e 
päl ('joka aika') aina | immer, A (G., 
(k.-n.) t mu haj aikani, 1vujk baj oikeaan 
aikaan, Hen bätest son ö$oj bdtl otnted 
sü siitä lähtien hän etsi hetkeä kaval-
taakseen hänet. 

K (Tšernj.) t kask peiv frafesrkeskipäivän 
hetkestä, ikunthim baT vasoma-aika, K 
kiDt(Ä)-pä]]e, T k.-pä\]e kevät-aika, K 
kiess(E)-p., T k—ε-Β. kesä-a., K täJv(e)-B., 
T tä\ve-B. talvi-a., K fsefits-p., Τ tsqkis-p. 

syys-a., T juGkam-B. juonti-a., K ΛΪΟ-

kvm-B., Τ AQÖkam-B. t yön teon a., Τ 
porram-a. syönti-a., E vu9Dtem-B., Τ 
HdDtem-B. nukkuma-a. 
(h ä 1 e). 

• (P)' S- ράΐβαζ, lok. -Ase$t, 
N pd]jes, palgkaz, K pä]ges, päÄgkß 
(·gko, G. t pqlku, E n d j . t polka, -kd), 
-gkse§t, T ph]gess (G. pä^ges), palgkasé 
(E. tpalka), V (Pr.) ρ o a 1 k e s palas, 
polku I fuss weg, pfad; (G. .1636); Ρ 
(Sand.) t balg miéld tietä myöten, K 
(Endj.) tnuemel polkd el jäniksen po-
lulle, Τ (E.) t vids kaskmas palka milt 
juokse keskimäistä polkua myöten. 

S pa]jes-kgppE paliskunta (uudehko 
sana), muootty-vuaAaz-pgljes 1. tseau-

faz-p. lumenalinen saukon käytävä. 
Ρ pdl§Asdsz, g. -άχ (dem.). 
Ρ ραΐδΌΏ (ρ°α-), 2 pdlöA, 4 pälgl, 5 pa]de 

(-D'e), Nä (Lag. 4754) ρολκατ, püAKajJ, 
N paÄgkvD, palgkA, päjiyH, pa]gHe »pal-
kia», olla kesälaitumella (poro tulee 
kesäksi syntymäseudulleen, jossa »rä-
kän» 1. lentävien syöpäläisten aikana 
juoksentelee järvien rannoilla, uisken-
telee ja tallaa polkuja) | auf der som-
merweide sein (das renntier kommt für 
den sommer in seine heimat, wo es 
zur zeit des fliegenden Ungeziefers 
an den ufern der seen umherläuft, 
schwimmt und pfade tritt); Ρ pälgaot-
teD (-GteD), 2 pälgn°t (kaus.) »paljittaa», 
(Ravila) pahd°k kuuma sää, jolloin 
porot levottomina juoksevat sinne 
tänne | heisses wetter, bei dem die 
renntiere unruhig hin und her laufen, 
Ρ pälgns (p°ä-), g. ραϊ&ϋζ, lok. ~(A)sest, 
N päAyas, paÄgkaz, N ä (Lag.) pGlkgz, 
pl. pvlK^zzaHk, K päAgas, -Ägkas, -gkse§t 
»palas», poronpolku; »palkinen» (palki-
mapaikka), Ρ pöaDDz® li ρ—st poro on 
palkisessa, palG(Ä)sd luiästeD laskea p:een 
(porot kesäksi); pälgf>s-poDDÄ palkima-
aika, Ko (Tanner 201) ipalgis-kit ('pal-
kiskent tä ' ) , S päAyqs-kieppE 1. -pd°\UllE 

»kesäpaikka» (kesäasunnon p.) | 'som-
merplatz' (platz der Sommerwohnung), 
Ρ kiess-pälgns kesäpaikat, -asunnot, 
Ρ S poaDDz-p. = ρ—s. 
( b a l g e s ) . 

päli°l$(P), g. = , lok. -iltest, S päAg°k, g. = , · 
-Zkest, Im (F:n)j ρ o a 1 o t palikka (mm. 
sellainen, jolla 'kyykkiä' viskellään), Im 
keppi I kurzer knüttel od. stock (u. a. ein 
solcher, mit dem man die kegel wirft). 

S ru%%{a)-p. k y y k k ä - p . 1. - k a r t t u , rdup-p. 
»raudan polukka», nappula, jolla »pan-
ka» 1. poronpäitset suljetaan. 

Ρ pälikdsz, g. -ά\ S pätäkaz, -as (dem.), 
S pgaDDz-Aosokk-p. poronluku-p., tuvan 
seinässä pidetty 4-tahkoinen pirkka, 
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johon perheen poroluku merkittiin: hir-
vaat ja härät I sivuun, vaatimet ILeen, 
urakat IILeen, vuonelot IV:een; X mer-
kitsi 10:ntä; niitä pantiin tarpeen mu-
kaan peräkkäin; ® merkitsi sataa; 
uros- ja naarasvasat merkittiin pykä-
lillä (tsea°kksaz) eri särmiinsä sivujen 
väliin. 

• pälkns (p°ä-) (P), g. paVkknz, lok. -Ase$t, 
S (I2.) pädkas, pdÄckkgz, N pälkas, 
paVkkaz Ρ »korvakkojen» varassa oleva 
riuku (merikalojen kuivaamiseksi), N 
kapavarras, N myös: vaakasuora riuku 
raanupuiden lattiapäässä | spiess zum 
trocknen von fischen, N auch: horizon-
tale stange in der Unterseite der webe-
vorrichtung der Wolldecken. 

Ρ koškfrs-p. kuivaus varras, S (N:l) ipeäss-
muorpalkas koivuinen varras (joiussa), 
(I.) varpes-neuÄom-B. = krp. 

Ρ palrkk(A)sfaz, g. -as, N pqVkkÄsOs, -Os  

(dem.), 
(b a 1 k o s). 

• pa]gTi£ (paAke) (T), g. = , Y (Pr . ) ρ a l k 
sauva, keppi | stab, stock; iscfška tsudzis  

ρ—e] lyöpi tiaista kepillä. ( '< najrca). 
• paVkkA (P), g. pälkA, lat . paVkkv (p°a-) 

»palkku», köysivyyhti | seilhaspel. 
(b a l'k o < skand.). 

• påfkkÉ (-iiÉ) (Ρ), g. ρα}ψ, tet. påVkka, 
p l . g . pä]l$i, N pd\liUE, palkE, paVkka, 

päll$i, K pa\kE, -lgkE, päÅcka, pa]gki, 
T påfke, -lgk£ (-$£), pgVka, 
palkka I lohn, belohnung; (G. 1631); Ρ 
mayšeD pglkE maksaa palkkaa, S pql^E  

uüpeD antaa, maksaa p., mi palest , N 
mi pällien mitä palkaksi? S (Koski-
mies) Uögge märksijd pälkest oude anna 
10 ruplaa palkkaa. 

Ρ p.-mdyßem pa lkanmaksu, N kuap-
tem-B. kanto-p., suxokkäm-B. souto-p., 
Ρ sd°ttA-p. kyyti-p. 

Ρ pqlkEottem (-Etem), a t t r . -mes, Τ 
pd]gkem(ma) palkaton. 

Ρ pdVkkÄ]eD, 2 -ai palkata | mieten, 

dingen, ρ—-A]ešk$a?iteD, 1 -όαδατη (ink.), 
pdfktféD, 2 -edsD, Ν pdfUfyéD, -Undt, K 
pqfkte0, -kad, T päfkeded, 1 -kam, 
-keada palkata, T mvös: o t taa vuok-
ralle I mieten, dingen, T auch: pach-
ten, T (G.) tpälhkadolli- (frekv.), Ρ 
ρ·—kv°ttOD, 1 -ϋδαηι, Ν ρ—UeåottOD, 

-äDam (Ε. 4 ipalfteudi) (refl.) paik-
kail tua, T pbfkw'tsad, -id'zqm i d . , käza-
gen p—jd'zH p:tui rengiksi, V (Fr.) 
ρ a 1 k ö t s e d palkata, Ρ (Sand. kä-
sik.) 4 laiksi id., K L (G.) t V ä $ h k -
tuvve- (refl.) paikkailtua, 
(b a 1'k a, Inari pälkkfJ). 

pdlla (P), g. pållä, la t . ραϊΐϋ (p°a-), N · 
palla, pällä, paÅAö, K päÅAa (G. t pall), 
-AAa, päÄAO, T pälla, -Ila, päÅAa pallo | 
ball; (G. 1622); Ρ pållä sier^skgqHte 
alkavat lyödä (leikkiä7) palloa, p. ni 
köas je pezznt eivät koskaan saa p. 
kiinni, N pällain sierwD olla pallo-
silla, K UUDa päÄAain sirreß tytöt 
ovatp. 

T pall-äy'tal (-däyctai) ( ' p . - l u u h u t ' ) pyö-
reä luunpää (ranteessa, nilkassa); »luu-
nappi», toisen otsaan t. muualle annet tu 
näpsäys (peukaloa vastaan koukiste-
tulla etu- t. keskisormella), Ρ pdlla-
si$rra, N palla-sierra p.-leikki, -peli, Ρ 
p.-sigrl palloilijat, fcofmef-*såsliem-pdlla  

1. ΜΙηι-νχίΐ3Τα-ι8.-ρ. ( ' ko lmas t i l yön t i -p . ' ) 
»linna-p.», müo0tA-p. lumi-p., §ut-vw3ra-
ls.-p. ('yhdestilyönti-p.') »tervasutta», 
pga]pem-p. »poltto-p.», Τ sirrgm-B. peli-
pallo, Ρ tsgupE-p. nahka-p., N (G.) 
tvätta-päll verka-p. 

T (E.) tpallai, komp. -ajamp, V ( F r . ) 
ρ a 11 a i pyöreä | rund, Ρ ράΐΐϋζ (pro 
päll&z), g. pälln, N päAAÖs, -ό, K päA-

Awåd'ts (-ÄA-), PÄAAV (Tšernj. p a r t . tpo7-
ndtd), T pällgi, -αν (dem.), Τ myös: kukka 
I Τ auch: blume. 

Ρ pållalévvvD, 4 -vvl tierautua, tilsau-
tua (lumi poron koparoihin, hevosen 
kavioihin) | sich in klumpen festsetzen 
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(der schnee an den hufen des renntiers 
od. pferdes). 
(b a V\ o). 

Φ ράΙΡγαζ (S), g. - α \ K o (Merikallio) t pal-
gis peipponen (Fringilla cælebs)?, (Mer.) 
pulmunen (Plectrophenax nivalis) | 
fink?, (Mer.) schneeammer. 

S jeol$l$Es-p. pe ipponen (Ρ). 
Φ ipallatka (Ko, Paul.) pyöreälakinen nuk-

kumateitta j schlafzelt mit runder 
spitze. ( < najiaTKa). 

• pg]led (Τ), 1 p$Aam, 3 -\]im su rma ta , 
lyödä t. pistää kuoliaaksi | töten, tot-
schlagen od. -stechen; (G. 1624). 

pgl]egidpted, 1 -goadam (ink.), V (Pr . ) 
ρ a l c e d, T (E.) 3 ipaltšem (frekv.) , 
pq,jid'(saDtgd, 1 -adgm (fr.-refl. & pass.). 

Φ pä]]eded (T), 1 -lam, 2 -edda olla loitsulau-
lussa osallisena, avullisena (»mitä noita 
lovessa hyreksii —kiGka—, sen apurit 
toistavat ja läimäyttelevät noitaa käm-
menellä niskaan») | am zaubergesange 
teilnehmen, mithelfen; (G. 1640). 

pållijje, (G.) ipä$(ed)ijje lo ihtulaulussa 
osallinen, Sem ? (Hallström) t paledeje 
noidan apuri, T (G.) tpäille(d)em 1. 
tkwmdes-p. sarvinen vasara, jolla noita-
rumpua lyötiin | der hörnerne ham-
mer zum schlagen der zaubertrommel 
( = t cwpv-vieeer). 
(b a 11 e m, Pr., Luul palém). 

Φ pg]]em (T), g. -eäme noidan vyönsä päällä 
pitämä sarvilyötteinen (lapat pitku-
laiset, piirroskoristeiset, reiälliset) va-
rausnauha | schützendes band mit hör-
nerschmuck am gürtel des Zauberers. 

tiejyta\-B. ('tietäjän p') id. 
• paføjom, ks. püd\\ijdm. 
Φ pälmi0U (p°älmé°U) (Ρ) , g. = , lok. -éUe§t, 

Ν päAmxPk, g. = , -v0Uest, K päjimv%, 
g. = , -m%e$t (vaimon) palmikko (2 kpl., 
jonka tähden tav. käyt. monikkomuo-
toa), N myös: jännerihmakimppu (20— 
40 rihmaa) | zopf (der ehefrau), N auch: 
bündel von sehnenschnüren (20—40 

schnüre); (G. 1658); S päAmO°k K§ kieš-
som p:t ovat nutturalla ('o. kääri-
tyt'). 

S paAmO°k-ny,drre p.-nauha (p:n päässä), 
N suonna-B. jännerihmakimppu. 

patitv6 (K), 1 -Adtam , 2 paÄrtA, 4 paAd\n, m 
5 -ftén kasata, nostaa läjään (vars. 
kiviä) I aufhäufen (bes. steine). 

paÄct]ed, 2 -taA (mom.). 
pg]dU (-]te) (T), g. = , pl. ins t r . - d t m , K · 

(Tšernj.) pl. akk. tpaltot T takki, nuttu, 
K päällystakki | rock, K Überzieher. 
« naJiTo). 

päftev (K, Vor), g. = , lok. -tve§t, T paf- · 
tev (G. tpäjtev), -e*ve »teräshanki», G. 
lumikinos | sehr hart gefrorener schnee, 
G. Schneewehe, -häufen; (G. 1647). 

pdlHsA, ks. spdlJtsA. · 
pgftse (T), g. - l d , i se (-tfse) l i k o m ä r k ä | · 

durchnässt. 
T koss-p. räkä | rotz. 
pg]d'Ueded, 2 -sédda kastua l.-m:ksi. 

(Vrt. s ρ å 1 c å s). 
pgfisé]ed (T), 2 -edla talsia, hyppiä, loik- · 

kia (kuten sammakko) | hüpfen, sprin-
gen (wie der frosch). 

pd]cttÉ ( Ρ S), g. p g l f , l a t . pdVtta, pl. g. · 
pä^ti Ρ kaista, kaira, jollaisista nahka-
pallo neulotaan, S kappaleet, joista hih-
na liitetään neulomalla | Ρ streifen von 
der art, wie sie zum nähen eines leder-
balls gebraucht wenden, S die stücke, 
aus denen ein riemen zusammengenäht 
wird. 

Ρ Mfv-p. merilohiverkko (n. 7 m pitkä, 
5—6 m liinava; niitä jamotaan yhteen 
jadaksi) | meerlachsnetz (ca. 7 m lang, 
5—6 m hoch; es werden mehrere zu 
einer reihe zusammengefügt), S labb'-
zE-p. hihnan osa. 

Ρ påltvz, g. -υ% (dem ). 
K Skand. s ρ a 11 Ρ). 

palvOD (ρ°α-) (Ρ) , 1 pälvam, 2 ράϊνα, · 
3 pojvim, Ν paÄvvD, päAvam, palva, 
palvém palvoa, uhrata | opfern. 
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Ρ palva-, S Ν paÄva-: Ρ palva-Uiéåg,É palve-
]. »palvos»-kivi, »seita», p.-pafl$l$É, S ραλν-
φάΙ°^Ε p . -paikka (kuten pgsssE-päl°UlfE  

ja tsggfve-ygfpE), Ρ palv-pgffl p . -pahta , 
-jyrkänne, p-vårré p.-vaara (sellaisessa 
paikassa uhrattiin sarvia ja luita poro-
onnen säilymiseksi; porokin voitiin lu-
vata, ja haltia otti sen siten, että pani 
poron juoksemaan palvepaikkaan, jonne 
se kuoli; poroa ei saanut viedä sieltä 
pois; p.-paikka ollut mm. Tölle vi jär-
vellä) I opferberg (an einem solchen ort 
wurden geweihe und knochen geopfert, 
damit die remitiere fortgesetzt gedei-
hen sollten; man konnte auch ein 
renntier geloben, und dieses nahm der 
geist so an sich, dass er es nach dem 
opferplatz laufen liess, wo es starb; 
das renntier durfte nicht von dort 
weggetrieben werden; einen opferplatz 
hat es u. a. an dem See Töllevijärvi 
gegeben); Ρ son jålfast palvel hän elää 
palvoen (s.o. uhreja antaen), S N pai 
päave] seMä saalistaa vain palvoen; N 
päjivas, g. paJivaz, lok. -asest palve, uhr i 
I opfer. 

Ρ (Sand.) käsik.) tlalvaled palvella | die-
nen, t h. gabhes lun p. sisarensa luona, 
( b a l v o s, b ai1 v ä l i t ) . 

• paUaeD (N), 2 -adt ('palvata') paahtaa 
(pettulevyä lieden päällä t. kodan 
orsilla) \ rösten (die weisse innere schicht 
der kiefernborke). 

palva-BieottsE paah tope t tu . 
palvfrvvOD, 4 -t)vH (pass.). 
(Vrt. R ρ u el we t , L. & Ö.). 

• tpalvöz, ks. tspalv. 
φ pfcl'I&s (Ρ), g. paXTæz, lok. -ase§t, N 

päl'Tas, ραΐΐαζ, Κ päTl'as, -Π'as, -asep, Τ 
pglnas, päÄngsz\ I m (St.-E.) tpa l l jas pal-
jas (S myös: alaston) | bar (S auch: 
nackt); (Gr. 1 6 3 9 ) ; S pallas ηιαϊ>Ό0 pl'ijnD 
panna paljaalle maalle, p—s οπηιαζ alas-
ton ihminen. 

Ρ päsUäs-juq]ji avo-1. paljain jaloin | bar-

fuss, p.-ttieö{ a.- 1. p. käsin, p,-vug\vé\ 
N p.-vunlve paljaspää (päähineetön), Ρ 
p.-vugivi a.-1. paljain päin. 

Ρ pæUasmeD, -gsM paljastua, 
(b a 11 j e s , Luul . puöllnis). 

pänji (T), g. -nngxle (-vle) »juolu», kivi- ·> 
kolu, kivirova | gestein, steinicht. 

pånné (Ρ), g. pane, lat . panna, pl. g . päni, 
Nä (Lag.) pänne, N pänne (på-), påne, 
panna, päni, K pänne, päne, jpähna, 
päni, T pånne, påne, panna, päni, A (Gr.) 
tpa { nn hammas | zahn; (Gr. 1 5 6 9 ) ; N påne 
('hampaat') hammaslaitainen verka-
koriste (päähineessä y.m.), Ρ pänitg 
jgaUxDt hampaitta syödä mutustaa , 
pänes viDDztélhD irvistellä, S ts§öa 

päni vlohknD ('viedä') vetää hammasten 
läpi (punottavaa jännettä), pänlm tas-
s*jeD tasoittaa hampain (jännettä), 
ρ—m lieskaD kiskoa, repiä h., K (Endj.> 
ttabat poaneguim t a r t t u u h a m p a i n . 

N päxnn-aldtA vaadin, joka annetaan 
(vasana) nimikoksi tytölle t ä m ä n saa-
dessa l:sen hampaansa, prjief°^E härkä, 
joka samoin annetaan (vasana) po-
jalle, S päsnne-Gg,°t§Uem hampaiden ki-
ristys, Ρ pgxnné-G£°ppA hammaskipu, 
-tauti, T pånn£-mmdte kodan katto-
lauta I dachbrett der hölzernen lappen-
hiitte, Ρ pgxnn-sgljv hampaansija, pure-
m a ^ jälki), Ko (Paul.) tpanne-tsuahts 
hammaskipu, A (E.) fpan-vuonds ien [ 
Zahnfleisch; S pann-Aä$$E, g. -Aa$$e

y 

N (E.) panlus S yläleuka, N leukaluu | 
S Oberkiefer, N kinnlade; Ρ as\rb-pånné  

ahraimen pii | zacke der fischgabel, 
kgiB-påné alaleuan etuhampaat, maD-
DA-p. syömä- 1. poski-h., S päeBo m.-p^ 
yläleuan p.-hampaat, vuajiaBo m.-p. 
alaleuan p.-h., märfrje-Bane alaleuan 
e tuhampaa t , odda-Bane säppe sg\ja u u d e t 
hampaat kasvavat sijalle, Ρ oubA-p. 
yläleuan etu-h., vuid$zé-B. ( 'vasan-h'.) 
maito-h. (lapsen), S vuossA-pänne lap-
sen l:nen hammas; T pgssa-pånne 
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pyssynhana | gewehrhahn, S iséästai-
Bgsnn-Dsgyyam t iheä(-pii-)kampa. 

Ρ ραηφζ, g. - ά \ Ν pänns, -υ\ Κ pä-
ηυϊιά,ύ, -υ\ Τ pänal, -næ (dem.), Ρ 
panéottem (-étem), a t t r . -mes, Ν parier-
tem, -mmes, K pän^em, -mmes, T påne-
dem (-nem), -mmes hampaa ton . 

Ρ pänHnvvDD, 1 -ϋναηι tulla h a m p a a t t o -
maksi t. huonohampaiseksi. 
(b a d n e). 

• ipätnne- (N, Gr.) juonitella | winkelzüge 
gehrauchen, ränke schmieden; (G. 1569). 

• p a n n e d (Y, Pr.) käyrä | krumm. (Vrt. 
ponne). ' 

• pä^tieD (Ρ), 1 pänd^m, 4 pen1, 5 penne, N 
pånneD, pänam, peni, pefyne kehrä tä | 
spinnen; S ÖAAMD küässA]est p. keh-
rätä villoja kuosalilla, suoniD p. punoa 
»suonta» (jännettä). 

N pgnnem-na]dtéikehruuvärttinä, ρ—(e)-
mns, g. -υζ kehruu, K (Endj.) ΐpan-
muš id.?, Ρ penni, g. = , lok. -{je§t, 
pl. peni, g. -iji kehräävä, -jä, Ρ supnna-
Benni, g. = , lok. -lje$t, S suonna-
Bfsnnv ('langan kehrääjä') puhemies | 
brautwerber , S.-b. suon\D pänna sano-
taan, kun p.-m. käy tytön vanhemmille 
asiaansa puhumassa. 

Ρ pannijeD, 2-nai, neg. (ii) ρεηηΰ (pass.), 
pennnm suona kehrä ty t langat; pen^tt-
§eD, 2 -nJtts (frekv.), pane§teD, 2 -nd^st, 
N pgne§teD, -nnst (mom.-dem.), Ρ panes-
kgg°UeD, 1 -oadam, N paneskunotteD, 
-uaDam (ink.), (Ä.) panetteD, 2 -nas0t 
(kaus.). 
( b å d n e t , b o d n e t < skand.?). 

• päntsvfdeD (P), 2 päntsvrD, S ρ—qfpeD 
äyvästää, puhua nopeaan ja vihaisesti | 
schnell und zornig sprechen; S tieüb 
isoDDayq p. ä. täyttä kurkkua. 

Ρ ρ·—nrdeškga0tteD, 1 -oadam (ink.). 
(Vrt. b ä n c å r d i t ) . 

• ράηηυΰ (p°ä-) (Ρ), 2 ράηηα, 4 pä?]i, bpafjrje, 
Ν ράηηΌΌ, ραηηα, ράηΗ, pafjtje, Κ 
ράηηυδ, ράηηα, ραηΗ, -fjrjén ma ikkua | 

an der Oberfläche des wassers erschei-
nen (von fischen). 

Ρ Ν ραηηϋ]βΌ (Ν -αΖ-), 2 ράηηυΐ (Ν -ajl), 
Κ ράηηΐβ0, -ηαΑ (mom.), Ρ ραηηϋ-
IbytsnD, 4 -dutšl (frekv.), pä^skgg°iteD, 
4 -kuqd1 (ink.), 
(b ä g η å t). 

pa°ppA (p°a~) (P), g. pä°ppA, la t . pa°ppe, · 
Ν paoppA, pä°pA, paoppe, K päöp(A) 
(G. tpahp) , päßpA, lok. päbpnst, päöpe, 
T päöp(A), päBpg ( - p p i ) , p l . g . päbpH, 

päöpe, A (G.) t p ä p , g. (k.-n.) päpo, l a t . 
päppe pappi | pfarrer; (G. 1659); Ρ je*n-
nés Jäulttis pa°ppe antoi äidilleen pap in 
toimittaa sielumessun, S p. pettfi*D 
isunoppA p. leikkaa korvat (näin pelotel-
laan vallattomia lapsia), T (E.) t mun 
piottem papst tul in pap in luota, Ρ pä°pi%-
pä°pis sigrrnD, K päbpan sirrn0, T päbp*n 
s—d olla pappisilla (leikki), T jie\]in 
Gi§s päBp(a) eli muinoin pappi ja hänen 
vaimonsa. 

Ρ pa°ppA-kuiduites 1. pa°ppvppzé papp i 
ja joku muu yhdessä, pa°pp-q,°i$yP pa-
pinrouva, p.-p§rttA, N pä°p-p. pappi la , 
T päöp-slrr(a) p.-leikki; Ko (Paul. 153) 
tmiehts-pahp ('metsän-p.') käki | kuk-
kuck. 

Ρ pd°ppnZ, g. -pe, K päbpnnd,is, paispe, 
T päbpgj, (päpij,), pašpe (dem.), T (G.) 
ipäpadin, (E.) ipäppiden 1. tpäpidenne 
( < nona^HHa) papinrouva. 
(b a p'p å). 

päva (p°ä-) (P), g. = , K (Endj . ) f para , · 
part. -Tddtd pari, Ρ myös: p.-kunta | 
paar, Ρ auch: ehepaar. 

K tsaveh-p. suksi-p. 
(b ä r r å, ρ ä r r å < skand., K < napa). 

pärn°k (P), a t t r . -Okns, v i rkku (ihminen) | · 
quick, lebhaft (vom menschen), 
(b å r o k). 

pdrbA (S), g. päfDA : meine-p. mädin ke lmu · 
1. kalvo I häutchen um den rogen. (Vrt. 

, mdrbA). 
par DO D (Ρ), 1 par dam, 3 par DO m (ρ°α-) · 
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»raurata», nivoa, kiertää rihmaa köyden-
pään ympäri, jott'eivät säikeet liesty | 
schnür um ein strickende winden, damit 
die fäden nicht aufgehen. 

pdrbnm-dVppA nivomarihma. 
pärDÄleD, 2 -al (frekv.), piefyne-p—A\em-

tsüolnia ('koirannivomissolmu') nuoran-
päähän siten tehty silmukka, ettei nuo-
raa solmeta, vaan sen pää kierretään 
muutamia kertoja nuoran ympäri; par-
DA$teD, 2 pärdast (mom.-dem.), p-As-
k0g°tten, 1 -öaöam (ink.), 
(b a r 'd e t): 

• tpardvornets (V, Rae) orsi | sparren, (tpard-, 
ks. p§r°ttA). 

φ pdfg'eD {-fö'-) (Ρ), 2 -eå\D, N pdfgl$eD, 

-gUndt, Κ pärgte0, -gad (Gr. käsik. t par-
ted, -gkäd), T pärgeded, (Gr. käsik. tpar%e-
det), pärgedda, 3 -gim , A (Gr.) t p a ^ d e -
palmikoida (vars. hiuksia) | flechten 
(hes. die haare); (Gr. 1594); Ρ pälmi^iD 
ρ—eäm palmikoin hiuspalmikolta. 

Ρ pärje$M (harv. -rg'-), g. = , lok. -e§me$t, 
Nä (Lag. 4779) pärK.ézm, pl. -esmgic, Ν 
pärjesM, g. = , -esmest, Κ pärgesu, g. = , 
-esme§t kengänpaulan nyöri (palmi-
koitu) I geflochtener schmaler teil des 
schuhhandes, Ρ sdvtš-p. värikäs paulan-
nyöri, vüoDDÄ-p. = p.; I m (F:n) p o r -
j e 1 m e (ρ a-?) paula; Τ pärgas(-pielle), 
Gr. käsik. tpärkas), g. -pärgkasz^ pal-
mikko, vaimon hiuslaite | zopf, haar-
tracht der frau. 
(b a r'g e d i t). 

• pgrGrttem-vüvb'tsE (N), K pdrG-udiid'isE lihas, 
joka porolla kiertää kaulan ympäri | 
muskel, der heim renntier um den hals 
läuft. 

N pa¥tiem-vüvb'isE id. 
• tparhca (Sem, Tšarn., pr. pl. 3 p.) ryskyä | 

krachen; t täryjä sarnö, kojht koski mirr p. 
turjalaiset puhuvat kuin kuivat puut 
ryskyvät (murtuessaan). 

• pgrgkvd (K), 4 -rhai (End j . 2 tpardk) , T 
pgrgkad, -räai pyristellä, potkia (esim. 

nuottaan t. kuivalle joutunut kala) [ 
schnellen, zappeln (ζ. b. vom fisch im 
zugnetze od. auf dem trockenen). 

T pgröäs, a t t r . -aszes r a ju , v a u h k o , a jo-
hihnaa tottelematon (poro) | ungestüm, 
kollerig (fahrrenntier, das dem zugrie-
men nicht gehorcht). 

T pg,r9käDtgd, 4 -gkädH (refl.) = pq/rgkad, 
(E.) tparklitšad vapista (ihminen)? | zit-
tern (vom menschen)? 

p%fked (T), 1 -rgka*m (-rk-), 6 -gks ve t ää · 
korvasta | am ohr ziehen. 

pdrKkkA (P), g. pärkA, lat . par'kkß (p°a-), Φ 
Nä (Lag. 4781) parHkk£, N paVkkA, 
pärkA, par'kkö, KpärckA, -rgkA, l o k . -°knst 
par'kn (-kö), T päVka, -rgka (-rha), 
-gkast, pdr'ka (-ki) parkki , k o i v u n kuor i 
(tuohen alla) | die untere birkenrinde. 

Ρ sgä°kkÉ-p. id. 
Ρ pärkvz, g. pärkv (dem.), 
(b a r 'k o < skand.). 

parlas (1. -ašt) (P), pl. akk. -ässiD pa ino - · 
lasti I ballast. 

paHas-kiepg'e p.-kivet , 
(b a r'l a s t å < skand.). 

parme$U (N), g . . = , lok. -eske$t, I m ( S t . - E . ) · 
tparmisk »rahnikko», kengänpaulan tyvi-
osa I der teil des schuhbandes, der am 
schuh befestigt ist. 

N p-kies$sE paulan tyvipää. 
(Vrt. pdfg'eD : pärje^M). 

paf^é (Ρ), g. päre (pro -rné), l a t . pa/rna, Φ 
pl. pari, Nä (Lag. 4783) pärne, pärna, 
lok. päresT, Ν p d f p ä r n e , parna, 
pärnl, K päfrf, -rrf, lok. -ne§t, pärna, 
pärnl, T päfne, -rfye, -ne$t, pärna, 
-rnl, Im (St.-E.) t pam, (F:n) ρ a r n e 
lapsi; poika, T (Gr.) (myösΡ) nuorukainen 
I kind; knabe, T (G.) jüngling; (G. 1612); 
Ρ tdt osrékdxz II t§näldap. t ä m ä » u r a k k a » 
(2-vuot. urosporo) on sen v a a t i m e n 
poika; pane (= pdfrié) l a s t e n k i e l t ä . 

Ρ pdfif,(é)-hie}lé, Ν pdffye-Bie]le lapsi- , 
poikapuoli, ( Ä ) pdfnBöb poikavuosina, 
son m^st vai ρ—DDOS hän muis taa vielä 
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p.-vuosiaan, (I.) p.-sieme lapsensienxen, 
-aihe (naisessa); Im (St.-E.) tparnvuot 
lapsuus, Ko (Paul. 89) tähk-pärne akan-
poika, emonsa kinterillä pysyttelevä 
(poron erisnimi), tJienn-p. äidinpoika 
(s:n); S ^oAostoi-pgfr^ naimaton mies, 
poikamies, vuqmm-B. vanhapoika. 

Im (St.-E.) tparni lapsekas, Ρ pärnz, g. 
-υ\ Nä (Lag.) päfäz, pl. -ra, N pärnns, 
-υ\ K pärnwå^is, pärrw\ pl. akk . (G., 
k.-n.) tpärnaj t , T pärnaj,, pariia\ A (G.) 
pl. g. tparne, akk. pärnaj (dem.), T 
(G.) myös: eläimen poikanen (esim. lam-
paan, koiran); Ρ pärvzam, K (G.) tpärn-
nam lap(so)seni, Ρ myös: poikaseni, li 
pari vwššta, N lie pärnai vüvstA ( 'on lap-
sosia vasten'), (nainen) on raskaana | 
(ein weih) ist schwanger, S pärnqi-vüvstA-
käva raskas, kohtuinen vaimo, Ρ meni 
pärfa pu^teD meni synnyttämään ('hank-
kimaan lasta'); S parna-Gäopper pikku-
lapsenlakki, myssy, jonka päälaessa on 
reikä (supp-ömz-riiyaz) niinkauan kuin 
lapsi saa l:sen hampaansa; Ρ (soai) pä-
rez, g. -eß (he,) »isäkset», isä ja poika, 
pg,feottem (1. -e\em), a t t r . -mes, (Har . 
307) tparatemes, N pärneoUem, -mmes 
lapseton, K (Endj . ) mdchinč nuazinc 
parsine pieni pahainen poikanen, pl. 
akk. t p a f n š a i \ S pännqz lapsi, poju (las-
tenkieltä), 

Ρ pgfiévvvD, 1 -§vam tu l la lapset tomaksi , 
(h a r ' d n e < skand.). 

• pärohoD (S), g. = , lok. -de$t, K (Tšernj.), 
tparo%ot, pl. -%od, sg. lok. (Endj . ) -hoddst 
höyrylaiva | dampf er; K (Tšernj.) t ρ—t 
sist lij mašina h.-laivassa on kone, 
ttovrus Evan i parna ρ•—tst toveri l i vana 
ja lapset (ovat) h.-l:ssa, φη ludntdj 
ρ., (Endj.) 17. murtej p. jäänsärkijä | 
eisbrecher. 

S ρβηηα-ρ. jäänsärki jä . 
( < napoxo^t). 

• tparovos (K, Tšernj.), pl. akk. -vozit 
veturi | lokomotive. ( < nap0B03t). 

pärra (ja pära) (S), g. pära, K pärr(a), · 
g. pära, lat . -fre, T pärr(a), pär q (-ri), 
-fre höyry (S kuuma h.), löyly | dampf 
(S heisser d.); S pljam pära lyön löy-
lyä. 

K (Endj.) t par kirnu h.-kattila. 
T par enne, g. = , höyry . 
T (G.) tpärri- kylvettää, löylyttää | im 
dampfe baden, bähen (trans.), t pärri-, 
2 -raja kylpeä; hautua | sich baden; 
gekocht wTerden (G. 1580), mqns pärriel· 
munat hautuvat, (G.) tpärrihte- (kaus.), 
S pasrrD>bottOD, 4 -0(51, K (G.) tpqrdette-, 
S kuumeta (höyry), K kylpeä, S keaop-
pAnvs-zära ρ—aottA keuhkokuume yl-
tyy. 
« nap*). 

pårra (P), g. pärå, la t . parrv (p°a-), N · 
pärra, pärå, parrö aa l to , laine | welle; 
S pärå vüaokka aallot vyöryvä t . 

S parra-GgåÉfe jyrkkä iso aalto kosken 
alla. 

Ρ pdrrl, a t t r . -rds aallokas, pärasz, g. 
pärn, N päros, -o (dem.), 
(b a r r o < skand.). 

pdfs(E)-vuvlve (N), K päfs-vud^ve, T pärs- Φ 
idive, G. tparšigwjve N K klani, kalju-
pää (haukkumasana), T (K myös:) 
»nulppo», sarvensa pudottanut (poro) | 
kahlkopf (als Schimpfwort), T (K auch:) 
hornlos, dem die hörner abgefallen sind 
(renntier); (G. 1605). (Vrt. napini,). 

pgfdted (T), 1 -rbam, 6 -rpe kiertää, p u n o a · 
(jänteistä ompelurihmaa) | zwirnen (näh-
zwirn aus sehnen, mit der hand an 
der wange gedreht); (G. 1598). 

pgfdtegidpted, 1 -goadam (ink.), pqrpe-
$ed, 2 -dedsta (mom.-dem.) . 

(Vrt. pdrDOD). 
tpartev (T, E.) vastaan | gegen, « π ρ ο - » 

ΤΗΒΊ>). 

pardtimei (T), g. -βηβ kukkaro | beutel. · 
( < ΠΟρΤΜΟΗβ). 

pdrctsA (S), g. pärtsA, la t . paVtso kau to- 1. · 
ilttisauman ja alemman parrassauman 
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yhtymäkohta karvakengässä [ vereini-
gungsstelle der oherledernaht und der 
unteren längskeilnaht am pelzschuh. 

• Pdf (Ρ) ' S- V<iTt?Éi pdVtsa, pl. g. 
pärtsi, Ν pdf-rtsE, par t SE, par'tsa, pärtsi 
pahka (puussa, ihossa), patti; »nulkki», 
jyrkkä huippu, kukkula; jyrkkä paikka, 
S (N:l) jyrkkärinteinen korkea maa | 
knorren, knoten (im holz, in der haut), 
spat; steiler gipfel, bühel; steile stelle. 

Ρ ρ—(É)-nafGÄ jyrkkä niemi, p.-nunne 

perunanenä, p.-sw3ft j. saari, 
K pär'ts-isä]me mulkosilmä, ulkoneva s. 
(K esim. jäniksellä) | mit hervorstehen-
den augen (K ζ.b. beim hasen), Ρ nåøe 
prlsglme mateen u:t silmät, p.-^afm-
glmd%z m.-silmäinen ihminen, N p-vär-
re jyrkkä vaara, S p-vierra j. kunnas. 

N paVtsH, g. -OS (adj.) runsaspahkainen, 
ryhmyinen, Ρ pärtsnz, g. -υ\ N" pärtsns, 
-υx (dem.). 
(Yrt. Inari päfss1, Ä.). 

• pg,rd'is]ed (T), 2 4a-Jha näpsäyttää sormia | 
mit den fingern schnipsen. 

pgrd'isäDtad, 1 -ädgm id. 
pgfd'ts näpsis! 

• pdfttÉ (Ρ), g. pärtÉ, l a t . pdVtta, pl. g. 
parti »korppu», vahinko, kommellus | 
schade, missgeschick. 

pårtnz, g. -Όχ (dem.). 
påfttéD, 2 -tåxD vahingoittaa, leäi su°t-

tam jo jüfp1 pet6 p. sü oli s u u t t u n u t ja 
tuumi vain v:aa häntä, paVtsnvvnD 
(p°a-), 1 -ΰναηι, vaurioitua, joutua va-
hinkoon, partaken, 2 pärtdsk j. (pikku) 
v:oon. 
(b a r't e). 

• parva (p°a-) ( P S), g. pärva, lat. ρ arve, 
N pafva, pärva, paf ν e parvi, kalaparvi 
(P nuotassa), Ρ myös: lintuparvi, päntä 
I fischschwarm (Ρ im zugnetz), Ρ auch: 
ν o gels ch war m; S pärv^öA suolckim sou-
din parven päälle. 

Ρ kmdllé-B., Ν kudl]e-B. kala-p., Ρ lüps-

sA-p. lohi-p., loppE-p. lintu-p. 

N pärvns, g. -rve (dem.). 
S pärv(a)sttAAOD, 4 -SAI parveilla. 

pdfve (parva?) (N), g. pårvé, l a t . parva, · 
Im (Maanselkä, Lönnr.) ^parv pukine, 
vaatekappale | kleidungsstück, gewand; 
(G. 1617); N (E.) Uävatekked su toi 
poarvivuim pukekaa hänet niihin vaat-
teisiin. 

öAOs-p. päällysvaate, 
(b a rJv e). 

päs (p°äs) (P) attr., superi, pammvs, N · 
pä (F:n ρ o h), attr. päs, komp. päbp, 
sup. pämmos (passömmos?), K pä pr. t . , 
(G.) t pass, pl. n. t pakk, T päs paha , 
huono; vihainen | schlimm, schlecht; 
böse; (G. 1550); Ρ päs οίηιφζ, N p. 
du mas paha t. vihainen ihminen, S 
p. piennet, T p. pienng9 v. koi ra , S (N:l) 
t päs kuell arka, vihainen, huono kala, 
K mun6 kalles II iseuHa pä ä i j ä n i on 
hyvin vihainen. 

Ρ Muotka (Sjögren) warjel mii paasast 
varjele meitä pahasta, N tpiääst mijid 
p. päästä meitä p. 

Ρ pä-vuo°t, N pä-vuodt pahuus ; Ρ päs-
lw3ndalaxz pahaluontoinen; päsni°U 
(pr. t.) paha, vihainen (attr . päs), 
komp. päsnikdß; N päsné°U, g. = , 
la t . -eokka, K påsneofy(E), -egkE, -etye^t 
paha t. vihainen ihminen, Ko (Paul. 
88) tPässnik paha, kiukkuinen (poron 
erisnimi); K (G.) tpassvü^ pahuus, (k.-n.) 
fpass-olmunc pahantekijä. 

Ρ pävvvvvD, 1 -ΰναηι pahastua, närkäs-
tyä I übelnehmen, sich ärgern, päsni-

knvvOD, -ΰναηι id. 
T pässgd, a t t r . päss(A), komp. -stedmbpa 

paha, 
Ρ Muotka (Sjögren) tpaanast pahasta, Ρ 

pari (a t t r . ) , ii ni p. sd°ppldxz vupHtljam ei 
näkynyt pahaista hiirtäkään, S ml leä°k, 
i°k ni pan iséäsne vérD kiernA mikä (sinä) 
olet, (kun) et tikkapahaisen vertaa kes-
tä! panna-vgje, Ρ p.-väie paho invo ipa , 
huonovointinen, N panna-ji9GkA paho-



lainen | teuf el, ρ.-8§ηηα paha sää, pyry | 
schlechtes wetter, schneegestöber, Ρ 
ραή-ηάΙΙα, Ν p.-nglla (-nai), Κ ραή-
näAJia, (G.) ϊραη-nälla pahasti, huonosti, 
Ν ρ.-η. to\lil$eam h. (t. vaivoin) ym-
märrän, S son p.-n. vaija hän voi pa-
hoin, K pameel (G. t p a m p e l , «< pan-
piel}e 'pahapuoli') roisto, G. mörkö (?) | 
schurke, G. popanz, ungeheuer (?), 
<G. 1670), Y (Sjögren) tPoanpel, Pom-
pel paholainen, piru | teufel, Sem (Sj.) 
tpiäst mienait panpelest pääs t ä mei tä 
pahasta. 

Ρ (Sand.) f bob, attr. babbas paha (vää-
rin ymmärretty komp.?), 
(b å h a, -s; \rrt. b a s ; Naav pässA, Lag. 
4795; Inari pä, päs). 

päs-rok (N) komeasarvinen (poro) | (renn-
tier) mit prächtigen hörnern. 

prr. puaDDZa sell. poro. 
paškA (Ρ) , g. päskA, la t . pa§Üe »paaski», 

jolla, pieni meri vene | jolle, kleines see-
boot. (b a s'k å). 

ράύΑ ( Ρ S) (S myös sd-), g. päskA, la t . 
paskn (S ρ—-o), K pdlšk(A), -skA, lok. 
-knšt, p&skfi, Τ pglska, -ska, pl. -kast, 
pätska (-ki), I m ? (E.) t bask paasko, 
nivelluu (sormen, Ko myös: varpaan; 
eläinten varvas-, sorkkaluu; Im luu 
poron koparassa) | gelenkknochen (des 
fingers, Ko auch: der zehe; zehen-, 
klauenknochen; Im knochen in der 
klaue des renntiers); Ρ päskiD tviåstél-
IOD nakella kohoksi pikku kiviä ja 
ottaa niitä kouraansa toisten kivien 
joukkoon (lastenleikki), olla noppasilla | 
kleine steine in die höhe werfen und 
sie unter anderen steinen in die hand 
nehmen (kinderspiel). 

Ρ pdskA-sierra, S p.- 1. B.-sierra paasko-
leikki (välineinä poron t. lampaan pie-
net sorkkaluut); Ρ jwd]G>É-paskA var-
vasluu, Me°ttA-p. sormi-1., S (Manni-
nen) tpäskit-sarbba poron koparaluita 
(käyt. pelinappuloina), S abÄ-B. vaa-

timen p., jierje-B. härän-p., säuDzÄ-B. 
lampaan-p. 

Ρ päskvz, g. päskf), S päskoz, -o (dem.). 
(? > 6acKa). 

paskvD (P, pr. t. & attr.) viimainen, pu- · 
reva (tuuli, pakkanen) | eisig, beissend 
(wind, winterkälte); ρ—d s e ^ a ν. sää, 
ene li p. nyt on v. (sää). (Inari päskiv, 
Ä. ^pilvipakkanen'). 

paškvD (Ρ) , a t t r . påØés (Štšek. tpisk is ) , Φ 
komp. paškaB, Ν ρ §skOdt,pe§l$es,p§skäbp, 
-kummos »tärkki», pienisilmäinen (verk-
ko), ahdas (ovi, tupa, vaatteet) J klein-
maschig, schmal, eng (tür, stube, kleider). 

S p$li es-iså ]m-sg% mé »tärkki» verkko 
(neaotrtsd]m-s.:n j a päska°km väli l tä) . 

S päska°k, g. = , lok. - Α ο £ ' φ , Ν p§skv°k, 
g. = , Κ päs1$e%, g. = , -k%e§t 
tärkki verkko (S 2 sormen mentävät 
silmät); S kuora-B. pienisilmäisin verkko-
laji (siianpoikia varten); K pasksO<fid't's, 
g. -ν* = 

Ρ peskéD, 2 peskOD tehdä tärkimmäksi; 
pienentää (reikää), 
( b å s ' k e ) . 

pgšma (N), g. päsmä, la t . pašmo, K · 
päsma, -sma, lok. -mvšt, pašmv (-mo) 
pasma ( fitze, strähne von 60 fäden. 

Ρ laig'é-pasma, -påsma, -pasmv (-p°a-) 
('lanka-p.') id. 
( b a s ' m a , -me ; Ρ Ν Κ < nacMo). 

passA 1. päs (Ρ) : ede ρ—A, ρ—A kutti! · 
piti! ( recht so! prosit! 

päs-päs id., S same pauset ( juur i »passeli») 
id. 
(b a s's i t, ρ a - < skand.). 

passE (Ρ) , g. päzzé, l a t . passa, pl. g. pezzi, · 
Nä (Lag.) p§ssE, Ν på\ssE, påzzé, passa, 
pezzl, K pgssE (pa-), påzé, passa, ρβ$ϊ, T 
pc}ss£, passa, pq,$i, A (G.) tpo t s , 
pats pyhä; paasto | heilig; fasten; (G. 
1548); Ρ (Sand, käsik.) t bas rist mecerk 
pyhä ristinmerkki, (I.) påssen pyhä-
(päivä)nä, paastona, päz?e$t jie pör 
vuappzÉ paastona ei syödä lihaa, pa$$e 
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püä°tte Me°tte pyhä t (pyhäpäivät ) jou-
tu iva t ( ' tu l ivat käteen') , pgadam til^grra 
pez$isD tulen luoksenne pyhiksi. 

Ρ pfrss-laštnm, N päss-Aastam pyhälasku, 
paastonaatto | der tag vor dem fasten, N p.-
Armäna maal iskuu | märz, S mdlb-p.-A. 
(-Be%v) laskiainen, vuab'D'z-p.-A.(-B.) jkn 
merkkipäivä vähää ennen laskiaista, Ρ 
pässs-öhnd*z, Npäss-oumas ('p. ihminen') 
hurskas ihminen; pyhimys | frommer 
mensch; der heilige, S pgsssE-pal°^E  

pyhä paikka (pahta t. kivi), K pdss(E)-
päffi, T p g s s e - p å ] ] e , N påssE-pobtA paas-
tokausi , Ρ ρ•—E-pe\vé, N p.-peW, Κ påss-
pie\ve, Τ.(Gr.) tpa^se-piejve, A (Gr., k.-n.) 
tpe^-pejv pyhäpäivä; sunnuntai | feier-
tag; sonntag, Ρ (Beronka) t sun kierGanij, 
passe-peälva hän kerkesi p.-päiväksi, S 
p.-vår a ζ p. vaaranen, N p.-vårf p. vaa-
ra, Ρ (Sand. käsik.) tIds-v i l j , N påss-vi\la, 
A (G.) tpe^-vil' ('p.-veli') ystävä | freund, 
K (G., k.-n.) lok. iPaiSs-vujnsest.P.-
henki, N j§hn-Bå\ssE suurpaasto (ennen 
pääsiäistä), . K Piedar-p. Pietarin-p.; 
Ρ S päyf-måna joulukuu | dezemher, 
V (Rae) tpazman huhti-k. | april, S 
j §hn-pfczze-m. (ison paaston kuu') hel-
mikuu (?) I februar (?), K påze-0suvvés-
männa mar raskuu [ november, N pdszz(e) 
he]-jierje 3- t. 4-valjaikon 2 (resp. 3) 
oikeanpuolista porohärkää | die 2 (bzw. 
3) renntierochsen rechts im 3-od. 4-ge-
spann, S (V:na) tpazheUabdz 4-valjaikon 
oikealla äärimäisenä olevan härän hihna 
(kiinni vierustoverin valjaissa). 

Ρ passi, a t t r . -sas, N passH, -ns pyhä, 
jumalinen (ihminen) | heiliger, gottseli-
ger (mensch), p—s glmgszp., j. ihminen. 

Ρ pä^zeotteD (-eteD), 2 -zdx0t, N påxzz(eo)t-
teD (G. tpe^te-) , ραζζυΗ, K påz^e6, 
-$aot, T pgzeded, 1 -zéam, -zedda, A (G., 
k.-n.) 2 tpe^eat, V (Fr.) myös: ρ a š h e d 
Ko K pyhittää (esim. pyhäpäivä), N K 
myös: paastota, Τ paastota, K (G.) ueß 
pa^éht eivät paastoa, (k.-n.) ^pa^xejje 

(n. agent.), T pgzem-Bielve (<C pg,zedem-) 
paastopäivä, K (G.) \paiz%uvve- (pass.) 
tulla pyhitetyksi, Ρ päflfilaeD, 2 - I o d 

(frekv.) pyhitellä, nammel j{e pörgm 
oüD]e$t, ρ—lae jänistä eivät ennen (van-
haan) syöneet, 'pyhittelivät'. 

Ρ (Štšek.) 4 tpazistij paastota, tpazeste-
maš pyhitetty, 
( b a s s e). 

tpässed (N, E.) paimentaa | das vieh hüten; · 
söid p. p. sikoja. « nacra, -cy). 

pg§sem (P) , g. lok. -Eme§t pa i s t in - · 
varras | bratspiess. 

p.-Q'ieJttsO v a r t aankä rk i , tsieGGtest p.-
GieJttsa pdstljeD pystytti v.-kärkeen pais-
tumaan. 

pa§sEleD, 2 -sd*l varrastaa (paistinkaloja). 
(b a s s é m [muorrå]). 

passebp, ks. sparse B . · 

t passe-, päsßussv0, ks. spässe-. # 
tpäst: jonn p. (Ko, Paul . 138) sei tsenvi ik- » 

koinen suuri paasto (laskiaisesta pää-
siäiseen) I siebenwöchige grosse fasten 
(von fastnacht bis ostern). 

N (G.) t p a s t - l a š t a m pyhälasku, paaston-
edellinen päivä I der tag vor dem fa-
sten (G. 1557). 
(Vrt. päs§E: pfrss-Aastam). 

päfteü ( P N ) , 1 pästam, 2 pastA ( N -Ä), · 

4 pest1 (N -ti), K pg§teö, pgštA, pesti, 
T pg§ted, -šta, -sti pystyä, olla terävä, 
T myös: pistää j gut schneiden, scharf 
sein, T auch: stechen; (G. 1558); Ρ 
jie°tt pq>stE la°l$Ue et pys ty lakiin ( = si-
nun ei kannata ruveta käräjöimään), 
K (Endj) toksjata egh past kirveettä et 
pysty. 

N paste0 ttem, a t t r . -mmes , (G.) f p o ^ -
tajhtem, K tpa^tna^item, T tpa{ste-
näjhtem ( 'pystymätön') tylsä | stumpf. 

Ρ jerma-påftem-åi§§É järkeenpystyvä asia [ 
eine einleuchtende Sache, la°l$Ue-p.-<}. 
lakia kaipaava a. 

Ρ Ν påfte], a t t r . -Ehs, K PQ§te], -(E)les, 

Τ pgštel, -les terävä | scharf, K (Endj .) 
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t p a s t l i n e (adv.), t p a s t l e s n o h k , pl. akk. 
t pastlesndket ('terävä-niekka'): t por jug-

kenalhm p—t syöpi kaikenlaisia piikki-
kasveja. 

Ρ pgstvlmeD, 2 pästnhn, Ν pastdlmeD, 

pästaÅm teroa, Ρ pOf^stHmgHteD, 1 -ä°t-

tam (kaus.) terottaa (sieralla) | schärfen 
(mit dem Wetzstein), 
(h å s't e t). 

• påstem ( Ρ N ) , g . = , l o k . -Eme$t, N ä ( L a g . 

4698) pestem, pl. -stSm-ακ, K påstem, 
g. = , -tmešt, T pg,§tem, g. (vanh.), 
A (B.) t poastem lusikka | löf f el; (Gr. 
1558); S %ü°tt T{gDDzA ρ·—Emisn syö 
puuroa 1:11a. 

Ρ S på§tem-vuoGGA lipukka (uistin), T 
joYirf-B. : t gg gm tsiåniH teg o j.-pgšte-
midt teen ahkioita kuin puolukkalusi-
koita (yhtä siroja), Ρ Uemma-kebDZOm-
påftem liemilusikka, mg]lé-k.-p. velli-1., 
miftt-p. mesi-1. (sananparressa), muor-
ra-p. puu-1., tåfve-p. terva-1. (s.-p.), 
jos tån alment keDDzstak tafb-p·—m, 
te] vuospoD tun ålme§t OUDA tyfyne 
mie°tt-p. jos tässä elämässä syöt terva-
il la, niin Jumala toisessa elämässä 
antaa sinulle mesi-1 :n; t s 0 a f ¥ - p . sarvi-1. 

Ρ pd§tEmd^z, g. -as (dem.), Im (E.) 
t p o a s t m a n d š (dem.), 
(h å s't i, Inari pastern; vrt. ed.). 

• t p a s t % e n (N, E., fakt.) paimen | liirt; 
t p. paljkeuåi palkkautui p:neksi. 
( < nacTyxi»). 

• päzza ( S ) , g . = , N päzza, - α , Τ päss(A), 

päzg (-zi) varo, varho (tuvan seinähir-
ressä) I wandfuge (im wandbalken der 
hütte). 

Τ päzg]ped, 1 -Adam, 2 -aÄdta varata (sal-
vohirttä). 
« nasi»). 

• t p a š m (S, N:l) louhikko | an grösseren 
steinen reiche stelle. 

• päsnO-BobtA (N), g. -BÖDDA keskipäivä | 
mittag. 

• pässnd (pa-) ( K ) , 1 päzam, 2 pässA, 3 pä§-

§ém, T paššad (-id), päzam (-im), pässa, 
päs$im lakaista; pyyhkiä | (mit dem 
besen) kehren; abwischen; (Gr. 1537). 

K päza§ed, 2 -ast (mom.-dem.) , ρ—aš-
hu9Dteö, 1 -uaöam (ink.). 
( < n a x a T t , namy). 

pafteD (Ρ), 1 pästam, 4 pä§f, Ν pd§ieD, m 
pästam, pä§ti, K pg§teö (pa-), pästam, 
påfti, Τ pa$ted, pastam, 6 ρά§ϊε, I m 
(St.-E.) tpasted paistaa, p. vartaassa, 
paahtaa | scheinen (von der sonne u. 
dem monde); backen, rösten; (Gr. 1540); 
Ρ ρ·—m sgvetivD paahdan suksia | ich 
röste skier, pelv pdštA päivä paistaa, S 
müödit\ pUjvD ρ—d pankaa lumi(harkko) 
sulamaan (s.o. vartaaseen, tulenpaahtee-
seen), N pliH ρ—d, K piiH ρ—6 pani 
paistumaan ('paistamaan'). 

S partem, g. = , lok. -Emest paisto, pg,§-
tem-tggfve paistokerta (5—7 leipää 
uunissa kerrallaan), K (Endj.) tpaštmuš 
paisto, Ρ pa$ti, g. = , lok. -Tje$t, pl. 
pä§tl, g. -Tji paistaja, -tava, lelb-p. 
leivänp:ja, K tpästna^tem valkaisema-
ton (palttina) | ungebleicht, (k.-n.) p. 
lijnin (instr.). 

N pästA, g. paštgy, lok. -&je§t, K pastA, 
-štny, V (Pr.) ρ a s t, -t ä g paiste, helle, 
kuumuus I hitze, S N päst-~kudl]e pais-
tinkala, p.-pelve paistepäivä, p.-vunMsE  

p.-liha, Ρ pelv^ypašt^h, -ϋγ ( γ α ) (päi-
vänpaiste I sonnenschein, ρ-ρ—Pkknn 
paisteella, paisteen aikana, Ko (Paul. 
88) tPäisted paistettu, laiska (poron 
erisnimi). 

Ρ past(E)leD, 2-ČČW, (N pd-, -tnl) (mom.), 
Ρ pdftljeD (1. -jnvvOD), 2 -tai, N p·—&jej>, 

-ai, K påstjeö, -tai, Τ paštgd ( - i d ) , -toaja  

(Gr., k.-n.) tpastäja paistua, paahtua, Ρ 
(Sand. käsik.) t pastorn lodde paistettu 
lintu, (I.) tseöa-p—Ijam leiBÉ läpi pais-
tunut, l.-kypsä leipä, K (Gr.) t p ä s t u m 

paistunut; paisti | gebraten; der braten; 
Ρ pästtJtt§eD (p°ä-), 2 pästnJtts (frekv.) 
paistella (leipiä), payšttšd°ttnD, 1 -§8am 
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(fr.-refl.) lämmitellä (tiilen paahteessa) ( 
sich am f ener wärmen, Ρ pg§teškgq°tteD, 
1 -oadam, Ν pa§tesküOotteD, -uaDam 
(ink.), Ρ pa§té°tteD (-eteD), 2 pa§td%0t, Ν 
påsté°tteD, (kaus.), N myös: valkais-
ta (palttinaa, valkeaa lampaannahkaa), 
(b a i]t. e t, Inari päkiö). 

Φ tpateitsltn (Τ, E.) pippi-tii-tii! (tiaisen 
äänen jäljitelmä) | nachahmung der 
stimme der meise. 

• padtom (K) sitten | dann, denn. ( < πο-
ΤΟΜΊ»). 

• patron (Ρ), g. = , lok. K (Endj . ) 
tpatron (pyssyn) patruuna | patrone. 
( < naTpoHt). 

• f patsas (S, N:l) maanalainen eläjä ( = 
fseaokkll·) I ein unterirdischer kohold. 

• (T), 1 pgdtsam (pgt-), 2 pgötsa 
3 -ötsim tarttua tukkaan, tukis-

taa I zausen, in die haare fahren; %os-
podti ρ•—a ja Hdives kgotsa jumala 
tarttuu tukkaansa ja kynsii päätänsä 
(hokema). 

• pa°tsk4neD (S), 2 -an paleltua kovin (jol-
loin esim. sormet tuntuvat kuin ole-
van tulessa) | sehr frieren (wobei man 
ζ. b. die finger wie im feuer glühen 
fühlt) . (Vrt. pdskA). 

Φ päöt'seled (T), 2 -edla viskata, s ingahut-
taa (esim. kivi) | werfen, schleudern 
(ζ. b. einen stein). 

ρ—släöted, 1 -Mdtam id. 
• pä * sin6 (ρά-, G. t poacke-) (K), 1 -skam, 

2 pä*skA, 4 pafslßi, 5 Jskén, T pd*skgd  

{-id), -skam., pä* åka, -kin, V (Fr . ) 
p a c k e d , ρ o a č k e· d paeta, karata | 
fliehen, flüchten; (G. 1518). 

T pä1's k ma-OA ma i karkuri, ρ a kol ain e η. 
K (Endj . ) 4 poackent (frekv.), p. vulkho-

men pakeni karkotuksesta ('lähettä-
mästä'). 

• päd'üked (T), 2 päd'äifj9ka,Y (Fr.) p a c -
č e n k e  d 1. -e k k e d kivistää, pa-
kottaa I schmerzen, weh tun; (G. 1519); 
(G.) fpä^ne päckev hampaita särkee. 

(G.) tpäék( i )em , g. -me kipu, pådt'skiijä, 
g. -Μηa, Sem (Ε.) ipačkai, komp. -keämp, 
Τ (E.) fpatštie, sairas, kipeä | krank, siech. 

pd^skteD (P), 2 patskaH, S pät'skteo, · 
päiskq°t maiskuttaa; mätkähtää; ta-
puttaa I schmatzen; klatschend nieder-
fallen; mit den händen klatschen; Ρ 
pörra ρ—t syödä maiskut taa , jöri ρ—kti% 

kaatua mätkähti, p—D 1iiedaes taput-
taa käsiään (kumeasti, kämmenet kou-
russa), S päiskti isdottsa mo l skah t i ve-
teen. 

Ρ paJtštyeD (p°a-), 2 -knl l ä i m ä h y t t ä ä j 
klatschen, schmitzen, kggmméri*p e^te 
ρ•—fc'Jr löi kämmenet yhteen. 

pä°tta°k (S), g. = , lok. -Al$e$t s i i rappi | · 
sirup. (<naTOKa). 

pä°ttOz (p°ä-) (P), g. -°tte »paaski», pieni · 
jolla (jonka mol. päät ovat tylpät) | 
kleine jolle (an beiden enden stumpf). 
K Skand.). 

pa°ttsvD (p°a-), 2 pd°ttsA, 4 pä°ttsl, 5 · 
paHtse, N paottsnD, pgoitsA, pä°tsH, 
paottse laueta (pyssy, sadin) | abgefeuert 
werden (flinte), niederfallen (deckel der 
falle). 

Ρ pa0itsiK-pupškA paukkupieru . 
Ρ pä°tts(A)teD, 2 pä°tts<D°t, N päDts(Ao)t-
teD, pä°tsa°t (kaus.) laukaista, Ρ son 
vä]p, ko pä°ttstr nÜBBe kun hän ot t i 
ja ampui toisen, Ρ ρ·—(Ä)tdfteD, 1 -ästam 
(mom.), P~(a)IOUOD, -ΰΐαηι (k.-frekv.) 
naks at elia sorminiveliään (venyttäen 
niitä), fä0tts(A)skgq°tteD, 4 -kuoö\ N 
pä°tsAskuOOtteD, -udpi (ink.) alkaa laueta, 
(b a c'c å t ) . 

päHtsifU (p°ä-) ( Ρ V g. = , lok. -tyest, S · 
(I2.) päottsfk, K pä°tSA (G. tpoahciy) , 
paottsgf, -Ajest-, K pädtsnx, g. = , -sxe§t 
( ja ? pädtsliA,ir, ==), T podtsg,fjoJce(-ijjoife, 
G. t p i c i f t k ) , -rjös, lat. -ψka k ä p y 
(männyn, kuusen) | zapfen; (G. 1533). 

S p.-sieme k:n siemen, kuoss-p., K (Endj.) 
t km pack kuusen-k., S pieotts-p. m ä n -
nvn-k. 
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Ρ påHtslkæz, g. -d\ K (G.) - tpoacyanc, 
(Endj.) part. tpachnedte (dem.), 
(b ä c c å k). 

# padttseD ( P S) (S -ätts-), 1 paDDzam, 2 
pä°ttsA, 5 pa°Use, Ν (G.) ipähce-, ^paeeij 
1. pä^ee jäädä | bleiben; (G. 1523); Ρ 
ä°kknz ρ—A εχϊυ eukko jää yksikseen, 
tet ρ—Α tez, ΙόαΒΒ&ζ ρ—Α vennsd se 
jää siihen, kumpi jää veneeseen, (Be-
ronka) t Jä°k im p°äDz Tsualmjaüra J . 
jäi Salmijärvelle, (I.) påpp%É (pg°ttseD) 
tigrvmi jää (jääkää) terveeksi (näin 
hyvästellään talonväkeä). 

Ρ päDDzHvs (p°ä-), g. -fiz(za) jäännös | 
Überbleibsel, rest. 

A (G.) tpaedetto-, 4 (k.-n.) tpäededej luo-
pua (jkusta) I (mit 1 o c.) verleugnen, 
(b a, c c e t). 

# pgJttŠOD (Ρ), 1 pg^ja^m, 2 päJttsA, 5 
p§Jttšv, 4 paljdi, 6 påljé (sekamuot.) , 
Nä (Lag. 4618) peHéceT, pejjäm, pejjij, 
Ν pasiisciD, päijam, paštišA, 3 pesit s om, 
K prøfeV (pa-) pqPzam, pebisém, T 
pg,Disad, padzam, -b'isgm (-im )vääntää , 
pusertaa (vettä vaatteista); Ko myös: 
lypsää, K (G.) musertaa | aiiswiiiclen 
(wasser aus kleider); Ko auch: melken; 
K (G.) zermalmen; (G. 1515—6); K 
(Tšernj .) t sind padčev cinovniki hei tä 
sortavat virkamiehet, (Endj.) tčuez paze 
ahc luhpledte tokka tallasi kuoliaaksi 9 
vasaa. 

S pasiisom-ngoppE lvpsinnappo, K 
(Tšernj .) ^pačmuš sorto, Ρ pgJitšl, g. 
lok. -ijest, pl. pätjl, g. -iji lypsävä, -ä jä . 

N pasiisHeD, -saji, K päbisle0, -sql, T 
pgbisäled, -äla (moni.) vääntää (kerta, 
yksi vaatekappale), N pgsiismHisOD, 
1 -äHsam (m.-fr.), Ρ pgsljnškgg°tteD, 
1 -öaöam (ink.), S pgsljateD, 2 pgijaDt 
(kaus.) lypsää, antaa maitoa, άΪ5Α  

p—°t ise-na°pp tidUDA vaadin 1. kahvi-
kupillisen, 
(b å c δ e t). 

# päJttsOD (p°ä-) (Ρ), 1 päijam, 2 pdJttsA, 

3 paJit$im, 4 päij'1 1. -I (sekamuot.) , 
Nä (Lag. 4716) päceT, pädäm, paccem, 
padij, N päsiiseD, päijam, pastis é m Ρ 
ampua, N antaa piuvia 1. »luunappia» 
(näpsäyttää peukalon varaan jänni-
tetyllä etusormella toista esim. otsaan) | 
Ρ schiessen, N mit dem gegen den 
daumen gestemmten Zeigefinger jemand 
z. b. an die stirn zu schnippsen; S 
viesves päsiisA ampiainen pistää." 

Ρ päJttsnm-viéfG,É ampuma-ase , N pgsi-
isAniOS, g. -f)ζ a m m u n t a , Ρ päJttsl, 
g. lok. -ije§t, pl. päljl, g. -iji hyvä 
ampuja; ampiainen | guter schiesser; wes-
pe (Qv. tboači kurmupaarma) , pa*Jltst)°k, 
g. -ϋγ(γα), lat . ~e°Uke a m p u m a t k a , pys-
synkantama, ρ—e piessno päästä a:lle; S 
pessA-passi'isfr°k, g. -υγ p.-k. 

N pgsiis&jeD, 2 -ai (pass.), Ρ paJttš(ϋ)-
leD, 2 päJttsnl (S päsiis-, pä-) (mom.), 
paiskoa0 tteD, 1 -öaöam (ink .), paljett? en, 
päljbJtts (frekv.), pä^teo, päijn°t(kaus.). 
(b a č 6 e t). 

ipacc-ctøinne (T, G.) peitetty kuorma- · 
ahkio I bedeckter lappenschlitten, in 
weichem kleider, bettfelle u. a. trans-
portiert werden; (G. 1522). 

pdmff (K), g. -iufje , la t . ραΰηα, pl. g. · 
peuifji »karamätäs», saramätäs | mit 
riedgras bewachsenes hohes erdhügel-
cheii. 

sieB-p. häväs, säkä, »lapaharja» | wider-
list. 

pgurjmid'is, g. -fjns (clem.). 
(Vrt. poüna). 

t paus (Τ,' Ε., 2) virkkaa, kysyä (?) | · 
erwidern, fragen (?); t a mir p., što 
mo m pitta tonne kallazai. puu virkkaa, 
että mitä sinä ukko tarvitset. 

pavn6 (K), a t t r . -vtes, T pavgd (G. ^pof mit), · 
-vtes törkeä, raaka, häjy | grob, roh, 
böse; (G. 1664). (Vrt, b å h a ) . 

pävvar, g. -aje (T) keittäjä, kokki | koch, · 
köchin. 

T isude-p. vainolaisten k. 
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Ρ pdvifiræz, g. -ά* (dem.) keittäjä. 
Ρ ρ—^råssvD, 1 -ϋζζαηι, Ν pqvvamšsOD, 
-ϋζζαηι 'kokata', laittaa ruokaa (tehdä 
tuli, tuoda vettä, täyttää pata jne.), N 
p—nsséi toimelias (taloustoimissa), Ρ 
p—§zsköq0iteD, 1 -oadam (ink.). 

- (Inari peuv^rqssaö < noBapt) . 
• peäGGteD (P), 2 péäGGåPt, N péäGG(A)°tteD, 

péäGGa°t mainita | erwähnen; Ρ ηιά\υ 
mü p—Gta?~k miksi minua mainitset? 
(kysyy se, joka kuulee nimensä sattu-
mal t a main i t t avan) , N pudpi, ärra, 
ii ni mqldt sär nå; oümo tö ze jie ni 
ρ—a°t (hän) tuli, oli eikä puhu mitään; 
ihmiset eivät myöskään virka (mi-
tään). 

Ρ péaGGHvæz, g. -ds usein mainittu, tun-
nettu, kuuluisa | oft erwähnt, nam-
haft, berühmt, ρ—ζ οίηιφζ kuuluisa 
mies. 

Ρ pleGGA\eD, 2 -ϋΐ (inom.) mainita ker-
ran, tsoåftt küftsti, što süp—A]i 
piru kuuli, että akka mainitsi häntä. 
(b æ g'g e t). 

• ρέαχηυυ (N), 1 péä%nam sysätä , t y r k ä t ä | 
stossen, k n u f f e n . « nexHyTt). 

• ipeaMoste- (A, Gr.), V (Fr . ) ρ æ k k e  s-
t e d lyödä | schlagen; (Gr. 1463); A (CT., 
k.-n.) lp—tos kajbo vuosta lyöt i in leu-
kaa vasten. (Inari pekk^lid, Ä. näpsä-
hyttää). 

• peali>A (P), g. péälda ( -d a ) , la t . ρΐβϊδϋ, S 
ρβαϊϊ)Α, péäbA, Nä (Lag. 4845) 
ρεά-L·A, la t . peä-lüa, Ν (G.) tp ia l t , 
(E.) lok. tpieldast, K (Gr., k.-n.) tpeal t , 
g. tpea lb \ 1. tpll to, pilte, T (G.) tpeal t , 
A fpelt, I m (E.) ^peäld pel to J acker , 
G. auch: feld; (G. 1642). 

KL (G., k.-n.) ipealt-räiss kedon kukka, 
Ρ jdvva-p. vilja-p., S toårrom-B. t appe lu -
tanner. 

Ρ péäldfaZ, g. pigldv (dem.), 
(b 86 I'd o). 

• peaVkkvD (Ν), 1 péälkam, 3 p{e)rkkém 
pälkkiä, palhoa (veistää salvohirsiä, 

kahden puolen) | zimmerbalken behau-
en (auf zwei Seiten). 

peälk'Wk, g. -ϋγ veiste, rasti, pilkka 
(puun kyljessä) | kerbe, lasche (in der 
seite eines baumes). 

péäUAsteD, 2 péälkast (mom. -dem. ) . 
(ρ e l ' k i t ; Park peä'laHkqHk, Lag. 4811, 
Ina r i pealkUuö, Ä.). 

peäfk^ (N), g. péäl^E, la t . peaVkka, pl. · 
g. pieltø, Κ piefkE, -]gkE, lok . -ofyest^ 
pédVka, Τ pnfke, -l9ke, »valkko» 
(poro) I weisses renntier. « 6ijiK-). 

péqfpE (N), g. péä]BE, l a t . peaPpa, pl . g. » 
Pje^B^ vesitatar (Polygonum amphi-
biurn) | eine knöterichart. 

peq\bpE-A§siA id. 
pealdtA (N), g. péälDA, la t . p{e]dte k a r t t u , · 

maila | ball- od. Schlagholz; péäL· sier-
rvD olla pallosilla. 

pealdt-muorra, Ρ p\elb-muprra id . , Ν p,-
sierra »tervasutta» (eräs pallopeli, jossa 
lyöjän on heti yhdesti lyötyään juos-
tava). 

N péälDvs, g. pie]pe (dem.). 
N peälD(Ä)§teD, 2 peäbast, S (N: l ) 1 
ipeltstam N lyödä palloa, S heittää, 
nakata. 

péanttA (pie-) (P) , g. peäntA »pent ta», Φ 
koukkupäinen nuora, jolla purjeen-
reunaa vastalaitaisella kiristetään | ha-
ken mit einem seil, womit der rand des 
segels bei gegenwind ausgespannt wird, 
(b æ n ' t a < skand.). 

peära (S), g. peqrr\, l a t . - m y a , N peära (G. · 
t p i a f ) , g. peqrray, lok. -®jest, N ä (Lag. 
4865) peä-rraj, pl. -rtjaK, K pier(a), -frv7, 
-rye$tp'axe | schindel, kienspan; (Gr. 1589). 
(bæ rå) . 

péära (piä-) (Ρ) , g. = , k y n ä | f ede r ; ρ—din Φ 
krrfteD kirjoittaa k:llä. « nepo). 

péärqrz (P) , g. -ά\ N péära, g. = , K pédra, · 
lok. -rye§t, T pédrra, péära, l a t . 

pierrq kala- 1. »jokiperhonen» | kleiner, 
grauer, über dem wasser fliegender 
Schmetterling. 
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N sfwe}-B„ K savvel-B. ('harjus-p.') id. 
K péärrynnd'(s, g. - t r (dem.). 
(Inari pearu^m, Α.). 

• péärmn6 (Κ), 1 -rmam, 4 -mai , 5 pier-
mim (-on), T péärmad, -rmam, -mai, 
pierman (-in) päärmätä, pallistaa | fal-
ten; besetzen; (Gr. 1619). 

K péårmas, g. -rmas , lok. -msešt, Τ 
(G.) tpierms, -mizi päärme. 

T péärmazed, 2 = péärmad. 
φ peärmedt (Ν), g. = , lok. -mesi ('permanto') 

»permikkä» (Lag. 4862) kodan perman-
non pitkittäispnu, mol. puolin liettä; 
se reunustaa »loitoa» (makuupaikkaa) | 
längsbalken auf dem fussboden der 
lappenhütte, beiderseits der feuerstätte; 
säumt die schlaf st elle. 

iåiam-B. ('istuma-p.') id. 
( b æ r b m é k). (Yrt. punrvedt). 

Φ ρ r -kimsé°U (S), g. = , Ko (Merik.) 
ipjärnküsik »metsähakki», lepinkäinen 
(Laniusexcubitor) | Würger. (Vrt. ikjärne 
kuvsk ja Luul per^es-kuduosak). 

φ péärt^jeD (N), 2 -ay (-ai) vaania, väijyä 
(riistaa) | (einem wild) auflauern. 

S péärtam, g. = , lok. -Ame§t, (Paul . 69) 
piärttam, Ν péärtam, g. = , -Ame§t, S 
rita, (Paul.) majavan sadin, N ahman-
rita I S falle, (Paul.) biberfalle, N viel-
frassfalle, N p.-künfve ridan korvakko, 
pielipuu, S ρ.-ΛοοψίΕ r. kansi; N Uéät-
kE-p. ahman-r., S küoBDzÄ-p. karhun-r. 
(b æ r 11 o t, Fr., b æ r t o s , Niels.). 

• peaštO°k (Ρ), g. -fiy(ya), Ν ρ—n°k, -vy, 
Κ péäsivgk, -vy, Τ ρ—agk, -asgi vi tsas 
(väätty, vars. koivuinen) | rute (ge-
wundene, bes. aus birke); Ρ ρ—dyyw 
ρδήήυΏ vääntää vitsaksia, S yäjg>e 
ρ—vy ρδηήυΌ p i tää v. v. 

S ρ—°k-kg\tsE vitsarengas, vaula, Ρ 
p.-kem]é v.-sanka, S p.-refåE mäyksen-
reikä, Ρ ηψηηβ-ρ. reen sepivitsa, sä-
vé°l$-p. mäys (suksen varpaallinen). 

Ρ ρ—'byyvz, g. -vx (dem.), 
(b e s s u d å k; v r t . pié§sÉ). 

peaštar (S), g. = , lok. -Are$l, N pléstar, · 
g. = , päistär (hampussa) | schäbe. 
(Inari pesnir, Ä.). 

peasifåaD (S): judlje lie gjiy^grra p. ja lka- · 
terät ovat ulospäin | die füsse sind aus-
wärts gerichtet, j. li$ sesk^g. p. j. ovat 
sisäänpäin | die füsse sind einwärts ge-
richtet. ( s p i e c'c e). 

péä°tné°ts (N), g. = , lok. -éDtse$t, K piedt- Φ 
néots, g. ==, T ρ—eötse, -eptse (-ettse, G. 
-iccé), A (G.) tpeatnic, Maans (Lönnrot) 
p ä ä t n i t s perjantai)freitag; (G. 1510). 

S strasna-p. pi tkä-p. 
« nHTHHUia). 

pea°tskA-jigptE 1. -AÖDDVS (N) pääsky (De- · 
lichon urbica) | schwalbe. 

Ρ p{eskAläsz, g. -ä\ Ko (Merikallio) 
tpietske 1. tpjatskleis, K péåtskrvfAd,is, -vx, 
I m (PI.) tpiastklei (pro tpiatsklei?) id. 
(b e s k u š). 

péå°tta°k (Ρ), g. = , lok. -(A)1$e§t paasko · 
(poron pieni sorkkaluu), jolla nakel-
laan kumoon kartiopaaskoja (leikki) j 
kleiner klauenknochen des renntiers, 
mit dem man wie kegel aufgestellte 
klauenknochen umwirft (spiel); péå°tt-
livn tsäsU(E)JeD paiskella paaskolla. 

läljO-p. lyijysisusteinen p. (tehty siten 
raskaammaksi), 
( bæt ' t o ) . 

tpeæceaz (Pe, Tanner Ρ 25) 'tuuli kun · 
puhaltaa' J 'wenn der wind bläst'. 

peDDA (Ρ), g. péDDa, la t . pimv, N pebtA, m 
ρ£DDA, pibto kalsu, sarkainen naisen 
säärys | weibergamasche aus grobem 
wollentuch. 

Ν ρ—A-läßd'UE sääriside, p.-nä]me s ää -
ryksen suu, p.-pielle 2:nen s:s; nezzan-B. 
= p., Ρ sg,rgtÉ-peDDA sarkasäärys . 

Ρ pe^DDfaz, g. piDDO, N plDDOs, -ό (dem.) , 
(b i d'd o). 

pei)DzAteD (Ρ), 2 -äx0t purskahtaa ulos · 
(esim. tallatulta hiireltä suolet) | her-
vorquellen (ζ. b. einer unter den fuss 
geratenen maus die därme). 
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• *ρ§δσΕ (Ρ) , Ν *<ρβφ>ψ (po-), Τ *vg,tke: Ρ 
tšoDk-pe$g'e äjn (štA, N isook-peDGv (dem.) 
ά ärra, Τ isoGk-pgtke gjn darra ( ' is tuu 
suippoperän päällä') on istuallaan (etu-
jalat seisovassa asennossa; koira, kettu, 
naali, susi) | sitzt da (mit den Vorder-
beinen in stellender Stellung; hund, 
fuchs, polarfuchs, wolf). (Vrt. pfitA). 

• petGÄ (P), g. péiga (-Ga), lat. pilGo, S 
pelöA, peiya, pitGo piika, | dienstmädchen. 

Ρ &- Piiffv (dem.), myös halv. 
merk. 

peiGiOssOD, 1 -ϋζζαηι piikoa, olla piikana, 
(b i iig a). 

• pel°ppA ( Ρ S), g. péipa, la t . piPppfi (S -o) 
piippu I tabakspfeife. 

Ρ péipdsz, g. plipn, S piipoz, -o (dem.), 
(b i i'p o). 

• pel°tteD (Ρ), 1 peitdm, 3 pel°ttim ( ja pél°t-
tnm?), 4 péit1, Nä (Lag. 4833) péjHteT, N 
pel°tteD, peitam, pfüi, K piel°ted (pel-), 
pedidtam, piéidti, (G., k.-n.) t p l j t i j , T 
piel°ted (pøj-), pédidtam (-itam) pieidte 
peittää, kätkeä, piilottaa | verbergen, 
verstecken; (G. 1483); Ρ tgn^tema 
pél°ttvk sinähän (sen) piilotit, Τ (Ε.) 
Hšudest pieihtin p i i loutu iva t vainolai-
silta. 

V (Pr.) p æ i h t piilo, N pel°ttast, K 
(G.) tpeaj ta^t 1. -test, V (F r . ) ρ se i h-
t e s t salaisesti | heimlich, N ρ—ii 
kiésttsOD katsoa salaa, S (N:l) ipeit 
peitetty, salassa oleva, (I.) pgffit-ffitlP 
piiloaitta, K (G., k.-n.) instr. ipeajht-
ealajn aarre | schätz, S (N:l) tpeit-kuatt 
p.-kota, (I.) p§l°tt-sgnne kiertosana, (esim. 
ts£rma sudesta puhuen, kun ei tahdota 
sanoa kumppE), A (G.) tpejt-pert salai-
nen kammio, K (G.) tpeajht-tüjj salai-
nen teko, (G.) tpeajhtes , pl. a k k . -ezijt 
salaisuus | geheimnis, Ρ pfftMzznst 
salaa, salaisesti. 

Ρ pe\°ttljej), 2 -tai (pass.) , pélntnm k ä t -
ketty, K (Endj.) 4 tpiajhtdddnt (refl.) 
piileksiä, Ρ pe\°ttleD, 2 -tdsl (mom.) 

peittää äkkiä, peftt In }tt/DD, 1 S δα m 
(m.-refl.) piiloutua, p. sein tw3°kka 
p. seinän taakse, ρ — m - s i e r r a piilo-
leikki, p-—östvttvD, -Siam (m,-dem.-refl.) 
piileksiä; olla piilosilla, N pgPttaottvD 
1 -täDam (refl.) piiloutua, Ρ peitšteD, 2 
péitdsst (mom.-dem., akt. merk.), Nä 
(Lag.)pe-jHteSTq:llgT (m.-d. -frekv.) m.m. 
puhua peitellen (jstkn). 
(b æ i't e t). 

pejTTeT (Nä), 1 -ταηι, 4 ρβ]τή) olla noppa- · 
silla, leikkiä pyöreillä pikku kivillä 
(lapset; kivet viskataan ylös ja otetaan 
kopiksi tietyllä tavalla) | mit kleinen 
runden steinen spielen (die kinder; die 
steine werden in die höhe geworfen und in 
bestimmter weise wieder aufgefangen); 
(Lag. 4809). 

pelvé (Ρ), g. peivé, la t . pelva, N pelve, · 
péive, pelva (ρε-), K T pielve ( T -e, 
K myös: pe-), -ive, pl. g. - i v i d t , pédlva, 
A (G.) 1pejv, Im (F:n) ρ e i v e päivä; 
aurinko | tag; sonne; (G. 1492); Ρ peiv 
vä]p lwd§tEskuqö a. alkoi laskeutua, 
(Beronka) išerj tsüäska pe\v peivest sää 
jäähtyy päivä päivältä, (I.) πιεηγη 
mgappE pelva si]]eD menivät moniaaksi 
päiväksi pyydystämään, ίεη^Β—α, fcp%nw 

Beiv tsuolmävva siksi p:ksi, jona solmeu-
tuu, innnn pe\vén yötä päivää, nuBB 
péivé toisena, seur. p:nä, tsn p. sinä p., 
(Beronka) tpeivest vaDDz Tsualmjaüra 
päivässä kävelee Salmijärveen, (I.) ver^ 
ver mü péivip te§t ('jospa minun päi-
viäni siinä') j. minä olisin ollut siinä! 
ik lilje kutyes péivip νφρρζβΌ et olisi 
pitkiä päiviä käynyt (s.o. kauan elä-
nyt), jeéönz peiv, S iäöajnz p. huomis-
päivä, Ρ p e ^ v a , K pedlva, (Tšernj.) t p e j v a 
päivällä | am tage, N pe\ve paljan 
a. nousee, p. kadlxäDskudpi p. alkoi 
nousta, N tun^Beive ('tuona p:nä') toissa 
p:nä, K pie%ve p§Dtas séraot ('päivä 
levittää pyrstön') aurinko »säärii», égk-
nnh^ise vy,9A9kA p. päiväillastuu, (Endj.) 



351" 

t'kulitd pejvest kahdessa päivässä, tnump 
piajvd toiseen päivään, (GR.) Hann peaj-
vas, Sem (Sjögren) t taan peivas, N t tan 
pävas täksi päiväksi, K (CT., k.-n.) 
t koalmant peajva e all a j virkosi 3:ntena 
p:nä, t son pähk peajvats (lat.) paj'ned 
hän käskee aurinkonsa nousta, t su 
ptjvijn täinn rajja hänen päivistään 
tähän asti, ttoj pijvij niinä päivinä, 
T tänne Bieive tänään | heute, isupte 
poaDta koajimandt pealva vainolainen 
tulee kolmanneksi päiväksi ( = 2 p:än 
kuluttua), štyif tagH koÄm ρ—a teki 
myrskyn 3 päiväksi, (E.) ta f tel pieivel 
yhtenä p:nä, jimmelešt leja pieivédt(e) 
Jumalalla on päiviä (sananparsi), A (E.) 
t j i k k i päive leip jokapäiväinen leipä, 
iG., k.-n.) len^im mij icen jeccin pejvid 
(lenemme (eläneet) isiemme päivinä 
('päiviä'). 

K pielve-GsskA: (pl. lok.) p.-Geskln keski-
pä ivä l l ä , Ρ peiv-l\ste^s, N p.-kéftA  

('p:n kintas') auringon heijastuskuva 
(joskus mol. puolin a:oa); K (Endj.) 
t p i e j v lagk V2 pä ivää , Ρ peiv-lg^Dnfaz 
perhonen | Schmetterling, pelv-Bäi10, K 
(Endj.) tpejv haj päiväkauden, Ρ S 
p.-pastO°k p:npaiste, S p.-p—fiyynst 
rovva koDDAstom rouko (on) ripustettu 
p.-p:eeseen; Ρ p.-på](k^É päiväpalkka, 
T pieiv-Béäl(la) ('p.-n-puoleen') myötä-
päivään, K pieiv(e)-B§Ds ('p:n pyrstö') 
auringon »sääriminen» (valokimput pil-
vien välissä alaspäin), S peive-rieg'G'e§ 

('p:n rengas') a:n sappi, K pieiv(e)-süna  

('p:n langat') a:n »sääret», S pelv-tu9lje p.-
työ, Ρ S p.-véärra »puolinen», päivällinen 
I mittagessen; N éppe§~pelve, K indtses-
plelve, T indt§-p—e N aamupäivä, K T 
huomis-p., K (Tšernj.) tejenpeivdst vuo-
rokaudessa, (Endj.) t ejestpeivest id., 
tejaspejvas v:eksi, Ρ je^kes-pejv0, N 
jeoUllE§-p-—e, K egke§-piejve, T jegl§-
p~e ilta-p., Ρ itf-b., N e[je-B., K 
άύζβ-Β., A (G., k.-n.) tjé$-pejv ('isän-p.') 

l:nen pääsiäis-p., N jienne-B., K ienn-B., 
T jiene-B. ('äidin-p.') 2:nen pääsiäis-p., 
Ρ N kesk-p., K kesk-p., Τ kgšk-p. 
keski-p., K (Endj.) Hdhk pejv työpäivä, 
S Jiazfn-p. Maar ian-p . , Ρ n§mm(a)-B., 
N n§mma-B., K nemm-B., Τ ngmm-B. 
nirni-p., Ρ οδδα-Β. uusivuosi | neujahr, 
Ρ påss$E-p., N pdssE-p., K pdss-pT 
(G.) Tpa^sse-piejve pyhä-p., sunnuntai | 
feiertag, sonntag, S ροχταν-Β. P. neitsyen 
esirukousjuhla, pöre°ts-p. Jumalanäidin 
juhla, räDné°ts-p. vainajain muistojuhla, 
N rgstop-p., Maans (Lönnrot) trostopäiv 
joulu-p., S spässe-B. Vapahtajan juhla 
(elokuussa), troits-p. kolminaisuuden p. 
(helluntai),Ρ twdle\s-p. aamu-p., tsaDttsÉ-
rishm-B. ('vedenristimä'), loppiainen, 
N verést-p., K ( T š e r n j . ) ivirdstpeiv id . , 
Ρ vdšt-p. perjantai | freitag, N vünMsE-p. 
('liha-p.') l:nen paastonjälkeinen arki, 
S EU'e-B. Eliaan-p., E.-Beiv-arGA E.-p:n 
arki (kahden puolen E.-päivää, Pieta-
rin-p:stä alkaen), Evvan-B. Iivanan-p., 
juhannus, JöGgr-B., Ρ Jörgo-B. Jyrin-p., 
S (Paul.) ^Lassnipeiv, Ldssenpeiv joita-
kin juhlapäiviä, MeokkaA-B. Nikolain 
p., Ρ Jörgo-petv pga°tlA ervisn, M\°kal-p. 
razzian Jyrin-p. tulee satein, Nikolain-p. 
ruohoin, S Oylesse-p., (Paul.) tOlissepeiv 
Aleksein-p. , Pedr®-B., Ρ Peder-pelv, N 
PéDÄr-pelv, K (Tše rn j . ) t P e d a r p e i v P i e -
tarin-p., S Treffan-B. Trifonin p. 

T (G.) tp ie j veaga 1. -vaga pä iväl lä , Ρ 
pefövzlze päiväksi, päivän ajaksi, UUBB^B. 

toiseksi (s.o. seuraavaksi) p:ksi, pei-
vvs, g. pejvnz, lok. ^sest, N psivas, 
ρεϊναζ, K pédivas, -was, -vse§t p ä i v ä -
matka I tagereise, N Uaokkaz lemma 
pärnasan peivé, jé°k lélje ku°lies ρ elv sid t 
dfetieD vdptseD olisivatpa poikani olleet 
läsnä, (niin) et olisi ruvennut pitkiä 
p.-matkoja käymään (s.o. kauan elä-
n y t ) , K Ρ—VSO mäDts VÅRIdtsém pä i -
vässä kävin (matkan) edestakaisin, Ρ 
peivüs-mdflp = peivvs, Ν pEivüs,g.-O\ 
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K peåivwåd't's, peåivv% Τ pe aiv al, peåivas  

(dem.) päivyt, Ρ ppivfrk, g. -§γ(γα) päi-
vänpaiste I sonnenschein, Ρ jieJiš- 1. 
jies-peivnš, g. -p^vnz, lok. ja 
j.-peivald*z, g. -er itsepäinen | eigen-
sinnig. 

T (G.) tpeajvaske- va l je ta | tagen, tpie jve 
ρ—atski tuli, valkeni päivä | es wurde tag. 
(b æ i'v e). 

• tpejim-estš (Ρ ?, Har. 259) isän sijainen 
(morsiamen tai sulhasen isävainajan 
edustaja häissä) | der Stellvertreter des 
vaters (Vertreter des verstorbenen va-
ters der braut od. des bräutigams bei 
der hochzeit). 

ip.-janna äidin sijainen. 
(Vrt. p\ljOD). 

• pe-rn (S), g. = , N pem, g. = , K pirn, 
g. = , saha (S 2 miehen lankkusaha, 
»justeeri») | säge (S brettersäge für 2 
männer). 

N pédVD, 1 -Aam, 3 pljim, K piAOö, -Aam 

sahata. 
( < nnjia). 

• pelaotteD (-ateD) (P), 2 -d*°t, N pEA(a)°tteD, 
-a°t pölähtää, tuprahtaa (tuhka, hieta, 
lieju, lumi), Ρ myös: pyrähtää, pelmah-
taa hajalle (porotokka) | stäuben, auf-
wirbeln (asche, sand, schlämm, schnee), 
Ρ auch: auseinanderlaufen, -stieben 
(renntierherde); Ν mon^tcB? gör%in pEAc-

tam minä taas pelmahdan herneiksi 
(sanoo piru eräässä sadussa). 

N moape péåA'tta (?) pelmuuttaa mutaa, 
Ρ pél(a)ha°tteD, 4 -hftt1 (kaus.) pölä-
hyttää, pyrähyttää, pignni ρ—1 koira 
pyrähytti (tokan hajalleen). 
« Suom. p ö l y t. ven. nmit). 

• p(]pE (S), g. pe]pE, lat. p(]p3 (sekamuot.) 
uuninpelti | ofenblech. 

ρ']ρ-ηψττβ p:n nuora; kéuGin-p(]pE = p. 
• pe[e (Ρ), g. pöly | Ftaub. 
• pthA (P), g. pelga, lat. pihs »piika», sylys 

leikattuja kenkäheiniä | ein armvoll ge-
schnittenes schuhheu. . 

piUA-pie]]é γ 2 piikaa. 
pélgfrz, g. pllgn (dem.), 

( b i l ' g a ) . 
pelGOD (P), 4 pélgdi, 5 ριϊδΰ l e i m a h d e l l a · 

(tuli, kipinät) | sprühen (feuer, funken). 
pelgaotteD (-GÄteD), 2 pelgd°t ( m o m . ) . 

peli (Ρ) 3-valjaikon keskimäinen j a oikean- · 
puolinen härkä, hihnattomat härät | 
die renntierochsen in der m i t t e und 
rechts im 3-gespann, die riemenlosen 
ochsen. « Ven.?). 

peVkkvD (Ρ), 1 pelkdm, 3 piVkkvm p i l k k o a , · 
pieniä (polttopuita lapin t ava l l a ran-
gan päätä lohkoen, katkomatta puuta 
ensin pölkyiksi) | spalten, zerkleinern 
(brennholz nach lappischer ar t , indem 
man das ende des stammes spaltet, 
ohne den bäum zuerst in klotze zu 
teilen). 

pelkstv°k, g. - ϋ γ ( γ α ) pilke, p i i s t ä . 
peVkkAleD, 2 -al (mom.), pélkeD, pelkdD 

(frekv.), pélkfteD, pelkašt (m.-dem.), 
pelkškgaPtteD, 1 -oadam (ink.). 

pél^kE (S N), g. ρέ]1μ, lat . pgA'klca p i lkka , · 
rasti; maali | mit der axt behauenes 
Wegzeichen im bäum; ziel; (Gr. 1633). 

ρέΑΑ-άγβΑ (S) piilu | beil. (Inari ρίϊΙα, Ä., · 
vanh.). « Skand.). 

pellvD ( Ρ ) , 1 pslam, 2 pälla, 5 p g f j e , N · 

ρ ε AMD, p§Aam, paAAä, pe]le, K ρ§ΑΑΌδ, 
(V§x")i p§Aam, pgAAa, peftén, T pg,AAgd, 
pgAgm, -\lin, A (G.) Apollo-, 6 (k.-n.) 
ipel peljätä [ (sich) fürchten; (G. 1625); 
N mon ρ ε Aam sust pelkään h ä n t ä , K 
mii küwpe§t p§sAAabp me p e l k ä ä m m e 
käärmettä, (Endj.) trimn pai ruvden 
kettu pelkää rautoja, tvwnk vuzhe pal 
(se) pelkää näyttää luolaa(nsa), (G., 
k.-n.) tpolij olmijn pelkäsi ihmisiä, 
T jeb pgAa mg§tegen eivät pelkää 
mitään. 

A (G.) t polmus, V (Fr . ) ρ a 1 m u š 
pelko I furcht, A (G., k.-n.) fp—Son 
pelolla. 

Ρ pålla, g. paid, lat . ρεϊΐΰ p e l k o , pgsll-



353 

T pq,AAa-åjPke ('p.-aika') vaino-
aika (josta tarinat kertovat), Ρ ρε-
Wttš, a t t r . -aJitŠOS, N pejlats, -SOS, 
K (G.) tpelčč, V (Fr.) ρ a l ö pelokas, 
arka, (Endj.) ipuelhaninč (ja ^piol-, pro 
tpol-) pelottomasti. 

N (G.) ^pelhyuo^te-, K p§AAayu9pied, 
1 -uaöam, T /pq,jijigidpl;ed, -göadam (ink.) 
G. peljästyä | bang werden, erschrecken, 
T pq,AAgsöted (-AUO-), 1 -g^btam (-ttam) 
(kaus.) pelottaa, Ρ paP^keD, 2 pdlfišk 
peljästyä, pkftståttvD, 1 -Slam, S (I2.) 
2 pbA^staAA^· (frekv.) pelkäillä, Ρ ρεΙ(ϋ)8-
kggPtleD, -gaöam, N p§A(a)sküvotteD, 
-uaDam, K p§Asku9pteö, -uadam (ink.), 
Ρ p§P°tteD (-H-), 2 -v°t, N p§AaotteD, -a°t, 
K ph£teö, -Aaol (-'ta?) (kaus.), Ρ ρεΙϋοϊ-
tßs (-HOS), g. -éz(za), Ν p§AaoitOs, -ΥΖ 
pelko, pelontunne, Ρ sytyne ιψϊ ρ—ssßn 
('hänelle lankesi peloksi') häntä alkoi 
pelottaa; ρείΗϋΙΙυϋ, 1 Slain (k.-fr.), 
šilUjez ρ—å\]e tsglmä°ttme§t pe lkäävä t 
saalistensa 'silmäämistä' (pahaa sil-
mää). 

Ρ pd]peD, 1 päldam, 4 pe]dl, N pa]dteD, 
päADam, pe]pi, K pajdteö (pa-), paA-
Dam, pejpi, Τ pg]dted, -ADam, 6 -Ιρε, 
A (G.) tpe^te-, 3 -tim peljästyä, A pel-
jätä, K sij, häzOSt pe]dtén he p:yivät 
kissaa, Ρ (Sand. käsik.) thaldij j*cegga-
sis pelkäsi henkeään; Ρ pq]dess, g. 
palöaz, lok. -Ase$t, N (ei S) pa]pe$ 
(pdr), paÄdtaz, K pd]de\s (-tø-), pgJidtas, 
-dtse§t, T pg]dexs, -Jidtg^\ A (E.) tpoel-
das, Im (Pr. käsik. ja F:n) t paldes susi, 
hukka I wolf (G. 1646), S pä]pe\s-poDDA 

sudenaika (jolloin sudet ovat porotokan 
lähistöllä), Ko (Paul. 152) tpäldes-
täht sudenluu (pieni luu poron kopa-
rassa; kun hukka ajaa poroja, tulee 
sillä porolla, joka on suden suuhun 
kypsä, p.-t. niin kipeäksi, ettei poro 
voi laukata pakoon) | wolfsknochen (klei-
ner knochen in der klaue des renntiers; 
wenn der wolf renntiere jagt, wird bei 

dem renntier, das für das maul des 
wolfes reif ist, der p.-t. so schmerzhaft, 
dass das renntier nicht entfliehen kann), 
Ν ρ—z-porva haaskaliha (suden tappa-
man poron) I aasfleisch (des von einem 
wolfe getöteten renntiers), K (Endj.) Spal-
tas kudca sudenpennu t , (I .) pgÄdtas-tut!e  

sudentalja; (Endj.) ipaltgs 1. pdlt9S, 
sup. t poltomus pelottava | fürchterlich, 
t mors lij per e ρ—s navit mursu on 
perin pelottava eläin; Ρ palbljeD, 2 
-mi, neg. p§Jdv peljästyä, S pa]pe°tteD, 2 
pg,]pds0t, K pd\bp6, -paot (kaus.), N 
paADisfcvvOD, 1 -Smm(frekv.-refl.) »palt-
tua», aristua, T (G.) tpalttuvs pelotus | 
schrecken; Ρ pfcVtteD, 2 -tdsD (kaus.) 
»paltuttaa», peljästyttää (esim. susi 
porot), ρ—ttéllvD, 1 -Slam, K (Tšernj.) 
5 ipalhtilen ( frekv.) , Ρ löppé Ιε puk 
ρ—vllvm linnut ovat kaikki säikytel-
tyjä (s.o. aristuneet). 
( b å l l å t , b å l ' d e t ) . 

ρεϊνα (Ρ) , g. p§lva, la t . pe}ve, Nä (Lag. · 
4657) PUÅVA, 1. pg\ve, pl. ρϋΐνακ, N p§Äva, 
p§Avd, pejve, K p§Äv(a) (-Jiv), -AVa, 
lok. -vOŠt, pejve, T pgÄv(a), -Ava (-vi), 
pl. g. -vH, -\ve, A (G.) t p e h , I m (Ε.) 
Tpilv, (F:n) Ρ i 1 v (ΠΒΙΛΒ) pilvi | wölke; 
(G. 1653); Ρ p. ke^ttš{ jmrfimd p. pu-
tosi maahan (näin sanotaan ruskean-
keltaisesta limasta, jota joskus tava-
taan maassa; = paranpaska), A (G., 
k.-n.) tρβίνβ ejn pilvien yllä. 

S p§Ava-söaljO p.-siipi (kotkan maine-
sana joiussa), N ρ-§εηηα p.-sää, pilves. 

Ρ ρφι, attr. -ves, Ν ρ—véi, -ves, K 
pejvei, -vjes, V (Pr.) p a l v ü i (adj.) 
pilvinen, Ρ ρείνυζ, g. pe]ve, Ν p§A-
VOS, pelve (dem.), Ρ pelvtdttem (-Hem), 
attr. -mes pilvetön. 

Ρ p§slvHfivvvD, 4 -ϋνΐ tulla pilvettömäksi, 
seestyä, ρε^Ινϋννυν, -ϋν{ pilvestyä, men-
nä pilveen, 
( b å l ' v å ) . 

<péte 1. pel' (pe) (Ρ) vain, ainoastaan j nur: · 
23 
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kkJttsnm ii, p. 1iiilaoiWll ei kysynyt , 
kuulosteli vain, p. viudft-jεηηυm val-
lan v a s t a m a a t a , son le$ p. vaivnš 

. pessOD hän on pysyvä yhä köyhänä, 
soai vä]din pe* päj^jin, son pe k§Jttsl he 
ottivat ja ampuivat, ja hän kaatuikin. 

• petiΌ (Ρ), g. péUv, lok. pe^tlæst, lat . petin 
( ja pi-), Nä (Lag. 4847) pstl'6, pl. -UesK, 
S (L·) petlE, la t . petl'q, N pel'l'e, pelle, 
petla, κ" T pieti* (Ύ*-e), -Ue (T -e\ 
péåtl'a, A (Gr.) tpel \ I m (F:n) ρ e 1 j e 
korva | ohr; (G. 1638); Ρ péU^öl p\{ 
jvD ('panna korvalle') p. maate | sich 
legen, péU^ol kdrfjaD korvan päälle 
kallellaan (lakki), S (Paul. 58) tpiellji 
kaksi ^kietkamiin nähden poikittaista 
korvapuuta, jotka ovat »nilin» (patsas-
aitan) alustana, (I.) pelld korvat (las-
tenkiel tä) , K (Endj . ) ipielij nurkdv 
korvat viheltävät (kovassa vauhdissa), 
(G., k.-n.) t p i l j i j guojm korvin, -illa. 

S petle-GäDppvst ( 'k.-ka.pusta') korvan-
kaivin, korvalusikka (messinkinen, os-
tettiin ennen Kuolasta), Ρ petl'O-Ge°pper, 
N ρ—e-yaopper, K (Endj . ) tp ie l j kabper 
korvuslakki, miehen talvilakki, S p.-G.-
nuorre lakin leuanalusnauha, N p.-yd§sE 

vaikku, Ρ p.-g'ieJttsO (Ä. pet'ietš), N p.-
<?iesiisE, Τ (E.) tp^l l igietš korvankärki , S 
ρ—e-g'iesit's audpp^om k.-k. halkaistu 
(poromerkki), N p.-Guäiva k.-kaivin, kor-
valusikka, p.-mäDDA, K pieti!e-mariD(A), 
T p.-mänD(A), A (G.) tpet -mant kor-
vanjuuri, N myös: vaimonlakin ohimo-
koriste, Τ (E.) eläimen niska, A (G., 
k.-n.) tpeT-mantoje takkuš lyötiin kor-
valle; S p.-muorra puullista, säylä (ison 
ropeen 1. tuokkosen päissä), Ρ S p.-
m{eVkkA, Nä (Lag.) perUe-mé:ärHk^ kor-
vamerkki (poron), S peU-öAm miehen tal-
vilakin korvuksen päällys (koristettu), T 
(G.) fpielje-piejle toinen korva, Ko (Paul. 
176) tpiellji-pilttik korvarengas, Ρ p.-
pw3idnz korvannipukka, K p.-rifjtyE 
korvarengas, Ρ prtayfi ('k.-luu') se osa 

poron takaraivaluuta, jossa »kiljasilmä» 
1. selkäytimen aukko on, N p.-DieottA, 
K p.-mht(A) 1. -δϊοΙ(Α), T p.-(D)löt(A) 
1. piel'l%dtA korvamerkki (poron), Τ 
(G.) tpielje-vieske k.-rengas, N p.-vuvMšE 

('k.-liha') k.-lehti; N kåopper-petle talvi-
lakin korvus, Ρ tšippz-(pie]-)pel7O, S 
isib'Dz-p—e vasen korva, Ρ vüa]g'es-
(pie\-)-p., S vün]jes-p. oikea k. (korvien 
erottaminen on tärkeä poromerkkien 
tähden). 

Ρ pe-tlfcs, g. petld^z, lok. -asé§t, Nä ( L a g . ) 
ρεΐΐαζ (härkkimen, pannun, padan) 
korva, kor vus, Ρ jeiD-p. härkkimen k. 
(2 kpl.); petl'ns, attr. -Osns tarkkakor-
vainen, -kuuloinen | mit gutem gehör 
begabt; pe-niiem, attr. -mes, N pélléot-
tem, -mmes, K pieU^em, -mmes, Τ 
pieUedem 1. -l'Bmma korvaton: kuuro | 
ohrenlos: taub. 

Ρ pe^tl'd^z, g. ρίΠΰ, S pellgz, - α \ N ä 
(Lag.) ρεΐΐαζ, Κ pedUnifi'is, ρβάΐΐυ* ( dem. ) 
korvanen, Ν pellOsan k:seni. 

Ρ peWilåvvOD, 1 -fivam talla kuuroksi, 
(b æ 1Ί j e). 

K o r v a m e r k k e j ä | O h r z e i c h e n . 
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P i i r r o s t e n s e l i t y k s e t | E r k l ä -
r u n g e n der Z e i c h n u n g e n . 

1—23) »korva»- 1. »poromerkkejä» (P 

pel'l'O- 1. pöaDDz®-mierka, N petle-Die0tÅ, K 
piel7e-öwtA, Τ piel'lwtg); »leikkeet» 1. 
»sanat» ( P nliB-säiv, N neiß-saje, K2. m i s -
sale, S n.-snäiDÄ). 

1—18) eri leikkeiden kaavakuvia. A) 
oikea korva ( P vug}g,es-petl'O, S vuglje$-
petV, Ks. vu9lges-pielH'), B) vasen k. ( P 
tsippz-p., S isébbz- 1. isibbz-p., K2. isinbz-
pielU'), a) »päällä» ( P öudHiellé: e tu-
puoli, -lella, S paie-be\n y l ä - p . t a i isogrve-h, 
sarven-p., K2. gidmwåWs pie]dt), b) »alla» 
(P mae-bie]]é\ -bH^n takapuoli, -lella, S 
vuOAa-be]n ala-p. t a i roa°p-p. ruhon-p. , 
K2. mg^mO&'is-pielH), c) »korvankärki» 
( Ρ pel'iO-g'ieJttšO 1. peUieHs, S petl'-gieMsE, 
K2. piel'!-gebt!s). 

1) »Peurakorva» 1. »keikkumerkki» (P 
Ueijås- 1. lieis-peHl'10; peti'0 Ukeij&s; S kejfs-
1. kes-p., K2. kédåas-pien). 

2) »Halki», »haikein» (P ludpplst%°fc, S 
A-, N Auvbttfrk, S myös: peXle 1% AUSDD*S-

tom, K2. Au^tx^h (piel'l'-géDts A—XOÜd'(s), 

T isäläzagk). ' 

3) »Pykälä» ( Ρ pe°ttA S pe°ttA N ku§UE, 
K2. ku§k 1. pafl$, T pafke 1. piä'l'e-B.; S 
pgie-be\n-p. ja vuvAa-b.-p., K2. aidmx>iid'is-
ple]dt k. t . p . ja marfrmii^is ρ—dt k. t a i p . ) · 

4) »Pistel(ys)» (P t s ie^es , S t séä^es , 
N tséä°kas, K2. kuskO&'ts t. pai°kvAd,fs] S 
pgie-b.-ts. ja vuOAa-b.-ts.). 

5) 2 pisteitä (S /mo^i tseaokkaz^ K2. kü%t 
pasi°ka). 

6) »Pykälä alla päällä» (Ρ knyll-p^n 
pe°ttA molemmin puolin pykälä, S jeiDA-
p d 7 e härkinkorva , K2. feÄ^t pai°kE püott-
Ajntie 2 pykälää vastakkain). 

7) »Poikki» ( P t . pell® Ii r., S 
K2. rast-tsüoppO&'ts poikki leikat tu, T 
kgska-ésiopma-Bietl'e keskeäleikattu korva). 

8) »Tynkihalkein» (P rästA [te] LÜSP-

pHWk^ S slz a—°k poikki ja haikein, K2. 
rast ja tsédAsOgk poikki j a viilto). 

9) »Poikki ja kahdesti haikein» (S Aüdb-
D*stfy t . rästA-A.). 

10) »Haara», »kuopero» (P kwd°pperf 
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S küHopper, K2. sdfgkem-1. sujj-Biell' haara-
korva, pieh'-geDls sudrra t'suoppnå^t's kor-
vankärki leikattu haaralle). 

11) «Poikki ja haara» (S rästA-küSopper). 
12) »Hanka» (S %ajjgE, päje-beln-%. t a i 

vüvaa-K2. gidmvnd't's pie}dt rast-pédÅ-
m Jiuy,dt%Ohd'is etupuolelta poikkipuoleen 
( = puoliväliin) halkaistu, tai ma^mn^is . 
p. r.-p. Α., T nsTTänas neljännes). 

13) »Poikki ja hanka päällä» (S rästA-
χάηβυζ poikkihankanen). 

14) »Vita» ( P vifyne-pell'v, S vé^ne-Betle\ 

påé-ofren-vunAas-vennaD t a i vuvA-orra-v. 

ylhäältä alas tai alaspäin vino, s.o. »päällä-
vita»; toinen laji vudl}én-Bäjas-v. tai paé-
grra-v. alhaalta ylös tai ylöspäin v., s.o. 
»alla-vita», K2. aidmwAd'ts pie]dt makers 
miina isüoppOnd'{s ta i mgtfmoiiFis p. au-
bas is.). 

15) »Poikki-vita» (T kg,ška-0Šiopma-nBT-
Tänas keskeä leikattu neljännes). 

16) .»Kieska», »vuoluhanka,» (P new°lé%É 

t . skiwrj6, Ν skéwy,e, S vuoAaštom t . 
pel'l^-g'ieijnst-v. korvankärjestä vuolaistu, 
K2. pietl-frett vinn kuüdta korvapuoli vino 
keskeä; lyhyempi, syvempään leikattu laji 
kuddkk koukku; S paie-he]n-v., N p.-B-
skéwn6, Ρ myös erityisesti: ήβψΡψ^). 

17) Sama (S vunAa-he^-vuoA^tom, N 
v.-B.-skéuin?, Ρ myös erityisesti: skimr}e). 

18) »Ilttikorva» (S kuen-pe\n-vuojiastom 
kahden puolen vuolaistu). 

19—23) Käytännössä olevia (tiettyjen 
perheiden) korvamerkkejä. 

19) Ρ vügjg'e§-pe£l rästA, te Ιύθ^&ν^, 
kuxti-p^ln pe°ttA, tšippz-pe^l δηάί-&ί\γι 
pe°ttA »oikea korva: poikki ja halki, pykälä 
alla päällä, vasen korva: päällä pykälä». 

20—23) Saman suvun eri perheiden 
merkkejä. 

20) Vanha 1. perusmerkki (P vuammé-
m{er'kkA, K2. vudmm-piel!l'-dioit), joka m u u t -
tumatta siirtyy isältä n u o r i m m a l l e 
pojalle, koska tämä huoltaa vanhempansa 
näiden tultua työkyvyttömiksi. 

21—23) Uusia merkkejä (P o$da-mi$r-
K2. 0Dt-pieU-dzDtA; Ρ vuåmmé-mi§rkvst 

jåraoitvm vanhasta merkistä erotettuja; 
lisäleikkeet ovat järaHt'bzza, erotukset). 
Uusia merkkejä ottavat käytäntöön pe r -
heen vanhemmat pojat; nekin siirtyvät 
sellaisinaan heidän nuorimmille pojilleen, 
mutta vanhemmat veljekset taas lisäävät 
leikkeitä merkkiinsä tarpeen mukaan. 

pgnnvD (N), 1 penam, 2 penna, 3 péiinom Φ 
(pi-) potkaista (ihminen) | mit dem fusse 
stossen (vom menschen). 

pena§teD, 2 -ast (mom.-dem.), ρ—askünot-
teD, 1 -uaDam (ink.). 

pennvD (Ν), 1 penam, 2 penna, 3 péfi- Φ 
nom (pi-), K pénnnδ (pi-), pénam, 
péiinOm (-öm), T pinnad (pe-), pinam, 
-fonam (-im), V (Pr . ) p ü i n n e d s ä i -
lyttää, tallettaa; paimentaa; hoitaa; 
Gr. myös: pitää; noudattaa; kunnioit-
taa; K myös: ruokkia | bewahren, ver-
wahren; hüten; pflegen; Gr. auch: hal-
ten; beobachten; schätzen; K auch: 
ernähren; (Gr. 1565); N pärné p. hoitaa 
(ruokko)poikaa, K (Tšernj.) t son penij 
su cudcd hän paimensi hänen tokkaansa, 
(Gr., k.-n.) t p i n n jlnk9ts s ä i ly t t ää h e n -
kensä, t tänn pükk mun pinne m iččan 
nürvüdest tätä kaikkea noudatin nuo-
ruudessani, T pidDtsgidt ((siDtsa) pin-
nab urpe§t paimentavat poroja ( tok-
kaa) tunturilla. 

K (Endj.) ipenem saj paimennuspaikka, 
t penmuš paimennus, (Gr.) t pinne] p a i m e n | 
hirt, (Tšernj.) pl. g. tpuagpinje poro-
paimenet , (Endj . ) t p u a s penej olmd i d . 

K (Gr.) ipineskuejte- (ink.), (End j . ) τ p e n j e 
(pass.). 

per(a) (S), g. perram, lok. -ame$t, T p # r - · 
ram, g. -asme piira, kivispiira (linnun) | 
kropf. 

S Aoppe-p. metson-p. , koaoppe]-p. k o p p e -
lon-p., nuuis-p. joutsenen-p. , re°p-p. 
riekon-p. 

I 
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(b i r r e, R ρ a r r e m, L. & Ö.). 
• p§ra (P), g. psrrl, lok. -ije$t, la t . -τϋγά, 

Ν pörä (pf-) , porrgy, K p§ra (pöra), 
p§rray, lok. -rye?t tuulenpesä (puussa) | 
hexenbesen (am bäum). 

Ρ p—a-pie°ttsÉ t . -p . -mänty , ρ—a-sgg°^É  

t .-ρ.-koivu, S pwdGA-p§r(a), N ptéåkA-p. 
( ' tuulen-p. ' ) , S vuaffev-B., K Vudrrev-p. 
('oravan-p.') = K p£ra, S oravanpesä 
(naavasta tehty) | eichhornnest (aus 
bartflechte). 

K perrsuvvnö, 4 -uvH pörröttyä, tulla 
takkuiseksi | zottig, rauh werden. 
(Inari ρότα, ÄM Luul parä). 

Φ péra§teD (Ρ), neg. (jwm) ρ—$%Št »perustaa», 
välittää, huolia (jostakin; kieltolau-
seissa) I sieh (um etwas) kümmern od. 
bekümmern (in neg. Sätzen); jlém 
ρ—st te$t en väl i tä siitä, (b é r u š t e t) . 

• tpere (K, Endj.) perin, sangen | sehr; 
t mors lij p. paltos navit mursu on p. 
pelottava eläin, (Tšernj.) tp. kukes poj-
ken perin kaukaisista paikoista, (b æ r é). 

• pereDné°l$ (S), g. = , T (G.) tpernehke T 
esiliina, S parva (nahkainen t. kankai-
nen pitkä nuottausesiliina) | schürze (S 
aus fell od. tuch, lang, beim netzziehen); 
(Gr. 1615). « nepe^HUKi»). 

• pefdöm (-fd-) (P), g. = , »pertovi», hihna-
härkä, johtohärkä (3- ja 4-valjaikon) | 
riemenochs, lenkochs (im 3- und 4 -ge-
spann der renntiere). ( = å^-tfel-j ieffä). 

p.-lavpzÉ 3—4-valjaikon ohjahihna, S 
peredovoi-äADOz v:n johtovaadin, p-
jwfg,É j . -härkä. 
« nepe^oBHö). 

• tpereklad (S, V:na) »renkun» 1. pukin niska 
(lohipadossa) | holm des bockes (im 
lachswehr). « nepeKJiaßTb). 

• pere] (Ρ) , g. = , lok. -e]e$t, S ρ—é\, g. = , 
Nä (Lag. 4866) péfel, pl. pérelaK helmi, 
Ρ pl. kaulahelmet | perle, Ρ pl. perlen-
halsband. 

S p-suonna h.-nauha. 
(b æ r å 1 < skand.). 

pef]éa°t-ré°ppd (S) ohilentävät isot riekko- · 
parvet (niiden ohilentoa kestää joskus 
erikoisina muuttoaikoina päiväkausia-
kin) I die vorbeifliegenden grossen 
schneehuhnschwärme (ihr durchflug 
dauert in besonderen zugperioden meh-
rere tage). ( < nepeJrfcraTb). 

pereno§ke (T), g. -sige, lok. -best, lat . -ška Φ 
mäys (suksen varpaallinen) | fussriemen 
am ski. « »nepeHOCKa»). 

pereve$k (N), (S peje-), g. = , lat . -ska, Φ 
Κ piefve^k, g. = , lok. -sl$e§t, -ška, T 
perevie§ke, -sl$e, -ska, A (Gr.) tpervesk, 
pl. g. (k.-n.) -kit timppi, leveän van-
teen muotoinen tytönpäähine | kopf-
bedeckung des mädchens in form eines 
breiten r e i f e n s . « nepeBH3Ka). 

ρ er GOD (Ρ), 1 ρ er gam, 2 pgröA, 3 pefqim Φ 
(-üim), N per°knD, peryam, par°kA, 
pef^ém pyrkiä, koettaa | streben, ver-
suchen; (G. 1588); Ρ perg** vg,ppzeD koe ta 
kävellä! (Sand.) t maid læm hargam 
mitä olen tehnyt? j was habe ich getan? 
t m. dat harg dast mi tä hänellä on t ää l l ä 
tekemistä? ] was hat sie hier zu schaf-
fen? 

T pgrgkAiiyisgd, 1 -id'zam k i i ruh taa | eilen, 
kgrralt ρ—dzH lähti juosten kiiruhta-
maan; Ρ pergtifteD (-G§t-), 2 pergöst (mom.-
dem.), ρ—tSkføHteD, 1 - ö a ö a m (ink.), 
( b å r ' g å t ) . 

ρ § r j i x t ß s (Ρ), g. -ϋζ(ζα): lumpÉ ρ. ( ' suden · 
hajoitus') suden tokasta hajoittama(t) 
poro(t) I durch einen wolf aus der herde 
getriebenes renntier, bzw. mehrere 
solche. 

fpermehte (K, Endj.) tarkkaavasti | auf- · 
merksam (adv.); t kol p. kuuntele t . 
( V r t . ρηΐθγγέ: EJ&. påfmfcotte). 

perdtaj, (K), g. = , T pierdtil, pikku Φ 

turska | kleiner dorsch. ( > πβρτγίί). 
peVtsA (Ρ), g. pertsA, lat. pir'tsn pelinoppaj · 

Würfel. 
Ρ percts(A)-liwpE, S ρ—A-AÖüpE lauta-
peli, (S nimeltä tunnettu) | brettspiel. 
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Ρ pertsa^z, g. plrtsn (dem.). 
Nä (Lag. 4945) perHecgJT, 1 -HcämyS pir3-
cém pelata lautaa, 
(b i r'c o). 

« per'tt^ ( Ρ N) , g . p§rtA ( Ν - a ) , l a t . pef tte, 
Nä (Lag. 4687—8) parHW, lok. pqrHtasT, 
perHtte, K per%A) (ρε*-), -rdtA, l ok . 

(-*rsi)i p č f f č , T pørci(4), -rdta 
(-rti), pl. g. - d m, -fče, A (Gr.) tperi, 
(Ε.) lok. i ρ örtes, Im (F:n) p a r t pirtti, 
tupa; huone; talo | stube; zimmer; haus; 
(Gr. 1599); Ρ ίάη pErtnšt jielé$itt, puh-

tiin pertin^GÉlali jp°tteD, niu°tta tån 

ρ — g £ 2 jie]]eD tässä huoneessa 
saat käydä, kaikissa huoneissa sinun 
pitää kulkea, mutta tässä huoneessa et 
saa käydä, S vuajiyam peHtsan lähden 
pirttiini'(myös: kotiini [jos asun pir-
tissä]), K ko leols mine§t per't surawPp 
tsära perdtA kun olisi meillä tupa, 
isompi keisarin tupaa. 

N p§rctt-xozjen, K (G-., k.-n.) t port 
Xotzjen, T pq,rdt-%idzén N tupahaltia, K 
T talon isäntä | N hausgeist, K T haus-
herr, Ρ p§rcit-jiel]i tupahaltia, Τ p.-kirst 
tuvan luona, p.-kirssan Ιεηι olen tupani 
luona, K (Endj.) t p 9 r t logk, T pqr't-
AäGk(A) tuvan katto, K (Endj.) ipgrtmur, 

T (GO Jparht-mirr rakennuspuu, hirsi | 
bauholz> N p-ne°% isäntä | wirt, p.-säije, 

T pq¥t-s%\f}e tuvansija; talo, Ρ p.-
slsknz t:n sisusta, K (G.) tporht-ciehp 
salvomies | Zimmermann, Ρ p§rt-tš^ssA  

('tuvankello') seinälukki, jumi | wand-
schmied, totenuhr, N peHt-u%šA t:n 
ovi, p.-üus^k t. ovenedus, S p-vdštom-
mštA luuta I besen, Ρ pbrtOst-jie]]i = 
p§rHt-j.; N is§xis-p§rcttA, K t's§xis-
p§r%A) syystupa. 

Ρ Ν ρετίυζ ( N -ns), g. pe f te, K p§rdhéd't's, 

perdte, T pqrdtgi, -rdte, A .(E.) leit. 
tpörtidse (dem.), 
(b å r't å; lp. > πυρτι»). 

• t pes (Ko, Paul.) siestin (veneen keulassa 
oleva lyhyt kaari t. poikkipuu, josta 

vene vedetään maalle) | kurzer spant 
od. querholz innerhalb des Vorder-
stevens, woran das boot aufs land gezo-
gen wird. 

pesmuorr(a) (P), g. -muora, lat. -m$£fppun- · 
tari I handwaage. (b i s m å r < skand.). 

pešp^teD (S), 2 pespast viheltää (pyy), · 
tiukuttaa (tiainen) | pfeifen (haselhuhn), 
zwitschern (meise). (Vrt. kar j . p i t S -
p e t t ö ä ) . 

pessA ( P ) , g. péssA, l a t . pissit, N psssA · 

(ρε-), pSssA, pésso (pi-),'K pissA (pé-, 
Tšernj. t pes), -ssA, lat. -ssn (-so), T 
pqssa (G. myös apissa), -ssa, -šsg (rsi), 
V (Fr.) ρ o s s o 1. ρ o a s pyssy | 
flinte; (G. 1546, 1556); S jiuoööa dokksl 

, pEss siz luoti juuttui p:yyn. 
S ρε88-άηηα p:n hana, Ρ pess(A)-1iéäzslO°k 
liipasin, p.-lau0kkA luotikukkaro, p-
lö°kkA (pl.) p:n hana, Npess(A)-muorra, 
T pgšs(a)-nnrr p:n piipun aluspuu, 
tukki, K (Tsernj.) t p e s n e h k pyssymies, 
Ρ p.-nqlmé p:n suu, p.-olmdyz pyssy-
mies, Τ ρ-ραηηε ρ:n hana, S ρ ώ -
paslisn^k p:n kantama, ampumatka, Ρ 
p.-poDDA, N p-puäbtA p:n perä, Ρ 
p.-riutpE, S p -ruwpE, Τ p-riüidp p : n 
piippu, T p-roDtö°k liipasin, S p-isoü-
Gqm id., (Manninen) t p ä s s - t s u a r ' v M u k -
hauli- t. luotikukkaro, Ρ p-vüorma  

luotimuotti; Τ ήΐΛΛ-Bqssa (G. t n i l l -
passa) (falka)jousi | armbrust (G. 1121), 
N ίεήηα-Β. piilukko. 

Ρ peyssfcz, g. plssn, N pessos, -o, K pis-
snh^is, -ΰ, T pgssaj,, -gs (dem.), 
(b i s's o). 

p§ssOD ( P ) , 1 ρεζζαηι, 2 pässA, 5 ' p e § s e , Ν · 
pčssOD, ρεζζαηι, pass Α, pe§se, Κ p§s-
snö, p§zam, pgssA, pe§sén, T pg,ssgd 

pqzqm, pqssa, -§sin, A ( G . ) ipessö-, 
4 (k.-n.) tpozoj pestä I waschen; (G. 
1549); Ρ ρ—m tše]misp pesen silmäni 
( = kasvoni), A (G., k.-n.) t p o z e j kldet 
pesi kätensä ('kädet'). 

K p§ssOm, g. = , l o k . -sme§t, T passarn 
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(-im), -<rme allas, pesukaukalo, | trog, 
waschtrog, Κ ρ.-ΒέάΑυή^ύ altaanpuo-
lisko, N p§*ssAmvš, g. -nz pesu, Ρ 
p§ssl, g . = , l o k . -lje$t, p l . ρεζζΐ, g . -ijl 

pesevä, pesijä, nä°p-p. kupinpesijä, 
salpE-p. lattian-p., K (G.) t p e s % a n a n c 

pesemätön. 
Ρ puzzel (adv.) pesten, (Ravila) ρεζζ\-

dn°k, N p§zzaADO°h, g . -νγ, K ρεζ-

Av°k, -ny poukut, pyykki | Wäsche, S 
p§szzADO°k-kärn°t pyykki-allas, p.-(kös-

kem-)nuorre p.-nuora, Ρ (Ia.) ρεζζΗ-

Όϋγγϋζ, g. -Dej,je (dem.). 
Ρ passi jeD, 2 -sai, neg. ρ es sv (ρ-—IjfivvvD, 
1 Svam) (pass.) tulla pestyksi, p§ssA-

}eD (p§*-), 2 pessßl, N pesssA]eD, pes-
saA, K p§ss]eö, -saA (mom., K = 
p§ssvd), Ρ pessslvJttsOD, 1 -S J t tsam, S 
ρ—AVsiisOD, -dfysam pestä poukkuja, 
S ρ—AVsiisOm-GäTOdt pyykkiallas, p-
mäiAa p.-saippua, Ρ ρ—Wttsl poukun-
pesijä, T pqsskidDteD, 1 -Madam (ink.), 
Ρ p§zzßskgq°UeD, 1 -oadam (ink.), ρεζζϋ-

teD, 2 pezzn°t (kaus.) , pezztJtt§eD, ρεζ-
zvJttš ( f rekv.) , p§szzfi°ttOD, -ßöam, Κ 
p§zuODtvd, -ηυδαm, Τ pq,znaDtad, -nadgm 
(fr.-refl.) peseytyä, kylpeä | sich wa-
schen, baden, (Endj.) tpoznodtam varas 
peseytymistä varten, 
(b å s s å t ) . 

• 2iessar (N), g. = , lok. -Arest kirjuri | 
Schreiber. 

léuidtE-p. laulu-, joikuseppo | singmeister. 
( < nHcapi>). 

• pestA- (P), pl. p§stA, g. -tl hohtimet | huf-
zange; ρ—In kiesseD vetää hrmilla. 

p§stA-pie]]é hohdinpuolisko. 
feste, g. -ii (dem.), 

( b å s ' t å ) . 
• peskA ( Ρ N , g . p§skA ( N - Λ ) , l a t . p e ß e , 

K p§sk(A), -skA, l o k . -knšt, l a t . peske, 

T p$§ke ( G . t p a š k e ) -§ϊ$ε, -ke$t, -ška 

paska, sonta | scheisse, dreck; (G. 1539); 
Ρ jennnm li p§sknn (fakt.) maa on son-
tainen, K p§sk k§d't'snev p:t putoilevat. 

Ρ påk-lsou)e p.-vatsa (»taalon» hauk-
kumanimi) I dreckbauch (schimpfname 
des stallo), N p.-isi%sA tavi, Ρ mwdff-p. 
marja-p. (esim. karhun, syyskesällä), N 
pienne-b §škA koi ran-p . , püoottsö-B§skA  

poron-p., täAa-B. karhun-p. 
Ρ pe§lii, attr. -Ues, N p—Uéi, -es, K 

pe$kei, -kjes sontainen, Ρ tsüt ρ—i Ιϊ 
on hyvin paha suuttumaan | er wird 
sehr leicht zornig. 

Ρ pdsUeD, 1 päskam, 4 peifk1, 5 pe§tie, 
N pd§keD, päskam, pe§ki, pe$lie, Κ 
pä$ked, pgskam, pe$ki, -§kén, T p$§ked, 
-ska^m, 6 -§kin p a s k a n t a a , son-
t ia , Ρ mu°ttA tw§t héävass, tieG'&vp 
pgskA mutta sinulla (vasta on) hevo-
nen, rahoja sontii! ρ—m tü ng°kkAriD, 
Il tust tdsijOme§t tein n—Arin p i n n a n 
sinun unillesi, herkeä houkkimasta niine 
uninesi! t-smei"0 pask^ kärpänen manii 
(lihaan y.m.s.) | die fliege legt eier 
(in fleisch u. dgl.), päs)iem-BobDA p:ma-
aika, (Ä.) p.-h§fttA ('p.-tupa') makki | 
abort, Ρ pdßE]eD, 2 -edl (mom.), 
p§šk(A)tt§eD, 2 p§škvJttš, Ν pkšk^tiseD, 
p§škaHis ( f rekv.) , Ρ p§škisO°ttnD, 1 
Söam (fr.-refl.), mön ρ—t$e°ttim (impf.) 
minua p:ttaa, sön ρ—§åis häntä pM (Ä.) 
pašklsteD (mom.-dem.) hopusti pintaa, K 
pasksuvvnd, 4 -uvH p : t t a a , ρ—üskudpte0, 

4 -uööi (ink.). 
(b å i k å, b å š'k å, Inari pošk^). 

pesŠOD (Ρ) , 1 ρεζζαηι, 2 pässA, 3 pe§§im, · 
Ν pbssOD, ρεζζαηι, pass Α, pe§§ém, K 
peššn0 (K2. ρε-), ρεζαm, paššA, pe§§ém, 
T pq,šsad (~id), pgzam, pg,§§im pysyä, 
G. myös: p. pystyssä, seisoa | bleiben, 
G. auch: sich aufrecht halten, stehen; 
(G. 1538); Ρ son lez pel' väivns ρ—b 
hän on yhä pysyvä köyhänä. 

N p§zza§teD, 1 pezzast (mom.-dem.) 
olla työn touhussa | mit arbeit beschäf-
tigt sein, ρ—astam küarraD olen neulo-
massa, Ρ ρ§ζζ(ϋ)1βΰ, 2 ρεζζϋ°ί, Ν ρεζ-
zaotteD, ρεζζαΠ, Κ paste6, -tA, K L ( G . ) 
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tpast%e-, T pg,stted, -tta (kaus.) pysyt-
tää, tartuttaa, kiinnittää (Ρ myös: 
lempiväiset toisiinsa aviositein), Ρ 
myös: osata tehdä | bleiben od. haften 
machen, befestigen (Ρ auch: liebende 
aneinander durch das band der ehe), 
Ρ auch: zu machen verstehen, Ρ 
pälla ϊ p—°t ei saa »koppia» (palloa pysy-
mään kourassaan), N vot jém ρ-—°t 
sü nemå kas en hoksaa ('pysytä mie-
lessäni') hänen nimeänsä, Ρ son ρ—°t 
twftféD hän osaa tehdä työtä, K 4 
pesti tartuttaa, kiinnittää, p. su%n 
Λάβρα0 Ιίψηυ stien pani hänet riippu-
maan seinälle, A (G.) tpošttuvve- pe-
rustua I sich stützen, sich gründen, 
(k.-n.) t t ä j liüxted pähkmuz eV pestuv 
pükk zakon näille 2:lle käskylle p:tuvat 
kaikki lait, Ρ pgsšAneD, 2 -an, Ν pgššA-
neD (G. tpašne-) , -an, Κ passned, -šan, 
Τ pgššaned, -qna pysyä kiinni, tarttua | 
stecken- od. hängenbleiben, haften, 
anstecken, Ρ mgp-ŠO°t ρ—n tséaö-
GOD kuinkas pysyy pystyssä? ράΐΐα 

ρ—n lggmmerd pallo tarttuu kouraan, 
tulee »koppi», .kξDDZa jie ρ—n ρ§ηα  

öl (poron) koparat eivät tartu (»sopsa») 
jääl lä , t§t kg] ρ•—Anl· mü tsalma se 
kyllä pisti minun silmääni, S jiuodda 

passani pBss^siz luoti juuttui pyssyyn, 
K (Endj.) ipašndj kdbp tarttuva tauti, 
Ρ tsglma-pgssn\ije silmäänpistävä, huo-
miota herättävä, pasnvbDOD, 4 -§DD\ 
(:tez), K2. paŠsnvndtOö, 4 -nb\ (t§z) ( f rekv.) 
tartuskeila (siihen), K (G.) tpašnontej 
räfis ohdake | distel; K pgššneškudpte0, 

4 -uö§i (ink.). 
(Vrt. b i s såm- , -sum-; b i s s o t). 

• ipdšt (K, Tšernj., 6) muokata? J bear-
beiten? t p. euvjest ostja tee savesta 
astia I mache ein gefäss aus ton. (Vrt. 
ed.). 

« pe°tse (petse, beLf) (P ) ( 'pa i t s i ' ) v a a n | 
sondern; Ρ (jiem) mön Jo. ton en minä, 
vaan sinä, p. tšes]ma,D ty,$Ueask 

hyppäät, niin silmäsi tuhraat (hokema), 
(b å i c å, -c i). 

tpetsek (N, E.) , K pidtse%, g. = , lok. · 
-s%e$t naisen häpy | die weibliche 
scham. (Vrt. pie°ttsi%). 

peottA (ρε-) (S), g. pe°tta, l a t . piotto siestin · 
(veneen keulassa oleva lyhyt kaari t. 
poikkipuu, josta vene vedetään maalle)| 
kurzer spant od. querholz innerhalb 
des vorderstevens, woran das boot 
aufs land gezogen wird. 

νεηϋ8-ρ. id. 
pfttoz, · g. -o (dem.). 
(Vrt. b i t ' t a [ < skand.] ja suom. 
p i i t t ä ) . 

pe°ttA (Ρ) , g. pé°tta, l a t . pi0ttn ( j a pe-), S · 
ρεοηΑ, pB°ita, piotto »pykälä» (poron 
korvamerkkejä, Ρ pieni, S iso »p.»), 
Ρ myös: pala | 'kerbe' (ohrzeichen des 
renntiers, Ρ kleine, S grosse 'kerbe', 
Ρ auch: bisschen; S p. roå°p ple]n ('p:ä 
ruhon puolella', siis korvan selänpuo-
lisessa reunassa) »alla p.», isiMz-pe^lle^t 
p. vasemmassa korvassa p., vün]jes-p— 
ρ. oikeassa k. p., kud^t pe°tt isöarv-be]n 
2 p:ää sarven puolella, (siis korvan sar-
venpuolisessa reunassa), Ρ jos jiéljnz 
vwrfcs kgppe, te] pdöO0tte peHtvn jos 
omiksi tarpeiksi teurastetaan, niin sil-
loin (ruho) lihataan paloiksi, pe^ttgi^ 
pe^ttgi pala palalta. 

S pa%é-be]n-p. 1. isgarv-b.-p. »päällä p y -
kälä», roa°p-p.-p. 1. vyOjia-b.-p. »alla p.», 
Ρ vüapp^-p. lihapala. 

Ρ pintnz (pro pe^ttfaz), g. pl°ttn (dem.) 
palanen, smavva ρ—$en pikku palasiksi, 
(b i t ' t a < skand.). 

p§°ltA (P), g. pf<3°, lat. p f t t e , N p§ottA, · 

plDa, peotte, K p§Dt(Ä), ρεδα, pepte, Τ 
pq>Dt(A), pgda (-di), -pie perse, pyl ly , 
takapuoli | steiss, arsch; (G. .1493); Ρ 
ρεδα mie\D tsieutš§teD, K vudšta p§Dtvö 

kouG§eö potkaista pyllyyn, Ρ v§nös li 
ρ—a å f f i vene on peräpainossa | das 
boot ist hinten schwer beladen, å]déDpeöl 
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riDDO lähentää (venettä) rantaan perä 
edellä, päjas ρ—\ pylly ylöspäin, ylös-
alaisin, ρ—l öudvs, K euDOS ρεδΗ, Τ 
guDis pgdn t akape r in | rücklings, Ρ 
p. δ. mäin*$teD kertoa takaperoisesti, 
väär inpäin , K2. isie%(s-Hejg Mss p§Dt 
syyshärän paksu (rasvainen) p. 

Τ (E.) t p a t t - j u r m e veneenperä | hinterer 
teil des bootes, S peolt-kurra »perse-
koro», K2. ρεΌί-ηΰγγ porontaakan side-
nuoria, Ρ p§°it(A)-piele\s pyllypuolisko, 
p.-pwd%pÉ peräsuoli (-rasva), ρ.-τφϊ^, 

N ρεοΙΙΑ-Ύαψ^Ε, Ρ 1. pe°t-
ts($m-r&:i§'É, K peDDzd]m(e), T paDt-

isgjme »persesilmä», peräreikä J anus, N 
peot-isun]]6, K ρ§D(t)-isud]le (p§DDZ-), 

T pq,Dt-isidlle peräsuoli | mast dann, Ρ 
φ-νίβττα ahkion peräkaari, S peolt-

vuvjiOs »perseenalus» (ahkiossa, usein 
kaksinkerroin pantu talja), peot te-

p{e°isk]em-sierra ('pyllyynlyöntileikki') 
»kauransyöttö» (leikki), Ρ p§da-G'ieJttšO  

takapää; suksenkanta | hinterteil; hin-
terer teil des skis, Y (Rae) tpodovui-

lai istuin | sitz, sessel; Ρ l i ° U E - p f t t A  

astianpohjan alapuoli | Unterseite des 
gefässbodens, ΙηχΙ-ρ. lahdenperä | inne-
rer winkel der bucht. 

S (V:na) tpödas ahkion kannas (perälau-
dan takainen osa emäpuuta) , N nu$s-
p§ott(A)sns, g. -n* pulmunen | schnee-
ammer, Nä (Lag. 4703) pgöäz, pl. 
pgHtiHsgK, N p§Das, g. peottaz, lok. 
~(A)?e& K pedas (PSDS), p§Dtas, -t§est, 
T pq,DŠ (pgdtš), pgDta^ (-i^) linnun-
pyrstö, Nä pyrstösulka | vogelschwanz, 
Nä Schwanzfeder, K plelv p§Dt§es 
séraot 'aurinko levittää pyrstönsä' 
=a :o »säärii», Ρ kieyya-peåvs käen-
piika (Jynx torquilla) | Wendehals, N 
Uéff-B. kirjopyrstö, k^frez-p. ahkion 
kannas (emäpuun ulkoneva takapää), Ρ 
loppe-p§ÖOS, g. -pftm, lok. -A§ejt lin-
nunpyrstö, K niutl-pevs neulansilmä | 
n a d e l ö h r , Ρ s w d r r é - p f t t ( A ) s d * z (-sd*z?), g. 

-ά+ haarapyrstöinen (esim.pääsky, tiira), 
Ρ ρεδυζ, g. pepe, N psDvs, pepe, K p§-
δηήά%, pe$e, T pgdqi (-ii), -de (dem. 
<p§°ttA), Ρ pattern (-Hem), a t t r . 
-mes pohja ton (astia); S peö^Jivs vg,ppzeD 
käydä takaperin | rücklings gehen, p. 
lieåssfiottvD v e t ä y t y ä t , 
(b å t t å ) . 

péottsE (S), g. pepp%E, la t . peottsa kuura j · 
reif. 

peottsl, attr. -sas (adj.) kuurainen. 
peottsaD, 4 pEDDzgi, 5 péottso kuarautua, 

muorra 1% peottsom puu on k : t unu t . 
(b i c c e). 

peHtse] (Ρ), g. = , lok. -E]é§t, N peottsej, Φ 
g. = , Κ pédDtsvl, g. = , -støt, T (Gr.) 
tpeaccail, g. -le huoli, murhe | kummer, 
sorge; (Gr. 1636); N jälastl, te p. sunne 
pudpl eleli, niin hänelle tuli murhe, Ρ 
Ιϊ (t. örra) ρ—§t on murheessa, K (Gr., 
k.-n.) tvirij peacla tuli murheelliseksi. 

Ρ (Štšek.) tpetsalazet (adv.) murheelli-
sesti. 

Ρ pe°Us(E)léssOD, 1 -ü£8am, N peotts(E)-
AfcsŠOD, -ϋζζαηι, Κ pedDtsAUŠsn0, -uzam, 
Τ ρ—saAiššgd, -jšgm, (Gr.) tpeaccalissi-
1. -llčči- murehtia, surra J sich sorgen, 
t rauern , Ρ ]e\\en ρ—Øl, pårfr ä lkää 
surko, pojat! K (Endj.) ijev piaclusma 
mind lajas eivät huolehtineet meistä, 
(Gr., k.-n.) 5 ipeacluzesguittén (ink.). 
( < nenajiL·). 

peJttsd°t (P), g. ==, lok. -Ate$t, K2. ped1tsa% Φ 
g . =,-ate§t, A (Gr., k.-n.)ipečat sinetti | Sie-
gel; Ρ ]eä°k ρ—°t vüäDQzam kdUasaD olet 
saanut otsaasi sinetin (s.o. mustelman 
tappelussa). 

Ρ peJttstéS§OD, 1 -ϋζζαηι sinetöidä. 
« nenaTB). 

p§Jttšl (Ρ), attr. K (G.) t ρ Θ ζ , lok. · 
^peheye^t, T pgd'is(A), g. pgoisg^g,e (G. 
ipäc, pähcige) ka tkera , karvas , K (G.) 
kipu I bitter, herb, K (G.) weh; (G. 
1519); Ρ ρ—l jü°kkvD k. juoda, ρ—s 
tsg,°ttsÉ pga°tt ndlma k. vesi tulee suuhun 



(närästyksessä), K (G-., k.-n.) t pee 
kaö-sülje reahka-vikmuzijn voi maail-
m a a j a sen pahennus ta , t p. tenn olnme, 
pajjel könn poatt reahka-vikmuš voi 
sitä ihmistä, jonka kautta pahennus 
tulee, K2. menne Ιϊρεύύ minua suutut-
taa, Τ pgd'ts Hd^ise karvas liha. 

Τ pqdisked, 2 -sifj°kakarvastua, pq,d%Ukäo-
ted, 1 -ädtam (-äiam), K2. peMskfrotte0, 
-asDtam (kaus.) K suututtaa (toista) | 
ärgern, K ρ—Mndtvd, 1 -nbam (frekv.) 
olla suutuksissaan. 
( b å ö c å ) . 

• VeytPÉ (Viß~) (Ρ) ' S· Vewide (piémpÉ), 
la t . ρεψδα (;péa-), N pemdtE, pémpE, 
péamdta, K piémdtE, -wpE, lok. -pe§t, 
péawdta Ρ kämmenen tyvi 1. ran-
teenpuoli; päkiä (jalan)?, S isonvar-
paan alapuoli, N sormenpää?, K var-
paankärki | Ρ wurzel des handtellers; 
der vordere dicke teil der fusssohle?, S 
Unterseite der grossen zehe, N finger-
spitze?, K zehenspitze. 

N juS\gliE-p. pakiä, S p^å^-p. peuka-
lonpään alapuoli. 

Ρ pEiudnz, g. -Vs (dem.). 
• p§usA (phus) (P), g. p§xšnm, lok. -*me$t, 

N p§usA, p§xšam, K p§us (-vš), p§xsnm 
(-ks-), -smest, T poyfs (G. myös tpofcs), 
poksaxg'e (-ixje), I m (E.) tpo?;s, pöksem 
huuli J lippe; (G. 1462, 1470); Ρ paie-
bnz p. ylä-h., vwd\eb%z p. ala-h. 

Ρ Vd\f-p·, N K palje-B., T piije-B. ylä-h., 
Ρ vwd]]e-p., N νψψ-Β., K vüll(e)-B., Τ 
νϊ]]ε-Β. ala-h. 
(h å ν s å, b o v s å). 

• tpiädnai (S, Koskimies) köyhä | arm. ( < 
(ß^AHHÖ). 

• tριάχέέβΌ (S, Väisänen) vaivata (?) | 
plagen (?). 

A (G.) ^piexsemus 1. tpexsmuš (piekse-
mys:) iankaikkinen piina | die ewige 
pein (G. 1471). 

K piexstvDtxfi (pieks-), 1 -vdam, 3 -tep-
tém (refl.) vaivautua (lapsivuoteessa), 

olla synnytystuskissa | in den wehen lie-
gen. 

t p i a s t k l e i ^ ks. peq°tshA-. 
tpldl. pit (T, G.), g. pinerne piedin, kaista 

(kankaan) | breite, blatt (des tuches); 
(G. 1512). ( b i e t t an) . 

plda (Ä. pliD) (P), g. = , lat. -de, S ρ£<5α, 
g . = , ψ , N plDα ( G . t ρ ά ) , g . -α, 

K (G.) t p é j a n t , peant vero | Steuer; 
(G. 1491): Ρ pie§sim pjdnst pääsin 
verosta, S m§n jiqnnl sg3DA ρ—α pal-
joko tulee veroa? suovnšt valhe kÖJim 
mdrksa* p. savulta otettiin 3 ruplaa v., 
mäusam p. maksan v., séaftéD pide 

tieG'g,é säästää rahaa veroon. 
Ρ pld-nörrl veronkanta ja , S ρϊδα-να]ρϊ 
id., kq$ne- t . va]pija-p. val t ion-v. 
(Vrt. ptijvD t.bipte0, suom. p i t ä j ä , 
Peräpoh j . piiäs, piihän). 

pippE (P), g. plppe, lat . peDDa, N péptE, 
peppE, pQDta (ρε-), K piridtE, -npE, 
lok. -pep, -ndta pintapuu | splint. 

Ρ pippE-UwpE p.-iauta, p-muorra, N 
péptE-muorra, K pi^dt-mürr id . , Ρ 
p.-pie]lé p.-puoli (puun). 

Ρ (Ä.) pebDi, K2. pifidtai, -Hjes ( ad j . ) p in-
tava (honka), paksupintainen. 

Ρ (Ä.) peDDOD, neg. (i) peDD^, 5 pjnirö, 
K2. pindtOd, 4 -nbgi, -ndtdn p i n n o i t t u a 
(puu), 
(b id 'd e). 

piDDz^tteD, (-HeD) (P), 2 -%°t piipittää, 
tiukuttaa (tiainen) | piepen, zwitschern 
(von der meise). 

ρίρρ^έ-ρϊ-ρϊ (tai pitsé-ρϊ-ρϊ), K pidtse-pi^ 
pidtse-pl pippi-tii-tii! (tiaisen äänen jäl-
j i t tely), Ρ ρ-ρ-ρ. tonpföik, mon våldam 
tii-tii, jos panet (siihen), ni in-minä 
otan. 

pvDDzéD (Ρ), 2 plDDZOD piipittää, vinkua 
(hiiri) | piepen, winseln (von der maus). 
( V r t . visDDZ6D). 

plpte, ks. beabtA. 
piDted, ks. bipte6. 
pifyeD (P), 1 pedfcm, 2 pedöa, 5 
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N péppeD, peüam (ΡΒ-), P§DDa, pippe 
(pé-), K pipte\ pidam,piDt(A\ -ptén, T (G.) 
t p i f t e - Ko K käristää (esim. rasvaa sisus-
kuusta t . turskanmaksasta), T läm-
mittää, sulattaa | Ko K ausbraten (ζ. b. 
fett aus dem magenfett od. der dorschle-
ber), T aufwärmen, schmelzen; (G. 1496). 

K ( E n d j . ) ivuj pidtem guejka rasvan 
keittämiseksi (irti kaloista). 

N pgDD^jeD, 2 -ai, K piDtje-tai (pass.), 
l$pepe§teD, 2 -pnst (mom.-dem.), ρ—eotteD, 
-pv°t (kaus.). 
( b i d d e t ) . 

# pwDDOD (P) , 2 pwDDÄ, 4 pi§DDI, 5 pieppe, 
Ν piébtvD, p%ebtA, pieDDH, piepte, K 
pindtnö, piendtA, plndH, -^dtén, T p w -
dtad (-id), piendta, plnbH, -<fydtin paisua, 
tulvia (vars. joki), Ρ myös: uhkua 
(vesi, jäätymättä) I anschwellen (bes. 
vom flusse), Ρ auch: auf das eis od, 
den schnee sickern (wasser, ohne zu 
gefrieren); Ρ kurel°ttA ρ—A pata paisuu 
(esim. kun siihen panee liiaksi lihaa, 
kalaa). 

Ρ pi$DD(A)$teD, 2 pigDDvst, N 
t£D, pieDDast, K plnD§eö, -dašt (mom.-
dem.), Ρ ρ—A§tl· paljel tsui3°hkaz uhkui 
t i en yli, N pieDD(Ä)stäotteD, 1 -g? tam 
(kaus.) paisuttaa (puroa padolla). 

# piemms (-DAWS) (P), g. -£b(£a) ylin kau-
lanikama (vars. poron) | atlas, oberster 
halswirbel (bes. des renntiers). 

S pie5DArßs-A§dgs, K2. pmHms-jiedas p:n 
j a kallon nivel, S p.~td%tE, K2. p.-tfi%t 
= p. 
(b i e 11 å r å s-, Luul. pédarisa-). 

Φ piepten (-ti-) (K), g. = , lok. -tnest kukko | 
hahn. « n i T y m » ) . 

# pie$åeD (Ρ), 1 péäödsm, bpieåde, K2. jnepfø«5, 
péddam, 2 pédøi, piéptén (pip-) ty l sy t -
tää, nyrhätä (teräasetta) | (ein schnei-
dewerkzeug) abstumpfen; Ρ oh, άχ§υη 
piefyim Ngmmets vuaive§t oh, kirveeni 
tylsytin N:n päässä. 

Ρ péahdijeD, 2 -ddi, neg. (ii) pwhdn, K2. 

pieDtje0 (pro péd-), -tai, -fø (pass.) ty lsyä , 
nyrhäytyä, Ρ njfij^ p—iji veitsi tylsyi, 
piedéfteD, 2 -$d*st, K2. pieö§ed, -{Jašt (moiii.-
dem.), Ρ ρ—eskgg°iteD, 1 -gadam (ink.). 
(Yrt. b se d d å t ) . ' " 

pieÖGAneD (Ρ), 2 -υη, Ν pie5gkAneD, -an, · 
Κ pwgkned (-ågk-), -gkan, T plbgk(A)-

ned, -gyna (-isna) ha jo ta | zerstreut wer-
den, zerfallen; (G. 1503); Ρ lä°kkA p—Ani-
sakki hajosi, d$$É ρ. asia meni myttyyn, 
K (G., k.-n.) iplöknane hajonnut. . 

Ρ piedgeD, 2 -edxD, N piep9UÉjeD, gMvi, 
K pipgkjeö, -gkai, (G., k.-n.) t p l d g a j , T 
plpgked, -edja (kaus.) ha jo i t t aa , Ρ 
ρ—ed*m suqini^D hajoitan heiniä (kui-
vamaan) , pg\de*s ρ—% örda susi h : t t i 
tokan , Ρ ρ—g'i§teD, 2 -g>ed*št (mom.-
dem.), K (Tšernj.) tpidikted hajoittaa, 
5 ipidiktilin (frekv.). 
( b i e d ' g å n i t ) . 

pieces (Ρ), g. ρίξδηαζ, lok. -ase$t, Nä · 
(Lag. 4829) ρί-βδηηβζ, pl. ρβ-εδηη^ακ, 
S pigönas, g. ρϊβδύαζ, N piepnes, 
ρέαΒύαζ, K péäönas (-Dn-), -önas, -nse$t, 
T pier\GS, -fjgka(-i^) »pängäs», päläs 
(suksen jalansija) j fussstelle des skis. 

S pi$dnas-pea$sÉ tuohital la , K kärnas-
ρ—s koipi-t., pie§š-p. tuohi-t . , N save°k-p. 
= V— f 
(bæ di i e s). 

pieGGA (P), g. pieGGA, lat. pieq&e (-D'be), · 
N piedkA, pieGGA, pieblie, K pirfk(A), 
-ηδΑ, lok. -GOŠt, -fjgke, Τ pif}gk(A), 
-ηδα (-GI), -Gšt, -fjgke, A (G.) t pink 
tuuli I wind; (G. 1474); Ρ pieoGä le 
palje] maDDa ('tuulet ovat yli maan') 
tuul i käy etelästä, pelv männa pieGG^öl 
aurinko menee tuulen päälle, keha 

pieGGnn kovalla tuulella, N (E.) tp^ele-
eipis piek ('puoliöinen t.') koillinen, K 
pirpk viri alkoi tuulla ('tuuli lankesi'), 
(Endj : ) t pink vujnsest tuulen hengessä, 
K2. pienna ριηό väldi, Lov (E.) ipjenna 
pink vaiti ( 'koira ot t i tuulen ' ) k. sai vai-
nun I der hund nahm die witterung auf, 
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V (Fr.) p i n k l ä i v u ä s t a tuuli oli 
vastainen. 

K2. pifjgk-å]m tuulinen ilma tai sää, Ρ 
piéGGA-jié^né t.-emo (t., vars. eteläi-
nen, henkilöitynä) | windmutter (wind, 
hes. der südliche, personifiziert), p.-jorr\ 
('t.-pyörijä') väkkärä | Wetterfahne, K2. 
p.-ku9Ädt tuulella tuleva lumisade, Ko 
(Paul. 149) tpiegga-oumis (pro -maz) 
t.-mies, tuulenjumala \ windgott, K2. p.-
0Arndts juur i saapunut ihminen, S piéå-
GÄ-p§r(a), N piehkA-pora, K2. p.-parv (?) 

tuulenpesä (puussa) | hexenbesen (am 
haum), S p.-ra^tuulispää | windstoss, Ρ S 
p.-spq]lé id., S p.-täfve »tuuliterva» (ter-
vakset poltetaan havupuun kuorist a teh-
dyssä, pari m. pitkässä tötterössä; tämä 
sytytetään leveämmästä päästään, joka 
on tuulta vasten), ρ.-ίάνν-άψρΕ t.-t.-
hauta , N pieGGA-k§DD2A, K2. pifå-kenbz, 

T pirjG-kgnbzg »tuulenkynnet» (korke-
alla olevat pilvijuovat, joista näkee seur. 
päivän tuulen suunnan) | 'windklauen' 
(hoch schwebende wolkenstreifen, aus 
denen die Windrichtung des folgenden 
tages ersichtlich wird), S pieGGA-k§oppA  

('tuulentauti') ammunnainen | hexen-
schuss, Nä (Lag. 4462) pi-eGGg-nu:olgz 
salama | blitz, Τ pirjGa-Bierra väkkärä, 
S p.-pgzzasiO0k tuulen lumesta pal-
jaaksi puhaltama paikka, Ρ p.-suidijé, 
K2. p.^ülj tuulensuoja, Ρ p.-vuoAas on-
nentie, tyven juova (tuulisessa järvessä); 
S ά°ρραΑ-Β. i tätuuli , N kéDDA-piédkA ke-
vät- t . , MessE-p., K kiess-pifjgk(A) T 
k—e-Bi?jgk{A) kesä-t., Ρ mlerra-B%éGGA, K 
mierr-Bi?j9k(A) ( 'meri- t . ' ) pohjois-t . , S 
nuortis-B. i tä-t. , T piije-väre-Birj9k(A) 

('ylimetsän-t.') länsi-t., N pörjas-p. 
purje-t., Ρ rebüA-p. ('ranta-t.') mann er-
t . , Ρ N sau f-β., K saüj(O)-B., T salv-B., 
etelä-t., T lounas-t., K2. šurr-B. ('suuri 
tuuli') myrsky | sturm, Ρ tävve-p. poh-
jois-t., N tunres-p., K tudres-p., Τ tiåres-
p. laita-t., S vuärjaA-B. lounas-t., N 

vuS§iE-p., K vü§t-p., T vi? f-p. v a s -
ta-t. 

Ρ pwG'G'i, a t t r . -ges, K plfigkei, -9kje$ 
(adj.) tuulinen, K pb]Gnndis, g. 
Τ ρίηάα% (-ij,), -rjge (dem.), N pieGGtemy 

a t t r . -mme§, K pirjG^em, -mmes t u u l e t o n . 
N pieåkOD, 2 piedkA, 4 pieGG^i, K2. pirfikio6, 

pierj% piygé1, V (Fr.) p i n k e d tuul la , 
N piéGkA]eD, 2 -aJi (mom.), pieGGAsküOOt-
ten, 4 -U9DI (ink.), K (Tšernj.) 6 Spinke 
tuulettaa | lüften, N pieå'UÉjeD, 2 -Um, 
K pifjgkjeP, 2 -gkqi (ink.) ruveta tuule-
maan, 5 (G., k.-n.) tplnkjénplng\ (End j . ) 
4 t p i n k e j pink. 

(b i e g»g å). 
pieGkara°k (T), (G. tpiekkarakk , E. tp-—kka , · 

Tšarn. t pekkarak), g. -rav/* kuppi , 
malja (tav. puinen) | tasse, napf (gew. 
aus holz); (G. 1466). (Snå p^ak^arä, 
Lag. 4836, < skand. > S inap t , vanh.) . 

ρϊβχΙα (Ρ), g. = , leipilapio | brotschaufel, Φ 
-Schieber. 

S leiB-saDDom-péXAa id. 
Ρ ρ—Ιυζ, g. (dem.). 
( < nexJio). 

pieijnn (pie-) (Ρ), g. = , lok. -One$t, Ν · 
pieijvn, g. (ja pieljv, piésUsmx), 
-One$t, Κ ρϊόζΌ, pwisnn, -snešt, (K2. pi£y  

pirn's am, -šme§t), T pid'£e (G. ^plecl^), 

pwise*ne saparo | kurzer schwänz (des 
renntiers, des elentiers, des bären, des 
schafes, des hasen); (G. 1521); ] Ρ ρ. 
tséåöGaD s. pystyssä (kuten juoksevalla 
porolla), p~vnes k°aGGsti\ te Uerr^li-

nostahutti sronsa ja lähti juoksemaan. 
Ρ p.-Då%iE, N p.-Då%tE, K. p.-Dä^tE, 

Τ p.-Bakie s.-luu, N ponne-B. »väärä-s.» 
(epämuodostuma, joskus porolla). 

Ρ pieijOnäxz, g. -dx (dem.). 
(bies&j. 

ple°kkA (P), g. pifkkA, lat . pié°l$Ue (-(te), Φ 
N peaokkA (pie-), peä°kA, pieolil^e, K 
pieok(A), pieGkA, lok. piegknšt, pieoke 
('piakka') pesukarttu | waschbleuel. 

N p-A-muorra id. 
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Ρ pie°kknz, g. -n ( s e k a m u o t . , pro: pifkkvz, 
pie°l$Ue), K piegkwÄd'ts, piegke (dem.). 

Ρ p{e°kkA\eD, 2 -<ol, N pe^okk^eD (pj^e-), 
-<u, K piehk]ed, -kaA nuijia, kurikoida 
( p o u k k u j a ) , K2. pieolckJiam-AaBpaöl t . 
-murr = piedk(A), N ρ—ΑΑαχίίϋΌη 1 -åut-

sam (frekv.). 
(b i e k'k o). 

• plfTckvD (Ρ ) , 2 pea°kkA, 4 pifkkl, N 
peaokkvD, péä°kH, K2. pieokkvδ, péåokk, 

piefyé1, 5 piéofykén, Τ pieokad (-id), 2 
péåoka, piegkH, neg . pieGk(A) (-kkA) 

singota (poukka 1. tulipaukku nuotiosta, 
takkavalkeasta) | herausfliegen (kleine 
glühende kohle vom not- od. herdfeuer); 
Ρ myfyne (tplla) ρ—ί, K2. menne töAA 
ρ—é*, Τ munne toAA(a) p~i sain pääl-
leni poukan. 

N ä (Lag . 4991 b ) pi'eHkk^, pl. ρίεκκακ 
kipinä | funke, ρϊεκκαζ (dem.), 
(bæ k k e t, Fr.). 

• pifkkvn (Ρ) , g. = , l a t . - A n e j t , N pieokkan, 
g. = , I m (PI . ) ipiekkan, K pigkiéd'ts, g. 
pieki\ T pigkii (G. t p l j k i j ) , piåkl· 

(pil·-) »piekana» (haukka, Archibuteo 
lagopus) I bussard; (G. 1481). 
(b i e k k å n). 

• ρψίίψ (~t(É) (Ρ) , g. pitfW, l a t . pifkka, 
N piéoUkE, pie°liE, pieokka, K piol$E  

(pie-?), pigkE, lok. plgkešt, l a t . pieoka 

(péå-?) kappale, pätkä | stück, stumpf; S 
mufyne p%eo^kE minulle osa! pie°UUE 

kuLdppeD peässa pitää jättää pesämuna, 
Ρ ρ-—^ sämas, p. laDms pätkä lapiksi, 
p. suomeksi, N p—E sämas, p. ruošsas 
p. lapiksi, p. venäjäksi (jonkun pu-
huessa sekaisin kahta kieltä). 

N äz-BiéotikE, K äz-BtokE vaateresu, K 
baran-bto1cE ('jäärä-kappale'): pajpe^s 
menH, b.-UgkE tuoji susi meni (ja) 
nutisti jäärän, Ρ heäväxs-p—É iso hevo-
nen, konkari, kämmix-B. iso kenkä, N 
kamm^i-ßie°UE ii sieAya°t kuarrvD ei 
osaa kenkäpahaista neuloa (ei-lappalai-
nen nainen) , Ρ (küöHtsA-)kamm\-Bie°l$-

jfce, K kamm-blgkE (mädät) kenkä-
rajat, Ρ olma*z-Bi$°l$10 iso ihminen. 

Ρ pifkknz, g. - t r , N pifkns, K 
pievknh^is ( j a p é å - ) , pieökvx (dem. , K = Ρ 
pié°l$kÉ), Ρ héävå^s-p. p i k k u hevonen , 
k o p u k k a , K L (G.) Hu^t-peakanc l au -
danpää, -kappale (G. 1465). 
(b i e k'k e). 

pie0T$l$eD (-°if) (Ρ), 1 péäyyfam, 2 péä°kkA, · 
3 pifUUim, 4 pie i f , N pieoUkeD, péäyyam, 
pieoUkém, pieijl, K piegkepéäyam, 
péäGkA, piégkém, T pieeked, péägam, 
péäGka, piegkim r y ö m i ä , k o n t a t a , G. 
myös: hiipiä ( kriechen, G. auch: schlei-
chen; (G. 1451). 

N pieije], Κ ρίβγϊηβΙ(β) (adv.) ryömien, 
kontaten. 

Ρ pie°lltiE\eD, 2 -eäyl, K piegkle-kai 
(mom.), Ρ piej,jé$beD, -jä^st, N piej,je$teD, 

pieijnšt, Κ ρίβγ^β6, -ygšt (m.-dem.), N 
ρ—eskünotteD, 1 -uaDam (ink.), 
(b se k k e t). 

pi$la ( P ) , g . l o k . l a t . · 

(Qv. t b i e l a , lat. -Haga) jokin valko-
nahkainen merieläin, (Qv.) Delphinapte-
rus leucas (=== maitovalas) | ein seetier 
mit weisser haut. 

T péäla, g. = , valkki, valkea koira [ 
weisser hund. 
( < ßijian, ? ötnyxa. Yrt. pljnl). 

p{e]peD (S), 1 péälDam, 4 pielpi, N p[e]dteD, φ 
péälDam, pie\p% purkaa, hajoittaa (esim. 
rakennus); täyt tää (kaave 1. linnun-
kuva, vesilinnun pyyntiä varten) [ auf-
lösen, niederreissen (z. b. ein gebäude); 
ausstopfen (die haut eines wasservogels 
zum fang). 

S péalbljev, 2 -Dai (pass . ) , p%ehbom-JigppE 

kaave, Ν pl§]pE§teD, 2 pie]pnst (mom.-
dem.), p—EskunotteD, 1 -uaDam (ink.), 
ρ—EotteD, 2 pi$~lpn°t (kaus . ) . 

pidAdza{ (T) , g. pi9ADzas (~dzas) j u o v a , · 

raita | streifen, rand. 
p i e f f i (-5 'É) (Ρ) , g. pie]g'é (-<?É), l a t . pealäa, · 

Ν pié]gkE (p{e-), pie]jé, peålgka, K 
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pie]gkE, -]Ge, lok. -ge§t, pédlgka, Τ 
piefeke, -]ge, -ge§t, pédl9ka peukalo | 
daumen; (G. 1632); Ρ ρ. li Ιαύύ Mam-
mer p. on keskellä kämmentä, tšo°k-
kg,°pper ten pietøes vmSUa tieppE]l· 
piru sen painahutti peukalonsa alle 
(sanotaan, kun jokin esine on hukkau-
t u n u t ) , K2. kiemefyH piélgin k ä m m e n i e n -
leveys) + (pysty)peukalo = lohiverkon 1. 
»harvan» silmän koko. 

S pie)G'E-kävva, Τ piefk- kaudts(A) p . -han-
ka, Ρ pié]g'É-le°pte$se kešhljam palkeen-
kielelle revennyt, S pie]G,E-mdDDA peuka-
lontyvi (kädessä ja »kinttaassa»), p-
pempE prnpään alapuoli, Ρ p.-pie]]é peu-
kalopuoli (henkilö, jolta toinen p. on 
katkennut), S N p.-seuÄa »kaakaste», 
ahkionliisteiden keulaside (poronjän-
teinen) | hand, mit dem die leisten des 
lappenschlittens an dessen Vorderteil 
festgebunden werden, p.-seuA-sfcije keu-
lasiteen uurre, S p-syqrre peukalo-
hanka (p:n ja etusormen kulmaus); 
N aira-BiéJel$E veneen peukalo, tulli-
tappi I ruderzapfen, Ρ jmd)^-Bie]^, Ν 
jud]gUE-B—gUE, Τ jl]gke-BÜ]gke isovar-
vas J grosse zehe, Τ uks-p. puusarana | 
hölzerne ttirangel, S vuoiv2s-p. mak-
san-p. (m. uloke, annetaan koirille). 

N péälyns, g. K pédlgnéHs, pedldv*, 
T ρ—gal, -das (dem.), T j\]gke-B—ai 
isovarvas, Ρ k§DDZA-p·—ζ pikkukynsi 
(poron koparassa), S vuoivZs ρ·—ζ — v-
pie]§'E, K2. tsudf t-p—tid'ts ( ' p i run p e u k a -
loinen') ukonvaaja, -kynsi (valkea kivi, 
sillä voi parantaa haavan) | donnerkeil. 
(b æ l J g e). 

• pieji&a (N), g. pieaå, la t . pietye, K T 
ρϊΑΑ(α), pUa (Τ -α), -)le ('pieli') masto | 
mast. 

Κ ρΪΑΛ~αο!$Ε, g. - g g k E , lok. -gPjfe§t, 
lat. -aoka ('m.-akka'?)m.-piitta, (Tšernj.) 
pl. lok. ipilkie^in m:n kärki. 

N pieAOs, g. pie]e, K plAné^is, -\e, T 
ρϊΑαί, -\e (dem.). 

T piAS (-A'S), g. -AAG*ZI (-IYZ*) ovipieli [ 
tü rp fos ten , uks-p:, Ko (Paul . ) tuksa-
peles id. 
(Yrt. b i e 1 a s, Pr.). 

pidAA(a) (T), g. pidAg {-AI), la t . -)]e l a t - · 
tia, permanto | fussboden; (G. 1629). 

pgrdt-p. tuvan-1. 
( < nojrt). 

pi§AAOD (N), 1 pi$Aam, 2 pé'aW, 5 pié]]e, · 
K pieAArfi, pieAam, péaAAa, pié]]én, T 
pieAAgd (-id), pieAam, pédAAa, pietyin 
»peitää», »piitata», pingoittaa tupelle 
nyljetty turkisnahka kuivamaan (2 puu-
liistalla t. laudalla, jotka ovat N ρηηηα~ 
muorra ja s{e\gl$E-m.) | eine in einem 
stück abgezogene pelzhaut zum trock-
nen ausspannen (mittels 2 holzleisten 
od. bretter; diese heissen N ρ-m. und 
s-m.). Tähän kuulunee Y (Pr.) ρ i e Ι-
ϊ e d fibula adstringere, T (G.) ^piefle-
(t pielli-?), (k.-n.) 4 t pieli, naulita leväl-
leen t. ristiin | kreuzigen (G. 1627). 

N pleAAam-muora »peidinpuut», piit-
tauspuut, néäott-p.-m. näädännahan 
p.-p. 

T péåla (pl.), g. -ai, K pédll(a)-mura  

p.-puut, T niede-B. näädännahan p.-p., 
näAa-B. naa l i nnahan p.-p., nmiie-B. ke-
tunnahan p.-p. 
( < nHJIHTL·). 

pie]]é (Ρ) , g. pie]e, la t . pealla, N pie]]e, m 
pie]é, péalla, K T pielje ( T -e), pie\e 

( T -e), pealla, A (G.) VeJ, I m (S t . -E . ) 
tpiélj puoli I hälfte; seite; (G. 1626); Ρ 
piel]é tsigyyßr jä^låk tpBBen siellä ei 
( ' e ivä t ' ) ole puol ta t okkaa , oubvl tseä-

vatem ny^BB pie]]é νάΪ5Α tsa°tts-pie]é, a 
nyBB pie}} kosUE^Bie]é ennen v i skaa -
mista toinen puoli ( = puolue) ottaa 
märän, toinen kuivan puolen, tsn^še^ 
hiel olmfcz saman puolen mies (esim. 
pallosilla), mäna li pie\e$i k u u on puo -
lessa, m. li jendß ρ•—§t k u u on s ivu 
puolivälin ('enempi puolesta'), ny,tt 
jennl MefGAni\ pörrvD^Ge jεηά?Β ρ·— 
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kerkesi syödä enemmän kuin puolet, 
tun^Béalla våre vaaran tuolle puolen, 
nyBB p-—a jäuré toiselle puolen järveä, 
pe\v merftslcuqfr velg>em^BeaUa päivä 
alkoi illastua ('mennä hämyn puoleen'), 
kgaBB^Béållad kummallekin puolen, tsfit-
snm arsvn pielin 7 V2 arssinaa, N tun^ 
BéåUa tüobtar tuolle puolen tunturin, 
K (Endj.) t lij en eftpiel olivat yhtä 
puolta (puoluetta), (Tšernj.) ipieT vert 
tdlaind pudcin puolet ('puolen verran') 
niistä poroista, t p i e l egke x/a vuotta, 
(Endj.) tpiel ' egest 1/2 vuodessa, tpiel! 
čud Va sataa, t piet litrdtd V2 litraa, 
(Tšernj.) tpielin arvest puolella hintaa, 
(Endj.) ikuht pielin stokndtd 2 V2 lasil-
lista, KL (G., k.-n.) t huj piélel nutne 
kahden puolen nenää, T (G., k.-n.) 
Sorrin . . . A?%t lilt siejge bealla sitoi-
vat . . . molemmat kädet selän taakse, 
ikiitte piellele pätkke kahden puolen 
mäkeä. 

Ρ p%e\-nuBB, N p.-nu*BB, K pielleme, 
(Endj.) tpielemp, T (G.) ipiel-nimp 
1 Va, K p. peive§t 1 Va päivässä, S 
p%e]]e-pöuD(A)sgz, N p.-pcmdt(A)-sns 1/2-
puutainen, V2 puutaa painava, Ρ p-é-
räljv puoliväli, p.-rdyjn p.-väliin, ρ.-
rävost välmns puolivalmis, K (G.) ipiejl-
väjtej ('puolen-ottaja') puolustaja | Ver-
teidiger, heschützer, S piel]e-vieyya 

loppi tappoi puolet väestä; N 
ßie\in süyyam soudan airopuolella (1 
airolla) | ich rudere mit einem ruder, N 
ä]gl$E-pie}}e poikapuoli | Stiefsohn, Ρ 
e*Jtt§É-pie}lé isäpuoli f Stiefvater, e{jé-be\-
rupdä isän(puolen) sukulaiset J die ver-
wandten väterlicherseits, jiéGGA-pie\e§t 
(1. -]in) ]eäde olla henkiheittona, h.-hie-
verissä | halbtot sein, jiéfyné-B·—é äiti-
puoli I Stiefmutter, jiennéJbe\-rupba äi-
din(puolen) sukulaiset, jmd]å,É-B—é jal-
kapuoli, tois- 1. yksijalkainen ihminen, 
jrßie]in tšwšDDZOD seisoa 1 jalalla | 
auf einem bein stehen, Ρ Me°tt-p—é 

käsipuoli, toiskätinen ihminen, mon 
k.-pie]in tuSfyjim pidättelin toisella 
kädellä(ni), pico01 te moHtam k.-pie]in 
muutamat tulivat k.-puolina ('k.-puo-
len kanssa'), k$g°tt(Éyp. Va kotaa, fc.-
pie]in meni ( 'meni kotapuolin') vei men-
nessään puolet kotaa, Ρ mae-bie]]é taka-
pää, peräpuoli, nerffllOs-p. naaraspuoli 
(ihminen, eläin) | weiblichen geschlechts 
(mensch, tier), N nezzan-ßie]]e naisen-
puoli, Ρ mélbA-p. tytärpuoli | Stieftoch-
ter, ödi-b. etu-p., glga-b., A (G., k.-n.) 
tolg-biel ulko-p., Ρ gsre*s-p. uros-, koi-
ras-p. (eläin), påié-b. yläpuoli, päälly-p., 
paffyé-b. lapsi- t . poikapuoli, tšippz-p— 

vasen puoli, tsd]me-b. silmäpuoli | ein-
äugig, tex kuytn IG tš.-bielin ne ovat 
molemmat s.-puolia ('-puolin'), voPtts-p. 

kinnas-p., tsippz-pie] v.-pie]f vasemman 
käden kinnas, vil'l'a-b. velipuoli; mies-
serkku; serkun mies, K2. νϊΪΊ-bielen-
Ganpzidt u\nem näin v.-puoliani, Ρ 
vüäfm-b., N vüOfbpen-B. sisar-p.; nais-
serkku; serkun vaimo, Ρ vug]g'és-p., 
oikea p. ] die rechte seite, vui3la-ß. 
ala-p., N vüoop-p. ('appi-p.') miehen 
vanhempi veli. 

Ρ (-)Me]n, {-)be]n (lok. -béalla), N (-)ße]n 
(lok. -Bealla), K (-^ejH (lok. -Bédlla) 
(Tšernj.) ipielt, Τ (G.) -ipiejt, (Ε.) 
-tpe(ä)lt, A (G., k.-n.) tbiejt, (E.) tpiäld 
puolella,-lta, (G. 1063), N tan^B—n tällä 
t . tältä puolen | auf dieser seite, S pg>fy>e  

šaDDA éije-Beatta lapsi tulee isään(sä), Ρ 
jie°]ie^-p. iltapuoleen, S pgfy,e saDDA 

jienne-B. lapsi tulee äitiin(sä), Τ (k.-n.) 
ikomali livte-bealla pani maate lautapuo-
lelle (kotaa), Ρ måe-b—n takapuolella, 
-lta, A (G., k.-n.) tolgbiejt ulkopuolella, 
-lta, Ρ öd>-b—n, K (Endj.) tavdtembelt, 
T q,idin-Be]dt etu-p., A (G., k.-n.) 
biejt kon ennenkuin, to.-belt keckem bäj 
ennen vedenpaisumusta, Ρ pajé-b—n 
ylä-p:lla, p.-béalla vugivé pään y.-p:lle, 
twdles-p. aamupuoleen, tsippf-b—n, K 
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(Tšernj . ) tčinč piélt, A (Gr., k.-n.) t&n j -
bie^l vasemmalla (-lta) p., K (Gr.,k.-n.) 
tč.-bealla v:lle p., Ρ vua\g'és-p—η, K 
(Tšernj .) tvueTkes pieJt, A (Gr., k.-n.) 
tvuo^les-bie^t, vo^les-pie^t oikealla (-lta) 
p., K (Gr., k.-n.) tue^gés pealla o:lle ρ . , Ρ 
vüi3lä-l·—η alapilla, T (B.) isflkepelt 
selkä-p., t a k a n a , A (E.) tnumpen piäld 
toisella p.; Ρ peallašt 1. -asé§t (lat. -asd), 
Npeällast (G. tpeallest) , lat . - a s l . -asn, K 
peaMse§t (lat. -ASV) ääressä, -stä, vie-
ressä, -stä I bei, neben, Ρ ka\pi-Beal-
lašt lähteen vieressä, -stä, to\la-B—asé§t 
tnlen ääressä, -stä, pie°ttsÉ-p—asd män-
nyn luo, juurelle, tsÜL3yydxs-p. tien pos-
keen, viereen, K (G.) Huejl pealse 
pöydän ääreen; Ρ pe&llas-kamnie pari-
puolikengät I paarlose schuhe, S τάρρζ-
peällas-ku§l$E rinnansivupala (peskin 
rintapietimen ja hihan välissä); N 
péähs, g. -υ\ K pédtofiWs, -υ\ T péd-
lal, -as (dem.) myös: puolikas (vars. 
puolikaspullo viinaa), K (Endj.) tjug-
ken kuT pialinčen jakoivat kalan kah-
tia ('puoleksi'), N (G., k.-n.) Hilj-peal-
$am (-healVgam) velipuoleni!, T (k.-n.) 
ima(nij kiohce-bealani meni havupuo-
lelle (kotaa), N véfy-B. puolikaspullo vii-
naa, T tqn^B. ('senpuolinen') paholainen | 
teufel; pédlas, g. -llaszi (piejuiiré?) 
pielus, päänalus [ kopfkissen, (G.) tviojv-
p. id.; Ρ pieces, g. p£alldsz, g. -asé§t: 
kwhnA-B. hävynpuolisko, -poski, nierrA-B. 
poski, toinen p., n.-Béallsdtsa§IéeDlyödä 
poskelle, korvalle, S nierr-bleles-tquitE 
('poskenpuolisluut') kalan poskiluut, Ρ 
pfttA-p—§ pyllynpuolisko, -kannikka; 
Ρ -Uejez, g. -ézi, S -Ue\ez: Ρ vitø-b., 

K2. vilH-Bielefi,d'is ('velipuolet') miesser-
kukset, Vvuarm-b. nais-s.; A(E.) tpälsönts 
-puoleinen, -viereinen; Ρ peältte$se ts{e°k-
stam hakkaan sapakantoon (puoleksi 
poikki, niin että esim. koivu jää kan-
toonsa kiinni). 

Ρ péäla$teD, 2 -IdŠt, S péäla$teD, -gst, Κ 

péäla§ed, -last, (Tšern j.) fpialešted, tpialašt 
puolustaa (jkuta esim. kiistassa) | (je-
mand ζ. b. bei einem streite) ver te idi-
gen, K (Tšernj.) ipjalšimuš, ( E n d j . ) 
t pialšdmuš puolustus, t jenin p. m a a n . p. 
(b æ 11 e). 

pid]]s (T), g. pid\e, l a t . ρόαάΑα, V ( R a e ) · 
tpwel pelto | acker. 

pöam\, g. -Aa% (dem.). 
( < none). 

p%e]]ev<bs (S N), g. -éz, N (G.) t p i e l v a s , m 
K pijvas, -az (G.) tpl lvas (K2. pllves, p l . 
akk. -sidt) pellava | flachs, flachswerg; 
(G. 1655); S p·—ϋζζϊϋ pgfyneD k e h r ä t ä 
p:via. 

S ρ—s-laije, K2. pilves-sünn p . - l a n k a , 
( b i e l l e m å s , b æ 1-). 

pidlme (T), g. p0ajimasg'e ( p a l m i k o i t u ) · 
kengänpaula | (geflochtenes) Schuhband. 

ρ—S-B%e\\e id., (G.) t p w j m - s i j j e säären 
alapuoli ja nilkka (johon paula kääri-
tään) I Schienbein mit dem fussknöchel 
(wo das Schuhband umgewickelt wird); 
(G. 1657). 

Ko (Paul. 88) tPoilmkälttsij nilkkahousu, 
poro, jolla karvat ulottuvat nilkkoihin 
(erisnimi). 
(Et.-lp. tpolmiähtes, Hai. 'geflochtenes 
band'). 

w f v E (N), g. ριφΕ, lat . pealbpa, S · 
(N:l) t pielb nuoli | pf eil. 

S pI$b- (1. péa^B-) ag'&es virityskeihäällä 
varustettu »hangas» (peuranpyyntiaita) | 
mit einem spiess zum stellen versehener 
fangzaun für wildrenntiere, ρ.-άψρΕ  

peuranpyyntikuoppa, jonka p o h j a a n 
pystytettiin keihäs, (kaivettiin syltä 
leveäksi, toista syltä syväksi peurojen 
kesäpalkaalle, katettiin ohuilla veisto-
laudoilla, joiden päälle pantiin s a m m a -
lia ja ylimmäksi hietaa) | fanggrube fü r 
wildrenntiere, auf deren boden ein 
spiess aufgestellt wurde. 
(Inari ρ ä 1 ρ e, F:n). 

pidAdta f T), g. -Aba kirkas sää, p o u t a | · 
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klares, trockenes wetter. (Vrt. pgäj-
p-D). 

• pleats'0 (Ρ), g. pieVtsv, lat . piéVlsn, S 
peq]*iiE, péälhse, pealH'ša, K peftsE, 
-ldUE, lok. -dise§t »pilhinen», »piltsa», 
ahkion nokka | die spitze des lappen-
schlittens. (Inari spelt's1), 

φ piémmm (S), 1 piemman, 2 piemma, 5 
piemme mokkia | nähren. 

piemma, g. piemma, l a t . piémmo ruokko, 
li pigmmnst on hoidossa; Ρ piemma-
nie%DA, S p.-melDA k a s v a t t i t y t ä r | pflege-
tochter , Ρ p.-dJgtE 1. -pgffé k.-poika, 
(b i e h1 m o t). 

• piåndelne^öke (T), g. -egke (-kke), lok. 
-egke§t m a a n a n t a i | mon tag . ( < noHe-
FT^JIL ΗΗΚΊ>). 

• pidnngd (-id) (T); 1 piängm, 2 poannä, 5 
pidfynin potkaista (taaksepäin; ihmi-
nen, eläin) | mit dem fusse stossen 
(rückwärts). 

• piennl (P), g. piefyne, la t . ρϊξηηϋγά, S 
( I2 ) piennet, N pignnni, pufyne, -ay n, 
K piennvy (Tšernj. t p i d n d j ) , g. = , -ngn, 
T piengP (-ni^ Gr. t pien 1. t piennig), 
-mwg'e pl. akk. -ngldt peni, 
koira; Ρ myös: eläimen (vars. poron) 
etujalan polvilumpio | hund; Ρ auch: 
kiiiescheibe des Vorderbeins eines tie-
res (bes. des renntieres); (G. 1573); Ρ 
piewb (varanginlapin mukaan, pro 
pienni) mo°kkam senkin koira t. lur-
jus! S ηιϊ led°k mata piennei mikä 
olet koiran kaltainen ('ikäänkuin koira')? 
(Kun vastaantulevalle karhulle sano-
taan näin, niin se suuttuu ja menee 
pois); ρ—γα suormln isgaitašt osoittaa 
k:lle sormella (suuntaa; poromies), penn 

koira, 'hauva' (lastenkieltä), N? (Har. 
299) Hon penni éevat sinä koirannahka 
(haukkumasana), (I.) me°k le tyst piéfyne 

sierHdt mitä koiran leikkejä sinulla on?, 
K (Tšernj . ) tpidnagiguim koirilla, -rin. 

N pwnne-Gärn°t k:n kaukalo, K2. pienna-

Ger'p k:n penis, p.-GUDtswå^t's k.-pentu 1. 

penikka , Ρ p-^ne-mmdf)é, S p.-müSff, 
K ρ—n-mürje, Porojavr, Šagajavr (G.) 
tpiena-murj (G. 2072) ('k:n marja') ka-
nukka (Cornus suecica), S piéfyne-nuorre 1. 
-nynmz k:n kaulanuora , Ν ρ—e-nitné 
nalla$em k:nkuonon kaltainen, k:nkuo-
nolainen, K ρ—n-mi%isvm ('k:n kieli') 
piisku (Solidago virgaurea), Ρ ρ—e-δδι, Ν 
ρ.-δυαγ k:n pentu , T (G.) tpiennige- 1. 
pienni-pämaj id., K ρ·—O-Bäfne (coßaniü 
cHHt, 'koiran poika') haukkumasana, 
S piefyne-BeškA k:n paska , Ρ ρ—e-rä°ttA 

k:n raato, ρ—e-siuS('k:n heinä') 
puntarpää (Alopecurus), (Qv.) tbeænnaj-
suöinek eräs ruoholaji, N ρ—e-Dd%tE 

polvilumpio (poron, hirven, lampaan); 
Ρ neffiHns-piqnnl, N ήεηηαΛΌ8-ρίβη-
nm n a r t t u | htindin, Ρ gre^s-p., N gres-p. 
urkki, uroskoira, N (E.) lödi-pjenni 
k:n pentu (pentukoira?), S poaDDz-
piennei poro- 1. paimenkoira, SV]]1-B. 

pyynti-k. , T tsieuib'zé-Biengg »seytsin» 
lumpio (poron takajalassa), S vüospoD-p. 
('Jumalan-k.') susi | ('Gotteshund') wolf. 
— Muinoin oli susi J:n koirana, mutta 
purtuaan kaulanuoransa poikki se tap-
poi ihmistä varten tehdyn peuran ja 
söi tämän kielen. J . suuttui sanoen: 
»Et ole enää minun koirani, vaan saat 
ruveta juoksemaan ja syömään köyhän 
poroa. Köyhä siitä kovemmin suuttuu 
ja kostaa sinulle.» (Susi löytääkin köy-
hän miehen poron vaikka 1000-päi-
sestä tokasta). 

Ρ plennnyd^z, g. -cl·, N plennäyOS, -υ\ 
K pienn^ym^is, -os, Τ pienngal, -as  

(dem.), Ρ plennOya°ttem, a t t r . -mme$, 
K2. pienng&ottem, a t t r . -tmes koiraton, 
(b æ η å). 

t pientä- (i) (T, CT.), (käsik.) t pigntät, 1 Φ 
-ndam kieltää | verbieten; (G. 1575 ). 

plefikkA (P), g. ριβη1ίΑ, la t . piefjUfye: · 
säva-p. sahapukki, -»renkku» | sägebock. 
(b se n k å, p r ) . 

ρίβηηυΏ (Ρ), 1 pieiqam, 2 ριβηηα, 5 piéfjrje? · 
23 
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K2. ρϊηηυ0, pir\am, ρίβηη, plfjrjén »pal-
via», raavastua (nuori, joka alkaa vait-
tua leveydeltään), K2. myös: paisua, 
paksuta (hirvaan kaula kiiman alka-
essa) I stämmig werden (ein junge] 
mensch, der in die breite zu wachsen 
beginnt), K auch: anschwellen, dick wer-
den (der hals des renntierstiers, wenn 
die brunstzeit anfängt). 

Ρ piffflHk§a°tteD, 1 -0adam (ink.). 
• pi$ra (P), g. p^errl, lok. J<je$t, Nä (Lag. 

4867) pé'sra, pl. pe€*rrejgK, N piera, 
g. p\errgy (-H), K firas, -fras, 
-rse§t, (Tšernj . ) t piaras, pirdz, T pirs 
(-r's), -mrčS ( T ^ ) perhe | familie; (G. 
1606); Nä (Lag.) pée-rrayan perheeni. 
Ρ εχΐυη p{errjéq-vuim (yhdessä) perhei-
neen. 

S j§hna-pi$ra suurperhe (kun naineet vel-
jekset asuvat yhdessä), siema-B. pien-p. 
(jollaisia muodostuu suurperheen hajot-
tua). 

Ρ p\err\jasz t . -rvyasz, g. -a\ K pirrswÄcVis, 
-ar (dem.), K2. plrrsdsottem, a t t r . -tmes 
perheetön. 

K2. pirasAcwvvd, 1 -ovam perhehtiä, tulla 
perheelliseksi, 
(b æ r å s). 

• pierbvl (P), g. = , lok. Ks. péarbaJh, 

~rhpaÅ, -bple§t haaska | luder, aas; K p i { a m  

rüudidt péårbpaA §Λ panen pyyntiraudat 
h:lie. 

K naiup-p. suden (tappama) haaska, täA-B. 
karhun h. 

Ρ pl$rlr>]ded, 2 pigrbvlD, K pédrble-haÄdt 

olla haaskalla, syödä haaskaa (karhu) 
(b æ r b e 1). 

• pierDÄ§teD ( - D $ - ) (S), 2 piernast paisua, 
nousta (vesi joessa, ojassa) | anschwel-
len, steigen (wasser im fluss, im bach); 
püadöaD vüäsla fsq,ottsE ρ—st vesi nou-
see patoa vastaan. 

p—(A)stgotleD, 1 -ä°ttam (kaus.). 
(Vrt. pieDDVD). 

• pierGAln°k (P), g. - éy (y a ) , S pearGAÅ%0k, -ny 

perkele (kirosana) | teufel (als flucli-
wort). 

S ts§rma-p. suden-p. 
( b æ r g å l åk) . 

pidriß (-$) (T), g. -ixg'e koski | ström- · 
schnelle. 

p~igai, g. -a* (dem.). 
« n o p o r i , ) . · 

pierjes (Ρ), g. pter)az, lok. -ase§t, Ν pierjes, 
peårjaz, K2. pierjas, -rjas, -rise§t reppa-
nan suojus (kodan harjalla tuulen päällä, 
laudan t. pohjattoman laatikon muotoi-
nen) I schütz für das rauchloch ( im first 
der hütte gegen den wind, von der form 
eines brettes od. einer kiste ohne boden), 
K2. pierjas bwt käotteö p. p i t ää panna 
paikoilleen ('peittää'). 

N pierjes-AoüdtE, K2. Κ p.-Auwdt = ρ., Ρ 
kodan pitkittäinen kattolauta (näi tä 011 
useampia) | Ρ längs liegendes dachbret t 
der hütte (es sind ihrer mehrere), 
(b se r j å s). 

piergkA (K), g. -råA (G., käsik. -tpierge), · 

lok. -gnst, lat . pirgho (-gko), V (P r . ) 
ρ i e r k ruoka, Fr. myös: l iharuoka I 
speise, Fr. auch: fleischspeise; (GR. 1591). 

K2. pgaz-piefgk poron r. 
K2. piefgkai, attr. -gkjes (adj.) ruoka va, 

ρ—s pgfl$ jakäläinen paikka, pierG%em, 
attr. -mmes ruoaton, jäkälätön. 

K2. pierGXÖvvO4 -ov\ tulla r : t tomaksi, 
j:ttömäksi. 
(b i e r'g o < skand.). 

pierAUGka (T), g. -uga, lat. -gke pyyly , · 
karhunpesä | bärenlager. « ßepjiora). 

piefn? (Ρ), g. pierné, lat . pierua, S piérna, · 
pierna, pief^e, L u j a u r ( H a l l s t r ö m ) t pier η 
karhunpentu; | das junge des bären; S 
p. on V2-—1-vuotias, sitä vanhempi on 
vugmmé^B. ( 'vanha p.'). 

Ρ pieffy-aijvz karhu, jolla on pennut 
(naisten kieltä), p.-kuovbzA id. (mies-
ten k.), (Qv.) tguöbce-biern, S küOBjyz-

p—a = p. 
Ρ piemdsz, g. -d\ S piernnz, g . pierne 
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(dem.) S V2 vuotia nuorempi pentu, Ρ 
kupvbz-p., A (Hall.) ipiernats karhun-
pentu, S N pierné°l$, g. = , lok. -eokest, 
A (Hall.) t piernik emäkarhu (jolla on 
pennut), K2. pirne%-taM id. 
(b i e r1 d n å, -n e < skand.). 

• pierra (T), g. pier a, lat . pirra (-ri): 

ρίηβα-Β. ('pyörä') väkkärä | Wetterfahne. 
(Yrt. b i e r e g, Pr., dial.). 

φ pierrn0 (Κ), 1 pieram, 2 pédrra, 3 piéfrém, 
Τ (G.) tpierri- (ea) keritä, leikata Fak-
silla I scheren; (G. 1581); K (Endj.) Mr-
hipest piereš vuptdt Arhipan hiukset 
leikattiin, K2. pierrwfid's keritty. 

K2. aamhpas-piermm-ruwp keritsimet | 
schaf schere. 

K pierrGUdDte0, 1 -Guaöam (ink.), pier^P, 

2 -rast (mom.-dem.). 
(b æ r r å t 2). 

Φ pißrsem-sgji mgo t e (T) »kosatus», urospor o 
viidennellä vuodellaan ] männliches 
renntier im fünften jähre. (Vrt. pogres). 

φ piSf'ta (T), g. -rdta (-rla), lok. -dtast, lat . 
pjr'tg (-ti) lysmy, taiteviiva (jollaisia 
tulee puuhun poikittain sitä sujutet-
taessa) I bruchlinie (wie sie quer im 
holz entstehen, wenn es gebogen wird). 

pUr'täJiiuisgA, 4 -idzH lysmiä, 
• pieshA (P), g. pieslA, lat. piešfiie, N ple°iskA. 

piés^, pié°t§Ue, K pieHk^), -skA, lok. 
-kmt, -elske, T pie^l<·(Α), -ska (-ki), pl. g. 
-λή, -elske »peski», »rukka» | pelz aus 
renntierfeil mit den haaren nach ans 
sen; (G. 1529). 

Ρ p{eskA-tuidiTé, Ν γ le° ts kA-ίψΙΊe ρ. -1 a 1 j a. 
-nahka, Ρ prlsgüpE id., Ν p.-vudssE  

»p.-vasa» (kesänikäinen v., jollaisten 
nahoista tav. peski ommellaan), S 
ple0tsk-körstv°k p:n kaulanyöri, p~A-
Uevap. lieve; N jieu^a-ßle°tskA>)Yalkko-p.)), 
Ρ (Ä.) k§rraWesk(, N kerr^-BiPtšk^ Ρ 
kampelalaji (musta selkä, valkea vatsa, 
litteämpi kuin pallas), N raatokuoriai-
nen (Tanatophilus) | aaskäfer, S ηιοΛΛα-
vüässv^k-p. 1. vüd°kkEs-p. »pöykkyri», 

pitkä- ja paksu kar valu e n peski, Ko 
(Paul. 88) tMöhtsed-pietska komeapeski 
(poron erisnimi), N pofgtiE-p. »purka-p.» 
(lyhyt-, uusikarvainen; parhaana pi-
detty). 

Ρ pigsknz, g. pieske, N pi^skns, pielske, 
K pietskniAd,(s, pietsfye, T pietskai, piéske 
(dem.). 

Ρ piésTieD, 2 -edsD, Ν pié°tslien, -Undt 
tupata, keritä, leikata (saksilla, ke-
ritsimillä) I scheren (G. 1530), S pie°tß-
jöm séäma a jel tu par ta ; N pie°tsliem-
rüuDE sakset, keritsimet, Ρ vüovt-
pie^Uem- m d§isnd tuka nlei kkuukou e; pies-
UéteD, 2 -ed*°t (kaus.). 
(b æ s'k a; b æ s'k e d i t; lp. N Kuol > 
ΠβΗΟΚΊ», ntlHKa). 

piess(A), ks. Uešs(A). · 
piessvD (P), 1 piezzam, 2 péässA, 3 pie^sim, m 

N piessvD, piezzam, péässA, piessém, 
K2. piessrfi, piezam, pédss, piéssém (pis-) 
päästä, p. irti; suoriutua synnytyk-
sestä (nainen, eläin) | loskommen, ent-
kommen; mit dem gebären fertig wer-
den (weih, tier); Ρ piezzak maust 
vwdfåeD pääset lähtemään takaisin, 
piezzl jammeme§t pääsi t. pelastui kuole-
masta , pgaUalvs li piessnm ( 'napinreikä 
on päässyt') takki on auennut napis-
t aan , elm-olmfcz ij> piezza parent §.-pl-
mPta ihminen ei voi synnyttää lasta 
(toisen) ihmisen avutta, pärnz péässA  

jiéJttsl jammen lapsi joutuu itsekseen 
kuolemaan, jiem piezzapercttsan en pääse 
tupaani , ten-diet stv ηιαηηα péässe tov-
ΌΌΏ jotta senjälkeen voivat tuntea 
(hänet), N te tein ourhöines piezzH niin 
hän pääsi noista miehistä(än). 

S (V:na) tpiessem-räe ('pääsemäraja') 
'linna' kyykkää lyötäessä. 

Ρ piezz^tteD (-ϋΙβΌ), 2 piezzn0t (kaus.), 
K2. piezye0, -zaot »päästättää», p ä ä s t ä ä 
vahingossa irti (esim. liekaporo karkuun, 
vastapuoli pallosilla juoksemaan), Ρ ρ{ξζ-
zeD, 2 piezzOD, K2. piezne-zandt ( frekv.) 
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haluta päästä, pyrkiä irti, Ρ pl^zzam 
trlerjG-vuoövst pyrin poisrenkeydestä, K2. 
pieznvDtO0,l-vdam, Τ pieznaDtgd, -naydgm 
(fr.-refl.)myös:synnyttää | auch: gehären. 

Ρ pié§teD, 1 péästam, 4 pies t1, Ν plešteD, 
péästam, piesti, Κ piekte6, pédsta™, 
piésti, Τ pie§ted, pédstam, 6 pieste, 
Α (G-.) tpeaste- (k.-n. -ed) päästää, las-
kea irti I lösen, loslassen (G. 1559); Ρ 
kgmmenisp ρ—1 päästi naurun, ρ—m 
püö°ttsvD päästän porot (valjaista t. 
irti raidosta) , ίβ πιαήηα pdfné sŠDDl^go 

g,°l$l$É pies t ja sitten lapsi syntyi, kun 
akka oli päästäjänä, (Sand. käsik.) 
t gut lij sonnai fæg beæstam joka on 
heidän henkensä pelastanut, ( I ) s§xš-
mip peaslA luo karvansa (eläin), suo-
nvD ρ—D »päästää», irroittaa suonet ]. 
jänteet (teuraan jaloista), UODDI ρ—D 

avata (teuraan) kurkku, lö°klA p. a. 
lukko, üus p. a. ovi, S manno p-—d 
päästää kuu (pimennyksestä siten, että 
rautaesineellä taotaan pataa), kud]e 
såimest peastA irroittaa kalan verkosta, 
K (Tšernj.) t piested kiassist päästää 
valjaista, T isiAmg pédstam avaan sol-
mun; Ρ peašiljdvvvD, 1 neg. (ij) 
piešid, K2. pédstjeδ, -tai, (ii) pieštd (pass.), 
K2. piešt9tid'ts pääs te t ty , Ρ pléft]eD, 2 
-td^l (mom.), ρ—til· ri°ppi°U irroitti hui-
vin, plestAJtfM°tt<0D, 1 S dam (frekv.-
refl.) päästä, riistäytyä (irti), Τ (Ε.) 2 
t piested päästää, t karstakjedše p. pääs-
tää 1. irroittaa »kaaristeen» pään, K 
(G.) ΐpie^txuvve- (pass.), Ρ piestEskgg°i-
teD, 1 -oadam (ink.), Ρ piestEotteD (-^teü), 
2 piestd^t (kau^.). 
(h " s s å t , b æ s't e t). 

# piessÉ (Ρ), g. piezze, lat . peašsa, Ν pi$ssE, 
pi$?zé, péassa, K piessE, pieze, pédssa, 
pl. akk. piézidt, K2. pies§, pédssa, 
pissidt pesä | nest; (G. 1552); S twüDA p. 
täysi munaluku, K (Endj.) tpiset luntev 
pesivät, K2. pédssa hint måne küpteδ  

pitää jättää pesämuna. 

Ρ kgMA-p., N kötkApK kotkA-p. 
muurahais-p. | amiisenluuifeii. Ρ löp-
pe-p., N Λορρβ β., K AonpE-p. lin-
nun-p. I vogelnest, Ρ sd°p*ple*-p,, K2. 
säoppléfj9k-p. hiiren-p. | mäusenest, S 
isüdnno-B. hanhen-p., K2 Vudrrev-B. ora-
van-p. 

Ρ péäzznz, g. -υ\ N péäzzvs, -υ\ Κ 
pédzn^is, (Κ2. pédsswåd'l!s) (dem.), 
(b æ s s e). 

piéssÉ (P), g. piessé, lat . péassa, S péa§sE · 
(pie-), N peahE (pie-), pédfSE, peassa, 
K pie^E, -ssE, pédssa, T pie^e, -sse, 
pédssa, Im (St.-E.) tp^'äss tuohi, Ν T 
Im myös: koivu | birkenrinde, N T Im 
auch: birke; (G. 1553); K2. sg%t 
tuohi sitkastuu (puuhun kiinni). 

T piesf-kgmm(a) tuohen kalvo, »julmu», 
Ρ pié§s(É)-kämmi tuohikenkä (paikanni-
messä P.-k.-m§rnst), S péah-köraB t.-
rasia, p.-léanttAt.-nauha, -suikale, -siisna 
(t.-astian nitomiseen), p.-leottE t.-astia, 
t.-kopsa (ennen vanhaan tehty nito-
malla), Ρ p.-muprra, (Sand. käsik.) tfr^s-
muor, N p<—E-muorra, S (N:l) tpeäss-
muorr, K pie$s-mürr, Τ ρ— e -mir r , 
I m (St.-E.) tp jäss -murr , V (F.) ρ i e s s e 
1. p i s - m u r koivu, k.-puu, Ρ (pieni) 
tunturi-k.; kaadettu ja oksittu k., 
K2. p.-mür-söGk k:n mahla, S p.-pgfpE 

('t.-pöytä') t.-kaara, tuohinen keit. 
lihan t. kalan alusta (matkalla) = 
tieAAa, S p.-save°k koivusuksi, N p.-
ύηοΐίψ tuohirasia; piessE-al}e k :n mäi-
hä, Ρ ρ—é-k§rra, Τ (G.) tpiesse-karr 
Ρ tuohen kuori, ulkopinta (jossa on 
mustaa jäkälää), T koivunkuori, Ρ 
p.-hmma, N p.-A§mma, K piess-A. 
»julmu», t:n kalvo, kerrostuma, S (N:l) 
Tpeässloddem (~ ?-Agp'p'em, -Αοσσβηι) 
tuohen otto, N ρ-mä]}6 k:n mahla, p.-
ndslle k:n nila; Ρ k§DDzA-piéssÉ, S k.-
jlešsE ('kynsi-t.') kynsikelmu (kynnen 
alla, ihmisellä, Inari koDDzÄ BIZZÖD'Z, Ä.), 
Ρ k.-piessi^n ii^ysl tsüp°ppvD ksoDZVD 
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kynsiä ei saa leikata 'k.-tuohineen', N 
mhJle-B. mahla-koivu, S s§uiA-p. nilo-
maton, sitkastunut tuohi (loppukesäl-
lä). 

Ρ péässvz, g. -Υ\ N ρ·—OS, Τ péassai 
pédssas (dem.) Ko tuohi, Ρ piessEoltem 
(-Etem), attr. -mrs, K2. piess^em, -mmes 
tuoheton. 

Ρ pie§s(E)t'OvvOd, 4 -ϋνΐ, K2. ρϊβ§§χόννΌδ, 
-ovi tulla tuohettomaksi t. tuohesta köy-
häksi. 
(bæ s's e). 

• piessed (T) , 2 pédssa, 4 piezl, 5 pies§in 

luoda karvansa (eläin) | sich haaren. 
piessem-BalJs karvanluonti. 

(Vrt. pies SOD), 
Φ piestra (Κ2.), g. = , lat. -aje täplä; kirjava 

koira (erisnimi) | fleck; bunter hund (n. 
propr.). 

p.-pienna k. k. (yleisnimi). 
piestr\, attr. -ijes kirjava. 

« necTpnö) . 
• tpieza (T, G.), (E.) tpieø, V (Fr.) p i e c 

(postp.) -sta, -stä (puhuen) | betreffend, 
über, von; (G. 1555); (G.) Uonl p. mij 
särnijm sinusta me puhuimme, (Fr.) 
m i t o n n o p i e c j e p s a r n a i n 
mc emme puhuneet teistä, (Kuolaj 
p i e s s ä ympäri). 

• pié-ste-rie:gGez (Nä, Lag. 4881), K piest-

rdgkv^æis, g. -ääkO* västäräkki (Mota-
cilla alba) I ackermännchen, (b e š11 u r, 
Fr. b æ s t e r a g a s, -t o r a g e s, Inari 
pešnirik', -rihhåbz). 

Φ pieötav (T), komp. -ävedmbpa ottava, 
hyvin kalastava (onki) | gut fischend 
(von der angel). 

• pieöted (T), 1 péddtam (pédtam), 6 piepte, 
5 pieotin ('päättää') niitata, pärsätä j 
nieten. 

piedt(A), g. pieotægi (-vje) niitti, piedt-

ηάψ]ε n.-naula. 
• pietna(S), g. = , K2. petna, g. = , lat. -aje: S 

ro^Dimnai- 1. šEDDom-p., K2. s§ndtvm-p. 
luomi, syntymä-1. (lapsesta, jolla on 

sellainen, tulee onnellinen) | geburts-, 
muttermal (ein kind, das ein solches 
hat, wird glücklich). ( < ΠΗΤΗΟ). 

piedlsad (-öts-) (T), g. -a^de lautuma, · 
täplä (esim. eläimen karvassa) | fleck 
(ζ. b. in den tierhaaren). 

piebtsar, g. -aje valkea mustantäplikäs 
koira | weisser hund mit schwarzen 
flecken. 

piedtsE (K), g. pieptsE, lok. piedtse§t, la t . · 
pédotsa, Tpieötse, pieptse (-ttse), piedtse§t, 

pédötsa pätsi, leivinuuni | ofen, back-
ofen; (G. 1526). 

K piepts-vudJiOii^is uunin aluskehä (hir-
sinen). 

K péddtsvnd,is, g. pedötsü\ T péaHsai, 

peåbtsa- (dem.). 
( < ne*n>). 

pie^kas (T), attr. pédlska, K2. pédhkas, · 

-tšk jyrkkä I steil, jäh. 
K2 pédtshrindt j. ranta; äkkisyvä, juu-

m a , p-tgbj*, (G.) tpeack - sa j j j y r k ä n n e ; 
syvänne | steiler abhang (G. 1528), T 
pédlska-ilrre »pola», pieni vesiputous, 
did%vs-B. seinäjyrkkä. 

T pédtskad (adj.) jyrkästi. 
(Vrt. b æ sik e). 

plØk^eD (Ρ), 2 -öl, Ν %eaPiškA\eD, -α,α Φ 
räivätä, paukahiittaa, läimähyttää | 
(einmal) klatschen, knallen; Ν ρ—A]i 
mäDDA vüästa l:tti maata vasten. 

S p^ite-p{eHsk]em-sierTa ('pylly ynlyönti-
leikki') »kauransyöttö» (yksi asettuu 
sidotuin silmin seinää vasten, ja toiset 
lyövät häntä vuorotellen takapuoleen 
huivista väännetyllä pampulla; jos lyö-
tävä arvaa lyöjän oikein, saa tämä itse 
asettua hänen sijalleen). 

Ρ (Ä.) pifsk^teD, 2 -dt (frekv.) paukuttaa 
(esim. kämmeniä yhteen, ovea, seinää 
laudalla). 

Ρ ρ{ΰι§]ίΑ pau! I bums! 
(bæ s ' k å l i t ) . 

ρϊΡϊίΑΊΪ$ηηα (Ρ) pettävä jää (jossa on · 
sekaisin lujia ja heikkoja kohtia) | 
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unsicheres eis (wo nebeneinander feste 
und schwache stellen sind). 

(Sand, käsik.) perf. partis, thættam pet-
tää j betrügen. 

(Sand, käsik.) ibeætala& petollinen. 
S pieotteD, 2 -fcra pettyä, tulla puija-
tuksi I betrügen, getäuscht werden, 
pieottdottfiD, 1 -ϋδαπι (refl.) id. 
(b æ tit e t). 

• pié°ttA]eD (-tpD) (P) , 2 -tnl k i e l t ä y t y ä | 
sich weigern; ρ—t]v vuw\$eme$l k:tyi 
lähtemästä. 

pié°itsé°ttOD, 1 -ϋδam id., (Sand, käsik.) 
thiéecal· kiellät (asian niin olevan), 
4 thiéccadi; K péådttmtn0, 1 -ϋδam, (G.) 
tpeahtotte-, V ( F r . ) p i ä h t ä d e d luo-
pua, kieltää, kieltäytyä | sich lossagen, 
verleugnen, sich weigern, (G.) tHø ρ— 
θδιήδ munest ken minusta luopunee, (I.) 
p—m vawšt kieltäydyn matkasta, 
(bi e tit å l i t). 

• pie°ttÉ (P) , g. pie$é, l a t . pea°tta, N pieottE, 

pi§pé, peaotta, K pieptE, pie$e, péåbta 

»pätäe», täkkä (metsälinnun rintaliha) | 
brustfleisch des Waldvogels. 

N p{pt-tdyJE täkkäluu, rintaluu, S 
Aoppe-péäottE ('linnun-t.') = p. (varsin-
kin metson t.). 

Ρ péäönz, g. -υ\ Ν péäDns, -υ\ K péd-
δvéd'ts, - t r (dem.), 
(b æ 11 e, b se d a e). 

• pié°tteD (Ρ), 1 péåHtæm (-am), 4 pie0tf. 

N pleoiteD, pé'aPtam, pieHi, K pieoteö, 

pédDtam, piédti p y ö h t ä ä , h ä m m e n t ä ä 
(härkkimellä) I (mit dem quirl) mischen. 

Ρ pié°tt{E)]eD, 2 -tdsl (mom.), N p{eot-

t(Ä)]eD, -aA (frekv.), Ρ p{fttAJtt$eD, 
pifttvJtts (fr.), p%e°ttE\teT), 2 -td*st (m.-
dem.), p%e°tfsHq°\teD, 1 -oaåam (ink.), 
(b fc t ' t e t ' 2 ) . 

• fpietti (T, E.) suuteet (puunaulojen [?]), 
»KJiHHHHKH», ahkiossa | die keilchen 
(der holznägel [?] am lappischen schüt-
ten). « S u o m . p ä ä t e ? ) . 

• (Ρ) , g. = , lok. Ν pieotié% 

g. = , »piettiö», pietimys, epätäydelli-
sesti kuohittu porohärkä | unvollstän-
dig kastrierter j'cnntierochs. 

Ρ p.-jiefG'É p.-härkä, »p:n-sekaincn h.» 
(b i e 11 e k, Fr., Inari pieti*ih). 

pie°tträ§teD (-°ttAr-) (P ) , 4 -rest1 ( ' p i e h t a - · 
roida') muljahtaa, karata veteen (ku-
ten vesieläin rannalta t. veneestä) | ins 
wasser plumpsen, entwischen (wie ein 
wassertier vom ufer od. aus dem boot); 
kuüDz p-—1 pälje] νεήηϋζ rupvDA t a i -
men potkaisihe yli veneen pa r t aan . . 

pie°ttsÉ (Ρ ) , g. pieppzE, l a t . pea°ttsa, · 
N ä (Lag . 4825) peeHccE, Ν pieottsE, 
pieppzE, peaottsa, K pieptsE, pieDzE, 
pédbtsa, T pieptse, piedze, jpéåbtsa, 

Maans (Lönnrot) opiets, Im (Ervast i ) 
ipets petäjä, mänty | kiefer; (G. 1525); 
S pieppzlp Ao^teD tehdä pe t tupuuroa | 
brei aus kiefernrindenmehl kochen, ρ-—d 
AöveotteD kuoria pettua männyistä , jö§i, 
jö§i, pudöl peaottsa ku lk i k u l k e m i s t a a n , 
tuli männyn luo, K2. piez hiotte0 ke i t t ää 
pettu(puuro)a. 

Ρ pie°ttsÉ-hu°ttA p e t t u p u u r o , K2. piepl§-
jävva p.-surveet ('p.-jauhot'), N pieott-
sE-k§rra, K piepts(E)-k. Τ ρ—e-Jcg,rr(a) 
männynkuori, -koskut, Ρ p-Jc§a°ttsev, 
N p.-kuvottsev m . - h a v u , N p.-AgopjpA m-
naava, Ρ ρ.-Ιάδϋβ m.-latva, N p-liemma 

pettuvelli, Ρ ρ—tts-mabmyd m : n juu-
relle, V (Rae) tpietsman | kesäkuu, hei-
näkuu I juni, juli. Ρ (Sand.) *heæc-
muör mänty, ρ·—tts-o%§E m:n oksa, 
ρ·—É-pddUtiÉ m . p a h k a , p.-peällasg m . 
viereen, ρ.-ρΐηύΐ, N ρ.-ρβηαΑ, Κρ.-ριηαΑ 
m. lyly, Ρ p.-tsüp9ppl männynkaata ja , 
-hakkaaja, S p-väiDÄ sakea, iso m ä n t y -
vaara, Ρ ρ—É-vq,rré 1. -vy,ucpÉ m.-metsä; 
S assas-hefr^-B. paksukuorinen m., 
ttéälla-B. m., jossa vain latvassa oksia, 
hösh^v-p. vanha, puolikuiva, ohutp in-
tainen m., närBel-kerr(a)-B. silvetto, ohut-
kuorinen m., ofå-yffifå-p. t iheäoksai-
nen m., tärräkkä, rieDkns l iarva-
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oksainen m., säåyvn-B. paksupintäinen 
m., K2. sauj9-leamb-p. etelärinteen ('e.-
metsän') m. (pitkä, suorarunkoinen), S 
torb-Uöv-B. t asa la tva-m. , tsoohk-l-B. 

suippo-l.-m., voübA-p. uuttu-m., ontto 
m., N TOo/ya-B^if^rasYapettu (p.-sur-
veen ja kalanrasvan seos, herkkuruoka). 

Ρ pea°ltsl, attr. -sås (adj.) männykäs, 
péäDDzvz, g. -υ\ N ä (Lag.) pé-åsäz, Ν 
péäDDZOs, -υ\ Κ péåDzOnd'l!s, -υ\ Τ 
péådzai, -α* (dem.) m:n näre, Τ pied-
ζίύά'ίs-vårrs män tyme t sä ; N pieppze-

mvs, g. -tr urpiainen (Fringilla lina-
ria), Ρ pieppzeottem (-etem), a t t r . -m^s 
männytön; vähämäntyinen. 

Ρ piepp^tfivvvD, 4 -ΰυ\ tulla männyttö-
mäksi. 

T (G-.) ipiecce, lat. -ø/α metso | auerhahn 
(vrt. Könk pe-änee-loiämz, Lag. 4825). 
(b se c c e). 

• pie°Usi°U (Ρ), g. = , lok. ~(É)Ue$t, Nä 
(Lag. 4826) pveHcciK\ pl. -ίκακ, Ν p j f ^ -

g. ==, K pieptsé% (Endj . tpeceh), 
g. = , -s%est »pättäkkä», kalanpyrstö | 
fischschwanz; Ρ ? (Har. 278) t lus voiva 
— tollo petsili minne pää, sinne pyrstö-
kin (sananparsi). 

T piedtsé-Gtebise ('p:n kärki') id., K2. ρ— 
käppAfi9k pyrstöpala (keittoon leikat-
tava). 

Ρ pie°ttskåyz, g. -ά\ Κ2. piepl§X9nd'is, -ø 
(dem.), 
(b se c c e k). 

• pieüla (pie-) (Ρ), g. pieula, lat. piéwje, 
Ν pieüÄa (jpp-), pieuAå, pieui]e, Κ 

(-ir) , lok. -iwšč, K2. 
ριΰΑ, -tti, -./røsi, -mie, Τ piüA(a), -wj&a 
(-ij), -mjk pälvi | schneelose stelle 
im frühjahr. 

Ρ pieul-g,lG'É pälviaika, p.-j§nriOm, S 
pieuA-jennam p.-maa, Ρ p.-pål0l$kÉ ρ.-
paikka, Τ piü(A)-Bie\\e t-oiskevainen 
vasa I im vorhergehenden frühjahr ge-
borenes renntierkalb, Ρ ρ.-ρόαΌΌζα poro 
pälven aikana, p.-tupDDvr pälvinen tun-

turi (hyvä laidunpaikka, koska tuntu-
riin ilmestyy päiviä ennemmin kuin 
metsään). 

Ρ pieyfti, attr. -Jes, N piew]éi, -es, 
K pijvéi, -vjes (adj.) pälvinen, Ρ pi$u-
hz, g. piéuile, N pieuAOs, -ew]e, K 
piAwfi,d'fs, pvw]<? (pro pvlve), K2. pin-
AOti,d'ts, pvw)a (dem.). 

Ρ pwülOD, (S pidüÄOB), 2 pieüla, 4 
pieuü, 5 piewje, N pieuAaotteD, (S p{d-), 
2 pieuAa°t, K2. pluA^e3, -Aaot päiviä, K2. 
piUAxovvOö, 4 -ovi id., plüAdäxotteö, 1 
-ayDtam laiduntaa pälvissä, 
(b i e w'l å, ρ-). 

pidULvik (Ρ), g. = , lok. -% 'φ , S (I2.) piew- · 
re°k ('peurakka') Ρ hihnassa käymätön 
t. »kovapäinen» poro, joka ei taltu 
vuosikausiin; sellaisellakin voi ajaa, jos 
se »oijustaa» (kulkee suoraan), S peu-
ransukuinen kookas ylpeä· pystypäi-
nen poro, (I2.) kesyttämätön ρ. ] Ρ nicht 
am riemeii gehendes od. eigensinniges 
renntier, das sich auf jähre nicht beru-
higt; auch mit einem solchen kann 
man fahren, wenn es geradeaus läuft, 
S von einem wildrenntier abstammen-
des, stattliches, stolzes, den köpf hoch 
tragendes gezähmtes renntier, (I2.) unge-
zähmtes r.; Ρ räwst leäi k§¥ra p. 2:sena 
raitoporona oli raju p. 

S koDDaz-p. id. 
(b SB w r e k). 

pidutg (pid·) (Ρ), N piduta (-uta), K · 
pievta (-ufta, Endj. t p e f t a ) , T pieuftai, 
A (Q-.) tpieota ala,sti ] nackt (adv.) 
(Gr. 1 6 6 5 ) 

Ρ piduternes, Ν panternes, Κ pievt'emmes, 
(Tšernj.) tpjevtdmes (Ν?), T piuheåmes, 

(Gr.) tpivtemes 1. pittiemes (k.-n. myös 
t pi-), A. (Gr.) t peotemes alaston. 
K2. pieviovvO1 -övam tulla aromaksi, 
p—tattle6, 1 -VDtam (kaus.). 
(Inari péatVä). 

pvgt (P), (Ä. ρίσσϊ), g. = , lat . -ijä piki | · 
pech. 
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• Pi%ŠA ( N ) , g. PIUSA, l a t . pi%se, K pi%s(A) 
(-ks), piušA ( - rs) , lok. -smč, pi%se, T 
piks(A), pf'šg (-šj), »piiksi», linnun 
rintaluu | bruetbein des vogels. 

N plusvs, g. -vise (dem.), 
( b i k ' s å ) . 

• Vix\eD (Ρ) ' 1 péutdm, 2 ρβχΙΑ, 3 piytim, 
Ν péyteD, peutam (ρε-), ΡζχίΑ, piylém 
(pe-) lämmittää (ei nesteitä) | erwär-
men (nicht feuchtigkeiten). 

Ρ pixtlé°ttOD, 1 -ΰδam, Ν péytAgottnD, 
-äDam (mom.-refl.) lämmitellä (itseään), 
Ρ iluftJtt§eD, 2 pluWtts (frekv.) lämmi-
tellä (esinettä), pisuttšt°ttOD, -§dam, N 
peutisaottOD, -äDam (fr.-refl.) lämmitellä 
kauan (itseään\ Ρ p\uLtEskgg°tteD, 1 
-öaöam (ink.), p\mtEotteD (-EteD), 2 
icl·0« (kaus Λ 
( b i k ' t e t ) . 

• plljvD (JI~) (Ρ), 1 pliam, 2 pe\ja, 5 pilje, N 
pe\]nD (rl-), f e j am, jeljä (pe-), pilje, 
K jiljn0 (pé~), pijam, piljén, Τ pujgd 

(~id) (Gr. myös t p l j j i - ) , pijgm (pim), 
piljin, A (Gr.) ipijji- (k.-n. -/Λ), (k.-n.) 
2 t p e j , 4 ^pijij, 6 ipij, (E.) 1 ipiem. 
4 pei, ji, 1 p. pl. pr. ipijjep panna | 
legen, setzen; (G-. 1479); Ρ pl^ne pane-
han, pilje kdllasds roGG$em siz pan iva t 
ukon niinimaton sisään, plil mü jiéljns 
o wipe (pgg°tteD) lait toi minu t (tule-
maan) puolestaan, di tsiessvp pu~k 
pUi, kon^gig,É kslönv soai 1 äunO0ttnD 
määräsi tunninkin, mihin aikaan hei-
dän pitää kohdata toisensa, tségf'ti 
leäi plljnm mg°ttamj)ui3rä tiermæz 
kiDDA piru oli pannut kerran ukkosen 
kiinni | der teufel hatte einmal den 
donner festgenommen, son pårafés ρ—α 

ή\ρρζΕ antaa lapselleen rintaa | sie 
gibt ihrem kinde die brust, p—D 
kftteD panna keit to tulelle, löla pliam. 
Ν töm %ejam, K töAa jijam t een tulen, 
viritän valkean | ich mache feuer an, 
5 sänip jelja ( ' sanoja panee ' ) pa ran-
taa luvuilla, loitsuilla I durch beschwö-

rungen heilen, pli lems py,dl]ep pane tuli 
lamppuun (t. kynttilään), PLI ÖUA pane 
päälle (korttipelissä), ÖAmaz Ιϊ ten 
Tljsjam, vüospoD-ndwpB pöqfye oÄmo 
ÖA ihminen sen on nostattanut, oikea 
karhu ei tule ihmisen päälle, N pii 
véärä pane kei t to tulelle, gsumase porra-
nwz plia lai ta miehelle r u o k a a , kuvpé 
pudlleD piin s y t y t t i kodan p a l a m a a n , 
K oÄmn väldi, rüPlfli, Hemnv pifti h än 
otti miehen (ruumiin), hautasi, pani 
maahan, pudljn p-—i tq)]e pani pajun 
tuleen, (G-., k.-n.) tpéjij soenne nom" pani 
hänelle nimeksi, (I.) kü]idt tsa\]en, 
piljén Jiéöle0 ja moDtmiH ρ—n pg§teö 

perkasivat kalat, panivat pataan ja 
muutamia p:t paistumaan, (Endj.) t puk 
nddt pej en kaikki päättivät niin, (Tšernj.) 
t son peje kie$ ton turo h ä n lope t t i sen 
sodan ('pani lopun sille sodalle'), T 
(G., k.-n.) t p i j i j limnes pani katti-
lanpa tulelle). 

N pésljamns, g. -ϋζ, K (Endj.) i pej muš 
pano, K t γηαηα ur m pej mest rokotuksen 
('rokon panon') jälkeen, N Meotte-B. 
käteenpano (esim. »kinttaiden»); Ρ pjlj{, 
g. = , lok. -ijfst, pl. pljl, g. Aji p a n e v a , 
-nija, 

Ρ plijHeD, 2 pUjvl, N pé^jaleD (pl·-), 
peijaA, K pi[j}eö, -jaA (mom.) , Ρ ρνί-
jVafteD, 1 -ästam (m.-dem.), pfij*-
WttŠOD, 1 -§Jitšam (m.-frekv.) , K piij-
leskudpte6, 1 -uaöam (m.-ink.), Ρ pelji-
jévvOD, 1 -§vam, (Sand. käsik.) tb id jav -
vad (pass.), sennašt ]eäi pijjßm le°ttA 

heillä oli tehtynä sopimus | es bestand 
zwischen ihnen ein vertrag, K (Tšernj.) 
2 tpejovdut (p.-fr.), (G.) tpijj 'dotto- (refl.) 
luottaa I vertrauen, A tp—dedej Jum-
mel ol, Ρ pljfi§teD, 2 -nst (mom.-dem.), 
Plj^skgaHte-D, 1 -öaöam, K piiskuoptt0, 
-uaöam (ink.), Ρ p\jéD, 2 -j%D, K pijne 
-jandt (frekv.), K (Endj.) t puk ligkot pe-
jant päättää kaikista töistä, t son pejent 
olmdt viepse kirje hän määräs i ihmise t 
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opettamaan lukutaitoa, ipejnae, kast 
pdfamp pejd odt euhkd päättäisi, mistä 
(olisi) parempi panna uusi tie (mene-
mään), Ρ pli^tteD (^teD), 2 pljß°t, 

K2. pij%eö, -jaot (kaus.). 
(b i g g j å t). 

• νί \ψίβ Ό (Ρ)' 2 -fydsi piinata, kiduttaa | 
peinigen, quälen, (b i i n e d i t). 

• pljfil (Ρ), g. = , lok. -ϋ1φ maitovalae 
(Delphinapterus leucas). (Yrt. piela). 

• pijä-n (Nä) pian; ehkä, melkein | bald; 
vielleicht, beinahe; (Lag. 4919). 

• plk-scåBbÉ (Ρ) piikkisauva (hiihtäjän) | 
skistab mit einem eisernen stachel am 
unteren ende. (Inari piki, Ä.). 

• vi°ME (r^E) (P)> S- Vl°We, lat· Ve°kka, 
Nä (Lag. 4924) piHkk&, N péoJ$J$E, g. 
pe0l$E, peokka, Κ pédkE (pi-), pégkE, lok. 
pégl$e§t, péoka männynpihka, ruka, Nä 
piki I harz der kief er, Nä pech, (Gr. 
1452). 

Ρ pie°ttsÉ-p. id. , S péotil$E-muorra p ih-
kainen puu, (G-., k.-n.) tpihk-cOilme 
p:iset silmät (männyllä sadussa). 

Ρ pe°kkl, attr. -kas, N ρφΐάή (S myös 
psok-), -kvs, K péökai, -kjes (adj.) 
pihkainen. 
(b ik 'kåX 

• pllbes t. pelßOD (P), attr. P([Be, komp. 
peiß(A)saB, N p$Äbpadt, pé]bpE, -Äbp(A)~ 

sabp, K piÄbpai, -]bpE, -Äbpsambp kiero, 
vino I schräg, schief; Ko (Tanner Ρ 26) 
tpieJbb kiero, 'venelaudan taivutettu 
pää, joka tehtäessä kiinnitetään keu-
laan', Ρ p$be savi°l$ kiero suksi, Jaidé  

Je pelSaz veneeni aidat ovat kierot, 
pelSa kéässA vetää kieroon, S fåerrés Jl 

pglSaD ahkio on kiero. 
K pifp-isudfv vino sarvi; v.-sarvinen poro. 
N p$Kbpadt% K piäbpa (adv.), N p. keassaot-

tvD vetäytyä kieroon. 
K piÄbpvd, 4 -Ami, 5 -Äbfßn (-on) tulla 
kieroksi, vääntyä. 

• tpiJdi (Ko, Tanner Ρ 26) rautalevy, -lapio ( 
eisenplatte, eiserner spaten. (Vrt. piéÄDA). 

tpilhezet (K, Tšernj., pl. akk.) jkn ruoka- · 
aine? | irgendein nahrungsstoff? 

flÄ(k(A) (T) , g. -Agka (-Aki), pl. g. -gkH, · 

lat. -fke puikko, suude | pinne, stöpsel, 
pflock. 

kuDts£-B. etuviisto poronsarvi (pieni) | 
schräg vorwärts gerichtetes renntier-
geweih (kleines). 

φμύαΐ, g. pisJgj$e (dem.) . 
piA hvd (Ks.), 4 -tike1, - Ä ( h n , Τ (G.) ipilhke- · 

(pi-, pe-) loistaa, kiiltää, kumottaa (esim. 
kuu, tähdet) | glänzen, scheinen (ζ. b. 
mond, sterne); (G. 1634); K2. t'süvv 
piÄck uks-Audme§t valo pilkottaa oven-
raosta. 

T (G.) tpilhkel, attr. -les kiiltävä, kirkas | 
glänzend, blank. 

T (G.) ipiJhke-pieck uroshaahka ( männ-
chen der eidergans. 

pillvD (Ρ, Ä.), 2 pelin, 4 pill· tuikkia, pii- · 
kehtiä (esim. valo pikku raosta) | blin-
ken, funkeln (ζ. b. licht durch eine 
kleine spalte), (b i 11 a t, Fr., Inari pil-
Jéd, Α.). 

pi]Je (Τ) , g. ρϊ]ε, l a t . pi§AAa pa l a | bis- · 
sen, bisschen. 

sqxar-B. sokeri-p., Vidiiid'{ss-B. liha-p. 
pidAa{, -as (dem.). 

(b u 0 1 a, Fr.). 
pjll'jteD (P) , 2 -]d*st, N pelleten, -}vst, · 

K pille§eö, -last pilata, turmella | ver-
derben; Ρ poaDDzV Jl ρ-—estßm poro on 
pilattu (ajoon kelvottomaksi), (Sand. 
käsik.) inodidvuod biJJested hävit tää noi-
tuutta, K vürad'ß ρ—st varis näpistelee 
(cnanacTHT'L·). 

Ρ pi\lesVb°ttOD, 1 -ϋδαηι, N pé]]estaottOD, 
-äDam (refl.) kiusoittaa; ilvehtiä, N 
myös: tehdä koiruutta (m.m. pahan-
tapainen koira) | ärgern, aufziehen, Ρ 
piWsévvvD, 4 -Svi, Ν péÅAasnxvvnD, 

-ϋνΗ, K piÅAsuvvvδ, -uvH (refl.) pilau-
tua, turmeltua, Ρ myös: pykiä, rokah-
t u a (huu le t ) , S šeAAamvš piÅAasavva  

pyyntionni pilautuu, pessAp—qvva pyssy 
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p. (»korttuu», jos sillä ampuu kuukkelia 
t. kaarnetta). 

Ρ pi]le (pi-), g. pl]]e, lat. pella ( < suom. 
p i l l a ) , N pé)]éi, g. = , pilaaja, ilki-
mys (eläin, esim. kaarne, kuukkeli ja 
paha koira t. poro, Ρ myös: veijari-
poika (ei 'aassa sadussa), Ρ pi]]e-poaDDza, 
K2. ρ(]\-ροαζ pilaaja-poro (joka esim. re-
pii vapeissa olevia verkkoja, hätyyttää 
vaatimia jne.), Ρ p.-sgrves p.-hirvas, p-
vw9ssÉ p.-vasa (uros, joka pyrkii »ryki-
mään» 1. astumaan ennen aikojaan), 

• ( b i l l e s t i t). 
• ipüpij (A, Gr.) raha | geldstück; (G. 1052). 

ts i lp-püpi j hopeapenninki ] silberling (Cl. 
1038). 

V (Fr.) p i l j p palanen I Stückchen. 
« Suom. ρ i 1 ρ ρ a, -ρ u). 

• piAtasš (G. t plitas) (T), g. ovi- 1. 
kynnyssilta, kivetty t. laudoitettu oven 
edusta kodan sisä- ja ulkopuolella | die 
mit steinen od. brettern belegte stelle 
vor der tür des lappenhüttchens, so-
wohl ausserhalb wie innerhalb dersel-
ben; (G. 1644). 

(G., käsik.) lolka-pyltas id. (kodan ulko-
puolella). 
(Yrt. b i l ' d å ) . 

• plltfU (Ρ), g. = , lok. -%'φ, S (N:l) t pil-
tet, Nä (Lag. 4932) ρίίττακ, pl. -Tegex, 
Ν péMé°\; (pi-), g. = , korvarengas | 
ohrring. 

Ko (Paul. 176) ipiellji-pilttik, S (V:na) 
tpellja-péltek id., (Manninen) t jiaos-
tak-piMok k.-renkaat (riipuskoristeiset) 
(bæl'lj é-b i 111 0). 

• piftlsO0 (K2.), 1 -Æam, 3 -isé\ 5-fi 'sén ontua 
(ihminen, eläin) | hinken (mensch, tier). 

piå(s%eö, 2 -saot id., N plA^tsajpeD (-ADZ-?); 

2 piAHsarH id. 
• tρϊηι (Ko, Paul. 114), K (Endj.) pl. g. 

tpimaj samojedilaiset poron na hkaiset 
varsikengät, koipisaappaat | samojedi-
sche Stiefel aus renntierfell. ( < Π Η Μ Β Ι ) . 

Φ pinnOyarr(a) (K), g. -ara (K2. pdnnagorr, -gor, ί 

lat. -gofre), T pinnagarr(a), -arg »ron-
keksi», vilukala (Cyclopterus lumpus) | 
lump, seehase. (irøHeropi,, nnHarapt). 

pin$a°k (K2.) g. = , lok. -zgke§t t a k k i | rock, · 
jacke. 

pinfolwA^t's, g. -ar (dem.)· 
« ΠΗΗΗ^κί» = ΠΗ^-). 

pindt (Ka.), g. -nb, lok. -dvšt, l a t . -y,dte hel- · 
ma, lieve (mekon, hameen; = Uß) | säum, 
schoss (des kittels u. frauenrockes; = Z.) 

äz-B. id. 
(Yrt. poüdta). 

tpinti- (pe-) (T, G.) vaientaa | beschwichti- · 
gen (z. b. zwei streitende); (G. 1574, 
1576). (Vrt. t pientä- ja porldted). 

ρϊφΐ (Ρ), g. ρΐήηΰΐ, lok. Ν ρβηαΑ Φ 
(pl-), ρέηηαΑ, -a]e§t, Κ ρίηαΑ, -ηηαΑ, 
-yleft, Τ pirjA, -ηηα^Α^ (~isA^>) ly ly (män-
nyn t. kuusen käyrän tyvipuolen ku-
pera tervaspuoli); Ko K ahkion emä-
puu (lylyinen), »pohja» | gewölbte kien-
holzseite am gekrümmten fussteil der 
kiefer od. fichte; Ko K kiel des lappen-
schlittens (aus hartem, harzigem holz), 
S Aeutam ριηηΰΑ l i i tän e m ä p u u t a . 

N pe^A-muorra puu, josta a:n emäpuu 
tehdään, p-ny,9rre a:n liisteiden keula-
side, p.-BieottsE ly lymänty , p.-s§us-
jiéfgHE, K ρίηαΑ-s eus-UefgkE ly lynkar-
vainen (vaaleanruskea) härkä, N 
p.-bsteokkan ahkion emäpuun keula, Ko 
(Paul. 125) tkerris-ρίηαΐ ahkion lyly, 
N kuoss-p., kuusen 1., K keshas-p. kata-
jan 1., N pleottß-p., K piepts-p. m ä n n y n 1. 
(b i η å 1). 

\p^stol (Ko, Paul.) kolo ahkion keulassa · 
liisteiden kärkiä varten | hölilung im 
Vorderteil des lappenschlittens für die 
spitzen der seitenlatten. 

tpiebereznehke (T, G.), I m (F:n) 11 o 6 e- · 
ρ e s n i k (!) T luode, Im kaakko? | 
Tnordwesten, Im Südwesten?; (G. 1660). 
(<< ΠΟ 6βρβ/ΚΗΗΚΊ>). 

fpioliznehke (T, G.) koillinen | nordosten; · 
(G. 1650). ( < nojiyHOMHHKt). 
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• t jmj te (T, G.) nurmi | grasfeld; (G. 1643). 
( V r t . peålDA). 

• pi°pper (P, Ä.), pl. akk. pi°pperiD pippuri | 
pfeffer. (b i ρ ρ å r, -pip u r). 

• t pir (A, G.), pl. lok. (k.-n.) -rin pidot | 
gast ma lii; f G. 1582). « ΗπρΊ>). 

• Vif9'čD (piéfD1-) (Ρ), 2 -g'eaNjD, S pifdeD, 
-g'åSD »pärjätä», piisata (toiselle otte-
lussa): tulla toimeen | zu schaffen ma-
chen (einem anderen bei einer balge-
rei), auskommen, Ρ ii pifö,eäm muin ei 
piisannut minulle, mgrj^^de$t son pet 
pw3fa§t ρ—(-GJji) senjälkeen hän 
tuli hyvin toimeen. 

Ρ pifG'éskög°tteD, 1 -oadam (ink.), mgyt 
mon ρ—όαδαηι ä°UUinån miten minä 
alan tulla toimeen akkani kanssa? 
(b i r'g i t < skand.)· 

• pirra (pirr) (Ρ), N pjrra, K T pirr(a) 
(K myös pirr), A (G.) t pir ympäri j 
herum, um; (G. 1583); Ρ ürJts p. juokse 
ympäri (porotokan; näin käsketään 
koiraa), p. pertA tuvan y., pirr(a)^pih 
p§rtA y l t ' y m p ä r i tuvan , pii-r yijé vuo-
den ympäri, kautta v., p. e°kka koko 
vuodeksi, (Sand. käsik.) igoääe hir 
kodan ympäri , (I.) mäin^stejle sijdi ρ•—α  

kertoelivat sild-haltioista, S pirra joot-
tém kuljin ympäri (täyden renkaan), 
piirra (ti$ra) juokse ympäri (tokan; näin 
käsketään koiraa ja samalla viitataan 
piirimäisesti), rlssln p. si$]jé vé^k^eD 
sivaltaa vitsalla selkään, ροορρϊ pii-r^ 
dnneJiai tarttui leukapielistään, kala 
verkkoon), p—a II nüöottom (järvi) on 
nuotattu ympäri (siis kaikki apajat), 
N p. kieottan käteni ympäri , K pirr! 
t. u§ tiejuia p. 'usu tuonne (tokan) ym-
päri' (näin komennetaan porokoiraa); Ρ 
pirns jgrydli käännähtää ympärinsä. 
ppfinesgD ρ—5 pyörähtelee y., N plras:  

K pirs (harv. -ras, Endj. tpdras, Tšernj. 
t pirs), T pirs (~r*s) y:nsä, K pirs^pirs 
isuann0- pyörii y., (Endj.) t paj pircudco 
vije ajoi vain ympäri tokkaa, (Tšernj.)i 

t pirin ejenpeivdst t äydessä vuorokau-
dessa. 

Ρ (Ä.) pirrlUlL·: süste m§nvv tarnen p. hä-
neltä meni siellä kokonainen vuosi, pirr-
ekkA, K pirr-éyas vuodeksi, K (Tšernj . ) 
tpir je l i ympäril lä elävä, Ρ pii-ra-jörBOs, 
K2. pirr-jorms ymmyrkä inen , S piha-
joottv-tdftE fy.-kulkeva tähti') »suu-
rin tähti taivaalla», N pirr(A)-G'ieDH-
muorra ('y.-käsien-puu') kierosyinen 
puu, Ρ pifra-g'wsslnm-puLd('y.-kie-
toma-rasva') mahapaita (suolia ympä-
röivä rasvakerros), T (G.) ipirr-pirkas 
ympyriäinen, pyöreä | rund, Ρ (Ä.) 
pirr^(tsä°ppOtri°ppii kaulahuivi , N pirr-
D'süv \le ohutsuoli | d i inndarm. 

Ρ S pitrés, g. -Øø(øa) apajakierto, se 
aika, jonka kuluessa jokainen kylän 
perhe oli vuorollaan kalastanut kussa-
kin (P merilohi-)apajassa; apajat vaih-
tuivat vuosittain ja kierto kesti niin 
monta vuotta kuin apajain luku oli, S 
myös: ympärikierto ryyppyseurassa,kun 
joka mies on vuorollaan saanut yhden 
pikarin | umlauf, die zeit, während der 
jede familie des dorfes bei jeder meer-
lachsstelle der reihe nach gefischt hatte, 
die fangplätze wechselten von jähr zu 
jähr, und der umlauf dauerte s ovi ele 
jähre, als die zahl der fangplätze be-
trug, S auch: umtrunk, wobei jeder 
mann der gesellschaft einen becher 
bekam; S piirrfrs m§n\ (järvi) on nuo-
tattu ympäri (siis kaikki apajat), vüoss-
vuara-p. l:nen ympärikierto (ryypät-
täessä), nu*BB-uara-p. 2:nen y.-k., kgäu-
mgD-u.-p. 3:s y.-k. 

Ρ fl^sihpiteD, 1 - ä H t a m piirittää, saar-
taa (esim. laitumelta kiinniotettavia 
lampaita) | umringen, umkreisen (ζ. b. 
schafe, die auf der wxeide eingefangen 
werden sollen), 
( b i r r å). 

pirrad (Nä): réDDe-p. rantas ipi (Actitis hy- Φ 
poleucus). (Lag. 8640) (gad'dé-b i r u Š). 
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• pirdta (T), g. -r5a, lok. -bast, pl. instr. 
-ain mela, peräsin | stenerrnder; (Gr. 
1600). 

• piru (pis-) (Ρ) piru | teufel; p. v ä f f i 
Mé°ttsés läiDstdttvD p. otti (hänet) kä-
teensä talutettavakseen (sanotaan yl-
peästä ihmisestä), (b i r u). 

• plsmin(ne), ks. hiezmen. 
• tplss , ks. MessA. 
• pi§ser (P), g. = , lok. -Erc§t (StSek. pl. 

akk. t bisereit), Nä (Lag. 4960) pizzer, 
pl. -zarax, N pésser, g. = , lasi- t . pos-
liinihelmi | glas- od. porzellanperle. 

N p.-jy,nper lar ihelmikoristeinen poro-
valjaikon selkävyö (syrjäänil. mallia), 
S p.-krüzav helmikoristeet vaimonlakin 
takana, (Manninen) tpesser-puayan nai-
sen helmivyö, (I.) kdlla-pé$ser vaimon-
lakin otsahelmet. 
( < 6ncepi>). 

• t pisti (Lov, E., 4) leikata | abschneiden. 
tuiv p. mjända, kjedmit ρ—in leikkasi 
(teuraan) pään pois, selkärasvat hivat. 
(Vrt. pies sv D: piefteü). 

• pizdé5 (pé-) (Ka.), 2 -ζαδ vinkua, vikistä 
(koiran, kissan pennut) ] winseln, wim-
mern (von jungen hunden od. katzen). 

• pikier (Ρ), a t t r . - E w s , Ν péotsUer (G. 
Spieker), -Erns, Κ pifåker, -kres, (G.) 
pécka-fT Ρ N surkea, vihlova (ääni), N 
K katkera, karvas | Ρ N jämmerlich, 
durchdringend (von der stimme), N K 
bitter, herb; (G. 1520); N ρ—s jietyne 
oJivOD huutaa vihlovasti. 

K2. pitskrövvv0,4 -ovi karvastua, ρ—rasite0, 
1 -axDtam (kaus.). 
(Inari pišker). 

• piškeζ (Nä), pl. -esæHk jkn pikkulintu | ein 
kleinvogel. (Lag. 4966). 

K2. pit'sl$eö, 2 -isk, 4 Jski ääntää (kuovi) | 
rufen (vom brachvogel). 
(Vrt. b i š 'ko t). 

• pjsn(a) (T), g. ριζηα (-hi), lok. -nšt, lat. 
pi§ne katku, palaneen käry | brand-
geruch. 

T pizh-qps, K .pusii-§ps id. 
K pusNoeå, 2 -nafjgk katkuta, kärytä. 

pl§§e]ed (T), 2 -edla kiiruhtaa, olla hopuis- · 
saan | eilen, es eilig haben. 

p\§§e]nhl (adv.) kiireesti. 
ρ—eläoted, 1 -Jiädtam (kaus.) kiirehtiä. 

( < cirimiHTL·?) 
pi$teD (P), 2 peštA, 4 pl§f, S N péfteD, · 

peštA (ρε-), pl$ti piisata, r i i t t ä ä | aus-
reichen, genug sein; Ρ nustt ko*0kkæs 
k ε tswyyfcs ρ—Α niin kauas kuin tietä 
piisaa, N peiv p—A päivää riittää, 
(b i sJt e t, Inari pisteö). 

piotsaz (S), g. -<r (ja ppttsl, g. = , lok. · 
-lje§t): nu%is-p. pulmunen | schneeam-
mer. (Vrt. p§°ttA: p§ottAsns). 

pitskÄ]eD (P), 2 -ΰΐ nipsahtaa poikki (esim. · 
lanka, siima); pruikata, sylkäistä kauas| 
durchknipsen (ζ. b. garn, eine leine); 
weit ausspucken. 

ptfskHeD, 2 -d*°t nipsahtaa poikki. 
pitšk(A) nipsis! ρ. τηεηϊ t . p. rästa nip-
sahti poikki. 
(Vrt. b i s k e t i t). 

tpltsem (Ko, Merikallio) pakkastiainen · 
(Parus cinctus) | kohlmeise. 

t nurkoi-p. paarmalintu (Phylloscopus 
trochilus) | fliegenschnäpper. 

ipitted, ks. hipiet3. · 
p f t t t f j f a z (P), g. -ά\ N péottsÉjns, -ns j a · 

pédtt§Eréi, g. = , K piptse, g. = , pääs-
täinen (Sorex) I spitzmaus. 

N péott$(E)réjOs, g. -ar (dem.). 
(Vrt. cnnn;a). 

pfatns (P), g. ρίχϊϋζ, lok. ~(A)sfpt, S peu- · 
tas, ρέχϊαζ, -(A)se§t vaa tekappale , pl. 
vaatteet, Ρ joskus: vuodevaatteet; pl. 
myös: kuukautiset | kleidungsstiick, pl. 
kleider, tracht, Ρ bisweilen: bettzeug, 
-Wäsche; pl. auch: menstruation; Ρ 
jiéJtts ]eäi ši§yya pi%tsi sijt itse oli hy-
vissä vaatteissa, kéassa pixtsvn, talva 
ρ—vta kesällä vaatteissa, talvella vaat-
teitta (: koivu), si]p II tsa°ppÉs pi%isi-
vy,im s. on mustissa vaatteissa, jayße 
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ρίχtsé f dhiez riisuivat vaatteet yltänsä, 
ρ·—ζ püdHte kuukautiset tulivat, pi%tsis-
nes Π hänellä on k:t, N pi%tsinia vaat-
teitta. 

Ρ (Sand.) pl. akk. tohna-hihlesid mic-
henvaatteet. 

Ρ VuKA) s^z, g. -a* (dem.), 
(b i w t å s; vrt. pi^leD). 

Φ pivpl· (Ρ, I2.) pyyntimies | erbeuter. (Va-
ranginlappia). (b i w'd e t). 

• plvvOD (Ρ), 1 pivam, 2 pevva, 3 pivvim, 
Nä (Lag. 4981) ρίννα,τ, Pimm, piv-
vém, 4 pivgj, Ν pevvaD (ρ$-)> pe m m, 
pevva, pivvém, Κ ρίννυd, pivam, -vvém, 
Τ pivvgd (-id), pivam, -vvim tarjeta | 
kälte ertragen, nicht frieren. 

Ρ pivvvl, attr. Ν pévvaA, -HOS, Κ2. 
pivvvl, -fcto lauha (sää, talvella), Κ tar-
keneva I mild, sanft (wetter, im winter), 
Ρ måna jorylji ρ—sisi kuu kääntyi 
lauhojen aikaan, pivve§, attr. -esvs tar-
keneva, K pivvim, g. = , lok. lat. 
-Äma lauha sää, »suvi» (talvella). 

K2. pivvded, 2 -m<5 lauhtua, »suveta», Ρ 
plv^skggDiteD, 1 -öaöam (ink.) alkaa tar-
jeta, ρϊνϋ\(ΙρD, 2 N peva]peD, -aAdt 
lauhtua, N ρ—alpe§küvolteD, 4 -wapi 
(ink.). 

Ρ plmstv°k (freu-), g. N p—v°k, 
-ϋγ,· K plusvük, -ϋγ, Τ pmsta°k, -αψ, 
V (Fr.) ρ i e s t ο hiki | schweiss (Q-. 
1666), Ρ ρ—°k-rå}G'É h.-huokonen 1. 
-reikä, Ρ N ρ—stfivvvn (Ä. piev^s-
tåvvvD, pietist-), 1 -üvam, K plusvvvv0, 
-vvam, T piusti0fsad (-id), -idzam hios-
tua, hikoilla (P ihminen, alusvaatteet), 
Ρ p—sta°tteD, 1 -ä°ttam (kaus.). 
(b i v v å t, b i v å s t å k, Arj. pvévgsTét, 
Lag. 5027b). 

• phxf jeD (P), 2 -fčW itkeä paljon, mä-
rist ä (lapsi) [ viel weinen (vom kinde). 
( < njiaKca). 

• plästvr (pl°ä-) (P), g. plaštvr, lok. 
laastari | wundpflaster. 

kiessem-pl. veto-1. 

(ρ 1 ä s t å r < skand.). 
pjiavke ( Ϊ) , g. -Ffce, lok. lat. -/m · 

järvinuotan kuvas, kuppo | flotte am 
binnenseezugnetz, Schwimmer. 
(<<HJiaBKa, -ΒΟΚΊ>). 

pléassljen (Ρ S), 2 -sai, S -ai, N pleassvD, · 
1 pléässam, 3 pl{e§§?m, K2. plédssjeö, 2 
•sai, T plés§ed, 1 plédssam tanssia | tan-
zen; (Gr. 1 6 4 9 ) ; S \γτνζ pl t. katrillia. 
K2. pl—jem-salj tanssipaikka. 

N (G.) myös: tplessah- tanssia. 
( < nJIHCaTL·). 

pletninj, (N, instr.) ruoska | geissel, kar- · 
batsche; vastaa pl. sivaltaa nila. 
(<nJieTB, -THH). 

ple'škMeD (Ρ, Ä.), 2 -dl paukahuttaa · 
(kämmeniä yhteen, ovea), plätkätä | 
knallend schlagen (die hände zusam-
men, die tür zu), klatschen. ( < n j i e -
CKaTL, -einy). 

pjiesneo (ρpe-) (Ρ), 2 pliesnvD antaa · 
korvapuusti | eine ohrfeige geben; pl. 
nierra-béållasd id. ( < njiecnyTB). 

pKéssÉ (Ρ), g. plies§É, lat. pliešša, T · 
plesse, -§§e klani, kaljupäinen, T kalju-
pää I kahlköpfig, T kahlkopf. 

Ρ pUé§s-vugjvé, K2. pU§§-vüdjv kaljupää. 
K2. pti§$AÖvvOd, 1 -övam kaljuuntua. 

« mränib). 
pll°tvs (P), attr. -t(A), komp. -tsdB lit- · 

teä I platt. 
ptyt-kteögÉ, K2. pAWt-kieögk{E) linttakivi, 

K2. myös: laaka-k. 
K2. pMbtdh(Vts nu{skA lintta-k. hyppii (ve-

den pinnalla). 
Ρ ρψϊ§ίβΌ, 2 plpttüst viskata »voileipiä» 

(linttakivellä vedenpintaa pitkin) | see-
jungfern werfen (mit einem platten 
stein über den Wasserspiegel hin), ρ—ts-
tfillvD, 1 -Siam (frekv.). 
( < njiHTa). 

plü°UA (P), g. = , N pAö°ta, g. -ä petturi, · 
konna | betrüger, schuft. 
K2. pAuoit-oAnwå^U id. 
« luiyn»). 
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• tpo-po-popl (T, G.) (interj.); (G-. 1440). 
(Vrt. apopap). 

• p0aDDza (P), g. puo°tls% (puo-), lat. pgå°tt-

såyd, Ν puaDDza, puöottsö, püäottsäya. 
K p'u,aDz(A), puÖDtso (K2. pÜDtsd), -sjv, T 
pöadzapidDtsg (-si), A (E.) pl. fpoltso. 
Im (E.) tpoads, (F:n) ? ρ o a t s o poro | 
renntier; (Gr. 1534); Ρ pgaDDz ρ—ϋ 
('poro poron', poro näet seurustelee 
toisen p:n kanssa), kvfettvr tsöaiiaPti 
pgaDDZvn k.-haltija näyttäytyy p:na. 
Ιίηοφ&η püo°ttsvn vuidljeD a j aa 2-val· 
jaikolla, kölmixn ρ—n v. a. 3-valjai-
kolla, s u Zjf/e jg°ttEmen puo0ttslvy,im 
he olivat kulkemassa poroin, puö°ltsä-
yasn poroani, S pörisi gaöa°k pai vdl-
vaz püöottso rupeat syömään vain köy-
hän poroa ( = köyhien poroja; näin 
sanoi Jumala sudelle), néU'in ρ—shi 
vy,dijeD ajaa 4-valjaikolla, K je^nnaja 
II puaDDZO°ttedt montako poroa on? 
K2. püDtsd p"Ä9kav pürrgin porot palkivat 

• paarmojen tähden, (Tšernj.) tjendjpua&i 
paljoko poroja? (Endj.) tpudcaguim vijer 
ajavat poroilla, (I.) puöDts(i)jaota po-
roitta. 

Ρ pöaDDZ-dlDA »p.-aita» (eri »palkisten» 1 
paliskuntain välillä), p.-askE (Ä. -asUE) 
g. -Ui, N puaDDz-a§liE (~assA?), -lii, E 
pöDz-assOY, -sl$i, Τ pöadz-ässayg'e, -slfi 
I m (F:n) ρ o d s a s' »rakkeet», poron-
valjaat, (F:n) »vuottoraippa» (veto-
hihna) I renntiergeschirr, K (Vor) püDt-
sin p.-asskidt pie§ieö riisua porot val-
jaista, S (V:na) tköskmas puetso puad 
zask 4-valjaikon 3:n vasemmanpuolisen 
poron valjaat, ttšorma p. p. oikean-
puol. p:n v:t, N müorr-püaDDZ-a§kE 

('puu-v.') länget, S poaÖDz-efåeD 1. 
jen poronomistaja; »poroisäntä» (palis-
kunnan), p.-pzzé°k p.-emistajatar, N ? 
(Har. 152) tpots-hozin ja -hozik poron-
haltiat (suojelevat susilta, mutt'eivät 
voi mitään pahoille ihmisille), Ρ (Ši#yya) 
p.-mE (hyvä) porovuosi, S p.-jtest'tsom 

~νψ)θΜΕ piiihoitotaim, 
prjUstisAmOŠ p.-hoito, Ρ ( Ä . ) ρ—z-
Gi°ttsi\ N p.-y\esi(sei »raitio», a m m a t t i -
paimen, Ρ (Ä.) pöadDzijiälh poro-omai-
suus, K (Tšernj.) ipua^ jalmuš p.-ta-
lous, S p.-leäoklA »liemu», porolato, 
-suoja (tehty puista ja turpeista tur-
vaksi lentäviltä syöpäläisiltä), Ρ p-za-
mler'klA »poromerkki» (»korva»- j a »kar-
vcmerkki»), (Endj.) ip.-karvohj p.-pai-
menet, tpua^nohk, lok. -9kest('j):-niekka') 
p.-mies, Ρ p.-olmdsz, N p.-öumas, K 
(Endj . ) tpua?; olminč, pl. ( T š e r n j . ) -oimu 
id., S p.-öottsam p:n-»etso» (syksyllä), Ρ 
p.-pälgvs, S p.-päAyas p.-polku; »palki-
nen», Ρ p-piennl, N p.-pignnvi poro-
koira, K (Tšernj.) ipuaspinemsaj p:n-
hoitopaikka,ip.-pmmusp.-hoito, (End j . ) 
t p. penej (olminč) poropaimen, S p0åDDza-
B0åDDz-sierra p.-leikki (lapsista toisilla on 
p:nsarvet pään päällä ja toiset heitte-
levät heitä suopungeilla), K2. ρόαζ-ρόαζ 
sirmö olla porosilla, Ρ p.-pörrßm p:n 
ruoka, S p.-reg^es p.-rikas, Ρ p.-sif-
pl p:n siirtäjä (verekseen jäkälikköön), 
prsuol*0 p.-varas, p.-taü5A p . - t a u t i , N 
p.-tuokkA p.-tokka, S p.-tsöra p.-»sor-
rakko» (ryhmä), K (Tsernj.) t pua$ 
čudce p . - tokat , S p.-isuoAA0 p . - a i t a , 
p.-isuöÄma, K p.-isüÄm(a) p i n s o l m u 
(jolla liekaporo sidotaan puuhun), Ρ 
p.-vudšti p . -osta ja ; K püÖDtsß-iedllws po-
rorikas, Ρ püo°ttsO-§da ρ:η ydin, »kontti», 
S p.-jiéuja »va!kko-p:n» laji, Ρ p-jmd]G'É  

p.-jalka, p.-kämfis p.-koipi, p.-G'ieUa p.-
keJlo, p-kd°kkdsr p.-papanat, p.-källa 

p.-»kallo» (päänahka), p.-k§DDzA p.-ko-
para, p.-kro°ppA p.-ruho (kaupat tava) , 
p.-mie^lßp p .-maito, p.-nöutsA, S p-
npxisam p.-kieli, Ρ p.-nünne ρ . - - turpa , 
K2. püDts9-B"lges p.-polku, -palas, Ρ 
p.-petlO p.-korva, p.-pi^jvu p . - s a p a r o , 
p-pwdiifi p.-pinta, -»kuu», K2. p.-püüA 
p.-polvi (etujalassa), Ρ p.-rå°ttA, K2. 
p-rävdsk p.- raato, P p . - r f y ^ n p . - k i i m a , 
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»rykinui», S p.-sens ii yru paafpe-D. 
puöottso jie jleléshgg^é p . -karvaa ei saa 
polttaa, (muuten) porot eivät menesty, 
p.-söoklA p.-suku, Ρ p.-supnna p.-jänne, 
-suoni, K2. p.-si§§en »p.-sisna» 
(parkittu nahka), Ρ p.-tdp^ p.-liiu, p.-
tÜLdW, Kp-DuiV, ΎpidDtsa-nil'l'e pAalja, 
Ρ p-tsielg'é, Ν ρ. -Dsieljé ρ. selkäranka, Ρ 
p.^šgafv0, Ν p.- Dsüvföe, Kp.-DŠudfve, Τ 
p.-Dsiåfve ρ . - sa rv i ,Ρ prlsoü)e ρ . -maha, 
p.-verra ρ.-veri, S p . - v l s t A p . herkkuruoka 
(kuten s i e n e t ) , Ρ p . - v u g p p $ É , K p-vudéd'i 

sEj T p.-vidåd'l!s£ p.-l iha, Ρ prOuåjvé, Κ 
p-vüdlre, Τ p.^idlve ρ . -pää , Ρ p.-vui3ŠtA  

p.-juusto, p.-rupøO p.-rasva, p.-nudssÉ  

ρ.-vasa; püöHts[-p·—i sierrvD olla poro-
silla, p.-p.-sierra poroleikki; Ρ gsnna-
p0cwDza, K2. ^nnem-BÖaz, (Tšernj . ) tanern 
pua3 k ä y t t ö - 1. »pitoporo», Ρ KessÉ-p. 
kesä-p , K (End j . ) t kies pudcd tul k.-p:n 
t a l j a , Ρ kihåa-p. kevät -p . , kiella-p. kello-
p., kwJttsnm-p. »katso-p.» (vähäporoisen 
toiseen tokkaan sijoittama), koäUas-p. 
»kollos-p.», koppem-p. teuras-, »tappo-
p.», kufesttvr-p. fc.-haltijan-p., laisin m-

p. »laitistus-p.», lappe-p. Suomen p., S 
pdmne°k-p. va ina jan p., Ρ Igvpfå-p., K2. 
Aämd'is-p Ρ hihna-, lieka-p , K2. opetettu 
(vähän ajettu) p., Ρ pgf$E-p. »purka-p.», 
rdlbA-p rai to-p. , K reuifö-puöottsö f r e u -
na-p:ot') 3 p:on vaijaikko, Ρ slierjkkA-
p—zlahja-p., K2. tülljem-B. »pidätys-p.» 
(raidon viimeinen), Ρ tsiéfc^É-p t hää-
lahja-p., Ρ S N tse%ts-p. syys-p., S 
r&°l$kE-p. »vika-p.», Ρ varfös-p. va rank i -
lais-p., S vel°itAÄOS-puöottso »veitalis-
porot», Ρ vl§DDA-p—a lieka-, »vennepo-
ro», S vlstA-p. p. syksyllä sieniaikana, Ρ 
rui9ijem-p., Ks. vuijem-B. ajo-p. , K2. 
^udii^is-p. ('liha-p.') teuras-p. 

N puäottsvyOs, g. -Ό\ K2. pvDtsjnåd'ts, 

-v (dem.) poronen, pikku poro, Ρ %$aDD-
zAtem, a t t r . -mrs, K2. pgaz^em, -mme§ 
poroton, vähäporoinen. 

Ρ (Ravi la ) pöcwzigvvOD, K2. ρόαζχόννυ 

1 -ovam k ö y h t y ä poroista, K2.ρόαζΛόυνυ0, 
-ovam r i ka s tua p . 
(b o a 3 o). 

poäptsE}eD (N), 2 -snl pudistaa | schüt- · 
tein. 

Ρ ppDDzlfiottVD, 4 -0δί, N foäpt^ÄaottOD, 
-äDam, Τ (E.) 2 ipontslor, K2. ponDZ%ODtOd, 
4 -χϋδ\ pudistellait a (eläin) I sich schütteln 
(ein tier). 
(h o 3 3 e t i t , Mer peccisUt, Lag. 4611). 

pöäyyan (Ρ) , g. pgä°kk&n, lok. - ( Α ) η φ , · 
Ν püayyan, püäokkan, Κ pudyen, puaG-
kan, -kne§t, Τ pidgen, poaGkasne, V 
(Fr.) b o a h k a vyö (K T villaa t. kan-
gasta) I gurt (K Taus wolle od. stoff); (Gr. 
1464); Ρ tssrfistam pgä°klOn sitaisen 
vyön, ticG'G'e liye ρ•—(·A)ne§t r aha t oli-
va t vyössä, S άχέ poäokkan lUdtø6 kir-
ves vyöllä (selän takana; tavallinen 
kan to t apa ) , K ( E n d j . ) tsost la] poagkdn 

vuln ndjip hänel lä oli vyöl lään veitsi. 
S pgäyyan-&iesiisE vyönpää (joka piste-
tään soljen läpi), Τ pißgen-Giebis-pälla 
vyön päässä oleva nuppu, S ρ,-ρα^Ι1-
jom, Ρ p.-püd\\ljam vyönsolki , S p.-reg'-
g>es vyöllisrengas, N puäyynn-säije, K 
pudyen-s., Τ piågen-ziøe vyö tä rö | die 
weichen, K (G., k.-n., g.) inätfik-
poakkan nahka-v . , ηϊψΙ-Β. vyölliset (nai-
sen), Ρ nuB-p. t upp ivyö , S Λδδα-Β. pa lmi-
koi tu v., jen-nejtB- 1. isgupE-p. ( ' n ahka -
V.') isonpuukon-v., K2. UÅJI-B. villainen v. 

Ρ pöä°kk{A)rid*z, g. -ά% (dem.), pgå°kkA-
ne°tiém, g. = , la t . -Émd, v y ö t ä r ö [ die 
weichen, 
(b o a g a n). 

pgaia {puai) (P) , g. puö\jv, la t . pgåljvya · 
(Qv., n. tboadjja) , N ä (Lag. 5125) po-ä-
ja, la t . poadDšyg, pl. puo-déa, S pgaia, 
pgä\jo, N puajä, puoijö, K puaj? 

(ppß/λ püijß ipu9j(jÖ), Lusmjavr (G.) 
tpuj je , L (G.) t p a j j paju (P isom-
mat lajit) I weide (Ρ grössere arten); 
(G. 2069·—70). 

S p§aj(-G£;irra pinkuori, ρ·—a-A§stA p.-leh-
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det , Ρ pga,i,(aymi§slA, N püaja-micslA  

p.-pensas , Ρ p-muprra, (Qv.) tboaj-
muorr, I m ? (E.) t p u i h m u r Ρ r a i t a 
(Salix caprea), Im paju, S pgai-ommgl 
p:n urpu, p-ré§sE pikku p., Ρ p.-röDttÄ 

p a j u k k o , p.~sou°kkA pa junoro . 
Ρ pgäljvydsz, g. -φ, S (V:na) t p u a i j e y a z , 

K2. püffigv&'is, g. -υ (dem.), 
(b o a g g j o, Inari pöajui). 

• pöaiO-muorra (S), Ko (Paul) tpuo i -muorra 

»pohjanäre», veneen emäpuun taika 
(suojaksi emäpuun kulumista vastaan, 
mäntyinen) | belag des bootskieles (zum 
schütz gegen abnutzung des kieles, 
aus kiefernholz). 

• pöålmaD (N), 4 poaimH, 5 polmö, Κ 
(ei Κ2.) po^mn6, poimH, - jπιυη (-ori), Τ 
pöa^ma*1, -imai, piojman (-in) n o u k k i a , 
nokkia (lintu) | picken, mit demschnabel 
nehmen. 

N poaima$teD, poaimast (mom.-dem.), 
ρ—askunotteD, 4 -udpi (ink.), Ρ poaim(a)-
teD, pöaimd°t houkuttaa, viekotella | 
locken, verleiten. 

• t p o a j j e d a h t ( Im ?, E . ) jok in luu poron 
takajalassa | ein knochen im hinter-
bein des renntiers. 

• ρ o a j u (V, Fr.) laidun | Weideland. (Vrt. 
pöaia; l a i d u n , pro p a j u saksan 
w e i d e sanan kahtalaisen merkityksen 
johdosta?). 

• pöaAas (T): ρίή91Α-ρ., g. -pidAAa^ (-i^ß) 
tuulispää I windstoss. (Arj po(los, Tys 
polös 'bö' , Lag. 5067). 

• pöaAas (T), g. pi§AAgyzi (-vzi)\ ri§ška-B 
ver kasauma | tuchnaht. ( < nojioca). 

• pSaJpeD (Ρ) , 1 pgaldam, 4 puqffi (-ρ7), 
Ν püv}dteD, puaADam, pud]pi, K pud]-
dUö, puaADam, puö]di, Τ pi§Jdted, pöaA-
dam, 6 pidlpe, I m (E.) 2 tpoal t , 4 
tpueldi polttaa, T myös: »polttaa», 
osua toiseen pallolla (leikissä) | bren-
nen; (Gr. 1628); Ρ töla p—D, K tÖAa p—d, 

p. t . p i t ä ä tu l t a , S mieÅckkfrs II pöåÄ-

5am n<$me-G'ieije univesi on p o l t t a n u t 

(lapsen) suupielen, K2. kiDt-pie^v püldl 

kflsv k e v ä t a u r i n k o pä ive t t i k a s v o t , piefv 

pöaÄdt Aump a . t u m m e n t a a ( u u d e n ) l a u -
dan, köf p~ö paahtaa kahvia. 

Ρ pgglpsm-muorä, N pun\dtem-muorå 

puolttopuut, Ρ ρ.-ράϊΙα p.-pallo (leikki, 
jossa seisotaan piirissä kartut kädessä; 
kaikilla on pieni kuoppa, paitsi yhdellä, 
joka pyrkii jonkun toisen kuopalle); Ρ 
p0alDAmns, g. -éz(za) po l t to , püSjph 
g. = , lok. pl. puq]di, g. -ljl po l t -
taja, tdBBäok-p. tupakoija | raucher. 

Ρ pgålbljeD, 2 -5di , neg. (ii) puolöv (pass . ) , 
pgaJp(E)leD, 2 -pdxl, K2. pud\dtled, 

(mom.) , Ρ pgg]p(E)skgg°iteD, 1 -oadam, 
Ν puO~lp(E)skuvotteD, -uaDam, K2. prøZ-
pEŠGU9Dted, -cöadam (ink.), Ρ ρ-— 
2 pögldd^st, Ν p—E§teD, puv]pnšt (mom.-
dem.) , Ρ ρ—EotteD (-EteD), 2 -p<r°£ 
(kaus.) poltattaa; kelvata poltettavaksi, 
tdk muora kd] p·—nämä puut kyllä 
k e l p a a v a t p.; püoldPJu$eB, 2 puold^ttš, 
K2. pöAd't'sed, -Adaohs (frekv.) poltella 
hi l jakseen, Ρ puolD^)Jitsé0ttOD, 1 -βdam 
(fr.-refl.) polttaa itseään, 
( b o a Ild e t). 

pgåUa (Ρ) , g. poallä, la t . puolin (I2 · 
ρόαϊΐΰ; Qv. nom. tboall, lok. boalas 
la t . boalla), N puäÅAa, puadAå, PÜOAAO« 

K puaAAa, puaAa, puÖAAn (püAjiö), pl . 
g. (G., k.-n.) t p o a h j , T pöaAAa, ρόαΑα, 
pidÅAa (-AI) nappi | knopf; (Gr. 1630); 
Ρ fcüi mon öudam tux/qne poallä k u u -
les, minä annan sinulle n:in (»luunapin», 
piuvin), K (Gr.) tpeafa poall eräs kukka. 

S pgäÅAa-AäoklA (? poäAAä°k, g. - a y ) va i -
monlakin niskalevy (napein koristettu), 
K puaAAa-ralgkE nap inre ikä , N Evvan-

Beiv-B—α ('Iivananpäivän 1. juhannuk-
sen nappi') kullero I Trollius europæus, 
Ρ tša°tts-p. soro, vesikupla. 

Ρ pöalldsz, g. puolin, N puoAAos, -ο, 
Κ puaAwådts, puÖAO (Κ2. pii0Aati,d'(s -a) 
part. (Endj.) tpulndtd (dem.). 

Ν püaAAaotteD, 2 puaAAa01, T (G.) t-ροα-
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laße- napittaa, panna napit kiinni, Τ 
CG., k.-n.) fpoala^di čuhp-keačča a^vlijt 
kiinnitti (veneen) perään hahlat (vrt. 
kuitenkin nojia^HTB); Ρ pSallHvs, g. 
-dz(za), N puaAA(ao)ttOS, -ϋζ, T pioAas-
ταψ]ζε napinreikä, Ρ p. li pipsvm 
(takki) on auennut napista, 
(b o a l l o). 

• p0amateD (P), 2 -d°t pudota, molskahtaa 
(veteen, jäiden sekaan) | fallen, plump-
sen (ins wasser, zwischen eisstücke). 

• tpoann(a)še- (A, G.) ristiinnaulita | kreuzi-
gen; (G. 1578). 

tpoann(a)šem, la t . (k.-n.) -mine r .-nau-
litseminen. 

V (Pr.) p o a n n a s ä t t e d r.-naulita, 
A (G.) ipoann(a)sottej r .-naulitsija. 

• ρόατα (P), g. puörw, lat . ρρανϊϋγά, S 
(I2.) ροαΎΑ, puärro, Ν puara, ρύαττό 
(G. tpoarro), Κ puara, g. puorr% (pürro), 
Τ (G.) lp oar α (ie), (E.) t puoru, V (Fr.) 
p u o . r u , Im (F:n) ρ o a r paarma (Ρ 
»kurmukärpänen», joka munii ufmen), 
(E., Fr.) linnunpoika | bremse (Ρ Oestrus 
tarandi, aus dessen eiern ufme wird), 
(E., Fr.) das junge des vogels; (G. 1586). 

N ruwbdiE-p., K ruübdt-p., T riwdie-
Boarra (G. trivte-poara), g. -BÖara, lat. 
-Bidrra ('rauta-p.') poro-1. »kurmukärpä-
nen», Τ rgöp-p. riekonpoika | das junge 
des schneehuhns. 

Ρ pgärrvy&z, g. -er, K2. pürrgmd'{s, -v, 
(G.) tpürr(u)jenc (dem.), K2. poar^em, 
attr. -mme§ paarmaton (esim. kesä), 
ρόατχόννυö, 4 -ovi tulla p:ttomaksi. 
( b o a r o). 

• poardes (P), g. poärBaz, lok. ~(A)se$t, N 
puorpes (pro pun-), puärdtas, K (ei K2.) 
pudrdes, py,ardtas, -dtsest, T pidrde^s, 
pöardta^, porras; tikapuut, astinpuu | 
t reppe; leiter; Ρ poarD(Ä)sim vmeld^s 
niejvl laskeutuu portailta alas. 

N puorpes-sä]dtE p.-sillake (kynnyksen 
edessä), S n§Aa-puorpes »nilin» tika-
puut t. astinpuu. 

(Saar pöfTTas, Könk PÖTTTUUS, Lag. 5152; 
vrt. b o a r d a), 

tpodren (N, E.) nuorukainen | Jüngling. · 
A (E.) iparnsends id. 

( < napeHb). 
poare\s (P), pl. poärraz, komp. -(a)sdß , su- · 

perl. -(a)samvs, N punres, puärrdz, -asabp 

K pudres, puarras, -rsamhp, superi, pl. 
(G., k.-n.) ^poar'semuz, T piåre\s, pöar-

raxz\ -azedmbpa, superi. (G., k.-n.) 
tpierziembis, I m (E.) tpoares, ~(e)samp, 

-mb, A (G.) superi, t parr(a)samus, 
(k.-n. myös tparr'samus, pl. tparsa-
muz) vanha (P ihminen, eläin, esine; 
harvemmin käyt. kuin vuammé) | alt (P 
mensch, tier, ding; seltener als vuammé); 
(G. 1607); Ρ (Beronka) t Semman f am 
puarrazen Simana kuoli vanhana, (I.) 
poärraz sdrna sufyne vanha t p u h u v a t 
hänelle, Υ (Fr.) p u e r e m b a s van-
hin (3 veljekcestä). 

Ρ ρ·—s-vupH, S (G., k.-n.) lok. t p o a f e s -
vuoöest, N p-vuoot, -vuoDä, K ρ—s-vüDt, 
Τ p—s-viDt, I m (E.) tpoaresvuot van-
huus. 

Ρ p0arO§meD, 2 -dssM, N puara$meD, 
-asM, K puara$mcö, -aŠM, T pöara\med, 
-sma vanheta, Ρ pgarvsmeškgg°tteD, 1 
-gaöam (ink.), 
(b o a r e s). 

tpoarmas (T, G.) »kurmu», peurapaarman · 
toukka (?) I larve von Oestrus (?); (G. 
1621). 

poarmas-kaDt »kurmutalja», permujen lä-
vistelemä poronnahka | von bremsen-
larven durchlöchertes renntierfell. 
(Uun pöä'rmm9, Lag. 5145c). 

pöarran, ks. baran. m 
pcgfrev (P), g. = , lok. -eve$t, N püvfrev, · 

g. = , K pudfrev, g. = , -rve$t, T ? (G.) 
tpoarrev lautta, »kopukka» (G. vir-
heellisesti?: lauta) I floss (aus einigen 
Stöcken gemacht), (G. fehlerhaft?: 
brett) ; (G. 2073); Ρ tåle pgftte p-evi-

vy,im tässä tulevat lauttoineen. 
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Ρ ρ.-mie]]é lautan mela, N g\ra-B. me-
lottava lautta. 

Ρ ρ—'evåxz, g. -ås (dem.), 
(b o a r'r e). 

• p0aftiÉ (Ρ), g. poariÉ, lat. pSår'tta, pl. g. 
puorli, Nä (Lag. 5153) poå-reHte, pl. 
pöarteK, Ν pÜOfcttE (Gr. t p u a f t ) , pumtE, 
püär'tta, pudrti, K püdfiE, - r d p ( K 2 . - f f i ) , 

lok. -dtex§t, puar'ta, püorii, Tppf ' t e , 
(-rič), poar'ta, pi§rdti »portta», rove, 
tuokkonen (pieni), Nä pyöreä kannel-
linen tuohiastia | kleine schachte! aus 
birkenrinde; Nä rundes gefäss aus bir-
kenrinde mit deckel; (Gr. 1601). 

Ρ pgaf'tfi-rgavtši0^ roveresu, S p~p{e§sE 

r.-tuohi, N mätirove, mudff-B. 
marja-r., K pie§s-p. tuohi-r. 

Ρ pöartvz, g. -«r, N puartvs, Κ puar-
dhüd'ts, puärdb\ T poardtapöardtax 

(dem.) Τ myös: lohipadon tainikka, 
pöhnä. 
(b 0 a r ' t e). 

• pöä§tiE (S), g. poaskE, lat. poäska, pl. g. 
pösfö hauisliha (käsivarren); pyöreäksi 
hiottu teränsuu | armmuskel; abgerun-
det geschliffene schneide; neiBe^t Ιϊ p. 
veitsen teränsuu on p. h. 

N poä§jc-vÜOD'isE, Ρ pgšknfis- 1. pošnvs-
vuåppzÉ pohje (ihmisen); »pokkaliha», 
»seisomaa» (poron takajalan ylempää 
sääriluuta) ympäröivä liha | wade (beim 
menschen); das beim renntier den obe-
ren Unterschenkel des hinterbeins um-
gebende fleisch. 

• pgå§tiÉ (Ρ), g. pggskÉ, lat. pgåska, pl. g. 
puoski, Ν pÜO°t§UE, puOlskE, püä°tska, 
pudxskl luu kinteren (poron takajalan 
taipeen) takaosassa | knochen im hin-
teren teil des fussgelenks am hinterbein 
des renntiers. 

S pgg3t§U-vügD'D'zE, N puO°t§U~vuvMsE, Κ 
pud^k-vudh^ilP, Τ piß1 itämis ε reisi 
(Κ takaosa), S Κ2. pohje | schenkel, S 
K2. wade, K2. jü]9k-p. pohje. 

Vor (E.) tputskandš (dem.), K2. jü]gk-

p0atskwåd't's, g. -p$atskv (dem.); T (E.) 
tpitsktas, (G.) ipietass pohje (G. 1535). 

Ρ pgaskas (-vs), g. p$äskaz, lok. -(Α)?φ, 
N puatskas, g. puaDtškaz, Κ pucčskas, 
-šfcas, -kse$t, T polskas (G. myös: 
tpwckis), g. p i i s k a I m (St.-E.) 
tpuotkas, V (Pr.) p o a 3 k a s »vuotto-
raippa», ahkion vetohihna (Ko pl. 
myös: »sanin» 1. nartan 3—4-valjaikon 
vuottoraipat, jotka ovat toistensa yh-
teydessä niin, ettei yksikään juhta voi 
'etuilla') | zugriemen des lappenschlit-
tens (G. 1532). (Nimi johtunee siitä, että 
vuottoraippa käy poron takajalkojen 
välitse kinteren kohdalta), 
(b o a s'k e; lp. >noTOyci», karj. ρ o t s-
k a u s). 

pgåst (P) väärä | irrig, verkehrt; p.^grra · 
väärään suuntaan, p.^pealla väärälle 
puolen. 

S pgäst-sgnne v. sana, Ρ S ρ.-ΗοΌΏυγά 
(1. -tšoDDL mie\D) me\]im nielin väärään 
kurkkuun | es ist mir in die unrechte 
kehle gekommen, N püast-isuaPkas väärä 
tie. 

Ρ pSåstgD, S -ÜD (adv.) väärin, Ρ vissingi 
}eäm p. kirje0ttam varmaankin olen kir-
joittanut v., S p. SSDDI v. meni ( = tuli 
erehdys), 
(b o a s t o). 

poašsA (Ρ), g. pgassa, lat. puoššv, N · 
puåssA, puasŠA, püösso, Κ 
-ššA, puosŠO (püssö), Τ (dem.) pidššg^ g. 
pidššgs (-šl·) »posio», kodan peräpuoli, 
jossa astiat, ruoakset yms. pidetään | 
der hinterste teil des zeltes, wo gefässe, 
ess waren usw. ihren platz haben; Ρ 
poaššmi, Κ py,ašsan posiossa, -sta, Ρ 
pgiŠŠvs, Κ2. puassas posioon. 

Ρ pöåss-kvDDA, Ν püässa-yeoU(A), Κ2. 
puasš-k§Dt ρ:η puoli, Umpjaur (Hall-
ström) tpoaškett tila ipoaš-karrm etupuo-
lella (tp.-k. p:n puoli), Ρ p-kieJttšO, S p.-
gteStäi-kSgotf), N p.-&ieiüsE {-ylestUE) 
p:n puoli, Ko (Paul.) ipoassietsjiärt ko-
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dan peräsopen sivuseinä, S p.-muorg 
peräseinäpuut (pystyjä), Seitjaur (Hall-
ström) tpoašpald palkit aivan lieden ta-
kana, N pudås-punrvedt peräpalkki (ko-
dan permannon), Kuol (Tšarn.) ip0ass 
stenna p.-seinä, puhdas, pyhitetty s., 
Ρ pgdsšAJšifkkA, S p.-üieokkA posio-
nurkka, peräsoppi (kodassa, tuvassa), 
Ρ p.-tsappze}η T pöassa-GaÄdt(A) kodan 
permantorankoja, Kuol (Tšarn.) tp0ašš 
iiks, Α (Hal ls t röm) tpoas-uks peräovi, 
Lujaur ( H ) tp-vuall p.-seinän ala-
osa, tp.-vuerveh tuki, joka nousee kodan 
taimmasta kulmasta ylös savureppä-
nän selkäriukua vasten, Ρ pgassa-
b^n posion puolella, -lta, p.-béalla 
p. p:lle. 

N puassabp posiota lähempänä oleva, 
-sAmns, K2. puassmös p. lähinnä o., N 
püässAle§5 lähempänä posiota, Ρ·—ΑΑΌ. 

lat. , S pSässAAgB posiompi, -AÖBBnst pipa-
na, -paa, -ACBBa p :mmas , K2.puasŠAambp, 
-Aamašt. 
( b o a s's 0). 

• ρ o a t e (Im, F:n) pata | kochtopf. 
( b a t t e ) . 

• pSå°tUeD, ks. püo&kA. 

• pögJtteD (Ρ), 1 poadæm, 4 ρηοφ1, 5 püdHte, 
Ν pÜOotteD, puaDam, puoottém, Κ puøp-

teö, pu,abam (pöa-), puöptém, Τ pi§pted, 
pöadam, pidbtim, Α (Gr.) tpo j t e - , (k.-n.) 
t puOjtted, 2 (k.-n.) t pott, pött, 4 t püjdij, 
neg. H poad, 3 t pattern, I m (Fr . käsik.) 
4 ipuede, (E.) 6 tpoa(de), perf. partisipi 
tpuettemandš tulla (Gr. myös: riittää) | 
kommen, K auch: sollen, T auch: 
werden (Gr. auch: genug sein); (Gr. 1502); 
Ρ poDDÄ pöaDttA aika tulee 1. hetki 
lähestyy, pugfr öl tuli, ryntäsi päälle, 
tv] pgg°tte tiftteD jie]lemes silloin tu -
levat tietämään elämänsä, pög§ekdni 
tulematta, S pöa^DlikÉ tule tänne! (käs-
ketään koiraa), pöaöe tiervnn tervetu-
loa!, koffi-jennZmést p$aoitom^G§°ppA 

kuivasta maasta tullut kipu ( = maan-

vihat), N vud]ji ÖUDCIS, muorra pudpi 
lähti eteenpäin, puu tuli (vastaan), 
köz puSotté0k minne olet matkalla?, K 
tä]e sunne puööi oAmnii^is siellä hänen 
luokseen tuli mies, (Endj.) ikonk puadt 
sone vuotddtd jonka kautta hänen tulee 
kulkea, (Tšernj .) t mdnvert kopejketo puadt 
maksdd montako kopeekkaa pitää mak-
saa? tpdrtd puedtmin tupaan tullessa, T 
ton pöada°k päöp je äökandt ipäpidenne 
sinusta tulee pappi ja akastasi papin-
vaimo, (E.) tpiodak olmui tulet mie-
heksi, (Gr., k.-n.) tpoadak ton pormijn 
tulet syödyksi, A (GL, k.-n.) tvuosta 
püdij tuli vas taan , ipuftik tul i t , ipuojte 
tu lkaa , tpoia^tmen tullessa, (E.) tpoa 
munn^e tampla tule luokseni t ännem-
mäs. 

Ρ pga°ttem, g. = , lok. -Eme$t, N punot-
tem, g. = , tuleminen, tulo, Ρ kolldi p. 
kuuluu tulo (tulevan), oübnl sü°tti p. 
ennen hölmöjen tuloa, S jiem a\nam 
tü pgaottem en luullut sinun tulevan, N 
véärr kiérgkan tl püv°ttema kei t to val-
mistuu teidän tulemaksenne, T (Gr., 
k.-n.) isoni ujniš pietteme nähti in hä-
nen tulevan ('h. tulonsa'), K pudptem-
GiéjO tu lemajä l j e t , A (G.) tpo^tem-naj 
tulemistapa, tulo, (G., k.-n.) tpojtem 
nähest tulemassa, Ρ Ιϊ ρ.-ηάϊΐα on 
tulossa, N (E.) t mummed munn^e li 
puettem nalla minkä verran minulle on 
tuleva?, K2. poaDtmoš, g. -oz, (Endj.) 
tpuadtmuš, A (G.) tpotmuš tulo, tule-
minen, K (Endj . ) tantev pojel eg mafk 
puadtmuS, antavat vuoden päästä rup-
lan tuloa; Ρ pud°tti, g. = , pl. puofyi, 
g. Λ]ϊ, N pudottéi, g. = , K pudDtei, 
pl. lat . (G., k.-n.) ipueöejijt, T pidpte, 
A (G.) tpuoj t i j tulija, tuleva; ensi, N 
p. eokkE ensi vuosi, (E.) ipuetti kiezas 
e. vuodeksi, S tsuayyas-pie]]e ävai vuästA-
puopijvD puoli tietä auki ('avoin') vas-
taantuli joil le; K2. pöö(a), g. pöDtv tulo, 
u\nem pöDtkidt näin (esim. unessa) jon-
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kun t. joidenkuiden tulon; pudånäle tul-
len, pudfynfaottem, attr . -tme§ tulematon. 

T pidDtegidpted, 1 -goadam (ink.), Ρ pgäDt-
t(E)]eD, 2 pog°ttdsl, N puvottEleD, punot-
Vol, K pudDtle0, -tal, T piåptéled, -eåla 

(mom.), Ν ρ-—EAgfteD, 2 -gši (m.-dem.), 
Ρ püo°ttAleD (Ν püoott-), 2 puo°ttnl, Κ 
pöDt\ed (Gr. myös tpoatle-), -tau, Τ pidüt]ed, 
-ίανια (-ixAa), Α (Gr., k.-n.) 2 tp(u)oital 
(frekv.) K T myös: käydä jsskn, K (Endj. 
myös:) esiintyä | K T auch: besuchen, K 
(Endj. auch:) vorkommen, K kudde-št 
täjiji Ρ·—·Λ kodassa käy karhu, Ρ—Λ 

sön käypi hänen luonansa, (Endj.) 
stampe vddc ej podtdl siellä ei esiinny 
lunta , T (E.) ttombelt jim puotlain siellä 
en ole käyny t , t j ikke l^äkka alman-
dast puattala kaikenlaista maailmassa 
t apah tuu ; A (G.) tpuottal vuopnad(d)ej-
jid garra saapuu oppilasten luo; K 
(Endj.) 4 t podtlintd (fr.-fr.), t mi je p. 
vuotddtd meidän tuli käydä (t. menn|), 
Ρ pggpeškgg°tteD, 1 -oadam, N punpes-
kümtteD, -uaDam, Κ pud§eŠGUdpted, 
-uaöam (ink.), Ρ poDDÄ Ρ—gaPüA aika 
t. hetki alkaa tulla, 
(b o a t t e t ) . 

• ρ o b a (V, Fr.), Im, Rasnjark (Pr. 
käsik.) tpohans, -ne, pobais, g. poba, 
(E.) tpobantš, A (E.) tpopinté, (Hall-
ström) tpohonc karhu (H. uros) | bär 
(H. männlicher). 

• pödaraj(jgd (T), 1 -ταηαιη lahjoi t taa | 
schenken. ( < no^apuTL·). 

• poDDA (Ρ), g. pöDDÄ, lat . poppe, Ν pobtA (G. 
tpött) pönn^aika, hetki | zeit, stunde; (G. 
1514); Ρ poDDA pSg§esk0a°ttA hetki lä-
hestyy, sl]p kulüleppe k§sk-vnna logze-
mfis pÖDDÄ sild'iä, kuunneltiin keskiyön 
sikeimpänä hetkenä, Ρ lon p., N kön 
ρ—α mihin aikaan, milloin? N jy,d°kliE 

p*—a joka hetki, aina | jede stunde, 
immer, Nä (Lag. 5053) tgyn-poDT^ sill'-
aikaa, N PéDAr-péiv p. Pietarinpäivän 
aikaan. 

Ρ inna-B. yönaika, N jusokkäm-B. juon-
nin a., Ρ kghda-B. kutu-a , , N porrqm-B. 
syönti-a., vunppem-B. nukkuma-a. 

N pöDrns, g. poppe (dem.): Ρ ( Ä . ) pq,fn-
BÖDDnz^GG'1 poikamieskausi, (I . ) ko^n-
pobDsæz minkä aikainen? N ten-pobt-
svs sen a. 
(bod 'då) . 

poDDdl (P), g. = , lok. -Ale$t ( t a v . pl. · 
-Alim), S poDDaA, g. = , »pouka», vela, 
pitkä- 1. selkäsiima | grundleine, mit an-
geln behängte leine. 

Ρ pgbDdl-jäDkMr selkäsiiman riippa(kivi), 
p.-tu°klA (Ä. p^dlDu°k) 100 k o u k k u a 
käsittävä s.-siima ennen mereenlaskua, 
koukut kiinni palikassa (ks. kläva). 
( < NOAOJIBHHKT). 

pÖDDi$k(E) (P), g. = , lok. l a t . · 
S pöDDa$k(E), g. = , N pöDDa$k(E), 

g. = , K pöddsk, g. = , pielus, t y y n y | kis-
sen, pfühl. 

K (Tšernj.) t p. olke KOMJieüKa, Ρ njmf-ρ., 
S (Manninen) ineuU-pötosk neulatyyny, 
K puxx-pöddsknii^is, g. -hvs u n t u v a - t . 
(dem.). 
« noAynma). 

poDDzA (Ρ), g. pöDDzA, lat . ppppze, N · 
pobtsA, pöDDzA, pobtse, K T pondts(A), 
(K2. pondts), -nbzA (Τ -a, -f), pondtse, 
Im (E.) tponte höyhen | feder; (Gr. 1577). 
Tähän kuulunee myös V (Rae) t puns 
kynä | schreibfeder. 

S poDDz-mäDDA su lankynä, Ρ ppDDz-
VÜOGGA perhosonki | fliegenangel, -ha-
ken, K ku9ke*s-pondts ('pitkä h. ' ) sulka, 

. K2. nurgkOm-B. vihellyspilli, piisku, N 
suäija-BobtsA siipi-s. 

N poptséi, attr. -es höyhenikäs, poDDzA°t-
tem, -mmes h:netön, Ρ pöDDznz, g. -ppz;e, 
N pöDDzvs, poppze, K ponDzwåd'ts, 

pqnbze, T pondzgj, (-nz-), ponbze ( dem. ) . 
N p0DDzAottfisvvOD,4:-ßiQi\ Κ^.ροηπζχόννΌ0, 
-ovi tulla h:nettömäksi. 
("b o 3»3 &). 

poDDzlfrttOD, ks. poäblsE]eD. m 
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• pÖDgaotteD (pod-) (N), 2 pöDga°t, K2. ροδά%βό, 
-Gaol tuprahtaa (savu), höyrähtää | qual-
men, rauch von sich gehen, (b o Vk å). 

• tpodzornwj tuppe (T, Gr.) kiikari | fern-
rohr; (G. 1509). ( < noA3opHaH Tpy6a). 

• pöDtred (K), 2 -tar, T pÖDtäred, 2 -gra Κ 
hajautua, Τ tupruta, nousta ilmaan 
(savu) I K zergehen, Τ qualinen, auf-
steigen (rauch). (Vrt. b o ΐ å r d i t). 

• poDtse6
 ( K 2 . ) , 2 -tašt laskea hyydettä (joki, 

koski ennen jäätymistään) | feinen eisbrei 
bilden (fluss, Stromschnelle, vor dem 
zufrieren). 

• poDtsim-Ggsk-vlsse (T) »purkavasa», vasa, 
joka ensi kerran luo karvansa, enin-
tään 3-kuinen (»ΠΒΙΤΚΗΚΊ»») | renntier-
kalb, das sich zum ersten male haart 
(höchstens 3 inonate alt). 

p.-G-sgy<s vasan ensiinäinen luontikarva 
• pöMsdÄ ( K 2 . ) , g. = , lok . -sh§t, Τ j oDi'sel 

g. -βψ kuovi JNumenius) | brachvogel; 
K2. ρ—λ piiskA kuovi ääntää. 

Im (PI.) ipgčerk puna kuovi (Limosa 
lapponica). 
(Vrt. pü6z-AondtE). 

m poDvaj(ja (T), pl. -aja, a t t r . -éjes »kulkuva», 
ajelehtiva (puu) | auf dem wasser trei-
bend (von holz). 

poDVa-mirr »kulku»-, ajopuu. 
• pÖDvaji (S N), g. = , lok. -a]e$t mul tahir -

ret (tuvan alimainen hirsikerta, jota 
vasten sisäpuolelle luodaan multa-
penkki) I unterste balkenschicht des 
hauses, für die auf der innenseite eine 
erdbank angebracht wird. 

Ρ podvafyei, g. = , id. 
« noABaJit). 

• poDväfkE (T), g. = »siesei», kaariväli (ve- ; 
neessä) | Zwischenraum zwischen zwei 
spanten im boote. ( < V e n . , russ.). 

• popve$k (N), g. = , lok. -éskest side(nauha) | 
bindfaden. ( < Π Ο Α Β ^ Ο Κ Ί Ο . 

• pgöa^s (P), pl. poftdæz, a t t r . ροδάή (-ai), 
N poaDas, pöäDDaz, ροαυαί, Κ ροδα 
( Κ 2 . ρο-, G. ipaöi9), Τ podas (pö-), -Dtgszi, 

podaj,, A (G.) tpoad irtain, irrallinen; 
K (G.) vapaa, joutilas; A (G.) heikko; 
Ρ pl. myös: »raajat», teuraan paloitel-
lut lihat I los, getrennt; K (G.) frei, 
nicht beschäftigt, A (G.) schwach, Ρ 
pl. zerstiicktes fleisch eines schlacht-
tiers; (G. 1494, 1501); Ρ ρ—i j i ^ r j a  

irtojää, teli, (Ä.) ρόδάή pgnnV' irtonai-
nen hammas, N ροαυα jookkA erillinen 
joki (myös: olka-, sivujoki), N p.^GdptE 

e. »saajo», suosaares, p. vierra e. harju, 
A (G.) He s k poad liha (011) heikko. 

Ρ podai-pofpE pöydänkansi (irtonainen), 
p.-rifppvs, N poaDa-rövas, g. -roop-
paz karkuri, pahantekijä (tarinoissa) ] 
ausreisser, Übeltäter (in den märchen), 
N p.-suajä (pöDasuaiO) i r tohihat (van-
hanaik. naisten pu'in), K (Tšernj.) tpoad-
vijemjerk ('irto-ajohärkä') valjastama-
ton h. 

Ρ poöd(a)sinet, N poäDD(Ä)sOÅne, Κ2. 
poDtsinne (adv.) löyhästi, -ään, -ässä, 
irralleen, -Haan. 

Ρ ρδδαοΙΐβΌ (ρόδΗβΌ), 2 -a°t i r roi t taa , 
erottaa; paloittaa, lihata (teurasta), 
puoidvD pööaJtte tsprw rasvat erotetaan 
syrjään, pgöatvllvD, 1 -filam (frekv.), K2. 
poptdåd't's hajonnut (esim. porotokka), 
(b o d o, -o i). 

pcfféD (Ρ), 2 -fOD molskahtaa (veteen) | · 
plumpsen (ins wasser). 

poganii-djm (K2.) koiranilma (paha sää) | · 
hundewetter. « noraHHtiu). 

t pogdst (Ko, Tanner 332) lappalais kuilta | · 
eine lappische gemeinde, kommune. 
(Tuskin lapinkielessä käytetty). 
(<<ΠΟΓΟΟΤΊ>). 

PCGGÄ (ja PUGGÄ?) (S), g. pÖGGÄ, lat . PUGGO · 
siipipeili, hohtosulat (kuten vesilin-
nun uroksella keväisin) [ Spiegel auf 
dem flügel, schimmernde federn (wie 
beim männchen des wasservogels im 
frühling); vi]dés p. valkea s.-p. 

sSätfV-B. id. 
(Yrt. -p°aGtkA). 
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• ;poGlca$ed (Τ), 2 -äsn pistäytyä; pujahtaa 
(esim. aurinko pilvenraosta paista-
maan) I vorsprechen, hineinschlüpfen; 
hervorbrechen (ζ. b. die sonne zwischen 
wölken). 

• pcgl$e (T), g. poge, lat . -dka »juppura», 
kunnas | hügel. 

Φ pogoda (ρογ-) (S), g. = , paha sää, pyry-
sää I schlechtes wetter, Schneegestöber; 
p. Š§DD\, ni kaünam ien kefrésés syn-
tyi pyrysää, eikä (hän) löytänytkään 
ahkiotansa, j§nna p. š. syntyi kova 
myrsky, « n o r o j a ) . 

• ρ o g r (V, Fr.) ylänne, harju | anhöhe, 
landrücken. 

Τ (E.) tpogr-oiv kumpu (myös eris-
nimenä) I hügelchen (auch eigenname) 
« 6yropt). 

• poyy°jteD ( P S ) , 2 -axst, S -ašt n a u r a a | 
lachen. 

Ρ (Ä.) pguytstem nauru. 
Ρ pdyyasWléD, 2 -IVD (frekv.-fr .) , p—lä°t-

teD, 1 -ä°ttam (kaus.) , ρ—steš~kga°tteD, 
1 -oadam (ink.), 
(b o a g δ s t i t). 

• poyrev (pou-) (N), g. = , lok. -eve$t, K 
pögrebp, g. = , kellari | keller; N maDLÄ-
vyMwoå p. maanalainen k. 

S (Manninen) tkuöU-püröv 1. kuölli-puo-

rev kala-k. 
( < norpeöt). 

• ροχχήρβΌ (S), 2 ρδ^χάΐυ k y n t ä ä u ra lu-
meen (kuten saukko juostessaan) I eine 
rinne in den schnee ziehen (wie der 
fischotter beim laufen); isewres m§n-
nam 1% p—eAüam s. on mennä pyyhältä-
nyt. 

• pommel (K), g. = , lok. -ele§t kohmelo | k a t -
zenjammer. «noxMij ib) . 

• ρδχταν- (1. pöyrav-)pelv (S) (Pau l . tPook-
rov-peiv), K pohrov, g. ==, la t . -υυ p. nei t -
syen esirukous juhla (l/X v. 1.) | das fest 
der fürbitte der hl. jungfrau (l /X a. st.). 
( < ΠΟΚρΟΒΊ»). 

• ρογβΌΌ (Ρ), 1 pgusam, 3 pofsnm, Ν 

ρογβυΌ, pgusam, ροχΕόηι, Κ 2. pgl$sed, 
povšam, 2 pgks(A), 4 ρον$ϊ, 5 poksém, Τ 
p0aksad, pöaytsam, 6 -sa, pidksam voi-
taa, voidella | schmieren; (G. 1461); Ρ 
pgaDDz ροχΕΑ tsggrves, štn pwdreben 
ŠGDDA poro voitelee sarveaan, jotta (se) 
kasvaisi paremmin (voide on takajalan 
rauhasessa), S savin pgusam tg°^E 

sivelen savella takan. 
Ρ pöusA, g. ροχΕι, lok. -lje$t, S (Ia.) 

pöuss£, ροχΗ, N pöusA, ροχδαγ, -Qje$t, 
K pous{A), pö%sny (-ks-), T (G.) tpioys, 
pioksige voide (merikalan maksasta 
valmistettu v., jolla hihnat ja muut 
ρ or on vai jäiden osat voidellaan), Τ ken-
kävoide | schmiere (aus der leber des 
seefisches verfertigte schmiere, mit wel-
cher die riemen und andere lederteile 
des renntiergeschirrs bestrichen wer-
den), Τ schuhschmiere. 

Ν pdus-kiém^e v . -kat t i la , 7 ämmH-pöusA 

kenkä-v. 
Ν pgxšAleD, 2 -aji (mom.), T poakså-

gidpted, 1 -goadam (ink.), Ρ pgusaotteD, 
(-ateD), pgusaH (kaus.), p—askga°tteD, 
1 -oadam (ink.). 
(Inari poåhsud). 

ροχΙΑ (Ρ) , g. pöuiA, lok. ppxp ruokk i , »jura» · 
(kaivaa pesäkäytävänsä maahan; näitä 
lintuja on paljon Heinäsaarilla; Fra-
tercula arctica) | alk (gräbt sich einen 
nestgang in den boden; auf den inseln 
Heinäsaaret [Henøy] zahlreich). 

Ko (Tanne r Ρ 25) tpöudas (pro pöutas, 
dem.?) vesilintu, pienempi kuin alli 
(luullaan kuolleen sukupuuttoon) | was-
servogel, kleiner als die eisente (ver-
meintlich ausgestorben), 
(b o f t a š, Qv., Uun powwUaJ »aapa-
lintu», Fratercula, Lag. 5110). 

ροχίβτ, ks. hoyter. · 
Tgiydsz (-ig-) (Ρ), g. poikanen | knäb- · 

lein. 
(ψits) ρρϊσΕηά*ζ (-fδ'-), g. -ds id. 
(-b u o i!g e, Inari pwšiG1). 
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• pol°kkA (N) , g. pöikA, l a t . puikko, K 
pufk(A), -igkA (K2. -f H 

(•-ko) puikko, vaarna (mm. nuoralla neu-
lotun veneen neulerei'issä), K myös: 
ruuvi I pflock, zwecke (u. a. in den 
nahtlöchern des mit schnür genähten 
bootes), K auch: schraube. 

K2. våotts-hgptem-Bufk sukka-p. 
N püikös, g. -ό, Κ puigkmd'is, -9kv, Τ 

puigka(ø (-ik-), -gka* (dem.) , Τ penis 
puerorum. 
(b u i'k o). 

• V9iva S· V9tva, lat. ροψυ, Ν ροψα, 
päivä, ρο\νό, Κ püd\ve, -ive, lok. 
py,å}va, T pid%ve, -ive, lok. -føpi, pöajva 
»liemukset», lampaan ruokahöystö (ku-
ten kalanperkeet ja -liemi) | würzen-
der zusatz zum schaffutter (wie fischein-
geweide und -suppe). 

Ρ pglva-kurel°ttA liemuspata. 
( < Π 0 Η Β 0 ) . 

• tpojas (K, Endj.), lok. -jsdst juna | zug; 
tjodte pojeson matkustaa j:ssa. 
« ΠΟΪ3AI»). 

• t poka (V, Rae) vain | nur. ( < noKa?). 
• pö°kkOD (Ρ ) , 1 ρδγγατη, 2 pö°kkA, 5 pp°liUe 

(-tie), Ν pookkvD, pöyyam, pgokkA, 
pgol$Ue, K poGkv6 (t pökke-), pöyam, 
pogkén, T poGkgd (pÖGkid), pog am, 
pogkin purata, kairata, N myös: pis-
tää reikä (luuoralla) | bohren; (Gr. 1 4 5 6 ) ; 

Ρ ρδγγϊ lapske rgig'é kairasi kattoon 
reiän. 

Ρ pg°kk(A)]eD, 2 pö°kkßl, N po^okkÄ]eD, 
pöokkaA, K p ö a k l e 6 , -kaJi(mom.), Ρ ρ ο γ γ ϋ -
§teD, 2 pöyyvst (m.-dem.) , poyy'öskgg0tteD, 
1 -öaöam (ink.), ρογγΗβυ, 2 pöyyé°t, Κ 
ρόγχβ0, -γαοί (kaus.), Ρ ppyyeD, 2 ρδγγϋΌ, 
Κρόγηβ0, -γαηΗ (frekv.). 
(b ο k k å t). 

• ρό°^Ε (-ίίΕ) (P) , g. pgljé, l a t . po°kka, 
pl. g. pgljl, S podokW, poajfjé, podokka, 
pöljl Ρ järven t. joen kapein kohta 
(leveämpää sen molemmin puolin), S 
notko (kahden vaaran välissä) | schmäl-

ste stelle eines sees od. flusses (auf bei-
den Seiten breiter), S talsenkung (zwi-
schen zwei anhöhen); tähän kuulunee 
S (N:l) tpohk 1. poht kallioiden kaven-
tama paikka joessa. 

S varre-B. = p. 
Ρ pg°hkl, attr. -kas (adj.), pgyyd^, 
g. -cl· (dem.), 
(b o k k e). 

pf%kE (-tt'E) (P) , g. ρδ°1ίψ, l a t . pfkka, # 
pl. g. pfkki, S ροο^ψ (ρδα-), ρδ°%ψ, 
pöåokka lahopuu (mänty, kuusi) | fau-
ler bäum (kiefer, fichte). 

Ρ pg°^E-muprra, S poo^^-mnorr^ id. 
(Inari poktie, R ρ o k k e, L. & Ö.). 

po°kklj^dttOO (P) , 1 -Söam r i p i t t ä y t y ä * 
(synnit tunnustaen; lapset alle 7 v:n 
saavat synnintunnustuksetta rippivii-
niä) I beichten (indem man seine Sün-
den bekennt; die kinder unter 7 j. 
bekommen ohne sündenbekenntnis 
abendmahlswein). ( < noKanTBcn). 

pokoinfU (pok-) (P) , g. = , v a i n a j a | der » 
verstorbene. 

e0ttsam-p. isävainajani | mein seliger va-
ter, S (Koskimies) ikällas-pokoinehk 
ukko vainaja. 
(<C ΠΟΚΟΗΗΗΚΊ»). 

po\$ted (Τ), 1 poytiam, 6 -te h e r ä t t ä ä | · 
wecken, aufwecken; (Gr. 1459). 

pokte\ed, 2 -tedla (mom.) , 
( b o k ' t et) . 

pölas (Ρ ) , g. pgllaz, lok. - α .9φ , S pgjias, m 
pgÅJiaz, K2. pöAas, -Mas, -Ase§t, T pöaAas, 

pidAAg^ (-vzi) nartan 1. sanin jalas | 
kufe des schlittens (von syrjänischer 
form). 

Ρ S sasnn-p , K2. sann-p. id. 
« n0JI03Tb). 

ροΐάνψ (~iÉ) (Ρ), g. = , l a t . -ka, S BÖAafl$E · 
g. = , -ka »pola», »polukka», puunap-
pula, jolla »panka» (poronpäitset) sulje-
taan niskan kohdalta | holzklötzchen, 
mit dem das renntierhalfter im nacken 
geschlossen wird, (b δ 1 u k). 
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• <poJii)-Dsgåfve (S) ruutisarvi | pulverhorn. 
• polDA (P) , g. pglda (~Da), la t . pplm, S 

<poÄDA, pöADA, puJiDo ku lunut veitsi t . 
kirves | abgenutztes messer od. beil. 

Ρ ροΙΐ)-άχέΑ, S poAb-d. kalso, kirveskulu, 
Ρ p.-nuBE, S ρ.-ηέϊΒΕ junki , nykävei ts i . 

Ρ pdldæz, g. püldfi, S püADOz, -ο (dem.), 
(bu Td ο). 

• poAdifj^E (T) , g. -rige, lok. -ge§t, la t . 
-ψΤία : niel!l'e-B. nelikulmio, neliö | Vier-
eck. 

n.-B-—fjgl$-0aivaj, id. 
• polbzOD (Ρ) , 1 pölDzam, 4 pujbzim (seka-

muot.) jykertää, vuolla huonosti (pila-
ten kalupuun) | schnitzeln, schlecht 
schnitzen (und dadurch das werkholz 
verhunzen) . (Yrt . puJd'tsE). 

• Vo\ME ( -UE) (P), g. pgtøK lat . pgVkka, pl. 
g. pölUl, Ν ρό](^Ε (pu-), POIUe, poA'kka, 
K T p ^ f (Τ -ε), ( τ Κ2> ^ 
lok. -gke^t, -Ji'ka pulkka, kuomull inen 
kyytiahkio (n. 2 m. pitkä) | bedeckter 
lappenschlitten (für reisende, ugf. 2 m 
lang); (Gr. 1635). 

S (N:l) tpulklokaš p:n kansi, K2. pul-
san kuomullinen kyytisani 1. -nartta, N 
jäme-B. =p., S (Paul . 126) tsän-pulkke 
(pro sän-) kyytisani. 

T puA^ka^ g. -okay (dem.), KidJina-B. 
('Kuolan-p.') pieni, etuosastaan katettu 
ajopulkka (ennen käyt.), 
(b u L'k e; > βοποκΊ», 6OJ IKI» ) . 

• pofkUE (N), g. pglkE, la t . poäA'kka, pl. g. 
pö\k% latasin, laastukki | ladestock. 

• poAAa (N), g. pöAAä, la t . poAAo, S (Manni-
nen) pl. ϊρδΑΑΟ, K pUAAa (pö-), pUAa, 

-ÅAO (-äo) polo, verkonkoho, »tylly» | 
netzflosse. 

N p-B{e§sE p .- tuohi , sdlm(e)-B. = p-—a. 

N pöAAÖs, g. -o, K puAO&'ts, -Ό (dem.). 
K puAAdeδ, 2 -^αό polottaa, varustaa 
verkko kohoilla. 
(Vrt. Yefs BUAAon§s, Lag.). 

• poAoda (S) t inaus | Verzinnung; 1% kéä%nas 
ρ—ast on huonossa tinassa. ( < nojiy^a). 

poÄstvD (N), 1 pöAStam, 3 pofetém v a n u t - · 
taa (sarkaa) | walken (den fries). 

S poÄstljgotteD, 1 -gpttam v a n u t t a a , ρ— 
jvvvOD, 4 vanua. 
« nOJICTHTb). 

polstijet (Nä) , 1 -jam, 4 -jern r a n g a i s t a | · 
bestrafen. (Vrt. ed. Kuvaannollinen 
merkitys?) 

ροΐΐηϋζζυζ (P) , g. -ζυ\ N poAtnvs, -vs 1/2- m 
rupianen 11/2"rut)els^ück. 
( < ΠΟ ΛΤΗΗΗΗΚΊ»). 

p0Ädi'sOD (N), poADzam, 2 poJi^lsA, 3 · 
pu]d'Uém, K2. puÄ'isO0,1 -AtUam, pufisém  

loiskia, molskia (veteen) | (ins wasser) 
plumpsen. 

N p0xADzAoiteD, 2 -a°t, K puA0z%eö, 2 -zaot, 
Τ puAuzaded, 1 -dm, -äda ( m o m . ) , K2. 
puAHs§eö, 2 -sašt (m.-dem.). 
(b u 1 č o t i t , Inar i puliisdö, Ä . ) . 

p o m e (V, Fr.) povi | busen; K (Fr. · 
käsik.) troifa' pomestes hulga sieppasi 
povestaan nisuleivän. (Yrt. ρηοηηα). 

pgm%'E (pod-) (N), g. pöm%E, l a t . pöäm- · 
K püdm'l$E, -mkE, lok. -T$e$t, l a t . 

pyamfka »korppu», vahinko, vaur io ] 
schaden, unfall. 

N ρgmysvNVVVD, 1 -§vam, K pu§mxsuv-
iwd, -uvam joutua vahinkoon. 
(<naMxa, no-), 

tpomiloi (Ko, Paul.) uuniluuta | ofen- · 
wisch. «noMej io) . 

pomma (P) , g. pömma, la t . pomme t u k k i - · 
puomi I sperrbaum (beim flössen). 

pömmOz, g. pömme (dem.). 
« S k a n d . ) . * 

pommi (-mei?) (P), g. = , lok. -ije§t, S pom- · 
mei, g. = , N pommei, g. = , K 2 . pimme 
(harv . pymme), g. = , -mge§t, T pummEg  

(-εf), paperi | papier; (G. 1669); K 
(Tšernj.) ipumge el paperille. 

K ( E n d j . ) ipime kusk p a p e r i p a l a , t ρ ί -
melein, (Tšern j . ) tpumelein MaTepin, 
(Tšern j . ) tpomd list p.-lehti, t p o m e -
vdrcdnč p.-pussi , Ko . (Paul . ) t kalla-
pommei, tradde-p. otsa- j a r i n t a p a p e r i 
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(papin kirjoittamat), jotka pannaan 
ruumiin mukana arkjkuun, Ρ täfve-p. 
asfaltti- 1. tervahuopa, S IfydH-Ao-
marU-p. 20 mk:n seteli, νΙδ^-Λο-m.-p. 
50 mk:n s., isud§e-m.-p. 100-markka-
nen, DÖ%xat-m.-p. 1000-m. 
( < 6yMara). 

• pomné°U-p0aDDza (S) poro, jolla kuolleen 
ruumis viedään haudalle; se annetaan 
jollekulle sukulaiselle vainajan kuolin-
vuoteellaan lausuman toivomuksen mu-
kaan tai se myydään ja rahat annetaan 
papille | renntier, mit dem die leiche 
zu grabe gefahren wird; es wird gemäss 
dem vom verstorbenen auf dem toten-
bett ausgesprochenen wünsche einem 
verwandten geschenkt oder es wird 
verkauft und das geld dem geistlichen 
gegeben. ( < ΠΟΜΗΗΚΗ), 

• pöm^isns (Ka.), g. -υζ linnunkupu (kaulan 
alla, puhalletaan palloksi, pannaan pik-
ku kiviä sisään, sidotaan aukko nuoral-
la; lasten lelu | vogelkropf (wird aufge-
blasen; Spielzeug). 

nu%(s-p. joutsenen k., isu%is-p. metson k. 
• poneme°ts ( ja py,-?) (P), g. = , (Ä.) porte-

rnets, (Qv.) tluönemac, Nä (Lag. 5241b) 
punnemee pulmunen (Plectrophenax ni-
valis) I schneeammer. « V e n . ; vrt. ny-
ΗΟΚΊ>, -HAMI») . 

• ponna (P), g. pönna, lat. pgrine: febq^-p. 
rimpi, upottava jänkä | schwankmorast. 

vüglf-p. ojarimpi. 
ρδηηυζ, g. ponne (dem.). 

• ponnnD (Ρ), 1 ponam; 3 pgfynim (seka-
muot.) , N ponnaD, pönam, ponnöm, 
K ponnn0 (K2. po~), ponam, -nnnm (pon-
nom), T ponnad (po-), ponam, -nngm 
(-im) punoa (esim. rihmaa polvea t. 
poskea vasten, T myös nuoraa, köyttä), 
Ρ myös: paismottaa, »raurata», nivoa, 
kääriä lankaa köyden pään ympäri, 
jott'eivät säikeet liesty | zwirnen (ζ. b. 
schnür auf dem knie od. der wange, T 
auch: seil, strick), Ρ auch: garn um die | 

strickenden winden, damit die fäden 
nicht aufgehen; (G. 1571); S miehin 
ρδηηα ('mieliä punoo') on paha olo. 

K2. pgnngudDte0, 1 -uadam (ink.), A (G., 
Math. 28: 5) t po^ilij s än' nieznij g ärr a 
(mom.) sanoi ('punaisi sanan'?) naisille, 
K2. ponne0, 2 ponandt, Ρ pönéD, -new 
(frekv.), K2. pon§ed, 2 -našt (mom -deτ.) . 
(Inari podnnöd, Ä.). 

ponne (P), g. pönne, lat . ponna, N pofyn0, m 
ponne, pöänna, K pofyne, -nne, -nna, 
T pofyne, -nne, -nna pohja (veden, 
haudan) | boden, grund (des wassers, 
der grube); (G. 1572). 

N jåiure-B. järven-p., jöyya-B. joen-p., 
Ρ kwdm1rpofyn(e)-jaüf 2-pohjainen järvi 
(»saivojärvi»), N pälf-B. ylä-p., vudlle-B. 
ala-p. (»saivojarven», jonka pohjassa 
luullaan olevan alempaan järveen joh-
tavan aukon; sellainen järvi on hyvin 
kalaisa). 

Ρ pgnne]e§t, lat . -lå, K2. pgfynle§t, -ΙΌ poh-
jempana, -paa, 
(b od 'ne < skand.). 

ponn{e) (K2.), g. pone, lat. ponna, pl. g. ponl · 
kasa, läjä | häufen; (Endj.) t vier ev tuelja 
lev It or ma ahc pona loge tueljnedte jughe 
ponost oravannahat on sidottu 9 kimp-
puun, 10 nahkaa joka kimpussa. 

tül'l'-B. taljakasa. 
ponaéd'ts, g. -a (dem.). 

ponn§eö (K), 2 -našt, T ponsted (püö-), · 
2 -sta ponnistaa (jaloin); ponnahtaa, 
K myös: potkaista (esim. hevonen)? [ 
sich anstemmen (mit den füssen); pral-
len; (G. 1579). Tähän kuulunee V (Pr.) 
p a η δ t e a calce petere. 

pondta (T), g. -nm, lok. -bast (vanh.) · 
mekko; hame | (veralt.) kittel; kleid. 

äDz-pie§se-Bonbgl (dem.) ('syöjättären 
tuohihame') ruma ahdas hame. 

pondtgd (-id) (T), 1 -nbgm, 6 -ηϋ(Α), 3 · 
pgndtim asettaa, tyynnyttää (tappeli-
jat) I beschwichtigen, beruhigen (die leu-
te beim prügeln). 
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pondtkidpted, 1 -köadam (ink.). 
(Vr t . pinti-). 

• ιρδήηυΌ (po-) ( Ρ ) , 1 pönam, 2 ρδήύα, 3 
pcrinim, N ä (Lag . 5073) ροήήατ, 
pötiäm, Ν pbmwn, pönam, pgnnä, 
pgfcném, K ροήήη6 (Gr. myös tpomk-), 
pbnam, ponném, T pgnngd (-id), pgngm, 
-nnim vääntää (esim. vitsasta), Ρ K 
myös: pnnoa 2-säikeistä nuoraa (siten, 
että säie on vedetty esim. orren ympäri 
ja sen päitä kierretään samaan suuntaan 
ja ne sitten yhdistetään; vrt. UéärDA§-
UD) I drehen, winden (ζ. h. eine rute), 
Ρ Κ auch: ein 2-fädiges seil flechten 
(indem der faden z. h. um einen spar-
ren gewunden ist und seine enden in 
derselben richtung gedreht und dann 
verbunden werden; vgl. keärDÄ$teD); (Gr. 
1564, 1567); Ρ vdjpe püöJttsi5 tsuor-
vi^p, poiine jehn^mä ottavat poroa 
sarvista ja vääntävät (sen) maahan, 
K2. ρΗή hupt kéardta punoo 2-kertai-
seksi. 

S ροηήάηι-ηαίρν juuriköysivärttinä. 
Ρ pgfine (Ä. ροήηϋ), pl. pöne, l a t . ρούήα, 

N ροήύ6, pöne, adv . ρούηηΗ (G. t pen-
ned), K2. p"nne (G. t pann), p*ne (attr. 
pnnes), a d v . ροίΐύυ0, T pgnne, pgne, l a t . 
-nna, adv. -ad, (E.) Spanned »pana», 
kiero, viisto, S myös: visa | schräg, 
schief, S auch: maser; Ρ nmtt Ιϊ puplnš, 
e°tt nüne kéässA ρούήα niin on pakkanen, 
että nenän vetää kieroon, N ρ•—dt 
IteassäDH v ä ä n t y i kieroon; Ρ pcnne-
muorra, T pgnns-mjrr (G. t ραύήα-
mirr), K2. ρ—s mürr kierosyinen (G. vää-
rä ) puu , N ponne-Dsä]me, K2. p^nne-
Dzd}me, T pgnnE-Dsg]me karsas, kierosil-
mäinen | schieläugig, N p.-bsaÄma Mesif-
svD katsoa kieroon, K2. kamhpaA-p-
Dzajimn^is k.-s. kuin kampela, Τ p.-
Dsidfve »vääräsarvi», kiero sarvi, Ρ (Ä.) 
P"nne-Dzuolm™ akansolmu, väärin tehty 
umpisolmu; (I.) miftt-pe\va-pgnne myö-
täpäivään kiero (puu), vw§ft-pelva-p. 

vastapäivään k. (helpompi halkaista 
kuin edellinen). 

S poiinaAOS g. -%z »ponojää», kierä jää, Ρ 
pbnldv°k, g. -*by(ya) pyörre (kosken-
niskassa, rannalla) | Strudel (auf der 
höhe einer Stromschnelle, am ufer), 
K2. kül-ponAO9k, g. -ny kalan tekemä 
sykerrys 1. sotku verkossa | verfitzung 
(im netz, vom fisch verursacht), Ρ 
tša°tts-p. veden-p. (=p~~°k), N pönas, 
g. ponnaz, lok. -ase$t sykerrys, sotku 
(verkossa, kalan tekemä). 

Ρ pgfinijeD, 2 -ήάί, neg. (ii) ρρηήυ, Κ2. 
pbnnjeδ, -nai, (ii) ponnd (pass.), Ρ kglGA 

vgda$teD ppntwm rifppUin séaläa pitää 
lyödä selkään (kaksin kerroin) väänne-
tyllä huivilla, ponn^eD, 2 ρδηήηΐ, N 
pönnHeD, -aji, K pbnnle0, -naA, T pgnn]ed, 
-ήψΑα (~γΑα), A (Gl.) tponle- ( m o m . ) »pu-
naista», väännältää, A kääntää (puhe 
toisaanne) | A ablenken (die rede auf ei-
nen anderen gegenständ), N 
ribtö pönncLA käännähytä veneenperä 
r a n t a a n , Ρ porifåldfteD, 1 -ästam (m . -
dem.) , pp^m^fflttvD, 1 -fidam, Ν ροήηα-
AaottvD,-äDam, A (G.) ϊροήΙθΜθ-, I m (St . -
E.) 1 po^adam (mom.-refl.), pyörähtää, 
käännähtää | sich umkehren, N täAas 
bumse p—äüH karhu käännähti ihmistä V x 

päin, Im t måst ρ·—m pyörrän takaisin, 
Ρ p—ä°ttA olmien muut ahtaa ihmi-
seksi I verwandelt sich plötzlich in einen 
menschen , Ρ ρ·—HgpiieD, 1 -ä°ttam 
(m.-kaus.), Τ pgnn]eški§pted, 1 -köa-
dam (m.-ink.), T pgnngiåpted, -göa-
dam (ink.), Ρ pon^seD, 2 -ns (refl.) kään-
tyä, pyörtää, pcfarfisnbDaD, 1 -§DDam, 
K2. pönnvsandtOd, -nba m ( r . - f r ekv . ) p y ö -
rähdellä, käännähdellä, Ρ pönP$teD, 2 -nst 
(mom.-dem.) »punaista», väännähyttää; 
sykertää, sotkea (kala verkon), p—Vstv 
jierg'é jsniffimg v:tti härän maahan (sar-
vista ja toisesta jalasta pitäen), (Ä.) 
kwd]]e li ponestam sg,im hioOppvn k a l a 
on sotkenut verkon sykkyrään, (I.) 
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ponfistfillOD, 1 -ϋΐανη, Ka. ρδήΌ8ϋΜυό, 
-vAam (m.-d.-fr.), Ρ pgnHkgg°tteD, 1 
•dadani (ink.) alkaa vääntää, punoa, 
pön^tteD (-tfeD), 2 -n°t (kaus.) kääntää | 
wenden, N pönaottg,AAVD, 1 -ö / iam (k.-fr.) 
ta ivutel la , Ρ pöneD, 2 -nvD, K2. ponne6, 
-nandt{fr.) käännellä, N pönäottnD,-äDam 
(refl.), Maans (Lönnrot) t kos sunpuonjat 
milloin hän palaa (takaisin)? 
(h o d 11 j å t). 

• po°ppéD (Ρ) , 2 -pvD, Ν pooppaeD, -adt, 
Κ ?j4 joutua; osua; tarttua onkeen 
(kala suustansa) | geraten; treffen; an 
die angel beissen (fisch mit dem maule). 
Tähän kuulunee myös Υ (Fr.) b a p -
p o d tulla I kommen, werden. — Ρ 
le?? po°ppam ven^s~glmaqén lienee 
sinne joutunut venemieheksi, N kyd\e 
ρ—αβ vudgke kalat tarttuvat onkeen, 
eyšat^i ρ·—adt täveotte'D 011 miltei saa-
maisillaan kiinni, K tofskE^yuji ροΒρϊ 
turskapa otti onkeen. 

K2. pooppled, 2 -paJi, Τ poBpa]ed (G. myös 
tpopale-, pöhple-, k.-n. 4 pop[p]aJ,ij), 
2 -äla joutua, G. myös: päästä; saa-
pua I geraten, G. auch: loskommen; 
anlangen (G. 1661), T (B.) t kie morn 
pohpuli mildes ken mitäkin sai mu-
kaansa, (G., k.-n.) taktis jiev vwj pop-
paret eivät voi pääst ä yhteen, Ρ po°ppgDt-
teD, 1 -ä°ttam, N pooppdotteD, -ä°tam, 
K ροΒρχcd, 2 -paot, (G.) ϊρορχβ-, -pahi, 
(Endj.) 2 tpolpat Ko yhdyttää, saada 
käsiinsä, K = poBpa]ed | Ko auftreffen, 
Ρ kgppeD ρ—g°ite y h d y t t ä v ä t ja tap-
pavat , son kieblvyim % vuaitE tgveotieD 
kiDDA, pel nä]min ρ—-g°ttA l &§keD olmi ρ 
hän ei voi käsin siepata kiinni, vaan 
tavoittelee suullaan ihmisiä puremaan, 
S jiém p—ä°t en saa kiinni, K (Endj.) 
trimn ruvdet pohpat kettu joutuu rau-
toihin, (G., k.-n.) t /^J ' , kü popaht ka-
la joka tarttuu (pyydykseen), (Endj.) 
5 tpohphantdn (frekv.) kohdata, tulla 
vastaan, t mi je p. meitä vastaan tiili-

I vat, tρ·—ntøp navta luden osumme luo-
dilla otukseen. 
( < nona^aTb). 

pörZm (N), g. = , lok. -rme$t säylä, sisä- · 
parras (vahvikeliista veneen reunan 
sisäpuolella) ] verstärkungsleiste innen 
am bootsrand. (Vrt. ποροΜΊ»). 

pgfpE (P), g. pörde (-pE), lat. ρ gr na, pl. ίί. · 
fördi, N pgfdtE, pörpE, ρ gr d ta (pod-), 
pörpi pöytä | tisch; (G. 1602). 

N pgfdtE-yi$siisE p:n pää, Ρ pgrd-
juidljé, Ν porp-jud]jé p:n jalat , N p.-A0ü-
dtE p. kansi (irtonainen); S nörr$m-BofpE 

rahankeruu-p. (häissä), péa$sE-p. ('tuo-
hi-p.') t.-kaara, tuohinen keitetyn li-
han tai kalan alusta (matkalla) = 
tieMa, Ρ poöai-p. p:n kansi, pörr^m-p. 
ruoka-p. 

Ρ porddsz, g. N pörDns (poa-), -υN 

(dem.). 
(b o r'd e < skand.). 

tpörets (Ko, Paul. 136) jumalanäiti | die · 
mutter gottes. 

S pöréots-pe^v, N pöre°ts-p. neitsyt Maarian 
kuolinpäivä (15/VIII v.l.) ftodestag der 
mutter gottes (15/VIII a.st.); (G. 1604). 
( < Karj. p o h r o t s a < 6oropoAHu;a). 

pgfgfE (-jyE) ( p g ^ g pörg,e (-g,E), lat. · 
ρ or δα, Ν pgr9ÜE, pgrjé, pgr9ka (pod^), K2. 
pgf9l$E, -rg>E\ -gešt, -rgka »purka», kar-
vanvaihto; karvanluontia seuraava ly-
hyt karvaisuus (vars. poron) | haar Wech-
sel; kurzhaarigkeit nach dem haar-
wechsel (bes. des renntiers); Ρ pgaDDza 

In pörg'e§t (Ä. pof'est) poro on»purassa». 
Ρ pgfg,E-kämvs »purkakoipi» (lyhytkar-
vainen koipinahka), p.-mäna, K pof9k-
mäna elokuu (silloin Iljanpäivä) | august , 
Ρ p.-p{eškA, Ν pgf9kE-p{e°tskA »p.-pes-
ki», Ρ p-pi%tnz p.-vaatteet (nahkaiset), 
p.-pöaDDza p.-poro, p.-poDDA »puran -
aika» (elokuussa, heti karvanluonnin 
jälkeen), p.-seus »p.-karva», p.-tuidlΊέ, N 
p.-tudl7e, K pof9l$E-tül7e »purkat ai ja» 
(elo—syyskuussa) S p.-isleyyarD^yy po-
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ronlaidunnus (»vieska»)elo—syyskuussa, 
Ρ p.-vwdssÉ, K p.-vy,dssE»p.-vasa», uusi-
karvainen v. (syksyllä). 

Ρ poröéD, 2 -GOD, Ν porgkaeD; -adt, Κ 
pörgkteö, -gkad luoda karvansa (poro, 
koira), (Ä.) li p?råe*mén on »purassa». 
(b o r'g e; > nopra-). 

• pörjns(P), g. porjnz, lok. ^se^t, N pörjas 

(Gr. i por jas), por)az, K porjas, 

- r /as (Ka. po-), -r%se$t, T p o m (-cs), -rjgsé 

(-}V), Im (F:n) p å r j e s , Maans (Er-
vasti) i ρ or jas purje | segel; (Gr. 1597); Ρ 
ρ·—ζ kaöGnD 1. liiessen nostaa purje, p. 
neppen laskea p., Τ ρ—s to.hiä purje 
(-alus) tulee. 

Τ pori's-ko^ke purjeen raksi, N pör-
jas-niuorra raaka | rahe, K2. porias-pifjgk 
purjetuuli, Ρ porj^s-v§nvs p.-vene. 

Ρ porj^sæz, g. (dem.). 
Ρ porjvD^ g. = , lok. ~)e§t, K2. porjnδ·, 
g. = , T (Gr.) tpor j i t t , -ide purjetuuli | 
günstiger wind, Ρ sieyya ppr)en pgr-
jé$tim purjehdin hyvässä tuulessa, T 
(Gr.) tpor jden sign Ιϊ värdet myötätuu-
lella on hyvä matkustaa. 

Ρ pörjé§teD, 2 pörjnst, N pdrjv$teD, pör-
jast, K porja§eö (porffii0), -ašt purjehtia, 
Kp—sOJMiO0,1 -%rnm (frekv.), Ρ ρ ρ ί ψ η β υ , 
2 -ϋη (ink.) lähteä purjehtimaan, 
(b o r j å s). 

• p o r k (Υ, Pr.) vectura | kyyt i | fahrgele-
genheit; Τ (E.) imi ton je antap porku 
me annamme sinulle kyytiä. (Ks. seur.). 

• porgkA(N), g. pöryä, lat. pqfgUe, K porgk(A) 

(Ka. po-) -räA, lok. -ånst, pqfgke, T por-
gk(A), -räg (-GJ), pqfg1$e purku, pyry (eten-
kin sellainen, joka nostaa lunta enemmän 
maasta kuin sataa ilmasta) | Schnee-
gestöber; N kün^in porgk pe mln^i 

meni niin, että tuhka pölisi, porgkmi 

pyryllä, K (End j . ) t var est pork šum-

gude metsässä alkoi pyry kohista, Apa-

jan pork nousee p., K2. pörgk t'süokkd 

pörH pyry peitti ('söi') t ien, mon pom 

gnbam tunne annan sinulle kyytiä. | 

Ρ pgrG-a]m(e), S por G a,, N porgk-d., 
K2. por9k-a]m p.-sää (etenkin lunta 
maasta nostava) (G. 1593). 

Ρ pprGVD, 2 pgräA, 4 pörgl, N porgkvD, 

porgkA, pöryH, K porgknd (K 2. po-), - r å g i , T 
po:gkad (-id), -röH pyrytä; py ry t t ää 
(lumeen), Ρ li porävm mi§t muorien . 
011 pyryttänyt meidän (poltto)puumme, 
son orJtsA nuisU, sto pet müp°ttlje$t 
pgröA hän juoksee niin, että lumi py-
ryä ä, pgröA vuoDDsi siz pyrähtää hiek-
kaan, K2. {süokkd poroH pyrytti t ien; S 
porGÄ]eD, 2 -au"(mom., transit.), tsäppzin 
ρ—Λ läiskähyttää vettä (esim. as t iaa 
kovasti heilahuttaen), Ρ ppre(A)teD, 2 
-ndt, K2. portye6, -daot (moni., in t ransi t . ) 
tiiprahtaa, pelmahtaa, porskahtaa | 
qualmen, stiemen, platschen, Ρ (Ä.) 
tšStts potäHi pgijel vennnzvesi s u i h k a i s i 
yli veneen, ( I ) tdßB&k ρ—°t t upakan-
sauhu tuprahtaa, ήψϊ°1$1ίϊ tsa°ttsa, te 
porGti hyppäsi veteen, jotta porskahti , 
K2. t'såpts p—l vesi ρ:taa; Ρ pgrGseD, 2 
pörgns pyrytä, tupruta (lumi), η ψ ΐ ί 
tiefte ge mup°ttA ρ-—s niin laukottavat , 
että lumi pyryää. 
(b o r'g å). 

pqrgkjeö (Ka.), 2 -gkai, T pcfgkéded, 2 - e d d a , · 

5 - gkédin 1. -gkén, V (Fr . ) ρ o r k e d 
K hypätä, T lähteä pakoon, kiiruhtaa, 
(E., Fr. juosta) | K hüpfen, T fliehen, 
enteilen, (E.,Fr. laufen); (G. 1595); (Fr . ) 
p o r k i ρ o r k e 1 ü i 3 i juoksi kaikin 
voiminensa, (I.) ρ·—ÉDI OAGUS kiiruhti 
ulos. 

p o r k k u (V, Fr.) ('porkka') keppi | s tab; · 
m i t o n j e a n t a p p o r k u me an-
namme sinulle k:iä. (Vrt. p o r k ) . 

pprnns (P), g. -<Dz(za), T porna^s, -as* · 
veitsen kara, ruot o | der schmale teil 
des messereisens, der innen im holzstiel 
sitzt. 

T ηιγρ-p. id. 
(b o r d n é s, Inari potrmas, Ä.). 

pörrnD (P) , 1 pöram, 2 pgrra, 3 porrim, # 
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N porraD (G. myös t purr Θ-), pör am, 
poårrå, pofrém, Κ porrvδ (ρ δ-), pöram  

(ρδ-), pbfrém, Τ porrgd (püorrid), ρο-
rgm, pgfrim, (Ε. 4 tpuori), Α (G.) 
tpörre- 1. porre- (k.-n. tp—<?ό), Im (Fr. 
käsik.) iborrad, (St.-E.) neg. tp^or, 
(F:n) 1 p o r o m syödä, aterioida | es-
sen, speisen, fressen; (G. 1585, 1587); 
Ρ mdna-jbryl]Øyynst luossA pörra pware-
ho%tE kuun käänteessä lohi syö (uis-
tinta) paremmin, jeyitnfU m°ahnn p. 
peikko syö kuuta (kun se pimentyy), S 
je] tgokkz pöra älä syö sinne päin 
(lautapelissä nappuloita), K2. pör9k (t. 
fSäptf) tsüokkd pörH pyry (t. yesi) söi 
tien, Τ pord'išim ('söisin') minun on 
nälkä] ich hin hungrig; Ρ porkkani , Ν 
pörkenna, Κ pör%anna, Τ porkédnna 

syömättä, syömätön, Τ (G., k.-n.) t kaski 

porrvmen lie] hänen syöntinsä oli kesken, 
A (G., k.-n.) t t i j jepped antmanč mu(ane 

porret ette antaneet minulle ruokaa 
('syödä'). 

K (G.) t p o r % a n n a n c , (Endj.) t p o r h a n i n c 

syömätön, nälistynyt, (E.) syömättä, 
K2. pörnäle syöden. 

Ρ ρωγϋηι, g. —, lok. -eme§t, N porröm, 
g. = , K porr am (ρ δ-), g. = , T porram 
(;püorrum, G. t porrim, Y (Fr . ) p u o r-
r u m), -vm e ruoka | speise, essen, K 
(Endj.) t porom varas syöntiä varten, 
syötäväksi, t ι η α η α pormest syönnin jäl-
keen, syötyä, (Tšernj.) part. tpornwtd, 
T (G.) trippa pormel porttet ('riekon 
ruoalla ruokkia:) antaa vitsaa (G. 1285); 
S N pörröm-]uddttE ruokalautanen, S 
pörrZm-GuoBBar ('ruokasieni') jkn sieni-
laji (pieni, kovahko), Ρ (Ä.) porrOm-
nijBe ruokaveitsi, S ρ.-Β0αϊ>Όζα »niesta-
poro», syömä-p. (joka aiotaan teuras-
taa), ilj>e p.-pu$jpE ei ole syötävä 
rasva, p.-säif, K (Endj.) t porom saj 
syömäpaikka, Τ ρ—m-råsse ('ruoka-
ruoho'), väinönputki | Angelica, K2. por-
mm-Dsonb emätin, ruokatorvi, Ρ je°k-

kés-p. »iltanen», illallinen J abendessen, 
kesk-peiv-p. »puolinen», päivällinen | 
mittagessen, K2. näßef°k-p. näverinkie-
run puru, Ρ twd]e\s-p. »eine», aamiai-
nen I f rühstück, pgaDDz-p., S pgamz-p., 
N puaDDza-B. poronruoka, Ρ ppsrysnws, 
g. -υζ(ζα), N porramvs, -ϋζ, K pörrmus, 
-uz, A (G.) tpörmus (por-), I m (Fr . 
käsik.) tborramus ruoka, Ρ myös: eväs | 
speise, Ρ auch: reisekost, S porramfi£-
zlo Ρ\ι]όό panna myrkkyjä (otuksille), 
liljim dive p—znst tnefjävn olin renkinä 
aivan ruokapalkalla, K (Endj.) t volk 
pormuz odcd lähtee hakemaan ruokaa, 
Ρ p-s-tdvver r . - tavara(t) , K2 kešk-pieiv-
B—s »puolinen», päivällinen; Ρ pörrl, 
g. = , pl. pörl, -ijl, N (G.', k.-n.) pl. 
tpör i j , K2. p ö r m , g. = , lok. -rje§t, pl. ρδ-
réi, g. -rjl, (G.) t p o f r e j , (Matth. 14: 21) 
part. tpörje^teå, Ρ syöjä, syövä, N K 
myös: vatsanpuru | essend, esfcer, N K 
auch: magenkrampf, bauchweh, Ρ 
/pDDz-p. »kusikas», virtsansyöjä (poro), 
lavbz-p. hihnan-s. (poro), lelb-p. lei-
vän-s. (poro); K2. porre§, attr . -ršes, Τ 
porra s, -azes, Ρ pörOJtts, g. -tJttsns, N 
pörakT(s, -a^sns syöläs, pal joruokainen, S 
(N:l) tporšek syömäri. 

Ρ pgrrijeD, 2 -räi, neg. (ifypprw, N pgrrQ-
je-D, -ai, K porr je6, -rai (pass.), S mäna  

ρ·—iji kuu pimeni, K (Endj.) t jene 
puazd porjinč sost häne l tä (on) syö ty 
paljo poroja, T (G., k.-n.) tpoadak 
ton pormijn tu le t syödyksi; T porr-
giåpted, 1 -goadam (ink.), Ρ pör(^teD, 
2 -ϋ$ί, Ν pöra§teD, -ast, Κ pör§ed, -rašt, 
T por§ted, -šta (mom.-dem.) vähän 
syödä, maistaa, Ρ pörstfiltöD, 1 -Blam 
(m.-d.-frekv.), K (Endj.) t porsasted 
(m.-d.-d.), N porstäotteD, -gptam, T 
porstäöted, -ädtam (m.-d.-kaus.) vähän 
syöttää, porstäöta myös (impers.): tekee 
mieli syödä, on nälkä, K ρorsdpte^š-
kudDteö, 3 -uöål (m.-d.-k.-ink.) ruve ta 
isoamaan, Ρ pörstévvvD (po%-), 1 -Øvam, 
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Nä (Lag. 5080) pö-^sto-.vväT, N pörstév-
rvD, -Hvam, K porsuvvn6, -uvam, A 
(Gr.) t por stowe- isota, olla nälissään, Ρ 
ρ-—m ~kvid]e halnan syödä kalaa, Ρ 
pgrst%uskög°iteD, 1 -oadam, N porstfiuš-
luvotteD (S myös porstüsk-), -uaDam 
( ink.) , K (Gr.) tpörs susguof i e - ( ink. < ed.) 
nä l i s tyä , Ppdrsteskga°tteDl -oadam (m.-d. 
-ink.) (N -üOotteD, -uaDam) alkaa hopusti 
syödä, Kpom^sü*5, l-t&sam, T porstl0fsgd, 
-id'zgm olla nälissään, Gr. nälästyä 
I hungrig sein, Gr. h:ig werden, Τ (CT., 
k.-n.) Ham porsticmijn olen nälis-
säni, Ρ pdr^)skga°tteD, Ν pdr(a)sküO°t-
teD, Κ pbrškudptt0, Τ porški§pted, 
1 -koadam, 4 (GL, k .-n.) porškwdij 
(ink.) ruveta syömään, Ρ pörtotteD 
(-HeD), 2 N pöraotteD, -a°t, Κ 
poriie*5 (Endj. tporthe-), 2 -rttA, 4-iii, A 
(Gr.j' iportte-, T portted, 2 -ta, V ( P r . ) 
p u o r o t e d (kaus.) syöttää, ruokkia, 
Ko myös: kelvata syötäväksi, T myös: 
syödä, Ρ pgrr^mvš lal Ρ'—°t t ä m ä 
ruoka kyllä kelpaa s., pgr^llje, pl. -ie 
syöttävä, -äjä, li pgr^tllje on syötävä, 
kelpaa s:väksi, T (Gr.) tporttem ruok-
k iminen I f ü t t e r u n g , T t jel· stoin portteme 
eivät ansaitse syöttämistä, K (Gr.) tport-
temmuš 1. -ttomuš, l a t . (k .-n.) - s se ruokk i -
minen; r u o k a , Τ portk ednna, V (P r . ) ρ o r t -
k e ä n syömättä, K2. pofttenäle syöt-
täen, T porttass, g. -as* myrkky | gift, 
T porttajiJigd, 1 -avmm (kaus.-fr.) syöt-
tää, ruokkia (poroja), S (Koskimies) 
tpörahtahttam ( 'syöttäytynyt') syönyt, 
K porWavvO0 (~όνυυδ), 1 -avam (k.-refl .) 
syöttää itsensä, tulla syödyksi, (Endj.) 
1portuvdv t u l e v a t syö te ty iks i , K poft-
teskudpie0,1 -uadam, T (Gr.) t p o r t t e š k w f l e -
1. -išk-, 4 (k.-n.) -odij (k.- ink.) , Ρ pöréD, 
2 -rvD, N pöraeo, -adt, K pörneδ, -randt 
(fr.) syöskennellä. 
(h o r r å t). 

• porwö (K), 4 porai p y r y t ä , t u i s k u t a | 
stöbern (vom schnee); isübkn ρ—i py-

rysi tien umpeen, pirjgk porra tuuli 
pyryttää lunta. (Vrt. pörraD: K2. pbrgk 
isüokkd pörH). 

pörre (P) , g. pöre, l a t . porra, pl . g. pari, · 
S (N:l) t pörre, K2, ρδγγ, ρδγβ, - f r a , pöfidt 
Im (Ramsay) tporr Ρ (kivi)harju, S (N:l) 
loivasti nouseva kukkula,(Tanner) kuk-
kula, enimmiten kallioinen ja kivikko, 
K töyräs; kasa [ hügelrücken, gipfel, 
meist felsig und mit geröll, K erhöh ung; 
häufen. 

S (N:l) *pörreöles vaaran laella oleva, K2. 
kie$9k-p. k iv ikasa , v§ots-p. l u m i t ö y r ä s . 

Ρ pör&z, g. -er K2. pörnåd'ts, -υ (dem. ) . 
(Inari pore, Ä.; vrt. b o r r e ) . 

pgrrijeD (P, Ä.), 2 porata | bohren. · 
( Inar i pörad, Ä.). 

perŠOD (N) , 2 pöärsA, 4 pörssi, 5 por$e, · 
K2. pbrsOö, pors, poršH, pofpén m o l s k i a 
(vedessä) | (im wasser) platschen, K2. kül 
pbf$ev kalat molskivat t. maikkuvat 
(vedessä). 

N porsA$teD, 2 pörsast, Ρ pg^ršateD, 2 -ds0t 

molskahtaa (esim. veteen viskattu kivi) 
(Ä. s u i h k u t a ker ran) , K2.pors%eö, 2 -šaot 

id. 
(b o r's å t). 

pörsfivvOD (-raš-) (S), 4 -ϋνϊ: tsdjme ρ — · 
K2. (sd]m pörsov\ silmään meni rikka | 
ein fremdkörperchen ist ins auge gekom-
men. 

pofdttö (K), 1 - röa m , 4 porpl (K2. po-, G. k ä - · 
sik. t p å H t e d , t p d r d a , 21pårrd) , T pofdted, 

-rbam, 6 porpe k o o t a , l a toa , j ä r j e s t ä ä | 
sammeln, aufstapeln, ordnen; (G. 1603). 
Tähän kuulunee myös T (E.) t port ed 
tukkia I zustopfen; Κ ρ. nüptE puit-
taa nuotta (veneeseen), (Endj.) Spor-
ten pdrtmurdt kasasivat hirsiä, Τ (E.) 
t porten iondše kjemna l a t o i v a t l i h a a 
kattilaan. 

T pofdtegi§pted, 1 -go adam ( ink.), (G. , k . -n . ) 
tpOjTtekWittin talhknijt a l ko iva t m ä t -
t ä ä t a l k k u n o i t a , pofd\e]ed, 2 -edla ( m o m . ) , 
( b o r ' d e t , b å r ' d e t ) . 
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• t ports man (V, Rae) helmikuu | februar. 
• i poruat 1. pöro{st (T, G.) hyvästi | lebe 

wohl; (G. 1608). 
(E.) iporuste-, 1 p. pr . pl. -éb, 6 p—st 

antaa anteeksi | vergeben, verzeihen; 
iporust mijje mina vel^gid anna meille 
velkamme a:ksi; (G.) iporustakki- 1. 
pörostakk%- hyvästellä | abschied neh-
men t sonn porustani] ajj gines h: eli 
isoisänsä. 
(«< npocTHTB, -CH; vrt. prosfjeD, pros-

sijåHtOD). 

• poruisenni-suormas (S) kihla- t. vihki-
sormus I verlobungs- od. trauring. 
( < nopyqeme). 

• porva (P) , g. pörva, N porva, pörva, K2. pörv, 

porv, lok. 'VOŠty lat . po f ve, T pGrv(a), -rva 

(-vi) haaska (pedon tappama poro) | aas 
(von einem raubtier getötetes renntier). 

N potv-vÜOb't'sE, K2. pörv-vudibd'(s h.-liha, N 
pgÄdtaz-p., K2. pgJidtas-p. suden tappa-
ma haaska. 
(R p a r vo, L . & Ö , S n å pgr Ried, Lag. 
4689). 

• ρ ο s 1 ο ? (Ν, F:n) pukki | bock. (ρ pro 
k , v r t . ΚΟΒ&ΙΓΒ). 

• pgssOD (Ρ) , 1 pgszzasm, 2 pössA, 5 pošsv, 

N pgssan (pöä-), pözzam, possö, K2. pn$-
p"zam, pnzgi,possm%*(NK, G.tpassø-, 

po-), T possad, pozam, possgn (-in), (E . 4 
tpoazai), Im (St.-Ε.) 2 tpoass puhaltaa 
K myös: paisua, pöhöttyä | blasen, we-
hen, anblasen, K auch: aufschwellen; 
(G. 1551); Ρ töla ρ—m p:llan tuleen ('tul-
ta'), S pieGGA poassA, Im t pink poass 
tuuli puhaltaa, K2. nlrr U p^ssnn(Vis pos-
ki on paisunut. 

Ρ pgssnns, g. -éz(z a ) , K2. p^ssnns, -υζ pu-
hallus, Im (Hallström) t possenes pieni 
iinnunluinen pilli (käyt. sairauksissa, 
sillä puhalletaan rikkiä t. suolaa kipe-
ään kohtaan) | kleine pfeife aus einem 
vogelknochen (wird bei krankheiten 
gebraucht, man bläst damit Schwefel 
od. salz auf die schmerzende stelle). 

S pieGGA-pözzastO°k, g. -ύγ, K2. ριηά~ 
p^zJVDgk (<-zaddngk), -υγ tuulen lumetto-
maksi paljastama paikka. 

Ρ pošsA]eD, 2 -dsl, NpgssA]eD,-aA, K2. puss-
le0,-saA, T possä]eD, -äia(mom.), Ρ pieöGA  

ρ—All· riDkk-sa$G'É tuuli puhalsi tuli-
tikun (sammuksiin), S possÄAam töAa 

puhallan tulen s., N pg§sÉjeD, 2 -sni, 
K2. po§§jeö, -$ai (mom.), Ρ pgzzaškgg°tteD, 
1 -öaöam (ink.), pgzzaotteD (-Hev), 2 
pözzd°t, K2. pnz%eö, -zaot (kaus.). 

N (G.) ipasluvve-, K2. p^ssAÖvvn0, 4 -övl 
puhaltua, paisua. 
(b o s s o t; vrt. R ρ a s e t, L. & Ö.). 

ρ o š a 1 1. -1 ü i (V, Fr.) halusta, ker- · 
naasti | gern. ( < norcajiyn). 

pöst(A) (S), g. = , K (Endj.) tpocta posti | · 
post. 

S pöst-oumaz p.-mies, K t poet marka p.-
merkki, počta pojas p.-juna. 
« no^Ta). 

t poslén (K, G., k.-n.), A t ρ—in tulli I zoll; · 
K sij vä^teß p. ( < noinjiHHa). 

po^stai (Ρ) melkein | beinahe; nwwpem^še · 
p. ge tön melkein samanlainen kuin 
sinä. ( < Π Ο Η Τ Η ) . 

•tpestem-piejv (K, G.) paaston-edellinen · 
päivä I der tag vor den fasten; (G. 1544). 

tpozlttoj (N, -G.) elähtänyt | bejahrt; (G. · 
1512); tp. leask-vueUem e. leskisulha-
n e n ; ( G . s . 2 6 5 ) . « *ΠΟΪΚΗΤΙ>ΙΗ). 

pözna (S), g. = , l a t . pözine, K puo$ne, · 

g. lok. -nešt, la t . puašna, T piå$ne, 

-fye, -ne§t, pöasna niitty, keto | wiese, 
grasfeld; (G. 1545). 

S sudlrp-p. heinä-n. 
S pöznnz, g. pözne, K puasnwå^t's, piiaš-

ηυ\ T pöaznal, p6aznas (dem.). 
( < NOJKHFL). 

poiäskA (Ρ, Ä.), K po(eäskA, g. = , viilek- · 
keet,housurit | hosenträger. ( < *ΠΟΤΗ?Κ-

Ka). 
po°tkA (N), g. pötkA, la t . pq°t)ie, Nä (Lag. · 

5268b) pytHhE, pl. -tHkek putki (Um-
belliferæ) | rohr. 
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•N po°tkA-rassE id., serv-p. Cliirven-p.') 
p.-jäkälä (Cladonia pyxidata). 
( b o s ' k å , -ka) . 

• ρ o t k e d (V, Fr . ) , ks. puo&kA. 
• ipotret-surem (T, B.) ohrasunrimo | gersten-

graupen. 
• potšen (T, Vize) noidan sarvilapoilla ko-

ristettu vyö I der mit geweihbeschlä-
gen geschmückte gürtel des Zauberers. 
(noqeHt pro ΠΟΓΘΗΊ»: ρόαγγά^ύ?). 

• ρό^(ϋ)ΙβΌ (Ρ) , 2 pötskfi°t p u j a h t a a (reiän 
lävitse), putkahtaa; mulahtaa, mols-
kahtaa (veteen) | schlüpfen (durch ein 
loch), gleiten; plumpsen (ins wasser); 
ρ—(ϋ)1αηι Ii ts§öa sqimé (kala) on put -
kahtanut verkon lävitse, kässA ρ—Hv 
räigé mie]D aftta kissa p u j a h t i reiästä 
aittaan. 

pu*šk meni mennä pujahti, putkahti. 
(Vrt. b u š ' k e t ) . 

• pg0ité°l$, g. = , lok. - ^ ρ φ ja pg°ttets 
(poa-), g. = , -Etseperuna | kartoffel. 

p.-k§rra p:n kuori, p.-l§štA p:ii lehti 
(varsi). 
(Inari pott'dk€, pot'ås, Ä.; b u d e k; Ρ 
< suom. ρ o t a k k a ja skand. ρ ο-
ι a t i s). 

• pöHtfil (P), g. po°ttnl, lok. -A]e$t, S pool· 
taa, g. = , -A]est puteli, pullo | flasche. 

S täjika<s-p. lääke-p. , νέ\η-ρ. viina-p., 
vüo{j9-p. (kalan)rasva-p. 
(b o 11 å 1, ρ o a 11 å 1). 

• po°ttÄneD (P), 2 -fin paisua, ajettua (esim. 
poski hammastaudissa) | schwellen, an-
schwellen (ζ. b. die backe bei zahn-
weh); ρ—Anam nifrra a:unut poski, 
(b o 11 å n i t). 

• P9°M?E (PX g· ν9°Η?Ει la t . pfttsa, pl. g. 
pö°tlsi, S poåoitsE (poo-), poa°ttsE, 
pöåottsa, pö°ttsl pu tk i (ei kasvi); Ρ 
myös: savupiippu; tuohilippi (varre-
ton suppilo vedenjuontia varten, met-
sällä), S myös: joutsenen sääriluusta 
tehty juomapilli | rohr (nicht pflanze); 
Ρ auch: schornstein; trichter aus bir-

kenrinde ohne stiel zum wassertrinken, 
im walde), S auch: trinkröhre aus dem 
schenkelknochen des schwanes; S pö°tt-
sin taäkkaz possaA isoDDåya puhaltaa 
(joutsenen sääriluusta tehdyllä) pu t -
kella (pulverimaisen) lääkkeen (kipeään) 
kurkkuun | mit einer (aus dem schen-
kelknochen des schwanes hergestellten) 
röhre eine (pulverförmige) arznei in 
die (kranke) kehle blasen. 

S jiidkkam-B. juomapil l i , -putki , nordam-B. 

pyypiisku | zischpfeife für das hasel-
huhn,Ρpomml-p. paperisuppilo,tötterö, 
riwp-p. rautaputki 1. -torvi (esim. ka-
miinan). 

Ρ pos0ttsfaz, g. -φ (dem.). 
Ρ niu$-py,°ttsi, g. = , lok. Aje$t, S néw\-

pgottsi, g. = , neulaputki, -kotelo (usein 
sulankynästä tehty), Ρ myös: neula-
kääpä (k:ä, jossa neuloja pidetään) | 
nadelbehälter, -büchse (oft aus einer 
spulfeder), Ρ auch: baumschwamm, in 
den die nadeln gesteckt werden. 

S η-ρ—ijai, g. -as (dem.), 
(b o c1 c e). 

poottsÉjeD (N), 2 -sm puhjeta, aueta (lehti)| · 
aufbrechen, sich öffnen (vom blått), 
(b o c c i i d i t). 

poü°kkr>D (Ρ) , 2 poü°kkA, 4 pöukl, 5 · 
pgu°l$l$e (-He) paukkua | (mehrmals) knal-
len, schmettern. 

pofåkkl-puoskA paukkupieru. 
poü°kkteD, 2 -ka°t (kaus.) paukuttaa, 

sårna p—°t puhua p., pöukteD, 2 pöukvDt 

(mom., intr.), pešsA pöuktv pyssy pau-
kahti, lupssA ρ—°t vierOmå lohi »pau-
kahtaa» verkkoon. 

pou°kkA pau! 
T pöåvk]ed, 2 -g,saa, V (Fr . ) ρ a v k(o) 1 e ä 
ampua | schiessen (G-. 1663), p—vkäöted 

(T poafkäftte- 1. -vk-), 1 -ädtam, 4 (G-., 
k.-n.) tpoafkUjtti id. 
(Vrt. b a w1 k e t). 

poüna (Ρ) , g. pöuna, la t . pomfye, K2. poün, · 
-uijL, -una, p l . pouniH, T poujje, -ufje, 
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-rje$t, -ΰηα Ρ »pounu», iso mätäs; »palsa», 
turvepeitteinen suokumpu, jossa on jää-
tä sisällä, K mätäs, Τ kasa, läjä | grosse 
Mite; torfbedeckter moorhügel mit eis 
im innern, K biilte, Τ häufen. 

Τ K2. sieB-p. »lapaharja», säkä | widerrist, 
K2. slop-p. heinikkomätäs (kuv.). 

Ρ poüni, attr. -nes, K2. poünai, -njes pou-
nuinen. 
(b o w1 d n a, po-; vrt. myös Könk 
poivsUnie, Lag . 5106b). 

• pdushaDkk (P), g. -hd°kkA keksi | bootsha-
ken. ( < Skand.). 

• poutds (P) , g. ρρχίάζ, lok. ~(A)se$t, Ν 
päutas, ραχϊαζ, -Ase§t pudas | kleinerer 
arm eines f lusses. 

Ρ pg%t{A)sd^z, g. -d\ N pUxt(A)svs, - t r 
(dem.). 
(Vrt. b o v c ås , Qv.). 

• pdveni°ti (P) , g. = , S pövemié°kg. = , 
N poené°k, g. =,leskenlakki | die mutze 
einer witwe. ( < Π Ο Β Ο Η Η Κ Ί > ) . 

• t p p a - s h i , ppa-shl (S, Vartiainen) inter-
jektio, jolla ajokasta »kiirataan» | inter-
jektion, womit das f ahrrennt ier angetrie-
ben wird. (Vrt. Sompio psi psi, Lönn-
rot). 

• ptamo_ (K) suo raan | gerade; p f . oJimne 

mi%skei päniyuim hyppäsi s. miestä 
vastaan hampaineen. ( < npaMo). 

• präzné°k (S), g. = , lok. K (Endj.) 
tpraznehk juhlapäivä | festtåg. 

K (G.) tprdznjušše- viettää, juhlia ] 
feiern, (k.-n.) t pr—eš sontem-piejv vie-
tettiin syntymäpäivää, V (Fr.) ρ r a s-
11 o i c e d, K (F r . käsik.) 5 tprasnai t se 
viettää juhla t. pyhäpäivää. 
K npa3AHHK1>). 

• pravlenija (S) kunta j kommune. (<C npaB-
jieHie). 

• préäskA (Ρ) , g. = , N preaskA, préäskA, 
K préäsk, g. = , lat. -kaje pieni solki, ha-
kassolki (esim. paidan) | kleine schnalle, 
spange, hakenspange. 
(<C npn>KKa). 

preboan (P), g. ==, lok. -Λ/?.φ myötäjäi- · 
set I mitgift. « npn,a;aHie). 

pre°kisé°]i (S), g. -eDk'l$E, la t . -eokka k ä s - · 
kyl äs, apulainen | untergebener, gehilfe. 
« npnKa3m,HKi>). 

prefyniPk (-é°k) (S), g. = , l ok . -ike§t p i p a r - · 
kakku, 'prenikka' | Pfefferkuchen. ( < 
npHHHKTb). 

preoltsE (N), g. pre'l^E »marras», saalis, · 
joka outoutensa t. epätavallisen pyy-
dystämisen tähden ennustaa saajansa 
kuolemaa ( = märpes) | beute, die we-
gen ihrer absonderlichkeit od. der unge-
wöhnlichen art des erlegens dem fan-
ger den tocl propheziert (=m.); pre°tsE 
ÖIIDOS* isümeoi'äDi näyttäytyi martaaksi 
('martaan edellä'). ( < »npe^a»). 

priDDi°k {-é°l$) (Ρ) , g. = , lok. -iltest enne ; · 
taika | zauber, Vorzeichen, vorbote; 
vüamme p. vanha t. « npeAKH). 

priDiséndODtv6 (K2.), 1 -υδα™ syyllistyä | · 
schuldig sein. « npHHiraa). 

primmd°i ( Ρ S), g. = , lok. K o · 
( P a u l . ) t rimmid, K remeot (G. ir e met), 
g. = , lat. -βχυ pilkka, maali, Paul. 
merkki | ziel, Paul, zeichen; (G. 1309). 

Ρ pr.-päJttsbm p.-ammunta. 
N primtOsssOD, 1 -ézzam, K prim%iissrfi, 
-uzam havaita, varteenottaa | wahrneh-
men (G. 1620). 
(«< ΠρββΜβΤΊ»). 

phintsA (P) , g. -sA , l a t . -nlse pr inssi | · 
prinz. (Inari prins1, Ä.). 

proBBijemme (S), g. -eme oven salpalaite, · 
jonka muodostaa side ja 2 aspia 1. 
määrlyä (toinen ovessa, toinen oven-
pielessä) I Vorrichtung zum verriegeln 
der tür, bestehend aus einem band und 
2 krampen (die eine an der tür, die 
andere am türpfosten). 

K uks-prohoi, g. = , ovenhaka | türhaken. 
( < npoßofi). 

prodo]niok (K2.), g. -igk, lat. -iökka »pou- · 
ka», vela, selkäsiima (kampelanpyyntiin) 
I grundleine (zum flunderfang). 
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S jwoDo]ni-tg,rjé pitkittäisseipäät (lohi-
padon sarja- 1. aitaseivästen päällä) | 
längsstangen (auf den zaunstangen des 
lachs wehrs). 
( < NPO^OJIBHUKI», -HHÖ; v r t . n o — Κ Ί > ) . 

• tprgklat (P, Sand, käsik.), K proklati, T 
(Gl·.) ipröMat Ρ kirous, K Τ kirottu | Ρ 
Verfluchung, Κ Τ verdammt; (Gl·. 1596); Ρ 
ta i pr. don plmačest meædda vdldši e t t ä 
ottaisi kirouksen pois siltä ihmiseltä, 
tlecestik pr—test vapahdit kirouksesta, 
de hak ai car bapdid, at si g alg cic ije 
ηιαηηαΐαβαι pr-—at dan heætalas al 

hugk jicednam zerkgvin keisari käski 
pappeja, että heidän pitää 7 vuonna 
peräkkäin kirota sitä petollista (vai-
najaa) maan kaikissa kirkoissa. 

Ρ (Sand. käsik.) tproklirtad kirota | ver-
fluchen. 
« npoKJiHTBin). 

• pro\]i°li (P) , g. = , lok. S pro]]iD, 
g. = , Kpr»Mé%, g. = , -Ζ^φhousujen etu-
haikein I (vordere) Öffnung der hosen. 
(Yen., russ.?). 

• •proms! (Ρ, Α.), Ko (Paul.) ipronš pronssi, 
(Paul.) messinki? | bronze, (Paul.) mes-
sing? 

Ρ (Ä.) promssuormns p.-sormus. 
K Skand.). 

• profikhP (P) ('pronkka') veitikka, veijari | 
schelm, schalk; tp^^Jsma p. pü°t-
tnk sinä veitikkahan (sen) kätkit. 

• pro°ppéD ( Ρ ) , 2 -pvD, Ν prooppaeD, -adt, 
Κ roöpleδ (ro-), 2 -pad kuolla (poro), 
k. metsään (eläin) ] krepieren, umkom-
men, stürzen (vom renntier), im walde 
umkommen (von tieren); (Gl·. 1290, 
1616). 

Ρ pro°ppém, g. = , kuolema (eläimen). 
N pro0p(Ao)tteD, 2 -a°t = prooppAED. 
Ρ pro°pseln g. -é, I m (St .-E.) ipropšei 
kuolio, raato | aas. 
(<npona^aTL;vrt. k r o p ' p a n i t , ro-). 

• prössA (P), g. = , pl. akk. -SID, S prossA, 
prössA, N pröässA, proassA, la t . prossö, 

p l . a k k . proassaidt, K prö$sA, g . -ssA, 

-§se hirssi | hirse. 
Ρ p.-hu°ttA, N p-xuottA, N ä ( L a g . 

1524b) pros-huHtt& h.-puuro. 
« n p o c o ) . 

pröst (K2.), pr. t. - t a i tavallinen | gewöhnlich; · 
Ρ prgstdi olmdsz t . ihminen, rahvaan 
mies j gewöhnlicher mensch, ein mann 
aus dem volke. 

S pröstgi-kgg]le°ts vesirinkilä | wasserbre-
zel. 
« npocTon). 

pröstnr (P), attr. -*rvs väljä (esim. puku) | · 
weit, geräumig (ζ. b. kleid). (<< προ-
οτορΊ,). 

proftJjeD ( Ρ ) , 2 - i a n , Ν prosiÉjeD, -tvi, · 
Τ ? (Gl·.) iprotstje-, antaa anteeksi | ver-
geben, verzeihen; (Gl·. 1609); S pr ofte 

mü rea°ksan anna a. syntini ('synti-
seni'). (<npocTHTi>; vrt. t poruat ja 
pr ohenne). 

pr^skd (P, Ä.), g. = , prossi, rintasolki | · 
brosche, brustschnalle; fibel. 
(<6poniKa). 

proššij&ttvD ( Ρ ) , 1 - 0 ( 5 a m , K prostsvDtnd, · 

1 -sndam, Lov (E.) f p r o s t a t s a hyvästellä | 
abschied nehmen; Ρ ρ—ϋδϊ syfyne hieli 
hänet, K öPkin ρ—nål h. akan. 

K proššjfrote0, 1 -g^Dtam, 6 -jaspte (-jepte) 

antaa anteeksi, armahtaa ] vergeben, 
verzeihen. 

N pr ohenne, g. = , anteeksianto | Verzei-
hung; il^le tännaidt p. ei ole teille a:oa. 
(<npom;aTi>, -ca). 

protkljeD (P), 2 -håi: UässA ρ—i, K2. · 

Udšš prutkašt (inf. -kseö) maata rötköt-
tää I er liegt ausgestreckt da. 
(Vrt. suom. p r u t ku). 

protivåvDtn0 (K), 1 - v ö a m vastustaa | · 
widerstehen. « ηροτΗΒΗτοπ). 

provjiogh (K2.), g. -ογ vanunki, metallilanka · 
I draht. 

rumdi-pr. rauta-1., vie§k-pr. vaski-1. 
(<< npoBOJiOKa). 

prüGGA ( Ρ ) , g . = , l a t . prüG'G>e (-60e) l a i - · 
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tun I landungsbrücke. (b r u g'g å, ρ r u-
< skand.)· 

• prül$eD (-iL·) (P), 2 -ed*D\ main nq,]m 
p—eds0k mitä »pruukaat» suuta(si)? | 
was 'gebrauchst du' d(ein)en mund 
(d. h. was schwafelst du)? ( < Suom. 
< skand.). 

• pruisk-niznn&'ts (K2.) huiskea, hoikka nai-
nen I schmächtiges weib. 

pr .-oJimaii^is h. mies, ruipelo. 
• ^pšenica, ks. sienne. 
• püabtA (N), puaDDA, püaDto, K2. pöndt, -nb, 

lok. -dnšt, pöy,dte, Τ pidndta, piånba 
ponsi, perä (pyssyn) | schaft, griff (der 
flinte). 

N pess(A)-p., S p.-pgäDDÄ, g. -pöaDDA, 

lat . -puoDDo, Ρ pešsA-poDDA, g. -pÖDDÄ, 
lat . -poppe, K2. piss-p., T pQss-p. id. (Ρ 
perätukki). 

• ρηαδδα (S), g. ρηαδά, lat. ρύδδδο, Ν 
pyvDDA (pua-), g. punnä, la t . püÖDDo 
K pudDtA, pu9Öa, puDtfi (-to), T pidDta, 
pjada, pibta (-ti) toe, patonen (kalas-
tukseen ja saukonpyyntiin) | kleiner 
damm (fangvorrichtung für fir che u. 
fischotter; S ρ^αόα tsä°tsUeD ('lyödä') 
t ehdä puupatoa , ρύαδ'δα,Ό vudšlA tsgottsE 

piemast vesi nousee patoa vastaan 
(kun jäätyneeseen puroon tehdään pi-
tävä pato saukonpyynnissä), puaöai 
kesknst ii §Jiya%se puöottrgotteD patojen 
välistä ei pitäisi päästää karkuun (sauk-
koa). 

S We^gfE-p. kivi-p., muorra-B. puu-p. 
(molempia saman padon osina), Τ 
pidDt-idive padonpää. 

N puoDÖs, g. -o, K ρψδηήά%, ρΰδΰ, Τ 
pjdgl, - æ (dem.), 
(b u o d d o). 

• punrvedt (N), g. = , lok. - φ : püäss-p. 
kodanpermannon peräpalkki | hinterster 
balken der hüttendiele; p.-p. δΛα $štH 
istui p.-palkille. (Yrt. piervedt). 

• püatkAseD (G. ipoatkse-) (N), 2 puatkas pon-
nahtaa, potkahtaa | prallen; (G. 1505). 

puätksaottOD, 4 -äDH (refl.) id., 
p—ädttA pyssy potkaisee (lauetessaan). 
(Yrt. Park pöä'lHAgHk, Lag. 5161). 

p y p f ^ D (P), 2 -piri , K2. pufyHje6, -dtai par - · 
sia, paikata (kudottua esinettä, kuten 
sukkaa, kinnasta), K myös: kuroa um-
peen (pieni vaatteen reikä) I mit der nadel 
stopfen (einen gewebten gegenständ, wie 
den strumpf, den fausthandschuh). 

ρ—^teD, 1 -pdsšt, K2. pu^dtjä^ted, -gsstam 

(mom.-dem.). 
(b u d'd i t). 

pü6z-päbp Antiks (K), g. -υ\ Τ pid%- · 
päbpAai, -tr tylli (Charadrius hiaticula) | 
regenpfeifer. 

Τ pidz-pidz-Aondle id. 
(Vrt. puoJttsA). 

pubtrvs (-tAr-) (N), g. K pöndtws, -υζ · 
»puntilo», pyyry (airon kädensija) ] ru-
dergriff. 

N air-B., S (N:l) tairhudras, K är)-B., I m 
(St.-E.) iair-puntrus id. 
(Inari puDDorgs). 

pub'isaok (T), g. -αψ hiustukko | haar- · 
schöpf. 

pugkjeδ (Ka.), 2 -kai, 4 -fcei puhkaista (veit- · 
sellä, sormella) | durchstechen (mit dem 
messer od. finger). (Vrt. seur.) , 

tpuhke- (KL, G.), 4 pukkij puhka is ta , · 
pistää I stechen, durchstechen; (G. 1455); 
trajk pibkkij ka^pri pisti lakkiin reiän. 

puxš(A)- (Ρ), (pl.) püusA, g. - 4 , Ν pu%s(A)-, · 
pünsα, -H, K puks-, puvš(A), -H, (End j . ) 
t puf sd, T puks-, pu7(šg (-ši), -Η, I m 
(F:n) ρ u k s u housut | hosen; (G.1460); 
K (Endj.) tvil'kes pofsoguim valkeissa 
housuissa, T puista* housuitta. 

S puxs-ng}me lahkeen suu (alapää), Ρ N 
p-pielle, K puks-p., Τ puks-p—elahe | 
hosenbein, Ρ p.-sargé housusarka, N 
p.-kaottéi housuntaus, persaus; Ρ lil^-
BÜUSA, S léffi-B. alushousut. 

Ρ püucse, g. -si (dem.), 
(b u k's å < skand.). 

puyteD (P), 1 pöutdm, 2 ροχΙΑ, 4 püut(Σ), m 
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neg. j a i m p e r a t . püm°ttE, N puyJteD 
(ρό-), pöutam, ροχΪΑ, päuti, K puote6 

(pi-, po-, E n d j . ipdhtd-), piiDtam, puotÅ, 

4 pupli, T fidled, (CT., k.-n.) t pifttet, 

pi'9dtam (-dt-), piåöta, 6 %ipt(e), (Gr.. 
k .-n.) t p i t t , 4 pietti, jltij, A (Gr., 
k.-n.) 4 tpuvti, (E.) 6 puP tuoda, 
hankkia | bringen, holen; (G. 1467, 
1497); Ρ son vé°kkA tfrlcl* di m°äusat 
ρ—A hän vie sinne ja tuo takaisin, 
άϊδα ρ·—D (päriD) s a a t t a a a ikoihin , 
kasvattaa (lapsia) | grossziehen, erzie-
hen (kinder), ρ—E mufyne kieöa anna 
minulle kättä | gib mir einen hand-
schlag, S püut nüne anna nenää (vanha 
tervehdystäpä), K (G., k.-n.) tpoftteå 
m^nne tuokaa minulle, tpofttés tuo-
t i in , (Tše rn j . ) tbazare puvtep (pro ipuh-

tep?) tuomme myymälään, (G., k.-n.) 
t son pUitij ajg hän synnytti pojan. 

Ρ pdrfy-ptyfyeni-BODrA synnytys aika | zeit 
der niederkunft. 

K (G.) t puht, pl. akk . puta j t t u o t e , 
hedelmä ] frucht, (k.-n.) Hj puj siy 
puttajt ei tuota hyviä h:miä. 

K (G.) tpuhtle-, (Tše rn j . ) 5 ipdxtlin, 
puhtliji ( f rekv.) , (Ka.) piottÖDtn0, 1 -ndam 

(refl.) synnyttää, p—vtnm s:ytys; Ρ 
pümiEskgg°iteD, 1 -oadam (ink.), 
(b u k11 e t, Inari pütähtid). 

• pufitsOD (¥), 1 püutsam, 2 poxtšA, 5 puytfe, 

N pöxisvD, poutsam, ροχϊ$Α, puhise, K2. 
puxtsv0, puri sam, pud%iš, pu^t'sén olla 
sukkelossa, olla hengittämättä vedessä 
I in tauchender Stellung sein. 

Ρ pujtsns, Κ2. patina, a t t r . -sies ( ad j . ) 
kestävä olemaan sukkelossa, Ρ (Ä.) son-
bd lv pu%i(ses hänpä on k. o. s , mon 
lijjim tsadDzest pu%(tsOS olin sukkelossa ; 
(I .) püuts tüd]}ljeD (1. afyneD), K2. püvts 
tuli je6 pidättää hengitystä (vedessä), olla 
sukkelossa. 

Ρpu%tsleD, 2-snl, K2.pujčtsle6,-s αΛ (mom.), 
Ρ piiutstJt\§eD, 2 püutsöJtts ( f rekv. ) . 
( b u o k ' c å t ) . 

putye (Τ) , g. -ip, lok. l a t . -\χα · 
ahkion emäpuu | kiel des lappenschlit-
tens. 

puimns (K2.), g. -\mms, lok. -m$e§t, LOA7 · 
(E.) tpuimiš sarvena, lonkka (eläimen), 
E. selkäranka | hüftbein, kreuz (beim 
tiere), E. lückgrat. 

K2. p.-tä^t id. 
pul°tsE (N), g. püitsE, la t . pol°tsa, K · 

pufts(E), -idtsE (K2. l o k . - d t s e§ t , 
-l°tsa ( E n d j . t pivjce), T puf tse, -idise 
(-itfs), -dtse§t, - f t , a tynnyri | tonne , fass; 
(G. 1486); T (G., k.-n.) tpujci sizn trissa. 

K2. puft^jiuuiH kimpi | daube, p.-wudDt t :n 
pohja, Ν Ιψψ-β . , K (Tšernj.) ikuTpujhc 
kala-t., Ν sé\dt-p. silli-t., véify-B. viina-t . 

N pöitsns, g. -υ\ Κ puiHsn^'fs, -dtsv\ 
Τ puiHsaj,, -dtsax (dem.) . 
« Karj. put'tsi, ven. 6on|Ka). 

pu°k (puk) (P) , g. pükki, Ν pü°k (puk), Φ 
-°kn, Κ pügk (pu9k), T pigk, g. j a a k k . 
sg. (G. käsik.) t pukky, A (G.) t puk. 
Im (Ε., F:n) t puk, g. (Ε.) -kki kaikki, 
koko I all, ganz; alles; alle; (G. 1453); 
Ρ puk mäihm kaikki 1. koko maai lma, 
pux^clmn k. ihmiset, lu \ \üd kuu-
l i t ko ka iken? te puoö1, pörl puk 7 ui9]lé-
vaVppnl tuli ja söi koko kalatynnyrin, 
te li suL3mma ze°t monna$t: kuoli D 
pu°k pörrö m onpa soma vävy meillä: 
syönyt kaikki kalat, Kuhna-Beipvz ρηχ^ 
VIDDZI toBBen hea°pp§es Tuhkimo nouti 
sieltä kaikki hevosensa, puk nuot^mös 
kaikkein nuorin, sma°UÉ D]Ä'E tierAED 
puk nglmé mié]D m a t e l i j a t a l k a v a t 
juosta vallan suun kautta, jiéfg,É Ιϊ 
pu°k %ieni sist %i§rv°ttnm h ä r k ä o n 
ylt'yleensä koristeltu, (Ä.) pu°0c) rose 
lilje kgmttse heitä oli ka ikk i aan 8, 
pux jo°k §skAstii koko joki uhkui , (I.) 
si§t lnjc pükkin l0ä0pp\ hei l lä o l i k a i -
killa v a i m o t , pükkin p§rtin^G§lak jo°t-

t£D sinun pitää käydä kaikissa tuvissa , 
N son pixtsidt pu°k rqoitÉji h ä n s i e p p a s i 
kaikki vaatteet, pü°khi p^dremös kaik-
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kein paras, iojkl'0 kgpte oümöidt pü°k-
lidl sinne (he) tappoivat kaikki ihmi-
set, K (Endj.) t puk sijt koko kylä, 
i puk tdjna zavodan kaikissa niissä teh-
taissa, t puk hnen kaikissa kaupun-
geissa, ϊ)ίη puk kat mier jää peittää 
meren kokonaan, ( I ) nmne pietien 
pör^i pu9k kettu söi kukon kokonaan, 
(G., k.-n.) t mun pükk topine anda, m 
annan kaiken sinulle, t päkä] mikkeö pükk 
käski myydä kaiken, Uänn pükk mun 
pirmém tät ä kaikkea minä hoidin, (Endj.) 
t car Taj šur pukd αΐη keisari o] i kaikkien 
herra, tovht pulot bddt pora kaikkien 
pitää syödä vihanneksia, tpuk at hhc 
lääkitsee kaikkia, (I.) cAmHdt püökidt 
kgnHen tappoivat kaikki ihmiset, (G., 
k.-n.) t iwvxGjtti j pükijt ΙθβΊα-jt paransi 
kaikki sairaat , tu^mus puhij siemaj pie-
nin kaikista siemenistä, tpükijn gntmu-
zijnant kaikella yrnmärryksellänne, T 
]ϊηη(α)^Βΐ3ίί siffke^ziffke^Dgga^zi jää 
meni kerrassaan sirpaleiksi, rafkkiödi 
εϊη pjPk i Aiåpti pigk-kas alkoi pistää (nii-
tä) kaikkia ja lopettikin kaikki, (G., k.-n.) 
tnärot pik sijniz kaikki kansa nauroi, (E.) 
t pukki dengidguim javvi vuostem kai-
killa rahoilla(ni) ostin jauho(j)a, A 
(G., k.-n.) tpufe pej vi Λ kaikkia päiviä, 
t p ü l e i olmest k. ihmisiä, t p u l e { n kai-
kissa ; Ρ puk vezzd, N pu°k vezzd, K pu9k 
ves, (Eiidj.) t pukves kaikki tyynni·*, 
(Endj.) tp.-v. jok'ainoassa paikassa, 
(Tšernj.) tmanvert lev p.-v. muro paljoko 
on kaikkiaan puita?; — K pugk, T pigk 
kaikki ( = loppui, esim. satu), K mäi-
nas p., T (nu) main's p. satu loppui. 

T (G.) t pigens (ipigi^, k.-n. Spikas), g. 
tpikkazi (kollekt.) kaikki tyynni, 
(h u o k). 

• puok(A) (T), g. puGkg (-ki), pl. g. pugkn, 
K2. püxx, g. = , untuva | daurie; (G. 1454). 

K2. p.-pödasknéd'ts u.-pielus. 
« n y x t ) . 

• puAäx (Ka.)» l o k . · l a t . -χυ: vuaJ9k-p. 

»sevike», valake»; {säükem-nürrliv-p~§t 
suopunki on »valakkeessa» | der wurfstrick 
hängt über der schulter. 

puddir (T), g. -Ädtrre kupla, pore, soro | · 
blase, wasserbläschen. 

tsåpts(£)-p. vesikupla, 
( < øyjiaBipn). 

pulpzi/k (P), g. = , lok. -Iltest, K2. ρηΐήζέχ., Φ 
g. = , -z%e§t kapula (vuoltu) | knüppel 
(geschnitzt). 

Ρ ahnai-p., K2. oÄmd-B. ('mies-k.') pojan-
naskali | bübchen, schlinge!, K2. mürr-B. 
puukapula, ηψΐ-ρ. tytöntypykkä. 

Ρ pidpzlk&z, g. -ά\ K2. pulmxnii^is, -υ 
(dem.). 

ρ u 1 k a d (V, Fr.) polkea, tallata | tre- · 
ten, stampfen. 

puAgka(l) (G. t pulka) (T), g. -gka* penis · 
(præsertim puerorum et canium); (G. 
1635). 

Sem (E.) tpulkkietš p:n pää. 
pu\tsE (Ρ), g. pü]tsE, lat . poVtsa »jup- · 

pura», kunnas | hügel. 
ρ—(E)-muL3°ttA pyöreät kasvot, palli-

naama, p.-vierra pyöreä, korkeahko, 
tav. metsäinen kukkula. 

pölts&z, g. -æ (dem.). 
puJid'tsA (N), g. pujid't'sA, lat . pujdise tökerö, Φ 

taitamaton ihminen | plumper mensch, 
tolpatsch. (Vrt. polbznD). 

püm-püm (N) karhun mörinän jäljittely | · 
nachahmung des gebrülls des bären. 

püm-ä°kns naaraskarhu (naisten käyttämä 
nimitys) I bärin (von den frauen ge-
brauchte bezeichnung). 

pumBÖl-öllä (P) pumpuli, puuvilla I baum- · 
wolle. 

ρ—l-pgipÉ p.-paita, p.-püusA p.-housut, 
(bu m'b ui , b u b m u 1 < skand.). 

pum(ppA, (P) , g. pümpA, lat . pum'ppe Φ 
pumppu I wasserpumpe. 

pum<ppIjeD, 2 -pg,n pumput a. 
( b u m ' p å , ρ u- < skand.). 

punnad (Τ), 1 punam, 3 -nngm (-im) Φ 
korjata | ausbessern. 
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• punnvš(K2.), attr. -nšes puhdas, siisti [ rein-
lich, sauher; ρ—nše§t anneδ pitää s:inä. 

(Tšernj.) tpunšino (adv.) puhtaudessa, 
järjestyksessä j in der reinlichkeit, in 
der Ordnung; tηιαχί tunne p. jeled bddt 
miten sinun pitää elää p:ssa, laske-
dant p. ane pidä vaatteesi j:ssä. 
(Vrt. ed.)· 

• pufjgk(A) (T), g. -ηδα (-GI), pl. g. -DPI, 

lat. -fjgke, V (Pr.) ρ u n k o säkki, 
värtsi I sack; (G. 1475). 

pufigk'nähne säkinsuu, p.-isieBpe s.-kaula, 
ρηηάαί (-il), g. -rjge (dem.). 

(Tän pu7]k§, Lag. < skand..). 
• ρηήηα (Ρ), g. ρΰηα, la t . pufjrje, Ν ρηηηα, 

ρΰηά, pufjfje, Κ ρΰηη(α), ρΰηα, "fjrje 
Τ ρϊηη(α), ριηα (-ηΐ), 'flTic'-> I m (St.-
Ε.) ϊρηη povi (mekon, peskin) | husen 
(des kittels, des renntierpelzes); (G. 
1472); Ρ (Beronka) t puui^st kie-
åai kädet povessa, V (Pr., käsik. = K) 
h i j a h u 1 g a h u n g s a d pane nisu-
leipä poveesi. 

S N purj^-nmorra pinttauspuu (nää-
dännahan kuivauslaudoista lyhyempi) | 
spannholz (d. h. das kürzere der bret-
ter) zum trocknen des marderfells), 
Sem (G-.) ipun-nüff »kaulukset», vyö, 
jossa ampumakalut riippuvat | gehänge 

. für das schiessgerät, N koMs-p., K Τ 
kcéd'l!s-p. virtsarakko | harnblase, K2. 
säop-p. sappi-r. 
(Inari ρηοήα, Luul pudki^a-, vrt. h u o g'-
q å) . 

• pw3yya f Ρ), g. püo°kln, Ν puvyya, 
püdokbö, Κ ρψγα, pÜGkn (-kö), Τ piågal, 

piGkg (-ki) paise, ajos | geschwulst; (G. 
1457); Ρ (A.) pw3yyA kärra a. kovettuu. 

Ρ pui&klfivvnD, 4 -ϋνΐ, N puäokknsvvnD 
-§vH, K pudGktövvn0, -όν\, T piåökaded, 

2 piåghäda ajettua, tulla paiseihin | auf-
schwellen, T pidGkeškidpteD, 2 -köaDta 

(ink.), (?) T pidGkaned, 2 -gna puhjeta 
(ajos), 
(h u o g o). 

puid\pÉ (myös puolDÄ?) (P) , g. puidid6 · 
(-pÉ), la t . puL3iDa, pl. g. puoidi, N 
pudidtE, pudipE, ρψ)γϊα, K pi$dtE, -ipE, 
lok. -pe§t, pudldta, T piidte, -ip€, -pe§t, 
pUjdta »pinta» »kuu», »pintakuu», rasva 
(sulattamaton, vars. poron) | f e t t , speck 
(hes. heim renntier); (G. 1484); Ρ püö°tt-
wst li kuiduit suprma gzzd*Dt p. »poro 
on 2 sormea päällä», porolla on 2 sor-
men paksuinen pinta (selässä, nahan 
alla), S pudipE 1% suDDom, K2. pu%dt II 
sunHv&'tš p. on sulanut (elävästäkin 
porosta, kun tämä on laihtunut, esim. 
kiiman tai ajokauden johdosta), K2. 
keamnvzn&Hs p. kämmenen paksuinen 
p., tsieoppad li p. on »sormipinnassa». 

S pudlpÉ-kusliE r . -pala , Ρ puidlpJE-j:0aDDza 

lihava poro, S (G., k.-n.) ipujte-ronn' 
lihava »runo» (maho vaadin), N pu§ldt-
tpG<kE »kuutunka» (»tunka»-sisälmykseen 
pantu sisuskuu, kuivattava), Ρ p-
vuapgzE, T pndi£J0isiidHse r a s v a i n e n 
liha, T (G.) tkiedem-pijte selkäpinta, 
K2. kieme$dt-pu\dt kämmenen paksuinen 
ρ , Ρ kgä§t-puidjpÉ, Τ kisšt-pndte v a n h a , 
muikea »kuu», N kuoAA-B., K küAA-B. 
»kullikuu», Ρ mänemüz-p. »munhais-V < -L 
kuu», pirr-kiesslnm-p. ('ympäri-kiet oma-
rasva') »paitakuu», mahapaita (rasva 
sisälmysten ympärillä), pgaDDz Ιϊ süorm-
piudidest, K2. Il tsieop-puide§t ( ' p o r o on 
sormipinnassa') porolla on sormenpak-
suinen pinta, Kuol (Tsarn.) t cake pijta 
syys-p., N ναλ1ίΙΑ-ρ. »valkkakuu». 

Ρ pm3idn°k (pr. t . & at t r . ) , N puaiDa°k, K 
pudibax, a t t r . -D%es, Im (E.) ipuedak liha-
va (N ei poro, vaan lammas), Fput3idn°k 
pöaDDz 1. poro, kmSjtep suprmvD ρ•—U 
pinnaltaan 2 sormea lihava, K (Endj .) 
ipuejdah sant kies pajest tal k a r l r a lihoo 
kesäkautena, N (Ev) ipuedekes vuo ζ juot-
tovas ikka , Ρ pÜL3idv°U-vup0t, g. -vuoöa 

lihavuus, Τ pndts, attr. -iäe^s (?), 
Maans (Lönnrot) fbuoeides l ihava; K2. 
pu$dtnigke§, pl. -iokkaz, Τ pildtnegkes, 



-nesöka^ id., Ρ pui3tdasz, g. -φ (dem.) 
pintanen. 

Ρ pwåjDOD, 1 pui3idam, 3 püdimrn, Ν 
punotan, py/oi-Dam, pÜ9\dtöm, K pu9%dtOö, 
-ibam, 4 -dgi, puftbm, T (G., k.-n.) 2 
tpwjta lihoa, Ρ pw3iDeD, 2 -MD (kaus.). 
(b u o i ' d e ; > noii^a). 

• pualbl (Ρ), g. = , lok. -lje§t, Ν puSldtéi, 
g. = , -Éje$t, K puidtnj), g. = , -dtkO, 
T ( -4 ) , g. A (E.) tpu i t i , 
Im (F:n) ρ n i t i kärppä, portimo | 
hermelin; (G. 1485); S (Paul. 88) Paj-
lij poro, joka on valkea kuin kärppä 
(erisnimi), K (Endj.) i puite tudljdnc 
k:n nahka. 

S pualbv-crieAji0, kärpän ansa (jouhinen), 
K puffiO-GÖazvé^s k , n a h k a , Np . -Auop-
tns, K2. p-Aept k. lusku , N pud\dtéi-
nuoAAa ('kärpännuoli') eräs poron luu. 

Ρ puSfBljd^z, g. -ά\ N p—dtÉjvs (-dtäyvs), 
-υ\ K puldtkn7ids, -n\ T pndtegai, (G. 
myös tpwjtegaj), -ga* (dem.), 
(h u o i d a). 

• pudftv0 (K2.), 1 - i°tam , 4 -tai, 5 pufften, T 
pidftad, -idtam (-itam), -dtai, plftan (-in) 
moittia; soimata | tadeln; schelten. 

K2. pudft, g. -i°t, lok .-hst, la t . püfte moite, 
p.-oAnw&'is moittija, p.-sänn moitesana. 

K2. pudi°t§eö, 2 -tašt (mom.), p—tOšxu9Dted, 
1 'xgadam (ink.). 

• puplns, ks. puLd]]eD. 
• ipuolj} 1. puis (Ko, Tanne^ P8) vierin-

kivi- t. hietaharju | kleiner hergrücken 
aus geröllsteinen od. sand. (Inarinlap-
pia?). (h u 01!3 ä). 

• νψ]}6 (S) (N -]le), g. pud]]é, l a t . puvÄAa 
(pnä-), pl. g. pud]]l palikka, joka reen-
jalasta t. ahkion emäpuuta painettaessa 
on jalaksen ja paininpuun välissä j 
klotz, der sich beim biegen der Schlit-
tenkufe od. des lappenschlittenkiels 
zwischen diesen und dem druckhebel 
befindet. 

pua]]e-vy,mvz (N -s) palikan alunen (pieni 
lattea liista). 

puvAAvz (N -s), g. -ar (dem.). 
pwa]\eD (P), 2 pui3lla, 4 puol1, 5 püd\\e, m 

N pu9]]eD, pun a Aa, pu9]i, pud\}e, K 
pul]ed, pV9AAa, pu]i, -]]én, T pi]]ed, 
pidAAa, pi]l, -)]in palaa | brennen (intr.); 
(G. 1628); Ρ pulla-pulla »poppa», tuli 
(lastenkieltä), K2. pärne§t kufcp piidAA 
('lapsella ryppy palaa') lapsi vääntää 
suutansa i t k u u n , T vid'én, vid'in imassé 
ρϊ]ϊ juoksi juoksemistaan, oli aivan 
palavissaan ('miltei paloi'). 

Ρ pud]]i, g. = , N pud]]éi, g. = , K pü]]e%, 
g. = , T pil]e\ g. = , V (Fr . ) ρ ü i 1 1 e, 
ρ u 1 j e palava, kuuma | heiss, warm, 
T (G.) isoani taga^i pifle hänen tu l i 
kuuma, K (G.) ipüfie kepp kuume | 
fieber, Ρ (Št šek.) t pulle j kivast kuu-
meessa, (I.) p~% tsg0tlsÉ kuuma vesi; 
(I2.) pmaleHs, K2. püleöfo's, attr. -Ibises 
hyvä palamaan. 

S puaAAom-pq,l°Ul$E kiednst palohaavan 
arpi kädessä, p.-sälje, T pwAAmgin-värre 
palomaa. 

Ρ pwålPjeD, 2 -di, N pudÅA$jeD, -ai, 
ne& (ii) puÖAAÖ, K pudÅAje0, -Aai ( ink.) 
s y t t y ä I zünden, Ρ léskéz ρ—Qje ge tsüt 

kea°ttšA revontulet yltyvät, kun (niitä) 
kovin katsoo, S pudÅA®jem-värra tulen-
vaara I feuersgefahr; Ρ puiÉläHteD (-aten), 
2 -α°ί, N puäÅAäHteD, -a% K pudAA%ed, 

2 -Aa^ot, Tšernj . tpualhdt, T pijAAaöied, 

-äbtam (kaus.) sytyttää | anzünden, N 
V'—(ao)t'v°h, g. -ϋγ, K2. ρηθΑΑχϋΰ1ϊ, -ϋγ 
»syttö», sytyke, Ρ ρ·—α\ϋ°1ώυη sytyk-
keeksi, Κ ρύ9ΑΑχϋΑΑΌδ, 1 -%Aam (k.-fr.), 
S (Koskimies) 4 tpuallähtisti (k.-mom.-
dem.), Ρ puid]]e]eD, 2 pwa]]dsl, K2.püUe-
\ed, -lla^l (mom.) palaa nopeasti, Ρ piual€§-
teD, -Id^st (m.-dem.) , p—esköa°lteD, 4 
-kvofi1, N pudJeskuvatteD, -uapi, K püjes-
kuapte0, -uo§i (ink.), Ρ puplaJtt§eD, 2 -ϋJttš 
K2. püAD'tseδ, 2 -Aaöits (frekv.). palaa 
hiljakseen. 

Ρ puplns, g. ρύρΙΙϋζ, lok. N puo-
Aas IG. myös tpuoleš), puoAAaz 
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K2. püAas, -AACLS, -A§e§t pakkanen (K 
kovempi kuin mün) | winterkälte (G. 
1648), Ρ (Ä.) puolns /ärr a p. kovenee, 
(I.) k§rra p. kova p., ρ— ϋ§έη pakkasella, 
måna jqryljf ρ·—ϋ$ϊ si$l kuu kääntyi 
pakkasilla, S (G., k.-n.) tpuolcš hm pak-
kasyö, Ρ ρηρΙϋ8-ηιαηα p.-kuu, N puoAas-
rustA p .-sumu, p.-tdjve p.-talvi, Ρ p.-
vnma p.-viima t . -huuru; puoWsæz, g. 
-cl· (dem.) pikku pakkanen; puol^teD, 
2 -vst, N puoAasteD, -ast, K2. püAseö, -Aašt 
pakastaa, 
( h u o l i e t ; h u ol ås). 

• püd\]ijdm (P), g. = , lok. -^gme^, lat . 
-mmd, S patyjom, g. = , N pal]ejem, 
g -éjeme& vyönsolki | gürtelspange. 

S ρραγγαή-B-—m, N ρϋαγγηή-Β. id., S 
ryuip-p. rautasolki , v^esUE-p. vaski-s. 

• pudPpE (K), g. -]Be , lok. -be$t, lat . puajftpa, 
pl. g. puofbi »pola», »linkka», pieni kön-
gäs I kleiner Wasserfall. 

p.-kušk(A) id. 
puaAbné^ts, g. puaABOx (dem.). 

• püolva (Ρ) g. puplva, lat . pitåjve, Ν püoÄ-
va, puoAvä, puS\ve, K püÄv(a) (-Äv), -Ava, 
lok. -Jvø, K2. püüA, - u i , -./iflšč, 
puwle, Τ piüA(a), -uJia (-Ai), pl. g. 
-uZe, A (G.), Maans (Lönnrot) tpulv pol-
vi, Ko myös: miespolvi | knie, Ko auch: 
generation; (G. 1654); Ρ puplv^djn 
päijam ammun polven nojalta, vä]p 
vuofiDsä tüolmrWdl puplvl rdljn ott i j a 
polki jalkansa hietaan polvia myöten, 
puolvnst p—e (mies)polvesta toiseen, 
ηψϊί mäinsWlaé püplv puolvnst niin ker-
toellaan polvi polvelta (s.o. polvesta 
toiseen), (Ä.) majjGA puolva tdst jéälhm 
elänyt monta sukupolvea sitten ('täs-
tä ' ) , S köaAman puoAvnst vuarBen-Bie]ez 
('3:nnessa polvessa') kolmannet serkuk-
set, suona puoAv^äJn ράφηβΒ punoa 
»suonta» (jännettä) polven päällä, puoAv^ 
öA meokk^fiottOD niiata, K (G. k.-n.) 
tke iecij pülvij eV lankesi polvilleen. 

K puÄv-GuaniBxns, K2. puüA-G0ambpAOS 

polvilumpio, K2. p.-Aävv t . -A§öas p . -
nivel (ihmisen, eläimen), A (G.) tpulv-
sant sukupolvi | geschlecht, S puöAva-
Dautaz p.-lumpio, N p.-Bm]nie ( ' p : n sil-
mä') id., K2. püDt*9-puüA poron polvi 
(etujalassa). 

Ρ ρύοΐνύήϋ, g. - ϋ γ ( γ α ) , N püoAVO°k, -ϋγ, 
Κ ( G ) TpulvöoYk 1. püldokk, g. -ογ, 
K2. puuAdn9k, -υγ suku- 1. miespo lv i , Ν 
tuOAajns p. entispolvi, S mii puoMw^ynst 
meidän s . -polvenamme, Ρ puolvvz, g. 
-Ive, K2. puuAv&'is, ρψψ]ά ( dem. ) , 
(h u o l'v ä). 

puc3nmD (P), 1 pmsnd^m, 3 puonnnm, · 
N punnnaD (püa-), punnam, pudfcnöm, 
K pudnmd, pudnam, pünnvm (-öm), Τ 
pidnnad, pidnam, pinnam ( - i m ) kas-
taa ruokapala (lihaa, kalaa, leipää) 
rasvaan t. suolaveteen | einen speise-
hissen (fleisch, fisch, brot) ins f e t t od. 
Salzwasser eintauchen. 

Ρ ρύΐ3ηηϋ mnš, g. -ηζ(ζα), Κ2. puonnmoš, 
-όζ kastin(neste). 

Ρ pucšnnijen, 2 -nai, neg. (ii) ρϋοήήϋ, Κ2. 
pudnnje0, -nai, (ii) pimnd (pass.), Ρ pui3n-
naleD, 2 -dl, K2. pudnnle0, -ηαΑ (morn . ) , 
Ρ pw3na$teD, 2 -näst , N puOna§teD, 
-ast, Κ pudn(a)§eö, -našt, Τ piäriazed, 
-ästa (m.-dem.), Ρ pm3neD, 2 Κ2. 
pudnne6, -nandt (frekv.). 
(b u ο d η j ο t). 

pui3næs (Ρ), pl. piuSrinfaz luja, tiiviskas- # 
vuinen (hirvaan sarvi) | fest, kompakt 
(geweih des renntierstiers); ρ—s tsoafvé  

1. sarvi. 
pui3nndD, 4 pm3ndi, 5 ρύδήηϋ l u j e n t u a 
(sarvi), 
(b u o q e s). 

puorna (P), g. puorna, la t . pudfrte, N · 
puörna, puorna, püdfne, K purn(a) (pii-), 
-rna, lok. -nnšt, -f ne, T piifn(a) (pro 
pi-), -rna (-iii), -nst, -fne purnu, säiliö-
salvos (tehty maan sisään) | balkenwerk 
für auf be wahrungszwecke (in der erde); 
(G. 1613); S püdfne pilje kuoB0iA ja 
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1gppe vudDDzi^D ρ mun pantiin karhiin 
ja peuran lihoja. 

T jiemne-vidÄCi-B. maanalainen p., K2. 
kie&k-p. k iv inen p. , Ρ kui9llé-p., N ΙψΙ-
le-B, K2. küll-B. kaJa-p., KL (G.) 
t (rvmn-)pürn koppi, jossa ketunpoi-
kasia pidetään, PSvüappzß-p. , Nnl iW-
sE-pK2. vu9hd'ts-p. liha-p. 

N puornns, g. pu9rne, K pürnnnd'is, 
Τ γηνηαί, puj^e (dem.) . 

K2. pürndeö, 2 -ηαδ säilöä purnuun, 
(b u o r d n a, Leeni, Inari puörh?). 

φ pui9rré (Ρ) , pl. pware, k o m p . puidræB, 

sup. -renins, Ν ρψττβ, pudre, -τα ώ ρ, 
-rémns, K (komp.) purambp, K2. ρά-
rgmbp, super i , -femos, (G.) t p u f e a m p 1. 
-rea, -emus, (Endj.) ip(u)ermus, Τρί/τε, 
ptrč , jiredmbpa (G. pipeampa), -ernas 
(-is), A (G.) tpc^r, poreap (k.-n. tpö-), 
k.-n. t pofmus, I m (St . -E . ) tpuor h y v ä , T 
(posit.) hyvyys | gut, T (posit.) das gute; 
(G. 1584); Ρ i% ρόαδβ pw,9rré, jos SÜÖVG 

ne°ppeD ei hyvä seuraa, jos säikähdätte, 
tyifyne il^lå°k p. td§t grmn jännan pa\é 

sinun ei ole h. olla tässä äitini aikana, 
p. olmæz h. i hminen , pworrén äfyneD 

pitää hyvänä, hyväksyä | als gut anse-
hen, gutheissen, ρ—én miehst hyvillä 
mielin, (Beronka) t muste lii puiorren 

tsuoöe kruivnu m inu l l a on hyvi l län i 100 
k r u u n u a , (I.) tet % ts0gie°t pmore se ei 
osoita h y v ä ä , ge olmdsz k°äzz vwåstA lii 

puiorf, tej k äss gjdsst puiore k u n ih-
minen 011 hyvä kissaa kohtaan, sil-
loin kissa toivottaa (hänelle) hyvää, 
men pworwB muorjip vwPppvD m e n e 
paremminkin (t. ennemminkin) mar-
joja appamaan, olgdxs οιψ% putarebi-p 
vlvHs työnsi ulos paremmat vävynsä, 
S kuoBD'zA Ji tälas pu9remös nemma 

karhu on kontion varsinainen nimi, 
Muotka Näinas punrrvm N. hyvä-
(se)ni, K ii puarr^gndtaéd'ts ei antanut 
hyvällä, (G., k.-n.) t p u f e a toxnne pa-
rempi sinulle,, (etta . . .), t mit piejvas 

parted püfij eV antaa aurinkonsa pais-
taa hyville, Τ (E ) H pioremasa (komp. 
dem.?) i ton nijt reägak j a p a r e m p a a (sul-
hasta muka) sinä tyttö itket, S puoreBÖs-
snz vähän parempi, 'paremmainen'. 

Ρ piasrgi ii oüdvm hyvällä ei antanut, 
ρύίΘτάψ, komp. -reben (Sand. käsik. 
*bu6rbut), superi , -fébofy^), S (I2.) ρψ-
r^Bot, N pudras$t, -g^Ben, -τ-βΒθχϊΕ, K 
( E n d j . ) tpueras t , (Tše rn j . ) tpuaras t , pue-
rast, (G., k.-n.) t puerast hyvin, K2. pdf-
mfrotte, (G., k.-n.) t p u f e m u h t e (adv. ) 
paremmin, t ke^ceö p. päfn baj as kysy-
kää p. ( = tarkemmin) lapsesta, 

N puorf-vuoot, g. -vuona h y v y y s | gut he t , 
K2. jimmel-BÜrr, g. -Büre, l a t -BUdfra, 
T jimme]-Birre ('jumalan hyvyys') peura 
(pyynnin kohteena), K myös: riista 
yleensä ja leipäkin | wildrenntier (als 
objekt des fanges), K auch: wildbret im 
allgemeinen und auch das brod. 

Ρ pui3rraneD, 2 -än, N pumraneD (püä-), 
-an, Κ pudrrneö, -ran parata; Ko myös: 
kypsyä (marja), N myös: tehdä so-
vinto (riidan jälkeen) | besser, frisch, 
gesund werden; Ko auch: reif werden 
(von beeren), Ρ na ii te$t p—anam no 
ei (asia) siitä parannut, S spoä^ne 

puärrani kurkkutauti parani, K2. ρ— 
rnoskudpte6, 1 -kgadam, 4 -kudl (ink.); Ρ 
puLdreD, 2 -rdsD, N p^dren, -rndt, Κ pürneö  

(Tše rn j . tpurno-, \puerinid), -randt p a -
rantaa I heilen, K (G.) t p ü / n e j , V 
(Fr.) ρ u r n e j e parantaja, lääkäri ] 
arz t , K2. puor%eö, 2 -raot ( f rekv. ) , p — 
Χόλλό0, 1 -OMm, Ρ puiarHéllnD, -Slam h y -
väillä (lasta, kissaa, koiraa) | schmeicheln 
(dem kinde, der katze, dem hunde), 
Ρ puisrn^en, 2 -dsš (eufem.) kadehtia | 
beneiden, ρ·—s mü rig'G,Es-vupåa kadeh-
tii rikkauttani, 
(b u o r r e). 

puosknD (P) , 1 puoskam, 2 pmäskA, · 

3 püdfkim, N puö0tskvD, puolskam, 

puO0tskA, pu90t§j$ém, K puotskn6, -skam, 
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4 -kH, 5 puo^knn (påskön), Τ piåls-
kad, -skam, 6 pPškgn (-in) pierrä | 
furzen; (G. 1531). 

Ρ pupškA, g. pupskA, la t . püä§ke, K2. 
jmtéfc, -sfc, py,t§l$e pieru, Ρ pügsk^ 
iljldm tdBBn^-püSffijd ei ollut (varalla) 
p:ua tup akanpoltt ajalle (sanotaan tupa-
koivalle poikaselle), K2. p.-rajPk ('p.-
re ikä ' ) pireksi jä , Ρ pa°ttsl 1. pou°kk\-p., 
K2. pavkgi-p. paukku-p . , K2. pudhkdottå, 
attr. -MUes p:reväinen, pudtškdJi, attr. 
-kles id. 

Ρ puä^lien, 2 -edsD, N pud°t§kÉjeD, -Uni, K 
pü^kje0, -kai, Τ ρϊι§1$Ίά, -keåja (mom.), 
Ν ρ—Éjummos, g. -όζ p:u, Κ2. pu9lsk§ed, 
2 -kašt (m.-dem.), ρ—Ιάόννυ6, 1 -övam, 
(m.-d.-refl.) haluta p:ä, Ρ pupskAtten 
('ÄieD), 2 puoskn°t, K2. pudhk^e0, -kaot 
(kaus.), Ρ mü p—°t, K2. mön ρ—ot mi-
nua p:ttää. 
(h u o s'k o t). 

• pw§§É (P), attr . pwdzzes, komp. -ZWB 
N puq§§E, puozzes, -znbp v ihainen (ih-
minen, koira) | zornig (mensch, hund); 
Ρ li ρ—É reüGOD on »v.» t ekemään 
työtä. 

Ρ puoššn0k »v.», kova (tekemään työtä), 
li ρ. reüGOD; li p. su°kkvB on kova sou-
tamaan. 

Ρ pwešsšasD, 4 pw3zzdi, 5 püpssn tulla 
vihaiseksi, vihastua, karehtua. 
(h u o š š e). 

• puo°ttA (P), A (G.) t put Ρ kohti , A 
(postp. & præp.) edessä | Ρ gegen . . . 
hin, Α vor; (G. 1498). Tähän kuulunee 
myös V (Rae) tpwodek lähellä | nahe. 
Ρ p&tte ρ. tulivat kohti | kamen ent-
gegen, A (G., k.-n.) tnu{t tij 13 i$ant 
pütt lepped svettel niin te olette todista-
jia itsenne edessä, t olme put ihmisen e., 
tpüköid püt kaikkien e., tconkdodet put 
su puk olmu kaikki ihmiset kokoontu-
vat hänen eteensä. 

Ρ pup°tldzzl, S puootjidšzl, N ρ—Aa^iisén, 
K2. puotUinrle vastapäätä, kohdakkain | 

gegenüber, S pÆ^p li mü pertin ρ—\ 
pahta on tupaani v., K2. ρ—e möna{n 
minua v.; N pouott(A)AOs-p§r'ttA vasta-
päinen tupa. 
(b u o 11 a). 

püo°ttreB (Ρ), 2 pup°ttör, Nä ( L a g . 4797) · 
püo'HtPreT, Ν püaottAreD, puaottar paeta, 
karata (ihminen, eläin) | entfliehen, 
flüchten, entlaufen (mensch, t ie r ) . 

Ρ püoHtresse mennvB mennä pakoon, 
karkuun. 

Ρ püp°ttrd°tteD, 1 -ä°ttam, Ν puåottraotteD, 
-ä°tam, K2. pgaBtrdratte0, -gsDtam (kaus.) 
»päästättää», päästää, laskea (vahingossa 
irti, karkuun), Ρ ρ—e%0ttim püö°ttsan 
päästätin poroni, ρ—e°tf puoskA p:tti 
pierun, N nie\dtsAävasan ρ—resottém 
neidonkunniani menetin, 
(b ä 11 å r i t). 

pup°ttsvB (Ρ), 1 puoDBzam, 2 puo3°ttsÄ, 5 · 
püd°itse, Ν puoottsOD, puoDDzam,puvott-
SA, pühttse, K (ei K2.) püDtsnö, püDzam, 
pu9DtsÄ, puptsén, T pintsgfi (~id), pi-
parn, piGDtsa, piptsin potea, sairastaa | 
krank sein; (G. 1527); Ρ nörvvst ρ—A 

sairastaa nuhaa, jammem-G§va ρ—d 
s. kuolintautia, li puo°ttsAmen on sai-
raana, potemassa. 

Ρ pup°tts\, g. = , lok. -Ijest, pl. puoDDzl, 

g. - I j i , N puoottséi, g. = , K pÜDtsei, 
g. -=, Τ piptse, g. = , sairas, potilas, Ρ 
püpnttsi-ölmdsz sairas ihminen, potilas, 
Ρ (Stšek.) tpudzemaš , N puooUsAmns, 
g. -ϋζ podenta. 

Ρ pm3°ttsIjeD, 2 -sdi sairastua, p . no f ve 
s. nuhaan, (Beronka) tJärska pud°ttseji 
tüoDBara J . sairastui tunturissa ('tiiin'), 
pup0tts(f>)lOJttsvD, 1 -dJttsam ( f r e k v . ) , N 
puoDBza§teD, 2 puoDDzast ( m o m . - d e m . ) , 
puöbzstdfteD, 1 -ästam (m. -d . -d . ) , Ρ 
püoDDzeD, 2 puoDDzvD (fr.), pUODDzijes 
(pr. t . & attr.) sairaalloinen, 
( b u o c c ä t ) . 

puoJttsA (P) , g. puoj,ja, l a t . pÜ9Jttse, N · 
puosiÜA, puoijä, puSŠfaŠe, Κ ρΰόβ(Α), 
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pü6zA, püMse, Τ ρϊόϊέ(Α), pjdzg (-ii), 
pmise miehen kalu | das männliche 
glied; (G. 1517); K (mšš) p. tunne! (rys-
sän) k. sinulle! (näin naiset haukkuvat 
toisiaan), p. tšud&'iš. 

Ρ püpJtts-nunne, Κ2. ρΰύis-kebfš k:n pää. 
(h u o δ cå). 

• £üö¥kA (Ρ), g. pucékA, lat . püdflie, Nä 
(Lag. 3530b) püo'tHi£, lat. -ke, pl. 
-tHkak, S püä°tkA, puatkA, pud0\Ue, K2. 
pötk, -t fe, -toši, počfrč verkkojata, Nä 
jääverkko | reihe von netzen im wasser, 
Nä eisnetz, womit vom eise gefischt 
wird. 

S kiess-p. kesäjata (2—3 verkkoa), Ρ 
QBBA~p. ('umpi-1, koko j.') id , K2. sa^m-B. 
= ρ. (2—5 verkkoa). 

S pc&tUeD, 1 pgatkam, 4 pudtlii, N püfri-
UeD, puatkam, 3 puoHkém, K pötkn 
-tham, 2 puatkA, pölkém, 4 pötl.H, T 
pi§tkgd (-id), -tkam, poatka, pidtkH, 
-tfyim, Y (Fr.) ρ o t k e a potkea, »ka-
ristaa», laskea verkko (K myös: nuotta, 
veteen), Fr. heittää | ein.netz auswerfen. 
Fr. werfen; (G. 1505); S éunaz säimip 
pgä°tkA hämähäkki virittää seittejä(än), 
V (Fr.) s a i m i t ρ o t k e d m i e r r e 
laskea verkot mereen, K (Cl., k.-n.) 
t lij j én sgjmijt pötkmen mie fr e olivat 
laskemassa verkkoja mereen. 

S pgä°tkljeD, 2 -kai (pass.), ta\me II 
pug°t ko m verkko on laskettu, K2 .pötkle0, 
2 -kaA (mom.), pötkne0, -kandt (frekv.), 
pötk§eö, -fcasč (m.-dem.). 
(Inari püodlUA, Ä. kokuavantojen väli 
»juomuksilla»). 

• püö&kAneD (P), 2 S pga°tkAneD, -αη, N 
püä°tkAneD (Gr. tpoatkne-), -an, K pöifc-

-kan katketa | zerbrechen, entzwei-
gehen; (G. 1504); S ehdvm pgä°tkAne 
K2. £Dtam pötknén ytimet loppuivat 
(laihtuneesta porosta), S εδΗϋννοηι ρ— 
n r laihtunut (poro) kuoli. 

Ρ püdflteD, 2 -eå\D, Ν püä°tlceD, -Undt, 

K puolkjtd (put-), -l$gi, T piåtkid, 

-]$eåja, I m (E.) fpoatkiä katkoa, k a t -
kaista (Ρ mm. »katko»-korttipelin 3:s 
»tikki»), Ρ j%er\r\a-pudf%^nns, g. 
('jään-katkaisija') västäräkki (Mota-
cilla) I ackermännchen; p—ÉsteD, 2 -eå*st, 
N p—ÉfteD, Κ2. pütk§eö, -kašt 
(mom.-dem.), Ρ p—~ÉteD, (kaus.), 
jierg'es ρ·—päästätti härkänsä (kar-
kuun, siten että se katkaisi hihnansa). 

K2. pötknnDtvδ, 1 -%öam (refl.) saada tyrä 
t . revähdys I einen bruch (hernia) be-
kommen, p—ndŠGudpted (-xuopteό), 4 -ΰδ ϊ 
(ink.), S pgä°tkaD, 1 pgatkam, 5 pgå°tko 
(pro püö-), K2. pgatkn6, -tkam, 4 -fce\ 
puikon, T (G.) t poatka- (h) katkoa, repiä 
poikki j in mehrere stücke brechen od. 
abreissen, S nuoAa p. 'katkoa' pistos 
(sormin hieroen ja nipistäen paran-
taa). 
( b o a t 'k å n i t). 

puovva (N), g. puovå, la t . püSvve, K ρδνν(α), m 
ρδνα, pöbve, T piévv{a), piåvg (-vi), -vve 
nuotan povi 1. perä | sack des zugnetzes. 
Tähän kuulunee myös T (E.) tpövvi 
rysä (2-johteinen) | reuse (mit zwei flü-
gelnetzen). S puova koGGOD nostaa perä 
(vedestä). 

S puovv-äjfttäs perän aloitus (kudot-
taessa), T pidvv-Girr-vlf me peränvierei-
nen nuotanosa (verkko), S (Manninen) 
ipuav-kulptsas nuotanperän merkki, 
(I.) puovv-muorra »kanipuu», nuottaul-
kujen 1. -vapeiden peräpuu, johon nuo-
tanperä ripustetaan, N p.-ndjme nuotan-
perän suu, ny£°ttE-p—α = p. 

puföl· (S), g. = , lat . -Ijci »puurre», k u o h u · 
koskenkiven alapuolella, kun kivi on hiu-
kan veden alla | schwall unterhalb eines 
steines in der Stromschnelle, wenn sich 
der stein etwas unter dem Wasserspie-
gel befindet; vengs meni paljel p. vene 
meni kuohun ylitse. 

p—ljaz, g. -aN (dem.). 
pur°k(A) (K), g. -r§A, lok. -ånst, lok. -r9kß, · 

T pur°ka, -rm, -åast -r9kg »etukaihdin», 
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poronsarven etuhaara | der vordere as^ 
des renntierge weihes; (Gf. 1592). 

Τ ρ—a-Bie]]e id. 
K2. purgdild't'š, g. -G9 (dem.)· 

O n y p r a , nypna). 
• pufpezsd (T), 2 -pedšta mellastaa, olla 

vallaton | sich ungezügelt benehmen. 
pufpezilje, g. -zije vallaton, pahankuri-

nen. 
• purranns (S), g. -ϋζ puun puru näverin 

t. kairan kierussa | bohrmehl in der 
windung des bohrers. 

• pursA (P ) , g. pursA, l a t . pufše k u k k a r o | 
beut el. 

purs-hntia k:n lokero. 
pürsnz, g. pürse (dem.) , 

(b u r's å < skand.). 
• py,§liÉ ( P ) (Sand . käs ik . tbuosk), g. %uslié 

l a t . poško, K2. py>§k, -sk, -l$e§t, puška 

kanuuna, tykki | kanone; Ρ (Ä.) push 
pöukdt, Κ2. ρ. pävkaot t . p a m a h t a a . 
« nynrna). 

• pu§sl· (Ρ), g. .= , lok. -lje$t »pola», »linkka», 
pieni köngäs | kleiner Wasserfall. (Inari 
puidšnas 1. -ssijas, Ä.). 

• py,§t (K2.) pr. t. & attr . , pl. -stE, sg. lok. 
-te^t, pr. t. myös: puštai, komp. - t jambp, 
T pi§te, -sie, -te^t, A (Gr.) tpu^t t u r h a , 
tyhjä, Gr. myös: autio | unnütz, leer, 
G. auch: öde; (G. 1560). Tähän kuu-
lunee myös S (N:l) tpostai 'kala ei käy'. 
K (G., k.-n.) fpu{St päjkest autiomaassa, 
tpäjhk II pu{st paikka on autio, tpu^t 
sännest t y h j ä s t ä s a n a s t a , tsientnej viljes 
eV pu^tijt suuttunee veljeensä tyhjästä 
( ' t y h j i ä ' ) , t a ρ•—t mi-nne eist atnteß t u r -
haan minua kunnioittavat, Hepped p—t 
juftesyueöe ette ala miettiä turhia, (I.) 
pustest (K2. py,siidt) särna%, T pisstes$t 
särnaok puhut turhia, joutavia, Τ (E.) 
ypostas pieli paloi tyhjäksi, f pik p—s 
vitšeli ampui kaikki tyynni. 

K2. pu§ted, 2 pušt, 4 pusit, 5 -§tén t y h j e t ä , 
py?tteö, 2 -§tad (kaus . ) . 
( < nycTOii). 

puskArd*z (P), g. -cl· hauenpoika, tuppi- · 
hauki I kleiner hecht. (Inari pusko; vrt. 
b u š ' k o ) . 

tpusše (T, E.) pelkkä (?) | lauter (?); tp. # 
tiebal rimne kettu (on) p. puijaaja. 

pufteo (Ρ ) , 1 pöstdm, 4 püst1, Ν pu$teD · 
(ρό-), pöstam, pü§ti, Κ puste0, -stam. 
-fti, A (G.) t pulste- pudistaa, G. myös: 
kylvää | schütteln, G. auch: säen; (G. 
1541); Ρ kiellåiD p. soittaa kelloja, 
won lü vupvtin ρ·—m tukistan sinua, S 
kamnup puften pudistaa kengät (lu-
mesta, kepakolla), N seises poštA hei-
luttaa häntäänsä, 

K pustmus, g. -uz, V (Fr.) p i i š t m u š 
pud i s tu s , A (G.) ^mand-pustmuš, g. 
(k.-n.) -uz maanjäristys | erdbeben. 

Ρ pyft(E)leD, 2 -tdsl, N puftE]eD, -Voi, 
K pu§t]ed, -tai (mom.), Ρ VUOVHD 

p—tlam tu$t t u k i s t a n s inua , A (G.) 
tpustlatto- (mom.-refl.) järähtää | erbe-
ben, (k.-n.) tmant ρ—adéj maa järähti, 
Ρ puslAJtøeD, 2 püslaJtts, N püstaHüeD 

(ρό-), pustans, K2. pustiseö, -š taoit s 
( f rekv. ) , Ρ pwšttšfrttnD, 1 -ϋδαηι ( f r . -
refl.) pudistellaita (esim. lumesta puh-
t a aks i ) , pu§lEsteD, 2 -fersf, K2. pu§tseö, 
-tast (mom. -dem. ) , K 2.pustsOAJiOd, 1 -öjiam 

(m.-d.-fr.), Ρ pusl(E)skga°tteD, 1 -oadam 
N pust(E)skunotteD (po-), -uaDam ( i nk . ) , 
Ρ pu§teteD, 2 pü§td^t, K2. pu§fyed, -taot 
(kaus.). 
(b u š't e t). 

puHten (Ρ ) , 2 po°ttA (ρδ~), 4 ρΰδ{, 5 puHte, m 
Ν puotieD, poottA, K pupte6, -DtA, pupi, 
puptén, T pupte0, puDta, pudl, -ρ tin, 
Α (G.) Spulte- loppua, G. myös: hävitä | 
enden, G. auch: vergehen; (G. 1500). 
Tähän kuulunee myös V (Fr.) b u o d-
d a d exitum habere, desinere. Ρ püpe-
kdni loppumatta, te mäitås pup1 satu 
loppui, nduires §εηηα p—A paha sää 
loppuu, K2. pudenfaottem, a t t r . -tmes 
loppumaton, A (G., k.-n.) to^m i mand 
püdet, a mü säg je pud taivas ja maa 
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katoavat, mutta minun hanani ('pu-
heeni') eivät katoa. 

K (G., k.-n.) t oJ,m putte m päje maail-
manloppuna , initt leanč tänn ajm put-
men niin on oleva tämän maailman 
loppuessa, K A (G.) tputmuš loppu, 
häviö; A puute | ende, Untergang, A 
mangel, K2. pupte-män loppuva kuu, 
p-iye$t loppuvuodesta. 

T puD[(e)liåpteD, 2 -Ι όαυία, 4 -udi, Κ2. 
puptkuopte6, -kocLDt, -Mål (ink.), Ρ po°tJl-
jen, 2 -tai, neg. (ii) puHtv, K2. puDtjeö, 
-tai, (ii) -td (ink.), Ρ ρ—Ijep ρρττϋmdzzvst 
meiltä loppuu ruoka, S pootlljim (ja 
pöott-?) AUO öin luotini loppuivat, K2. 
puDtjim Keilest le ipäni loppui, puptled, 

2 -tål (mom.), p—Ud^teö, 4 -ΛΒ^ΙΪ (m.-
dem.), Ρ füdesl gaJtteD 4, -luoö1, S (Koski-
mies) 5 tpvdešhuohtte, K2. puåés%udpted, 

-ιιδϊ ( ink ), Κ2. puåeseö, 2 -åast (m.-dem.), 
puöa8ΌΛΛΌ0, 4 -ΌΛΙ (m.-d.-frekv.), puåne0, 

2 -ågndt (fr.). 
• puJttés (pr. t . j a a t t r . ) (P) , pl. po°ttaz; 

po°ttsOs (a t t r . ) , komp. -tsdß, N puottes 

(G. tpuej i tes ) , poottaz, -Asabp, K pup-

te\s, puotas, -tsambp, T pudtes, puotasz\ 

-zéämbpÅ, A (G.) t pottes puhdas | rein; 
(G. 1508); Ρ laštie p—és müg°ttayd 
viskaavat puhtaalle lumelle. 

Ρ pu°ttEsteD, -tasst puhd is taa , p-tste-
Idni UJttE pitämätön astia, (Štšek.) 
4 iputtestovvj puhdistua, (I.) po^tt(A)smeD, 
2 pö°ttgsM, N poottAsmeD, -asM, K pub-
tasmed, 2 -aSŠM, (G.) t puta {S me- 1. -tes me-
puhdistua, Ρ (Ä.) p^issmtftteD, 1 
-Ä°ttAm, N po°tsmaotteD, -Ä°tam, K2. 
puptesmdSotteÖ, 1 -g^ptaM, (G.) tputes-
majite- (kaus.) puhdistaa. 
(h u 11 e s). 

• pumpE (P), g. püwde (-pE), lat . poüöa, 
5 püupE, g. =·, lat . pöuDa, N puüdtE  

(G. t putty, puupé, poüdta, Κ2. puDt(Ä), 
puåa, pubte, T puDt(Ä), pudg (-di), -pte 

puuta j pud (40 pfund); (G. 1499); N 

p—E lp]\edt kala-p., K (G., k.-n.) 
tniel j - lo^k putte 40 p u u t a a . 

Ρ pumpE-pie]lé, K2. puDt-piell p u u t a a . 
S pöuD(Ä)sgz, g. -er puutainen, puudan-
painoinen, N poudt(A)sOs Ιψψ, K2. 
puDtsO&'iš küll (g. p—v kule) p u u t a i n e n 
lohi, S pielle-p—ζ, Ν p.-p—s, g. -vs 

Va-puutainen. 
« n y n t ; Ko < k a r j . < ven.). 

puu°klA (P) , g. püu\A, l a t . puui°kke (-{{e) m 
puukko I finnischer messer, (h u w'k o). 

juun^jeD (S), 2 -nai, N %uunéjeD, -nvi, Φ 
K2. puunéged, 2 -narj9k palaa pohjaan 
(keittoruoka); kärytä (kärventynyt vaa-
te t. nahka) | anbrennen (von gekoch-
tem); brenzlig riechen (angesengtes zeug 
od. leder). 

N puun-fps, K2. püun-eps (lok. m y ö s 
püünge§t) käry, pohjaanpalaneen haju. 

K2. p—éggvtteö, 1 -g^tam (kaus). 
(b u o w n j å - , b ü w n j i i d i t). 

pumf (P), g. puwre, l a t . poura, N puüfe, Φ 
püure, poura, K2. puutr, -uife, lok. -fep, 
puüra, T puüre, uf e, fest, -üra »puura», 
kömmänö, kotus, vaja | schuppen; (G. 
1667). 

mjeie]-B., K2. jeyel-B. jäkälä-p., Ν Ι ψ ψ - Β . , 
K2. küll-B. kala-p. , N laBBes-p., K läm-

bes-p. (G. ilämpas-pujvr ja ip.), T låmbes-

p. lammas-p., -läävä, S mieyyZr-B peräk-
käisten kaarten varaan pingotettu »ran-
kinen» 1. sääskiteltta, Ρ S säupz-p. (P 
myös p.) lammas-p. 

Ρ pburgsz, g. - d \ N Ρ—OS, -Ό\ K puu-
rmid'is, -rO\ Τ puural, g. -ras (dem.), 
(b u wir e). 

puutsOS (-AS) (P) , g. puxlsOz, lok. -Ases\ Φ 
K2. pövtsas, pö%isas, -sse§t k ipu, pako tus 
I schmerz, qual; Ρ tövdam Ρ—ζ tunnen 
kipua. 

Ρ juid]G'É-p. jalan-k., MeDttÄ-p. käden-k., 
pgnné-p. hammas-k., pel'l'O-p. korvan-k., 
suorma-p. sormen-k., tsd\me-p. silmän-k. 
tšouf-pK2. {soüje-B. A^atsan-k., K2. 
Vüd}v-B. pään-k. 
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Ρ püutsljeD (püt-), 2 -sai, Κ2. pöVt'É§ed, 2 
-sast kivistää, pakottaa, jomottaa; ru-
veta kivistämään,. Ρ kie°ttA ρ—i kättä 
kivistää, (Beronka) t muste puurlsa-
ualv päätäni k., (I.) p~ijeskgg°tteD, 4 
-kuop, K (Endj.) 5 tpovčseškudten (ink.) 
kipeytyä, K t calm p. silmät k:tyivät; Ρ 
ρ—<ivdtiOD, 1 -ΰ δα vi (refl.) tuntea kipua, 
p—ljgPtteD, 1 -ä°ttam (kaus.) aiheuttaa 
kipua (toiselle), loukata. 
(Yrt. h ä ν č å s). 

• puvvljdsz (Ρ), g. -ά\ (Qv.) tpuvvagöz, K 
puvyjo^is, -υ* Ρ jkn pieni metsälintu, 
(Qv.) tylli (Oharadrius hiaticula) t. 
vikla (Totanus calidris), K uunilintu 
(Phyllopseustes) | kleiner Waldvogel, 
(Qv.) regenpfeifer od. wasserläufer, K 
laubsänger. (h u v v é d å k). 

puvved (T) , 1 puvam, 3 -vvim k u r i s t a a ) · 
erdrosseln; (Gr. 1662). 

puvvad (<C ajed), 2 -äja (pass, ja refl.) ku-
ristua. 

Ρ kobDz(A)-pobtO, g. -ρδνΌ, l a t . -ροϋνυ 
(po-) ( sekamuot . ) , S kob'Dz-pövva, -pövä, 
Ks. kond'ts-puv, g. -vvv, lok. -vge§t kusi-
umpeus (kun poro esim. liiaksi a j e t tuna 
ei voi heittää vettänsä) | urinverstopfung 
(z.b. beim f ahrrenn tiere, das ohne Unter-
brechung angetrieben wird), Ρ Š(IDDA  

k.-p—ϋ joutuu »k.-ummelle». 
Ρ pcvvévvOD, 4 -ϋν ϊ , Ν ροννυ^ννυΌ, -ϋνΗ, 

Κ2. puvvdovvO3 ~övél (refl.) j ou tua »k.-
ummelle», K2. p—vvO&is k.-umpeutu-
nut. 
(b u v v a n i t). 

R 
• -ra (P): kuidhe-ra melkein | beinahe, fast, 

mgz°-rä, (Sand. käsik.) tmasarak id., 
(Fr. käsik.) t huora" kaikki(tyynni). 
( - r å k , - r å k k ån , keminip. r ä c h , 
Sirma < suom. r a t k i ? ) . 

• trabasteå (Sem, E.) tunnustella (käsin) | 
betasten. (Yrt. rä°ppnD). 

• räBBvl (r°ä-) ( P ) , g. = , lok . -^est, S räBBM, 
g. = , N raBBaji, rabpaji, -A]est, K räm-

haji, rambpaji, -bp]e$t viula, tiuhta, pirta 
(paulojen, vöiden kutomiseksi) ] kamm 
zum weben von Schuhbänder od. gür-
teln, S r—Alin kohpeD kutoa tiuh-
dalla. 

N müor-r. puinen v., S såfå,E-kgppem-r. 

sarankutoma-p., kaide, N tsünrve-r. sar-
vinen v. 

K rambpdvrid'is, g. (dem.). 
K rämbleδ, 2 -baädt kutoa villa. 

• rgßne0 (råb-) (K2.) -ßandt lähteä äkkiä lauk-
kaamaan (ennenkuin a ja ja ehtii istuu-
tua ahkioon) | plötzlich auffahren (bevor 
man sich in den lappenschlitten setzt). 

rg^ßnigkes (attr. ja pr. t.),g. -iokkaz äkki-
lähtöinen (ajokäs). 

t rad (T, E.) tähden, vuoksi | wegen; *mi-r. · 
miksi? I warum? « pa^n). 

räD (K2.): mon ledm räD tanpä}% t yydyn · 
tähän palkkaan | ich bin zufrieden 
mit diesem lohn. ( < paßt). 

rgppÉ (Ρ) , g. råppé, l a t . rdÖDa, p l . g . räppi, Ν · 
rdbtE, råpDE, rgbta, räppi kekä le | halb-
verbranntes holzstück. 

Ρ tplla-r. ('tuli-k.'j palava kekäle t . halko | 
feuerbrand. 

Ρ rdDDb, a t t r . -Das (adj.) kekäleinen, 
räDDOz, g. -v\ N räDDVs, -vx (dem.), 
(r a d'd e < skand.). 

( Ρ ) , g. rgppe, l a t . rabDa, p l . g. · 
reppi, N räbtE, räppE, rgbta, réppi, K 
rändtE (ra-), -npE, l ok . -be$t, randta, 
renpi, A (E.) t rönt, Maans (Ervast i ) 
iraindrinta (ihmisen),Ρ myös: r .-verkko 
(nuotanperän mol. puolin) | b r u s t (des 
menschen), Ρ auch: ' b rus tne tz ' (auf 
beiden Seiten des zugnetzbeutels; K2. 

rdppE 



415" 

rändelt va]dteö ottaa rinnuksesta (rin-
nuspainissa), Ρ reppvD pdštA t . ρόαΪ5Α  

rintaa polttaa (sairaus). 
K2. rånp-åiddådfis ( ' r i n n a n - e t i n e n ' ) i \ -
lappu (pikku lapsen), N ταρψ-γϊβΒτα  

rintakoriste (esim. naisen mekossa), Ρ 
(Qv. , H e i l k u n d e 233) ^raddekehp r . - k i p u , 
-tauti, Ka. rg^H-liyn r.- 1. kuolalappu 
(lapsen), r-nürr r.-nuora (porontaa-
kassa), rinnus (langissa), K (G.) tra{nt-
pdrnanc r.-lapsi | Säugling (G. 1277), S 
rdbpE-péattaz-kufkE r i n n a n s i v u p a l a (pes-
kin rintapietimen ja hihan välissä), r-
tdyF ('r.-luu') r.-lasta, Lov (B.) trent-
uoiv ( ' r i n t a p ä ä t ' ) r i n n a t , Ρ rgbpE-vierr)n% 
N rdbiE-vier°m, K rändt-virvm rinta-
verkko (Ρ 11/2—2 syltä pitkä, silmät 
2 V 2 - t u u m a i s e t , loh inuo tassa ) , N rgppE-
räjns(-v.), P e r.-ralj(a)sdsz ( ' r i n n a n -
rajainen') toinen verkko nuotanpe-
rästä, Ρ r.-vierra, S r.-vierra ahkion 
keulimainen kaari, N r-räjas-v. 2:nen k. 
keulasta; K2. rändt-vuoih rinnuspaini, 
rdnp-vudÅOéd'{s ('rinnan alus') sydänala; 
piepts-rgndt mänty vyöhyke (tunturissa), 
Τ vg,Dt-rg,rbdt£, g. -ηρε , lat. -ndta mäen 
rinne, värr-r. metsän r. 

K rgnbaüd'ts, g. -.DÉT (dem.), S N rännas 
g. rgbtaz, lok. -A§e$t r.-verkko, T—AS-
räljO rinta- ja viereisen verkon raja, S 
(Manninen) t r a d d a s - v i r ö m rintaverkon 
viereinen verkko (siulaan päin), (I.) 
rgbDaz-rdljasaz id . 

K2. r§nb, g. r§ndta, lok. -d tkest r i n n e | 
a b h a n g , abschuss , pao^k-r., ufdt-r. t u n -
turin r., varr-r. vaaran r. 

Ρ raDDÄskeD, 2 räDDVsk, N r—ÄskeD 

(S r§-?), räDDask, K rgnda§keö, -ask 

hengästyä | atemlos werden, 
( r å d ' d e ) . 

• rdbptjfrUOD (Ρ), 1 -ΰδαηι, N" rdppEjådUr0D 
(G. t rädd ' joh te - ) , -jämm, ( F : n ) r a d -
d i e d o m iloita | sich freuen; (G. 1252). 
( < paAOBaTfccn). 

• rdüDzA (S), g. rä0Dza, l a t . raMzo v ä r y 

(vedessä) | kräuselung (auf dem was-
ser). 

S rdb'Dz-Muvott-oAmač ihminen, jonka 
kasvot ovat punaiset ja näppyiset] 
mensch mit rotem, pickligem gesicht. 
(r ä 3 3 å s). 

räpne°ts-pe^v (S) vainajain muistojuhla · 
(9 päivää pääsiäisen jälkeen, aina tiis-
taina; haudoille viedään silloin suitsu-
ketta) I gedächtnisfest der toten (9 
tage nach östern, stets dienstags; dann 
wird weihrauch auf die grab er gebracht). 
( < pa^yHHija). 

råöa§eD ( P ) , 2 -aš, Ν ταυά^βυ, -as r a s k i a , · 
hennoa (tehdä jtkin pahaa) | übers herz 
bringen, mögen (etwas böses tun), 

t rade (Ρ, Sand, käsik., akk.) neuvo | r a t . · 
( V a r a n g i n l a p p i a ) ; *oudam dünne luor r. . 

annan sinulle hyvän n:n. 
t car väldj viljas radebeællen k e i s a r i o t t i 
veljensä neuvonantajaksi ('neuvopuo-
leksi'). 
(r a d d e < skand.). 

räGGns (r°ä-) ( P ) , g. raöGnz, l ok . -Ase§t , S · 
räGGas, raGGaz, -Ase$t, ( N rdGGas, rahkaz 
uudehko sana) »rankinen», sääskiteltta | 
mückenzelt. 

Ρ raGGÄsdsz, g. -ψ ( dem. ) , 
(r ä g g å s). 

räglis (T) , g. rågs, l a t . räåka »karpi», · 
vitsa, koivun vesa | birkenrute. 

piesse-r. id . 
rdgaj,, g. -as ( dem. ) . 

rax χ eD (N), 1 rgx'x'am, 4 rä%%i, K r g x ' x ' e 0 , · 
räxxam, 5 m%%en kalastaa raheella 
1. jäänuotalla | mit dem zugnetz unter 
dem eise fischen. 

N r-—Emns, g. -ΰζ rahepyynti. 
K2. räxx'-nüott r . - n u o t t a , S (V :na ) traeh-
läpc t a l v i a p a j a , K ( E n d j . ) i t a Z W kuTrahe 
talvikalastus. 
(Vrt. r a k k o , Fr., Luul raolcu-). 

rdxsA ( P ) , g. räusA, l a t . raxsn (r°a-), N · 
rgxšA, räusA, raxšo, K2. rüks, rüvs, 
rük§e, T riks(A), ri^sg (-si), rik§e »k i r t -
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tilä», risa, rauhanen (mm. poron lihassa 
ja »mahapaidassa») | drüse (u.a. im 
fleisch und oment des renntiers). 

K2. r.-udiid'iå risainen liha, Ρ tsds0ttsÉ-r. 
vesirisa (vars. selkävikaisen poron mak-
sassa t. pernassa). 

Ρ rd%šl, a t t r . -sås, K2. rüksdi, -sjes 

(adj.) risainen, Ρ råusnz, g. rdusv, Ν 
rdusös, -ö, Κ2. rüvsvnd'ü, rüv§d, Τ 
ri/rsgl, rly<se (dem. ) . 

Κ2. rüksje0, 2 -sdi risata, leikata risat 
pois. 
(r a k!s a, Mer. ra^wså, Lag.). 

• rd%ted (Κ) , 1 rguftam, 4 reuJtl k y n s i ä 
(esim. kissa); soutaa pinnistää, reutoa | 
kratzen (z.b. die katze); mit anstren-
gung rudern. 

rä%tGUdpted, 1 -tyada™ j a rdwHE skuopted, 
-\iaöa1il (ink.), rdiuU^e6, 2 -tast (mom.-
dem.). 

• rayti ( P ) , g. = , lok . -Tjest, Κ , V o r rå%te\ 

g. = , -tjep tunturimaa (vars. ranni-
kolla, »outamaan», s.o. havumetsän 
vastakohtana) | fjeldgelände (bes. an 
der küste, im gegensat.z zum nadel-
wald) ; Ρ ml püo°itsO le maHtljam r—st, 
ml ρ—Ό je la m—jam vmo ludest m e i -
dän porot ovat tottuneet tunturimaa-
han, meidän porot eivät ole t:neet 
outaan. 

raxtv-jenuOm, K rå^te-isédrra id . , K 
mier-r. ('meri-r.') huono, kivikkoinen 
merenranta. 

• rä%ts-pörmm (K2.) jäähtynyt mauton 
ruoka | kalt gewordene unschmack-
hafte speise. 

r—sai, a t t r . -sjes (adj.). 
R—SAOVVO0, 4 -öve1 jäähtyä ja tulla maut-
tomaksi. 

• ra\bA (P ) , g. råida ( - d a ) , l a t . rajöb (r°a-), 
N ä ( L a g . 5541) r a ) l a t . -a, p l . rajraK, 

N rgldlA, räiDA, ra\dtö, K rä%dtA, -ibA, 

lok . -DOŠt, raldtn, T rg\dta (Gr. t raj te, 

Tšarn. t raj da), -ina, -bašt, ra\dtg »raito», 
jono poroja ahkioineen | renntierzug, 

reihe von renntierfuhren; (Gr. 1234); Ρ 
råidin joHten kulkea raidolla, S mön 
jqottém räiDHn oli kulkemassa raidolla, 
vajpém koüm sleokknD ralbo o t i n k o l m e 
s ä k k i ä r a i t o o n , must leäi ra\i>A λ ge kef-
rez minulla oli raito: 10 ahkiota , K2. 
köaAse0 raib »kollostaa» r. < 

Ρ rdlbA-jiefg,E »r .-härkä», r.-kejres »r.-
ahkio», r-lavpzß r.-hihna, Ρ rdib-olmd^z, > C l 7 Λ ν V 
N rgldt-gumas »r.-mies» (raidon kul-
jet taja), Ρ r.-tsui3yyds r.-tie, S kdfrev-
räiDa männikön ra ja jängän reunassa, 
keYres-rd%DA, K (Tšernj .) ikeresrait ahkio-
raito, S keAKkkA-r. kelkka- 1. reki-r., N 
puabBza-ra\dtA poro-r. ( = r.), K (Tš.), 
san r. »sani»-r. 

Ρ räiddsz, g. räidb, N räiDÖs, -ö, K räi-
bvAd'is, raxibb, Τ raiba^, -bas ( d e i n . ) . 

Ρ ralbljen, 2 -nai kulkea r:lla, ralbjWje, 
g. -Ije raitomies; S vuomme-räiDA 

puuraja (tunturissa). 
Ρ rdlbljOssOD, 1 -ϋζζαηι, K räldtjussvö, 
-uzam kulkea r:lla. 
(r a i ! d o < skand.; lp. > paifaa). 

rä\GE (-D ,É) ( Ρ ) , g. raigé (~G,é), l a t . rdlöa, · 

pl . g. räigi, S relg,E (re-), relje, rs^Ga, 

N rdl9UE (re-, Gr. t r e a j k ) , räije, ra\9ka, 

räljl, K ra\9kE (Gr. m y ö s t r ä j k ) , -IGe, 

-dep, ra^ka, råigi, T rh^ks, -ige, -åep, 

ralgka, -iål reikä, Ρ myös: j y r k k ä kai-
vettu kuoppa I loch, Ρ auch: kleine 
steil gegrabene grube; (GL 1232); Ρ 
kaüppTjbs pd°kkl roGGOD raig'} tsuL3°k-
kdz öl kauppias käski kaivaa kuopan 
tielle, Il ralgén on reiällä, reikäinen, K 
rgig AiGkam teen reiän, (End j . ) tbodt 
nutost rajget cehto p i tää ko r j a t a nuotan 
reiät. 

N rdl9UE-kdopper reikäinen lakki, r.-
kdmmH r. kenkä, K (Gr., k.-n.) g. 
trajk-kieög" myllynkivi ( 'reikä-k.'), (G.) 
t ra jk-murr pilli | pfeife, T ra^k-nunne 
('r.-nenä') jokin musta vesilintu ] ein 
schwarzer wasservogel; Ρ jo0kk-raig,é  

(miejü) jokiaukkoa myöten, N kunna-
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rd\gUE naisen häpy, K2. kuft-rdfk solis-
kuoppa (poron), Agopp.-r. s.-k. (ihmi-
sen), AÜDt-r. luodin r. (pyssyn piipussa), 
Audmm-raiG mi]dt ovenraosta, liegfy-
rgfk laakso, S mookUE-r. 3 silmän 
reikä verkossa, K2. nišl$-r. ('niska-
r.') »kiljasilmä» (kallossa), pgaAAa-r. 
napin-r., sundt-r. sulareikä, uveavanto, 
sütk-r. leikinlaskija, pilailija, S sésy,e-r. 
karvaton r. (tytön), Ρ per(t-r. ('tupa-
r.'): p.-råig'é ηοΙΊϊ pujahti ovesta tu-
paan, K2. uks-r. oviaukko, S vguåA-r. 
luola, 1 . -käy tävä , Ρ tampp m§nl· vüon-

na-råig'é (mie\D) laiva meni vuononauk-
koa myöten. 

N rafkH, a t t r . -9kns reikäisä, Ρ raignz 
( -γυζ ) , g. -υ\ N räiyns, K räi-
Gwå^ts, rasiön\ Τ raiåai, rasiöas (dem.), 
K (I2.) raiöa milD3 reikäsen kau t t a . 

Τ rä\gkad, 1 -iham, 2 rgjfka, 3 -gkim 
pistää I stechen (G. 1233), ra\9kkidp\ed, 
1 -koadam ( ink.), (Ε.) t s i j raikkiotten 
tseulonesgaim je välten raiken sina he 
alkoivat pistää vartaillaan, ottivat ja 
lävistivät heidät, räfk]eD,2 -α\^α (mom.) 
pistähyttää (esim. teurasporoa), rasl9k-
AiDtsad, 4 -id'zH (refl.) rei'ittyä; sees-
tyä paikkulaisesti (taivas sateen jäl-
keen) I gelocht werden; sich hie und 
da aufklären (vom himmel nach dem 
regen), Ρ räigéD, 2 räigdD t ehdä reikä(ä) , 
(Ä.) raignllnD, 1 -nlam ( f rekv. ) t ehdä 
reikiä (esim. vyöhön), rd%GÄneD, 2 -an, 
N ral9kAneD, -an, Τ rä}gkneD, -aNna 

tulla reikiin, mennä puhki (esim. vaate), 
Ρ lä°kkA r—Anv sakki alkoi hajota", Τ 
(G.) trajknatti- (refl.) pistellä itseään 
t . to is iaan, tr—ttkio^te- (refl.-ink.), 
(r a i 'g e). 

• rä\ja (r°ä-) (P) , g. räia, la t . ra%je ( j a r a | / ° , 
rdiO, ra\jn 1. rdjja), Nä (Lag. 5547) 
råd'0é, l a t . räd'na, S räjO, raljo, N 
räj(jO, raja, ra\je, K räf? a , r ä ; a , 
T rglja, raja, ra}? a (-/j) ra ja , Ρ myös: 
»Iinaa» (pallo- ja kyykkäpelissä) | 

grenze, Ρ auch: beim ball- und kegel-
spiel die stelle, wo man gesichert ist; 
(G. 1231); Ρ (Beronka) t son laijaijsn-
nam raj e hän niitti ('maan rajaa ' ) maata 
myöten, (I.) räiO ä]n »linnassa* -sta», 
Nä (Lag.) räjaln rajalla, Ρ r. pl »linnaan», 
räjnst (rä-) vvidljeD kulkea he t i r a i t o -
miehen t a k a n a , K (G.) tovt rajja pijjeö 
panna yhtäläiseksi, verrata | gleich 
machen, vergleichen, t ton pijjix sinljt 
ovt rajja minij guojm s inä ase t i t he idä t 
meidän vertaisiksemme, (k.-n.) tra j i j 
sisn rajojen sisäpuolella, (Tšernj.) t raj i 
a]n rajoilla, trajitueken rajan takana; Ρ 
rgié (rae), Nä (Lag.) räjé, N räje (räé), 
K räj(e), A (G.) t raj ohi, s ivui tse | 
vorbei , Ρ kgadé r. kodan o . , r . noarastim 

heitin suopungilla o., r. p§rtA tuvan o., 
N r. p§rtA meinem menin t u v a n o., K 
r. kaÅAsns vüji a jo i ukon o., A (G., k . -n . ) 
t raj mu ohitseni, fraj-monnoj ohimenijä; 
Ρ rajest, N räjest, K räje§t, A (G.) t r a f s t 
(jstkin) asti, saakka | von •— an, Ρ 
ŠEDDvm r. syntymästä s., ten r. siitä s. 
K (G., k . -n . ) HetV rajest s i i tä ast i , A 
(G., k.-n.) tanjenč r. nykyhetkestä a.; Ρ 
rä\ja, N ra\ja, K rälja (-jn, G. m y ö s 
t r a j j e ) , T rälja, G. myös t r a j j e ( jhnk in ) 
saakka, asti | bis zu, Ρ s§xlnm r. tig^-
tim läkähtymään s. laukotin (ajokasta), 
puolvl r. polviin asti, polvia myöten, 
K (Endj.) t jekna raje iltaan asti, 
(Tše rn j . ) tkdsk peiv raja keskipä ivään a., 
(G.) t konn rajja kunnes , t tonn r. kue^s 
siksi k., K2. jammern rä\ja s*ßseö  

rakastaa kuolettavasti, j. r. isöokknö 

pis tää kuoliaaksi , Aündtnem r. pörrn0 

syödä haljetakseen, T (G., k.-n.) tH^i-
l°i9e jwe r· 20-vuotiaaksi , tkalnem r. 
kyltymiseen asti, kylläiseksi, A (k.-n.) 
t ton pejv r. siihen päivään asti. 

Ρ räij-jiéfä,É, K2. räj,j-Hef9k »kättälikin» 
(raitomiehen takana kulkeva härkä), 
T rg'^-GieDÜe ('rajan pää') »linna» 
(pallosilla), Ρ räya-G£skA »l.»-väli (kyyk-
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käpelissä), N r.-öumas rajalainen, S 
Üd°t§Uem-rd{jO ('lyöntiraja') »linna» 
(kyyk.); Ρ pie]}é-räjnst välmns puoli-
valmis I halbfertig, S (V:na) tpiessem-
räe 'pääsemärajat', trühe-räe 'kyykkä-
r., Usaskim-räe 'lyömä-r.' (kaikki kol-
me kyykkäpelin asemapaikkoja), S 
fågpp%E-råj,jO veden-r., rantaviiva, K2. 
vüme-räij metsän-r., vüpl-r. hius-r. 

Ρ τάϊίβ1νγγ\, K rajjlééne rajakkain, Ρ 
myös: peräkkäin | aneinanderstossend, 
Ρ auch: nacheinander, S -rd\jasgz -rajai-
nen, t§i r. niiden r., niistä seuraava, N 
-räjns id., läppe-r. suomenra ja inen , 
S kieda-rdjas = rä\j-jiefäE, k.-r. kejrés 
= r.-j.:n ahkio, Ρ räjnz, g. -je (dem.) 
pikku raja, »linna», N vuOfje]én-rasj,-
jvAOŠ luoteenrajainen. 
( r a g g j e , - j a ) . 

• räj,jvD (r°ä~) (P) , 1 räjam, 2 rälja, 3 raijim, 
Nä (Lag. 5546) ηχά'όατ, 4 räjaj, N 
råtfVD, räjam, rajja, raljem »raajia», 
laittaa, laatia, tehdä, Ρ myös: »korjata», 
»perkata», perata (kaloja, maata) | her-
stellen, entwerfen, machen, Ρ auch: 
ausnehmen (fische), ausräumen (erde); 
Ρ stuoJiD rajje la i t toivat pidot, S 
ampE r—am laitan, teen haudan, Ρ 
pgaDDZ r—a tsugrvw poro tekee (kas-
v a t t a a ) sarvia(an) , s°ai räjin påræ 
he (2) laittoivat lapsen, räjl tsuo^n 
teki hangen ( = tuli hanki), töla r—d 
tehdä tuli, (Beronka) t son räjl mü 
kiellazen hän teki minut valehtelijaksi, 
kuo]w r—d perata kaloja, (Sand. käsik.) 
tguoj rajai jijes, nuht go son I13 jurdšam 
vuoddemasted sunne ja aviomies tekey-
tyi kuin olisi aikonut kosia häntä. 

Ρ veär-räljnm ruoanlaitto, räijl, g. = , 
lok. -ijest, pl. räj\, g. -iji laittaja, -ava. 

Ρ rdjjijnvvvD (1. -ijeD), 1 -dvam (pass.), 
räjj^eD, 2 räljnl, N ra^ija]eD, raljaA 

(mom.), Ρ ndlm-stuo}iD r. laittaa hää-
pidot, . räfskögditeD, 1 -oadam (ink.), 
räißieD, 2 -jn°t (kaus.), räidO°ttvD (rae-), 

1 -fidam, N räiDDaottOD, -αυαιη (refl.) 
laittautua, hankkiutua, valmistautua | 
sich rüsten, sich verfügen, s i ch fertig 
machen, Ρ R—§dl VULSJG^D h ankk iu tu i 
lähtemään, K räjne6, 2 - jan d t (frekv.; 
< N ? ) , töA r. laitella, hoitaa t u l t a , 
(r ä g g j å t). 

räjjde0 (K2.), 2 -jad poistua, häipyä · 
(kalat) I wegschwimmen, verschwinden 
(fische). (Vrt. räjja). 

raljéotteD (-Ηβή) (Ρ) , 2 -jdDtröyhdätä | r ü l p - · 
sen. 

raljétr>s, g. -vz(za) röyhtäys. 
r—ΗΌΙΙΌΌ, 1 -diam (frekv.), ( Ä . ) rg\jl-

tcesteD, -ästnm (mom.-dem.)· 
rajnvD (r°a-) (P) , 2 rdma, 4 räinl, 5 raj^e · 

riityä, riutua, hiipua (tuli) | s i ch ver-
zehren, langsam ausgehen (feuer). 

räi^skötfiteD, 4 -kuod i (ink.). 
räffi (P) , g. rginé, l a t . rajua, pl . g . räinl, · 

T rajns, -ifys, lok. -ne§t, raina, -inl, 
Im (St.-E.) t rain »rova», r a ina , raaka 
(-puu) I rahe. 

K rajn-mürr id., Ρ rdffi-pörjvs r . - p u r j e . 
Ρ räinvz, g. -υ\ N räinns, -υ\ Τ rainaj, 
rasina\ I m traininc (dem.) . 
(Lp. tai suom. > patoa). 

rajra (N), g. räirä, l a t . rajrö, K räréi, · 
g. = , pl. akk. -éjédt railo, jäänlialkein i 
riss, spalte (im eise); K2. mün r—dt 
Audndt pakkanen halkoo r:ja. 

N jier\r]a-r. id. 
N rajfai, attr. -ns (adj.), räiros, g. -o 

• (dem.). 
N rairnvvOD, 4 -ϋνή railottua. > Λ ' 

räivas (K), g. -jvas, lok. -vse§t » t en ikko» , · 
niskuri, hihnaa tottelematon (poro) | 
halsstarrig, dem riemen n i c h t ge-
horchend (renntier). 

^rajd-muor (Im, Hallström) u m p i p u u (um- · 
peenkasvanut puu, rengas, t a ikaka lu ) | 
zugewachsener holzring (zaubergerät) . 
(Vrt . rdjG,É, -D,É). 

rä°kkaéD (Ν), 2 rä°kadt rakentaa havas · 
verkoksi (s.o. pauloittaa verkko sekä 
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panna siihen kohot ja kivekset) | ein 
netz mit stricken sowie mit flössen und 
steinchen versehen. 

Ρ rä°kkHeD, 2 rä°kkv°t pukea | bekleiden, 
ras0ktO0ttOD, 1 -döam (refl.), r—n°t-

tnm pyntät ty , pramea | prunkend, N 
raokkaottvD, 1 -äDam p u k e u t u a ko-
measti, ras0ktaAAOD, -äaam (frekv.) id.; 
prameilla, 
(r ä k k å d i t). 

• ra°kkA (Ρ ) , g. rä°kkA, l a t . ra°kke (-Ue) 

rakki (maston purjeletra) [ rack. 
( < Skand.). 

• rä°kkA (P) , g. rä°kka, l a t . ra0kkn (r°a-) 

rakko (sisälmyksissä) | blase (in den 
eingeweiden). 

koDDz(A)-r. v i r t s a r a k k o | ha rnb lase , sä°p-

pÉ-r. sappi-r. 
rå°kknz, g. rä°kkv (dem.) , 

( - r ak iko ) . 
• rä°kkA (P) , g. rä°kka, l a t . ra°kkn (r°a-), 

K2. räokk, räGk, räokko, T räoka, 

raafca (-kka), lok. rä9kast, räoka »meri-
sammakko», rapu, äyriäinen, T myös: 
meritähti | krebs, krabbe, T auch: see-
stern. 

K2. mief-r. meri-r. 
Ρ rå°kknz, g. rä°kkß, K2. rägkvéd'is, 

rååkd, T rägka[, rääka^ (dem.) . 
« PAKI>). 

• rä°kkOD (P) , 1 räyyam, 3 ra°kknm (r°a-), 

Ν räokkOD, 4 räyyai, 5 raokkö, K2. 
räokkv0, räyam, 3 rähkdm k a k i s t a a , 
karastaa (esim. ryypyn jälkeen t. ruve-
tessa laulamaan), S N raakkua (varis) | 
sich räuspern (ζ. b. nach dem trinken 
eines schnapses od. vor dem singen), 
S N krächzen (krähe). 

Ρ rayyHteD, 2 räyyäst (mom.-dem.), K2. 
myse*5, -yast, Ρ rayyastvllOD, 1 -Slam, 
Ν rgyyastaAAOD, -ärnrn (m.-d.-fr.), Ρ 
r—säfteD, 1 -ästam (m.-d.-d.), rayyas-
kgaPtteD, -öaöam, K2. räyvs%udpted, 
-uaöam (ink.). 
(r a k k o t). I 

räDkknz (Ρ), g. -sr piski, pieni koira (vars. m 
»taalon» koiran nimenä; se näyttää 
voitetun isäntänsä aarteen lappalai-
selle; myöskin tsüööe 11a oli piski muka-
naan) I kleiner hund (bes. als name 
des hundes des stallo; er zeigt den 
schätz seines besiegten herrn dem lap-
pen; auch der ts. hatte einen solchen 
hund bei sich). 

Nä (Lag. 5550) ? cuöHtte-räHkkÉ, pl . 
-räHkik hupsu akka | verrückte alte frau. 
(r a k ' k a <skand . ) . 

rå°^É ( - t i É ) (Ρ ) , g. r a / f , l a t . rä°kka, Φ 
pl. g. räj,ji »rai», lisäköli, pohjanäre 
(veneen emäpuun t. kölin alla) | zusatz, 
bodenkiel (unter dem kiel des bootes). 

rå"°kUÉ-muorra id . 
> > > Λ 

råyynz, g. -Os (dem.) , 
( r a k k e <skand . ) . 

ra°kl$éD ( - i f ) (Ρ), 2 -ea\D ajaa parta | · 
rasieren, barbieren. 

r—em-nijBE partaveitsi, 
( r ä k k i t , r a k - < s k a n d . ) . 

rappes (-Mes) ( Ρ ) p r . t . j a a t t r . , fä°kksns m 
pr . t . , komp . - s ä ß , Ν rå°Ues, pl. raokkaz, 

komp. - A sa b p , K räPkes, räbkas, -ksambp 

rakas (Ν K vars. aviopuoliso) | lieb 
(N K bes. gatte, gattin); S vy,qssE II 
jännsés rapUl^és vasa on emäHeen r., 
jeilne II vuäs§es r. e m ä on vasa l leen r . 

Ρ rgUl$es-vup°t, g. -vuoöa r a k k a u s , (Be-
r o n k a ) Han son lii rajjam ra°kesvuoöast 
tämän hän on tehnyt rakkaudesta. 

Ρ rg°UkE$teD, 2 ra°^eässt r a k a s t a a , 
( r a k k e s ) , 

t ram (T, E.) karhun käpälä | tatze des · 
bären, ( r a b ' m a < s k a n d . ) . 

räma (S N), g. -ä kehys, puitteet | rah- · 
men. 

S räma-kg,rtlnä kehystetty kuva, räm-
öAvz-muorra ikkunan päällyslauta, Ρ 
\°kkPn-rämma, g. - r ä m a , N éokkan-räma, 

K lökAn-räma, g. = , ikkunan kehys. 
K (Endj.) t ramine (dem.) id.? 
( < paMa; vrt. r ä b m å 1 < skand.). 
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• rämns (r°ä-) ( Ρ ) , g. rammnz, lok. 
N rämas, rammaz, -asest vuotakengän 
parras 1. sivu | seite des ledernen schu-
hes. 

N r — a s - t s e w d t E p a r r a s n a h k a , käni-
mH-r. = r. 
(Yrt. r ä b m a 2). 

• tramkest (K, Tšernj., lok.) kehys, puit-
teet I rahmen. ( < paMKa). 

• räbmm? ( N ä , L a g . 5567), N ramma, g. 
rämä, l a t . rammö, K rämma, räma, 
rämmn, pl. g. (Gr., k.-n.) iramaj, A (Gr . ) 

trämm ('rami') riemu, ilo | freude; (Gr. 
1308); Ρ (Stšek.) ^ramai-guoim rie-
mulla, K (G., k.-n.) wämmert, (Endj.) 
tramost ilossa, iloiten, (G.) dämmest 

sön' varøs iloiten siitä, (k.-n.) trgm-
gujten eevta surr ramaj gueim alkoivat 
iloita sangen suurella ilolla, A (G., 
k.-n.) t men tu xozjen rämse mene her-
rasi iloon, (k.-n.) fsurr rammoin suu-
rella ilolla. 

Nä (Lag.) rammaj, attr. -az iloinen | froh. 
Ρ rammavüg°tteD (r°a-), 1 -uaöam, N 

rammayunotleD (-muy-), -uaDam, K 
rämmgudpteö, -uaöam, V ( F r . ) r a m -
m e d riemuita, iloita, K riemastua, 
ilahtua (Maans, Lönnrot tramuodi ilo), 
Ρ rammljeD, 2 -md s i »ramata», kers-
kata, kehua; ylistää | sich rühmen, lo-
b e n , p re i sen , K (G.) Gramse-, 2 -m(m)as 
riemuita, (k.-n.) ^rammas sön' guejk 
r:tsee hänen vuokseen, N (E.) t ram-
šattad, Κ ( E n d j . ) tromšddto, A (G.) 
tramsette-, neg. (k . -n . ) -sed id. , N r a m -
maotteD, 2 -a°t ilahduttaa. < c ' 
(r a b m e < skand.). 

• ramppi (S), p l . rgmpÉ, N (G.) t r a x m p 
rampa, rujo | hinkend, lahm; (G. 1313). 

S r —É-judJg,É ( ' r , - j a l k a ' ) j a r—p-gjimaz id. 
S rdmpŠOWOD, 1 -fivam rampautua, K2. 

ramfipsövvnd, 4 -övéi lamautua (jalka, 
käsi). 
( r a m ' b e ) . 

• ramšA (r°a-) (Ρ) , g. rämsA, l a t . ram§e 

»ramssu» (eräs korttipeli) | ramsch (ein 
kartenspiel). 

ranens ( Ρ ) , p l . rdhnaz, N rånes (G. Keanes), · 

rannaz, K ränes (ra-), rännas h a r m a a I 
grau; (G. 1280). 

Ρ S rane\s-jieuf, K r.-jiüj3 » raan i s -
valkko», harmaa v. (poro), Ρ r.-jieü)-
dlöA h.-v.vaadin, r.-j.-jtéfä,É h.-v.-
härkä, r.-j-pöaDDZa h.-v.-poro, r.-j.-
se%snm h:nvalkeat karvat, Ρ r.-pöaDDza 

h. poro, »raanakka», r.-saübzA h. lam-
mas (myös erisnimi), K2. r.-sevs-Hefgk 
h.-karvainen härkä, N ranes-séäyyns 
K2. r.-sédyas h:nsekainen (esim. karva), 
K2. Üäoppes-r. t u m m a n - h . , vi]9kes-r. 
vaalean-h. 

Ρ S Rd^né, g. Bånné, lat. Banna harmaa 
koira, halli (erisnimi), Ρ Hiu3°ttär-R. 
('Huotarin B. ')susi (leik.); Ρ Rdnaokd*z, 
g. -el· h. lammas (erisnimi). 

Ρ rånen, 2 -ngn harmautua. 
(r ä n e s < skand.). 

rånna ( Ρ ) , g. råna, l a t . rannn (r°a-), N · 

ränna, ränä, rannö, K ränna, räna, 

rännn (-no), T ränna, räna, ränna, 

(-ni), Im (F:n) r o a n n u raanu, loimi 
(karkeasti kudottu villapeite), Ρ myös: 
viltti I grob gewebte wollene decke, Ρ 
auch: filz. 

Ν rgnna-(Goppem-)muora raanunkutoma-
puut (4-kulm. puukehys), r.-la{je r.-
lanka, räna-äAGttns r:n aloitus, K2. 
rän-Dießp r. tupsut, reunaripsut; S 
kieöje-r. kivenpäällinen turve (kelpaa 
kodan katteeksi). 

Ρ rånnz, g. ränn, N ränös, -ö, K2. rä-

nniid'is, räno (dem.) , 
( r a d n o ) . 

rånne ( N ) , g. råné, l a t . rahna, p l . g . r a m , · 
K ränne ( j a ränna?), räne, ränna, räni, 

T rånne, råne, ränna, räni » raana» , ( < 7 < ' -k ' . i t 7 

haava | wunde; (G. 1274). 
N ränne-säj,je ('h.-sija') arpi | narbe. 
N ränns, g. -υ\ K rännéd'ts, -υ\ T räna 
-ax (dem.). 
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Ρ Ν rännOD (r°ä-), 1 ränam, 2 ränna 

( N ränna), 5 rarine ( N -ipne), K rän-
ηυδ, ränam, ränna, rännen »haavoa», 
haavoittaa | verwunden, Ρ rännijeD, 2 
-nå t , Κ2. rännjeδ, -nai (pass.) , K2. 
ränn^dii^Ü hiitettu, Ρ rannnm küövbzA  

h. karhu, rannsnvvvD, 1 -Bvam, K2. 
rannsövvnd, -övam j a ränax0vvnd, -ovam 

(refl.) haavoittua; haavoittaa itseään. 
« paHa). 

• r a n n e (Im, Fr., B11 sommer 240) jkn 
lohilaji | eine laehsart. 

• ränni (P) , g. = , lok . - l j e s t , N rarpnéi, 
g. = , - e jes t , Nä (Lag. 5575) rännij, 
pl. -nnijaK »rannio», »jolos», poron t. 
jäniksen jälki lumessa (yhden eläimen 
t. muutamien, kun ne ovat menneet 
peräkanaa) | spur des renntiers od. ha-
sen im schnee (\ron einem tier od. von 
mehreren, wenn sie im gänsemarsch 
gegangen sind). 

S kurGAAns-r. porojen r., Ρ ngmme]-r. 
jäniksen r., poaDDz^-r. poron r. 
(r a d'n 0 < skand.). 

• ränHeδ (K) , ränbam, 4 räridtém, T råndted, 

rändam, -ndtim arkailla, olla tohti-j 1
 < T

 7 

matta | nicht wagen, furcht haben; K 
ränHnhHs arkaileva, T rändtmgin lem 

en tohdi, arkailen. 
• rafytsü (P S), g. räntsÉ, lat. rdn'tsa knihti, 

ranssi (korttipelissä); eräs korttipeli 
('jekki') I Ρ der bube (im kartenspiel), 
ein kartenspiel. (r a n'c e < skand.). 

• ^GÜsteD (r°ä-) (P ) , 2 ^gnšt r a n g a i s t a | 
strafen. 

^GŠtns, g. -υζ(ζα) rangaistus, (Sand. 
käsik.) kangastus ollasutted panna r. 
täytäntöön, 
(r a η g a š t i t). 

• rgfj9l$E (K) , g. -r)GE, lok. -ge§t, l a t . räfi9ka 

pl. g. rårjåi, T råfj9ke, "flås, -ge§t, 

räfj9ka, -rjgl jalkasuoni (eläimen taka-
jalassa) I fusssehne (im hinterfuss eines 
tieres). 

K rafj9krsünn(a) id . 

träpa (T, E.): tsel^m-r. silmänräpäys | · 
augenbl ick . (Vr t . rédBpn6). 

räbpezed (T), 2 -edšta , K2. räße§eö (räb-) · 

-ßast kihuta, värehtiä, heikosti laineh-
tia I sich leicht kräuseln (vom wasser). 
(R r a p e t , L. & Ö.). 

raoppaD (S), a t t r . -pés, N raoppOdt, · 

-pés, Κ rgBpe0, -pte§ (räbpes) S K »rapea», 
runsas; häävi (kieltolauseissa), S N 
(K räPpes) runsas (äkkiä ilmaantuva 
ja katoava kalaparvi) | reichlich, viel; 
ziemlich gut (in verneinten Sätzen), 
S N (K räfipes) zahlreich (von einem 
plötzlich erscheinenden und verschwin-
denden fischschwarm); S iljl$ r—D, K 
iljie r—6 ei ole r a p e a (hääv i ) , S Uuoš-
kä li$ r. sääskiä on sakeasti, r—§ ködöa 

nopea kutu. 
S raoppdrme, N raoppnnne ( adv . ) r u n -
saasti, S t'suolkA r. ksrDÄ sääskiä ('sääs-
ki') lentää sakeanaan, 
(r ä ρ ρ å d). 

rd°ppvD (Ρ) , 1 rdvam, 4 -vai, 5 ra°ppn · 
(r°a-), N räoppnD, rävam, raoppo, K 
räßpn0, räßam, räbpnn, Τ räßpad, 
räbam, räbpan (-in) kaivaa, kuopia 
(vars. maata) | graben (bes. den erd-
boden); (Gr. 1282); S AODDe U rdoppam 
köve sudbbv-maDD^a metso on kuopi-
nut kolon juurakon tyveen, K pieindt 
r—δ kaivella korviaan, (Endi.) tvidnk 
lij robpma luola on kaivettu. 

Ρ rh°ppA]eB, 2 rapppal, N raoppA]eD, 
räoppaA (mom.), Ρ rd^ppnttiOD, 1 -ϋδαηι, 
N rgxoppaottOD, -äDam (refl.) kaivautua 
m a a h a n , Ρ rävasteD, 2 r — a s t , N rävas-
teD, -ast, K räßse0, -ßast, T rgbazed, 
-ästA (mom. -dem. ) , Ρ råveD, 2 -VQD 

( f rekv. ) , ravO°ttOD, 1 -ddam (fi . - ref l . ) 
k a i v a u t u a , ravaskSg,°i teD, 1 -oadam{ ink.) , 
rdvaott§eD, 2 -aHts^&r—HiieD, -a^ ' i ' l ( f r . ) 
S myös: ronkkia (kaarne haaskaa), 
(r a ρ ρ o t < skand.?). 

r a p p e d (R, Fr.) tunkeutua, murtautua · 
sisään ] sich eindrängen. 
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• rg°ppes (Ρ) (pr. t . ja attr.), pl. rd°ppaz, 
S (N:l) trappes, K2. räbpes, räoppas ko-
luinen, epätasainen (maasto, jossa ki-
vien, puiden ja liekojen tähden on han-
kala kulkea) | holperig, uneben (gelände 
auf dem man wegen der steine, bäume 
und windfälle schlecht vorwärts 
kommt); Ρ ra°ppEs jennbrn, K2. räbpe§ 
jiemne k. maa, murtomaa, »rääseikkö». 
( r a p p e s ) . 

• räptsvδ (Κ), 1 -pisam, 3 räptUm (-om), Τ 
räpisad, -ptŠam, 3 räpUam {-im) pu-
sertaa; suipistaa (suutansa); sulkea (sil-
mänsä) I pressen; den mund verziehen; 
(die äugen) schliessen; K küaldt r. 
pusertaa kiveksiä (hirvasta salvettaessa), 
K2. isiclgke r. da inaa l i ipasinta, K ise]midt 
räpisH, Τ son räpisai isq,]mides (hän) 
sulki silmänsä, V (Fr.) č a 1 m i d e s 
r a ρ c e d sulkea s. 

T räpiså]ed, 2 -säla (mom.). 
• r a f f e n (Ρ) , 2 -eäsD ( ja -fc'čW), N rg§UEjeD, 

-Um raskia, hennoa | übers herz brin-
gen, mögen; N tånæse r—Eji°k kopteD 
vlvadt raskit sinäkin tappaa vävysi. 

N räskA§eD, 2 -as i d . 
(r a s 'k i t ; v r t . rätkse6). 

• r a s n a (V, Fr.) korkea ruoho | hohes 
gras; K (F r . käsik.) trasnai siste r isu-
jen (?) seassa. (Vrt . rošna : trošnas). 

φ rässA (r°ä-) ( Ρ S), g. räzza, la t . ra§se k e r t a | 
mal; Ρ le räzza tuisstam ovat ke r r an ot-
taneet »kopin» (pallosilla), r—ä marine 
tuš§en (koppi)kerrat menevät hukkaan. 

Ρ tmdstam-r. kopinot to-k . 
« pa3i>). 

• rässv0 (K2.), 4 räze{, 5 rässdn säkenöidä, 
leimuta; suihkuta | funkeln, aufflam-
men; hervorsprudeln. 

räss, g. räz, la t . rä§se sä ihky, su ihku | 
sprühe; Sprudel. 

räss]ed, 2 -saji (mom.-dem.) , räzas%uop-
teö, 4 -übe1 (ink.), räzne0,2 -zaüdt (frekv.) , 
ÜüzOm räznev säkenet sä ihkyvä t . 
(Vrt . rw,3ssg,*D). 

råssÉ (Ρ) , g. råzzé, l a t . rässa, p l . g . räzzi, Φ 
Ν råssE, råzzé, ras s a, räzzi, K rässE, 

räze, rässa, räzl, T rässe, räz ε, rässa, 
räzi, Im (Ramsay) t ras, Maans (Lönn-
rot) r a a s ruoho, kasvi; Ρ (Qv.) väi-
nönputki, Τ K N (Gr.) myös: väinön-
putki (?) I gras, pflanze; Ρ (Qv.) Ange-
lica, Τ K N (G.) auch: Angelica (?); 
(G. 1263); Ρ Ml°kal-pelv p0a°ttA räzzin 
Nikunpäivä tulee ruohon kera, K vuomm 
räss(E) kuloruoho, (G., k . - n . ) Hsted 
rä{z oV istua ruoholle. 

K2. rass-^emne ruohoinen maa , Ρ rdsssE-
ke°ppA ruoholla parannettava t a u t i , S 
r.-nuorre man i lanuora , T (G.) trä^ss-
sijne ruoho , råf-råsse v ä i n ö n p u t k i (syö-
t ävä ) , N råssE-vä]me, K räss(E)-vgJme, 
T råsf-våjme »kontta-»l. »kurttavalma», 
ehytvalmainen, -olkainen (ku ten poro 
ajokautena ensi kertaa valjastettaessa), 
S rrveäbaz-sa\me uusi, k ä y t t ä m ä t ö n 
verkko, Sem (G.) tRd tz-ajk nais jumala, 
joka poronhoitoa suojelee | lappische 
göttin, beschützerin der rennt ierzucht , 
tRä^-sijt eräs jumala, Koamtkan veli | 
lappischer gott, bruder des K o a m t k a 
(G. s. 188); N (Qv.) pl. tgess-ras ko i -
ranputki (Anthriscus silvestris), K2. 
Xörm-rass ho r sma (Epi lob ium) , konp-
piel'l'-r. ('peurankorvaruoho') u lpukka 
(Nuphar luteum), Aooppe\-üd\v-r. luikka 
(Eleocharis) , Ρ (Qv.) üoddjem-rasse 
jkn ruoho, K2. passngr^Hé-r. ( ' t a r t t u v a 
r.') ohdake | kratzdistel, N pörram-
råssE ('syömä-r.') väinönputki (Ange-
lica), K sü]](e)-rässE suolaheinä, »juomu» 
(Rumex) | ampfer, Ρ swdffl,e-rgssE ('hei-
nä-r.') putki (Umbelliferæ) | r o h r , N 
söDa-r. riidenlieko (Lycopodium anno-
tinum) I waldbärlapp, NvoudtA-r. ( 'uut-
tu-r. ') putki (Umbelliferæ). 

Ρ rdssl, a t t r . -sås, K2. rässai, -sjes ( a d j . ) 
ruohoinen , Ρ råzzvz, g. -υ\ Ν rdzzvŠ, -υ\ 
Κ räzvåd'is, -υ\ Τ räzaj,, -αΛ ( d e m . ) , Ρ 
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rgzéeottem, (-Hem) a t t r . -mes r uoho ton , 
vähäruohoinen. 

K2. rässvδ, 4 raze1, 5 rässdn r u o h o t t u a , 
Ρ rgzftOVVOD, 4 -ϋνΐ tulla ruohotto-
maksi. 
( r a s s e < skaud.). 

• ra?si (P) , g. = , lok. - ^ ' φ , Nä (Lag. 
5591b) ra.ssij, pl. -ijgK (voi)rasia | 
Schachtel (für die butter). (Inari råssi-
jdüz, Α.). 

• t rast (Ko, Tanner Ρ 27) raspi, puuvilla | 
raspel, holzfeilc. 

• rästä (-t<\ -tA) (Ρ N), K rvsi(A), Τ (Gr.) 
traaste poikki, T myös: yli, kautta | 
entzwei, quer über, T auch: durch; 
(Gr. 1271); S rasta isüooppom poikki 
leikattu, Ρ jo°kkA-låvpzÉ r. jukkohihna 
(meni) poikki, tšinpz-pett"0 r. vasen 
korva p. (poromerkki), vüg]g'es-p. r. 
oikea k. p. (s:n), S (V:na) fräst knepper 
korvankärki poikki ja siinä »haara», Ρ 
rästA jöyya joen p. , räsP^r—ϋ jöyya  

süyygm soutelen joen poikki (edestakai-
sin), jerrf r—ä suitte sou t iva t j ä rven-
selän p., K rg^st jgwfe j ä rven p., j§Dt]én 
r. leikkasivat p., Τ (Gr., k.-n.) tra{ste 
mieri meren poikki , A (E.) t ras tšyop-

pis hakkasivat p., K2. vinna rast vinoon 
p., »vita» (korvamerkki), ( rå s11 a, -s t a). 

• t rasta- ( T , Gr.) pyrkiä | streben; (Gr. 1 2 7 0 ) . 

• rä§teö (K), 1 räslam, 4 rästi r u h t o a , sär-
keä I zerschlagen. 

rä§t]eö, 2 -tal (mom.), rästje6, 2 -tai 

(pass.), rästeskudpteö, 1 -uaöam ( ink.). 
• råsteg (Ρ) , g. rdštaz, lok. -Asest , Nä (Lag. 

5594) rästez, pl. rastezéK ja rästezgK, N 
rastes, rastaz, -Asest, Ko (Merikallio) 
trästis ( ja trästis), K rastes, rästas, -tse§t 
rastas | drossel. 

Ρ råstAswz, g. -a\ K rästswå^ä, -υ* (dem.), 
( r a s t e s ; . 

• räzna (K) eri | verschieden, besonder; 
åssa lie r. kuskiyuim kuarrariå'is v a a t -
teet ovat eri(laisista) paloista ommel-
lu t . « pa3HBIH). 

t raser (S, N:l) kivikko (pikkukiveä) | geröll · 
(kleine steine). (Vrt. raSlf iå) . 

rdšUE (Ρ), g. rä§y,É, la t . rdška, pl. g. m$ki, · 
Ν rdsUE, r d p E , raska, rä§ki, K räskE, 

lok. -ke§t, rdška, rä§ki resu, ryysy , 
Ρ myös: »järvirikka», vesileinikkö (Ra-
nunculus aquatilis), palpakko (Sparga-
nium natans), N myös: ryysyläinen | 
lumpen, fetzen, N auch: lumpenniatz; 
S (N:l) trašk on nuotan nimenä tnuettin 
sijasta Reksjärvellä kalastettaessa. 

Ρ räskÉ-pe°ttA 1. -pié°UUÉ, Κ r.-pidkE  

r.-pala, -kappale, Ρ r.-pixtßz r.-vaat-
teet, r-pu%s r.-lahe, r.-püusA r.-housut, 
r.-sdjmé (S r.-säimvz) j a r.-viernm r . -
verkko; mannv-raf{E ('siian-r.') vita 
(Potamogeton), sdlmé-r. verkko-r. 

Ρ rdskl, at tr . -käs, Ν raškH, -kns (adj.) 
resuinen, Ρ rašknz, g. -υ\ Ν räskns, 
-υ\ Κ räskné^ts, g. raškns (dem.). 
( < Suom. r a i s k a ) . 

räspil (K2.), g. = , lok. -p]e$t viila | feile; · 
r—p]in säj,jeö vi i la ta . ( < pamnHJii>). 

rässA (r°ä~) (P) , g. räzza, l a t . raššv (seka- · 
muot.) vihma | Staubregen, sprühre-

gen. 
rasMA-td\l$UE v.-sää, dfve-rässA, S gbf-r., 

N (E), töbr-räs =r. 
Ρ rassi, attr . -sds (adj.) vihmainen. 
( r a š š 0). 

räs$E (P) , pl. ra$ze pr . t . , rä$zes (ras-) a t t r . , · 
komp. razzd^B, N räs§§E, rgzze, razfes, 

zvsbp, K rd§§E (ra-), razé, -es, -zambp, 

T rg§§£ (pr. t . & a t t r . ) , rg,$s, -$edmbpa 

heikko, löyhä (esim. jää, nuora, vaate) | 
schwach, locker (ζ. b. eis, seil, kleid); 
(Gr. 1257); Ρ r—s jayfé, K r—s jgütr(e) 
heikkojäinen järvi, K2. tsöa Ιϊ r—E selkä 
on hellänä, rgsssén vä\gé1lähti heikkoja 
jäitä pitkin. 

Ρ ranzet, K2. rd$e\dt (adv.) , Ρ li r. on 
löyhässä. 

Ρ rgššasD, 2 rässA, 4 ra^zzäi, 5 rssšvn, 
K2 rgšsnö, rage\ reššdn he iko ta , löyhen-
t y ä , K rassaé^U liev javire j ä rv ien j ä ä t 
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ovat heikonneet, Ρ rasšeD, 2 -sdD (kaus.), 
K2. rIssne6, 2 -šan = raššn6. 
(r å š š e). 

• tratkaled (T, E.) kiskaista, nykäistä | ein-
mal reissen, zupfen; tnijtes r—li tsäψ 
had kiskaisi tyttärensä pystyyn. 

• rätkseδ (K), 2 -kašt raskia, hennoa | übers 
herz bringen, sich dazu vermögen. 

• rä0tsnns (S), g. - m , lat . -ässe ry tö , mur -
rokko I wald mit dichter untervegeta-
tion und umgefallenen bäumen. (Yrt. 
(ra°ttsA). 

φ trätsäim (Ko, Paul.) : suakki-r. koivun 
risu I birkenreis. (Vrt. Inari rlÜah, pl.). 

• rå°ttA (P), g. rädä, la t . ra0ttn (r°a-), N 
räottA ^ra-), ränd, raotto, T räüta, räda, 
räbta (-ti) raato (itsekuollut eläin), Ρ 
myös: kuollut ruumis (halventavasti 
sanoen) | kadaver (von selbst verreck-
tes tier), Ρ auch: leiche (im verächt-
lichen sinn); Ν kuföém räüä ÖJI s a tu in 
raadolle, löysin (kulkiessani) raadon. 

N rgottA-säj,je r . -paikka, Ρ pie^ne-rä°ttA 

koiran-r., S puoottso-räottA poron-r., 
p.-r., to]l$i tavJbtE li§ paottsam p.-r. , 
vain luut ovat jääneet (poron luuran-
gosta puhuen), T rimrie-räDta ketun-r. 

Ρ rädnz, g. rädn, N räDÖs, -ό (dem.), 
( r a t t o). 

• raottE (S N), g. rape (S -de), l a t . raotta, 
pl. g. repi, K räptE, räde, rabta, repi 
T rgpte, rgde, -bta, rgdl r i t a , S (N:l) 
linnunpyydys; kalanmädin paistinvar-
ras I tierfalle, S (N:l) fanggerät für 
vögel; bratspiess für fischrogen. 

N rfcottE-jiadkkA r:n kansi, K2. rdpt-
jiiisk%ns(-puYk) ridan kantta koholla 
pi tävä puikko; S kletke- r. K2. kietk-r. 
ahman-r., N kosU-Jioppe-r. metson-r. 

N räDOÉ, g. -ns, K radnAd'ts, -n\ T rqdal, 
-das (dem.) T kärpän sadin, lusku. 
(Vrt. r i t t a). 

• räotteD (N), 1 ränam, 3 raottém, 4 räpi, 
K räpte0 (G. rajte-), rädam, räbtém, 
räpi, T räpted (G, t rätti-), rädam, I 

räbtim, rädl ('raataa') hakata, kaataa 
puita, N myös: tehdä sortoaitaa | bäume 
hauen, fällen, N auch: aus umgehauenen 
bäumen einen zäun machen; (G. 1240); 
K mürHdt r. hakata puita, Τ (E.) Uolma 
rattin tekivät nuotion | sie machten ein 
notfeuer. 

K2. räDt, g. räda, lat. räbtd raade, hakkio. 
N raottE]eD, 2 råottnl, K räpt]eö, -tai 

(mom.), K2. rapt%udpted, 1 -%gadam, N 
rapeskunotteD, -uaDam (ink.). 
(Inari ratt(id, Ä., vanh.). 

ra°ttsA (r°a-) (P) (adv.) räiskis! | kratsch! · 
pet rlssin r. risut vain ratisevat. 

(Ä.) rasdDzsteD rätistä, (I.) rasDDzéD (r°as-), 

2 räDDzvD kahista, ratista (esim. risut, 
paperi) | rascheln, knistern (z.b. reiser, 
papier), rasDDzem kahina, ratina, rasDD-

zAotteD (-ÄteD), 2raDDzas0t, N räbDzAotteD, 

räDDza°t (mom.) räsähtää (risut, ukko-
nen), Ρ pga°tt r—°t tullar., Ρ rabDzxä°t-

teD, 1 -ä°ttam (m.-kaus.) räsähyttää, 
(lyödä) järähyttää, reväistä kurahuttaa 
(vaatetta), jyrähtää (ukkonen), K2. 
räzpeö, 2 -zad ratista, riss räzpev risut 
r:sevat, räzDODtn6, 1 -ndam (refl.) ajaa 
»jyleällä» (kun on vähän lunta). 

räfUeD (P), 2 ra&kA, 4 refk1, S N raPtlieD, Φ 
ra°tkA, retki päristää huuliaan, mörytä 
(karhu) | prusten (der bär); S kuÖBbzÄ 

r—i, pieppziD {sormi ja mies tl jID keskai 
karhu mörysi, takoi petäjiä ja repi 
pensaita. 

K retk(Ä)DODtOö, 4 -DndH — rdffteD, N 
rg°tkÄ0tteD, 2 -a°t (mom.), Ρ refikéD, 
2 re&kvD (frekv.). 

rdfUeD (Ρ) , 1 räftkam, 2 rd#/cA, 4 räfli1 Φ „ 
(r°ä-), Nä (Lag. 5596) rätHUeT, ratHkäm, 
3 ratHkém,rätHkij, N rä°tkeD (G.tm^fce-), 
rätkam, ratkA, rätki, K rätke6 (ra-), 
rätkam, -tkA, rätki, T rätked, rätkam, 7 7

 (>
 7

 ( Y
 7 -l 7 

-tka, 6 rät^e, I m (St . -E.) t radked , -kam 
erottaa | trennen, scheiden; (G. 1250); 
Ρ püö°ttsiyD r . , T pidDtsiidt r. »ratkoa», 
erottaa poroja (omistajien kesken), K2. 
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$ vudj r. mennvm-Gli d]é puøptem-Gli 
ei voi erottaa menojälkeä tulojäljestä. 

Ρ rdfUem-djpÉ »(pykällys)kaarre», poro-
jen erotusaitaus, -tarha, r.-poDDA ero-
tusaika, r-sgljO e.-paikka. 

Ko (Paul.) tratk kutomasuu (kudon-
nassa) I fach, kehle (heim wehen), K2. 
ratk, g. -tk, lok. -kvst, la t . rätkd, ja poaz-r. 
poronerotus, »ratkonta». 

Ρ rä&kAtv°k, g. -ύγ(γα ) , S (N:l) fratktuk, N 
rätkAottß°k, -»y, K rätk%Ogk, t ien-
haara, Ρ myös: jakaus (K vüpt-r.) | weg-
scheide, Ρ auch: haarscheitel, Ρ tsmsy-
yæs-r., Κ Üy,dQkas-r. t i enhaa ra , Ρ kglm-
tš.-r. kolmen-t.-h. (taikapalkka), K2. 
myös: rätkAv9k (<-kaJidv°k), g. 
K (G.) tratklokk : cuokas-r—oyijt (pl. 
lat.) tienhaara. 

T råtkklåpted, 1 -Madam (ink.), Ρ rdftki-
jeD, 2 -kai , neg. ( i j) ra&M, Ν 
ra°tk^jeD, -ai, K råtkjed, -kai, T ratkgd, 

-fcoa?a(pass. ja refl.), K (G., k.-n.) iratkij 
lenis eroaa erilleen, trätkane erotettu, 
t r a t k j e m - k i r j erokir ja , K2. rätkjemos, 

g. -όζ ero I Scheidung, abschied; Ρ 
kO°ttOD, 1 -ddam, N ratkgottOD, -äDam, A 
(G.) trä^kedotto- (refl.) erotella (keske-
nään, esim. poroja, N myös: perintöä), 
A hajota | sich trennen (untereinander, 
z.b. remitiere, N auch: eine erb-
schaft), A sich zerstreuen, A (G., 
k.-n.) tr—dodet hajoavat, K (Endj.) 
2 troifoaZ(pass.-mom.-dem.-frekv.): Ηαΐν 
r. kiesest tdin, što . . . talvi eroaa kesästä 
siinä, että . . ., K2. ratk]eö, 2 -kdl (mom.), 
Ρ räék*Jtt$eD, 2 r&ftWtt£ (fr.), räüktsv°t-
tOD, 1 -ßdam (fr.-refl.), tsigyyw §utvz 
(pot.) örddin, td\]e^d£tsabDar—ODttAmvs 
kun pieni tokka yhtyy isompaan, sil-
loin se erottelu tapahtuu, raf^E§teD, 2 
rafl$d*ht, N ratkEsteD, rätkvst (mom.-
dem.), Ρ rgf^Eskoq°lteD, 1 -oadam, N 
rätkEskÜOOtteD, -uaDam (ink.), Ρ r a $ -

2 rgflid^t (kaus.). 
(r a t 'k e t). 

raübA (r°a-) (P) , g. räuda (-Da), lat . raüDO, · 
N ramdtA, räuiDA, raüdtö, Krcm d iA , -unA 

> ^ 7 ^ 7 Λ ' Λ ' ' 
lok. -iwšč, råudtd (-dto), T rgmdta, -mna, 
-nasi, räüdta (-dti) »rautu», nieriä ( Ρ ?) 
(Salmo alpinus) | lachsforelle; (G. 1301). 

K mief-r. meri-r . 
Ρ räudöz, g. -θ (dem.), 
(r a w'd o < skand.). 

raubæ (Ρ), g. —, la t . -ai, S rduibv, g. = , · 
lat. -bljest ra.utio, seppä | schmied. 

PrawÅa-pfr°^(A) ('r:n tupa, pirtti') paja | 
schmiede. 

Ρ (Ä.) rauiDD^OssvD, 1 -jkzam t ehdä se-
pän töitä, 
(r a wid e). 

raüpE- (Ρ), pl. räude (-pE) , g. -di, N · 
rdmdtE-, räviDE, -pl, K ramdtE-, -mpE, 
räupl, Τ rämdf, -vipε, rgmdl »rauta» 1. 
»rautu», pangan (poronpäitsien) sulku-
puikko ja sen raksi | zapfen zum ver-
schliessen des renntierhalfters und dazu-
gehörige strippe. 

S raupE- (1. rämpE-) päAg°k 1. -BÖJiafUE 

»raudan polukka» 1. puikko, Ρ raupE-
pie]le, N rdmdtE-p-e, K rawdtE-p., Τ 
räwdf-B—e »rautapuoli» (joko puikko-
tai raksipuoli). 
(r a w'd e). 

rau%A (P), g. = , S rau%ä, g. = , r auha · 
(S mm. sudeton aika) | friede (S u. a. 
zeit, wo es keine wölfe gibt; S pds}pe^s-
poDDÄ, il^lg r. sudenaika, ei ole rauhaa. 

S (Paul. 86) trauh-aikk sudeton aika, Ρ 
(Ä). porrvm(rauxA ruokarauha. 

Ρ rauytOvvOD, 1 -fivam tulla rauhatto-
maksi, 
(r ä f e). 

raujeD (P) , 2 -jvD, N rau)aeD, -adt, K · 
raüjedeö, -jaö, Τ ra\vaded, -äda »toivata», 
nelistää (ajokas) | traben (fahrrenntier); 
(G. 1236). 

Ρ N raü)e], K raujede] (adv.), N r. vu§\-
jém ajoin »tolvaa», Ρ (Beronka) ^Me°kk 
vubdjsj ravjbje Mikko a j a a »t.»; K råujés, 

attr . -eses (adj.) tolvaavainen. 
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Ρ Ν raüjäfteD, 2 -äst ( A ) (moin.-dem.), 
Ρ r—å°iteD, 1 -äHtam, N r—äotteD, V < < ' ^ 7 ^ < < 1 

-ä°tam, K2. rasüjeAäsüeö, -gsDtam(kaus.). 
(Kcmink r a u j i s t a 1 ] »muistelee», 
Lönnr.). 

• räugkA (K), g. lok. -uGvšt, la t . -ügkc, 
. Τ räu9ka « " « / ) , S- raKugkas (-ukis) 
aave, vainajan (vars. hukkuneen) haa-
mu I gespenst, spukender verstorbener 
(bes. er t runkener) ; K r . isuDtgsDth. kum-
mittelee. 

T j%e]]e-r. ('elävä h.'), siefpe-r. ('häntä-
h.'), {iiåfv£-r. ('sarvi-h.') piru | teufel, Ρ 
tsgppzÉ-rauGÄ, g. -räuga (~GA), lat.·-range 
(-D'e) ('veden h.') »vesirauku», »meri-
raukka», hukkuneen haamu; (Harva) 
Usättse-raugga huutaa 'hampaitaan kali-
suttaen'. 
(r a w'g a < skand.). 

• r a u k e (V, Pr.) lampaannahka | schaffeil. 
N rau°k-keot, -kenet id. 
Ρ rau°kkO°k, g. -øy(ya), id., S säuDz-r. id. 

( Inar i reiukUe). 
• raugkd°U (Ka.), g· =s lok. -^ ' ί ' Ιφ turska 

(n. kilon painoinen) | dorsch (von ung. 
1 kg gewicht). 

• raugkxOS (K) (K2. -UG%-), g. -ϋζ komojää | 
hohl eis; K2. r. keb'fåé1 (t. jäffguöé1) 
k. putosi (t. romahti). 

K r,-pafk komopaikka . 
( r o a w'k o). 

• rau°kkvD (r°a-) ( P N), 1 räukam, 5 rau°^e 
(-ti'e), Nä (Lag. 5608) rawKKgr pyytää; 
vaatia | bitten; verlangen, fordern; Ρ 
(Beronka) t f e n n a j a raukak reäuiGast 
paljoko vaadit työstä? N ji$nnajn 
räuka°k paljoko vaadit? 

Ρ rau°kk(Ä)leD, 2 -υΐ , N r—AleD, -aji 
(mom.), Ρ r—A]is (t. a]me) pyysi 
(pyry)säätä (pyhältä vaaralta); Ρ räu-
keD, 2 räukvD (frekv.) »raukuilla», rau-
k(Ä)skgg°tteD, 1 -gadam (ink.), 
(r a w ' k å t ) . 

• rafME (-tiE) (Ρ N), g. räulfE, lok. 
rau°kka, N råw°fyl$E, mw%E, rgw°kka, 

K ravkE (re-), -vkE, T rävke, -vks 
raukka, parka, Τ armas, kul ta | arm, 
armselig, T liebling, trauter; (Cr. 1298); 
Ρ sij, räuUE tfrkkP la°pplje h e r a u k a t 
katosivat sinne, K kcrÅAswÄ^fS revkE 

ukko raukka, T (G.) t kajes räjke ukko-
kulta I mein liebes alterchen, r—ε aGka-
nem eukkokultani, r. kgllazal ukko-k. 

Ρ (Sand. käsik.) lolmarauk miesparka. 
Ρ räuknz, g. -v\ N räuokvs, - 2 ? ν K 

ravknrid'is, rasvkw (dem.), Ρ son r—ζ 
hän, r aukka , N men réäyya°k raiuk(A)-
iam mitä itket (lapsi)raukkani? 
(r a w!k e). 

ranrf (Ρ), g. räurje, l a t . ταΰήα, S (N:l) · 
t raun, N rämrf, räwrfe, raüifja, Κ (?) 
rgmne, -mÄc, lok. -ne§t, raüna, V ( F r . ) 
r æ v n »rauma», merivirta, N tuulen 
aiheuttama virtaus järvenrannassa, S 
(N:l)rannassa vastatuuleen v i r t aava vesi 
tai rannasta pois kuljettava virta, lonka 
I meeresströmung, N vom wind hervor-
gerufene Strömung am binnenseeufer. 

N muiY]e-rei)tA r . - r an t a , r.-iÉaottsE r 

Ν raüifjH, attr . -ns (adj.). 
(r a w'd n j e < skand.). 

rawud'{ša (T), g. -uibza , lok. raud't'Šg,, pl . g. · 
rguidzai (-uz-) mas toköys i ( v a n t t i ? ) | 
masttau. 

räva (P), g. = , ravi, maantien oja | · 
landstrassengraben. 

r.-rå^G,É id. 
rgvéi ( ja revéi) (N), g. = , lok . -éje§t · 

tuulispää I windstoss. 
pästA-r. paisteenaikainen vinha t . -p. , S 

piéGGÄ-ravi = r. 
raves (Ρ), pl. rahvas ζ, komp. - a saB, Ν · 

råves, ravvaz, -asabip, Κ2. räves, rävvas, 
-vsambp »raavas», var t tunut , täyskas-
vuinen (ihminen — N keski-ikäinen —, 
eläin) | erwachsen (vom menschen u. 
tiere); Ρ r. nié\DA r. tyt tö. 

Ρ räväsmeD, 2 rävaysM, N rävasmeD -ašm, 
K2. räva$meö, -asu »raavastua», va r t t ua , 
( r a v e s). 
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φ rävåsk (Ka.)» S- => l°k· ~s$ke$t raato, 
haaska; luuranko | aas; skelett. 

ΟΛΎΠΘ-Τ. ihmisen l.-r., püDtsd-r. poron 
raato t . l.-r. 

r—§škdfid'tŠ, g. -ka (dem.). 
• r a v o t u s (V, Fr.) ravinto | nahrung. 
• ravšA (r§-?) (P), g. rävsA, lat. rav§e, Sr§°ps A , 

r§psA, re°p§e uudin, esirippu | vorhang. 
(r å k's å). 

• rdvtA (Ρ) , g. rävtA, l a t . rav tv (r°a-), Ν 
rg°ptA, räptA, ra°pto laaka(kivi) | stein-
platte. 

Ρ rdvtA-jupvva »rakkajuolu», -kivikko 
(esim. rapautunut liuskekivikallio), r -
kiéÖG,É = r., r-på%tÉ r.-pahta, N r.-värre 

r.-vaara (myös erisnimenä); S koffi-
jennam-rd°ptA kuivanmaan laaka, löy-
hempi kuin iÉg,%ottsE-r. 'vesi-1.', jota 
käytetään takkaan ja kodan liesiki-
viksi. 

Ρ ravtl, a t t r . -tås, komp. -tljae, N ra°p-

\H, -hs (adj.) rakkainen, Ρ rävtvz, g. 
räv tv, N räptos, -ό (dem.)· 
(r a k't o). 

• rgvtneδ (K), 2 -tandt lähteä juoksemaan | 
weglaufen; käss aksvs kisti ja r—dt 

kissa viskasi kirveensä ja lähti ('läh-
tee') juoksemaan. 

rgvt§eö, 2 -tast (mom.-dem.), ravtsvAAv 
4 -VAH (m.-d.-frekv.). 
(Vrt, r a k t a, Fr.). 

• råvva (K), g. -vva, la t . råqwo (-νό), T rävva, 
-ννα, rävvg {-vi) »tokkelmus», rauvo, 
suokukko (Machetes pugnax) | kampf-
läufer. 

T r.-Gähss id. (<J), Ρ ihna-rdÜGÄ, g. -råuga 

(-GA) näädän salanimi (sadussa) | ge-
heimname des marders (im märchen) 
(vrt, kuitenkin rau9kÄ: Ρ -raüGÄ haamu, 
aave), K2. rävv(a)-GauAas suokukon 
höyhenkaulus; K rimne-rävva ('kettu-
r.') tylli (Charadrius hiaticula)? | hrach-
vogel? 

K2. rävvdii^is, g. ravvd (dem.). 
Ρ riemfö-räugOz (-r°ä-), g. -Ό \ S reime-

räuyvz, -υ\ N r\mme- (re\me-) räuyv$, 
suokukko. 

(τα wig 0). 
rävveD (Ρ), 1 rgsvvfam, 4 revvi, 5 revve Φ 

»riimoa», lyödä, läpsiä (ajokasta kyl-
keen, hihna suorana) j schlagen, klat-
schen (das fahrrenntier in die seite, mit 
dem geradeaus gerichteten riemen). 

revvljeD, 2 -vdsi (mom.), r—^fen, 2 -vdsst 
(m.-dem.), rävve§teD, 2 -dsst (dem.), 
rgvvsä§teD, -äst (m.-d.-d.), revvtJit§eD, 
r§WOJtts (frekv.) läpsiä, N rgvv(a)§eD, 
2 -as (mom.), pql9kaz mié\dt safva r— 
(a)§i läpsäytti hirvasta (menemään) pol-
kua myöten, 
(r å w'g i t). 

ravves (Ρ) pr . t , ja a t t r . , pl. ravvdz, a t t r . · 
r—(a)svs, (Qv.) tråvvad, a t t r . -vves, 
S N rävas, g. ravvgz, a t t r . -?svs, K 
rävas, -vvvs, -vsamfip, T räurs, räv-
va^ (-iszi), -zedmbpa vahva , lu j a (esim. 
nuora, jäsen, juhta) | fest, stark (z.b. 
seil, glied, zug- od. lasttier); (Gr. 1305); 
Ρ suft li kie°ttA ravves hänen kä tensä on 
vahva, R—SOS laig'é luja lanka, S käz-
zOst jieGGÄ li rävas kissan henki on sit-
keä, S sgäo^E-Aäst li ravvasomm0s koi-
vuinen liiste on luj in , K rävas sudAAa 
vahvaan suolaan, (Tšernj.) t puk rov-
samp kaikkein vahvimmin. 

N ravv(a)sOnne, K ravvsénne (adv.), K 
(G.) myös: vakavasti, hyvässä turvassa 
I ruhig, guten mutes. 

K2. rävas-sü]]-kü}} kypsäsuolainen kala. 
Ρ ravvOD (r°a-), g. = : kie°ttA-r. käsi-
voima j handkraft , jwd]å,É-r. jalka-v., 
ravvfi°k : kie°ttA-r—es0]{~ke ( lat .) fe^prø 
lyödä käsipainia. 

T (G.) trävsme- vahv i s tua , tr—mä^hte-

(kaus.), K (Tšernj.) troavned (rov-), pr. 
pl. 1 p. wavnep vahvistaa, lujittaa, T (G.) 
t rävne-, 2 -nta id. | stärken, K (G.) t rdv'-
nuvve- (refl.) rohkaista mielensä | mut 
fassen, kond. sg. 1 p. (k.-n.) tr—uva{M. 
(Vrt. r a v o s, Fr.). 
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• ravv^eD (Ρ ) , 2 - v d s i , Ν ravvéjeD, -vm neu-
voa, N myös: kehottaa | raten, N auch: 
e r m a h n e n ; Ρ ψιρη jo r—ljim turene 
minähän neuvoin sinua. 

Ρ (Sand. käsik.) 4 travvestalai (rnom.-
dem.-frekv.) neuvoskella. 
(r a v'v i t). 

• rédepn0 (Κ2.), 4 rödße1, 5 riébpdn (rib-) 
nytkiä, värytä (silmäluomi) | gelinde 
zucken (vom augenlid). 

rédBp]ed, 2 -paji (mom.). 
• rédDtn6 (K2.), 2 réåDt, 4 rédde1 »karttaa» 

(silmää) =seu r . [folg.; ise\médt r—t. 
• reačGVD ( Ρ S), 4 rédGGdi, 6 rleGGO (S -GO) 

Ρ »karttaa» (silmää, johon on mennyt 
rikka), S pistää (korvaa) | empfind-
lich sein, schmerzen (das auge, in das 
ein fremdkörperchen gekommen ist, 
S s t e c h e n ( im ohre) ; Ρ tsg^me réaGGa sil-
miä karttaa, silmiin koskee, S peUe r. 
korviin pistää, (r æ g]g o t). 

• rea%lsA ( j a re%-?) (P ) , g. réäutsA, l a t . 
riextŠO (ja ήχ-?), Nä (Lag. 5687ö) 
réäwfc& »rässi», vuoroveden alainen osa 
rannikkoa, Nä merenranta | der teil 
der küste, der während der f lut un-
ter wasser steht, Nä meeresufer. 
(r æ k'6 a). 

• reä°kkOD (P) , 1 rédyydm, 5 rié°kkO, Ν 
reädkkaD, réäyyam, rleokkö, K réaGkn6, 

rédyam, riéhknn (K2. riåkon, G. t rikkuu), 

T réåekarJ, réåyam, riehkan (-in), A 

(E.) 2 triek Ko itkeä, S myös: laulaa 
itkuvirttä; K T A ja (G.) N rääkyä 
(K mm. kettu, kotka), parkua, K myös: 
ammua, määkyä; raakkua, vaakkua; 
(Endj.) huutaa | Ko weinen, S auch: 
ein klagelied singen, K T A und (G.) 
N heulen, schreien (K u.a. fuchs, adler), 
K auch: brüllen, blöken; krächzen; 
(Endj.) rufen; (G. 1219); S réäokkA, 
juO%GÄ itkeä ulisee, N såna r—6, sto 

pdfile hi šebtam, te käüai he itkivät 
(sitä), että poika oli syntynyt ja (nyt) 
katosi, K tsi°zOti,d'ts fyrdaoU ja réaGkA 

tiainen lentelee ja kirkuu, K2. kuäifj9k 
rédGk kuukkeli ääntää. 

K (G.) ^reakmuš poru, parku, Ρ (Ä.) 
reä°kkAlvs (pr . t . j a a t t r . ) , K2. réddkaji, 

-kles itkuinen (lapsi), K2. rédynäle (adv.) 
itkien. 

K2. rédGk, g. rédy, l a t . riåko i t k u , p a r k u , 
K (Endj.) triegk kirkuna, ahnest r. lij 
taivaalla on lintujen k:aa, Ρ reäyyaol-
tem (-Hem), a t t r . -Hemes, K rédy^em, 
-mmes itkemätön (lapsi). 

K ( E n d j . ) triegkuddte, T (G.) ^reakkie^te-
(oa) (ink.) alkaa huutaa, Ρ réa°kkA-
WttšvD, 1 -O J t t šam, Ν reddkkAjig$sOD, 
-äuisam (frekv.), Ρ redyyaškgg°tteD, 
-oaöam, N r—künotteD, -uaDam, K > 7 < < 7 7 

rédyasku9pted, -ψαδα™, Α (G.) treagas-
koitte- (ink.), Ρ reäyyaotteD (-ateD), 2 
réäyya°t, K rédy%eö, -yaot (kaus . ) , K2. 
réäyd%\seö, 2 -yaotis (fr.); S (Väisänen) 
ifeäxkkadem itku (laulukieltä). 
( r æ k k o t ) . 

rédktsa (T ) , g. rédyttsa, lok . - tsašt , l a t . · 
riektsg (-si) simppu (Gottus quadricor-
nis) I kaulkopf. O p e ß q a , peBija, pnBija). 

redmä§keD (réä-) (P), 2 -ask puhua kovaa · 
(kuten vihastunut), pauhata | laut spre-
chen (wie im zorn). 

( Ä . ) reämgxg°tteD, 1 -ättvm k a r j a i s t a I 
plötzlich brüllen, K réämde6, 2 -mad 
karjua. 

Ko (Tanner Ρ 27) ^reämal(ihminen,) joka 
karjaisee (kovasti); Ρ Bedma"l(-kugškA) 
(erisnimi) Hakoköngäs (Paatsjoessa). 

rédmd%isleb (K2.), 2 -saa rävähyttää (sil- · 
miään)) (einmal) blinzeln. 

isdjm-r—sJiom-Bglj vilaus, silmänräpäys ] 
augenblick. 

rédmd'ts%eö, 2 -saot (frekv.) r äpy t t ää , r—i 
iselmébes-yuim r. silmiään. 
(Vr t . reäpisAotteD). 

rea°pisaD ( N ) , 1 réäpisam, 5 rteDpis0, T · 
réäpisad, -pisam, 4 -tsai, riepisan (-in) 
kourata | mit der faust greifen od. 
drücken. 
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N reäpisA§teü, 2 réäptsast (mom.-dem.) 
kouraista, rea°pts&jeD, -ai (pass. ja refl.) 
pusertua, litistyä | gepresst, abgeplattet 
werden, sich zusammendrücken. 
(Vrt. r æ k'c e, -c a n i t). 

• reäpUAotteD (N), 2 redpisa0 t r ä v ä h y t t ä ä 
(silmää) | das auge schliessen und öff-
nen. 

r—(Ao)itOs, g. -όζ vilaus, silmänräpäys | 
augenblick, isd]me-r. id. 
( Ina r i reptsAlid\ reäpsätfiå, Ä.; vr t . 
r å k'š å l i t). 

• réässa°t (N), g. = , lok. -A o test , T (Gr.) 
triessdjt (nss^i), g. -a{de N »rehkilä», 
ritilä, pärenidelmä (kuivausalustaksi), 
T seula | spangeflecht (als unterläge 
beim trocknen), T sieb; (G. 1268). 
( < ρΐιηβτο). 

• rédiåknδ (Ka.), 4 -Éke\ 5 riéfskon (rit-) 

räiskyä, paukkua | krachen, knallen; 
mün r—e1 pakkanen paukkui. 

reaÜk\eö, 2 -kaA (mom.). 
(Vrt. nelškA]eD)t 

• réduPkv0 (K2.), 4 -uge l , 5 riéu9kon (riü-) 

rävähdellä | sich mehrmals schliessen 
und öffnen (vom auge). 

réåuG%ed, 2 -daot (mom.). 
• réävva°tteD (N), 2 réävva°t, K réåvye6, 

-vaot röyhdätä | rülpsen. 
N r—aottOS, g. K réåvxOS, -#z röyh -
täys. 

N reäw(a0)itasAAVD, 1 -äAam, K νέάνχυΑ-
ΑΌδ, -OAam (frekv.) , K2. rédvxfrotte0  

(kaus.), müna r—a^ott minua röyhtäyttää; 
T rievvid, 1 -va*m, 2 -i>ed;/a röyhdätä. 
(r æ w'g e t, -g o t, Inari révvitVid, Ä.). 

• rlßde6 (-Id-) (K2.), 2 -βαδ liehua (vaate), 
viuhtoa (linnun siivet) | flattern (von 
kleider). 

• reDDÄ (P) , g. réDDa, lok. resi)Dd\st, lat , 
ribDO, N rebtA, VEDDA, ΥΕΌΌΌΗ, rjnfo (re-), 
K rindt(A), -nbA, -bnst, -ndtn (-dto), Τ 
rindta, -nna, -našč, -ndta (-dti), I m (E.) 
treni, (Ervasti) fnni , (P:n) r i n d 
ranta | strand, ufer; (G. 1279); Ρ püPtte 

I r—ü tulivat rantaan 1. rannalle (joko 
maalta t. vedestä käsin), K (Endj.) 
trint kurost r a n n a n pa r t aa l l a , K2 .m§nam 

rindto menen rantaan. 
N rebt-dl°ttE r . - a i t t a , K rindt-Gufre r an-
nalle, r.-jordan r.-avanto (raheen 1. jää-
nuotan), N r—A-kiepg^E r .-kivi , r.-kuvfve 

r.-korvakko (nuotta-uluissa l.-vapeissa), 
K2. rindt-kuooUk »oottonuotan» (ranta-
lohi-n:n) virityskoukkuja, Ρ rebDA-mw3-
ldss, N rsbtÄ-my,OAas r . -sula, Ρ r.-nuprti\ 
S r.-nuortl· Ρ itäkaakko, S koillinen (?), 
N r.-norma r . - luh ta , Ρ r.-piéGGA, K2. 
r.-piffk m a n n e r t u u l i , K2. r.-pie]] r an -
nan puoli (esim. nuotan), S rsbDA-
ruüDsaz »rantarautunen», mutu (Phoxi-
nus aphya) , r.-säme, K2. r.-säme r a n -
nikkolappalaiset ( = mierr-s.), merikol-
tat, Ρ r.-viernm r.-verkko (merilohi-1. 
»oottonuotan» rannimaisin osa), r-
viersæz, Ρ (Qv.) Wcedd-vervzaš sirriäinen 
(Tringa striata), S r.-viestar, N r-vies-
tar, K rindt-v. S länsi (?), N luode, 1.-
tuul i , Ρ r.-vuärjnl, K2. r.-vuorjoA länsi-
luode, N r-vuoDDas r.-hietikko; Ρ jaur-
reDDA, N jduif-rebtA, K jawr-rindt(A), Τ 
jdüif-r—a järven-r., Ρ jo°kk-r., N jookk-
r., K T jÖGk-r. joen-r., K kull-r. kala-r., Ρ 
N ml$rr-r., K Τ mierr-r. meren-r . , 
K2. sulj-r. suoja-r., vuoj,j-r. ojan-r. 

Ρ S reDDÄ]est (Srs - ) ( la t . -Id, S -la), N 
rebtA]e§t (-Ιυ), K2. rindt]est ( lat . -Aa)ra,n-
nempana , -paa ( -mmas) , K2. r—Aamös, 
«-mbos), g. -όζ r a n n e m p i ; Ρ re\Dna\z, 
g. r^DDO, S (N:l) tredtaš 1. ritus (dem.). 

Ρ rebDÄneD, 2 -an, K2. rindtneö, -dtan 
rantautua (alus, kalaparvi), K2. r—dt-
nfcotte0, 1 -asDtam (kaus.). 
( r i d ' d o ) . 

tredtjuSe (K, Endj., 4) harrastaa, pyrkiä | · 
s t reben; tr. jalmuz odtnal lohko har ras t i 
elämän uudelleen järjestämistä, tr-—ušep 
puk lohko, koht son viepest p y r i m m e te-
kemään kaiken niinkuin hän neuvoi. 
( < pHAHTb?). 
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• treg'g* (S, Manninen) uroskuikan sinipuna-
hohtoinen kaulanetumus (käyt. nahka-
pussin koristeena) | violett schimmern-
de stelle vorn am hals des tauchermänn-
chens (dient als schmuck des lederbeu-
tels). (Inari HGGO, Ä.). 

• reGGve°ts (-GGAV-) (S N), g. = »säntilä», nel-
jän silmän ryhmä verkon yläpaulassa 
(pauloituslanka juoksee ylimmän silmä-
rivin lävitse, mutta solmeaa vain joka 
4:nnen silmän paulaan) | gruppe von vier 
maschen am ohersimm des netzes (das 
garn zur befestigung des simmes läuft 
durch die oberste maschenreihe, kno-
tet aber nur jede 4. masche an das 
simm). 

r.-muorras:n mi t t a (puu l i i s t a ) , r.-kéäoppA  

s.-käpy. 
( < Yen., russ.?). 

• trehk (K, Tse rn j . , E n d j . ) , pl. g. riket vi-
hollinen I feind; (Endj.) *sin reM jevle 
puhk izem heidän vihollisiaan eivät 
ole ka ikk i syr jään i t , Unurte riket löi 
v:set , (Tse rn j . ) t pop i nojd lev rehk 
robtusiolmit papit ja noidat ovat työ-
läisten v:sia. 

(Tse rn j . ) trehkt i j id. 
(Vr t . rle°UUÉ < k a r j . r e ä h k ä). 

• træht ( Ρ , Qv.), la t . -te, lok. rætest r a t t i , 
suppilo I triebt er. (t r æ f t, t r æ k t å, 
Qv. < skand.). 

• *REXTOD t. *ri%ieD (P): må ID piéGGA re%tA 

mitä (kovasti puhaltava) tuuli aikoo? | 
was will der (stark wehende) wind? 

resutv°ttvD (Ä. re0üitfrtteD), 4 -ϋδl (refl.) 
rimpuilla, tempoa (kala koukussa, ver-
kossa) I zappeln, reissen (der fisch am 
haken, im netze). 

• relbA (P), g. reida (-DA), l a t . ri\M, S (N:l) 
t reit, lat. (I2.) re],bg riita, kiista | streit, 
zank. — Tähän kuulunee myös Ρ 
(Sand. käsik.) traidlo, lok. -pst id. ί 

Ρ re\b-vupdt, g. -vupda , K2. rndt-vüDt, -vüö 
riitaisuus. 

Ρ rejDal, a t t r . - A h s , K2. riffivl, -dtles t . 

ri%dtai, -dtjes (adj . ) r i i taisa, Ρ röidvz, 
g. rlidb (dem.) pikku riita. 

Ρ relDVD, 1 reidam, 5 rilbb, N re%dtaD, 
reiDam, rildto ( m - ) , K rVj,dtvö, -iöam, 
4 -DH, -\dtbn (-dton) r i idellä, k i i s t e l l ä 
N K myös: vastustaa | streiten, zan-
ken, N K auch: widerstreben, K2. 
ri\dtx)v päll kiistelevät pallosta (jalka-
palloilijat), ρόαζ Vüdives rildt po ro ' r i i -
telee' päätänsä (ei anna »pangoittaa»), 
Ρ wiDisO°ttVD, 1 -§dam, N r—iaottVD, 
-äDam, K2. rÜDDÜODtvδ, -vöam ( f r ekv . -
refl.) riidellä, kiistellä, N reiDAskÜOotteD, 
1 -uaDam (ink.), 
(r i i 'do) . 

rel°l$l£éD (Ρ) , 2 -edD käyskel lä , pa s - · 
teerata (vars. huoneessa) | hin und her 
spazieren (bes. im zimmer). 

r—k(E)stållOD, 1 -Slam ( f rekv.) , r — e š -
k$a°iteD, 1 -öaöam ( ink.), 
(r e i ' k i t <skand. ) . 

re\mé (Ρ) , g. reimé, l a t . rg jma, Nä ( L a g . · 
5634) re)mq, pl. -jmaK, Ν rejme, reimé, 
f f jma, T r%e\dm(a), g. = , aina, verkon-
paula (tav. männynjuuriköyttä), Ρ 
myös: liikki (purjeen reunusnuora), Nä 
nuotan »tauko» | simm (gew. aus kie-
fernwurzelstrick), Ρ auch: randschnur 
des segels, Nä zugtau (des zugnetzes). 

Ρ nuiorf-r. köys ipau la , N nuoott{E)-r. 
nuotan-p . , Ρ pälje-frel-r., Ν påøe-
Be\-r. y lä-p. (S re\mé y l ä p a u l a ; v a n -
hanaik. verkossa ei ole alapaulaa, vaan 
alin silmärivi on paksua lankaa), N 
sd\m(e)-r. ve rkon-p . , Ρ vuabpE-r., N 
vubbtE-r. j uur i -p . , Ρ vwa^-b^l-r., N 
vud]]e-Bel-r. ala-p. 

T rielDm§§ed, 2 -šsa pauloittaa (verk-
koa) I mit simmen versehen (das netz). 
(Vrt. Rep rej.ma, Lag. 5634, Könk 
nfma, L a g . 5710c). 

réimé-räuyvz (S), g. Ν relme-räuyOS, · 
-Ό* »tokkelmus», suokukko, rauvo (Ma-
chetes pugnax) j kampfläufer. 
(Vrt . rUmfö-räugvZ). 
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• rPkkvD ( Ρ S), 2 r(i°kkA, 4 νεγγϊ, 5 recite 
Ν rtokknD, ra°kkA, τεγγΗ, reoljtie, 

Κ2. r§Gkvd, raGkA, νεγέ1, reåkén »rykiä», 
röhkiä ja olla kiimassa (poro-1. peura-
hirvas, uroshirvi, Ko leik. myös: mies); 
Ko K myös: roukua (poro, <?, 2 ja vasa); 
kurnuttaa (sammakko) J grunzen und 
in der hrunst sein (vom renntierstier 
und männlichen elentier, Ko scherzh. 
auch von einem mann); Ko K auch: 
grunzen (renntierstier, -kuh u. -kalb); 
quarren, quaken (vom frosch); S älbA 

r—Λ vyozzés, K2. äÄdt raGk vüzes v a a -
din roukuu vasaansa (tätä kutsuen), 
K2. vüss r. vasa r., såuji-ρόαζ r. »sau-
lakkaporo» köhii (toukkia kurkus-
taan). 

Ko ( P a u l . 80) ^rohkom-aik, N rhkkvm-
BobtA, K rhGkOm-Bä]\(e) »rykimä(aika)», 
poron kiima-aika (parhaillaan Mikkelin 
jälkeen), K2. k^mma-r.-B. ('kumoon-r.') 
t äys - r . , Ρ rPkki, g . = , lok . -lje$t, p l . 
νεγγϊ, g. -iji »rykivä, -ijä», K2. rägke-
Hef9k »piettiö» (huonosti salvettu). 

Ρ τεγγΌΒ-åjG^ 1. -poDDA »rykimä», N 
τεγγαάί-ιηάηα syyskuu | september, Ρ 
r§0kkßlns (adj.) kiimainen (hirvas, leik. 
mies), r. sårves-oré°li k. hirvasurakka 
(leik. myös: nuorukainen), K2. räoke 
a t t r . - k s e s , t a i νεγαοϊβ, -ab'išes = r—Ins. 

K2. r§Gklesxu9pteö, 4 -Höé1 (mom.-ink.), 
Ρ rkyy6šk$a9tteD, 4 -kuoÖ\ N r—as-
küaotteD, -udbl ( ink . ) , Ρ τεγγίϋ, 2 
rfyyČD, K2. r^(a)ned(rä-),-yandt(frekv.) 
Ρ siittää (mies) | Ρ erzeugen (von einem 
mann), K2. rlγ(α)ηνήώίη0, 4-nbe1 (fr.-fr.), 
rw(a)näs$ted, 1 -wslam ( f r . - m o m . - d e m . ) . 
(r å k k å t ) . 

• r e k k e 1. r e k k j e (V, Fr.) keskiviikko 
ja perjantai, jolloin paastotaan | mitt-
woch und freitag, wann gefastet wird. 

• re°kna§teD (Ρ), 1 -ästam laskea (lukua) j 
rechnen; köläi öl r. 1. kuluihin (niin ja 
niin paljo), (r e k k i n å s lt i t, r æ k k å -
< skand.). 

rlmns ( ja rå-) (P ) , g. r§mmnz, lok . N · 
rlmas, r§mmaz, -ase§t, K2. r§ms (ro-), 
t a v . p l . - m m a s , -mse$t, T roms (rom*s), 

t a v . pl . -mmwzi (-yzty Ko s i l m ä l u o m i , 
K T s.-ripsi | Ko augenlid, K T wimper; 
(G. 814). 

Ρ tsg]me-r. (Ä . tsålmrämns), S Ν Üg)me-r., 
K isä]m-r., Τ üq]me-r., A (E . ) Uselm-

römmes (pl . ) id . , S päj,je-Ds.-r. y l ä luomi , 
vuid\]e-Ds.-r. ala-1. 
( r å m å s 1, vrt. r ä m ä s 2). 

rlmde0 (K2.), 2 -mad jymistä (etäinen Φ 
ukkonen) | (in der ferne) donnern. 

rémen (K), g. = , lok. -mne^t nahkavyö | · 
lederner gürtel; r—st gafpn6 panna vyö-
painiksi. 

K2. r.-vuoiB vyöpa in i , S séäv&Es-rémén, g. 
= , lok. -énest housuvyö, kapea nahka -
V., K2. vud]gk-r. viileke (laukun). 
, ( < ρβΜβΗΐ,). 

remeot, ks. primmä°t. Φ 
renne (S, I2.), g. rene, lat. rsnna huuru · 

ikkunassa | reif am fenster. 
(I.) rémne-kiessE 'härmäkesä' (sano-

taan, kun syksyllä sataa lunta, joka 
pian sulaa) | 'reifsommer' (wird gesagt 
wenn im herbst schnee fällt, der bald 
wieder schmilzt), 
(r i d n e). 

re°ppA (Ρ ) , g. ré°ppa, l a t . Η°ρρυ (Qv . · 
^rcehp, ræpast, rcehpa), ^ rεoppA,rε0ppA, 
réoppo (ri-), K riöp(A), rißpA (Endj. 
Wop), lok . rwpnšt, riöpn (-ρό), Τ rgöpa 
(ri-), rq,Bpa (~ppa) rgPpast, rg,opa (-pi), 
Im (PI.) tröp, V (Rae) trappa, (Fr.) 
r a h ρ a, r ö h ρ »riekko», metsikana | 
Schneehuhn; (G. 1283, 1285); Ρ re°pp„ 
or7tšA riekko kulkee, juoksee, ré°ppA  

ürJtsgm r:oja (011 tässä) juoksennellut, 
K2. riopp lédokk riekko (^) väkättää 
(ääntäen breugk-breu9k), r. paf9k klmst 
r. pyristelee ansassa, T (G.) tr ippa 
pormel porttet ('riekon ruoalla ruok-
kia':) antaa vitsaa | (mit schneehuhn-
speise füttern:) die rute geben. 
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Lusmjavr (Gr.) trihp-jonn »kurjenpuola», 
karpalo | kransbeere (Gr. 2 0 6 7 ) , Kolm-
j a v r (Gr.) t r . - m u r j id . , K2. riopp-mudDt 
r.-parvi, T rgöp-pöarra riekonpoika, 
K2. riop-poüdts r:ii höyhen , S reopp-souf 
riekkoparvi, Ρ re°pp-soü°kkA r.-noro 
(hyvä pyyntipaikka); ré°ppA-juL9}G'É  

('r:n jalka') eräs lankaleikin muo-
dostelmia, joita lapset kaksittain ke-
hittelevät sormissaan, r.-jnt3lgnz, S 
r.-junjiynz (dem.) 4:n ristipisteen muo-
dostama lankakoriste vanttuun 1. kin-
taan ranteessa, S myös: samanlainen 
helmikoriste lakissa, Ρ (Ä.) re°paG'iellO, 
S RH°ppa-kiejIAA r:n ansa, S r.-per(a) 
r:n piira, K2. riBp-pešk r:n uloste, 
r.-roBpas r:n selkä (ruoka-aineena), 
K2. r.-sä^m r.-verkko (harv. pyydys), K 
(Tsernj.) pl. akk. iripeevkdt r:npoika 
K2. riBp-tiokk r :n t ä i , r.-Üudfv ( ' r :n sa r -
vi') r:n rintaluu, r.-va)] »r.-haukka», 
kana-h. ] taubenfalk; Ρ mié0ttsÉ-re0ppA  

m e t s ä r i e k k o , N" ήβη^Μβ-ν eoppA n a a -
ras-r., K2. nir\r\jins-r. niegka$t naaras-r. 
naukuu, N gres-r. uros-r., Ρ tnpD^r-r. 
tunturi-r. (ei kieruna), Im (Pl.) tkeram-
röp k i e r u n a , S jeo%kEs- ja tud\es-r. 
%édAa°t aamu- ja ilta-r. väkättää. 

Ρ re°ppi, attr . -päs (adj.) riekkorunsas 
(esim. seutu). 

Ρ τΫρρϋζ (pro re^ppæz), g. -υ, Nre°pös, 
-ö, Κ rwpOåd'ts, -Βρυ, Τ rgbpgi (Gr. 
tr ip i j ) , -Bpgs (dem., käyt. tavallisen 
kokoisestakin riekosta). 
( < Skand.?). 

• re0ppnn( P ) , 1 re°ppam, 2 ra°ppA, 3 re°ppim, 
K2. reoppvö, r§Bpam, raopp, reoppém  

ripottaa, sirottaa (esim. hietaa arkulle 
hautajaisissa; myös siten, että raapai-
see sormin taaksepäin), (Ä.) pudottaa 
alas (monta esinettä) | streuen (ζ.b. 
sand beim begräbnis auf den sarg; 
auch so, dass man mit den fingern nach 
hinten kratzt), (Ä.) herabfallen lassen 
(mehrere gegenstände). 

Ρ r£0pp(A)]eD, 2 -nl, K2. reopp]eö, -paji 
(mom.) myös: sirottaa (lunta teuraan 
lihoihin), Ρ re°pp(A)$teD, re°ppvst, K2. 
r§Bp§eö, -past (m.-dem.) myös: riipaista, 
vetäistä (jkn esine kouralla, lapiolla), Ä. 
pudottaa alas (jtkn), K2. r.vudptem-DüU 
v. syrjään makuutalja, Ρ r—(A)škgg°tteD, 

1 -öaöam ( i nk . ) , 
(r å p'p å s i t; vrt. r ip 'p o t). 

re°ppén ( P ) , g. = , lok. -Éne§t, N ä ( L a g . · 
5679) reé'Hppen, pl. -?ηακ, S N réaop-
pen, g. = , K rieöpen, g. = , -pne§t, Τ 
rédöpdn (ja rieöpen), -dme, Kuol (Tšarn.) 
^rehpnas reppänä, lakeinen, Ρ (Ä.) 
myös: matala uuninpiippu, kun tu-
vassa on pellitön takka | rauchfang 
in der lappenstube od. kote, Ρ (Ä.) 
auch: niedriger schornstein, wenn die 
stube einen herd ohne Ofenklappe hat; 
(Gr. 1294); Ρ te°ppam r. suljen r:ii, 
köarr)ai r. öl k i ipes i r : l le , Τ r . mi]dt 
r:n kautta. 

K2. rieoppen-GädtaAmns savutorven tuk-
ko (esim. heinäsäkki, pellin sijasta), 
r.-Aumdt reppänän t. s.-torven peite 
(lauta), Ρ re0ppén-rå%G,É r:n reikä 1. auk-
ko, r.-räig'é mie\D r:n reiän k a u t t a , N 
kunott(E)-r. kodan r. 

N reaojpp(E)nns, g. -n\ K rieopnwÄd't's,-Os  

(dem.), 
(r æ ρ ρ e n). 

freppo (Ρ, Sand. käsik.) multa | s taub- · 
erde , m u l l ; tngdidek šadde geæågen ja 

vod$ reppon noidat muuttuivat kiveksi 
ja liha mullaksi. (Vrt. ri°ppA). 

re°pš(A) ( N ) , g. reps A, l a t .re°p§e, K reps(A), · 

-psA, l ok . -snšt , repse, T rgps(A), -pša 

(-si), -pse sydänkuoppa, s.-ala | die grube 
unter der brust, herzgrube; (Gr. 1291). 

K2. rips-täévfå rinnan alus (porolla), T 
rgps-kievU'e j a (Gr.) t milk-raps = r . , K 
r.-vy,9AOådts j a rgy,dt-r. id . 

répis(A) (ri-) (K) , g. - p U A , lok . -isvst, T · 

repise, -pi'se repsa, resu, repale | lum-
pen, fetzen. 
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Τ r—(e-Bäj°ks i d . 
K réptsnå^is, g. -isv\ T repisal, -isas  

(dem.). 
N re°pUaD, 4 repisai, N ä ( L a g . 5652) 
rewfcsaT, 4 rewfcaj, T rep tsed, 4 -ptsi, 

5 -pisin repsottaa, Nä riippua | zerlumpt 
hängen, Nä hängen (intr.), T repisé-
]ed, 2 -edla (mom.), myös: heilahuttaa, 
repiseded, -sedda r e p s a h t a a , r—Šg5ted, 

1 -ädtam ( kaus . ) , K2. ripisÄovvn0, 4:-όνέι  

resuttua, äs r—ex vaate r:tui. 
• resseD ( P ) , 2 -sod, N r§ssaeD, -adt, K 

r ess teö, -sad, T rgssted, -sa*da (-isda) 

hommata, puuhata j beschäftig sein; N 
fussin r£ssae rea§kA]eD koettivat ampua 
kanuunalla, Τ rqsstam säGkqd koetan 
hankkia. 

K (Tšernj.) trdstadte (refl.) = resste0. 
(r å s s å t). 

• ressteδ (K2.), 2 -sad irroittaa | losmachen; 
r. sürmas tsieepnst i. sormus sormesta, 
jiefgk r—snö parjå h ä r k ä »nul is t i p a n -
gan» (päästään). 

rhsstd^te6, 1 -wstam ( m o m . - d e m . ) , resstov-

vnö, 4 -övé1 (refl., pass.). 
• rezinka (K2.), g. = , Ρ réznikové, g. = , 

S r—vve, g. -ove kumi, karutsa, S myös: 
»saamakainen», lapasen 1. kintaan ranne, 
jossa pitkittäin käy »nurin ja oikein» ku-
dottuja juovia (värijuovat käyvät nii-
den yli poikittain) | gummi, S auch: rist 
des fausthandschuhs, auf dem der länge 
nach erhaben gewebte streifen hinlau-
fen (quer über diese ziehen sich farbige 
streifen). 

S r—vve-kdDDA koho juo vainen sukan-
kanta, Ρ r.-kamme kumisaappaat, r.-
pdlla k.-pallo. 
( < p e 3 H H K a , -KOBHH). 

• -res ( P ) , g. -rez , l a t . -reš$e (Ä. -rnš, -rfiz, 

-resse), S N -rvŠ ( -ros) , l ok . -rvzznst 

(N -ZZ-), -rä$$e, K -raš, -raz, -ra§$e, 

K2. -roš, -röz, -rus§e, T -ras (-ris): S 
ju§]å'E-r., N j—gtiE-r. K2. jü\gk-r. j a l k o -
pää (vuoteen) | fussende (des bettes); S 

j.-rfizznst (-rozzvst) j a l k o p ä ä s s ä ; j-rns-

muorra, K2. j-ros-mürr j .-puu (kodan-
permannolla ovisopen ja »loidon» 1. 
makuupaikan välissä; sitä vastaan 
nukkuja ojentaa jalkansa). 

Ρ vüälva-r., S N vunive-r., K Vüd%v-r. 
päänpuoli, -pohja (vuoteen), Ρ pään-
alus (tilapäinen, esim. halko), myös: 
puunhakkuupölkky, S N myös: lohi-
padon pään päällä olevat poikkipuut) | 
köpfende (des bettes), Ρ kopfunterlage 
(zufällige, z.b. ein holzscheit), auch: 
hackeklotz für holz, S N auch: quer-
hölzer auf dem ende des lachswehrs, 
S v.-rds$e p . -puo leen ; Ρ muprr-lutSb-
Dam-v-rss p u u n h a k k u u p ö l k k y , T Vi9\v-
rgé-kidg öaram istun kädet ristissä nis-
kan takana | ich sitze mit im nacken 
gefalteten händen, S v.-rns-muorra, K2. 
v.-ros-mürr päänaluspuu (kodanperman-
nolla »loidon» ja peräsopen välissä). 
( I n a r i -ras; U u n ju-elKerus-, R ö r omj\Vo-
r§s-, Lag. Vrt. juol'gelus, oai'velus). 

re°tUE (S N) , g. retkE, l a t . r§°tka, KratkE, · 
-tl$E, l ok . -ke§t, rgtka, p l . a k k . retkidt 
kalan veri | fischblut. 

S kuid\e-r. id . 

N re°tkgi, a t t r . -ns, K2. rgtkai, -kjes 
( a d j . ) / 

K2. retkje0, 2 -kai perata kala verestä. 
rPttvD ( Ρ ) , 1 redarn, 2 rä°ttA, 3 re°ttim, · 

N ä ( L a g . 5504) röHttaT, 3 reHttem, N 
rhttOD, r§Dam, raottA, reottém, T rq,D-
tgd (-id), rqdqm, -ptim v i i l t ä ä a u k i 
(perattava hala), Ρ myös: ratkoa (sau-
maa) I aufschlitzen (einen fisch, um 
ihn auszunehmen), Ρ auch: auftren-
nen (eine naht); Ρ redi kuübnn viilsi 
k a h t i a ; S sie]je, isöuje, jiertE mié\D 
ršottvD viiltää selästä, mahasta, kyl-
jestä (erikokoisia kaloja), V (Rae) troda 
vwopt leikkaa tukkani! 

S redas-k§skqm keskikokoinen kapakala 
(vatsa avattu, vartaaseen sivuittain), 
r.-nuol$l$e$ pienehkö kapahauki, N r§-
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D°s(rfDas?)-fc^oJfe pienehkö kapa, »kas-
kama». 

Ρ r£°itseD, 2 -tös, K2. ršDtsed, -tas t . -tast v- ( 7 ' W ( 7 
(ref l . ) r a t k e t a , S Ιίύδήηα jamml reottsl 
(verkko) ratkesi jametta myöten; Ρ 
r§°\tSODDOD, 4 ( r . - f rekv . ) , ra°tt!-
jfivvOD, -ϋνΐ, K2. rgotjed, 2 -to", neg. (ii) 
R§DT9 (pass.) tulla viilletyksi, ratko-
t uks i , Ρ ret5üsteD, 2 -öst, N r§DasteD, -ast 
(mom.-dem.) viiltää vähän, Ρ myös: 
puukottaa, Ρ reöHeD, 2 (kaus.). 
( r å t t å t ) . 

• reübA (S), g. reuDA, lat. rølno (rj-), N 
reüdlA, reuDA, réudt6, K rieüdtA (reu-), 
-UDA, lok. riüdtß (-dtö), T neüdta 
(G. ? t rief ta), -uba, -Dašt, riüdta (-dti) 
»riutta», peurahirvas, S (V:na) p.-h. syk-
syllä; iso porohirvas | wilder renntier-
stier; S grosser zahmer r.; (G. 1302). 

S kgppE-r., N kgbtE-r., K2. kgy,dt-r., T 
koy,dts-r. peu ra -h . , Knéub-uSj,v(e)ip.-h:n 
pää, K2. serv-r. uroshirvi, teva. 

S reüDfr°k, -ϋγ, Ν reüdWk, -dy, K rléub-
G§Dt peura-h:n talja, 
(-r i e w'd o, Inari riawb0). 

• reüDDOD (Ρ, Ä.), 2 rie.IÜDDA »riutua», > Λ ^ 7 ' 1 >ν ν Λ 7 

»kulkua», ajelehtia (veden päällä tuu-
len t. virran vaikutuksesta) | treiben 
(auf dem wasser infolge des windes 
od. der Strömung, (r i e w'd å t). 

• reüGÄ (Ä. recB-üGG&) (P), g. reuga ( - G A ) , 

l a t . riuGO, N reuPkA, rEuyä, réyPko t y ö , 
askar (vars. ulkotyö, kuten puunhak-
kuu, heinänteko), N kova työ, »runto-
työ» I arbeit (bes. draussen), N harte a.; 
Ρ riemam r—ΰ ryhdyn työhön. 

Ρ reuG-glmpi, N ä (Lag . 5688) rswK^-
olmmäz työmies. 

Ρ reüGÄldxz (Ä . r$wGGOla*z), g. -g% id . , 
työläinen. 

Ρ reüGOD (Ä . reaüGOD), 1 réugam, 3 
r e mg im (-mm) (sekamuot.), Nä(Lag.) 
re£"WKaT (rew-), re-ewKgm, S r§ÜGOD, 

reuyam, N reyPkaD, reuyam, 5 réyPko, 
Ρ (Sand. käsik.) triévgamsaje ocad 

etsiä työpaikkaa, S reüöai bumai työ-
teliäs ihminen. 
(Inari τϊαψδυ). 

reü°kas (Ν), attr. ~(A)ŠOS, K reuPkaS Φ 
(re—oš), -9kses, T redü°kass, -Hes p r a -
mea, komeileva | prahlerisch. 

N r—(A)svnne (adv.) myös: kädet puus-
kassa? I auch: mit in die seite gestemm-
ten armen? 

N reuPkAaottOD, 1 -äDam, K reuPkAVDtrfi, Λ Κ > ' Λ ' 
1 -υδα™ prameilla, komeilla, pukeutua 
komeas t i , N r—AaoiteD, 1 -ä°tam, K 
r—Afroteö (G. trievklahte-), -a*Dtam k o -
ristaa I schmücken (G. 1299), K (G., 
k.-n.) tr—htanč k:tettu, S (Väisänen) 
tfougšosevvaz komeilevat (?). 

reui0^E (-HiE) (S), g. reu4E, l a t . reu°kka: Φ 
Mémfye-r. »riehta», kattilan tuki, pönkkä 
(kun se riippuu hahloissa vinosti) | 
stütze für den kessel. ( r i e w'k e). 

rewüe (N) , g. rémne, l a t . r§üna, K T · 
riewne (T -e, K myös re-, Endj. trevn)^ 

( T -e), lok . -ne§t, redüna r e u n a , 
vieri I rand, kante, seite; (G. 1306). 

N rewfye-BÜootts0 3-porovaljaikko, K2. 
rtøiiin-si$dt syr jäkylä , r.-bialme ve rkon 
pauloitussilmät (yläreunassa), K (G.) 
taz-riepn lieve | saum (G. 37), K2. ρηη-
τιβψη jään r., ka)]e-r. kallion r., Hmn-r. 
kattilan r., koBpAvs-r. rakon r. (kun 
rakko on puhjennut), na]m-rrBie]es suu-
pieli, K pa%t-r. pahdan r., K2. y,fdt-r. 
tunturin r. 

K2. na\m-redunas, g. -unas, lok . -nse$t 

»surmaluu», kalan suupielen luu, r*eui-
nemos-poaz valjaikon reunimainen poro 
(oik. t . vas.), redund&té, g. reäuha 
(dem.). 
(Vrt. r æ v d n e, Fr.). 

reuiné°k (G. trievnehk) (N) , g. = , l o k . · 
-éol$e§t, K riufygx, g. ==, -fy%e$t n a u l a 
(mitta) I pfund; (G. 1307). (<rpHBeHKa; 
v r t . kg,rvijj9ke). 

r§twA (P), g. r§vda (-DA), lat. revpe laita, Φ 
syrjä, reuna (esim. astian, pullon, laa-
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tikon, pöydän, jään, pahdan, jyrkän-
teen) | seite, rand (ζ.b. eines gefässes, 
einer flasche, einer Schachtel, des 
tisches, des eises, eines Steilhangs). 

r§vbA-pie]]é r e u n a n p u o l i , r.-pie]-läudns 
lanteen 1. seinälavitsan r.-p., ]ier\r\(X-
revDA jään r., pq>%t-r. pahdan r., pdlje-r. 

y lä - r . , stoq\]é-r. p ö y d ä n r . , tsi§yynr-r. 
tokan r., vju9}lé-r. ala-r. 

revpEla reunemmas, r—-]e§t r:mpana, 
-paa, rhud^bvz, superi. -amßs reunempi; 
rlvdnz, g. remde (dem.) , 

(r å w'då). 
# revUvD (Ρ) , 4 revtsai, 5 rivtšn, K2. ripisnd, 

-pise-ptsdn vilkkua, vilahdella (no-
peasti liikkuva esine); huiskua | schim-
mern (ein sich schnell bewegender 
gegenständ), schwanken; Ρ kaDDä pftte 
r—ό (juoksi niin, että) kantapäät taka-
puoleen vilahtelivat, K2. känb r—n 
k.-p:t v., vüpt r—Sov hiukset heiluvat 
(juostessa). 

Ρ rivtšAleD, 2 -snl vilauttaa, viskata 
nopeasti (esim. painitoveria, ongensii-
maa) | schwenken, schnell werfen (ζ.b. 
den mitringenden, die angelleine), mon 
tu pgias-ρεδΐ r— lam minä vilautan 
sinut yli niskojesi, re*vts(Ä)teD, 2 révt-
sgs0t (mom·) vilahtaa; vilauttaa, vis-
kata (onkea vavalla)), peTe kaDDa r—sie 
kantapäät vain vilahtivat, K ripis%eö, 
2 -saot heiluttaa, huiskuttaa | (esim. 
riepua) ) schwenken (z.b. einen lap-
pen). 

• rsvvvD (Ρ) , 2 rgvva, 4 revv\, 5 revve, N 
revvvD, mvva, τενΦί, revve, K revvOd, 
ravva, rsvvH, revvén kirvota, s ingota, 
pirahtaa | wegfallen, ausgeworfen wer-
den, spritzen; Ρ revvim kefresé§t kirpo-
sin, lensin pois ahkiosta, te rästA ρόαγ-
yasnr§vvlYjö kirposi poikki, kdvvaD r., 
K2. r. sédägkas lennähti selälleen. 

Ρ rsvv^eD, 2 -%l, N r§vva]eD, -aA 
(mom.), K2. r§vvAd%?teö, 2 -axšt (m.-dem.) 
Ρ r—Hškgg°iteD, 4 -kuoö1 (m.-ink.), 

r—dllvD, -Bll ( f r ekv . ) , tsuozzvm r—a]]e 
kipinät sinkoilevat, revvljeD, 2 -vdsi, 
N revvéjeD, -voi (mom.), Ρ r§vv'ösk6q0iteD 

(ink.), N r§vvaotteD, 2 revva°t (kaus.), 
S r—aHÜeD, 2 - a k ( f rekv . ) , K2. rhvvne\ 
2 -vandt (id.), päAA r—ndt pallo kimpoi-
lee, révvnétfé, attr. -éjes paikallaan pysy-
mätön (mm. poro); rhvvn%ndtOö, 4 -nndé1  

(fr.-fr.) 
(r å w'g å t, Inari roüvad). 

^riad (K, Endj., pl.), pl. lok. -don lautti, · 
kasvitarhapenkki | gartenbeet; tr—n lev 
0V9Š penkeissä on vihanneksia. 
( < rpHfla). 

rißp-, ks . triopp. m 
tridded (Τ, E.) raksua | knarren. · 
riDt(A) (K) , g. riöa, lat . ripte, T riDt(A), · 

rida (-di), -pte (r innan ja v a t s a n ) 

sisus, K myös: sisu | das innere (der 
brust und des bauches, K auch: tat-
kraft; (G. 1242); K2. värme avvde6 tön 
rida jospa avaan sisuksesi! (sanoo vihas-
tunut). 

K2. (kärr) riDt-oAmdå^U sisukas mies 
(øoeBOHHejiOBiK-B), Vor , L o v ( E . ) irida-
sizn, T (G.) tridi-siznaj s i s ä l m y k s e t | 
eingeweide. 

Ρ ri°tt-pie]]é, N riott-p-e, Κ riDi-p., Τ 
riDt-p—e »riipipuoli», nyljetyn poron-
ruhon halkaistu puolisko (ilman päätä, 
jalkoja, sisuksia) | hälfte vom geschun-
denen und gespalteten renntierkörper 
(ohne köpf, füsse und eingeweide), K2. 
riåa~si§k 1. -siskd&'Ü rinta- ja vatsa-
ontelo. 

K2. riptdi,attT. -tjes (adj.) sisukas (ihmi-
nen, poro) I aushaltend, mutig, riöa%emy 

attr. -mmes sisuton. 
K2. Ηδαχόνννό, 1 -övam s i s u u t u a . 
( r i t t ä). 

mdto (K, Endj.) jkn teonsana | i r g e n d - · 
ein verbum. (Yrt. ridded). 

riptE (re-) (K) , g . ripé, l a t . ribta, T riDta, m 
rida, -bta (-ti), Kuol (Tšarn.) triö(ö)ta 
talvitie | winterweg. 
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K ridne0 (re-?), 2 -dandt polkea t ie lumeen 
(porot). 
( r å t t e , Inari rade). 

φ rieDd0k (S), a t t r . -Dkqs, N réäDa°k, komp. 
-°kabp harva | dünn, licht . 

S rieDkas-gxs-keälla h.-oksainen mänty. 
( < ptflKifi). 

• rrgDDA (P, Ä.), g. = , lat. ηβοηβ, N reäna 
g. = , K (Endj.) pl. g. ^fadd, sg. lat. 
radtd, T rievta, rieda, (Gr.) Arietta 1. 
Areatta (O, g. neda Ko K rivi (P kirjan, 
kirjoituksen), Τ (K myös:) kerta | N K 
reihe, Ρ zeile, Τ (K auch:) mal; (Gr. 
1241, 1243); N" nubpen r—ast, tdfte 

mü <pdf7TLe lie toisessa rivissä, tässä on 
poikani, K (Endj.) t cud fadto 100 ker-
t a a , T (G.) t ju jkke rieda j o k a ker ta , 
^nu^mpe r. to is te , (E . ) tkašni rittu 
(lat.) (' joka kerta') aina. 

K (Endj.) t paj fadost ylärivissä, vuT r. 
ala-r. 

N réaDD^-jeD, 2 -ai , K réddje0, -dai suo-
riutua (tehtävästä) | erledigen (eine auf-
gabe); K rieDtv0: mädtaχ„éGk süütv6 r. 
osaatko tuomita (ja) suoria?, K2. riep-
teö, 1 réddam, 4 rlpiém sopia (esim. hin-
nasta) I einig (ζ.b. über dem preis) 
werden. 
« pHAL·, -AHTfe). 

Φ riéppÉ ( Ρ S), g. rieppÉ, l a t . r{ebDa, K2. 
rlndt, -nb(E), lok. -dest, l a t . rienHa 
vihma (S räntä?) | Sprühregen (S fal-
lender nasser schnee?). 

K2. r—dt-åhr id., Ρ S riébp(É)-s§r]rf 
v.-sää (S r.-sää?). 

K2. ny,dteö, 2 rieüdt, 4 rlndé1 k a s t u a (esim. 
puu t. halot, nahka | nass werden (z.b. 
bäum, holz, fell). 

• riddzi]dted (Τ), 1 -Jibam, 2 -Xdta j a m o a , 
liittää köyttä (kuten nuotan tauossa, 
siten että köydenpää nivotaan ren-
kaalle, sen sisään pistetään toisen köy-
den pää, joka sekin nivotaan renkaalle) | 
zwei seile (mit zwei Ösen) zusammen-
fügen. 

röadzajidaPk, g. -ergi »suotsa», köysi l i i tos . 
ridDtad (-id), 1 riddarn, 3 ribta m (-im) »an- · 

soa», asettaa ansoja riviin | schlingen in 
eine reihe legen. 

-rioGk(Ä) (T), g. -rioga (-gi), l a t . -riogke: · 
slmdte-r., Lov (E.) tsuvt-rogke T k i d u s -
kansi, Lov kidus I T kiemendeckel, Lov 
kieme. 

riegkE (K), g. la t . rédåka r ä k ä | · 
rotz; K2. rieye Hev iDtdådis r ä k ä ä (pl .) 
näkyy. 

r.-nunne r . -nenä . 
rédGkai, -kjes (adj . ) räkä inen . 

rieGkse6 (K2.), 2 -kast huutaa, parkua | · 
rufen, schreien. (Yrt. reä°kkOD). 

r i e h ρ e d (V, Pr.) kätkeä, kaivaa maa- · 
han I vergraben, verbergen. 

rié%§É (Ρ) , g. riémsÉ (Ä. rié%ss, rieuss), · 
la t . riefisa, K2. rülcs, rüvs, lok . -snst, 
rudksa »tuumi», udar | euter. 

Ρ älDA-r., K äjib-r. v a a t i m e n u . 
Ρ rié^fjeD, 2 läpsäyttää ennen 
lypsyä kämmenellä (vaatimen, lam-
paan) utariin. 
(r u o k's e). 

riejes (N), g. réajjaz, komp . - a s a b p , K · 
rejas, rejjas, -jsambp, K2. rejas 1. rlejas, 
rejambp, a t t r . rélj (rle-) h a r v a | u n d i c h t , 
dünn; (G. 1235); K r. dfSr(e) harva t. 
hieno sade, r. s§vs h. karva. 

K2. reje\dt (adv.), r. li kgarrnffi'iå on om-
meltu harvaan, ku]\ poepaot r. kalaa 
tulee h. 

K2. ^eyn0,2 réayj, 4rtøjé1 ha rve t a , rléøded, 
2 -jad (kaus.). 

rifkkA (Ρ) , g. rieyya, l a t . rie°kkfi ( s u o m a - · 
lainen) reki | (der finnische) schütten. 

ri$°kk-d%šA reen aisa. 
ri^yyfcz, g. rieyyn (dem.), 

(r æ k k å). 
rie°kkOD (P) , 1 rie°kkam, 2 rle°kkA, 3 · 

rU°Ul$im (-#-), N ä (Lag. 5669) rie-Hk-
kär, ri'eHkam, rié'Hkkém, N riéokkvD, 
rie°kam, rieokkA, rieokT^ém, I m (E . ) 
triekkad, V (Fr.) r i e k k a d lyödä, 



pieksää | schlagen, prügeln, peitschen, 
(Gr. 1221); S ton le0Dzé°k réssvn rieok-
kgma sinut olisi vitsoin piestävä, N 
keiDDzHvuim r—A (poro »koparoi», lyö 
etusorkillaan, ajajaa). 

jm rifkkns (P) , pl. riPkknz, a t t r . -°kk A räi-
keä, helteinen (päivänpaiste) I grell, 
heiss (sonnenschein); r·—A pe\b(é)-phs-
tfrk r. p.-p., räkki. 

N reaokkÄ-pästA r äkk i , Ρ (Ä.) rle°kk&-
toUa ä k k i k u u m a , ji°Jc kel r.-tölnst pdš-
teD et saa ä.-kuumassa paistaa (esim. 
kalaa liian lähellä tulta); Ρ rle°kksi-
nét (adv.) räikeästi, helteisesti, (Ä.) 
rifkknn ä k k i k u u m a . 
(Inari rekÜA adv.). 

• rle0MÉ (Ρ) , g. rifkkÉ, l a t . rea°kka 
pl. g. rie°l$ki, Ν regotiT$É (r^é-), réä°T$E, 
reaokka, K rieol$E, riegk, lok. rie9ke§t, 
la t . réåoka, pl. g. riégk%, T rieöke, 
riegke (-kke) rie9ke§t, réåoka, A (Gr.) 
trehk synti | Sünde; (G. 1220); Ρ tuiSl-
jåm ri$°l$yß t een syn t i ä , jöram réa°kka 
lankean synt i in , S tÖBDstém r%e°]i%eån 
tunnustin s:ini (pl.), K (G., k.-n.) 
t kitted rlkijt vllj'san a n t a a synni t 
an teeks i vel jel leni , ^reahka vikmus kiu-
saus I Versuchung (G. 1680). 

K2. rieokk-gjimdh^is syntinen ihminen, 
(G., k.-n.) triehk-tuj'šej synnintekijä. 

K2. rédokkai, attr. -kjes syntinen; pahan-
suopa, Ρ réa°kksdsz, g. -ά\ N réaokk(A)-
sns, -tr syntinen, Ρ (Štšek.) trjahkasaim 
syntisten kanssa, K (G.) treaklané, T 
treakalaj id., Ρ réä°kknz, g. Ν réä°-
kns, -υ\ K réd9kOhæis, redökn\ T réa-
9kai, réd&ka* (dem.) pikku synti. 

Ρ Ν réa°kki)vvnD ( Ν -okk-), 1 -ϋναηι, 
Α (G.) treahkatto- 1. -k(e)dette- 1. -kduv-
vette- 1. -kvütte-, K (G.) treahktuvve-, 
T rédökwfsgd (-id), 1 -idzgm, V (Fr . ) 
myös r i ä k l e d , r i ä h k a d e d tehdä 
syntiä | sündigen, sich versündigen, K 
(G., k-n.) treahktuvij sönijn teki syntiä 
hänen kanssaan, A (G., k.-n.) treahk-
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vüdet tekevät syntiä, (Fr.) r i ä k -
t u v m u š synti, K (G., k.-n.) tr—uv-
muz guejk synninteon tähden; K2. 
rédokk^e0 (okk pro Gk), 2 -kaot kiusoi-
tella; häiritä | reizen; stören, r—k%ém  

sgna tein niiden k:ttelin häntä sillä ty-
töllä, r—k%a% mgna AiGkn6 häir i tset 
työntekoani. 
( < Karj. r e ä h k ä < ven.). . 

-riemas ( ja -rlmgs) (S), g. -riemmaz, lok. # 
-ase§t: tsd]me-r. s i lmäluomi | augenlid. 
(Vr t . renins). 

\riemesle (T, G.) käsiammatti | handwerk; » 
(G. 1311); t ton vißed r—lijdant. tatl 
pik munst r—lam (G. s. 240) N ä y t ä 
sinä taitojasi. — Tässä on kaikki tai-
toni. (<peMecJio). 

riemi ( P ) ( ja remi), g. = , lok. -x]e\t v ihur i , · 
kova tuulispää | Sturmwind, starker Wir-
belwind; r—ljvD kgskA viskelee t.-päitä. 

pieGGÄ-r. id. 
(Yrt . rgvéi j a p a n t ) . 

riemmnD (S rie-) ( P S ) , 1 rihmani, 2 riemma · 
3 némmim (S rie-) ryhtyä | sich vor-
nehmen, mit etwas anfangen; Ρ r. si]]eD 
r. pyytämään, r·—m riüGv ryhdyn työ-
hön, rieml ρα°ρρυη r y h t y i papiksi , 
(r i e b m å t ) . 

rieméé (Ρ) , g. riemné, l a t . riemna, N ä · 
(Lag. 5768) rié-mné, lok. riemnésT, pl . 
-βκ (S myös?: riemf, riemf, r%em)a), 
N riémne, riemné, riemna, Κ rlmne 

(rié-, G. tr lmn) , -mne, lok. -ne§t, riemna, 
Τ rlmne, -mne, -ne§t, riemna, Y (Fr . ) 
r i m n e, r i e m j e, Im (F:n) r i e m i 
kettu, repo | fuchs; (G. 1312); Ρ r. tgiyé 

vup0ttstdlnD k. tässä »vuottuu» (sano-
taan, kun joku on pannut kintaat (1. 
vanttuut) t. sukat niin lähelle tulta, 
että ne alkavat ruskehtua), K2. r. vuayei  

ton ässa ml]dt k. hölkkäsi vaat tees i 
k a u t t a (s:n), r. kämmsédes knzi>st k . 
ripusteli koipiaan (sanotaan, kun lehti 
alkaa paikoin kellastua), r. ».Hv (t. uGk) 
k. pa rkuu , K r. Pieöar-ni%dt(A) k. Pie-
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tar intytär (sadussa), (Endj.) tnmn kudca 
k:n p e n n u t , t r. nahk 1. tulj k:n nahka . 

S riemiié-Gqllés, N riemfc-yhftes = r. 
(sadussa), Ρ riemfö-räugvz suokukko | 
Machetes pugnax, K rimne-råvva tylli? | 
Charadrius hiaticula?, Ρ riemn-älgnz 
ketunpoika, r—^-kaupp^ns k.-kauppias 
(sadussa), N riemne-Gämas k.-koipi 
(-nahka; käyt. miehen talvilakin taka-
osassa), Ρ r—é-UieijO k.-jälki, N r.-
GUODOSM liesu, k.-pesä, N r.-öDayns k.-
pentu, -poika, Ρ (Ä.) riemnerieuide k.-
xaudat, N r-säle^M k.-kanto, käpälys, S 
r.-0ioupE, Nr.-DsewdtE k . -nahka, P ( Ä . ) 
riemnetsüölDDA k . -kanto , K2. rimn-> _ 
vyøffk liesu, k. -pesä; S N burqi-riemfå 
musta- 1. tulikettu, K2. kiDt-rimn 
('käsi-k.') alju k., S m k , Ρ r.-riemfå, 
K2. rišt-r. r is t i -k. , Ρ ruSvsés-r., S 
ruPpsés-r., Κ rüpses-r. puna-k . , S sé-
nai-r. sini-k. , sioltA-r., Ρ so°tt-rK2. sie-> ' V 7 V 7 

rei-r., hallava, rumakarvainen k. (ke-
väällä) , Ρ tplla-r., Κ töjiji-rüpses-r. 
tul i -k. , Ρ tsa°ppés-r., S tiaoppés-r., Κ 
üäopes-r. musta-k., K vifkes-r. naali. 

Ρ ri§mndxz, g. - æ , K riemrvoii^is, riemun*, 

(End j . tremna) , T riemnal, riemuax  

(dem.). 
(Inari riemnis, Kuolaj r i e m a n , F:n). 

• rienas (S, V:na) rinnus (suomalaismallis-
ten poronlänkien) | brustriemen (am 
renntierkumt finnischen modells). (Inari 
rinnus, Ä., Suj rinnus, Lag. 5729). 

• rien'ttA (P) , g. rientA, l a t . riefytte korko | 
rente, zins; r. kéä°ppvn k. laskee, r. pgl-
j p n k. nousee, ( r æ n ' t o < skand.). 

• rlefjGOD (P) , 1 r^gam, 2 réafjGA, 3 riefj-
gim (-^5'-), Nä (Lag. 5676) réärjKar, 
4 -ηκαϊ, N rearfknD, redr\Gam, rie??-
9kom, K riefjgknd, -r\ham, 4 3 n e ^ -
gknm, I m (St . -E. ) t r j ä n k e d , rienkam 
ränkyä, parkua, karjua, ärjyä [ brül-
len, heftig schreien. 

Ρ riéfjgJjeD (-fib'-), -σάή, Ν riefj9UÉjeD, 
2 -g%m (mom.), Ρ jd0l$l$ed0t r—(^jem 

tottelee karjaisua, riéfjgJieD, 2 
(mom.), Τ (Ε.) 4 tranksätti huudah taa , 
karjaista | aufschreien, S r ^ G A i e D , 2 
redr\Ga0t '\ÜL., püoottso r. h o p u t t a a p o r o a 
(esim. ääntäen hyi0-hyi0). 

riefjgkOö (K2.), 1 -ηάα™, 2 rédfjgk, 4 r i e^øé 1 , · 
5 riéfjgkén (rijj-) r anga i s ta | s t r a f e n . 

riefjgkmuš, g. -wz ranga is tus . 
riefjgk\ed, 2 -gkaji (mom.) , Ηβηο^β6, -gast 

(m.-dem.). 
ηβήήυΌ (-nn-) (Ρ), 1 rier\am, 2 Η§ηήα, 5 · 

νϊβήήβ, Κ rédrjrjtid (rid-), 4 rédrjai, 
5 Ηέηήϋη (ηηηόη) Ρ p a r k u a , p o r a t a , 
Κ ääntää, rääkyä (kuten jänis, k e t t u , 
kärppä kiimassa) | schreien, heulen, K 
einen ton von sich geben (wie hase, 
fuchs, hermelin in der brunst). 

K rédrj§eö, 2 -r\ast (mom.-dem.) , Ρ rierj^-
teD, -n°t (kaus.). 
(r i e d η j o t, Inari rédrfrfyd; Ä. -mi-) . 

-rie°ppA (P) , g. -rieva , la t . -rie°ppe: m 
vupr®s-r. ukko-riepu, -parka | armseliger 
greis, (r i e ρ ρ o). 

-rie°ppns (Ρ) , g. - r i é ° p p v z , lok. -Ase§t: Φ 
poödi-r. karkuri, pahantekijä ( ta r i -
noissa) I ausreisser, Übeltäter (in den. 
märchen) . (Yrt . -rövas). 

Dieppe? (Ko, Tanner Ρ 27) onsilo, t u n t u r i - φ 
kuru I tiefes tal (zwischen bergen), 
( r i ep ! p e). 

triess (K, G-.) räkä | rotz; (Gr. 1264). · 
-riess (K2.), g. -rie$, l a t . -rédssa, pl. g. rlzé1: · 

sglm-r. = S N reGGve°ts. 
riessnm (P) , g. = , lok. -Ame§t, Ν riessam, · 

g. —, -Ame§t, K rissnm (ri-), g . = , 
-sme§t »riesin», tiuku- t. kellorihma 
(poron kaulassa) | schellen- od. kl in-
gelband (am halse des renntiers). 

K2. rlssam-nürr id. , Ρ hlerva-r., Ν 
Xeahra-r. ko r i s t e t tu t . - r . , N kaUa-r. p o -
ron otsarihma (tav. koristettu, »pan-
gassa» 1. päitsissä), Ρ k{ella-r., S (Man-
ninen) ikell-riessom, K2. kiejtji-r. ke l lo - r . , 
K2. naokk-r. nahka - r . 
( r i e s s a m ) . 
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• riétkA (Ρ ) , p l . rietkA, S rietkgi, K2. rietka, 
attr. -tos, T (Gr.) t rietka j, a t t r . - t e har-
va I dünn, licht; (Gr. 1251); S r. muora  

harvat puut. 
K2. rietka harvoin | selten. 
« ρΐβκΐίί; yrt. rieDa°k). 

m rifšh^eD (Ρ), 2 -ϋΐ, Ν rea§kA]eD, Κ 
rielk\e6 (reš-), -kaji, (Endj .) 4trøsfceFam-
pua I schiessen; (Gr. 1260). 

K (Endj.) triešklemuš ammunta. 
N réäsk(Ao)tteD, 2 reäskaH, K réåsk%eö, 

-kaoi, I m (Ε . ) ^riaššeted, 3 rjäsktem id., 
K (Tsernj.) baskern (pro t f aškhem?) 
a m m u n t a , t f a s k e j i a m p u j a , K2. réäsk-
χυΜΌδ, 1 (frekv.), reåskxMandtOö, 
-nbam (fr.-fr.), Ρ rifskyaHteD, 1 -{Piiam 
(mom.) ampaista. 
(Vrt. r æ s ' k e t ) . 

• riptteD (réä-) (N) , 2 réäDam, 3 riéottém, 

' V (Pr.) r i ä t t e d , N (E.) = , janøited, 
K2. riepte0, 2 rédi>t, 3 nØe* pistää puu-
kolla (teurasta), K pistää (pistoskipu), 
Fr. teurastaa | mit dem messer stechen 
(das schlachttier) K stechen (von der 
pleuresie), Fr. schlachten; K2. réåDt 
Häfta kyljessä tuntuu pistos. — Tä-
hän kuulunee myös S (N:l) 2 mett 
repiä, runnella (peurat t . porot keske-
nään, sarvillaan) | sich reissen, sich be-
schädigen (wilde od. zahme renntiere 
gegenseitig, mit den geweihen). 

S rigottgm, g. = , lok. peuran-
pyydys ('jossa piikit löivät kahdelta 
puolen') (fanggerät für wildrenntiere, 
K2. rie$ex<DS, g. -m pistos. 

Ρ rwHfjeD (ri01-), 2 - tä s i , Ν riéottÉjeD, 

-føn, Κ2. rleptjed, -tai (mom.) K leikata 
teuraan rinta auki, Ρ myös: pistää ah-
raimella (kalaa) | K die brust des 
schlachttieres aufschneiden, Ρ r-^stnl-
IvD, 1 -§lam (mom.-frekv.), K2. ^eptAov-
VOÖ, 4 -övé1 tulla pistoksiin, riebes%udpted, 
4 -uåé1 (ink.), 
(r æ 11 å t, r e t 't i t). 

• riemne (T) , g. -wfie, lok . -ne§t, l a t . reåuna I 

»nälkyneen» poron haju | geruch des ver-
hungerten renntieres. 

riewniged, 2 - i f j 9 k a , K2. riemne§keö (pro 
-mii-), 2 -nask haista (nälkynyt poro), 
K2. r—esknåd'ts haiseva. 

riémtés (rlut,-) ( Ρ ) , p l . ηβχϊαζ, g. -t(A)si # 
oikea | richtig, echt; r. glm&z o. ihmi-
nen , (Sand , käs ik . ) Griftes ristveær 0. 

kristinusko, (r i v t é s, r i e- <skand . ) . 
ri$vcj,s (S), g. rleoppaz, lok. -(Α)$φ, P # 

ri$°ppOS, rie°ppvz, -(A)se$t, Ν rispas, 
r{eoppas, -Ase$t, K riebpas, rieöpas, 

(Gr., käs ik . t r i e p ä s , g. -hpäs), T 
riebpas, rieöpa^ rääpys, muikku (Co-
regonus albula), Ρ pienin siian laji | 
kleine maräne, Ρ kleinste schnäpelart; 
(Gr. 1293). 

K2. r.-sa%m m.-verkko. 
S r{eopp(A)saz, g. -er (dem.), 

(r æ v å s). 
r{evbzljeD (Ρ), 2 -zøi lommottua, tulla » 

kuhmuihin 1. runtuihin (ohut metalli-
astia) I bucklig werden (dünnes metall-
gefäss). (raek'če; r æ v c a g e t , Fr.). 

rievvljeD (P), 2 -νάή ryövätä, ryöstää | # 
rauben, plündern. 

révvnr, g. = , lok. "vre§t rosvo | räuber. 
(r i e ν ν o t < skand., r i e v e d i t < 
suom. < skand.). 

η/{^(Κ2.),2-/α^, (Endj.)tn/Ä/ie- kiskaista, # 
riuhtaista | ausreissen, losreissen; (E.) 
t mur vuaj r. voi r. puun (irti maasta). 

rig>ges (-B'B-) (P), pl. reöGaz, komp. -(•A)S$B, · 

S N regnes, rgåkaz, -(A)sabp rikas | reich; 
Ρ son Š§DDI rigges 1. reöGsén hän tuli rik-
kaaks i , ( B e r o n k a ) t O m e l j a n leäi riGGes 
puo°ttsin O. oli rikas poroista. 

Ρ r—Es-vuo°t rikkaus; S pgaDDzA-r—s 
pororikas. 

Ρ REGGTYD, 1 RE^GGWM, 5 HGGV rikastua, 
( r i g g e s < k a r j . [murt.] r i n k a s ) . 

rigges (riehms) (P ) , g. reäGaz, lok . -(A)se§t, · 
Nä (Lag. 5759) ri-eGnes, pl. rée-GKE-

saK, N rieg'G'es, riehkaz rengas (Ρ mm. 
hellan »ralli») | ring, äugeichen. 
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Ρ r-tsd]me »renko», rengassilmäinen poro, 
S ρόαγγαή-reG'g'es, g. -reäGaz vyöllisren-
gas, pg,g'g,E-r. »panka-r.», päitsi-r., Ρ 
ri§sE-r. v i t s a - r . , N ruudt(E)-r. r a u t a - r . , 
veasUE-r. v a s k i - r . 

Ρ reäG(A)sfrz, g. -ά\ N riedkASOS, -zr 
(dem.), 
(r i e g g e s). 

• riyfm (Ka.), g. = , lat. ( 'rihma') aina, 
verkonpaula | simm am netze. 

K nüot-r., n u o t a n - p . , sa],m(e)-r. v e r -
kon-p. 

• ri%iE ( P ) , g. rluitE, l a t . re%ta, S N répE 

reuitE, τξχία, K riytE, riwdtE (~w!tE), 
lok. -dte§t, ri%ta Ρ tunturin rinne (Ä. 
jyrkkä vaaran putous), S jyrkkä vaa-
ran rinne, N K vierinkivipenger (tun-
turin juurella) (K myös = Ρ) | Ρ fjeld-
abhang (Ä. steiler abfall eines berges), 
S Steilhang eines berges, N K terrasse 
von steingeröll (am fusse der fjelde). 

S tseäGGA-r. j y r k k ä r . , N tuoDDär-r. = r . 
Ρ re%t\, a t t r . -tås, N reytH, -OS (adj.), 

N reutns, g. -υ\ K riudtOédts, -dtvy  

(dem.). 
( I n a r i rihte, Ä. ) . 

• rlipns ( P S), g. Η1°ρρυζ, lok . -(A)sest, N 
(E.) trlpar (-as?) etana (Limax), E. 
kuoriainen, jolla on pitkät tuntosar-
vet I erdschnecke, E. käfer mit langen 
fühlhörnern; Ρ r., r., tšgqie°t tsüqrvdD, 
άχέ-ηεδα ko°kka, ηίΐΒ-ηεδα kassa e., e., 
näytä sarvesi, kirvesvarren pituiset, 
puukonpään paksuiset (sanotaan, kun 
nähdään e.), ( r i i ' p o ) . 

• rvjßA (Ρ), g. rlisA, lat. ryfåe riisi(tauti) | die 
englische krankheit, rachitis; ραγψ li 
rlisvst lapsi on r:ssä. (Yrt. griša, Lisäys). 

• r\kA (Ρ), g. = , maa, valtakunta | land, 
reich. 

gid-r. ulkomaa(t) | ausland, Rüp0tt(A)-
Ιά-r. Ruotsi | Schweden, Suomi-r. 
Suomi I Pinnland, Tarra-r. Norja I Nor-
wegen, Tuisk-r. Saksa | Deutschland, 
(r i i'k å < skand.). 

riokkA ( ré - ) (N) , g. l a t . rioUlie (-tie), · 

K riok(A), riGkA, lok . rj,Gkvšt, rioke, T 
riök(A), riGka (-kki), rfkšt, rioke, I m 
(E.) t rik, V (Fr.) r e h k , r i k k a rikki, 
tulikivi! Schwefel; (G. 1222). 

Ρ ri0k-tyeUa, Ν riok-kieÅAa, Κ riök-

kieÅAa messinkitiuku t. -kello | messin-
gene schelle, N r.-ku^§E, K r.-ku^s(E) 

tulusten rikkiastia, Ρ r.-k^-tåutnz, Ν 
r.-ku%§-täutOs poron reisiluun yläpää 
(josta r.-astia tehtiin), Ρ r.-köusfrz, Τ 
riök-kuy<saj( r.-astia, Ρ r.-sdg'g,E tuli-
t i k k u I z ü n d h ö l z c h e n , ri°k-säd-körά\Β, Ν 
riok-sd9jji-körabp t . - r a s ia , Ρ r.-s.-pa°kkA 

(Ä. riksä0pq°kk') t.-puntti, r.-s-skä0ppvz 

t.-ras ia. 
(Inari nfcfcf4; vrt. r i S'S å). 

riokkas-täutOz (S) k o h o l u u r a n t e e s s a j a · 
nilkassa | vorstehender knochen an der 
hand- und fusswurzel. (Vrt. ed.). 

rimi)qi (T), g. -næ tähtäin | visier korn. · 
( V r t . rüövDA). 

r\mme-räuYvå ( N ) = relme-r. (ks . reime-). m 
rlnnG ( - $ n e ) ( Ρ ) , g. rlné, l a t . renna, ( t a v . pl.), · 

N rénne, rene, rghna, K2. r inn, 
-nna »riima», hieno noki (esim. padan 
pohjassa) | feiner russ (z.b. am kessel-
n d e n ) ; Ρ puo\\i r. p a l a v a r . , r\ne (p l . ) 
pw3\\e r . p a l a a . 

K2. klß-r. k a r s t a . 
Ρ rennl, at tr . - n d s , N rghnH, - v s , K2. 

rinnai, -njes (adj.) riimainen. 
Ρ rehnaD, 4 rendi, 5 rinnn, K2. rinnnd, 

rine\ -nnon riimoittua, nokeutua. 
( V r t . renne). 

trint (T, G.), lat. n n i i (pro rl-?) hylkeen- · 
pyynti jäällä | seehundsfang auf dem 
eise; (G. 1278). 

t r.-sijje h.-p.-paikka, K (Tšernj.) t rind-

sil h . - p . , tr . -s . -artel h . - p . - k u n t a . 
rirjges (T), g. riefj9ka(red-?) peuran · 

ansa | schlinge für den wildrenntierfang. 
( V r t . riå'G'es 1. rieb'D'es). 

rifj9ke (K2.), g. lok. - 9 kjes t , Im (Fr.) · 
trinke rengas | ring, äugeichen. 
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r-sürmas sileä sormus, piel'l'(e)-r. korva-r. 
rifjakjoåd'is, g. -ja (dem.), 

( - r ig 'ge , Inari riGGé < skand.). 
• tr iöpp (T, B.), la t . rippe, V (Fr . ) r ü i p , 

K (Endj.) lat. trdbpe suo, jänkä | sumpf, 
moor. Tähän kuulunee myös V (Fr.) 
r i p p e virgultum; kjær, snar. 

T rwp-kidBpe noro, orko | feuchte nie-
derung, r.-mogn »pounu», iso mätäs 
(norossa). 
(Vr t . rüBp). 

m metta-pieße (T, G.) (vaatteen) nurja 
puoli I linke seite (eines gewandes); (G. 
1244). 

• rlöpe (rie-?, G. trlhpe) (T), g. rlBpe (-ppe), 

lok. rlbpe$t, lat. rieöpa nauris | rtibe; 
(G. 1286). 

riebpaj,, g. rießpa* (dem.) , 
« p f c n a ) . 

• ri°ppA (P) , g. rlva, l a t . ri°ppe ( j a ri°ppA, 
g. rl°ppA?), N rioppA (ré-), ηι?α, rioppe, 
K rwp(A), rißa, ribpe r i kka , roska , N 
vesileinikkö (Ranunculus aquatilis), K 
myös: lieju I kehricht, plunder, N was-
serranunkel, K auch: schlämm; (G. 
1284); Ρ r. revvl tsalma, K r. menH 
t'Šglma r. kirposi (meni) silmään, K 
( E n d j . ) isij pašndv robpe ne t a r t t u v a t 
roskaan. 

K2. rißp-pafk rikka-, liejupaikka, r-
tumn r.-läjä, köf-rißa kahvin sakka, 
poro. 

Ρ ri°ppi, a t t r . -pes, N rioppéi, -es (adj.), 
Ρ τϊνυζ, g. -ve, Κ rißvÄ^ß, -ße (dem.), 

(r i ρ ρ å). 
m ri°ppi°^ (-éH) (Ρ) , g. = , lok. N ä 

(Lag. 5737) ΗΗρρίκ, pl. ri,HpIHkaK, S 
réoppé°U, g. = , (Pau l . 117) t räppek , Ν 
reoppé°k, g. = , Κ rißpe%, g. = , -p^e f t , 
Im (F:n) r i ρ k i ripakko, liina, huivi | 
kopf- od. halstuch; (G. 1289). 

Ρ (Har. 339) irippik-ssirr ' kauransyöt tö ' 
(leikki), (I.) r-tsuglma sist le t'^gå 
tavarat ovat huivinsolmussa (s.o. my-
tyssä, nyytissä). 

N r-püdldtE mahapaita (poron sisälmyk-
siä ympäröivä rasva) J netz, oment (das 
die eingeweide des renntiers umgebende 
fett, S jenna-r. ('iso h.') saali | schal, N 
pabr-r. koruhuivi, kalla-r. otsa-h., pään-
side (jolla naisten päähine sidotaan pai-
koilleen), K (Tsernj.) pl. lok. t korman 
riphin nenäliina, K2. nizan-riBpé% naisen-
h. soÅ'k-r. silkki-h., S nemma-r. ('imu-
riepu') tutt i I nutsch, zulp, ? Sejtjaur 
(Hallström 2) tčalmreppet silmipeite 
(huivi, esim. noidalla), Ρ tsea°ppO°t-r. 
kaulahuivi, K2. vud]gk-r. olka-h. 

Ρ ri°ppkgsz, g. - ά \ N re^oppkns, K 
riBp%Dnd%is, -v\ l2. rebpxonbz, -χα (dem.) . 
(Kemink r i b e k , Lönnr.). 

tripstalom (Ko, Tanner Ρ 27) 'kun juoksee # 

ja rääsyiset vaatteet liehuvat' | 'wenn 
man läuft und die zerlumpten kleider 
flattern'. (Vrt. répisA). 

ripsOd (K2.), 2 -ps, 4 -psé1 ripistellä (alkava # 

sade) j ein wenig regnen. 
rips]eö, 2 -saa (mom.) , rips§ed, -psast 

(m.-dem.), ripsneö, -sandt (frekv.), 
Ρ revsAteD (-st-), 2 revsg°t, N repsAotteD, 
repsa°t pirskottaa (vars. vettä) | sprit-
zen (bes. wasser), Ρ revš(A)teD, 2 -v°t, 
K2. rips%eö, -saot pisartaa, ripistellä, Ρ 
grva r—°t s a t aa r ipistelee, N repstaottvD, 
4 -ÄDH (refl.) id. 
(r i k š a t, Fr.; Inari ripset5, Ä.). 

ripis (K2.), g. -pU, lok. -sest, lat. -pÜa: · 
g]Qk-r. pojanressu | bübchen (verächt-
lich); n\\dt-r. tytön-r. | kleines mädchen. 
(Vrt . revtŠOD). 

ripiseö (K2.), 1 - p i s a m , 4 -ié1 riippua |han- · 
gen. 

ripß]eö, 2 -Éäl ripustaa | hängen, auf-
hängen. 

rfptteD (ré-) (N), 2 -Dpa°t, K ribp%eö, -bpaot Φ 
('riiputtaa') hirttää | hangen, henken. 

N rfptgfteD, 2 -ast (mom.). 
N rioppsest (lat. -sn) hirtyksissä, -stä. 

rlškE (K T) (K myös: ri$kE,T-e, E. t rieske), Φ 
g. -skE ( T -e), lok. -ke$t, l a t . rieska, 
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LOY (Hallström) Triesk rieska, kakku | 
ungesäuertes bro t; (G. 1267). 

A (G.) tresk-pejv makeanleivän päivä | 
tag der süssen brote. 

K rieskO<Ad'tŠ, g. rieska, T rieskai, rieska* 
(dem.). 
(r i e s'k e; lp. > pH3Ka, Tšarn. s. 125). 

• r & ( A ) (T), g. -ssg, (-si), lat. -§se »kilkula», 
poron kaulaan sidottu omistajaa osoit-
tava puulevynen | an den hals des renn-
tiers gebundenes holzbrettchen, das den 
besitzer angibt. 

K rüss-nürr(e) id . 
• φε(Α) (S), g. = , lat. -sse ilves | luchs. 

r\ss-djiyai i:n pentu. 
« pwcb). 

• rlssA (S), g. = , riisi | reis. 
r—(A)-%uottA r.-puuro. 

« ρ Η c t ; vrt . r i s é n- < skand.). 
• ri§sE (P) , g. rifsse, l a t . ressa, N ré§sE, 

ressE, ressa, K T ri$sE (T -e), -ssE  

(T -e), -šsa risu; vitsa (koivun, pajun), 
virpi; N K T myös: vaivaiskoivu [reis, 
birkenreis; reisig; N K T auch: zwerg-
birke; (G. 1265); Ρ rlssvn vd\peD pårp 
( 'ottaa lapsi virveliä') antaa vitsaa, K 
vaöam rissvn lyön vi tsa l la , K2. ri$seö, 
pédssaö risua, tuohta (niin ääntelee 
tiainen metsämiehen »asennolla»). 

N r.-miestA vaivaiskoivupensas, S r-
ßüöJima visa | maser; leä°ppE-ré§sE lepän 
virpi, oksa, Ρ skierfv-r., N skiefrei-r. 
vaivaisvarpu, -koivu, K2. Üeärr-r. tun-
tu r ivarpu , Ρ y,rBE-ri§sE, K2. ufbp-r. leh-
detön virpi, oksa (lehtipuun, pajun). 

Ρ resssæz, g. -υ\ N réssns, - t r , K ris-
*>&*% -øy Τ rissa}, -a* (dem.), Ρ δδΌΖ 
r—ζ varvun vesa, nuori virpi; S réssai-
kiéiiis-oåmo ('vitsaspään miehet') varti-
jat laajan kaaren muotoisen peurahan-
kaan, jossa oli paljon ansa-aukkoja, 
avoimella sivulla; pyydys laitettiin sy-
vän lumen aikana peuratokan syönnös-
paikan ympärille | wärter auf der offe-
nen seite eines geräumigen bogenförmi-

gen wildrenntierzauns, in dem viele 
Öffnungen für schlingen waren; die 
Vorrichtung wurde bei tiefem s c h n e e 
um den Weideplatz der wildrenntierherde 
angeb rach t ; K2. ri§se, g. .= , lok. -sje$t — 
ri§sE; pijam ku]édt r—ja p a n e n k a l a t 
(päistään) vitsaan, ri^e-GgaöasM 1. -Gpa,-
δΌήά'β risukotus, r.-pédstO9k k a l a n p ä ä -
vitsa (v., jossa k.-päitä kuivataan) . 

S (N:l) mslatted pieksää risulla, p i i ska ta . 
( r i s ' s e <skand . ) . 

rislA (P) , g. φίΑ, l a t . rifte, N réstÆ (ri-), m 
restA, ré§ie, K rist(A), -stA, lok. -fast, 
-$te, T rišt(A) (ri-), -stg, (-ti), pl. g . - t H , 
-$te, A (G.) tmi , lok. (k.-n.) -test , I m 
(P:n) r i s t i risti (S myös: kort t ipel issä) 
j kreuz, S auch: treff, kreuz (ina kar -
tenspiel) ; (G. 1272); Ρ raye syyne rlstA, 
vuåjg'e rist ρΙ'^όό, φί tsigGGte l a i t t o i v a t 
hänelle ristin, lähtivät ristiä p a n e m a a n 
( ja) pys ty t t ivä t sen, S Me°tkqm vua-
dast li r—A »komsion» pohjassa on (piir-
re t tynä) risti, K (G.) t riste sa^te- r i s -
tiinnaulita j kreuzigen (G. 996), T r — a w 

Bie\]e ( < k a r j . ) vieram ( ' u s k o n r : n 
päälle') olen kristitty. 

S rist-tøje kummin isä, r.-dol$l$E k . ä i t i , 
r.-åfåE kummipo ika , Ρ r.-éJtt$É, N 
rést-ésUsE ('r.-isä') isäkummi j pa t e , 
N (G.) t r i s t - e j j - pe j v , K t r i s t - a ß e - p i e j v 
3:s pääsiäispäivä | der 3. os ter tag , Ρ 
r.-^tts^nvpp^é isäkummini ja j o k u m u u 
(yhdessä), rrjiefyrf, N r.-jié^ne ä i t i -
kummi j patin, Ρ r.-jeannanvppzé ä i t i -
k:ni ja joku muu (yhdessä), S r.-ky,9mme 

r.-kummi, Ρ (Sand. käsik.) t rist meærjc 
ristinmerkki, S r.-nie\BA kummi ty t ä r , 
Ρ r.-olmæz ('r.-ihminen') r i s t i t ty ; kris-
t i t ty I getaufter mensch; Christ, K2. 
rist-jirj9k ( ' r .-henki ') id., rrju\gél ištvό  

istua jalat ristissä, Ρ r.-gškA k r i s t inusko [ 
der christliche glaube, S r.-ράγψkummi-
poika, Ρ (Sand, käsik.) t bås Trifon 
Oåspod ristbarn pyhä Trifon, J u m a l a n 
k.-p. ( = J :n poika), Ρ r-rienrtiČ, S 
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r-rUmfc r i s t i k e t t u , S r.-rifte pi^jom 
pantu ristikkäin, ristiinnidottu (kuten 
tuohinauhat astiaa nidottaessa), N r.-
sfrmmeAvs kreikanuskoinen lappalai-
nen I orthodoxer lappe, Ko (Paul.) trisi· 
sierra j k n tanss i , N r.-išaottsE v ihki-
vesi I weihwasser, S r.-tšapp$e§t jie]]eD 
käydä hornan-avannossa kastautumassa 
(loppiaisena, alusvaatteisillaan, vars. 
sairaat), Ρ r.-vierra kristinusko, S 
r.-vitt'a ('r.-veli') kummin poika, r.-
vuaBBE k. tytär, Ρ same-rištA ('lapin-
risti') hätäkaste | nottaufe, s.-rlstvšt riš-
iém h.-kastettu (pappi antaa sellaiselle 
lapselle jäljestäpäin voitelun). 

l i réstAOS-muorå, K2. risUns-mür r i s -
tikkopuut, 2 vinosti ristiin pantua 
seivästä (kahden lähekkäisen puun 
välissä, ettei liekaporo siihen taker-
tuisi), N r—jiaHisén ristikkäin, réstkns 
{ri-), S- "bz, K ristxvs, -υζ, T ristka^s, 
-äzi kristitty, Ρ (Stšek.) Hj-ristikani 
('ei kristityt') pakanat | heiden. 

Ρ ristOD, 1 rlstam, 2 restA, riftim, N 
réstvD (ri-), réstam, reštA, réftém, K 
rištnd (ri-), -stam, -§tém, 4 -stH, T rištgd, 

(-id), -stam, -f tim, 6 st(£), A ( G t . ) kriste-, 

(k.-n.) ristiä; kastaa | bekreuzen; 
t a u f e n , N isé]midt 1. ise^lméz r., K 
isd]midt r. ristiä silmänsä; N myös: ru-
koilla I das kreuz machen; N auch: be-
ten; N iså\me-résfam-G'ieottA ('silmänris-
timäkäsi') oikea käsi | die rechte hand, K 
(G.) tristej, part. -tjetted ristijä, kas-
taja, N is.-réstéi-oumas oikeauskoinen 
ihminen, K (G.) ^ristmuš kaste, Ρ 
r\stHem, a t t r . -mes, K ristxahnnh^is, 
g. -O* ristimätön, kastamaton, N rést-
Μεηηα id.; myös: r:mättä, k:matta, Τ 
(GO / k (G., k.-n.) tristna^tem, V (Fr.) 
r i s t n a n t e m (?) kastamaton; pa-
kanallinen ) ungetauft; heidnisch; Ρ res-
ti jeD, 2 -tai, neg. (ii) ris tv (pass.), 
riš tv m ristitty; kastettu, T (G.) *rist-
kiGitte-, 4 (k.-n.) -kiodij ( ink.) , T K (G.) 

tristte-, N Histte- r i s t i ä , T t c e j m i j t 1. 
-jdes r. ristiä silmänsä; rukoilla, T 
tr i s t ( t ) e j kastaja, Ρ rišWttnD, 1 -döam 
(pa°ppe), K (G., k.-n.) tristnetteö ( ref l . ) 
ristittäytyä (papilla, käännynnäisen ta-
voin) , tristnetted tejn r—etmuzijn a n t a a 
ristiä itsensä sillä ristimisellä, tr—ojten 
sonst hän risti heidät, tr—efiemristeyty-
minen; K risttODtn0, 1 -%dam ristiä sil-
mänsä, Y (Fr.) r i s 11 e d ristiä, K 
(G.) tristleškuOitte- (ink., fut.): tr—škoatt 
tin' hän on teidät kastava, Ρ φί(Α)£-
kga°tteD, 1 -gaöam (ink.), rlsfiteD, 2 
rlstnH (kaus . ) , r—°t pares pa°ppe r is-
t i t tää lapsensa papilla, 
( r i s ' t å ) . 

rizzO (P, Ä., pl.) kreikanuskoisen papin m 
virkapuku J robe des griechisch-katho-
lischen geistlichen. ( < pnea). 

t risse-muckte (T, G.) Saippua | seife; (G. · 
1258). (Vrt. ruoššA). 

n§§eö (K2.), 1 riezam, 2 riess, 5 rl§§ém r eu- · 
hata I poltern, toben. 

rl$éoM, attr. -é0iÉes reuhaavainen. 
rlfpe6, 2 -$dndt ( f rekv.) 

riJttsvD (P ) , 1 rfttšam, 2reJttsA, 3 riJtt§im, m 

N ä (Lag . 5699) riHccaT, 1 riHca*m, N 
risiiseD (ré-), rlH'sam, resits A, riHisém, 

K riolseö (ri-), ribisam, rioisA, 4 rid'tsi, 

A (E.) pass. part, tritšmandš ('riitsiä') 
avata, levähyttää (esim. kirja, reppänä), 
Ρ nostaa (peitettä) | öffnen (z.b. ein buch, 
das rauchloch), Ρ aufheben (eine decke). 

Ρ (Sand, käsik.) triečod (pass.), tdai 
aljin galgai egdvje ricegd n i i l t ä po j i l t a 
oli vatsa avattava (sadussa), N resiU&-
jeD, 2 -ai, K riöt'sjeö (G. tréhcje-) , -sai 
(pass.) K (G.) myös: tulla ilmi | K (G.) 
auch: entdeckt werden (G. 1256), Ρ 
riJttšA]eD, 2 -ϋΐ, K riols]ed, -sal (mom.), 
A (E.) 11ritstam, Im (St.-E.) pass. part, 
tr i t š tamantš a v a t a , Ρ r\JttšAsteD, 2 
rfttšnst, N r\HsE§teD, rl^snst, K riöis-
§eö, -sast (mom. -dem. ) , Ρ r\JttsAieD, 2 
rlJttŠO°t, K rib'ts%ed, -saot (kaus.) . 
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(Vrt. R r i 11 j o t, L. & Ö., Könk 
ri5céH, Lag. 5699). 

• ΤΪΨΡΕ ( j a rie-, I2. TUL9VDe) (P), g. rlwde  

( -D e ) , l a t . reüDd (réa-), N ä ( L a g . 5996) 
ruö'WTe, pl . a k k . ru-qwrijT, Ν ruüdtE, 
rüuDE, roüdta, Κ rtyyidt(E), -wpE, lok . 

rÜ9Üdta, T riwdte, -ιαρε, -pe§t, 
ridüdta, Maans (Lönnrot) trimZ, Im 
(F:n) r u v d e , V (Fr.) r i v 11 a, 
r i v t a ranta | eisen; (G. 1303); Ρ r£mde, 
S rüupE, K ruwpE, Vor (B. ) trtöi, T 
(E . ) irivde (pl .) K, Vor T s a k s e t , ke-
ritsimet, Ko K (Endj.) pyyntiraudat, 
sangat | K, Vor T schere, Ko K (Endj.) 
fangeisen , K ( E n d j . ) truvdet pobpat 
nuemel' r a u t o i h i n k ä y j än i s , tmiecla pej 
ruvdet metsämies asettaa raudat, Wimn 
pal ruvden kettu pelkää rautoja, K2. 
pijam pédrbpaA §A ruwdédt p a n e n haas -
kalle raudat. 

K ruwdt-ärjO r . -a i ro ( sadussa ) , r.-aui]e r .-
haahlat, N™^df-fcamm^r.-kenkä(sad.), 
Ρ riujbp(EykdrriOS, Qv. ( H e i l k u n d e , 
s. 236) truwdekarnaz (vesi)ähky, näräs-
tys I sodhrennen, kolik, K2. r.-kärnvs 
patjan närästää, Ρ r.-fc. GOIGa vd]peD 
ts§da rlutde, nilšE kglGA pUjvD naima 
jo kaskEsteD närästys pitää poistaa 
raudalla, pitää panna veitsi suuhun ja 
puraista (sitä). K2. rumdt-äfj9k teräs-
h a n k i , Ρ riwp-kafjGA, S ruwpE-k. r . -kan-
ki, K2. r.-kga\v 1. -AaBpavt, Ρ r-kgdiva, 
r.-lapio, K (Endj.) truvit karep r.-laiva, 
Ρ r.-ky,y}E, K2. r.-kyj$s r . - k a u h a , K2. 
r.-kudAné^få r . -ka la | s t ichl ing, r.-kendts 

('r.-kynsi') vara (työkalu), K (Endj.) 
ruvt list r . -pe l t i , Ρ r.-naü}e, N r.-naw]e, 

K ruwdt-nawle, T rliüdt£-näwle r . -> >v f > ^ < 7 ^ l 
naula, Ρ r.-p ane r.-hampaat (kummit-
televan, pahan vainajan, römvsm), K2. 
r.-pd$tem r.-lusikka, r.-pesk hylky-r., 
kelvoton r.-pala, N r.-puara, Kr.-puara, 
Τ r-BÖarra (G. frivte~poara) poro- 1. 
»kurmupaarma» (Oestrus taran di) | 
renntierbremse, T (G., k.-n.) trivte-ro{sse 

r.-hepo (sadussa), S rywp-sd]BE r .-haka 
(ovessa), Ρ r.-sauf 1. -säujnz, S r-s—ζ 
»rantarautunen», mutu, sitti (Phoxinus 
aphya) | ellritze, N r.-suOBpE r .-sauva 
(sadussa), K (Endj.) iryvtsunr.-lanka, 
Ρ (Ä.) ruid-uiDDétsyi3yO teräshanki, 
K (Tšernj.) t r u v d - e u d k a s r au ta t i e j 
eisenbahn, ir.-cudhkumep r .- teitse, K 
r.-v§nrs, N (G., k.-n.) t r u v t - v e n n " ses 

r.-vene (sadussa), S r.-vuarre r .-naskali , 
K2. r.-vändes r.-vanne; kietk-rump ah-
manraudat, nauip-r. suden-r., prwj,dte-r. 

kärpän-r., rimne-r. ketun-r., tdjia-r. kar-
hun-r., töAasem-ruwd't parila, tuulas-
koura, iUduras-ruuip saukon-r. 

Ρ (A.)réæ-wDDOj,\ at tr . -dos , K2. rüdüdtaiy  

-dtjes (adj.) rautainen, paksu-r., Ρ r—s 
kielkkn reki, joka on raskas rautaosista , 
S rsDDÄ-rüuDas 1. -ruüDsaz, g. -ax »ranta-V « * * > 7 σ > 
rautunen»,mutu, S N rüuDas, g. ruüdtaz 

(S -UD-) lok. -A§est musta luja jää, rau-
dasjää I schwarzes festes eis, rüuDas-

jdwf e raudasjäinen järvi. 
N ruüdteD (?) mustua (jää), 
(r u 0 w'd e). 

rimat (-D'i) (Ρ S), g. = , lok. -Jjest »riuku», * 
norjat ar | norwegerin. 

Ρ ku^es-ny.mn-r. p i t k ä n e n ä - n . , S lappe-r. 
Suometar | finnin, 
(r i w!g o < skand.). 

trivelt (V, Rae) sakset | schere. (Epäil- # 
tävä; vrt. riutpE : ^rivde). 

rgqr^mé ( Ρ ) , g . rgq%mé, l a t . ro αχ ma, p l . g . Φ-

ruo%mi, Nä (Lag. 5854c) roa-fim^ (ja 
-smvv), pl. r0'a%meK (ja - š m e K ) , Ν 

ruv^me, run^mé, ruä%ma, rud%mi, K 2 . 

rwp&, -%nfi{e), lok. - m e s t , ry,d%ma ryppy, 
kurttu, Ko myös: ryhmy | falte, run-
zel, K auch: Unebenheit. 

K2. vudotts-r. otsan r. < c < 
Ρ rgdfimaD (adv.), meni r. meni ryppy i -

hin, r—mi, attr.. -nids, K2. ry,9%mai, 

-mjes (adj.) ryppyinen. 
K2. ru^MAOvvn0, 1 -ové i rypistyä. 
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(Vrt. R o h m o i v a tunturi Sallassa; 
yrt . myös r o a š ' m e , Luul rösme-). 

Φ τξά'ΐΒΒ^βΌ (Ρ, Ä.), 2 -Bai vääntää suuta 
itkuun I den mund zum weinen verziehen. 

S ro\B-a°kkaz ylen kurttuinen akka, 
vüamme r.-ojimaz y. k. vanhus. > V >

 ύ 

(r o a i b å g i t). 
+ röa°kkAteD (Ρ), 2 -w°t rohtua, tulla pikku 

näppyihin (iho) | pustelig werden (die 
haut). 

r—-Aivs, g. -ϋζ(ζα) rohtuma, ihonäpyt. 
Φ röä°kl$É (-tiÉ) (Ρ ) , g. τόα°1£ψ, l a t . rofrkka, 

pl. g. ruo°l$l£i, Ν rÜOokl$E, TUO°UE, 
rüäokka, ru9°Ui hakanen ( häkchen. 

Ρ nerj^Ks-r. ( 'naaras-h.') reiällinen ha-
kaspuolisko, ore\s-r. ('uros-h.') kou-
kullinen h.-p., suorm(a)-r. sormikoukku, 
s.-roa°kké tsoüGOD vetää s.-koukkua I *>>> Λ 1 

hakein, fingerziehen machen. 
Ρ rga°kkvz, g. -υ\ N rua°kns, -üx (dem.), 
hakanen, N rüäokkadt, g. = , kynkkä, 
käsivarsi koukistettuna |gebogener arm, 
Ρ ruo°kkin, g. = , lok. -inest hukki, 
rautakoukkupäinen sauva, jolla iskien 
lohi nostetaan vedestä | mit einem eiser-
nen haken versehener stock, mit dem 
der lachs angeschlagen und aus dem 
wasser gezogen wird, r.-n§döa h:n varsi. 

Ρ rüo°kkAsteD, 2 ruo°kknst iskeä, kou-
kata (hukilla), 
( r o a k'k e < skand.). 

# roakl!šad(T), 4:r0ay't'šai, 5ri§ktsgn(-in), K2. 
röa%isnö, 4-se1 ( a s t eva ih te lu ton )mör i s t ä , 
mouruta | brummen; T kimd'ts(A)r0ak{sa 
karhu m:see. 

T roakisä]ed, 2 -äla (mom.). 
# τόαηά(Ρ), g. τοάήηά^ζ, lok. -ase§t, S 

röanas, roännaz, -asest, N roarjes (G-. 
^raftes, Softes), τδάηηαζ »jokos», poro-
jen tullaama ura lumessa (usean eläi-
men, jopa tokankin), Gr. polku | von 
den renntieren getretene furche im 
schnee (von mehreren tieren und sogar 
einer herde), Gr. fuss-steig, pfad; (Gr. 
1229—30). 

Ρ orbA-r. tokan ura, pöaDDza-r. poron ura. 
(Inari röa^s, Ä.; vrt . l o a n j es). 

roatf9ka (T),g. - φ α , lok. -gast, lat. riårjdkg, # 
(-gki) roso, ryhmy | Unebenheit. 

r—a-Baigkänas id. 
röafigka\, at tr . -äjes (adj.) rosoinen. 

(Vr t . r o a g g å s 2 j a röfjgk). 
rgä^kkvD (P , Ä.), a t t r . rggtjkk1- käy - #  

räksi jäykistynyt (esim. sormi) | ge-
krümmt steif geworden (z.b. finger), 
(r 0 a q'k e). 

rggrji}elOS-pie]\é (Ρ) , g. -pie ] é , Ν rünnne- * 
jhOS-p—e kynkkä, koukistettu käsivarsi | 
gebogener arm: Ρ τ.-pie] å\n ÖTVOD 

lojuen nojata päätänsä koukistettuun 
käsivarteen | den köpf im liegen in den 
gekrümmten arm lehnen, N r.-pie]ln 
ARRND istua »rynkämäisillään», päätä 
käsiin nojaten. (Inari rogyGetes-peli). 

rggoppE (S), g. rog°ppE, pl . g. ru9°ppi, K · 
ru9ÖpE, ru9BpE, l a t . ruaopa, ruobpl, K2. 
rüopp, rüBp, τψορρα sääskiparvi | 
mückenschwarm. 

S e$es-r. a a m u p a r v i , jeol$l$es-r., K2. ie-
gkes-r. i l ta-p. 

S rga°ppaz, g. - α \ E2. ψ ψ 0 ρ υ ύ ά Ί § 
rudBpn (dem.). 

K2. rüoppjiövvOö, 4 -ove1 pa rveh t i a . 
rgfrppffy (-é°{) (Ρ) , g. = , lok. -él$est, Κ · 

ruobpé%, g. = , -bp%e§t, T r%9bpag (rid-
pai) ruopas, ahtojää, teliröykkiö (me-
ren rannalla) | packeis, häufen von eis-
schollen (am ufer des meeres). 

Τ τ.-]ϊηη(α) id. 
OponaKT», -na, pynana). 

rgä°pisaD (S), 1 röapisam, 3 rüö°ptsom Φ 
K2. rgapisjeö, 2 -Šai puristaa, kouraista 
drücken, mit der hand fassen; K2. 
isöndtka r—i t a r t tuu kurkkuun. 

rgapisje0 (Ka.), 2 -saot tulla reikiin (kiskot- · 
tava tuohi) | löcherig werden (von der 
birkenrinde, die abgeschält wird); r—Š-
%9tid'tš reikiin (t. runtuihin) tullut. 

r—%ngk, g. -ϋγ roso, ryhfriy, runtu J Un-
ebenheit. 
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r—xfrotte6, 1 -a%Dtam (kaus . ) , rgapÜ]eö, 

2 id. 
rgapfåai, attr . -åjes rosoinen, runtuinen. 

( Y r t . -τόαν$ί°ψ). 
• rpgflceD ( Ρ ) , 2 rgdškA> 4 ruofU1, N rüvHslieD 

rudiškA, rudHUi napsua, »ritkua» (sormi-
nivelet, poron »koparat»l. sorkat, risut), 
Ρ myös: paukkua, ropsia (esim. purje 
tuulessa) J knacken (die fingergelenke), 
die klauen des renntiers, reiser, Ρ auch: 
krachen, prasseln (z.b. der segel im 
winde). 

Ρ rpaškteD, 2-kq,s0t rämähtää (esim. ovi 
kiinni) | schmettern (z.b. die tür zu), 
rfåéhoD, 4 r0alškg,% 5 rüöHkv, K2. 
ry,aiškOd

y -'sfce*, ruofškan (rül·) n a p s u a , 
ropsia | knacken, prasseln, K2. tsießp 
ry,diškOv sormet napsuvat (nivelistä, kun 
niitä venyttelee), püDtsa-G§ni>z rydUkm 

poronkoparat »ritkuvat»; K2. ry,d€$k§eö, 
2 -kast ( f r e k v . ) . 

Pruoelfe(A) rapsisi (pyssyn pamaus:) pau!, 
r. m§n{ rapsahti; pamahti. 

N rualsk^0k, g. -ϋγ n a u s k a , n a r s k u v a 
pakkaslumi, r—tokkvn väDDzam käve-
len nauskalumessa; Ρ 2 -»i, 
N ruö°iskA\eD, -aA (mom.) napsahtaa, 
ropsahtaa, K2. röiik]eö, -kaA lyödä rämä-
hyttää, Ρ rgalskleD, -kas0t, N ruaH-
kAotteD, -a°t id . , Ρ ( Å . ) r$aAŠk6teD, -at, 

Κ2. ry,dlskxed, -kaot naksuttaa (sor-
miaan), taittaa (kuivia risuja, niin että 
naksuvat), Ρ (Ä.)r—&steD(mom.-dem.), 
r—stam tüöj,jvlasm rissig t a i t e l l a n a k -
sutan risuja, (I.) rg&sk^aHteD, 1 -ä°t-

tam (mom.) lyödä ropsahuttaa. 
( r o a s ' k e t , r u o š'k e t). 

• röå-émse ( N ä ) , p l . ro*asmeK, K2. rud$M, g. 
lok . -me§t , l a t . rpalma, p l . g. ru^mé1  

roso, ryhmy, epätasaisuus ) Uneben-
heit; (Lag. 5854e). ( r o a s ' m e ; vrt. 
rüvm$E). 

• kroats (S, N:l) paikka, jossa on palaneita ja 
kaatuneita puita ja jossa on huono 
päästä eteenpäin | stelle mit verbrann- j 

ten und umgefallenen bäumen, w o man 
schlecht vorwärts kommt. (Vrt . rä°is-
nvs). 

troattala (T, E.) vaivaiskoivu | zwergbirke. » 
( V r t . ro°ttA). 

-r0avt$i0% (-έΗ) ( Ρ ) , g . ==, l o k . -i%e$t : φ  

pgåfttE-r. roveresu J abgenutztes körb-
chen aus birkenrinde. (Vrt. röwpiå^e0). 

r o a v u s t e d (V, Fr.) nauraa J lachen. # 

( r - p r o p - ? V r t . I n a r i poauvustiå i d . ) . 
r$avvé ( P S), g. rpavé, l a t . rgåvva, p l . g . » 

ruovi, S (N:l) troav »rova», korkea , loi-
vasti nouseva vaaramaa, jossa kasvaa 
tiheää, pitkää mäntymetsää, seassa 
siellä täällä isoja koivuja, S (N:l) män-
tyjä kasvava kuiva kangas | hohes, sanft 
ansteigendes hügelland, auf d e m dich-
ter, hoher kiefernwald mit hie u n d da 
eingesprengten birken wächst, S (N:l) 
mit kiefern bestandene trockene heide. 

Ρ rgavvz, -Os (dem.), 
(r o a ν ν e). 

r$avvé ( Ρ ) , g. röavé, l a t . rgåvva, Ν rÜOvve, Φ 
ruvvé, rüavva »tulikka», vanha karva, 
N puolikarva (joka ei kasva t ä y t e e n 
mittaan) | altes haar, N ha lbhaar (das 
nicht sein volles mass erreicht); Ρ 
pgaDDza Ii roqve§t ( s a n o t a a n , j o s p o r o l l a 
on vielä syksyllä »tulikkaa»). 

S rgqvve-p0aDDza, N rüOWe-puaDDza v a n -
hakarvainen, N puolikarvainen poro. 

r$awé (Ρ): pgaDDz0, li jwd)$É-rgave§t po- # 
rolla on »hieppatauti», jalka-t. ( e i pysy 
seisoallaan) | das renntier ist f u s sk rank 
(kann nicht stehen); lat. j-rpävva. 

rgavveD, 2 -OWD olla j a l k a t a u d i s s a , jug]g'i 
r. i d . ( Ä . jy,o]&i rgabyaD » h i e p p a t a u t i » ) . 
(r o a ν ν e). 

rob^öt (K2.), g. ==, l ok . -b%est, ( T š e r n j . ) · 
tröbat työ, vars. ulkotyö | a rbei t , bes. 
a u s s e n a r b e i t ; N ( E . ) Uust li ienni robtet 
sinulla on paljo työtä. 

K2. oÄ9k-r. u l k o t y ö . 
K rdbotnéok, g. -égk(E) t y ö m i e s | a r b e i -
ter, r—nitsa, g. = , naistyöläinen. 
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N rÖBtdssOD (-tuššvD), 1 -fizzam, K röb(0)-
%dssOd ( T š e r n j . trobhušed), -öiam, I m 
(St.-E.) trobtušed tehdä työtä, N ? 
(Tsernj.) rij robtusam ei tehnyt t., 
irobtoš tekee t. , K (Tš.) irobhusom peiv 
työpäivä, Im (St.-E.) trobtušmus työn-
teko, K (Tš.) trobhoši, pl. -huSej, akk. 
-zjet työläinen, työntekijä, N ? (Tš.) 
trobtušolmiš, p l . l a t . -ušiolmit id. , K + 
N ? ijemnrobtušolmu maa työmiehe t , 
N + K ? trobtušdadi olmijt työläisil le. 
( < paöoTa). 

• röDDA (P S), g. = , lat. röppe, K2. röDt, 
r ö ö ( a ) , r ö p t e , A (G.) t r o t , pl . (k.-n.) t rod 
suku (Ρ isän-s.), S heimo, A myös: 
sukupolvi, K myös: sukulainen | ge-
schlecht (P des vaters), S stamm, sippe, 
A auch: generation, K auch: verwand-
ter; (G. 1247). 

Ρ eyé-r. isän-s. , Ρ Ρ (Har . 255) ijenna-
rud (root) ('iso suku?') täysi s. (1—3 pol-
vea), tspele-rud puoli-s . (4:nnestä pol-
vesta eteenpäin), A (G., k.-n.) t puk 
mand-rod kaikki sukukunnat, K2. same-
röDt lapinrotu (esim. poron, koiran). 

K röÖOtid'is, g. rö$e (K2. -$d) (dem.) suku-
lainen, K2. rööa%em, a t t r . -mmes orpo | 
verwaist, r—m-vüDt orpous. 
(<poAi>; v r t . ruo°ttA)m 

m rosDimnai-pietnO (S) syntymäluomi (ennus-
taa onnea lapselle, jolla sellainen on) | 
geburts-, muttermal (sagt dem kind, 
das ein solches hat, glück voraus. 

K2. roDna vuofbpen täysi sisar | volle 
schwester. 
( < *pOAHMHOe ΠΗΊΉΟ; pOftHan). 

• t roDt: lok. t rodost (K, Tsernj . , lok.) va r -
ras? I spiess (zum dörren)? tkosktis kule 
kuhtin r. kuivattiin kalaa 2 vartaassa (?). 
(Vrt . raø<5al. ruo°ttA). 

• roDis-tsidfve (ja roDt-is.) (T) »tihunen», 
keräsarvi, poro, jonka sarvet ovat 
kokoonpuristuneet | renntier mit zu-
sammengehenden geweihspitzen. (Vrt. 
r o č c å d; Uun ro'Hc-ue:jvvt, Lag. 5787). I 

trogaten (T, E.), g. -ne keihäs | speer. » 
« poraTHHa). 

ro$$E (-ΰπΕ) (Ρ), g. lat. roeea, pl. g. * 
rögyi, N rog^E, rög'g'E, röädka, röggi 
»runka», kuoppa, syvänne (iso t. pieni, 
loivaseinämäinen, luonnon muodosta-
makin) j grube, Vertiefung (gross od. 
klein, mit sanft geneigten wänden, auch 
auf natürlichem wege entstanden). 

Ρ rog'g,E-tšui3yyyss, Ν rgal$E-Üua0kasy  

kourupohjainen talvitie (ahkion uur-
tama), jo°kk-rgg'gE, N jookk-rgg'l$E joki-
runka, -uoma | flussbett, S j εϊήα-νρο>$Ε  

selkähauta (järvessä). 
Ρ roxGGø\z, g. N roaGGOs, -tr (dem.), 
ProGG ,̂ attr. -Ggs (adj.). 

Ρ rpGGOD, 1 röGGam, 2 roGGA, 3 roggim, 

N roökvD, röGGam, roökA, rqg'tøém, Ka. 
rörj9kOö, νοφα™-, 4 -gé \ rofi9kén, Τ rofj-
9kgd(-id), -^Gam, -G% 5 rgfj9kin kaivaa, 
Τ myös: ronkkia | graben, Τ auch: 
ausgraben; (G. 1228); T (G.) tafcf kärnas 
akce kärnast cajme ronka yksi kaarne 
yhdeksältä kaarneelta silmät ronkkii 
(G. s. 235). 

Ρ rpGG(Ä)leD, 2 -ΰΐ, N roGkA\eD, -ajl, K2. 
röfj9k\eö, -9ka& (mom.), K2. rör\Gne6, 
2 -gandt (frekv.), Ρ roGGljeD, -Gai, aeg. 
(ii) rpGGT) (pass.), roGGßskga°tteD, 1 
-öaöam, K2. röηgΌšχu^pteδ, -uaöam (ink.), 
Ρ r—kuqfr raig«ts§öa pg,wtÉ alkoi kaivaa 
reikää pahdan lävitse, roGG(A)§teD, 2 
röGGOst, K2. ro^G^, -gast (mom.-dem.) 
Ρ myös: kaivertaa (veitsen kärjellä), Ρ 
r — t s a ] m e kaivoi silmän (ulos); 
r—AteD, röGGO°t, K2. τοηΰχβ6, -gaol 
(kaus.). 
(r o g'g e). 

rÖGk(A) (rö-), (K), g. röya, lat. rogfce, T · 
roGk(Ä) (ro-), rogg (-gi), rogke no rppa 
(Phoca fætida) | eine seehundsart; (G. 
1224). 

K röyniid'ts (ro-), g. röye, T roggl (-}/), 
ro^e (dem.), 
( r o k k a , Fr.). 
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Φ roGfem ( Ρ Ν), g. = , lok. -me§t, K rou-
§em (roy°-, G. t r o y s i m 1. -som), g. = , T 
råavvusimmε, g. -ime niini; n.-matto, 
»rokuska» (jauhosäkkinä) | bast; mehl-
sack aus bast; (G. 1226, 1304); N 
Uiéfse r. séz, K r. s\z M§sén k ä ä r i v ä t 
n.-mattoon. 

N S r.-na]pl· n.-värttinä, r.-ré\me n.-
paula, -aina, N r.-skuu]e n.-kuli, r.-

H\°ME n.-suikale, K r.-B§rct(Ä) n.-tupa 
(sadussa), K2. javv-rnv§ém jauhokuli. 
( r o a g ' g a < pororaima). 

• röxxä°tteD (N), 4 -e°ti räpistellä, lentää 
raskaasti | mit schweren f lügeis chlägen 
fliegen; künoppe] R—E°TI U§ÖA VÜUDE 

koppelo 1. rymisti läpi metsän. 
• ropŠ-Uemne (K2.) koluinen, puuton maa | 

steiniges, holperiges und baumloses ge-
lände. 

• roj(jeö (K2.), 1 rAjam, 5 rö\jén viskoa (esim. 
huoneessa huonekaluja hajalleen) | aus-
einander schleudern (z.b. möbel im 
zimmer); töJi r—m hajoitan nuotion. 

rojtj]eö, 2 -jaa (mom.), r—jdvDtn6, 1 -fiöam 

(frekv., muodoltaan refl.), roijje6, 2 -{jai 

(pass.), röjö'tse0, - j a o l ß (frekv.), röjxe0, 

-jaot (kaus.), rojne0, -jaüdt (fr.), rojsed, 

-jast (m.-dem.) myös: pyyhkäistä. 
(Vrt. pwTL·, ροω). 

• troika (V, Rae) ruumis | körper. (Epäil-
tävä). 

• t rok (T, E.), instr. rogl, V (Pr.) r o k (Ε.) 
sarvi, (Pr.) torvi j horn; (E.) t son sirr-

goadi tu(e)rei rogl hän alkoi soittaa 
(sota)torvella (?). 

N päs-rok komeasarvinen poro | renn-
tier mit prächtigem geweih. 
« ρθΓΊ>). 

• rp°kkA (Ρ ) , g. rö°kkA, l a t . rollie ( - t ie ) 

rukki I spinnrocken. 
rö°kknz, g. -UT$e (dem.), 

( r o k k a , Pr. <skand. ) . 
• rö°kkan (rö°kkan) (P) toki, maar, tot ta 

kai, ratki | doch, wahrhaftig; ge tet 
grjes olmdsz meni räst raises jöyya, 

te mön r—n kun tuo arka mies meni 
heikkojäisen joen poikki, niin tot ta 
maar minä(kin), t§t piautrfø r—n go 
%išk]em Š£DD\, peS^rr^l· wui3lfrs pgvitE  

se »peurakka» tietenkin, kun hoputet-
tiin, juoksi alas pahdasta, puk r—n 
kaikki tyynni | ganz und gar. 
(Inari rok, Ä. 'juuri' (adv.); vrt . buok-
r å k k å n 1. -r å k k å i n < suom. 
r a t k i ; ks. -rå). 

rookkaD (S), 4 rgyyai, 5 rookko, K2. roG- m 

kv0, roye\ roåkon hoilottaa, kovasti 
haukkua (koira) j heftig bellen. 

S royyaškgqotteD, 4 -kuoåi, Κ2. royašxuap-
teö, -ü§01 (ink.), P(Ä.) r^yyén, 2 
K2. rgyne0, -yandt ä k k i ä h a u k a h t a a 
(vihoissaan; sanotaan vain koiran hau-
kunnan alusta; voi heittää siihen t. jat-
kaa, mutta jatkoa ei nimitetä enää 
tällä sanalla) Γ aufbellen (gereizt; wird 
nur vom anfang des bellens gebraucht; 
der hund kann dann aufhören od. wei-
ter bellen, aber das letztere wird nicht 
mehr durch dieses wort ausgedrückt), 
( r o k k o t ) . 

ro°kk(A)teD (P) , 2 -d°t, Ν rgokkA°tteD, -a°t, # 
K2. ro^ük^e0, -kaot » ruka t t aa» , r i e n t ä ä 
jälkeen (juosten, hiihtäen, a jaen)] hin-
terher eilen (laufend, skilaufend, fah-
rend); Ρ r—kil· mü m%e\O ruka t t i jäl-
keeni. 

Ρ R—(A)idiføn, 1 -§lam, K2. R—ΧΌΛΛΌ 

-OAam (frekv.). 
( ro k J k a t i t ) . 

ros0kkdsz (P), g. -æ rukka, raukka | arm, * 
armselig; mon r. minä r. (näin sanoo 
toimiva henkilö eräässä leikissä). 

K2. r«okk, g. rnGk, l a t . rnokka, p l . g. 
rogké1 : pqfn-r. pojanressu | bübchen 
(verächtlich); nildt-r. tytön-r. | kleines 
m ä d c h e n ; pqfn- j a nildt-rnGkdndHs, g. 
-åka (dem.). 
( r o V k e ) . 

rg^Ue] (-ii-) (P), g. —, lok. -E]e$t höylä | · 
hobel; R—E\in VUOIIVD höylätä. 
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séäma-r. ( 'parta-h.') parranajokone ] ra-
sierinaschine. 

r—Ε1φζ, g. -cl· (dem.), 
(r o k k e 1, -k'k- < suom. r u k k a r o ) . 

• römns (P) , g. rommvz, lok. ^se^t, N romas, 
rommaz, palia vainaja, joka yöllä 
nousee arkustaan ja ahdistelee ihmisiä 
juodakseen niisiä verta; jos sitä terä-
asein uhkaa, kasvavat sille rautahain-
paat, joilla se voi purra puutakin; r:in 
jalkapohjat on korvennettava tulessa, 
ja se pitää haudata alassuin, jolloin se 
lähtee kaivautumaan maan uumeniin, 
osaamatta enää maan päälle | ein böser 
verstorbener, der in der nacht aus sei-
nem sarge aufsteht und die menschen 
bedrängt, um ihr blut zu trinken; 
wenn man ihm mit einem schneide-
gerät droht, wachsen ihm eiserne zähne, 
mit denen er sogar in holz beissen kann; 
die fusssohlen des r. müssen am feuer 
angesengt werden, und man muss ihn 
mit dem gesicht nach unten bestatten, 
dann gräbt er sich bis tief in die erde 
ein und kann nicht mehr auf die erde 
kommen. 

Ρ römß]jeD, 2 -tili, 4 m u u t t u a rö-
mösiksi (vainaja) , römHjnm vuorvs 
r-—s:iksi muuttunut ukko, römP§keD, 
-Osk, -vskix = r—jeD (harv.) . 
(Vrt. r u o b m e, r n o i n a s, Lirui rüo-
mas). 

Φ rö mvš, ks. rü mnš. 
Φ rpmmö (Ρ , Ä.), g. römni0, S röma, g. = , 

rommi | rum. (Inari romma, Ä.). 
• römme (ro-)(P), g. räme, la t . romma, pl. g. 

röml, K2. romm, rome, r^mma, romé1 
>

 1 v ' v 7 

muru, kip ene | bisschen, krume, brocken. 
Ρ kwd]]é-r., K2. kü]\-r. ka lan m., lelß-r., 

K2. Ιβγρ-r. leivän m., Ρ pmajφ-r. ras-
van m., K2. säxxar-rΡ suDkknr-r. 
sokerin m., tg%t-r. luun m., vuäppzE-r 
K2. vudtid'is-r. lihan m. 

Ρ römäyz, g. -ά\ K>. rnmmid'ts, -n (dem.). 
• röms(A) (Ρ) , g. = , la t . -se, N röämsA, 

roamšA, rorhšo, K romš(A), -msA, lok. 
-sOst, ~m$e »rom(p)si» (kun venettä 
»seimetään» 1. keulaköydestä vedetään 
ylös koskea rannalta käsin, niin yksi 
lunkilö niinikään rannalla kävellen pi-
tää kiinni»romsista»l.pitkästäseipäästä, 
jonka toinen pää 011 kiinnitetty veneen-
keulaan, ja sen avulla estää venettä 
tulemasta rantaan, tart tumasta kiviin 
ja joutumasta koviin kuohuihin; »rom-
silla» voidaan myös työntää venettä 
eteenpäin) | wenn das boot am bug-
strick vom ufer aus mit den händen 
eine Stromschnelle hinauf gezogen wird, 
hält eine person, gleichfalls am ufer 
hingehend, am r. (d.h. einer langen 
stange, deren eines ende am bug des 
boot» £ befestigt ist) fest und verhin-
dert dadurch, dass das boot ans ufer 
kommt, an steinen hängenbleibt und 
in starke Strudel gerät; mit dem r. kann 
Jdas boot auch vorwärts geschoben wer-
den. 

N roa;4s(A)-muorr(a) id. 
( < Karj. *r o m δ i, suom. r o m[p]s i < 
skand. b r o m s Ρ). 

rönna ( Ρ S), g. rönä, l a t . ronnv (S -no), N · 
röna, g. -ä, K2. rgna{r^n, indekl . ) »runo», 
vaadin 1. naarasporo, joka on jonakin 
vuonna mahona | weibliches renntier 
das in einein jähre nicht trägt; (Gr. 
1 2 7 5 — 6 ) . 

Ρ rosnn-ålDA, Ν rön- (rgmn-?)gldtA, K2. 
rön-äÄdt 1. -άΑάηήά'β (G. trun-ält) »runo-
vaadin», Ρ r.-äldnz (dem.) (leikillä näin 
nimitetään tyttöjäkin), K2. r.-kuooppe] 
muniniaton, 'maho' koppelo, r.-A"iidi, 
S r.-JioppE m. l in tu , Ρ kiööa-rgnna ( 'ke-
vät-r.') jonakin keväänä vasomaton 
vaadin. 

N. rönaJk, g. = , lok. -aoke§t, T runa9(-aj(), 
g. -asg'e »runo», T r.-äldta,r.-,pöadzaj( id . , 
K ronasot, g. = , id . ; S rönoz, g. -o (dem.) . 

K2. ronjiövvn6, 4 -övé1 r u n o u t u a . 
(r o d n o < skand.). 

29 
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• r0nttÄ$eD (S N), 2 -as rynnistellä, tempoa 
(vars. »pidätysporo» ajajan ahkion ta-
kana) I zerren (bes. das 'hemmrenn-
tier1 hinter dem schütten des fahrers). 

S (yksil.) rynDaHi&D, 2 rüuDaHis id. Ρ 
rohišO°ttOD, 4 -ø<5|, Ν ronttšaottOD, -äüH 
(refl.) rynnistää (»lujapäinen» ajokas, 
joka äkkiä lähtee laukkaamaan, odotta-
matta, että ajomies pääsee kunnolla 
istumaan) | losstürmen (ein 'hartköpfi-
ges' fahrrenntier, das plötzlich da von-
stürmt, ohne abzuwarten, bis sich der 
fahrer ordentlich in den schütten ge-
setzt hat), Ρ r—stvllOD, 4 -ϋΙ\ (frekv.), 
r—vllijes (adj.) rynnisteleväinen. 
(Vrt. r u n ' d e t , Fr. r u n d d o t ) . 

Φ röfj9k (K2.), g. -ηβ, lok. -gvšt, l a t . röfj9ke 
epätasaisuus (maanpinnan, kivistä ja 
kuopista johtuva) | Unebenheit des ge-
ländes, wo steine und gruben sind. 

r-Hemne epätasainen maa, murtomaa, 
r-'Vffih e· paikka. 
(Vr t . r0afj9ka). 

Φ rofj°kE (K), g. lok. -ge$t, l a t . - f j 9 k a , 
T (G·.) ^rofike runko, ruho J rumpf, 
körper; (Gr. 1227); K (Endj.) t l i j šur 
olmd ronka (lat.) on ison ihmisen kokoi-
nen, tšur Yidzan ronkest ison naisen k. 
bronkies (1. ronkenes) ruumi i l t aan , tr. lij 
sur tal mai r. (se) on ison karhun kokoi-
nen. 

Ka. vu\9k-r offka van dtseö k ä y d ä suora -1 . 
jäykkäryhtisenä. 
(Vrt. r u q'g o). 

# rofjgks (T), g. -yge, lok. -ge$t, l a t . -f\gka 
ronkka, lonkka, lanne; »liitinki», lin-
ninki j hüfte, becken; oberrand der ho-
sen. 

rorjåe-zijsje id. 
• ro°ppE (Ρ) , g. rö°ppe, la t . rg°ppa (roa-), pl. 

g. rö°ppl, N röäoppE, roa°pE, röäoppa, 
rö°pi ruumis (elävän ihmisen, N myös 
eläimen) | körper (des menschen, N 
auch des tieres); S tieüD roa°p(E) rd^jv 
plémmOD ruokkia täyskasvuiseksi. 

S röa°p-pe\n-tséäJU^es, N r.-p.-tséä°kas 
('ruumiin puolen pykälä') »alla pykälä» 
(poron korvamerkkejä), 

ρ rg°pp\, attr . -pds ruumiikas, kookas 
(ihminen) | beleibt, stattlich (mensch), 
( r o p ' p å < s k a n d . ; vrt. kro°ppA). 

roopte6 (K2. raoppte0), ks. pro°ppéD. Φ 
irosbdinik 1. -nitj (P , Sand. k ä s i k . ) , S · 

rozBoiné0j$, g. -é°l$l$E, l a t . -eokka , K (I2.) 
rnzboindk, -nikkd, Träzimne^öke, g . -negke 
(-kke), lok. -egke$t Ρ v iho l l inen , S K 
Τ rosvo j Ρ feind, S Κ Τ räuber. 
( < pa360HHHK'I>). 

roškA ( P S ) , g. röskA, la t . ro§Üe r o s k a , r i k k a · 
(lattialla) | kehricht, plunder (auf dem 
fussboden). (Vrt. r u s'k a < skand.). 

rösAai (S) kookas (ihminen, poro) | s tat t- · 
lieh, grossen wuchses (mensch, renntier). 
( < B3pOCJIHU). 

rommer (S), g. = , harppi (puinen) | zir- · 
kel (hölzerner). ( < pasMip^?). 

rošna (T) , g. rozha (-ni), lok. -nšč, l a t . · 
rg§ne »lienne», ohut vaalea pilvipeite | 
dünne weissliche Wolkendecke; isgsda 
rozng, kidšta piepe aur inko n ä k y y lien-
teen lävi tse . (Vrt . rustA, A r j rusng\ R 
myös r å s n e, L. & Ö.). 

röspuottA (S), g. K2. röspudt, g. = , · 
lat.-^nfe»sääriitto», kelirikko | schlechte 
Schlittenbahn imfrühjahr.(<pacnyTbe). 

rossdsD (Ρ) , 1 roszzfam, 2 rbssA, 5 russßm, · 
N rossaü, rözzarn, rössA, russom, K 
(ei K2.) russv3, ruzam, russv171 (-orn) 
suihkuta (esim. kuohuva neste pullosta, 
vesi koskessa); pruikkia (sylkeä) | spru-
deln (ζ.b. schäumende feuchtigkeit aus 
der flasche, wasser im Wasserfalle; dün-
nen langen speichel ausspucken. 

Ρ ry,§sljeD, 2 -sd si , Ν ru$sÉjeD, -sm, K 
russje6, -sai (mom.) , N r—saottvD, 4 
-säoH (m.-ref l . ) id.; Ρ roszza%d°iteD, 
-ä°itam, Nro^zzxdoiteD, -ä°tam(mom.),Ρ 
ro^zzeü, 2 rözza^D (frekv.) pursuta , suih-
kuta (esim. veri haavasta), 
(r u s s o t, -å t ) . 
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• rosse (T), g. ro$e, lat. rossa (Fr. käsik. 
trosse, g . = , frossa, i n s t r . frossel;g. 
tros i ) hevonen; ratsu | pierd; ross; (Gr. 

1266); (Gr., k.-n.) t j iej fres rozijn isänsä 
h:osella. (Ib rosse, Qv. < skand.). 

• rosse] ( N K) , g. —, lok . -E]e$t ( K -s]e$t), T 
ridsse], g. -βψ merivesi | meerwasser. 

N r.-DsåoUsEt K2. r.-Dsap ts, T r.-D'säp tse id . , 
K2. Paz-mier-ädkvnd'is, šurr, r.-D'šaze$t 

isd]méåt pass Jäämeren-akka, valtias, 
in.-vedessä silmänsä pesee (joikukieltä). 
( < pOCOJITb). 

• röstn0 (K2.), 1 -stam, 4 -té\ 2 röst iröa-), 

5 rotten »pintata», liittää nuoraa t. köyt-
tä, hihnaa; liittää (puuosia) | spleissen; 
fügen (holzteile). 

röst, g. -st, lok. -tnst, lat. röfte pinttaus-
liitos; puuliitos, vü^k-r. suora 1., karvi. 

röstle0, 2 -taa (mom.), r—tjeö, -tai(pass.), 
röst?ed, -tast (m.-dem.), r—tneö, -tandt 

(frekv.). 
« CpOCTHTL·). 

• rostov ( Ρ N), g. = , lok . -°ve$t, K2. ros-
tov, g. ==, (Tsernj.) trostov joulu, pl. 
j:npyhät ] Weihnacht; Ρ (Beronka) 
τ mon j or Dam orroD N'ärGas t rostviD 
(:rostvl rajoja) aion olla Kirkkoniemessä 
.jouluun asti. . 

S (Kosk imie s ) troasta-aigaz enna j o u -
lunaikainen yö (siis pisin ja pimein), Ρ 
rostov-kanäm j . - a a t t o , N r.-mäna, S 
rgéto-måna j.-kuu | dezember, S r.-pä$$E, 
N r-op-pässsE 1. -pe\ve, Maans (Lönn-
r o t ) Wostopäiv j . - p ä i v ä , K2. r.-ßäss, šurr 

Hi j.-pyhä, suuri yö (Ko r.-pässE myös: j.-
paasto), Ρrgstov-vugpp%É j.-liha(j.-paas-
ton loputtua syödään lihaa, voita ja mai-
toa); Ρ oööa-r. uusi-j., poarés-r. vänha-j . 
(uuden ja vanhan ajanlaskun mukaan). 
( < Karj. r o S t u v a < pon^ecTBo). 

• rpslvorrvD ( Ρ ) , 1 -öram, ( A . 2 - v ä f r ϋ , ) 
3 -ofrim alustaa taikinaa (tehdä aluksi 
vetelä seos) | teig ansetzen (zunächst 
ein dünnes gemisch machen). ( < p a c -
TBOpHTB). 

rösmns ( P ) , g. rošmnz, lok . - ^ φ , K2. # 
fy/Šnws, g. -νζ näppy, märkäpää. (pie-
nempi kuin ngfre§) | hitzblatter, finne. 

K2. r—zgjins, komp. -juizambp (adj.) 
näppyinen. 

Ρ rösmnstOWOD, 4 -υν\, K2. r—SAÖVVVÖ, 

1 -övam tulla näppyihin, 
( r u s m å s ) , 

rošna (Ρ ) , g. rösna, l a t . rpfye, N ä ( L a g . · 
5808) rosne, pl. -sne sK, N rosna, rösna, ro§-
y,6, K rošn(a) (-§N), - šh a , l ok . -nvšt, 
rg$ne, Lusmjavr (Gr . ) t r a s n pihlaja | 
eberkirsche, eberesche; (Gr. 1 2 6 2 , 2 0 6 6 ) . 

Ρ rgšna~mwdff, Κ2. r«ŠN-mufj ρ:η marja, 
Κ rošn(a)-murr = r. 

Ν rösnns, g. rö§ne, K rösnnåd'is, ro^fye 

(dem.) pikku pihlaja. 
K (Gr . ) trosnas matala pensas, lonkero | 
niedriges gebüsch, T ro$n£ss (rö-), g. 
rostiani vaivaiskoivu | zwergbirke. 
(Vrt. Tän resnie, Arj rasna, Lag. 5 5 8 8 ) . 

mjsna, ks . krosna. Φ 

rössA ( Ρ ) : jävva-r., g. = , K2. röss, röz, l a t . · 
rö§§e jyvä (viljan) [ korn, getreidekörn-
chen, N (F:n) r o s c h ruis | roggen. 
(<pOHUE>). 

trösse- (K , Gr.), K2. krössn6, 1 krö$am, 2 · 
kröss, 5 krö§§ém murentaa | zerbröckeln; 
( G . 1 2 5 9 ) . 

kröss]ed, 2 -saa ( m o m . ) , krössjed, -Sai 
(pass.), krö$ned, -zandt (m.-dem.). 
(<KpomnTjb). 

r o t o i (V, Fr.) varhain | früh. (Epäiltävä). * 
rg°ttA (P ) , g. rööä, l a t . rp°ttn, N ä ( L a g . · 

V 5813) röHm, l a t . roHttg, p l . roöäK, N 
roäottA (S röa-), roaDa, roottö, K2. rÖDt, 
roöa, röbtd, I m ( S t . - E . ) troatt »ruto», 
lehto I hain; (G. 1249). 

S röaott-rgssE saniainen | farnkraut, r-
s0aol$kE r . - ko ivu , r.-suoffi r . - h e i n ä 
(siitä saadaan parhaat kenkäheinät), N 
p{e§sE-r—Im ( S t . - E . ) tpjäss-murr-
roatt koivu-r., koivisto | birkenhain, Ρ 
pgaja-rg°UA p a j u s t o , sgg°l$l$É-r., K2. 
suøgk-r. ko iv i s t o . 
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Ρ rg0tt{, attr. -tas. Κ*. roDtai, -tjes (adj.) 
ratoinen, Ρ röddsz, g. rööb, N röDÖs, -o, 
K2. roödibd'(s, röda (dom.). 
K2. rÖDUövvOd, 4 -öve1 talla lehtoiseksi. V ' 

( r o t t o). 
• rö°ttE (P), at tr . rö$e\s, komp. -$dsB, N 

roäottE (Gr. t re Jit), roapes, -pvbp, K2. 

r*pt(E) (Gr. ifö.U), r»Öes, -bqmbp rama | 
hässlich; (Gr. 1238); Ρ son ilj$ samai 
r—E, mu°ttA U niitine teyo löJttE h ä n e i 

ole varsin rama, matta nenä on käin 
vaaja. 

Pröde°t, N roape\dt\. röäott(E)AOnne, Ka . 

r^e \ d t (adv.) rumasti, r^es-vüDt ramaas. 
K2. r«$e§eö, 2 -fast rameksaa, r'wtv0, 4 

r«de\ 5 robtdn rumeta, r^ened, 2 -§ändt 
(kaus.) 

# rg°\teD (P), 1 rodd^m, 2 rgJttA, 5 ro^če, 
N rootten (roa-), roaDam,, roaMA, rootte, v c t \ K / * 7 

K rönte*5 (K2. ro-), roåam (K2. r^-), roDtA, 
roptén, T roDtad (ro-), rodam, robtgn 
(-in), Im (Sc.-B.) 2 rräi kiskoa, tempoa, 
sieppoa, K myös: repiä | reissen, losreis-
sen, ausraufen; (Gr. 1248); Ρ piessvD r. 
kiskoa tuohia, kšsk^kiessemr—e säyg'isD 

sieppoivat nisuja keskexi uujista-ottoa, 
K (Gr.) Hepped rqö'ee ecte ropisi, (E.idj.) 
Trodtø lastat riipiä lehtiä, Τ H ^ č νιηάα 
roDta, Im (S*,.-Ε.) ϊ kuolle vunka rät kala 
nykii onkea. 

Ρ ro°itO°tti)D, 1 -Bdam (refl.) Vetää itsensä 
(riippumaan jostakin), ro0tt1jeD, 2-tan, 
N ro°tfjeD ( ja re-?), -tni, K roptje0 

(-t%eö), -tai, imperat. (Gr.) fro,tte, Τ 
rqptid, -tedja (mom.) , Ρ tšqppzE-jie\}i r—· 
άή ahti sieppaa (veden alle), r—lje sü 
kieönst tempaisivat häntä kädestä, tg-
vetl· väutA kwdwt juidlöa, r—Tji kuÜDnn 
tarttui vartijaa molempiin jalkoihin ja 
kiskaisi (hänet) kahtia; K2. roptjem-
D'süÄm vetosolmu, Τ roütö9k (rüoD-
tüoakA), g. -dg1* liipasin | drücker (der 
flinte), pqssa-r. id., N rq°ttE$teD, 2 -Ost, K 
roptjd^te3, 1 -gssiam (mom.-dem.), Ρ 
rgJttstnUOD, 1 -ßlam (m.-frekv.), son 

keJppEres r—hau tempaisi lakkinsa 
(päästään), rgJtteieD, -fiel·0δ (m.-kaus.), 
T (Gr.) ^rottine- (refl.) revetä | bersten, 
zerspringen,ProHtšfivvvD, l-nvam (refl.), 
kiskoutua, vääntyä, venna r—ϋυ\ k:tui 
vinoon, 
( ro t ' t i t). 

ruubaš(K2.), g. -udtaš, l ok . - d fc fe< j t raudas jää , · 
musta, luja syysjää | schwarzes, festes 
herbsteis. 

r.-jhwrG syys jäinen järvi, r.-j^ri(a) = r. 
röuDsme0, 2 -dasM s a t ee l l a j ä ä t y ä ( j ä -
kälämaa) | beim regen erfrieren (von der 
renntierflechte auf der erde), jeye]-Hemne 
r—m j.-iii. jäätyy (tulee poroille nälkä-
talvi), ruUD§eö, 2 -dast j ää tää (jäkälä-
maan). 
(r o w ' d a; v r t . m y ö s riwpE : räuDas). 

roüGVD ( Ρ ) , 4 röugl, 6 roüö'e (-ve) ( Ä . · 
roüGJD, röuGi), S roüGaD, röuy^i, rondo, 
N roü9kvD, röuyH, roü9ko, K2. rnü9kvö, 
-uge1, roü9kdn »roukua», ä ä n t ä ä (poro, 
vars. vaadin ja vasa), S röhistä, korista 
(ihmisen kurkku) | grunzen (vom renn-
tier; bes. kuh, kalb), S röcheln, schnar-
ren (von der kehle des menschen). 
Ρ roüGA\eD, (Ä. roüG'leD), 2 -<ol, Ν roü-

9kA]eD, -απ (mom., Ä. frekv.), Ρ r ö u g e D , 

(Ä. röuGeD), röugöD (frekv., Ä. mom.), 
ruUo(A)§teD, röugnst ( m . - d e m . ) , r — ( A ) s -
k0a°tteD, 4 -kuop1 ( ink . ) , 
(r u 0 w'g å t). 

r ukxOS ( K 2 . ) , g . -ϋζ hakanen | häkchen. · 
ήίηηΑΌβ^. ( ' n a a r a s - h . ) , ^res-r. ( ' u r o s - h . ' ) 
h:sen eri puoliskot. 

roür\ev (-ép) (Ρ), attr . -es komuisa, liian · 
iso (tavara, joka ei mahdu esim. ahkioon 
t. veneeseen) | sperrig, zu gross (ge-
genstand, d,er ζ.b. im lappenschlit ten 
od. boot keinen platz hat). 

roüra (P ) , g. r ö w a , l a t . roüfe, Ν röäüra, · 
roaurä, roufö komojää (rannalla), myös: 
2-kuorinen jää, onsi välissä | hohleis 
(am ufer). 

N röäura-jie?]7]a id . 
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Lv (Vor.) roäura^s (r^u-), g. -uras, lok. 
-rse§t id. 
(Inari roäüru, Ä. rriyös rmgüiru, Lu ui 
röuro-). 

Φ rövdn (S), a t t r . -v G ms, Ka. rövan, -vnes S 
suora, solkeva (puu), K tasainen (maa) | 
S mit geradem stamm (vom bäume), 
K eben (von der erde); S r. muorra (pieott-

sogo^E ) s. puu (mänty, koivu). 
(Vrt. ρΟΒΗΜϋ). 

• -rövas (re-) (N), g. -rooppaz, lok. -(A)se§t : 
poaDa (pöDa) -r. karkuri, pahantekijä 
(tarinoissa) | ausreisser, Übeltäter (in den 
märchen) . (Vrt . -rie0ppvs). 

Φ rövas (N), g. rooppaz, lok. -(A)§e$t, K2. 
roBpaš, rooppaš, -p$est l innun selkäpuoli 
(kylkiluiden kohdalla) | rückenpartio des 
vogels (bei den rippen). 

K2. riBp-r. riekon s -p., (suvis-r. metson 
s.-p. 

K2. röoppson^is, g. -sg (dem.). 
(Vrt . Ib rohppe, g. robe, Qv. < skand ). 

• vrovne (K, Endj., 6) verrata | vergleichen; 
tr. v. töitä, 

trovnjemuš vertai s. 
trovnjedte (refl.) verrata itseään. 
K2. röuna : U rümdeiynim ev t r—α οι 
parrastasalla, piripintanaan (neste). 
(<CcpaBHMTL·, pOBHO). 

• rovva (P) , g. rövva, lat . rovvv, Nä (Lag. 
5820) roww$, pl. -wwäi<, N rovva, rövva, 
rovvö, K rovva, -vva, (-νό), T 
roavva, rldvvg (-vi), Kuol (Tšarn.) 
^rowwa, A (Gr.) trow »rouko», veltti, 
vällyt ] schafiell(decke); (G. 1296—7). 

Ka. rovv-geDt r.-nahka (tekoaine), S 
rg^vva-Dsu°ppé°U, K2. rovva-Dsuopp r:n 
»kuopu», jalkapussi, N vuvppem-rovva  

('makuu-r'.) id. 
Ρ rovvd^z, g. rövvv, N rövvös, -ö, K 
rovvvh^is, -% (dem.), 
(r o a w'g o, Inari roäuv11; lp. > pOBBa. 
poBa, poB^ora). 

• rövvA (K), g. röva, la t . rövvft (-vö) komo-
jää, jääonkalo | hohleis, eishöhle. 

rovoaofteD (N), 2 rövvaDt liehua, hulmuta; · 
lentää räpistellä | flattern; die f lüge! 
beim fliegen rütteln; ürHsH nüt sto pai 
ko%tA r—aoti juoksi niin, että hame hul-
musi. 

rüOm§E (N), g. ruOm$E, pl. g, ruomp Φ 
roso, ryhmy | Unebenheit. 

ruamšH, attr. -os(adj.)rosoinen, ryhmyi-
nen. 
( roa m'š e). 

rüaottA (rna-) (S), g. ruadä, lat . rüöotto, N · 
rüaottA (TUO-), ruaDi, ruöottö, K ry,9Dt(A), 
ry,döa, rübtö (-tö) veitsen ruoto, kara | 
angel des messers. 

S N nélb-r., K nijB-r. id. 
S ruoöoz, g. -o, N r-—oi, -ö, K2. rü-
ödåd,ts, -o (dem.). 

ruBBvl (Ρ), g. = , lok. - ( Α ) | φ rupla | rubel. · 
(r u b b å 1, Inari rußle, Kemink r o b 1 e, 
Lönnr. < py6ejii>). 

ruBp (K2.), lok. rußest: aešt-r. lehdenriisto- · 
tuuli (syyskuun lopussa t. lokakuun 
alussa) | wind, der die blätter losreisst 
(ende september od. anfang oktober). 

rüBp (K2.), g. rüße, la t . r^obpa syvänne , · 
hauta (tunturissa) | Vertiefung, grube 
(im fjeld). 

r.-gmdt id., r,-Hemrie syvän te inen m a a , 
r.-pgj°k s. pa ikka , kieögk-r. kivikko-
syvänne, paokk-r. tunturi-s. 

rudßotid'is, g. -βα (dem.). 
ruBpvδ (K2.), 1 rußam, 5 rubp9m sa lvoa | · 

zimmern; r. perct s. tupaa. 
ruBpje6, 2 -pai (pass.), rußaned, -andt 

(frekv.) , r—as%udpteö , 1 -χόαδαm ( ink.) 
(pyÖHTL·). 

rÜBpr)d (K), 1 rüßam, 2 ry,9Bp(A), 3 rubpém Φ 
ruopia, kynsiä | kratzen. 

rüßaseö, 2 -ßast (mom.-dem.) , rüßasr>ji-
πυδ, -OJiam (m.-d.-frekv.) . 
( Inar i ruopp'gö, Ä., R r u o ρ e t L. & Ö., 
Si?å rü-gpsQt, Lag. 5964). 

ruppzE (P) , g. rüppze, l a t . roDDza k a r n a : · 
kuivanut räkä (lapse]} nenässä), k:t 
ruoanjäte (astiassa) | getrockneter na-
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senschleim, popel (in der nase des kin-
des), speiserest (in einem gefäss). 

ry,pp?E-nunne r ä k ä n e n ä , r.-pessA t a lmau-
tunut pyssy. 

roDDz\, attr. -zäs (adj.) karnainen. 
roDDzéD, 2 -zqD liata, tahrata ] beschmut-

zen, roDDzljeD, 2 -zdi ja ronnzan, 4ro%nnzai, 
5 ruDDzvn tahrautua, talmautua, K2. 
rumdtsnö, 4 -mDze1, 5 -mdts9n : n ^ n n 
f—e* räkä kuivi nenän alle. 
(r u 3 ' 3 e). 

• rwpie (K), g. = , lok. -tje$t, Τ ripts (G. 
t ritte), g. ohimo I schläfe; (G. 1245 
—6); T (G., k.-n.) Vcivte rittest k u m m a l -
lakin o:lla. 

T r—e-Bie]]e j a r.-sierjges id. 
• t ruff (K, G., ei K2.), la t . t rujfe, pl. lok. 

(k.-n.) f rü f i jn ('ruuhi') ruumisarkku | 
sarg. (G. 1295). (Vrt. r üf i). 

m,ruyjed (K2.), 2 -yai riidellä, torata; hauk-
kua (toista) I streiten, zanken; schelten. 

ruyjvDtvd, 1 -ßöam, N roGGÉjaottOD, -äDam 
(refl.) h. toisiaan, K2. r—éDtnm-sann 
haukkumasana. 
(<C pyraTbcn). 

• ru%XA (P) , g- τΰχχΑ, S τΰχχΑ, g. = , 
K2. rmfa, g. = , lat. -aje kyykkä, keila | 
kegel; Ρ rüxxisD sierrvD, Κ2. rüi^y^im 
sirrv0 olla kyykällä | kegeln. 

K2. r—υ-ρόαΜχ k.-karttu, -maila, S 
(V:na) trühe-räe ( 'kyykkärajat ') k.-lei-
kin asemapaikkoja, Ρ ru"xx-lädöa k.-
kasa, r.-sierra, S ruxx-sierra, (V:na) 
truh-siermus k.-peli, -kisa (ks. KKLS 
139—41). 
« p r o x a ) . 

• ruxšA (Ρ) , g. rüusA s aas t a i suus ( k u n mies 
on maannut naisen kanssa eikä ole 
peseytynyt) | Unreinheit (wenn ein mann 
mit einer frau geschlafen und sich nicht 
gewaschen hat); S rüusHn li (hänellä) 
011 kuukautiset | (sie) menstruiert. 

Ρ rüustdvvOD, 4 -ϋνϊ s a a s t u a (ruxšAn 
ilmaisemalla tavalla); likautua (ruoka-
aine, jota hiiri 011 syönyt) | sich ver-

unreinigen (wie unter ηιχ§Α); schmutzig 
werden (nahrungsmittel, an dem eine 
maus gefressen hat), 

tRuhtnas (Sem, G.): tŠanta-R. v e n ä j ä n - · 
lappalaisten ylin jumala | höchster gott 
der russ. lappen ( = XpncTocb; vrt. 
Tverin karj. 8ündüruohtinas)\ (G.s. 186). 

ruök(A) (T), g. ruoka (-kki), pl . g. rugkH Φ 
ruskuainen (munan) | eidotter. 

rughgj( (-?/), g. -<?ke (dem.). 
ru°kkA (P), g. = , lat. -ai ruuhka | zusam- · 

mengestaute baumstämme im wasser. 
rukomaika (S), g. = , käsiastia, pesumalja · 

(venäläismallinen) | Waschschüssel (rus-
sischen modells) . ( < pyKOMOHKa). 

t r ü j (N, G.) peräsin I Steuerruder; ( G . · 
1281). ( < py Jib). 

rümns (Ρ) , g. rumrnnz, lok. -^e^t r u u m i s · 
(kuollut) jleichnam; jamml r. kuollut r. 

S (Kosk imies ) l a t . ^roammas-saija h a u -
tuumaa, kalmisto | grabstätte. 

Ρ römas ( indekl .) : oub-r. e t u r u u m i i k a s 
(poro, jolla eturuumis on takaruumista 
korkeampi; sellainen on vireä mene-
mään) I renntier, bei dem der vorder-
körper höher als der hinterkörper ist 
(setzt sich schnell in fahrt), 
( r u m äs). 

rums (- s) (K) , g. -mmas, lok . -mse§t s u m u ; · 
höyry | nebel; dampf; r. <pgj,jan miernšt 
merestä nousee höyryä. 

dbr-r. sumu, usva sateen jälkeen, mü-
n(a)-r. pakkassumu. 

K2. rummsgjins, k o m p . -AAäamb<p ( a d j . ) su-
muinen, rumsxem, at tr . -mmes sumuton. 

K2. rumsxovvOd, 4 -öve1 tulla sumutto-
maksi, rumsjiövm6, -ové1 tulla sumui-
seksi. 

rumdtteö (Ka.), 2 "dtad sotkea ja tallata · 
hihnansa (liekaporo) | den tüderriemen 
verwirren und niedertreten (vom renn-
tier). 

riimDse0, 2 -dast id. 
(Vr t . rüovbA). 

rün-, ks. krüna. · 
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• ru tibi χ (T), g. -vp kynnys | schwelle. 
• trunn (S, N:l) avanto | wuhne. (Inarin-

lappia?). (r u cl1 n e < skand.). 
• ruhn\ (P), g. = , lok. »runnukka», 

»taariturska» (pieni turska, oleskelee ran-
noilla »taarien» 1. levien seassa) ] klei-
ner dorsch (hält sich an den ufern 
unter den algen auf), (r u d n u g, -u k, 
-o g < skand.). 

• ruidBBΒ ( Ρ ) , g. tul9BBE, l a t . ruc3BBa, p l . g. 
rUOBBl, N rU9BpE, Τψ9ΒΒΕ, rUOBpa, TU9BBI, 
Κ rumbp(E) (Gr. t rump), -m Be, l ok . 
~be§t, ru9mbpa, T rlmbpe (ri-), - m BE, 
-be§l, ri§mbpa rupi, G. myös: rohtuma | 
schorl', grind, ausschlag (Gr. aussatz); 
(G-. 1314). 

K (G.) trump-olmunč spitaalinen | ein 
aus sä t z ige r , Ρ rw9BB-uglvé, N ruSbp-
üb%ve, Κ rumbp-ü9~f, Τ rlmPp-i^ve 
rupipää, Κ myös: raato kuoriainen | K 
auch: aaskäfer, T raato-
kuoriainen. 

Ρ ruL3BBi, a t t r . -Bås, K2. ru9mbpai, 

-bpjes (adj.) rupinen, N ry.vBBns, g. -n\ 
K ru9tnbmld,(s, ruåmm* (dem.) . 

Ρ TUL3BBOD, 4 RUL3BßDI, 5 rÜOBBO, Ν rubb-
paD, ryOBBai, ruöbpö, K2. ru9mbpnö, 

-tribe1, rumbp9u ruvettua, K2. ru9m-
bpahd'is ruvettunut. 
(r u o b'b e < skand.). 

• ru9Bp(E) ( K , ei K2.), g. ru9ße, l a t . ruabpa, 

pl . g. ruoßi, T ri§Bpe, riåbs, röabpa 

»rakka», kiviraunio, -röykkiö, kivimäki, 
rosoinen vuori | Steinhaufen, -hügel, 
schrundiger berg od. fels; (G. 164, 
1288). 

K (G.) tkiejk-ruepp korkea kallio | hoher 
felsen, T kiepgke-ri9Bpe = r. 

K ruaßO^is, g. -βν\ T röabal, -bas  

(dem.), T myös: kivinen »saajo» 1. 
suosaares | steinbedeckte moorinsel, T 
kiepg1$e-r. pieni kiviraunio. 

• ruoDDOS (P ) , g. rupDDOz, lok. ~(A)se§t, N 
ruoDDas, ruöbtaz, -(A)sest , K ritndas (K2. 
myös: rümdas), -ndtas, -dtse§t kalvonen, 

kintaan 1. vanttuun ranne | rist des 
fausthandschuhs. 

S anaras-r. ('inarilainen k.') mittausopil-
lisin kuvioin koristeltu k., vu9\hA-r. 
('suora k.') reunansuuntaisin juovin 
k. k., K2. kistes-r. rukkasen k., Ρ ' v < < C ^

 7 

va°ttsA-r., N vaottsA-r., K2. väotts-r. — r. 

(r u o d d a s, Fr., Inari ruoDas). 
ru9D{s%u9pteö (Ka.), 4 -übe1 (ink.) ryt is tä | * 

kracl i3n; Vu9vst: r—übten, gopt tSufitS 

kifdte\ oksat alkoivat r., kun metso 
lähti lentoon. 

ruoöa 1. rup°ttA (P ) , g. rup°tti, lok . -lje§t, N · 

ruoDä, ruödttgy ( -a i ) , -vje^t ( ja rüöot-

téi, g. = , -Ejest) ruode, »laavun» 1. 
teltan seiväs (vähintään 3 kpl.) | l a t t e 
od. Zeltstange (mindestens 3 stück). 

S kgäfve-rüÖoiti korvakko-r. (haarapäi-
nen), kövas-r. laavun r., ste]G,E-r. selkä-r. 
(puolilaavun), suorr-1. stasnovoi-r. tuki-r . 
(2-—3 kpl., haarapäisiä, puolilaavussa), 
täkai-r. haaraton väli-r. (4 kpl.). 
(Inari ruodg, Ä.). 

rup\DÅ ( Ρ ) , g. rupida (-DA), l a t . ru9%pe, · 
Nä (Lag. 5942) lat. Ν 
ru9\dtE, rudiDE, runnia, K ry,%dt(E), -ipE, 
lok. -be$t, ru9\dta Ρ reiden e tupuo l i 
(ihmisen), N K koipi, sääri (N vars . 
sammakon), Nä kynsi | Ρ Vorderseite 
des schenkels (des menschen), Ν Κ 
Schenkel (Ν bes. des frosches), Nä klaue. 

K2. ju]9krruldt t . isgar-be]-r. re i i, S 
kieyya-ruoii)A käen jalat, Ρ küpnna-
rügjbA ('virtsa-r.', lapsen mainesanoja), 
K2. tsümdts-r. kesisuikale (jollaisia l äh -
tee nahkaa »näskätessä»). 

N run\dlH, attr. -ns (adj.) koivekas, K2. 
ru9id9;hd%iš, g. ruSiba (dem.) , 
(r u o i 'd ä). 

ruoijvD ( P ) , 1 ruojam, 2 rm3\]a, 3 ru9\jim 
meluta, hälistä | lärmen, poltern. 

rupljO, g. ruoiO, l a t . ruSlje m e l u , tobeen · 
männar. siellä melutaan ('menee melu') . 

ruojéD, 2 -jvD (frekv.). 
( r u o g g j ä t ) . 
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• rw3inds (Ρ), pl. rw3\häz, N ruoinas, 
rüömaz, attr . -ha ('raihnas') »roina-», 
laiha (poro) | mag τ (vom renntier). 

Ρ rÜL3%nvD, 4 τιαβίηϊ, 5 rüpfnO, N ruO%-

naD (rüä-), ry,mnH, rüd}rw laihtua, nuu-
tua (poro).] abmagern (renntier). 
(r u o i n å s). 

• rw3ivd$ (P), g. rw3j,vdz, lok. -ase§i, ^ 
rymvas, ruv^vas, -ase$t, K ruaivas, -}vas, 
-vse$t, Τ ridiv£\s, g. roa%vaszl ro i vas. 
kuontalo,pl.hamppu | knocken,pl.hanf; 
(Gr. 1237); K2. S^GSOM™ ruafvsédi sel-
vittelen h:uja. 

Ρ rw3iväs4d],G'E, N rumvas-lätje, K 
r.-sünn hamppulanka, S r.-najpv, K 
r.-na\dtel h.-värttinä. 

NruO%vaSOs,-tr, K2. rud^vsanHs, -sa (dem.) 
( r u o i v é s-). 

• rüdffijeD (Ρ), 2 -wri rypistyä (kasvot) | 
runzlig werden (das gesicht). 

vuqmmé rw,3j(v-aDkk/Dz vanha ryppyinen 
akka. 
(Vrt. r^ä'\BBijeD\ r o a i b a g i t , rui-) . 

• rupjvs (P), g. rupljvz, lok. -®sest, N ruojas, 
ruöjjaz, -ase§t, K rüjas (ru-), rüijas, 

Τ r m (-£fs), r iøg^ 1 (-r^1) ruojut, 
kengän suupuoli (nilkan peittävä, tehty 
2 kpl:sta) I mündungsteil des sc-huhes 
(den rist bedeckend, aus 2 stücken her-
gestellt). 

Ρ ruojü§teD, 2 -ßst, Ν ruoja§teD, -α-ši, Κ 
rüj§eö, -jašt varustaa ruojuella. 

K2. r-jötk r:ii jatko, N kammH-r., Κ 
käm(a)-r., Ύ kämg-r. = r . , K2. suokk-r. 
sukanvarsi, 
( r u o j å s ) . 

• r/WL3°kkA (P), g. rw,3yyä, lat. rü&Jckfi (1. 
rÜL3°kka), S (N:l) truok, N ruvokkA 

(rüa-), τψυγγά, rüöokkö, Κ2. ruook, ruoya, 
rühko, Im (SI. 120) ^ruak, ruok ruoko, 
ryti (Phragmites) | Schilfrohr. 

K2. r.-mänb r:n juuri, nuvis porrev 
r.-mändtHdl joutsenet syövät r:n juu-
ria, r.-såyj, N ruOokkA-såøe ruo'isto, Ρ 

rm3Jkk{A)-s'Mdffi' ('r.-heinä'), = r . , K2. 
rudya-näÄJi§em ruokomainen. 

Ρ rÜL3yyd"z, g. ruoyyß, N ruoyyös, -ό, K2. 
rüydnd'is, -ø (dem.). 
(Luul rüooku, Inari rwdhu). 

rüp°kkOD (Ρ), 1 rupDkkam, 2 ruc3°kkA, 3 # 
rüd°kkim (-ii-), JST ruookkvD, ruo°kam, 
rüOjkk-A, rwoU^ém, K rüokvö, rüökam, 
ry,dökA, 4 rü9kgi, 5 ruökén, T rl5kgd 

ri9kam (rikim), ridöka, ri9kgi, 
riökin haudata, Ρ Τ myös: kuopata 
(jkn piiloon), Ko myös: panna tal teen; 
hoitaa, huoltaa, S N myös: ruokkia, 
kasvattaa I begraben, Ρ Τ auch: ver-
graben, Ko auch: aufbewahren; pfle-
gen, besorgen, S N auch: ernähren, auf-
ziehen; (Gr. 1223); S ruo°kki ten vy,qzf 

sarvesén kasvatti sen vasan hirvaaksi, 
K vuoia r—n panna talteen rasvaa. 

N (G-.) ^ruohkum hautaus, (I.) rüöokkgw-
sqlje kalmisto | grabstätte, K (G-.) 
muš hautaus. 

N ruvokkA, g. rwD°kA, l a t . rüöokkö, Τ α " O > 7 7 

rioöka, rioGka (-kka), lok . rio9kast, riökq 
(-ki) N ruokko, hoito, Τ kätkö (esim. 
kuopatun lihan), N ruOokk-dJ9ltE r.- 1. 
kasvaJ tipoika | pflegesohn, Ρ rmå 
loppE 1. -Ιο^ΏΌφζ alju- 1. kesy l intu | 
zahmer vogel, N r—A-nie\diA kasvatt i-
tytär, r-pdfüe k.-lapsi, Ρ r—fc(A)-
poaDDza kotiporo, hyvin kesy p., Τ 
ridöka-vidüdts€ kä fköliha, mm. »kal-
»tio-1.» (kylmässä lähteessä säilytet-
tävä 1.). 

N ruvokk&jeD, 2 -a i , K rüökjeö, -kai 
(pass.), K ko§tJmA rvhkmOiidHÉ missäs 
(on) haudattuna?, N ruöokkA]eD, 2 -cu 
(mom.), K2. rügkned, 2 - 9 kan d t , T ri9k-
ned (rik-), rj9kgsndta (frekv.) K2. ujostella 
( < peitellä), T säilyttää | K2. scham-
haft sein, T verwahren, K2. 
r — n d t ä lä u:ele; A (G.) t rukkode- 1. 
-kede-, V (Fr.) r u k k ä d e d pitää, 
noudattaa, (Fr.) vartioida | halten, be-
obachten, (Fr.) bewachen, A (G.) truk-
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kedümmus, la*". (k.-n.) -uze hautaus | 
•beerdigung; Ρ rup°kškgg°tteD, 1 -öaöam 

(ink.)', ki must plefr\ r—öa°ttA kuka 
alkaa huoltaa perhettäni? 
(Kemink r u o k s k o a 11 e d, Lönnr.). 

• rüö°kkOD (P), attr. ruå°^és ( - i f ) , komp. 
ruö°kkgB rohkea (harv.; pidetään va-
ranginlapp. lainasanana) | kühn (selten; 
wird als ein varangerlappisches lehn-
woi\ angesehen), ( r o a kJk å d ) . 

• ruL3°kkÄseD (-ks-) (P) , 2 -dss, N rüv°kAseD, 

-as, Κ rudökseö, -kašt, K2.*ry,dokk§ed, -kast 
hymähtää, naurahtaa | (einmal) lächeln. 

Ρ rub3°kksa°tteD, 1 -ä°ttam, Κ ruoöksfro-
ieö, -g"Dtam (kaus . ) , Ρ kl vual°ttA tsära 

nieöa r. ken voi saada keisarin tyttären 
naurahtamaan? 
( r u o k k a s e t , dial., Fr., Inari ruiaha-
sid). 

• rui3°kkAteD (-kt-) (P ) , 2 N ruOk(Ä0)t-
ten (rüa-), -a°t, K ruogk%ed, -gkaot, Τ 
ridgkaded, -äda havata, herätä I er-V < 7 > 7 

wachen, sich aus dem schlafe ermun-
tern; (Gr. 1225); K2. %D'iivnes rudgknsot 
(I2. ryøGø°t) heräsi itsestään. 

Τ (CT.) Trihkle-, K2. ryø°k'xg,vtted, 1 -g*Dtam  

havahduttaa, saattaa valveille | zum 
erwachen bringen, wecken. 

• ruomma (P) , g. ruoma, l a t . rüomme, S 
ruomma, ruoma ruoma, rahe (poron-
länkien) | zugriemen am renntierkumt. 
(r u o b m å). 

• rui3nsna (Ρ) (pr. t . ja attr.), at tr . ruonns, 
k o m p . rwShnijdB, Ν runnna (rüa-), 
ruonas, hL^rudnn(a), ruonas, T ri§nna, 
rwnas, komp. -nedmbpa, Im (E.) t ranes 
vihreä | grün; Ρ r—OS pg\jOnv ('v. i 
nousi') maa alkoi viheriää, r. MéppÉ  

vihreä kenttä, r—α pjutns v. vaate, S 
ruonas jiestA v : t l ehde t , K ( E n d j . ) 
truen pimgest vihreästä paperista. 

K2. tiemmes-r. t u m m a n - v . , Üüvvös-r. v a a -t 1 λ i 

lean-v. 
K2. rudnnnö, 4 ruonel, 5 runnon v iher -
tää, vihannoida, Ρ rw3neD, 2 -ηφυ vi-

I hertvä, -tää (myötr. alkava koi), N 
», rüonäsmeD, 2 ruonasM, K2. rudnäs-

L me0, -asM id., K2. rudn^eö, -näöt v iher -
tää, r—n%äs§teö, -g^št (mom.-dem.), 
(r u o n å s, r u o d n å d < skand.). 

rüpqkteD (Ρ), 2 rup?]kO°t lönkyttää, juosta · 
köpitiää (kankeasti, vanhuksen lailla) | 
humpelnd laufen (steif, wie ein alter 
mensch). 

rügf]MOJttvD (ja rui3~), 1 -vöam id. 
(Vrt. r o a q k o  t i t). 

τηοηηα (S), g. ruorf, K2. rü?pj, ηιη »jy- · 
likki», vähäluminen keli (maalla ja 
jäällä) I weg mit wenig schnee (auf 
dem land und auf dem eis); S ηοηηαη 
jylikillä, j.-kelillä, K2. τΰηηηη räzDÖD-
tvö ajaa ratisuttaa j.-k. 

K2. r.-igk »j.»-vuosi, r.-DaJv »j.»-talvi, 
S ηοηηα-ό$e%(sA j . - s y k s y , K2. rur\r\-
V£Dts = r., r.-sie?]ge§-veza mijdte ohut-
ta j.-lunta myöten (joikukieltä). 

K2. rür\r]deö, 2 -ηαδ jyleytyä (keli), 
(r u o g η å). 

ruobpé% (K2.), g . = , lok . -bp%est: Λdmbp-r. Φ 
rimpi, lieju suo | schlammoor. 

rup°ppA (P), attr. -<pi, adv. -pnn nopea · 
(kalankutu) | schnell (vom laichen). 

ry,9Šk(A) (K) , g. - s k ( A ) , lok . -knst, l a t . · 
rüskn (-kö, K2. -ko), T riåska, -ska, 

-kašt, riška (-ki) verka | tuch (stoff); 
(Gr. 1269). Tähän kuuluu myös V (Rae) 
iruski vaatteet | tracht. 

K2. ry,9sk-ässO v . - v a a t t e e t , r.-kdßper v . -
lakki, r.-pima v.-kengät (syrjäänil. mal-
lia), T r-a-BÖaAas t . -sämrje, K2. r-sauin 

v.-sauma. 
rupšsA (Ρ ) , g. rupssA, l a t . rüo§se, S ruössA Φ 

vinoristi ( x, S mm. puumerkissä) | 
schrägkreuz, S u.a. im namenszeichen); 
S muorlD r—·e plijnD panna ristiin 2 
seivästä (kasvavien puiden väliin, ettei 
liekaporo menisi puiden välistä kier-
täen hihnaansa niiden ympäri). 

Ρ rüossA-kieöl kädet ristissä. 
Ρ rüossOD, 1 rug s sam, 2 rüc3ssA, 3 rüd§-
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sim tehdä risti (esim. leipään, ennen-
kuin se leikataan), rugšs(A)]eD, 2 -nl, 
S ruöss(Ä)]eD, -CLA (mom.) , Ρ ru9§sLjeD, 
2 -sdsi ristitä, panna ristiin (kädet). 

S ruossnz, g. ruasse (dem. ) , 
(r u o s's å < skand.). 

• riu3SsäsD (P), 4 rmszzdi, 5 ruossn, N rwøs-
sdD (rna-), ruOzzai, ruossö, K (ei K2.) 
rüssüδ, 2 r^assA,rüz^i, rü§sen s äkenö idä , 
kipinöidä; leimuta | funken; aufflam-
men; Ρ (Ä.) toll0 rw3ssA tnli säkenöi 
(esim. pajassa). 

K rüssvimic (adv.) säkenöiden; leimah-
taen. 

Ρ rw3Ss(A)]eD, 2 ruc3ssd*l (mom.) , rucss-
S(a)IOXISOD, 4 -vutsl (m.-frekv.), N 
rÜOzzÄ0lteD, 2 rtynzza°t (mom.) säke-
nöidä; leimahtaa, toAAa r—°t tuli lei-
m a h t a a , Ρ (Ä . ) rw3zzéD, 2 -zåsD id . , to\la 

r—zH tuli leimahti (kun ammuttiin), 
( r u o s s o t). 

• ruoštA (Ρ ) , g. rugstA, l a t . rüäfte, N ruošlA, 
ruostA, rüdfte, Κ rüst(A), -siA, lok . -tvšt, 
-?te, T rišt(A) -sig (-li), -$te r u o s t e | 
rost; (G·. 1273). 

Ρ rüosl-dx§A, Κ rüst-äks r u o s t u n u t k i r -
ves, Ρ r.-ni%BE, N ruoslA-néf}pE, K 
r--n$bp(E)T. ve i ts i , K r.-ηαψ), Ρ r.-riuib-
naüf r . r a u t a n a u l a , K2. r.-rumdt r . 
rauta, N r.-{ÉaottsE ruostevesi. 

Ρ (Ä . ) ruS0'štti\ a t t r . -vs, N ruoftéi-es, 
K2. rü§tai, -tjes (adj.) ruosteinen. 

Ρ VULSSIOD, 4 rui3Stdi, 5 rüpsln, Ν runš-

taD (rüä-), ryvstai, ruošto, K ru9Štnd, 

( T š e r n j . frustad) -stai, rüstfin (-on), T 
riSstad, -slai, ristgn (-in) r u o s t u a , K2. 
rüstdiid'U kg§k-kü]] eltaunut kapa (ras-
vainen), K rüstxanna&'is ruostumaton, 
( ru o s't å). 

• ru9§k (K2.), g. -$k, lok. -ke§t, l a t . rgaška, 

pl. g. rügke1 tunturikoivu (polttopuuksi 
hakattuna) | fjeldhirke (zum hrennholz 
gehauen). m ^ 

rgaškah^iŠ, g. roašhq (dem.). 
(Yrt. r u o t ' k o X 

ruoššA (Ρ ) , g. rupššA, l a t . N rüössA, m 
TUOSSA, rÜ9§§e, K rüss(A), -ššA, rü§§e 
(Ka. sg. vain yhdyssanoissa) ('ruotsi') 
venäläinen, K myös: Venäjä |russe, 
K auch: Russland; K2. rüss-ple]dt 
V:ii puole l la , Ρ ruoššns, N ruoššas, K2. 
rüssas venäjäksi, Ρ r. sdrnvD puhua 
venättä. 

S ruošš-dxšA »pääkkö», »ryssänkirves», Ρ 
rupss-d°l$]$E v e n ä l ä i s a k k a , r — s ( A ) - j i é u f , 
N rüoss(A)-jieü)a »ryssänvalkko», »har-
mi-v.» (vaaleanruskea poro), Ρ r.-jieuj-
άϊδΑ r .-ν.-vaadin, r.-j-jiefg^ r . -v.-härkä, 
r.-j·—v-poaDDz = r.-j., r.-j.-s§xsOm r . -v . -
k a r v a t , R.-jennnm, N RuoššA-mabtA, 
K (Tšernj.) tRuš jemn Venäjä, Ρ 
r—Ä-G'iella, N r.-G'iejiAa v e n ä j ä n k i e l i 
Ρ r—A-kg\\es v e n ä l ä i s ä i j ä , K2. rüss-
kärsdji venakko, r.-jiavk venäl. laukku, 
Ρ r—{AynU\DA venäläistyttö, (Qv.) 
truössa-nuerj Phoca grænlandica, (I.) 

N r.-Bd\°^E, K rüss(A)-

BqfkE v.-talo, Ρ r-pqfrf v.-poika, K2. 
r.-püS työnne v.-penis sinulle (naisten 
voimasana toisilleen), Ρ r.-tsärra V:n 
keisari, r.-tsuglma »r.-solmu» (eräs ver-
konsolmun laji), K2. r.-vens v.-vene. 

Ρ rüi3ssAldsz, g. -ά\ N runssAAvi (rna-) 
-ns, K2. rüssAd^Hs, -Λα venäläinen. 

% > 

S ruossA$teD, 2 ruoššqst, K2. rüss§eö, 

-šast puhua venättä. 
(r u o s's å). 

rüd§§i (Ρ), at tr . -§es, komp. jas, K2. · 
rudzéx, a t t r . -zxes äkki lähtöinen (ajo-
kas) I sich plötzlich in fahr t setzend 
(fahrrenntier). 

K2. r—χΑόνυυ0, 1 -åvé1 tulla r—%iksi. 
(Inari rossü, k.). 

rüö°tknD (rüä°tkaD?) (N) , 2 ruv°tkA, 4 · 
ruotkn, 5 rü9°tUe »ritkua», napsia, nas-
kua (esim. poron »koparat» 1. sorkat) | 
knarren (ζ.b. von den klauen des renn-
tiers). 

rüotkAotteD, 2 ruotka°t (mom.). 
(Vrt. r u 0 s'k e t). 
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• ruotkas ( N ) , g. ruöHkaz, lok . -Ase$t a j o -
puu, vedessä »kulkuva» puu | auf dem 
wasser herumtreibendes holz. 
(Vrt. r u o t k . o š). 

• rudbU(E) (K) , g. ruobiiE, lok . rudd'Ue§t, 

l a t . ryaoUa, T ridotse, rioptse (-ttse) 

riådtse$t, roaötsa räpylä (vesilinnun) | 
schwimmfuss (des wasservogels). 

T r— £-Bie]\e (toinen) räpylä, K AonbE-r. 
= r. 

K riiad'(sOådis, g. ry,ab'ÜO\ T roadtsai, 

röabtsax (dem.). 
• ( P ) , g. ruoöa, l a t . rÜ9°tte, N ä ( L a g . 

5857) r0'aatt&, pl. νο αδακ, N ruoottA, 
ruoDå, ruootte, T rioDta, rioda, rlbtg 

(-ti), Im (St.-E.) truat ('rotu') sukulai-
nen I verwandter; T iséd^za tätfa, tärra 

ilje r. muukalainen (on) setäni, venä-
läinen ei ole s:kaan (sananparsi) | ein 
ausländer ist mein vatersbruder, ein 
russe ist nicht einmal ein verwandter 
(Sprichwort), Ρ rupda ke°pper ii yel 
tsüSjpe suvun lakkia ei pidä (antaa) 
kannolle (sananparsi). 

Ρ rup0tt(A)-na\mé, N ruoott(A)-nd^me su-
ku avio I ver wandt en ehe, S äADas-ruoottÄ 

lähisukulainen, Ρ ghha-tfel-ruoåå miehen 
(-puolen) sukulaiset, effi-b.-r. isän(p.) s., 
jienné-b.-r. ä i d i n ( p . ) s. , kä°ppv-b.-r. vai-
mon(p.) s. 

Ρ ruoönz, g. -de, N TUODOS, -pe (dem.), 
S (Väisänen) tpahtsed tiervan ruadaSon 
jääkää hyvästi sukulaiseni! (laulussa). 
( V r t . TÖDDA), 

• RuöottA (S), g. Ruo°ttA, lat. RuSotte Ruotsi | 
Schweden. 

Ρ rüp°tt(A)ld*z, g. S rüöottÄAgz, -gs ruot-
salainen, Ρ Υ—-d-jennnm 1. -rlkA Ruotsi. 

(Inari rüött<A-, Grat. rwoHta, Lag. 5978b, 
< Suom. murt. R u o 11 i; vrt. r u o 11 å, 
R- < s u o m . *1luofifii). 

• rüo°ttvD (P ) , 1. rup°ttam, 2 rÜL3°ttA, 3 
rü9°ttim, N TUOOUOD, ruo°tam, ruboitA, 

ruSottém, KA rüottnö, rubtam, τψοΗ, 
4 rüdte\ motten ruopia, kynsiä | kratzen. 

N rubott^jeD, 2 -ai, neg. (ii) ruöottö (pass.), 
Ρ rüöHtfrttvD, 1 -ϋδαηι, Ν rüoottaot-
lOD, -äDam (refl.) kynsiä itseää ., Ρ 
rüp°tt(A)§te , 2 rup°ttbst, Ν rüo°iA§-
teD, ruo°tast, Ka. rüdt§bö, -dtast ( m o m . -
dem.), Ρr—(A)škga°tteD, 1 -gadam (ink.), 
r—AotieD, 2 rup°ttb°t (kaus.), rüo°tteD, 

2 rup°ttOD, K2. rüdtneö, -dtandt (frekv.). 
(Vrt. r uo k ' k ä t ) . ' 

ru9oitÉjeD (Ν), 2 -pi »raajoa», lihata, lei- · 
kata jäsenittäin (teurasta) | zu fleisch 
machen, den gelenken entsprechend 
zerschneiden (ein schlachttier). (Vrt. 
rigotteD: rleott^jeD). 

rüo°ttsA (P ) , g. ruo0ttsA, l a t . rüoHtse, N · 
rüooitsA, ruo°tSA, rüoottse, K rüois(A), 
rübtsA, lok . rüdtsnst, rüotse, A (Sl. 121) 
truottsi suomalainen (N etenkin, Ρ 
yksinomaan vainolaistarinoissa; tällöin 
= tšuffi), N myös: ruotsalainen j finne 
(N hauptsächlich, Ρ ausschliesslich in 
den märchen von den feinden der lap-
pen; r. = tsu,$$e), Ν auch: Schwede; Ρ 
r. pel jöft päi]$i mié\D 'r.' kulki (asuin-) 
paikkoja myöten, N r. puopi sé^He 

talva 'r.' tuli kylään talvella, tu°t 
narodt, ruo°tSA, inefyne TUOAAÖTTIO SUDA 

va\dteD tuo joukko, 'r:t ', menivät Tuu-
lomalle kylää valloittamaan, K rübts 
korni 'R:n' kuningas, r. pie]dt Suomen 
puolella, päHkl rüotse pakeni 'Ruin' 
('rdle'); N ruo°tsas, Ka. rüdtsas suo-
meksi, N myös: ruotsiksi. 

N ruo°ts-dok^E, K rübts-ä3^^^ 'ruot-
sin' akka, N r.-kieAAa, Kr.-kiAA'i.\ie\i, 
N r-nie\dtA 'r'. tyttö, r. -gumns 'r. ' 
mies, r.-pdf^e 'r'. poika, Ke. r.-vuoAas 
' r ' . alainen. 

K rüdisAnÄ^is, g. -n* = rüöts(A). 
K2. rüdts§ed, 2 -dtsast puhua suomea. 
( < Karj. ruotisi). 

ruov-dmpE (S) »vieperhauta», peurakuoppa · 
(entisaikainen pyydys) | fanggrube für 
wildreiintiere (altertümlich). 

RÜPVDA ( Ρ ) , g. rupvda (-DA), l a t . ruovpe, · 
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S TÜÖBDA, TUOBDa, rüdBpe, Ν RÜÖBdtÄ, 
ruoBDA, rÜ9Bdte, Κ2. rümdl, -mb, l ok . 
-ctošč, -mdče reuna, syrjä (Ρ veneenlai-
dan päällysyrjä) | rand, seite (P ober-
rand der bootsflanke. 

Ρ v§n0s-r. (1. νεηηϋζ-τ.), Ka. vens-r. = r . , 
Ρ kuübz plenterest1 pd\je\ v.-r—α  

taimen potkaisihe veneen reunan yli; 
Ka. kimn-r. k i t t i l an r . , tud]]-r. p ö y -
dän r., S tdrb-auipE-r. tervahaudan r. 

K2. rüindtäi, attr. korkealaitainen, 
varava (vjne), rumDxem, attr . -mmes 
matalareunainen. 
(K r u o b d , L. & Ö., Luul rudbHa-. 
Vrt . r§vDÄ). 

• ruovšOD (-/š-) (Ρ), at tr . rua^^s, S N rüöJp-
ŠOdt, (S -wd), rudJp§és, K rüpsOö, -sés 
(K2. rifpsés), T ( ( i . ) Α (Gr.) ^rupses, 
(k.-n. myös nl-), Im (E.) Wöpse, Maans 
(Lönnrot) truoepsed punainen | rot; (Gr. 
1292); Ρ ( Ä . ) tä°t läio·1 II· rusjsés t ä m ä 
lanka 011 punaista, tåJt II· ruo-fssvD 
tämä on liian p., S llr—d (1. r—s) 
ver i on p . , N ruö°psHdt päinam, K 
rups5idipa^nampainanpunaista( ,p:sia'), 
värjään punaiseksi, K r—,9 imu6 p:nen 
väri, Ka. r. naokk ruskea nahka (par-
k i t t u ) , Τ rips kille, (G.) V. klfle, V 
(Rae) rrips-kili (meri)lohi ( (see)lachs. 

K2. r ψ pses- käs ν- o λ mart's ρ u 11 a kas vo in en 
ihminen, riep r.-kyjbmOndHs riekon p.-
kulma (silmä-k.), r.-rlmn p.-kottu, 
(Endj.) Wupses-ruckes p:nruskea, K2. 
kä\9ké$-r. vaalean-p., isieö-r. läpi-p., 
Üuddkkes-r. t u m m a n - p . , Ρ rudysÉs-
V'U19SSe (ru9v$-v.) N rÜ9°p§-vugssE »pu-
navasa», aivan nuori vasa | ganz jun-
ges renntierkalb, K (G., k.-n.) trüpsed-
cqhpés m u s t a n p u n a i n e n , K2. töjiji-
^PSES-RLMN tulikettu. 

N männe-ruops(A){svs, g. -ϋζ , K rüpsjvs, 
-ϋζ ruskuaineii (munan) | eidotter, S 
toMa-ruopsa°k, g. —, tuli- 1. musta-
k-t tu I silber- od. schwarzfuchs. 

Ρ rÜL3VseD, 2 Ν rüapsAED, ruapsadt, 

Ka. rüps°ned, -psandt punertua (esim. 
kynsitty iho), punastua, tulla punai-
seks i , Ρ o°~knd2zi„De puk r—si h ä p e s i j a 
kerrassaan punastui, mmarf r—se mar-
jat tulivat punaisiksi, rüävfjeD, 2 - s d s i , 

K r^ps^e0, -saot punoittaa, n ä y t t ä ä 
punaiselta. 
(r u o k's å d, Inari rüöpsaD). 

TUÅj3vtvD (-Jt-) (Ρ), N ruOJptadt (ruäJ/piOdt), # 
Ka. ry,9pta, Τ ri9ptgsd£ t a k a p e r i n | 
rücklings, verkehrt. 

Ρ rw3VtA-GUJL9]]é, Ν ruv°plA-(iy,d\{e, K2. 
r$9ptA-ku\\, Τ ri9pta-Gi\\e kala, joka 011 
mennyt verkkoon takaperin, N r -
v'^OskA, K a . r.-vy,9sk samani, ahven, S 
ruO'p^-SExšqrii, K2. r.-sfksOm vasta-
karvat talvikengän pohjassa (l ivettä-
mistä vastaan 011 pohja tehty 2 kpl:sta, 
joista etumaisen karvat ovat taakse-
ja taemman eteenpäin), K2. r.-seksmv 
py,9rxam pienna silitän koiraa vas t a -
karvaan. 
(r u o k ' t o t , Inari rutäpiu). 

ruJppA ( P ) , g. rüva, l a t . rypppe, S ruoppA, · 
rüva, r^oppe rupa, Ρ vars.: kuivanut 
mutapaikka, joka vähän upo t t aa j 
schlämm, schmutz, Ρ bes. getrocknete 
schlammstelle, auf der man wenig ein-
sinkt. 

Ρ r . - f e g ' g , E r . - j ä n k ä , - suo , S r.-isaottsÉ  

likavesi, r.-veä0ttå0k-jieg'G,É miibta lieju-
rimpi. 

Ρ ruDppi, at tr . -pes (adj.) rupainen. 
(Vrt. r u p p å ) . 

ruptsai (K2.), attr . -sjes 1. rypts karkea · 
(esim. lauta sahan jäljeltä) | grob (ζ.b. 
ein gesägtes, aber ungehobeltes bret t) . 

r- ~s-u9otts ryppyotsa. 
ry,ptseö, 2 rupts, 4 ryptsé1 karkeutua, 

ruptsAÖvvO0, 4 -öve1 r y p i s t y ä . 
rusa9k (K2.), g. = , lok . -a s 9kest , L u j a u r · 

Hallström) frussak »ryssä», venäläisen 
liikanimi I beiname des russen. 
(<pycaKi>). 

ruslA ( Ρ Ν), g. rüstA ( Κ -A ), l a t . ry,§ie · 
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»pakkasrusta», sumu (pakkasella t. sa-
teella nouseva) | nebel (béi frost oder 
regen aufsteigend); Ρ ruštvn sumun 
aikana. 

N rustA-puoAas sumu- 1. tikurapakka-
nen. 
(r u s't ä). 

• rufkOD (P), attr. ryfUés, N roskat, -fkés, 
K2. röéknd, -ftés, Τ roékad (Gr. roskij), 
-$kés, komp. -šktedmbpa, V (Fr . ) r o S-
k u d ruskea, Kuol myös: punainen, 
Fr. punainen | braun, Kuol auch: rot, 
Fr . ro t ; (G. 1261); Ρ (Ä. ) tä°t Ιαίσι 
ll· ruškOD tämä lanka on liian r., 
t. I. Il· ruskes t . 1. on r . , N päinam 
röékaldt painan, värjään ruskeaa ('rus-
keita'). 

K2. rö$kes-käsv-oAmånd'ié punakka ihmi-
nen. 

Ρ roskljeD, 2 -kai , K2. röskje0, -kai 1. 
rösk%ed, -kap t ruskottaa, näyttää rus-
kealta, punaiselta (taivas), Ρ röskeD, 2 
-k^D, N röskaeD, röskadt, K2. roskne0, 
-kandt, T (G.) koskine-, -nta p u n e r t u a 
(taivas), ruskettua, kellastua (lehdet, 
ruohot syksyllä), Τ punastμa, Ρ r—ké m-
BODDA »ruskan aika» (jolloin koivut kel-
lastuvat), K2. r—knes%udpteö, 4 -übe1  

(ink.), S röskäoiteD, 4z-ke°ttl (kaus.) kellas-
tuttaa, A§st-r—o t tem-QBre lehden kellas-
tussateet (syyskuussa), 
(r u š'k å d). 

• ruiša (Ρ) , g. = , la t . -di, S rüza, g. = , S 
merta, Ρ lana (rysämäinen lohenpyy-
dys, 2—3 syltä pitkä, 1 s. leveä) | S kleine 
reuse, Ρ reusenähnliches lachsfanggarät 
(2—3 klafter lang, 1 kl. breit). 

. S küd\\e-r. — r., müor-r. puumerta (päreistä 
tehty, vitsanit einen), lglje-r. lanka-m. 
(<^pioJKa). 

• rüottem (K2.), g. = , pl. g. -tmé1, Sem (G.) 
Gütern ( < ) rohdin | werg; (G. 1254). 

Sem tvuj-r . id. 
• rüHes (K2.), pl. rydottas, komp. -tsamPp 

kova- 1. äkkilähtöinen (ajokas) | sich 

plötzlich in fahrt setzend (fahrrpnntier). 
(Vrt, r u o t't å t ) . 

ruotnns (K, ei K2.), g. -ϋζ muru, kipene · 
(esim. lihaa) | bisschen (ζ.b. fleisch). 

ruiskA\eD (Ko, Muotka), 2 -aA lyödä · 
rämäyttää, rutkata | schlagen, k la t -
schen; rüupin r—A lyö raudalla. 

ruotškvdt (N), a t t r . -Ués, K ruHkn0, -kés, · 
Ϊ r—ad (G. iruckitt), -és ke l ta inen , k e l -
lan vihreä, N (myös K, Endj.) kellan-
ruskea I gelb, gelbgrün, N (auch K , 
Endj.) gelbbraun; (G. 1255); Nr—kH d t 
päinam painan, värjään k.-ruskeaa 
('-ruskeita'). 

T (G.) truckis-pajn-sijne matara (?) | 
Galium (?), K2. tiemmes- 1. isäoppés-
ry,fåknö tumman keltainen, isuvvés-r. 
vaalean-k. 

K2. ryistäs, g. = , t . r.- vüss »punavasa» 
(aivan nuori v.), ryiiksns, g. -ϋζ, j a 
mdnn-r. munanruskuainen I eidotter. W ( ( I 

K2. ry,iåkneö, 2 -kandt, T rutåkaned 

(-kin-), -ndta kellastua, K myös: kel-
lertää, K2. su%n r—ndl heinä kellastuu, 
kuihtuu, (A§št-)r—knam-ba\\ »ruskan 
aika» (lehtipuiden kellastumis-a.). 

^ručč (Ko, Tanner Ρ 28) rove | körbchen · 
aus birkenrinde. (Inarinlappia? Vrt . 
Inari rutiseh 'ruveresu'). 

rumpéD ( Ρ ) , 2 -pd'D, Ν ruudtÉjeD, - ά ί υ ί , · 

Κ ryüidtjed, -dtgi »rahnikoida», p a l m i -
koida 4-säikeistä nuoraa t . hihnaa 
(vyöksi, selkävyöksi) | 4fädiges seil od. 
riemen flechten (zum gürtel für men-
schen, zum rückengürtel des renntiers); 
N r — d t j o m ρηαγγαη r a h h i k k o v y ö , K2. 
r-—-ö nieU'in kierdin r. nelin säikein. 
(r u w'd i t < skand.). 

ruü)en (S), 2 -jaD »rahnikoida», palmikoida · 
niin, että läpileikkaus tulee pyöreäksi | 
in der weise flechten, dass der quer-
schnitt rund wird. (Vrt. ed.). 

ruwje (G. t r ü v j ) (K), g. -w)e, lok. -je§t, · 
l a t . rüdüja, T rid\va, -iva,-vast,rl^va(-id) 
»raaja», lihatun teuraan osa (vars. kylki, 
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lapa, »melki», »kur t ta» ja paisti), Gr. 
ravio, raaja I teil des zerlegten Schlacht-
tiers (bes. seite, bug, brustkern, kämm 
und braten), Gr. körperteil; (GL 1300). 

K T ombp-r. koko ruho (paloittamaton)| 
ganzer rümpf. 

K rumjjed, 2 -wjai (K2. ry,vvjed
y-vdi), T 

rid}vaded, 1 -am, 2 -äda »raajoa», lihata. 
(r u o J w j e). 

• ruvva, ks. froavd. 
• ruvvad (T) , 1 -warn, 4 -vvam (-im) »rii-

moa», lyödä, läpsiä (ajokasta kylkeen, 
hihna suorana) |schlagen, klatschen (das 
fahrrenntier auf die flanke mit gestraff-
tem zügel. (r u vV i t 2). 

riivv^eD ( Ρ S), 2 -vdKi, Ks. rybvjeD, -vdi · 
hieroa, hangata (mm. käsin pehmit tää 
kenkäheiniä), S myös: sekoittaa, häm-
mentää (jauhoja taikinaan, puuroon)? | 
reiben (u.a. schuhheu mit den händen 
aufweichen), S auch: mischen (mehl in 
den teig, in den brei)? Ρ r. müp°ttljin 
hieroa lumella (paleltunutta kohtaa), 
suoinisD r. h. heiniä. Λ « 

Nä (Lag . 5929) ruvv^stglar, Ka. ry^vvje-

snjuwö, -OJiam (mom. -dem. - f r ekv . ) , K 
(Endj., ei K2.) t2 ruvnant (fr.) hieroa, 
pehmittää, 
(r u v ' v i t 1). 

• -sä (P): oüD(ö)l-sd ennen kuin | bevor; jiém 
lma§tE o.-sa sårqty en laske (sinua)ennen 
kuin sanot. (Vrt. -se: emttense, ks. emän). 

• så (P ) : §t mänast sä keaüfjaz rdjjn y h t ä 
menoa aina könkäälle asti | ohne Unter-
brechung bis zu der Stromschnelle, sön 
ördi tpBBen, så pe%vé tsupvvnn hän pysyi 
siellä, jotta päivä valkenisi | er blieb 
dort, damit der tag anbreche. 

• säBBqr, ks. zdßßdr. 

• såB}€ (GY tsäfile) (T), g. -b\s, lok. -}e§t, 

lat. säBM sapeli J säbel; (G. 1055). 
« caftan). 

• saÖDOD (s°a-) (P) , 1 säDDam, 2 sdÖDA, 

3 sappim, S säDDVD, -am, -ppim panna 
uuniin (leipiä paistumaan) | (brote zum 
backen) in den ofen schieben; leibvD s. 

S le\b-säDDom-BéxM leipilapio. 
( < Câ HTL·). 

• säppeD (P) , 1 sa^DD&m, 2 SCIDDa, 4 sepp 

N sdfyteD, säDDam, sabtA, seppi, K 

sdndteö, sanDam, senbi, T sg,fidted, -nbam, 

6 -ni)£ pingottaa (suoraksi t. levälleen) | 
ausspannen (gerade oder gebreitet); (G. 
996); Ρ stålla s—1 läukns taalo pingotti 
laukkunsa (suun auki, pyydystämään 

lapsia), S iiävastvy säDDam te rvaan 
(pingotetun) suopungin, N νύϋρίΕ-
réime s. p. (uutta) juuriköyttä (esim. 
kahden puun väliin), K (G.) Wiste 
sahnte- ristiinnaulita | kreuzigen. 

K2. senb, g.s§ndta, lok. -dtke$t, T sg,nb(A), 
g. -ndtg*g,e (-vje) K pingotettu köysi t. 
nuora, Τ saartoköysi, (E.) lämsä, hirt to-
nuora , Τ (E . ) tpuot ten sijte je pirr sijta 
santkigaim keärnan je santkit santen 

kid pie (vainolaiset) tulivat kylään, 
piirittivät kylän köysillä ja pingotti-
vat köydet kätten varaan, S S§DDA-

Halm**, K2. S£nb-Dsa]m p a k s u l a n k a i n e n 
silmärivi verkon alareunassa (kun pau-
laa ei käytetä). 

T (G.) bantade- (refl.?) kaartua (sateen-
kaari ja kattilansanka) | sich bogenför-
mig spannen (von dem regenbogen und 
dem henkel des kessels), (G., k.-n.) 
fraiSte mieri tierm-jiks santäda meren 
poikki kaartuu sateen-k.; Ρ S sgppE-
]eD, 2 -pdyl (mom.) pingottaa äkkiä, 
Ρ SEDD^tt^eD, s§DDOJttš, K2. senbb'tse0, 

-nbaoiis (frekv.). 
( s å d ' d e t ) . 
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• sgppé] (Ρ ) , g. = , lok. -É]e§t »säntilä», san-
telo, vahva lanka, jolla verkon ylin 
silmärivi kiinnitetään paulaan (s. käy 
aina 4—5 silmän lävitse ja sitten sol-
metaan paulaan) | dickes garn, mit 
dem die oberste maschenreihe an der 
simme befestigt wird (s. geht durch je 
4—6 maschen und wird dann an die 
simme geknüpft), (s a n'd e 1). 

• säDGOn (N), g. = , lok. - Α η φ nuori mänty 
(juolea, alhaalta oksaton) | junge kie-
fer (gerade, unten astlose). 

s.-BieottsE id. , S säöynn-B. h y ö t ö m ä n t y 
(ten-e, halkeilematon). 
( s a d g e m , Pr., R s a dg a, L. & Ö. 
Yrt. s a g g e m, -en, Niels.). 

• s%Dt(A)(sg,tt)(T), g. sg,5ta*g'e (-vje), p l . akk . 
-tlädt räätti, ruokalaji | gericht (speise). 

• saviset*1 (T) , 2 -sedla l i po ta (ka lo j a pa -
don pöhnästä | mit einem hamen he-
rausheben (fische aus dem endwinkel 
des fischwehres). 

• s p å a W t i ( K a . ) , g . - δ α , Τ sgda^, -da* 

hiukka, rahtu | flocke, bisschen; K2. 
sa*da bidaoM säGkn0 v ä h ä n pi täis i 
saada, δ. tirjgédt ν. rahoja, K s. esiam, 
T s—a* gstgm j o u d a n h iukkasen | ich 
habe etwas zeit, K (Endj.) t sada pulej 
vuj palavat rasvahiukkaset, K2. sa*öa 
im jämmvih^U olin melkein kuolla. 
(Vrt. s a d d e, Fr.; s å d d a d i t). 

• säåÖOD Cs°d-) (Ρ ) , 2 säööa, 4 sdöi, 5 safåe, 

N säDDOD, säDDA, SÖDH, sabpe, K SdDtOö, 

säåai, säbtnn (-όη), T säDtad, sädai, 

säbtan (-in) »saaloa», läähättää (eläin, 
vars. poro, koira) | keuchen (vom tier, 
bes. renntier, hund). 

N säDa§teD, 2 -ast, K2. sdda§eö, 2 -ast 

(mom.-dem.), N s—askünoUeD, 4 -uopi 

(ink.), 
( s ä d d å t ) . 

• sgé-suonna (Ρ) , g. -supna , Ν sgias-suonna, 
-suonå, K2. sgie-sünn, -sim, Τ s%-zinn(a) 
(ja sj-?), -ζϊηα (-nj) »selkäsuoni» 1. 
-jänne (2 kpl., 1 mol. puolin selkäran-

kaa; poron selkäsuonista tehdään om-
pelurihmaa) | rückensehne (2 stück, je 
1 beiderseits der Wirbelsäule; aus den 
rückensehnen des renntiers wird näh-
garn verfertigt. (Inari sej-1. sa$jé-suohg, 
Ä.; vrt. s å [v] v o-s u o d η å). 

t s a j k e - (T, Gr.), 1 savkam k u i s k a t a | · 
flüstern; (Gr. 1060). 

K sduJhseδ, 2 -kast, T^saftkeze-, 2-keasta, 
(I.) sovl$ezed, -ledšta ( f r e k v j k u i s k a e l l a | 
flüsternd sprechen. 

K2. sevkse säfnnδ puhua kuiskaten, 
(s å w'k å 1 i t, s o-). 

sdfttA (P, Ä.), g. sdft£ s ah t i | dünnb ie r . · 
(s a kit å < skand.). 

tsdgeš (N, Gr.) eräs pieni lintu J ein klei- · 
ner vogel; (Gr. 941). 

isaggaš (P, Qv.) eräs merikala (Centrono- · 
tus gunellus) | ein meerfisch. (Ks. SDGGVŠ). 

saG'G'É (-D'bÉ ( Ρ S), g. saG'G'é, l a t . sdGGa, · 
pl. g. säg'G'i, N sdd'UE, säg'G'E, saåka, 
sdG'G'% K (ei K2.) safj9kE, ~rjgE, lok. 
-åe$t, såfj9ka, sårjåi, T säfjgke, -vjöe, 
-åe§t, safjgka, -ygi, V (F r . ) š a n g 
puikko, vaarna | pinne, pflock, zwecke; 
(Gr. 951); S kg§öém kudoin puikon 
(sukkaa, kinnasta). 

Ρ sdG'G'É-k0g°ttÉ, N sdg^E-künottE sukka -
p.-kotelo (tav. poron sääriluusta tehty), 
N s.-Üüvfve »luikkosarvi» (suora, haa-
ra ton) ; Ρ kghdemsåG'G,É, N kgppem-
sdå'l$E ('kutoma-p.') sukka-p. | Strick-
nadel , N müorra-s. puu-p . , K2. ÜieBp-
säfj9k terävä puupuikko, jolla lihapalat 
nostellaan kattilasta (sillä puhotaan 
myös makkaroita ja »tunkaa» keitossa), 
få.-säygén t$öGkse$ p i s t ä ä p.o. puikol la , 
S iSiopp(A)-s. kara, puutäppi (seinähir-
sien välissä), Üögfbe-s. sarvi-p., s.-naula 
(seinässä t. kodan lautojen kiinnitti-
menä), Ρ va°tts(A)-kghöem-s., S vaotts(A)-
k.-s. ('kintaankutoma-p.') = k.-s. 

Ρ sd*GGa*z, g. -d\ N säGGnå, -υ\ K sa^-
Gvå^is, sa*rjGv\ T sarjGa'^ 8α*ηδα* (dem.), 
( sag 'ge) . 
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• säakA (K), säy°\ !<>k. saokf), T säoka | 
(G. \ sakka), säga, snoka (-ki) saha, | 

säge; (G. 929). 
K (Endj.) part. tsagkjava s.-jauho, Ks. 

säGk-pane sahan hampaat. 
K2. säyaéd'(s, g. -d (dein.). 
Ρ sä°kkin, g. = , lok. -Inest, S saokkmi, 

g. = i -Anest saha;, Ρ sä°kkitl-pgnné s:n 
hammas, s.-pänns (dem., pl.) murto-
viivamainen kintaan kudontakoriste, 
S kie°t-pie]-saokkmi ('käsipuolen-s.') 
käsi-s., Ρ kgfis-sä°kkm ('rengas-s.') 
kaaii-s. (uudenaikainen), muorra-(säv%-

• jnm-)s. ('puujnsahausj-s.') lialko-s., 
pölk-s. ('pölkky-s.') tukki-s., lankku-s., 
jus teei i , sto°kk(A)-s. id., stüorra-s. 
('iso-s.') halko-s. 

Ρ sä°kkinwz, g. -ds (dem.), kie°t-ple]-s. 
käsi-s. 

K säGkteö, 2 -kaö, T säokaded, 1 -kasm, 
2 -käda sahata | sägen. 
(Luul säkä- < skand.). 

• saåkvD (N), 1 säGGam, 2 saåkA, 3 saä^em, 

K2. säfj9knd, ^gam, särjgk, säfjgkém t un -
kea, ahtaa, sulloa | drängen, packen, 
stopfen; K2. jédGk]édt vie f tse s. s. jäkä-
liä säkkiin, N ]ieyfidt saåkA, K2. ]%r\édt 

säfjgk ahtaa jäitä (kun syntyy ruuhka). 
N säGGaej (adv.), s. pstfä panee sulloen. 
N saåkA]eD, 2 -aa, K2. säfj9k]eö, -9kaji 

(mom.), N saåk^jeD, 2 -ai, neg. "(ii) 
saåkö, K2. säfjgkjed, -gkai (pass.), K2. 
sä^Gne*5, 2 -gandt (frekv.), sä^G^e*5, 
-gaot (kaus.), sä^Gse0, -gast (m.-dem.) . 
(Vit. s a g!g å t 2). 

• säGknd (K), 1 säyam, 2 säGk(Ä), 3 sägkém, 

T säGkad (-id), säggm, säGka, -åkim 

saada, saalistaa, hankkia, G. myös: 
synnyttää, siittää | anschaffen, fangen, 
G. auch: gebären, zeugen; (G. 930); 
K töAa s., T tÖAa s. tehdä tuli | feuer 
machen , K ton säya mi tf e royn-aADA 

hanki sinä meille runovaadiii, käJiA-
SO&'ts ηψοΪΑ, säygi ko)le-Gü]e ukko 
nuottasi (ja) sai kultakalan, (G., k.-n.) I 

j tJäfc sqyij He^sk Jaakoppi siitti Joose-
pin (Jakob erzeugte· Josef, (Endj . ) rtal 
soagd nukes i pora k a r h u sa i ( k i i nn i ) 
hauen ja söi, KL (G., k.-n.) tvülkij 
mürijt sakko lähti hakemaan puita, 
K2. jdAAMoz säGkn0 hankkia omai-
suutta, säyam tir\gédt ansaitsen rahoja, 
säåiié% ky,gke$ ny,ne sait p i tkän nenän, 
Τ (E.) rsayai kaltust kolm zolotox poala 
0 c ci taskustaan 3 kultaista nappia. 

T sägkkiapled, 1 -köadam ( i n k . ) , (G.) 
isäkkicci- (io) satuttaa i tseänsä j sich 
verletzen, (I.) säGk\ed, 2 -kg*Aa (-vAa) 
(mom.), töAa s. tehdä tuli, K säyneö, 2 
-yandt (üekv.),porrmuz s. h a n k k i a ruo-
k a a , säyaskuapteö, 1 -yaöam ( i n k . ) . 

K2. säGknl, attr. -kles hyvä saamaan, 
hankki vainen. 

säxar (N K), g. = , lok. -are$t ( K · 
T sgxar, g. -re sokeri | zucker. 

S säxär-koä\]e°is s.-rinkilä, K (Tšernj.) 
isahar kusk, T s.-ßi]le s . - pa l a . 
(<caxap rbj. 

sdxšA (Ρ ) , g. sausA, la t . sa%ši (s°a-), N · 

sqxsA (G. tsäxs), säusA, saxšo, K säxs(A) 

(-ks), säusA, lok. -smt, säfisv (K2. 
saksa), T sakse, såy §e, -se$t, saksa (T 

tav. pl.) lika | schmutz, unrcinlickkeit; 
(G. 943); K2. 5. mene1 isaJima l i k a a 
( = rikka) meni silmään, Ρ li säxsnn, 
K lii säxsnn (fakt.) 011 likainen. 

K (Tšji'iij.) Haks part likainen pirtti , S 
sdxs-isgotisE- l ikaves i , Ρ sii sdxs-viUa 

heidän likainen veljensä (Tuhkimon 
sadussa), K2. säks-vuDt, g. -vüö likaisuus. 

N sqxšH, attr. -ns, K säxsai (Endj. 
1 saksaj), -sjes, T (G.) t s ä k s a j ( ad i . ) 
likainen, Sem (E.) tsaksäm id. 

Ρ sd^eD, 2 säxsA, 4 säus1, N säyßeD, 
sqxŠA, säusi, K2. sakse0, säks, sävsé1  

l ika i i tua , Ρ safiséD (s°apro sdxšeD), 
2 -ŠOD, K2. säkste0, -sad (kaus.) liata. 

sdxšAldxz (Ρ) , g. S saksAaz, -α χ s a k s a - · 
lainen j deutscher, deutsch; S Saksjia-

I jennq7n Saksa. 
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S Saksa-jinny m Saksa . 
(Inari Saksi-gielg, Ä.). 

• sålpÉ (Ρ ) , g. sgidé (~pÉ), l a t . sa ipa , pl . g. 
säidi, N sd%dtE, såipE, saffia, säipi, 
K sa%dt(E), -ip(E), lok. saj<%, 
såipi, T sd%dte (saf^ia?), -ipe, 
sa}dta, -ipl saita (Gadus virens) | kohl-
fisch; (G. 961). 

Ρ sg\b(É)-nwd°ttE, K2. sä^t-nüott s.-
nuotta, Ρ s.-üstAs.-uistin, s.-vales »s.-va-
las», pienehkö valaslaji, joka ajaa saita-
parvia (Balænoptera borealis) | kleine-
rer walfisch, der kohlfischschwärmen 
nachjagt. 

Ρ säidvz, -υ\ Ν säiDns, -ώ\ Κ säibvå^ts, 
saHbn*, Τ sai ia j , -Da* (dem.), 
(s a i 'd e < s k a n d . ; lp. t. suom. > cafi-
m). 

# sa£/°(P),g. säjO(-f),hit. s røa (sekamuot.), 
N sdj,je, sgjé, sa\ja, pl. g. sejidt, K 
sdj,je (sa-), sa?e, sg\ja, sejidt (Endj. lok. 
tsajest , l a t . saje), T s^e , s u / α , A 
(G.) tsa j j , lat. (k.-n.) say/a, lok. sajest, 
Im (St.-E.) tsoi, lok. smi , pl. lok. sien 
Maans (Lönnrot) tsaye sija, paikka; 
kohta; tila; makuusija | stelle, platz, 
räum; schlafsteile; (G. 953, 957); Ρ 
jennl vdlbA säf ottaa paljo tilaa, 
juL9D^UÉ sajj a le sy,$t ÖDDA joka paikkaan 
hänel lä on in toa , S moottam sejin lii 
kiessE muutamin paikoin on kesämaa, 
K (Endj.) tajdest lij miek saj aidassa 
on laho kohta, rtigkse sajses liikkua pai-
kal taan , t j o d t h v modta sdjen ku lkeva t 
muissa paikoissa, K2. kutk nuiskéi, fc. viré1  

sg\jas sydän hyppäsi (säikähdyksestä) 
ja sitten putosi paikoilleen, vi]]-vüDt 
mak söna sg\jas viekkaus vie hänet 
(vielä) kiikkiin, T (G., k.-n.) t all sijje 
korkea paikka, N är^saiest ole ('sijassa') 
alallasi t . odotahan, Ρ (Ä.) sg\jv li 
välmas vuode on valmis, (I.) säiv 

sie°tteD laittaa tila, vuode | ein lager 
machen, betten, men sgyja mene vuo-
teeseen, T oaDtln si\jas rupes iva t nuk-

kumaan vuoteelleen, Ρ hut säinst, K 
eudt (§uft) saje§t, T gvt sije?t (-ie$t), S 
εχΐυη sgiest yhdessä, yksissä, Ρ myös: 
yhdessä kohden, samassa paikassa j 
zusammen, Ρ auch: an einer stelle, Ρ 
soai jödin §. s. he ku lk iva t yhdessä , 
(Harva) tohtan sajest ('yhdestä sijasta') 
samasta isästä (suvun polveutuminen), 
(I.) käundöin §ut sajjn ( ' l öy täy ty ivä t 
yhteen') kohtasivat toisensa, N (E.) 
tkoayyui puk eäla öht sajje keräsi kai -
ken tavaran y., K2. e%t salja, T (G. 
k.-n.) tavt sijja yhteen paikkaan, K 
myös: y. kasaan, K (Endj.) 1jemn sajest 
lij vuntas maan sijasta on hietaa, Ρ 
ρόαδ mu sg\ja tule minun sijastani j 
komm statt meiner, tavutti Igälb-tuor-
giD läukns s. sieppasi käteensä vuode-
varpuja laukkunsa sijasta, S sa\ja 
sgppe odda pane uude t h a m p a a t kas-
vavat sijalle, K ten salja sen sijaan, 
(G., k.-n.) t eajlm cajm saj ja i päxnn 
pätn s—α silmä silmästä ja hammas 
hampaas t a , *sön hakkes prörok s—a 
häntä pidettiin profeettana, Τ sijoja 
jidz niibg (lei) ki§DtÄmgin s i jaan oli 
jättänyt oman tyttärensä, Ρ kubduit s., 
N kudmt s., T (G., k.-n.) tkijt sijja 
kahtia, Ρ myös: kahteen paikkaan ( 
entzwei, Ρ kglm(a) s., N köum(a) s., 
K (Endj.) tkolm saje kolmia, K (Tsernj.) 
t Haj lua%kminč jendj saje oli l o h j e n n u t 
moneen osaan, (G.) Hers sajja ( 'eri 
sijaan') pois | weg, fort. 

K2. sälj-Båtfké1, (End j . ) isajboaike ( ' s i ja-
paikoin') paikoin | stellenweise, tjege\-
saj jäkäl ikkö, N istOm-sdije, K ištnm-
sdø(e), T jištam-zilje, A (G.) Hštam-
sajj i s tumapa ikka , is tuin , Ρ juLS]å,É-
sgjjO, K (Endj.) tjulksaje, (G., k.-n.) 
pl. t j u j k - s a j , T jlj9k£-ziije j a lans i ja , 
Ρ myös: päläs (suksen), T jälki | spur, 
K2. kii-s. ja lans i ja , kiDt-s. käden-s. , K 
(End j . ) ikies sdjen kesäpaikoissa, Ρ 
kga0tt-s. kotas i ja , K2. k^vas-s. »laavun» s., 
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jiwa-s. »makaus-s.» (porojen), Ρ ni\h-s., 
K2. niiB-s. ('veitsen s.') »sana», »leikko» 
(jokainen leikelmä poron korvamerkis-
sä), Ρ pälgtis-s. »palkima-s.», N r d n n e - s d t f e 

('haava-s.') arpi | narbe, Ρ tpila-sgj,jv, N 
toM*-s., K tojiA-såije, Τ toM-ziije tu l i s i j a , 
liesi j feuerstätte, herd, K2. u%nem-såje§t 
U on näkyvissä, Ρ vüä$öem-s. nukkuma-
sija, vuode I Schlafplatz, hett. 

Ρ sg\j\, attr. -jys (adj.) »sijava», tilava, 
sg\jOsdsz, g. -ά\ K2. sgijsn&iÉ, -υ s i ja i-
nen I Stellvertreter, K2. mona s. sijai-
seni, S étfe-s—az sulhasen t. morsiamen 
isävainajan sijainen (häissä, esim. setä 
t. vanhempi veli), jienne-s. äidin s. (täti 
t. vanh. sisar), säjas, pl. sgljaz (attr. ja 
pr. t.) näkyvä | sichtbar, s—s kuarčA  

n. kari, K2. sgjas pgfl$ hyvänäkyinen 
paikka, sgpjsést, lat. -sx? näkyvissä, -stä, 
tåé1 s·—υ tuli n:iin, Ρ säjnz, g. N s—I, 

K sg,jOtidYI, - t r , T sija},, -<r (dem. ) 
sijanen, paikkanen, S sgeDvs, g. -ÜZ : 
sfrrye-s: mustikkapaikka. 

K2. satfde6, 2 -jad saada sijaa, mahtua | 
räum finden od. haben, satfdvDtO0, 
1 -OÖam (refl.) sijoittua | sich niederlas-
sen, püDtsa liev s—tvé^iÉ p o r o t o v a t 
siirtyneet edemmäs (laitumellaan), sä{j-
dfrotte6, 1 -asOtam (kaus.) siirtää e. 
(poroja), (Endj.) pl. 3 p. prees. tsajduv 
(refl.) mahtua. 
(s å g g j e). 

• sa\jdsD ( j a s§j,jOD) (Ρ ) , 1 sajirm ( j a s ε jam), 
2 säija, 5 sefye, N sgtfao, säjam, se\jö, 

K sgj,jvå, sajam, se\ji>n (-ön), T sij,jad, 

sijam, siljan (-iri) h i j oa ; h a n g a t a ; vii-
lata, S myös: sahata (käsisahalla) | 
schleifen; reiben; feilen, S auch: sägen 
(mit einer kleinen säge); (G. 956). 

N sgj,jvm, g. = , lok. -vme§t siera, kova-
sin I Wetzstein, s a t f n m - G ^ e p 9 ^ id. , K 
(G.) tsajjem-vUl ('hijomaviila') saha | 
säge (G. 973), Ko (Paul.) tsa^ad-olg 
s.-orsi. 

Ρ sg\jO]eD, - { K K sa]ß\eb, -jaji (mom.) , 

K saj-jje2 -ijai (pass.), Ρ säjv§teD, 
2 -jgrst, N säjvsteD, -jvst, K sajsed, 
-jast (m.-dem.), K sajneö, 2 -jandt 
(frekv.), Ρ sajHeD, 2 -jas0t; K saj%eö  

-jaot (kaus.). 
(s å g g j e t). 

saffka (T) , g. - iöa , lok . -dast, l a t . sa$9ka, · 

(-9ki) villa (vars. keritty) | wolle (bes. 
abgeschorene); (G. 960). 

s—α-ζϊηη(α) v.-lanka, kaftäm-z. — kar t -
ta-v. 

Ρ säigns (s°ä- j a séigns), g. sa\GOZ (se\-
G%%), lok . - ( Λ ) $ φ , S säéyas ( j a šeiyaš), 

sa^Ggz (%£-), -A§est, K2. s{eigas, -j9kas, 

-9k$est säie; Ρ K myös: nukka (vaat-
teen); nöhtä j faser; Ρ K auch: noppe 
(im tuch); flaum; Ρ kwdwt-s. 2-säikei-
nen, K2. nürr-s. nuoran säie, sünn-s., S 
süonna-s. suonisäie (ennen punontaa), 
K myös lanka-s. 

K2. š^kn6, 2 sed\9k, 4 s^éigé1 kulua 
hiukioimeksi (vaate) | abgetragen, fa-
denscheinig werden (vom gewebe), Ρ 
sa%GAneD (s°a-), 2 -υη , S sa\GAnej), - a n 
liestyä, purkautua (vaatteenreuna, köy-
denpää), kulua, sämppäytyä (kepin, 
veneensauvoimen pää) | sich auffasern, 
aufgehen (rand eines kleidungsstückes, 
seilende), sich abnutzen, verschleissen 
(ende des stockes, der bootsspake), S 
soaj,ja šajGgn hihansuu liestyy. 
(s a i'g o; Inari salG^niö, Ä.). 

sä\mé (Ρ ) , g. såimé, l a t . sä^ma, p l . g. # 
säimi, Ν sdpne, såimé, sg\ma, säimi, 

Nä (Lag. 6083) sajmmE, K sajm(e), 
-im(e), lok. -me§t, säjma, säimi, (Tšernj.) 
t s o a j i m , part. -jmdtd, lat. t s o a j m a 1. 

t s a j m a , ( E n d j . ) p a r t . t s a j m e , p l . a k k . 
tsaimet 1. tsoajmet, T sä^me, -ime, 

-me§t, salma, -imi, I m ( E . ) t s a i j i m , 

V (Pr.) s a i m a verkko, potku-v. 
(Ρ K T järvi- ja joki-v.), Ρ K myös: eräs 
lankaleikin muodostelmia, joita lapset 
kahden kehittelevät sormillaan | netz, 
handnetz ( P K T see- und flussnetz), 
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Ρ Κ auch: eine art figuren im garnspiel 
(»garnabheben»), die zwei kinder mit 
ihren fingern bilden; (Gr. 974); Ρ säi-
mez d]rie joHte jwd°U10 peiv ku lk iva t 
verkoillaan ( = verkkojaan kokemassa) 
joka päivä, S sgjme U iftije§t verkko on 
pauloitettu niin, että yläpaula on ala-
paulan pituinen tai pitempi (siis huo-
nosti), vuopsi koddom s. poikkipäin 
(ylhäältä alas) kudottu v. (uusi tapa), 
ύηοΐϊ k. s. pitkinpäin k. v. (v:n 'suoli'), 
saime kiesseD n o s t a a verkko , eunaz 
säimw p$ätkA hämähäkki virittää seit-
tejä(än), K (Tsernj.) tsaima pophon 
kolm suevdl verkkoon tart tui 3 harjusta, 
(G., k.-n.) tsgjmij t pötkmen v.oja las-
kemassa, Y (Pr.) s a i m i t p o t k e d 
m i e r r e laskea v:t mereen, K2. säim 
kirgkjed levittää verkko (kuivamaan). 

S sgim-ärfttOS, K2. säim-äjiGxvs ve rkon 
aloitus, K2. sajm-jäDV 2:n verkon yhty-
mäkohta (solmu tai seiväs, vaato), Ρ 
sä\m(é)-jug0ttA verkkoliitos, jame, s-
kajpi v.-avanto (»juomustaessa» l:nen 
avanto rannalta käsin), S s.-kallfrs, 
K2. s.-käAAdv9k v :n kalvoin, S s.-kieŠif 
&r>m-ny,drre juomus-v:n kokunuora, Ρ 
s.-MevtA, N sålm(e)-G'é0piA v . kives 
1. »koppa», Ρ s.-kgalldss verkkojata, K2. 
s.-kobji%OS kuppo, tupuli (järvi-v:n), 
N ä (Lag . 2434) sa-jmt-Ko:ddem-Ke:£Hpp9 

verkonkäpy, Ρ s-kö§§i v.-kutoja, S s.-
Goåkem-muorr(a) v.-kuivauspuu, ulku, 
N s-ialje(-vuäjva°t) verkkolanka(kerä), 
K2. s.-Aüst-nürr v:n laskunuora (juo-
muksilla), s.-mürr puikkari, N s-oÄgkA, 
K s-öÄ9k, T sä\m-oÄgk ve rkkou lku , 
vapeet, N S.-BOÅA* v:n koho, K2. s.-potk 
v.-jata (kesällä, talvella), Ρ s.-røfm®, 
N s-r—e v:n paula, aina, K2. s.-riess 
»säntilä» (5:n silmän pauloitusryhmä 
yläpaulassa), s.-ri%em v.-paula, Ρ s.-
sga°pp& v:n sotku, »sykkyrä», s.-
*&ijme, N s.-D§ä]me, K2. s.-0§g}m v:n 
silmä, pl. myös: Ρ neliöiden muo-

dostama kintaan 1. vanttuun koriste, 
N samanlainen lakin takaosan k., Ρ 
s-tsålfa-vij&és vaaleanruudukas (vaate), 
K2. s.-tå.-äz ruudukas vaate, K (Endj.) 
tsa jmcalmas pime, (Tše rn j . ) t sa j imča l -
mds pome ruutuviivainen paperi, K2. 
s.-Mud]] (pauloittamaton) v:n havas, 
s.-vijui v.-vaato, -seiväs, s . -w am, Im 
(F:n) s ä i m v e r m e K = ed. (myös: 
v.-resu?), Im verkko, K2. säim-vüps 
v:n »liinavuus», korkeus; Hewfy-sgym hä-
mähäkin verkko, jamr-s. järvi-v. 
(25-sylinen), jöGk-s. joki-v. (15—18-
sylinen), K (Tšernj.) tkulšilem soajirm 
kalastus-v., K2. kuüid'Ü-s. taimen-v. 
(silmät vähän kämmenen leveyttä isom-
mat, oikaistuina), mäfh-s. ison siian 
v. (silmät 4 tyvisormen mentävät)* 
mivv-säBp-s. pikkusiian 1. »sapakka»-v. 
(silmät 2 tyvisormen m:t tai vähän 
i sommat ) , S neäott-Üa]m-s., K2. niept-
tigjm-s. ('näädänsilmä-v.') v., jonka 
silmät ovat 3 sormen m:t (kuten Häätä-
vissä), K2. nudfj-s. hylje-v. (nuoraa, 
jopa rautalankaa), ny,gke$-s. hauki-v. 
(silmät 4 tyvisormen tai kämmenen 
m:t), (Endj.) tnuisajme (part.)nuotta-v., 
S pe$lies-iL-s. pienisilmäinen v. (sil-
mät vähän pienemmät kuin näätä-v:n; 
päskaPk »tärkki» v., silmät 2 sormen 
m:t; kuora-B. pienisilmäisin verkkolaji, 
2 kärkisormea t . vähemmän), K2. 
riBp-s. riekko-v. (ennen käyt.); riebpass. 
rääpys- 1. muikku-v. (silmät vähän 
pienemmät kuin 2 kärkisormea), šdBp-s. 
siika-v. (silmät 3—4 sormen m:t), tuores-
sajma kopte0 kutoa v:oa poikittain, 
mÄ'is-säjm järvilohi-v. (silmät 4 tyvi-
sormen m:t), vydsh-s. ahven-v. (silmät 
3 sormen m:t), vüfn-s. made-v. (muita 
ohutlankaisempi), S vietyes-s. välkeä, 
isosilmäinen v. (silmät kämmenen m:t). 

Ρ saimvš, g. N säimvÉ, K säi-
m m W I , saximO\ T saimaj,, -ma% (dem.), 
K2. $gim%em, at tr . -mmes verkoton* 
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s—χάνουö, 1 -övam tulla v:ttomaksi. 
(s a iJb m ä). 

• sd\°tf (Ρ ) , g. s a i f , l a t , sd\°tta, pl . g. 
säiti, N sdl°ttE, säitE, sa\°tta, säiti, 
K saf tE, lok. saffa, säidt% 
('saitta') tuura, K (S myös) keihäs | 
eishaue, K (S auch) spiess, speer; S 
säitin ßüdG'G^jeD pistää keihäällä, s. jus-
teD »jystää», syteä tuuralla. 

Ρ sdi0ϊ-ρβηηα purrasjää, puikoiksi ha-
joava kevätjää, s.-nunne puikkonenä 
pitkä n. (ihmisen), s.-sgäBBÉ, N sdi01-
SÜOB<PE ('tuurasauva') keihäs (varhem-
min varmaankin hiihtäjän keihässauva), 
N s.-suoBBWuim tsooUT$e p i s t i vä t kei-
häillä, 
(s a i't e). 

• sajvnl (s°a-) ( P ) , g. —, lok. -*]est, S sal-

vei, g. = , - e les t , N säivaA, sajvaA, 

-a]e§t, K säivnA (G. t sävel), -IVOA, -v\e§t, 

K2. saujaA, -üjaA, -uj]est, T šaivaA, 

sälvaSAI (-VA*) kuola, kino, vahla, G. 
sylki I geifer, G. Speichel; (G. 926); K2. 
ndGkrest š. Il k0Ä9kvÄd,ß naÄma ' k u o l a 
on unessa valunut suuhun' ^univesi 
on polttanut suupielen. 
S v§rr(a)-s., K2. verr-s. ve r i -k . 
(s a i'v e, -e 1). 

« säök(A) (T) , g. säaka (-kki), lok . sägkst, 

lat. säöke eräs lohipadon salko | eine 
stange im lachswehr. 

s.-ng,udt(A) id . 
# isaked (T, E.) likainen | schmutzig, un-

rein. (Epäiltävä). 
« saokk (K2.), g. saäk, l ok . sagke§t, l a t . 

säokka, p l . g. sä9kéx, T säöke, säöke (-kke), 

sä9ke§t, s äöka, p l . säPkl »kiuru», s ä ä s k e n 
toukka (vedessä) | mückenlarve (im 
wasser). 

K2. säokkai, attr. -kjes (adj.)»kiuruinen», 
sä9kwAd'is, g. saäkv, T sä9kai, saåkas  

(dem.). 
K2. saokkΑόννυ0,4 -övé1 »kiuruttua»(vesi). 
(Yrt. såk 'ke) . 

# sä°kkA (s°ä-) ( Ρ ) , g. säyy*, l a t , sa°^e 

(-tie), N säokkA (så-), säyyä, sao)$e, 

K säGk(A) (så-), säya, sägfye, T säGk(A)7 

säga (-gi), -gke, A (G.) tsäkk s a n o m a , 
viesti j hotschaft, nachricht; (G. 928); 
N KuÖAAåyvst säyyd tunjfjl, sto 

rüootts puaottA Eine toi Kuolaan sano-
man, että »ruotsi» tulee, K (G., k.-n.) 
t v ü l g i j sakk tonn bajas s a n o m a s i i t ä 
levisi, tvülk%en say lähettivät s:an, 
t say" tuj'sikkeö ilmoittakaa ( 'tehkää 
s:a'), A (G., k.-n.) Uäk tan bajas sano-
ma täs tä , T tsägl takket: (G., k . -n.) 
taikkis konagassi kuninkaalle tuot i in 
tieto, sägdt tsiefked kertoa viestejä. 

A (G.) tsäg-olmos todistaja | zeuge; Ρ 
jämmv-sä°kkA kuolinsanoma, sut]{E-s. 
kasku, mukava juttu | anekdote. 

K sägkdi, attr. -kjes puhelias; sell., jolla 
011 sanomia, säy%em, attr. -mmes sell., 
jolla niitä ei ole, Ρ N säyyvz (N -ns), 
g. sdøe, K2. säyOåd'ts, -γά ( d e m . ) . 

K2. säGkte0, 2 -kaö jutella, keskustella | 
plaudern, sich unterhalten, s—tev 
kešknes juttelevat keskenään, Ρ säy-
yVstnllOD, 1 -§lam id. , s—e]]im suin 
juttelin hänen kanssaan, K2. say χόννυ0, 
1 -övam tulla säy^miksi, A (G). tsäg(o)te-

julistaa, saarnata | verkündigen,predigen, 
( s ä k k å skand.). 

sa°kkA (s°a-) ( P ) , g. sä°kkA, l a t . sa°lj$e m 

(-f(e), N saokkA, sä°kA, saotifye, K säok(A), 

säGkA, l ok . sä9knst, säökn (-kö, K2. 
säokko), T säöka, säGka (-kka), sägkast, 

säöka saahka, lippo, haavi (vars. sim-
pukanpyytäjän) | hamen, kescher (z.b, 
des m u s c h e l f i s c h e r s ) ; Ρ sä°kki*n koai-
v(a)§teD kahmaista s:11a. 

N saokkA-n§DDA s:n varsi, S s.-sd%me 

haavin havas. 
Ρ sä°kknz, g . -0l$l$e, N sä°kns, -°ke, K2. 

sägkdiid{s, saGkd ( d e m . ) . 
( < c a K t ) . 

sa°kkA (s°a-) ( P ) , g . sä°kkA, l a t . Samern 
(-Ue) sakka (kahvin) | bodensatz (des 
kaffees). 
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• så°kkA (Ρ), g. sä°kkA, lat. sa°kkv (Λ-), 
N saokkA, sä°kA, saokkö sakko | geld-
strafe. 

Ρ sä°kkM (s°ä-), g. (dem.) . 
Ρ sfr°kk(A)ieD, 2 sd°kkdx0t s ako t t aa , 

sd°kk(A)tvvvoD, 1 -dvam, N sa°ktOsWOD, 
-ftvam (pass.) saada sakkoa, 
( sak 'ko ) . 

• sa°MéD (-ii-) ( Ρ ) , 2-ψά^Ό ( ' s aka t a ' ) p a n n a 
jnkn 'maan' puuttuessa päälle toista 
maata (korttipelissä) | mit anderer 'far-
be' bedienen, wenn man nicht über 
die des gegenspielers verfügt (im kar-
tenspiel). 

• isäkon, ks . tzäkon. 
m Säla-Ämpirdik 1. Ä. (Sem, Gr.) lappalais-

ten jumalia, tKärvan veli | lappischer 
gott, bruder des tKärva; (Gr., s. 182). 

iS.-Gärva 1. t Kärva l appa la i s ten j u m a -
lia, ^Ruhtnas jumalan apulainen | lap-
pischer gott, mithelfer des ^Ruhtnas 
(G., s. 183). 

• tsal(a) is , ks. tzaloš. 
m S<X]BÉ (Ρ), g. sa}bé (~Be), lat. sdlm, pl. g. 

sä]bi, S s — E , 5—B e , sdlm, N sd]bpE, 
sä]BE, saPpa, K2. s apß , -jtø, lok. -best, 
säÄbpa, sajfø* salpa; oven haka, K 
pönkkä | schlagbaum; türhaken, K 
sperrbaum. 

S Aookk-s. puulukko j holzschloss, mwor-
puulinkku, ruup-s. rautahaka. 

Ρ sålBOz, g. K2. säAbnå^ts, saabn 

(dem.)· 
Ρ sdlšeD, 2 -irtTD, N sd]bpeD, -bpndt, Nä 
(Lag. 6115) sädßeT, K2. safpteö, -bpdö 
salvata, teljetä, Nä panna säppiin, K 
pönkitä | versperren, Nä verriegeln, N 
sdJhpasteD, 1 -ästam (mom.-dem.) . 

Ρ salßOD (s°a-), 1 sälbam, 2 3 
sa]mm, K säÄbpnd, -ABam, säÄbpA, 4 
säjibgi, 5 pistää neula vaattee-
seen kiinni niin, että sen kumpikin pää 
tulee samalle puolen vaatetta, K myös: 
harsia j eine nadel so in ein zeugstück 
stecken, dass ihre beiden enden auf 

dieselbe seite des stückes kommen, K 
auch: mit langen Stichen nähen, Ρ 
(Ä.) salBBv]esD pistää us. kertoja (neu-
loja vaatteeseen), sälß(A)$teD, 2 säi-

S s—A§teD, -sasč, K säjiBseö, -bast 
(mom.-dem.). 
(Inari salhdå, Ä.; vrt. s a l ' b o t , R 
s a l b e k, L. & Ö., Snå sajiapä, Lag. 
6032). 

tsaldat (Ρ, Sajid. käsik.), pl. akk. -dtid, S # 
sälDa°ty g. ==, lok. -ι>ίφ, N (F:ii) s o 1-
d a t , K (G.) tsaldaht (?), pl. akk. -d%ajt, 
(Endj.) pl. n. isaldat, T(E.)fakt. 1 saltten 
sotilas, sotamies | soldat; (G. 1034). 

K2. saADXdti,d'ts, g. -χα (dem.). , s.-pafn 
'solttupoika'. 
« cojiAaTl·; vrt. s o a 1 d a k < skand.). 

saUA (s°a-) (P ) , g. sälga (-Ga), la t . s a j f ø · 
(-öV), N saä9kA, säJiyä, sa]gl$e h ö y s t e 
vars. hapan kuiva rasva keitonlisänä) | 
zusatz (bes. saures, trockenes fett in 
der suppe) ; Ρ salgvD mie01 teD 1. pUjvD 
panna sekaan höystöjä, s. koälvOD 
ammentaa (padasta) h. 

Ρ (Sand. käsik.) tjavesalg vellin-h., 
(I.) mæ]]é-s. ke i ton-h . 

Ρ sajö'i, attr. -äes, N sa]gUéi, -es (adj.) 
höyste inen, Ρ sälGAottem (-Gtem), -mes 
höysteetön, sälgnz, g. -fø'e, N säjtynz, 

(dem.). 
Ρ saføjeD, 2 K2. säÄ9kted, 
höystää, s—gkt0vvvö, 4 -ö-ye* (refl.). 
( s a l ' g å ) . 

saVkkOD (s°a-) (Ρ) , 1 sälkam, 2 sdVkkA
y m 

3 saf^im (-iiim), N saÅ'kkvD, säji-
kam, saVkkA, sa\]$liém, K sä&kv0, 
-Jigkam, saJVkA, såfkém, 4 sajigkH, Τ 
saJi'kg0, -jigkam (-Jikim), saVka, -fkim, 
6 säjigk(A) tyhjentää (astia, ahkio, 
vene), purkaa kuorma, Τ valaa (esim. 
lyijyä) I leeren (gefäss, lappenschlitten, 
boot), entladen, Τ giessen (z.b. blei). 

Ρ saVkk(A)leD, 2 -vi, N saAckkA]eD, -aJi, 
Κ säÄ'kJe0, -kaJi (mom.), Ρ sälk(A)§-
teD, 2 sälknst, K såjigk$ed, -gkašt (m.-
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dem.) , Ρ saikkftnvoD, 1 -§öam, K2. 
saJicktvDtOd, -éåam (refl.) tyhjennellä. 

K2. sakkes, p l . säJFkas, komp . -hsamf ip , T 
sty9ksxs (-]k-), saVkæé keveä , he lppo 
(työ) j leicht (arbeit), 
(s a l ' k i t ) 

• saiføD (s°ä-) (Ρ), 1 sälam, 2 saZIa, 3 sa føm 
salia, halkaista puu (esim. kierosyinen) 
siten, että ensin hakataan pitkittäinen 
uurto kahden puolen puuta | einen 
bäum (z.b. einen krummfaserigen) spal-
ten, nachdem zuvor auf beiden Seiten 
eine rinne gemacht ist. 

N sa\léjeD, 2 -]m id . 
( s ä l l a t ) . 

• säÄm(a) (T) , g. -jima (-mi), lok. -mšt, 

lat . -}me rauma, merensalmi | meeres-
sund. 

säjimal> S- sä]me (dem.) . 
(Park salama, Lag. 6114b; T < cajiMa 

< s a 1 m i). 
• sa]n-tuovas (S), g. -tuövvaz, lok. -ase§t ta l i -

kynttilä I talgkerze. ( < caJn>Han). 
• säÄbpg,d ( - i d ) (T) , 1 -Aham, 6 -AB( A ) , 5 

säjbpin työntää »uittoa» 1. valkkia, 
(salkoa, jolla »juomusta» 1. jääverkkoa 
uitetaan jään alla) | die stange, mit der 
das eisnetz unter dem eis vorwärts-
bewegt wird, schieben. 

säÄbpgm-mirr »uitto», juomussalko. 
säJibp]ed, 2 -bpa*Aa (-vAa) (mom.) . 

(Vrt . så]BÉ : sal BOD). 

Φ s$ttÉ ( Ρ S), g. sq]tÉ, l a t . säVtta, pl . g. 
sä]ti (tav. pl.) suola | salz; Ρ pli sä}tiD 
pane suoloja (sekaan), S smävva sq]tE 

(pl.) hieno suola. 
S salcttE-ttel°kkA suolapönttö (tuohinen), 
Ρ s—É-kwd]\é, S s-kud]]e s . -ka la , Ρ 
s—(É)-li°ttE s.-astia, »juomu», 
s.-heinä(Rumex) | amp fer, s—ÉJsa°ttsÉ  

s . -ves i , s.-vuappzP, S s.-vuOD'jyfE s.-
liha, Ρ ki9ttem-såletta safyfj&m keitin-
suolaan suolattu, päftem-s. s. paistin-
suolaan s. 

Ρ sahti (pr. t . ja a t t r . ) , komp. -IjaB 

suolainen, sq,\tes (pr. t.) kova-s., hyvin 
s., sa$t(É0)ttem, attr. -mes suolaton, 
vähäsuolainen. 

Ρ saVtfjeD, 2 - i cH, S s—ÉjeD, - t ä i suo -
lata. 
(s a l 1 1 e <skand . ) . 

salvvD (s°a-) ( Ρ ) , 1 sälvam, 2 sälva, 6 · 
sajvim, N säJveD, sälvam, salvä, sajvém, 
salvoa, rakentaa hirsinurkkaa | zim-
mern, eine balkenecke bauen. 

Ρ sälva, g. salv\, lok . -ije$t, N säjtvä, 
saMgf, -Qje$t salvoin, sa lmo, N pert-s. 
( ' t u v a n - s . ' ) id . , Ρ sålvd°h, g. -ΰγ(γα) 
salvos, 
(sal 'vo). 

salves (N) , g. salvaz, lok. -ase§t, K säfaes, m 
säÄvas, -vse§t, K2. säu]es (-v]-)y saüJias, 
-Ase$t, Τ salvas (Gr. tsalvas , T š a r n . 
tsalvas), säJivaszi »loude», t e l t t avaa te , 
K myös: »kulju», ahkionpeite | zel t tuch, 
K auch: schlittendecke; (Gr. 1041); 
( E n d j . ) ikovas hhkma lij salvsdn » laavu» 
on t eh ty louteista, fvielk vuedte salvasds 
lähtee nukkumaan louteeseensa (vaiko: 
t salvas Sdz louteen sisään?), t poakas 
lij salvasdsdn lämmin on louteen alla 
(vaiko ^salvas sdsn l:n sisällä?). 

K2. s.-kovas »laavu», teltta (suippo), 
s.-k^k louteen kappale, s.-t&Gk 1. kulma 

N salvasvs, -υ\ K2. sauJisdh^is, -sa ( d e m . ) . 
( > caJiBact). 

samH (same) ( Ρ ) , S N same, K sama, Τ # 
(E.) isämoj aivan, juuri | ganz, gerade; Ρ 
s. e^te kålll téivvn sa tu t imme aivan 
otsamme yhteen, värpnl s. kw3rass 
tynnyri (oli) a. tyhjä, son ]eäi s. vä°ttsvD 
pe*ss]emén hän oli juuri van t t u i t a 
pesemässä , tet iljle s. pwdrré s e ei ole 
oikein hyväksi, eut olmnst \eäi s. εχΐ 
jiefö'É eräällä miehellä oli va in yksi 
härkä, S same pa§seJ ('juuri »passeli»1) 
kutti! piti!, N s. Surr dumas oikein iso 
mies, s. é]]éBen o. hiljaa, ii s. ni^mi 
ei kerrassaan mitään, nemm-Be\v lei 
su§t same hänellä oli juuri nimipäivä, K 



4 7 1 " 

( E n d j . ) t sama ude koavnet a ivan pieniä 
esineitä, ts. kalm jerk ky lmin sää, 
ts. jenamus kuht olmd e n i n t ä ä n 2 mies tä , 
ts. surmus sinan ka ikke in suurin heis tä , 
(I.) s. vaJias a l i m m a s , T (E.) t s. tsädze 
kirre aivan veden ääreen. « c a M H ä ) . 

• saxmiiaD (S), g. = , N s — d t , g. = , K2. samo-
jedt, g. l a t . -βέία, T sämojepte, 
g. -ede samojedi; Ko myös: syrjääni, 
myös: tumma poro, »mutsinki» | sa-
mojede; Ko auch: syrjäne, auch: dun-
kelfarbiges renntier. 

Ρ säméjeD-dlbA muts inkivaadin , N s.-
<ρηαϊ)Όζα, K2. s.-pgaz samojedilais-

poro, tumma p., K2. s-mezen-Udrgn^is 
s.-mezeniläishärkänen, Ko (Paul. 89) 
Whts-samujed pikku s. (poron erisnimi). 
( < caMoeAi>). 

• sämma (K), g. sdma, l a t . sämmn, pl. akk. 
(G-., k.-n.) t s d m a j t , T sämma, sama, 
sämma (tav. pl.) voima | kraft; (G. 
1079); K (G., k . -n . ) t sämaj guojm voi-
malla. 

K (G.) tsamm-olmunč, (Endj.) part, 
t s a m olmnedte väkevä mies | ein starker 
mann. 

T sämmal(ja), a t t r . -äjes, K sämmai, 
-mjes, (G.) tsamej , -mjés, komp. - j a m p , 
V (Pr.) s a m e š , - m j ä m p vahva, 
väkevä (ihminen, eläin) | stark, kräftig, 
Ρ samaottem (-Hem), a t t r . -mes, Κ 
säma%em, -emmes, (G., k.-n.) tsäm%e-
mes, T sämEmm£, g. sämedme, (G.) fsä-
madiem 1. -meem voimaton, heikko, Ρ 
hidas, lyhytaskelinen (juhta) | kraftlos, 
schwach, Ρ langsam, träge, K (Endj.) 
t samham olmolmnedte (part . ) heikko 
mies. 

K2. sämjfrste6, 1 -a*stam voimis tua , van-
kistua. 
(Vrt. f a b m o). 

• sämmaji (T) (G. ts^mčl) , g. sämmai 
karhunsammal | haarmoos; (G. 1086). 
(s ä m e 1, s a m m a l ; v r t . sernrje] ~ 
säuirjel). 

sgmm6 (P) , g. sämé, l a t . sdmma, pl. g. · 
säml, N sämme, sämé, samma, säml, 
Κ sämm(e), säme, sämma, säml, T sam-
me, same, sämma, säml lappalainen 
(vars. kreikanuskoinen), N K T myös: 
Lappi I lappe (bes. orthodoxer), N K 
T auch: Lappland; (G., s. 187); Ρ 
nwš°ttjdrijOs sgmé Nuortijärven l:set 
(koltat), naüb(A)mns s. Näytämön k:t, 
pa^tfjvš s. Paa t s j oen k., pea°ttsAm%s s. 
Pe t samon k., suafinel-s. (s—Ivs s.), S 
süannjel-s. (s—JIOS s.). Suonikylän k.; K 
säme A§ek(A) apsA lapin löyhkä haisee. 
— Ρ sämdrs, N sämas, K sämas lapiksi, 
Ρ s. sdrnvD p u h u a 1. 

N såmé-dokl$E, T (G. k.-n.) lok. t s ä ^ e 
äjkest l ap inakka , Ρ same-jennnm, S s—é-
jennam, K2. same-Hemne, K (Tsern j . ) 
isaam jemn Lap inmaa , Lappi , K2. 
s.-jéaAx^h lappalainen elintapa, N s.-
jéar9kA lapin j ä r j es tys , -siivo, s.-Ga]\es 
l.-ukko, T (G., k.-n.) isäimekäb 1.-vaimo, 
Ρ s.-G'iella, N s.-G'iejijia, K säme-Gljui(a)f  

T såme-G. 1.-kieli, T s.-Giåpte l . -kota t  

Ρ s-lau°kkA, K2. s-Aavk l . - laukku, Ν 
s.-lémdtE l . - laulu, jo iku, s.-mäinas l . - t a -
rina, -satu, Im (E.) tsamnezzon l.-nai-
nen, Ρ s-nie%DA, N s.-nie\dtA l . - ty t tö , 
N s.-npxUnm 1.-kieli, Ρ s.-pafy? l . -poika, 
T s.-pgssa pi i lukko(pyssy), K2. s-röDt 
l.-rotu, K(Tsernj.) tsaam s^'iml.-kylissä, 
Ps.-^upim0 eräs verkonsilmänsolmulaji, 
s.-venbs, K2. s.-vens l .-vene; Ρ m{§rra-
sämé, K2. mierr-såme mer ikol ta t , Ρ 

> 7 <. ' 

mié°tts-s. metsä-k., Ko (Tanner 63) 
t p a i j ( é y s ä m e , K2. pgj,j-same ( 'y l i lappa-
laiset') tunturi-1. poro-l:t, K2. pdeAnš-s. 
ylimaalaiset, nuortijärveläiset, Ko (Tan-
ner 63) trædd'sdme, K2. rindt-s. ( ' r a n t a -
l:t') meri-l:t, K m.-koltat. 

Ρ sd* mmelasζ, g. -d\ S (I2.) sdmsm?Aa,zf 

N sdsmmeAO§, - t r , K sämm^Awå^fÉ, -υ%, 
K L (G., k.-n.) isätmlanc (l.-lea), l a t . 
-Unci, T sämmeAai (G. tsäimelaj) , -a* 
lappalainen | lappe, lappisch, N lei 
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s. ng\dtA E. oli lappalainen noita, K 
s—ύά'ύέη kævvsax m u u t u t Lseksi, N 
mierra-såsmmeAOÉ meri-1. (koltta), Τ 
(E.) Harja sämelants T u r j a n lappalai-
nen, S südy,ne- 1. sümnjel- såsmmeAaé 
suonikyläläinen, N päj,je-s. yli- 1. sisä-
maan 1., rést-s. ('risti-1.') kreikanuskoi-
nen 1., koltta. 

K2. same§ed, 2 -måst puhua lappia, 
(s a b m e). 

• sämmefpeD (sg-) (N), 2 -mvr d t , 4 -merpi 
jymistä (etäinen ukonilma) | grollen 
(von einem fernen ge witter); tier mes 
s—dt. 

sgmmärDgsAAOD, 4 - α Λ (frekv.). 
• samvar (S), g. = , lok. -re?t, T (G.) ϊ sam-

var teenkeitin | teekessel; (G. 1088). 
S s.-tseptsE hiilipihdit | kohlenzange. 

( < < c a M O B a p t ) . 

f säna (s°ä-) (P), g. -ni S (V:na) t s ä n \ N 
sänä, -nH, K säna, -H, K L (G., k.-n.) pl. 
akk. tsani j t , K2. sann, sän, l a t . -nne, T 
sän(a), -H, akk. -ndt (pl.) »sani», nartta 
(samojedilais-syrjääniläistä mallia oleva 
poronreki, käyt. n. 70 vuotta) | narte 
(renntierschlitten samojedisch-syrjäni-
schen modeils, vor etwa 70 jähren noch 
gebräuchlich); (G. 989); K (Tšernj.) 
tvuoj sani d]n (End j . isoana aTn) a j a a 
sanissa, (Endj . ) tpudcd soandt kiesev 
porot vetävät saneja, tjugke soane (sg.) 
joka saniin. 

S samna-judjG,E s:n kaplas, ketara, (V:na) 
tsannlea°kk, K2. sänn-lieokk s. »liekko» 
(perälauta), S (V:na) ts-muadan s. 
kausta, Ρ saxnn(a)-mielgns s. jalas, N 
sånna-BuaDDzQ s.-poro, Ρ s-pglas, Κ2. 
sänn-BÖAas, Τ sänn-BoaAas s:n jalas, Ko 
(Paul. 127) tsän-pulkke (pro tsäw-)pulk-
kasani, kuomullinen kyyti-s., Ρ s.^sie^-
pE s:n vetoketju (keulassa), N s.-MüöÄdtA  

s. kaplas, S s.-sä]pE ('s. lattia') s. istuin-
lava, K2. s-DgaAO&'t'š sanitie (kerran 
ajettu), s.-Dormas s:n jarru (köydenpät-
kästä tehty vaula), S s.-nrøl7erekitalja, 

KL (G., k.-n.) pl. akk. tmür-sgnijt puu-
reki, Kuol (Tšarn.) tpar'xt-san' ( 'pirtti-
s.') s:n päälle rakennettu tupanen, jota 
voidaan kuljettaa paikasta toiseen, K2. 
pönn$em-sänn potkukelkka, pufk-s. 
pulkkasani, isgpts-kiessem-s. vesikeikka, 
$vudj,jem-säna,K2. vuHjem-s. ( ' a j o - s . ' ) = s . 
« caHH). 

sånné (Ρ), g. såné, l a t . sanna, pl. g . säni, · 
Ν sånne, såné, sanna, säni, K sänne, ( < 1 ( 7 > 7 C 7 -i ( < 7 
säne, sänna, säni, T sänne, sån e, -» < 7 7 < 7 C ( 7 t 7 

sänna, s äm, A (G.) t s ^ n , (k.-n.) g . = , 
pl. akk. sänit, Maans (Lönnrot) tsmič 
sana | wort; (G. 990); Ρ vl°kkvD 
viedä s., mennä ilmoittamaan | bescheid 
sagen, mitt eilung machen, tsggftt ten 
sanest pe rabDzxe°W rästA p i r u si i tä 
sanasta ( = sen sanan kuultuaan) vetää 
k u r a h u t t i poikki, S tän cqje sännen li 
tämän ajan sanana (puheena) on, sänin 
pej,ja ('panee sanoja') parantaa loitsulla 
I er (sie) heilt durch beschwören, N 
tséälkam såné sannedt vaštA sanon s a n a n ( T ( * 
sanasta , K2. mäbtsaot sånes p e r u u sa-
nansa. 

N shnne-GeskA sananparsi, T sånn£-t ( x
 ' FT 

main's 1. -Bäi's (G. t s ä j n n e - p a j n s ) sa-
nanlasku I Sprichwort , S sdsnne-B%ele mie-
$d°t myöntää puoli sanaa, Ρ sg^nn(é)-
väjns, Ν sanne-väjas (G. t s ä ^ n - v o a j a s ) , 
K sänn(e)-väjas, Ρ s-väeHtns t . -VUČDD-
zatvs, S s.-väDDztns, K2. sdnn-väixns 
sananlasku, Ρ s.-vl°kkl, K s-viokéi sa-
nanviejä, airut | bote; Ρ koärGA-sånné, 
Ν kuär9kA-sånne, K2. k0ar9k-sänn »rami», f < ' v > < C f _ * 

kerskaus, N miéotskA-s., K2. näsk-s. 
omakiitos, kerskaus (prahlerei. 

K säri-néok, g. -é9k ('s.-niekka') noidan 
apuri | gehilfe des Zauberers. 

Ρ sånnz, g. -υ\ N sänns, -υ\ Κ sänwÄd't!s, 
-υ\ Τ sänaj,, -as (dem.), 
(s a d η e). 

-sän's (T), g. -nngy$i : mgnn£-z. m u n a - # 
sarja (linnun) | eierstock, ovarium (des 
vogels). 
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• sålfjrjéseD (S), 2 -yds »lysmiä», taittua 
poikkijuoviin (sujutettava puu, kove-
ralta puolelta) | sich spleissen, in 
querstreifen zerbrechen (holz, das gebo-
gen wird, auf der konkaven seite). 

s—rjeAß§se movD&ji tait tui »lysmylle» (ei 
eri poikki), 
(s å d n j å s i t). 

• sg°ppÉ (Ρ) , g. sq°ppE, la t , sd°ppa, pl. g. 
sä°ppi, Ν sdoppE (Gr. tsd t hp) , sd°pE, 
saoppa, sä°pi, K säöp(E), säBp(E), lok. 
säbpe§t, säöpa, säbp%, T såöpe, saBpe 

(-ρρε), såbpe$t, säöpa, säbpl, A (G.) 
instr. tse^p^n sappi; mehu (mustikan, 
kaarnikan, puolan) | galle; saft (der 
heidel-, krähen-, preiselbeere); (G. 1043); 
Ρ pgaDDz )keJttš\ s—a poro kuoli s.-tau-
tiin. 

K2. såop-ρΰηη, Ρ så°ppÉ-rd0kkA s .-rakko, 
Ρ s.-vd°kl$E : saüi)zA U s-v&ije*§t l ammas 
on s.-taudissa; N muof)e-sdoppE, K2. 
murej-saopp, T mjfje-såope ma r j amehu , 
Ρ jprj^-sä°ppÉ, K2. ]ör\r\-s. puolan m., 
K2. Aöme-s. »hillan» m., Ρ sajf-s., N 
sarre-s., K2. särr-s. mus t ikan m., N V f f ' " ( < 7 

s.-s—a ŠČDDH nélbpE, te paštay tigottA 
veitsi tuli m. mehun väriseksi, (se) tie-
t ä ä poutaa , K2. tierr II särr-säoppa t e r ä 
on m. mehulla (vähän sinertää; hyvän 
terän merkki), Ρ tšmom^nš-s. kaarni-
kan m. 

Ρ så°ppvD, 4 sä°ppdi, 5 sa°ppn (s°a-), K2. 
säoppn0, säbpe\ säoppon kypsyä ( P 
kaarnikka, K kaikki marjat) | reif wer-
den (Ρ von der krähenbeere, Κ von 
allen beeren), Ρ s&pptåvvOD, 4 -ϋν\, 
K2. saopptövvnö, 4 -öve1 v ä r j ä y t y ä me-
huun (sormet, suu), 
( s a p ' p e). 

• sd°ppE (P), g. sä°ppe, la t . sa°ppa, pl. g. 
se°ppi, S seoppA, se°ppa, la t . (sekamuot . ) 
seoppa riepu, pyyhin | fetzen, Wisch-
tuch. 

Ρ S täfve-s. tervanahturi | teerwisch. 
Ρ sgs0ppa*z, g. - a \ S se°ppaz, -or (dem.), 

K2. stBpe^ g. = , lok. - ρ ^ φ nah tu r i , 
tdfv-s. terva-η., siBpxdiid'U, g. (dem.), 
K (Endj.) part. tsobphence, lok. -hast 
sivellin, pensseli | pinsel, T šgbpaxdts 
(pro s-), g. -dtse nahturi, tqfve-š. terva-η. 
(s åpJp e). 

sa°ppl (Ρ), g. = , lok. - ^ ' φ , Ν sdoppéi · 
(G. isahpiy), g. = , ~Éje$t, K säopei7), 
g. = , -pke§t, T såöpeg (-ej), -g,e saapas, 
Ρ myös: lyhytvartinen anturakenkä | 
stiefel, Ρ auch: kurzschäftiger schuh 
mit sohle; (G. 1049). 

N s.-GgbtA, K2. sgoppe-Gändt s aappaan-
korko, N s.-nusnne s .-kärki , S fåd"ottsE-7 < f ' > c < « 
AÖpp-s. räpylä | schwimmfuss, sdoppv-
tŠoupE r äpv länahka , K2. saoppe-bŠirr 
saapasvarsi. 

N sdopp^jnŠ, g. -Os (dem.). 
« canor-L·; vrt. s a p p a k ) . 

sd°pp]l (Ρ), (Ia. s°a°p*p&]i\ Qv. isapeli), · 
g. S (I2.) g. sä°pp$le, N sdopp]éi 
(G. tsatfvplvy), g. = , K sdop]éfj9k, -rjg, 
lok. - g φ , la t . - f j g k n , T saop(e)]ifjgke, 

~fjgka, I m (E.) tsaplak, 
(F:n) s a ρ 1 o k hiiri | maus; (G. 1056); 
K (Endj . ) laps saplinken haisee hii-
reltä. 

S s dopple*-GuoBBgr fh :n sieni'), pieni, 
syötäväksi kelpaamaton sieni, S N 
s-nuoAgs ('h:n nuoli') karvatuppi po-
ron takajalan »koparain» välissä | haar-
btindel, wie eine kleine scheide zwischen 
klauen des renntiers, K2. säopptyrjg 
pesk h:n papana( t ) , Aest ade* s.-pieTl 
sora liev lehdet ovat jo hiirenkorvalla 
('h.-korvan suuruiset'), Ρ s-piessÉ, Ka. 
s.-pies§ h:n pesä, Ρ s—]itfen-jödtti 
('hiirenä-kulkija') noita, joka matkaan 
lähtiessään panee hiiren edeltään tie-
dustelijaksi; jos h. surmataan, me-
nettää lähettäjäkin henkensä I zauberer, 
der beim antritt einer fahrt eine maus 
als kundschafter vorausschickt; wird 
die maus getötet, so kommt auch der 
sender ums leben; Ρ jamma-s. ('kuol-
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lut h.') elohiiri, »vaimanen» | muskel-
zuckung, S MeppE-s. ('kenttähiiri') met-
s ä m y y r ä , Ρ koppE-s., N koptE-s., K 
liOtydt-s. T k—df-s. »peura-h.», sopuli 
(nimi johtuu siitä, että poro ja peura 
syövät joskus sopuleita) | lemming (der 
name kommt daher, dass das gezähmte 
und das wilde renntier mitunter lem-
minge fressen). 

Ρ s—læ ζ, g. -ά\ Ν s—}ieš9 -e\ K2. 
saapp]^g9Üd% -Ga, Τ (Gr., k.-n.) akk. 
isäihplinka (dem.), N s—]ieUén jor-
ra]% muuttihe pikku hiireksi. 
( Inar i säpp'ltG; s a ρ ρ a n). 

• säpt (K2.), g. -pl, lok. -tvst, l a t . -pte 
sasu, säsy | die weiche innere geweih-
substanz. 

srÜudfv s . -sarvi . 
säptxem, a t t r . -mme§ sasu ton . 
säpto0, 2 säpt, 4 säpté\ 5 - p t é n sasut -
tua, s—χάννο6, 4 -öve1 tulla s:ttomaksi. 

• tsaraini (T, B., 4) ojennaita | sich strecken; 
is. je jämi o jensihe j a kuoli . (Vr t . siro-
te D : islrrane-). 

• säravan (T), g. -ne, (G.) isäravan sa ra faan i , 
olkainhame | sarafan, russischer frauen-
rock; (G. 1017). « capa$aHi>). 

• särDDE (P , Ä.), g. särDE, l a t . sdrDm, K2. 
safdt, -rp, särdta, pl . g. säfdé1 Ρ l iha-
kappale (pienehkö, sellainen mitä keit-
toon pannaan), K leikattu leveä liha-
viipale (paahdetaan kiven päällä tai 
vartaassa) | stück fleisch (kleineres, wie 
es zum kochen genommen wird), K 
breites geschnittenes fleischstück. 

K2. vudåd'få-s. id. 
K2. särdnii^U, g. sarbv (dem.) , 
(s a r ' d e). 

• isares-šuerv (Ρ?, H a r . 106) T iheäsa rv i (po-
ron erisnimi) | Dichtgeweih (eigenname 
eines renntiers). 

• sarGVD (s°a-) (Ρ) , 1 särgam, 2 sdräA, 

3 safäim (-fö'-), N sargkvD, säryam, 
sargJcA, safgliém, K2. särgkvö, -rgam, 
särgk, säfgkém, T såfgkad (-id), -röam, 

sargka, 6 särö(A), 5 safgl$in (E . tsarfcen), 
V (Fr.) s a r k e d leikata, viiltää (lei-
kata lyhyin sysäyksin, mm. kirjanleh-
tiä auki, tehdä poikkiviiltoja vartaassa 
paistettavaan kalaan), Ρ myös: puu-
kottaa, Τ myös: paloittaa (lihaa), K 
viiltää (kalaa, lihaa) | schneiden, auf-
schneiden (mit kurzen rucken, ζ. b. ein 
buch aufschneiden, quere schnitte in 
einen fisch machen, der ' am spiess 
gebraten werden soll), Ρ auch: mit 
dem messer stechen, Τ auch: zerstückeln 
(fleisch), Κ schneiden (fisch, fleisch). 

S safg,E, g. särje, l a t . sär δα, p l . g . särjw 
lihaviipale (vrt. sgrDDE) | fleischscheibe, 
Nä (Lag. 6134) sarMpl. säréeK v i i l to ; 
poron korvamerkki: kapea leike korvan 
laidassa | strich; schmaler einschnitt 
am rande des ohrblattes, S säryni, 
g. -ar (dem.). 

Ρ sårgHd&k, g. - ύ γ ( γ α ) , P e s—os, -υζ(ζα) 
»pistel» (korvamerkkejä), Ρ sarG(A)stv°ki  

g. -ύγ(γα ) , K2. särGsi)gk, -ϋγ vi i l los, S 
vuö°ptA-säryastå°k, g. -ϋγ j a ν-s— aADn°h 
jakaus | haarscheitel. 

Ρ sdräljeD, 2 -ödi , neg. (ii) saräv, K2. 
säfgkjeö, -gkai (pass.), Ρ sarö(A)}eD, 2 -ϋΐ, 
S s—η, -α/ι, K2. särgk]eö, - % i ( m o m . ) , Ρ 
särG(A)sk§q°\teD, 1 -oadam, K2. säresxudp-
teö, 1 -xgabam, T särgkki§pted, 1 -köadam 
(ink.), Ρ särG(A)§teD, 2 särgüst (mom.-
dem.), särgéD, 2 sä^D, K2. särGned, 
-gandt (frekv.). 
(s a r'g o t). 

sdfG,É ( Ρ ) , g . särg,é (-GtÉ, - j é ) , l a t . sdröa? · 

t a v . p l . särg'é, g . särg'i, N säfgl$E, g . särjé 

sqrgka, särji, K s ä f g k E , -råE, l o k . -ge$t, 

s ä f g k a , särgi, T s ä f g k e , -rgs, -ge§t, 

sargka, -rqi sarka | grobes wollenes tuch, 
loden; (G. 1 0 0 5 ) ; Ρ särjvp nupPskuqb 

alkoi purkaa sarkapakkaa. 
Ρ safg,E-lädda s.-pakka, s . - m ä ° i t s d ° N 

sdfgl$E-mä0isO0U s.-mekko, Ρ s.-püusA, 

N s.-p—A s.-housut, S sdfå,E-vaottsA  

s.-kinnas, N pgnne-säfgl$E 2 -niitinen 
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lapin-s., Ρ puxs-säfg,É housu-s., Ν 
vüd\9kA-s. 4-niitinen lapin-s. 
(s a r g g e, Pr., Inari särö1). 

• sgfg'ém (-fä'-) (Ρ ) , g. = , lok. -Éme§t, 
Ν sdf9l$em, g. = , - E me§t , K säf9kém, 
g. -9kme§t, T saf9kem, poron-1 , 
peuransaryen »sormi» (ylähaara, yksi 
tai useampia, eläimen iästä riippuen) | 
obere sprosse am geweih, je nach dem 
alter des tieres eine oder mehrere, des 
gezähmten oder wilden renntiers; (G. 
1008). 

T s.-GiebÜe »s:n» kärki, K2. sgf9kem-<piel'I 
»haarakorva» (poromerkki, yrt. sar GOD), 
piéffl-s. »haara», Ρ säfgém-Hggrv*, Ν 
sdf9liem-Münfve tiheäsorminen saryi, N 
srDiviofv-sgrves h a a r a y a s a r v i n e n hir -
vas , K2. isudfv-säf9kem ~ s. 

Ka. särgk-Üuofv haaravalatvainen sarvi, 
(s a r'g e). 

·· särj (-réj) (K2.), g. -r) (~réj), l a t . särjo 
hyväteräisyys | giite der schneide. 

särjai, a t t r . - j j e s (-réjjes), h y v ä t e r ä i n e n , 
hyvin karkaistu (sellainen veitsi muka 
on myös tappavampi kuin pehmeäte-
räinen) | gut gehärtet. 

särjédeö, 2 -jad karkaista (rautaa) | här-
ten (das eisen), s—έΛ0ννυδ, 4 -ové1 kar-
kaistua. 

• sårnvD (Ρ) , 1 säram, 3 sarnnm (s°a-), 
4 sari, N safnaD (Gr. t särne-), särnam, 
sarüöm, K särnn0, -rham, 4 -nH , 5 s ä r -
nnn, T säfnad (Gr., k . -n . tsäraei) , -mam, 
-nai, särnan (-in), A (Gr.) tsarnø- (k.-n. 
-øt), -nam, 2 sam, 4 -nöj puhua; sanoa | 
sprechen; sagen; (Gr. 1011); Ρ sarnnkg, 
mü tierv-vuodvD sanoitko minun tervei-
seni? (Beronka) mii särim tan olmast m e 
puhuimme tästä miehestä, (I.) sår val 
puhu vielä! mop ]eäi sarnnm niinkuin 
oli puhuttu (== sovittu), S t'Éuorinl 
sårnahanhet 'juttelevat' (kävellessään), 
N Üüpe-a%tmni tséaVkkA: särnå SHDA; 

jé°k sämHe, jieljadt kgpte°*p vainolais-
päällikkö virkkaa: sano kylä(n paikka); 

ellet sano, tapamme sinut, ii mäzM 
särnkenna ei malta (olla) puhumatta, 
Ka. ny,ne vu]n s—å ('puhua nenän alta') 
honottaa | durch die nase sprechen, 
s—d vudšta vastata | antworten, K (Gr., 
k.-n.) ikllöij slnijt sammen %%es bajas 
kielsi heitä puhumasta hänestä, tujnén 
nü%cmajfitmijt särnem n ä k i v ä t m y k k i e n 
puhuvan, T särnai g>]glnes puhui po-
jalleen, A (Gr., k.-n.) tsärnavette (sa-) 
puhutte. 

Ρ sariwm-jienna puhumaääni, N sar-
nam-nalla ( lat . ) , A (Gr.) tsarnam-naj i 
N puhuminen, A puhe, N ml lie s-n. 
mitä on puhumista? iljlg s-n. ei ole p., 
Ρ sdrnamvš, g. -υ%(8α), K (G.) is am-
mus, A (G.) tsammuš Ρ puhuminen, 
K puhe, A neuvottelu, neuvosto | Ρ 
sprechen, K rede, A ratsversammlung, 
K (G., k.-n.) ts—ue milt puheen mu-
kaan, K2. ml II tost särnmössnn mitä 
sinulla on puhumista? Ρ kwšxhz-
kesk®st-s. kahdenkesken puhuttava, A 
(G.) tsarnoj, K (G., k.-n.) part. tsärn-
jejteö (n. agent.) todistaja | zeuge. 

N särnn^ts, a t t r . -O§Mns, K2. särnnoM, 
-vd'fåes, T (E.) isärnias puhe l ias . 

K särnGuopteδ (-ng-), 1 -uadam ( ink.) , 
( E n d j . ) t ej sarnguadič ni-mon ei p u -
huisi mitään, Ρ (Ä.) sdrnneD, 2 -ndD 
saarnata (luteril. pappi) | predigen (von 
einem lutherischen pfarrer), A (G.) 
%sarn(a)te- sanoa, puhua | verkündi-
gen, bereden, benennen, zeugen, (G., 
k.-n.) tsarnatep sü suostutamme hä-
net, tsaračamas puhuminen; (G.) tsara-
detto-, neg. (k.-n.) -dod (refl.) sanoutua 
irti, kieltää; neuvotella | sich lossagen, 
verleugnen; sich beraten, (k.-n.) tsarn-
dedak must sanoudut irti minusta, 
(G.) t samde tmuš 1. -datmuš n e u v o t t e l u , 
(k.-n.) t p i j j i s s. pitivät neuvoa, Ρ säras-
kgaPiteD, 1 -gadam, N sämaskÜO0tteD, 
-uaDam, Κ sämaskuopted, 1 -yaåam, 
(G.) tsärnasguGitte- (1. -esg-), T sär-
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naskiåpted, -koadam (ink.) ruveta puhu-
maan, Ρ säraotteD (-ateD), 2 -d°t, N 
sarn(ao)tteD, särna°t, K2. särn^e6, 2 -naot 
(kaus.) puhuttaa; puhuen taivuttaa 1. 
suostuttaa, Ρ süonna-penni s—°t sü 
puhemies puhuttaa häntä, (Sand.) t sar-
netij guojas puhutteli miestään, K2. 
särn%am söna puhuttelen häntä, Ρ 
saratfillvD, 1 -§lam, N sgrn(ao)ttasAAVD, 
-äjiam, K2. säm%%MOö, -%Mm (kaus.-
frekv.) puhutella, Ρ myös: varotella, 
Ρ säréD, 2 -ran, N sgrnaeD, särnadt, 
Κ särnned, -rnaüdt, 4 (G., k.-n.) tsar-
nint, T särnned, -nandta (-indta) (frekv.) 
puhella, sanoa usein, T särnnaDtad (-id), 

neg. -nad(g) (fr.-refl.) keskustella, pu-
hella keskenään, suostua k. | sich unter-
halten, miteinander reden, übereinkom-
men, K2. särnse0, 2 -nast, T (G.) tsÆr-
ηα^β-, 1 (k.-n.) (mom.-dem.) Τ 
sanoa, ilmoittaa | ansagen, 
( s a r ' d n o t ) . 

• särrvD (s°ä-) ( Ρ S), 1 säram, 2 sårra, 3 sa r -
n m halkoa (jänteestä säikeitä, hir-
restä kelleksiä tai aidaksia), pilkkoa 
(tervaksia, S myös: halkoja) | abspleis-
sen (fasern von einer sehne, zaunstan-
gen von einem baumstamm), spalten 
(kienholz, S auch: brennholz). 

Ρ sär(t)stn°k, g. -ϋγ(γα) puunsäle | holz-
spleisse. 

Ρ särr^eD, 2 särrnl (mom. ) , sä^steD, -fist 
(m.-dem.), s—ϋ^οα°ηβϋ, 1 -gaöam (ink.), 
särtott§eD, 2 -nJtts ( f rekv . ) . 
(s ä r r å t). 

• sdrre (Ρ) , g. såre, l a t . sarra, pl . g. seri, N ä 
(Lag. 6053) sehe, pl. -rresK, Ν sdsrre, 
såré, sarra, seri, K sdrr(e), säre, sarra, 

s m , T sgrre, sgre, -fra, sgri, A ( E . ) 
tsoar, (SL 121) tsørr mustikka | blau-
beere, heidelbeere; (G. 999); K2. sdre 

pednst tü]dtav sorot 1. kuplat kiehuvat 
pyllyssä (kun uidessaan laskee 'vii-
maa'). 

N s.-javva m . - p u u r o , K2. s-Bafli, S 

sdsrre-sdeDfis m . - p a i k k a , Ρ s.-sd0/ppÉ
r  

N s-sdoppE, K2. s.-såopp m : n m e h u 
(ks. sd°ppÉ), Ρ s.-te^s, N s . - n f ^ a s , K2. 
s.-Derjs m . v a r p u , Ρ s.jšdjme, K2. säfr-
D$d]m m . m a r j a , S töares-keamméD j a 
tséäGGA-peÄGa j a sdSRRe-Bzg]me véäji ÖJI 
(syyspeuran »ylys» oli) pystykämmentä 
paksu ja vielä mustikan verran ( = him-
pun v.) päällekin. 

Ρ sdrHtfivvOD, 4 -ΰν\, Κ2. sdrex0vvvö, -όνέ1  

ja särrjiovvn6 ,-ovél mustikoitua (kädet, 
suu, astia), 
(s å r r e d, -e g). 

sårves, ks . serva. * V < t ' V/ 
-sass(A) (P ) , g. -säzza, l a t . -s9§se, N -sass(A), Φ 

-säzzä, -svsse, K -snss (K2. -sgss) , 
-SOz, -snsse (K2. -sosse), T -sqss, -sg,zg, 
(-zi), -sgsse tuleva sukulainen: vaimo 
( = morsian), miniä, käly, vävy, lanko, 
appi t. anoppi (yhdyssanoissa:) | künf-
tige^) verwandte(r): frau ( = braut), 
Schwiegertochter, Schwägerin, schwager, 
schwiegersohn, -vater od. -mutter. 

Ρ k°äv{a)-s., N käv(a)-s„ Κ käß-s., Τ 
käB-s. morsian, N Aäija-s. joku tule-
vista appivanhemmista suhteessaan toi-
seensa t. toisiinsa, Ρ mä°kkA-s. tuleva 
l anko , mdkrie-s., N mdnne-s., K2. mdmi-s. 
t . miniä, K2. mäGk-s. t . lanko, zédott-s 
Ρ vivva-s., N vivva-s.t. v ä v y , Ρ v ü p ° p p A -
s., N vuöoppA-s., K2. vüopp-s. t . a p p i , Ρ 
vubdne-s., N vudne-s., K2. von-s. t . a n o p p i 
K2. vudnn-s. tuleva v. (ks. tätä), 
(s ä s s ä). 

sdti (P) »sati», saati | wenn nur; kd] mon Φ 
küöstdm kuLdDDei). s. ton vuaitak k y l l ä ν < 7 Λ > Χ 
minä jaksan kantaa, s. sinä saatat. 

sd0ttÉ-ndlla »satila(j)ihin», miten vain, 
helposti, vähällä | irgendwie, leicht, mit 
geringer mühe, tet ii möltsd°t s-n. se 
ei luiskahda »s.» 
( s å t t é). 

sa°ttvn (Ρ ) , g. = , lok . - A nes t , K (G.) · 
tsahtan saatana | satan; (G. 983). 
(s a 11 a n < skand.; K < ven.). 
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# sg,°tteD (Ρ) , 1 sd°ttdm, 4 s&tt1, Ν sdotteD, 
sä°tam, K säote0, säbtam, sädii, a 7 < 7 J f 7 7 f 7 
T säöted, sädtam (sät-), 6 sap te s aa t t a a ; 
kyyditä; Ρ myös: saattaa (tehdä), tai-
taa; sattua I hegleiten, überbringen; Ρ 
auch: vermögen; treffen, geschehen; 
(G. 975); tähän kuuluu myös Y (Fr.) 
s a h t e d ajaa kärryillä | auf einem 
karren fahren; Ρ sa°ttim sü rästa 

jäuf saatoin hänet järven poikki, kdl 
mön såöttam vwd]G'eD kyllä minä saa-
t a n läh teä , jos sd°ttA po0ttAneD jos sa t -
tuu ajet tumaan, sä°ttin (dual.) vmoljeD 
satuimme ajamaan. 

Ρ sa°tti, g. = , pl. sä°tti, g. - l j i , K2. 
säottei, g. = , lok. -tjest saattaja; kyyti-
mies, N sdottmns, g. -nz saatanta. 

Ρ sä°ttA, g. sä°ttA, l a t . (s°a-), N 
sgottA, sä°tA, saottö, K s<x3iA, säi>iA, 
lok. sädtnst, sctöta (-to) saatto, kyyti, Ρ 
så°ttVD vwdijeD ajaa kyytejä, mfm jeres 
sätitä*st meni eri kyytiä ( = hopusti), 
(Beronka) iMe°kk leäi p°ä°pp sa°ttost 
Mikko oli pappia kyydissä, S jame$t 
lem v\okkgm sä°ttA olen kuljettanut 
kyytilaitoksen kyydin, 

i i saott-oumas k.-mies, s—Α-ράΙ^Ε, K 
s.-pgfkE k.-palkka; S jame-säottA kyyti-
laitoksen kyyti. 

Ρ sd°ttAldsz, g. -φ k.-mies. 
Ρ sä°ttE]eD, 2 -tæl, N sdoitE]eD, -pl, 

K2. sgott]ed, -täi (mom.), N sä°tE§teD, 

-pst (m.-dem.). 
(s a t It e t). 

# sdoito°k (S) hyvältä näyttävä, mutta 
kuitenkin hutiloitu (työ); sellainen, joka 
tekee työnsä siten | gut aussehend, aber 
doch flüchtig (arbeit); wer seine arbeit 
so ausführt; tuoije 1% s. 

s.-ÖAmaz = s. 
(Vrt , 'säti, sd°ttÉ-). 

# sgottsv (S), g. = , lok. -{jest »aro», kostea 
heinäpaikka kankaalla | feuchter gras-
fleck auf der heide. 

su9$(€)-S. id. 

sgottfjgi, g. -g% (dem.). 
saJttšvD (s°a-) (Ρ) , 1 säJttsam ( ja säDDzam?), · 

2 sdJttsA, 3 saJtt§im, K2. säußv0, säzam, 
säDÜ, säuÉé™, "τ sänisgd (-id), säd'zam, 
särrfL·, -bÜim, V (F r . ) š a 3 3 e d s y -
sätä, työntää, lykätä (esim. vene 
vesille), K ahtaa (esim. tuuli lunta) | 
stossen, schieben (ζ. b. das boot in das 
wasser hinaus), K zusammenpacken 
(z. b. der wind den schnee); (G. 894); 
K2. piygk Ii säDÜnii^is vez t uu l i on 
ahtanut lunta. 

K2. säzxvdk, g. -ϋγ j a v§Dts-s. t u u l e n 
ahtama kinos. 

Ρ saJttsA]eD, -öl, Ka. säD>Ü]ed, -Éaji, T 
säD>Ü]ed, 4vAa (-VAa) (mom.) , T sävÜ]i 
{Hone miebta AidGka t y ö n n ä l s i a h k i o n 
mäestä alas, T säO'fåki§pted, 1 -köadam 
(ink.), K2. säzneö, -zandt, T (G.) tsä^ne-, 
-nta (frekv.). 
( s ä c c å t ) . 

sd¥kA (P) , g. såtikA, l a t . sa&kv (s°a-), N · 
sa°tkA, sätkA, sa°tkö, K sätkA, -tfeA, 
lok. -knst, sätkv (-kö), T sätka, -tka, -kast, 
sätkg (-ki) valkama, satama, T myös: 
lapinkylä (rannikolla), kesäkylä | lan-
dungsplatz, hafen, T auch: lappendorf 
(an der küste), sommerdorf; (G. 980); 
Ρ (Sand. käsik.) t dob lij sadkast garab 
siellä s:ssa on laiva. 

K2. vens-sätk, T vgn's-s. v e n e v a l k a m a . 
Ρ satknz, g. sätkn, N sätkös, -ό, K sät-

kOti,d'få, såtkn, I m (SL 121) tsätkents, 
T sätkal, sätkg (-ki) (dem.), 
(s a t 'k o). 

saübzA (s°a-) ( P S), g. säuDzÄ, l a t . saüpqe · 
lammas | schaf. 

S saubz-peVtt(A) l.-läävä (salvottu, nyk. 
talvikylässä), sauDzA-kärO°t lampaan al-
las, kaukalo, Ρ säuDz(Ä)-ka°tti l.-kaa-
tiot (emän utarien side, joka estää ka-
ritsaa imemästä), s.-laBBes karitsa, 
vuona I lamm, s.-laig,é, S s-lglje villa-
lanka I wollener faden, Ρ s - m i e f y ^ , 
S s-miéf^E l:n mai to , S s.-Bäskoz l :n 
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paasko, pieni sorkkaluu (jolla pelataan 
paaskopeliä), Ρ (Ä.) saiibz%pdr3ottém)-
kärO°t l:n kaukalo, s.-puwfe, S s-puüfe  

»lammaspuura», -läävä, S s-puure Mes-
seD puhdistaa l.-p., Ρ S såuDZA-tgåfvé  

(T.n verta') villakerta, lampaasta ker-
ralla keritty villa, S saubzÄ-ßuoAJia  

lammastarha, säuDz\-suovva lammasten 
savu 1. suitsu, (Paul.) tsautsa-vierra l:n 
totkuvelli. 

Ρ saübzfck, g. -ϋγ(γ)α) villakerta, lam-
paasta yhdellä kertaa keritty villa, 
S s—fr0k-rovva »lammasrouko», -vällyt, 
(s a w'3 å < skand.). 

• saü"f (s°auf) (P N), g. säujv, lat. saü)e, 
Τ sæj,v(a), -iva (-vi), lok. -všt, lat. -\ve 
»saivovesi», suolaton v., järvi- t. joki-
vesi I süsswasser; Ρ te°t Ιϊ te°t, što 
sgl'tf jo sawj° §%tsez tgarrav jo tet 
ροάΪΌΑ puk jg°kk-olmin tše]mvD se on 
sitä, että suola- ja makeavesi yhdessä 
tappelevat ja se polttaa kaikilta »hur-
rikkailta» silmät. 

Ρ sau)O-GW,d]é, 1st s.-Gtyd]e, K2. säüj-
GÜ\B, Τ SA$V(A)-GILE »saivokalat», suolat-
toman veden kalat (taimen, rautu, 
siika, harjus, muikku, ahven, hauki, 
made), Ρ (Ä.) saujvgwdlvu.ojj1, K2. 
säüj-GÜ]-vüj,j makeanveden kalan rasva, 
N s.-gumaŠ sisämaalainen (niin nimittää 
rannikkolainen sisämaan asukasta) | 
binnenlandbewohner, Ρ N 
s.-DÉäottsE, Κ såuj(v)-DÉäptsE, Τ s.-
DÉåptse = s. 
(sa i lvå , s a w ' j å ) . 

• saü]v (s°a-) (Ρ N), g. säujv, Κ saüj(O) 
(G. tsövj), -uf, (SI. 121) tsovdj, -vvij, 
T sa$v(a) (G. myös: tsavj), -iva (-vi), 
Im (F:n) s a u j a etelä, T lounas | 
Süden, T Südwesten; (G. 1063—4); Ρ Ν 
sauføn, K såujnn etelässä, -stä, Ρ 
säujvs (Ä. saüjn), N s—as, K såujas 
etelään, K (Tšernj.) tsavjest, Endj. tsov-
jest etelässä, K2. saujO]e§t, lat. -ΌΑα ete-
lämpänä, -pää, (lat.) -mmäs. 

K (G.) t sövj-gap' carica etelän kuninga-
tar, K2. sauj-léamb-piepts ('e.-metsän 
mänty') kookas vähäoksainen m., Ρ 
sau)v-BieGGA, N s.-B%eGkA, K saujO-
Bifigk(A), Τ sal(v)-Bifj9k(A) etelä-, Τ 
lounastuuli, Sem (E.)t nurt-savje kaakko j 
südost. 

T (G.) isavjlm-pie^t lounaasta. 
saü)v (N), g. säujO, lat. saüje, S (N:l) # 

tsauij, K (ei K2.) såujv, -ujv, lok. -jvšt, 
-üje mutu, sitti (Phoxinus aphya), 
(N:l) kalanpoika | elritze, (N:l) junger 
fisch. 

Ρ riwp(E)-saü)O id. 
N säujni, g. -uje, K saujwhd'iŠ, sasu)e 
(dem.), Ρ ήψρ(Ε)- 1. ruwp(E)-säujv£, S 
ruuip-s—ζ id., Τ ki]e-zaivgl (-if), g. -ve 
id." 
(Inari såwjå). 

sau°kkOD (s°a-) (Ρ), 1 säukam, 2 såu°kkA, m 
3 sauPlß$im (-Him), K2. såvkvö, -vkam, 
såvk, såvfyém harsia, ommella harvaan \ 
mit langen Stichen nähen. 

Ρ sau°kk(Ä)]eD, 2 -ϋϊ, K2. sävtye0, -αΛ 
(mom.), K2. savkjeö, -kai (pass.), såvk-
§ed, -kast (m.-dem.), s—kneö, -kandt 
(frekv.), s—k%eö, -kaöt (kaus.). 

såu]e (sa-) (N), g. såu]é, lat. sauäa »souli», · 
»houle», sose, lumisohjo | tauender 
schnee, schneebrei. 

MDDA-S. kevätsose. 
(s o a wQ e). 

saufé (Ρ S), (Ρ, Ä. myös: sauitftfe), g. · 
säuné, lat. saüna (s°a-), pl. g. säuni, 
K sqwne, -wne, -fye§t, säüna, saufyi 
sauna | badestube. 

S saune-västA vasta, vihta. A < 7 

(s a w'd n e). 
sauné°U (N), g. ==, lok. -eol$e§t rassi, · 

pyssyn puhdistin | krätzer, gerät zum 
reinigen des gewehrs. ( < ΟΟΒΗΗΚΊ>). 

saüff (Ρ), g. säurf, lat. saüfja (s°a-), Ν · 
sawY}e, såwr]é, sawfja, pl. g. säuril, K 
sawj)e, -Uhfie, lok. -fte$t, 8άΰηα, såurji, Ks. 
såwn, sgwna, sauniy T shm^e, 
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-wfje, -fje§t, s άψη a, -wrji, V (Pr.) s ä y n e 
»kore», sauma (veneen, ahkion), ommel, 
sauma (vaate- t . nahkapukimen) | fuge 
(des bootes, des lappenschlittens), naht, 
saum (eines tuch- od. fellkleidungs-
stiickes); (G. 1061). 

S såwfyé-Gämm\ yanhanaik. koipikenkä, 
jonka kautosaumassa oli kärjestä ylös 
asti paksu 2-kertainen nahkatere, N 
s.-laottA sii- 1. saumasammal (tiiviste 
veneen laitasaumoissa), Ρ saulrf-muprra 

saumarima (veneen pohjapuolella, sau-
man kulumista vastaan), K2. samn-
sünn suonikohju | aderhruch, vudmm 
aGka s.-s. vanhan akan s.-k.; Ρ kgåvfé-
saürf, K2. kudlr-s. veneensauma lrsen 
ja 2:sen laidan välissä (alhaalta lukien), 
Ρ på^je-s., K2. päj,j-Aäip-s. v.-s. 2:sen ja 
3:nnen 1. v., K2. öÄbp-s. lievereunus-s., 
Ρ suve^s-s., K2. sußes-s. veneen pohja-s. 

Ρ βάιιηυί, g. Ν saui^É, -tr (dem.), 
(s a w'd n j e < ? suom. < skand.). 

• saufé (Ρ), at tr . säurés, komp.-ΠΓΒ, sup. 
-renws, Ν såwfe, sämres, -rnbp, K säwre, 
-wres,* -rambp »saura», ahkera, kestävä c « 7 » » · «- 7 7 

(työnteossa; myös ajokas), Ρ myös: 
»tauro», kiinteä, murea, ei nattea (kei-
tet ty liha, kala), luja (nahka), tiheä 
(vaate), kypsä (leipä), K myös: murea | 
fleissig, ausdauernd bei der arbeit 
(auch das fahrrenntier), Ρ auch: fest, 
mürbe, nicht zu weich (gekochtes fleisch 
od. fisch), fest (leder), dicht (stoff), 
gar (brot), K auch: mürbe; Ρ s—é reu-
GOD »s.» tekemään työtä. 

Ρ såurés-vuo°t, K2. sgwres-vüDt ahkeruus, 
kestävyys. 

Ρ S saüfvD, 4 säur\, 5 saufn (S s—o), K2. 
såurvö, 4 -ure1, 5 säürdn »sauroa»; 
»tauroa», K2. saurab'Ueö, 2-αοϊβ (frekv.). 
( s a w ' r e). 

• sg,udt(A) (T), g. -uDa (-m), lok. -bšt, lat. 
-üdte vihma, tihusade | Staubregen. 

s a ü d t - s ^ ^ a ) v.-sää. 
( s å w ' d å ) . 

säva (s°ä-) (P), g. = , lat. -ve saha(laitos) | · 
sägemühle. 

s.-jävva s.-jauhot, s.-plefjkkA s.-pukki, 
-»renkku». 

sav{jeD, 2 -våsi, S shvljeD, -vai sahata (S 
lankkusahalla pystypuu poikki ja lau-
toja hirrestä), S s—jvm-muora saha-
renkku, -pukki. 
K Skand.). 

säva (P), g. savvfan, lok. -anest, N säva, · 
savvan, K2. sqva, -vvan, -vnest, T sg,vvanx 

-asne, Im (E.) t sava, (SI. 121) t sav 
suvanto | stillwasser zwischen zwei 
Stromschnellen; (G. 1075). 

N sgvvanni, g. -t>\ K2. sqvvudå^ii, -nå 
(dem.), 
(s å ν o). 

sävi°U (-H) (P), g. lok. -jjfctø Ν · 
säve°l$ (G. tsopelrik), g. = , -é°$e§t, K 
såve% (sg,-), g. = , -v(e)%e$t sivakka, suksi, 
N myös: kangaspuiden »suksi», poljin | 
ski, schneeschuh (nicht mit fell besohlt), 
N auch: webertritt; (G. 1059); Ρ kåwf9 

s. »pullo» s., shvikl vwøijeD, K2. 
såve%i å]n vusljeö ajaa suksiporolla (suk-
silla seisten, poron vetämänä), Ka. 
s—ιγψηι Uiffikn0 hiihtää (suksilla). 

Ρ sävi°l$-( 1. s—i%-)<}\0ttÉ suksiaitta (vai-
nolaistarinassa), S s—é°$-äungs s.-puu, 
-aines, s.-jäslyOs0h suksenkantava hanki, 
Ρ s.-kwd°ppÉ (harv. -kg°ppE), S s.-kurra, 
K2. s.-nüMs olas, suksen pohjaura, Ρ 
s.-lädda, K2. s.-läDt latu, tola, Ρ s.-
muorr(a), N s-muorr(a) suksipuu, Ρ s-
nunne, K2. s-ny,nn s:n keula, K (Endj.) 
lok. t savel·, par ast s.-pari, Ρ s.-péås-
tO°k mäys, varpaallinen, N s-pieffi 
»s.-puoli», toinen suksi, S.-SUOBPE, Ka. 
s.-sudmbp s.-sauva, »sauvakko», K2. s.-
sudmb-rumdt »s:n» piikki, Ρ s.-tšiv-
tem-muprr(a) s:n paininpuu, K2. s-vy,dDt 
s:n pohja, s-vüj,j, Ρ s.-vuoidßs s.-voide, 
Nä (Lag. 6042) sevéy-farff9 mäys; S 
sgajve-sgvé°l$ honka-s., suaokkE-s. koi-
vu-s., Pe su°ppE-s. haapa-s. 
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Ρ sgvikd^, g. -φ, N sdve°kvŠ, -υ\ Κ2. 
8άνβχ9ύά'ΐϋ, -χα (dem.), Κ2. s—xfroUem, 
attr . 'tmes sukseton. c c 
( s å b e k , s å v ek). 

• såvé\peD (Gr. isovolde-) (N), 2 savnlH 
sivaltaa, viskata | schleudern; (Gr. 1 0 7 8 ) . 

sgve]DåyfteD, 1 -ästam (mom.-dem.). 
(Samaa juurta kuin ed.?). 

• sgvén (S), g. = , lok. -énest silmiliina, ruu-
miin kasvopeite | tuch, womit das ge-
sicht der leiche bedeckt wird. «caBaHi,). 

• sdveri°U (Ρ), g. = , lat. -re°kka saverikko | 
das aus gert e gewundene gelenk, womit 
die deichsei am Schlitten befestigt wird, 
(s a v e r i k'k 0). 

• sgve§k (P S), g. = , lok. -eskest nyöri, side 
(esim. »kinttaan», vanttuun ja sukan, 
näiden sitomiseksi pareittain yhteen) | 
schnürband (ζ. b. am faust-, finger-
handschuh und strumpf, womit diese 
paarweise zusammengebunden werden). 

Ρ pÖDDiß-s. tyynynpäällisen n., so°kk-s. 
sukan-n., va°tts-s. vanttuun n. 
( < 3&BH3K8.). 

• tsavn (T, SI. 121) = kiåstA. (Vrt. säva). 
• sävva (s°ä-) (Ρ), g. säva, lat. savve, Ν 

sävva, sävä, savve, Κ (ei Κ2.) sävv(a) 
(Gr. myös t sow), säva, -vve, Im (Ε.) 
t saw savi j ton, lehm; (G. 921, 923, 
1057); S sävin pgusam ta°l$UE sivelen 
takan savella. 

S saxvva-jennam t . -mäDDÄ s . -maa, s.-
krlrjkA s.-ruukku, s-GÜpin s.-potti (iso), 
Ρ s-vupDDOs, S s-vuoDDas s .-hieta, 
savensekainen h. 

N savvéi, attr . -es (adj.) savinen. 
Ρ (Ä.) savyeD, 2 -VVD saveta (kädellä, 

esim. kiuasta). 
(Inari säuv9, Ä.). 

• savvä^D (P), 4 saväi, 5 sevvn, Nä (Lag. 
6073) sawaXT, savgj, N sgvvaD, sävai, 

sevvo, K2. sawnd, save\ sevvdn parata, 
umpeutua (haava) | heilen, sich schlies-
sen (von einer wunde); Nä rust sgvaj 

håvve haavasi parani. 

K2. sg*vvdeö, 2 -vad (kaus.) . 
(s å v v e t). 

sawn6 (K2.), 4 save\ 5 sevvan »t ihkaista», · 
takaltaa (sukset, ahkio, reki pakka-
sella, vitilumessa) | haften (neuer schnee 
an skiern und Schlittenkufen bei kälte). 

sav, g. -ννα, lok. -vgest kireä t ihkeä keli, 
(pakkasella, kun on satanut vidin) | feste, 
haftende Schlittenbahn, auf der der 
Schlitten nicht ausgleitet (bei kälte 
nach neuschnee), Ρ sgvO°k, g. -ϋγ(γα), S 
sävOx0k, -ny, t . s—°k-šei)ηα, Κ2. sqvnn9k, 
g. -ny id. 

K2. sgvv]eö, 2 -vaji (mom.), savne0, -vandt 
(frekv.), Ρ sävHeD, 2 -a°t t ihkaista, 
§εήηα s—°t keli 011 tihkeä. 
(Vrt. s å v a d å k , s åb - ) . 

tsavvuškuotte- (Lov, E.) (ink.) hankkia | · 
verschaffen. 

sea°kka (Ρ, lat.), Ν seaokkOdt sekaisin | · 
durcheinander (adv.); Ρ vüäDDzA vdJpeD 

s. saa ottaa s. ( = joka lajia). 
K2. iSåoppés-s^gk, pl. ^βγ ( 'mustan-
sekainen') m.-puhuva. 

Ρ séå°kkAlvs-, l a t . -le§se s e k a a n n u s , 
taveottam }eäm s—e vierets keeper olen 
siepannut erehdyksessä vieraan lakin, 
s—s-ke°pper sekoitettu, vaihtunut lakki | 
verwechselte, vertauschte mütze, K2. 
sédGkAOS-sånn sekava sana, S seaok-
kAAng$i »sekalutta», sekaisin, jeaokk\ln 
s. Λάψηβ j äkä l änseka inen t u r v e , s. kéot-
teD keittää sekaisin (esim. kalaa ja vesi-
lintua); N -séäyyns, K -sédyas -sekai-
nen, N ränes-s., K2. ranes-s. h a r m a a n - s . ' < < ' ccc 
(esim. karva). 

Ρ sea°kkA7WD, 2 -an (S -okkA-, N -okkA-), 
K séäGkne6, -kan, T sédGkåned, -äna 

seota, sekautua (esim. puhe, erilaiset 
aineet), S K myös: erehtyä | verworren 
werden, S K auch: sich irren, Ρ (Ä.) 
mon sea°kk^nim sdfnn^men sekos in p u -
huessani, S joäottEmén seaokkAném s. t . 
erehdyin siirtäessäni (pelinappuloita); 
K2. séåGknnntO0, 1 -nbam ( f r ekv . ) , K 
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(Gr.) tseaknne- (?) (frekv. ?) olla vää-
rässä I irren: tseaknonibetted olette vää-
rässä; Ρ sieøHeD (-eteD), 2 -jås% Nä 
(Lag . 6191) sejiHtéT, Ν s%e[jeH\ej),-jn% 
Κ2. -γάοΐ, Κ (Gr.) m'e/χβ- , 
-yaht, Τ siegeded, -gedda, Α (Gr.) tsea-
g(a)te- sekoittaa, Gr. myös: rikkoa, lou-
kata, Ρ myös: häiritä, pidättää (jstkn) | 
verwirren, G. auch: brechen, übertre-
ten, kränken, Ρ auch: stören, zurück-
h a l t e n (von e tw. ) , Ρ li s—tøm nÜBBin 

on sekoitettu (vaihdettu) toiseen, s—Hv 
vl°kkAmen pidätti viemästä, Τ (E.) 
tsegedain sekoitettu, A (G.) iseag(a)ta-
muš meteli | getümmel, aufruhr; Ρ sie[-
jkfillvD, 1 -diam (frekv.). 
(s æ k k e). 

• sea°kkA (Ρ ) , g. séä°kkA, l a t . sié°kkv, Ν 
seaokkA, séä°hA, siéokko, K sédhk(A), 

sédGk{A), lok . sédgknst, siéökv, T sédöka, 

sédeka (-kka), sédgkast, sieöka (-ki) po-
ron vuohiskarvat ja nahka (myös »kopa-
rain» 1. kynsien välissä), G. (T) hius, 
hiukset | lange, grobe haare und feil 
am riste (auch zwischen den klauen) des 
renntiers, G. (T) haar, haare; (G. 932); 
T (G., k . -n . ) tÄckes t lis seahka sinaj 

Syöjättäreltä lähti tukka irti. 
N s.-seusA, K2. sédokk-sevs v . - k a r v a ; S 

juS]g,E-séao kkA vuohiskarvat, k EDDZ-S. 

kynsiraon k. 
( s æ k 1 k o). 

• séäma ( Ρ S N) , g. seamman ( N -mm-), 
lok. -ane§t, K sédma, -mman, -mne§t, 
T séaman, -mmasne, I m ( E r v a s t i ) iseam 
parta | bart; (G. 1084); S ple°tskjöm s. 
ajettu p., K2. s—n vetškn0 ajella p. 

S seäm-ojimaz parrakas mies, s.-Muöop-
pom-né%BE partaveitsi | rasiermesser, 
Ρ /pgG'G'-séäma t ä y s p a r t a (ks. pdG'G,É). 

N seåmmanvs, g. -υ\ Ksédmmnnnd'ts, 

T sédmmanal, - r n r (dem.) , K kofte-s. 

kultapartanen (kukon epiteetti, sadus-
sa); S séämaottem, attr. -mmes parraton, 
(s æ m o). I 

séämn°k (Ρ, Ravila) talvisaikaan vars. m 
tuntureilla toisinaan vallitseva sekava 
ilma, jolloin on hyvin vaikea arvostella 
maastoa | trübes wetter, das mitunter 
im winter namentlich auf den fjelden 
herrscht, wobei das gelände sehr schwer 
zu beurteilen ist. 

seamma (P) , g. séämma, l a t . ( s e k a m u o t . ) · 
séammn s a m a j de rse lbe ; te°t s. kaüpp1-
jns sama kauppias, s. vefpÉ s. verta, 
määrä, S s.-ηάϊΐα samoin, ( s æ m m a 
< skand.). 

séanna (yksi l . s{enna) (S), g. séänna, l a t . · 
slenno metsänurmi | kasvaa sammalen 
seassa, ei kelpaa porolle) | gras im 
walde (wächst zwischen moos, nicht für 
renntiere tauglich). 

seanna-jenngm t . s.-mdDDÄ m . - n u r m i k k o , 
n u r m i m a a , S Ρ s.-sutdjn0 S =seänna, Ρ 
lyhyt hieno heinä, jota kasvaa harvassa 
kuivalla maalla (Festuca?), S s-Mielje 

nurmiselkonen, -ylänne, s.-vgrr6 n.-
vaara. 
(Vr t . c iHo) . 

-sédndtsa (T, lat.): kiDji-s. oarrad nojata · 
päätä käsivarteen | den köpf auf den 
eilenbogen stützen. 

séa°ppa°t ( Ρ ) , g. = , l a t . -pig, Ν séävé, m 
seaoppen, - Ε ηυ , Τ siebe, -Bpa*de (séd-?), 
Sem (Ε.) tsiepäd »lapaharja», häväs, 
s ä k ä I w i d e r r i s t ; Ρ pd\je] s—°t ϊ jd°U~ 
ke°t 'yli sä'än ei tottele' (kun poro heit-
tää hihnan sä'ältänsä pois), pöanm li 
pi]]estfim s—ptest poro on pilattu sä'ältä 
(kun se on saanut tottua heittämään 
h:n sä'ältänsä pois), N suhppEjam 
l&BDZE pdjje] s—n, Τ pi {je} sießpayde  

kgštam viskaan h:n yli sä'än, N (E.) 
t sjappen ölis ( ' s :n p ä ä l l y s ' ) = s. 

Ρ seå°ppat-pie]-p0aDDzQ oikeanpuolinen 
v a l j a s p o r o , K2. sieB-poün, T sieB-poürje 

( ' s . -mä tä s ' ) = s., K2. tsgtskam Jiambz 

s.-pou%Ι §JI viskaan hihnan sä'än yli, 
srpoufy-ä]end'ß =s.-p.; s.-p.-g. Il töf-
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mnii^Ü säkä on turmeltunut (s. o. poro 
keittää hihnan pois). 
(s æ ρ ρ e, Inari sevé, g. seäpp'DD). 

• séa°ppKs (Ρ), g. -ύζ(ζα), Ν seaop<p(Ä)AOS, 
-ϋζ, Κ2. séåBpAvs, -ϋζ, Τ (Ε.) tsieppa-
las, Vor (Ε.) tsiplas sepalus (mekon, 
paidan rinnusaukkö); pääntie (mekon, 
paidan, peskin pään-aukko); kaulus 
(samojen) | brustausschnitt (amkittel od. 
hemd); Öffnung für den köpf (am kittel, 
hemd, renntierpelz); kragen (ebenda). 

Nä (Lag. 6212) jie-kxt-se£-HppWg,z t u r -
kin k., Ρ kdxtan-s. takin k., K2. ma-
ledts-(oAGa-)s. ja m.-käBper-s. mal i t san 
ja sen lakin s., N ma°tsO°k-s. mekon s., 
p., k., päip(E)-s., K2. paip-s. paidan s., 
p., k., N ip[etsk(A)-s. peskin p., k. 

Ρ s—Ιϋζζυί, g. -ir (dem.). 
K2. séäbaA, g. -ΒραΑ, lok. - ρ } φ sepalus-
side (peskin), pietsk-s. id. 
(Inari séäpulas). 

• séärgD (Ρ), g. = , lok. -ade$t, Nä (Lag. 6215) 
sé-ärär, Ν séäwdt (Gr. tseare<5), g. = , 

K séara6, g. = , T sierad 

(~Jd), Maans (Lönnrot) isåred keski-
viikko I mittwoch; (G. 1009). « cpe^a). 

• $édrr-Aamd't'å (K2.) komsion 3-haärainen 
nauha, johon ripustetaan helyjä pikku-
lapsen viihdyttämiseksi | 3teiliges band 
der lappenwiege, an dem kleine klir-
rende od. blanke gegenstände zurberu-
higung des kleinkindes aufgehängt wer-
den. 

kitkvm-sédrr, g. -sédr, lat. -sirrå, tav. pl. 
-sédr k:n helynauha. 
(s æ r r o-bad'de; vrt. sierra). 

• s§Bpan (K), g. = , lok. -pne$t, K2. s§ß(a), 
g. ssBpan, T sg,bpan (-un), -æne (poron, 
tevan, sonnin ja oinaan) suoro | ge-
schlechtsglied (des männlichen renn-
tieres und elches, des stieres und des 
hammels). 

K2. s§ß-GTE0IS s:n pää, s§ßa-l!S£yar s. rusto. 
(Vrt. R s a p p a r , L. & Ö., Luul 
saoparme-). 

seöGljeD (S), 2 -öqi häämöttää | undeutlich · 
zu sehen sein, schimmern, 

s—Ijem häämötys, ii kyøst s. ei häämötä. 
s§öa (Ρ), g. s§°it\, lok. -lje$t, N s§Da, · 

sEottaf (-ai), -vjest, K2. s§d(a), s§Dta(y) 
-tkest harjas, oas, sukanen (Ρ K esim. 
ahvenen selkäevässä) | borste, stachel 
(Ρ K z. b. in der rückenflosse des bar-
sches); K2. ruwdt-ku9Ad sfnfarautakalan 
okaat. 

Ρ kPäzznst li s§öa-riöutsA k issal la on 
oaskieli (s. o. karhea k.), N s.-rassE, 
S s.-südlne 1. vüäsk-s.-s. ( ' ahvenen-
harjasheinä') polttiainen, nokkonen | 
brennessel. 

N SEottaynŠ, g. -Os (dem.). 
( Ina r i soda, Ä.). 

s£gg£s (Ρ), attr . SEGGa, komp. ~AsdB, N · 
SEGGas, s £GtkA, -Asabp, K2. s^öas, s§fj9k, 
-9ksambp kireä (nuora, köysi), Ρ myös: 
kiinteä, piukka (esim. iho) j straff (seil, 
strick), Ρ auch: fest, prall (ζ. b. die haut); 
Ρ SEGGa IdVjDZvn vwdljeD, S s. AäuDzin 
vu—D ajaa hihna kireällä. 

N S£Gk(Ä)smine, K2. s§fj9kse (adv. ) . 
Ρ SEGGÄneD, 2 -ϋη, N s§GkÄneD, -an, K2. 

s§rj9kned, -9kan k ir is tyä, t i u k e t a , Ρ 
S EGG6D, 2 -GÜD, N S£GkaeD, -ad t , K2. 
s^Gtie0, -gandt kiristää, t iukata (»kaa-
riste»-nuoraa, sahaa y. m.), Ρ SEGG^I-

IvD, 1 -Slam (frekv.) . 
(Vrt. s å g'g i t å d'd å t). 

s§xtOD (so-) (N), 2 saØA, SEutH, se^te, m 
K2. s§xtOö, sgxt, smhéselten s i tkas tua , 
tar t tua kiinni (kuori puuhun »nila-
ajan» jälkeen), K myös: väsyä, kylläs-
tyä (ajokas) | an dem bäum festwachsen 
(von der rinde, wenn die saftzeit vor-
über ist), K auch: mtide od. satt wer-
den (vom fahrrenntier). 

N s§ut(A)-peä$sE sitkastunut, nilomaton 
tuohi (loppukesällä). 

N s§xtA]eD, 2 -taA, K2. s§xtø0, -taA (mom.) , 
K2. s£uftneö, -tandt (frekv.) . 
(s å k't o t , R s a k t e t , L. & Ö.). 
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• SE%\OD (Ρ), 2 sa%lA, 4 seutl, 5 seyte hih-
tua, kovasti läähättää, olla läkähty-
mäisillään (esim. ajokas) | schnauben, 
heftig keuchen, beinahe ersticken (ζ. b. 
fahrenntier). 

s§xinm-rå^ja tjgr^tim laukotin (ajok-
kaan) miltei läkähdyksiin. 
(Inari sohtid, Ä. Yrt. sfkknn). 

φ se%BÉ (Ρ), g. seiV (~BÉ), lat. sgjlia (I2. sefön), 
Ν sejbpE, séiBE, se\bpa, K T siefp(E) 
(T -č, K myös: sef), -i§(E) (T -e), lok. 
-be$t, lat. seåfpa, Im (Pr. käsik.) g. 
t sceibe, lat. -fta, Maans (Lönnrot) t seil· 
häntä I Schwanz, schweif; (G. 967); Ρ 
ttéän Ιϊ tu°t s. (tsa°ppés t . so°it-s.) kenen 
on tuo h. (musta t . hallava h.)? (kysy-
tään, kun nähdään outo koira), tsefmaii 
MeskeJt§é koko sé%BÉ ('piru eirepelisi' = ) 
p. revelköön koko hännän! (sanoo poro-
mies, kun suuttuu suteen t . koiraansa), 
S seiBes li°ktäAAa heiluttelee häntäänsä, 

< V 7 

K2. piennn sirténes τηάχχβί ko i ra hei-
lutti häntäänsä. 

Ρ se\hÉ-kieJttsO, N s e \ b p ( E ) - k i e M s E , S ( G . , 

k.-n.) lat. t s e j p - k i a h č e hännänpää, S 
s.-Aäokl$E hännänpätkä ('puolisko'), Ρ 
s.-mäDDÄ h.-tyvi, T sielbpe-räugka piru | 
teufel, K2. s^fp-sevs h.-karva, -jouhi, 
Ρ srtäyß häntäluu; T (G., k.-n.) ilwn-
sinn-siejpe liina-h. (neula arvoituk-
sessa), K2. p h é k - s ^ f p sonta-h. (lehmä), 
vudrrev-s.-kåuAas oravan-h.-kauluri (en-
nen naisilla), Ρ käzz(a)-s. kissan-h., 
S köäf f?-(yksil. feoafffs-)s^£;kippura-h., 
K2. kudf is-sielbp-piennv k. -hänt äin en 
koira. 

Ρ seiönz, g. -n\ N seißvß, -ns, K seåiBvnd'få, 
seäim\ T s—mf -Bfr (dem.), Ρ seißtem, 
attr. -mes, Κ2. s{éiBxem, at tr . -mmes 
(adj.) hännätön. 

K2. S^IBXÖVVO0, 4 -öve1 tulla hännättö-
mäksi. 

( sæ i ' be ; vrt. Rör siejpe 'wolf', Lag. 
6310, ja suom. h ä n t y r i 'susi'). 

• séfQ? (P), g. seiné, l a t . s§%na ( ja seffia?, I2. 

selnn), N seffi, seine, sejna, K (Endj . ) 
fakt. t sejnon, Maans (Lönnrot) t sein 
seinä | wand; (G. 964); Ρ seinest tsäßeD 
('lyödä seinästä') pelata 'kuprua' 1. 
seinärahaa, ρο°ρρϋΌ se\na joutuu seiso-
maan päin seinää (leikeissä), S seffieD 
vunšt AUdst]% iski seinää vasten, K 
(Endj.) ήίη jesken sejnon jäät pysähtyi-
vät s:äksi ( = ruuhkautuivat), \kuer\ 
seino pitkin s:ää. 

S (Manninen) tsein-kuatt hirsialustainen 
kota, K (Endj.) tseinpime s.-paperi, 
tapetti, Ρ j ^ f t - s . tuvan sivuseinä (ta-
katon), pgäss(A)-s. perä-s., tg^lß^-s. 
takanpuolinen sivu-s., usUE-s. ovi-s. 

N seinas, g. sejnaz, lok. -asest, K seinas, 
-%nas, -nse§t, Τ seiris, -%ng*z\ (-jV) 
kodan hirsinen aluskehä | niedrige bal-
kenwände als fundament der kote, N 
seinas-künottE ,P seinas-kga°ttÉ, K séinas-
kuopt(E) N hirsikehäinen kota, Ρ kota, 
jossa on tiheä yläviisto seinälaudoi-
tus, S S-AOUDE seinälaudat, vinosti 
pystyt kellekset (poroladossa), n§ÄAa-s. 
»nilin» seinät, K (Tsernj.) lat. t seinine 
(dem. sanasta *sejn). 
(s æ i'd n e). 

selvOD (P), 4 seiv\, 5 sifön, N seföav, sčivH, · 
seyöö, K2. séæj(VOd, rive*, sifoon, T 
seä\vaå, -ivai, siefoan (-In) laskeutua 
lennosta (maahan, veteen, puuhun) | 
sich herablassen (auf die erde, ins was-
ser, auf einen bäum); (G. 972); K (Endj.) 
tlont siajve čaz' el lintu laskeutui veteen. 

Ρ se%valeD, 2 -gl, N se%valeD, -aA, K2. 
séä}v]eö, -vaA, T seå\va\eå, -äla (mom.), 
T s—å]i mir $A laskeutui puuhun; Ρ 
séivasteD, seivast, K2. séåiv§eö, -vast 
(m.-dem.), K2. séåivne0, -vandt (frekv.). 
(s æ i'v o t), 

tsek-peTa (P, Har. 256) vävy | schwieger- · 
sohn. (Epäiltävä). 

se°kkåD (Ρ), 1 ses0kkå*m, 3 si°kkfim, Ν · 
sgokkaD (se-), se°kam, séokköm, K siö-
knö (K2. siolckv0), siGkam, 4 -äkai, 5 sio~ 
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Μη, Τ sg,ökad, sg°hasm (sgk-), 6 -Gka, 
sgökan (-in), (E.) tsahkad, V (Pr . ) 
s a h k a d pyyhkiä, S myös: luuduta; 
K koinia, paritella | wischen, S auch: 
mit einem nassen lappen abwischen, 
K sich begatten; K s—m söna k:nin 
häntä. 

Ρ Μβγγα-ρ e0it-se0kk\ ( ' käenpyl lynpyyh-
kijä') käenpiika (Jynx torquilla) | Wen-
dehals, (Ä.) seklmvs, g. -υζ pyyhe(liina)| 
handtuch. 

Ρ se°kk(Ä)leD, 2 -gl, N s§okk(Ä)]eD, -aji, 
Κ siok]ed, -kaji(mom.), Ρ se*0kkeD, -kdSD 
(frekv.), se°kM°ttOD, 1 -ϋδam, K siök-
nODtOö,-vdam(ir-Teü.)id.,Pse*0kk(A)§teD, 
2 -&st, N se°k(Ä)§teD, -ast (mom.-dem.), 
S pert sé°k§teD luuduta, pesaista tuvan-
lattia, 
(s i kik o t). 

• s§°kkvD (Ρ), 1 seyyam, 2 sä°kkA, 3 se°^im 
( - i f ) , N ssokkvD, seyyam, saokkA, seoli-
tyém, K (ei K2.) ssekn6, seyam, saekA, 
seg>kém läähättää (ihminen), huohottaa | 
schnauben, keuchen (vom menschen). 

Ρ se^kk^lévvOD, 1 -§vam, K2. seGkAÖv-
VOö, -ovam hengästyä (myös ajokas), 
K olla tukehtumaisillaan | anfangen 
zu keuchen (auch vom fahrrenntier), 
K ausser atem kommen, 
(s å k k å t). 

• seA'kknD (N), 2 saJi'kkA, 4 seAkH, 5 sef^e, 
K seÄ'kv0, 2 saÄ'kA, 4 s§A9hH, 5 sefkén 
pökätä, puskea | mit den hörnern od. 
dem geweih stossen; (GL 1027). 

K2. sefkje0, 2 -kdi (mom.), K s§A9knvDtvö, 
neg. -ΰδ, 5 -neptén (frekv.-refl.) puskea 
toisiaan, S s§Ak(Ä)§teD, 2 seAkast (mom.), 
s—AotteD (-kteD), s—a°t = seÅ'kkvD. 

φ sett" (Ρ), g. sela, la t . se]]e, N s§AAa, s§Aa, 
se]]e, K2. s§AA(a), s§A(a), se]]e, T sq,AA(a), 
SQAQ (-Ai), -]]e syli, »syltä» | klafter; 
( G . 1 0 2 3 ) ; Ρ kuidut sela pie]in 21/2 

syltä, (Ä.) kwdwt sel0 k«°kkä 2 sy l tä 
p i tkä , (Beronka) t mu pert lii vi°tt(a) 
sela ko°ka tupani on 5 syltä pitkä, S 

äwpE (g)gÄG kSä^vaD seÄAa ^ιήηυΐpitää 
kaivaa syltä syvä hauta, K2. s SAA 
kdr^]én syli ja kyynärä, s. numb 
vud]9k-ßaÄma (cs. toiseen olkapäähän') 
syli ja hartiainleveys, s. väpsén syli ja 
vaaksa (eril. sylimittoja). 

Ρ s-BåG'G'É sylipaini | das ringen mit 
kreuzgriff , soai väppzin §xiséz, vä]din 
s.-ßdGGa he kävivät yhteen ja panivat 
s.-painiksi, S s.'Bie]]e 1/2 syltä (rinnan 
keskeltä sormenpäihin), Ρ s-mupra 

metriset ('syliset') halot | meter- ('klat-
ter-') holz (scheiter) ; K2. AdßvGknn-1. 
Adzen-seAA ('lisäsyli') vähän toista syltä 
(mitatessa), S vuglG,E-seAAa 'olkasyli', 
mitta sivulle ojennetun käden sormen-
päistä vastakkaiseen olkaan ( = Ρ sell" 
nuBB vuälGa 'syli toiseen olkaan'). 

Ρ selftsæz, g.-ÉP sylenpi tu inen, kwdwt-s., 
K2. kupt-seAAsné^få, g. -så 2-sylinen, 
Ρ selvz, g. -\e (dem.) pikku syli. 

Ρ sellvD, 1 selam, 2 sälla, 3 se]}im, N 
SEAAOD, seAam, SQAA0-, se\]ém, K2. s§AAOö, 
s§Aam, sQAA(a), se]lém »syllätä», m i t a t a 
sylellä | mit der klafter messen, Ρ 
sell^^eD, 2 sellnl, K2. s§AA]ed, -AaA 
(mom.), Ρ seflsteD, -öst (m.-dem.), s—Oš-
köq°tteD, -oadam (ink.), 
(s å 11 å). 

seile (G·, tselj) (S N) pl., g. -Vi, K siel'le, · 
siél'Ii, akk. (Endj.) 1 sil jet, T sieti! e, 
sieUi ruuti | schiesspulver; (Gr. 912, 
1032); K2. siendtdA gopt sieti (sg.) 
pudAAai suuttuu kuin ruuti syt tyy. 

K2. sietl-möott r.-mitta, N seh'(e)-DŠuafve, 
T Šiel'l-DŠiefve, (G.) išiel(je)-cleave r.-
sarvi. 
« 3ejiLe). 

semaH (S), g. = , lok. -ate§t kinoslumi (ko- · 
vahko) I schnee einer Schneewehe (ziem-
lich fest); s. kgl]eD kahlata k.-lumessa, 
s. mié\pE k.-lunta myöten. 

s.-muo°ttA — s., K2. sema%-veDts id. 
seméD (Ρ S), 2 -mvD(S -an) jymistä (etäinen · 

ukkonen) | rollen (donner in der ferne) 
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Ρ ssmfillvD, 4 (frekv.). 
(Vrt. s å b m ä t ) . 

• S9smhar, ks. so\mkgr. 
• semtsé°k, ks. z\ntsi°k. 
• sénai (S), N s—ai, Maans (Lönnrot) m m 

sininen ] blau; N senåj%dt (pl.) paffien 
painaa, värjätä sinistä. 

S s-riémée sinikettu. 
« CHHLIH). 

• senrf (N), a t t r . senes, komp. sennasabp, 
K sjnn e (se-), sines (Gr. i sinnes), -nn-
sambp saita, visu, itara | geizig, filzig; 
(G. 991). 

• seyyOD (Ρ), 2 8αηηα, 4 ser}\, 5 sejjye, Ν 
8§ηηυΌ, δάηηα, sérpi, serjrje, Κ2. 8§ηηυδ, 
8αηη, s^é1, serjrjén sulaa (esim. jäätynyt 
hyhmä- l.suppolapio avannossa, j. liha, 
kala t . sukset huoneilmassa; sulaa sen 
verran, että jää irtautuu astiasta) [ 
abschmelzen (ζ. b. in der wuhne an-
gefrorene eisbreischaufel), auftauen 
(fleisch, fisch od. schneeschuhe in der 
stubenwärme; soviel, dass sich das eis 
von einem gefäss ablöst); S muo°tt 
säi)yf lumi sulaa. 

Ρ 8εηηϋ]βΌ, 2 δεηηηΐ, Κ2. 8ξηη]βδ, -ηαΑ 
(mom.), Ρ 8§ήψΌ, -φυ, Κ2. δεηηάβ0, 
-ηαδ (kaus.) sulattaa, Κ2. vudnb'z s. 
s. jäistä lihaa; K2. δεηηΛόννυ0,4 -όνέ1 = 
8§ηηυδ, Ρ se^šk$atteD, 4 -kugö1 (ink.), 
(s å g η å t). 

• septsgs (V:na tseäptsas) (S), g. se°ptsgz, 
lok. -(A)se$t särö, säle (joka tulee esim. 
ahkion »liisteitä» painettaessa) | split-
ter, spleisse (entsteht ζ. b. beim biegen 
der seitenbretter für die ackjaschlitten). 

se°p\s(A)sqi, g. -<r (dem.). 
(Vrt. Luul säpeas). 

• s'érauno (K) , T sierouna saman tekee J 
gleichgültig (adv.); T s. kopt pift (se) 
aivan kuin paloi. ( < BcepoBHo). 

• serGÄ (P S), komp. Ρ servB, S serygB 
kohta, pian | bald; Ρ samH s. aivan 
pian, ssrgq, pianko? S sery$beDt (-VGBet) 
pikemmin. 

(Inari SOTGG£, Ä., keminlp. s a r g a , 
Sirma). 

sernn°ts (P), g. = , lok. -Otse§t, S (N:l) · 
tsörnets, V (Fr.) c a r n a s erakko, 
pyhämies, Fr. munkki | einsiedler, ere-
mit, Fr. mönch. ( < ^epHen;1!»). 

serneHs (S), g. = , lok. -etse$t: iÉg\me-s. · 
silmäripsi | augenwimper. 

serrnm (N), g. =., lok. K sierrvm, · 
g. = , -rme§t (G. tsierem, g. -rrem) s ierain 
I nasenloch; (G. 1112). 

N s-kesknÉ s:nten väli, S N nunn(e)-s., 
Ρ n^nn(e)-serråm, K nunn-s., T nunne-
slre, g. -sierrasme = s. ( P S s . -aukko, 
vrt. 8ΐ§ηηα). 
(Vrt. -suiårråm). 

serrvn (P), g. = , lok. -ane§t, S serran, · 

g. = , -anest ('säränä') sarana | türan-
gel. 

Ρ müprr(a)-s. puu-s., riuip(E)-s. rauta-s. , 
S u%s-s. = s. 
(Vrt. Suj saraN, Lag. 6052). 

serva (P), g. = , la t . serve, S N s§rva, · 
serva (N -å), sefve, K2. serv(A), serv(a), 
-vnst, sefve, T sgrv(a), -rva (-vi), -fve, A 
(E.) \sirv hirvi, Ρ myös: vähä otava | 
elentier, Ρ auch: kleiner bär (Sternbild); 
(G. 1014). 

K2. serv-äöka, T sgrv-äPka\ t evana , naa -
ras-h., K2. s.-äokkjnti^ii (dem.), s.-ä., 
kugkes-jül9T$ tevana, pitkäsääri (laulu-
kieltä), Ρ s§rv-ålDA tevana, K2. s.-
A&md'ß h:nnahkainen hihna, s.-^eüH < ' A 
uros-h. (raavas), s.-sårves teva, uros-h., 
s-Dsirmnx h . -kermikkä, S s.-vuongji 
h.-vuonelo; Ρ N serva-jé], K2. s-jieyej 
Ko h:njäkälä (lehtimäinen), K putki-j., 
K2. s.-G^er h:n papana , N s -Gglla h :n 
»kallo» (päänahka), s.-Gümas h:n koipi 
(nahka), s.-GämmH h:nnahkainen ken-
kä, K2. s-G§Dt h:n nahka , s.-G§ndts h :n 
kopara, S s.-peskA (pl.) h:n sonta, K2. 
s-sünn h:n jänne (siitä tehdään ompe-
lur ihmaa) , N s.-DUdl'le, K2. s-DutC h :n 
talja, K2. srDy,fbp h:n turpa (on maukas 
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syödä), Ρ S s.-lsgäfvé, N s.-0ÉuOfve, 
K2. s.-Dsudfv h:n sarvi, S myös hirvi-
sarvinen poro (leveälapaiset sarvet), K2. 
s.-DÉ.-värr hrnsarvinen »kiela» (suopun-
gin rengas), S s.-DÉgarvaz (dem.) h.-
sarvinen (poro), N s.-Diudiyaottéye, K2. 
s.-D§uiG%éj,jé h:n hi ihtäjä , N s.-vugssE, 
K2. s.-vüss h:n vasa, K2. s.-vy,9ZOti,d'iÉiå. 
(dem.); N n^rfms-s§fva teva, S ores-s. 
uros-h., Ρ särves-serva id. 7 w < « w 

Ρ servnz, g. serve, Κ2. servvWfŠ, servå, 

Τ sqrvgl, -rve (dem.). 
Ρ sgrves (sel·),, g. sgrva(z), lok. -asest ( j a 

-vast), Ν sgrves, g. sarva, K sgrves, sarva, 
T sgrvs\s, -rva, V ( F r . ) š j ä r v e s 
»hirvas», porosonni | renntierstier; (Gr. 
1016); Ρ paf yi mistE stuprra sarva li 
koDDam poikamme on tappanut ison 
h:n ( = vainolaispäällikön; sadussa), N 
son sarvsestés käi)tsidt ßgüdtli h ä n pääs-
tähytti taakan hirvaaltaan, (E.) isjör-
ves vjorts oinas, jäärä, S särves-kftt h:n 
talja, T (Gr.) ts.-nirnej »kunteus-h.», K2. 
srrmjCpdtiFfå »h.-nulpponen», Ρ s.-gré°y,, 
ϊ ϊ s.-öfeΚ s-ore^, Τ s-vi§reg »urakka-
h.», Ρ s.-gfkæz (dem.) id., myös: vart-
tunut poika (leik.), Τ s.-s^mgof »kun-
teus-h.», N s.-tuokkA h.-parvi, s.-vueres, 
K s.-vußefs (K2. vühefs-s.), T s.-vlbefs 
»vuorso-h.»; K2. sgfva-DÉäbpaot h:n kau-
la (on syksyllä paksu); Ρ kgfra^m-
HeaPppaH-s. »karrakaula»-h., N kÖDDas-
s. »kunteus-h.», kobtE-s., T kondts-s. 7 V < < 7 < C 
peura-h., S oran-s. h. vähän ennen »ry-
kimää» (kiimaa), K2. pada%-ßu9fv-s. 
kelosarvi-h., vu9]gk-s. ('olka-h.') taakka-
h. (nimi siitä, että mies käy edellä 
pitäen talutushihnaa olallaan); Ρ sgrva-
säsz, g. -φ, N s—ns, -υ\ K sarvsO&'t'É, 
-υ\ T sgrvaza\, -zax (dem.), Ρ myös: 
poika (leik.), K2. vizne-s. lokakuinen, 
»rykivä» h. 
(s å r ν å, s å r ν e s). 

• se§em ( - m ) (P), S se§em, Τ (E.) tsovsem 
kokonaan, perki; Ρ myös: ollenkaan | 

ganz und gar, durchaus; Ρ s. vuprj\ mü 
kiusasi minut perki, pärnz s. ii mäz&a 

lapsi ei viihdy ollenkaan. « coBceMi»). 
iset, ks. ze°t. · 
seüÄa (S N), g. seum, l a t . séuÄo s a u m a - · 

nuora (jolla nauloitta tehty »nuora-
vene» ommeltiin kokoon) | fugenschnur 
(des ohne nägel zusammengenähten 
altertümlichen hootes). 

S seula-säwrf ommeltu sauma, s.-vädöa 

veneen ompelunuora, S N s.-vfnas 1. 
(N)seuJiHn kuafröm v. »nuoravene», om-
meltu v.; S k$ärrom-seuÄa ompelunuora 
(vanhanaik. veneen; myös ahkion »lie-
kon» 1. perälaudan nive — tav. jäntei-
nen — liisteiden päissä), (V:na) ileahk-
seul ahkion »liekon» (perälaudan) taka-
sivussa oleva raksi 1. »rinkka», pie]d,E-s. 
ahkion liisteiden keulaside, tav. jäntei-
nen, N vshnaz-kuärram-s. veneen om-
pelunuora. 

Ρ siülvD, 1 slulam, 2 seüla, 3 siw]im 
ommella venettä, siulnm-venvs »nuora-
vene». 
(Vrt. s i ν 11 o 2, Fr.). 

semf (Ä . sié-wlle) (Ρ) , g. sew]e, l a t . s§üla, · 
S seüÄa, seujia, sem]e seula | sieb; Ρ 
Sem] siz seu laan , sew]in li°ktälla vuor-
UD liikuttelee arpoja seulassa (oik.: 
seulalla). 

S jävva-s. ('jauho-s.') id. 
S seurnz, g. (sekamuot.), -as (dem.). 
Ρ sgülvD, 1 seulam, 3 seülßm, S seüÄaD, 

seujiam, seüÄom seuloa. 7 > A 

(s æ wQ å). 
seüna (T), komp.-neämbpa (adv.) ponte- · 

vasti, lujasti | kraftvoll, fest. Tähän 
kuulunee myös V (Fr.) š ä ν n a cele-
riter; hurtigt (E:n sj : tsjäuna käsitetty 
s:ksi); E. ivids sjäuna gul juoksepas 
nopeasti. 

sgürjnj) (Ρ), a t t r . semr\és, komp. sgütfäß · 
(Ä . sie-ü^OD, sieves), Ν seürjOdt (G. 
isevned, s'evnet), séubijes, K sieunn0, 

-wnés, V (Fr.) s æ v n j ed , s i e v n e d , 
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- n i s pimeä | dunkel, finster; (G. 1074); 
K (Endj.) t pude siernes pal tuli p:n 
aika, Ρ sgürien, Ν seüfjaen, Κ (G., k.-n.) 
•\sievnden, (Tšernj.) tseunisin pimeässä, 
-llä, ( E n d j . ) isievnesen ej hus't nimi p. 
ei näy mitään. 

Ρ tš§xlš-s—D syyspimeä(t) , A (G.) tsev-
nesvut, (k.-n.) tsievneövütt, V (Fr . ) 
s i e v n e d v u t pimeys, Ρ s$ufås, g. 
-ϋζ(ζα), K éiéundns, g. -nz id., K s—ssnn 
pimeydessä, pimeässä, lat. (G., k.-n.) 
\sievnbesse\ N se^ask, g. = , lok. 
-askest hämärä, hämy | dämmerung, A 
(G.) ts'evn pimeys. 

A (G.) tsem\(a)de- p imetä , Ρ sqürfneD, 2 
-t5n, N seüfjaneD, -an, Κ2. seåunne0, -nandt, 
K (End j . ) 5 isiavnen id., Ρ 8-ϋην 
ilta ('illalla') pimeni, K2. sédunnngk, g. 
-ΰγ h ä m y , Ρ 5—nnškgg°tteD, 4 -kuop1, S 
(Koskimies) t seäunanskuodij (ink.)., 
K2. sedunä$l$ed, 2 -ask h ä m ä r t y ä , 
(sæ w ' d n j åd). 

• séubrje] ( ja séduyal?) (P), g. seaüfjal, lok. 
S (I2.) sewn$l, sedürjaA, N sd wye] 

(G. tδανηαΐ), saüfjaa, K sewr\aA, -ΰηαΑ, 
-r)]e$t, K2. sieunaji, g. -ünaji, lok. -njesi 
( ja sieunar, -ünar), I m (Ε.) tsäunel 
karhunsammal | haarmoos; (G. 1062). 

Ρ s.-jennnm, K2. s-^emne s.-maa, K2. s.-
Aäwn, S srmiarf s . - turve, N s.-mléytA  

s.-mätäs, S vdjre-seaufjqji vaarasam-
malet. 
( Inar i s e ä m ^ Z , δέηηαΐ, Α., Nä se-aw^ 
7)ulh, Lag. 6224b; s æ m o l ; s æ i m o l , 
Fr.). 

• seusA (seus) (Ρ), g. sefisnm, lat . -(•A)mest, 
N seusA, se%sam, -Amest, K seusA, 
se%snm (~ks~), -sme§t, T sgycs (-FS, G. 
isags), sg,ksasme (-isme, G. tsa/cseme), 
Im (F:n) s i u s a, V (Fr.) s o v s , s a v s , 
s a u c , g. s a k s e m, s ä h s e m , s a p -
s-am karva | tierhaar; (G. 944); Ρ 
s. kaJttšA, K2. s ev s kaoMA ka rva t pu toa-
vat ( = lähtevät), Ρ lii seusnn on kar-
voissa, karvojen tahrimana, s§xs(A)-

mvp IwdfteD 1. pie§teD luoda ka rvansa , 
pgaDDz II vuamme s—(•A)me§t poro on 
(vielä) vanhassa karvassa, vui3låss sefiš-
mi karvat alaspäin, Im (Fr. käsik.) t de 
luk sauc gacci niin kaikki karvat puto-
sivat. 

K2. sevs-käm(a) karvakenkä (nutukas ja 
kallokas), s.-kiebU ka rvan la tva , Ρ sens-
mlerrkkA »karvamerkki» (jos korva-m. 
on epäselvä, viilletään kylkikarvoihin 
puukolla omistajan nimen alkukirjai-
met), s.-pie]f k.-puoli (nahan), K2. 
kugkes-s evš-pietšk ( 'p i tkäkarvainen pes-
ki ') »pöykkyri», Ρ küpvDz-s e%svm k a r -
hunkarvat, K2. Ααψ]-1. ufo-sevs nukka-
t. untuvakarva, Ρ ng>svvé-s—m poron 
pitkät kaulakarvat. 

S poaDDz-s. poronkarva , p.-s. ii yaji 
pgäjpep, puöottso ji$ jie]eskoq§e p . -k :aa 
ei saa polttaa, (muuten) porot eivät 
ala menestyä , K2. ränes-s§vs-Hefgk h a r -
maakarvainen härkä, rydpt-shksme vas-
t a k a r v a a n , Ρ so°it-seus, S si°lt-sK2. 
sioit-s. ha l lava ka rva , Ρ tšd]m-s e%snm 
ripset | augenvimper. 
(Inari söus£). 

séubter (seui-) (P), g. séafitar (sed-), lok. · 
-irrest (pl. myös seaxtal ?), S (N:l) tsötr, 
N semter, sedxtar, -Are§t, K sieuiter (G. 
tseaxtar), sédfitar, -tre$t, K2. sievter, g. 
sédvtar (pro -%£-), T siebter (siev-), sédk-
ta%fi valko- 1. rahkasammal | weiss- od. 
torfmoos; (G. 940); Ρ séaxtyvp oüb]e§t 
Mé$kAmest änaJtt§e r.-sammalia pidet-
tiin ennen »komsiossa» (kehdossa), S 
seäxtrlD pej,je Me°tkAma sammalia pan-
naan komsioon (kapalon alle ja päälle), 
K (Endj.) tkdskest pdrimurd siahtar lij 
pejma seinähirtten väliin on pantu s:ia. 

N s.-jieg^E r.-s.-jänkä, -suo, Ρ s.-jéJ, K2. 
s.-jitye] r.-s.-jäkälä (kasvaa sammalen 
seassa, kelpaa porolle, vaikka on huo-
nohko), N s-mwxlA r.-s.-mätäs, Ρ s-
V9>l°WÉ r.-s.-paikka. 
(Inari sémtHl). 
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• isiblhdsd (K., Tšernj., sg. part.) jkn ruoka-
aine (kasviksia?) | ein nahrungsmittel 
(gemüse?); mele viercd s. 4 säkkiä s—s:ta. 

• δΐη(Λ) (Τ), g. -Diwg'e ( - t f j e ) , lok. -tke§t väi-
nönputki, syötävä p. (Angelica archan-
gelica) | engelwurz, essbare e. 

sw-sg,št(A) id. (lehti). 
• swt (K2.), pr. t . -tai, Im (SI. 121) m d kar-

kea, karhea, K myös: käheä | grob, 
K auch: heiser. 

K s.-jinn karkea t. käheä ääni, srAuwdt 
karkeapintainen lauta, s-nu%isvm kar-
hea kieli (kissan). 

K siDtnd, 4 side1, 5 sibtsn tulla karheaksi, 
t . käheäksi, jinn siüt ääni tulee k., 
swt]ed, 2 -taA (mom.), siDtteb, -Dtad 
(kaus.), sxdasxu9pteö, 4 -übe1 (ink.), s%Dt-
Αοννυδ, 4 -öve1 tulla kananlihalle (iho), 
Aišk Š—é\ 

S siottl· epätasainen (esim. kuusenlylystä 
tehty suksi tai jalas kuluessaan) | uneben 
(ζ. b. ski od. kufe, wenn sie aus dem 
harten, harzigen und krummen fich-
tensplint gemacht und abgenutzt sind), 
( s i d o s , s i d d o t; vrt. sg°ttv). 

• siDtn6 (K2.), 1 sidam, 4 -bél, 5 siptén pitää 
(jstkn) I (von jemandem) halten; mön 
s—m söna pidän hänestä. (Vrt. s i t t å t ) . 

• iSied-vun (Sem, G.) Sante-Ruhtnas juma-
lan setä t . eno | oheim des Šante-Ruht-
nas (ein lappischer gott); (G. s. 187). 
(G:n arvelun mukaan tS-vun on al-
kuaan merkinnyt 'seidan anoppia', G. 
XXXIX). (Vrt, s i f f ) . 

• siemäi (P , indekl . ) S s—ai, K2. siedai 

harmaa (sekaisin tummaa ja vaaleata) | 
grau (dunkel und hell durcheinander). 

K2. s.-käÅASOåd'ts harmaantunut ukko, 
Ρ sieDDdi-s§xŠOm sekaharmaat karvat, 
K2. s.-ρoas harmaa poro, Ρ s.-vügffi, 
K2. s.-vüd\v h.-pää (ei sanota rane*s-v.). 

Ρ sieDDtvvvOD, 4 -ϋνΐ, S sieDDAavvvD, -äv\ 
harmeta, S siéDDAäv^skgaotteD, -ku9§i 
(ink.). 
« dtaoä). 

stébtOD (Ν), 1 sieDDam, 2 seabtA, 3 siebtem, Κ · 
siendtnö, -nbam, sédndtA, siéyfité™-, 4 (G. 
k.-n.) tsientij, -tij, V (Pr.) s i e n t e d , sæn-
t e d sydäntyä, suuttua, vihastua | zor-
nig werden, zürnen; (G. 997); K lei 
sienHa&HŠ Trifon §A(a) oli suut tunut 
Tritoniin. 

K sienHmntiPÜ, g. suuttunut, vihas-
tunut, (G.) tsientmuš, K2. siendtmös, g. 
-öz vihastuminen, viha, K2. s—s väzé1 

suuttumus meni ohi. 
N stebtvl, a t t r . - A h s , K2. siendtOl, -diles 
suuttuvainen, pikavihainen. 

N siebt^leD, 2 -aA, K2. siendt]eö, -dtaA 
(mom.), K (G.) ment ne-(käsik. fsiente-
ned),2 siendant vihastua, (k.-n.) tjvtkke 
sientnej viljes ol joka v:ui veljeensä, 
K2. siendtAdx§teö, 1 -gsstam (m.-dem.), 
sienHte6, 2 -dtab (kaus.) suututtaa. 

sieÖGA (P) , g. siebga (-Ga), la t . sied&e (-jye) · 
matala tunturipaju (käsitetään pajun 
vesaksi) | niedrige fjeidweide (wird als 
weidenschössling aufgefasst). 

sieöö'i, attr. -des (adj.) pajuisa, si§bgn%, 
g. siéfyg'e (dem.), 
(s i e d'g å). 

siéårjeD ( Ρ S), 2 séäbrjam, 4 sieffi ( S -ήι), Φ 
Ν siépneD, séäDnam, siepni h y l j ä t ä 
(rakastettu), Ρ myös: antua, mukau-
tua (kengät, joita on jo vähän käy-
tetty) I verschmähen (den geliebten), Ρ 
auch: nachgeben, sich schmiegen (schon 
etwas getragene schuhe); Ρ käv(a)-sazzOS 
s—1 hylkäsi morsiamensa. 

Ρ sieffiifcttnD, 1 -dbam (kaus.-refl . = 
pass.). 
(Inari seåriib\ størrjåb antua, Ä.). 

SIE§,QFÉ (-f)7y-£) (p)? attr. sieå'G'és, Ν sieå'- Φ 

ψsieö'G'es, komp. -G'nbp, Κ siefjg^E, 
-riges, -gambp, T s—e, -uges, -eåmb/pa, 
Im (E.) tsjeηk, sjäηk, -yges, V (Fr.) 
š e ri g (!) ohut, hieno, hoikka, kapea, 
Ρ K2. myös: vieno (ääni) | dünn, fein, 
schmal, Ρ Κ2. auch: sanft, zart (von der 
stimme); (G. 952); Ρ 5—s jienna, K2. 
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s—s jinn vieno ääni, K2. s—s nii-
dnfå'is hoikka, solakka tyttö, s. vŠDts 

ohut lumi. 
Ρ 5 — s - a f p i kaitahartiainen, S séäG'G,Es-
remén housuvyö, K2. s—s-isnofv »nahka-
sarvi» (löyhästi kiinni). 

K2. séärign^is, T (G.) tsearjgaj, V (Pr . 
š j a g a i (dem.) K hento, T hienonen | 
K zart, T sehr fein. 

Ρ (Ravila) siéägeD, N siéå'UeD, 2 -Hnd t , 

Κ sieyigened, -ggndt ohentaa, hoikentaa, 
kaventaa, K s—Gnw§teö, 1 -φ stam 

(mom.-dem.), Ρ seaGGAneD, 2 -αη, N 
-åk-, K sédfjgkneå, -gkan oheta, hoiketa, 
kaveta, 
(s æ g'g e). 

• tsiehknas (T? G.), g. -azl liina | tuch; (G. 
946). (Yr t . se°kkaD). 

• sie%sA (s{o-) (N), g. sieusA, la t . sieyße, K 
si%s(A) (siks), smfsA, si^se pikku ahven | 
kleiner harsch. 

N sieusns, g. siemse, K siufsOnd'tTÉ, sivu?se 
(dem.). 
(Inari sieusgbz). 

• si§ljO (sié-) (Ρ) , g. si§jO, l a t . sieyje, N siey", 
siejn, sie\je, K T sitf(a) (G., T t s i j j ) , 
sij(a) (T -g, 1. -j), si\je märkä, visva, 
G. myös: ajos, paise | eiter, G. auch : 
eitergeschwulst; (G. 955). 

Ρ sieffi-GÖAPTTP, K2. sij^j-guopt 1. -bŠieyar 
('v.-kota') paiseen sydän (rihmantapai-
nen; on saatava pois, ettei siirry toiseen 
kohtaan), Ρ s.-G0gdé paJtts(Ä)]eD ('am-
paista p. s.) pusertaa pois p. s., K2. silj-
tsiepel, S siej,jv-Dsyd°ppi°li märkäpää, 
finni, S s.-vešna verivisva. 

Ρ sie\jnvvOO, 4 -ΰν\, N s%e\javvnO, -ävH, 
K siydnvvnö, -ΰνΗ märkiä, G. myös: tulla 
paiseisiin, K s—bvOskudpted, 4 -ΰ$ϊ(ink.), 
( s i e g g j å ) . 

• sieyn0 (K2.), 2 sédtf, 4 siejé\ 5 sl\jén kyl-
vää (siemeniä); hajoittaa (esim. untu-
via tyynystä; haulikko hauleja) | säen; 
zerstreuen (ζ. h. dunen aus dem kissen; 
flinte die hagel). 

(Endj . ) tsejem kylvö, ts. guojka enteš 600 
kg lejp siemedte k:öä var ten annet t i in 
600 kg. jyviä; K2. sie[jmös, g. -6z kylvö 
I saat. 

sieij]eö, 2 -jaa (mom.), sie jneδ, -jandt 
(frekv.), siejxovvnö, 4 -ove1 (kaus.-refl. 
= pass.), s—j§eö, -jast (m.-dem.). 
(Yrt. Mer sejet, Arj sejjét < skand.). 

siddk(A) (T), g. sidGka (-kki), l a t . sidöke · 
mehu, mahla | saft, b a u m s a f t . « COKT>). 

sle°kkA (P), g. sie°kkA, lat. sie?k%e (-lie), N · 
s{eokkA (sea-), sie°kA, sieol^e säkki | 
sack; (G. 931); S nör^i täutip seä°k^siz 
keräsi luut säkkiin, (G., k.-n.) tsonsiekk 
sist pustahč pudistelee (luita) säkissä. 

N s.-nd]me säkinsuu, s.-t'SSaoppnH s.-
kaula, javva-s. jauhosäkki, Ρ kuhna-
sifkkA kutSppeü kantaa kivikonttia 
('tuhkasäkkiä'; vanhempi sisar, kun nuo-
rempi menee ennemmin naimisiin). 

Ρ sifkknš, g. sie°^e, N sifknå, sie°\e 
(dem.), Ρ myös: pussi, Ρ liina-p., 
pommei-s. paperi-p. 
(s æ kik å < skand.). 

sieo^E (S), g. sie\je, lat. sieokka (myös · 
sieokkA, sieyya, sieo^e) kirvestuppi, kir-
veenterän suojus (puuta t . tuohta) | 
beilfutteral, schütz der beilklinge (aus 
holz od. birkenrinde); αχξο pljam s—é  

panen tupen kirveeseen. 
dxs-s. id. 

sielbA (sie-) (Ρ), g. sielda (-DA), la t . sié\pe, % 
S siJiDA, SIADa, si]pe, N sieÄdtA, siejiDA, 
sie]dte, K siÄdt(A), -ADa, -bvst, -\dte, T 
si]dte, -]pe, -be$t, -Ädta, V (Fr.) s i e 111 e, 
s i l t , s i e l t e »seiti», silli | häring; (G. 
1033); Ρ kgpp(E)m\ main s. ( ' tapattau-
tui') antoi tappaa itsensä kuin s. (huu-
detaan sille, joka pallosilla »palaa», s. o. 
jota pallolla lyödään). 

K2. siÄdt-vualjAn9k s.-parvi, Ρ s$tt-s. 
suola-s. 

Ρ sigldnz, g. -é]de, N sieaDOŠ, sie\pe, K 
sijibn^U, -Ipe (dem.), 
(s i I'd e < skand., cejiBäi» < Ρ N ?). 
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• sielGOD (Ρ) , 1 siglgam, 2 sielGA, 3 siej&im 
(-}&-), Vor (K2:n mukaan) siÄ9knd, -aga™, 
sieÄ9k, si]9kém, Τ siÄgkad, (-id), -Agarrt, 
sieÄgka, si]9kim (4, G., k.-n. tsiüfci, 
tsilgij, isilki), V (Pr.) s i 1 k k e a, 
s i 1 k i Ρ selvitä (työstä, puuhasta), 
suoriutua, Vor Τ lähteä ajaen, Fr. kul-
kea, ajaa | erledigen (eine arheit, ein 
unternehmen), (mit etwas) fertig wer-
den, Vor Τ abfahren, sich fahrend bege-
ben, Fr. fahren; (G. 1029). Tähän kuu-
lunee myös V (Fr.) s i e 1 k k a d, 1 
s i e 1 k a m astua | steigen, treten. — 
Ρ ii sielga vwäJäeD ei selviä lähtemään, 
T (G., k.-n.) t silgij vljnel lähti ajamaan, 
t son silki p^lkijn lähti matkaan pulkal-
la, (I.) vij(jed siÄ9kmén leåm olen lähdössä 
ajamaan, si]9kén g]ges konpe v—d (hä-
nen) poikansa lähtivät peuran ajoon, 
V (Fr.) s i l k i c a d m u i r kulki läpi 
metsän, s. r a s t i j a v r k. järven 
poikki. 

Vor (K2:n mukaan ) siÄ9k]ed, 2 -gkaA 
(mom.), Ρ siel(&)teD, 2 -O9t(-gn°t), (Sand. 
käsik.) lsecelgated, S N sieAyaotteD (-yttejy), 
sieAyaPt, K siAG%eö, -gaot osata , y m m ä r -
tää I können, verstehen (G. 1030), N 
kämmH-BifUidt ii s—°t küarraD ei 
osaa neuloa kenkäpahasia, K2. vuajam 

ja š—%am voin ja osaan ( = tulen toi-
meen), Ρ siel tteD (.sié-), -Ærø, S sirftteD 
id., K2. siÄgkjeö, 2 -9kai selvittää (asia) 
I (eine sache) aufklären, K2. š—jémä§§é-
δαη; Τ siAGned, 2 siAggndta (-indta) sel-
vittää I erklären, (E.) t selkeä (s pro 
š?) puhdistaa | reinigen, 
(s æ lig å t , Inari sglåZnid, Ä.). 

• siéJgtÉ (Ρ), g. sie]g'é (-dé, -jé), lat. séaUa, Ν 
sieJgkE, si$]jé, sealgka, K T sie\9kE 

(T -e\ -\Ge, séälgka, Im (St.-E.) g. 
tsjelj selkä | rücken; (G. 1028); Ρ å°k-
knz lst{ tsgart sielg'é öl akka istu(utu)i 
pirun selkään, sealöa ywpeD antaa s., 
s—a vgda$teD ('lyödä s.') leikkiä »kau-
ransyöt töä», (Beronka) t son puoöe lauk 

sieljest hän tuli laukku selässä, Pe kalla 
pg>ljel sieljé kahlaa (niin, että vesi yltää) 
yli selän, S kaiikti si$]je^öA keikahti se-
lälleen, (Koskimies) tkiečasti sielgses 

katsahti taakseen, K2. séäÄ°kas söjé* kei-
kahti selälleen, T (G., k.-n.) t korvin ... 
kl%t kit steige healla sitoivat . . .  mo-
lemmat kädet selän taakse, Im (St.-E.) 

. tüdo silj selkä edellä. 
N (G.) tsielyij takaperin | rücklings, S 
seäjiyas (sie-) väppfeD käydä t.-perin 
(= sie]j^_ ofra v.), N sieAyas jbrrvD k a a -

tua selälleen; K2. siAgas-sdijvl-Dpudfv 

selkäviisto sarvi. 
Ko, S? (Tanner 325) isiellje-äce ('selkä-
isä') miespuolinen kätilö, Ρ sié]0,É-
jiérirf, Nä (Lag. 6198) se8.lK-es:nne, 
Κ2. siepk-jienn naisp. k. | hebamme, K2. 
s.-Hämas emusta, kappale, josta me-
kon f. takin selkä tehdään, S li s{e]GiE-
köve$t on kouruselkäinen (esim. lihava 
poro), s-krömkA kirjanselkä, s.-muorr(a) 
näädännahan kuivauspuista pitempi, Ρ 
s.-nvidrf s.-vyö (länkivaljaiden), N 
s.-oÄ9kA s.-riuku (ulkujen, »suongerin»), 
K2. s-pie]] s.-puoli, selkämä (esim. 
vanttuun ja »kinttaan»), S s-ruoottv 
»laavun» (metsäteltan) selkäruode, joka 
nojaa 2 »korvakkoon», Ρ s.-si$rra »kau-
ransyöttö» (leikki), K2. srteünas »tou-
vukset» (pehmike taakkaporon selässä); 
Ρ seälGä-vadastem-sigrra (ks. KKLS, 
ss. 137—8) = sié]G'É-s.\ S sle]je-öAOz 
('selänpäällinen') s.-vyö (valjaissa), Ρ 
sie]g'é-bie]f selänpuoli (esim. korvan); 
selkä-p., takasivu (esim. tuvan), s.-Mefn, 
lat. s-héatla, K (G., k.-n.) isie^grhie^t, 
T sie]öe-Bie]dt, I m (St . -E.) ts je lkepel t 
s.-puolella, -lta; takana, takaa; Ρ sie]-
g'est-kiedl väppfeD kävellä kädet selän 
t a k a n a ; N kieot-sle}9^E, K kiDt-sie]9kE 

käsilappea, kädenselkämä, S mäott-
sa°U-s. mekon selkäkappale, paip(E)-s. 
paidan s.-k., pletsk(A)-s. peskin s.-k. 

K 2 . äz-sle]9kem, g . = , l o k . -9kme§t 
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pukineen selkämys, selkäkappale, N 
judplj-s^p^ém, g. -Éme$t, K2. jüj9k 
siepkem jalanrinta, jalkapöytä, S kieot-
sie]g,em, g. * = , K2. kwt-s. käsilappea; 
Ρ séälgvz (-γυζ), g. -υ%, N s—γυ$, -υ\ 
K sédlgvå^is, sedlGV\ T séälgaj,, séålåæ 
(dem.), S (G., k.-n.) t tu sialga kirjtem 
kirjoin selkääsi; Ν (B.) ^sjelyis-piell 
selkäpuoli, ' Ρ sie]g,émvs (Ä. sieljimvs) 
-jiéfg,É 3-valjaikon oikeanpuol. härkä, 
(s æ l'g e). 

• si.eUß (Nä), lok. si.eläsr, l a t . si.ellu, Ρ 
(Sand. käsik.) akk. tsielo sielu | seele; 
(Lag. 6318). (si e 11 o). 

• slellvD (P), 1 sigllam, 3 siéttvm, N sleA-
ΛΟ,Ό (séa-), sigjuiam, swÅJiöm, K sieX-
mö, -AM™, siéÅAOm Ρ K tyrkkiä, tuup-
pia, N (K myös:) lyödä, takoa, K2. 
sortaa, luhistaa | Ρ K stossen, N (K 
auch:) schlagen, hämmern, K2. nieder-
fällen; N veaŠiUerln s. takoa vasa-

' > > « < 
ralla, rabbi ty s · painaa kude tiuhdalla 
kiinni (paulankudonnassa), K2. ko§ter s. 
kaataa pino. 

Ρ slellajeD, 2 -di , neg. (ifysiéttv, N séaAJiajeD, 
-ai, neg. (ii) sieåaö, K2. sieåjijeö, -mi 
(pass.) myös: kolhiutua, Ρ venvs s—aji 
reDDÄ vuosia vene k:tui rantaa vasten, 
kuoö1 νεηηΰζ slellajem-ndlla j ä t t i veneen 
k : tumaan; Ρ s{ella]eD, 2 -ai, N sleÅJia]eD, 
-αΛ, K2. sieÅA]ed, -ΛαΛ (mom.), Ρ sføi-
tø0iføi>,-g<5am(refl.), sl<ßasteD, sigllašt, Κ2. 
sieM§ed, -jiasi (m.-dem.), Ρ s—aškgg°tteD, 
1 -öaöam, Ν slQMaškuOotteD, -uaöam 
(ink.), Ρ sføllHeD, 2 sialla01, K2. siejiAp6, 
-MO t (kaus.), Ρ slQÜaJtt§eD, 2 si$llaJttš, 
Κ2. siejuib'Üeδ, -aaötiÉ (frekv.). 

• sjaJJe (sifts?) (T), g. sjaje, lat. söaÅrn sula 
(jäässä) I unzugefrorene od. geschmol-
zene stelle in der eisbedeckung eines 
gewässers. 

jawr£-s. järven s. 
• (Ρ), g. siemmvn, N s—α, siem-

man pieni, pikku | klein; Ρ s. nuoidM 

p. noita (joka pystyy esim. säätä 
ennustamaan), s. jöyyvZ p. joki. 

N siema-Ääukvs p. laukku, Nä (Lag.) 
svema-coarHta pikku koira (äpäräin 
haukkumanimi), Ρ s%ema-Hqlmfcz p. 
silmä(nen), sr^g]m-glmasz p.-silmäinen 
ihminen, N s.-védpsvs pieni rasvaevä 
(lohensuk. kalojen). 

Ρ siemtå, g. sierne, Nä (Lag. 6320b) 
svemäz, -a, N siemvs, sieme p . lapsi, pie-
nokainen, Nä pieni; äpärä | kleines kind, 
Nä klein; uneheliches kind, S s—e 
W^ y&A mänem-D$A]me pörrvD, sto m.-M. 
söra sappe p:set eivät saa syödä mu-
nuaista, koska (muuten) tulevat m:sen 
kokoisiksi (s. o. lakkaavat kasvamasta), 
S siemvzen pienenä, pienestä pitäen; 
sieme-MUGom-kärxPt pikkulapsen pesu-
kaukalo, S sieme$t S§DD\ jehn-oJimo 
rdya pienestä kasvoi »raavaaksi», s. αψι 
ŠaDDA Qjimarz p. aina kasvaa mies, 
Ρ siémmPnasi, g. -φ, N siémmanvÉ, -ττ 
(dem.) pikkuinen, Ρ s—ηά\ Nä (Lag.) 
svemm^na ja -$naHka pikkuisen, vähäi-
sen, hieman | ein wenig, ein bisschen, Ρ 
(Sand, käsik.) tgafög i vel siemgna skecen-
kan sai vielä vähäisen lahjaksi, (I.) 
s—ά jU°k mäs sv m et malttanut (vielä) 
vähäisen, s—ά leäi kdllasdz, peaštvyyOS 
v°ä]p ukko oli vähän aikaa, niin otti 
vitsaksensa, Ρ s—nasi vähältä, melkein, 
miltei | beinahe, s. kelmbs (meni) mel-
kein pyörryksiin, s. ii ts°ära ni§öa 

rdya kuoštbm vähältä oli päästä keisa-
rin tyttären luo, S s. VUO JIM vähäisen 
alle (liian alas). 
(Inari siema). 

siemmbn (P) , g. = , lok. N ( F : n ) · 

s i e m e n siemen (kasvien), N jyvä | 
same (der gewächse), N getreidekorn, 
Ρ S si$me, g. siémman, lok. -ane§t, K2. 
siem, g. = , K (Tšernj.) part. tsiemed, 
lok. -mest, (End j . ) pl . n . t seme, (G., 
k.-n.) pl. g. t siema], A (G.) tsim Ρ 
lapsensiemen, naisen hedelmöitymis-
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kyky, S K A siemen | Ρ konzeptions-
fähigkeit des weibes, S K A same (G. 
1080); Κ (Tšernj.) tjemnje siemed pi-
jet\ siemest leip raz sant maahan pan-
naan siementä; siemenestä kasvaa leipä-
ruoho, (Endj.) t jend lij en semedte (sg. 
part.) paljon oli siementä, t hus packen 
Uus seme lev kuusen kävyissä ovat k:n 
siemenet, (G., k.-n.) \siemajn siemenin, 
ičuoričlaht siemea viljes nostattaa sie-
menen veljelleen (naimalla velivainajan 
lesken). 

K2. jävv-s. siemen, K (G.) tjävv-siemen-
täkkem-porht ('jauhosiemenen lyömä-
pirtti') luuva 11 enne, K (Endj.) part. 
tZejp siemedte viljan jyvä | Saatkorn, S 
mænne-siemé, g. -siémman , lok. -ane§t, 
K2. männ-siem (pl.), g. -mei munan-
aihe (naaraslinnussa), Ρ pdffy-siem6, 
K2. pafn-s. lapsensiemen, Ρ nezzan-
olmnst li p.-s. naisihmisessä on lapsen-
siemen. 

K2. siemendt, g. = , lok. -mne§t kasvin-s. , 
siemnOnd'få, g. -nä (dem.), 
(s i e m å n, -b m å n; Inari siema, Ä.). 

• sidnai (T), g. sinna j kn he inä la j i | eine 
grasart (Graminaceæ). 

• siennaD (S), 1 sisnam, 5 sienno h a l u t a | 
wünschen, lust (zu etwas) haben. 

• sienOJtš (Ρ) (indekl.) karkea, murea pohja-
lumi (josta hyvä vesi sulatetaan); mu-
rea, auringon sulattama ja sitten jää-
tynyt, rakeinen pintalumi tunturissa 
(sillä on hyvä hiihtää) | grobe lockere 
bodenschicht des schnees (die gutes 
wasser liefert); lockere, von der sonne 
aufgetaute und dann gefrorene, körnige 
Oberschicht des schnees auf dem fjeld 
(gut zum schneeschuhlaufen); td§t Ii 
s. tässä on s., mup°ttA li s. lumi on s.:na. 

sienvJtš-mup0ttA = s., s.-m. mail9 m ρ mo-
re mn s vuoidns raelumi (on) maailman 
paras (suksi)voide. 
(s šeqaš, Inari se^es-, Ä. Vrt. sua^^U). 

• s{efjGA (P), g. s^ga (-<?A), lat. siéfj§'e(-D'e) 

sänky | hölzernes bett; Ρ s—0 kovtsnn 
korjata vuode. 

Ρ syyGÄ-juLdJö'É s:n ja lka, S vuafyem-
s{efiGÄ ('nukkuma-s.') sänky. 

Ρ si^gnz, g. sierjg'e (dem.), 
(s æ qig å < skand.). 

8ΐ§ηηα (Ρ), g. si^a, la t , siéfjrje s i e ra in · 
(ihmisen, eläimen), s. läpi nenän | nü-
stern, nasenloch (beim menschen u. 
tier), loch durch die ganze nase; S 
si^a li$ péÄA?$Ovvom sieraimet ovat tu-
kossa. (Luul. sétøa). 

sie°ppA (Ρ), g. sie°ppA, l a t . sié°ppe, Ν · 
siéoppA, sie°pA, sieDppe, K sibp(A) ( t av . 
pl.), siep(A), lok. sibpnst, slope, Τ 
s%Bp(Ä) (pro -öp-), siba (-bi), swpe 
häpykarvat | haare an den geschlechts-
t eilen. 

K2. siop-pgün he in ikkomätäs ( k u v . mie-
lessä) I mit gras bewachsener erdhöcker 
(symbol.), kunn-s. = siöp (na i sen) , 
(s i e p!p å). 

t sier (Ρ, Sand.) oma (eri?) | eigen (ver- · 
schieden?); t s. bortast omassa talossa | 
in einem eigenen hause, (käsik.) isier 
borte omaan pirttiin, (s i e r r å < 
skand.). 

si$ra (P , pl.), g. -rl, S sera, -rl v o i m a | · 
k r a f t ; Ρ my,§t lé s. minul la on v : a a , jiem 
tiede su s—VD en tiedä hänen voi-At < 

miansa, S sust li§ s—ä hänellä on v:aa 
(notkealla, vankalla miehellä). 

Ρ si$rHcpz, g. -cr vo imakas , si$rßottem 
{-Hem), attr. -mes voimaton. 
(Vrt. s æ r r å ) . 

sierei (K2.) harmaa, hallava | grau, blass- · 
grau. 

s.-jivéj h. valkko (poro), s.-rimn h. ket tu 
(kesällä). 

5— £ jd^te ö , 4 -jessté1 h a r m a a n t u a , vüpt 
s—ja^tev hiukset h:uvat. 

T sédra, g, =, (E.) tsjäre halli, harmaa 
koira (myös erisnimi), E. uros-k. | ein 
grauer hund (auch n. pr.), E. männlicher 
hund. 
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Vor (E.) tslrk u rosko i ra . 
« cfeptm, -pnä). 

• sierGÄneD (S), 2 -an tulla haikein vikaan 
(esim. tekopuu tai porsliiniastia, niin 
ettei vika päältäpäin näy, mutta ilme-
nee myöhemmin) | zerspringen (ζ. b. 
holzmaterial od. poizellangefäss, so 
dass der fehler nicht oberflächlich zu 
sehen ist, sich aber später zeigt). 

• isiermäg (T, E.), Sem ts jermä, V (Fr . ) 
s i e r m a g , š e r m a (š pro si) har-
maa I grau. 

• sierpA (S), g. = , la t , sierpe, K2. sief'p, 
-fp, -ef pe sirppi, kamppi | sich el. 
« cepn-B). 

• siefbpeö (K), 1 sédrham, 4 siérbi, T siefbped, 
séårbam, 6 sterbe särpiä, syödä lusi-
kalla (lientä) | schlürfen, suppé spei-
sen; (G. 1013). 

K séåfbpjeö, 2 -bpai (pass.), siefbp\eö, 
-bpäl (mom.), sierbned, -bdndt (frekv.), 
Ρ sef^jen, -mxi = siefbpeö. 

m si$rra (Ä. siérr?) (Ρ) , g. siera, l a t . sie f re, 
N sierra, sier a, siehe, K T sm* (G., Τ 
t sirre), sira (Τ -α, -i), sifre leikki, 
kisa, N myös: tanssi, K myös huvi | 
spiel, N auch: tanz, K auch: lustbar-
keit; (G. 1001); Ρ s. VWHGA 1. lähtee 
(käynti in) , N mo°k le tust piefyne sie-
rHdt mitä koiran leikkejä sinulla 
on? K tunne II slrr sinulla hauskaa, F T ' 
(End j . ) parsine ligke ideas sirdt poika 
teki itselleen leluja. 

S sierr-laBDZE, N S.-ISBDZE »komsion» 
1. kehdon leikkirihma (3-osainen, lap-
sen sormieltava; vrt. séärr-Aamd'U), S 
s—(a)-Bdfy,e 1. -Barnnz nukke (puettu 
puupalikka) | puppe (ein bekleidetes 
holzstäbchen), N s.-Bsr't^, K slrr-Bsf't, 
T s.-Bgrct ('l.-pirtti') illatsu | abend-
unte rha l tung , S s.- 1. sierrom-BgaDDza  

l.-poro (lelu, tav. nivelluu t . sarvi); 
Ιγτα- (yksil. iyrgš-)sierra tanssi, karkelo, 
kdrje-pdU(a)-s. potkupallopeli (vanhan-
aik.), kar'it-s. K2. kar't-s. kortti-p., 

Méot-kieot-s.(' käsi-käteen-l . ) leskisleikki , 
K2. kitkvm-sir komsion helyt, S (Har. 
340) tkodd-goddtit-sirrat peurantappo-1., 
N koum(a)- 1. kuäAmadt-sierr(a) ( 'kolmi-
kisa') eräs tanssi, kuS^t-s. ('kaksi-k.') 
s:n, Ρ nuidrr(é)-s., N nu9rre-s. K ny,rr-
nurr-slrr, T nirr-s. nuora-1., N neWadt-s. > t ( ' ( ' tm 
('nelikisa') eräs tanssi, S OBS%-S. s:n, Ρ 
pdlla-s., N palla-s. pallo-1., Ρ S pdskA-s. 
paasko-l.(poron t . lampaan pienillä sork-
kaluilla), N pSaldt-s. pallo-1., S peotte-
pleotÉk]em-s. ('pyllyynlyönti-1.') »kau-
ransyöttö», Ρ pe\°tA^°ttr)m-s. piilo-1., S 
poäDDz-pgaDBza-s. poro-1., Ρ (Har. 339) 
rippik-ssirr ('huivi-L') »kauransyöttö», 
Ko (Paul.) t ristsierra jkn tanssi, Ρ 
rusx*%-s., S riixx-s. kyykkäkisa, K2. safm-
slrr ('verkko-1.') lanka-1. (2 leikkijää 
muodostelee sormenpäillään vuorotellen 
langasta eril. kuvioita, joita ovat sa%m 
'verkko', stud]] 'pöytä' ja jöGk 'joki'; 
sg^m-sgim slrrv0 leikkiä ed. tavalla), 
Ρ sié]g>É-s. 1. séålGa-vqöastem-s. ('sel-
käänlyönti-1.') »kauransyöttö», suonna-s. 
lanka-1., suormPs-s. sormus-1., S $αχ-
ma°t-s. šakintapainen peli, Ρ šdrbam-s. 
noppa-p., tŠosugd°ttOm-s. köydenveto. 
(Leikeistä ks. KKLS, ss. 133—145). 

Ρ sierrH-ldvbzÉ »komsion» leikkirihma 
(lapsen sormieltava), K2. slrvéd,t'å, -rd, 
part. (Tšernj.) isimdtd (dem.) lelu | 
Spielzeug. 

Ρ sigrrvD, 1 sier am, 2 si§rra, 3 siéfrim, 
N sierrOD, sieram, siirrä, siefrém, Κ 
slrrv0, slram, sierra, slfrém, Τ slrrgd, 
sir gm (-im), sierra, sifrim »tierata», leik-
kiä, kisata, S N K Τ myös: tanssia; 
soittaa | spielen, S N K Τ auch: tanzen; 
auf einem instrument spielen; Ρ kuid]]é 

s—α, Κ (Tšernj.) tkud] siar (N?) kala 
maikkuu,P k§r\ s—D olla potkupallosilla, 
nubdf s. o. nuorasi l la , pålla s. o. pal lo-
silla, püö0ttsl-püo0its\ s., K2. ρόαζ-ρόαζ s. 
ο. porosilla, Ρ (Sand.) iguslik secerre m u -
sikantit soittavat, S \yrai s—D tanssia 



494" 

katrillia, pgäDDz-pgaDDza s. o. porosilla, 
K2. sirrnhp käfttf-ytyim pelaamme kort-
tia; K (Endj.) tsirom varas leikkimistä 
varten, Ρ si§rrf>m-kesrrés leikkiahkio, 
s-kgg°ttÉ l.-kota, T s£rr α m-ßciZ Ja 1.-ρ allo, 
Ρ s.-hglj13: va%kkA s.-beÜD ördys olkoon 
vaikka koko leikin ajan, N sierrbm-
såj(je leikkipaikka, K2. slrrnm-Däurns 
l.-toveri; Ρ sierr(?)mnš, g. -å?(|a), N 
sierrambš, -ϋζ, Κ2. slrrmoš, -öz leikintä, 
kisailu; Ρ sierr\, g. = , lok. pl. 
sier\, g. -iji, N (G., k.-n.) sg. la t . isierja, 
K2. slrréi, g. = , lok. -rjest , pl . slréi, 
g. -rjé i leikkivä, -ijä, K2. päÅA-slrréi 
palloilija; K slrrGuopteδ, 1 -Guaöam, T 
sirrGi9pted, -GÖadam (ink.), K2. slrr]ed, 
2 -rcu, T slrr]eö, -rgsAa (-isAa) (mom.) 
leikkiä vähän, N sierrjiaotteD, 1 -ä°tam, 
K2. slrrAfrotte0, -g*Dtam (m.-kaus.), Ρ 
sier^škQqHteD, 1 -öaöam, N sierasküvot-
teD, -uaDam (ink.), Ρ sieréD, 2 siernD, Ν 
siereD, sieradt, Κ slrne6,-randt, Tsčrae*5, 
-r$ndta (Jndta) ( f rekv.) , Τ (Ε.) t sirnem 
leikintä, Ν siera?teD, 2 -asi (m.-dem.), 
sieraolteD, -a°t, K2. sir-raot (kaus.), 
N sierrtasJiAaD, 1 -äaam, K2. slr%nA-
JWö, -Maffl (k.-fr.), K2. son ten niib 
slrxgjui hän kosiskelee sitä neitoa, 
N sierriäAaskÜOotteD, 1 -uaDam (k.-fr.-
ink.). 
(Inari sier g). 

• siorre, ks. zöra. 
W f f ' 

• s£ef£é (Ρ), g. siervé, lat. seafva, N siešfe, 
sieBré, séama, Κ sieBr(e), -&f(e), lok. 
-re§t, sedšra seura, pyyntiseurue | ge-
sellschaft, jagdgesellschaft; Ρ sjjje sief-
ven pyydystivät seurueena, N sießrl 
jie]]eD asua seuroin, yhdessä, K2. sibré1  

ši]]ed pyytää s. 
N siébfe-sé]]em »seurapyytö». 
Ρ siéfvH&z, g. -er, K2. siebrAwAd'tÉ, -Ad 
seuralainen (pyynnissä, matkalla), N 
séäBrvÉ, -tr, K seäbrniidHs, sedbms (dem.) 
pikku seura, seurue. 

Ρ s[ervvD, 1 sigrvam, 2 searva, 3 siefvim, 

S seamaD, séäBram, slémom, K2. sédbrn6, 
-bram, 4 -re\ »seuroa», pyydys tää 
jnkn kanssa, Ρ mön s—am swm minä 
p:stän hänen kanssaan, N sieBre§teD, 
2 sieBWst seuroa, asua t . pyydys tää 
yhdessä. 
(s æ r 'v e, Luul. sebere). 4  

siešsA (Ρ S), g. siessA, lat. s£e£s , N sče^s^, · 
siessE, siessa, K slss(E), siessa 
»siessi», veneen kaariväli | Zwischenraum 
zwischen den bootsrippen. 

S juo]G,E-s. ('jalka-s.') keula-1. etu-s. , P S 
kesk-s. keski-s. (keskikaarten välissä), 
Ρ mqlqrie- 1. vuiPppljöm-s. »perä-
tehdas», perä- 1. huopaus-s., cmi>- 1. 
sit°kkbm-s. »etutehdas», etu- 1. soutu-s. 
(s i e s's e < skand.). 

stessÄ (P), g. la t . siešsa, N siessE, · 
sieqzé, siessa, K T sčss^) (Τ -β), s£øe  

(Τ -e), siessa täti, isän sisar (G. myös: 
äidin vanhempi sisar) | vaterschwester 
(G. auch: ältere schwester der mut te r j ; 
(G. 988); Ρ Ν siessam, Κ siessam ( ' tä t i -
ni'), Τ sieøa (puhuttelumuoto). 

Ρ siess-d°kkE, N siess-aokkA, K2. s£ss-
äokkA isoisän sisar | schwester des gross-
vaters , Ρ siessanv ppzé 1. siessam-kuuowtes 
tätini ja joku muu (yhdessä). 

N sie^sev, g. = lok. -Eves% K2. slssev, g. = , 
-st;esi veljen lapsi | kind des bruders, 
K2. slssvoé^U tä t i ja veljen lapsi (lap-
set) keskenään, Ρ si§zzez, g. tädit 
keskenään, 
(s i e s s ä). 

siesseD (S N), 2 séässA, 4 steøøi (N -z^), · 
5 sčefse istua hiljaa, kyyröt tää (vars. 
kiimainen metso, joka lakkaa soimasta 
ihmisen nähtyään) | still dasitzen, hoc-
ken (bes. der balzender auerhahn, wenn 
er den menschen sieht); S siessom leäi oli 
kyyröt tämässä, N kgsU-AoptE pieppzest 
s—č metso k:tti männyssä. 

S (N:l) tseass jörö (2, kyyröttää?) | stör-
risch. 

N siessE]eD, 2 sie§§nl (mom.). 



• sieot(A), ks. ze°t. 
• isie^te- (K, G.), k . -n . 1 tseaöam, 4 t s iö i j , 

K2. séåDtOö, 1 séddam, 4 -<5β\ 5 sibtdn, 
Τ (G.) tsiette- ('säätää') luoda; säätää; 
sallia, G. myös: laittaa | schöpfen; stif-
ten; gestatten, G. auch: einrichten, 
schaffen, erzeugen; (G. 977); K2. Jumme] 
s—\ tsudft vie9fye*ot véåji Jumala loi, 
piru vielä auttoi, s—i möna puopte0 

aahna salli minun tulla kaupunkiin. 
T (G.) tsiettem laitos, luominen, luoma | 
einrichtung, Schöpfung, hrut, t pisse 
Äccige s. ton sinä piru, Äcin luoma! (G. 
s. XLII), K (G., k.-n.) ta{lm siebtem 
rajest maailman luomisesta saakka. 

• siewdted (K), 1 sédubam, 4 siéwpi, 5 (G., 
k .-n.) tsivtén, T sieübdted, séåubam, 
6 siewpe sättiä, torua | schelten; (G. 
1066). Tähän kuuluu myös V (Fr.) 
s i e v t e d uhata | drohen. K2. 1% vie-
rasvüdOxa sSåyPtoWfå on s y y t t ä t o r u t t u . 

K2. sieüidt]eö, 2 -dtdl (mom.), K sieuop§eö, 
2 -dašt (m.-dem.), K2. sieuBÜnDtnö, 
1 -OÖam, T s%euDUaDtgd (-id , G. tsievt-
čatti-), neg. -adg, (frekv.-refl.) riidellä, 
torata | sich schelten, zanken, (E.) 4 
tsevtšeskoadi (fr.-ink.). 

• sleve]deD (Ρ) , 2 -vdsID s ival taa , lyödä (kä-
dellä t . jollakin esineellä) | einen schlag 
versetzen, schlagen (mit der hand od. ei-
nem gegenständ); miftt-kié0tte s. s. taak-
sepäin ('myötäkäteen'). (Vrt. save\peD). 

• sievla (P) , g. sievll, lok. -ije§t, N sieBÄa, 
sieBAä, lat. siešje, K siBd(a), -bA(a), lok. 
-dvšt, -ß]e »sose», sulava kevätlumi, joka 
upottaa maanpintaan asti | schmelzen-
der schnee im frühjahr. 

Ρ sigvl^ša°ttsÉ s.-vesi. 
K sibjixns, g. -ΰζ s.-keli. 
K2. sibA%ed, 2 -Aaöt, S sieBAgottOD, 4 -äöH 
»sosehtia», sulaa (kevätlumi), S sieBJi-
tvvvOD, -ΰνΐ, Ρ sievltimoD, -Üv{, K2. 
slhjixQ^te0, 1 -pstam j ou tua sosekelin 
yllättämäksi (ajomatkalla), 
( s i e w l å ) . 
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siévtÉ ( - f t É ) (Ρ) , g. sievtÉ, l a t . séavta, · 
Nä (Lag. 6326) see-fte, pl. se-swreK, 

5 (I2.) séaopø, N séa°ptE (sie-), séäptE, 
séa°pta, K siept(E) (G. t s i e f t , siehpt), 
-pt(E), lok. -tejft, sédpta, T 5—β, -pie, 
- ί^ί , s—α, Im (St.-E.) m'epi sättä, 
syötti (ongen), täky, K myös: myrkky-
syötti I köder (an der angel), K auch: 
giftige lockspeise; (G. 1053). 

N sea°ptE-ky,d]]e 1. -ma\va, K2. siept-kü\] 
s.-kala, -maimanen, S ky,dle-séa°ptE ka-
lan-s. 

Ρ sigvtös, g. s^evtoz, lok. -(A)se§t, N 
séäptas (S sig-), g. séa°ptaz, -(A)se$t, K2. 
séaptnns, g. syötti (maapyydyksen), 
Ρ ri$mné-s. ketun-s . , S s^PptsiD k§šknD 
(plljvD) viskellä (panna) syöttejä maa-
han, K2. siøptøite, g. -ΰζ houkutus-, vale-
syötti (myrkytön). 

Ρ seavtOD, 1 séävtam, 3 siévtäm, S N 
sea°ptaD, séäptam, sié°ptom, K sédptvö, 
-piam, 4 5 siéptån (-on), T s—ad, 
-ptam, 6 -ία, sieptan (-in) t ä ' y s t ä ä 
(onki), K myös: panna syötti 1. syöt-
tejä (otukselle) | heködern (die angel), 
T (G., k.-n.) t vink sieptamajn onki 
(on) t : t e t t y ; Ρ slgvt(Ä)§teD, 2 sigvtöst, 
«sigvtös), N seäpt(Ä)?teD, séäptast, K2. 
siept§eå, -tast panna syötti (otukselle), 
(s æ kit e, s i e k't å t ) . 

sievveD ( Ρ Ν), 1 séävam, 3 sievvim ( Ν · 
-ém), Κ2. sédvvn0 (G. tseajve-), sédvam, 4 
-ve1, sivvdm, T sieyoqP' (-id), -ivam, 2 seä\va, 
6 sieiv(a) viitata (mm. luokseen), K 
myös: räpyteliä siipiään | zuwinken, K 
auch: mit den flügeln flattern; (G. 972). 

Ρ Ν sievve]eD, 2 sievvdsl ( Ν -ννΐ), Κ2. 
sédvv]eö, -ναΑ (mom.), Ρ (Sand. käsik.) 
tsiævve\%] sü lusas viittasi hänet luok-
seen. 
(s æ v v e t). 

sigdr (P), g. = , sikaari | zigarre. · 
k§ss-s. ('paksu-s.') id. 

( < Skand.). 
mB(A) (P) , g. slida (~DA), l a t . si^pe, N · 
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sé%dt(A), seiDA, sé\die, K si],dt(A), -ibA, 
-iwsi, pl. lat. (G., k.-n.) tsijöij t , T 
sift(A), -ibg (-m), -bšt, -fte, I m A (SI. 
121) isijt, V (Pr.) s e i t 1. s e i d 
talvikylä, »markkina», myös: kyläkunta 
(laajoine maa-alueineen) | winterdorf, 
dorfgemeinschaft (mit ausgedehnten 
ländereien); (K, Endj .) t puk sijt vijde 
kopčnedtmuše koko kylä lähti kokouk-
seen. 

Ko (Tanner 338) tsit-jennam kylänmaa, 
S si\b&-kdsna kyläkunnan kassa, s-
k^na 1. si\b-séfbem-G'. kylätie (jota 
myöten siirrytään talvikylään ja sieltä 
pois), K2. siffi-våy,dtséi k.-luuta l.-jalka | 
der (die) sich nicht zu hause hält, T 
s.-väüdtsa id., K2. s.-ko^dt k.-kunta, N 
seiD-ka]dtéi k:n avanto (sadussa), S S\ID-
kreäpast kylän vahvistuskirjat (tsaarin 
antamat) , Ρ s\id-olmO, N seiD-oümö k. 
väki, S s.-sgije k.-sija (vanha, asuma-
ton), K2. siiD-sobar kylänkokous, S S\%D-
surr kylänvanhin | dorfschulze, K2. siibi-
Üuofv t . s.-üdyv-surr id., Kuol. (Tšarn.) 
t jeskim sijt pysähdyspaikka (paimento-
laisen), siis »porokylä», N pä\je-sefiA 

('ylä-k.') yli-1. sisämaan k., K (Tsernj.) 
isaam'sijtin lapinkylissä, Ρ tg\v-si^DA, N 
td]v(e)-s., K2. tajv-s. talvi-k. 

Ρ sl{dnz, g. -de, N SUDO§, -pe, K sii-
bwÄd-pe, T siibgl (-ij<), -pe (dem.), 
(s i M a). 

• S$Ga (P), g. siiga
 (~GA), lat. siyge (-bfe) 1. 

-GO »silkanne», »Siikanen», »jonka», mai-
ninki (joka vyöryy harvakseen meren-
rantaa vastaan) I dünung (die in gros-
sen abständen auf den strand zu rollt). 

sligvz, g. -g'e (dem.), 
(s i i'g ä, s i i g a d). 

• sfym (K2.), g. -irn, lok .-mest, lat . -\ma 
»teiskuri», hyppyri | sprungschanze; va-
las s—§t Mrseö laskea hiistä. 

sijmO&'få, g. -mä (dém.). 
• sijma (P) , g. sllma, l a t . si jm e, N sé\ma, 

sei mä, sé\me, K2. s i jm, -im, lok. -me§t, 

-\ma »seimi(köysi)» (jolla venettä ran-
nalta käsin vedetään 1. »seimetään» ylös 
koskea) | seil, mit dem das boot vom 
ufer aus die Stromschnelle hinaufgezo-
gen wird. 

S Agsnne-slj,ma lanan peräaukossa olevat 
pingotetut nuorat (2 kpl.). 
(Vrt. R s e i m a, s i m a, L. & Ö.). 

siim%ed (K2.), 2 -maat väreillä | vibrieren; · 
Särr-peüA s—ί auer v:ilee. 

slimcs (T), g. -jmgré (-vz^) kalanruoto | · 
fischbein. 

si%nnd (K2.), 1 -j,ham, 2 sie\n, 4 siiné1, · 

5 -\nén, T sijngd (-id), 1 -inam, 2 sie\na, 

3 svj,nim naurahtaa (ääneen) | laut auf-
lachen; (G. 965); T (G., k.-n.) tnärot pik 
sijniš kaikki kansa nauroi. 

K2. silnmos, g. -öz nauru. 
K2. sijndaotih0, 1 -abiiam (mom.-f rekv. ) 
naurahdella, olla naurusuin, S sljneD, 
2 slingD, N seinaeD (slj,-), seina% K2. 
siinne0 (G. isijnne-), -inandt, T sij,nned, 

siin®ndta (-indta) (frekv.) nauraa | lachen, 
belachen, S son s—an mü hän nauraa 
minua (pilkaten), K2. A^onnmöb^e s\{-
nandt n . p.; N s—eŠkunotteD, 1 -uaDam 

(fr.-ink.). 
( s å i d n å t ; vrt. R s e i n a t e t , L. & Ö.). 

si%dtE (K), -j,bE, lok. -be§t, lat. siesta, K2. · 
sleft, -ip, -dest, sedfta, Sem (G.) t Sijt, 
g. -ti, Kuol (SI. 121) t seid, seit K »seita», 
haltia, Sem veljesjumalien iRä^-Si'jtm 
ja tKoamtkan yhteinen nimi (suojele-
vat kalastusta ja ihmisen terveyttä); 
K2. noita; piru, Kuol pyhä kivi, k.-
jumala (luonnon-k. tai kallion osa joen 
tai järven rannalla, pyynnin suojelija) | 
K schutzgeist, Sem gemeinschaftlicher 
name zweier götterbrüder, tBäiZ-Sijt 
und iKoamtka, die den fischfang und 
die gesundheit der menschen hüten; 
K2. zauberer; teufel, Kuol heiliger stein, 
steingott; (G. s. 187); N se\dta mäna 
vüöÄdkAa°k mene hiiteen! (muuten on 
sana tuntematon). 
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Sem (G.) f S i j t - k d j e s , Τ iSiejte-galles, Pon 
iSüti-kailles id., K2. sie^t-päfk entis-
ten ihmisten pyhä paikka | heiliger 
platz ehemaliger menschen, T tsijte-
täflppe, ja tSijti-t . uhrikunnas (jollaisia 
tavataan 1—5 kpl:n ryhminä teiden ja 
valkamien luona ja joiden ääressä ny-
kyisinkin rukoillaan hyvää säätä ja 
uhrataan leipää ja suolaa sekä hopea-
ja vaskinappeja, luultavasti tSijte-kdf 
les'ille ( > [G.] CuAynma, [Kulikovski] 
cnTyiuKa), joka muka ennen vanhaan on 
oleskellut näissä paikoissa) | Steinhau-
fen, deren je 1—5 an den wegen und 
landungsplatzen vorkommen und an 
denen, im gehet um gutes wetter, auch 
heutzutage brot und salz, silberne und 
kupferne knöpfe geopfert werden, 
wahrscheinlich dem tSijte-kdJ.es (»CH-
AyniKa»), der sich ehemals an diesen 
orten aufgehalten haben soll; (G. XLI 
ja 963). 
(s i e M e; v r t . iSied-). 

• si$va (P S) (pr. t . & attr.), komp. siivdB 
siivo, säädyllinen | bescheiden, anstän-
dig; S siiv^öAmaz s. ihminen, (s i i1 v o). 

• SÜBA (Ρ), g. sllba (~Ba), sijSe, N siÄbpA 

(siü-), SIABA (slu-), si]bpe, K slÄbp(A), 
-A5a, lok. -bnšt, -]bpe, T siÄbp(A) (G. 
tsilp, sélp), -ABA (-BI), -BST, -]bpe, A 
(G.) tsilp, Im (F:n) s i l ρ hopea | 
Silber; (G. 1037—8); S UéaokkAli SIABID 

pöottA i l-haltia tuo hopeita, Τ (Ε), 
t kolm arton säpin 30 kopeekkaa ho-
peana. 

Ρ sÜBA-lupdda, K2. siÄbp-AüDt hopea-
luoti (jollaisesta »taalo» kuolee; on 
ammuttava vain kerran), N siAbpA-
marksOs, K (Endj.) tsilp mark h.-
rupla, Ρ (Sand. käsik.) tsilbmgst h.-
silta (sadussa), A (G.) ts.-pilpij h.-pen-
ninki, S s.-riémfc h.-kettu, N s.-suor-
mas h.-sormus, Ρ s.-tieGWE, N s.-tieg'liE, 
K s.-tiefjgkE, Τ s-t—e h.-raha, N s.~ 
t'sédssA h.-kello, Ρ S.-VÜOGGA hopean-

värinen lohenuistin, N jie]]éi-siÄbpA  

elohopea | quecksilber. 
(s i Tb å < skand.). 

si]p(E) (Ρ) , g· ( m y ö s p l . nom.) sl]de, -p(E), · 
la t . sijpe (pro s el5a) lähteessä asuva 
haltia, joka voi ennustaa tulevai-
suutta ja antaa tavaraa sille, ken pe-
lästymättä hänen ilmestymistään odot-
taa (s—e kulönl 'sildiä kuuntelee'), 
muuten odottajan käy huonosti; s. ajaa 
porollakin, jolloin kaikki on hänellä 
valkeaa: poro, valjaat, ahkio ja puku j 
in einer quelle wohnender schutzgeist, 
der die Zukunft vorhersagen und dem-
jenigen beschenken kann, der uner-
schrocken auf sein erscheinen wartet, 
sonst geht es dem wartenden sclecht; 
5. fährt auch mit einem renntier, wobei 
alles weiss ist: das renntier, das ge-
schirr, das schütten und die kleider; s. 
li tsa°ppÉs pixtsivyim, tsudvvés pgal-
laivyim s:llä on mustat vaatteet ja 
kirkkaat napit (lähteestä noustessaan), 
main^ste^le sl]di pirra ju t t e l iva t s-
haltioista. 

si]p-je°^eæz : kaWŠns s.-j. kallis s:n 
i l ta (verest-kdndnm 1. tsappz-rist-pe%vén, 
s. o. vedenristimäpäivän aatto, jolloin 
s:ä eniten kuunnellaan), s.-j—eds s:n illat 
joulun ja loppiaisen välillä; kuunnel-
laan lähteen ääressä ja kolmen tien haa-
rassa, sl]p(E)-dlDA s:n vaadin (hyvästä 
vaatimesta sanotaan: li go s.-d.). (Uts-
joki s i I'd i, vr t . R s e l d e s horribilis, 
Arj sehtsTiét schrecklich, Lag. 6171). 

siAAO0 (K2.), 4 sim1, 5 -AAdn jyrsiä, naker- · 
taa I nagen. 

siAAjed, 2 -Aai (pass.), siAned, -Aandt 
(frekv.) , siAse0, -Aast (mom.-dem.) . 

sll]e (,sl-) (P) , a t t r . sl]e\s, komp . -ldsB, sup . · 
-]emns, N sés]]e, se]es, -emns, K sé]]e  

(K2. si]], sdif), séles, -emös »siila», n a t -
tea, vanhentunut (liha), laiha t . nattea, 
perkaamatta pehmennyt (kala); Ρ myös: 
»pehmeä», väsyväinen (poro), pehmeä 
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(nahka); löyhä, harva (vaate, kangas), 
K myös (SI. 121): vähäkalainen (järvi) | 
zerfallend, alt geworden (fleisch), mager 
od. zerfallend, unansgenommen er-
weicht (fisch); Ρ auch: 'weich', leicht 
müde werdend (renntier), mürbe (leder); 
lose, undicht (kleidungsstück, stoff), 
K auch (Sl. 121): fischarm (vom bin-
nensee); Ρ s—s kmo\f »s.» kala, s. 
tsoüpE pehmeä nahka, s. vuäppzE »s.» 
liha. 

Ρ sl]e°t (adv.) kpddbm löyhästi kudottu; 
N se]e\dt, Ke. si]e]dt (adv.). 

Ρ sellåsD, 2 sélla, 4 seldi, 5 sittß, Ν S6AACLD, 
séAai, séÅAO (si-), K2. SIAAO0, SI Ae1, 

-AA9U »siiloa», »siiltyä», pehmetä, nahis-
tua, Ρ sellijeD, 2 -Idi »siiloa», »pehmetä» 
(ajokas), sey0kkAWvl jo s—iji hengästyi 
ja »pehmeni», 
( s i l l e). 

• si]]e (P) , g. sl]]é, l a t . sella, S séjli, g. = , 
lok. -ijest siivilä | milchseihe. 

Ρ s$\e-swdiy? katinlieko (Lycopodium 
clavatum, jonka läpi maito ennen sii-
vilöitiin) I waldbärlapp, durch den die 
milch früher geseiht wurde, Ρ S mie)cU-
l$É-s. ( 'maito-s. ') = s., S peassE-s. tuo-
hinen s. 

Ρ siJ^jeD, 2 -ldxi siivilöidä, kuurni ta | 
seihen. 
(s i 1Q e < skand.). 

• m'Zm (Im ?, E.) jkn kala (»ect») | irgend-
ein fisch. ( < ? Suom. s i l m u 'nahkiai-
nen'). 

• sifppen (P, Ä.) (pieniksi) palasiksi | in 
(kleine) stücke; s. mo°tt&nis mureni p., s. 
reßßl· putosi p. (Inari silpp'anid, Ä.). 

• $ijdteö (K2.), 1 -Abam, 4 -Idé1 levitellä (nuo-
raa, verkkoa, nuottaa) | ausbreiten (das 
seil, netz, Schleppnetz). 

siÄdt]eö, 2 -Hai (pass.), sijdtleå, -dtäl 
(mom.), si]pseö, -dast (m.-dem.). 
(Vrt. s i I'd e t 1).' 

• sijvi (Ρ), g. = , lok. -ijest keltalieko (Lyco-
podium complanatum, jolla ennen pai-1 

nettiin keltaa) | bärlapp, womit früher 
gelb gedruckt wurde. 

silve-sw3mé id. 
sina (son) (K2.), g. -nna(y), lok. -ngest k u u - · 

ra, härmä (maassa) | reif (auf der erde). 
K2. sinnn6, 4 sine\ 5 -nnon k u u r a u t u a . 

t sind (Vor, E.) raiva, takaraiva | hinter- · 
köpf. 

tsindlak, T tsintalak päälaki | Scheitel. 
(Vrt . SUDDOD: s o S I ) D A S z ) . 

isinekj ( N , Qv.) kampela (Pleuronectes) | · 
flundér. 

sintsA (P) , g. slntsA, l a t . sihise, K2. sints, · 

-n(ts, lok. -tsnst, -ty'tse, (K, Gr.) isinhc, T 
g sin(tse, g. -ndtse (-nt-), lok. - d t s e s t , 

lat. -nctsa eteinen, porstua | Vorraum, 
flur; (Gr. 998). 

K2. sinRtsnåD'ts, g. -NRtsd (dem.). 
( < Karj. s i n t s i < ciHu;i>i). 

tsinna- (T, Gr.), 4 isinaj lähteä irt i (?) | · 
lose werden, losgehen, ausgehen (?); 
( G . 993); tseahka S—J tukka lähti i. 

siiihys (T), g. -nnazi huivi | kopf tuch. · 
tsuÄRk(A)-S. silkki-h. 
S—dzai, g. -zaS (dem.). 

(Vr t . -tsiehkrias). 

sifj9ke (T), g. -rjöe, lok. -ge§t, -FJ9ka muru, · 
sirpale | scherbe; ίϊηηα^Βΐ9% s—e-ζ—e 

D%gaSzi jää meni kerrassaan s:eiksi. 
SIFJ^ED (P), neg. -ev jäädä jälkeen, j ä tä t - · 

tää (kello) | nachgehen (die uhr); tsiessA 

s—kl kello j:tti. 
SIRJFJHED, ks . sinnn0. · 
sirv°p (P, Ä.), g. = , lok. -OOpest siirappi | · 

sirup, ( s i r u p , -r a ρ < skand.). 
sifpeD (P), 2 serddm, 4 slrd1 (-P1), Nä (Lag. · 

6282) sirreT, sirTam, 3 sirrém, sirrij, 
N séfDTED, sevDam, serpi (sl-), (ei K,) Τ 
sifDteD (se-), -rbam, 6 -rpe siirtää (po-
roja verekseen jäkälikköön, Ρ myös: s. 
elottomia esineitä); siirtyä, muu t t aa 
(toiseen asuinpaikkaan) | übersiedeln 
(renntiere an einen platz mit frischer 
renntkrflechte, Ρ auch: leblose gegen-
stände an eine andere stelle bringen); 
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umziehen, übersiedeln (an einen ande-
ren wohnp la tz ) ; Ρ sefMp stögf tun 
peftte siirtäkäämme pöytä tuohon tu-
paan, (Sand.) tsirdij bortai muutti tu-
paan , vüd]G'e s—D kiess-pdl°kkalahtiYät 
muuttamaan kesäpaikkaan, N mil séf-
dte°p seidte me siirrymme talvikylään. 

Ρ sifpi, g. = , lok. -ljest, pl. slrdl, g. 
N séfdtéi, g. = , pl. serpéi, -Eji s i i r tä jä ; 
siirtyjä, muuttaja, muuttolainen, S 
s^rpi vuöÄGAle muu t t a j a t lähtevät; Ρ 
pgaDDz-s. poronsiirtäjä, N séfdtéi-ounws 
muuttolainen; Ssefpem,g. =,lok.-Emest 
siirtyminen, muutto, séfbem-d\gE m.-
aika, myös: »evakko-a.», silb-séfbem-
G'elna talvikylän muuttotie. 

N "(Gr.) isirdi ohitse (?) | vorbei (?), 
(G. 1010). 

N séfdt(E)leD, 2 -dtvl, T sefdtéled, -edla  

(mom.), Ρ slrdtJtt§eD (-DÄt-), 2 slrdnJttš 
(frekv.), slrDtŠO°ttVD, 1 -υδαηι (fr.-refl.) 
siirtyellä (kun tavaroita on »juonnet-
tava», s. o. noudettava useita kertoja), 
s—O°ttOm-diG'E muuttoaika, N serpE§teD, 
2 serpvst (mom.-dem.), Ρ slrdeotteD 
(•-Hej>), 2 slrdds0t (kaus.). 
(s i r'd e t). 

• slréteD (si-) ( Ρ ) , 2 - r n ° t , N seraotteD, -a°t, 
Κ sér%eö (st-), -raot Ρ levittää (esim. 
jalkansa, pyrstönsä), N K levittää, 
avata (vars. jkn pukine) | spreizen 
(ζ. b. die beine, den schweif), Ν Κ 
ausbreiten, öffnen (bes. ein kleidungs-
stück); Ρ jüqljes s—°t levittää haaransa, 
loppE p§°tt§es s—étv lintu levitti pyrs-
tönsä, pe%vé p. s—°t, K pieyo p§Dt§es 
s—ot aurinko »säärii» (kun se pilven 
takaa luo ikäänkuin sädeviuhkan alas-
päin), K (Endj.) t j u l ' ke t komtkene sdfai 
levittää jalkansa haaralleen. 

S (N:l) Hsölm-serek silmät selällään. 
K2. sirrneö, 2 -ran, T (G.) tsirrane-, -dna 

K kiskotella, T väljetä, sirota (sil-
mukka) I K sich strecken, T sich wei-
ten (von der schlinge); (G. 1012). 

K2. sirr ( ja siri?)-judÄ9ka 1. -julgé1 {ίψή-
dHsnö seistä jalat haarallaan. 
(R s i r a t e t , L. & Ö.; s i r ! r a t ; vrt. 
Inari sirötfgs). 

sirr (K2.), g. sir, lat, -fre juusto | käse. · 
« CLipa). 

tslrre (ie) (T, G.) siera | grösserer schleif- · 
stein; (G. 1000). 

sirvle6 (K2.), 2 -vdldt lähteä kelteisillään, » 
paitasillaan ] im blossen hemde ausgehen. 

sirvelvudpte6, 1 -uadam (ink.). 
siz (Ρ) , N sez (sezza), K siz(O), séz, Τ · 

siz(g, -i), G. myös : isizi, A (G.) t siz 
sisään | hinein, in; (G. 986); Ρ puö°tt-
sen s. poroihimme, porojemme sekaan, 
tieG'G,É k§Jltš(A)]eškuS°tte tisk siz r a h o j a 
alkoi pudota lautaselle, poaPtte vuad-
dljv 5. tulevat nukkujain joukkoon, 
ρόαδέ s. tule sisään (huoneeseen), K2. 
kiügkan AUdšt süv siz uuni laskee savua 
sisään, K Aohkab p§rdt s. lukitsee tu-
paan , Τ pofdted vidnb'Z£ kimrie sizg l a toa 
lihaa kattilaan, A (G., k.-n.) ta^tiji siz 
astioihin. 

K2. siz-BédÅAa söljaA taipuu sisäänpäin. 
Ρ sist, N sést, K si§n (si-), T sizn (si-), 
A (G.) t sist (k.-n. myös sist) sisässä, -stä, 
-llä, -Itä; -sta, -stä ] im innern, drinnen, 
in, aus; Ρ supva s. savun sisällä, -Itä, 
savussa, -sta, sämi s. lappalaisten jou-
kossa, -sta, künl s. virrdöl oleskeli tuh-
kassa, sieyya pixtsi s. hyvissä vaatteissa, 
keassddl läuk s. méäDDa v e t ä y t y i pois 
l aukus t a , iljldm tdn a°Uk^kiedl s. SSD-

Dvm ei(pä. se) ollut tämän akan käsissä 
k a s v a n u t , mdna joryOlji püoW^i s. 
kuu kääntyi pakkasilla, K v§Dz sisn 
kudst iiäopa lumesta näkyy (jotakin) 
mustaa, (G., k.-n.) t sön' sisn li cue^ht 
hänessä on piru, KL (G., k.-n.) t kam-
per sisn rajk lakissa reikä, T (G., k.-n.) 
t mun kun sizn, jil sizn oadam m i n ä 
nukun tuhkassa, hiilissä, (I.) didie sizn 
jinn kuÅAoaja aitasta kuuluu ääni, A 
(G., k.-n.) tolmo sist ihmisten joukossa. 
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A (G.) tsiskelt sisältä, sisällisesti, K2. 
silkiest, T (G.) tsiznelest sisemmällä, 
-Itä, K2. s—Ad, T t s—la s:lle, K2. 
s—Aamb<p sisempi, dem. -moš ('sisem-
mäinen'), T t s—liembls sisimmäinen, 
ts—1st srmpänä, -pää, ts—nem\ssi si-
simmäs, Ρ slsUemnz, K2. siskmniidis sisin. 

? V ( 7 · < > 

T si^ål-käAdtä ('sisätasku') poyi-t., Ρ 
sisUE-kormbn, K2. si§l$-kgrman id., 
S s\sk (sesk)-orra sisäänpäin, Ρ s.-pie]]é, 
S slskE-p., K2. si§k-<pieft sisäpuoli (esim. 
puun, pukineen), | inneres (ζ. b. eines 
baumes, kleidungsstücks), S s.-pejn 
sisäpuolella, Ρ s.-pie] täAkns sisällinen 
lääke, s.-puidipE »sisuskuu», s.-rasva, 
K2. riba-si§k, g. -sk, lok. -kest, l a t . 
-ška rinta- ja vatsaontelo, Vor Lov (E.) 
trida-sizn sisus, sisukset, K2. kerr-si$l$-
0AmOtid'ts sisukas ihminen, Ρ (Ä.) slskel-
puidvbE, K2. siskel-Buldt s isuskuu (s.-
rasva), A (G.) tsisklas sisus, Ρ sisk(A)-
Ins-kefrez, N sésk(A)Ans-kefrez »polkku-
ahkiot» (2 ahkiota sisäkkäin, tyhjässä 
raidossa), N s.-p&fve sisemmät vaat-
t ee t , Ρ sisk(A)loz(za), g. -zzl, N sésk(A)-
ΑΌΖ, -ZL, K siškAOz, -bzl s isukset , si-
sälmykset, K2. siskäAmöz, g. -zél id., 
siskaš, g. -škaš, lok. -k§est sisus, Ρ 
slsknz, g. -ske, N seskvs (G. isiskiš), 
-ske, K siskbnd'is (G. tsiskinč, -kunc), 
-ske (K2. -ka) sisus, sisusta, G. myös: 
sisälmykset , K2. äz-siskoå^ts, g. -skä 
vaatteen vuori, sisuste, kömvsk-s. kita-
laki, riöa-s. rinta- ja vatsaontelo, suoij-s. 
hihanvuori, S kgämmer-slsknz »kinttaan» 
kourapuoli (sisältä ja ulkoa), K2. kuom-
mer- 1. kiemendt-s. koura, kämmen, S 
koade-s. kodan sisusta, Ρ perct-s—ζ, K 
(G., k.-n.) g. tporht-sisko tuvansisusta; 
(I.) sizrie\s, g. -S7]äé sisus, sisukset | das 
innere, eingeweide. 
( s i s ä , s i s ' t é , s i s ' k e ) . 

• sizno^va (K) uudestaan | abermals, aufs 
neue. ( < cnosa). 

• siott-s§us(A) (S), g. -sexsam , K2. siDt-sevs, 

-seksam hallava, rumanvärinen k a r v a j 
graues, hässlich gefärbtes haar. 

S siDttA-pgabDza hallava poro, s-riemfc 
rumanvärinen kettu (ei ruskea, vaan 
vaaleahko). 

S sldknz, g. -Os — s.-rieihiie. 
K2. siDtv0, 4 side\ 5 sibton t u l l a h a l l a -
vaksi, V (Fr.) s i t t l e d luoda kar -
vansa I haaren. 
(Vrt. s i t t å t 2). 

tsijtte- (T, G.) sietää, kärsiä | leiden, mö- · 
gen; (G. 976); tson jl sit muni h ä n ei 
kärsi minua j er mag mich nicht. 

sattets (Ρ), g. = , lok. -(E) tsest , t a v . pl . , · 
g. - ( E ) t s i , lok. -isn, K2. sitets, g. -sittsest 
karttuuni | zitz, kattun; Ρ sVttsvn küor-
rnm k:sta ommeltu. (<cHTen,i>). 

simpE (P) , g. siyide (-pE), l a t . seuDa, N · 
SUÜdtE (SÖ-), SÜUDE, SOÜdta, K SUWLdtE, 
-mpE, lok. -be§t, südüdta, (End j . ) p l . η . 
tsov'dt, T slwdte, -mpe, -pe§t, sioüdta 
kidus I kieme; (G. 1067). 

T s— £ -ß ie] ] e ( toinen) k., S suupE-pi$-
les k.-kansi, Lov (E.) isuvt-rogke, T 
s—£-ri§Gk(A) Lov kidus, T k.-kansi , 
K2. sumdt-ta^t k.-kansi, kalan poski-
luu. 
( s u o w'd e). 

siiMé (Ρ) , g. slw]é, l a t . seüla, S sém\e, · 
seui]e, seüÄa, K2. sim], -uif, l ok . -lest, 
-üAa siula, nuotan reisi | flügel des 
schleppnetzes. 

Ρ siuL]-g'ieJts-vierOm, P e siut^-v., S sém]e-
viernm, K2. sim\-vlr°m s . -verkko ( n u o -
t a n päissä), S sewle-räjnz-v. s . v e r -
kon viereinen v., K2. g\le-s. uppisiula, 
Ρ nwPtt-siwJé — s. 

Ρ seulnz, g. -υ* (dem.), 
(s i w'l e). 

siun(a) (K), g. -unny, lok. -nge$t s ä v n ä s · 
(Leuciscus idus) | kühling; (G. 1076). 
(s æ ν n j a t, Qv., Luul seuna, Grund.). 

siür(a) (T), g. -ura (-ri), lok. -ršt, l a t . · 
-iure tunkka, eltauneen lihan h a j u | 
geruch des ranzigen fleisches. 
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• s\vvOD (Ρ ) , 2 sevva, 4 s^vl, 5 sivve, N ä (Lag . 
6299b) swvgsT, N sé^vvvD, sevvä, 
seiA', K sivvn0 (se-), stV^, -wén 
syyhyä | jucken; Ρ liieDttA s—α käsisyy-
hyy, must s. minua syyhyttää, äßsen 
s—a ύύρτνϋήΌ nenänalus s. tuoreita (s. 
o. kalaa, lihaa), UEDDZ sevve töarasteD 
kynnet syyhyvät tappeluun, N p§Dtt(A) 
s—ä pylly s:yy. 

Ρ (Ä. ) sivylm, K2. siväAmvs, g. -£z 
syyhy, syyhelmä, K2. s.-keBp s.-tauti. 

Ρ slv®skggDtteD, 4 -kuoöi (ink.), K2. 
sivtteδ, 2 -tta, 4 -ife2' (kaus.) syyhyttää, 
möna s—α minua s. 
(Vr t . s å g η e d i t , S n å sikmeüit, L a g . 
6041). 

• s~kådå-siu,3la (Ρ ) , g. -suolin , S skådä-

suvAa 1. -mäüDA, Ν kä,Dä-sy,OAa, Κ 
käö-sudAa (Κ2. fcoa<5-), g. -SUAAO maa-
ilma (-sw3la saareksi kuviteltuna) | welt 
(-sm3?a als eine insel aufgefasst);(G.152); 
Ρ (Ä.) skähgsuöll0 pirrR ympäri m:n. 

K ( E n d j . ) t k a d m a n t , T käda-*mändta 

(T n o m . k ä y t t ä m ä t ö n ) id. , T koin k.-

mändain pi§Dtli9k mistä maanäärestä 
olet tullut? 
(R s k a d e s i-s u o 1 o, L. & Ö. 
< skand.). 

• skädöa ( P S), g. skåda, l a t . skad δη (sk°a-) 
vahinko | schaden; Ρ sk. ŠEDDI tuli v., 
sk. ϊ ρόα(δβ) klella tšed°pptest ν . ei t u l e 
kello kaulassa. 

Ρ skäönz, g. skäön (dem.) . 
Ρ skdöasnvvnD, 1 -dvam v a h i n g o i t t u a , 

(s k a d d a < skand.). 
• skaöm^en (P), 2 -ηΦ% haavoittaa itseään 

(teräaseella t, pistävällä esineellä) | sich 
verwunden (mit einem schneidengerät 
od. an einem spitzen gegenständ). (Vrt. 
skairntjeD). 

m skahp (P , Qv.): tniwle-sk . n e u l a k o t e l o | 
nadelhaus, Nä (Lag. 6388) SKaHppz, lat, 
-ppe kannellinen rasia (esim. kalaa, 
voita varten) | hölzerne Schachtel mit 
deckel (ζ. b. für fische, butter). ί 

Ρ iskäpas (dem.) , N ä skäHpåz (dem.) . 
( s k a p!p o < skand.). 

skä%tA (Ρ) , g. skåutA, lok . skaxtn (,sk°a-) Φ 
kuutti, jalusnuora ] schote (tau am un-
teren zipfel eines segels), 
(s k a k't a < skand.). 

skdföfijeD (S), 2 -pai tiukentaa kudetta · 
(raanun teossa, sormenpäillä kaiteen 
puutteessa) | den einschlag straff zie-
hen (beim weben der Wolldecke, mit 
den fingerspitzen in ermangelung eines 
rietblattes). (s k a i'd i t < skand.). 

skaim^eD (P) , 2 -mcH, S skdlrfjeD, -^di Φ 
leikata, haavoittaa vahingossa (veit-
sellä, Ρ myös satuttamalla jhnkn terä-
vään esineeseen) | aus versehen schnei-
den (mit einem messer, Ρ auch durch 
berühren eines scharfen gegenständes); 
Ρ kié°itOn sk—ljim h a a v o i t i n k ä t e n i , 
(s k a i'b m i t , s k a M n i t < skand.). 

skälbzO (P) , g. skälDzlat. skalbzé (sfc°a-), Φ 
N ä ( L a g . 6373) sKalc?, l ok . sKälCust, N 
(s)kaÄd'ßA, (s)käAD'ZA, (s)kaJLd'iÉ0, F : n 
k a 1 o s c h, K fcaidYs(A), -AD>Z(a), -Dznšt, 

kåÄd'än (-so) »kalsu», »raakku», kotilo, 
simpukka | muschel, Schnecke; S skäUz 
sist li zlmtséDl$ simpukassa on helmi. 

K mierr-k. meri-»r.», S skdlD'zO-vuaD'D'zE 

»r:n» liha. 
Ρ skälDznz, g. skälDzn, K2. käAD'Z9nd'U, 

KAAD'ZD (dem.), 
(s k a II3 o < skand.). 

skqW (-fÉ) ( Ρ ) pl . , g. skä}l$i v a a k a | w a a - Φ 
ge; Ρ sk—ivuim vie§seD punnita vaa'alla. 
(cKajia, -JiKa). 

skaffyHi (-t'ü) (Ρ), attr. -lies metka, veikeä | Φ 
schelmisch, schalkhaft, witzig, 
(s k a lik i i < skand.). 

skålla (P ) , g. skålä, l a t . skallv (sfc°a-), S · 
skdMa, skålä (I2. skäAAA, skåAA) skaÄAo 

sanko (peltinen) | eimer (aus blech). 
Ρ skdslla-jieBBer ('ämpäri') id., tsäx0tts-

skålla vesi-s . 
Ρ skålnz, g. skälv ( dem. ) , 
(s k a 11 0 < skand.). 
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• skaÅJivD (Ν), 2 skatta, 4 skäJiJiH, 5 ska]\e 

röhkiä, köhiä (poro, jolla on kevättal-
vella »saulakoita» 1. kurmutoukkia kur-
kussa) I husten (das renntier, das im 
Spätwinter bremsenmaden in der kehle 
hat). 

• skalm^eD (P) , 2 -mån, K sk—éjeD, -mm 

vuoleksia, nikartaa (huvikseen) | schnit-
zen, basteln (zum vergnügen); Ρ maw 
jdUDlvzzvD sk—ljak m i t ä j o u t a v i a vuo-
leksit? * 

Ρ sk—ij&ttOD, 1 -§öam, N sk—éjaottOD, 
-jäüam (refl.) id. 
(Vrt, s k a l ' b m i t ) . 

• skä]vé (Ρ) , g. skqlvé, lok. (Ä.) skalvest, l a t . 
(I .) skälva, pl. g. skä]vi, Nä (Lag . 6356) 
sKälvve, pl. sKälveK kinos, nietos | Schnee-
wehe. 

Ρ (Ä.) muot-skdhve lumi-k . 
( s k a l ' v e < skand.). 

• skamma (sk°a-) ( P S), g. skämma, l a t . 
skamme »kaamosaika», auringoton aika 
sydäntalvella (marraskuun lopusta tam-
mikuun puoliväliin) | sonnenlose zeit 
mitten im winter; skammvn k.-aikana. 

Ρ S skamm-BODDÄ 1. -älG,É id. 
( s k a b!m å < skand.). 

• skdmmé (Ρ) , g. skammé, l a t . skämma, pl. 
g. skämmi, Nä (Lag . 6382) skämn®, K 
( E n d j . ) g. iskamjal. -mij, p a r t . -mjedte , 
lat. -jaje, pl. -mji, akk.-^i lavitsa, jak-
kara, K tuoli I kleine sitzbank, Sche-
mel, K stuhl; K (Endj.) tskamja (1. 
tskamij) el tuolille. — Tähän kuulunee 
V (Rae) tskamé taulu, lauta | tafel, 
brett. ( < CKaMBH). 

• ska°ppOD (sk°a-) (P) , 1 skä°ppam, 2 
skä°ppA, 3 ska°ppim h a n k k i a | schaf fen , 
( s k a p'p u t < skand.). 

• skäfUUeD (-frü~) ( Ρ S), 2 skgrkkA, 3 skerk1 

(S -ki) Ρ sähiä, hönkiä (kuten kovasta 
juoksusta hengästynyt poro, jonka 
kurkku on kuiva, kun ei saa haukata 
lunta), S karastella (ihminen kurk-
kuaan) I Ρ fauchen, japsen (wie ein 

vom schnellen laufen ausser a tem ge-
kommenes renntier, dessen kehle troc-
ken ist, weil es keinen schnee fressen 
kann), S sich räuspern. 

S skqfckkAAßstfisOD, 1 -d$isam ( f r e k v . ) , 
skqrkAotteD (-ÄteD), 2 skärka°t (mom.), 
( s k a r ik e t). 

skarn (Ρ ) pl., g. -{ji, Ν skafréi, -éji, K skay- · 
re\ -rji sakset; keritsimet | schere. 

Ρ skafrv-pänné, pl. -pqné s a k s e n t e r ä , 
sk.-tierré, pl . -tieré id., sk.-påné j a 
-tief myös: eräs koriste, jota kudotaan 
vyöhön, peskin kaulusnvöriin ja valjas-
nauhoih in , sk.-pärina lö°ttOD k u t o a 
'saksent erälle'. 

Ρ (Qv.) tskarreja (dem.) , 
( s k a r ' r e k < skand.). 

skarva (sk°a-) (P) , g. skärva, l a t . skarve, · 

Nä (Lag. 6 3 8 9 ) ŠKaraffA, pl. ŠKdrffaK, 

N skarva, skärva, skaf ve, K kärv(a), 

-rv a , lok. -vüsi, -fve, T käu7'(a) (Gr. 
t kärv), -ura (-H), -rst, -üre »ha ikara» , 
merimetso (Phalacrocorax), Gr. meri-
teeri j kormoran, GL seerabe; (G-. 312). 
( s k a r!f å < skand.). 

skä°tt(A) (Ρ) , g. skäDttA, l a t . skaHtv, K2. · 
skäott, -äDt, lok. skädtast, skäoitd Ρ 
»merikissa», rausku (Raja), K meri-
tähti I glattrocken, K seestern. 

Ρ skå°ttåz, g. skä°ttv, K2. skädtdnd'is, -aDtd 

(dem.). 
(s k a t ' t o < skand.). 

tskacutj (P, Sand. käsik.) lipas, rasia | · 
schrein, kas t en ; wäldj owt sü sk—jines 

otti yhden hänen lippaistaan. 
skäuDz(Ä)teD (P) , 2 skåuDzå°t, S käu0zAteD, · 

käuD'zq°t keikahtaa, kaatua selälleen | 
hinplumpsen, auf den rücken fallen: 
Ρ kdvväxD sk. id. 
(Vrt. g å w'3 å t , s k å-). 

skeVttA (Ρ) , g. skéltA, l a t . skiVttv k u o l a - 1. · 
rintalappu (lapsen) | speichellatz (des 
kindes). 

skéltäsz, g. sklltö (dem.) , 
( sk i el ! t o). 
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• sUehh-Belv(e) (S) sumea, pimeä päivä | 
dunkler tag. 

• t skærv (Ρ, Qv.) kolmivarpainen lokki 
(Rissa tridactyla) | dreizehige möwe. 

fskærra-lgdd id. 
(s k i e r'r o). 

• sklögr (S), attr . -Vrvs kärkkyvä, ruih-
naava (joka tahtoisi kaikkea ilmai-
seksi) I gierig, lüstern (der alles um-
sonst haben möchte). 

sklö^rdfteD, 2 -gšt(A) kärkkyä, ruihnata. 
(Yrt. s k i d å r, s k i 11 å r). 

• skiå'lie-Dsd]me (S) kierosilmäinen, karsas | 
schielend. 

• sMéUA (P), attr. -GI, komp. -öljåB kiero-
silmäinen, karsas | schielend. 

skw]G'É(-]b'É)-tsdJme id. 
skwlG(A)leD, 2 -ö°t katsoa kieroon, tše]-

mv Ό sk—°t. 
(s k i e lig å < skand.). 

• skielhkkelij (S, Koskimies, 4) kilahuttaa | 
(einmal) klingen (akt.). 

• sklelma (Ρ) , g. ski$lma, lok. sklelmb vei-
jari, kälmi j schelm. (s k æ lib m å 
< skand.). 

• styefjkkA ( P ) , g. ski^kA,lat.sMefjkke(-ite), 

S skeafjkkA (stye-), ské^kA, styefjlfke, 

Nä (Lag. 6413) SKEE-F)NKA lahja | 
geschenk; Ρ SKI^KVD puut VUČBB-

sés toi lahjoja sisarelleen, S ske^kiD II 
oümrn on antanut kihlat (sulhanen), 
sk. Il vdlmm on ottanut k. (morsian). 

S skearjkkA-p0aDDza l.-poro, sk.-tsief'UUE 

1.-ryyppy (annetaan häissä lahjoitta-
jille), sk.-re°ppé°l$ kihlahuivi, sk.-suor-
mgs k.-sormus (nämä antaa sulhanen 
morsiamelle), sk.-vä°ttsA k.-kintaat 1. 
-lapaset. 

Ρ skierikm, g. skierjlie, S ske^kvz, 
skigrjlte (dem.). 

Ρ (Qv.) tsk^ηkad, 1 ske^ηkam, 3 skær)-

kem, S skeafjkkvD, skéäfjkam, styefi^ém 

lahjoittaa | schenken, S ske^keD, 2 
ské^kgD (frekv.). 
(s k æ i}'k å < skand.). 

skie°ppvD (P) , 4 skievi, 5 skié°ppe, S · 
skeoppvD, 2 skeoppA, skévl, skioppe 

»kippoa», kitua, olla laiha (poro taudin 
vuoksi) I verkümmern, mager sein (renn-
tier durch krankheit). 

Ρ skievOs, pl. skle°ppvz, attr . skie°ppA
} 

K skéBpåi (,skéopäiΡ) »kippa», kitulias 
(poro), Ρ skle°p-p0aDDza »k».-poro. 

Ρ skie°ppeD, 2 skie°pp<OD (kaus.) saattaa 
kitumaan, 
(s k i ρ ρ å t). 

ski&ppm (P), g. = , lok. -Are$t toveri, · 
kumppani | kamerad, gefährte. 

mdfUE-sk. matka-t. 
(s k i ρ ρ a r < skand.). 

skier dv-auf (Ρ) rautaiset hammashaah- · 
lat, kraakku (jota voi pidentää ja 
lyhentää) | verstellbarer eisenhaken, an 
welchem töpfe und kessel über das 
feuer gehängt werden. 

nerjtfHvs-, æres-sk. ('naaras-, uros-h.') 
h:n osia. 

( s k e r t i g , s k i r d i g < skand.). 
skierckkA (P), g. ski§rkA, lat. skwr'kkv, · 

S kl3r(kkA, kidrkA, kiéPkko, (N:l) 
tstierk, (Manninen) tt'örk, Nä (Lag. 6451) 
SKie-rHkk£, pl. -rHkka κ, N (s)ki$r(k-
kA, (s)ki§rkA, (.s)Mér(kko, K kier*kA, 
-r9kA, lok. -gkvst, kir'kv, T kier'ka, 
-rgka, (-rfca), -gkast, klr'ka, Im (St.-E.) 
tkierk »kerkko», »kirtsa», »vierk(k)u», 
leikari, ympärikiertyvä, sarvesta (Ρ 
S myös raudasta) tehty nivel poron 
»pangan» (päitsien) ja ajohihnan vä-
lissä; estää hihnaa joutumasta puneelle, 
Nä uistimen, ketjun y.m. leikari | 
drehbares, aus horn (Ρ S auch aus eisen) 
hergestelltes gelenk zwischen zaum und 
lenkriemen des renntieres; es verhin-
dert, dass der riemen sich verwickelt, 
Nä drehbarer teil an der laufangel, 
kette u. dgl. 

Ρ nerjrjHvs-sk. 'naaras-k.' ja osres-sk. 'uros-
k.' (kerkon osia), plefyne-sk. koiran k. 



(liekanuorassa kaulan alla), pgaDDz-sk. 
poron k., tstess-sk. kellonvitjain leikari. 

Ρ skierkvz, g. skiérkn, N (s)kierköS, -o 
(dem.). 
( s k i e r ' k o , v i e r l g o , Luul svér£okö). 

• sKie'rmm-olmmaš (Nä) nilkku, ontuva 
ihminen | hinkender mensch. (Lag. 
6453). ( s k i e r ' b m a). 

• skiéfri (Qv. tskirre) (P) , g. = , lok. -ljest, Nä 
(Lag . 6455) SKi-erre, pl . g. sKie-rrij, N 
skiefréi, g. = , -rjest, K kirreg. = , -rje§t, 

Lusmjavr, Kolmjavr (G.) t kirr »kieri», 
vaivaiskoivu (Betula nana) | zwerghirke; 
(G. 2050). 

N sk.-A§ftA, Lusmjavr, Kolmjavr (G.) 
t kir-last, v.-k:n lehti, (G.) v.-k., N sk.-
miestA v . -k . -pehko, sk.-ré$sE, Ρ sk.-ri§sE  

v.-k:n varpu, N tuoDDär-sk. tunturi-v.-k. 
(s k i e r ' r e). 

• skiertš (Ρ) , g. = , S skiéf$UE, g. skiefÜE, 
Ν kiefŠUE, liier*He Ρ palaneen käry, 
S N kärpän haju, N myös: ka tku] 
Ρ hrandgeruch, S N gestank des her-
melins, N auch: gestank. 

Ρ skiertfjeD, 2 - | an kärytä; palaa poh-
jaan I hrenzlig riechen; auf dem boden 
anbrennen. 
(Inari skeHi&, Ä. Vrt. s k æ r cå-) . 

• ski%lA ( Ρ N), g. sklutA ( Ν -A), l a t . ski%\e 
tähtäin | visier (an der flinte). 

N masDDAB0s-sk. pyssyn perätähtäin, 
nunne-sk. kä rk i - t . , e t u j y v ä , φφ-sk. 
('pyssyn-t.') tähtäin. 

Ρ skiffijeD, 2 -ifri t ä h d ä t ä | vis ieren, 
zielen, (Sand. käsik.) t lij skihtmen 
dan vuesta on tähtäämässä sitä kohti, 
sk—Ijesköq°tteD, 1 -oadam ( ink.), 
(s ik ! t å < skand.) 

• wkilli (P, Qv.), lok. -ijest killinki | schilling. 
(Sand. käsik.) tskillegi^cele id. (Va k:iä?). 
(s k i 11 i g < skand.). 

• skifyne-müi3DDA (P) »kinnirukka», »paltsa», 
karvattomaksi kulunut peski | abgetra-
gener, haarloser renntierpelz. 
(s k i d ' n e-muod'da < skand.). 

skifvHeD (P), 2 -vds0t kaartaa, liitää kaa- · 
ressa | einen bogen machen, im bogen 
gleiten; kejres sk—His pea°ttsa a h k i o 
liiti kaaressa mäntyyn (m:tyä vasten), 
(s k i r l v i t i t ) . 

skimrf (P) , g. skliurfé, l a t . skeütfa, S N · 
skéuifje, skewrje, skgüfja »hanka» ( p o -
ron korvamerkkejä, ks. ρβϊΊΌ) | ein 
ohrzeichen des renntieres. 

N ( 'pää l l ä h. ' ) , vunjia-B-sk. 
('alla h.'). 
( s k i w l d n j e > »CKCBHH»), 

sklaD-nyj,BE (P) , N ä (Lag . 6344ö) sicaläT- · 
ni]ps, S skjiaD-néiBE, K2. skAaDnei-nilb<p 
linkkuveitsi | einlegemesser, klappm. 
« CKjia^Hofi). 

sk0alaotteD (-ateD) (P) , 2 -a% S skoajiateD, · 
-a°t, K2. sköLpeö, 2 -Lad romahtaa (esim. 
komojää), K kolista | krachend nieder-
fallen (ζ. b. hohleis), K krachen, klap-
pern; S sädgm sk—(a)ie ytimet 'puto-
sivat alas' ( = pua°tkAne 'katkesivat ' , 
lopen uupuneella porolla). 

S skoaAeD, 2 -AaD (frekv.). 
(s k o a 11 å t ; v r t . skuaAaotteD). 

skgärkkaD (S), 4 skgarki, 5 sküörkko » rou- · 
kua», korskua (hirvas kiimassa) | prusten, 
schnauben (renntierstier in der brunst). 

S (Väisänen) 2 tskor'kkelaxtš (mom.-
frekv.) kakistella | sich räuspern. 
(Vrt. s k o a r 'k e 1). 

skgaffcAgftiånD (S), 1 -gHisam nyyhkiä | · 
schluchzen. 

skob]d (K2.), g. = , lat. -aje koveli | krum- » 
messer. ( < CKo5ejii>). 

sköDni 1. skvoDni (S), g. = , l o h i p a d o n · 
teossa käyt. apusilta | behelfsbrücke 
beim bau des lachswehres. « Ven. ?). 

sköltstvm (Ρ) lommoinen, koloinen (esim. # 
kasvot; leipä) | beulig, grubig (ζ. b. ge-
sicht; brot); sk. le\BÉ 1. leipä (joka ensin 
on noussut ja sitten keskeltä laskeutu-
nut), sk. muL3°ttA kolonaama. 

s k o r e (V, Fr.) nopeasti | (adv.) schnell. · 
( < CKopo). 
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• skörAOB (S), g. -OB, lok. -oBBest m u n a n k u o r i | 
eierschale. 

mäsnne-sk. id. 
« cKopjiyna). 

• sköroD (P) , g. = , S skouroD, g. = , K2. 
sköurodt, g. = , lok. -oöest pa i s t i npannu , 
riehtilä | bratpfanne. 

S sk.-neübA p a n n u n v a r s i , sk.-vügünzE  

paistoliha, käristetty 1. 
( < CKOBopo^a; vrt. s k δ r i g). 

• sköott (K2.), g. -öDt, lok. -ödtOst, lat. -öotte 
karja | rindvieh, heerde. ( < CKOTT»). 

• sköHtvr (Ä . myös: skp°ifir) (P) , g. = , lok. 
-(A)rest saalistavainen, hyvä pyydystä-
mään (otuksia, kaloja) | reiche beute (an 
wild, fischen) empfangend, 
( s k u t ' t a r < skand.). 

• skräia (Ρ) peräkkäin ('rajasta') | nach-
einander, in einer folge; kölm vW3rä sk. 
ii äfvarn kolmena kertana p. ei arvan-
nut (esim. arvausleikissä). 
« ci> Kpan, CKpaö). 

• skrö°ppO°k (P) , a t t r . -pkvs, K2. skröb/po9k, 
-b<pkes Ρ pikavihainen, K hauras (terä) | 
Ρ jähzornig, K spröde (schneide). 
« οκροηκίπ , οκροβ-). 

• skrüvva (Ρ) , g. skrüva, l a t . skruvve r u u v i | 
schraube. 

(Ä.) skrmvvijeD, 2 -üvvdi r u u v a t a , 
(s k r u v å, -v'v å < skand.). 

• sky,BBO°ttOD (Ρ), 1 -ϋδam kehnätä, väänte-
lehtiä (täissä) I sich scheuern (wenn man 
läuse hat), (s k u b'b i t < skand.). 

• sku\i$E]eD (-§]eD), 2 voittaa (paasko-1. 
noppapelissä) | besiegen (im Würfelspiel). 

sköltsAteD, 2 sköltsd°t hävitä, tapata 
(paaskopelissä). 

• skum(p (K2.) = P kum(<ppE. 
• skuoöarvssvD (S), 1 -Bzzam kähmiä, kope-

loida (hakien jtkn) | herumtappen (um 
etwas zu suchen). 

• sKuö'H/ppv (Nä) nuotanpovi 1. -perä | zug-
netzsack; (Lag. 6572). 
(s k u 0 p!p 0 < skand.). 

• $kupo-oAmdéd'l!É (K2.) = kiöpe. 

skug-fÉBijeD (P, Ä.), 2 -Bäi rassata tikulla · 
t. kepillä (esim. piippua t. kiven alus-
taa) I mit einem holzstäbchen od. stock 
auskratzen (ζ. b. die pfeife od. die 
Unterlage unter einem stein), 
( s k u r'b å t; vrt. s k a r ' b å t). 

skuorra (Ρ) , g. skuora, l a t . skuofre: ράχϊ-sk. · 
»pahdan» rako, vuoren onkalo, luola | 
felsenkluft, höhle. 

p.-skuomz, g. -oje (dem.). 
(Vrt. s k o a r r o). 

sküisno ( N K ) ikävä | langweilig; N puoot- · 
tém, sto sk. Il jålåsteD tulin (siksi) että 
i. on elellä. « CKynHo). 

sjiabH (K2.) heikko; mieto (esim. viina) | · 
schwach; mild (ζ. b. branntwein). 

sAobljinne (adv.), ηιψρ II SA. tÖBpvst 
veitsi on löyhästi tupessa. 
« cjiaÖBiii). 

slgvvé (Ρ) , g. slåvé, l a t . slävva, N slävve, · 
slave, slavva, Κ slävve, släve, SAävva, 
Τ (Ε.) tslavve kunnia, maine | ehre, ruf, 
G . auch: herrlichkeit; (Gr. 1 0 4 0 ) . 

N nie\di-sl. neidon-k., impeys | jungfräu-
liche ehre, jungfernschaft, n.-slävvs, 
g. -Vs (dem.), n.-sl. il^lélje vüdftkeD 
neidon-k. ei olisi mennyt (oik. lähtenyt; 
laulussa); Ρ tsle°ppEs-slavvé taiturin 
maine, sust II tš.-sl. hänellä on t . m. 
(töissään taitavalla). 

N slavvaottvD, 1 -äDam kunnioittaa; ylis-
tää I ehren; preisen. 

Ρ (Sand. käsik.) tslavngi (= tvaimglas) 
sydämellinen | herzlich. 
« raana). 

sléåak(A) (K), g. sléäya, l a t . sliéokv k a n k i | · 
(puinen) | stange (aus holz). 

mürr-sl. puukanki. 
K2. sllyo^is, g. -o (dem.). 
« cjinra, cjiera). 

sléd9kadt (-atf) (T), g. = , räntä j fallen- · 
der nasser schnee. 

kioÄdt-sl. r.-sade. 
( < CJIHKOTB). 

sliegke (T), g. stiege, l a t . slédåka pa tosa lko · 
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(käymäsillan vieressä, pitkittäin) | stange 
im fischwehr. 

slédgal, g. -as (dem.). 
« c j ia ra . Vr t . sléäGkÄ). 

φ sliembpA (T), g. -mba (-BI) : ombpA-sl. 
sokko I blindekuh. 

• slie°ppA (P) , g. slieva: muvGA-sl., Nä 
(Lag. 3908) mo-rkHslée\Hppe, S mor-sle°p, 
g. = , K2. murga-slebp, g. = , yösokeus, 
Nä vähänäköinen | nachtblindkeit, Nä 
schwachsicht ig; Ρ sust li m.-sl. hän on 
yösokea. 

K2. m.-sl-ojimd^is y. ihminen. 
« cjrfenoö ?). 

• sloxmnn (P) , a t t r . -nns, S sAoxmgn, -nvs 
kuuliainen; nöyrä | gehorsam; gefällig. 

S (Väisänen) tsAohmanes'vuot kuuliaisuus. 
( « < CJiyXMHHLIH). 

• islusse- (K, Gr.), Τ (E.) 2 tluša, A (Gr.) 
tluSŠe- palvella | dienen; (Gr. 1 0 3 5 ) ; N 

(E .) t mon tunnje slušim minä palvelin 
sinua, K (G., k.-n.) lovt so{nne slus 
palvele vain häntä, A (k.-n.) tluzzis 
suonne p : iva t h ä n t ä , t j e p luzamarič tuenne 
emme p:lleet sinua. 

K (G.) tslussej (Endj. tlušdj), lat. (k.-n.) 
tslušja palvelija. 
(«< cJiyjKHTb). 

• sluiiD (P), g. lok. -DNst, N SAÜUDA, 

sAuudtg,f (-H), -^jest, K sAuub(A), -udtny, 
-dtke$t, K2. sAuda, g. = , l a t . -aje, I m 
(F:n) s 1 u d a kasinkulta | katzengold. 

N sAuuD^-punf t f 1 k:lla koristeltu rove. 
( < cjuo^a). 

• smdije (K), g. smdje, smalja mu je , muikku , 
rääpys (Coregonus albula) I eine stint-
art. 

smgjwh^iš, g. (dem.). 
• sma°kkA (P) (sm°a-), g. smä°kkA, S 

smaokkA, smä°kkA maku, maisti | ge-
schmack. (s m a k'k å < skand.). 

• smd°ttÉ (Ρ) , g. s mä0 t f , l a t . smdHta, pl. g. 
smä°tti (S -oitE- ~ -°tte) ma te l i j a , vör-
ninkäinen (käärme, mato, sisilisko, S 
myös: hiiri; S kun ne poudalla alkavat 

kovin juoksennella maanpinnalla, iskee 
ukkonen niihin vaajansa, teaDDA) \ kriech-
tier (schlänge, wurm, eidechse, S auch: 
maus); Ρ tsggfctt vugd1 nrnlt k§rrasinet 
ge snig0 tf al&e tieraeD pu°k ndlmé 

mié]D jo niixnne-sw3rrami mielD p i ru 
nukkui niin kovasti, että matelijat 
alkoivat juoksennella vallan suun ja 
sierainten kautta. (Inari smästtci, Ä. 
'koi, raani'). 

smävvs (sm°ä-) (P), pl. smavvnz, a t t r . · 
-ävva, S smävgs, smävva, N mävas, 
mavvaz, mävva (G. tmäbvaz, mabv), 
K mävva pieni (rahat, marjat, Ρ myös: 
kivet, suola, hieta, puut, porot, lapset, 
S myös: sade, K myös: naulat), hieno-
rakeinen (haulit) I klein (geld, "beeren, 
Ρ auch: steine, salz, sand, bäume, renn-
tiere, kinder, S auch : regen, K auch: 
nägel), feinkörnig (schrot); (G. 2043—4); 
Ρ s—α pl°ttOzen pikku paloiksi, s. ρανφ 
p. lapset, s. sgltÉ hieno suola, s. VUODDVS 

h. hieta, N s. tieg'G'E p. rahat. 
S smasvv-dBfe ohut sade, vihma, N 

masvv-d]m(e) id. 
S smavvasaz, g. -as (dem.), -azze°t (adv.). 

(s m ä v å s, -v e s < skand; vr t . mivva). 
smdvvateD ( P S), 2 -ds0t t e p s u t t a a , k ä y d ä · 

nopeasti, lyhyin askelin | schnell mit 
kleinen schritten gehen; vdDDzA sm—°t 
käydä t. (s m ä v o t i t, vrt. ed.). 

s mer en (S N), a t t r . -enns (E. t s mer ens), Φ 
komp. -enabp, K2. mirnéi h i l ja inen 
(N poro) I still, ruhig (N vom renntier); 
K2. m. jie]]em-ng}}rauhallinen elintapa. 

N smirDaottOD (smé-, G. tsmirdohte-) , 
1 -äDam sopia, tehdä sovinto | sich 
aussöhnen; (G. 1085). 
« CMHpHLIH, - p e H a , - p U T b C H ) . 

sméreotteD, ks. smvrHeD. Φ t i t 1 V ( ( 

smie-rffe (Nä) , pl. smverfeK h i u s k i h a r a j · 
haarlocke; (Lag. 6639). (Vrt. s m år 've) . 

smiérra (Ä . smlrrd) (P) , a t t r . smiérvs, · 
komp. -OB hauras (puu, rauta) | spröde, 
mürbe (holz, eisen). 
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S smieraDk, attr. -aDkvs id., šmiera°k-
néiBE hauras veitsi, 
( s m i e r r o). 

• smié°ttVD (Ρ ) , 1 smie°ttam, 2 smie°ttA, 
3 -e° t t im , Ν smiéottvD, smie°tam, smieoitA 
-eottém, K2. smlottOd, -idtam, -ieott, -idtél, 
-lotten, K (G.) tsmiehte- Ρ m i e t t i ä , N 
K tähdätä I Ρ überlegen, nachdenken, 
Ν Κ zielen; (G. 1083). 

K2. smlottnm-sürr ('tähtäyshaara') pys-
syn takatähtäin, -jyvä. 

Ρ smiPttijeD, 2 -tai (pass.), nu°tt mo^t 
sust \edi oüD]est smieHtnm niinkuin 
hänellä oli ennakolta mietittynä, N 
smieottÄleD, 2 -aA, K2. smloit]ed, -taa 
(mom.), Ρ smie°tt(A)steD, 2 smie°ttOst, N 
smie°tAsteD, -ast, K2. smldtsed, -dtast t, 7 7 < 
(m.-dem.), Ρ sm—(·A)skgg°iteD, 1 -όα-
öam (ink.), K2. smldtneö, -dtandt(frekv.). 
« CM^THTB). 

• smilla°k (P), attr. -aDkvs, S sme]\d°k, 
-aokns, K2. smieAAdi, attr. -9jes, komp. 
-jamfip »jalo», rohkea, peloton (ihmi-
nen, eläin) | kühn, unerschrocken; S 
sm—s pärnaz r o h k e a (ei u j o ) lapsi . 
(Inari smielah, Ä. < CMijiaio»). 

• sndl°ttA (P ) , g. snäitA, lok. sna\°ttO (sn°a~), 
N ngl°ttA, näitA, nal°tto lastu (joka läh-
tee kaadettavasta puusta) | span (von 
einem bäum, der gefällt wird). 

N n.-AaštA sell, lastu, n.-sdlje lastun sija, 
»säystö». 

Ρ snäitnz, g. snäitn (dem.) . 
S snalöA, g. snäiDÄ : NEIB-sn. veitsensija, 
»leikko» (poron korvamerkissä) | spur 
des messers, ausschnitt (in der Ohrmarke 
des renntieres); kuS^t n-snäiDA 2 v.-
sijaa. 
( s n a i ' t o , Fr. myös s n a i d d i t, vrb. 
< skand.). 

• snajpi (P ) , g. = , lok . Ν na]dtéi, 

g. = -Éjest, K nå]dte\ g. = , - d t j e$ t , T 
ηά]άψ, g. = , lat. -eja kehrävarsi, värt-
tinä I spindel; (G. 1198); S n—ι jgrra  

v. pyörii, n. jöraotteD pyörittää v:ää, 

lglje n—jv kiessOD kääriä (valmistu-
nutta) lankaa v:n ympäri. 

Is naldtéi-G'iest'tsE värttinän kärki, n-
vumve, K nåldte-vudlve, T nåldt(e)~ 

Hdlve »kehräpää», ν.-kehrä (puuta, sar-
vea t . tuohta), S sgime-nalpv-vuawe 

(1. -Vuaivvz) kehrä (4-kulmainen tai 
kiekkomainen, puinen, pannaan omis-
tusmerkiksi verkon yläpaulan päähän); 
N keardtaem-na}dtei kertaili-1. kertaus-
v:ä , pdnnem-n. k e h r u u - v . , väppzEottem-
n. v:n tapainen puikko (juuriköyden 
teossa), S vuäppE-n. id. 

N naJdtEjvs, g. (dem.), 
(s n a I'd o < skand.). 

snäf^eD (-fti-) ( P S), 2 sngVkkA (S m 
-AckkA), 4 sne^k1 (S - p ) n ä y k ä t ä , p u -
raista (koira) | schnappen, zubeissen 
(hund). 

Ρ sng]kteD, 2 sng\l$ds0t id . 
(Vrt. s n æ l ' k o t ) . 

snärhiieD (P, Ä.), 2 -Mi olla syltyssä, · 
sykkyrässä (sukat, koipihousut) | 
schrumplig sein (Strümpfe, lederhosen). 

S sndVkkaD (adv.) S§DDL (4) rypistyä, poi-
muttua (vaate) | faltig od. runzelig wer-
den (von der kleidung), snafcUkE-kaotti 
valunut persaus, sn.-püusA v:neet hou-
sut, sn.-sookkA sylttysukka. 
(s n ä r k å g i t). 

snärr? (Nä), pl. snasresK levhkä, heikko · 
tuuli I schwache brise; (Lag. 6685). (Vrt. 
s n a r r e). 

snårtnl (P ) , g. sndr'ttnl, lok . -A]est, N ä · 
(Lag. 6686) snärHttal, ? S (Merik.) Här-
tel, K närdtOl (K2. - r > ) , -rctnl, -tle§t 

haapana (Anas penelope) | pfeifente. 
(s n ä r t ål) . 

snäula (Ρ ) , g. snaüü, lok . -ijest, ( yks i l . ) Φ 
snaüla (sn°a-), g. snäula, l a t . snaüje, N ä 
( L a g . 6688) snäwlV1, g. sngsWllaK, l a t . 
-l?GijJ, S N stäuAa, staüÄl(N-Ααγ), -Aijest, 
K såAv(a), -Ävay, -vge§t, K2. säuA, -üAa, 

-Agest, Τ sauA(a), -uAgsg,e (-rje) »saulak-
ka», nenäsai vart aja; poron kurkussa (ne 
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ilmestyvät kevättalvella) | larve des 
Oestrus trompe (in der kehle des renn-
tieres im Spätwinter). 

Κ·2. s.-ρόαζ »s.-poro». 
S stäüÄVD, 4 ståuM, 6 staüäo, K2. saüjwö, Λ

 <7
 Λ

 1
 Λ

 1 

2 säüji, såuAé\ -u]én röhkiä, köhiä (poro 
»saulakka»-vaivassa); S staüÄnn, g. = , 
lok. -vnest = stäuAa. 
(s ä w 1 å; s n a ν 11 e, Pr . ; Inar i stäulg). 

• snfkkär (Ρ, Ä.), g. = , puuseppä | tischler. 
(s n i k !k a r < skand.). 

• sne°ppnD (P), 4 sne^0ppäi, 5 snfppn nykiä, 
•tärppiä (kala onkea) | schnappen (der 
fisch nach der angel). 

sne°pp(A)sto, 2 snes0ppdsst (mom.-dem.). 
(s n i p'p o t). 

• snimDOottOD (S), 1 -ßdam v a lokuvau t t a a 
itsensä | sich photographier en lassen; sn. 
kärt^öAa id. « CHHMaTBCH). 

• sno°kkrgfteD (-°kkAr-) (P), 1 -ästam, 2 
-gst(A) kompastua J stolpern, straucheln. 

N nookkÄreD, 2 -ar, N S n — A r f a f t e D , 1 
-ästam id. 
(s n u k k u r  m å s't e t; Inari, tunt . 
sndokkormešth; Luul snokurmada-). 

• snudäeD (Ρ), 2 snödgäm, 4 snüdg'1 

(-στ, -i>,r), S snoDGaD (-$£-), snödyam, 5 
snuDGO, K2. snuDgknd, -dåam, snup-
9kén nyyhkiä (itkun jälkeen), niiskua | 
schluchzen (nach dem weinen). 

K2. snuD9k]eö, 2 -gkaA (mom.), snuddseö, 
-Gast, Ρ snuÖG>EsteD, 2 -g,edst (m.-dem.), Ρ 
snüÖGAJtt§eD, snüögOJtts, K2. snudGD'fåe0, 
-åaöM (frekv.), K2. snudå%eö, 2 -όαίί 
= snuD9knö\ Ρ snödgeD, 2 snödgdD pu-
hahtaa, tuhvaista sieraimiinsa (kuten 
poro) I pusten, durch die nüstern schnau-
ben (wie das renntier) , snöögl 
koppen puhahti vain peurana sierai-
miinsa (peuraksi muuttunut mies sa-
dussa). 
(Inari snu^döed, Α., R s n o d k e s e t , 
L. & Ö.)! 

• snujpV-KeHppeR ( N ä ) lippalakki j Schirm-
mütze; (Lag. 6715). (Uun smijpp^). 

snul°ttljeD (Ρ), 2 -fari torkahtaa, n u o k a h - * 
taa (eteenpäin); kompastua | (nach 
vorn) schwanken; stolpern. 

N snol°ttAreD (-ldtA-?), 2 -ar t o r k k u a , 
nuokkua, sn—ArafteD, -gšč(A) (mom.-
dem.), sn—(Ä)rgstaKAAVD, 1 -äAam (m.-
d.-frekv.). 
( s n u i't i t). 

snüolGA (Ρ) , g. snuplga (-Ga), la t . snüdläe · 
(-ή'β), S nüöÄGA, pl. nuoAya, Ν nüöÄ9kA, 
ηηοΑγα, nüd\9%e Ρ »saulakka»-1. k u r k k u -
toukkavaiva (porolla kevättalvella), N 
räkä I Ρ die belästigung durch brem-
senmaden in der kehle (beim renn t i e r 
im Spätwinter), N rotz; (G. 1196); Ρ 
fcfJičs2 sn—e ('kaatui') kuoli saulakkoi-
hin, Il snuolgvst on saulakoissa, S nuo Αγά 
kojäe vuäiv-kevnst (poron) nenä v u o t a a 
räkää pääntaudissa. (s n u o l'g å ) . 

snuLdfpE (P) , g. snw,9rdé (-pÉ), l a t . snutSrda · 
pl. g. snuordi, S snuöfpem, g. lok. 
-Emest hihnanpään raksi, johon porolla-
ajaja pistää peukalonsa | s t r ippe am 
riemenende, in die der. renntierfahrer 
den daumen steckt. (Vrt. s n u r ' t u ) . 

snu§l$ed (K), 1 -skam , 4 - s p n u u h k i a , t u h - · 
vata sieraimiinsa | in die nasenlöcher 
einziehen, schnupfen. 

snu§l$led, 2 -kal (mom.), 
( s n u s'k e t). 

sgaBBÉ ( Ρ ) , g . sgaBBÉ, l a t . sgäBBa, p l . g . · 

SUOBBI, Nä (Lag. 6773) sgg-bBE, Ν 
SÜVBpE, SUVBBE, SÜäßpa, SUDBBT, Κ 

sudmbp(E), -niBE, lok. -be§t, suarnPpa, 
suombl, T sidmPpe, -mß£, -be§t, söarhPpa, 
siårnbl, Maans (Lönnrot) tsab sauva , 
keppi, Nä myös: mäntä, K T m y ö s (SI. 
121): suksi-s. | stock, stab, Nä auch: 
butterstössel, K Tauch (SI.121):skistab; 
(G. 1087); Ρ suoBBvn väppzeD k ä y d ä 
sauva kädessä, sauvaan no ja ten , Ρ 
sgaBBÉ nüpljv, S s — Ε ngåljo s a n v a n 
nojassa, K2. sumbén nuÜkn6 h y p ä t ä 
seipään avulla, s. tudDtnDtn0 n o j a u t u a 
sauvaan. 
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N suOBpE-Wewf-suOBpE sompasauva, K2. 
sudmh-kier'k sompa, s-töarjiomén nußkv6  

= sumbén ή., s.-töaDtkest vgyjfitse0 käydä 
sauvaan nojaten, sy,§t U s.-töaDtka-värr 
hänen on matkattava s. n., s.-tudfv s:n 
aines, sdve%-sudmbp, N save0k-subbpE 

suksi-s., »sauvakko», Ρ j§nnöm-G'iéJtt' 
svm-s. ('maankatsoma-s.') poromiehen 
lapio-s. (jäkälän koettamiseksi lumen 
alta), tsudiGvm-s. ('hiihto-s.') »sauvakko» 
suksisauva, Ρ vdppzem-s. käymä-s. 
(vars. »etsomiehellä» syksyisin), T (G.) 
tvij jem-sio^pe ajo-s. | der stock, mit 
dem man das renntier heim fahren 
antreibt; Ρ sügBBin-nul0lil$em seiväshyp-
py (lappalaisilla vanha taito). 

Ρ sgaBBOz, g. -tr, N SUÜBBOS, -tr, K 
suambvti^ts, suambv\ Τ söambai, söam-
Bas (dem.), 
(s o a b'b e). 

• söaöe\s (P) , g. söäöåaz, lok. -asest, N 
suOpes, suaDDdz, -Asest , K2. sudöes, 
söaDtas, oas, tikku (joka pistää 
esim. käteen) | in der haut stecken-
gebliebener holzsplitter. 

Ρ söaöé§teD, 2 -ödsst: s—éstim kié°ttbn 
tikku pisti käteeni, K2. söaöasdsotted 

(kidvs), 1 -gsDtam (kiDtvn) = Ρ söaöésteD. 
(s o a d e s). 

• isoahtinuerre (?) (Pe, V:na), K2. säott-
nürr »vahtuunuotan» (varbljvm-nuiPtf1) 
viritysnuoria | eines von den seilen zum 
ausspannen des lachszugnetzes. (Vrt. 
sd°tteD). 

• sgaijO (P), g. söai°, la t . süöljb, pl. g. suoü 
(sekamuot.) , N süalja, suajä, süöijö, 
suajH, K sudij(e), sudj(e), sualja, suöji, 
T sid øa, sid ja, sidjl, pl. (G., k.-n.) 

A (G.) tso?, pl. akk. (k.-n.) 
Maans (Lönnrot) tsa/i siipi; hiha | flii-
gel; ärmel; (G. 958); S sSaijvn kéfpe 
lentävät aurana (kurjet, joskus myös 
hanhet, joutsenet), kl§tke-péärtam söaiO 

ahmanridan sivupuut (seinät), K (Endj.) 
Hont mahjat suesguim l in tu huiskii sii-

villään, A (G., k.-n.) Uojji volla siipien 
alle, s. suojaan. 

K2. sudi-Gärfye] peskinhihan takasivu, 
Ρ sgåij(*)-kieJUsO, N suä^j(O)-G'ie§ME 

siiven kärki; hihansuu, S sgäijO-lev 
or*UA juoksee siivet levällään (kuten 
emäriekko, kun poikue yllätetään), K2. 
s.-mänb s:n t . h:n tyv i , s-mgokk, T 
sidija-möäol$€ ('s.-mutka') linnun kvy-
närluu | strahlbein des vogels, N s-
p°abkA siipispankka | der dickere teil 
des flügels, S s.-poGGÄ 1. -puGGÄ siipi-
peili, hohtosulat (<?-linnulla keväisin), 
Ρ Ν K T s.-Bie]]* (T -ε) s.-1, h.-puoli; 
toinen s. t. h., N s-BobtsA ('s.-höyhen') 
s.-sulka, K2. sudi-siskd&'is ('hinsisus') 
hrnvuori, Ρ (Sand., käsik.); tsoädjdaht 
s.-luu, K2. s.-DUdfv ('h:n verta') h:n aines, 
kappale, josta h. tehdään; S dlb-söaiO 

»kaarteen» 1. porotarhan sivuaidat 1. 
»siulat» (kahden puolen veräjää), K2. 
äz-sud[j hiha, S käva-bie]-sgaijX) peskin 
h:n etupuoli, sielje-b.-s. h:n selkä-p., 
K2. Λοηρ-s. siipi. 

Ρ söajvz (-ivz, I2. myös: suojvz), g. - t r , 
S (I2.) suajoz, N suojös, -ö, K2. söajdnd'tr$, 
-ja, T söajal, -jas (dem.). 

K2. su9j,jdeö, 2 -jaö hihoittaa. 
(so a g g j a). 

sggimaT (Nä), 3 suö-jmem soimata, moit- · 
tia I tadeln, schelten; (Lag. 6781). 
( s o a i ' b m å t ) . 

söa°kkÉ (~{{É) (Ρ) , g. sögijé, la t . sgå°kka, · 
pl. g. suqlji, S sga°kUÉ (sua-), söaj,je, 
söäokka, sudiji, Ν (G.) tsuGjhk, l a t . 
tsoahka, K sudgk(E), sudye, suaåka, I m 
(Ervasti) tsuikki koivu (kasvava) | 
birke (wachsende); (G. 936); S se]]és s. 
sileä (oksaton) k. (hyvä »asepuu»). 

K2. sudGk-a]s k:n haara, s.-kiefjgl$ koivui-
nen reen antura, S soäokT^E-küna koivun-
tuhka (käyt. verkon värjäykseen), s.-
Aäst(A) koivuliiste (ahkion), Ρ sgå°^É-
ldÖve k:n latva, K2. s-AdoUk ('k:n puoli-
kas') k. kanto (korkealta katkennut), 
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s.-léamH koivumetsä, Ρ s.-mäDDÄ, S s.-m. 
k:n tyvi, Ρ s.-maDDJ<jestk:ii juurella, K2. 
s.-mal\ k:n mäillä (kaavitaan veitsellä 
suuhun), s.-mist, S s.-miestA koivu-
pehko, Ρ s-muorra kaadettu k., S s.-
)ia*AAa-DsaottsE mahlavesi (johon keite-
tään velli), S s.-ommal k:n urpu, Ρ s.-o%šE  

k:n oksa, Ρ s.-pd0MÉ, S s.-pgokkE k:n 
pahka, Ρ s-rö°ttA, N s.-roaottA k.-»ruto», 
koivikko, Ρ s.-sgvi0}J? k.-suksi, s.-sou°kkA  

k.-noro, s.-swdrf k:n haara, K2. s.-isüÄdt 
k:n kanto, Ρs.Jsügdppi k:n kaataja t. hak-
kaaja, S s.-väwA iso, sakeaa koivumetsää 
kasvava vaara, K2. s.-värr koivumetsä, 7 <. < ( 7 

s.-väopp k ä ä p ä (— fåänri), S s0alje-d§slA 

k:n lehti , s.-vüaDDes, K2. s.-vudndes, k . 
juuri, S s.-vuäppes-päokljE juurivisa, K2. 
käÄv-suogk kuiva, kuoreton k., mdfk-s. 
kääkkyrä-k., K piess-mürr-sudgl(E) koi-
vu, S roaQtt-sgaoimE ru to-k . , K2. ufbp-s. 
urpa-k. (syksyllä, lehdetön), urB%vgk-s. 
lehtiään varistava koivu. 

Ρ sgayyfcz, g. -φ, S βόαγγυζ, K2. 
8οαγυύά'β, -γα (dem.), Ρ όδυζ s—ζ k:n 
vesa. 
(s ο a k k e). 

• scoallvD (P , Ä.), 1 scoal&m, 4 sojaldxi, S 
sgajiJWD, s oadam, 3 süÖAAom, K suaAAO0, 
suaAam, 3 SUÖAAOM ( -öm) kaivella (ham-
paitaan) I (in den zahnen) stochern. 

K2. pann-sgaAAam, g. = , lok. -Amest, S 
pdxnne-soaAAamgs, g. -az hampaankai-
vin, hammastikku. 

K suaAseö, 2 -Aast (mom.-dem.) , suaAned, 
-Aandt (frekv.). 
(s o a 11 o t). 

• sgåÄveD (S), 2 -ναυ taittaa, kääntää ropeen 
1. tuokkosen kulmat ja kiinnittää ne 
säylällä | die ecken der birkenrinden-
schachtel wenden und mit holzpinnen 
festmachen. 

sgä]v-muorra 1. suoAvas, g. süöÄvaz, lok. 
-asest säylä, ropeen reunaliista 1. vah-
vike, sgg]v-BogfttE s.-rove. 
(Inari soalvi; vrt . s o a l lv e). 

tsoamad (N, E.) puhua kovaan | laut · 
sprechen. 

sgg°ppE ( ja sö°ppE?) (P) , g. sogvé, l a t . · 
sgå°ppa, pl. g. suqvi, S soaoppE, söavé, 
söäoppa, söm, K2. säßp, sdße, säßpa, 
säße1 sotku, »sykkerö», sykerrys (ver-
kossa, kalan tekemä) | verfitzung (des 
netzes, durch fische verursacht); Ρ 
tsöuddm soavé, Κ2. is^ubam s—e selvi-V ν * > 7 
tän s:n. 

Ρ sälm-s. ('verkko-s.') — s. 
Ρ soäOppl, a t t r . -pas , K2. säBpai, - p j e s 
(adj.) sotkuinen, Ρ sgava^z, g. ~ά\ K2. 
säßn^is, -ßa (dem.). 

K2. säßpn0, 4 säße1, 5 sähpdn s y k e r t ä ä 
(kala verkon). 
(Vrt. s o a ρ ρ o t). 

söarv°k (N), g. = , lok. -O01$est, S (N:l) · 
tsoarek, K (G.) tsoarekk harakka; eräs 
naisenpäähine | elster; eine art kopf-
bekleidung der frauen; (G. 1006). Tähän 
kuulunee myös Ko (Merik.) tsopoka 
(p pro r!) harakka. « copona). 

sgafpeD (Ρ) , 1 soar dam, 4 suor^ (-D1, S · 
-pi), K2. sudfdteö, sgardam, surdéi so r t aa , S 
K kaataa | niederdrücken, erdrücken, 
S K fäl len; S son kappzes sugrpi h ä n 
kaasi (paini)toverinsa, K2. sgrvas s—m  

kaadan hirvaan (»purtavaksi»). 
K2. pifj9k-sudfdtem-mürr tuulenkaato. 
Ρ S s6ärDA, g. soarda (-DA), l a t . suorön 
(S -DO) tuulenkaato, liekopuu (juurak-
koineen t. ilman), (N:l) lieko (vaikeut-
taa nuottaamista) | Windbruch, umge-
fallener bäum (mit od. ohne Wurzel), 
S suorDoz, g. -0 (dem.). 

Ρ sgärDljeD, 2 -Ddi, K2. soardtjeö, -dtai 
(pass.), K2. s0ardtOédts mürr kaade t tu 
puu ; S sggfp)eD, 2 -pal, K2. sudfdt]eö, 
-dtäl (mom.). 
(Vrt. s o a r ' d e t). 

sgäfvé (Ρ) , g. sgarvé, l a t . sggrva, p l . g. · 
suqrvi, N suvfve, sunfve, suäfva, suqrvi, 
Τ sidfvs, -rvε, -ve§t, söafva, I m (SI. 121) 
t sorvd »honka», kelomänty (kuiva mänty, 
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jonka kuori 011 lahonnut pois; suosituin 
polttopuu) I verdorrte kiefer (deren 
rinde abgefault ist; beliebtestes brenn-
holz); S riémåe meni sgärva k e t t u meni 
hongan luo. 

K2. suofv-jglrjes pitkä h:n kanto (luontai-
nen), Ρ sögfvÉ-KELDA, K2. sudfv-geÄdt, 
h.-pölkky, Ρ s-kieJttšO, Έ suvfve-G'ies{tsE  

h:n l a tva , N s-ldpve id., K2. s.-Aaopp 
h:n naava, Ρ s.-mié°ttsÉ hongikko, S 
s.-sgvé0^ honkainen suksi (hankiaisella 
käyt.; tehdään nimestään huolimatta 
tuoreesta männystä), K2. s.-tsufk h.-
pölkky (lyhyt); Ρ pgä]pem-sggfvé poltto-
puu-h. 

Ρ sSärvl, a t t r . -vås, K2. sgarvai, -vjes run" 
sashonkainen, Ρ sgarvnz, g. -n\ N suar' 
vns, - t r , K2. soarvnn^is, soarva (dem.), 
(s o a r 'v e). 

• sögvve] (nuoril la savvel) (P) , g. = , lok. 
-e]est, S sdvveJ, g. = , N sdvvé] (G. myös 
t sotvvel, SI. 121 tsdvvel!, so-), K suovvel 
(yksil. sudve]?), -vve\, -vle§t, T sidvve], 
g. -e*]e (G. tsivel, tsievvalit. isievel, -le), 
I m (F:n) s o a v e 1, A (SI. 121) tsovveT 
»harri», harjus (Thymallus vulgaris) | 
äsche; (G. 1077). 

Ρ s.-g]§,E h :n poika, N s.-Béärä, K s.-pédra  

kalaperhonen. 
Ρ sggvveldsz g. -ά\ K2. sudvVAdnd'Ü, -Ag 

(dem.), 
(s o a ν ν e 1). 

• tsobbalk (S, Y:n) padonteossa tarvittavan 
apusillan (tskvodni) poikkipuita | quer-
hölzer der behelfsbrücke beim bau 
eines wehres. « coßaKa?). 

• SOBSBWR (Ρ), g. —, lok. -Arest , N SÖBBCLV, 

g. = , -arest, K2. söbar, g. lok. -brest 
kokous I Versammlung. 

S soBBgr-yggottE, Ko (Tanner 346) tsob-
barkuatt k.-kota (vanhassa Suoniky-
lässä, myöhemmässä oli s.-peVtt(A) 
k. - tupa) , S s-gumaz k.-mies, s.-pe\ve 

k.-päivä, K2. siin-s. kylän-k. 

S sosBBÄrwssOD, 1 -äzzam p i t ää kokousta . 
« co6opi>). 

söBBel, k s . zöBBel. · 

tsoboT, -fzobdl' (K, End j . ) , K2. z«bdA (zäß-), · 
T (E.) tsäbil, t säp i l , V (F r . ) s ä b t i i l 
todella, tosiaan | wirklich, wahrlich; 
K ftddta lij ζ. olmine t ä m ä on t . ihminen, 
K2. niDt ζ. Ιϊ, Τ (E.) ts. nitt-ju li t . 
onkin niin. 

K2. z.-oAmo^is todellinen ihminen, 
il^lex^z-Aiokk ei ole tosi ('= varma) työ. 

söBpn0 (K2.), 1 sößam, 2 soBp, 5 söbpén · 
kovertaa (esim. allasta) | aushöhlen (ζ.b. 
einen trog). 

söBpjed, 2 -pai (pass.) myös: tulla sula-
rei'ille (kevätjää) | auch: schmelzlö-
cher bekommen (das eis im frühjahr), 
söBpkuopte0, 1 -kgadam ( ja sößas%udpted) 
(ink.), sößne3, 2 -ßandt (frekv.) , sößseö, 
-ßast (mom.-dem.) , sößpd, -ßaot (kaus.). 
(Vrt. s ο ρ ρ å t 4). 

tsödv (Im, St.-E.) lauha, mieto | sanft, · 
mild. 

SOG'G,E (-jD'D,E) (P), g. söQ'G'e, lat. soGGa, pl. g. · 
sög'G'i, S (N:l) tsoigge, K2. sgfj9l$, -ηά, 
lok. -gest, sgfj9ka Ρ m a k u ü l a u t e e n seinä-
puoli (tuvassa), S kodan nurkka, 
»sunka», K makuusijan (»loidon») seinä-
puoli I Ρ wandteil der schlafpritsche (in 
der stube), S winkel der kote, K wand-
seite des Schlafplatzes. 

Ρ sgG'G,E-Bte]]é j a s-Bie]-läudbs id. 
Ρ soG'G'E]est, l a t . - la, Κ2. sgjj9k]est, -Αά 
lähemmäs seinäpuolta, Κ2. s—Aamos 
« - m b o s ) lähempänä s.-p. oleva. 

K2. songwå^ts, g. -da (dem.), 
(s 0 g'g e). 

söGk (K2.), g. söy, lat. sggtye mahla | baum- · 
saft. 

piess-mür-s. ko ivun m . 
T t siges, g. siokkazi m a h l a | b a u m s a f t ; 
(G. 942). 
(Vrt . sldokA). 

sogke (-kéa, G. t s o f i k e ) (T), k o m p . -édmbpa · 
kiihkeästi rakastava, G. lemmitty, 
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lempi-(ruoka, poro y.m.) | heftig lie-
bend, Gr. lieblings- (ζ. b. speise, renn-
tier); (Gr. 937); son li muna s. hän rakas-
taa minua kiihkeästi (»CMepTeJitHo JIIO-

βΐΙΤΊ,»). 
• isoglasen (Τ, E.) suostuvainen | geneigt, 

willfährig. « coraacHtiö, -cein>). 
• sö%ar (S), g. = , lok. -arest, K2. su%%ar, 

g. = , -%rest, Y (Rae) t sokher korppu | 
zwieback. ( < cyxapt). 

• so%šA(S), g. söusA, lat. svföe (suomalainen) 
suksi (harv.) | (finnischer) ski (selten). 

lgppE-s. (»lannan»-s.) id. 
• sg^teD (Ρ Ν), 1 sgutdm (Ν -am), 2 sg%tA 

(N soåxtA), 3 sčmf7 (Ν -i), K2. sg^te0, 
s*vtam, s*xt, sovté1 sulattaa vettä lumesta 
tulella (mm. vartaan kärkeen piste-
tystä lumikimpaleesta, jolloin saadaan 
hyvää juomavettä) [ aus schnee über 
dem feuer wasser schmelzen (u. a. aus 
einem schneeklumpen, das an einen 
bratspiess gesteckt wird, wodurch man 
gutes trinkwasser bekommt). 

Ρ söut(A), g. soxtl, lok. -Ijest sulatettu 
vesi, söut^sa^tts1^ id. 7 > < (t 

Ρ sgxtljeD, 2 -tgi, Κ2. sgxtje0, -tai sulaa 
tulella (lumi), Ρ soxtvm^š^tts^ = söu-

(Inari sohied, Ä.; vrt. s æ k ' t e t ) . 
• söijvD (P) , 1 söjam, 2 sgija, 5 sp\je, N 

söjsjnD, söjam, soija, solje, K2. söljnö, 
söjam, sö\jén, Τ soljgd (-id), so jam, 
soijin Sujua, taipua | sich biegen; (Gr. 
959); K2. séaä9kas söjéi keikahti seläl-
leen, ηιγρ-tierr s^lj veitsenterä lysmii 
(vuollessa, jos se on liian pehmeä). 

Ρ spljnl, attr . sgljHns, N sdynl, -Hns, 
K soljnl, -jles, Τ soijgA (-ia), -jles, Im 
(E.) isojjil sujakka, taipuisa, notkea, 
Ρ myös: kaarevakeulainen (vene, ahkio, 
suksi), Ρ s—ns kesfres k. ahkio, s. sdvi°l$ 
k. suksi, s. tsimma kaareva ahkionkeu-
la, s. nunne, N (E.) tsojjilis nun, K2. 
söljles nunn notkoselkäinen nenä (E. 
bruten näsa), K2. sijiyas-söijOl-nsudfv 

selkäviisto sarvi, N kiédtt(A)-soxj,j(a)AO°k, 
g. -ϋγ ('käsisujuma') kyynärtaive | el-
lenbeuge. 

Ρ söij(ß)]eD, 2 soljnl, N sosij(a)]eD, soijaa, 
K sölj]ed, -jaa, Τ soljled, -jasAa (-γΛα) 
(mom.), Ρ spHj(ö)lg°tteD, 1 -ä°ttam, N 
soj,j(a)AaoiteD, -jiä°iam, K sdljAä^bte0, 
-AgsDtam (m.-kaus.), K (Tšernj.) tsoj-
hd kas pomd taita paksu paperi, K2. 
näui]-kiez söljApottém kotkasin, pää t in 
naulan; A (Gr.) tsojjetesko{tte- r uve t a 
liikkumaan | sich zu bewegen anfangen; 
Ρ söjßskoq°tteD, 1 -oadam, N söjas-
kunotteD, -uaDam (ink.), S (Koskimies) 
2 tsojstalla (m.-dem.-frekv.), Ρ söjOOtteD 
(söHeD), 2 -n°t, N söjaotteD, -a°t, K 
sbi°tted, 1 -°ttam, -°tta, T soitteD, -tta*m 
(-am), -tta (kaus.), Ρ savikisD s. su-
juttaa, painaa suksia (keulaviksi), K2. 
näm] s. kotkata naulaa | einen nagel 
nieten, K t . N (GL) tsojhtej nuortea | 
geschmeidig, Ρ sg^tem-muorr^), K2. 
soH°ttem-mürr paininpuu; S söjeD, 2 
-jvD, N söjaeD, -adt, K söjne0, -janH 
(frekv.), S såvé°l$ söje sukset notkuvat , 
K t čapeh sond st nuezel't so j ant sen k a u l a 
vaivoin taipuu, 
(s o g g j ä t ) . 

soHje\s ( P ) , g . so°kkdsz, l o k . - ( · A ) s e s t , N · 

soijes, sookkaz, K soyes, soGkas, -kse$t 

»su(v)as» (»vuottoraipan» 1. vetohihnan 
etupäässä oleva nahkaraksi, joka poroa 
valjastettaessa kiinnitetään »kesätin» 1. 
nahkalänkien pallomaisiin päihin, »mo-
rikkoihin», rinnan alle) | am vorderen 
ende des zugriemens angebrachte leder-
strippe, die beim anschirren des renn-
tieres an den kugelförmigen enden des 
lederkumtes, unter der brust befestigt 
wird. 

solmkgr (S), g. = , lok. -amst, l a t . - k e f r e , · 
Kä (Lag. 6782) sua-jm^gR, Ρ zwdm-
kgr 1. zwdrjkar, g. = , lok. -arest, Ν 
sdsmkar, g. = , lok. -arest peili, kuvastin j 
Spiegel; Ρ je] VVGGOH zwdrjkgr (akk.). 
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tet tgrmdi älä irvistä peiliin, se menee 
piloille. (Vrt. suoiva 'varjo', Inari suöiv-
MUGÄRI, Ä. 'peili', oik. 'varjokaara'. 
Ks. zierkal, zwdrkal). 

m so°kkA (P) , g. söyya, l a t . sp°Me (-tie), 
Nä (Lag. 6748) soHkkpl. soya*, S 
sookkA, söyya, sookke suku (P äidin s.) | 
geschlecht, stamm (Ρ mütterlicherseits); 
Ρ što Fe°tt-å°kkå söyyvst e%t lez 
pe våivvs pessOD sanottiin usein, että 
F.-akan suvussa yksi tulee aina pysy-
mään köyhänä, S s—a tUdokl$en s:n 
hallussa ('takana'), s—a m%elpE s:n 
mukana. 

S sookk-dl5A hyvä siitosvaadin, joka 
vasoo säännöllisesti (vrt. pohj.-lp. 
sgoklk-alldu), Ρ j%enné-s. äidin suku, S 
köppE-s. peuran s. (poroista ovat jotkut 
p. s:ua), poaDDz-s. poron s., vuastam 
p.-söyya ostan s:n (esim. hyvän siitos-
vaatimen). 
(s o k k ä). 

• so°kkA (P) , g. sö°kkA, lok. so*0kkåsst, l a t . 
so°kkv 1. su°kkv, N sookkA, sö°kA, 
suokkö, K suhk(A), suGk(A), suökvst, 
suokv, T suöka, suGka (-kk-), suökast, 
suökg sukka | strumpf; (935). 

K2. suokk-äAGxfis sukan aloitus, Ρ 
so°kk(A)-jui9lG'E »s.-jalka», valkonilkkai-
nen poro t . hevonen, srjuLd]G'-dlDA 

s.-j.-vaadin, s.-j.-jiéfg,É s.-j.-härkä,s.-j.-
p0aDDza s.-j.-poro, N sookkA-ldlje s.-
lanka, K2. suok-körsOgk sukan nyöri, 
side, s.-najm s.-suu; S söok-kdDDA s. 
kan tapää , Ρ sö0kk-lä°ppE, S N sö°kk-
lqoppE (N lä-), K2. suGk-Αθ,Βρ s .- terä, 
s.-rüjas s.-varren yläosa, »saamakainen», 
s.-isirr sukanvarsi , S s.-vdfpE, 1$s-vdfdtE  

id., K2. s.^udjv s.-terä ja varren ala-
osa; N oAAQ-sookkA vil lasukka, oumo-s. 
miehen s., nezzan-s. naisen s. 

Ρ sos0kkæz, g. sü°kkv, N sü°kos, -ό, K 
suGkvåd,is, -GM, T suGkgl (-i/), -Gkgs  

(dem.). 
( s u o k'k o, Inari sukka, Ä. < skand.). | 

33 

söokkvD (S), 1 söyyam, 2 söokkA, 5 sookke · 
(-tie) tehdä sievästi | etwas hübsch 
machen. 

söokk(Ä)]eD, 2 söokkgA (mom.), 
tsokkre- (T, Gr.), 2 -kira hairahtaa | sich · 

einmal irren, sich vergreifen; (Gr. 948). 
tsokkranti- (frekv.). 

söla (P), g. = : kämmy-s., S sÖAa, g. · 
»sola», antura, kengän pohja | sohle, 
schuhsohle. 

S s.-isoüpE »s.-nahka». 
Ρ solleD, 2 -MD, S SOAAČD, -AÜD »solata», 
pohjata kenkää, 
( s o l a t , -11 å t < skand.). 

SO]G'E (~D,E) (P), g. sö]g,e (-De), lat. soUa, · 
pl. g. sö]g'i, N sgl9kE, söljé, soÄ9ka 
(soä-), / ö p , K T V<so]gkE (T -e), -}Ge 

(T -e), lok. -gest, -Ä9ka, SO]GI »sulka», 
taika (liista, joka naulataan kahden 
puolen käytöstä kuluneen ahkion emä-
puuta) I eine latte, die an den beiden 
Seiten der kufe eines abgenutzten lappi-
schen schlittens festgenagelt wird. 

N sg]9kE-muorra taikapuu, t.-aines, T 
so]9kE-Bie]le ( toinen) t . 

Ρ solg&z, g. -d\ N söAyvs (soa-), -ό\ K 
soAGwÄd'is, -GO\ T soAGal, -ΔΑ* (dem.). 

Ρ SOIGVD, 1 sölgam, 2 SOIGA, 3 sojgim 
(-JD'-), Ν SOÄ9JCOD, söAyam, soÄ9kA, so]-
gUém, K2. söÄgkvd, sÖAGam, söÄ9k, 4 sÖAgé\ 
sö}gkém, T soÄ9kad ( - i d ) , -AGAM, -GH, 

so]gkin »sulata», talata, anturoida (ku-
luneen ahkion pohjaa), Ρ SOIGČD, 2 

-GOD id. 
(s o Tg e). 

tsolko-j^poaknaz (Ko, Merik.) keltavästä- · 
räkki (Motacilla flava) | schafstelze, 
(tsolko- =? sgVkkA silkki). 

splleo (P), 2 -KD, N soAAAED, -adt, K · 
suAAded, -Aaö lähteä soutamaan | zu 
rudern beginnen; K s—da^yuA lähde-
päs soutamaan. 

N s—&§\eD, 2 -äst(A) (mom.-dem.) . 
(Inari sullaDtö). 

sotyeD (P), 2 -]dsD liata, sotkea (esim. kun · 
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pistää lusikkansa toisen kuppiin) | 
schmieren (ζ. b. wenn man den löffei 
in einen fremden napf steckt). 

S sg)]hottOD, 1 -gdam (refl.) id. 
• sælPmåH ( Ρ ) , g . - d s J t ( A ) , l a t . - a ° t t ß , N ä 

(Lag. 6752) solemgT, pl. -αΗύκ jauho-
puuro I mehlbrei. 

S mié\U^-söäM?ma0t, g. = , juusto-
keitto (marjoin höystetty) | saure ge-
kochte käsemilch (mit beeren gewürzt). 
« cajiaMaTa). 

• sohtvvvnm, k s . zöA°tgvvOD. 

• s^Äbpnd ( K 2 . ) , 4 - A b e 1 , 5 soÄbpån, T s o i -
bpad, 1 -ABcrm, 6 ~i?a, 5 soÄbpam (-im) 

K tehdä ropeeseen taitekulma, T har-
sia j K in die Schachtel yon birkenrinde 
eine gefaltete ecke machen, T mit 
verlorenen Stichen nähen, reihen. 

T (Gr . ) inivl-solpim neulatyyny | nadelkis-
sen (CT. 1212). 

K-2. s"Äbpjeö, 2 -bpai (pass.), s«Äbpleö, 

-bpaA (mom.), snAB%eö, -mot (kaus.), 
snABneö, -mndt (frekv.), s»ABsed, -hast 

(m.-dem.). 

( V r t , SDLBÉ : SCLIBVD). 

• soÄdtvD (N), 2 soÄdtA, 4 SÖADH kuohua, 
ryöpytä (vesi) | wirbeln, brausen (vom 
wrasser). 

soADAsteD, 2 söADast (mom.-dem.), s— 
ÄskÜOOtteD, 4 -røpi (ink.). 

• soma (Ρ) (pr. t, ja attr.) soma ] hübsch; 
tet-Βά Ιϊ s. sepä on s. 

sömast (adv.) somasti, 
( s o m a). 

• sömma (Ρ), g. söma, N söma (sä-), g. -a, K 
s^m(a), g. = , Ρ pilves, hämysää (satee-
ton), N sumu (myös kun vesi t. lumi 
nousee »sumuna» kovasti soutaessa t. 
ajaessa), K »murkku», sakea sumu tal-
vella I Ρ trübes wetter (ohne regen), Ν 
η eb el, K dichter nebel im winter. 

Ρ sosmma-Šεήηα i d . 

Ρ sömrnvD, 2 sömma, 4 söml pilvestyä. 
K2. s^maA, g. -mma^ pakkashuuru | frost-
rauch, s. poddaot p.-h:ua tuprahtaa 

(sisään), s^maAAÖvvn0, 4 -öve1 huurtua 
(esim. tupa), 
(s o b m o). 

tsomme- (K, Gr.) unessa näyttäytyä, kum- · 
mitella | im traume sich zeigen, spu-
ken (»^yAHTtCH BO CHaxTE»»); (G. 1082). 

t söm-vgrdoj kummittelija, ky öp eli | ge-
spenst (Matth. 14: 26). 

son (son) (Ρ), g. sü, lat. sufyne (sm-), · 
dual i soai 1. sona (sö-), g. soiindi, pl . 
sil, g. si (si/, silj*), l a t . si\jé 1. -jin, 
Ν son (son), sü, sunne; s°dna, s°ånnai; 
sii, si, siljédt, K son (son), söna (sön, 
sö-), sonne (G., k.-n. soenne, Endj . tsone), 
K2. sunne; sonai, -ηηα, (K2. ei dua l ia ) ; 
si/, sin(e), sienéi, (G., k.-n. myös: 
ts ienej) , siljé; T son (sön), song, (söni, 
G., k . -n . t som, s ö n ) , sonne; sonai, -ηηα; 
sii, sin(a) (si-), (G., k . -n . t s i em) , siljé, 
A (G.) tsonn 1. son, (k.-n.) sn, su, sianne; 
sij, g. (k.-n.) ==, eli si^'i; si^'it, -id, 
Maans (Lönnrot) tsnn hän | er, sie: 
(G. 995); Ρ ηά sön Κηηηα-Ββιρυζ vuqtø 
no hän, Tuhkimo, läksi, jiemgo^sön 
mön leämmnz t§t enköhän minä ollut 
se? vet^son td°k rgstA spöukte p o i k k i h a n 
n ä m ä p a u k a h t a v a t , poäfrasgB sudet 
h ä n t ä v a n h e m p i , sust vivva ge vuq]jesz. 
t&kk'0 kun hänen vävynsä lähtisi sinne. 
vmSmmsdöl, što susst^še ggläA rå'ØOD 
mäDDA-G'ieJtts huomasi, että hänenkin 
täytyy laittaa tyvipää, \edi nuoHL 
mo^t }eäi sust piljfim (se) oli niin kuin 
hän oli p a n n u t , soai jalastén, j—nr 

sonndst SSDDI pgfné he elelivät, e:t (ja) 
heille ('heistä') syntyi lapsi, soai vittnz 
puodin he, veljekset, tu l ivat , lüiÜta, 
siljéD jiénnéz kulDÄleD p ä ä s t ä ä k ö hei-
dät äitinsä kuuntelemaan? eJtt§ez sist 
]eäi jo poares heidän isänsä oli jo vanha, 
N puärrasabp söpe (s°annadt) h ä n t ä (hei-
t ä k a h t a ) v., sü°tta h ä n e t t ä , jenabp sépe 
heitä enemmän, tft-sön^i^li sehän (se) 
onkin , K sön ϊΙ^Ιεχ kumdtE, son Ιϊ 
pudAAam mürr se ei ole k ä ä r m e , se on 



palanut puu, (G., k.-n.) t sön sisn Ιϊ 
cuG^ht hänessä on piru, fsuiream>p sön-
neö häntä suurempi, K2. pardmbp sönna 
h. parempi , (Endj . ) t mist sijtest lij lihcem 
port; su tuajsi sovet valt ky lässämme 011 
sairaala; sen teki neuvostovalta, nieted 
izes jemn, rob%used sond gojk t u n t e a oma 
maansa ja työskennellä sen puolesta, 
(I.) te ~ku]]jOst noDzH vürfke sönne ka la 
tarttuikin hänen onkeensa, (G., k.-n.) 
tkuOiSS son istij, pusten soenne sön 
uopsuvvoj kun hän istui, tulivat hänen 
luokseen opetuslapsensa, Ughtun sönijn 
särned tahtoivat puhua hänen kans-
saan, (Endj.) teftdst sondn yhdessä hä-
nen kanssaan, K2. ymAesptém sönén näin 
hänet, K puöptén siijé ko Jim šup te heidän 
luokseen tuli kolme hölmöä, (G., k.-n.) 
kildij sinijt sammen kielsi heitä puhu-
masta , tsienijt hei tä , T piddi, sönne 
öaDtai tuli ja rupesi nukkumaan hänen 
viereensä, T siüna(?) t'sidtedmbpa häntä 
kovemmin, (Fr. käsik., part.) tsonnud 
häntä, A (G., k.-n.) tsu{st hänellä,-ssä, 
t sist, sist heillä, -ssä. ( s ö n , s o n). 

• sofi9knö (K2.), 1 -ηάαm, 4 -7]gél, 5 söffkén 
antaa paljon, olla antelias | viel gehen, 
freigebig sein; mön sunne s—m vudnbz 
antelen hänelle lihaa, 

sofjgkM, attr. -9kjids antelias. 
sgfj9k]eö, 2 -9kaA (mom.), sgfj9kjeö, -9kai 

(pass.), s^G%eö, -gaöt (kaus.), s^Gne0, 
-ga¥idt (frekv.), s^Gse0, -gast (m.-dem.). 

• t soppe-, ks. 80νϋ^Ό. 
• söra, ks. zröra. 
• sördPt (P), g. = , lok. -ate§t, S zöraD, g. = , 

lok. -ade§t, (Manninen) t särad saura, 
heinäpieles | heuschober. 

S sud\rp-z., K2. su^n-zaroH, g. = , lok. 
-odest id., S vuässA-z. kor tesaura . 

S zöradaz, g. -æ (dem.). 
« 3apoAi>). 

• sör]ep (S), g. = , lok. -}pest solmu suo-
pungin kummassakin päässä (tehdään 
siten että säikeitä vähän puretaan, yksi 
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niistä pannaan löyhästi l-kert. sol-
muun, toinen pistetään sen läpi ja kol-
mas samoin vastakkaiselta puolen; sit-
ten kiristetään) | knoten an beiden en-
den der fang'schlinge (die fäden werden 
etwas aufgedreht, einer von ihnen wird 
lose einfach geknotet, der zweite durch 
diesen hindurch gesteckt und ebenso 
der dritte auf der entgegengesetzten 
seite; dann wird das ganze gestrafft). 

s.-re\aE »kielan» 1. suopungin sarviren-
kaan pienempi reikä, johon toinen 
s.-solmu tulee, vdrva-s. kielan solmu, 
vudstE-pe\va-s. ( 'vastapäivään s.') kak-
sinkertainen s.-solmu. 

sbr\ph§ieD, 1 -ästam tehdä s.-solmu. 
(Vrt. sörrvD). 

tsormalaš (Im, St.-E.) ujo, kaino | schüch- · 
tern, schamhaft. 

sormas (2 ?) hävetä | sich schämen. 
sgfme ( Ρ N), g. sörme (N -e); l a t . sorma, · 

K T sofme (Τ -ε, K2. sofm, snfm), -rme  

(Τ -ε), lok. -mešt, l a t . sorma, A (G.) 
t so^rm, l a t . t sorma, t sar ma su rma , 
tapaturmainen t. väkivaltainen kuo-
lema I durch unfall oder gewalt ver-
ursachter tod; (G. 1021); S pud§i 
sufyne sofme ('hänelle tuli surma') hän 
sai surmansa, N VieVts-värns, V.-v. 
tunljö sf^a, s. puaottA Vie r t savaara , t ee 
rajusää, surma tulee (muuten), K2. 
piennge pienna sofm koiral le ko i ran 
surma (sananlasku), s orm riäÄma mennv 6 

mennä surman suuhun, T (E.) ttolltono 
sorme ('tulee surmasi') s. sinut perii, 
sorme riälmest, S sörme ng]mest s:n 
suussa, A (G., k.-n.) t sorma li vier on 
vikapää kuolemaan. 

Ρ sgfme-täutvz, S s.-t—ζ s.-luu (P kalan 
suupielessä, josta se helposti tar t tuu 
verkkoon, S poron takajalan taipeessa, 
on oikeammin kova jänne; jos suden 
takaa-ajamalta porolta s.-t. murtuu 
niin, että se alkaa pistää lihakseen, saa-
vuttaa susi poron). 
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N sörmas, K sormaxs, Τ s—a%s (adv.) 
kuoliaaksi,. N s. männa, K 5. manna 

menee k., K (Gr.) t sarmas (k.-n. t sormas) 
jämm kuolee kuolemalla | er wird mit 
tode abgehen, T s—ass viljim pioDtsg 
ajoin poron kuoliaaksi. 

Ρ sormaneD, 2 -an saada surmansa, 
sofmljeD, 2 -mäH, N sofmpjen, -mm sur -
mata, (Sand.) t li sormeni on surman-
n u t I h a t g e t ö t e t , Ρ sormšivvaD, 4 -ΰνΐ , 
Κ2. sgrmsovvOδ, -öve1 saada surmansa; 
hukkua, 
(s o r 'b m e). 

• sörrnD (P), 2 sörra, 4 söri, 5 sofre, K sörwD, 
sorra (soa-), sörH, sofre, K2. sörrnd, 
sorr, sö ré \ sörrén, Τ sorrgd (sörrid), 
sörH, sorrin sekoittaa, sotkea, sykertää 
(esim. verkko, lanka, vyyhti) | verwic-
keln, verfitzen (ζ. b. ein netz, garn, 
eine strähne); (G. 1004); N fc^fp 
såimé sörH kala sotki verkon, K (Endj.) 
t puk lev sorma kaikki ovat sotkeutu-
neet. 

Ρ sorr<jeD, 2 -räi, N sorr^jeD, -ai, K 
sörrje0, -rai, Τ sorrad, - r ä ; a (pass. j a 
refl.) sekautua, sotkeutua, sykertyä, 
Ρ sdrr^eD, 2 söml, K2. sörr]ed, -ra^i 
(mom.), Ρ sörä), 2 -n?D, K2. sörne0, 
-randt, N söraskumtteD, 4 -nøin (ink.), 
( s o r r a t ) . 

• sörstå°k ( - r as-) (S), g. -ϋγ , l a t . -p)$%e k in -
taan 1. lapasen nyöri (yhteensolmimi-
seksi) I schnür am fausthandschuh (zum 
zusammenbinden). 

• sörtå°k (S), g. H3y kodan savupuun (ks. 
suovv-muorra) alla yhdensuuntaisesti 
kulkeva riuku, josta haahlat riippuvat 
liettä kohti (sörfrö°fcia ei ole kaikissa 
kodissa) | unter der rauchstange (s. 
süovv-muorra) der kote in gleicher 
richtung hinlaufende stange, an der 
die kesselhaken auf den herd hinabhän-
gen (ein s—fc gibt es nicht in allen 
koten). 

• sorJtŠOD (Ρ) , 1 sorHšam, 3 suHtJrøm, N ä 

(Lag . 6762) sor^ččgT, 4 sorHcäj, Ν 
sor^šaD, sörHsam, sof§isöm (S s n — o m ) 
riippua, roikkua | hängen (intr.), nie-
derhängen. 

Ρ sorJtsv-päpE riippuva »pahta», röytä-
kallio. 

Ρ surJtsA]eD, 2 -ϋΐ r i p u s t a a , sürtfjeD, 
= sor^tsvD; surtfjä°keD, 1 -ä°itam 

(kaus.) panna riippumaan, ripustaa, 
N soršt'iAsteD, 2 sörHÉast ( m o m . - d e m . ) . 
(Inari sortfsäö, Ä. Vrt. s o rlj å t , Inari 
sor?o<5). 

sor(ttA (P), g. sörtA, lat. sofčče laji, laatu | · 
sorte, art. (s o r't å < skand.). 

sossaZ (P), g. = , lok. S sössaa, g. · 
=, -A]est, K2. söss9lgk, g. = , -oldest 
sutti (leipäpuru, joka vaatteen sisässä 
pannaan lapsen suuhun tutiksi) | 
gekautes brot, das in einem zeugstück 
dem kinde als lutscher in den mund 
gesteckt wird; S s—Λ {SÖJUWD pures-
kella suttiin pantavaa leipää, K (Endj.) 
i jenes suske sosoTk lej<p. s—k Fome 
nialma ojke : πα, nem, Τ ane luikkinen 
äiti pureksi sutin, työnsi sen Tuomaan 
suuhun: no, ime, lakkaa itkemästä. 

S sossar-suoško m suttipuru. 
Ρ S — A l w z , g. -ά\ K 2 . S—DAQDII^IS, -da 
(dem.). 
« cocyjiH, -JiLKa). 

so°tt(A)-seus (P ) , g. -se%snm h a l l a v a , r u - · 
manvärinen karva | graues, hässlich ge-
färbtes haar. 

s.-seus-pöaDDza hallava poro, s.-s.-riemné  

h. kettu (keväällä ja kesällä), s.-selBÉ  

h. häntä, s.-selb-pi^nnl h.-häntäinen 
koira (jonka häntään karva on vaih-
tumassa). 

so°ttl, attr. -täs hallava, rumanvärinen 
(karva). 
(Yr t . siott-). 

sq°ttv (P ) , a t t r . -ttes, S söotte (pr . t . j a · 
attr.) karkea (esim. sahattu pinta) | 
grob (ζ. b. eine gesägte fläche); S 
s — E AUÜDE k. lauta. (Vrt. siDt). 
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• SOÜDZVD (Ρ), 2 sgübzA, 4 SÖUDZ\, 5 sgübze 
näkyä, kulkea (sadepilvet) | zu sehen, 
dahinziehen (regenwolken); åfve-g^tE 

s—A sadekuuro kulkee. 
• sou°kkA ( Ρ S), g. söukA, l a t . soifkke {-{{e) 

kuru, noro ~ (vaarojen välissä; koivua, 
pajua kasvava) | Schlucht, niederung 
(zwischen bergen; mit birken, weiden 
bewachsen). 

K2. soü°k-Hemrie t, -pdf k pehmeä sam-
malmaa, jossa kasvaa pensaita | weiches 
moosiges, buschiges gelände, S sou°kkA-
pie°ttsE sammalikkomaan mänty (ei 
niin hyvä »asepuu»kuin vdsrre-B., vaara-
ni.), s.-vgrf kosteasammalinen, jäkälä-
tön vaara (jossa on hyvä pitää nuo-
tiota), Ρ pgai-s. pajunoro, reDpp-s. 
riekko-n. (hyvä riekonpyyntipaikka), 
sga°^E-s. koivu-n. 

Ρ sou°k^i, attr. -kes (adj.) noroin en, 
söuknz, g. söuke (dem.), 
( s u o w'k ä). 

• ÖVS®$ED (sd-) (P), 2 -OS (~äss), S söv?§eD, -as, 
N säva§eD, -aš, K g*ß$ed (G. myös: 
tšgVše-), -ßak, 6 (G., k.-n.) tsgbešt, 
A (G.) tsäv(a)se- (k.-n. myös tsävase-), 
V (Pr.) š a b a š e d , š a b ä š ed , š a b-
š e d , š a b b e š e d , šo b š e d ('su-
vaita') rakastaa, Ρ pitää jstkn | lieben, 
Ρ viel (von jmdm, auf jmdn) halten; 
(G. 920, 1072—3); Ρ sövtsam sust (1. 
sü) pidän hänestä, j$ sövds li0kktMvm 
eivät pidä liikuttelusta, S söv(?)§e kudlm 
kudimes r:avat toinen toistansa, K 
(Endj.) iparna šavisdv Tšapa lapset ra-
kastavat Tš:aa, A (G., k.-n.) tsdvasamanč 
r:stettu. 

K (G., k.-n.) Uätt lij mun sqVšem ajk 
tämä on minun rakas poikani, N 
sävsOmns, g. -ϋζ, K2. s^ßsemös, -öz, K 
(G.) isaVšemus, A isäv(a)samus r ak -
kaus. 

A (G.) isäv(a)soskoitte- (ink.), persoona-
ton muoto (k.-n.) -kuodet, (k.-n.) t jet 
sävvaseskötmane eivät alkaneet rakastaa. 

T (G.) t soppe-, 2 -päja, V (Fr . ) s o p -
p e d rakastaa (G. 1050). 

t sovet (K, Tšernj.) neuvosto | Sowjet; · 
(Endj.) t mon sovete valka lähden neu-
vostoon. 

(Tšernj.) is. va]t n.-valta, tsijd-s., (Endj.) 
sijt s. kylä-n. 
« COB^TTB). 

sovtA (-ftA~) (P), g. sövtA, la t , sov te, N · 
so°ptA, söptA, so0pie, K2. söpt(A), sopt(A), 
lok. -tnst, sopte, T sopt(A), -ρtg (-ti), 
-tšt, sopte, A (G.) I m (SI. 121) tsopt 
»vahti», vaahto, vaaksi | schäum; (G. 
1052); Ρ kuoškvšt péie s. tw3lDA koski 
kuohuu vallan vaahtona, kuosk männa 

sovtnn koski menee v:na, vä]p k°äDppnst, 
ä]g' sövtA koä^vOD otti kapustan (ja) 
alkoi ammentaa vaahtoa (padasta), 
K2. jgwra patjan söpt järveen tulee 
('nousee') männyn siitepölyä (»vesi kuk-
kii»), K (Endj.) ivilkes sopt (pl.) mdndv 
son milt valkea vaahto menee sen 
(moottoriveneen) mukana. 

S kud]e-so°ptA jkn neste kalan sisällä, 
A (G.) nver-s. merisieni | sclrwamm; 
(G. 2012). 

Ρ spvti, a t t r . -tes, K2. sgptdi, -tjes(adj.) 
vaahtoinen. 

K2. söptn0, 2 söpt, 4 sopté\ 5 sgptén vaah-
dota, sdptÄÖvvn0, 4 -övé i, Ρ sgvtldvvvD, 

4:-ϋνϊ (refl.) vaahtoutua, K2. s—JIdsotteö, 
1 -g*Dtam (kaus.) vaahdottaa, isussdift'U 
s~gsott kurin, Ρ spvteD, 2 -føn vaahdo t t aa , 
(s o k't a, Inari suptA). 

sövts(A) (söf-) (P), g. sovtsi, l a t . -lje$t, S N · 
suoptsA, suo°pisaf (-gi, S -ii), -&jest, 
K söpis(A)- värjät ty villalanka (mm. 
punainen lanka merkkinä ostoporon 
korvassa) | gefärbter wollener faden. 

N suopis-kéff-ko^jipkns kirjokoristeinen 
varraslakki, s.-ldije = s., Ρ sövts-parjesM, 
N s-pärjesM, Κ s-s-pärgesM värikäs pau-
lannyöri, Ρ s.-ροαγγάή ν. vyö, S.-VUODDA, 

S S-VUODDA v. paula, S koristettu p. 
(s o a ν č a, Pr., Inari söpisA, Ä.). 
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• t soy (V, Rae) kampa | kamm. (Epäiltävä. 
Vrt. tŠoye). 

• späööa (Ρ S), g. spåöå, lat. spaööv 
(sp°a-, S spaödo) pata (korttipelissä)! 
pik, spaten. 

Ρ spdsööa-jéässA p.-ässä. 
(s ρ a d d a < skand.). 

• spgi]i0l$ (-i°t') (P), g. = , lok. -tyest »pai-
lakka», ajoon opettamaton porohärkä | 
rennt ierochs, der zum fahren nicht 
angelernt ist. 

vutšrs-sp. »vuorso-p.», ko^DDås-sp. »kun-
teus-p.» 
(s ρ a i 1 e k). 

• spg°kkteD (P), 2 -kö°t, K2. spaGk%eö, -kaöl 
naksahtaa (esim. oksa katketessaan) | 
knacken (ζ. h. ein zweig heim abbre-
chen). 

• spaVkk(A) (P), S s<paXkkA (indekl.) susi, 
hukka (kiertonimiä) | wolf (tabuwort); 
sp. vuL3°ttlji s. »vuottui», tavattiin s:n 
jäljet. 

• S/PQ>W (Ρ)» S- spglé, lat. spdlla, pl. g. 
spä]i tuulispää | windstoss. 

P S piéGGA-sp. id . 
Ρ spd\l\, at tr . -lås (adj.) (tuuli, sää), 
spälvz, g. -tr (dem.), 
( s p a VI e). 

• spdlJišA (Ρ), pl. spålJtsA, S (s)pdlåtiA, 
(s)pälHsA »paltsa», paljas, karvaton 
(nahka, myös sellaiseksi kulunut), Ρ 
myös: kalju | unbehaart (fell, auch durch 
abnutzung), Ρ auch: kahl. 

Ρ sp.-pieškA, S (s)p.-ple°tšhA »paltsa-
peski» I abgetragener, haarloser renn-
tierpelz, Ρ sp.-vug\vé kaljupää, klani-p. 
( s p ä l c a s ) . 

• ispalv (Ρ, Q v.), lat. -va pääsky | schwalbe. 
Ko (Merik.) tpalvöz »satakieli», sinirinta-
satakieli (Erithacus suecica) | blaubrü-
stige nachtigall. (s ρ a l!f o < skand.). 

• spaMa (S), g. spänna, Nä (Lag. 6850) 
spänn*, pl. spa&aK hinkki (peltinen), 
Nä pieni vesisanko | kleiner wasserei-
mer aus blech. 

S sp.-jigokl$E h:n kansi. 
(s ρ a n'n j a < skand.). 

sparkAotteD (-Ηθό) (Ρ), 2 spärkv°t, S par- · 
kÄteD, pgrka°t sykkiä (valtimo), »ha-
kata», syteä kipeästi, jomottaa (kuten 
joskus ajos ja hammastauti) | schlagen 
(der puls), heftig klopfen (wie manch-
mal eine geschwulst od. bei Zahn-
schmerz). ( s p å r 'k e t). 

spgrra (Ρ) , g. spärä, l a t . sp§fm (spa-) · 
pari erinäisiä esineitä | ein p a a r von 
bestimmten gegenständen, (sg.) lanka-
rengas, raksi, johon sidotaan 2 tu r skaa 
t . saitaa pyrstöistään pantaviksi kui-
vamaan riippuen mol. puolin r iukua , 
(pl.) spärä, g. -räi myös: solkihakaset 
(mekon kauluksessa) | (sg.) garnring, 
strippe, woran 2 dorsche od. kabel jaus 
mit dem schwänz zum trocknen a n bei-
den Seiten einer stange aufgehängt 
werden, (pl.) auch: spangenhaken (am 
kragen des kittels); spärdiü tsüölmeD 

solmeta (useita) kala-sp.:ja. 
spgsrra-Biellé so lk ihakanen , kwd]\é-sparra  

kala-sp. , kg]]e-spärä k u l t a h a k a s e t , silhA-
sp. hopea-h. 
(s ρ å r ' r o < skand.). 

spässe-Be%v(e) (S) Kristuksen kirkastus- · 
päivä (6/VIII) | Christi Verklärung 
(6/VIII). 

sp.-pässE 1—2-viikkoinen paasto ed. 
main. aikana. 

K2. spässO0, 1 -ssam, 3 -ssém , A (G-.) 
ipasse- pelastaa, Gr. vapahtaa, tehdä 
autuaaksi | retten, G. erlösen, selig 
machen (G. 1547), K2. spässmös, g. -öz 
pelastus; A tpasdotto- (refl., pass.) tulla 
a:ksi, K2. spässjeö, 2 -sai (pass.), 
spässled, 2 -saa (mom.) . 

Ρ spasseB, S spässee, N (s)passebp, Τ 
(E.) tpassibo kiitos! | vielen dank! K2. 
päspa-sänn ki i tos, ii stöiO p.-sgn ei 
kannata kiittää; Ρ spa§BvssOD, 1 -ϋζζανι, 
N s—υ s sod, -ftzzam, Κ pä^ßussv0, 
-uzam, (G.) tpäispusse- , A tpa^huccG-
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(pro -ššo-?), 4 (k.-n.) -uzij kiittää | 
danken (G. 1562). 
( < cnacTb, cnacaTL·, cnacnöo). 

• speHsi (P) , g. = lok. -sTjest spesietaalari | 
speziestaler. (s ρ e i s i g < skand.). 

• spléÄDas (S), g. spiéÄDaz, lok. -(•A)sest 
kerste, ohut kova jääkuori lumella 
(joka ei kanna ihmistä eikä poroa) | 
dünne harte eisrinde auf dem schnee 
(die weder einen menschen noch ein 
renntier trägt); sp. SSDD{ tuli k., sp. 
käokkA savEOULD k. kuluttaa suksia, 
(s ρ i e lid o t , s ρ i I'd e). 

• $pietta (Ρ ) , g. spiella, l a t . spieße pe l ikor t t i | 
Spielkarte; tsäflieD spiellvD lyödä kortit 
(pois jltklta). 

Ρ S spiellOD (S -AA-), 1 spiellam, 2 spiella, 
3 spiejtym pe l a t a ko r t t i a , Ρ spiell0?teD, 
2 spiellfišt (mom.-dem.) , S spieAjiom-
kartA pe l ikor t i t . 

Ρ speføjeD, 2 -]dyi soittaa | spielen (auf 
einem instrument), 
(s ρ æ 11 å < skand.). 

• $plk-kwd]\é (P ) , S spi°k-kud]]e kypsäsuo-
lainen kala | genügend gesalzener fisch. 

Ρ s.-lupssA k.-s . lohi, s.-sdl'tta saftfjnm 
kypsäksi suolattu, 
(s ρ i k k e, s ρ i k- < skand.). 

• splrtA (P, Ä.), g. = , lat. -te sprii, pirtu ] 
spiritus. « οπΗρτΊ,). 

• spitsa ( K 2 . ) , g. = , lat. -aje päästäinen ] 
spitzmaus. « c n n n ^ a ? ) . 

• spitska ( K 2 . ) , g. = , lat. -aje, T spifŠka, 
g. = , tulitikku I zündhölzchen; K2. 
tsieftsam sp. raapaisen t.-t:n. 

$ρ.-ϊ%ηη puikkojää (keväällä). 
spilskaAovvOö, 4 -öve1 sulaa puikkomai-

seksi (jää). 
« cniiHKa). 

• t spoann 1. t spänn (Ρ , Qv.), lok. spoanest, 
S spoäi^ne, g. spoannp, l a t . spoänna, 
N spöärjbne, spoanné, spoänna, pl. g. 
spönni Ρ aataminpala(?), S angina(?), 
N paisuma, turvonnut rauhanen kur-
kussa I Ρ das Zäpfchen im halse(?), S 

angina(P), N geschwulst, eine geschwol-
lene drüse in der kehle. —(S) Paranne-
taan siten, että rikistä, liidusta ja suo-
lasta sekoitettua jauhetta puhalletaan 
joutsenen sääriluusta tehdyllä putkella 
pot i laan k u r k k u u n (pö°tts in possaA UOD-
Däya). 

N spoannns, g. -υχ (dem.) . 
(Yrt. s ρ å d n e), 

s p o r (N, F:n) riita | zank, streit. · 
V (Pr . ) s ρ o r d e d, Τ (Ε.) neg. tspuor-
rid riidellä, kiistellä, K2. sporrdnDtn0, 
1 -dndam id. 
« CnOpHTLCH). 

spor-neaotte] (S), g. = , s u u r p a a s t o n jä i - m 
keinen viikko (helmikuun puolivälissä) j 
die wToche nach den grossen fasten in 
mitte februars. « Y e n . ? ) . 

spövljeD (P), 2 -vd^i povata, ennustaa j m 
wahrsagen, weissagen, (s ρ ö v i t < 
skand.). 

sprävdvDtnö ( K 2 . ) , 1 -ndam selviytyä, tulla · 
toimeen | sich behelfen, zurecht kom-
men . « CnpaBHTLCfl). 

std^nm (P) , g. = , lok. »tainari» · 
(merikaloja, Anarrhichas lupus) | meer-
wolf. (s t a i n e r, -i'd n a r < skand.). 

staj,ni°U (-i°{) (P) , g. - % ' φ , S stäiné% m 
g. = , -éol$est »tainakka», ikimaho vaa-
din (S myös muu nelijalkainen, vieläpä 
nainenkin, joka ei milloinkaan tule ras-
kaaksi) I dauernd gelte renntierkuh 
(auch ein anderer vierfüssler und sogar 
eine frau, die nie schwanger wird). 

Ρ stalhi°L$-DLDA t.-vaadin, 
(s t ä i n å k < skand.?). 

stdlmi (S) tukala, työläs, t iukka (elämä m 
talossa, jossa palvelija saa paljon raa-
taa ja vähän nukkua) | mühselig, ar-
beitsreich, angestrengt (leben in einem 
hause, in dem das gesinde viel arbei-
ten muss und wenig schlaf bekommt); 
st. li sufyne jie\\eD t . on hänen elää. 

ställa (Ρ) , g. ståla, l a t . stalln (st°a-), S · 
(harv . ) ställa, ståla, staÄAo, N tälta, 
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tälä, taÅAÖ, K täAA(a), täAa, täÅAn, K L 
(G., k . -n . ) a k k . Häl(o), T tälla, tåla, 

täÅAa (-AI), Lujaur (Hallström 2) tiaZ 
P S T »taalo», pahansuopa väkevä 
taruolento, joka vaati lappalaisen kans-
saan painimaan elämästä ja kuole-
masta ja tav. voitettuna sai tälle luo-
vuttaa tavaransa (S taalon luullaan 
oleksivan myös maan alla ja lähteissä), 
N K karhu, Lujaur uroskarhu | stallo, 
böswillige, kraftvolle sagenhafte ge-
stalt, die den lappen auffordert, mit 
ihm auf leben und tod zu ringen und, 
wenn besiegt, diesem gewöhnl. sein 
hab und gut abtreten muss (S man 
glaubt, dass sich stallo auch unter der 
erde und in quellen aufhalte), N K bär, 
Lujaur männlicher bär; (G. 651, s. 185); 
K (Endj.) Ual kude karhun pennut. 

K2. täAA-jafnei k : n k i e r t ä j ä , täAa-peärbaA 

k:n haaska, t.-ruwpe k:n raudat, Ρ 
stål(a)-ä0ti1$É, L u j a u r Ualaka, talgalse 

Ρ taalon akka, Lujaur naaraskarhu (tal-
galse varmaankin utos-k., -kaAAsoé^iå), 
Ρ ståla-p er'ttA t : n t u p a , st.-peskA II nu-

nest t:n paskaa on nenässä (sanotaan 
räkänenäisille lapsille), T tälä-viess-
li\na ('t:n lakki [naisen]') koivun pak-
k u l a ; Ρ stal(e)m-stätta, K2. stä]ém-täAA 

= stålla, Ρ ( H a r . 164) t stallo-stal, S 
stg]em-ställ, g. -ståla jättiläinen | riese; 
Ρ st.-ståla lau°kkA t :n laukku (jonka 
sisällys joutui voittajalle), S st-stala 

käGGi nostatti jättiläisen (ihmisen kimp-
puun), K2. mierr-D. ('meri-k.') ja viJ9T$és-t. 
('valkea k.') jääkarhu | eisbär, plrne%-t. 
emäkarhu pentunsa kanssa. 

Ρ stålåxz, g. -cl· (pro stäln), S tälaz, -a\ 

N täAns, -υ\ K2. täAaéd'ts, g. -a ( dem. ) 
Ρ taalo (lapsia pelotellaan, että st—ζ 
panee heidät laukkuunsa), S N K 
karhu (S N miesten käytt. sana), S 
t—a-GogottE p y y l y , karhunpesä, ( N : l ) 

Uälapösk k :n u lo s tu s , K2. täAa-vuaDt 

p y y i y . 

( s t a l l o ; ks . riärjrje, ra°kknz, vieram-

ä°kni). 

stalf ( P S), g. staf, l a t . stålla, K stgH(e)r · 

stä]e, ställa teräs | stahl. 
Ρ stäx]f-riwLpE, S st.-rumpE ( ' t . - r a u t a ' ) 
id., Ρ st.-tsöäfvé luja sarvi, st-tsgarvé  

t.-sarvet (sadussa, sonnina ilmestyvällä 
taalolla). 

N stä]e, g. = , teräs. 
N stalnai nelbpE kovateräinen ( ' teräk-

sinen') veitsi. 
(s t a 11 e < skand . , N < CTajii>). 

stäma]peD (S), 2 -αλυ peuhata, hyöriä · 
häiriten (esim. lapset aikuisten ympä-
rillä) I störend lärmen, umherlaufen (ζ. 
b. kinder um erwachsene). 

stamppA (st°a-) (P ) , g. stämpA, l a t . · 
stamppe »tamppu», tynnyrinpuolikas 
(poikkisahattu), jossa syöttikoukut pi-
detään, kiinni ympäri reunan | eine 
halbe (durchgesägte) tonne, in der die 
beköderten angeln rings um den rand 
aufbewahrt werden. 

Ä.) ρ ess(£)lnitšnm-st. pyykinpesuastia. 
( s t a m'p å < skand.). 

stasnovoi-ruoottl (S), g. = , K2. st-tsierjgén, · 

g. -tséäfj9kan puoli-»laavun» 1. -teltan 
tukiruode (2—3 kpl. riukuja, 1 kum-
mallakin puolen selkäruodetta, = S 
suorr-r. haarapäinen r.) | sttitzsparren 
des halbzeltes (2—3 stangen, 1 auf bei-
den Seiten des firstsparrens, = S suofr-r. 
Sparren mit gegabeltem ende). 
(<< CTaHOBOÜ). 

STähcE (Nä), lat. sranea kuralätäkkö, tal- · 
lattu kura (esim. aitauksessa) | schmutz-
pfuhl, getretener schmutz (ζ. b. im 
pferch); (Lag. 6952). ( s t a n!3 e). 

sta°ppIjeD (Ρ), 2 -päsi tilkitä, rivetä (sei- · 
nää, veneensaumaa); sulloa (säkki täy-
teen heiniä, tupakkaa piippuun); jun-
tata (esim. patoseipäitä joen pohjaan) J 
dichten (eine wand), kalfatern (eine 
bootsfuge); stopfen (einen sack voll 
heu, tabak in die pfeife); hineintreiben 
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(ζ. b. wehrstangen in den boden des 
flusses); st. sifkkA sulloa, ahtaa säkkiä, 
(s t a p'p i t < skand.). 

• stär$jaDtad (T), 1 -jadgm harrastaa | sich 
befleissigen. « CTapHBaTLca). 

• f starost (Ρ, Tanner 332), S stårast, g. = , 
lok. -astest, K2. stärost, g . = , -°ste$t Ρ 
kolmen kylän oltermanni (Paatsjoen, 
Petsamon, Muoikan), S kylänvanhin 
(3 vuodeksi valittu; sama st. saattoi 
johtaa puhetta Suonikylän, Nuortijär-
ven ja Kiltinän kylissä) | Ρ dorfschulze 
von drei dörfern, S dorfältester (auf 3 
jähre gewählt; derselbe st. konnte vor-
sitzer in den dörfern Suonikylä, Nuorti-
järvi und Kiidin sein); Ρ (Beronka) 
tsäme vallje UnDre står osten lappalaiset 
valitsivat Onterin sčrksi. « cTapocTa). 

• stärra (Ρ), g. stärä, lat. stam (st°a-) »taa-
ri», haura (Alaria, Laminaria) | meer-
tang. (s t a r r a < skand.). 

• stäujia, ks . snäula. 
• stawne (K) , g. -mri e , l ok . -ne$t, l a t . stanna 

niisi I weberschaft. ( < cTaBHHH). 
• s t ä v j b n é ( S ) , g. = , lok. -éliest ikku-

nan pieli I fensterpfosten. 
l°kkan-st. id . 

« CTaBHHKt). 
• staüfjeD (Ρ) , 2 -rå s i , Ν stduiféjeD, -rm 

kallistaa, painaa alas (esim. vipua, 
kankea) | neigen, niederbeugen (ζ. b. 
den hebel od. hebebaum); Ν <piéåkA  

νεηηαζ st—i tuuli k. venettä. 
Ρ stamféHteo (-éieD), 2 -fds0t k a l l i s t a a 

(esim. pöytää, kaadettavaa puuta kä-
sin työntäen), staür^nen (st°a-), -%n (N 
-raneD, -an) kallistua, keikahtaa (maa-
han). 
(Yrt. s t a w r e t i t ) . 

• sT'dves (Nä), pl. ståH<ppezzaK kimpi, astia-
lauta I daube, fasseitenbrett. (Lag. 
6955). (s t ä v e s < skand.). 

• s t a v i c (Y, Fr.) venäläinen maalattu 
puukuppi I russischer bemalter holz-
η$,ρί. 

A (E.) Uautsa (dem. , pl.): t pai lie Karjele 
t. on vain Karjalan kuppeja. 
« CTaBen,TE>). 

stdvfé (Ρ) , g. stgvné, l a t . stdvna, pl . g. 
stävni, S stdm^e, stgmne, stdmna, stämnl, 
N stamma, stämma, stamme, K stämma, 
-mma, -mme »tauni», vannas, pääksy 
(veneen) | steven (des bootes). 

Ρ stdvné-kärbes 1. -venns v a n n a s v e n e < C ( V 
(suippokeulainen ja -peräinen), st.-
G'ieJttsO vannaan nokka, »kana», S 
stdmiTLe-A§xtA v . l i i tos; Ρ mäj]r)e-stdviiLé  

vannas, oui)(A)-st. keula-v. 
(s t a w ' d n e, I n a r i stämn\ stä^mm1, Ä. 
< skand.). 

stävvvD (N) , 1 stävam, 2 stävvå, 3 stavvém 

asettaa, sijoittaa (esim. ulku 1. riuku 
»korvakkojen» varaan, vaakasuoraan) | 
legen, stellen. ( < cTaBHTi>). 

stéalla (Ρ) , (S -ÄAa), g. stéälla, l a t . stiéllv 

pengermä, porras (»pahdan» t. vuoren 
rinteessä) | terrasse, stufe eines berges 
(in dessen abhang). 

stéalla-på^tÉ p e n g e r p a h t a , st.-tuoDDvrp.-
tunturi, pä%t-steätta pahdan penger. 

stéällnz, g. stielln (dem.) , 
(s t æ hl e). 

stéärxdHteD, ks . tl§raxä°tteD. 

stexla (P ) , g. = , l a t . stlxln, Sstéxjia, g. = , 
T (Gr.) tst'ekl'e lasi, Ρ myös: lampunlasi | 
glas, Ρ auch: lampenglas; (Gr. 982). 

S st.-rämä ikkunan kehys, l°kkan-st. 
i. ruutu, Ρ sürem-st. suurennuslasi | 
vergrösserungsglas. 

Ρ stexlvz, g. stlxln ( dem. ) . 
« CTeKJio). 

stéikeD (-teD), 2 -ψάΰ (Ρ) paistaa, käristää | 
braten, (s t e i!k i t, -i k i t < skand.). 

stek]in (S N), g. = , lok. -lne§t ohut nuora, 
kalastajalanka | dünnes seil, fischer-
schnur. 

S st.-nuorre id . 
(Vrt. CTeKjumt). 

stienn, ks . tenne. 
sti\jpäs0t (P) , g. = , lok . -atest m a s t o p i i t t a , 



-penkki | mastbank. (<Skand. ; vrt. seu-
raavaa). 

stiiu]l (P), g. -=, lok. -ijest masto, purje-
puu I mast. 

kglm-stim]is-kårdsB 3-mastolaiva. 
(s t i w'l e < skand.). 

stlurnn (ja stiürnn?) (Ρ), g. stiürnn, lok. 
-^nest peräsin | Steuerruder (eines boo-
tes, schiffes). 

stiumn-Gennr 2-osaisen peräsintangon 1. 
li elmarin lyhyempi tyviosa, st.-såG'G,É  

rautapuikko (kiinni peräsimen yläsara-
nassa), st.-tiéG'G,E p:n saranat, 
(s t i w r å n < skand.). 

stoa]]é (Ρ S), g. stgaf, lat. stöälla, (S -ÄAO), 

pl. g. stugji, N (E.) tstoal, K tuo}](e), 
tud]e, tuaÄAa, T tio]]e, tio\e, toaÄAa, 
A (E.) g. tstäl pöytä (P p. kokonaisuu-
dessaan; p.-levy 011 pofpE), Ρ S pl. 
myös: pidot, kemut | tisch (Ρ t. im 
ganzen; t.-platte pgfpE), Ρ S pl. auch: 
gastmahl, schmaus; (G. 658); Ρ plivéära  

stogl^öl pane ruoka pöytään, stgg]est 
pörrvD syödä pöydässä, emdsn te% stug]ixD 
eyne vasta he kemuja pitivät, K (Tsernj.) 
Huet el pöydälle, ti. αΐη p:llä, (G., k.-n.) 
tkeßneß tuelest putoilevat pöydältä, 
T (G., k.-n.) niele sitteli kattoi pöydän, 
A (E.) tpormuš le plmins stäl oi r u o k a 
on pantu pöytään. 

Ρ stgg]]-g'ieJttšO pöydänpää , K2. tuo]l-
nudfv p:n (kannen) piena, Ρ näim-stgaf 
hääpidot, S vÜ9\nAO0ttnm-stga]le 'nä-
kemäpöytä', nuorukaisen katsomassa-
käynti ennen kosintaa, ke^siisnm-st. 'ky-
symä- eli kosiopöytä', kosinta, Meott-
vdlpem-st. 'kädenottopöytä', kihlajai-
set (sulhasen ja morsiamen isät sekä 
»risti-isät» eli kummit kättelevät toi-
siaan, myös sulhanen tulevaa appeansa), 
jiudstem-st. ' l a s k e m a - p . a n t i e n k e r u u 
häissä (morsiamen käsivarrelle lasketaan 
vaatetavaraa, tarjoimelle muunlaisia 
esineitä), puöotUvottvm-st. 'tulema-p.', 
kemut vihiltä palattua, Pe pdda-Gä°ppr-

st$a\f ('nuorikon p.') antienkeruu 
häissä. 

N (G.) tstoalaš (dem.) pieni pöytä 
(G. 985), K ϊιιαΛΌύ*% g. -υ\ T töa-
Ααί, -as (dem.), Ν (G., k.-n.) tporrep 
kiejk-stoala ojn syömme kivipöytäsellä 
(joikukieltä), Nä (Lag. 8768) sTo-äla 
vue-ine pöydän alla; K (G., k.-n.) pl. akk. 
inäjm-tue^nikijt häävieras | hochzeits-
gast. 
« CTOJTB). 

tstoašikoastmain (T, E.) »nälkynyt» | aus-
gehungert. ( < HCTOUJHTL·). 

istogo (T, E.) sitten, senjälkeen | dann, 
darauf; V (Fr.) s t o g o j u het i | so-
gleich. ( < CL ΤΟΓΟ). 

stöljn0 ( Κ 2 . ) , 2 stoaij, 4 stöjé1, 5 stg\jén 
kannattaa, olla arvoinen | sich lohnen, 
wert sein; ii stöiv päspa-sän ei k a n n a t a 
ki i t tää , N (E.) t jim stoi tsto ton mu 
oTkinad koatsak en ansai tse, e t t ä k u t s u t 
minua pojaksesi | ich bin nicht wert, 
dass ich dein söhn heisse, Τ (E.) Hon 
jik stoi ni momgen sinä et ole m i n k ä ä n 
arvoinen | du bist nichts wert. 

Τ (E.) t jim stoin toni kommerdalluvvaz en 
ansaitse kumarteluasi, ttsenliskiötten, 
mom stoaine alkoivat arvioida h in taa . 
( < CTOHTB). 

stbini°U (-έ°ψ) (S), g. = , lok. »kaala», 
nuoravyyhti (50 syltä) | seilbund (50 
klafter). 

S kärstn°k-st. kaa r i s t enuoravyyh t i , tsäus-
tn°k-st. suopunki-n.-v. , K2. vens-stoiniPkt 

g. = , veneenpesti, keulaköysi | fangleine 
(des bootes). 
« Vrt. CTOHHKa). 

t stok (N, G.), V (Rae) —, T sti§ök(A), g. 
stidGkg (-fcfca), lok. stio9kšt, l a t . stioöke 
itä I osten; (G. 981). « CTOKI,). 

sto°kkA (P), g. stö°kkA, la t . stfUl^e (-tie) 
tukki, uitettava hirsi | bäumstamm, der 
geflösst wird. 

sto0kk-olmdxz t .-mies, tukki la inen , S pess-
stookkA,-g. stöJkkA,lat. -stqoUke p y s s y n - t . 
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Ρ stö°kknz, g. stöDl$l$e (dem.) , 
( s t o k'k å < skand.). 

• stfkkån (P) , g. = , lok. -Anest , S N stgok-
kan, g. = , K stoökan (K2. sto9kan, 
Tšern j . tstokan), g. = , -knest, T sčoa-
^fcan, -crne juomalasi | trinkglas; K (Tš.) 
tbddt pejed sahar stoknd sdz p i t ä ä p a n n a 
sokeria laseihin. 

Ρ ldmppA-st., S ldmcppA-st. l a m p u n öljy-
säiliö, S l.-lasi. 
« CTaKaHi»). 

• stölba (-Ba) (P), g. = , (Qv.) ϊstolp, lok. 
stolpest, S stg}ß(E), g. stölß(E), l a t . 
stoaÄm, N stg]bpE, stö]ßE, stöaÄbpa, 
pl. g. s i ö j ^ , K studJbpE, lok. -be§t, 
stuaäbpa, (End j . ) pl. g. ts tuetpe, T 
stwÄbp(A), -ΛΒα (-BI), -BSt, stidfpe pyl-
väs, Ρ myös: »tolppa», 25-äyrinen 
(Norjan; vrt. d o a l ' p a < skand.) | 
pfosten, Ρ auch: eine norwegische 
münze (25 öre). 

Ρ aidanseiväs t . -pylväs, N 
t'sd*ottsE-st. vesipatsas (pyörretuulen 
nostama). 

N stoaABVS, g. (dem.), K st\iaAbnnd'Ü, 
( E n d j . tstualbpinc), stuaABn\ 
( < CTOJIÖI»). 

• s^pp^eD (P), 2 -pan tukkia, sulkea (ve-
renvuoto); »topata», ponnistaa vastaan 
(jaloin) | stillen (eine blutung); sich da-
gegen stemmen (mit den beinen); kd\ 
mon eut nwdrje§t st—!jam ky l lä m inä 
ponnistan yhtä hyljettä vastaan (pitäen 
harppuunasta kiinni), 
(s t o p'p i t < skand.). 

• storrijeD ( P S), 2 -rdi, (S -rai), neg. -rv 
(-ra), K2. stofrne-ran kehdata | sich 
nicht schämen, scheuen; Ρ jürdnJtts, ij, 
son st—n koppeD (pgré) ajattelee, (että) 
ei hän kehtaa tappaa (poikaa), 
( s t o r'r a t, - r i t ) . 

• stoJttšdD (Ρ), 1 stosDDzdsm, 2 stöJttsA, neg. 
stÖDDzA 1. &töJttsA, 5 stu^tsn (sekamuot.) 
loiskia, molskia (kuten lapset vedessä 
ΐ. veneessä) | platschen, plauschen (wie 

kinder im wasser od. boote); (Ä.) pärd 
st^ttsn tsappzest l apse t lo iskivat ve-
dessä, (s t u č č å t). 

strämtem (S), a t t r . -mes, K2. sträm^em, m 
-mmes julkea, hävytön, piittaamaton j 
frech, unverschämt, unbescheiden. 
« CTpaMTb, cpaMt). 

strafjGÄ (str°a-) (P) , g. ( -g a ) , l a t . · 
straffte (-ty&e), S s(t)rafjGÄ, 
s(t)rafjG'e, K (Tšernj.) tsira^, lok. ^dst 
vanunki, metallilanka (vars. rauta-1.) | 
draht (bes. eiserner). 

S s(t)ra7]G(A)-glpE rautalanka-aita, K 
(Tšernj.) tvesk 8^αη vaski-1., tcuvgdt 
vešk 8^αη stualbo mitt pingotetaan pyl-
väisiin vaski-1. 
(s t r æ n'g å, s t r a-, s r a- < skand.). 

straš-neaotte\ (S), g. piinaviikko | kar- · 
woche. 

Ρ strasN-vdstpe^v, g. -peiv é , S sträsnä-péäDt-
né°is, g. = , pitkäperjantai | karfreitag. 
( < CTpacTHan). 

strasno (K), hirveästi | grausam (adv.); · 
kusptE II str. šurr kota on hirveän iso. 

K2. strdsndi hirveä. 
« CTpamHbifi). 

strassje6 (K2.), 2 -šai uhata | drohen. · 
« CTpamaTb). 

strdzzvD (S), 1 -am, 1 strä%za p i n n i s t ä ä j · 
anstrengen; Ρ (Sand.) 3 tstrasai (käsik. 
tstrasai): str. ob famostes ( ' k a ikes t a voi-
mastaan str.') teki, minkä saattoi | sie 
tat, was sie tun konnte. 
« CTpa^aTb, CTpa^y?). 

tstroitspäiv, ks. troits-. m 
tstrokkoi (T, E.) tili, palkanmaksu | re- · 

chenschaft, abrechnung; t sonne str. 
poadi hänelle tuli tilinaika. « cpoKt). 

struGk(A) (T), g. strugg (-gi), l a t . -gke Φ 
höylä I hobel. ( < CTpyn>). 

strufjG'eD (-y,D'eD) (P), 2 -edD potkaista jalka- · 
palloa (vanhanaik. pelissä siten, että 
pallo on 2 miehen välissä, jotka seiso-
vat vastakkain ja yht 'aikaa potkaise-
vat palloa sivullepäin, kumpikin eri 
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suuntaan) | fussba/11 treten (altmodisches 
spiel: der hall liegt zwischen 2 einander 
gegenüberstehenden männern, die ihn 
zu gleicher zeit seitwärts nach verschie-
denen richtungen treten). 

• stu°kkA (P) , g. stü°kkA, l a t , stuPkke (-lie) 
kappale, pala | stück, bissen. 

sargest. s a rka -k . 
stüPkknz, g. -ü°TiUe (dem.), 

(s t u k'k å < skand.). 
• stumppA (P) , g. stümpA, l a t , stumppe 

»tumppu», pitko (pitkä leipä, pötky) | 
langes brot. (s t u m!p å < skand.). 

• stuorra, (Qv.) tstuörr (P ) a t t r . , S (N:l) 
tstuorr iso, s u u r i | gross; Ρ st. sårves 
i. hirvas, st. muorin isoja puita, (Sand. 
käsik.) tstuor lort iso t u p a . 

Ρ stüprra-läyynn isonlainen, isohko, st.~ 
valens iso valas, sini-v. (Balænoptera 
sibbaldii). 
(s t u o r e s < skand.). 

• stuPjppin (P) , g. = , lok. -Inest ( t av . pl.), 
S stuoppén neliö, ruutu (lautapelin) | 
quadrat, feld (im brettspiel). 
(Vrt , cTyneHb). 

• stumf ( P S), g. stuw]é, a t . stoula (S - i a ) , 
K2. stvji, g. = , l a t . -\e, K ( E n d j . ) lok. 
tstuhst, pl. g. -laj, A (E.) tsiüZ tuoli, 
Ρ S myös: järky, istuinpölkky, K2. 
myös: eräs lankaleikin muodostelma | 
stuhl, Ρ S auch: sitzklotz; Ρ (Ä.) 
kules stuw]f ('pitkä t.') rahi | sitzbank, 
S kätsktl sie]j^öA stüulines keikahti 
selälleen tuoleineen. 

S (Paul.) fstuollijuolgi kolmijalka, jak-
kara, ijuelgestul ('jalka-t.') tuoli. 

Ρ stöulnz, g. -ns (dem.) . 
« CTyjit; vrt. s t o w'l å, s t u o 11 ο 
< skand.). 

• suaja°k (P), g. = , lok. -aliest, N sväja°k, 
g. =ϊ -bliest, T svoja9k, g. = , lanko, 
vaimon sisaren mies; N Τ myös: apen 
nuorempi veli | mann der schwester der 
frau, N Τ auch: jüngerer bruder des 
Schwiegervaters. 

T svo]a9kmå%ise langokset; mies ja hänen 
appensa nuorempi veli keskenään. 
(Inari s<päsieh, Ä. < Ko < CBOHKI>). 

syvnarv (S), g. = , lok. -ayvest, N suannrvT · 
g. = , »suongeri», kärväs, häräke, kiermi 
(pystyyn kuivattu pienehkö mänty, 
jonka oksia on vähän lyhennetty; esi-
neiden, esim. verkkojen ripustamiseksi), 
N myös: kalan-1. verkonkuivausvapeet 
(riukuteline) | stehend verdorrte klei-
nere kiefer, deren äste etwas gestutzt 
sind (zum aufhängen von gegenständen, 
z. b. netzen), N auch: stangen gest eil 
zum trocknen von fischen od. netzen. 

N küd]]e-s. kapavapeet, salme-s.verkko-v.. 
S sudl^-s. »heinäluova». 
( s u o n j er). 

sua^a ščs (S), g. = , lok. -a š isest , Κ su9Y]nå%\s, · 
g. = , Κ2. suddas, -ηηα$, lok . Τ 
siåyg,d'U, -se murea pohjalumi | locke-
rer grundschnee. 

S s.-muo°ttA, K s.-v§Dts(A) i d . , K2. 
süfjr](e)-v. id. 

K2. 8ψηηυ0, 4 -οηβ1 mureutua (pohja-
lumi). 
(Yrt . sierwJis). 

8ύαηηαΌ (Ν) (S spa-), 1 δηαηαηι, 3 süöi]- · 
ηόηι, Κ δηαηηη0 (spa-), snar\am, suör}-
ηηm (-om), Τ 80αηηαά, söar\am, siår]?]gni 
(-im) mennä, astua sisään | eintreten: 
(G. 949); S isemres müöottäya so αηα i 
saukko meni lumen sisään, K son sua-
ηαι pes f te hän astui tupaan, T söar\ai 
aftas a. a i t t a a n s a . 

N suäri^len, 2 sua?]?]aA, K suarj^c0. 
-ηαΑ, Τ 80αηηα]βά, -äla (mom.) , 
(s u o d n j å t, Pr. myös s u o g η a t). 

suår]?f jeD (N), 2 -ai , K suorjyje0, -ηα%, · 
K2. süfjrjje0, - j j å i , T 8ΐοηηαά, -ηοα]α  

kosia I freien, werben; (G. 950). 
Τ s — ( G . ) tsionnijje puhemies j 
brautwerber des freiers, Sprecher, (G.) 
ts—nivs kosinta. 

Y (Pr.) s u o η η e kosinta, 
(s o a g1!] o). 
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• suvffppE ( N ) , g. sunrpE, l a t . süär'ppa, 
pl . g. sudrpi, T si§ f ρε, -rbjpe, l o k . -bpe§t, 
söafcpa N poimu, laskos, T ryhmy, 
roso I N falte, runzel, T heule, höcker. 

T s—£-jiemne rosoinen, epätasainen maa, 
8-ρηη(α) r. jää; Uidfv£-mänD-s. sarven-
tyyiryhmy (porolla). 

N suarpvs, g . -υ\ T söarbpai, g.s6arbpas  

(dem.). 
• süBpv0 (sü-) (K2.), attr. suBpés, Τ swpad 

(G. t sippet), -pés, A (G . ) t supped p e h -
meä I weich; (G. 1044); K (Endj.) wä-
rest viede lij suhpd metsässä lumi on 
pehmeää, A (G., k.-n.) 10^0 se^des-

kuojte supped oksat tulevat pehmeiksi 
( = mahlaisiksi, keväällä). 

K2. suBpés-uAJi-Jiårribes p.-villainen lam-
mas. 

K sudBpvö, 4 sudßai, 5 sübpnn ( -on , 
K2. -du), T sidBpad, siåhai, sihpan (-in) 

pehmetä, T (G.) isippi-, 2 -ppeaja t, 
sippi-, -ppdja, K2. süßneå, -ßandt(kaus.) 
pehmentää | erweichen, K2. süßpne0, 

2 -pan, Τ (G.) t s i p p n e - , -ppina p e h -
metä. 
(Luul. sudope-, attr. südpis biegsam). 

• süda (-DA) ( Ρ ) , g. = , Ν sÜDä, g . = , ( F : n ) 
s u u d, K (G.) t sü t t , g. (k.-n.) süö, V 
(Fr.) s u t , g. su dä tuomio; käräjät; 
(F:n) tuomari | urteil; gericht; (F:n)rich-
ter; (G. 978); S li\jim südnst olin kijillä, 
pai süde véokkA aina vie (haastaa) kiiin, 
Ρ südv-südis sierrnD olla käräjäisillä 
(lapset), K (G., k.-n.) t snö" vuolla tuo-
mion alaiseksi ('alle'), t s ü d i j n t:olla. 

K (G., k.-n.) tsütt-piejvest t.-päivänä. 
Ρ (Ä . ) SUDOD, 1 -nm, 2 SnWDD&, K SÜDtV0 

südam, 3 sfwtém, A (G. ) tsuddo-, V ( F r . ) 
s u t t ä d , 1 s u d ä m tuomita (rich-
ten, A (G., k.-n.) t s ü d o k e a n n a tuomitse-
matta, (G.) t s u d m u š , V (Fr.) s u d-
m u š tuomio; kadotus | gericht; ver-
dammnis, K (G.) t s ü t t e m - p i e j v e tuo-
miopäivä J der jüngste tag, A t s u d d a m -
saj oikeusto | richterstuhl, K tsüdes-

guOjtte- (ink.), (k.-n.) ts—oöett sön 
sorma hänet aletaan tuomita kuole-
maan; Ρ (Ä.) SÜdVDDf>D, 2 -αΌΏϋ, Ν sü-
DaottOD, 1 -äDam, Κ (G. ) isüttotte-
käydä oikeutta, käräjöidä j rechten, 
prozessieren, K (G.) t süttottem-sajje 
oikeusto | richterstuhl, Ρ (Sand. kä-
sik.) 4 tsüdalasgodij alkaa tutkia | zu 
untersuchen beginnen. 

Ρ sudjd\ g . = , S suBja, g . = , T supjs, 
-djε, l ok . -je§t, l a t . -bja, K2. sudj, -d), 
-jest, sudja tuomari (P vanhettunut 
sana) | richter (P veraltetes wort). 
« cyffB, cyan, cy^HTL·). 

südfir (Ρ), g. = , lok. ^rest suutari | · 
schuster. (Inari süDDdr, Ä.). 

suDDOD (Ρ), 2 SODDA, 4 süDDi, 5 suppe, · 

N subtOD, sobtA, SÜDDH, subte, K sun-
dtnå, -nbH, -r^Hen, Ts—gd (-id),-nöH, 

-7idtin sulaa | tauen; S ρψ%ρΕ li suDpam, 
K2. pujdt li sundtvAd'{s rasva on sula-
nut (myös kuvaannollisesti, kiiman tai 
ajokauden vuoksi laihtuneesta porosta), 
S jier\r\-Boädknns veä°kl$ds0t jieη\ SUD-
Dom västäräkki auttaa jäiden sula-
mista. 

N subtA]eD, 2 -aji (mom.), Ρ SUDDÖD, 

-DOD, Ν suDtAED, -adt, K sunHteö, -dtad 
(kaus.) »sulata», sulattaa | schmelzen, 
K (I2.) eek sunDdn0z3 et sulattane, S 
suDDäm Aäia sulatan lyijyä; N s— va jwd 
l-äjiam (k.-frekv.), Ρ soDD<jeD, 2-Däi 
(ink.) ruveta sulamaan, K 2 . sundt%udpted, 
4 -udé\ ]SΪ suDDAskuvotteD, 4 -udpi (ink.). 

Ρ SUDDE, attr. suXDDES, N subtE, su^DDES, > ( ( 7 > < C < 7 < F 7 < C < 7 

K surldtE, -nbes (K2. sundes-), T s — ε , 
-nb es sula, sulanut (vesi), N s—s 
pdl°ME s. paikka (jäässä), Ρ s—es 
tsg°ttsE s. vesi, s. jEnnnm s., kirretön 
m a a , suppE, g. suppe, l a t . sonna , N 
subtE, SÜDDE, sobta, K2. suridt, -nb, 
lok. -des t , sundta sula (paikka), jääsula, 
K (Endj.) tkuvTaj sundest nuerij sulassa 
kelluu hylje, K 2 . sundt-jiäGk sulapää 
(pikkulapsen), s.-mierr s. meri, S suspp-
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δΛΌζ »sulanen» (luuton kohta pikkulap-
sen päälaessa) | font an eli e, s.-ö.-reiyaz 
('sulanpäällysreikänen') reikä pikkulap-
sen lakin päälaessa (siihen asti kuin 
lapsi saa ensimäisen hampaansa), N 
subtE-rd%9kE, K2. s.-rgl9k uveavan to , 
sulareikä (jäässä keväällä), Ρ jo°kk-s. 
jokisula, kidda-s. kevät-s., rebDÄ-s. 
ranta-s.; S suppEs-vuälv-ommayaz sula-
päälapsonen (jonka päälaessa on »su-
lanen»), Ρ SO^DD&Z, g. -α\ K2. vüow-sun-

bnh^iš, g. -ba »sulanen», 
(s u cUd å t). 

• tsuded (T, E.) , neg. sud : ji sud ni mom 
{-gen) ei ole minkään arvoinen | ist 
nichts wert, (Yrt. süda). 

• supte] (K2.), attr. -ties kärkkyväinen (esim. 
ihminen, joka käy ruihnaamassa hen-
kilön luota toisen luo, myös kissa) | 
lungerer, der sich von allen etwas 
schnurrt (auch katze). 

s—s-vüDt krisyys. 
suptAÖssvö, 1 -özam kärkkyä | oft hitten, 

sich anhakein. 
• süDtsn0 (Ka.), 1 süSam, 2 SUODÜ syöksyä ] 

stürzen, herstürzen; svzé1 pefte syöksyi 
tupaan, ( s u o c c å t , šuo-). 

• t suget (K, Endj., pl. akk.) pensas, pehko | 
Strauch, husch. (Yrt. söa0^É). 

• suGkaraövvn0 (K2.), 4 -ové1 sykertyä, pu-
noutua (nuora) | sich verfitzen (vom 
seil). 

• s ü i n t e (V, Fr.) jänne, suoni | sehne. 
(Vrt . supnna : T sinna, pl. akk . sindt). 

• t suit, -id (K, SI. 121) heinä, ruoho | heu, 
gras. (Yrt. tsujten-). 

• sujPtteD (Ρ) , 1 söitam, 4 süit1 su i t t aa , 
saattaa | können, mögen; knl mon s—m 
tufyne uwpeD kyllä minä suitan sinulle 
antaa, (s u i't e t). 

• tsujten-sujn (Shagajavr, G.) sanajalka | 
farnkraut; (G. 2063). 

• sü°kknD (Ρ) , 1 süyyam, 2 sö°kkA, 3 
su°kkim N suokkvD, süyyam, 
sookkA, suoTikém, K suGknö, suyam, 

-dkém, T suGkad (-id), suggm, -Ghim, 
lm (St.-E.) t sukked, (F:n) 1 s u g a 111 
soutaa, Ρ myös: nuokkua, torkkua 
(leik.) I rudern, Ρ auch: nickend schlam-
mern (scherzh.); (G. 933); Ρ (Beronka) 
sii su°kke Jofc'-narGast he k ä v i v ä t sou-
taen Jokiniemessä, (I.) süyya (sü°kkvD) 
tiervnn souda (soutakaa) terveenä (näin 
hyvästellään soutumatkalaisia), säimvD 
säOkknD soutaa verkoilla, olla soutajana 
verkoilla käytäessä, 

Ρ sü°kkl, g. lok. -Ijest, p l . süyyl, 
J<j%, K2. suGkei, g. = , -kjest, p l . suyei, 
-yjé1 soutava, -aja, N susokkOrn-glra\ 
K suGknm-ärj10 soutuai ro , T suGkam-
Müidte ('soutulauta') teljo, t uh to j 
r u d e r h a n k , N iljle susokknm-nalla ei 
ole soutamista, Ρ suokknm-sqljΌ soutu-
paikka (veneessä), s.-siešsA »etutehdas» 
1. -»siessi» (veneen). 

N su^yyel, K suyne]e, K2. s—näje (I2. 
suåk näle), T sugnel6 (adv.) s o u t a e n . 

Τ suGkkiopted, 1 -köadam (ink.), Ρ 
su°kk(Ä)]eD, 2 sü°kknl, N suxokkAleD, 

süokkaA, K suGk}ed, -kaA, Τ s— 
-axAa (mom.) myös : lähteä soutamaan, 
N suokkAAqsiisOD, 1 -äHsam, K2 . suGk-
Aaolisn0, -aD'isam, 2 (I2.) suGkAa°ts (m.-
frekv.) K2. lähteä soutamaan, Ρ suyy^-
teD, süyybst (N -asteD, -ast) ( m . - d e m . ) , 
N süyyastgAAOD, 1 -äAam (m.-d.-fr.), 
Ρ såyyösk^tteD, 1 -gaöam, N suyyas-

kunotteD, -uaDam (ink.), Ρ εύγγ^Ηβϋ 
(~ϋΙβο), 2 süyyn°t, Ν süyyaotteD, süyya01, 
K2. suotte0, -ttä, T (G.) tsukte- ( k a u s . ) . 
T (G.) myös: soutaa voimakkaasti, Ρ 
s. vennnz plrns kääntää vene ympäri 
(soutaen) , jiéJits s—ϋύ vüa°ppes jieijns 
reDDÄld opas souti itsensä rannemmas, 
N süyy(a)°taAAOD, 1 -äAam ( k a u s . - f r . ) 
myös: ajella takaa soutaen (esim. vesi-
l i n tu ja ) , N köppéz ribtb s—(α)°\§\]β vei-
vät (tapetut) peuransa soutaen ran-
t a a n , Ρ süyyen, 2 süyybD, N sityyaeD, 
süyyadt, K suyne0, -yandt ( fr . ) s o u d e l l a . 
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Ρ suyylye soii teli ja, N suyyäottnD (v§n-
n a Ä ) , 1 -äDam (fr.-refl.) soudella, 

Ρ sumpeD, 1 söuddm, 4 sümd1 (-ρ1) 
soutaen kuljettaa (tavaraa.) | rudernd 
transportieren, tdvver s. 
(s u k k å t ; s u wT,d e t < *s u g d e t). 

• su°kknr (Ρ) , g. lok. -Arest , S suokkar, 
g. = , sokeri | zucker. 

S suokkgr-léottE s . -ast ia, vuäppE-s.-l. j uu -
rinen s.-astia, 
(s o k'k å r < skand.). 

• sy^peD (P) , söldam, 4 sü\dl (-ρ7), 1ST sö]dteD 
(su-), söADam, sujpi venyttää (esim. 
jääverkko 1. »juomus» suoraksi jäälle) | 
ausspannen (ζ. b. das eisnetz auf dem 
eis). 

Ρ su}desteD (-DEsteD), -dd^st, N sö}pEsteD, 
so]pOst (mom.-dem.) venähyttää. 
(Yrt. s u I'd e t). 

• sule* (se-) (K), lat. -ejn, lok. (Tšernj.) 
tsuhst , Rs. so]d, g. = , -)éjn, T su]e9 (-si, 
G. isüjeg), -g>* pullo | flasche; (G. 1026). 

K su}e-aštel id. , K2. so]d-Agol$k 1/2-j)u\lo-
nen, K2. vinn-s. viina-p. 

K s—ejnh^is, g. -υ \ T s—egal, -ax  

(dem.). 
« cyjiea). 

• su]exm (P) , g. = , ( t av . pl.), S sü]em, 
g. = , N (G.) t Sudlern, K2. su\em, pl . 
g. -emei myrkky, G. elohopea-m. | gift, 
G. quecksilbersublimat; (G. 1042); Ρ 
s—emvp piiam riemua slevtsen p a n e n 
ketulle myrkkyjä syötiksi. 

K2. s.-BéagkOiidHå m.-pala, 
(s u 1 e m- < cyjieMa). 

• suÄdtaded (-M-) (T), 1 -am, 2 -äd a kurkot-
taa I sich nach etwas strecken. (Vrt. 
suJpeD). 

• sürjgre0 (K2.), 2 -gnrdt hääriä jtkn tehden, 
saamatta valmiiksi | geschäftig herum-
gehen, ohne etwas fertig zu machen. 
(Vrt. s u o g g ä r d i t ) . 

• SUL9G'G'E (~D'D'E) (P), g. SW9G'G'é, l a t . SUl3GGa, 

pl. g. suoG'G'i, S SU§G'G'e, su9G'G,e harso; 
pitsi j Schleier, flor; spitze. | 

Ρ tsügsk(A)-s. sääski-h. (pään suojana). 
K2. sür\gOr, g. -fj9kOr, lok. -9krest syke r -
rys (nuorassa, verkossa, ei kalan te-
kemä) I verfitzte stelle (im zwirn und 
netz, nicht vom fisch verursacht, s ^ g n r -
Α0ννυδ, 4-öve1 tarttua, sotkeutua kiinni 
(nuora, verkko), 
(s u o g g å). 

sugxš(A) (Ρ) , g. supusA, l a t , süSffi, S · 
(N:l) t suhs, N suö%sA (G. t sue%s), 
suousA, südyße, K sü%s(A) (G. suks), 
süvsA, lok. -snšt, sü^se, T siks(A), 
siycsg (-si), pl. g. -sH, sikse, A (E.) g. 

mato, toukka (Qv. Larva sarco-
phagæ) I wurm, raupe; (G. 945); Ρ tåt 
kw9llé pux^sügxsnn vüä°kkA]e ( p l . ) t ä m ä 
kala vallan kihisee matoja ('matoina 
juoksevat'), supusA tiere madot juok-
sentelevat (sanotaan mm., kun jalko-
pohjat kovin kutiavat). 

Ρ (Qv.) tsuöks-bat-cueras toukkakärpänen 
(Musca sarcophaga), K2. küß-süks kala-
t . , isu9ras-s. kä rpäsen t . , vudti,dt'Š-s. 
liha-t. 

N suåygéi, a t t r . -es, K2. suksdi, -sjes 
(adj.) matoinen. 

Ρ supusnz, g. -9Uise, N suousvs, -ørnse, 
K süvsvnd,(s, süv$e, T siy'sgl (-il), slycse 
(dem.). 

Ρ SUPXŠOVVVD, 4 -ϋνϊ, Ν SUOXŠV^VVVD, 

-ϋνΗ, Κ2. siikstövvn0, -öve{ madot tua , 
toukkia, 
( s u o k's å). 

SUIŠIBOD (Ρ), sujL3ibdm, 3 suélmm, S · 
sojršaD, söißam, sulEorn, N sgibpaD, 
söißam, solbpöm, K sü}bpnö (sdi-), 
-iBam, 4 -BH, 2 (G. käsik.) tsuib, tsuibba, 
K2. su9jbpnö, -iham, -be1, sü$pdn, T 
silbpad ( j a si-?), -iham, -BH k i i k k u a , 
keinua, K2. myös: keikkua, S myös: 
torkkua | schaukeln, K2. auch: schlen-
kern, S auch: nickend schlummern 
(G. 968). 

Ρ SÜI3IBA, g. sut3iba (-Ba), lat. südlm, S 
SÜIBA, SU^BI, lok. -Ijest, N SÖIBA, so^pgv 
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(-H), -Ajest, K süwA (G. käs ik . tsuibbe), 
-γρυΎ, -bpke§t kiikku, keinu, Ρ SUCŠIB-

nwdrf kehdon (»komsion») keinu- 1. 
riippunuora, S süiB-muorra ja pärna-s. 
('lapsen-k.') = s. 

Ρ sw3$B(Ä)}eD, 2 -dl, N solbpÄ}eD, -aA, 
K s<u,}bp]ed, -bpaA, Τ sifpä]ed, -äla  

(mom. ) , S so%BAteD, 2 -a°t id. , K sulbp-
ku9Dteö, 1 -kuaöam (ink.), Ρ suL3iBAsteD, 
siu3ibdti, N soiBAsteD, söißast (mom.-
dem.), N sdiBstgsAAOD, 1 -äAam (m.-d.-
frekv.), Ρ sw3iB(A)škgadtteD, -öaöam, 
N söiBAskÜOOtteD, -uaDam, K siiims-V V < ( 7 7 

ku9Dteö, -uaöam ( ink.) , K jawfe isäpts 
s—w<5(H järven vesi alkoi aaltoilla, N 
söiBÄ0tteD, 2 söwa°t, K2. suiB%eö, -Ζ?α3ί 
(kaus.), K suSIB%em-nurr komsion ripus-
tusnuora; N sqsiB(Ä0)tgSAAOD, 1 -äAam, 
K SUxIBX%AAOö, -OAam (k.-fr.), 
( s u o i'b o t, Inari SUIBOÖ, Ä.). 

• süidig'eD (-deD) (P ) , 2 -eaxD, S susiyeD, 
S^DIYDD nääntyä, lopen uupua (kovassa 
työssä) I verschmachten, ganz erschöpft 
werden (bei schwerer arbeit). 
(Vrt. -s u o i g e). 

# swdijé (Ρ) , g. (-ié), l a t . sutšija, Ν 
sygije, syojé, suvija, K süij(e), sw?(e), 
sudlja, T sidlja, sid ja, silja (-ji) s u o j a 
(sateelta, tuulelta) | schütz (vor regen, 
wind); T s—a qbrešt suoja sateelta, 
S muor^sumja puun suojaan. 

N suolje-rebtA, K sülj-rindt(A), T sl§lja-
r—a s.-ranta, holma, Ρ arve-s., K2. 
äbf-s. sateen s. (luontainen), K2. ju\gk-s. 
jalka-s. (rakovalkealla ranka, joka estää 
tulta leviämästä maata myöten nukku-
j a n j a lko ih in ) , Ρ pieGGA-s., K2. ρϊηά-s. 
tuulen-s. 

N sumjvi, a t t r . -vs, K2. sudijai, -jjes 
(adj.) suojaisa, Ρ swdjes, g. suišijdz, lok. 
-asest, N suvjas, subljaz (sua-) s u o j a , 
suojus (N sateen, tuulen, kylmän s.), 
Ρ arve-s. sateen s. (tehty). 

Ρ smdjeD, 2 -jdsD suojata, s—dsD pieGGÄ 

suojaa tuulelta, s. mü pieGGvst s. minua 

t : l t a , S sudjHeD, 2 -jd°t, K2. süj%eö, 
-jdot suojata, 
(s u o g g j e). 

sw3i°kkA (P ) , g. sub3ikA, l a t . südl°kkb, · 
S N subl°kkA (sua-), sumkA, südi°kkö, 
K sud\°k(A), -i9k(A), lok. -°kvšt, süj°kb 
karvakengän 1. »nutukkaan» sivupala 
(partaan ja ruojuen välissä), S myös: 
nahkapala »kinttaassa» 1. rukkasessa 
etusormen kohdalla, S N K myös: 
»luosto», vaalea täplä 1. lautuma peuran 
ja poron kyljessä | seitenstück (des 
pelzschuhes, zwischen oberrand und 
blatt, S auch: am pelzhandschuh beim 
Zeigefinger), S N K auch: heller fleck 
in der flanke des wilden und zahmen 
renntier es. 

S sum°kkA-pgaDDza vaaleakylkinen poro. 
Ρ suL3ikOz, g. supikb , Ν suoikös, -ό, Κ2. 
süi°kdnd'{s, suxi°kd (dem.). 

suislmvD (Ρ), 1 sm3imdm, 5 sü9lmb nuok- · 
kua, torkkua | nickend schlummern. 

suL3imasieD, 2 sub3imaU ( m o m . - d e m . ) , 
süi3imaskgg0tteD, 1 -öaöam ( ink . ) . 

suLŠjmvD (Ρ), 1 subsimdm, 5 südlrfw, N ä · 
( L a g . 6781) sgg-jmgr, 5 süöp mém (soi-
mata) parjata, panetella, Nä soimata, 
torua I lästern, afterreden, Nä tadeln, 
schelten, (s o a i.lb m å t). 

swdiné (Ρ ) , g. suidiné, l a t . suislna, p l . g. · 
suoini, Ν su9iyie, su9iné, sumna, su9in%, 

K sume, -ine, lok . -fyest, l a t . su9lna, T 

sllne, -fye, -ne§t, siåjna, Im (Ε.), Maans 
(Lönnrot) tsuoin heinä; sara; (vars. 
kasvinnimissä:) ruoho | heu; riedgras; 
(bes. in pflanzennamen) pflanze, gras; 
(G. 966); K (Endj.) tporthet suineguim 
ruokitaan heinillä. 

Ρ suidVYf -Gammest ( 'h.-kengässä') heini-
tetyin kengin, Lov (Hallström) tsuin-
kappr h.-lakki (jollaisia tytöt kesällä 
leikkiessään tekevät syrjääniläisen ta-
van mukaan), K (G., k.-n.) pl. akk. 
t sujn-lgiövijt h:n latva, tähkä, K2. 
sum-nörm heinikko, K s.-n^skm heinä-
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sirkka | heuschrecke, K2. s.-Båfk h.-
paikka, heinikko, N (SL 121) tsudn-
pdstem h.-hanko | heugabel, S suälfy-
rd\ss(E)-nuorre man i lanuora , s.-sleokkA 

> I ( \ / Λ < c 

h.-säkki, K (Endj .) t suin tabphine h.-
tukko, N sufin-Dsaumöm-Görn°k h:n 
pehmityskurikka, K2. suln-Dsgmnem-
aks t . -veüiser h.-p.-kalso t. -vasara, 
Ρ s.-vierra, S s -vierra, K2. s.-virr »h.-
viera» (iso kenkä-h.-rengas), S s.-vierr-
B§ottÄ h.-v.-pylly ( = tyt tö karhunlau-
lussa), K2. s.-vir-ral9k h.-v:n reikä (kes-
kellä); S jduif(e)-sudl^e järvi-h., luhta, 
jeå'G'E-s., Ρ jeG'G,E-sw^né jänkä-, suo-h., 
S jookk-s. joki-h., j.-luhta, K2. jöGk-
nndt-su^n j ok i r an ta -h . , Ρ kammf-s., N 
kämmH-s., K käm-s., Τ kämai-sllns 
»kenkä-h.» (sukkien asemesta) | schuh-
heu, S kammv-su^fy-Giljfrs »k.-h.-sor-
mainen», Ρ kieppÉ-s., S &βρρΕ-8. kenttä-, 
nurmi-h., K (Gr.) tkärnas-sujn, Ρ (Qv.) 
tgaranas-suöin sianmarja (Arctostaphy-
los alpina), tguolašmam-s. jkn ruoho, 
K2. AamPp-s. ('suo-h.') niittyvilla (Erio-
phorum), Aavk-s. laukka, sipuli (sillä 
maustetaan lohikeittoa), pienna-ήύχ-
isnm-s. ('koirankieli-h.') kultapiisku (So-
lidago), nugke§-s. ('hauki-h.') palpakko 
(Sparganium natans), norm-s. luhta-h., 
nüvv-s. lahnaruoho (Isoetes), Ρ rgx0tt-s., 
S roäott-s. »ruto»-, lehto-h. t . -sara, Ρ 
sdytt(É)-s., K sü]}-s. suola-h., »juomu» 
(Rumex), K2. sudrjrj-s. suo-h., luhta, S 
tseäGGa-s. ('pysty h.') hmkorsi, Ρ VUÖIg(a)-
s., K2. öÄ9k-s. olki-, korsi-h. (K Cala-
magrost is ?), N vdptsem-s., K2. vdridt-
sem-s. ('käymä-h.') kenkä-h. (vars. en-
nen leikkaamista). 

Ρ (Ä.) suiš'lnni, a t t r . -ndss, N sun\nH, 
-ns (adj.) heinävä, Ρ (l2.) smeinnz, 
N suvinns, g. K2. sudinnndHs, suSina 
(dem.), K (I2.) sudina heinäset, myös : 
varret (esim. sipulin), Ρ smdineottem 
(-eiem), a t t r . -mes, Κ2. suin%em, -mmes 
heinätön, vähäheinäinen. 

K2. sülnjeö, 2 -nai koota heiniä (esim. 
kenkä-h.), Ρ suLdinHnvvOD, 4 -dvi, Ks. 
suinxövvn0, -öve1 tulla heinättömäksi, 
K2. sumAövvn0, -öve1 heinittyä. 
( s u o i'd n e). 

supiva (Ρ), g. südlvnn, lok. ^nest, Ko · 
(Tanner 356) isuivan ihmisen varjo, 
(T.) »etuväki», tyhjänvarti ja [ schat-
ten des menschen, (T.) doppelgänger. 
(s u o i v å, -å 11). 

süo°kxkOD, Ρ komp. -ÜB, attr. sud0lil$és m 
(-ft-), Ν süookkndt, -äbp, suSokUés, Κ 
sÜGknδ, -ktambp, -gfyés, T s%Gkgd (-id), 
-ktédmbpa, -gkés sakea, tiheä (metsä, 
karvat, tukka, puuro) | dicht, dick 
(wald, haare, brei); (Gr. 934); Ρ te 
mié°ttsÉ S€DD\ nmt t s—D, nmtt ΕΐΐΙ go 
j mimest alma kasvoipa metsä niin 
sakea ja korkea, että maasta taivaa-
seen, pifra jäuré s—§ vumpÉ y m p ä r i 
järven (011) s. (havu)metsä; K2. suakés 
vgrr sakea metsä, s. pgfk tiheikkö, N 
sudokl$és, g. -éz, lok. -(É)se§t puuro [ 
brei. 

K (Endj.) t sugktine (adv.) sakeasti, 
tiheästi. 

Ρ sÜL3°kskOD, 4 sm3yydi, 5 süp°kkn, Ν 
sunokkaD, (sua-), sunyyai, süookkö, Κ 
sudGkn6, sudyai, südknn (-ön), T sidGkad, 
swgai, sibkan (-in) saeta (metsä), sakoa 
(puuro, velli), S suöokkom-mie\kUE juus-
tokeitto; Ρ sui3yyaškga0iteD, 4 -kuoå1  

(ink.), suL3°kkeD, 2 -k<XD, K2. sudgdneö, 
-gandt, T (G.) tslgine-, -nta (kaus.) Ρ 
K saostaa, suurustaa (keittoa), Τ pak-
suntaa, saentaa, 
(s u o k k å d). 

suola (P) , g. suolll, l a t . -läyd, N suoAa, · 
suÖAAgy (-ai), -äyn, K süAa, -ΑΑΌΎ (G. 

tsullu, k.-n. -lo), lok. -Agest, T s%Aa, 
-AAgsge (-bje), -Ag'e§t, A (G.) t sul va ras | 
dieb; (G. 1025); K2. süAAgest salaa, 
vaivihkaa, 

T siA-Gärnas 'v.-kaarne' (myös: varaste-
leva ihminen), K (G.) tsüT-olmune = 5., 
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Ρ supla-vup°t, g. -vuoöa varkaus; pgaDDz-
s—α poronvaras. 

K süAAyn^ts, g. -os (dem.)· 
Ρ swdllelD 1. suiole, N sudledt (adv.) 
salaa I heimlich, N su9lleynš, g. -tr 
salainen. 

Ρ sub3leD, 2 -ldsD, Ν suvAaeD, -adt, Κ 
su9Aned, -Aan d t , Τ si§Aaned, - g n d t a , 
Υ (Fr.) s ο 11 ä d e d, s o 1 o n e d va-
rastaa I stehlen, K2. su9An9m-vifgk 
varastusmetku, K (G.) tsuelnemuš var-
kaus, K2. pgaz-su9Aneije poronvaras, 
Ρ sÜL3lvllOD, 1 -diam (frekv.), süällesteD, 
2 -læst (dem.). 

• smjZa (-2α) (Ρ), g. süglln (suo-), lat. -ayä, 
S (N:l) tsueio, N suvAa, SÜOAAO, -Aayv (G. 
myös tsuallje), K sm/i(a), SUAAO (SUAAÖ), 

(G., k.-n.) t sulje, T sioAal, si./Ma 
(-λϊ), - φ , Im (SI. 121) tswol, -Ifø, (Ε.) 
ts^ai, suol, soal, (F:n, Ervasti) s u o 1 o 
saari | insel; (G. 1031); Kuol (Tšarn.) 
tsloZa j ef rike saaressa oleva härkä(poro). 

S suaAa-GåmJem pieni poukama saaren 
rannalla, K2. su9Aa-mu9tknnd'is saarten 
väli, joka kuivaa kesällä, s.-DŠu9]m saa-
ren salmi; Ρ jåur-s. järven s., jöyya-s., 
K2. jöGk-su9A joen s., Ρ mler-s. meren s., 
K käö-s., K2. koad-s. maailma | welt, 
K2. koaö-süAAO vändtsém kuljin 
ympäri m:aa, mierr-s. meren s., pä^t-s. 
pahta-s. 

Ρ smÉlåyd^z, g. -ds, S (N:l) tsuelaš, 
-Ilagas, -llajaš, Ν (SI. 121) ^suolgiš, Κ 
suAAjnåd't'å, -υ\ Κ2. süjijigm^is, -ga, Τ 
siAAgjai, -α\ Im (Ε.) tsuolgdnts, (SI. 121) 
tsuolentš (dem.), 
( s u o l o). 

• sui9]e\s (P) (indekl.), Ν su9]es, g. suvAAaz, 
K2. st^es, suAAaz, komp. -Asambp suu-
las (Ko esiintyy vain erään tytön mai-
nesanana vainolaistarinassa) | zungen-
fertig, geschwätzig (Ko kommt nur 
als epithet eines mädchens in einer 
fehdesage vor); Ρ ton s. nie^i>A sinä s. 
tyttö, N jém leokko kieles, jém l. s—s, 

tséälkam såné sännedt vunštA en (ole) 
kielas enkä suulas, sanon sanan sa-
nasta. 

Ρ sut9les-nöutsÄ, N su9\es-iip%isOm, K2. 
su]es-nux{snm suulaskieli(nen), N suo-
les-np%isnm-nieldtA s.-k. tyttö, K2. s.-väDt 

suulaus. 
suolgl (P) (adv.) hitaasti, verkalleen | lang- · 

sam (adv.). 
s—gazet id., s. jg°tteD kulkea h. 

(s u o 1 g å i). 
suolle ( N ) , g . suole, l a t , suäÅAa, K sül]e, · 

sü]e, sudÅJia, T si]le, si]ε, sioAAa, I m 
(Št.-E.) akk. tsuole suola | salz; (G. 1024); 
N peiam suo]idt viérrö panen suoloja 
keittoon, K (Endj.) t jeu9g9 vierc9 sule 
(s. o. sü]leö, sg. part.) montako säkkiä 
suolaa? (I.) sülidt vu9§teö ostaa s., vgndt-
se] süli^yufre lähde suoloja hakemaan. 

T (G.) t s l f i e - k ä ^ r e s.-astia, N suo}le-
GU9lle, K su\]-Gu\le, T silf-Gille s.-kala, 
K2. s-mun kova pakkanen, K s.-rässE 1. 
smn(e) s.-heinä (Rumex) | ampfer. 

N süäÄAai, attr . -ns, K (G.) t s u e l h j 
(pro -aj) (adj.) suolainen, N sugleDttem, 
attr . -mmes, komp. -}eottabp, K sü]%em, 
(pr. t . ja attr.), -mmes suolaton, ulné% 
pörrnd s—m véara osaatko syödä s:nta 
keittoa, N SUÖ]UD, 2 -hdt, K sudAAde0 

-Ααδ, T si9AAaded, 1 - c r m , -äda, ( G . ) 
t s i o l a ^ e - , A tso lVde- , solde-, V ( F r . ) 
s u ä l l e d suolata, K (Endj.) t van 
suela sueldos jenamp, m9n rovas s—a 

vähään suolaan suolattiin enemmän 
kuin vahvaan s:aan, t m 9 n v e r t kule s—s 
toin ja numpen suelddmuhn paljoko 
kalaa s:iin sillä ja toisella suolauksella?, 
t ku! suelddm varas kalan suolaamiseksi, 
A (E.) t s o l d a m a n d š kuolle suolakala, 
Im (E.) t s u o l d a m i š suolattu; K sul%ed, 

2-lgot(?) panna suolaa (keittoon). 
sudffi (S N), g. suolne, l a t . suvÄna, K · 

sülne, lok. -ne§t, sudÄna, T silne, 
-føe, -nešt, sidÄna usva (syyskesällä); 
halla; T myös: kuura (maassa) | nebel 
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(im spätsommer); nachtfrost; Τ auch: 
reif (auf der erde); (G. 1036). 

S sud]r^e-yaüra lumesta nouseva sumu, 
K2. süln-jiefgk us väsää (syksyllä ensi-
mäisten pakkasten jälkeen, maan kyl-
miessä), s.-^emne kohvainen maa (jossa 
poron jäljet alkavat näkyä), Ρ suid]fyé-
sEus hallava, vaalea karva (vars. po-
rolla), N s—β-§εηηα usva-, hallasää, 
åBTe-sudlne sadeusva. 

Ρ sui3lnds0k, g . ~ayy(a), N suaAnn°k, -ϋγ 
usva (sulan maan aikana iltaisin ve-
destä t. maasta nouseva); halla (esim. 
marjoja kohtaava), Ρ s maina? ζ, g. -cr 
hallava, vaalea poro | weissliohes renn-
tier. 
( s u o I'd n e). 

• suomgr-muo°it(A) (S) pohjalumi (karkea, 
rakeinen)|grundschnee, unterste schnee-
schicht (grob, körnig). 

suomärjeD, 2 suomgry tulla rakeiseksi, 
(lumi); suomaryhoiteD, 4 ~yeDtti (kaus.), 
kerra pieöGA s—i muöottv kova tuuli 
rakeutti (sataneen) lumen. 
( V r t . tsuomßr-). 

• Supmma ( P ) , g . Suoma, l a t . SüSmme 

Suomi I Finnland. 
süoma-kiella s u o m e n k i e l i , s.-ke°pper s . -

lakki. 
suommHdsz, g . -d\ ( Ä . m y ö s ) swomHäz 

suomalainen | finne, finnisch. 
Suomi-jentåm 1. -rlkA S u o m e n m a a . 

(S u o b m å). 
• supmma ( P ) , g . suoma l a t . suomme, N 

suomma, suomå, T ( G . ) t s l m m s ä v e l , 

nuotti, T hiljainen ääni 1. puhe, loih-
tulaulun osa | melodie, note, T leise 
stimme od. rede, die verschiedenen ab-
schnitte des beschwörungsgesanges; (G. 
1081); Ρ mon sü supmnst .tövdam minä 
tunnen hänet äänestä, S sust Ιϊ šieyya 

suomma hänellä on hyvä lauluääni. 
Ρ (Ä.) jienn°suommO äänen sävy, (I.) 

limp-supmma, N léwdt-suomma j o i k u -

sävel, N h-suomä pe] am viritän joiun. 

K suomns, g. -ame (dem.); Τ (G.) islmn, 
g. -mmini j a t sims, -mmizi — simm. 
(s u o h m å n). 

sui3mm(a) (Ρ), N suämma (sua-) »somas», · 
omituinen | eigentümlich; Ρ smSmm^ 
d°tte tet li ölmdsz sepä on »s.» ihmi-
nen, te II s—a ze°t monnast onpa »s.» 
vävy meillä, (Ä.) sms.mni0 vu.orns 
»s.» äijä, N l suämma sdopplies léäm-
nws tohpen ei siellä ollut hiirtäkään. 
(Vrt. s o m a , Inari soami, Ä.). 

sudnnj-samme (S) 1. -sdsmmeAaz suoni- · 
kyläläinen | lappe aus Suonikylä. 

südnnjeAOs, g. -nz id., s—z-kieAAa Suoni-
kylän murre. 

suonna ( P ) , g . suona, l a t . südnne, N suonna, · 
suona, südftne, K sünn(a), g . süna, 
-nne, T sinn(a), sina (-ni), -fyne suoni; 
jänne; jännerihma (ompeluun); ompelu-
rihma (myös: rullalanka, ostettu); Ko 
K pl. myös: jännerihmakimppu; lanka, 
ompelurihma (rullassa) | ader; sehne; 
aus sehnen gemachter faden (zum nä-
hen); faden, zwirn; (G. 992); Ρ ppénvm 
supnna, K2. ροήήϋή^ύ sünn punottu 
jännerihma, Ρ latinnm supna halotut, 
ohennetut jänteet, suonvD pie§teD ir-
roittaa j. (teuraan jaloista ja selästä), 
s. pänna kehrää lankoja; (kuv.) toimii 
puhemiehenä (kosittaessa), S suonna 

koski jänne kuivettui (sairaus), N suo-
nHdt pdnneD olla puhemiehenä, K2. 
mönast sünddt kédss(A) ( = ädz s. fc.). 

minulla on suonenveto | ich habe 
krampf. 

Ρ supnna-G§rtnlm l a n g a n k i e r r e , T sinn-
Giefdte l a n k a s ä i e , S suonna-G'iezznlm k e -

ränpohja, -alunen, kerinkanta; myös: 
l a n k a r u l l a , Ρ süpnna-G'ieJttsO, K2. sünn-
GieD'ts l a n g a n p ä ä , S s.-Go](tsE » s u o n i -

rinkka», jänneraksi, s-Gö]tsE kšDDzl-

nes oJde koDDÄsteD ripustaa (poron) 
jalkajänne koparoineen ulkuun (ren-
kaaksi väännetystä yläpäästään, kuiva-
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maan), s.-koDDarv »s.-kuntura», teuras-
tetun poron 4 jalan jänteet irtikiskot-
tuina, s.-ÄdoppA raakajänne (jalostama-
ton), N s.-BäJima°k j .-rihmapalmikko 
1. -kimppu (renkaalle kierretty, sisältää 
20—40 lankasäiettä), Ρ s.-Benni, S 
s.-B^nni\ Ks. sünn-Bonnei ('langankeh-
rääjä') puhemies | hrautwerber, Ρ s.-
sierra, T ( G r . ) i sinn-sirre lanka! eikki 
(ks. KKLS 135—6), Τ sing-zinn(a) 
»suonirihma», G. hamppu | sehnenfaden, 
G. hanf, S suonna-seiygs jännesäie 
(ennen punontaa), s.-turaskA lankarulla, 
K2. sünn-D'sieyar rusto, Τ sinn-im^ise 
('j.-liha') lihas | muskel, K2. s.-vips 1.-
vyyhti, s.-vuawaot l.-kerä; K2. jämm-
ddm-sünn (verkon) jamelanka, jtTj9k-s., 
Ρ jwGG(A)-suonna, S jieGG(Ä)-suonna 

('henki-s.') valtimo (S K ranteessa, Ρ 
myös: nilkassa, ohimossa) | pulsåder (S 
K in der handwurzel, Ρ auch: in der 
fusswurzel und schlafe), K2. jü]9k-s. 
jalkajänne, T kgrr-zlnn(a) raakajänne 
(jalostamaton), Ρ S kebDz(A)-s. ('kyn-
si-j.') poron jalkajänteitä, Ρ kgbpE-s., Ν 
kgbtE-s., K2. kgndt-s., T kon,dt(£)-s. 
('peura-j.') ompelujännerihma, »suo-
ni-r.», Ρ kgarram-s. ompelu-r., kammv-
Goarram-s. kengänompelu-r. (paksu), 
K2. aaopp-s. selkä-j. (poron), Ρ piesk-
kgarram-s. peskinompelu-r. (ohut), K 
(Endj.) truvtsun rautalanka, K2. rudi-
vas-s. hamppu-1., Ρ såé-s., N säjas-s., 
K2. såie-s., T sl-zlnn(a) selkä-j. (poron), 
K2. s er v-s. hirven j., Ρ val m-s., Ν 
vglm(a)-s. ('sydän-s.') valtimo (Ρ ran-
teessa), S vdlm-vdra-s. id. 

N sudipnéi, a t t r . -nes, K2. sünndi, -njes 
(adj.) suonikas, jänteinen, jäntevä, Ρ 
supnnz, g. -ne, N suonvs, suone, K 
sünnnd'ts, -ne, T sinat (-ii), -ne (dem.) 
pikku suoni, jänne, N süonaDttem, attr. 
-mmes suoneton, jänteetön, vähäsuoni-
nen, -jänteinen. 

N sud^nejeD, 2 -nm, K sunnjeö, -nai, 

T sinned, -edja kiskoa irti jänteitä (teu-
raan jaloista ja selästä), 
(s u o d 11 ä). 

suonne (S), a t t r . suone s, N suanne, sua- · 
nes, K sudnne, suones, (G. k . -n . ) p l . 
t suone, T sionne, siones, g. söanna 
(G. sinnes, g. soannazi) hiljainen, levol-
linen, siivo, säveä | still, ruhig, sanf t -
mütig; (G. 994); S s—5 poDDÄ, N s — s 
<pobtA hiljainen hetki, raukea olo, K2. 
5—«9 ojimnii^is h. ihminen. C V 

S sSannaD, 4 soanai, 5 süönno, K2. 
soannv0, sgane\ sunnon h i l j en tyä , t u l l a 
säveäksi. 

K2. sudne\dt (adv.) hiljaisesti. 
sui3Y\r\a (P), g. sw3r]ä, l a t . süprjrjn (I2. n o m . · 

suorin^·, g. sw3nA), N summa (süamia), 
sumiä, südfiriö, K šudiin0, šuonO, sünrm 
(-no), K2. sudr\r\, sudff, soarjija, T sionna, 
sioria, siring (-ni) (G. osionne, -oa-) he i -
näsuo, »luhtajänkä», vetinen heinikko 
suossa, G. suo | mit riedgras bewach-
sener sumpf; (G. 900). 

K2. š.-suln s.-heinä, luhta. 
Ρ suc3f}dsz, g. suorin, N suonoŠ, -ό, K 

su9nmd,is, sunn, K2. šgar}orid'is, -7)a 
(dem.), 
( s u o d n j o ) . 

suö°ppA (P), g. suo°ppA, l a t . süS°ppe, m 
S suäoppA, sua°ppA, sugoppe, N suooppA  

(sua-), suo°pA, sugoppe, K söop(A), sößpA, 
lok. söbpnst, söhpe soppi, s i sänurkka 
(kodan, tuvan) | Winkel (in der hüt te 
od. kote); S suåoppAlest sopempana, 
-paa, (lat.) s—Λα. 

S kSaott-s., N kubott(E)-s. kodan - s . , Ρ 
poässA-s. »posio-1. peri-s., usUE-s. ovi-s.; 
vlöa-s. viisikanta 1. -soppinen | penta-
gramm, drudenfuss. 

Ρ suo°ppnz, g. suo°ppe, N suoDpns, 
sud°pe, K s0bpnAd'ts, söbpe (dem.) ; K o 
(Paul . ) fvid-sohppuits , S νϊδa-suäopp-
AOŠ, g. -ϋζ, N vlDa-suodpp(A)jiazns, g. 
viisikanta. 
(Inari sopp'?, Ä.). 
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• suo°ppvD ( Ρ ) , 1 suovam, 2 söa°ppA, 3 
sü§°ppim, S (I2.) suaoppgD, 1 suavam, 
2 sögoppA. 4 suippeni sopia, tehdä 
sovinto t, sopimus | einig sein, sich ver-
gleichen, sieh mit jmdm aussöhnen; S 
süooppom U on sovittu. 

Ρ süo°ppAnws, g. -nz(za) sopimus | ver-
trag, Übereinkunft, SUOVOD, g. = , lok. 
-vest sopu, süovOD-jiellem sopuisa elämä, 
s.-vuot, g. -vupöa sovinto, räijv (dual.) 
s—Öa tehkäämme sovinto, (Štšek.) iso-
valas sopuisa, rauhallinen, (Sand.) isuöv-
lafäat ja thuor-s . (adv.) sopuisasti | 
einig, verträglich. 

Ρ suov*°tteD P(<?D), 2 -nJt sovittaa | ver-
söhnen, 
(s o a ρ ρ å t). 

• smPppvD ( Ρ ) , 1 sui3°ppåm, 3 süo0ppnm, 

Ν stwoppaD (sua - ) , sun°pam, süooppom, 
Iv sudopnö, su9bpam, süopfim, 4 sudbpgi, 
A (G.) impf, t s o p p u š heittää, viskoa, 

. Ρ S myös: »karistaa», laskea veteen 
(nuotta, verkko, selkäsiima, S vain 
nuotta) I werfen, schleudern, Ρ S auch: 
ins wasser senken (schleppnetz, netz, 
grundleine, S nur schleppnetz); (G. 
1047); Ρ sw3°ppäm sqimé »karistan» 
verkon, S sua°ppam nud°ttE pot ken 
nuotan. 

S (V:na) t s u o p p a m - k a l d d laskin, lasku-
avanto (jäänuotan). 

Ρ tsggf¥-sÜL3°ppasDli, g . = , l o k . -aUest , 

S i's.-sua°ppaDk ('sarvi-heittiö') poro, 
joka pudottaa sarvensa tavallista var-
hemmin I renntier, das sein geweih frü-
her als gewöhnlich abwirft, S jsnngm-

sua°ppaHs, g. = , lok. -Mlsest ('maan-
heite') kahden tunturin t . vaaran väli-
sen notkon korkein kohta (peurat kul-
kivat sellaisesta poikki notkon; oli 
hyvä pyyntipaikka) | höchste stelle der 
senkung zwischen zwei fjelden od. ber-
gen (die wildrenntiere zogen über eine 
solche durch die Senkung; es war ein 
guter fangplatz). 

Ρ sÜL3°ppO°ttOD, 4 -ΰδϊ : ηιαη0Α eüna 
s-—g°tt^ vivahtaa moneen väriin (esim. 
prisma) | in mehreren farben schim-
mern (ζ. b. ein prisma), Y (Fr.) s u ä h-
p ä d e å heittäytyä, K (G.) fsuohp-
dotte- (refl.) hätäillä | sich tummeln, 
Matth. 9: 23, K (Endj.) 2 tsueptat heit-
täytyä; Ρ süd°ppIjeD, 2 -pdsi, N südop-
pEjeD, -pm, K sudöpjed, (K2. suopp-), 
-pai, A (G.) t s u j f i p j e - , 4 (k.-n.) t s u p p i j 
(mom.) viskata, Ρ jämma-vuozza s. kes-
ken poikia, »murtiutua», synnyttää kuol-
lut vasa, K2. s—3 nim hemmen t . 
niriDzest vieroittaa imemästä ('nisästä') | 
der brust entwöhnen, S sudoppTjam 
ίsg]me, K2. s—pjam isä]m ('heitän sil-
män') kudon »ylenluoden» (sukkaa t . 
kinnasta), (Endj.) t š i g miee bddtélaj 
suopjed hyvä pyynti täytyi heittää 
(kesken), K2. s—pjam jämmjen heit-
täydyn, tekeydyn kuolleeksi, K2. ksšk-
Aaokka suoppdi MGkas heittää työnsä 
puoliväliin; S N suooppEjgottOD, 1 -äDam, 
K sudhpjnDtv0, -vöam (mom.-refl.) la-
kata, heretä (työstä), Ko myös: heit-
täytyä, tekeytyä jkskn, K myös: heit-
täytyä, syöksyä, heittelehtiä (sairas 
tuskissaan) | aufhören (mit der arbeit), 
K auch: sich werfen, sich stürzen, N 
jämméjén s—äüH tekeytyi kuolleeksi, Ρ 
s—^OVVDD, 1 -§vam, K (G. ) isuohpjuvve-, 
2 (k.-n.) -uv (mom.-pass.) tulla heitetyk-
si, Ρ süi3°ppAskgg°tteD, 1 -oadam (ink.), 
suL3°ppteD, 2 sM3°ppdOt (kaus.), K2 . suo b p-
%n9k: M s—vynst (verkko) on läskeillä, Ρ 
süi30ppilije, g. -Ije, K2. sudbp%éije, -éje 
perämies (verkoilla, nuotanvedossa). 
( s u o p'p o t). 

suopts(E) ( K ) , g. - p i s E , l o k . -tsešt, l a t , Φ 
suaptsa, p l . g. suoptsi, Κ2. tsuopts, 
-pts, -tsest, tsgaptsa, tsuptsé1 peräsin | 
Steuerruder; (G. 1054). 

K 2 . ts.-mürr p.-varsi, helmari. 
K suaptsnnd'{s, g. suaptsns (dem.). 
O t. <C coneut). 
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• süprGÄneD ( Ρ ) , 2 -mi, N süörgkAncD, -an, 

Κ sürgkneö, -gkan, (Endj.) 4 f surken, Τ 
slf9k^ned, -rvna (-vna), A (G.) tsurkne-, 
impf, (k.-n.) -ms säikähtää, pelästyä | 
erschrecken; (G. 1007). 

Ρ s—Anjjes, pl. -ilje^z, Ks. s—gknéjes 
(adj.) säikky vainen. 

Ρ s—ÄngfteD, 1 -ästam, N s—ÄnäxfteD, 
-ästam, K s—gknds§teö, -gxstam (mom.-
dem.) Ρ myös: hämmästyä | Ρ auch: 
erstaunen; A (G.) tsurkestolh-, neg. 
(k.-n.) tsu{rkestal (frekv.) säikkyä; Ρ 
su9fG'ÉieD (-fD-), 2 -g'eäsDt, Ν suorjé°t-
teD (-G'tteo), suorjv°t, K sürG%eö, -ggot, 
T sirqedted, 1 -eädtam, 4 -gip ti (kaus.) 
säikähyttää, pelästyttää, K2. süroxvs, 
g. -υζ säikähytys; N süorje°ttgsAAOD, 
1 -äAam, KsurgxnjiAO0, -vAam(kaus.-fr.), 
(s u o r'g å n i t). 

• süpfma ( Ρ ) , g . suprma, l a t , suo f me, N 

süofma, suomia, süofme, (ei K), T 
slrm(a), -rmg (-mi) -mšt, -f me, Jm 
(F:n) s u o r m a, (Ervasti) t sur m sormi, 
T sormien välinen nahka | finger, T 
die haut zwischen den fingern; (G. 1019); 
Ρ (Ä.) kuioy\eO süprmnD puis^id&k (po-
rolla on) »pintaa» 2 sormea paksulta. 

T sir m-åls ε s.-väli, N suofma-yiesiisE 

s:npää, Ρ sügfma-GiDkkA, S suorma-
G§ott(Ä) sormikas, hansikas, S s.-G§šk(A) 
s.-väli, s-G0aokUE s.-koukku, s-Guo°k-
kin tsouGVD vetää s.-koukkua, N s-
yunottE, Ρ s.-vug°ttE, K süfm-yuopt(E) 
1. -yuadnü^is, Τ syrm-Gidpte sormustin | 
fingerhut, Ρ sAd°kkE sormen puolikas, S 
s.-ji§das s.-nivel, s.-mäDDA s:n tyvi, 
nellv s.-maDDt 4 s:n tyveä (siikaverkon 
silmän koko), s.-m§fs(A) rystynen, Ρ 
s-puidipE ( ' s . -pinta) : pgaDDza li s.-pmoi-
dest poro 011 »s.-pinnassa» ( = »pinta» on 
sormenpaksuinen), s.-püutsns s.-kipu, N 
s-suorre s.-väli; Ρ süprm(a)-sgijO, N 
suorma-sdije s:n sija, -jälki, Ρ jwd]G,E-
süorma, N jüo]dkE-süörma ( ' jalka-s. ') 
varvas | zehe, Ρ N k§sk(A)-s., K kesk-

sürm, Τ kgß-sirm keski-s., K myös: 
k.-varvas, Ρ k.-suprm-vuiov§É k.-s.-
vaaksa (peukalon ja k.-sormen väli), 
T tsieöp-s. = sirm(a). 

Ρ suprnwz, g. -rme, N suormvs, snor me 
(dem.), Ρ suormvs, g. suo? mv ζ, lok. 
^sest, N suormas, süöfmaz, -asest, K 
sürmas, -rmas, -mse§t, T sbm's, -rmgszl  

(-iz^) sormus, T kanta-s. | ring, T mit 
einem absatz versehener ring, Τ (E.) 
t vaittålwp sir ms sirmze vaihtakaamme 
s. s:kseen (kihlajaisissa), K2. sürmas-
kändt s:n kanta, P ? (Har. 339) tsuor-
mas-poid (pro pelDtt-) s:n piilotus (leikki), 
Ρ suormös-sierra id. (KKLS 138—9), S 
suormäs-td^tE pieni luu poron paistissa 
(»nuruksen» päällä); K2. kändt-sürmas 
kanta-s., S kewfe-suormqs ( 'kehä-s.') 
sileä s., Ρ kg\le-s., K2. fcofj-s. kulta-s., 
S AäustO°k-s. hely-s., pikku renkailla 
varustettu »lapin-s.», K2. rifjgke-s. ('ren-
gas-s.') sileä s., Ρ SÜB(A)-S., N siÅhipA-s. 
hopea-s., K2. isälm-s. ('silmä-s.') ki-
vellä t . lasilla koristettu s., S vüdim-s 
N vünlv-s. ('pää-s.') kanta-s., Ρ süprm0-
säsz, g. -ά\ K2. süfmsond,t's, -sa (dem.); 
N süormaDttem (-mitem), attr. -mmes 
sormeton. 

N süormaDitgvvnD, 1 -ävam tul la so rme t -
tomaksi. 
( s u o r'b m å). 

swdfmé (Ρ) , g. sutormé, l a t . simr ma, pl . g. · 
suormi »suongeri», riukuteline, vapeet 
(esineiden ripustamiseksi) | Stangenge-
rüst (zum aufhängen von gegenstän-
den). ( s u o r ' b m e; v r t . sunnarv). 

süi3rrdxm (P) : rlusnn(e)-s., g. —, lok. - a mes t , · 
T nunn(e)-siorram, -asme s ierain, Ρ 
myös: s.-aukko poron nyljetyssä pää-
nahassa (»kallossa») | nasenloch, Ρ auch: 
nüsterloch in der kopfhaut des abgezo-
genen renntieres; (G. 1112). 
(-s u o r r a m). 

smorré (Ρ) , g. sworé, l a t . swßrra, pl. g. · 
suori, N sugrre, sugre, suärra, suori, 
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Iv sürr(e), sür(e), suorra, süri, Τ s i r re , 
sire, sißrra haara (väli), rako, N K 
myös (SL 121): joenhaara ja sen sentn | 
gabelung (Zwischenraum), spalte, N K 
(SI. 121) auch: flussarm und die gegend 
ringsum; K2. s—a isüoppOnd'is »liaa-
nille Leikattu)» (poron korvamerkkejä). 

N suorre-muorra, K sürr-mürr h . - p u u , 
K2. myös: »haarukka», johon linnunansa 
kiinnitetään; pihti, johon käärme pan-
naan, N s.-BieottsE h.-petäjä, Ρ suiorf-
p f tt(A)šasζ h.-pyrst öinen (kut en pääsky, 
tiira), K2. s.-pieti' »h.-korva» (poro-
merkki), »kuopero», S suorr-ruoott{ haa-
rapäinen ruode (»laavussa»),s— re-bsuoÄbA 

lovipäinen kanto (riu'un kannatin); S 
jud]G'E-siprre haarat, jalkojen väli, Ρ 
kplm-suLorr-muprra 3-haarainen puu, k.-
s.-tuovvs 3-h. k y n t t i l ä , S kebDz-s., Τ 
kgndts-s. kynsirako (poron, hirven, lam-
paan, lehmän), Ρ pié]G'É-s. peukalohanka 
(peukalon ja etusormen väli), Ρ süorm-s., 
N süorm-s., K2. tsieopp-s. sormivä l i , 
-rako. 

N subrrH (sua-) attr. -as, K2. sy,orrai, -rjes 
(adj.) haarainen, haarava; N suvrvs, g. 
-υ\ K su9rvnd'ts, (dem.) , Ρ suwrfli, 
g. = , lok. -West haarapäinen per(tsA-
pelin nappula (vrt, tsumppen). 
(s u o r r e). 

• süoskvD (Ρ ) , 1 supskam, 2 sui3ŠkA, 5 
süS§lie, Ν süöskvD, suoskam, subškA, 
sü3$ke, Κ süskvδ, -skam, suoškA, 4 süs-
kH, -§kén, T siškgd (-id), -skam, sidškA, 
6 sisk(A), -šHn purra, mutustaa (ruo-
kaa, mälliä) | kauen (speise, priem); K 
(Endj.) 17'enes suske sosdlk lejp (hänen) 
äitinsä pureksi sutin (1. leipäpurun, 
lapselle). 

S sössaji-süoskom suttipuru, N süoskA-
mbs, g. purenta. 

N suo§kE, g. sudskE, l a t . subška, pl . g. 
suosM puru, suvskvÉ, g. -tr (dem.), K2. 
süskrws, g. -υζ puru. 

Ρ suoškAleD, 2 -ΰΐ, Ν süöskA\eD, -αΛ, Κ 

süsk]eö, -kaji (mom.), Ρ süoskÄsteD 
( Ν silo-), supskbst (Ν -asi), Κ süskseö, 
-kašt (m.-dem.), Ρ süoskAskpa0tteD, 
1 -gaöam ( ink.) , süpskeD, 2 supskvD, 
Ν süoskaeD, suoskadt, Κ süskneδ, -kandt 
( f rekv . ) , Ν s—aotteD, -a°t, Κ süsk%ed, 

-kaot ("kaus.) purettaa lasta, K 2 . süsfc-
g. puru. 

(s u o s'k å t). 
suossA (Ρ) , g. supzza, l a t . sÜ9§se, N suossA

y · 

suozz^, südsse, K s^ss( A ) , süza, süsse, 

T siss(A), siøa (-øj), sj§se suppo, hyy 
(jääsohju vedessä), Ρ K myös: riite | 
eisbrei, -matsch (im wasser), Ρ Κ auch: 
dünne eiskruste; (Gr. 987); Ρ SUOZZVD 

muprrvD, K2. suø mufdted s ä r k e ä r i i-
tettä (syyskylmillä soutaessa). 

Ρ suossA-jaufé, K2. süss-jämr r i i t e j ä r v i . 
Ρ süossi, attr. -ses, K2. süssdi, -s?es (adj.) 

hyinen; riitteinen. 
Ρ suos SOD, 2 SUL3SSa, 4 supzzl, 5 südsse, 

N suossvD, SUOSSA, suozzH, suosse, K 2 . 

süssv0, SU9SS, süzö1, sussén riittyä (jää-
tyä aivan ohuesti), Ρ supssbm jaufé  

liittynyt järvi; Ρ süpzzdskga°tteD, 4 
-kuoö1 (ink.), 
(s u o s s å). 

süöstA (Ρ) , g'. supstA, l a t . süofte, Ν suoštA, · 
suostA, südfte sasu, säsy, pehmeä sarvi-
aines (esim. härkäporon sarven sisus) | 
weicher geweihstoff (ζ. b. inneres des 
renntierochsengeweihs). 

N süöstA-muorra lahopuu (sisuslaho) | 
morscher bäum (innere fäule), s.-tåffi 
säsyluu (esim. kylkiluun sisus), s.-
isubfvé, Ρ swstA-lsögfff s . - sa rv i . 

N su9§téi, attr. -es (adj.) säsyinen. 
Ρ süpstvD, 2 siu3ŠtA, 4z supstl, 5 süo§te, 

Ν suoštvD, sübstA, suostH, süofte l a h o a , 
mahia (puu, sarvi) | morsch werden 
(bäum, geweih). 
(s u o s t å s 2). 

sup°ttbs (Ρ ) , a t t r . süp°tt(A)sOs, k o m p . -Asgß, · 
S suoHtgs, süöoit(Ä)sOs makea | süss. 

S suo°itgs-vuooi, g. -vuoda m a k e u s . 
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Ρ süp0itAsmvvvnD, 4 -ϋνϊ m a k e u t u a . 
( s u o t t å s < skand.). 

• suovpv (Ρ) , g. = , lok. -tjest, Ν sudBdtéi, 
g . • = , ~Éje§t, Κ sumdtey, g . —, - d t k e s t , 

lm (SI. 121) t s u d p m t juurakko (maasta 
repeytynyt, kaatuneen puun) | wurzel-
stock (aus dem erdboden herausgeris-
sen, von einem umgefallenen bäum). 

S süÖBpv-maDDaya j:n tyveen, T slndie-

Biel'Ie juurakko. 
(Inari sutOBDe, Arj sue-V^Tiék, Tys 
sug'beTiek, Lag. 7128). 

• suidve°t ( P ) , g . = , l a t . -etä, N ä ( L a g . 7 1 9 6 ) 

su-uve.T, N sy,9ve°t (G. tsuojvvet), g. = , 
K süveot (G. myös tsü^vvet), g. = , pl. g. 
(G.) - t v % i j , T sühid 1. sihiåd, g. -de, 
A (G.) tsuvvet, sövet, Maans (Lönnrot) 
tsuoevet lauantai | Sonnabend, samstag; 
(G. 1046, 1065); K (G., k.-n.) tsü^yijn 
1. suftxij milt l auan ta i s in . 
« Karj. s u o v a t t a , T < cyßoTa). 

• supvva (P) , g. suova, l a t . suovve, N suovva, 
suovä, suovve, K s w ( a ) , süvve, 
T slw(a), sim (-vj), siiw savu j rauch; 
(G. 1058); Ρ tier'® tv, te s. pglfnr lau-
kotti niin, (että) s. nousi, iljliqze jånaB 
kplmvD SÜOVWOD älköön olko kolmea 
savua ( = asumusta) enempää, S puöottso 
li$ suova sist (t . vuojn) porot ova t sa-
vul la (1. sui tsul la) , suovnst vajpe kÖAm 
mdfksa plöa savulta ottivat 3 rpl. ve-
roa, naDDA suovvnn maistuu s:lta, N 
suovnst aJ9Üe Wsk^D a lkoivat t u k e h -
t u a savuun , K2. kiü9kan Auošt süv siz 
uuni laskee savua sisälle, juotUövanH 
süvnst tukehtuu savuun, süv ήίΛΛΌ6  

vetää savua henkeensä (tupakoidessa), 
süvvnn gps haisee savulta (myös: mais-
tuu s.), Τ siv a piljén ur ρ ε laittoivat 
(poro)savun tunturille. 

S N süovv-muorra, K süvv-mürr, Τ (G.) 
Hivv-mlrr ('s.-puu') vaakasuora riuku, 
joka yhdistää kodan perusrunkona ole-
vat 2 »korvakko»-paria ylhäältä ja 
josta hahlat riippuvat, Ρ supvv-vug],vš 

('s.-pää') tyhmeliini (lapsi) | dummkopf, 
dummling (kind), K2. s.-vudiid'ts pal-
vattu liha; N keskas-suovva ka ta ja-s . 
(sääskiä t. tauteja vastaan), S püöottsl-s. 
porojen savu 1. suitsu, N t'suöskA-s. 
sääski-s., »räkkä-s.», vaoppA-s. kääpä-s. 
(sääskiä vastaan, viritetään myös kodan 
t, tuvan liedelle, kuten katajasavukin). 

N südvvii, attr. -es (adj.) savuinen, Ρ 
supvvs, g. suovvnz, lok. ^sest, N suovas, 
süövvas, -asest, K2. sifvas, -was, -vsest 
savu, suitsu (vars. poroille suojaksi 
sääskiltä tehtävä), Ρ s—ζ jpUjvn 
('panna') tehdä, virittää s., S suovas-
tsunottsA, K2. sifvas-isudDts s . -»pökkelö» 
(kovasti savuava lahokoivu), S Isuösk-s. 
sääski-s. ; Ρ supvnz, g. suove, N suovvs, 
sudve, K süvvnd'ts, -ve, T sivai {-iø, -ve 
(dem.) savunen, Ρ tåmå^k peJttšz)s s—e 
rp°UIjeD vetäistä tupakan karvasta hai-
kua (sanovat vanhat tupakoimattomat 
ihmiset); K2. süv : Il suvvgest on savussa, 
savun alla (ihminen, poro). 

S suovva-ngppeD (1. süovvnn-ή.) m a i s t u a 
savulta, Ρ S suomen, 2 -VOD ( S -az>) 
savuta, Ρ süpvvO°ttnD, 1 -ddam (refl .) , S 
suovaotteD (-ateD), 2 -a°t s a v u s t a a , p a l -
vata (esim. kalaa, lihaa) | räuchern (ζ. b. 
fische, fleisch), Ρ s—°ttvm lupssA s : tet tu 
lohi, (Ä.) süövvnvvOD, 2 -αννΌ, Ν süov-
vfrvvvD, 4 -§vH savustua, Ρ supvös-
teD, -nst, N suovasteD, -ast, K2. sy,yvsed, 
-vast, Τ slu°sted, -sta ( sanas ta supvns) 
pitää savua 1. suitsua, savuttaa, Ρ 
myös: savustaa (esim. kalaa), K2. toaa 
s—št tu l i s avuaa ; Ρ supustvHtnD, 1 -fidam 
(refl.) = suovOsteD (kauan), Τ s—teskiop-
ted, 1 -koadam (ink.), 
( s u o v v å ) . 

sui3vvnD (P) , 4 sub3vdi, 5 suovvn, S soav- Φ 
VOD, spavgi, suövvo l ikautua, r y v e t t y ä , 
tahrautua | schmutzig, unrein, besudelt 
werden. 

Ρ sui3vveD, 2 -vaD, S soävveD, -VQD ( k a u s . ) 
liata, ryvettää, tahrata. 
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(Yrt. Tan sü-owe rauch; schmutz, Lag. 
7192). 

• su°ppA (P), g. sü°ppA, lat. suPppe soppa | 
suppe. ( < Skand.). 

• su°ppE (P), g. süve, lat, so°ppa, N suxoppE 

(su-, so-), süve, sooppa, K sußpE, suße 

(I2. soba), -ßpa (I2. sušpa), Im (E.) tswp, 
Maans (Lönnrot) t swp haapa | espe; 
(Gr.' 1045). 

S suxoppE-keha haavankuori, s.-A§stA 

liokke h.-lehdet lepattavat, K2. käÄv-
suBp kuiva, kuoreton haapa, 

Ρ sövfrz, g. -ά\ Ν s—ns, -υ\ Κ sußmid,t's, 
-ns (dem.). 
(s u ρ ρ e; ks. suve\s). 

• su°ppteD (P), 2 vieroittaa (imemästä, 
lapsi t. karitsa) | entwöhnen (von der 
mutter brust, ein kind od. lamm); s—tnv-
νϋπι vrtettu. (Yrt. subPppvD). 

• sürvm (Ρ Ν), g. ==, pl. akk. Ρ -ϋmisD, 
Ν -®midt, Κ süram, -rmidt, Τ (G.) 
jsUiTme, (Ε.) tsurem suurimo, ryyni | 
graupen, griess; (G. 1020). 

Ρ (Ä.) süurnmhu°ttA, S süräm-xuottA  

ryynipuuro, T (G.) t s u f m - U m m velli [ 
dünngekochte· grütze, Ρ sür^m-sifk-
kvz ('suurimosäkkinen') kivispiira | 
kröpf, K2. süram-Dzälm ryyni (1), S 
Uemma-süram, K limm-s. liemisuuri-< 7 

mot, Ν pieotts-s. survepettu; (leik.) li-
tistetyt kaurasuurimot, Ko (Paul. 104) 
tvielkes-sürom ('valkea s.') riisiryyni, 
t viskis- 1. rus-s. (pro ruošš-?) id. (hirssi-
ryyni?). 
(s u r ' b m e, Inari süram, Α.). 

• sürnv (Κ2.), attr. -r(O)ves, K (G.) tsürev,. 
attr. -rves, T isiriv reipas, nopea, suk-
kela I rasch, schnell; (G. 1015); K2. s—s 
päÅA-sirréi sukkela palloilija, 

K2. sürves-vüDt reippaus, sukkeluus. 
K2. sümvAÖvvO0, 1 -övam ja sürvfasle6, 
1 -gxstam reipastua. 
( < Suom. s u o r a v a ?). 

• susädt (K2.), g. = , lok. -äsdest, lat, -äpte 
naapuri, »toiska» | nachbar. ( < coek^i»). 

sufteD (P S), 1 söstcim (S -am), 4 süst1 · 
(S -ii) nuuskia (vars. koira) | schnup-
pern (bes. vom hunde). 

Ρ suftE\eD, 2 -tæl (mom.), süstÄJtt§eD, 
süstnHts (frekv.), sustEškoa°tteD, 4 -kuod1 

J 7 > T F > > (( ' J. ( 

(ink.), 
(s u s't e t). 

su°ttOD (Ρ), 1 süDttam, 2 so°ttA, 3 su°ttim, · 
N suottVD, süHam, soottA, suottém, Κ2. 
suoitn0, suDtam, suDté1, suottém, T suö-
tad (-id), sudtam, 4 suntH, 5 suo tin 
(E. myös tsuftén) suuttua | erzürnen; 
(G. 979). — Tähän kuulunee myös V 
(Pr.) s u f t e d id. — Ρ s—im su öia 

suutuin häneen ('hänen päälleen'), ϊοχΐ>-
Derz ii-γεΐ ruvv^jeD, ίεί s—A näärännäp-
pyä ei saa hieroa, se suuttuu ( = ärtyy), 
Ρ suHtnm, N suottam(ns, g. Τ 
suötmgin, V (Fr.) s u o h t m i n suut-
tunut, N ärrä s—m istuu t. on suu-
tuksissaan. 

Ρ suQttOm-sw3mässt, S suottani-séämast, 
K2. suoitnm-semest vihanvimmassa | in 
der wut, Ρ su°tt(A)nwš, g. N 
suottAvwš, -οζ, Κ2. suoitmoš, -όζ suut-
tumus. 

Ρ su°ttnl, attr . suuttuvainen; Ρ 
*so°ttA : leäm soxQttäxst olen suutuksis-
sani. 

Ρ su°tt(A)leD, 2 -nl, N suottAleD, -a./&, K2. 
suott]eö, -taA (mom.) suutahtaa, Ρ s i t -
ten, -tÜD, K suottaeD, -adt (kaus.) suutut-
taa, Ρ su°ttO°ttvD, neg. -03® (refl.) suut-
tua toisiinsa, sü°ttAsk6a°iteD, 1 -όαδαηι 

1 > > (< 1 » 
(ink.), Κ2. suDtneå, 2 -tandt, T sudtned, 
-dtgndta (-indta) (frekv.) suuttua, K2. 
suDtnlgkes, pl. -iokkaz, T (G.) tsutne-
kes -pikavihainen, K2. myös: juonikko 
(lapsi) j jähzornig, K2. auch: launisch 
(vom kinde). 
(s u t l t å t ) . 

sü#fcA (P) (pl.), g. -fci, N sütkA, -kH, K · 
sutkA, -kl vuorokausi | ein tag und eine 
nacht; Ρ sü&kiKD, K2. sutkédt 
(akk.) 1 vuorokauden, -eksi, Ρ (Beronka) 
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Hein suthin tällä vuorokaudella, K 
AigkH §εηα koAmidt sutkidt teki myrs-
kyn 3 v:eksi « cyTKu). 

• suuipeD, k s . sü°kkr)D. 
• suu f (P), g. süujO, lat, suiuje »jaksan» 

(turskan käsiongen) haarukkapuu, josta 
pidellään kiinni | gabelförmiges liolz (in 
der handangel für dorsche), das fest-
gehalten wird. 

vaööa-s. i d . 

süujnz, g. süiuje (dem.), 
(s u w'j a). 

• sumf ( P ) ( Ä . suvj1), g . sumjé, l a t . soüja, 

S N sou)10, söuf, soüjö päntä, lintu-
parvi J vogelschar, -schwärm. 

Ρ lgbpE-s., Ν AoptE-s. i d . , Ρ reDpp-s. 
riekkoparvi, S isum\d-s. hanhi-p. 

Ρ söujdsz, g. -er, S N söujöz, -ό (dem.). 
• suur0, (N), g. suur ay (-ai), lok. -Qjest pore, 

soro I perle, bläschen (in od. auf einer 
flüssigkeit). 

suüfäyni, g. -tr (dem.). 
• suwfi (Ρ), attr. sümre hapan | sauer. 

suwre-leiBÉ h.-leipä, 
(s u w r e s < skand.). 

• s u u 11 o (Im, F:n, IV: 87) naarasteeri | 
birkhuhn (?). (Vrt. s n u t t o, Qv.; 
F:n luult. erehtynyt muodon ja mur-
teen suhteen). 

• suutšljeD ( P ) , 2 -sai, N suuis^jen, -ay, 

partis. -&yammvŠ, K su^bHske6, -snfj9k, 
T Šld'išked, -Švfj*>ka (-§l·-) paleltua, S K 
myös: »mennä konttaan» (paleltuva 
jäsen) ) frieren, auch: steif werden (ein 
glied vor kälte), Ρ suutšayam pelΪ'Ό  

»morrokorva», merkin leikkaamisen jäl-
keen paleltunut poronkorva. 

N s — A y g o t t e D , 1 -ä°tam, K2. s—skavt-
te6, 1 -a?Dtam (kaus.), K sud'iskandtOö, 
1 -nbam, T šid'l!ŠkandtgJ

d (-id), -nbam 
(frekv.) kylmää, paleltua, (Gr.) t m u n n 
lam šičkantmijn:; t s — t k i o ^ t e - (oa) (ink.), 
(s u v č å g i t, š U-) . 

• suvess ( P ) , g . so°ppdsz, l o k . - Asest , N süves 

(so-), sooppaz, -Asest, K suße\s, suBpas, 

-psešt emäpuu (veneen) | kiel (eines boo-
tes). 

N suves-koaoppE kouru emäpuun yläpin-
nassa, s.-muorra, K2. sußes-mürr emä-
puun aines, Ρ s.-saürf, K2. s.-sάψη ve-
neen pohjasauma. 
(Vrt, su°ppE ja merkityksiin nähden: 
suom. haapa ~ haapio), 

s u v c e m 1. s o c e m (Y, Fr.) kanssa, · 
yhdessä | mit, zusammen mit, (Vrt, 
coBĈ MTb 'kokonaan'). 

süvv (K2.), g. süv, l a t . suovva, T sivve, · 
sive, sidvva K kasa jääpaloja avannon 
vieressä (kun särjetty jää nostetaan 
siihen), T purras, jääpuikko | K haufe 
von eisstückchen neben der wuhne 
(wenn das zerschlagene eis dahin ge-
hoben wird), T eiszapfen. 

K2. SU9V, g. süvvb, lok. -vgest purras. 
Ρ SUL3VVOD, 4 sub3våi, 5 süpvvn, S süav-

vaD, suavai, süövvon, K2. sudvvn6, suo-

ve\ süvvdn Ko jäätyä kovasti (mm. 
ahkionpohja, reenjalakset jäällä, kun 
lumen alla 011 vettä), K jäätyä (avanto, 
kengät) | Ko sich mit einer starken eis-
schicht überziehen (z. b. der boden des 
lappenschlittens, die Schlittenkufen auf 
dem eis, wenn unter dem schnee was-
ser steht), K2. gefrieren (von der wuhne, 
d e m schuh) , N sudvesteD ( j a söv-?), 2 
-vnst, K sudvseö, -vast a m m e n t a a h y v t ä 
1. suppoa (jääsohjoa) avannosta | eisbrei 
aus einer wuhne schöpfen, 
( s u o v v e ) . 

suvvejeD (N) , 2 -vm, K2. suvvje0, -våi · 

kuluttaa (rikki), K2. myös: hangata 
ohueksi | abnutzen (so dass es entzwei-
geht), K2. auch: etwas dünn reiben; 
N kåmmidt s. k. r. kengät, K (I2.) mk 
syvvjonöz et hierone rikki. 

K2. suvvneö, 2 -van kulua r., hankautua 
ohueksi (vaate, kenkä). 

svädba (K2.), g. = , l a t . -aje, T svädve, · 

(G. tsva^dve), g. -dve, lok. -ve§t, l a t . 
svädva häät | hochzeit; (G. 1071); K(l2.) 
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sv. kopt'sdd koota hääväkeä, ledkai sv. 
laittoi häät, sv. slr9Šyu9Dt3 alkaa tanssia 
häitä, Τ (E.) isvadbe sierrid tanssia häitä. 
« CBaAbßa). 

• sväk-sväk (K2.) kuukkelin (Garrulus 111-
faustus) äänen jäljitelmä | nachah-
mung der stimme des holzhähers. 

• svgAåisaD (S), 4 sväAHsai, K2. viÄ'isn0, 
-rfUe1, 5 -Ä(isdn kastua läpi, liota (vaate, 
nahka) | durch und durch nass werden, 
sich aufweichen (ein kleidungsstück, 
leder). 

K2. VIAUAÖVVO0, 4 -övé 1 (refl.) id. 
(Vrt. s ρ å 1 c å s). 

• sväott (K2.), g. svdDt, lok . -äd tvst , l a t , 
-äotte, Τ sväöt(A), g. svdDtq (-tti) K 
appi, T puhemies (kosijan) | K Schwie-
gervater, T brautwerber (des freiers); 
K2. sväottam puhuttelumuoto. 

K2. svädtnüd'is appi ja vävy (t. miniä) 
keskenään. 

K (I2.) svätfjeö kosia ] freien, werben, sv— 

jiškuDtdn (ink.) alkoivat k. 
(cBaTt). 

• svša-rn^ (Nä), pl. svs-äfngK kahvimylly | 
kaffeemühle. (Lag. 7227). 
(f æ r'd n å, v æ r'd n å < skand.). 

• tsvésnai, ks . vlzni\ 

• tsvetiej (T, G.) pyhä | heilig; (G. 1068); 
(E. ) tsvätoen poatte ( ' t u lkoon p :ks i ' ) 
olkoon pyhitetty. ( < CBHTOH). 

• tsvidetel, svettel (A, G.) vierasmies | zeuge; 
(G. 1070). 

(K.-11.) t5—Ivut todistus. 
« CBHjrfeTeJIL·) 

svieöt(A) (T), g. svieDtq (-tti), lat. svieote · 

maailma | welt. 
Ko (Paul. 148) tsviet , sviet, sviet (sano-
taan 3:sti silmät ristien, kun salama 
iskee | wenn es blitzt, sagt man das, 
indem man die äugen dreimal kreuzt). 
« CB^TTB). 

svlsnvD (P) , 1 - a m , 2 svesna, K2. svlšnnd, · 

-snam, sviešN, 3 svi§ném kähveltää, voh-
kia, K2. myös: sivaltaa; heittää suo-
punkia I stibitzen, mausen, K2. auch: 
schlagen; K2. sv%snam sön kävva heitän 
hänet selälleen (painissa), (I2.) svlsndi 

vudiv päya sivalsi pään pois. 
« CBHCHYTL·). 

svifåkle0 (K2.), 2 -kaA pruikata, sylkäistä · 
pitkälle | (einmal) weit spucken. 
sviisk^e6, 2 -kadi (frekv.). 

svl°ttsA (Ρ) , g. = , ( F r . , E n s o m m e r ) · 
s v i t s c h kynttilä- 1. tuohusporo, 
uhri-p. (jonka hinta annetaan kirkolle) | 
'kerzenrenntier' (dessen preis der kirche 
für den einkauf von kerzen geschenkt 
wird). « cßijHa). 

svöAa (N) , g. -Aä, K2. stvöAa, g. = , pys - · 
synpiippu | flintenlauf. 

K2. s.-sisk9édts ('p:n sisus') piipunreikä, 
piss-st. = s. 
« CTBOJIL·). 

svönnD (N), 1 -am, Κ ζνόηηδ, -am soittaa · 
(kelloja) | läuten (glocken). ( < 3ΒΟΗΗΤΒ). 

• zdßBdr (Ρ), g. = , lok. -arest , S zdBBar, 
g. = , N sdBBar, g. = , K2. zabor, g. = , 
pato, lohipato | damm, lachswehr; N 
s. kä]]eD, tsaümvD ('kahlata, lyödä pa-
toa') tehdä p. 

N s.-mostA p:n silta (päällys), s.-vumve 

(p. pää') poikkipuut p:n pään päällä; 
K2. jöGk-z. joki-p. 

Ρ zdBBdrsi°Ü, g. = , lok. -še°kka p:n tekijä, 
patomies. 
« 3a6opi>, -pmHKt). 

zaboiné°U (S), g. = , lok. -eokka laastukki, 
latasin | ladestock. « 3a6oiiHHKi>). 

zaxrobedts-kuddkk (K2.) yksi puukoukuista, 
jotka pitävät »ootto»- 1. »vahtuunuot-
taa» alallaan | einer von den holzhaken, 
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die das 'wachtzugnetz' auf seinem platze 
halten. « *3arpe6eut). 

• zakaA (K2.), g. = : 0. piijn6 kallita | kalt-
hämmern. 

0—AdvDtv0, 4 -υδέ1 (refl., pass.), myös: 
karkaistua (rauta) | auch: gehärtet wer-
den (das eisen). 
« 3aKa«JTL·). 

• zakjiadt (K2.), g. -αδ, l a t , -äpte ve to , 
veikka | wette; pujnbp ζ—δ Λ^γβ mar-
kka veikkaamme lOrpl. ( < samra^t). 

• izäkon 1. säkon (A, G.), K (G., k.-n.) tzä-
kon, lok. -knest, T (B.) pl. akk . tzakonid, 
V (Fr.) s a k o n laki j gesetz; (G. 947); 
K (G., k.-n.) Helleß ζ—n vuosta e lävät 
vastoin lakia, Τ (E.) tz—d milt lakien 
mukaan,V(Fr.) pa i b ü i t t a s — n ü i d 
m i l t j e l l e d kaikkien pitää elää 
1. m. 

K (G., k.-n.) tzdkon%emmes laiton, A 
pl. akk . tø—note mesvü det l a i t t o m u u s . 
« 3aKOH1>). 

• tzalos (T, G., k.-n.): ussi ζ. oven haka t, 
säppi I türhaken. 

(E.) 4 tsal(a)iš teljetä | einsperren, tussu 
s. olkunpelt telkesi oven ulkoa. 
K Yen.?). 

• tzäpat (N A, G.), K zäpadt, g. = , lok. 
-pte§t länsi | westen; (G. 1051). 
« sanani»). 

• zapindvDtv0 (K), 1 -νδα m k o m p a s t u a | 
stolpern. « sanHHaTLca). 

• zdpné°k (S), g. lok. -°l$est r i n t a so lk i | 
b rus tschnal le . « 3anoHKa). 

• zaras (K) heti, kerralla | stracks. 
« cpasy). 

• tzatšem (Τ, E.) miksi? | warum? 

• zävaA (T), g. -le lumivyöry | lawine. 
( < 3aBajii>). 

• zäves (S), g. =, ' K2. zä(na)vesk, g. = , l a t . 
-ska uudin, vuoteen esirippu | bettvor-
hang. 

K2. tsüsk-z. rankinen | mückenzelt, 
« saB'fcca, saHaB^cb). 

zäve°t-öunws (N) harras ihminen | ein · 
andächtiger mensch. « 3aßiTi>). 

tzdvidutmuš (A, G.) kateus | neid; (G. · 
1069). ( < 3aBHaoBaTL·). 

tzavot (K, Endj.), g. -od, lat. -dte t ehdas | · 
fabrik. 

K2. zavodt, g. = : z. piijn6 iséåssédt v e t ä ä 
kello I die uhr aufziehen. 
( < 3aBOA1>). 

zhoi (S), g. = , kattolautojen sauma | · 
fuge der dachbretter. 

ζ.-ÖAVz-muorra r ä y s t ä s l a u t a . 
( < C6OH). 

ze°t ( Ρ N), g. = , S (N:l) t set, K zedt, Φ 
g. = , K2. zédott, g. zédDt, l a t , zlotto, T 
sieöt(A), g. sientä (-tti), l a t , siedle v ä v y ] 
Schwiegersohn; K2. zédottam vävyni , 
zédoitsan (pro ζϊο-) vävyl leni , géådtsan 
v:lläni, zédHnam vävyseni. 

Ρ rtemné-z. kettu-v. (ukolla ja akalla 
sadussa). 
« 3HTL). 

tzevaj , ks. zévdi. Φ 
zierkal 1. zworkal (harv . ) (Ρ) , g. = , lok . · 

-(•A)lest, K zergkaA, g. = , -9klest peil i , 
kuvastin | Spiegel. 

K (I2.) zérkAouDz, g. -Λα (dem.). 
( < 3epKa*Jio). 

zlntsfk (Ρ) , g. = , lok. -Ikest, ( S a n d . , · 
käsik.) tsints, pl. akk . -said, S zlmtsé°U 
(ja si-), g. = , N semtsé°k, g. = , -éol$est, 
K zémd'tÉé% (K2. ζ-), g. = , -s%e$t, (G., 
k.-n.) tzemeuy, pl. akk . - y i j t , T (G.) 
tcimsiej simpukan helmi, aito h., T 
simpukan kuori, kotilo | echte perle, 
T pe r lmu t t e r ; (G. 878); S skälbz sist 
Ιϊ ζ. simpukassa on h. 

K2. z.-kaÄd'is h . - s impukka , S ροαγγαή-ζ. 
('vyö-h.') halpa-arvoinen h., j onka kes-
kellä on kuin vyö, isaoppés-z. m u s t a h., 
{suovvés-ζ. kirkas h. (kalliimpia). 

Ρ (Sand. , käsik.) tsiemaskat gecedg = 
t sints. 
(s i m s i k, Inari tsimtsah < jKeMHyri>). 

zAa (T) paha, ilkeä | böse. « 3Jioü, 3Jia). · 
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• zme[ (T), g. -eje käärme | schlänge. 
« 3ΜΪΗ) . 

• ZÖBA (N), g. -Å vary, tuulen viri (vedessä) | 
kräuselung, windschauer (auf dem Weis-
ser). 

kün^E-z. tyven v. 
( < 3Η6Ί>). 

• zöBBel (S), g. = , lok. ~(E)]est, N söBBe], 

g. = ? soopeli I zobel. ( < co6oai>). 
• z^bdJi, ks . tsobdT. 
• zöA°tavvOD (S), 4 -ävl tulla »silkkitereelle», 

likisatuksi eli likilaskuiseksi | kleberan-

dig od. schliefig werden; ζ—gvvom lejß, 
Ρ solotnvvnm l. sellainen leipä. 

S zöJi(°)täotteD, 1 -ä°ttam (kaus.). 
( < Ven.).' 

zöra (S), g. -α, N söra, - a , Τ sidrre, sidre, · 
lat. söafra lika, muta, T myös: rikka | 
schmutz, schlämm, T auch: kehricht, 
K COpTb). 

zöran, ks. söra01. · 
zudmkar, ks. solmkgr. · 
zvönn0, ks. svönvD. · 

• l-l (P S) äännähdys ajokkaan (ja poro-
tokan) hoputtamiseksi | Schnalzer zum 
antreiben des fahrrenntieres (und der 
renntierherde). (Vrt. uc-u*-s). 

• säßpA (K), g. sä/?a, lat. säbpv (-ρό), (Endj.) 
ab . išabdha, Τ säßpa, šgba, säbpg (-pi) 
(Kuol, Tšarn.) tsäppä, Im (Ε.) tšap 
»sapakka», pienehkö siika (1—1 1I2 M) | 
kleinere schnäpelart; (G·. 919). 

K2. säßp-knDt siiankutu, jamr-s. järvi-
siika, mivv-s. pikku-s., m.-s.-säim sa-
pakkaverkko, š-s. siikaverkko (3—4 
tyvisormen pituiset silmät). 

K säßn¥is (G. tsäburie), g. Ββυ, Τ 
säbai, g. -a? (dem.). 
(Vrt. R s a p ρ eg, L. & Ö.). 

• sgBpai (K2.), attr. saBp luja, kova, sasuton 
(sarvi, vars. hirvaan) | fest, hart (das 
geweih, bes. des renntierstieres); sgep 
tsudfv 1., s. s a rv i . 

• säMsgd, ks . saJttŠOD. 
• säéyas, ks . sal9ka: säigvs. 
• säGGOs (s°ä~) (P ) , g. saGGVZ, lok . -A§est, N ä 

(Lag. 7270) säGKaz, pl. -ζακ »paksilli» 
(norj. pakkesill), »pisankki» (necnaHKa), 
märkään rantahiekkaan kaivautuva 
pieni hoikka merikala, jota käyt. ka-
lansyöttinä (Ammodytes tobianus) | 
tobiasfisch (kleiner schlanker seefisch, 

der sich in den nassen ufersand ein-
gräbt und der als fischköder gebraucht 
wird). (Varanki s a g g a š , š a g g a š , 
Qv., U u n säGKus, Lag . ) . 

K SÜGIW0, 1 säyam, 5 säåknn (-on) läähättää 
(ihminen) | keuchen (vom menschen). 

säyaseö, 2 -ast ( m o m . - d e m . ) , s—asxudpteö, 

1 -χόαδάm (ink.), säyne0, 2 -yandt 
(frekv.). 

sg,GknaDtgd (-id) (Τ), 1 -nadgm, 5 - n a p t i n 
riidellä, torata | streiten, zanken. 

säyer (K2.), g. saGkar, lok. -krest puun 
syvi, säie (kulumalla muodostunut) | 
holzfaser (durch abnutzen ausgebildet). 

sagkerjiövvn6, 4 -övé1 » sämppäy tyä» , k u -
lua säikeiseksi (puuesine, esim. sau-
voin joen pohjassa) | faserig werden 
(holzgegenstand, ζ. b. bootstange im 
flussboden), s—afaotte0, 1 -g?Dtam 

(kaus.). 
säxxA (S), g. = , l a t . : jud]G'E-s. h a a -

rat, jalkojen väli (ylhäältä jalkateriin 
asti) I Zwischenraum der b eine (von 
oben bis zu den ftissen). « mart). 

säxmaH (N), g. = , šakintapainen lauta-
peli I brettspiel nach art des Schach-
spiels; tsäije]eD š. siirtää pelinappulaa. 

Ρ s.-limpE, N s.-mudtE δ.-lauta, S 
s-sierra s . -pel i . 
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Nä (Lag. 7250) sa-finathaillår pelata 
sakkia. 
(<< niaxMaTTb). 

• säiDgr (-id-) (S), g. solöar, lok. -Arest 

levä, vesiperäinen paikka | sumpfige 
stelle. 

tsdvtts-s. id . > < < t 
• sål GOD (Ρ ) , 4 šdigl, 5 sa^Gv (š°a~), K2. 

sal9knö, 4 -ige1, 5 šel9kon kaikua | 
widerhallen. 

K2. sg%9k]eö, 2 -9kad j a sdia^e6, -gdot, 4 
-gebt (mom.), 
( š a i ' ge t ) . 

• šalGAneD, k s . s a f k a . 

• šaijeD (Ρ ) , 2 sålja, 4 såji, 5 ša^je (seka-
muot.), N säflOD, šaija, šdjH, šalje kai-
kua I schallen, widerhallen; Ρ vgrf 
vuisšta s—α vaara kaikuu vastaan. 

N sastfaleD, 2 säijaji (mom.), säjasteD, 
-ast (m.-dem.), š—askunotteD, 4 -uodi 
(ink.).' 

• säivOJi, ks . salmi. 
• t š a j m (Kuol., Tšarn.) kinos, nietos | 

Schneewehe. (Vr t . souje, solve). 
• sgöked (šgs-) (T) , 4 sgökl (-kkl), 5 sgökin 

ritkua, naskua, napsaa (esim. poron 
»koparat» 1. sorkat) | klappern (ζ. h. 
die klauen des renntieres). 

sgoke]ed, 2 -edla (mom.). 
• šdokkai (S), attr. sa0l$l$E laiska, haluton 

työhön (ihminen, poro) | faul, unwillig 
zur arbeit; šds0kl$E^ojimaz 1. ihminen, 
š.„<pgaDDzA 1. poro; vrt. (N:l) tsäkk 
villi poro, jota on vaikea hallita | wil-
des renntier, das schwer zu regieren 
ist. 

šds0kl$eteD, 2 -ked°t l a i sko te l l a , šdokkvottVD, 
-Söam työskennellä haluttomasti. 

• šg°kkE (-iiE) ( P ) , g . sgljé, l a t . sg°kka, p l . 

g. selji, N sfaokl$E, sa'tfé, šgokka, sej^jl, 
K sdgkE (ša-), sdye, saöka, seyl (G. 
t s e y i j ) , T sggke, sage, -öka, šggl, V ( F r . ) 
š a k j, š o a k sika | schwein; (G. 881). 

Ρ šd\je-pmdlp&, Κ2. sä^e-puldt ( ' s ian-
rasva') silava | speck, Ρ L-puididHåii^yel 

jgmmeD silavatta (s. o. silavaa kerran 
maistamatta) ei saa kuolla. 

Ρ sgsyydsz, g. -äs, N säyyns, - t r , K sg-

yn¥*is, -tr, Τ šggal, -αχ (dom.) myös: 
porsas | auch: ferkel. 
(Inari sähe·, vrt. s o kk e, Leem, s o k k j e, 
Fr.). 

sdlpE (P) , g. sglde (-pE), l a t . sglba, p l . g. · 
seldi, N ä (Lag. 7257b) selτβ, p l . -Ιτέκ, 
sgÅTg, N šaldtE, šglpE, šgjdta, se]pl, K 
šgldt(E), ~ I P ( E ) , lok . -pest, sgÄdta, še]m, 

T (G.) isatte (käsik. tsä j te ) latt ia, per-
manto; T lautalava aitassa ] fussboden, 
diele; T brettergerüst im Vorratshaus; 
(G. 915); Ρ ( B e r o n k a ) son ištai sglDa 
hän istui lattialle. 

Ρ šd\bE-liwpE, Ν sg]dtE-AUüpE, Κ 
šgldt-duwdtE 1.-lauta, Κ2. s.-lüvv »silta-
luova», 1—2:n, mutta tav. 4 pylvään 
varaan tehty lava, niin korkealla, et tä 
seisova mies siihen juuri yltää kädel-
lään kurkottamaan; lavalla, joka sijait-
see liki tupaa, pidetään talvella lihaa 
ja kalaa, Ρ s.-lggmmé l:n rako, s.-pessl 
l:n pesijä, š.-vdštl l:n laasija, S sa]pE-
VUOAOZ (-muorra) f l :n aluspuu') l:n 
niska; K2. kuopt-s. kodan la t t ia (jos 
se on laudoitettu), AgokkAOS-Auuidt-š. 
('puolikaslautalattia') 1., jossa laudat 
ovat 2 osassa (liitos keskellä), S Auove-
sglpE »luovan» lava, N pugrpes-sä]dtE 

porraslattia, -silta (oven ulkopuolella), 
rdottE-s. ridan 1., pohjapuut, S saKnn-
sd]pE »sanin» 1. nartan pohja (laudoista 
tehty lava). 

N SÖÄDOS, g. - t r , K2. sgjidmxd%is, -ba 

(dem.), 
(š å l ' d e). 

sdsfjed (K2.), 2 -Idi, neg. (im) säsle olla · 
sekapäinen; peuhata | verrückt sein; 
poltern; <pärne š—jev lapset peuhaavat . 

T (G. 916) tsa^lieéi- tulla sekapäiseksi | 
verwirrt werden. 
( < niajiHTt). 

sä\esM (S N), g. = , l a t . -esmn k ä p ä l y s , · 
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ketunkanto (pitkäksi jätetty, yläpäästä 
2-lovinen kanto, johon syöttiä tavoit-
tava kettu tar t tuu käpälästä), (V:na) 
myös = Hsipp (ks. iséppA) halkipäinen 
lohipadon »renkun» 1. pukin tukijalka 
(pukin mol. päissä, toinen vasta-, toi-
nen myötävirtaan) | fuchsfalle (ein lang 
stehengelassener baumstumpf mit 2 
kerben am oberen ende, in denen der 
nach dem köder schnappende fuchs mit 
der pfote hängenbleibt), (V:na) auch 
=Hšipp (s. tséoppA) am ende gespaltenes 
Stützbein am bock des lachswehres (an 
beiden enden des bockes, das eine strom-
an, das andere stromabwärts). 

S N riemrie-š. käpälys. 
(Yrt. Uts s a l l a n julge, riehan s a 11 a n 
id., F:n, IY: 11). 

• sdlöA, g. sälga (-GA) (P ) , l a t . salon (s°a-), 

N ä (Lag . 6109) sah0, p l . sdloäK, N 
salgkA, sdlyä, saÄgkö, K säÄgk(A), -AGA, 

lok. -gnšt, säAgkv (~gkö) »uppi», nuotta-
salko (veneen kiinnittämiseksi alalleen), 
Nä »kiermi», pitkä salko (esim. jää-
kalastuksessa) | die stange, womit das 
boot, beim ziehen des schleppnetzes auf 
dem flecke befestigt wird, Nä eine lange 
stange (z. b. beim fischen unter dem eis). 

Pe salGÄ-nwdrré, S saÅGÄ-nuorre uppi-
köysi (tauonpää, jolla vene kiinnitetään 
uppiin), N nu§ott-s., K2. nuott-s. »uppi». 

N säAyös, g. -o (dem.). 
K2. säÄ9kted, 2 -gkaö upittaa (vene). 
(Vrt. Suj salAHkuu, Lag. 6109). 

• sgVkkA (P ) , g. sälkA, lok . šalkd-st, l a t . 
sgVkkv (ja š§-) lumitanner, sileäksi tal-
lattu t. ajettu lumi (kuten kylänken-
tällä, talonpihassa), »silko» (Lag. 7254) | 
platz, wo der schnee glatt getreten od. 
gefahren ist (wie auf dem dorfplatz, 
hofplatz); Werves kgar^ji sälk^djn ahkio 
kolisi 1.-tanterella, rdlje š. öl räivD lait-
tavat rajoja l.-t:lle. 

(Ravila) salkknlgvvnD tasoittua, siletä. 
( s å l ] k o ; v r t . S§UVD). 

š(iAA(a) (T), g. sgjig (-jii), lat. -]le isohko · 
siika I grösserer schnäpel (3—7 
(G. 907). 

satyjeD (P), 2 -\d*i (S -]di), Ρ (Sand. käsik. · 
tčalKd 1. -ijed) sääliä | bemitleiden. 

N (G.) išalVjehče- olla hyvä, suvaita | 
geruhen, so gut sein (G. 913), N SÜJIA-

seD (G. tsdjse-, SI. 122 tšdl'šed), 2 ŠIAJWS, 

K säAseö, -Ank, 4 (G., k.-n.) t sollst, T 
(G.) t sals e- sääliä, K (G., k.-n.) t sglost 
minijt armahda meitä, N saYAA§es-
kundtteD, 1 -uaDam (ink.) alkaa sääliä 
t, surkutella, K (G.) tsaVsuvve-, sglost-
luvve-, 4 (k.-n.) -uvij armahtaa, surku-
tella I sich erbarmen, mitleid fühlen, 
(G., k.-n.) tsgVsuv mun a^g' armahda 
poikaani. 

K2. zäjidvDtv0, 1 -OÖam valittaa, vaike-
roida I klagen, jammern. 

T (E. ) t sal: walten olma palled je sal 
olma palled ottivat miehen tappaak-
seen ja (tuli) sääli (?) miestä, 
(š ä 11 u, -u š i t < majrfeTL·). 

sgAmaof (T) , g. -apte (-tte), lok . -gdte§t · 
»kunteus», urosporo 4:nnellä vuodel-
laan I männliches renntier im vierten 
jahre; (G. 918). 

š—ot-jiefgke »k.-härkä», s.-väd%z »k.-vaa-
din» I renntierkuh im vierten jahre, (G.) 
tsa^ves-šalmd^hte »k.-hirvas» (G. 1016). 
O inajiaMaTi,, -JIM-). 

salme (P) , g. sglme, l a t . sainia, p l . g. · 
se]mt, N sd]me, salme, sgÄma, se\m%, 
K sdjm(e), -lm(e), lok . -me§t, sgÄma, 
se]mi, T salme, -}ηιε, -me§t, sgÄma, V 
(Fr.) š ä 1 m ä kirveensilmä; K T veit-
senhamara; S K T myös: kirvespohja | 
axtöhr; (K T) messerrücken; S K T auch: 
axthammer; (G. 917); Ρ vlnne š. vino 
k.-s. 

Ρ dxs-š., Ν gxs-š., Κ άχ§-§. k . -s . (Κ2. 
kirvespohja), Τ äks-s. k.-s. (G. 9 : k.-
pohja), K2. nffip-s. v.-h. 

Ρ šelmnš, g. šelmnz, lok. neulan-
silmä I nadelöhr, K2. sbÄmas Jiiokkvå 
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panna langan päät yhteen (suoni-
rihman punonnassa), tehdä langan jat-
k o s , Ρ ήιψ]-§. = š., ( Ä . ) ä%sseImvs k i r -
veen-s.; K 2 . sünn-s§Amas, g. sLimas. 
lok. -msest langan ohennettu pää, joka 
pistetään neulansilmään. 

Ρ š§lm(^)steD, 2 selnwst (supna), Ks. 
s§Amseö, 2 -mast pistää lanka n.-sil-
mään, S š^AmšdfteD, 1 -ästam (suona) 

id. 
K2. šEJimsäsdtted sün = s—š Aiokkn0. ~ ** t ( _ · 
(š å l ' b m e; v r t . tsä]me). 

• sälnäi (Ρ), N sälnm, K2. säfyä, T sälnn^g. 
-nje hullu, mielipuoli | tor, verrückter; 
Ρ (Sand. käsik.) towt šalnai sane vhtä 
hullua sanaa. ( < maroHofi). 

• šgAnar (Ka.)» S- ~ντΦ sarana | 
türangel. 

mürr-s. puu-s., rumdt-s. rauta-s., isudk\§-
s. arkun s., uks-s. oven s. 

s—nrdhdis, g . -ra ( d e m . ) . 
« majmept). 

• saft ( K 2 . ) , g. -]'t, lat. säJi'ia, pl. g. sä^té1 = 
sgVkkA. 

säA^né^ts, g . saActa ( d e m . ) . 
safUövvn0, 4 -övé1 tannertua (»siljo» t, 

»kiekerö»). 
• säÄctnd ( K 2 . ) , 4 -Λ ' te1 , 5 säÄ'hn talmautua, 

likautua (mm. pyssy ruudista) | schmut-
zig werden (u.a. die flinte wegen des 
schiesspulvers). 

• sadTP (Nä), pl. sätl'asK pihlaja | vogelbeer-
haum; (Lag. 6120). (š a Γ1 j å < skand.). 

• sämma (N), g. sämä, lat. ssmmö muoto, 
hahmo (ihmisen, eläimen) | form, ge-
stalt (eines menschen od. tieres); son 
lie mü š—ö hän on minun näköiseni | 
er ähnelt mir. (Luul sipmu-). 

• sämmer ( P ) , g . = , l o k . - e res t , N sämmer 

(Gr. t s e m m e r ) , g . = , K sämmer (Gr. t š e a m -

mer), g . = , -mre§t hamara | axthammer, 
messerrücken; (Gr. 927). 

K 2 . š.-Dsiak h:n kasa, kulma, Ρ d%š-s., 
N a%s-s., K ä%s-s. kirves-h., -pohja, Ρ 

nÜB-s., N né\b/p-s., K (ei K2.) nilbp-s. 

veitsen-h. 
(Inari sommer). 

sämsgr ( P ) , g. = , l o k . -arest, S N sämsé°U, · 

g. = , l o k . - É 0 k e s t , K såmsvC), g• =, 

-si est (-%e§t), L o v ( H a r . 290) t samsir, 

K 2 . säms, g. = , lat, -§e tano, vaimon-
lakki I frauenmütze. 

S samsédU-källa v.-l:n otsa (helmikoris-
teinen), s.-k§DDzÄ v.-l:n yläosa (s:n, kor-
kea, eteenpäin kaartuva), s.-krüzav 

lakin takaosan helmikoristeet, s.-jiäokkA 

v.-l:n lakimus, s.-veatittA v.-l:n sisus-> > 
jäykiste (sarasta t. vanhasta vuota-
kengästä tehty), s-viefö'E v.-l. »vierki» 
1. »ponta». 
( < maMmypa). 

säfjö'É (-D'É) (Ρ), g. sårjg'é
 (-D'É), lat . säfjöa, · 

pl . g. särjg'i, S sdfjö,E, K2. šafj9k, -r]G,\ok. 

-gest, sär)gka, särjgé1 n i s u n e n , l e i v o s | 
weizensemmel, gehäck; Ρ säyg'vp Jciesseo 
ottaa leivoksia uunista, S xü0ttvst rai-
jom s. puurosta tehty š., m^rjest r. 
s. marjoista t. š. 

Ρ ^άησά^ζ, g . -ά\ K2. s^gnnd,ts, εαηβα, 
(dem.). 
( < niaHbra). 

sgb/pasdts, k s . sd°ppE. · 

säöprvs ( K ) , g. -ΰζ, T säöpras, -aKzl » sap - · 
påset», »kinniäiset», ohutsuolet (vars. 
poron) I dünndärme (hes. beim renn-
tier). (s ä ρ ρ å s-), 

s ä p t o d e d (V, Fr.), Ν (Ε.) t Sjäptoåeä · 
( = sea-?) panna maate | sich legen. 

sär BOD ( P ) , 1 sårbäm, 3 safBvm (s°a-) · 

heittää noppaa | würfeln; S (Manninen) 
t p ä s k i t - s a r b h a poron koparaluita, käyt. 
pelinappuloina ( = ? päskiSD sär ΒΛ heit-
tää nappuloita). 

särBnm-sierra noppapeli (pöydällä t . lat-
tialla). 

šdrB(A)steD, 2 sårhdst (mom.-dem.). 
t šarde i (S, N:l) lirisevä (esim. oja) j rie- · 

selnd (z. b. bach), 
t š a r j (KL, Gr . ) , K (Endj.) t š a r i j , g . · = , · 
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lok. -rjest, K2. snfj (-r{j), g. -r) (-r1)), 
-rjvst, lat. sofjd harju (hietainen t . kivi-
nen, puita kasvava t. puuton) | berg-
rücken; (G. 905); K2. E AA Š. korkea h. 
pédtsk š. jyrkkä h. 

K2. sorjotid'tå, g. -)d (dem.). 
• šafk (N) kirveeniskua jäljittelevä inter-

jektio I den beilhieb nachahmende inter-
jektion. 

T (E.) tšarkahkiodi (-hk- pro -šk-?) alkoi 
kolistaa (?) | fing an zu klopfen (?). 

• särkA (Ρ) pl., g. -ki rakinhyrrät (purjeen 
nostoraksissa, maston ympärillä; pyö-
rivät noston helpottamiseksi) | die 
rackscheiben (an dem falle, um den 
mast; sie drehen sich und erleichtern 
dadurch das hissen). ( < mapum»; vrt. 
särra). 

• isarr (S, N:l), Ko (Tanner Ρ 28) tsärr, T 
(G.) tšar S veden lirinää puroissa mat-
kiva sana, Ko (pikku puro,) joka liri-
see, T eräs äänen-jäljitys | das riefeln 
des wassers in den bächen nachahmen-
des wort, Ko (kleiner bach,) welcher 
rieselt, T eine Schallnachahmung; (G. 
902). 

Ρ såfraneD, 2 -an rapista (kuten esim. 
herneet pussissa) | rascheln (wie ζ. b. 
erbsen in einem beutel), safran, g. = , 
lok. -ane§t ropina, rapina; T (E.) isar-
ruhtet kalisuttaa | klappern; Ρ šdraotteD 
(-Hen), 2 -d°t ropista (sade), grva s—t 
sataa r:see, säreD (Ä. sårL·), 2 -ran, S 
säraeD, -raD (frekv.), S säraéskgaotteD, 
4 -kuddi (ink.), 
(š ä r r å). 

• särr (K2.) g. sär, lat. - f re , Τ särr(a), g. 
sära (-ri), lat. -fre puupallo (lelu, mai-
lalla 1. kartulla lyötävä) | holzball 
(Spielzeug, wird mit dem Schlagholz 
geschlagen), T särn slrrg,d leikkiä p.-p:lla. 

T särr-slrr(a) p.-p.-leikki. 
« mapi»). 

• särr(a), ks. zära. 
• särraT (Nä, Lag.), 2 särr4 safaj vyöryä | 

35 

(kivet, maa, puron äyräs) | rutschen 
. (steine, erde, bachufer); (Lag. 7278; 

vrt. tšarr). 
tsarre-goaåaz (Ρ, Qv.), S sarr-eöaöaz nää- · 

rännäpyn parannuskeino ('tehdään s.-g. 
kolmesta kartion muotoon pystytetystä 
tulitikusta, pannaan höyhen sen alle, 
sytytetään ja annetaan savun nousta 
silmään') | heilmittel gegen gerstenkorn 
('man macht ein š.-g. aus drei trichter-
förmig aufgestellten Schwefelhölzchen, 
legt eine vogelfeder darunter, zündet an 
und lässt den rauch in das auge hinauf-
ziehen'); (Qv., Heilkunde, s. 190). (S käsi-
tetään samaksi kuin tsarr, siis 'lirinä-
t. rapinakotanen'). 

sårstå°k (-ras-) (S), g. -ϋγ, K2. säras, g. = , · 
lok. -r§e§t sorasin, nuotan yli- ja ali-
paulan jatko (joihin »tauko» 1. veto-
köysi liitetään) | fortsetzung der obe-
ren u. unteren netzschnur am Schlepp-
netz (woran das zugseil angeknüpft 
wird); S š—teok^e isüöÄmäm kiouDA sol-
mean tauon sorasimeen. 

K2. s.-mürr soraskarttu (pysty keppi yli-
ja alasorasimen välissä, siulanpään ja 
taukosolmun keskivaiheilla, S nuSott-š. 7 I ( 
id. 

säska (K , l2.), g. = , l a t . pl . g. -kaD · 
sapeli | säbel. ( < nianiKa). 

svH (P), set, st, K (G., k.-n.) tšit(t), K2. · 
si Dt, si, A (G.) t sot, V (Pr.) š ü i t vahvis-
tava partikkeli | verstärkende partikel; 
(G. 888); Ρ kgg]„ŠO°t mü véärra missäs 
(on) minun keittoni? | wo (ist) denn 
meine suppe? mäin^set mön ^é^esköa-
öam millä minä sitten elän? mengst 
varaus mitähän varten? (Sand.) H dow-
dam sun sdt decenab hän ei tuntenut 
enää | sie erkannte nicht mehr, K (G., 
k.-n.), tko%t šitt kirj-giö' särneß kuin-
kas kirjanoppineet puhuvat? tfco^č šit, 
K2. ka§(t) ši(Dt) 1. kaššt missäs?, A (G.) 
t mon so t mit ä sitten? | was denn? t nutt 
s. niin ikään | ebenso, ( s å t , Luul set). 
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• säü9knö (K2.), 2 säü9k, 4 saugé\ 5 -u gkén 
loiskia, pauhata (isot aallot) | rauschen, 
toben (grosse wellen). 

sauG%eö, 2 -gaol (mom.) , 
( š a w ' g o t ) . 

• saü]e (Ρ ) , pl . säu]e, S sdiu]e, šaw\e, K2. 
ίάψ\, -w,\ kade, pahansuopa (unen 
perustalla arveltuna) | neidisch, übel-
gesinnt (auf grund eines traumes ange-
n o m m e n ) ; tplla M ng°kkAre$t saü]e t u l i 
on unessa kade (jos uneksii tulesta, on 
asianomaisella kadehtija). 

Ρ SaüJeD, 2 -JČTD, S säiuJeD, -JaD, K2. 
Šamldeö, -låd kadehtia, suoda pahaa 
(unennäön mukaan), Ρ sij( s—e mü (1. 
mü öl), K2. sij( s—}dev möna h e k a d e h -
tivat minua. 

• šaura-vuoDDas (S) somero, kiverot j kies, 
kiessand, kleine steinchen. 

• savšA (š°afš) (Ρ ) , g. šdvšA, l a t . šav$e, 
Nä (Lag. 7280) šafš^, pl. šdfšgK, S N 
ša0/pš(A), g. säpsA, l a t . ša°p$e »Iota», 
villakuore, keväällä syöttinä käytetty 
pikkukala (Mallotus villosus), S N siika 
(pienehkö) | als köder im frühjahr ge-
brauchter kleinfisch, S Nschnäpel (ziem-
lich klein); (G. 919). 

Ρ (Qv.) tšavš-lodd 3-varpainen lokki 
(Trissa tridactyla), N sa0ps-ku9]]e siika, 
S s.-küörräyaz »sapakka», pikkusiian 
isompi laji, s.-tainésiikatainio (pieni 
pato). 

N säpsvS, g. -§e (dem.), 
(š a k'š å; Inari šapš 'siika'). 

• sävv(a), ks . sävva. 

• sävvOD (s°ä-) (P) , 2 sävva, 4 säv\, 5 šavve, 

N ä ( L a g . 7281) sävva,sT, 4 sävaj ko-
hista (rankkasade t. maahan kaadettu 
vesi) I brausen (regenguss od. auf die 
erde gegossenes wasser); Nä joHkka 

sävva joki virtaa kohisten. 
Ρ s ä v ^ t t e D (-ϋΙβΌ), 2-n°t (kaus.)läiskähyt-
tää, <pieGGÄ š—ϋίν νεηηΰζ siz tuuli l:tti 
(vettä) veneeseen, säveD, 2 -VOD (frekv.), 

afva
 š—OD sataa kohisee, küoskA š. 

koski k. 
(S a v v å t ) . 

-se (Ρ N K T A), T A (G.) m y ö s : · 
Nä (Lag. 7283) -ze -kin, -kaan, myös | 
auch, eben; (G. 880); Ρ mön-se minä-
kin I ich auch, numpem-še samanlainen | 
ebenso beschaffen, nutt-še ni inkin; sa-7 > C C 7 

moin I auch so; ebenso, tet-se sama | 
derselbe, (Sand., käsik.) tdanše vuör 
t ä l l ä k i n k e r t a a , (I . ) jiéj,jOs pdfi^-se % 
tuostA éj,jes vl°kknD oma poikakaan ei 
tohdi viedä isäänsä, köpp koppvv^Di 
je^res näudvD-se tappoi peuroja sekä 
muitakin otuksia, Nä (Lag. 7283) 
ruwftE muw pöst^-ze t u o m i n u n k i n 
postini, N nic°tt-se, K (Tsernj.) tnitše, 
(Endj.) tnidtšo, T nipt-še samoin, K 2 . 

pgi-se kuitenkin | doch, T (G.) t n a i n t e m -
Se samanlainen, t t a ß s e (pro Ua^-se) sa-
maan paikkaan | eben dahin, A (Gr., k.-n.) 
isij-Se hekin, tko{s-&e koska siis. « me). 

séaGGaD (S), séäGGam, 3 šleGGom, (šea-) · 
kieltää (tehneensä) | leugnen ( e tw . ge-
t a n zu h a b e n ) ; séaGGA méäDDA k i e l t ä ä 
pois. (Yrt. Inari SIGGÖÖ). 

sédllad (T), 4 séälai valjeta, t u l l a val- · 
keaksi (esim. maa lumisateella) | weiss 
werden (ζ. b. boden bei Schneefall). 

Ρ séållijeD, -Idi kiiltää | blinken, glim-
men, K2. S^AAÖVVO0, 4:-övél tu l la kiiltä-
viksi, puhtaaksi (esim. nahka), T sle-
AäGkad, 2 -ka, 4 -äg\ = séållad. 

K2. sIEAAVÖ, attr . -]]es kii l tävä, puh-
das (esim. nahka) | glänzend, r e i n (z. b. 
fell, leder), 
(š æ 11 o t, Pr.). 

sédjijw0 (K2.), 4 sédjie\ 5 SiÅAon h ä ä m ö t - · 
tää I unklar sichtbar sein. 

iigpts-sédAx<O9k veden häämötys (etääl tä 
tai puiden välistä). 

sédAA]eö, 2 -AMA (mom.), sédA§ed, -Aast 

(m.-dem.), s—Aneö, -Aandt (frekv.), S 
séäAaotteD, 2 -apt häämöttää. 
(Yrt. ed.). 
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• *&amma (S), lok. séämast vauhti, puuska; 
viha I stoss, Schnelligkeit; zorn: son II 
a\n véäl ten š—st hän on yhä siinä vi-
hassa. 

suo ttgm-séämast, K2. suottnm-šeme^t vi-
han vimmassa I in der wut, im zorn-
anfall, S uråUam-s. (hypätä) juoksu-
vauhdilla I in sprungen (laufen). 
(Vrt . sÜL3mma). 

• Š§DDVD (Ρ), 1 sŠDDam, 2 ŠCIDDA, 3 šeppim, ISIä 
(Lag. 7 2 4 9 ) samατ, sämam, sg. 2 p. impf. 
šeDTiK, Ν sebtOD, s§DDam, šgbtA, sebtém, 
K s§ndtnö, -nnam, 4 -bH (Gr., k.-n. tšonti j , 
-nöij), sgüdtA, seridtém, 5 (Gr., k.-ii. myös:) 
t seitin, T sq,ndtad (-id), -nbam, -DH, 
(Gr., k . -n. 4 t saanti, t sa^clij, 5 t sentin), 
A tsondo- syntyä; tapahtua; kasvaa, 
varttua; päätyä, joutua (jonnekin); 
sueta, tulla (joksikin) | geboren werden; 
geschehen; wachsen; gelangen, geraten 
(irgend wohin); werden, entstehen; (Gr. 
901); Ρ mon }eäm s εDDvm sdmé-j εηηϋ-
mest ( t . -jsnn^ma) t . sämi sist olen syn-
tynyt Lapissa (t. 'Lappiin') t. lappa-
laisten seassa ('sisällä'), tet ds$É ŠŠDDI 

K'eäwfjasést se asia tapahtui Könkäällä, 
pdfné šEDDI jo es%ze ρ—é lapsi kasvoi jo 
aika pojaksi , köz mg°ttæm šeppe minne 
muutamat joutuivat? tsieyynr ŠŠDDI 

vel°tlesse tokka joutui paimenettomaksi, 
pöaDDz sgDDÄ kpbDz-ροννΰ poro tulee 
»kusi-ummelle», nuBB„pie}]é sai>DA var-
DljeD toinen puoli joutuu vartioimaan, 
je°y,Uedsz SEDDL tuli ilta, Ρ n9wremvs 
vlvnz S§DD\ puidremns vivvnn, huonoim-
masta vävystä tuli paras vävy, son 
š. reGGsén 1. riå'G'es hän tul i r ikkaaksi , 
nutt s. pubdrf tu l i niin hyväksi , s. vöse 
jeresS olmcpz hänes tä tu l i aivan eri 
mies, syist k°äva š. jeard?s hänen vai-
monsa tuli raskaaksi, (Beronka) tsmst 
s§DDai niemr izzeB hänestä tuli huono 
isäntä, Helle mii š§DDaim neU'jas sil-
loin meistä tuli neljä, (Ä.) miedet 
šqdd^ samig'iétte miten se tulee kol tan-

kielelle ? (I.) püo°ttsO šeppe kiefåén 
porot muuttuivat kiviksi, tet nfrer 
saDDA tm olmv öl se uni tarkoittaa sitä 
ihmistä, S sust ŠŠDDI n%e\BA hän syn-
nytti tytön, N ράγψ ŠŠDDH šurr öuma-
Šen poika kasvoi isoksi mieheksi, k§rra 

pieökA šabtA tu lee kova tuul i , jiem 
sebtam mäina§teD en tu l lu t kertoneeksi , 
K surr oamwå^få ssnbH kasvoi isoksi 
mieheksi, (Gr., k.-n.) tieknanč sentij 
tuli ilta, ts. surr sonn syntyi myrsky, 
(I.) sefp ßeudta s. kessa h ä n t ä paksun i 
kovasti, son š. päöpnn hän tuli papiksi, 
(Endj . ) tmunje hnten tu l iva t pakkase t , 
iFom sdntd saksaj Tuomas tu l i l ikai-
seksi, (Tšernj . ) tvenest kdlhric šdntakYii-
nasta tulet sairaaksi, (Gr., k.-n.) tšontij 
tirvas tu l i terveeksi , sotntén vilkeö go 
cüvv tulivat valkeiksi kuin valo, T a mi 
sg,n5H no, mitä on tapahtunut (t. miten 
kävi)? K2. ssnDnfaottem, a t t r . -tmes ( j a 
smDxanvå^iÉ), K (Endj . ) thntnaiem, 
V (Fr.) š a n t n a h t e m kasvamaton; 
hedelmätön; (Fr.) lyhytkasvuinen (ihmi-
nen I der nicht wächst; unfruchtbar; 
(Fr.) kurzwiichsig (vom menschen), K tš. 
jemn k. maa , e rämaa, K2. jisk senHnih^Ü 
äskensyntynyt, A (Gr., k.-n.) tsondekean-
na syntymättä. 

K (Tšernj . ) tsdntdm, A (G.) tšontom, 
lok. (k.-n.) -tmest K kasvanta, kasvu, 
A hedelmä, Ρ sebB%m-Bel/öé, N sebtnm-

Beyöe, K Š£ndtOm-Bie^ve, T sandtgm-B—e 

syntymäpäivä | geburtstag, S sebBom-
pietnP- syntymäluomi (ennustaa onnea 
lapselle, jolla sellainen on), s-täuras 
kasv inkumppal i , N s.-é^o^E, K s.-égkE, 

T s-jigke s.-vuosi; S eipä-s§DDom vasta-
syn tyny t , K2. k§šk-šendtvm-pafn kes-
kenkasvuinen lapsi, Ρ (Stšek.) t seddi-
mas, K A (G.) tsontmus, K (Endj.) 
thntmus syntyminen; K myös: kasvi, 
(Endj.) kasvu, A sikiöt | geburt; K 
auch: pflanze, (Endj.) Wachstum, Zu-
wachs, A brut; Ρ SEDD\, pl. ŠŠDD\, Ν 
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šebtH, ŠEDDH, K (G., k.-n.) tsentej , 
T (E.) tSante (pro s^dte) s y n t y v ä , 
kasvava, T kookas | wachsend, T 
grosswiichsig, Ρ ŠEDDI n%e\bA kasvava 
tyttö, N šebtH muorra kasvava, tuore 
puu, Ρ u°tts-š§DDI-muorOz matalakas-
vuinen puu, K2. sendte{-mdn kasvava 
kuu. 

Ρ sgDDÄ, g. säDDa, l a t . sebüb, N šabtA, 
ŠQDDA, Š§Dt0, Κ SaÜdtA, ~Υίϊ>Α, lok. -DVŠt, 
sendtn (-dto), ah . (G., k.-n.) tšantaj%d, 
A (G.) tsant 1. sent, I m (Ε.) tsönt 
('synty') Ρ Κ kasvi, Κ (G.) hedelmä, 
Α sukupolvi, Im vartalo, N kasvot j 
Ρ K pflanze, K (G.) frucht, A ge-
schlecht, Im wuchs, N gesicht; S sgbD-
$&Mam isäni, t a a t t o n i , K (I2.) sanD-kuoDt 
synnyinkota t. -koti, Ρ sgbDA-pal0kkÉ  

synnyinpaikka, K2. sgndt-petna luomi 
(ihossa), Ρ jdvva-sgbDÄ jauho- 1. vilja-
kasvi , jennbm-s., pl. -säDDa m a a n -
kasvu, kasvi, Sem (G.) tŠant(a) : tŠant-
ajk seuraavan äiti | mutter des folgen-
den (ßoropoftHija): —a-Euhtnas Ve-
näjän lappalaisten ylin jumala | höch-
ster gott der russischlappen ( = Xpn-
CTOCB; vrt. Tverin karjal. Sündü-ruohti-
nas), iŠ.-Meatmas edellisen veli | bru-
der des vorhergehenden (G. s. 186); K2. 
sendtnl, attr. -dtles nopeakasvuinen, 
šendnoM, a t t r . -bßes id., T šgndUaš, 
g. täyskasvuinen, aikuinen | aus-
gewachsen, erwachsen, V (Fr.) tš ä n-
t a l u i -kasvuinen, Τ (E.) tuts-šanta-
lai pienikasvuinen; Ρ šaDDAšns nopea-
kasvuinen (ihminen); S SÖDDOZ, N Š—ol 
(sf-?) siittäjä, isä, taatto (runokielessä) | 
erzeuger, vater (poet.), S jos š—ζ 
léH't'Si jie]]emen jos taatto(ni) olisi elossa, 
S ŠQDDazom, N s—°Šam t a a t t on i , S 
s—om, HutOoUgr-d]G,E taattoni, Huota-
rin poika; Ρ šaDDAtem, attr. -mes, Ν 
s—Aottem, -mmes l y h y t - 1 , h idaskasvu i -
nen; K (G.) t sentus sikiöt | brut, gezücht, 
(k.-n.), fkuvöy s. käärmeen s. 

Ρ sebDeD, 2 -DDOD, N sebtaeD, -adt, Κ 
sendtteå, -dtaö\ Τ šq,ndtted, -dtwda (-vda) 
(kaus.) synnyttää; kasvattaa | gebären; 
hervorbringen; erziehen; K (G., k.-n.) 
pl. g. tšonte j i j (pro -ntt-) s y n n y t t ä j ä , 
- ävä ; T šandtteški§Dted, 1 -koadam 7 Λ C W C Ί ' 

(k.-ink.), A (G.) t soutele-, 2 (k.-n.) -tal 
(mom.) tapahtua | geschehen, K2. 
šendtjids§ted, 1 -asstam (m.-dem.) , ( E n d j . ) 
t knos šontlast alkinč k u n p o i k a n e n kas -
v a h t a a , N šebtAAavvOD, 4 -ävH , K2. 
s§ndtA0vvOö, 4 -ové1 (m.-refl.) syntyä, 
tapahtua; Ρ š§DDAškga°tteD, 4 -kugfr, 
N s—kuvotteD, -uopi, S (G., k . -n . ) 
4 tšodškuodi, A (G.) tšendeškoitte- ( ink.) , 
Ρ je°Ul$ewz š—fr a lkoi i l l a s tua , A (G., 
k.-n.) tsondesküdij jékkispejv päivä illas-
t u i ; Ρ š§DDAJtt§eD, 2 S§DDOJUS, Κ2 . 

senbb'Üe0, -nbaoM ( f rekv.) , A (G.) 
išend'čamus, pl. (k.-n.) -uz tapahtuma; 
Τ (E.) tšantned, 2 -tant ( f r . ) s y n t y ä , 
(š å d'd å t ) . 

sédgeD (Ρ), 2 seögwD sähistä (kuten kissa) | · 
fauchen (wie die katze). 

seG*GÄteD (S), 2 še^GGas0t k o v e t t u a , k o v o a | · 4 

hart werden; sdvva š—°t savi k:uu. 
tshe% (V, Rae) katu | strasse. (Epäil- · 

t ävä). 
šeiBar (N), g. šefipar, lok. -Are$t k a p e a , · 

huiskea esine (esim. puunlatva) | ein 
schmaler gegenständ (ζ. b. baumwipfel). 

seiBar-ldpve-pieottsE huiskealat vainen 
mänty, s.-nar9kA kapea niemi. 

§εψρΑνυ§, g. -ns (dem/). 
seikÄsteD (-ksteD) (S), 2 seikgst v a l a i s t a · 

(aurinko pilven takaa, itse näkymättä) | 
leuchten (wie die sonne hinter einer 
wölke, ohne selbst zu erscheinen). 

sel°ttd (P), g. = , lat. -gi »söyttä», 2-mas- · 
toinen kaljaasimainen alus | galeassen-
ähnliches fahrzeug mit 2 masten, 
(š ö i t a < skand.). 

še°kkAneD (Ρ) , 2 -ΰη, S šeokkAneD, -an, · 
K2. š§Gknd, 1 š§yam, 2 šaGkA, 3 šegkém  

sietä, lisäytyä (ihmiset, eläimet) | sich 
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fortpflanzen, sich vermehren (von men-
schen, tieren). 

S s—AneškgaotteD 4 -Udöi (ink.), Ρ sfryyéD, 
2 δξγγυΌ, K2. š§yned, -yandt hedelmöi tyä 
(nainen) | befruchtet werden (vom weih); 
Ρ S 8§γγϋ0ΜβΌ (-Heo), 2 §εγγϋΗ (S -a°t) 
lisätä sukuaan (mies ja nainen, myös 
<?-ja 9-eläin). 

Ρ sg°kk-dlbA hyvä siitosvaadin, jolla on 
paljo jälkeläisiä, 
(s å k k å n i t, Inari sohanid). 

• sei (Ko, Tanner 382): čalme-š. löytöpalk-
kio I finderlohn, ( - s i e l l ä ) . 

• shllvD (P), komp. ŠFVUB, at tr . se)]és, N £ενι-
AOdt, -äbp, se]]és, K2. séjuvoö, -Adambp, 
se\\es, K (I2.) s§AA9Ö, selhs, I m (SI. 122) 
tšild, šeles sileä, tasainen | eben, glatt; 
(G. 914); S š—s ßookk-ladb-kuossA sileä 
suippolatvakuusi (tyvipuoli oksaton). 

Ρ sellns, g. -Bz(za), l a t . -le^se, K2. ssAAdßs, 
g. -ϋ ζ ja séAAdvgk, g. -ϋγ sileä, puuton 
paikka (K vars. tunturilla), Ρ sälla, g. 
sälä, l a t . $εϊΐϋ ( ja ša-), S säAAa, säAå, 
s εAAo tallattu lumitanner ( = šal*kkA), 
föeyres kgar^ji sälä*st ahkio kolisi 1.-tante-
rella, (Ä.) šalO öl\-t:\le, S sa^-nswayyas 
tannertunut kova talvitie; Ρ (I.) sälfcz, 
g. -cl· (dem.); S t'$dvtts-s§Agn, g. = , lok. 
- α ή φ »vesisilo», vettynyt, laho puu | 
mit wasser getränktes vermodertes holz. 

Ρ selPneD, 2 -ϋη, Ν š§AAaneD, -an, K2. 
ssAAne6, -Aan siletä, K2. se]]jeö, 2 -]di, 
T (Sl. 122) tsalle (kaus.) silittää, S Š§A£D, 
2 "AOJD (s:n) silittää, tasoittaa (esim. 
jännerihmaa vetämällä kynsien t. ham-
masten välitse, jottei siihen jää nysty-
röitä), K2. seAäsmeö, -asM siletä. 
(S å l 1 å d). 

• šettΌ (Ρ) , g. sell α, l a t . Šittv, N seXla, Μία, 
sél!U, S (Ι2.) lat. šetCo »siljo», kylänkenttä 
1. -tanner, Ρ myös: pihamaa | dorffeld, 
-platz, Ρ auch: hofraum. 

N séldt(A)-s. siljo. 
Ρ se:xivz, g. sim, N selUs, g. -6 (dem.). 
•(SiΓ1 jo , Arj sg,lejjy,0, Lag. 6034). 

sertn°rOgk ( K 2 . ) , g . -ϋγ särö, sälö | riss, · 
splitter, sprung. 

s.-mürr säröillyt puu. 
s—rds§ted, 2 -g?št, 4 -reste1 säröillä. 

s^GljeD (S), 2 -Ggi, K2. sifj9kjed, -gkdi S · 
vedellä kenkäheiniä kouran läpi, jottei 
niihin jäisi myhkyjä, K pöyhiä k.-h:iä | 
S das schuhheu durch die geballte 
hand ziehen, damit keine klumpen darin 
bleiben, K das schuhhen umrühren; 
S sudiniD s. 

K2. sirjG>§ed, 2 -gdst id., š. täAAsédt. 
$εήηα $εηα, l a t . sefjrje, N §§ηηα, · 

$εηα, sefjrje, Κ2. $εηη, $εη(α), šefjrje, 
Τ §%ηη(α), sg,r\a (-ηι), -fjrje sää, ilma; 
rajusää, myrsky | wetter; unwetter, 
stürm; (G. 885); Ρ š. sävd^t ('sää tih-
kaisee') on tihkeä keli, »takkala», S 
s. moottA sää m u u t t u u , Ρ puöHtsn 
tsui3skae $εη\ öudvst porot »kilostelevat» 
säänmuutoksen edellä, Ρ Š§^sD kuoš-
ig°ttA tekee kuivia >>kuostesäitä», namf® 
(ridwre§) 8§ήηα, S newfe 8εηηα »nöyrä 
sää», paha sää (vars. purku, pyry), 
N Vier'ls-vdrvi, V.-v., tun\jn §εηα, K 
Vierfts-värre, AiGk s—α V ie r t savaara , t ee Λ ( C 7 W 7 

rajusää, T tqgH sgr\a teki rajusään, 
(G.) t surr sann ra jui lma | gewitter, 
sturm. 

T ^ η η - ρ ^ ε »lumiohto» 1. -kuuro, S 
A§si-pustem-še^ 'lehden pudistussäät' 
(sateiset kovat tuulet syyskuussa), N 
ρ ελν(α)-§εηηα pilvisää. 
(š å g q å, Inari §οηηα). 

šeraš (š£-) (Ν), g. sérraz, lok . p ienin · 
kapasiian laji | die kleinste art des ge-
dörrten schnäpels. 

koßE-s. ('kuiva s.') id. 
šeRpe6 (Ka.), 2 -Rad liristä, lorista | rie- · 

sein. (Vrt. syrrvO). 
sererjgk (K2.), g. = , housujén etuhalkein | die · 

vordere ritze der hosen. (OinepeHKa»). 
ser9kä]ed (Τ), 2 -äla lyödä kartulla 1. mai- · 

lalla (palloa) | mit dem holze schlagen 
(den ball). 
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• šerdta (T), g. -röa ulut, vapeet, ahtimet 
(verkkoja, nuottaa varten) | trocken-
gestell (für netze od. das Schleppnetz). 

niöf-s. n u o t t a - u . , sä%m£-s. v e r k k o - u . 
( < JKepflL·). 

• sestA ( P ) , g. = , S N šeštA, -A, K2. sieh, -št, 

l o k . - tnst , l a t . -§te, T šiešt(A), -šta (-ti), 

pl. g. -tH, sg. lat. -ffø seiväs; sauvoin; 
Ρ keppi, jolla purjeen reunaa tiukataan 
vastalaitaisella | stange (ζ. b. zum vor-
wärtsschieben des bootes); Ρ stock, 
mit dem der rand des segels bei beinahe 
vollständigem gegenwind gespannt wird; 
K 2 . siéstén tsäGktnöam työntelen sauvoi-
mella. 

Ka. porjas-š. pirkkeli, priitanko | prickel. 
K 2 . SiéstvWfå, g. siefta (dem.). 

« • mecT-B). 

• išešš (T, SI. 122) melu, häly | lärm, ge-
räusch. 

• še&Mš ( P ) , g . se&Mz, l o k . -Aše§t, N ä ( L a g . 
7264) šgtHkgz, pl. -tøsaK, S šetkgš, 

še°tkgz, N (E.) t s ö d k a s selkärangan ja 
ristiluun nivel (josta paisti leikataan 
irti), E. lantioluu, Nä ihmisen lantio | 
gelenk zwischen Wirbelsäule und kreuz-
bein (von dem bratenfleisch abge-
schnitten wird), E beckenknochen, Nä 
lende des menschen. (S a d k a s, Fr.). 

• (N) ß§ü9kteD, 2 -gka°t tehdä jtkn ponte-
vasti (vars. kutoa) | etw. mit nachdruck 
od. anstrengung tun (bes. weben); 
š—gktam koppeD. ( V r t . šou°kkAteD j a 
§ a w ' g å l i t ) . 

• ševai, k s . zevdi. 

• tševal t (Τ, E.) (adv.) siivosti, sopuisasti | 
anständig, fügsam. (Yrt. šieBp). 

• tsdVdst (K, Endj.): t k i c s. katso paremmin | 
sieh besser hin. (Yrt. šivve$t). 

Φ Éiä-rffA (Nä), pl. Ši-drfa^K kaulahuivi | 
halstuch; (Lag. 7294). (Sær'f å <skand.) . 

• siBDODtvd ( K 2 . ) , 1 -ΰδam, (Endj.) 4 t s ip tddd 
erehtyä; joutua vahinkoon | sich irren, 
versehen; Verlust erleiden. «o|nra6aTb-
CH). 

stBpn0 ( K 2 . ) , 4 s$ßam, 3 sihpdm i r ro i t taa · 
(kivellä tai muulla esineellä lyöden) | 
losmachen (indem man mit dem steine 
od. anderem gegenständ schlägt; Aüße  

s. i. etusormella (piuvia antaen) aterian 
jälkeen poron lapaluu puhki (voiman-
näyte), iié]médt š. iskeä silmää, so]d š. 
lyödä pullon pohjaan niin, et tä korkki 
lennähtää pois. 

siß§ed, -ßast (mom.-dem.), Bßneö, -ßandt 
(frekv.). 

siöa ( K ) , g. šiDtvΎ, l o k . -tke$t, Τ G-.) t š i t , · 
-ttige »päkki», hylkeenrasva | seehund-
speck in natürlichem zustand (»nra-
Jiera»); (G. 893). 

sießp ( K 2 . ) rauha | frieden; liev sieße§t ovat · 
r:ssa. 

sießp ( a t t r . j a p r . t . ) , sießes ( a t t r . ) r a u -
hallinen, s—pjédAjimös r. elämä, (Endj.) 
t puk lij siébp k a i k k i 011 r : i s t a . 

s.-päfk rauhallinen paikka (myös su-
silta). 

sieß^em, attr. -mmes rauhaton. 
sieBpteb, 2 -ραδ r a u h o i t t a a , §ιββχόννυδ, 
4 -öve1 tulla rauhattomaksi. 
(Vrt. š i e p p o s t ) . 

sieöövD ( P ) , 2 sieööa, 4 sieö\, 5 siepåe s a i - · 
pantua (hengitys), käheytyä (kurkku) | 
stocken (der atem), heiser werden (die 
kehle); sieöönm tsöDDÄ käheä kurkku . 

siehöeD, 2 -ÖOD (kaus.); S sieåaén, -an 
salpautua (hengitys), kuristua (kurkku), 
s—a,D kiessfimen pien^e§t UÖDDA k o i -
ran kurkku kuristuu vainutessa (niin, 
ettei se voi haukkua, kun sillä 011 nuora 
kaulassa ja metsämies pitää kiinni, 
koiran pyrkiessä innokkaasti otusta, 
vars. peuraa kohti). . 
(š i e d d å t). 

sieyya (Ρ), N sieyya, komp. (harv.) -abp, · 
K siy(a), g. slGkvn, lok. -kne$t (komp. 
pyrgmbp), T sign, -Gkgsne (-i^ne), A 
(GO t sly, šig hyvä | gut;4 (G. ~883); Ρ 
š. hgppE h. hinta, s. ρίχΐυζ h:t vaa t tee t , 
S. porpn h:llä purjetuulella, U%IBBE Š. 



ho^fji toinen hyvä(käs) hoksasi, S 
sieyya suomma h y v ä lauluääni , iljg 
š., ko kieyya-ruoimj) vüd\nim ei ole hy-
vä(ksi), kun näin käen jalat, K si'^jier9k 
h. sää, (Endj.) tšig viek h. apuri, t k m -
par šig lij pormus sienet ovat ('on') 
hyvää ruokaa, (Gr., k.-n.) imojt m^nne 
bitt tuj'šed šiknijt (pl. akk. ) m i t ä h y v ä ä 
minun pitää tehdä? (G. Matth. 19: 17) 
t mej t ton ko6ča% mun' šiknen miksi 
sanot minua hyväksi ? 

K2. siokneft, Τ (E.) tsiknest, K (End j . ) 
tšigtdne, -tine (adv.) hyvin. 

K2. sly-nunn^ß hyvä haistamaan, šiy-
vüDt hyvyys, A (G.) ^sig-ko^kvut ( 'hyvä-
sydämisyys') armeliaisuus J barmherzig-
keit, Τ (E.) tsignlak, Ρ sieyya-ndlla hyvä-
sesti, kelpo lailla, Ρ š.-liu3nbAld^z hyvä-
luontoinen. 
( š i e g å). 

• féigas, ks. sayka. 
• sidyvs (T), g. -ινε , -lok. -ve§t, l a t . soa%va 

haaska | aas. 
kärnaz-s. kaarneen ronkkima luu t. liha. 

• siddks (T), g. siågfys (-kfye), lok. sid9l$e§t, 
lat. soaoka (-ki) pöhnä, perä, loppu-
kierre (lohipatoverkon) | hinterster teil, 
letzter beutel (des lachswehrnetzes). 

• šlelGVD (Ρ), a t t r . siejäés (-Jd'-), S šeaUnD, 
fejg'és vaalea (esim. karva, hiukset, 
puku) I hell (ζ. b. haar, kopfhaare, klei-
dung). 

S sealöaD, 4 séälyai, 5 šleJiGo vaa le ta 
(esim. karva; puuaines päivänpaistees-
sa), Ρ sealöIjeD, 2 -ödi häämöttää, ka-
jastaa (tuli) I schimmern (feuer in der 
ferne), seälgaPtteD, 1 -ä°ttam kirkastaa 
(esim. metallia) | läutern (ζ. b. metall), 
(š æ l'g å d). 

• siejijia (K), g. siejia, l a t . sie)]e va ivaiskoivu 
(Betula nana) | zwergbirke. 

š—(a)-mist(A) v.-k.-pensas. 
• siejijia (T), g. šiejia, l a t . sikm (-M) luola, 

onkalo | grotte, höhle. 
påfyf-s. kallio-1. 

išiellešested (Im, St.-E.) valittaa | klagen. 
sie-)mmåT (Nä), 4 svelmgj savuta, laskea 

savua sisään | rauchen, den rauch hin-
eintreiben; (Lag. 7291). ( s æ l b m o t ) . 

šiel'l'e, ks. seile. 
sienn(e) (K), g. sien(e), l a t . séånna nisu, 

vehnä j weizen; K (Tšernj.) tustin 3 kg. 
šindt ostivat 3 kg. nisua ('nisuja'). 

s.-jävva n.-jauhot. 
(G., k.-n.) tpšenica nisu. 

« nineHo). 
sier9knö (K2.), 2 sédr9k, 4 šierge\ 5 sif9kén 

liestyä, purkautua (nuoran pää, vaat-
teen reuna) | sich auf- od. ausfasern 
(vom ende der schnür, vom rande des 
tuches). 

š—9k\eö, 2 -9kaa (mom.) , šiergneδ, -gandt 
(frekv.), s—G§eö, -gast (m.-dem.) , s—G%eö  

-gaot (kaus.). 
tšierv (T, G.) vaimojen päähineen etu-

puolessa oleva sermi | der schirm, der 
den Vorderteil der frauenhaube (tøienc-
lijne) bildet; (G. 906). 

šie§§ (K2.), g. la t . séåssa, pl. g. si§§é\ 
Lujaur (Hallström) tsisi sissi, H. rosvo | 
schnapphahn, Parteigänger, H. räuber. 

Lujaur (H.) tšišivali vainolainen | nach-
steller, feind. 
«ΠΙΗΙΠΊ,). 

šies$(E) (K), g. -§§(E), l a t . séåssa, T sie^e 
(šesš?, G. tšie^sse), -§§e, séåssa l in-
nun ansa, permi ( = kijui), T a. koko-
naisuudessaan, G. permen kannatin (ok-
sista tehty), K (I2.) ansa (pienempi kuin 
ΜΛΑ) I K vogelschlinge, T v.-sch. im 
ganzen, G. gerüst aus baumzweigen für 
die vogelschlinge; (G. 896). 

K séåsswåd'ts, g. sedssns (dem.) . 
šiefteD (Ρ) , 1 séästdm, 4 šiešt1, S Ν šea$teD, 

(sie-), séästam, šie$ti s ä ä s t ä ä | spa ren ; 
S š—m tieg'G'E p~$e säästän rahaa veroon. 

Ρ šie§tEškoa°iteD, 1 -oadam ( ink.), š{$š-
tAJtt$eD, 2 > s i^sWtts ( f rekv. ) . 
( s æ s ' t e t , Inari šeštid). 

siåöt§ed (Τ), 2 -<rsa (-isša) kompia, laskea 
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leikkiä | scherzen, spassen. ( < niyraTb; 
v r t . sü°ttE). 

• siéntOD (Ρ), 1 gifttam, 2 sifttA, 3 sieHtim, 
' Ν siéottvD, šieHam, ŠeottA, sieottém, Κ 

šlhtn0, sldtam, 4 šidtH, 2 sieotA, šlotem, 
Τ slötad (-jd), šldtgm (-im), šiedtA, 
siotim, šwtH (-ttH) m a h t u a , sopia; so-
peutua (esim. pukine), K2. myös: tyy-
tyä I sich passen, s. gebühren, s. zie-
men; sitzen (von kleidungsstücken); Gr. 
auch: übereinkommen, K2. auch: zu-
frieden sein; (G. 891); Ρ io°fefca  

pøD sifttA \nn§teD sinne ette mahdu 
yöpymään, nwif stö lo°ÜtiE ii šie°itAt§e 
kd°tteD niin ettei kantta sopisi peittää, 
'K (Endj.) t mon em šit minä en suostu, 
(Tsernj.) tšihtonč cifret saatuja nume-
roi ta , (G., k.-n.) tš l t i j slnij guojm är-
vajn sopi heidän kanssaan hinnoista, 
tmonn ij slt tüjsed mitä ei sovi tehdä? 
nj sit toenne iejled sönijn s inun ei sovi 
elää hänen kanssaan, K2. mon šidtam  

tez tyydyn siihen, K (I2.) e\ SID ni kiez 
ei sovi kenellekään. 

Ρ sie°ttnl, a t t r . ) -(A)lns, komp. -(A)ldB, 
N sieottnl, -(A)lns, K siotnl, -les, K2. 
sloltnl, -ties, T siötaA (-IA), -ties, A (G., 
k.-n.) t Sittel sopiva, mukava; malli-
kas (esim. pukine), K2. myös tyyty-
väinen, K2. s—s pietšk sopiva, sieväpoi-
muinen peski; N siéottjwnne, K siöt-
lénne (adv.); K2. s—Ι-vüDt sopivuus; 
tyytyväisyys. 

N sieoitÄAOyvvOD, 1 -§vam, K slötAuvvnö, 
-uvam( refl.) sopeutua, mukautua,(Endj.) 
ikoht-lanč sihtlovo sone nojip kidte joten-
kuten hänen onnistui saada veitsi kä-
teensä, N šie°tAškunotteD, -uaDam (ink.), 
K2. sldtneö, 2 -atandt ( f rekv.) sopeutua . 
( S i e t ' t å t ) . 

• šiftteD (Ρ), 1 šieddsm, 5 sié°tte, Ν šieotteD, 
šigDam, šieotte, Κ Šipteå, šiedam, swtéfo, 
Τ slpted, šiedam, slptin, (G.) tšltte-
(io) järjestää, laittaa; G. levittää | 
ordnen, einrichten; G. ausbreiten; (G. 

889—90); Ρ sgiO š. laittaa vuode | 
das bett machen, betten, S d\°tta šiefyi 
säie laittoi aittaan vuoteen, N AÖÖDA Š. 

laittaa kuntoon »loito» (kodan makuu-
paikka, levittäen »torkoja» 1. varpuja, 
lehdeksiä pehmikkeeksi), tuoryHH s. jär-
jestää torot, K (I2.) slöoi sai laittoi vuo-
teen,- K2. son sieDt sd\p hän lait taa lat-
tiaa,* T (G.) ttilje šiottamajn tal jat (ovat) 
levitetyt. 

Ρ limp-siftti joikuseppo. 
Ρ (Ä.) sieddsst (adv.) hitaasti, hiljakseen | 

langsam, siedæstdn h i l jakseni , -stes 
-seen, mon süynm s—n soudan h:seni. 

N sieoitAjfrvvOD, 4 -dvH, K sieDtjuvvb0, 
-uvH (refl., pass.), N sieottE\eD, 2 sieottnl, 
K sipUeö, -tai, T slpte]ed, -tedla (mom. ) 
G. asettaa, laittaa, kattaa (pöytä) | 
G. : stellen, einrichten, decken (den 
tisch), T (G., k.-n.) uiole šitteli kattoi 
pöydän; N sieottgottaD, 1 -äDam, K2. 
šieDttvDtnδ, -nöam (refl.) laittautua ma-
kuulle, panna maate | sich legen; N sie-
SeškunotteD, -uaDam, Κ2. šlfyešxuopte6, 
-χόαδα171 (ink.) alkaa järjestää, laittaa. 

swvkä]ed (Τ), 2 -äla läähättää, olla hen- · 
gästynyt (ihminen) | schnauben, ausser 
atem sein (vom menschen). 

silj- (1. si^v-) mirr (T), g. -mirg, (E . ) - t s j - · 
mur, Lov (E.) tsujmur , Vor (E . ) tšui-
mur pihlaja | eberesche; (G. 886). 

T š-miraj,, g. -re (dem.). 
(Vrt. š u o g g j a, s u o g g j e). 

tsijms (T, G.), g. -mizi kuve | die weiche; · 
(G. 887). 

slAG^e6, siAGned, slÄgkjed, ks. SUIGOD. · 

tsilkne- (K, G.), (End j . ) 2 silkan (e i K2.), · 
Τ (E.) 4 tšilken(i) K tulla ilmi, T tapah-
tua I K entdeckt werden, herauskom-
men, T geschehen; (G. 911); K t silkin 
sonn earas löy t t i in hän r a s k a a k s i | 
erfand sich's, dass sie schwanger war, 
Matth. 1: 18, (Endj.) t kues kas trio 
š—an toi milloin missäkin ilmestyy 
tuli , (Tsernj . ) t sühnen cuekas cied 1'amd 
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ilmaantui (oik. -ivat) tie läpi metsän, 
Τ tmi silkeni mitä tapahtui? taz da-
voljfto š. vaatetta tuli kylliksi. 
(Vrt. s æ l ' g å t ) . 

• ši]]eD (Ρ), 1 seldom (-am), 5 šifte, N ä (Lag . 
7310) siller, 1 seläm, 2 sella, 3 šillem, 

S séfåeD, še Aam, sifye, Ν sé\\ei>, se Aam 
(ŠB-), si]le, K si]pd (sé-, ši-), siAam, 
-]]én, Τ si]]ed (si-, Gr., E. m y ö s t seile-), 
siAam, -)}in pyytää (riistaa), pyydys-
tää I fangen (wild, fische); (Gr. 909); 
Ρ sii š—e fiu,3rdsst ten Uieda h e p r s t i vä t 
hyvin sinä keväänä, sist li siqrr^mns 
nurtt, sto färd se\]e niedvD, d nieöa  

š—e parisD heillä on leikintä sellainen, 
että pojat pyydystävät tyttöjä ja tytöt 
p:t poikia, siemen pga°tta tulee pyytä-
mästä, li sffikdni on pyytämättä, S 
kyd]e šeAam kalastan | ich fische, N 
VÜODDZe sé]]emén Ιει lemma oli ollut 
lihaa ( = riistaa) pyytämässä, K vu9n0z 
sifte* pyytää lihaa, Gr. (k.-n.) Uev-mier 
sealed pyytää selkämerellä, (Tšernj.) 
tmersi l i vu]kin šiled nuerjit m e r i p y y t ä -
jät lähtivät pyytämään hylkeitä, tšiled 
kudl\ (Endj.) t kul sile kalastaa. 

Ρ šllli\ g. =, lok. -tyst, p l . sßv, g. J j i , 
N sé]]éi, g. = , p l . se]éi, -éji, K2. si]]ei, 
g. = , -}je§t, pl . si\ei, -]ji\pyytäjä, - ä v ä , 
N viwa l$i š. isüut1 vävy oli kova pyyn-
timies, K2. jiRes š. hermostunut pyy-
täjä, vudssA9tid'ä š. osakas-pyytäjä, S 
šetyv-oumaz = s., s.-pignnei p y y n t i -
koira, K2. kiDt-s. kevätkalastaja, Ρ S 
kgi>p(E)-s. p e u r a n p y y t ä j ä , Ρ kwd]]é-s., 
K (Gr.) t k ü f l - s i l l e j , pl . (k . -n . ) -šilej k a -
lastaja, Ρ lopp(E)-š. linnustaja, K2. 
mierr-(kü}]-)s. m e r i k a l a s t a j a , Ρ naup(E)-
š. otuksenpyytäjä, nie°tt-š. näädän-p., 
pa]des-š. paltaan-p., K2. s%\\ei, attr . 
-]jes, T (G-.) tšilleš ahkera pyytämään, 
N sé]fjeå oumai pyyntihenkinen mies; 
Ρ si]]em-néävva, K2. sitøm-nédvv p y y n -
tineuvot, pyydykset | fanggeräte, S 
še^em-lgokkA t . -vüassE p y y n t i o n n i , K2. 

š.-osdeotts p.-taito, Ρ š . - p d \ 0 ^ , S 
š.-sd^je p.-paikka, K 2 . s-vudss p.-onni, 
K (Tšernj.) t k u d l ' š i l e m s a j kalastuspaik-
ka, S N šeAAamnš, g. -υζ pyynti, pyytö | 
fang, N hhl](e)-s., K (Tšernj.) t k u d l š i l -

muš kalastus; Ρ šlla, g. šill\, lok. -ije§t, 

N šeAa, séAAaf (-ai), -®je§t, K siA(a), 

-AAOy, -Age§t, T s%A(a), -AAgsg'e (-ixje) 
saalis; pyynti | heute; fang, Ρ siÜije% 

pšlHglle tšglma°ttme§t pelkäävät saa-
liitansa 'silmättävän' (pahalla silmällä), 
(Beronka) t son pua°tt šilliyest hän tulee 
pyynnistä, K (Endj.) t s i l g 9 milt vije 

ajaa (poroilla) pyytöihin ('p:jä pitkin'), 
(Tšernj.) tmigkin šilgides myivät saa-
liinsa (pl.), Ρ sll-l°kkE, N sh-évUl$E  

(hyvä) saalis vuosi, K 2 . kfot-siA kevät-
kalastus, kiess-s. kesä-k., S kud]]e-

seAa kalansaalis, K (Endj.) tkuV sil 

kalanpyynti, tvielk k.-šilga lähtee k.-
pyyntiin. 

Ρ sll^ttfen, 2 -nJtts, K 2 . s U b ' ß e 0 , -AaoM 

(frekv.), Ρ slle§teD, 2 -ZcHč (mom.-dem.), 
sl}esk0a°tteD, 1 -oadam, N še]eškuv°tteD, 
-uaöam, K 2 . s%\es%u9pteö, -χόαδαm, Τ 

sillegi9Dted, -göadam (ink.). (Inari silled), 

sinounéok (K) , g. -egk ( E ) , lok . -e9ke§t · 
l a t . -ehkä, ( T š e r n j . ) t činovnehk, K2. 
isinounio^, -igk, -i9l$e§t, -lokka v i r k a m i e s 
I beamter. 
« HHH0BHHK1>). 

šinnn0 ( K 2 . ) , 4 sine1, 5 -ånén leijata, liitää · 
(haukka, lokki) | schweben, schwebend 
fliegen (der habicht, die möwe). 

Ρ sirirfteB, 2 -rjds0t, K2. sir\r}%ed, -rjaot, 
Ν sérjrjésteD, -rfvst id., Ρ s—etdfteD, 4 -te§tT  

(mom.). 
sifigkjeö, ks. ser\Gl<jeO. · 

sifj9fye ( K 2 . ) , g. = lok. -9fyje§t koiran · 
pikkukynsi | kleine klaue des hundes. 

jü]9l$-s. i d . 

sifi9]^j9!hd%Ü, g. -ja (dem.). 
(Vrt. s i e g g e s ) . 

s i f 9 f y e d (K2.), 2 sir9k, 4 -rjreS 5 -f9fyén ka- · 
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lista, rapista (esim. kiverot, herneet) | 
klappern, schnarren (ζ. h. von steinchen, 
erbsen). 

sirg§eö, 2 -gäst (mom.), širgsešxuopte0, 
4 -üfö (ink.), širq^e6, 2 -gabt (kaus.), 
sirgxns, g. -ϋζ kalistin (lelu), vua$VOoi-š. 
keränpohja (metsälinnun renkaalle kier-
retty henkitorvi, sisällä pikku kiviä). 

• sirr (K2.), attr. sir es, komp. -rähmp taita-
maton, tökerö I ungeschickt (in der 
arbeit). 

sim)δ, 4 sire1, 5 -fron tulla t:öksi, širaš-
XUdpte0, 1 -χόαδάm (ink.), šir§ed, 2 -rast 
«-ras) pitää t:önä. 

• šlrrvD (Ρ ) , 2 sérra, 4 šlrl, 5 šifre, K2. 
širrn0, sire1, -fren, Nä (Lag. 7315b) širrar, 
4 slfaj, 5 serre Ρ K liristä, lorista (vesi, 
puro), Nä kilistä | Ρ K rieseln (vom 
wasser, bach) | Nä klirren. 

N ä (Lag . ) sirrgy0aHtter, K2. širrgudpte0, 
4 -übe1 j a sirasxu9pteö, -üdö1 ( ink.), 
K 2 . šir§ed, 2 -rast (mom.-dem.). 

Nä (Lag.) širrv, pl. šLfaK vyön metalli-
lyöte I. lappa (koriste) | metallener 
beschlag als schmuck am gürtel, L-
ρόαγαη lappavyö. 
(š i r r å t ) . 

• tslzne- (T, G.), 3 (k.-n.) -nim käydä, 
vaeltaa | umherwandeln; (G. 899). 

• ši§ne (Ρ ) , g. šl§ne, l a t . šešna, Ν sésne, 

še§ne, šešna, K T si§ne (T sisne), -§yie  

( T -e), lok . -fye$t, -šna, K2. ši§§en, g. 
šišna »sisna», parkittu poronnahka; 
talja, josta karva on kulunut pois | 
leder aus renntierhaut; (G. 898); T 
(G.) isippis šišne ('pehmeä s.') sää-
miskä I sämischleder, K (Endj.) tligkdt 
šisnet tehdään säämiskää. 

N séfye-Gunfia, T ši$ne-Gurra, K2. si§§én-

Gurr t. -rg\Qk, S sési^e-rå^G,É karvaton 
häpy (haukkumasana, naisista käyt.), 
K2. s-Gmper naapukka, korvuslakki 
(päälaki parkkinahkaa), s.-kistes s.-
kintas, s-nürr »rahnikkonuora» (4 säi-
keestä palmikoitu; poron tai hylkeen-

nahkaa), Ρ š.-pleškA, N š.-BteoišhA, K2. 
š.-pietšk »paltsa», sisnapeski, s-téåras s.-
tere, Ρ s.-tuidW s.-talja, parki t tu t., K2. 
püDtso-s. poron s., töopp-s. t u p p i n a h k a . 

Ρ šl§ni°l$ (-é°t!), g. = , lok . - % ' φ , S 
se§né]$, g. = , -éol$e§t, K2. sifäé^ g. = , 

»sisnakka», parkkinahkainen sää-
rys, Ρ sl§ni°l^-pie]lé ('s.-puoli') toinen 
»s.», Vor (E.) tsisniå sisnahousut, park-
kinahka-h. 

Ρ sešnvD, 4 šesnai, 5 šišnn, K2. šišnn0, 

-sne1, -sndn sisnoittua ( k a r v a n a h k a ) , 
K2. šišndeö, 2 -nab (kaus.) t e h d ä sis-
naksi. 
( s i s ' t e , Inari šišne, Tys sgšnie, Lag. 
6057). 

šišpief9ka (T), g. -råa, pl. g. -gai t iut i lus, · 
hurnakko (nainen) | traumliese. 

sifteD (P ) , 1 sestgm, 4 šjšt1 (ei S ) , K(? ) · 
ši$ted (ši-), -stam, -ti k i i s t ä ä , k i e l t ä ä 
(Ρ kieltäytyä sanomasta jtkn) | leugnen, 
nicht bekennen (Ρ sich weigern, etw. 
zu sagen). 

K (G.) isisdette-, 2 -datt (refl.) k i is tää , 
k i e l t ä ä (G. 897), T séiuab{§gd (.še—id) 

1 -ad'ågm, kieltäytyä, niskuroida | sich 
aufbäumen, 
(š i i>t e t, Inan sisteö). 

slotten (S), g. = , lok . -Éne?t, K2. Stsåptén, · 

g. = , -tnest S jouhi, K h a r j a s | S 
schweif- od. mähnehaar des pferdes, 
K Schweinsbors te ; S š—Énin <pud\bv-

G'iejiiD tünlje°p j:ista teemme kärpän-
ansoja. 

K2. š.-sevs harjas, S xeaoppaz-š. jouhi. 
«iqeTHHa). 

siüi]( f l) (T) , g. -ufjg (-fji), p l . g . -rjH, sg . · 
lat. - ψ ψ haaska | aas. 

kärnaz-s. kaarneen ronkkima luu t . liha. 
slve°t (P), g. = , lok. -etest kot ie lä in (esim. · 

lammas) | haustier (z. b. schaf). 
s.-käyynr lampaan papana, 

(š i b e t , - v e t < karj. š i i v a t t a 
<ven.) . 

šivv-ojimO'&'U (K2.) tavallinen ihminen | · 
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ein gewöhnlicher mensch. (Vrt. senr. ja 
suvva). 

• š i v v a t (V, Fr.) hyvästi | gut (adv.) 
• šiwe§t (K2.) huonosti | schlecht (adv.); 

s. ton kioh'Éé% sinä katsoit h. 
• skaiiv%eö

 ( K 2 . ) , 2 -H'åot kajahtaa | (einmal) 
widerhallen. 

skåiH'xn9h, g. -ϋγ k a j a h d u s . 
• skälé9k ( K 2 . ) , g. = , lok. -]9Tpest »runnukka», 

pikku turska (vaaksan pit.) | kleiner 
dorsch (eine spanne lang). 

skäf9kd>Ad'is, g. Λ α (dem.) . 
• skälla (P, indekl.) kalisevan t. kolisevan 

äänen jäljitelmä ( nachahmung des 
rasselns od. dröhnens; tšuorvvn šk. sar-
vet kalisevat, pel sk. mmi lf°ttes siz 
kolin-kolia meni arkkuunsa (vainaja). 

K2. skäLL, g. skäL, l a t . - i x e ka l ina . 
K (I2.) skäLiad, Ρ škdPHteD (,sk°dlHeD), 
2 -ϋΗ, K2. skäL%eö, -Laottalista, ko l i s ta , 
mennä kolistaa, K 2 . skäixg^otte0, 1 
-axDtam ja skäjjAeö, 2 ->Lad kalistaa, Ρ 
skäléD (šk°d-), -Ιϋυ kalkkäa (kuten poron 
t . lampaan kello) | scheppern (wie die 
renntier- od. schafschelle), 
( s k ä l l å t ) . 

• ška°ppA (sfc°a-) (Ρ), g. skä°ppA, lat. 
ška°ppe, S škdoppA, g. = , K2. skäopp, 
-OLBp, lok . -ä b pnst , -äoppe k a a p p i ( l a t -
tia- t . seinä-k.) | schrank (im fussbo-
den od. in der wand); K 2 . käbpvst U 
skäbpvst, keD'ii päbpvst kapusta on 
kaapissa, kysy papilta (hokema). 

Ρ skä°ppnz, g. -pe , K2. skäbpOéd,{i, -άερά 
(dem.) myös: rasia | auch: Schachtel, 

Ρ ri°k-sdG'-šk. t u l i t i k k u - r . 
« n i K a n t ; vrt. s k a p ' p a ) . 

• ŠKaraffA, ks . skarva. 
• Škeao\$\$E (S) väärin vartettu (kirves) | 

falsch geschäftet (heil). 
5—1$ΐ£Ε-η§δδ-άχ§Α kirves, jonka terä on 
liiaksi ulospäin, o^as-sk—ψ$Ε id., s\sk-
orra-šk. kirves, jonka terä on liiaksi 
sisäänpäin. 
(Vrt. s k i e k ' k e ) . 

skl]i (P), g. = , lok. -ijeft »kielain», hyyty- · 
nyt veri | geronnenes blut. 
(Vrt. g i e l o ; g i l ' l u t ) . 

skimdted (-id) (T), 2 -dta, 4 -mpi kihistä, · 
kuhista (esim. matoja, muurahaisia) | 
wimmeln (ζ. b. Würmer, ameisen). 

škim(D)nel (adv.) škimdtsv on kihisemällä 
(esim. matoja). 

T škimdtkidDted (-νϊχΐ9-), 4 -ådi ( ink. ) . 
skipfåeδ ( K 2 . ) , 4 -piU1, 5 -pUén olla »kip- · 

pana», kituvana (poro) j kränklich sein 
(vom renntier). 

skipt'É-poaz »kippaporo». 
sköä]mé (Ρ ) , g. skoa]mé, l a t . skgälma, · 

pl. g. skuojmi »kiira», kallonlaki, jossa 
poronsarvet ovat kiinni ( = Škd°ppi°k) 
I Scheitelbein, an dem das renntierge-
weih festsitzt. 

skgä]m-nünne (liian) kyömy nenä | adler-
nase. 
( s k o a l ' b m e). 

skgarvotteD (-»ten) (P ) , 2 -d°t, S sköraotteD, · 

-a°t ryystää, särpiä | schlürfen. (Vrt. 
sk o a r r å t ) . 

-sköaPtteD (Ρ ) , 1 -škoadam, 4 - š k u g d \ · 
5 -sküd°tte, Ν -skünotteD, -uaDam, -udDi, % T 7 Κ ' 7 < 7 

-motte, K -skudDte6 (G-. t-sywø^ie-, K2. 
-šxudpte0), -uaöam, (K2. -ädé1), 
-uoptén, T -skwpted, -skoadam, -skiddi, 
-åptin, A (G.) t-čfco^ie- alkaa (tehdä 
jtkn) I beginnen (etwas zu tun). 

Ρ pö^sk., N pörask., K por šk., T por sk. 
a l k a a syödä , Ρ pgadesk., Ν punpešk., 
Κ pu9$ešk. a . t u l l a , Ρ tsügv^nesk. 

a. valjeta. 
( I n a r i - š k o a t f i d 1. -skwøtt'id). 

školll (Ρ) (interj.) kolin-kolia | holterdie- · 
po l t e r ; römvs le°ttses šk. k u m -
mit teli jaruumis hyppäsi arkkuunsa k.-k. 
( S u j sKöllaHK, L a g . 6484). 

sk"åpé% ( K 2 . ) , g. = , lok. -p%e§t, = Ρ · 
kblptfk. 

skö0fppi°l^ (m—i) (P ) , g. = , lok . · 
S skö°ppask, N (s)kö°pa$k, g. = , -A§Ue§t, 
K2. SköBpvx, g. = , N »valokki», 
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hillan 1. muuraimen raakale, Ρ »valo-
kin» verhiö; »kiira», poron kallonlaki, 
jossa sarvet ovat kiinni, K »v:n» ver-
hiö I N unreife Sumpfbrombeere, Ρ die 
deckblätter der Sumpfbrombeere; Schei-
telbein des renntieres, an dem das ge-
weih festsitzt, Κ die deckblätter; Ρ 
tsörtfli li šk. si§t »v.» on verhiössä(än), 
skö0pl$ines tsuorviD tséä°kkam h a k k a a n 
sarvet »kiiroineen». 

Ρ skö0/ppi°^-tg2.tE »k.»-luu, N AUdmé-(s)k., 
K2. Aöm-sk. = šk. 
(Yrt. s k o b o s). 

• škorn\ (P ) , a t t r . sky,fne, S Škornai, škuf^, 
K2. škufnai, sky,fn laiha | mager; Ρ 
sky,f^dlmdsz 1. ihminen, šk—e poaDDza, 
K2. škyfn ρόαζ 1. poro , Ρ šk. vuäppzÉ, 
Κ2. šk. vu9ti>d't'Š 1. liha. 

Κ2. škufne0, 2 škurn, 4 skurné1, 5 -fnen 
laihtua (poro, abmagern (vom renn-
tier). 
(Vrt. Vefs ÉKärZnän id., Lag. 7345). 

• sköott ( K 2 . ) , g. sköDt, lok. -ödtnst, lat. 
-öotte kuutti, jalus(nuora) | schote. 

poris-sk. id . 
(<mK0TT>). 

• sköul (Ρ), g. = , lok. -fest, S sköAa, g. = , 
l a t . skö]e, K2. sköAa, g. = , l a t . -a je , K 
(Endj.) tškola (Tsernj. tšfcoZ, -last, lat. 
-aje koulu | schule; Ρ šk—st jie\\eD 
käydä koulua, K tsaam skol lapin k:u. 

Ρ sk.-å%G'É k.-aika, šk.-a°U^E k.-ikä, (Ä.) 
skololma-z ('k.-ihminen') opettaja | leh-
rer; (Beronka) t son lii ene skoul-ölma-
zen hän on nyt opettajana, S šk.-
fåéassA k.-tunti. > > 
( < niKOJia). 

• škuaJiaotteD (N) , 2 -a% K2. skoaiAeö, 

-Lad paukkuen haljeta (järvenjää) | 
krachend bersten (das eis auf dem see). 
(Vrt. Ρ sk0alaotteD\ s k o a l l å t ) . 

• skyÜleD (Ρ), 2 -ΐάΗ, S N skuil'ŠD, -Uni 
(S -di), Ks. škyi'l'jeδ, -Tai viruttaa, 
huuhtoa, huljuttaa | spülen, schlämmen; 
S ρεχζζ?ΑΌϋγγid šk. K2. pezAvyédt šk. 

huuhtoa poukkuja, K2. a§té*dt šk. h. 
astioita, ( s k u 1Ί j i t, Inari škuljid, Ä. 
< skand.). 

skuorknš (Ρ, indekl.) hirvaan »roukumi- · 
sen» l.röhkinän jäljitelmä | nachahmung 
des grunzens des renntierstieres; sar-
vin sk\ hirvaat roukuvat. 
(Vrt. s k u r ' k e t ) . 

skuu]e (S N), g. = , l a t . sköuAa, ( N , Gr. · 
tsküil) kuli, jauhomatto | mehlsack aus 
bast; (G. 884); S iUÜÜam skuu]e jåvviD 

7 kulia jauhoja, is. sküu\ep 7 k. 
N roG§em-šk. niini-k. 
« Kyjn>; vrt. kulje). 

šlaffijeD (P), 2 -tdH teurastaa | schlachten. · 
šla%tArgfteD, 1 -ästam id . 

(š 1 a k' t i t < skand.). 
släija (sl°ä-) 1. lälja (P) , g. (s)läja, l a t . · 

(s)la%je,. S sjiäj,ja, sAäja laji, laa tu | art, 
beschaffenheit;P vüS§tim tdvveriD jw9°l$-

yß släjnst ostin tavaroita joka lajia, tein 

läjin sillä lailla | auf solche weise. 
Ρ (Sand, käsik.) thuok-šlai siég hormösaid 

kaikenlaisia hyviä ruokia, 
(š 1 ä g g j å < skand.). 

tslak (T, G.) eräs liikkeen-jäljitys | nach- · 
ahmung einer bewegung; (G. 910). 

ŠAaokk%ed ( K 2 . ) , 2 -kaöt näpsytellä (sor- · 
mia); maiskuttaa; kalisuttaa | knippsen 
(mit den fingern); schmatzen; klappern; 
tsieopp-Mzéi-guim SA. n. sormenpäi-
tä(än), niiømin ŠA. maiskuttaa kiel-
t ä e n ) . 

ŠAEokk\ed, 2 -kaA (mom.) antaa piuvi 
1. »luunappi», tsiebpén ŠA. id., myös: 
näpsäyttää, päné$es ŠA. kalisuttaa ham-
paitaan (esim. susi hölkätessään). 

slämmvD (sPä-) (P), 2 slämma, 4 släm\, · 
5 siamme hälistä, meluta; kalkkaa, 
soida (kello) | lärmen, rumoren; schep-
pern, läuten (glocke); kigUvn sl—a  

kellot kalkkavat, olmn siamme ihmi-
set meluavat. 

slämma (slPä-), g. släma, lat. siamme 
hälinä, melu; kalke, kellonsöinti. 
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släméD, 2 -mi i ) , S sjiämaeD, -man ( f rekv . ) 
(S porokellot). 

• (S 1 ä b m å t). 
• ŠAdmppeD (S), 2 ŠAamppA, 4 ŠAempi höls-

kyä (kuten märät ja liian isot kengät) | 
schwappern (wie nasse und zu grosse 
schuhe). 

• šla^ttE (P), g. släntE, lat. šlaritte (seka-
muot.) »lantti», ropo; metalliraha | 
scherf; metallgeld, münze, (š l a n't i < s 

skand.). 
• slarva (sl°a-) (P): kuoOttsA-sl., Nä (Lag. 

2859) KU'oHecz-slä:rvv$ ( 'mätä resu') paha 
ihminen | ('verfaulter lumpen') böser 
mensch, (š 1 a r fv å < skand.). 

• slävvHeD ( Ä . slävviteD) (P ) , 2 -væ°t luo-
via I lavieren, kreuzen. 

sl—HVIIOD, 1 -diam, (Qv.) tslävetallad 
(frekv.). 
(š 1 ä v i t , -i t i t < skand.). 

• sléädaotteD (-ateD) ( Ρ S), 2 -æ°t (S - f t ) 

raueta, luhistua (esim. puupino, kyyk-
käläjä) j zusammenfallen,.-stürzen (ζ.b. 
holzstoss, kegelhaufen). 

Ρ sleädaha°tteD, 1 -ä°ttam (kaus.). 
• sleaoppA (S), g. sléä°ppA, l a t . slleoppo, 

K2. slédopp, -tå]), lok. -dbpmt, lat. 
šlioppd naulankanta, S myös: lieri-
hattu I nagelkopf, S auch: hut mit 
breiter krämpe. « nijiana). 

• šlea°ttA (ja léa°ttA) (Ρ), g. (•s)léä°ttA, lat. 
(š)lea°ttfi (sekamuot.), Ν léaottA, g. léä°tA, 
Vieotto, K lédot(A), lédDt(Ä), lok. léddhst, 
liéhtv (-to) räntä | fallender mit regen 
vermischter schnee, schneeregen. 

Ρ (Ä.) ΙβαΗΐΖεηφ r.-sää, S Üd^tts(E)-
léaottA = I. 

Ρ (s)léä°ttVD, 4 (s)léä°tt\, Ν léaottaD, 
léä°lH, Κ2. lédottvö, -ddtel rännellä, 
sataa räntää, Ρ (š)led°ttAškga°tteD, 4 
-kuqö{ (ink.), (s)leä°ttéD, 2 - ί^η (frekv.), 
K2. lédotte0, 2 -ottaö (kaus.) tehdä 
räntäsade. 
( S l æ t ' t a , š l å t ' t a < skand.) 

slieDDA (Ρ) , g. šlwDDi, lok. -Ijest (ha rv . ) · 
kulju, rapakko | schlammpfütze. 

d°kk]es-sUeDDÄ (Qv. iakale-lied), g. -slieDDA  

lat. -slwppe ('holkerinräkä') »valaan-
räkä», »v.-liiva», merimaneetti 1. me-
dusa (kelluu vedessä; syyhyttää sormia, 
jos siihen koskee) | medusa (schwebt 
im wasser; verursacht jucken an den 
fingern, wenn man sie berührt), 
(š 1 i e did å). 

šli§fuOD (Ρ), 4 -ni läiskähyttää | verschüt- · 
t en ; piéÖGÄ sl—i νεηηϋζ siz t u u l i l : t t i 
(vettä) veneeseen. 

Speckje0 (K2.), 2 -gkaA läimähyttää (esim. · 
kämmenellä) | klatschend schlagen (ζ. b. 
mit der hand). 

slediå^c0, 2 -öaot ( f r ekv . ) . 
sliéf)G,É (šPenD'č j a - f j k k E , -rittE) (Ρ ) , g. · 

slierjG,É, l a t . sléarjGa, Ν sléafj9l$E (šlsfj-), 
sleärjG'E, sléarjGa, p l . g. šlierjG'i »luijo», 
»lenkkusarvi» (Lag. 6608), takaviisto po-
ronsarvi (selkää kohti taipunut, vars. 
vaatimella) | schräg nach hinten ge-
krümmtes renntiergeweih (bes. der 
renntierkuh). 

N sléafj9U-ddtA takaviistosarvinen vaa-
din, šl.-puaDDZΡ slier\G,É-pgaBDia t . -
v.-s. poro, N sl.-Üünfve, Ko (Paul.) 
t längtsoarv = šl. 

Ρ šléäηgΌz (ja -yk-), g. -υ\ Ν siéäryG^I, -tr 
(dem.). 
(Vrt. Könk sléå-ήκηύ, Lag. 6608). 

šliptš(A)leD ( Ρ ) 2 -svi , S sUpUÄ\eD, -GM, · 
K2. ŠA§pis]ed (a§-), -SaA läimäyttää, 
plätkätä (esim. lapion lappeella tai tuo-
reella taljalla maata vasten, liimapaperi 
seinään jne.) | schlagen, klatschen (ζ. b. 
mit einer schaufei od. einem kürzlich 
abgezogenen feil gegen die erde, leim-
papier an die wand usw.). 

tšliv (Ρ, Qv.) sulju, kalan lima | fisch- · 
schleim, (š 1 i i'v e < skand.). 

sAodoklieD (S), 2 ŠA$aokkA, 4 ŠAUd°kki, K2. · 
sAUddkkeö, sAoaokk, $Au9kél napsua, »rit-
kua» (poron koparat), K2. myös: nak-
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suttaa (seinäkello) | klopfen (von 
klauen des renntieres), K2. auch: ticken 
(yon der wanduhr). 

K2. ŠAU9okkem, g. = , lok. -kme§t napse, 
»ritkuna». 

S SÄÜöokkÄ]eD, 2 -q.A, K2. sAU9okk]eö, 
-kaji (mom.) S näpsäyttää | knippsen 
(mit den fingern, K2. SAWO9ksed, -9kåst 
(m.-dem.), ŠA0a9tyed, -9kaot, Ρ slgå°k-
kÄieD, 2 šlga°kkp°t (mom.) Ρ pa i ska ta 
kiinni, rojahuttaa (esim. ovi t. arkun-
kansi) I Ρ zuschlagen (ζ. h. die tür od. 
den kastendeckel). 
(š l o a k'k e t). 

• slggyUkeD (P , Ä.), S ŠAoafjkkeD, 2 -åfjkkA, 

4 ŠAUdr\l$i naksuttaa (esim. suuri seinä-
kello) I ticken (ζ. b. eine grosse Wand-
uhr). (š 1 o a ii!k e t). 

• ŠlOBBA (Ρ), g. Šl0BBa, lat. ŠlUBBD, S ŠAOBBA, 

SAÖBBÄ, ŠAOBBO, K2. SA^mbp, -ΤΥΙΒ, lok. 
ŠAumPpa »luppo» 1. »luppatauti», 

sorkkamätä (sorkasta, johon muodostuu 
kova musta kuori, tulee verta ja mär-
kää; luullaan aiheutuvan siitä, että 
poro helteellä seisoo ruostelätäköissä; 
011 hyvin tart tuva ja paranematon) | 
klauenseuche(aus der klaue, auf der sich 
eine harte schwarze rinde bildet, kommt 
blut und eiter; soll dadurch entstehen, 
dass das renntier bei hitze in rostwas-
serpfützen steht; ist sehr ansteckend 
und unheilbar); Ρ ρόαηηζ U šlosBB<iyst, 
K 2 ρόαζ Ιϊ ŠAY,mbe$t porolla on »1.» 

S sAOBBA-k§DDzA, Κ2. ŠAymbp-kendts 1.-
sorkka, S ŠA.-tufBE l.-turpa (tulee lam-
paalle, kun sääsket kovin pistelevät ja 
haavoihin pääsee likaa; parannetaan 
kalanrasvalla ja traanilla voidellen). 

Ρ (Qv.) ts lu l lek — SIOBBA. 

S ŠAOBBaD, 4 sAÖBBai, 6 ŠAOBBO luppoutua, 
poaDDz lii SAOBBOM poro on l:tunut, pu°k 
rialme pifra

 SAOBBA (lammas)l:tuu koko-
naan ympäri suun, K2. sAumbptovvOd, 
4 -όνέ1 luppoutua. 
(Slub 'bo, -b a < skand.?). 

ŠlOBBVD (P) , 4 slosBBQ'i, 5 slUBBO, K2. · 
sAumbpvö, 4 -mbé i , 5 §Aumbpén j ä ä t y ä 
pinnalta, hyytyä (kuten vene j a airot 
syystalvella, kengät jäisessä vedessä) | 
sich mit eis überziehen (wie boot und 
ruder ein spätherbst, die schuhe in eis-
kaltem wasser). 

K2. sAumbpted, 2 - b p a å (kaus . ) . 
(Vrt.ßuBBi0^). 

slom'ppvD (-mpp-) (P) , 4 slömpyi, 5 slum'p- · 
ρΰ loksua, kolata (kuten airot puu-
hangoissa) I klappern (wie die ruder an 
den hölzernen dollen); sö°kkA slomrppA  

soutaa kolajaa. 
slum(ppA]eD, 2 -vi (mom.) ro jahut taa , 

paiskata kiinni (esim. ovi), (Ä.) sl^mp-
pAiej), 2 -åt (kaus.) paukuttaa. 

sluBBi°y (P), g. = , lok. -Iltest pölkky | · 
klotz. 

müorra-sl. puu-p. 
( š l u b ' b o 1 < skand.). 

smägg,E (-d'd , e) ( P S), g. smg<j'G,e, l a t . · 
šmaGGa, pl. g. šmeG'G'i kyssä, k y t t y r ä | 
buckel. 

Ρ S småG'G'-afpl k.-selkäinen | buckelig, 
Ρ sm.-oumæz k.-s . i hminen , šm—E-
sie]g,E k . -se lkäinen. 
(Vrt. s m o g ' g e ) . 

šma°kkA (šm°a-) (Ρ ) , g. smä°kkA, l a t . · 
sma?k]$e (-°tie) käärö, myt ty | bündel, 
päckchen. 

smä°kkOz, g. -°pie (dem.) , šm—%en Meš-
sbm mytyksi kääritty, S smaokkvD 
(adv.) myttyyn, kokoon. 

smea°tUE g. smeätkE, l a t . šmeaDtka, · 
pl. g. šmietki »sirkka», maima, siian-
poika I junger schnäpel. 

sméätkvs, g. - t r (dem.) . 
šmiera°k, ks. smiérra. · 
ŠmirGGOleD ( Ρ , Ä.), 2 -dl·Ζ, S šmifGA\eD, · 

-α ι̂ leikata hopusti (kangasta saksilla, 
niin että narskuu) | in aller eile schnei- . 
den (stoff mit der schere, so dass es 
knirscht). 

Ρ (Ä. ) smerGGOie*D, 2 -fGGvt l e i k a t a p i t e m -



559" 

män aikaa, S ŠmerGAteD, -a°t mennä 
äkkiä poikki. 
(Vrt. s m i e r ' g e t). 

• šmlfieD ( Ρ ) , 2 šmlrds0t, Ν smereotteD, 

smervDt, Κ2. mir^e6, -möt, Κ (Gr.) 
tmir%e-, -reaht, T tm^rede-, (E.) 2 mi-
räda märehtiä | wiederkäuen; (Gr. 2022). 

N smefeotasAAOD, 4 - ä i ^ i , K 2 . τηϊγχϋΑΑυ0, 

-OAé i (frekv.). 
S smefHtns, g. K2. mif(e)%ns, 

märepa la , S sm. U keÉtfåam, K2. m. K 
ΜοΜυήά'ϋ märehdys on 'pudonnut' 
(hävinnyt); parannetaan siten, että 
terveeltä porolta otetaan osa märe-
palaa (S šm—όζ vdJpeD) suusta ja pan-
naan sairaan eläimen suuhun — koko 
palaa ei saa ottaa, muuten tervekin 
eläin sairastuu; lammasta varten m.-p. 
otetaan oinaan suusta, 
(s m ϊ r i 3 i t, Inari smiéretfii5, Ä.). 

• smoföaD (S), 4 smöiyl, 6 smu^Gö, keikkua, 
heilua kovasti (esim. vene pituussuun-
nassa) I sehwanken, heftig schaukeln 
(ζ. h. ein hoot in längsrichtuiig). 

smo\GAteO, 2 -a°t (mom.). 
• smüottai (K2.), attr. -ott pieni (esim. kala) | 

klein (ζ. b. vom fisch). 
Smiiott-kudAvå^iÉ pikku kalanen, esim. 

sitti 1. mutu (Phoxinus). 
• šnervijeD (P), 2 -vai, K2. šrarvseö, -vdst 

irvistää, virnistää | grinsen. 
Ρ snif v1 j en, -vdsi (ink.). 
K2. snirv-, g. -rva irvi, na]m li snifvge§t 

suu on irvissä, šnirv-ή. irvisuu. 
(n i riv i t ) . 

• snlrifreD (Ρ, Ä.), 1 -pam palmikoida villa-
langoista litteätä paulaa | aus woll-
fäden platte litze (schuhband) flechten. 
(Inari snirritViö, Ä. Vrt. š n j i e r-
r ä l ) . 

• sno°ppA ( P j , g . snö°ppa, l o k . snæ°ppdsst, 

l a t . snp°ppn, N šngoppA (šna-), šng°pA, 

snooppö, K2. šn^opp, sn^Bp, -špe§t, 

šnnoppa, pl. g. snobpé1 kimppu, syk-
kyrä, tukku (pukimia, nahkoja, kar-

voja, verkkoja, oksia) | bündel, btischel 
(kleider, feller, haare, netze, zweige). 

Ν sn.-küOottsev tuulenpesä (puussa) | 
hexenbesen (an einem bäum) K2. äz-sn. 
vaatemytty, Ρ ksskPs-šn. katajapehko, 
sglm-šn. verkkosykkyrä, kasaksi syker-
tynyt Y.,s£us-sn. karvatukku, -pallo, K2. 
tül'l'-sn. taljamytty, Ρ tsoupÉ-$n. nahka-
kimppu, K2. tsudfv-sn. sarvi-k. 

Ρ snö0ppnz ( ja snox0ppd*z), g. -υ, N 
snö°pö§, -o, K2. sn^Bpn^iå, -Bpä (dem.). 
(Vrt. CHoni>). 

šnor'kkaD (Ρ) , 4 snörkdi, 5 šnor'kkv, S · 
šnor(kkaD, 1 snörkam, 5 šnor'kko, Κ2. 
šnur'kn0, -r'kam, -ké1, sny,rfl$én Ρ h ö r ä h -
tää, röhkäistä (poro), S K tuhkia ne-
näänsä (sisään ja ulos, myös poro), | Ρ 
brummen, grunzen (renntier), S K durch 
die nase schnauben (ein und aus, auch 
vom renntier). 

Ρ šngr(kkA]eD, 2 -dl, K2. šnur'tye0, 
2 -haA (mom.), K2. šnur'k^e6, -hast (m. -
dem.) , snur(kb'ikd, -kaotti ( f rekv.) . 
( s n u r'k e t). 

šnorrwD (Ρ) , 1 šnorfcm, 5 snufri) s e lv i t t ä ä · 
nenää (vetäisten räkää sisäänpäin) | 
die nase reinigen (indem man den rotz 
einzieht). 

Ρ šnorra]eD, 2 -gl (mom.), šndryškgtf iteD, 

1 -oadam (ink.). 
S šnuoreD, 2 -ram päristää nenäänsä, 
nuovnst šn—m nuhassa p:tään nenääni. 

K2. snoRadeö, 2 -αδ = šnofra]eD, myös: 
päristäen vetää ilmaa sisäänsä saadak-
seen »saulakoita» irti kurkusta (poro). 
(Vrt. s n u r r å t , -h r r - , Inari šnurrbd, 

Α.). 
šnurds (Ρ , Ä.), g. = , S snüra, g. = , K2. · 

snöra, g. = , lat. -aje Ρ K lampun 
'polttimo', S kynttilä t. tuijulamppu 
(pyhäinkuvan edessä) | kerze od. lämp-
chen (vor dem heiligenbild). 

S ldmcppA-sn., K2. Aämpa-snora t u i j u , S 
tuoväs-sn. k y n t t i l ä . 
K Ven. ?). 



660" 

• šoadpZ (Ρ), g. -φ iso pata | grosser topf. 
kure\°tt-s. id. 

• SSåÄGdD (S), 4 šgaAyai, 6 SÜÖÄGO, Ks. 
sgaÄ9knd, -Age1, süÄ9kon lorista | rieseln; 
S SüAymt iSgotts SOÄÄGA Šulg-purossa 
vesi lorisee. 

K2. sgaAGueö, 2 -gandt (frekv.) 
• s$avvijeD (Ρ , Α.), 2 -vai, S soävvl<jeD, 

-vai kiiltää, hohtaa (esim. linnun hohto-
sulat) I glänzen, leuchten (ζ. b. die 
glanzfedern des vogels). (š o a v v o t). 

• s»ß§eö, ks. söv^feD. 
• söokkaD (S), 1 sgyyam, 5 šookko, K2. s^Gkn6, 

4 snye1, soGkdn, T soGkad, sogai, soökan 
(-in) S hengittää raskaasti, K puhista, 
sähistä (vihastunut kissa, käärme), T 
hönkiä (esim. karhu) | S schwer atmen, 
K2. zischen (erzürnte katze, schlänge), 
T laut ausatmen od. ausblasen (z. b. 
bär); S šgokkA palje] reppl heng i t t ää 
'yli rintojen'. 

S sookkÄ\eD, 2 šgokkaA, K2. snGk]eö, -kaA 
(mom.), T šogked, 2 -eåj a id., K2. š"yased, 
2 -ast (m.-dem.), š—as%uopteö, 4 -ΰδέ1  

(ink.). 
(š o k k o t). 

• tšokkod (A, Gr.), a t t r . hakkes, I m (St .-E.) 
tšuokked sokea | blind; (Gr. 882). (Inari 
(söhaD). 

• šoA9kan (T), g. -asne noppa- 1. kourakivi-
leikki (lasten) | Würfelspiel mit kleinen 
steinen (der kinder). 

s.-Giepge n.-kivet. 
• šoVkkA (Ρ), g. sölkA, l a t . soVkkn, S N 

šotikkA, söAkÄ, soÅ'kko (N -ko), K 
s0ÄKk(A), -A°ka, lok. -9knšt, -\e silkki | 
seide. 

Ρ soVkk(A)-héävfcs silkinkarvainen hevo-
nen (sadussa), s.-(kg]le-)vuovtA silkki-
(kulta)hiukset (s:n), L-kupss-köäHtsev 
s.-kuusenhavu (s:n), (Sand. käsik.) 
isglkgodäe s i lkinkutoja (s:n), tšolkldigid 
silkkilankoja, N sgÅckk(A)-réoppé°k, K2. 
šoJVk-riBpe^ s.-huivi, N s.-rumvas s.-roi-
vas, -kuontalo (sadussa), S s.-suonna, 

K2. söÄ'k-sünn s .- lanka, K2. §.-tédmbp 
eräs merilevä. 
(mejiK-L· > karj. š u 1 k k u). 

soAonid\ (K2.), g. -igl$, lok. -i9ke§t kaakko | · 
SÜdOSt. « »ΐηβΛΟΗΗΚΊ,»). 

sömbaA (K2.), g. = , lok. -b]est l a tas in , · 
laastukki | ladestock. 

piss-š. id. 
« ΠΙΟΜΠΟΊΙΊ>). 

Š"pssed (Κ2.), 2 -šast sopo t taa | undeu t l i ch · 
sprechen. (Vrt. inenTaTB, -nny). 

šošna (P), g. šgšna, l a t . soføe, Ν šošna, · 
sösnä, sq§^e, K2. ŠOŠN, ŠOŠN, lok. -nnst, 
šo$ne »suosto», pystyyn kuivanut petäjä, 
jossa on vielä kaarna kiinni | stehend 
verdorrte kiefer, an der die borke noch 
festsitzt. 

N sosna-ßieottsE, Κ2. sösN-Biepts id. 
Κ2. soundi, attr . -njes (adj.) suostoinen 
(metsä), sosnn&'ß, g. Šgšfyd (dem.). 

K2. ŠOŠNAOVVV0, 4 -övé1 suostoutua (män-
- ] 

( Inar i šusna, Tys suö-snie, Lag . 7180. 
Vrt. s u 0 s't 0). 

soüje (K; ei K2.), g. -u)e, lok. -je$t, l a t . -üja , · 
Vor solve, -ive, -ve§t, va nietos, kinos | 
Schneewehe; (Gr. 925). 

K müdt-s. id. 
K soüjni, a t t r . - j j e s (adj .) , soujnnd'iÉ, g. 
-)ns, Vor soivwåd'ts, -vns (dem.). 

sou°kk(Ä)teD (P S), 2 -dH (S -g°t), Ka. · 
suvk%ed, -kaot ommella nopeasti | schnell 
nähen; Ρ kgarra s—°t, K2. köarr s—ol, 
S s—°t suona. 

spaGk%ed, ks. spg°kkteD. · 
spdlasr (Ä. spdtt'dr) (P), g. = , -arest: · 

seify-sp. tapetti, seinäpaperi ] tapete, 
papierene wandbekfeidung. 
« mnajiepBi). 

spe^GOD (S), 1 speiyam, 2 spe\GA, 3 spé\Gom · 
lyödä (esim. kämmenellä, pesukartulla), 
läimähyttää | schlagen (ζ. b. mit der 
flachen hand, einem waschbleuel), einen 
schlag versetzen. 

spe\GA\eO, 2 -aA (mom.), šp—(A)teD, -a°t 
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lyödä kovasti, speiyateD, speiyqPt mä-
jähtää. 
( s p æ i ' g e t , s pa i - ) . 

• špifkkA (Ρ) napsis! (esim. seinään ammu-
tun kuulan äänestä) j knacks! (ζ. h. vom 
geräusch einer in die wand geschosse-
nen kugel). 

S špeaokkA]eD, 2 -aji (suorm\n) a n t a a 
'luunappia', näpsäyttää sormella (toista 
esim. otsaan) | mit dem finger knipsen 
(einen anderen z. b. an die stirn), Ρ 
speä°kkAteD, 2 -a-°t pamahuttaa, roja-
huttaa (esim. laudalla seinään); myös: 
pamahtaa | krachend schlagen (ζ. b. 
mit einem brett an die wand), lävbfÉ  

šp—Ati% hihna lätkähti (poroa lyötä-
essä), mi vuä\va šp—°t mitä päähän päl-
kähtää I was einem in den köpf kommt, 
einfällt. 

• s v i f w (P)> g- m W , lat. speVkka 
S spé)*liUE, ŠpelUE, ŠpgA'kka 'pliki ' , pui-
nen kengänpohjausnaula | hölzerne 
schuhzwecke. 

Ρ spiyßl$-vüarf plikipurasin. 
S müorra-sp., K2. murr-špiAka, g. ==, 
lat. -aje pliki, S ruub-sp. rauta-pl. 
« mnHJibKa). 

• sponttA liéwDDE (P , Ä.) p o n t t i l a u t a | 
gespundetes brett, (s ρ o n't i t<skand. ) . 

• spöuWs (P indekl.) räiskisi | krach!; nuHt 
menl, što šp. kgg°tt-muprin niin meni, 
että kotapuut ryskivät (t. paukkuivat). 

Ρ S spou°kkÄ]eD, 2 -nl (S -aji) rasahuttaa, 
paukahuttaa | krachen machen, Ρ son 
vdlb^te gus šp—l hän ottaa ja rasahut-
taa oksan poikki, Ρ S špouUEsteD, 
2 spöuUedsst (mom.) kolistaa, pauka-
h u t t a a , Ρ spöuk^)ieD, 2 spöukn°t pau -
kuttaa; paukahtaa, puolns šp—°t seirf 
pakkanen p. seinää, ϊ^γεί téäBBÄ sp—n, 
k§rra pwGGÄ sgDDÄ ei saa p. levää 
(erään merikasvin onttoja lehtiä), tulee 
kova tuul i , veLson td°k rästA spöukte 
poikkihan nämä paukahtavat. 
(Vrt. s p o a k ' k e t ) . 

36 

stemppnl (Ρ) , g. = , lok. -(A)]est le ima | · 
Stempel. 

stemppläfteD, 1 -ästam l e ima ta , 
(s t æ m'p å 1 < skand.). 

što (stö) (Ρ) , N K Τ Α (G.) što (Ν, Β. Hšto), · 
Κ2. {ke, (Gr. myös) feto, Υ (Fr. myös) s t o 
että I dass; (Gr. 747, 892); Ρ tsietø, što 
son männa sanoi menevänsä, pä^Lman 
]eäk, sto vUL3Sta särak p a h t a k o (s. o. 
vuorenkaiku) olet, ettäs sanot vastaan? 
tii je°ppeD kiila, sto toBBen li tšut %§rml 
te ette kestä, sillä siellä on hyvin hir-
muis ta , te son ii jürde vwdJäeD, štn 
jos^äyv eJtt§es pörra h ä n p ä ei aio l äh t eä 
(peläten), että isänsä syö (hänet), 
kgaryast, nuoHt menvD, sto ραγψ Š§DD[ 

iloitsee (ja) on niin mielissään (siitä), 
että syntyi lapsi, son ii tifttam, stv 
men^Bift vudjde hän ei tiennyt, miksi 
he l äh t ivä t , S sieme jie^yaji mgnem-
Dsa]me pörrnD, što m.-Ds. sora sgppe 
pikku lapset eivät saa syödä munu-
aista, etteivät tulisi m:sen kokoisiksi 
(s. o. lakkaisi kasvamasta), N mön 
ti§Dam, što tön §sta°k tiedän, että joudat, 
K (Gr., k.-n.) nepped kgjdotmanc manna 
što virre δ sotnne ette sitten katuneet, 
että uskoitte häntä, (Endj.) t lorit kirt, 
sto sost lev suej lintu lentää (siksi), 
että sillä on siivet, tnojt kielsdh, što 
vuaj Idhed noita valehteli voivansa lää-
kitä, T (Gr., k.-n.) t taanne gieceen što 
sentähden että. 

Ρ (Sand.) t stol·, K stoßi, (Endj., Tšernj.) 
tsčofo, A (Gr.) tštol·, -fø, -Mj, tctoM, 
V (Fr.) s t o b o jotta | dass, K son 
körH vuön0zidt l·AäsΛave§t, št. tsudft ii 
vuajaMU vuaiiåHsnö hän sitoi lihat siu-
naten, jottei piru voisi (niitä) saada, 
(Endj.) tsiofø mierds eaé δίηβΐνηά veden 
syvyyden mittaamiseksi. 
« ΗΤΟ, HTO6H). 

stöoppIjeD, k s . tu°ppTjeD. · 

sträfa (S), g. = , lok. -fe sakko | geld- · 
s t rafe ; tsuayyas li teoppom, tez" pelje 
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sir. tie on tukkeutunut, siitä annetaan 
('siihen panevat') sakkoa. ( < niTpa<f>i>). 

• åUögoÅ, ks . tsöyyßl 

• OåötA ( K 2 . ) , V (Rae) tsott 'sottalauta', 
luvunlaskupallot | die rechenkugeln; 
K 2 . s—tél m%]dt jiöGkv0 laskea s.-lau-
dalla. « cne-ru). 

• sü'sü-ξη (Ρ, Ä.) ajoporon hoputus-interj.j 
interj. zum antreiben des fahrrenntie-
res. 

• SUVGGCLD (süä-) (S), 1 suvGGam, 3 suÖGGom, 
K suofj9knd, -ηάα™, 4 -gH , 5 šiΙψΜη 
(-on) huohottaa, hengittää raskaasti 
(ihminen, eläin) | aufatmen, schwer 
atmen (mensch, tier); S ii vuojtfam 

koDDO-nåtta, pai šuvGGai ei hengittänyt 
kunnolla, huohotti vain. 

K suofjgHe\ 2 -9kaji id. , s—9kAwdteö, 

1 -asDtam (kaus.), S sunGGaskgaotteD, 

1 -oaöam (ink.). 
• šunimaotteD ( -Ηβυ) (S), 2 šumma°t k e i k k u a 

(esim. vene aallokossa) | schaukeln 
(ζ. b. das boot in der brandung). 
(Vrt. sm3jmvD). 

• swbiske0, ks . süutsljeD. 
• tšulgg (Ko, Tanner Ρ 30) lirisevä (joki) | 

rieselnd, rauschend (fluss). (Vrt. soäJi-
GaD). 

• sümnwD (Ρ) , 2 sömma, 4 süml, 5 šumme, 
K2. šummnö, sumé\ summen h u m i s t a , 
suhista (esim. kova tuuli) j sausen (ζ. b. 
heftiger wind); K (Endj.) t sum, gu 
pork humisee kuin pyry. 

K2. šumm, g. sum, l a t . šumme h u m u , 
-mina. 

K 2 . šummguopte0, 4 -übe1 (ink.), pof9k 
s—é l pyry alkoi humista, summ]ed, 
2 -maji (mom.) , sumbiie6, -maolÜ j a 
šumneδ, -mandt, Ρ sümeD, 2 -mvD 
(frekv.), Ρ sümem, g. = , humina, suhina. 
« myM^Tb ?). 

• sumdted (T), 4 -min, 5 -mdtin humista, su-
hista I sausen. 

• *smsmma (P) vauhti, puuska | fahrge-
schwindigkeit; su*ttOm-šw3mdsst vihan-

puuskassa, -vimmassa | in der w u t , im 
zornanfall, tlerHem-s. pifrapiepnzé lug^t1  

('laukkausvauhdissa') täyt tä ν auh t ia 
ajoi ('laukotti' ahkion) petäjän y m p ä r i , 
uHtsnm-s. ήψΡψξβν hypätä juoksuvauh-
dilla I in Sprüngen laufen. (Vrt.*séämma). 

šy,9nna, ks . sui3r\r\a. Φ 
šuona§teD (Ν) , 2 -ast; K2. sürise-nast, Φ 

N siintää, häämöttää (kaukainen esine), 
K säteillä, »sääriä» alaspäin pilvien vä-
litse (aurinko) | schimmern, blauen (ein-
gegenstand in der ferne), K s t rahlen 
herab zwischen den wölken (von der 
sonne). 

N süonastg,sAJWD, 4 -äjiH ( f r ekv . ) . 
(Vrt. s u o n j år) . 

šuo°pvfj ( - f i ) (S N), g. = , lok . - v r j e s t , · 

l a t . - a ryg , K2. söhpof9l$, -rg, -ge§t, T 

sidbif9ke, -rge, -ge§t, I m (P l . ) t š o p r i 

'soperkko', pikkukoskelo (Mergus ser-
rator) | sägetaucher. 

S s—košsE, K2. s.-feossk:n tukka, t ö y h t ö , 
K 2 . s.-Jinndnnd'is, söÄ'k-k^ssnit^t'S p.-k.-
lintunen, silkkitöyhtönen (joikukieltä), 
S ( M a n n i n e n ) tsuobr-uöiv-Jiauk k o s k e l o n 
päästä tehty pussi. 

S s—är ja s z , -a\ N s—äryns , g. -v\ K2. 
s—Srgoé^iÉ, -Ga (dem.) . 

sügfbA (Ρ) , g. šuprda ( -nA ) , l a t . suofpe, # 
S süörbA, suorDÄ, suofpe, Ν šu6fdtA, 
šuorDA, süofdte orsi (es ine iden r i p u s t a -
miseksi, S aitassa ja »nilissä», Ρ ko-
dassa 2—3, tuvassa 2 kpl.) | "balken 
(zum aufhängen von gegenständen, S 
in dem auf 4 beinen, bzw. auf einem 
pfähl stehenden Vorratshaus, Ρ in der 
kote 2 od. 3, in der stube 2 s tück) . 

S süorD-vuvM9z orren niska, Ρ ^ e f t t -
sügrbA s i vuse inänpuo l inen o., td^°liyÉ-s. 
takanpuol. o. 

S suorDvz, g. suorpe (dem.) . 
« jKepAL·?). 

sw3rma (P ) , g. sub3rma, l a t . süprmv, S · 
šubrma (süä-), summa, süörrFio, K2. 
suofm, - rm, lok. -mnšt, -f ma ( p r o 
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süfmd) m y r s k y | s t ü rm; S summ ouDvst 
kud]] lötaaji kala maikkuu m:n edellä, 
( š u o r b m o , Pr.; vrt. s t o a r'b m ä < 
skand.). 

• suorsA (S), g. = , N šuofšA, g. suorsA, K (I2.) 
surs, -rs, K2. sürs-, lok. -ršl$e§t karsu, 
palaneen käry, katku | brandgeruch; S 
s. gpsskudöi alkoi haista palaneelta 
(esim. nahka, karvat). 

Ρ suprs-evs(A) 1. -hälja id., N suorš-
§°pš(A), K2. sürs-§ps id. 

Ρ šuoršljeD, 2 -sai, N šuorš&jeD, -αγ, S 
part is , s—säyam, K2. sürskeå, 2 -šifj9k 
kärytä, katkuta, K2. sürskäsdUed, 1 -gsD-
tam (kaus.). 

• suodJcOD (Ρ), 1 suofikam, 2 soä&kA, 3 südf-
%im, N šuaPtkvD, šuatkam, suä°tkA, 
sudHliém, K2. sötkn6, -tkam, 4 -ké1, 
2 šoatk, sötkém sotkea, pestä (vaatteita), 
K alustaa, vatkata (taikinaa) | waschen 
(kleider), Wäsche beuchen, K kneten 
(den teig). 

K2. sötk]ed, 2 -kaJi (mom.), sötkje0, -kai 
(pass.), sötkne0, -kandt (frekv.), sötknvD-
tnö, -r)dam, N suatkgottOD, 1 -äDam 
(fr.-refl.) N —suätkvD, K2. son š·—gDt 

mönén hän nyrkkeilee kanssani, K2. 
sötktße0, 2 -kaotti (fr.), sötk§ed, -kaH 
(m.-dem.), sätk^e0, -kaot (kaus.). 
(s o a t ' k å t ) . 

• tsuppoö, ks. süBpn0. 
• tshupskit (V, Rae) vasen | link. (Epäil-

tävä). 
• šufje0 (K2 . ) , 1 sur)am, 2 - f j (-réj), 4 surjé\ 

5 -fjén piipahtaa, tulla äkkiä sisään | 
plötzlich hineinkommen. 

sufi]eö, 2 -jäji (mom.), šyfine0, -jändt 
(frekv.), sufi§eö, -jäst (m.-dem.). 

• surr(a) (P S), pl. süra (-rö), komp.-nrs 
(P myös -rßß), sup. -remvs, (S myös 
-os), N swrra, süra, -rnbp (.sörabp), 
-remvs, K surr ( ja surr), šura, sorambp 
(End j . sofamp), -rmus, T šurr, šurg, 
(-ri), -reämbpA, -emäs (-us), A (G.) 
tšurr, šoreap (k.-n. myös: sö-), -fmus, 

(k.-n. myös: šofemus), Im (F:n) s u u r , 
Kuol (SI. 122) tsur(r), sürr suuri, iso; 
herra, Ko myös: kylänvanhin; Ko 
K T A (superi, myös:) päämies, pääl-
likkö I gross; herr; K auch: dorfschulze; 
Ko K T A (superi, auch:) häuptling; 
(G. 903); Ρ samé šurr olmæz hyv in suur i 
mies, vm^sest lilje tsüt sür(a) äira 

veneessä oli hyvin isot airot, tsappzÉ  

le süra merivesi on korkealla (vuoro-
vedestä riippumatta), te süra puoHte 
herrat tulivat, Ρ tsüdi süxemns vaino-
laisten päällikkö, S jmn^šurr iso herra, 
N (G., k.-n.) tkuahkeneškuehte sürest 
ohckiz alkavat kokoontua isosta pie-
neen, K2. surr mmi kova pakkanen, 
s. tiaz korkeat (meri)vedet, Pdz-mier-
ä^knii^is, s. Jäämeren akka, valtias 
(joikukieltä), K (G., k.-n.) t surr olmuric, 
(pl. ts.-olmo) herra , tΙογ atfant eannant 
šurrén (ta{ne a$ant eannant surren) k u n -
nioita isääsi ja äitiäsi | ehre vater und 
mutter, t sürr e δ slaveses kaikessa kun-
niassaan, (Endj.) t]%η šur lev jää(teli)t 
ovat isot, t sij lev sor he ovat isot, t pari 
lev sondst soro hampaat ovat hänellä 
isot, tkuent kidket surot kantaa suuria 
kiviä, t car sord keisarin herrat, t sovet 
šufmus neuvoston päällikkö. 

K2. surr-a^m ('suuri ilma') kova pyry | 
strenges Schneegestöber, š.-abr rankka-
sade, s.-%ozjen suurperheen päämies, 
isäntä , (Har . 313) išur-hozik t . -emend, 
K2. surr-Uémendt s.-p. pääemäntä, K2. 
š.-uj ('s. yö'): rosto-Bdss, š.-ϊ. joulun-
pyhä, s. yö, Τ š-jiks otava | der grosse 
bär, K2. š.-mijui ('s. mieli') viisaus | 
Weisheit, K (G., k.-n.) tšurr-nomm ('s. 
nimi') kunnia | ehre, K2. š.-ρΪΛα tukki-
saha, š.-Bifj9k ('s. tuuli') myrsky | sturm, 
s.-DÉouj-oAmdti^få s.-vatsainen ihminen, 
š.-vieMser ('s. vasara') moukari, Ρ 
surr-vuo0t, g; -νηοδα, N surr-vuoot, -vuoDä, 
K2. surr-vüDt, -νΰδ suuruus; herruus; 
S kuaH-sliD-surr 2:n kylän yhteinen 
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vanhin (Suonikylällä ja Nuortijärvellä 
ollut joskus sellainen), kÖAm-s.-s. 3:n 
k. y. v. (Paatsjoen, Petsamon ja Muot-
kan sekä Suonikylän, Nuortijärven ja 
Kiltinän, ennen vanhaan), s\iD-vMlv-s., 
K2. siib-uojv-s. kylän vanhin, S vöAast 
(-dfy)-v.-s. voolostin päämies, vuglv-s., 
(Tanner) toaivsurr pääisäntä, iso herra, 
(T:r) kylän van hin. 

K (Endj.) -fsurd!t (pro s-, adv.), tvdnas 
tujšuvvdv čofta s. veneet tehdään hyvin 
suuria, K2. sore]dt (adv.) suuresti; Ρ 
sörd, N š—a, S š—ai, K2. sora suurui-
nen, Ρ ίεχ le hut s—g ne ovat yhden-
suuruiset, S kümp(E) š—ai suden kokoi-
nen, N ten š—a sen k., K2. λ est ade-
såopp]irjå-pieU š—a liev lehdet ovat jo 
hiirenkorvalla ('h.-korvan suuruiset'), 
U täA š—a on karhun kokoinen, af k 
s—a aika suuri, šora-šora suuren suuri, 
K aokE lii perdtnšt söra^-sorä akka on 
tuvassa s. s.; Ρ söra^t, g. =, lok. 
-dtest, N söra°t, g. = , K (G.) tsuraö 
suurehko, kookas, G. myös: suuruus, Ρ 
š—°t olmd^z s:o mies, K (G., k.-n.) isiema 
surad siemenen kokoinen; K2. §orasdax 
liev ovat (jnkn) suuruiset; S sufBÖssm, 
K2. sor(e)mozdndHs, T (G.) tsu^remeassaj 
vähän suurempi, K2. sor%q,okka, g*. -%aGkä, 
T (G.) tšurkeahka suurehko. 

Ρ šorraneD, 2 -än, Ν šorraneD, -an, Κ 
surrne6, -ran, Τ šurrned, -rasna (-vna), 
4 (G., k.-n.) tšurrini suureta, K2. 
iiä]m šurrnen silmät suurenivät (s. o. 
alkoivat loistaa ilosta), K (Endj.) t sur-
nem baX suuretessa; K2. surrnbüdtnö, 
1 -bnbam, 2 -andt isotella | sich wichtig 
tun; Ρ süreD, 2 -rbD, N süraeD, -adt, 
K (G.) t su/ne-, 6 (Endj.) isorent, K2. 
sorneö, 2 -rdndt, A (G.) tsutrede- suu-
rentaa, Ρ surem-stekla suurennuslasi; 
K2. sorseö, 2 -rast (< -ras) suureksua. 
(Kuolaj s u r , s u r , F:n). 

• surs§ed, (K2.), 2 -sdst lorista | rieseln; vuoij 
s—st oja lörisee. (Vrt. š u r r å t ) . 

süsna (K) , g. -šna, lok . -nnšt, l a t . -sne, · 

K2. SÜSN-, lok. -snegest karsu, palaneen 
käry | hrandgeruch. 

süsh-eps, K 2 . SÜSN-e. i d . 

K2. süsneged, 2 -nifj9k kärytä, s—egdsotted, 

1 -gsDtam (kaus.). 
šutUE- (Ρ) , pl . sütlie, g. -ki, N p l . sütkE · 

pila, mukava juttu | scherz, lustige 
anekdote; Ρ š—VD sdfnvD puhua mu-
kavia. 

N šutUE-rdi9kE, K2. syÄM-rgl9l$ pi lanlas-
kija, koiranleuka, Ρ sidUE-sä°kkA, K2. 
s.-säGk pilajuttu. 

K2. sutkn6, 1 -tkam, 4 -ke1, 5 stäven nar-
rata J narren, son sulk mönén hän nar-
raa minua, Ρ suHkPttüD, 1 -ϋδαηι, 
Ν sütkgottvD, -äDam, Κ2. sutknnDtn0, 
-böam pilailla, laskea leikkiä | scherzen, 
witzeln, Ρ š—D säyyi D id. 
( < myTKa). 

sü°ttE (Ρ), g. = , N sü°ttE (sü°tE), -e, K · 
suptE, g. = , K2. süoit, süpt, l o k . sü-
ßest, lat. šuoolta hölmö (etenkin 7 höl-
möläisen sadussa), N K2. myös = tsü$öe \ 
dummkopf (bes. im märchen von den 
7 dummköpf en), N K2. auch = tš/, 
Ρ tsiJttsbm s. 7 hölmöä, te vuojge 
ioDfcfcß sü°ttisvuim lähtivät sinne hölmö-V ( ( > 
jen kanssa. 

K2. suoli-mäinas h . - ju t tu . 
K2. SÜOUAOVVO6, 1 -ovam tulla h:ksi, K2. Λ I ( 7 1 

K suptE, K2. sutä leikillä, suot ta aiko-
jaan I zum spass, für nichts u n d immer 
nichts; K s. säfnn6 pilailla, laskea leik-
kiä ] scherzen, spassen. 
« myn,). 

suü9knd (K2.), 4 -ugé1, 5 sy,ui9kén humista, · 
kohista (lähempänä kuin šummn0) | 

sausen, rauschen (näher als summn6). 
suü9k]eö, 2 -9kaji (mom.), suuåned, -åandt 

(frekv.), $—åseö, -åast (m.-dem.). 
(Vrt. šuw 'ge t ) . 

šuvva (K), g. suva, T Šuvva, komp. · 
-vvedmbpa hyvä, oivallinen | gut , vor-
trefflich; (G. 922). 
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T (Gr.) tsuvva-lt hyvin, kelpo lailla | wohl, 
tüchtig. 

• SÜVVOD (Ρ), 2 sövva, 4 süvl, Ν SÜVVVD, 

sövva, süvH humista, suhista (tuuli) | 
sausen (der wind). 

V suv^sköaHteD^-kuoö1 (ink.), süveD, 2-VOD 

(frekv.), S sövaotteD (-ateD), -a°t suhista, 
viuhua (kuten suopunki, luoti) | sausen, 
pfeifen (wie die wurfschlinge, diekugel). 

S šuvvljeD, 2 -vdi, Ν šuvvejeD, 2 -vm 
(ink.). 
(š u v v å  t). 

švizde6 (zvd-) (K2.), 2 -ζαδ viheltää (pyy); · 
humista (metsä); korista (piippu) | pfei-
fen (vom haselhuhn); sausen (vom 
walde); schnarren (von der pfeife); mür 
smzdev puut hrsevat, truBka s—δ piippu 
k:see. 

• zappÉjeD (K), 2 -pm haluta, himoita | 
hegehren. ( < JKa^Tb). 

• zäddvDtO0, ks. šalVjeD. 
• zära (S N), g. -ä, K zärr. -ra, T särr(a), 

sära, lat. -fre kuumuus, helle, S myös: 
löyly J hitze, S auch: badestubendampf; 
N z. hi t'süuti helle oli kova, T š. ledfj9ka 
kuumuus uhoo. 

K2. &ärr-pmji ('h.-pilvi') auer | sonnen-
rauch, z.-pielv hellepäivä. 

Ρ (Ä. ) zär%D, 2 zärv p a i s t a a , k ä r i s t ä ä (pan -
nussa) I braten, rösten (im kochtopf). 
« jKapi>) . 

• tze, ks. -se. 
• zemd'iséχ, ks . zlntsi0U. 
• &end% (K , l2.), g. = , l ok . -dyßst, T $eni%, g. 

ylkä, sulhanen | bräutigam. 
K2. ζ.-οΛηΐΌύά'β sulhasmies. 

« JKeHHXt). 
• zerbdD (Κ, I2.), g. = , arpa | los; z. Messet5 

vetää arpaa, arpoa | losen. «JKepeSen). 
• zérDÄ (S), g. = , eräiden lohipadon puiden 

nimitys | name gewisser hölzer im 
lachswehr. « /Kep^t; Yrt. šefdta). 

zestA (S), g. = , rautapelti | eisenblech. · 
(mecTB). 

zévdi (P ) , g. = , pl. g. -vjji, N z—ai, (G. · 
f z e v a j ) j a sévai, g. = , K2. zivai, g. = , 
lok. -ajest eläin | tier; (G. 924). 
( < JKHBOe). 

ΖΟΛΟ,Β ( S ) , g . = , l o k . -aBest, K 2 . ZÖAObp, Φ 

g. = , lok. -Λbest S kattolaudan kouru-
veiste, K uurre, kuurto | geschnitzte 
rinne im dachbrett, K rinne. 

S z.-AäokkÄ k o u r u l a u t a k a t t o , §ut-jéärDaz-
z. l-kert. kourukatto (kun laudat ovat 
yhdessä kerroksessa), küdH-j.-z. 2 -k. 
k.-k. (kun jokaisen sauman päällä on 
kumoon pantu kourulauta, Z.-ÖJIDZ-

AUÜDE), K2. sdve%-z. olas, kuurto (suk-
sen) I rinne in der Unterseite des skis. 
« jKéjioöi»). 

zud'd"tkA (Ρ, Ä.) liivi | weste. «/KHJieTKa). · 
zvdzde0, ks. svizded. Φ 

< ' · < 

τ 

• t«- t*- £<- (Ρ, Å. ja S) äännähdys poron 
(ajokkaan) hoputtamiseksi | Schnalzer 
zum antreiben des (fahr)renntieres. 

• tašBA .(t°a-) (Ρ) , g. täBBÄ, l a t . tame, N 
tabpA, täBBÄ, tabpe, K tämbp(A), -mhA, 
lok . -bvšt, -mbpe, K2. t"mbp, -mb, 

-bvst, -mbpe, T tämbp(A), -mba (-bi), 
-mbpe, I m (E . ) namp »tamppi», »tampu», 
poron etujalan yläluu 1. -»kontti», T (S 
myös): ihmisen olkavarren luu | Ober-
schenkelbein des vorderfusses des renn-
tieres, T (S auch:) Oberarmbein. 



566" 

Ρ täBBVz, g. -Be, Ν t—os, -Be, K täm-

bvn^t'i, tåmbe, K2. t"mbOnd'Ü, t^mbd 

(dem.), 
(d a b'b å). 

• tdbßd^k (Ρ ) , g. ==, lok. -aliest, Ν taBBO°k 
(G. Uäbehk), g. = , -aol£est, K täbvx, g. = , 
-B%e§t ( T s e r n j . Uabak , -bkest), T tåbe9  

(-ei), pl . a k k . -g'idt, (G.) Uäfieg, -ge 

tupakka | tabak; (G. 681); Ρ t. jü°kkOD, 
Μ Τ Ό Ό , memrriOD, tw3°jppteD 'juoda' (polt-
taa), 'imeä', tupruttaa tupakkaa, t. 
poröbH t:n savu tuprahtaa, K (Tsernj.) 
t tabak je] kur ä lä t u p a k o i , K2. täb%én 
kudssaot t a r j o a a t i k k a a , mäottje0 t—χυ 
tottua t:aan. 

K2. täbvx-kapsOx t.-massi, Ρ tdBBd°k-

puo]pi tupakoitsija | raucher, t.-sle°kkA 

tupakkamassi, K2. t.-süskxbs mälli | 
priemchen, Ρ t.-tšos0kkdxz t.-rasia, sa-
vuke-r., N tasBBv°k-isubfve (-%-tŠ.) ('t.-
sarvi'), Im (F:n) t o b a k t j o r v e 
t.-piippu I tabakspfeife, N t.-vüössA t.-
massi, V (Rae) Uabatsnerb piippu; Ρ 
n^nne-tdBBW0k ( ' nenä- t . ' ) , K2. nuxjem-

Däbvx n u u s k a | S c h n u p f t a b a k . 
( < TaßaKi,). 

• tdB\e (N), g. tdß]e, l a t . tama, pl. g. täß]l, 

K2. tåbl, -b], lok. -lest, täbm, tåblé1 t äp l ä , 
K myös: kesakko | fleck, K auch: 
sommersprosse; N suorma-såié toBdt^je, 

Üaoppes t—e pirra fåéaopptft so rmen-
sijat tuntuivat, mustat täplät ympäri 
kaulan. 

K2. tab}-äÄdt t ä p l i k ä s v a a d i n , t.-jief9k t . 
härkä, t.-pgaz t . poro. 

N taBÄH, a t t r . -as, K2. täbAai, -Ajes ( ad j . ) 
täplikäs, K2. tgb}%em, attr. -mmes (adj.) 
t äp lä tön , N täBAvs,g. -υ\ K2. täbAOéd,is, 

tgbAa (dem.) . 
K2. tgb}A0vvOö, éz-övé1 t ä p l i t t y ä , tablxövvv0 

tulla täplättömäksi. 
(d a w'l e). 

• täB<p(E) (K), g. täße, lat. täbpa, pl. g. 
täßi, T tdBpe, tåbe, täbpa, Kuol (Tšarn.) 
Uaßße K kivipyykki, vare (Tšarn.: 

tienviittana), T (G.) uhrikumpu (kivi-
kasa) I K aufgestapelter Steinhaufen 
(Tš.: als Wegzeichen), T (G.) opferhü-
gelchen (Steinhaufen); (G. 673); K2. pij 
kldgédt täßpen lado kiviä pyykiksi. 

K2. tgBp-pgfk varepaikka, pyhä p. ( = 
pdss-p), kieb9\-t. = t. 

K täßO&'ts, g. -υ\ Τ täbai, -as ( d e m . ) . 
täDDzA (t°ä-) (P ) , g. = , l a t . -ppze, p l . # 

täDDzA, g. -zl, S (ha rv . ) täD'D'zA, g. = , 
norjalainen I norweger. 

Ρ täüDzA-nw](D
A ndaistyttö. 

(d ä 3 å, - 3 3 å < skand.). 
TäüT'er (Nä), 1 -T'ämM, 3 -vémM, 4 Tåb'T'ij · 

ymmärtää, osata | verstehen, können; 
(Lag. 7708). (Tys Taddgrér, Rep Täjjq-

DiHt', v r t . tdjvseD). 

tagan (S), g. = , padanjalka | topffuss . · 
« TaraH'L). 

tg,gim-gšta (T) jouto (Aocyri,) | müssig- · 
keit. (Yrt. te°kkOD). 

tä^tÉ (Ρ ) , g. tgwtE, l a t . tdxta, p l . g. · 
täuti, Ν td'£tE, tåuite, ίαχϊα, täuti, K 
taytE, tgubdtE (-wftE), lok. - d t e§ t , ta%ta, 

täuti, T tåkte, tåyc\e (-vte), -te§t, täkta, 

täuiti, A (G.) pl . a k k . Uavtit, I m ( Ε . - S t . ) 
Haht l uu I k n o c h e n ; (G. 578); Ρ ϊ pä°kkvs 

täutvD t oaf ei lämmin luita r iko , K2. 
tavi Adšmon l u u t k i p e y t y i v ä t , most 

tävtédt Auondt (t. murdt) luitani kolot taa . 
K2. tåyt-Aedas nikama | wirbelknochen, 

N td%t(E)-sdd>iiE l u u p u i k k o , t-vuvrre, 

Ka. ta\t-vudrr l.-ora, -naskali (tuohi-
tö ih in ) , K2. t.-vüij, T (G.) Uäikte-vijj 

1.-rasva, K2. t.-vuoüd'ts l.-liha; Ρ §da-
Då%tÉ, K2. eå-Dg^t y d i n l u u , » k o n t t i » , 
N eAAa-Bd^tE ('korkea 1.') koholuu po-
r o n l avassa , Ρ jief<t-(pie]-)tg^tÉ, K2. 
heft-pie^-D., T j%eff-Bie\e-Oåkte k y l k i -
luu , K2. j.-tåvt ( k a l a n ) r u o d o t , N kalla-

DaytE o t s a luu , köAas-t. n a h o i t t a m a t o n 
(siis puolivalmis) kalhu, kuole-D. kalan-
luu , r u o t o , kuft-tåuhtE, K2. ky^ft-tavl 

2 ensimäistä kylkiluuta (poron), T 
mlÄ9k-(t)åkte rintaluu (ihmisen), K2. 
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my,dÄs-t. ry s tynen ; kehräsluu, nörs-t. 
= Ρ nörns »nurus», S pgljE-D., N päj,jE-D. 

S reisiluu (ihmisen), N = Ρ tamA, Ρ 
petIO-D., K2. pieti-D. korvan seutu poron 
kallossa, Ρ pie'^n-D. saparoluu, N 
pienne-D. luu poron ja hirven polvessa, 
pleot-t. täkkäluu (metsälinnun), K2. 
plnHms-t. »kiljaluu», atlas (poron), püi-
mas-t. sarvena (eläimen), S räpp(E)-t. 
rintaluu (ihmisen), suorm?s-t. pieni luu 
poron paistissa, K2. sumdt-t. kidus-
kansi, kalan poskiluu, N tsajE-D. solis-
luu, K2. tsimm-D. s:n, fådJm-D. silmäluu 
(kallon osa), Ρ tsie]g'é-DauitÉ selkänika-
mat, K2. t'É^å-ta^t »teräsluu», luja 
putki luu , Ρ tsgämtßs-t., K2 Js0am(a)xns-
t. lapaluu, Ρ (Ä.) tsggrvv-dgxt\ N 
isunfvE-DÄ^tE, K2. tsudfv-dg^t, T isöar-
afate »jorvaluu», sarvena, K2. { É Ö J I - D . 

selkäranka, N i'lof|e-i>., K2. {Ég\}-D. 

raivaluu, takaraiva, K2. vieps-t. etu-
evän luu, Ρ vüäl-D., K2. vuaA- 1. vuaJi-
.vds-d. leukaluu (poron), S vuglv(e)-D., 
K2. vÜ9%V-D. kallo; kalan pääluu. 

Ρ tdxtl, a t t r . -tås, K2. tqxtai, -tjes iso-
1. paksuluinen (esim. ydinkontti), Ρ 
täutnz, g. -υ\ N täutns, -υ\ K täudtnndtt'É, 
täudh\ Τ tq^tai, tay tas (dem.) luuhut , 
N myös: sisustauti (xßaTKa), elävä, 
kynnekäs olio, on jokaisella, siirtyy 
äidistä lapseen, toisilla se pysyy alal-
laan, toisia kopristelee kynsillään ja 
tappaakin, jos nousee kurkkuun asti | 
knöchlein, N auch: darmkrankheit 
(als lebendes wesen gedacht), N t—É 
täveotti sisustauti kävi käsiksi, t—É 
(söujé mié\H urHÉadt s.-t. juoksentelee 
p i tk in va t saa ; N jorrH 1. joott}i-D—É 
polvilumpio, K (Tšernj.) t kul tavtd 
ruodot, Ρ mu]Jt$-t. kehräs-1. nilkkaluu; 
koholuu ranteessa, K2. m^Äs-tävtn^FiÉ 
= m.-tåUt, S näer-D—z funiluu') taka-

< > <' w < \ J 

raivan alaosa, K2. ngargas-t. rusto 
(kalan päässä), S pudAva-D. lumpio, 
riokkas- (<Criok-ku%sE-)t. poron reisi-

luunpää (josta ennen tehtiin rikkikuppi 
tuluksia varten), ts^rje-D. lumpio (po-
rolla), N tsookk-t., K iÉoGk-t. l u u k y h m y 
(ranteessa, nilkassa), 
fd a k't e). 

tai (pai) (K2.) ta i , eli | oder; körr^D. tsoudt Φ 
sitoo tai avaa. (d å i h e). 

ta^BOD (t°a-) (P), 1 täibam, 2 3 taj- Φ 
mm, N tajbpaü, täißam, tqfipA, tafflpom, 
K2. täfpn0, -iham, 4 -he\ täfpdn k an -
geta, vivuta (esim. kiveä maasta), 
vääntää raskaasti (esim. ruost. lukon 
avainta), Ρ myös: puhua vääntäen, 
mongertaa (huonosti osaamaansa kiel-
tä), K myös: vääntää poikki (esim. 
puu) I aufwippen, drehen (z.b. einen 
stein aus dem erdboden), mit anstren-
gung drehen (z.b. den schlüssel in 
einem verrosteten schloss), Ρ auch: 
gedehnt sprechen, radebrechen (eine 
spräche, die man schlecht kann), Κ 
auch: entzwei drehen (z.b. ein holz); 
Ρ sämdss t—A, K2. sämas tafp monger -
taa lapiksi. 

N täißas, g. tafpaz, lok. -Asest kank i , 
vipu I hebebaum, hebel, S N täißäs-
muorra, K täißas-mürr(a) id. 

Ρ ta\B]eö, 2 -βόΙ, Ν tqfpA]eD, -αΑ, Κ2. 
tafp]eö, -bpaA (mom.), Ρ td^šljeD, 
2 -ßdi, K2. tafpje0, -bpai (pass.) N* tai-
BAseD, 2 täißast, K2. täib§eö, -Bast (K2. 
m.-dem.) kangeta, vivuta, K (l2.) mür 
rast täibast vääntää puun poikki. 

tglpeD (Ρ) , 1 täiddm, 4 täid1 (-ρ1), S tappen, Φ 
tåiDam, täipi tai taa | mögen, können; 
Ρ t—1 menriOD taisi mennä, afvHéstin, w ^ ? U ( ( t 

e°ttE tdjpev soai vutdjden kügvbzmn 
jg°tteD arvelivat, että he taitavat lähteä 
karhuina kulkemaan. 

tä\Q& (-5FÉ) (Ρ), g. tgig'é
 (-G>É), lat. tä\GA, · 

N tdfUE (Gr. rtajj), tä\]e, tq%gka, K 
tåiGÄ, -%9kvn, -gkne§t, T täigin (-in), 
-\gkbne taikina, Ρ kakku-t. (happama-
ton); pala taikinaa (esim. leiväksi muo-
vattuna) I teig, Ρ kuchenteig (unge-
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säuert); ein klumpen teig (z.b. in brot-
form; (Gr. 587). 

N täl9UE-kärnDt t.-kaukalo, 
(d a i'g e). 

• täiyas (S), pl. talägz, komn. -ÄsaB, N 
täiyas, tal9ka (-az?), K taigas (K2. tä-), 
-l9kas, -9ksamb<p kierosyinen, sitkas 
(puu), K2. myös: jäykkä, vaikeasti tait-
tuva I krummfaserig (holz, das nicht 
leicht bricht od. gespalten wird). 

• Täj,ja (N), g. Täjä, lat. Talje, K Täij(a), 
Täjå, -Ije, T Tälja ja täija, g. Täja 
(ία-), lat. Tälja (-ji) ulkomaa (ei Ve-
näjä); T myös: ulkolainen, Ko K myös: 
Ruotsi I ausland (nicht Russland); T 
auch: ausländer; Ko K auch: Schweden; 
(G. s. 185); T iseddza„Däija, tärra HJa9k 
roDtÄ ulkolainen on setä(ni), venäläinen 
ei ole sukuakaan (sananlasku) ] ein 
ausländer ist mein vatersbruder, ein 
russe ist nicht verwandt (spruch), N 
täjas, K täjas, T täjis (-is) u lkomaan 
kielellä N K myös: ruotsiksi, N t. 
safnaD. 

N täjä-GieAJia, K täjA-GIJIJI(A), T täja-G. 

ulkomaan kieli, N K myös: ruotsi, T 
(G.) tTäj-ni jpe, (I.) täljä-nilml linkku-
veitsi I tasehenmesser; isifc-täija vaino-
lainen. 

Ρ täjnz, g. -je (pl. tära^z t . täDDzÄ), S 
täjnz, -je, N t—OS, -E, K täjwåd'l!s, -je, 
T (G.) tTäjnc ulkolainen, N K myös: 
ruotsalainen, Ρ norjalainen | ausländer, 
N K auch: Schwede, Ρ norweger; Ρ 
kglm t—e püo°tte tuli 3 ndaista. 
(Yrt . täDDzÄ). 

• tajijm (P) , 1 täjam, 3 taljnm (t°a-), N 
taijüD, täjam, ta\jöm, K täj,joö, täjam, 
taljnm (-öm) »taajoa», houria, houkkia, 
hullutella | irre reden, unsinn schwatzen, 
sich närrisch benehmen; N lézzé°k t. jesk 
tg{jamén ('lienet') lakkaa taajomasta. 

K2. täjas, g. täljas, lok. -j§est puolihullu 
(ihminen, poro) | halbverrückt (mensch, 
renntier). 

Ρ tåjask$a°iteD, 1 -oadam (ink.), t—aotteD 
(-Hen), 2 -ä°t, N täjaotteD, -a°t, K2. 
täj^ed, -jaot (kaus.) hupsuttaa (toista), 
villitä, K2. täjne6, -jandt (frekv.). 
( d a g g j o t). 

tåi9ked (-eded) (T), 1 2 -^kedda Φ 
muistaa, hoksata, älytä | sich er innern , 
gewahr werden; jilJa9k t—d en voi 
('ei ole') muistaa. 

täijia (N), g. ta\Ägy (-H), lok. -vjest te l i , · 
jäälautta | eisscholle. 

jleriYf-D. id. 
ta^Ääyvs, g. -«r (dem.). 

tainé°y (S), g. = , lok. -é°l$est, K2. taifyé^, Φ 
g. -yyest tainio, ylävirtaan k a a r t u v a 
puron t. pikku joen poikki t e h t y kivi-
nen t. puinen pato 1. toe | s t r o m a n 
gekrümmter stein- od. holzdamm durch 
einen bach od. kleinen fluss. 

S kuub'z-t. taimen-t., jiüoss-t. lohi-t., sa0fps-
t. siika-t., t.-npxUgm ('t:n kiel i ' ) t:n 
nielu, padon alapuolelle t e h t y / \ : i i 
muotoinen toinen toe, jonka ku lmassa 
on aukko kalojen sisäänpääsyä var-
ten; kalat tar t tuvat tokeiden väli-
seen, rannasta rantaan laskettuun verk-
koon. 
( < TafiHHKi, < suom. < skand.). 

täjO§eD (S), 2 -as suoria, selvitellä (hamp- · 
puroivasta) | entwirren, aufklären (ein 
hanfbündel). (d a g'g j i t < skand.) . 

Tä]Gaz (Nä), pl. TajG^zzaK lääke | arznei ; · 
(Lag. 7694). ( d ä i g å s 1). 

Uak (T, G.), KL ηαχ, Ν (B.) tdak, ni in | # 
so; (G. 567); T (G., k.-n.) ^kärnas poatta, 
tak toni porra kaarne (kun) tulee, niin 
syö sinut, KL (s:n) nk moneni, tax 
poram tono jos et mene, niin syön s inut . 
(«< τακΊ>). 

täkai-rüöottv (S), Ko (Paul.) Uakkai- Φ 
ruohtti väliruode, haaraton r. ( laavussa 
1. metsäteltassa, 4 kpl.) | zwischen-
stange, ungegabelte stange im wald-
zelt (4 stück). « Y e n . ? ) . 

taokkA (N), g. tä°kA, lat. taokko, T täöka · 
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täeka (-kka), lok. tägkast, täoka (-ki) 
tahko, särmä | kante. 

S N netle-Dqdkk(A)§em, g. = , K niel'l'-
Däök§em, g. = , T niel'Te-Däökazem, g. 
-eame 4-tahkoinen. 

• tä°kkA (Ρ), g. tä°kkA, l a t . ta°kM (t°a-), Ν 
tqohkA, tä°kA, taohko, K täoh(A), täeka, 
lok. tägknst, lat. töafaft taliko | Schleif-
stein, drehstein. 

Ρ tä°hk-k0ärn°t, Ν taohk-k. t :n allas, Ρ 
t-A-veretni°U, K2. täokk-veyetna t . kampi , 
S k^DG^-tåok^ ('kivi-t.') = t . 

Ρ tå^hkæz, g. tä°kM, N tä°kos, -ό (dem.). 
Ρ tå°kkeD, 2 -fcap, Ν tgohkaeD, adt, Κ 

täöhte0, -had, Τ täökted, -käda t a h k o t a | 
schleifen; (G. 577). 
(Inari tähUu, Ä.). 

• tqokkaD (N), 1 tay γ am, 3 taokköm, Κ 
täGkv0, täyam, tädkö™, T täGkad, tägam, 
tähkam, A (G.) tiä&fce-, 4 (k.-n.) Uägej, 
5 Uakkuš lyödä, takoa, pieksää | 
schlagen, schmieden; (G. 568); K ten 
päwdtE a^gi t—rqigE Üeöa täyai 
alkoi hakata sitä pahtaa (vasaralla) (ja) 
hakkasi reiän (sen) lävitse, (Tšernj.) 
fUzlov taghb Osk U. löi 0: ia , K2. täyam 

uv s kolkutan ovea, poaz kenDzénes 
tciGk tsurvéöes poro takoo koparoillaan 
sarviansa (näiden kasvaessa), vu§nédt 
t—a kolkata mateita, A (G,, k.-n.) 
t alk tåkkøid ißes tovruSfyt a lkaa lyödä 
tovereitaan. 

N tasokkA]eD, 2 taokkaji, K täGkle 
-kas, T täGkä]ed, -äla, A (G.) Häkle-
(mom.), K täGktvDtn0, 1 -vdam, (G.) tiäfc-
dette- (frekv.-refl.) kolkutella | anklop-
fen, (G., k.-n.) lat. täköotja kolkutte-
lija, K2. täyaseö, 2 -asi (mom.-dem.), 
N tgyyaskÜOotteD, 1 -uaDam (ink.), 
tayyaotteD, 2 täyya% K L (G.) t tägojte- , 
4 (k.-n.) tågart (kaus.), N tayy(ao)ttgottOD, 
1 -äDam (kaus.-refl.) tulla lyödyksi, 
K2. täyyte0,2 -yandt (fr.), (I2.) 4 täyndsynbd 
(fr.-ink.) alkaa taoskella. 
( d a k k o t , R t a k o t a l l e t , L. & Ö.). 

tä°hkns (t°ä-) (P) , g. ta°kknz, lok. · 
S tä°hkas, taokkaz »kulju», ahkio kuor-
man peite I decke der last im lappischen 
Schlitten. 

S kefrez-t. id., ύοηηαζ-t. a joahkion keula-
tavarain peite. 

Ρ S tä°kk(A)steD, 2 tä°kknst (S -αίί) 
pe i t tää kuorma, S tas0hsfasteD, 1 -ästam 
(mom.). 

ta°hkfrs-olmwz (P) takausmies, takaaja | · 
bürge; mennvD t.-ö—azén mennä 1. 
ruveta t.-mieheksi. (d a k k e d i t). 

täohl$E (N), g. l a t . taohka, pl. · 
tuke, tilke, rive ] mittel zum verstopfen 
od. dichten. 

tä°hns, g. -tr (dem.). 
täohl$EjeD, 2 -kni tukkia, tilkitä | ver-
stopfen, dichten. 

ta°MÉ (-ftÉ) (Ρ) , g. l a t . tä°kka, · 
pl. g. tätfi, S (yksil.) tgoÜl$E, tg°hkE, 
täokka, N täokl$E, tåj,jé, taohka, täljl, 
K (ία-), täåka, ίαρ, T 
tågke, tage, täåka, tägi t a k k a , piisi 
(tuvan) I in der Vorderseite offener of en 
(in der stube); (G. 569). 

S täok-kieöje t . -k ivet , Ρ tqs0%k^-seln? 
takanpuol. sivuseinä, N täsokkE-tsäppzel 
t:n ulkokulmasta peräseinään ulottuva, 
lattiasta hiukan kohoava palkki; sen 
ja takanpuol. sivuseinän välinen lat-
t i a ton osa on ärn-sglje, Ρ t.-iséåQppa°t 
('t:n kaula') t:n savutorvi, totto, 
lsifkkA takkanurkka, -loukko, K2. iagfc-
vivoDt totto, savutorvi, K2. tfye-vu9-
jin^is t akana lus (hirsisalvos), Ρ sgmé-
tä°^E lapin- t . 

Ρ täyynz, g. N täyyns, K täynnd'is, 
-n\ Τ tägaj,, g. -gas (dem.). 
(R s t a k, L. & Ö. < skand.; lpKuol 
> THKyBt). 

ta^stfijuwD (S), 4 -Ø.4 takistua, takaltaa, · 
paataa (kulkuneuvon pohjaan tar t -
tuva mätälumi) | anbacken, hängenblei-
ben (nasser schnee am boden eines 
f Uhrwerkes). 
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• täjια (N), g. tajuiaf (•-H), lok. -Qjest routa, 
kirsi I erdfrost. 

S täJia-mäDDA kirsimaa, t.-0ÉaottsE k.-vesi 
(joka lisää kevättulvaa). 

S takjigyäjias, pl. -Ο,ΑΑΟ,Ζ (adj.) kirsinen. 
S täAasaz, g. - α \ Ρ talPsdrz, -φ k o v a 
pakkanen, jäitä halkova ja paukkuva 
p. (myös henkilöitynä) | starke kälte, 
das eis sprengende und knallende kälte 
(auch personifiziert); Ρ t. ji$Y\a IwŠDDai 
p. halkoo jäätä, t—α* lÜL3DD!itO°k p:n 
halkaisema railo, t—φ kuoli*D pSäJpeD 

polttaa p:n kopekset (kantamalla heh-
kuvia hiiliä lumelle), 
(du o 11 o, Inari tmälui', vrt. myös I 
talvasaDz, Α.). 

< < 7 ' N 

• tälns(-pie]]é) (Ρ ) , pl. tallvz, g. -ϋή, N 
täAas(-p.), taMaz, -as%, K täAas(-p.), 
-ÄAas, -ASI kengän heinäpanos | die 
menge heu, die in einen schuh kommt; 
N ta,AAasidt kiesseD vetää heinät ken-
gistä, K 2 . täAAsédt sfyöse0 pöyhiä kenkä-
heiniä. 

N täAas-tunfve, K2. täAas-tuofv t. -pie]] 
kengän heinäpanos, N ky,dt-t.-t. kenkä-
parin h.-p. 

Ρ täld?teD, 2 -nst, N täAa$teD, -ast, K 
täA(a)seö, -Aašt »heinittää» (kenkä) | das 
heu in den schuh setzen, N täAastq%AAVD, 

1 -äAam (frekv.), S t—astéottnD, -fidam 

(refl.) heinittää. 
(d ä 11 å s). 

• Hälgim (tai-) (Im, Ramsay) kattilalaakso 
(Umptekissa) | kesselt ai (in Umptek). 

• tälkns (t°ä-) (P) , g. taVkkvz, lok . -Asest, 

N täAkas, taÅ'kkas, -Asest lääke | arznei. 
N täAkas-bü°tU°k 1.-pullo; Ρ ju^kknm-

tälkvs ('juoma-l.') sisällinen 1., koss(E)-t. 

yskän-1., S mdsot-täAkgs lapamato-1., Ρ 
po%sam-t. ('voitelu-t.') ulkonainen 1. 

Ρ tälkÄsteD, 2 tälknst, N täAkÄsteD, täAkast 

lääkitä I heilen, kurieren, Ρ vuaivé t. 

parantaa päätä (ryypyllä kohmelossa), 
Ρ tälkstfillvD, 1 -dlam, N taAk(A)stgKA-

AOD, -äAam (frekv.). 

Ρ täVkkOD, 1 tälkayn, 3 tafrkkfim (ί°α-), 
N taVkkaD, tälkam, taÅ(kköm l ä ä k i t ä , 
N talkäottOD, 1 -äDam ( ref l . ) . 
(d ä 1 k å s). 

taJ9kE ( N ) , g. talje, l a t . taÄ9ka, p l . g . te\jl · 

tilka, paikkaliista (veneen) | flicken (an 
einem boote); (Gr. 662). 

tgAynŠ, g. -vs (dem.). 
täJ9ÜeD, 2 -9kndt paikata (puuliistalla). 

(da l g g a d et , Fr.). 
taA'kkan (S N), g. —, lok. - A ne§ t , T (G. ) · 

rtälhkine pl . , a k k . -knijt t a l k k u n a , N 
pl. talkkunukset (mehl od. brei aus 
geröstetem und gekochtem getreide; 
(G. 665). 

N taÅckkän-véaf<tsA t . - s ä k k i , S t.-vuoD-> > 1 

Das hieno hieta. 
(Inari talkk^neh pl., Ä.). 

tå\UÉ ( P , h a r v . ) , g. tglUÉ, l a t . · 
tdVkka sää | wetter; nowre§ t. paha sää. 
(d a l'k e). 

taAAa (N), g. täAAä ta lma, r u u d i n k a r s t a · 
(pyssyssä) | russ vom pulver (in der 
flinte). 

S tällaD, 4 tälai, 5 taÄAon, N täAaotteD, 

2 -a°t talmautua (pyssy). 
tälla, ks . stall*. · 

tällad (T) , 1 tälam, 3 täÄAam (-im) p i t ä ä · 
perää, ohjata (venettä) | steuern. 

nalmitch (V, Rae) tulkki | dolmetscher. · 
« TOJiMaTt). 

täÄbpvö ( K 2 . ) , 4 -Abe1, btäAbpon, T tälbpad, · 

-Ibai, täAbpgn (-in) »koparoida», iskeä 
etusorkillaan (kuten poro joskus aja-
jaa), T myös: kuopia | mit den vorder-
klauen schlagen (wie das renntier mit-
unter den fahrer), T auch: mi t dem 
hufe an der erde scharren. 

T tälbpäGi§pted, 4 -odl ( ink . ) , tälbpä\ed, 

2 -bpäla, K2. täAbp\e6, -bpaA ( m o m . ) , 
K2. täAbne0, bandt ( f r e k v . ) , täAB§eö, 

-bast (m.-dem.). 
t talt (S, N:l) hyvä metsästyspaikka | guter · 

jagdplatz. (Vrt. paikannimeä tSiula-
taldi). 
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# td\vé (Ρ ) , g. tålvé, l a t . tdlva, pl . g. tä\vi, 

N ä ( L a g . 7728) τάϊνν?, Ν td]ve, tä]vé, 
talva, tä]vi, Κ täjv , -ve$t, täÄva, 
tä]vi, Τ ία|ι;ε, -^ε, -ve§t, tälva, -]vi, 
Im (F:n), Maans (Lönnr.) t a 1 γ talvi | 
w i n t e r ; (Gr. 671); Ρ mon liijim toBBen 
OBBa ta]vé olin siellä koko talven, tq]v„-

ofra t . puoleen, ten t—é sinä talvena, 
talva (t°a- j a tå-), N ä (Lag . ) ταΐνα, 
S ίάίνα, N taÄva ( ja talva), K tä]vq 
(Endj . t talva), A (Gr.) Halva talvella, Ρ 
taivas, Ν tälvas, Κ täAvas t a l veks i . 

Ρ tqlv-åfåÉ talviaika, t.-aföA ' t .-arki' 
(loppiaisesta eteenpäin, sopiva kosima-
aika), t.-arG-mäna ('t.-arkikuu') tammi-
k u u I j a n u a r , t.-inna, N tä]v-énna, K 
täjv-ij,j(a), T tälve-jiij(a) t . - yö , N t—e-

jür\as t .-juomus (pitkä), Ρ N t.-G'$%na, 
K trGeä\na, Τ t.-G—a t.-tien suunta, 
reitti (kesällä), K2. t-k^ndar t.-kuntura 
(koipinahat), t.-kudpt t.-kota, N (SL 121) 
UaTv-kudriitek nousu t.-tiellä joelta ran-
nalle, Ρ t—é-luossA t.-lohi, K2. tqjv-
männd t.-kuut (joulu-helmik.), Ρ £.-
mw9rjé t.-marjat (talveksi kootut), K2. 
t.-müri t . - p a k k a n e n , N t—e-nä]\e ( ' t . -
laatu'): tigväDH t.-nalla pukeutui t.-
asuun, S tdlv-öAAa t.-villat (tammi-
kuussa kerityt), K (Endj.) pl. lat. ηαΐν-
pajket t . - p a i k k a , N t.-Ba]]e, K i.-eäjp, 
T t-Bafts t.-aika, S t-BieGGA ( ' t . - tuulet ') 
pohjoisen, koillisen ja idän yhteisnimi, 
t-ΒέχΙαζ t . - p u k u , Ρ t.-Belvé, N t.-b—e, 
K t.-Bielve, T t.-b—e t . - p ä i v ä , Ρ t.-
BoaDDz0, t.-poro, K (Endj.) Παΐν-pudcd 
tut t.-p:n talja, N t-BorramOŠ t.-ruoka, 
t.-B§rrttÄ t . - t u p a , Ρ S t.-si$DA, K2. č.-
svj,dt(A) t . -ky lä , N ί.-§εηηα t . - s ää , S 
t-BU9Ü'e t.-talja (tammi-helmikuussa), 
t.-Dsieyyärdfiyy t . - l a idun , Ks. t.-DSiyar 
t .-»kiekerö», t.-0Éu99kas, T (Gr.) 1 fdtlve-
ciokas t.-tie, N t.-värra t . -matka; Ρ 
kleöda-Dq\vé kevät-t. , tše%ts-t. syys-t.; 
K2. vizne-t. talven alku (v.-päivän aikaan 
lokakuussa, kun sataa 1. lumen). 

K2. täÄvai, attr. -vjes (adj.) talvinen, kiDt 
ledvis t—i tulee t:n kevät ( = taka-
talvi); täjivnn9k-jiergk talvimainen sää 
(keväällä, syksyllä), t.-kiDt ('t. kevät') 
takatalvi | nachwinter. 

S tdlvaD, 4 tälvai, 5 taJivo, K2. tdävv0, 
-Avel, täÄvdn käydä talviseksi (sää), 
K2. tädvnfaotte0, 4 -nespU{ tehdä (talvi), 
Ρ talv^ytåvvOD, 1 -ßvam, Κ2. täÄvxöv-
νηό, -0vam talveutua, joutua talven 
yllättämäksi (esim. pitkällä matkalla), 
(d a l lv e). 

tqm-riunne (T) , g. -riune ( t a v . pl . ) s u i t s u k e , · 
pyhäsavu | Weihrauch. (Vrt. temjnri). 

tämrnvD (t°ä-) (Ρ ) , 1 tdmam, 2 tämma, m 
3 tam mi m, N tämmvD, tdmam, tämma, 
tammém »taamoa», opettaa poroa ajok-
kaaksi, kesyttää | das renntier als Zug-
tier anlernen, zähmen. 

N tämkenna taamomatta; trmaton. 
Ρ tammijeD, 2 -mai, N t—$jeD, -ai 
(pass.), N tämasteD, 2 -ast (dem.), 
t—askÜOotteD, 1 -uaDam ( ink.) , 
(d ä b m å t < skand.). 

tammé (P), g. tammé tammi? (eräässä · 
'ketjurunossa') | eiche ? (in einem ket-
t en l ied) ; kost t§t τϊ°ρρϋζ ? tammé  

kennst, kost t§t tammé? Missä se r i e k k o -
nen? Tammen(?) latvassa. Missä se 
tammi? jne. 

tdmmi0l$: jauf-t. (P ) , g. = , lok . -^est, · 
N ä (Lag . 7732) Tammin, p l . -meHkgK 

järvimullo, »tammukka» | binnenseefo-
relle. (d ä b m u k). 

tämbp(A) (K) , g. - m é A , lok . -hnst, l a t . · 
tämbpn K2. -bpa) perna | milz. (Vrt. 
tävpÉ). 

tamcppA (t°amppA) ( P ) , g. tämpA, l a t . · 
tam/ppe höyrylaiva | dampfer. 

kifpi^-t. ('lentävä 1.') ilmalaiva; puu-
uistin (lohen; leik.) | luftschiff; hölzerne 
laufangel (für lachse; scherzh.). 

tsäppzé-vui3läz-t. sukellusvene | u-boot. 
tämpnz, g. -pe (dem.), 
(d a m'p å < skand.). 
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• tänne ( Ρ ) , g . tåné, l a t . tarina, N tåsnne, 

ianč, tahna, Nä (Lag, 7648) τεηηβ, 
lok. TenesST, K tdrme (ία-), ίάηβ, tahna, 
T tq,nne, tgne, -nna tina | zinn; (Gr. 610). 

Ν t.-BÜäÄAa t . - n a p p i . 
Ρ S tefyitfjeD, 2 -nd^i, K2. tdnndeö, -nåd 

tinata | verzinnen, Ρ tånnéotteD (pro te-?), 

-mr°t id., Ρ t—%DtteD, 1 -äHtam, K2. 
tännddsoUeö, -g?Dtam (kaus.), K2. ί— 
desottém klmh sunne tinautin kattilan w ( (

 1 ( < 
liänellä. 
(d å d n e). 

• tan'tSOD (t°a-) ( Ρ S ) , 1 täntsam, 2 tdh(tsA, 

3 tafytsim, Nä (Lag. 7734) ταήίατ, 

Täncam, K2. tänHsn6, tänbzam, tändtsdm  

astua (päälle), polkea, tallata | treten 
(auf etw.), mit den füssen treten, 
stampfen; Ρ ί. sald„öla a. lattialle, ί — i m 
pesk^ö. astuin paskaan, ί — a m li$stA  

tallaan sisäpohjan 1. »tallan» (kengän 
mukaiseksi). 

Ρ tah(tsÄleD, 2 -nl (frekv.), täntsÄsteD, 

täntsnst, K2. tänDz§ed, -zast (mom.-
dem.), Ρ t—Astis juidlg'e\s muor-lgämma 

polkaisi jalkansa puunrakoon, täntsAs-

k6g°tteD, 1 -gadam (ink.), Ρ S täntsv°t-

tOD, -ϋδam (fr.-refl.) poljeskella yhdessä 
kohden, 
(d a n'c å t). 

• tyrjAifi9k£, k s . tennzly. 

• näpp (Ko, Tanner) lyödä rikki (esim. 
jäätä) I zerschlagen (ζ. h. das eis). 

• t t a { p p e (T, Gr.) tupsu | troddel, büschel; 
(G. 674). 

• tä°ppIjeD (Ρ S), 2 -päsi tapata, hävitä 
(esim. korttipelissä) | verlieren (ζ. h. im 
kartenspiel). 

• tä°ptOvvnD (P), 4 -dvi tapahtua | gesche-
hen. (d a ρ ρ a t u v v å t). 

• tär*$eD (t°ä-) ( P ) , 2 -vs, N täraseD, -as, V ( P r . ) 

t a r r a š e d tarita, tar jota | anbieten. 
Ρ (Sand, käsik.) 4 t d a r š a s g o d i j , A (G.) 

narr(a)seskoitte-, impf, (k.-n.) -kurtis 

(ink.); (G. 629). 
(d a r å s e t, - š t e t , Fr.). 

tafßA (t°a-) ( P S), g. tärba ( -B a ) , l a t . tafše · 

tarve | bedarf; Ρ must li t. minulla on 
t., S t lésiUé tieG'G'iD olisi rahojen t . 

Ρ *tärbns : mg[D tafB(A)sisD mitä t a r v i k -
keita (esim. otan mukaani)? 

Ρ tarfé^eD (-B§-), 2 tärbbs, S tärBAseD, -qs 
tarvita | bedürfen, brauchen, Ρ mäöen 
sü t—s miksi (mihin toimeen) hän 
häntä tarvitsee? 
(d ä r b å š). 

tärjad (-id) (T), 1 -rjam, 2 tär ja, é -fjim # 

kestää, sietää, kärsiä | aushalten, dul-
den; (G. 627). 

(G.) Udfjil, a t t r . -jles kärsiväll inen | 
geduldig, 
(d a r ' j å t). 

tdf)e (S), g. tarje, l a t . tdr)a, pl . g. tärji, N · 

t d f f , tårjé, tar)a, tärji, K tafje, -γ)β, l ok . 
-je§t, tärja, tårji, T tdfje (G. t t ä ^ j a ) , 

-r)e, lok. -je§t, tärja, -rji ta r ja , seiväs, 
aidas (vars. tiheään asetetut veistetyt 
pystyseipäät lohipadossa, nnacTt; S N 
näin yksinomaan), G. tarha, a i ta | 
stange, zaunstange (bes. die dichtge-
stellten geschnitzten senkrechten stan-
gen des lachswehres; S N auschliesslich 
so), G. zäun; (G. 626). 

N <proDolnis-t. seiväs tarjarivissä pi tki t -
täin. 

N tärjns, g. -υ , T tär ja}, tgr)a% ( d e m . ) 
T (G.) Härjade- aidata | umzäunen. 

täfjéAMd'ts ( K 2 . ) , g. -Aa, T (G.) t T a r j a l a j , · 

-jelaj turjalainen | lappe aus Täfje (Ter); 
(G., s. 185). 

K2. taff-GiAA, T (G.) t Tarje kili t u r j a n -
lappi, -kieli. 

K2. tgrjass t u r j a k s i , T (G.) Harjas, K2. 
i. säfnn0 puhua t. 

tdf(yyÉ (-UÉ) (P S), at tr . tarkes, komp. · 
-eäB, sup . -embs, K2. tåfk, -fkes ( j a 
tär'kai, -kjes) tarkka (esim. pyssy; 
myös: t. työn teossa) | genau, scharf 
(z.b. flinte; auch: genau in der arbeit); 
Ρ t—s päiUin tarkoissa (s.o. t a r k k u u t t a 
vaativissa) paikoissa. 
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S tär'kka, K2. tär'ka 1. -ksitine (adv . ) t a r -
kasti, S t. kuÄbqji kuuntelee t. 

K2. täVkneδ, 2 -kan t arkistua, 
(t a r'k e). 

• tär9kned (T) , 2 -9kgsna (-νηα) u s k a l t a a , 
tohtia I wagen; (G-. 625). 

φ tarmatåvvOD ( Ρ S), 4 -ϋνΐ, K2. tärm%övvOd, 
-övé1 joutua suunniltaan, tulla älyttö-
mäksi j die fassung od. besinnung ver-
l ieren; Ρ t—l, nytt sugröAnv j o u t u i s., 
niin (kovin) säikähti, (d a r'b m e, Uun 
Tä'rmo,Htu:vva,Ht, Lag . ) . 

• Tarra (T°a-) (P) , lok. Türmst, l a t . Tarrn, p l . 
n o m . tarrn, l a t . tarrisD, K Tärra, g. Tära, 
l a t . Tärrn, T Tärra, Tära, Tärra (-ri) 
Ρ K Norja, Ruija, K myös: ulkomaa, Ρ 
(pl.) norjalainen; Τ Venäjä (ja venäläi-
nen) I Ρ Κ Norwegen, Finnmarken, Κ 
auch: ausland, Ρ (pl.) norweger; Τ Russ-
land (und russe); (Gr. s. 185); Ρ täräys, 
S täras, N täras, K täras, T täras (-us) 
norjaksi, T venäjäksi, Ρ t. särnvD. 

Ρ Tafra-j§nnnm t . -rlkA Norja, Ruija, 
t.-G'iella norjankieli, trnié\bA norjalais-
tyttö, Τ.-^φι Norjan puolella, -lta, 
T.-bl e }-olmäs2 nor j anpuol eläin en, S 
Tärra-jennam, K Tära-jemne, T Tära-
j—e, V (Pr.) T a r a - j e m n e S K 
Norja, Ruija, T Venäjä; N tarra-G'iejijia, 
K tära-GiJiA(a), T tära-G., t.-nikisgm N K 
norjan-, T venäjänkieli, S tärra-koottA 

norjal. nisunen, T t—a-nifpe linkku-
veitsi I taschenmesser, S tarra-nélBE  

norjal. veitsi, Ρ (Sand. käsik.) pl. 
instr. tdarolmuin norjalainen | norwe-
ger, S t.-tieG'G,E norj. raha. 

N tarraAOs, g. K tärrjwrid'is, -υ\ Τ 
tärrm],, -α\ lat. -Anvise (subst. ja adj.), 
V (Pr.) t a r a l a i n e , - l a n š N K 
norjalainen, ruijalainen, K myös: ulko-
lainen; T (ja Fr.) venäläinen; Ρ iärasz 
(sg. täjnz) norjalaiset, vuaGGf-t. ('onki-
vat n:t') Orion. 

S tarasteD, 2 -ast puhua norjaa, 
(d a r r o). 

tärrvD (P) , 4 tär ai, 5 tafrb (t°a-), S tärraD, · 
tär ai, tafro, K2. tärrv0, 1 täram, 4 -rel, 
5 tärrdn tehdä loppua, olla henkito-
reissa 1. kuolemankielissä (kuolinpiston 
saanut eläin ja ihminenkin), K olla hä-
dässä I verenden, im sterben liegen (ein 
tier, das den todesstoss erhalten hat, 
und auch der mensch), K in not sein; 
K2. son tärr tsazest h ä n on v e d e n h . 
(esim. kun vene kovasti vuotaa). 

Ρ täraskoa°tteD, 4 -kuoö \ K2. täras-
> > < ( ' Λ < 1 

yudpte0, 1 - χ ρ α δ α m ( ink.) , K2. tärneό, 
2 -randt (frekv.). 
(Vrt. d ä r r å t ) . 

täfve ( Ρ N), g. tgrve ( N -e) , l a t . tarva, N ä · 
(Lag . 7762) Ter,vve, K täfv(e), -rve, l ok . 
-ve§t, tarva, T tgfve, -rve, -vest, -rva, 

Im (SI. 121) nerv terva | teer; (Gr. 639). 
S täfv-äwpE, N täfve-xäiudtE, K2. tåfv 

/pud]dteni-gwLdt t . - h a u t a , Ρ t.-jglrjes, 
K2. t.-jafyes t e r v a s k a n t o , S t.-Gamme 
tervatut kengät, Τ tgfve-Ggssg9 (-sil) 
tervainen, tervas-, Ρ (Har. 106) Uerva-
kav ('tervaotsa?') poron erisnimi, t-
kw3DDa tervaslieko (kaatunut puu), 
N t.-küäotshnOs, (Gr.) to^v-kuacknas 
t.-syttö, Gr. päre | Gr. kienspan, N täfve-
G'iémne tervakatt i la, t.-léottE t .-astia, ( 7 < c 7 

Ρ t.-muorra, K2. täfv-mürr t e r v a s , K2. 
t.-m-töAA t.-tuli, Ρ t.-ol?E t.-oksa, 
t.-pg§tem tervalusikka (eräässä sanan-
laskussa), t.-püdjpi t:npolttaja, S t 
seoppA t.-nahturi, N t.-isäustß°k tervattu 
suopunki, Ρ t.-venns t. vene. 

N mabtA-tafve ('maa-t.') hautaterva, 
piéåkA-t. tuuli-t. (saadaan tervaksista, 
jotka poltetaan maanpinnalle tuulen 
suuntaan asetetussa, koskuista tehdyssä 
suppilossa), K2. värr-Däfv ('raksi-t.', s.o. 
suopunki-t.) piki | pech. 

Ρ tgrvi\ a t t r . -väs, K2. tafvai, -vjes t e r -
va inen , Ρ tarvats, g. tgfvasz, lok . - asest , 
N tärvas, tafvaz, K2. tarvas, -fvas, -vse$t 
tervas. 

Ρ tg f WD, 2 -WD, Nä (Lag.) rgr.vve.T, 
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N tåfvéD, -vOdt, Κ täfvdeδ, -vad, Τ tar-
vade0' (Gr. Harvade-), -äda t e r v a t a | tee-
ren, Ρ kgåmmejr galä t. koura pitää t. 
(huudetaan sille, joka ei saa palloa 
kopiksi), tafvöm venns (vasta) tervattu 
vene. 
(d a r v v e, Fr., Luul tareve-). 

• tås (Ρ), N täs (harv.), A (Gr.) t das taas | 
wieder; (Gr. 603); Ρ men-ni öudnst le 
epet t. jotain ne jälleen taas ennustavat, 
t.„ä°tte Ιϊ eut eštam t aask in on saavut-
tanut yhden, t. epet GO md&ka-vwd]dem 
vmSštn nieyynn kun taas näkee unta 
ennen matkaanlähtöä . . ., (Sand.) t das-
jo ( < t a a s jo) horrastgvcBtted olkaa yhä 
nälissänne. 

Τ (E.) näzit (-zt) takaisin | zurück; tmäzit 
t. id., tpiodi t. tuli takaisin, 
(das). 

• Has'ma (Kuol, Tšarn.) vaskiheloin 1. 
-lapoin koristettu miehen vyö | mit 
kupferblechen verzierter männergürtel. 
( V r t . TacMa). 

• t g f f i (P), g. tasné, la t . tdšna, pl. g. täsni, 
Nä (Lag. 4122) τ äsnn-, Täsnn-, Ν 
tä§iE (G. ttdiSt), tåstE, tdsta, tästl, K 
tä§t(E), -stE, lok. -te§t, tdsta, tästi, T 
tå§te (ta-), -ste, -te$t, tdsta, -sti, A (G.) 
Häst tähti I stern; (G. 608); P i. WttšA  

t. »kurastaa», s.o. putoaa, lentää. 
N td§tE-jüuse ('t.-jouset') Väinämöisen 
viikate | der gürtel des Orion, K2. tä$t-
käÅA laukkiotsa (poro), Ρ taffi-tgg]f 
('t.-tola') linnunrata | milchstrasse, K2. 
tä§t-figÄman ('tähtisilmäinen') pojan ni-
mi eräässä sadussa; N éppes-td§tE aamu-
t äh t i , K2. Hndtses-ky,ovs-t., Ρ je°j$l$es-
ta?iié, N jeo^es-t., K2. Hegkes-k.-t. 
i l ta-t . , K2. juks-tast (pl.) o tava , kuoms-
i. koin-t., S nügrtv-tdftE pohjan-t., Ρ 
tÜLd]e*s-t. aamu-t . , N tsära-D. ( 'keisarin 
t . ' ) jkn t . , K2. vida-kuÄmsg-tq§t 5-kulm. 
t., viisikanta. 

Ρ tåsnvz, g. -υ\ Nä (Lag.) Tasnaz, Ν 
tästnÉ, -υ\ Κ tästn^ß, tästn\ Τ tästal, 

tgstax (dem.), S tåstkns t ä h d i k ä s , Ρ 
tåsNkns, S t. g]me t . ta ivas , δη t. lii d. 
nyt on t. taivas. 
(Inari täsh\ Tän mstä, Lag. 7 7 5 2 b ) . 

tass (K2.), g. tåz, l a t . tässa, p l . g . täzé1 · 
pesuvati | waschfass. 

vie$ke-t. vaskinen p.-v. 
« Ta3i>). 

tassTjeD (P S), 2 -sdsi tasoittaa, l e ika t a ta- · 
saiseksi (tukka, aidanseipäät), »tasata», 
sekoittaa (pelikortteja) | gerade schnei-
den (die haare, zaunstangen), mischen 
(die Spielkarten); S suoiniD päni m t—D 

tasoitella (kenkä)heiniä hampain. 
Ρ II tdssOD (adv.) on tasan, tasoissa (peli), 

männa tašsa menee t a san . 
Ρ t<rzzeteD, 2 -zäs0t 'tasoittaa', maksaa 
samalla mitalla, kostaa | mit gleichem 
mass zurückzahlen, sich rächen, läin(é) t. 
maksaa laina takaisin (mm. pallosilla 
käytettävä puheenparsi), 
(d a s's i t). 

naske (Kuol., Tsarn.) poron t aakka - · 
satula I lastsattel das renntieres. 
(Vrt . Tamna). 

t a š š i g e s t e d (V. Fr . ) , T ( E . ) t tašš i - · 
geste-, 4 -sti väsyä | ermüden. (Vrt. 
istoasiko ast-). 

td01 ( tdt) (P), g. ja akk . tan, lok. tast, l a t . · 
tåz, pl. tä°k, g. tai, N tg°t (ta°t), g . tän 
(tan), akk. täm (tam)', tdst ( p a i n o k -
kaas t i td§te), täz; ta°k, tai, K tädt (tadt), 
täfy (tanne), täm, tä§t', tä9k, T tåpts 
(thtte), tånne, tåmme, tå§t(£); tägke, 
A (G.) nät 1. tat, (k.-n.) tan, pl . akk. 
(k.-n.) tajd tämä | dieser; (Gr. 590); 
Ρ täsnJ>W3ra tällä kertaa, täi tse^lmåD-
vuimnäine silminesi,S (Koskimies) Uam-
meht «tdn me°tt) tieggijd t ä m ä n ver -
ran rahoja, N ia°iäjme, K2. tadt a]m t ä m ä 
ilma, mainen elämä (haudantakaisen 
vastakohtana) | diese welt, das irdische 
leben (im gegensatz zum jenseits), K 
(G., k.-n.) tfäi<5' goprén t ää l tä päin, 
ti. milt tämän mukaan, ti. päjkest tässä 
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paikassa, ti. ahmest tässä maailmassa, 
t. elämässä, Im (St.-E.) Had egist tänä 
vuonna, Τ (E.) t tade jemnest tästä 
maasta, (Gr. k.-n.) ttänn püivdoikke 
tälle sukukunnalle, K2. täfy lyest tä-
nä vuonna, t .-gorren täällä päin, K 
(Tšern.) Hana robhuhj nämä työläiset, 
A (G., k.-n.) Hanna o-im tämän maail-
man, T (G.) Häiune jige tänä vuonna | 
heuer, tänne pieiv(e) tänään | heute, Ρ 
td§t, N ta§t, K tä§t, Ttä§t(£), A (G.) Ua^t 

tässä, -stä I hier, von hier, N (painok-
kaasti) td§te mü ραγψ tässä (on) minun 
l apsen i , K2. mobta vudr pöDtv] täst k ä v i 
tässä muutaman kerran, K (G., k.-n.) 
HäiSt-γο sillä | denn, Ρ ti§rva täz terve 
tänne!, K2. täz tänne, tähän, Ρ tä he! 
kas tässä! | sieh hier!, tä tufyne tästä 
saat! 

S tamen, N tdhpen (-e°t) t ää l l ä , - I tä , Ρ 
tdßß(E)]est, l a t . -lä, N tdhpE]est, -Λa, 
Κ2. tqmbp\est, -Λα, A (Ε. ) l a t . Uainpla 
t ä n n e m p ä n ä , -pää , Ρ t—la°kkAze, Ν 
t—παχξβ, K2. tqmb<pAaGkane v ä h ä n t ä n -
n e m m ä s , Ρ tdßßnz, g. -ϋ, sup . tdßßemns, 

g. -éø(øa), S tdißoz, sup. tdhmns, g. 
-ύζ, Ν tdßßemns, -ΰζ, Κ2. tqmbpAa-
mös, g. -όζ, sup . tämemos, -όζ t ä n n e m p i , 
tännimäinen, S t—égzést t.-äisenä; Ρ 
taiben, S taiße(n), Ν (F :n ) t a i h e η 
täällä, -Itä (S vähän kauempana kuin 
tarnen), S tgiß-ojimai täkäläinen (ihmi-
nen). 

Ρ tdßßP (<Ctän peivé?), N tdbpE, Maans 
( L ö n n r o t ) Häbbi, A (E.) t t ä m p t ä n ä ä n | 
heute; A ti. jekkeld tänä iltana; Ρ 
tdßßTjd*z, g. -φ, N tdbpÉjns, -ns (adj.) 
'tänäinen', Ρ t—ζ pe\ve, Ν t—s pe%ve  

tämä päivä, S t—ζ neaoite] t. viikko, 
Ρ t—dst kuidut nie°tte] tästä päivästä 
2 viikkoa (eteenpäin). 

Ρ täiyv, S täiya tästä näin, tämän kautta, 
täällä näin I hierdurch, ehen hier. 

Ρ täl(e) n y t | j e t z t , n u n , N (E . ) ton^e-
tale, (I.) td]]edt (harv.) id., N d^ mwa 

kgbtE-tuokkA jqüfa t—dt püaotte m i t ä p ä 
jos peuraparvi nyt tulisi järvelle, Ρ 
tg]e (-J®), N tä]e, K2. tql(e), K talas (tä 
ta]e, tele, tela), Τ tä] ( E . m y ö s Hala) t ä s s ä 
näin, täällä, Ρ nie%DÄ vw3mma§i\ stä 
tale poq°tte tyt tö huomasi, että tässä 
(ne) t u l e v a t , k°a°ttIjiD ge neigte tufa 
vlvvn, tä^e kufiiin tsgara-bielin pé°ttA 

méäDDa kun housuntaukset riisuttiin 
noilta vävyiltä, niin molemmilta oli 
paistipuolista palat poissa, K mun 
tela* lea minä olen tässä näin, tale 7

 > t 
(te]e) oäfpkuoptén alkoivat tässä näin 
( = sitten) painia, N tä]e-yfis, Τ (E.) 
t talagas tässäpä, tännepä, T (E.) t tälgost 

täällä, K ta^arjåe^ tästä t . tähän 
näin, K2. tä]-mdridtem t . t.-muSka, K 
(G.) Hä^e-mukka tällainen | diesem 
ähnlich, T (E.) t talena rafke šalnei 

mahte nämä raukat (ovat) kuin hup-
suja, ti. avvahtek mina näin (?) meitä 
ilahdutit, Sem (E.) t talesse tänne, Ρ 
tä\tte (td}^d0tte), N tdftte, K tqlqote, 
taleDte kas tässä!, K tässä näin. > l f < ' 

N (E . ) t tallad (tallat), g. tallan, pl . tal-
lak, g. talli, A (G.) t tävlan, p l . täleak 
tämä, N (E.) ti—d olmis t. mies, Hallan 
nurkust t ä l l ä mer i l innu l l a , Hallin velje-
sin nuoremus näistä veljeksistä nuorin, 
(Fr. käsik.) Hälle nibel tällä veitsellä, 
(I.) td]]en seiDvst tässä 'kylässä, t. äaa 
tämän korkuinen, td]]e§t tässä, (E.) 
Hallest t ä ä l t ä , Τ (E . ) Halle kuovel t ä l l ä 
lailla, täten, A (G., k.-n.) Hällan sond 
ol tämän sukukunnan yli, Hällin mü 
viljin näissä veljissäni. 

K2. täηά tämän kautta, tästä. 
Ρ tåfyni (<C tän ilje), N tanni, K tänna 

tänä vuonna | heuer, N (E.) Hanne 
egas täksi vuodeksi, S tä^ni-kg^ké0^ 
tänä vuonna purtu 1. salvettu poro, S 
täfyrfjaz, g. -a\ N tann^vÉ, -υ* (E. 
Hännjis, tännis), K2. tdnnjwAd'iÉ, -ja, 
A (E.) Hännins tänvuotinen, S t—& 
kglské°U = tdfyni-k., N (E . ) Hännjis ek 



576" 

tämä vuosi, K (Endj.) Uanjinč egest 
tänä vuonna. 

K täym tänään | heute (Gr. 590), (Gr.) 
närmjéhe, V(Fr.) myös: t a r m i n 6 tän-
päiväinen. 

Τ (E.) Hastol tästä, 
( d a t , d ä b h é , d ä g g o , d ä i g ö ) . 

• tå°ttVD (P), 1 täPttdm, 3 ta°ttn (t°a-), N 
taottaD (G. Hähte-), tä°tam, taottöm, K 
täotv0, tädtam (G., k.-n. nätam), 4 tädtai, 
5 täotvn, T täötad, tädtam, -dtai (tgtai), 
täotgm, A (G.) nätto-, (k.-n.) tätam, 
3 -ttom tahtoa | wollen; (G. 592); Ρ 

tä°ttds ken tahansa ('tahtokoon'), 
mo°kkdm taPttaz }eä°kkaz ( 'millaiset t ah -
tokoot olkoot') m. tahansa lienevätkin, 
K (G., k.-n.) t#o tätnix lied' tlvt nälla 
jos tahtonet olla täydellinen, K2.poa<5as 
komm^'få tädtas tulkoon kumpi ta-
hansa ('tahtokoon'), T (G.) nätta ta-
hansa I (nach fragewörtern:) immer, 
t kie, ku, ml t. ken, kuka, mikä t. | wer, 
welcher auch immer es sei, was es auch 
sein mag. 

A (G.) nättoj, pl. akk. (k.-n.) -jit (η. ag.), 
K2. tlHxahndii^is, g. -nna tahtomaton, 
haluton | unwillig; P(Stšek.) ttattamas,^ 
tgottAmns, g. -nz, K (G.) nähtmus t ah to , 
halu, K (G., k.-n.) ήδη t—uz milt tah-
tosi mukaan. 

Ρ tå°ttAskgg°tteD, 1 - öaöam, Ntä0tAskunot-
U D , -uaDam, A (G.) nätoskojtte- (ink.), 
A (G.,k.-n.) t j i eppe t t—koatmanc; K (G.) 
nätse-, 2 -tast (mom.-dem. = 3axoTiTi>). 
( d a t ' t o t). 

• taÜDA (t°a-) (P), g. täuda (-DA), lat. iaüpe, 
S (harv.) taübA, täuDA tauti | krank-
li eit. 

S josottv-D. kulku- t . , Ρ kéå°ppnvs-t. 
keuhko-t. (ihmisen, poron), kesJttšem-t. 
kaatuma-t., <pi§nnv-t. penikka-t. 

• taug,É (P), g. täug,é (-G,é, -DÉ), la t . taüäa, 
pl. g. täug'i jousi; joustin, vieteri(vanh.); 
ketunrautojen ponsi, joka lyö sangat 
yhteen | bogen, feder (veralt.). 

taugÉ-keskns ('j.-kataja) jousen kaari, 
twrmaz-tauG,É sateenkaari | regenbogen. 

täugnz, g. - t r (dem.), 
(d a w!g e). 

tauf (t°a-) ( P N), komp. täujvB ( N -ab<p), · 
K tåuj(v) (G. myös novj), -ujam,b<p, T 
tälva, -vedmbpa taajaan, usein | oft; 
(G. 588, 696—7). 

T täives (G. t ta jvas) , pl. tglvasz\ k o m p . 
-zeämbpa tiheä, tiuha (esim. kampa) | 
dicht (z.b. vom kamme), 
(d a w'j a). 

täukÄ0tteD (-kteD) (S), 2 täukq°t, K2. tävk%eö, · 
2 -fcaät havahtua säpsähtäen (nuk-
kuessa tai valveilla, nostaen päätänsä 
t. nousten istumaan) | leicht erschreckt 
plötzlich erwachen (aus dem schlafe 
od. aus den gedanken, indem man 
den köpf hebt od. in sitzende Stellung 
auffährt). 

taürad (T), 4 - u f a i , 5 täürgn » tauroa», ku- · 
tistua, tulla kiinteäksi (liha, kala Lapin 
tapaan hiljaisella tulella kauan keitet-
täessä) I sich zusammenziehen, fest 
werden (fleisch, fisch, wenn n a c h lap-
pischer weise lange über schwachem 
feuer gekocht). 

täwre, a t t r . -wre§, komp. taürazeämb<pa  

(adj.) »tauro». 
(Yrt. d å w'r å t 2). 

täurns (t°a-, E. nöris) (N), g. -υζ, lok. · 
-znst, Ρ (Sand. käsik.) tdavaraš, K 
tåums (tauraš) (G. ng^rus, to^rus), g. 
-nz, -znst (Tse rn j . novrus, pl. n . -uš), 
T (G.) noavriš, -iši, A (G.) novruš, pl. 
akk. (k.-n.) -uz^t, V (Fr.) d a y r u s , 
t a u r u s toveri | kamerad; (G. 708); 
S vuojgep sufyne täurasN l ä h d e m m e h ä -
nelle t:ksi, K takkua II tsuoft t—ssen 
tämähän on piru t:iksi, T (G., k.-n.) 
noavrissis t : i l leen. 

Ρ (Sand. käsik.) tmatkedavaraš ma tka -
toveri, K2. slrrnm-täurns leikki-t., S 
seDDom-täurqs ka sv inkumppan i . 
« TOBapnini'L·). 
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• t T a v a j (T , G.), S e m tTavä, Tava l appa -
laisten jumalia, kalastuksen ja metsäs-
tyksen suojelija | lappische gottheit des 
fischfangs und der jagd; (Gr. s. 186, XL), 

tTavä-ajk edellisen äiti | mutter des 
t Tavä. 

• tävas (N), pl . tavvaz, k o m p . - a sa b p , K 
lavas (G. t tavas) , -was, -vsambp, T 
täu's, tävva^z1 (-iszl), -zedmbpa v ä k e v ä , 
vahva, täysvoimainen, N taukea, sit-
keä, hyvin sujuva (puu) | stark, kräf-
tig, N zäh, sehr biegsam (holz); (G. 703). 

K2. tävvsiéne, Τ tävve§t (adv.) voimak-
kaasti. 

N täväsmeD, 2 -asm, K2. tävasmeö, -asu, 

T (G.) Uävsme- N tulla sitkeäksi, hyvin 
sujuvaksi, K T vahveta, voimistua, K2. 
tävasmdsotteö, 1 -wDtam, T Uävsmä^hte-

(kaus.). 
(Vrt. d a w'g å d , d a wr,g e). 

• tävpÉ (Ρ ) , g. tqvdé (-Dé), tämä, pl. g. 
tävdi, N ä (Lag . 7685) Täwre, Ν tåSdtE, 

täBDE, taBDa, täBDi, K2. tdmdt, -mb, ( ' > 7 c 7 <. t I < 7 

lok. -de§t, tämdta, tämdé\ T taBdt£ 

(G. Uäipte), ~bdε, lok. -bde§t, täBdta, 

-bdi, Vor (E.) Uavt perna | milz; (G. 684). 
K2. t.-k§B<p, S tdbbÉ-våoU^E p . - t a u t i , 
-mätä (poron; siitä seuraa myös kun-
ma-v. »kuomuvika»). 
(d a w!d e, d a d'v e). 

• tävDzbs (t°ä~) (P ) , g. tavbzm, lok. -Asest, 

N täBDzas, taBdisaz, -ase§t, K täniDzns, 

-mdßas, T tämbis, -md'isqszl (-γζι) 
siera, kovasin, Τ myös: tahko | Wetz-
stein, Τ auch: scbleifstein; (G. 711). 

K2. tämd'ßnd, 1 -mbzam, 2 tämd'isA, 
5 tämd'isén vitoa tylsällä veitsellä lipeä-
vesi pois keit. männyn juurista (köy-
denteossa) , 0andtsédt t—ö. 

Ρ tävDz(Ä)steD, 2 tävDZOst, N taBDzÄs-
teD, täBDzast, K tämbzse0, -zast, Τ 
tämfsted, -sta hijoa, T myös: tahkota, 
(d a w'3 å t). 

• Täveln (Nä) tavasta, tottumuksesta | aus 
gewohnheit. (Lag. 7741). (d a ρ ρ e). | 

36 

tgveotteD (-eteD) (Ρ ) , 2 Ν tåveotteD · 

-vn°t, Κ täß%eö, -βαοϊ, KL (G., k.-n.), 
4 Uäbaitti, T täbaded ( j a -a je d ?) , -äda, 
1 -basm, I m ( F r . käs ik . ) 2 tdavet t a v o i t -
taa, tarttua, ottaa kiinni | ergreifen; 
(G. 683, 698); Ρ kwd}}é t—°t ustljd 

kala tart tuu uistimeen, täveoltim MDDA 
1 > < f V 

kofiša tartuin (kiinni) kauhaan, t—°tte 
sü kiDDÄ ottivat hänet kiinni, son 

su°ttA]v, niibe tavelv hän suuttui (ja) 
sieppasi puukon, N täveDtti suoljö tart-
t u i s i ipeen, K isondtka t—ot asåkOs  

tart tuu akkaa kurkusta, (G., k.-n.) 
Παβ'χέη sön pqkolvozijt ottivat kiinni 
hänen palvelijansa. 

K2. täßxvAJin0, 1 -njiam ( f rekv . ) , kü] 
t—η]]άν νΰηά kalat nykivät onkea, Ρ 
tqvetO°ttnD, 1 -dbam, N tdve°ttgottVD, 
-äDam, A (G.) impf, t tävv(o)tot t is (refl.) 
tart tua (käsin), käydä käsiksi, Ρ t—dbin 
o%tsd ( 'tarttuivat toisiinsa yhteen') kä-
vivät käsiksi toisiinsa, S t—aotte ' 0 c c 

nüärra tarrautuvat nuoraan; A (G., 
k.-n.) Uävvotottis sü juilgit t a r t tu iva t 
häntä jalkoihin, K2. täßxövvn6, 1 -övam, 
K (G.) ttäVxuvve- (refl.) K2. huomata, 
älytä, havahtaa, (G.) katua | K2. wahr-
nehmen, beobachten, (G.) bereuen: ti— 
uvlj i vülkij katui ja lähti, Matth. 21:29; 
olla täydellinen, tyydyttäväinen | genü-
gen: t m o j n munn veal im täb'xuv m i s s ä 
minä en vielä ole t:nen? Matth. 19: 20. 
(Vrt. R t a ρ a t e t , L. & Ö.). 

tävva (T) paljo | viel; t. tiefjgke p. rahaa. · 
tåvvvD, 1 tävam, 3 taivnm (t°a-), N tävvaD, m 

tävam, tavvöm, K tävvnö, tävam, tävvnm 

(-öm), T tävvad, tävam, tävvam (-im) 

muovata, tehdä litteäksi (happamaton 
»kakku») I formen, platt machen (unge-
säuerten kuchen). 

N tävvam/Ds, g. -ϋζ, K2. tävvmös, -όζ m u o -
vaus. 

Ν tqvva]eD, 2 tävvaA, Κ tävv]ed, -vajι 
(mom.), Κ tävne6, -vandt (frekv.), Ν 
tävaotteD, 2 -a°t, K täv%eö, -vaot (kaus.). 
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• tävve (Ρ) , g. tave, Ν tfavve, tave, Kfam;( e) , 
tave, Τ tyve ulappa, vedenselkä 
( P K T vars. syvä meri), Ρ myös: 
pohjoinen | offene Wasserfläche ( P K T 
bes. das tiefe meer), Ρ auch: norden; 
(Gr. 687); Ρ tævven, Ν Κ tavven, Τ 
tgvven ulapalla, -lta, syvällä (-Itä) päin, 
Ρ myös: pohjoisessa, -sta, Ρ tgvass, 
N tävas, K tavas, T tqvas ulapalle, sy-
välle päin, Ρ myös: pohjoiseen, N 
tgmbp, sup. -vemns, K tdvdmbp, -vemös, 
T tgvedmbpa, -emäs (adj.) seljempi, N 
ί—mnzznst, l a t . -messe, Τ ί—mazašt , 
-massi seljempänä, -pää, -mmäksi. 

Ρ tdvve]e$t, l a t . -la (Ν -iw-, -^α), Κ 
tdvvle$t, -./ια, Τ tgvve]e§t, -Λα seljem-
pänä, -pää, Ρ myös: pohjoisempana, 
-paa. 

S tfrvv-äoppvl koillinen, K2. tdvv-jordan 
1. -kåjdte selkäavanto (raheen 1. jää-
nuotan vedossa), tavv-mierr ulappa, 
selkämeri, aava, N (Gr., k.-n.) tiev-
mier sealed pyytää selkämerellä, Ρ 
S tasvve-nuprt% (S -nuorti) koillinen 
(myös: tuuli) | nordosten, t.-piéGGÄ, N 
tåvvE-BIÉÅKA, K t.-BIFI9k(A) pohjoistuuli, 
K2. tdvv-virdm 2. nuottaverkko siula-
päästä lukien, S t.-viestgr luode (?), 
t.-vüärfal, K2. iaw-uaf^Jluodepohjoinen 
(myös: tuuli). 

N tavvaji, g. = , lok. K2. tavvaji, 
g. = , lok. (Tšernj.) tčavaZ, -vlest, 
A (Gr.) ttavval pohjoinen | norden, K 
(Endj.) tiamZ oZmø pohjolan ihmiset, 
(Tsernj.) t^fec (pro mc) i. narod pienet 
p:n kansat, Sem T (E.) murttavval Sem 
koillinen, T itä | Sem nordosten, T osten, 
T (Gr.) t ta^vele-pink i tä tuul i , i tä ; Ρ tgva-
Bie\n, l a t . -Bealla, Κ2. tgxv-hlejdt, -bédÄAa 
pohjoispuolella, -lta, K myös: syvän p., 
Ρ t.-B. tüoDDnr p.-p. tunturin. 

Ρ Ν tgvvaneD (N-irø-), 2 -an, K2. tavvne0, 
-van »ulostua», ulota (rannasta), Ρ 
venns t—anis vene ulkoni, lähti selälle, 
(d å v v e). 

tdvver (P), g. = , lok. -ere§t, N tdvver, · 
g. -ere§t, K2. tävvr, g. = , -vre§t , K 
(Tsern j . ) ttavar, pl. akk . Uavrit, T 
tävar (E. tia^er), -ra tavara, N myös: 
turkiseläin | ware, N auch: pelztier; S 
hg]Bes tdvver ha lpa t . , t—erés t'Šgajd°t 
näyttää tavaroitaan (myös: nainen hä-
pyään, esim. karhulle). 

T t.-dfte t.-aitta; K2. vuo§tem-D. osto-t., 
K (Endj.) ttavar euhk t.-laatikko, Ρ 
po^r^mns-t. ruoka-t. 
(d a ν ν e r < suom. < ven. > K T). 

te (.De, de) (Ρ N K), Im (Pr. käsik.) t de, · 
Ρ S myös: tea, teä, N ti$, K de, (Pr. 
käsik.) tdei niin, ja, sitten | so da, 
und , dann; (Gr. 564); Ρ téa pete m°dust 
ma°ttsE]i niin palasi takaisin, mön^De 
sön (ensin) minä, sitten sinä, grdi, 
ö.^De n emmi oli ääneti, sitten virk-
koi, pli^De panehan , kolm voi ~kä)]e^De 
plze kolme vai montako pannevat, 
süHtl^de ρηχ riusvsi suuttui j a vallan 
punas tu i , d]pEla puqde%, te Gelak kie$gé 

ldG'G,É§teD jos se tulee lähemmäs, niin 
sinun pitää viskata kivi, nä^ne <püo°tti°k 
110 tu l i tpas! te ]eäi mg°ttme§ j{e°ttA-
nns, te sön v°d]p elm-olmn trler\Gnn\ 
na^öe soai vuo]g'in sü°kknD o l ipa k e r r a n 
jättiläinen ja hän otti ihmisen rengiksi; 
no niin he lähtivät soutamaan, väzza„De 
li\jik hupsupa olit, S tea et leäi sepä 
vasta oli, N te mon menam niinpä me-
nen, te^De d\ji niin alkoi, tsielT$i„De 
vud]ji sanoi ja läht i , tsünf'tt tseaVkkA: 
tieDa°k, te py,orre piru sanoo: (kun) 
tiedät, niin hyvä (on), te son o°pet 
lp%, te o—t leukti, te janabp eottam 
ilmestyi jälleen, mutta vajosi t a a s eikä 
enempää ilmestynyt, na„D jie]]e, j—e 
no, niin elivät elämistään, K käÄA-
snnd'l!É varpdtse] mäsadt, te^åe puöpi jamr-
yufre ukko lähti käymään takaisin ja 
tu l i järvelle, sön püDtsn tdßaot^te pd^kA 

hän tavoittaa poron ja pakenee, (Gr., 
k.-n.) t kuitin sön de vü^ken j ä t t ivä t 
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hänet ja l äh t ivä t , Ρ te^go N te^Go, iejyo, 
K2. teya, K ( E n d j . ) Udgo niinkuin, Ρ 
myös: k u n siis, K2. uftsd^ot teya 
ίϋβττ-μηη muljottaa kuin kierä jää 
(sananparsi), (d e). 

• técLBBÄ (T), g. téäBBa, l a t . tieBBÖ, K 
téämbfp(A), -mßA , lok. -bvst, tiémbfpO, 
T téämbpa, -mm, -bašt, tiemb(pa (-bpi) 
»temppu», merilevä (Fucus) | tang. 

Ρ téaBBÄJså]me, Κ2. téämbrp-{sä]m levän 
oksa, silmu, påldes vuojvD téäBBi si§t 

pallas uiskelee levien seassa, K2. söÄ'k-t. 
('silkki-t.') pitkä, leveälehtinen, ohut-
vartinen levä. 

Ρ téäBBasz, g. ti§BBO, K2. téämbvn^få, g. 
timhd (dem.), 
(dæb 'b o). 

• téåGka (T), g. téåga, l a t . tiehka (-ki) ukon-
koira, iso musta karvainen kovakuo-
riaistoukka | grosse schwarze haarige 
larve. 

• téaoUl$E (N), g. téä°UE, l a t . teaokka, Κ2. 
tieokk, tiegk, lok. tie9l$e§t, tédokka, Τ 
tievtye, -vke, -fcefč, tšdvka t ä k k ä (luuton, 
vahva liha) | knochenloses dickes fleisch. 

Ρ tlPkkÉ- (tle°iiE-) vgfkUÉ, N teaoME-
ραγψΙΕ luuton paikka lihassa, Ρ č.-
vugppzÉ, Ν t-vÜOMsE, K tieök-vudiid'isE, 
Τ tievY-id^iL· t.-liha, K2. Aonp-Dieokk 
linnun t. 
(d æ k'k e). 

• téåjias- ( K 2 . ) , pl. - ^a s , g. -^je* pohjateljo, 
pitkäteljo | lose, üher die rippen gelegte 
hretter im boote. 

téåjias-mur, g. -re1 id. 
téåji§ed, 2 -aast t e l j o t t a a (vene). 
Κ Skand.?). 

• téälla (Ρ), g. téälä, l a t . tlell%, Ν téälla, iéäia, 
tiéAAÖ, K2. téåAA, téåA, te la (vie-
rivät poikkipuut maalle t . taivalpai-
kassa vedettävän veneen alla) | roll-
holz, walzenförmige querhölzer unter 
dem aufs land od. über eine landenge 
zu ziehenden boote); Ν ογψρ tävas téälä 

sysäsi (veneen) telalta selälle. | 

Ρ tédlwz, g. tiglfi, S téälqi, -αχ (dem.). 
Ρ (Α.) téällvD, S téällaD, 1 téälam, 
Aom, Κ2. téäAAded, 2 -Aad telat a. 
(d æ 11 e). 

téälla (K, ei K2.), g. ieaia, l a t . tiéM t yö | · 
arbeit, « , Π , Ϊ Λ Ο ) . 

teällvD (Ρ), 1 téälä*m, 3 tlellüm, N teäl- Φ 
laD, téälam, tiéÅAom, K2. téäAAVd, tédAam, 
tiÅA9m »teloa», kaapia muokatusta 1. 
»näskätystä» nahasta pois voide (tav. 
turskanmaksarasvaa) | von einem be-
arbeiteten fell das fett (gew. dorschle-
berfett) abschaben. 

Ρ téalUjeD, 2 -Idi, neg. ( ^ ) tlellv, K2. 
téäAAjeö, -jiai (pass.), Ρ téälla]eD, 2 téäZ-
lal, K2. tédAA]eö, -^aji (mom.), Ρ 
fen, -asi, K2. tédAse6, -Aast (m.-dem.), 
Ρ i—ask$a°tteD, 1 -oadam (ink.), 
( d æ l l o t ) . " 

( K 2 . ) , g . l o k . -røsi, lat.-ZVia(se- · 
kamuot.): ky,dÄdt-t. pulmunen | schnee-
ammer (Plectrophanes). 

k.-tédlndéWÉ, g. teälna (dem.). 
téaPUaD (K), 1 téäVUam, 3 ta l - · 

sia, loikkia (kuten sammakko) | im 
Schlamme waten, hüpfen (vom frosch). 

téa¥isA]eD, 2 -aA (mom.), i—CLOUOD, 4 -äDH 

(refl.) talsia, loikkia, Ρ TL$LDZÄ§TED, 2 
ti§lDzdst astua loiskia, talsia (vedessä) | 
platschend gehen (im wasser), N teälH'-
sAotteD, 2 téäVfåaH (kaus.) . 

teammm (Ρ) , 1 téämmdm, 3 tlemmim · 
(sekamuot.) , N téammaD, téämmam, 
tlemmom, I m (E.) t t eämmad pieksää 
(=z rie°kkvD), N »koparoida», lyödä etu-
sorkillaan (poro) I schlagen, prügeln, N 
mit den vorder klauen schlagen (vom 
renntier). 

Ρ téammma]eD, 2 -al (Ν -mm-, -aA), 
Ν téämmasteD, téämmast (mom.-dem.) , 
i—asküvotteD, 4 -wapi (ink.), Ρ it^m-
m^tøeD, 2 ti$mmßJtts ( frekv.) . 

tédopp]eö
 ( K 2 . ) , 2 -pcu (mom.) taputtaa | · 

klopfen, klatschen. 
tédBp%vAAOö, 1 -vAam ( f rekv.) . 
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• tédps%ed (K2.), 2 -šaot tepsuttaa, tallustaa 
(pehmein kengin) | herpatschen, in wei-
chen schuhen gehen. 

• téådta (K2.) poro (lapsenkieltä) | renntier 
(kindersprache). 

téådtOåd'ii, g. -dta (dem.). 
• tédottÖDtOd (Ka.), 1 -υδαm uhata, pelotella | 

drohen, furcht einjagen; mon t—m  

lönen uhkaan sinua. 
• tedpÜn0 (K), 1 -pUam, 4 -isH, 5 tiépUmi, 

Ρ tevtšIjeD, 2 -šai litistää | klemmen. 
Ρ t—šEteD, 2 -šd°t id., t—tim süofmnn 
uxš-ke§y.e litistin sormeni ovenrakoon; 
t—sÄneD, (Ä.) ttef(is&neD litistyä, mennä 
lyttyyn, N te°pUa§eD, 2 -as litistyä, 
tept'SasteD, 2 tept'Šast l i t i s tää , 
(d æ k'c o t). 

• teaötteD (S, I2.), 1 tedottam, 4 tiéottem, 
K2. tieotte0, téddtam, tlottém suunn i s t aa , t < ' ' C ( . ' 
osata kulkea metsässä suoraan, eksy-
mättä I im walde in gerader linie zu 
wandern verstehen, ohne sich zu ver-
irren; K2. son tédott väreet hän osaa kul-
kea metsässä, vuopts e^te tlotten otsat 
sattuivat yhteen. 

S téaottes, K2. tieotteattr. -tšes sel lainen, 
joka osaa kulkea suoraan. 
(Yrt. Luul teiote-). 

• teDDzlv (P) , (Qv. tdceföeli) , g. -le, l a t . 
-ijjd, N iåéabUléi, g. = , K i§eåd'iÉléfj9k, 
g. = , ( E n d j . Hienčlink, K2. tieüd'tsAb9k, 
-ny), Lov (E.) Uensliyk, Vor (E.) 
t t e t nšl^k, T t%rjlifj9k£, g. -rjge, lok. 
-ge§t, (E.) ttanslenk, I m (E.) Usänslak, 
V (Fr.) t a n s l e n s k (pro -n k), 
t e i n š 1 i n k sisilisko | eidechse; Ρ t. 
ggUA tslvøteD s. on pantava pihtiin. 

K2. tie^Ujinydii^, g. -γα (dem.). 
( d æ 3 å l å g g e s , s tæ3 '3å - ) . 

• t e d r(a), t e d r i (Im, F:n) teeri | birk-
huhn. 

• tee f(kk? (Ρ , Ä.), S tierkkA, g. tigrkA j u u m a , 
äkkisyvä (rannassa) | jäh, abschüssig (am 
ufer). ( d æ r g e d , Fr., Inari terkM, Ä.). 

• t tegkje- (K, E n d j . ) : t monvort radto tegkjev 

27 hankadte moneenko riviin mahtuu (?) 
27 penkkiä? | in wieviel reihen gehen (?) 
27 bänke? (Vrt. te0kknD: K [pass.]. 
* tegkje6). 

-teya (-Ό§γα) (Ρ), K2. teya aivan, ihan | · 
gar, ganz; Ρ sü mielnst main mie\b-D. 

pöa°ttA hänestä tuntuu kuin se tulisi 
aivan perässä, main rinne vmSšl-t. tšesk1  

ihan kuin nenää vasten löi (sanotaan, 
kun joku käydessään äkkiä pyörtää 
takaisin huomattuaan jtkn unohta-
neensa), K2. mon-t. tieham minäpä tie-
dän. 

te%sA (Qv. t dæks) (Ρ) , g. téusA, l a t . ti%šb, · 

N te%sA, téusA, ti%sö, (G.) UQ%S, (Qv.) 
tte%s, K té%s(A) (tiks), téusA, l ok . -svšt, 

T tiksa, tiy<šg (-si), -sašt, tlksg »tiusa», 
»hyysä», eräs turskansukuinen kala (Ga-
dus æglefinus) | kohlfisch, ein mit dem 
dorsch vernwandter fisch. 

N (G., k.-n.) Uoxs <pörij hyysän syöjät. 
Ρ téuswz, g. tlusb (dem.), 
(d i k's o > THKuiyn, nnKinyii, -nia). 

te\öA (P), g. teiga (-Ga), l a t . «jjgö, N tefkA · 
(S -μΑ), teiyä, l a t . téfkb, K tefk(A) (K2. 
Vefk), -%GA, lok. -ånst »teiku», kyynär-
luu, olkavarsi (linnun, N K myös ihmi-
sen) I elle, oberarm (des vogels, N K 
auch des menschen). 

N (E.) neik-takt, S kieot-teiya (pl . ) , L o v 
(E.) tkit-teik käsivarsi, S kyynär- ja 
värttinäluu | arm, Ρ sgåj,jO-t. = t. 

K2. Veigoii^Ü, g. tiiba, (dem.) vä r t t i nä -
luu. 
(d i e i'g 0). 

tei^§keD (P) , 2 te^nsk, S teina§keD, · 

teinask, K2. tdineskeö, -ndsk t a i n t u a , 
pökertyä | ohnmächtig werden; Ρ pdfné  

muprvn küöVkkA]i kalln, kuübz vä]dl  

t—^sllv poika löi puulla kalloon, tai-
men otti (ja) pökertyi. (Inari täindsskiö, 
Ä., R t a i m a s k e t, L. & Ö.). 

telvOD (P) , 1 teivdm, 3 tiybbm, S t—an, · 
-am, tejvom sattua; kohdata, tavata | 
zufällig tun, passieren; treffen, begeg-
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nen; Ρ samai e^ie kålll téivin (dual.) 
satuimme aivan yhteen (otsin), téivl 
vwdjsjeD ten^se aigé s a t t u i a j a m a a n sa-
maan aikaan, tilvn ten pårn öl ('sattui-
vat sen lapsen päälle') tapasivat s. 1., 
luodda li telvam lq°pp-räiyaze luoti on 
osunut soliskuoppaan. 

F S teföéD, 2 -van osata (jonnekin), osua 
(mm. pilkkaan), Ρ myös: kohdata | 
den weg (irgend wohin) wissen, treffen 
(u. a. das ziel), auch: begegnen, Ρ 
ii teyöäm u%h-rgigé mielD ei osannut 
(ulos) oviaukosta, nieba je t—m pärl-

vuim tytöt eivät sattuneet yhteen 
poikien kanssa, 
(d æ i'v o t), 

φ trokkvdt (N), attr . teoT$l$és, K t§Gknö, 

tegl$és, T tqGS, g. -Gka,szl (-iszl) ahdas, 
kiinteä, myös: kireä | eng, Tauch: straff; 
(G. 576), T t—s kämq9 a. kenkä. 

T tqGktass, g. -az% = tqGS. 

Ρ tfkkéD (-°t'f), 2 (rqpp e) ahdistaa 
(rintaa) | beengen (die brust), K2. teok-
neö, 2 -kandt « - a n ) tulla täyteen 
(esim. tupa väkeä), tegfyje0, 2 -l$äi estää, 
häätää I verhindern, teGkwMvδ, 1 -nmm 

(frekv.), t. vü]9kmen estellä lähtemästä. 
(Inar i toJihi, Ä. Vrt . d a k k e t e t , Pr.). 

• t§°kknD (P), 1 tlyyam, 2 tä°kkA, 3 tfUkivn 
(-&'-), S thkknD, teyyam, tqokkA, teoktyim, 
T tqGkqd (-id), tggam, -gl$im t ehdä; Ρ 
myös, S vain: koinia (miehestä, koirasta 
puhuen) | machen, tun; Ρ auch, S nur: 
den geschlechtsakt ausüben (vom 
manne, hunde); (G. 570); Ρ teyyam 
twdjé teen työ tä , (Sand.) Uagai (pro 
t§yy\) nuht teki niin, Τ (Ε.) t kos takkik 
minne panit? säga t—d viedä t. tuoda 
sanoma, ilmoittaa, (G., k.-n.) tsägi 
takkiš konaga^si tuot i in sanoma kunin-
kaalle, tta{g% eigi teki sumun, tuli sumu. 

S t§sokskvottOD, 1 -§Dam (refl.) coire, T 
taGkkidpted, -köadam (ink.), K (Endj.) 
neg. ttdgkdT, T tqGk\eö, 2 -kg*Jia (mom.), 
K (Tšernj .) ttagazed, 4 -gasti, T tggayzed, 

2 -ästa (refl.) tekeytyä, tulla | werden, 
K (Tšernj . ) imudtam pirez tagazin 
vabtdk muutamat perheet tulivat rik-
kaiksi, T (G.) t p i j l e tagatzi kuuma tuli, 
(k.-n.) ijij tagazi tu l i yö, (E.) Hagazi 
vilkid tuli valkeaksi, mom piDtA tqga-
ziem mitä sitten piti tapahtua?, tqga-
ziskwp\ed, 4 -ddl (ink.); Ρ ύγγϋ8^α°\ρΌ, 
-oadam (ink.) alkaa t ehdä , teyyen, 2 
teyynD (frekv.) coire (de femina), 
(d å k k å t). 

te]e°ts (S), g. = , lok. -eotse$t: küzza-t., · 
K2. U%em-te]edts, g. = , -]dtse§t l ehmän 
vasikka | kalb der kuli. « Tejien,i>). 

teJpjeD (Ρ), 2 -]dsi »tällätä», asettaa | stel- · 
len, legen, setzen; t—{jev sü kefie 
vüabben asettavat hänet nukkumaan > <« 
keskelle. 

teTl" (Ρ), g. tett", la t . ψ n, N tel 7°, teUn, · 
télTö, K2. ί?Ζ7(ϋ), -ΙΊΌ "-tig teljo, Ρ myös: 
piittä I ruderbank. 

Ρ mdrj^-t., K2. marjtf-D. perä- t . , Ρ oub-t. 
keula-t. 

Ρ te^lwz, g. tim, Ν tel'l'oŠ, -o (dem.), 
(d i 1Ί j a < skand.). 

-tema (-tnmv) (Ρ), N -temma - p a h a n , · 
-pähän, kai | wohl; Ρ tpn^tema pi\°t-
tn°k sinäpähän (sen) piilotit, \eäi-t. 
must Je eJtt§É oli ka i minul lakin isä, 
N tft-temma lie sepähän on. (Vrt. R 
t å r n a , L. & Ö.). 

temjnn (S), g. = , suitsuke, pyhäsavu | · 
Weihrauch. «τeMLHHt) . 

temrppA (-mppA) (P) , g. tempA, l a t . · 
tem'ppb temppu | kunststück, -griff. 

tenna (S), g. tenna, l a t . ténno, Ρ (Qv.) · 
t denn, lok. dennast, l a t . danna, N tenna, 
g. tennä, l a t . ténno, K tinna, - nn a , 
(G.) t tenn 1. tonn piikivi, limsiö | feuer-
stein; (G. 610). 

N t.-AugssA p.-lukko, t.-pessA p.-l.-pyssy, 
t.-ruüd¥ hanan pihti, jossa pii on 
kiinni, 
( d i d ' n 0). 

tenne (N), g. tine, la t . tenna, K2. stienn% · 
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stien, stiefyne, K (s)tienn(e), (,s)tiene, 
(s)tédhna, T (Gr.) Hienne, (Tšarn.) tsten-
ήα, (Ε.) lat. tsteänna, A (E.) akk. 
tsténa, V (Rae) pl. n. tsfem, (Pr.) sg. 
s t a n n a seinä, N väliseinä | wand, N 
Zwischenwand; (Gr. 613, 984); K2. vest 
stiennn(d) seinää vasten. 

K2. stienn-Auomm s:n rako, st.-päss 
varho (seinähirren), Heft-st. sivu-s., 
poass-st. perä-s., uks-st. ovi-s. 

K2. stienn]e§t, lat. -Aa seinempänä, st— 
Aamos « -mhos) seinempi, st—öshh^is 
vähän s. 
( < crima). 

• te^l (P), g. ίεηηυΐ, lok. -^est, N ifηαΑ, 
ΙεηηαΑ, - α | φ , Κ2. teηaJι, -ηηαΛ, - τ^φ , 
Τ ί%ηΑ, -ηηαχΑί (-VA*1) niskajänne, -suoni 
(porolla 2 kpl.) | nackensehne (heim 
renntier 2 stück); K 2 . ί § η η ] έ ά ί fs"üdted  

leikata irti n.-suonet. 
N te^A-suonna, K t^aA-sünn(a), Τ 
t^A-zinn(a) id. 
(d å q å 1). 

• t^ns (Ρ), g. ίεήηΰζ, lok. -Asest, N ie^as, 
ίεηηαζ, -asest, Nä (Lag. 7652) τβήα 
τεηηαζ, K2. ίεψ, -ηηα8, -τ^φ, Τ 
tqrfs, -ηηφζϊ (-rs*) varpu | halhstrauch, 
mehrjähriges reisig; (G. 2057). 

Ρ jof]ya-t., N )οηηα-Ό., Τ )οηη-1., Lusm-
javr, Kolmjavr (G.) tjon-tanas puolan-
varpu I preisselbeerstrauch (G. 2056), V 
(G.) tku$-tanas, Ρ (Qv.) tρηδο-άαηα8 
suopursu I porsch (G. 2048), K2. eokk-
mnš-t. j uo lanvarpu , öAAm-D. suopursu, 
Ρ sdsffe-t., Ν sgrre-D., Κ2. sdrr-D. mus-
tikan-v., K2. isümnns-t. variksen-v. 
( d å q ås). 

• te°p: Ρ mmtte°p, g. -ép, Ν mänte°p, 
-é°p kuudan, kuutamo | mondschein; Ρ 
m—e°pen kuutamolla, (mäno t æ p p e ) . 

• tfppvD (Ρ), 1 te°ppam, 2 tg°ppA, 3 te°p-
pim, Ν teoppnD, te°pam, tgoppA, teop-
pém, Nä (Lag. 7655)TqHppa,T,TäHpasm, 
TgHppém, K2. teoppntebpam, taopp, 
teoppém (G. Hohpe-, 2 tahp, 5 tehpén), 

T t%5pgd (-id), tqPpam ( - im) , 6 -ßpA , 
tgöpim tukkia (reikä), G. tukehu t t aa | 
zustopfen (ein loch), G: ersticken 
(trans.), Matth. 13: 7, 22; (G. 675); Ρ 
ί. pelΊάιυ suprmlvy;j,m t . k o r v a t sormi l -
laan) , S säuDzisD t. sulkea lampaa t 
»puuraan» (läävään). 

Ρ (Ä.) tPppvlm, K2. tebpaXm, g. = , lok. 
-Hmest takantukko (pellin s i jasta esim. 
heinäsäkki). 

Ρ tg°ppljeD, 2 -pa i (S -opp-) , K2. tsoppjeö, 
-pai (pass., refl.) tukkeutua (esim. nenä 
nuhassa, oja, kahvipannun nokka), S 
vüonnnm-küskE le t—Ijam, isgottsE U 
pievDstam jäätelit ovat ruuhkautuneet , 
vesi on noussut , t'Éuayyas lii tsoppom 
tie on tukkeutunut, Ρ te°pp(A)}eD, K2. 
teopp]ed, -paA (mom.), K2. teoppjigsotteö, 
1 -a*Dtam (m.-kaus.) , Ρ S tfpplvvvvD, 
1 -dvam, K2. teoppAovvnö, -6vam ( m o m . -
refl.) tukehtua; Ko myös: hukkua | 
ersticken (intrans.); Ko auch: ertrin-
ken, Ρ ί — k ü o $ Ü e hukkui koskeen, S 
teoppAivvamén U on t u k e h t u m a i s i l l a a n , 
teoppA^ust'DAAVD, 1 -dAam (m . - r e f l . -
frekv.), ί. suovast olla tukehtua savuun, 
K2. t§oppAdx0tted, 1 -g,sDtam (m . -kaus . ) , 
K2. teoppseö, -past ( < -pas) t u k k e u t u a 
(mm. nenä), Ρ te0pp(A)skgg°tteD, 1 -oadam 
(ink.), te°ppeD, 2 tPppvD, K2. t§bpneö, 
-pandt (frekv.) tukiskella. 
(d å p'p å t ) . 

teraotteD (S), 2 -aQi, N tEraotteD aueta (esim. · 
ahkion t. veneen sauma) | auseinander 
gehen (ζ. h. von der fuge einer ackja 
oder eines bootes). 

tefGOD ( P S), 2 tareA, 4 t frøi (S -yl) , 5 · 
tefge (-D'e) jäyketä, kangistua | steif wer-
den. 

Ρ tergßs, pl. tefänz, a t t r . - ( A )ms j a targdss, 
tgredsz, - ( A )SÜS , S teryas, teregz (yksil. 
tefGOD, attr. tef&és), K2. tdf9k, a t t r . -rées, 
komp. tgf9ksambp, Im (E.) tim/as jäykkä , 
kankea | steif; Ρ lehdvz le t—ζ jäsenet 
ovat jäykät, K2. tdf9k nürr jäykkä nuora. 
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K2. tdfgk-juoÄgka vändtséd käydä jalat 
suorina, jäykkinä, S tar GOLD 1. -Gast 
(adv.) jäykästi, -kkänä, t. iίηύΰύζΑ  

seisoo j. 
K2. targkneö, -gkan j ä y k e t ä , tarmsme6, 

2 -asm s:n, t—mnéd'is j r enny t , tgrdAs-
msdotted, 1 -asDtam, Ρ t£rGsmd°iteD, 1 v c ( ' W ι V V ( ( 7 

-ä°itam (kaus.) jäykistää, K tgråne0, 
2 -Gandt kiskotella, oikoa jäseniään 
(esim. vuoteelta noustua) | seine glieder 
recken, sich dehnen (ζ. h. nachdem man 
aufgestanden ist). 
(s t å r ' g å t, Pr. myös d a r g g at) . 

• tgfppeD (te-, Gr. t terpe-) (N), 1 tSrpam, 

3 tefppém kärsiä, sietää | dulden; (Gr. 
636); jé°k terpe panna iséä§né verm et 
kärsi tikkapahasen vertaa. 

t^Vppéi, g. = , kärsivä. 
teVppAvs (adj.) kärsivällinen | geduldig. 

« TepniTL·). 
• terrOD (P), 2 tärra, 4 t§r\, 5 tefre, N terrvD 

(td-), tarra, terH, terre, K t§rrvö (K2. t§-), 

tarra, terH, tefrén t u r p u a , t i i v i s tyä 
(ravistunut esine vedessä) | aufquellen, 
dicht werden (ein spack gewordener 
gegenständ im wasser). 

N t§srra]eD, 2 terrae, K t§rr]eö, -raji 

(mom.) , Ρ terreD, 2 -rm, N t§rraeD, 
-adt, K terrdeö, -rad (kaus.) , N tera§teD, 

2 -ast (mom.-dem.) , t§raskünotteD, 4 
-uopi (ink.). 

• terrvD (P) , a t t r . tefrés, N t£srrvdt, tefres 

paksulankainen (verkko) | aus dickem 
garn verfertigt (netz). (Vrt. ed.). 

• t§RRped
 ( K 2 . ) , 2 -Rad ääntää, huutaa 

(palokärki, ääntäen tR - tR) | lauten, ru-
fen (vom schwarzspecht); K (Endj.) 
imotor torad moottori surisee | der motor 
schnurrt. 

• te°t (tet) (Ρ) , g. ja akk . J m , p a r t . tdäe, 

lok. test, l a t . tšz, pl. t§°k (t§k), g. téi, 

lok. tein, N t f t (to°t), g. ten (ton), a k k . 
t§m, tast, tez (töz)\ t§°k (to°k), tei, K 

t§dl (todt), ten (ton), K2. ten, p a r t . 
(Gr.) t t ed \ te§t (Gr. He{st), t§z(A)\ t§gk, 

tei, T tq,pte, tqnne, a k k . tqmme, tg,§t(£), 

tgsse (-ssi); tggk£, tgije, A (G.) Hot, 

ton, dost 1. test, pl . l a t . (k.-n.) töjt se | 
es, der, jener; (G. 591, 594); Ρ to°ttA 

li kost-nl tet qlmfcz totta se mies on jos-
sain, tpn^Dft kw3xtlOs-riöutsA sinä se 
(olet) teeskentelijä!, Ρ i^Dst ]ed°kkA 

viedUl$É ei ole apua, li tet teaDDÄ on 
siinä pa inoa , niejD tet mdinnst j{enni-
nes : mi li jännam tet tyt tö juttelee 
äidilleen: äiti, mikä on se ? te 
Det VUO]G' VIVOS kgJttsOD sitten hän lähti 
kutsumaan vävyänsä, t§t„i }edi se siitä; 
sillä hyvä, son käva tet li°zzi hän, se 
vaimo, makasi, t§n„G§sknst sillä välin, 
ten kü°l$l$e šij]e eut-sqink n i in k a u a n 
pyysivät yhdessä, kv] mon ten poarés 
li\jim kyllä minä siksi ('sen') vanha 
olin (kehaisee se, joka on arvannut 
jnkn asian oikein), ts°dra pii niedvs 
no°kkdm §lla„D§n öla keisari pani ty t -
tärensä korokkeelle ('sen korkean pääl-
le'), made janaB, tade pmordSB mitä 
enempi, sitä parempi, (Sand. käsik.) 
tdadken silti, ilman sitäkin, aPkknzafvi, 
sto j§ t f k sil kitta eukko arvasi, ettei-
v ä t he kes tä , olmv t§k kgJtt$e, liid 
inn-sgljO pertnst ne ihmiset kysyvät , 
onko tuvassa yösijaa, sust glmv^dfk 
Ifyje la°ppijam hänen luotaan ne ihmi-
set olivat kadonneet, ϊ téivylmpifäeD ei 
niiden kanssa »pärjää», vuojnim tomen 
ng°kkamLDeiD näin niitä sellaisia (sano-
taan, kun ei nähtyä osata oikein selit-
tää), N tftMmma sepähän, Rasnjark 
(Fr. käsik.) t m a ^ a dade senjälkeen, K 
(Endj.) t kues tddta laj milloin se oli, 
(Tšernj.) Hdtd lij šig kiedik se on hyvä 
kivi, K2. t§dt-Ggsta li se kait se on, 
(Endj.) Hona kartinost siinä kuvassa, 
t mon odlamp, ton pajlamp m i t ä n o -
peammin, sitä ylemmäs, K2. ten ηαλαα 
sillä tapaa, siten, ten-tenna pieiv sinä 
ja sinä päivänä, K t§m^gldte ('sitä lä-
hellä') ja t.„djne ('sen päällä'), (Tšernj^ 
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no mel! t siellä | da, (Endj.) Udda kiedikøst 
siitä kivestä, Hod milte sitä myöten, 
sikäli, (G-., k.-n.) ned' palest siitä ajasta, 
ted' olmne{tted ij ienniy lea niitä ihmisiä 
ei ole paljon, K2. ted vmrast sillä kertaa, 
(Endj.) t to ja tinkeguim niillä esineillä, 
( T s e r n j . ) Hein mondolin (pro -Imin) pop i 

nojd jelev sillä pettämisellä papit ja 
noidat elävät, T (Gr., k.-n.) tkaßes tajte 
(toitte) jä^mi se u k k o kuoli , t m i r l f i tatte 

af ti tanne kukioj se puu(nsa) (on) saman 
p i t u i n e n , t šan t t i šk iod i j nljti ta^me, 

jiellegiodij nljdn tajn a lkoi k a s v a t t a a 
sitä tyttöä (ja) elää sen tytön kanssa, 
no tq>d jédmbp, ä9kaj, jibis^kas VI]GI no 
mitäpä siitä, akkapa lähti itse, (E.) 
Uanne kuokvido niin kauan ('sen pituu-
den'), (G-., k.-n.) na{nne gieecen što sen-
tähden että, (I.) tgnne kovva siihen muo-
toon, tapaan, T tg,m^d}dte ('sitä liki') 
siellä I dort, (G., k.-n.) tCutde takke ne 
va ino la i se t , t viertä^ tajje milte n i i t ä 
lastuja myöten, (G.) na{tte ju ('se jo') 
sama | derselbe. 

Ρ te§t, N td§t (to§t), K te§t ( E n d j . myös : 
Uosto, G., k . -n . nest), T tg§t(e), A (G.) 
t dost, test sillä, siltä; siinä, siitä | bei 
od. von dem dort, von dort; Ρ terest 
kg3ttsdi mie]dess, te vüolge k u t s u i s i i tä 
(hänet) mukaansa ja he lähtivät, (Sand, 
käsik.) tdasima^eZ senjälkeen, (I.) test 
ma^a 1. ma^a^Dest, Ν (Ε.) t m a n j a 
tast id., Ρ testkdni juuri siinä, siinähän, 
(Sand. käsik.) fdestgo sillä 1 denn, Ρ 
Muotka (Sjögren) Uastku tu li tsarstvo 
sillä sinun on valtakunta, K (Endj.) 
nost gu test »TyT naK TyT», (I.) test 1% 
siinä (t. tuossa) on, Τ (E.) nast tast kav-
nim (sanoo, että) siitä ja siitä löysin, 
Ρ N K tez(A), T t$?se (-ssi) sille; s i ihen | 
zu dem; dahin; Ρ téz^i jieöGÄ méäDDa 
henki pois samalla, K tez ßwt maisille 
pitää (olla) tyttö, T tgss ju jäml kuoli 
siihen, (G., k . -n . ) t ta^si-se 1. tta^se 
« tq§-ze) samaan paikkaan. | 

K2. te^t-xahnahHs, K (G.) nott-xananc 
sama, se | derselbe, jener, Hest-χαηα 
(k.-n. -χαηηα) heti | sogleich, K2. ten-
χαηηα pieiv s a m a n a p ä i v ä n ä , tez-χαηηα 
siihenpä, juuri siihen, samaan paikkaan; 
Ρ tet-še, g. t en-se, N t ft-se, ten-še, K 
tedt-se, ten-se·, sama, Ρ myös: sekin, Τ 
Τ (E.) Hannes (= tgnne-se?) jige sa-
mana vuonna; T tgnn(e)-giåikA siksi, 
sentähden | darum, K2. tenaGka tuota 
noin, ten-naAA§em sellainen | solcher, 
T tgn-Béälal, (G.) Uann-pealaj, ( ' sen 
puolinen') piru, perkele | teuf el; Ρ ten-
die°t, N ten-méH, A (G.) non-det siksi, 
sentähden, Ρ myös: silti, Ρ kål mön 
t.-D. tugstam vuLoJgeD kyllä minä silti 
uska l l an l ä h t e ä , Ρ temmer (<^ten mief) 
j a temmet (<C ten me°ttA) sen v e r r a n . 

Ρ toBBen (-Β Ben), S touBen 1. toBBen, N 
tobpen (G. Uobben), K tombe(dt) [-en, 
-efydt, tgmbe(dt), tombe]dt, K2. tgmbedt] 
(G. myös : U^mpe, -et, k . -n . ta^ipe, 
-et, täubet, T s e r n j . Uampe), T tgmbed 

(G. myös : Ua^nped, -bet, tobest, E . 
nombelt), A (G.) Uomb(e) s ie l lä , - I t ä | 
dort, von dannen (G. 566, 591), Ρ 
(Sand.) t dob vuöwdest siellä metsässä, 
T (G., k.-n.) wärest tobest id., S toBB-

ÖAmaz sikäläinen (ihminen). 
Ρ (Sand.) t daggar sellainen | solch. « Va-
ranginlp.). 

Ρ teyyb (-ϋ), N teyyö j a Ρ ύ%γϋ s i i t ä , sen 
kautta, sille kohden | davon, dadurch, 
Ρ teyy„d°tte siitähän, (Sand.) tdagose 
boht sen k. | dadurch. 

Ρ tö°kkß (tö°k), N töokka (tookka), S 
touyyo, K töy(a) (-0), K2. töya, T tögi 
(-go, G. ttoyi), Im (St.-E.) t tok sinne | 
d a h i n (G. 566), Τ ναηρζϊ tögi tiege 
käveli sinne tänne ( = edestakaisin), 
Ρ to°kkP-se, K (I2.) t*ydJa, T (G.) Uoyo-ze 
samaan paikkaan, Τ myös : samoin, 
myös I eben dahin, Τ auch : ebenfalls, 
auch. 

T (G.) nail 1. -le (= taateli) se 011, A 
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(== taoist Ιϊ\ k.-n. K) katso! | siehe! (G. 
648), T (G., k.-n.) Hee ta{le šilleš itse 
hän (on) hyvä pyytämään, (E.) t talgost 
siellä, H. ja tälgost s. ja täällä. 

Ρ td]]e (tn]]e, te}], Sand. käsik. tddllan), 
pa inokkaas t i ta]\et, N ta]]e, K tgl]e 

(td], tg-, G. Häil Endj. ttøf), KL (G.) 
t tel, T tg]]e, tg]](£), A (E.) Hällät silloin, 
K (Endj.) kas siinä (BOTI.) | damals, 
dann, K (Endj.) sieh da; T (G.) Ua{l 
jieske s. vasta, Ρ te]]e„go silloin kun, K 
td]eote s i l loinhan (?), Ρ taWjnz djä,É, K2. 
td]]jO^dHs pä]] silloinen aika; Ρ td]]es, 
td]](e)skdni (tv-), tglVkdni, (Sand. käsik.) 
t dalnag, K2. (Endj.) Udlehanine, V 
(Fr.) t a l l a k a n n a heti | stracks, 
sofort. 

K tgnna, Τ (E.) Uannai, A (G.) Hanna, 
Rasnjark (Fr. käsik.) t danne silloin, K 
t. jédr9ka (K2. t. jer9ka) ('siihen aikaan') 
muinoin, | damals (vor langes zeit), 
(Fr . ) Idanne si vuolgiš occed silloin he 
lähtivät etsimään. 

V(Rae) Uant, (Fr.) t a n k j siellä, K (G., 
k.-n.) tia^nfc, K2. ter\G sen kautta. 

Ρ tassvzge (tv-)~go (Sand. tdassas go) 
siksi kunnes | solange his, t. vuoštA]v 
ge käup§e pyysi ostaa siksi, kunnes 
myivät, (Beronka) UasseSge lij, kutd%t 
elje aioe, ko Evvan j°äm siihen on kaksi 
vuotta aikaa, kun Iivana kuoli, 
( d å t , d o b h é, d å g g ö , d å l l é ) . 

• tetéde (S) lelu (lastenkieltä) | Spielzeug (kin-
dersprache); t.-vuim si$rra leikkii leluilla. 

• Heuddikdmmu (Ko, Paul.) karvakengän 
laji I eine art fellschuh. (Vrt. tuu°l$l$E 

1. -HiE). 

• t§wi0kkadt (tea-) (N), attr. tewl$és, T 
tem9kass (-mk-), pl. -m'ka^ sumea , 
pimeähkö, pilvinen (päivä sää), | trüb, 
bewölkt (tag, wetter). 

N t$u9kkfr°k, g. -iy pilves, sumea sää, 
t$u°kkA, g. teukA himmeys, pimeys, 
tew?l$l$e menH pe\ve aurinko meni pi-
mentoon. 

N teukAotteD, 2 teuka°t, Ρ téukteD, teukfrt 
mennä hetkeksi pimentoon (mm. au-
rinko), Ρ t—tl· kie§g'é tw3°kka katosi 
kiven taa. 
(d æ w'k å d). 

teürjvD (tie-) (Ρ) , 2 t$üfja, 4 teu^, 5 tewfje, Φ 
Ν tgünvD, teünä, teunH, tew^e (teüno?), 
K2. tedmnn0, 4 -mne l , 5 thunon »teh-
kevyä», »teniä», juroa (loppuun ajettu 
poro, joka ei enää lähde liikkeelle) | sich 
sträuben, störrisch sein (müde gefahre-
nes renntier, das sich nicht bewegen 
lässt, weiter zu gehen). 

N t€üna, g. teunä, l a t . teüno »tenimys», 
»tenikko» (ajokas). 

N teunaskünotteD, 4 -uopi (ink.). 
(Inari tieürjdd, Ä.). 

Hévv (K, G.), K2. tivv, g. tiva, l a t . -vvd · 
ihme | wunder; (G. 689); tso^ne virij 
tévvén hänestä näytti ihmeelliseltä | es 
kam ihm wunderbar vor. 

A (G.) tdivjuššo-, 4 (k.-n.) -uzoj ihme-
tellä I sich wundern, K ttov%usse-, 
tovtusse-, twtušše-, (Endj.) ttdftušd, K2. 
tivOx0ššvd, 1 -özam ihmetellä, kummas-
tella I sich verwundern (G. 694), K ttov-
tozosguoitte- (ink.), K2. tivvje6, 2 -vai 
ihmetellä, t—jmtn0, 1 -nbam (refl.) id., 
tivvsOAJinö, 1 -i)Aam (frekv.), ύνΌχυΑΑυδ, 
-OAam id. 

S mvnai ihmeellinen, mi li fåuDnai i D. 
>
 7 > 

väraAaiD mikä kummallinen ja ihmeel-
linen matkamies (se) on? ('metson 
joiussa'). 
( C F L H B O ) . 

tevvd^D (P), 1 tevgsm, 4 tevdi, 5 tivvn, N · 
tevvvD (S te-), tevam, tivvö (te-), K 
tévvn0 (ti-), tévam, -vvnn (-on) korjata 
(tupaa, venettä, kenkiä, vaatteita jne.), 
K2. myös: laittaa | ausbessern (die 
hütte, ein boot, schuhe, kleider usw.), 
K2. auch: bereiten; S son tsvva vuame  

hän korjaa vanhaa (esinettä), K (Endj.) 
tpuaz karvoldj tiven eudcd poropaimenet 
kokosivat »tokan» (jonka sudet olivat 
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hajoittaneet), K2. tivam sänédt korjaan 
rekeä, védr tivvn0 laittaa ateriaa. 

K (Endj.) ttdVdm varas korjaamiseen, 
Ρ tolP-Devvdm-muorra, S toAA^-Devvam-

Λ V Λ 1 V 

muorra korilo, kohennuskeppi | schür-
stange. 

Ρ tevva]eü, 2 -dl, N tevva\eD, -aji, K2. 
tivv]eö, -vcu (mom.), N süövvaz ÖA 
asettaa savustumaan, K2. tivv%udpteö, 
1 -χραδαm (ink.), tivvdvDtn0, 1 -£<5am 

(refl.) varustautua, laittautua | sich 
ausrüsten, t—ndnškudpte0, 1 -kgaöam 

(r.-ink.), t—m veftke0 kudun lähtemään, 
N tBvaskÜOotteD, 1 -uaDam (ink.), tevaL·, 
2 -vadt, K2. tivne6, -vandt (frekv.), K2. 
ίϊνχβ0, -vaot (kaus.), ί—t menne kuofies 
korjauttaa minulla kotansa. 
(d i v v o t). 

• Uiaxtitis (K, Tsernj., 5, persoonaton 
muoto) erottautua | sich trennen, ab-
scheiden; ti—š kants-kantsenes ertuivat 
toisistaan. (Vrt. tédottnDtn0). 

• tippE (P), g. tlppe, lat. teDDa, N téptE, 
teppE, tebta, K2. -ni>, -ndta, 
T føndi(A), -nba (-bi), lok. -išt, 
»tinta», »kossi», tonko, lohenmullo (3—6 
naulaa painava) | kleiner lachs. 

K2. ti^dt-%afv t.-verkko (silmä kämmenen 
mentävä), Ρ tibpÉJsåJme ('t^silmä'), 
K2. tiydt-Üä]m meri- 1. »vahtuunuotan» 
osaverkko, 4:s rannalta käsin, 3-tuu-
maiset silmät. 

Ρ tesDDdsz, g. -ά\ N téDDOÉ, -υ\ K2. tin-
άυύάΊ$, -ba, Τ tinbgl, -npe (dem.), 
(d i d !d e; lp. > Tim/ja; ra^a, vanh.). 

• tie- (ti-, ti-, te-) (Ρ), N tie- (lei-, ti-, te-), 
K tie- (te-, te-, td-, ti-, Uo-), Τ tie- (Ui-) 
tämä tässä; tässä näin; näin | dies hier; 
hier; so hier; (G. 565, 571, 591, 654). 

Ρ tiende, S téänae (<C tie jéänåe) tämän 
enempää (kieltolauseissa), vrt. V (Fr.) 
d a n a h enempi; Ρ soai jev tupstA 

vuid]geD t. he eivät tohdi lähteä enää. 
N tie-muüdtem (G. Ui-muttim) tällai-
nen I so wie dieser, derartig. 

N tie-ne(t), K2. tie-nedt, Τ (E.) Uinat 
näin, täten | so hier, N t.-n. kookka, K2. 
t.-n. kuGka n. pitkä, N t.-n. Aoyyas-
kudpi alkoi lukea näin . . . 

K2. tieAAa tuonne, u§ t. usu t., us t. pirr 
juokse t. ympäri (tokan; näin käske-
tään koiraa), tieAAa-yast tuonnepa, 
-ehan, t.-mä^Hem tuollainen, K te]]-m., 
te\e-m. ja t-mueka (G. Uele-mukka) id., 
G. semmoinen | solcher; te\]e-yast tässä 
näin, tuossa, t.-y. tunne tümas t . on si-
nulle tulijaist a, I2. tieAAagas sinnemmäs, 
K tie]]edt tässä, tuossa; K2. te\e sitten | 
dann, mon viste, t. ton ensin minä, sitten 
sinä; teAa^a tämän kautta, tästä . 

K (G.) Uo-la^hte sellainen | solcher, 
(k.-n.) Uo-l. pd{rn s. lapsi, t kie to-l. 
kuka tämä on? t pükk to-l. leaj kaikki 
oli siten, (Endj.) Uolna sijt se kylä, K2. 
to Aha lyest tänä vuonna, t.^Bäott tämän 
kautta, t. niidnH tällä tytöllä, K 
telenn kiedge vä]di otti sen kiven, K2. 
te\egke nämä, te\eje mürei mijdt näitä 
puita myöten, teAaje (to-) pieivén näinä 
päivinä, teAaidta mürjeH näitä marjoja, 
K (G., k.-n.) t pükk to-lajte kaikkia 
näitä, Uo-lajt mün sggijt näitä puhei-
tani, K2. teAaine püDtsdn näillä poroilla, 
K (G., k.-n.) Uo-lajne ma^ernusse sille 
viimeiselle. 

K2. ti%Aa (to-, te-), V (Fr.) t i l a tässä 
näin, täällä, Fr. nyt, äsken | hier, Fr. 
jetzt, neulich, K2. tiAgoitn (toArttv) tä tä 
näin. 

Ρ (l2.) tie°itd\ g. tiehnd\ S tie°tta, tieng, 
K teDtn, K 2 . tdDta, g. te§e, Τ (E.) t tætte, 
tæde, pl. (G.) Uiekke, akk. tiejjet 1. -je, 
tiejt tämä (tässä), E. se (tässä) | jener 
(hier, näher), dieser hier, Ρ tién-tiennd* 
peiv sinä ja sinä päivänä, N tiene-
tiene paiUest siinä ja siinä paikassa, S 
tiest-tiest U s. ja s. (se) on, Ρ tiez-tiegzds 

siihen ja siihen (paikkaan), K lehd't's 
tunne^i^teDtn tulkoon sinulle tämäkin, 
K2. tdDta käss tämä kissa, K (Tsernj.) 
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Hdda egdst t änä vuonna, K2. tede råjest 
tästä (t. siitä) lähtien, K (Gr., k.-n.) 
t t e f l milt sen mukaan, ti. pdtlest tästä 
ajasta, ti. vuorest samalla | zugleich, 
Hed olmnejted sellaista ihmistä, Uede-
χαηηα vuorest heti | sogleich, K2. testas 

tässä näin, K (Tšernj.) Hegke vaptdkvud 
nämä rikkaudet, (Endj.) t puk tdgka 
nav't kaikki n. eläimet. 

Ρ tliUé, -UÉ (-te, tligé -de), N teilte, téiyé 
(Gr. Hiey), téije, K tiye (te-, Tšernj . Uieg, 
tiga, Endj. Uijge), T tiege (-ye, Gr. myös 
-\tiegi), V (Pr.) t e i tänne, tähän näin | 
hierher, Ρ io°fc/c0 tlil$é sinne tänne, 
fite} tlig'é tule esiin! (korttipelissä), S 
pog^diikÉ tule tänne! (näin käsketään 
111111. porokoiraa); N tieukö (ttS-) tänne; 
Ρ tiyyg tästä, tämän kautta (kauempaa 
kuin tåiyv); Sem (E.) njeldo tompasiellä 
toisella puolen. 

Ρ tinttd täten, N tinh (tässä) näin, 
Ρ i. nait t . näin, t.„še niinikään, samoin | 
ebenso, gleichfalls, (Stšek.) Hintet sillä 
(adv.) I denn, (I.) tinttinttd (tinti-), S 
i—A, N tintinten niin ja niin, Ρ i. qlmæz 
sen- ja senlainen ihminen. 

Ρ tebe, S Ν teße (N myös téhé) -han , -hän, 
-pa, -pä, Ρ Η^ί. aft véärå kukahan nyt 
yllättää aterian? (sanotaan, kun joku 
aivastaa ruokaa laitettaessa), mo^i-i. 
kuinkahan, -kapa, S ör-teee nootta ole 
sitten ilman, N mön-Débé ti^nam minäpä 
tiedän, kun§-né-DeBe joskushan, 
(d i e, d i e t , de i ' ké ) . 

• tiebaA (T), g. tispa^ (-isle) veijari, va-
lehtelija I schelm, lügner; (Gr. 686). 

tibg]ded (-bi\-), 2 -ÄdtA, K2. tieb\eö, 2 
tießaAdt Τ puijata, valehdella, Klaver-
taa I K schwatzen. 

K2. tiebAejes lavertelias. 
• tleppeD (P), 1 téäDDgm, 4 tiepp1, N teabteD 

(it |-), téäDDam, tieppi, K tiefte0, tédn-
bam (K2. -da m ) , tiéndi, T t—d, tédn-
dam, tienbl, V (Pr . ) t i e n j d e d pai-
naa, G. myös: sulkea, salvata, Ρ myös: 

sortaa, K myös: ahtaa | drücken, G. 
auch: versperren, Ρ auch: erdrücken, 
Κ auch zusammenpacken; (G. 615); Ρ 
gl t. panna päälle, »tehdä nuuskat» 
(korttipelissä), i-hnm td°t ti$ppÉ mglpgi 
eihän tämä paina mitään, S Aast\ 
t—D painaa ahkion liistettä (käyräksi), 
N kuapest üus t—ϊ pönkitsi 1. telkesi 
kodan oven. 

K2. tie^dtem-mürr painopuu, pönkkä; 
S tleDDam, g. = , lok. -Ame§t painopuu 
(kodan seinäturpeiden päällä), t.-hiršA  

painohirsi; Ρ tieppi, g. = , lok. -Jjest 
painajainen (kasvavassa iässä olevan 
henkilön luullaan silloin kasvavan, kun 
häntä vaivaa p.) | alp (man glaubt, dass 
eine person im wachstumsalter wachse, 
wenn der alp sie reitet). 

Ρ téaDDA, g. téäDDa, la t . tleDDn (I2. teabDn), 
N teabtA, téäDDA, tlebto, K tédndtA, -nbA, 
lok. -dnst, tiéndtn paino | druck, Ρ li tet 
i. on siinä painoa, N t.-kiep9ÜE p.-kivi, 
t-muorra p.-puu, k§rr(a)-D. koskuiden 
p.-puu (esim. kodassa), S téafmaz-téaDDA  

ukonvaaja 1. -nuoli, Ρ teäbDldn°k, g. 
-dy(ya) , K2. tédndAn9k, -ϋγ painuma, sy-
vänne, Ρ tlgrjal-t. äkkisyvä (vedessä), 
tiefm-t. törmän-p., ahde. 

Ρ teaDDljeD, 2 -nai, neg. (ii) tlebDn, K2. 
tédndtjeö, -Hai (pass.) S myös: litistyä 
(esim. ahma ridan kannen alle), Ρ 
tleppE]eD, 2 -pd^l, N teabtE\en (t^e-), 
-tnl (mom.) Ρ myös: ottaa ryyppy, Ρ 
tleppe] r yyppää ! S téaDDfiottvD, 1 -ddam 
(refl.) painautua, Ρ (Ravila) tieDDHseo 
(frekv.) painella, (I.) ti§ppEskga°tteD, 
1 -oadam (ink.), 
( d æ d ' d e t ) . 

tiéö'G,É
 (-D'D,É) (Ρ), g. tieG'G,É, lat. teaGGa, · 

Ν tiéG'l$E ( i V , G. tteikk), tie&m, téaåka, 
K T tierflf (T -e), -YIGE>, lok. -ge$t, 
tédfj9ka, A (G.) Uenk, pl. akk. (k.-n.) 
Hi(e)nkit, Im (Fr. käsik.) tdeinke, V 
(Fr.) myös: d æ g j e, g. d æ j e raha | 
geld, geldstück; (G. 583); Ρ piessim 
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twG'G'eänvuj^m ('pääsin rahoilleni') p. 
omilleni (esim. korttipelissä), tieg-
G'lvuim sierwD pelata rahasta, tiea-
G'ita s. p. rahatta, S (Koskimies) tmärksä 
tiegge r up lan raha , K2. afk vierp tiefjgk 
aika paljo rahaa, ö^nem tvygédan tuh-
lasin rahani, jiiGkam tlrjgé1 vudšta 
teen työtä rahoja vastaan, säyam t—édt 
ansaitsen r., makse0 tlrjgén maksaa ra-
halla, tirjgdxa rahoitta, T tieyqeda ra-
hatta. 

Ρ tiéd'G'-glmæz r.-mies, (Sand. käsik.) pl. 
akk. + 3 p. suff. tdiédjcokkades raha-
arkku, K2. tie^k-vajxe^je rahanvaih-
taja, T tier]9 if-vis s(A) r.-pussi, S Αά*ρρΕ-
tieG'g,E Suomen raha, ruošša-t. Venäjän 
r., tärra-t. Norjan r., K2. vie$k-t. vaski-r. 
S vüglv-t. pää- 1. tapporaha. 

K2. tédfj9kai, attr. -9kjes (adj.) rahakas, 
N tieG'g,Eottem, a t t r . -mmes, Ktierjg^em, 
-mmes, T tierjgemmε, g. -édme r aha ton , 
Ρ téäGGOZ, g. -υ\ N t—vi, -υ\ Κ ΐέάη-
QO^Ü (Gr. tteahkané), ύάηαυ^, lat. (Gr., 
k.-n.) tteankne, T ίέάηραΐ, ύάφα? (dem.) 
G-. ropo I heller, scherf. 

Ρ tieg'G'Éti)vvOD, 1 -dvam, K2. tierjG%0WOö, 
-6vam tulla rahattomaksi. 
« Karj. t e n k a <ÄeHi>ra). 

• TLEÖKA (tea-) (N), g. ÜQGGA, lat. tiegge, T 
tieGkÄ, tiegg (-gi), tiegke s a rana | t ü r -
angel. 

N u%s-t. ('ovi-s.') id., Pe stiuran-tieä'G,É, 
lat. tieöGa, pl. -tiég'G'É, g. -gi peräsimen 
kiinnityssaranat (meriveneessä), paie-
bvs-tieG'G'É yläsarana (peräsimessä, ja 
vannaassa aspi 1. määrly, jotka yhdis-
tetään rautapuikolla, riup-såö'G,É), vwd-
lebfis-t. ala-s. (peräsimessä rautakoukku, 
joka pistetään vannaan aspiin). 

N tigGGvÉ, g. tiegge (dem.). 
« THra). 

• twfå* (~D'É) (Ρ), g. tié]g* (~G>É, -DÉ), l a t . 
tiéUa, pl.g. tiélgi (-Id'i), K2. tiAG, g. 
-Ä9kvm, lok. -9kmest ja tédÄ9k, -ÄG, -gvst, 
t%Ä9kd tilka, korjausliistal. -paikka (esim. 

airossa, suksessa) | flicken, flickstreifen 
od. -stelle (z. h. am ruder od. Schnee-
schuh). 

Ρ dir(a)-t., K2. äir-t. airon t. (kulumakoh-
dassa t. haljennessa lavassa), K2. kie-
res-t. ahkion t . , Ρ sdvi°l$-t., K2. sdve^-t. 
suksen t. (taittumakohdassa, päällä-
päin), K2. vens-t. veneen t. 

Ρ tielgvz, g. -Os (dem.). 
K2. tiÄgkvd, 1 -AGam , 4 -gé\ 5 -Jgkén j a 

tédA9kvö, -Jigam, 5 tlÄ9kdu paikata, panna 
tilka, tiÄ9k\e6, 2 -9kaA (mom.), ttAG%ed, 

-gaot (kaus.), t—Gueö, -gandt (frekv.), 
t—Gseö, -gast (m.-dem.), Ρ tiélöeD, 1 
-Gam, 2 -OD = tiÄ9kvd. (Inari téalGGU, 

L Vrt. φ ψ ) . 
tieVkkA, ( Ä . téälLkW) ( P ) , g . ti$lkA, l a t . · 

tieVkkv, S tieÅrkkA, ti§AkA, tiéA'kko 
muun karvan väristä poikkeava täplä 
(koiralla, porolla); koira, jolla on nis-
kassa tai rinnassa valkea täplä (tav. 
erisnimenä) | flecke von anderer färbe 
als die übrigen haare (beim hund, 
renntier); hund mit einem weissen 
fleck im nacken od. an der brust (ge-
wöhnlich als n. propr.). 

S tleÄckk(A)-jieüja mustantäplikäs valkko 
(poro), 
( d i e l ' k o ) . 

ti$AAa (N), ti§Aä, tieÅAÖ, Ρ (Qv.) tdiell, · 
lok. délast, lat. diella, K tiejuia, tieAa, 
tiÅJiv, Sem (Gr.) Uealla, T tieAAa, tieAa, 
tiAAg (-AI) tuohipöytä, ruoan-alusta 
(matkoilla käyt.; keit. lihaa j a kalaa 
ei saa laskea maahan), Gr. pöytäliina 
(myös tuohesta tehty) | tisch aus bir-
kenrinde, unterläge für speise (auf reisen 
gebraucht; gekochtes fleisch und ge-
kochten fisch darf man nicht auf den 
erdboden legen), GL tischtuch (auch 
aus birkenrinde); (GL 652—3). 

Sem (GL) Uealla-mürr pöytäliinan kap-
pale (ommeltu 2-kertaisesta tuohesta; 
niitä liitetään nahkasaumoin yhteen 
vähintään 4 kpl.) | jedes aus doppelter 
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birkenrinde zusammengenähte stück, 
deren wenigstens 4, durch lederstrei-
fen verbunden, das tischtuch bilden, 
N plessE-t. = t. 

N tiejios, g. -ό (dem.), 
(d i e 11 o < skand.). 

• tid]]e, ks. stgqlf. 
• tiernes (N), pl. téammaz, K2. tiemmn6, 

attr. tiemmes (K tiemes) pimeä | dun-
kel. 

K2. i—s-å]e% t u m m a n s i n i n e n , t-rut'š-

kés t.-ruskea, t-ruonn t.-vihreä. > < 7 > 
K2. tiemmne2 -man p ime tä . 
(Vrt. d æ m a d å k). 

• tienijeD ( P S), 2 -nfri ' t i ena t a ' , ansa i ta | 
verdienen. 

Ρ tienvs, g. tiennnz, lok. -*se$t ' t ienä ' , 
ansio, §ί§γγα t—jt p0a°ttA tulee hyvältä 
ansiolta, hyvin ansaittuaan. 
( d i e n e d i t ; t i n i t < suom. < skand.). 

• tiennvD (Ρ) , 1 tienam, 2 ti$nna, 3 tiéfynim, 
N tignnvD (tie-), tignam, tignnä, tién-
nöm, T tiennad, tienam, tihngm (-im) 
reunustaa, pallistaa (vaatetta) | verbrä-
men (das kleid); (G-. 612); Ρ ma°ttsnD 
t. p. kaksin kerroin. 

S tiena, g. tiehnl, lok. -ijest , la t . -ηαγα, N 
iiena, tiénngf, K tiena (tié-), g. -ηηυΎ, lok. 
-nge$t, K2. ί ιβη, - η η υ Ύ , T i i č n ( a ) (Gr.Um) 
-nnasge (-vje) »paarre», reunus, palliste, 
G. myös: puuhka (esim. talvilakin), 
K2. malitsalakin reunus (karvaista po-
ronnahkaa) I Verbrämung, G. auch: be-
satz (z. b. an der Wintermütze), N 
ti^naXm (g. = , lok. -Olme$t) t . t—aADO°k, 
g. -ϋγ (G. myös Uiannem), Ρ tienH-
mns, g. -dø(øa) reunus, palliste. 

N ti$nna]eD, 2 ti^nnaa (mom.-dem.). 
(d i e d n o  t). 

• tlfppA§teD (-psteD) (S), 2 tifppast hätäillä, 
olla hopuissaan | eilig haben, sich über-
eilen. 

tle°ppstešk$aotteD, 1 -oadam (ink.). 
• tie°ppÉ (Ρ) , g. tie°ppÉ, l a t . tie°ppA, Ν 

tieoppE, tieopE, tieoppa, K tiebp(E), 

tießpE, lok. tiebpe§t, tédopa, T føeJpe, 
i^Bpß (-ppe), tiebpe§t, téåöpa tupsu | 
troddel; (G. 676). 

N t.-åiUtDq°k tupsullinen selkävyö, Lees-
tes tupsu-»kintas», t.-kiessas t.-»kesätti», 
t.-påå'TfE t.-»panka» (-päitset), K tieöp-
pöDzassny t.-valjaat, N ί . -nmamt. -nau-
ha (valjaissa), K2. tieopp-tédras verka-
tere (nutukkaissa); rän-meBp raanun 
ripsut. 

Ρ tifppdsz, g. Ν tifpnŠ, -υ\ Κ 
téåbpnnd'is, tedßpv\ Τ tédbpa[, tedüpas 

(dem.). 
Ν tie°pEHteD, 2 Κ2. tiegppte-ράδ 
tupsuttaa, varustaa tupsuilla, 
(d i e p'p e). 

tle^xgHteD (Ä. tiära-) (P), 2 -ä°ltam, S · 
stéär(a)xqsotteD, -ä°ttam pistää puukolla, 
puukottaa syvään | mit dem messer 
stechen, einen tiefen stich mit dem mes-
ser machen; Ρ t—xe°ttl säuDzÄ pisti 
lampaan kuoliaaksi. 

tiéfpE (S), g. tierpE, lat. t{érba tumma täplä · 
muutamien koirien kitalaessa (jos pen-
nulla on sellainen, tulee siitä hyvä poro-
koira) I dunkler fleck im gaumen eini-
ger hunde (wenn ein junger hund einen 
solchen hat, wird er ein guter hirten-
hund). 

tisTDOz, g. -υN (dem.). 
-tierga(K), g. -H:ni\dt-t. seulaset | plejaden. · 
tiefäéB (-fü-) (P) , 2 -edsD pu rkaa , keh iä · 

lankaa t. nuoraa (kerältä t . vyyhdeltä) 
I garn od. seil abwickeln (vom knäuel 
od. der strähne). 

tieföAneD, 2 -ϋη kehiytyä. 
(Vrt . kéärga : kierövéD). 

tigrjal (Ρ), g. = , lok. -a]est, S t—an, g. = , · 
-rjést juuma, rommakon 1. syvänteen 
reuna (törmäntapainen, joessa, jär-
vessä) I rand einer tiefen stelle (wie 
ein uferhang, an einem fluss od. see). 

(Ä.) tierjal-téåDDldn°k ä k k i s y v ä | j äh ab-
stürzende stelle; S Ue°t-tigrjaD hieta-
juuma. 
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• tiefmé (Ρ) , g. tiermé, l a t . téarma, N ä (Lag . 
7809) Teč'rmme, Ν tlefm6 (tea-, G. 
ttiarm), tigrmé, téarma, K T tiefmc 

( T -e), -rme, lok. -me$t, tédrma, I m 
(SI. 121) 1Herm, A (G.) Herm, g. (k.-n.) = , 
(B.) ttjerm, Maans (Lönnrot) uierm, 
V (Pr.) t i e r m , t e ä r m törmä, mäki 
(tiellä) I anhöhe; (G. 643); Ρ kuoDDzam 
tiermest j a r r u t a n mäessä , tierm(é) vwMa 
mäen alle, K (G., k.-n.) t m j i j tiermest 
laskeutui törmältä, Uierm oV, A (G., 
k.-n.) Herrn oV törmälle, törmän päälle. 

Ρ mie°tt(É)-t. m y ö t ä m ä k i , K2. jöGk-t. 
j o k i t ö r m ä , Ρ tšigrstfillfim-t., K2. klrsvA-
Avm-D. l a sku- , suks i -m. , K2. vündas-t. 
h iekka - t . , Ρ vwdsft-t., K2. vü§t-t. vas -
ta-m. 

N téarmH, attr. -as, komp. -Qjabp, K T 
tear mai, -mjes (adj.) törmäinen, mäki-
nen. 

Ρ téärmvz, g. -υ\ N t—OS, -υ\ Κ tédr-

mOfad'iŠ, g. teårmr)\ T tédrmal, tedrmas 

(dem.), 
(d æ r lb m e). 

• tierme\s (Ρ) , g. tierm&z, lok. -ase$t, S 
(I2.) tiermess, N tiermes, tiefmaz, N ä 
(Lag . 7894) Tverme^s, K tiérmess (K2. 
tlrmes), téåfmas, -mse$t, T tlrmes, tier-

maszi (G. myös t Tier ma), A (G.) t Ter-
mes, Im (SI. 121) termes ukkonen; Ukko| 
donner; gott des donners; (G. 646—7); 
N t. kaškA salama leimahtaa | es blitzt, 
K2. t. tö AA kašk (u. iskee tulta') t. 
kef9kad ( ' s i ngah taa ' ) , id. , Ρ t. tséaräA, 
Ν t. iseaf9kA, K t. Üeär9k, T t. Üedf9kA 
(G. xTlrmes cärka) ukkonen jyrisee, Ρ 
t. vuojaJttš u. käy ('ajelee'). 

N tiefmaz-jöxs(A), K tedfmas-juks, K2. 
t—a-j., T tierma(z^)-jiks(A) (G., k . -n . ) 
Uierm-jiks, Maans ( L ö n n r o t ) Uermas-
juks ukon- 1. sateenkaari | regenbogen, 
N t.-keškam, V (Pr.) t e r m e s-k a s k 
ukontuli, salama | blitz, K2. tédfma-
pgBpb<O9k u k o n t u h n i o , téarmas-kiskvm-
mürr ukkosen p i r s t o m a p u u , Ρ tiermaz-

kwdwtes Ukko ja hänen kumppaninsa 
(sadussa), N t.-mudff jkn musta palolla 
kasvava marja, jota ei syödä, (E.) 
Uiermaz-muerj kanukka (Cornus sue-
cica), Ρ tiefme^-gx\E, N tiefmes-o, ukon 
»ohto», ukkoskuuro, Ρ t.-ρόαγγάύ ( 'Ukon 
vyö') sateenkaari, trswdlrf ( 'U. heinä') 
sanajalka (Polystichum), t.-tauG,É sateen-
kaari, S teafmaz-téaDDA ( 'Ukon paino') 
ukonvaaja | donnerkeil.— Kun matel i ja t 
(S smg°itE) alkavat poudalla kovin lii-
kehtiä, niin ukkonen tähtää n i i t ä vaa-
jallaan, joka iskee tav. puuhun t . 
louhikkoon, painuen maan sisään. Jos 
ihminen löytää sellaisen paikan, niin 
vaajasta näkyy silmä (téäDDOst küäs-
tai Üd]me-bie]]e). Löytäjän pitää mennä 
paikalle kahtena seuraavanakin vuonna 
samana päivänä, samalla hetkellä ja 
samoissa vaatteissa sekä kolmast i lu-
kea p ä ä s t ö s a n a t (köAmJ°uara otvetne°ls 
AÖokkvD), niin silloin vaaja m u u t t u u 
r a h a k s i (t— ·Α kasiisA tleggén); N tier-
maz-teabtA mdDDA keškA ukonvaaja repii. 
maata, Ρ 1.-ύ°%ψ·, Ν t-tédUl$E, Ka. tédf-
ma-Diokk, T tierma-Diöke » u k o n t ä i » , iso 
maakiitäjä (Garabus), K2. myös: liap-
senkakkiainen, T tiefma-rässe pärskä-
juuri (Veratrum), Ρ t.-tpUa, K téåfmas-
tÖAA(a), A (G., k . -n . ) Uermes-toll Ρ 
ukkosen sytyttämä palo, K A ukontuli , 
s a l a m a , Ρ (Ä . ) tiermestsiergß°k, K2. 
tlrmes-iséärGn%9k ukkonen, jyr inä , T 
tiefma(z)-vglla r a n k k a s a d e , (G.) Uierma-
viojlle ukontaltta | steinernes Werkzeug 
aus vorhistorischer zeit, 
(d i e r b m e s, keminlp. t i e r m e s , 
Sir ma). 

tieVpv0 (K) , 1 -rbpam, 2 tédf'pA, 4 tierbpH, · 
5 tiéfpén, N ä ( L a g . 7812) τόα-τρ^ατ, 
Té-äfp^am hakata, pilkkoa (puita) | 
hauen, brennholz h.; K(L·,) my/ra ID tedfcp. 

K2. vu9ndes-tiefcjpOm-äks ( k o i v u n ) j u u -
rien hakkuukirves. 

K2. tie¥p]eö, 2 -paA (mom. ) , téår'pje0, 
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-pai (pass.), K tierbpned,-bpandt (frekv.), 
tierbp§ed, 2 -bpaH (m.-dem.), 
(dær 'p å t ) . 

• tigrrnD (Ρ), 2 téärra, 4 tigrl, 5 tie f re, Nä 
(Lag. 7814) τέ-ärravT, 1 Te-afa^m, Ν 
tigrrvD, téärra, tigrH, tief re, K2. tierrn6, 
2 iearr, tam?7, tifrén, T tierrad (-id), 
téärra, tierH, tiefrin, V (Fr.) d i e r r e d, 
K (Fr., käsik.) 4 idierai juosta, lau-
kata (eläin), G. paeta, Nä juosta jou-
tuin I laufen (vom tiere), G. fliehen, 
Nä schnell laufen; (G. 618); S pirra 

tigra juokse (lauman) ympäri (näin käs-
ketään porokoiraa samalla viitaten piiri-
mäisesti), T isiodzai t—α tokka juok-
see." 

Ρ tigre] (adv.) juosten, laukaten. 
Ρ tlgrr^eD, 2 tigrml, N tigrra]eD, tierraji, 

K2. tierr]eö, -raa, V (Fr . ) d i e r r e-
1 e d, (käsik.) K 4 tdierreli, Im 2 tdierrel 
(mom.) lähteä juoksemaan, laukkaa-
maan (P myös: lohi ongessa), Ρ tlerr(ϋ)-
laPtteD, 1 -ä°ttam, N tigrr(a)daotteD, 
-ä°tam, K2. tierrMsd\teb, -a*Dtam (mom.-
kaus.), S kuokUend tlerrjie*otté°k kau-
kaako olet ajanut (porolla)? K (Endj.) 
4 tiergudo (ink.); Ρ tigfsteD, 2 -fist, N 
tigrasteD, -ast, K2. tierseö, -rast (mom.-
dem.) juosta vähän, Ρ tigrdotteD (-rt-), 
2 -ϋ% N ti§raotteD, -a°t, K2. tier%eö, 
-raot (kaus.) myös: ajaa porolla, »lau-
kottaa», Ρ tlgr^yMlvD, 1 -diam, N 
il§r(a)°lgsMOD, -äjiam, K2. tierxvjuw0, 
-ÜAam (k.-frekv.), N pignnH puöottsHdt 
t{gr°ta Ma koira juoksuttelee, ajelee ta-
kaa poroja, K (Endj.) tpudeet tuejha jet 
tierholinč eivät ajelleet poroja suotta, 
Ρ tigréD, 2 -r%D, N tigraL·, -adt, K2. 
tierne0, -randt (fr.), S kötka tigre muura-
haiset juoksentelevat, m:sia kuhisee, 
N tlgraejes puaDDza juoksentelevainen 
poro, Ρ tlgreskögHten, 4 -kuofr, K (I2.) 
5 tiernosxiiDton (fr.-ink.). 
(>TepeTL· id. Vrt. Vefs τΐ-eret, Lag.). 

• tierf (P) , g. t i e f , l a t . téafra, Ν tierf, 

tieré, téärra, K T tierf ( T -e), t i e f , 
téärra terä | klinge; (G. 617); S t—e 

vierraji t., lysmyy (pehmeä t . vuollessa), 
Ρ joryljam tier f , K2. jörrann^Ü tierr 
pyöreäksi hijottu teränsuu, S lé°ttes 
tierre tasaisesti h.t.-s. C f 

N tierf-ruüdtE t.-rauta, S t.-sämrf terän-
suu; Ρ d%š-t., K2. åks-t. kirveen t., 
Ρ niiß-t., Κ2. niibp-t. ve i t sen t . , S pöäsliE-
t. pyöreäksi h. t.-s. 

N téäras, g. téarraz, lok. -ase$t, T (G.) 
nieres, tearrazi, I m (F :n ) t ecr a s, V 
(Fr.) t i e r e s teräs | stahl. 

Ρ tiere*s, g. ύαηψζ, lok. -ase§t, S téäres, 
téarraz, Ν téäras, téarraz, -ase$t, Κ tie-
res (Κ2. téäras), tédrras, -rse§t t e r e | 
lederstreifen im saum des schuhes, 
K2. kista-Dédras »tieskari», »kinttaan» 
sisnareunus, si§§en-D. s.-tere; K2. tédr-
seö, 2 -rast t er ehtiä. 

T (G.) nierrede- teroittaa | schärfen, 
wetzen; Ρ téärd*stä°tteD, 1 -äPttam teräs-
tää (pajassa kirvestä, kankea, poraa); 
kallita (viikatetta) | stählen (ein heil, 
eine eisenstange, einen bohrer in der 
schmiede); dengeln (die sense), 
( d æ r r e). 

tiervns (Ρ) (pr. t. ja attr.), komp. tiervasäB, · 
Ν tiervas, tiérvasabp, K tirvas, -rvsambp, 
f a k t . (G.) nirvesn 1. -ven, T tiru's, 
-rvazedmbpa terve | gesund; (G. 640); S 
tiervas jennqm ehytjäkäläinen maa, 
t. pieottsE tervepuinen mänty, Ρ tierva, 
S (I2.) tierva, N tierva, N ä (Lag . 7818) 
Tiervva, K2. tir v, K (G.) t tlrv tonn 
terve! päivää! | guten tag! grüss Gott! 
( v a s t a u s : Ρ tierv, tierv), Ρ t. peftte ( t . 
tåz), K (G., k.-n.) ttirv tänn pochte ( ' t . 
tupaan tai tänne'!) id., Nä (Lag.) 
τ. perHttf (κοα'παζ) ' t . tupaan (ko-
t aan ' ) , Ρ t. ( t . -ΰη) jålak, S t—υη jäla°k, 
N (E.) njerve ealak, K (I2.) tirv jeddax, 
T (G.) nim jälak ('terveenä elät') Ρ S 
terveydeksi! kippis! Τ hyvää päivää! | 
Ρ S prosit! Τ guten tag! (vastaus | 
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ai i twort : ) Ρ jus]esst t—υη, S jüyy t . jü]e§t 
i., K2. ju]e*st tlrvnn ('ryyppää terveenä'), 
Ρ tierv epet terve taas! jaldsst tiervnn, 
UUBBe ραγψ jo SSDDI olkoon onneksi 
('elele terveenä', vai) syntyi jo toinen 
lapsi! päppz 1. kuoDDV ί., N kuÖDDo t., 
K2. kÜDto tlrvnn, T (Gr.) t kitti tmi 
('jää terveeksi') hyvästi! (näin sano-
taan taloonjäävälle t. -ille) | lebe wohl 
(vastaus: Ρ men, resp. mennvD t., 
poa(5é, resp. pöa°tteD val kwššsa mene, 
resp. menkää t:nä, tule, resp. tulkaa 
vielä kylään), Ρ süyy (su°kknD) t., vappzÉ  

('våpDzeD) t., vwdié (-tfeD) Κ men 
(värrad) tlrvnn, T (Gr.) t värit tim souda, 
resp. soutakaa t., kävele, resp. -Ikää t., 
aja, resp. ajakaa t., mene, resp. mat-
kusta t. ') hyvästi! (sanotaan poislähte-
välle, resp. -ille), Ρ tigrv pbd-lye§t hy-
vää uuttavuotta! N tiervasn, K2. (?V 
}e^t) tlrvsn terveeksi! kippis! K (I2.) 
tlrvse i jield elä terveenä! Ρ (Beronka) 
t kal lii pwdrr led tiervazin kyllä on hyvä 
olla terveenä. 

K2. tirvas-jüJ9k-oAm9nd'i§ tervejalkainen 
ihminen, t.-j.-pöaz t.-j. poro, Ρ tierv-
vuo°t, g. -vuoöa, N tierv-vuoot, -vuoüä, 
K2. tlrv-vüDt, -vüd tervehdys, tervei-
nen | gruss; Ρ t—°ttnn, S t—ottnn tervey-
deksi! kippis! (P näin vastataan myös 
kiitokseen), Ρ t.-vuoöa, N t.-vuoDä ter-
veisiä!, Ρ t. perttsaD t . kotiisi! t.-
vuodvD säfnnD t . tsiéf^eD sust sanoa 
t:iä häneltä, muštika mü t.-vuoövD sdf-
ÜOD syfyne (t§z) muistitko sanoa tervei-
seni hänelle (sinne)? N t.-vuoDHdt neavvaD 
lähettää t., K (Endj.) tcieTke tirvudot 
sije sanoa heille terveiset; Ρ tie^s-vuoH, 
K2. tlrvas-vüDt, Lujaur (Hallström) g. 
ttirvasvuode terveys. 

S tiervsädas muorra tervekasvuinen puu. 
K2. tlrväsme6, 2 -am tervehtyä, t—äs-

mæotte0, 1 -gsDtam (kaus.) , Ρ tiervHen, 
2 tiervn0t, N tiervaotteD, tierva°t, K tlrv-
%edy -vaot, K L T tlrvted (Gr. Ulrvte-) 

2 -ta tervehtiä | grüssen, S Méottse]]e  

t—atam tervehdin kädestä, N tiervaot-
tasjiJWD, 1 -äAam, Ρ tierv^téllOD, -Slam, 
Κ2. lir ν χ% ΛΑΌ0, -%Mm (frekv.), Κ (Ci.) 
Ulrv%aihte-, 1 (k.-n.) -attam, 4 -%Oittij 
tehdä terveeksi, (k.-n.) ti—xoittij sinijt 
pükk paransi heidät kaikki; S tierv-
tdottnD, 1 -döam , K (Gr.) ttlrv %otte-, K2. 
tlrvxvDtn0, 1 -VDtam (refl.) tervehtiä 
toisiaan, K (Gr., k.-n.) ti—otted sdnijn 
t:ikää häntä; Ulrv%uvve-, 2 (k.-n.) -uvv\ 
K2. tlrv%övvn6, 1 -övam tervehtyä, (I2.) 
ήννχοηνοήόζt:ynyt, Ρ (Stšek.) Uirvutoveit 
tervehdytte; S tiefvaA$ottOD (?), 5 -ϋδin: 
nierr-nieffe t—D tervehtiä poskin (yht'-
aikaa kätellen ja painaen posket vas-
takkain). 
(d æ r v å s, Pr. myös d i e r v a s). 

tiesnn ( K 2 . ) , attr . -snes ahdas (esim. kenkä) · 
I eng (ζ.b. schuh). ( < Τ Ϊ Ο Η Η Η ) . 

tiéstA (S), g. tiestA, lat. tiefte r ipsu »raa- · 
nun» kummassakin yläkulmassa | franze 
an den heiden oberen ecken der Woll-
decke. 

vüäivas-keot-t. id . 
K Skand.?). 

tiešk&steD (P, Ä.), 2 -fast viskata jllkn · 
märällä | mit etw. nassem werfen; mon 
t—&stim sü tsanzin 1. t—m ts—n sü 
vuc3št& viskasin vettä häntä koht i (hä-
nen päälleen). 

S tea°iskA\eD, 2 -aji loiskauttaa, pärs-
käyttää (vettä) | wasser umher spritzen 
(mom.), tlgt'ŠkAotteD (-feto), 2 ti^Ska°t 
loiskahtaa, pärskähtää (esim. k u n joku 
kompastuu ja kaatuu veteen). 
(Yrt. d i s lk o t). 

Uiezes sam'élaj (Kuol, Tšarn.) t ietävä · 
lappalainen, ihminen, joka osaa tehdä 
paikkahavaintoja | ein wissender lappe, 
ein mensch, der beobachtungen über 
örtlichkeiten machen kann. 

tieöted (T), 2 tédöta, 4 tiedtl (-etl) t u n t u a , · 
koskea (kipu) | fühlbar sein (schmerz), 
weh tun. 
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• tié°ttA (Ρ), g. tie°ttA, lat. tié°tte, Ν tiéottA, 
tie°tA, tie°tte, K tidt(A), t%DtA, lok. 
tidtnšt, töte, Τ ®ί(Λ), tiDta (titti), tidtšt, 
töäfe (»tähti») puumerkki (ei kirjainten, 
vaan suvun erikoisen, perinnäisen ku-
vion muodostama; Ρ ns. iso puumerkki, 
joka piirretään mm. asiakirjoihin nimen 
sijasta, edelleen »kilkuloihin» 1. porojen 
kaulapulkkiin — tällöin toiselle puo-
len tehdään ns. pieni puumerkki —, 
joskus nuotanlauduksiinkin), N Τ myös: 
merkki; rasti (puussa) | handzeichen 
(nicht aus buchstaben, sondern einer 
besonderen, in der familie vererbten 
figur bestehend; Ρ das sog. grosse 
handzeichen, das u.a. in urkunden statt 
des namens angebracht wird, ferner 
auf einem holzbrettchen am hals der 
renntiere — auch wird auf die andere 
seite das sog. kleine handzeichen ge-
macht —, manchmal auch auf den 
holzschwimmern am schleppnetz), Ν 
Τ auch: zeichen; lasche (am bäum); (Gr. 
595); N tie°lHdt pe[ja gÄ9k(A)ses : ii 
yejiyHsé püaotteD sunne kuave^ygrra 
panee merkkejä pojalleen: hänen ei 
pitäisi tulla kodalle, K (Endj.) t tietat 
fejet, logat pudcat pannaan merkkejä 
(korviin), luetaan poroja, (G., k.-n.) 
t vaj pg^ij titijt iepped märf ettekö 
ymmärrä aikain merkkejä? 

Ρ kélga'l-t., N kéuyaA-D. »kilkula»-
merkki (P = t., siis iso puumerkki), 
Ρ muprra-t. ('puu-m.') pieni puumerkki 
(käyt. mm. vapeissa, nuotanlauduksissa, 
airoissa, hirsissä; vrt. mler(kkA) | das 
kleine handzeichen (am netzgestell, an 
den holzschwimmern des schleppnetzes, 
an rudern, balken; vgl. mler'kk^, 
n§mma-t. tav. puumerkki (nimen alku-
kirjaimet) I gewöhnl. handzeichen (an-
fangsbuchst ab en des namens), N pel7e-
D., K pietle-D. 1. -δ., T pieXlidtA »korva-
merkki» (poron) I Ohrmarke (des renn-
tieres), N ßaoppaz-t. ('mustan m.')häpy-

karvat (leik.) I schamhaare (scherzw.), 
K2. tl^tn^is, g. tlptd (dem.). 

K2. tiotte0, 1 tldtam, 2 tieott ja tldtsed, 
2 -dtast, Τ tidtsted, -šta merkitä, tehdä 
merkki, »py(k)ältää» (esim. poronkorva), 
K2. t—ö püDtsa merkitä poro. 

tie°tt(A) {pift, dift) (Ρ), N tie01 (Die01, ne01), · 
K2. Dldt, K (Tšernj.) t dit, -dit, A (G.) 
t det (k.-n. det) tähden, vuoksi | wegen, 
um - - willen; (G. 597); Ρ (Beronka) ^na°k-
kari tie°t unen t., (I.) men^d., N m.^n., 
K2. men^Dldt, K (Endj.) t man dit, 
A (G., k.-n.) tmon-det miksi? | warum? 
Ρ ten^d., Ν t.^D., Maans (Lönnrot) 
t ton tiet siksi | darum, Ρ jéa ]dm hut 
säjnst t.^d. eivät sentään asuneet yh-
dessä, S ÄgoppA-kuozzlD tsüaoppe püöolt-
sl^Die°i naavakuusia kaatoivat poro-
jen t. (poroja varten), K (Tšernj.) 
t Evan majnsti parnajt radiodit, masi-
nadit Iivana kertoi lapsille radiosta (ja) 
koneesta, fpaltasdit jenaj pudee mojkjev 
suden tähden tuhoutuu paljo poroja, 
Uoarin jizes valt dit taistelivat vapau-
tensa puolesta, (Endj.) t son dit tiedt 
puk jemn hänestä tietää koko maa. 
(d 111 i i, Fr. myös d i e t t e , d i e t ) . 

tifitns (Ρ), pl. tlPttnz, komp. -Asdß tiivis, · 
vedenpitävä (astia, vene, kenkä) | dicht, 
wasserdicht (gefäss, boot, schuh), 
(d æ 11 e s < skand.). 

tiftteD (Ρ) , 1 ti§ddsm, 3 tié°ttim, (I2. téädgm, · 
2 tie°it£), N tieotteD, ti$Dam(tie-), tieottém, 
K tiDteö, tieöam, tibtém, T t%Dted, tiedam, 

( 7 7 < { 7 c < 7 7 

tiptim, A (G.) nette- (impf, ti-), (k.-n.) 
Hiedam, impf. sg. 2 p. (k.-n.) Hittik, 4 
ttidij, neg. Hied, Im (St.-E.) ttietteå, (Fr. 
käsik.) 1 neäda(m), 2 nedt, 3 nitte(m), 4 
nidi tietää; tuntea (joku henkilö tai 
jkn asia), (G. myös:) oivaltaa | wissen; 
kennen, (G. auch:) fühlen; (G. 598). 

Ρ kärnvs kra°kkns, kümpi*D tifttA kaarne 
ronkkuu, tietää (aavistaa) susia, Ρ 
mü tiffikäni tietämättäni, S ti$da°k 
jié°k sü tunnetko hänet? mon jieHUan 
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tiedam tiedän omat asiani ('itseni'), 
N munne yöuyH'Si péivé tieotteD minun 
pitäisi tutkia aurinkoa (ei ̂ aassa sa-
dussa), måst tigDam mistä (minä sen) 
t i e d ä n ? , K ( T š e r n j . ) ttieted izes jemn 
tuntea oma maansa, (G., k.-11.) tsien' 
šantaj milt titbe^ted sienijt tunnette 
heidät hedelmistään, Maans (Lönnrot) 
1 j i m diedh tijin tsälkhid toritiet en tiedä 
teille silti sanoa, A (G., k.-n.) totndij 
sijjit tietted ('antoi heille tietää') ilmoitti 
heille, t jim tied tan ol mu en tunne 
tätä ihmistä, T (G., k.-n.) t tidnim 
mom mun, jim tiedä tiennen(kö) vai 
en(kö) sanomaa (tietoa), Hittegiodi lähm-
test jienes sai t ie tää äitinsä (elävän) 
syrjässä, (E.) tsonoi kantse kandses jel· 
tiettamain he eivät tienneet toinen toi-
sestaan, Hietted anted antaa tiedoksi, 
t mon tonne andam uš titted minä annan 
sinun tietää ( = a. sinulle kurituksen), 
t son jämp tara niks med ji did nikčem h ä n 
ei tunne (taida) muuta kieltä kuin ve-
nättä. 

Ρ t i f t t i , g. = , lok. - l je$t , pl. tiedi, g. - l j i , 

N tieottéi, g. =,pl. tiepéi, K tiptéi (Tser^. 

t t i e d t i j ) , g . = , p l . tidéi, T tieDtai(jä) > 

( < karj.?), g. -a* ja tietäjä | seher, Wahr-
sager, Ρ tie0ttv-Gglles t.-äijä, t.-ölmä*z, 

pl. tiedv-oimn t. (-ihminen), N tieottéi-

oumai, Sem? (Hallström) Hiettaj-olmuj, 

T tieDtal-Bg]}em taikanauha, joka oli 
noidan vyön ympärillä (siinä oli 1-rei-
käisiä koristettuja sarvilappoja), K2. 
k i f j - D i p t e i luku- ja kirjoitustaitoinen; 
tiptei, attr. -tjes tietäväinen, Henna-t. 

paljo tietävä; utelias | viel wissend; neu-
gierig; V (Fr.) t i e t m a n e tietty, tun-
nettu; K (Endj.) Hidtem guejka tietoa 
varten; K2. k%fj-Didnä*ottem, attr. -tmes 

luku- ja kirjoitustaidoton; N tieottAmns, 

g. -ϋζ, K tientmus, g. -uz tieto | wissen, 
nachricht, (G., k.-n.) t a { n t e d t—ζ antaa t. 

Ρ t i f t t A , g. tiedä, lat. tié°ttö, K (Tšernj.) 
akk. t t i e d t a (pro tieda), T tieDta, tieda, 

tibtg (-ti) t i e to , Ρ liti§dd*st, K2. lii tiedast 
on t iedossa , Vmäip ålaDk tein tiedäin m i t ä 
teet sillä tiedolla?, K2. tieDt jo li ( ' t ieto jo 
on') t i e tys t i , tieDt Ιϊ, fste son vilgé1 ( ' t i e t o 
on, että') tietysti hän lähti, Τ (E.) 
Hieda ant t i e t ä k ä ä ! ; Ρ tiedä*ζ, g . -d* 
(dem.); Ρ tie°tÜOS, S tieott(A)aas tie-
tysti, tietenkin | natürlich, selbstver-
ständlich, Ρ (Sand. käsik.) tdiéttalasge 
tietenkin; Τ (E.) Hiettamas t iet tävästi ; 
Ρ : ds$É ŠEDDI tie°itsd a s ia tuli 
tiedoksi, ilmi; K2. *tid: lii tiDthest on 
tiedossa, tietysti. 

K (Lov) tiptéguopte0, (K2. tipte-), 1 
-uadam, T (G.) Hittegiojte- (oa) ( i n k . ) 
saada tietää | zu wissen bekommen, 
erfahren, Ρ tiPtUjeD, 2.-tai, N tieott^jeD, 
-tai, K2. tientjeδ, -tai (pass.), Ρ ii t—I jam 
igd vui30ttJ<jam, K2. %i t—tjmid'ts, ii ni 
vuottjwå^is ei tietynyt eikä näkynyt 
(»vuot tunut») ; Ρ tiedf>steD, 2 -ϋΗ ( -d*s t ) , 
N tieDasteD, -ast, K2. tid(e)seö, ti$dsty 

K (G.) Hidse-, -dist, V (Fr ! ) t i d i s t e d 
saada tietää, K myös: tuntea (ennes-
tään tuttu) I erfahren, K auch: wie-
d e r e r k e n n e n , Ρ tiedastnllOD, 1 -Slam, 
K2. tiedawAAvö, -ϋΛα771 tiedustella | nach-
f r agen , Ρ tiedeskog°tteD (-de-), 1 - oadam, 
Ν tiepeskunotteD, -uaDam, Κ2. tides-
%uopteö, -%gadam (ink.) myös: t iedustaa, 
Ρ tiedenteD (-eteD), 2 -dä*°t, Κ2. tld^e6, 
-däot, Κ (G., k.-n.) tid%e- t iedottaa, K 
tuntea(?), · Ρ t—eottim sur^ne t iedotin 
hänelle, 
(d i e 11 e t). 

tiempeD (Ρ ) , 1 téäudam, 2 teaüDA, 3 tiem- # 
pim, N tiémdteD, téäuDam, teaüdtA, 
tiémdtém, Κ tieüiHe6, teäubam, 2 tedüdtA, Λ. * < > ( 7 7 ^ 7 

4 tiéuidi, 5 tiéwHén, Τ tieüdted, téäu-
< 7 ^ < f 7 ^ ( 7 

dam, tedüdta, tieuibi, tieüidtin t ä y t t ä ä , 
5 täyttyä | füllen, anfüllen, vollenden, 
S gefüllt, angefüllt werden; (G. 699); Ρ 
nel'L'Om-lgyyaSD tiemdi täytti 14:nnen 
(ikävuotensa), md°itsdsoäij-bie]f ii 
tieuipE mekon toinen hiha ei t u l e täy-



639" 

simittaiseksi, K2. sii tiwdtén vennses 
he täytt ivät veneensä (koskessa). 

N tiemdtei, g. = , täyttävä, -äjä, vuoss-t.-
jiefgl$E ( 'vasantäyttäjähärkä') »kosatus» 
(urosporo 5. vuodellaan). 

Ρ téauDijeD, 2 -bdi, Ν teaüdt&jeD, -dtai, Κ2. 
téäudtjed, -dtai (pass.) täyt tyä | sich fül-
len, voll werden, (Gr. 700), K (Gr.) tteavto-, 
neg. (k.-n.) % teavto täyttyä, toteutua | 
erfüllt werden, Ρ teaübljä0iteD, 1 -äHtam 
(p.-kaus.), t. νεηηνζ täyttää vene ve-
dellä (vahingossa, esim. koskessä). 

Ρ tieüDOD, 2 tieÜDÄ, 4 tieud\, 5 tiéwLpe, Ν 
ti9üdtOD, ti9UDH,tiewdte, Κ tiüdtnd (tie-), 
2 tieüdtA, 4 tiudH, 5 -wdtén, Τ tiüdtad, 
tieüdtA, tiubH-mdtin täyttyä, K2. myös: 
riittää j voll od. erfüllt werden, K2. auch: 
hinreichen, Ρ (Stšek.) Ujavdyim hu-
kumme, (I.) tieübbm sü&kA ('oli täyt-
tynyt vuorokausi') v.-k. oli kulunut, rfm-

tsdjmek0g$ t—A p°ttsridin, ge^skga°tt 
jenaB ja jenae milloinpa ihmisen silmä 
täyt tyy vähästä; pitää olla enemmän ja 
e:n, N é s o ^ E t—H vuosi täyttyi, meni 
umpeen , K2. pärna tieüdt vidandt igk 
('lapselle täyt tyy 5:s vuosi') lapsi täyt-
tää 5 v., ta]v védA t. talvea vielä riittää, 
tieudt menne r. minulle, pa]] tinde1 aika 
täyttyi, määrä-a. meni umpeen, K 
(Tsern j . ) t jenaga vonsončd tievt arji 
moneenko veneeseen riittää airoja? t jev 
tivd eivät riitä, K2. ii tiüdtwtid'U ei riit-
tänyt, T (Gr.) teäicee tivti merivesi on 
täydelleen noussut | es ist volle flut, S 
feuiDeD, 2 -baD, N tloüdtaeD, 2 -ad t , 
A (G.) Uivdote-, 4 (k.-n.) -dtij (kaus.) 
t ä y t t ä ä , S t—Däm netleAo eo^eD t ä y -
tän 40 v.; S t—DäfteD, 1 -ästam (k.-mom.-
dem.), K (Endj.) 2 Uivtat (refl.) täyttää, 
S VeüDAleD, 2 -aji (frekv.), K2. tiudtAnDtnö, 
4 -nöé1 (fr.-refl.) ruveta täyttymään, 
t—Dt\-äÄdt ('täysikasvuiseksi tuleva') 
6-vuotias vaadin, t.-Uef9k 6-v. härkä; 
t—Λόννυ0, 4 -övé1 = t—Jimtn6, t—AÖVVI-
äÄdt, t-\-Hefgk = t-Dt\-ä., Ρ (Ravila) 

tieuD°tseD, K2. tiuDbise0, -udadM ( f rekv. ) 
Ρ täyttyä vähin erin, K2. täyttyellä, 
riitellä, K2. tedt t—s värr-Ba\ja se rii t tää 
matkalle. 

Ρ tieübA, pl. tiéuda (-nA), S N tieuDas 
(tio-), a t t r . tiéudtA, tieuDA, K tiubas, 
attr. -ΰάΚΑ), komp. -dtsambp, T čmi>s, 
pl. -üdtaszi ~üdt(A), A (G.) ttøtrt 
(k.-n.), pl. tivd täysi | voll (G. 700); 
Ρ värpnl Ιϊ t—-A tsgppzÉ (1. tš. t—A) 
tynnyri on täynnä vettä, t. veiinbz 
kuio]é veneen täysi kalaa, vw3mma$i 
olmvD tiéuda pertA huomasi tuvan (ole-
van) täynnä ihmisiä, (Sand. käsik.) 
tgafögi siem eokka diéwd sintsdin sa i 
pienen, helmiä täyden lippaan, S tloüD 
ßoDDäya sdfna puhuu täyt tä kurkkua 
( = pauhaa, äyvästää), t. kesrres jaokkaA 
jäkälää täysi ahkio, t—bA piessE t . mu-
naluku (pesässä), t. vuassE t . osa (esim. 
perinnöstä, saaliista), tloüD vuomma 

täysvartisuus (kankaan), tsier]$E tiouDA 

ju]e§tem ryyppäsin sarkan täyden, K2. 
p%jam vier'ts tlub panen säkin täyteen, 
tiudt vudfbpén täysi sisar, K (G., k.-n.) 
t go tätnix lied' tlvt nälla jos t ah tone t olla 
täydellinen, tšondij tlvt tuli täyteen, 
tkoakkan t. orjijguoim kokoontuu t . 
olijoita, KL (G., k.-n.) wilgis riu%ceö 
kivkain tivt valkeita joutsenia kiuas täyn-
nä (arv.), A (G., k.-n.) Uivd (pl.) jämij-
tavtit täynnä kuolleiden luita, T (G.) 
Hivtist, la t . Hivtsi (I. tiudtsé), K2. t\udtsest, 
sa täynnä, täyteen, K (G., k:n.) tkuot-

jekked tivtsa, koxt tien' a^m-aec Ιϊ tivtas 
pysykää täydellisinä ('jääkää täyteen'), 
kuten teidän taivaallinen isänne on täy-
dellinen, Τ (G., k.-n.) tnuvei matnne tivtist 
ma^nn-sijest joutsenen muna täydessä 
pesässä ( = pesä täynnä j. munia; arv.), 
Ρ (Fed.) Uieudis täysinäinen (esim. vesi-
kättila), K2. tiüdt-äÄdt 7—9-vuotias vaa-
din, t.-jiefgk 7—9-v. härkä, tiüdt-män, Τ 
(G.) Uivt-männa t . -kuu, S tieubÄ-mieAA-
gumaz t.-järkinen ihminen, Ρ tiéubA-
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nemma varsinainen nimi (esim. suden 
t. karhun v. nimi, jonka sijasta tav. 
käyt. kiertonimeä), t.-tšg°ttsE, K tiüdt-
iiäptsE, T tiüdt-isäptse t . nousuvesi 
1. vuoksi j flut, Ρ älda t.-tsappzÉ t:n 
vuoksen lähellä, loppunousulla, K2. 
t.-tsouje$t, Ρ t.-vupzznst täysin tiineenä; 
K (Gr.) Uivdasvütt, lok. (k.-n.) ttivåas-
vüdest, K2. tiubas-vüDt täyteys, täydelli-
syys I fülle, Vollkommenheit, S vugss-
tléuDas, g. -tleüDaz, lok. -A§est ('vasa-
täysi') »kosatus», K2. Vudfbpen-Dtudaš 
g. -üdtas, lok. -dt$est sisarsarja, vit[-

. Diudaš, T (E.) wiT-diutš veljessarja. 
(d æ w'd e t; vrt. d i e v v å). 

• tievaotteD (S), 2 -vq°t, N (Gr.) Hiavte- 1. 
tiov(o)hte-, 2 tiavaht 1. tiovvaht, A (Gr.) 
Hevvote- pukea | kleiden, anziehen; (G. 
692); S tyi ti§v(ao)ttom oli puettuna, Ρ 
(Stšek.) Uevotam pukeutunut. 

K (G.) Uovv'ne- (tov'ne-) pukeutua, Ρ 
tigvO°ttOD, 1 -döam, Ν tigvgottnD (téa-), 
-äDam, K2. tivnvDtn0 (te-), 1 -ndam, K 
(Endj.) Uievnddtd, A (G.) Uevv(a)natte-, 
V (Fr.) d i e v v a d a d d a d (refl.), 
p u k e u t u a , Ρ t—ä°ttA jesre*s pixtsivulm 
pukeutuu eri vaatteisiin, Ρ tlev^WttvD, 
1 -fidam, N tlevv(a)jigottOD,-äDam (mom.) 
id., K2. tivnäsotted, 1 -wDtam (kaus.) pu-
kea, K (G., k.-n.) tgo nitt Jimmel tov naht 
pealträiS . . . to tienijt val pu^reamp k u n 
J:la niin pukee kedon kukan . . . niin 
vielä ennemmin ('paremmin') teidät, 
t tov1 naitane sllippés qsgij guojm puke-
nut pehmeisiin vaatteihin. 

• tidvve (T), g. tidve, l a t . toavva leski | 
witwe; (G. 693). « B^ona). 

• tiöGnl (~ϋ1) (Ρ), g. = , lok. -]est musta koira, 
jolla on ruskeat pilkut silmien yläpuo-
lella (tav. erisnimenä) | schwarzer hund 
mit braunen punkten über den äugen 
(gew. als name). 

tlGGßlJsglme silmät, joiden yläpuolella 
on ruskeat pilkut (koiralla). 

S T%GGAjiqz, g. -ψ (dem., erisnimi), 
(d i g g ä l ) . 

tiö'G'É (-D'D,É) (Ρ) , g. tlG'G,é, l a t . teöGa »tinka», · 
tingintä; kina, intos | das feilschen; zank, 
disput. 

Ρ tig'G'éD, 2 -eä^D, Nä (Lag. 7834) τισ^κβτ, 
S tég'G'eD, -G'dD tinkiä; »tingata», inttää, 
S téG'G'aottDD, 1 -äöam (refl.) id. 
(d i g'g e < škand.). 

tiGk-vinn (K2.) (Endj. Hdkvdn) pr. t . ja attr., · 
g. -vin, lat. -ηηα, attr. -ves, superi. -vemos, 
T t$GkA-vonnasjes, g. -aija^i kummall i-
nen) I wunderlich; K2. t—s päi°j$ k. 
paikka; (Endj.) Udkvdn pajhk k. seikka, 
K2. t-vinéidt ulném näin kummia, 

tlila (P) , g. = , l a t . -]e, S tlijia, g. -]e · 
ruutu (korttipelissä) | karo (im karten-
spiel). 

Ρ t.-jeässA t.-ässä. 
(d i i!l ä, t- < skand.). 

tiima (-a) (Ρ), N té\ma, K telma (K2. · 
ti\me), T tiima (G. t t i jma), A (E.) 
Hima viime vuonna | voriges jahr; (G. 
589); Ρ tån t. jo ku)]im t. tämän kuulin 
jo aikoja, Ks. t—e isieyisa toissa syk-
synä. 

Ρ tiimrjdsz, g. -d\ N teim-jns, K 
téim(j)mfid'ts (G. t t i j m j a n c ) , -vs, T tii-
mdljä, -aja, A (E.) ttimidš v.-vuotinen, 
K (Endj.) Udimine egest viime vuonna, 
( d i i ' b m a ) . 

ti°j$kE (-°UE) (P), g. lok. t i ckes t , · 
" l a t . te°kka, S (I2.) teokUE, N \éokkE, 

te°l$E, tpkka, K tédk(E) (ti-), tégkE, 
lok. -gke$t, T tiöke (te-, G. Uihke), 
tigfye (-kke), -gke§t, I m (F :n ) t i h t i 
täi I laus; (G. 572); Ρ puo°tts\ olmnst 
pglj^ne tl°UUe jennl sairaaseen 'nousi' 
paljo täitä (muka hikirei'istä). 

T tidke-id\ve t.-pää (haukkumasana), 
t.-idii^ise ihminen, jossa on paljo täitä, 
K iemne-D. »ukontäi», iso maakiitäjä 
(Carabus), K2. kunn-Diokk satiainen | 
filzlaus, Aonp-D. linnun t., pienna-D. koi-
ran kirppu, Ρ püö°ttsv-t. poron täi, K2. 
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riBp-t. r i e k o n t . , N tiermaz-t., K2. tédf-
ma-D., T tiefma-D. »ukontäi», K2. tsuvts-t. 
metson t. 

Ρ te°kkl, a t t r . -kås, S (I2.) teokkei, -kas 

(adj.) täinen. 
N teokkaD, 4 te°kai, 5 téokko, K2. tiokknö, 

1 twkam, -<?fce\ thkkdn tulla täihin. 
• tlADas (tié~) (S), g. tiÄDaz, lok. -D(Ä)sést 

pitkäteljo (veneen pohjalla etu- ja 
perähankojen välillä, jotteivät tavarat 
kastuisi) ] langes brett (zwischen vor-
der- und achterduchten auf dem boden 
des bootes, damit die Sachen nicht 
nass werden). 

tlAD?s-muorra id. ; pl, -muorå (jos p . - t . 
on kokoonpantu useista poikittaislau-
doista). 

• tiW (P, Ä.), S tiÄAo kohtisuoraan | gerade 
hin; Ρ kieJttšam t. katson suoraan silmiin, • < 7 

soon pæ-a°ttA t. hän tulee suoraan kohti. 
(Yrt. R t i l a s t , L. & Ö.). 

• timers (Ρ ) , pl . temmdz, k o m p . -(a)saB, N 
ternes, 'tgmmaz, -asabp p e h m e ä , Ρ myös : 
veltto, hidas; lauha (ilma) | weich, Ρ 
auch: schlaff, langsam; mild (wetter); Ρ 
t—s våppfeD hidas kävelemään. 

Ρ times-vuft, g. -νηρδα pehmeys. 
Ρ (Ä. ) temm°ne^D, 2 -dn, N temma-
neD, -an pehmetä (P mm. kirves, jos 
se palaa tulessa), Ρ t—Oneškga°tteD, 
4 -kuoö1 (ink.), tlméD, 2 -m%D (kaus.) 
pehmittää, lain t. maksaa velka (esim. 
pallosilla uhataan vastapuolta näin), 
( d i m e s). 

• timmed (T) , 1 -md* m, 2 tlmmedda loh-
kaista (esim. kiveä) | abspalten (ζ. b. 
stein). 

• tinnnd ( K 2 . ) , 4 tine\ 5 -hndn ynistä (sääski, 
hyttynen), surista (kärpänen, paarma) | 
summen (die mücke), brummen (die 
fliege, bremse). 

tinnleö, 2 -naA (mom.) , tinsed, -nast 
(m.-dem.) , tinde0, -ηαδ j a tinne0, tinandt, 
5 tlnéD, 2 -naD, 4 -ni (frekv.). 

K2. tinnnA, attr. -nles (adj.) yniseväinen. 

tifjGÄ (P), g. ti7]ga (-GA), lat. tifige (-rive), · 
S tifjčiA, tlr\GA kalu, kapine, esine; naisen 
häpy I gerät, gegenständ, ding; weib-
liche schäm. 

Ρ t'wgnz, g. -yg'e (dem.), 
(d i qlg ä, t- < skand.). 

ti?]Y)a (K), g. ΰηα, lat. -TjTje hohkakivi · 
(ruosteen poishankaamiseen; tavataan 
merenvirtojen tuomana rannikolla) | 
bimsstein (zum abreiben des rostes; 
von den meeresströmungen an die 
küste geschwemmt). 

Sem (G.) nuft-päll id. (pyssyn puhdis-
tamiseen) I poröser stein zum reini-
gen der flinte (G. 582). 
(Inari ΰ9ήή?, Ä.; vrt. d i g q å , d i e -
'koiran nenä'), 

t tippe sienna (pro šiSnna,?) (Kuol, Tšarn.) · 
letto, pehmeä ylipääsemätön suo | 
schwankmoor, das man nicht begehen 
kann. 

tiršn6
 ( K 2 . ) , 4 - r s é \ 5 -f§én tuhvaista sie- · 

raimiinsa (kuten poro, jolla on »saula-
koita» kurkussa) myös: nauraa tirskua 
(ihminen) | schnaufend durch die nasen-
löcher einatmen (wie ein renntier, das 
bremsenlarve in der kehle hat), auch: 
schnattern (vom mensch). 

tirsle0, 2 -saA ( m o m . ) , tirs%ed, 2 -saot 

(frekv.). 
( Y r t . tursnd). 

tiršAlei) ( Ρ S), 2 -vi (S -aA) p a i s k a t a , v is- · 
kata maahan (esine t. esim. paini-
toveri) I zu boden werfen (einen gegen-
ständ od. z. b. den gegner im ring-
kampf); Ρ kearönD t—Alim nuidf viska-
sin nuoran suoraksi. 

Ρ ( Ä . ) terš^D, 4 ter sdi, S tefsan, tersai, 
K2. tifUe6, 2 tifcU,4: tirHUi r u i s k a h t a a , 
räiskähtää (monta kertaa) | spritzen, 
sprühen (mehrmals), Ρ (Ä.) tersen, 4 -si 
r . ( k e r r a n ) , ( I . ) te^rsten, 2 tersd°t, S 
ters(A)teD, teršg°t, K2. t%r'U%eö, -saöt 
r., pirskahtaa (vesi, puhkeava ajos), Ρ 
( Ä . ) luossA p^rssti, pelle tšg°tts teršUi 
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tgaAvnoUs, atti\-v°DÜes (adj.) astuvainen. 
tgaÄv]eö, 2 -vaA (mom.), t—vjed, -vai 

(pass.), töaAv^e6, -vaot (kaus.), t—vned, 
-andt (frekv.), T toaÄvaded, 2 -äda här-
kiä, olla kiimassa (vaadin) | brünstig 
sein (von der renntierkuh). 

• tgamateD ( P S), 2 -d°t (S -g°t), N tuamaot-

teD (-m'tteD), -a°t pudota rojahtaa (esim. 
koho- 1. komojää veteen) | polternd 
fallen (z.b. hohl eis in das wasser); S 
toamHi Üäottsa molskahti veteen, N > < _ 7 

son iiriåsti, kajdtejn menH tuamti hän 
lähti juoksemaan ja mennä hutkahti 
avantoon. (Inari t u o m a t t e d ' , And.). 

• tggfjG,É (-nö'É) (Ρ), attr. tgarjg'es, Ν tünffUE, 
tunges kömpelö, kankea (ihminen) | 
plump, steif (mensch); Ρ T—É UFIŠVD 

k. juoksemaan. 
Ρ tgäfjGOD, 1 tόaηGam, 3 ίύδήδυηι, Ν 
tüäfj9kaD, tuarjGam, tüöfj9k0m tulla 
krksi. 
(d o a q'g e). 

• toaPppvD (Ρ), 1 tgavd^m, 3 tuö°ppnm, N 
tüaoppaD, tuavam, tuöopjpöm, K tuaepn0 

(CT. itoappe-), tuaßam, tuÖBpv™, K2. 
tgaBpnd

r tgaßam, tüßpon\ T töaBpad, 
töabam, tiohpgm (-im) noukkia (useita 
esineitä peräkkäin, esim. verkonsilmiä 
puikkoon tai pauloitusrihmaan); käh-
veltää; K T tavoittaa, siepata, syödä 
onkea | aufheben (mehrere gegenstände 
nacheinander, z.b. netzmaschen auf 
die holznadel od. auf das simmgarn); 
stibitzen; K T greifen, schnappen, 
erhaschen, an die angel beissen; (G. 
678); Ρ saimé č., Ν såimé t. 'noukkia 
verkkoa' (kun verkko on kudottu, nou-
kitaan ensin yläreunan silmät varpaan, 
jonka sijaan vedetään sitten nuora, ja 
tästä verkonliina nostetaan seinälle 
vaarnaan pauloitettavaksi), Ρ püö°ttsiD 
t. 'noukkia' porot kiinni (suopungilla), 
S kuolip t. noukkia (käsin) kaloja, (G., 
k.-n.) imon-dieht toav ij miksei (kala) 
tartu?, N t'séslmi mié]dt t—D noukkia 

verkonsilmiä puikkoon (pauloitusta 
varten), K2. <puDtséidt toaBpn6 ottaa 
pofoja kiinni (suopungilla). 

S (Koskimies) 1jeä lähk toahppjemist 
(pass.?) nigost eivät ole siepattavissa 
mistään, Ρ toädppi°ttnD (S -opp- ) , 1 
-ddam, K2. tgaBptvDtn0, 1 -vdam, K 
(Endj.) Uoaptodto (refl.) 'noukkiutua', 
tar t tua vieri-viereen (esim. tytöt ja 
pojat nuoraan eräässä leikissä), Ρ t—D 
nui3rra tar t tua nuoraan, S t—D käupnst 
('n. kaupassa') tehdä ostoksia | ein-
käufe machen, K (Endj.) t uf son toap-
todto tarttuvat oksista kiinni, K2. tgaep-
tejes (adj.) näpisteleväinen | ein wenig 
diebisch, Ρ tgä°pspÄ]eD, 2 tga°ppdl, K2. 
tgaßpleö, -paA (mom.), N tuavasteD, 2 
-α-si (m.-dem.), tuavaškunotteD, 1 -uaDam, 
K2. tgaßasxuopted, 1 -χόαδα171 (ink.), 
(d ο a ρ ρ ο t). 

toapsad (Τ), 1 -pšam, 4 -sai , 5 tiopšan · 

(-in) maiskua | schmatzen, schnalzen. 
t0apsäöted, 1 -ädtam (kaus.), t. pokski-

gioim maiskuttaa huuliansa. 
(Yr t , tgvse-). 

tgara°k (S), g. = , lok. -aoUest tarakka, · 
rykelmä (pikku siikoja vartaassa) | 
häufen (kleiner schnäpel am brat-
spiess). 

kuolle-t., K2. ku]]-Doarax, g. = , j a -Dgar-

Xwåd'ts, g. -χα (dem.) id. 
(Vrt. Topona > tarakka). 

toara°k (t°ä-) (N) , g. = , lok . - a okest , K2. # 
torox, g. —, -r^est myrsky | s tu rm. 
( > t . <τοροκΊ>, -ΟΧΊ»). 

tgares (P ) , g. toärraz, lok . - ases t , N tunres, · 

tüärra(z), K tuores, tuarras, T toarass, 

g. -rmx poikki-, poikittainen | querlie-
gend^G. 630). 

N tuårrasést, N K (G.) Uoarrest, K ( I . ) 
tua(r)ra*st, K2. töarrast, T toarrwšt po i -
kittain I quer. 

Ρ tggfes-jo°kkA : pgaPtteD t.-jq°Ulie, N 
püaotteD tänres-jgoktye, K2. puopte0 tuo-

res-jgåke tulla »poikkijoelle» (kohtisuo-
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(vars. petoeläin poron; tällöin ei sanota 
koppeD), Ko myös: tai t taa, katkaista, K 
myös: ottaa kiinni | töten (bes. das 
raubtier das renntier), Ko auch: bre-
chen, durchbrechen, K auch: festneh-
men. 

Ρ tuprgvD t. ta i t taa koivunoksia, kumpp' 
t—1 <püö°ttsO susi tappoi poron, rimb-
kdrnnz t—D parantaa ähky (siten, että 
potilas panee selkänsä poikki käsikouk-
kuihinsa kepin ja tällä painaen taivut -
tautuu taaksepäin niin, että selkäranka 
naksahtaa), % <pä°kkbs täutVD tgaié ei 
lämmin luita riko, N M tipttA, %ot 
isuoskA leUe tüaljam t§idt oumHdt ken 
tietää, vaikka sääsket lienevät tappa-
neet ne ihmiset, pä]pes tuoji eut puöottsö 
susi tappoi 1 poron, K <pd]be\s baran-
bigkE tuöji susi tappoi oinaan, K2. 
palpes tgajei püDtsd susi tappoi (t. otti 
kiinni) poron, son t. niib otti kiinni 
tytön. 

Ρ tüöpjß]eD, 2 tüoijbl, N tuoija]eD, -ajl 
(frekv.), Ρ t0gisje]eD, -jäsl, Ν tünijeleD, 
-jnl, K tuolj]eö, -jal, K2. töalj]ed, -jaji 
(mom.), K tudljjiäs$ted, 1 -gsstam (m.-
dem.) yrittää tappaa t . ottaa kiinni, K2. 
tgaj%ed, -jaot (kaus.), tgaj%bjiAOd, 1 
-brnm (k.-frekv.) ottaa k., juosta kar-
kaavan poron eteen niin, ettei se pääse 
pakoon, toaj%övvnö, 1 -övam (pass.), 
Ρ tgäjjijeD, -jgi ja -ijnvvvD, 3 -ϋνϊ, K2. 
toaljjed, 2 -{jai (pass. ja refl.), Ρ tsie]jé 

t—iji, nut kü°^e ne°kk§im selkä(ni) 
'taittui', niin kauan oli kumarruksissa, 
juL§]G'É t—iji jalka tait tui (sanotaan 
nuoresta, joka alussa kasvaa rohkeasti 
ja sitten lakkaa), tgajesteD, 2 -jdsst, N 
tunjesteD, -jvst (mom.-dem.), Ρ tga-
jeskog°tteD, 1 -oadam (ink.), 
(do a g g j e t ) . 

• tto(a)itted (Τ, E.) ehtiä; osata (?), »toit-
taa» I gelangen; den weg finden (?), 
tjitš t—ek palka al itse ehdit (osasit?) 
polulle. 

tggDkkÉ (r°iiÉ) (Ρ), g. tög°l$f, l a t . toä°kka, · 
pl. g. tuo°kki, K (Endj.) fakt. Uohkon 
tiheä parvi (esim. porot erotustilaisuu-
dessa, koirien ympäröiminä) | dichtes 
rudel (z.b. die renntiere bei dem schei-
den, von hunden umgeben); Ρ püödttsb 
le tgg°kUest poroc ovat (tiheänä) tok-
kana. 

Ρ lgbpE-t. l in tuparvi , pl§nnv-t. tigrl mü 
öl koira-p. juoksi kimppuuni, <pöaDDz(»)-
i. porotokka (tiheä). 

töa°kkdsz, g-ψ* (dem.), 
(d o a k'k e). 

toälbzvD (P), 1 töalDzam, 3 tuölbznm, N · 
tuoÄd'fsOD, tuojiD'zam, tud\æi&ém, K2. 
töaÄ'isn0, -Actsam, 4 -Uex, 5 tüÄ'Uon 

talsia, astua polskuttaa (vedessä), K2. 
myös: tallata kenkänsä huonoiksi | 
platschend gehen (im wasser), K2. auch: 
seine schuhe schlecht treten. 

N tüoÄd'UaottnD 1 -äDam (refl.) id., t—m 
ts§Dä ÜäppzE polskutan läpi veden, Ρ 
tgalDzasteD, 2 töalDzdst, N tuoAD'zasteD, 

tuojiDzast, K2. töaji'Use0, 2 -saht (mom.-
dem.), K2. tgaA<ytÉ%eö, 2 -saot (frekv., 
muodoltaan kaus.) myös: kulkea mär-
jissä kengissä. 
(Vrt. Inari tgälsiud, Ä.). 

tog]f (P), g. töaf, la t . toälla, pl. g. tuo]i, · 

N tun]]e, tun\é, tuåÅAa, tud\%, K tuo}fce), 

tuo\e, tiiaÅAa, tuö]i lumen peit tämä 
ahkion jälki, umpeenmennyt ajotie j 
schneebedeckte spur des lappischen 
schlittens, verwehter fahrweg. 

Ρ pdiednm-t., N <päije-D. »ylistynyt» 
umpitie, harjavaksi noussut u.-t. (ke-
väällä lumen laskiessa), K2. fåuo9kas-t. 
hyvähkö tie, U.-tgajwh^U (dem.) huono, 
kerran ajettu tie, sänn-D. samanlainen 
sani- 1. rekitie. 
(do a l i e). 

töaÄvnd
 ( K 2 . ) , 4 -jive1, 5 tüÄvon astua, · 

siittää (hirvas) ( besteigen (vom renn-
tierstier); sgrves äAb tgaÄv hirvas as tuu 
vaadinta. 
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lohi (kun) pyristeli, niin vesi vain pirs-
kahti, S te*rs%ä°tteD, 1 -ä°t tam (kaus.). 
( d i r l s å l i t , s t i r ' c å l i t ) . 

• tisk (K2.), g. -kéi hohtimet | hufzange; 
t—éi-vuim kiesse0 vetää himilla. 

tisk-piel} hohdinpuolisko. 
« THCKH). 

• tiskA ( P S), g. tiskA, l a t . ti§tie l a u t a n e n | 
schüssel. 

Ρ tse-(nä°pp-)t. t e e v a t i | U n t e r t a s s e . 
Ρ tlsknz, g . -ske ( d e m . ) . 

(Yr t . d i s ' k å , t - < skand . ) . 
• tiottev (K2., indekl. < ) tiettävä | wissent-

lich, t. paf k tietty paikka | ein bekann-
t e r o r t . (Vr t . tiftten, K tlpted). 

• tiwje (P) , g. i j m p , l a t . teüla, S N tuwje 

(to-), tüu]e, toüÄa, K tuw]e, ~m]e, l o k . 

-]e$t, tüdüda taula (moksana käyt.) | 
zunder (als moxa); Ρ räjam tlui]e  

laitan t.-moksan, poaldam t. poltan 
t.-m:aa, S tüu]vn pgg]peD »tauloa», polt-
taa t.-m:alla (kipeää paikkaa), tüu]e 

ptijvD panna t. (kip. paikkaan), tuü](e) 

..revvl t . hyppäsi (se muka tekee niin, 
kun poltto ehtii kipeän kohdan sydä-
meen). 

N tuu]e-snooppE »pakkula», musta koi-
vunkääpä, josta keitetään verkkoväriä 
1. »roukaa». 

N töuÄO$, g. -Vs (dem.). 
S toüÄaD, 1 töuJiam, 3 tuüÄom »tauloa». Λ 7 7 A 

( d u o w'l e). 
• tiurvs (P), a t t r . tiürüsds, komp. -ϋsdß tyy-

ris, kallis I teuer; tiü^sd tsaöGA kal-
liiksi »vänkää». 

tlurstfišsOD, 1 -Szzam pitää (liian) kal-
liina, katsoa 1. kriiksi. 

teurvD, 4 téurl, 5 tiürfi kallistua, téuras-

kgq°tteD, 4 -kuqd1 (ink.), teuréD, 2 -τάυ 
(kaus.). 
(d i w r å s). 

• tiwfe (P) , g. tlmre, l a t . teuf a, S téwfe, 

teuere, t$üra »tiuri», kiurumato (sääsken-
toukka vedessä), S myös: lumikirppu 
ja yleensä hyönteinen | mückenlarve im 

wasser; S auch: schneefloh u n d insekt 
im allgemeinen. 

Ρ t iwf^f&ttsß kiuruvesi. 
Ρ teürl, attr. -rds (adj.) kiuruinen, téu-
rdsz, g. -φ (dem.), 
(d i w'r e < skand.). 

tivteD (-f t-) (Ρ ) , 2 tévtdm, 4 tlvt1 o d o t t a a · 
(toisella kertaa), ilmoittaa soveltuvan 
(myöhemmin) | erwarten (ein ander-
mal), mitteilen, dass es passt (später); 
kn] män t—m num^uisrvzze ky l lä minä 
odotan (sinua) toisella ker taa (ellet 
n y t j o u d a ) , mii tivtep käff männHd 
meille soveltuu kahvi myöhemmin, 
(d i k't e t, Inari tipted), 

tivvn6 ( K ) ( T š e r n j . Huvdd), 1 tivam, · 
3 -vvOm (-om), T tivvad, tivam, -vvam 
(-im) aikoa, tarkoittaa, tahtoa, T myös: 
tähdätä I meinen, wollen, T auch: zielen, 
vorhaben; (Gr. 690); 

K tön^yuji mu§t äks tiva% uldtted s i n ä h ä n 
aiot viedä kirveeni, (Endj.) Hon tdvek 
sarnd mene sinä aioit puhua minulle, 
t veres ligkzn jele tdvbedte t a h d o t t e e l ä ä 
vieraalla työllä. 

K2. tivvdnDtn0, 1 -OÖam, T tivväDtgd, 
-adam (refl.) tahtoa, K2. son ii t—dvö 
pu9pteö hän ei tahdo tulla; T (Gr.) Uiv-
vale- (dem.) tähdätä. 
(Yr t . tevv&ü). 

Ujöv (S, Manninen) (housun)persaukset | · 
hinterstück (der hose). (Epäiltävä). 

Uo (K, G., k.-n.), V (Fr.) t o silloin, K (I2.) · 
muuten | da, dann, K (I2.) sonst , an-
derfal ls ; K t g o j t son kövninc sön , to, 
vujkest särnam tijje jos h ä n l ö y t ä ä h ä -
net, silloin, sanon teille suoraan . . ., 
(I2.) tüdD kühn, to du^D^am k i e h u k a t -
tila, muuten lyön! (sadussa), a to ton 
eGk men9 jos sinä et mene. . . ( < τ ο ) . 

togijeD (Ρ), 1 toajärm, 4 tuoj^), 5 tudfye, N · 
tunjsjeD, tuajam, tuo ji, tüdlje, N ä ( L a g . ) 
7951) τόαάύβτ, τη-ojij, K tudljed, 
tuajam, tuo.ljén, K2. tga^jn0, töajam, 
tü\jdn, T tidijed, töajam, tidljin t a p p a a 
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raan joelle), S t.-keammana meafreD 
mitata ,kämmenenleveydella ('poikki-
kämmeneen'), t.-kéämméD II on k.-
levyinen, Ρ t.-kuio]f kala, joka tart tuu 
koukkuun muualta kuin suustaan (ku-
ten usein tiheissä parvissa liikkuva 
turska »juksaan»), t.-muorra, N tumes-
muorra, K tuores-mürr, T (G.) ttoaras-
mlrr poikkipuu (mm. kodan »korvak-
koja» sivuilta yhdistävä), Ρ myös: 
ansapuu, viisto varpa, johon ansa sido-
taan, S myös: ahman ridan kynnyspuu, 
N myös: »rova», raaka (purjeen), Ρ K 
pl. kodassa t.-muorran yläpuoliset poik-
kilaudat, jotka muodostavat katon; Ρ 
tuvan lattianniskat (2 kpl., alimpaan 
hirsikertaan kiinnisalvottuja); K2. nilin 
lattian pääniskan siipipuut, S t.-näottsmg 
(kädet) puuskassa, N t.-piéåkA, K t.-
pifjgk(A), T t.-pifjgk(A) laitainen, sivu-
tuuli, T (G.) tt.-pielle sivu, syrjä | 
nebenseite, U.-pie^t, -pealla, K2. tuores-

ple}dt, -pédÅAa syrjässä, syrjään | seit-
wärts, Ρ t.-pealla poikin, poikittain; 
K2. t.-piel-ojimdfo^is syrjäinen, sivulli-
nen I aussenstehender, t.-salma kopted 

kutoa verkkoa poikittain, t.-ßgJima 
kiéoh'sOö katsoa syrjäsilmällä, 
(d o a r e s). 

• töafgkvd (K2.), 4 -rge1, 5 türgkon täristä | 
heben; Hemrie töargk maa t:see. 7 > 

töafgkmös, g. -öz t ä r i n ä ; Ρ - tuörG{A)rSs, 
g. - i ) z ( z a ) , N t—gkAnds, -ϋζ vilunväris-
tys, puistatus | schauer durch kälte, 
Schü t t e l f ros t , Ρ t. viri siz, N t. vlrH 
sez ('v. lankesi sisään') tuli puistatus, 
Ρ t. tgvetv p . va l t a s i . 

Ρ tgarjisteD, 2 tgarjfcšt, Ν tuwjésteD (G. 
t tuaryste-) , tuvrjnst, K tuorgsed, -gast 

vapista, täristä, väristä | zittern, beben; 
(G. 624); S mdr>DA tgarjdst m a a t ä r i s ee , 
A (G.) tmadd toryestomuš maanjäristys | 
erdbeben; A (G.) t tor j estasko ttte- (ink.), 
N tüoryaotteD, 2 tuorya°t kavahtaa | sich 
bäumen, jw°k t—aHtammvå vUTadt kop-I 

teD et kavahtanut tappaa veljeäsi, K 
tuaro%eö, 2 -rgaot (möm.-dem.) täräh-
tää, vavahtaa, 
(d o a r g e s t i t). 

tgarra (Ρ ) , g. töarä, l a t . tüörrv, N tuarra, · 

tuarå, tüörrö, Κ tuarra (Κ2. töarr), tu ard, 
tuörrfi (K2. tüfro), T töarr a, töar a, 
tiorrg (-ri) tappelu, taistelu, sota, G. 
myös: tora, riita, sotajoukko | kämpf, 
Schlacht, krieg, G. auch: zank, streit, 
kriegsheer; (G. 619); T (G., k.-n.) 
xsijje piottekiodij toarra jekka hei l le t u l i 
vihollisjoukko yöllä, tviosta tiorru v.-
j:a vastaan. 

K (Tsernj.) Hoar igin sotavuosina, K2. 
töarr-vlGk sotaväki. 

Ρ tgarrvD, 1 töar am, 3 tuörrvm, N tüarraD, 
tuaram, tüörröm, N ä ( L a g . 7974) 
Toa-rrgT, 3 rworrém, 6 TÖ-arg, K tuarrnö, 
tuaram, tuörrvm, T töarr ad, töar am, 
tiorrgm (-im) tapella, taistella; Ko K 
myös: puskea | streiten, kämpfen, Ko 
K auch: mit den hörnern stiessen; Ρ 
sdftlÉ ja sav]v §xisez toarrav suola- j a 
makeavesi yhdessä tappelevat, T vaj-
dtén sln^gidim viosta t—d r y h t y i v ä t t a p -
pelemaan heitä vastaan, K (Endj.) 
Uuaro sovetdt vosta t a i s t e l l a n e u v o s t o j a 
vastaan, Huarhaninc sotimatta (oik. 
s:maton). 

K2. töarrvm-Gäüin sot a - a s e, S toarram-
> < c " > 

BéalbA t a i s t e l u t a n n e r , N tuarramOs, g. 
-ϋζ, K2. tgarrmös, -öz, K ( T s e r n j . ) ttoar-
mus, A (G.) Uormus taistelu, K A sota, 

Ρ tgar*ralvs (pr . t . j a a t t r . ) , K2. töarrles j a 
tgarvoiis, attr. -rb'ßes tappelias; puske-
vainen. 

Ρ tgdrsra]eD, 2 toarrdl, N tuarra]eD, tuarraA 
(mom.), N tuärraAgfteD, 1 -ästam 
(m. -dem.) , tuarraGUvotteD, 1 -aDam, K 
tuarryu9Dteö, -uadam, T (G.) t toarra-
giOitte- (ink.), T (G., k.-n.) tkä^e 
käiuces toarragiottin alkoivat tapella 
toinen toistansa vastaan, Ρ tgarasteD, 
2 -dsst, N tuarasteD, -ast, K tuarse6, 
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-rašt (mom.-dem.) , S tgarwst méäDDÄ  

fåiéoppsést puskee pois jäkäläkiepistä 
(poro kumppaninsa), Ka. töarsfa§teö, 
1 -æstam (m.-d.-d.) , Ρ tgaraskga0tteD, 
1 -oadam ( ink.) , tgaraolteD (-aieD), 2 

N tuaraotteD, -a°t, K2. tgara%eö, 
-aot (kaus.) tappeluttaa (esim. pikku 
poikia), haastaa tappeluun, Ρ t—°t mü 
haastaa minua t., K2. t—%esxuopted, l 
-s%gaöam (k.- ink.) , Ρ töarfrttnD, 1 -döam, 
N tuaraottvD, -äDam ( frekv.-refl . ) t a -
pella; puskea, 
( d o a r r o). 

• tggfreD (P S), 2 -rä^D seurata, pysyä pe-
rässä I folgen, auf der spur bleiben. 

Ρ t—eškga°tteD, 4 -kuoå1 (ink.), jiéfG,É ii 

t—ga°ttam (taakka)bärkä ei jaksanut 
seurata (miestä), 
( d o a r r e d i t ) . 

• tSgfvé, g. toarvé, l a t . toåfva, pl. g. tuorvi, 

N tünfve, tunrvé, tüärva, K2. tuofv, -η?, 
lok. - ν φ , t garva, verta, tietty määrä | 
so viel wie, eine gewisse menge. 

K2. afj-Dudfv airon tekoaines, juGknm-
D. juomiseen tarvittava nestemäärä, Ρ 
kiessem-t. vetokuorman verta, K2. 
t. kävyn tekopuu, kiüdt-t. »tauon» teko-
ainekset (juuria), khttem-D. keittoon 
tarvittavat ruoakset, kämma-D. ken-
gäkset, kenkään tarvittavat ainek-
set, kandes-t. porontaakka (30—32 kg.), 
kuopt-t. kodan tekoainekset, kuks-t. kau-
h a n t e k o p u u , Ρ kmoppem-t., K2. kiirjbdtem-
D. kantamuksen 1. taakan verta, K2. 
Aä}dt-t. veneenlaidan tekopuu, Aäm-
bpas-t. yhdestä lampaasta kerralla ke-
ritty villa, Äamd'ts-t. hihnantekoaines, 
Aävk-t. (-naokk) l a u k u n t e k o n a h k a , limm-
D. liemeen tarvittavat ainekset, Aumdt-
t. lautapuu, mä]edts-t. malitsan teko-
ainekset, mie\\-D. melan tekopuu, n§Dt-t. 
varren t.-p., naopp-t. kupin t.-p., pä§-
tem-D. lus ikkapuü, S öADam-tsoupE-t. 
= öADam niminen nahkapala (kengän 
osa), eiinenkuin se n eulotaaii paikoilleen, 

pdftem-t., K2. <pä$tem-D. (leipien) pa i s to -
määrä (5—7 leipää kerralla), K2. pietsk-t. 
peskin tekoainekset, pörrvm-D. aterian 
a., puks-t. housujen t.-a., puAjt-D. ver-
kon tyllyn 1. kohon t.-a. ( tuohta) , 
puofi-t. ropeen t.-a., Ρ S säuDzA-t. yh -
destä lampaasta keritty villa, K2. suoø-
D. hihan t.-a., suombp-t. sauvan teko-
puu, N täAäs-t., K2. täAas-t. k e n g ä n 
heinäpanos, K2. värr-D. kielantekosarvi, 
védrr-D. keiton ainekset, väoits-t. k in-
taaseen menevä lankamäärä, vuoff-D. 
oran tekoluu, vüss-t.(-naokk) l aukunte -
konahka, vöss-t. kuorman verta, K kon-
dtüfve, T kondtifve »kuntura» (g o d -
d o r) poron nyljetyt koipinahat (yh-
dessä kimpussa) ( < kondte ' peura ' + 
tuofve, tiofvE, kansanomainen sel i tys) , 
S vierts(A)-t. yhdestä jäärästä ker i t ty 
villa, K (Endj.) tvijem tuerve val ja ikko-
määrä (ajokkaita), 
(d o a r'v e). 

tgälskteD (P) , 2 -kd°t, S toäßk(A)teD, -a°t · 
talsia, loskuttaa (märin kengin) | plat-
schen (mit nassen schuhen); Ρ νάδϋζΑ  

t—°t kävellä talsii, mäinvét t. kertoa 
mälkyttää (rivouksia). 

Ρ tga^^steD, 2-edsstlotista (kengät, jotka 
ovat jalassa vettä täynnä) | p latschen 
(die schuhe am fuss, wenn sie vo l l was-
ser sind), tuolškA}eD, 2 -rA, S tuaiškA\eD, 
-gA purskahuttaa (vettä j tkta vasten), 
lyödä plätkätä (esim. märällä vaat-
teella), S astua tai hypätä loiskahut taa 
veteen | planschen (wasser gegen etw.), 
klatschend schlagen (z. b. mit einem 
nassen kleidungsstück), S kla tschend 
ins wasser treten od. springen, Ρ t. 
sgjna (1. sein vwššta) p l ä t k ä t ä s e i n ä ä n . 
(Yrt . tgfl^jeD). 

toBrnandtgd (-id) (T), 4 -nbH t a k a l t a a , paa - · 
taa (mätälumi) | haften, klebenbleiben 
(der nasse schnee). 

töDa (Gr. Höda) (N), k o m p . - a b p , s u p . · 
-amnš ( ta i t—bp püDhldt), K ( T š e r n j . ) 
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Χ luvte, Τ tuuba, k o m p . -bedm h p a , su-
pe r i . -biembgssi (-hissi), A (G.) Uovda, 
töideap, Im (St.-E'.)tiüda, V (Fr.) t o v d a , 
t o u t a , t u v t a m p pian, joutuin, Fr. 
heti I bald, schnell, Fr. stracks; (G. 701); 
T (G., k.-n.) Uuvta karra juoksee joutuin. 

• t o d d a u (Im, F:n) pohjoinen | norden. 
(Epäiltävä). 

• tögai (-γαι) (K2.), attr . -gijes, komp. 
-jambp tiukka, kireä (esim. nuora, 
hihna) | straff, gespannt (vom seil, 
riemen). 

t—ijitine (adv.). 
tögäjfcotte0, 1 -gsDtam tiukentaa, kiris-
tää. 
« TYΓΟΗ). 

• toGGf)°ttOD (Ρ ) , 1 -ϋδαηι, Ν DOGGOLOUVD, 
-äDam keksiä, hoksia | erfinden, aus-
findig machen. (Inari töaGaüid <Aora-
«aTB). 

• tOG'G'E (-D'D'E) (P ) , g. tÖG'G'e, l a t . tOGGa, pl . g. 
tÖG'G'i, N tgå'kE, töG'G,E, tgaGka, Κ Τ tofj9kE 

( Τ -e), -f]GE ( Τ -ε), lok. -όe?t, -f\9ka 
»tunka», poron juoksetusmaha, G. 
umpisuoli; rasvalla täytetty u., mak-
kara I lab magen des renntier es, G. 
blinddarm; mit fett gefüllter b., wurst; 
(G. 584). 

N t.-puoldtE, K2. tgfiQ%-pu\dt »t.»-rasva, 
»tunkaan» pantu poron sisuskuu (hap-
panee ja kuivaa siinä; on voimakasta 
ve l l inhöys töä) , N puoldt(E)-t., Kpu%dt-t., 
T p i^ f - t . »kuutunka», rasvalla täyt. 
tunka. 

Ρ tgsGG&z, g. -d\ N toaGGOS, - t r (dem.) , 
(d o g 'g e; lp. > TOHbra). 

• toGkted (T) , 2 -kg*da (-isda) t a r r i s t a u t u a , 
seisoa lujasti jaloillaan | sich stemmen, 
fest auf den füssen stehen. (Vrt. ttokki : 
t tokkude-). 

• tgxxgs-astrv (P) ahrain, ahingas, tuulas | 
fischgabel. 

t.-közza parila, tuulaskoura | rost für das 
feuer beim fischstechen. 

to*x§teD, 2 tgxgst tuohustaa, tuulastaa [ 

bei licht mit der fischgabel fische 
stechen. 
(d u h å s, d u o h δ s-, Inari tuohgstiö 
vrb., Ä.). 

toxg^t (P) , g. = , lok. -Hest, S ΰόχχαΗ, · 
g. = , N töxxa°t (F:n d u l l a t ) , g. == 
-Aotest, K tövnndt (G. m y ö s : Uoafant, 
- f e n t , Tše rn . Uuafant, K2. toafandt), g. = , 
-vne$t, Τ tövandt (G. Hofvant), g. = , 
-ane§t, Rasnjark (Fr. käsik.) t dokhat 
tuhat I tausend; (G. 707); Ρ (Beronka) 
t l e ä m tan heäppAsest maxšam kmoxt 
tuhat marke olen tästä hevosesta mak-
sanut 2000 mk, K (Tsernj.) tkolm 
tuafned 3000, (G., Matth. 18: 24) tlotkk 
toafnetted, T ( F r . käs ik . ) t logke dofaned 
10000, (I.) tovandt mäfked 1000 ruplaa. 

S DOs xxat-mgrl$-pömmei 1000-markkaiien. 
S Dosxxtest t u h a n n e s t i , K2. toafnbs,g. -vz 
l/iooo' 
(du h a t , d u f at) . 

tgx'x'dfdeD (Ρ) , 2 -dsrD, S tg0^efpeD, tö°y,- m 
l$ärD suitsea, savuta (esim. sammu-
tettu kynttilä t. kekäle) | schwelen, 
rauchen (ζ. b. eine ausgelöschte kerze 
od. ein erstickter feuerbrand). 

tgxtär (P) , g. = , lok . -Aye$t, N to/Jar, g. = , · 
Κ ( T s e r n j . ) t doktor, l a t . -tre, K2. döktor, 
g. = , 'tohtori', lääkäri | arzt. 

Ρ heävws-t. ('hevos-t.') eläin-1. 
Ρ t—ArbššvD, 1 -ϋζζαηι ' t o h t o r o i d a ' , 
(d ο a k't a r, d o a v t e r). 

toftk (Ρ) , g. = , lok . -Ijest, Ν toftH (G. m 
Ηοχύγ), g. = , -zjest, K touftA, toxtny, 
-tl$e?t, I m ( F : n ) t o h t e, (SI. 121) 
ttout tohtaja, kuikka (Gavia arctica) | 
tauchervogel. 

N toxtH-t'Söyyas kuikannahkainen pussi, 
K2. jäwr-Dovt j ä r v i k u i k k a , mierr-D. 

meri-k., S (Merik.) tuhts tohti ('pikku k.') 
kaakkuri (G. lumme). 

K toxtknå^få, g. -ns (dem.), 
( d o v t å , -k'tåg-). 

tgjDOD (Ρ), 1 töiddm, 3 to\bbm, N to%dtaD, m 
töéDam, to%dtöm, K to%dtnd, -ibam, 4 
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-bH, Τ to%dtad, -ibam, é -ήα, 4 -\dtgm 
(-um) huuhtoa, viruttaa | spülen. 

Ρ tojDAleD, 2 -al, N tg%dtAleD, -dtaA, Κ 
toidt]eö, -dtaA, Τ toldtäleö, -äla (mom.), 
Ν töéD(A)kteD, 2 töéDast (m.-dem.), 
töéD(A)skuO°tteD, 1 -uaDam, K2. toibas-
Xuopte0, -χόαδαm (ink.), Ν toéDAHUeD, 
töéDa^iis (frekv.) , töéD(M)MåottOD, 1 
-äDam (fr.-refl.) viruttua, käydä ve-
dessä, saada kylmä kylpy, 
(do M e t ) . 

• tgljwD (Ρ), 1 töjä-m, 5 toijn luot taa , t u r -
vautua j sich verlassen, vertrauen; 
t—m s?! oi luotan häneen (että hän toi-
mii puolestani). 

töjnJits, attr . -VJttsOs (toiseen) luottavai-
nen (joka ei mielellään toimi itse), 
( d o g g j e t ) . 

• toöka (T), g. tOGka (-kko), pl. g. -ökai, V 
(Fr.) t o h k pensas, pehko; häpykar-
vat; Fr. kimppu | Strauch; schamhaare; 
F. bündel; (G. 575). 

tookaj,(j£), attr. -kajes (adj.) pensainen, 
tookgj, (-ii), g. -Gkgs (dem.). 

• tgokkE (S), g. tö°Uke, l a t . tgokka, N -okl$E 

~ K2. tookk, togl$, lok. -oldest, 

tgokka hevosenharja; töyhtö, K niska-
karvat (koiran, kissan) | pferdemähne; 
haarhusch; K nackenhaare (des hun-
des, der katze); K2. käss togkes pdieridt 

kissa pörhisti niskakarvansa. 
S källa-t. poron päälaessa sarvien vä-
lissä oleva nahka, joka tulee nyljetyn 
kallonahan takareunaan ja muodostaa 
»kallokas»-kengän kantapään takaosan | 
feil auf dem Scheitel des renntier es 
zwischen den geweihen, das an den 
hinteren rand des abgezogenen schädel-
feiles kommt und den hinteren teil der 
ferse des »kallokas»-schuhes bildet; S 
käsll-öAaz-t. miehen talvilakin otsa-
reunus, kdopper-t. m. t.-l. nahkainen 
takamus. 

N t&knŠ (töa-), g. (dem.). 
(Vrt. ed. n:oat . sanoja d u k ' k e, -ko). 

nokki (T, E.), g. togu, instr . -gl, V (Fr . ) · 
t o g u E. salpa, säppi, Fr. avain | E. 
hölzerner riegel, haken, Fr. schlüssel. 

Τ (E.) Uokkude-, partis. -ktem, V (Fr.) 
t o k k u i d e d E. salvata, tel jetä , Fr. 
lukita I E. zuriegeln, versperren, Fr. 
mit dem schlüssel zuschliessen. 

toJö'E (-D'E) (P) , g. tö]g'e (-G'e), l a t . tolöa, · 
pl. g. tö]gi, N to]9ÜE, tölje, toÄ9~ka, K 
T to]9kE (Τ -ε, Κ, Tšernj . nol'k), -]GE  

(T -ε), lok. -åe§t, -Ä9ka, K2. tg]gk, -IG, 

-gest, -Ägka sulka | feder; (G. 663); K2. 
to}gén kirjéxam, T (E.) Holgel tsälam 
kirjoitan sulkakynällä. 

N tÖAyvS, g. -VS, K tOAGOUd'l!s, -GVS, T 
toAGai, -Gas (dem.), 
(dol 'g e). 

töAka (S), pl., K2. töÄ'k, g. - Λ t o l k k u , äly | · 
einsieht, verstand; S sust U§ t—α, K2. 
ilde töÄ'k ei ole t :ua . 

S töAkav, a t t r . -kvns, K (I2.) töA'kos t oi-
kull inen, S tÖAktem, -mmes, K2. töJick%em, 

attr . -mmes tolkuton, typerä. 
N tg^UpD, 2 -Undt, K tdfkje0 ( T š e r n j . 

HoTkxed), -kai, neg. -ke, T tiofkid, 
-keäja ymmärtää, käsittää, oivaltaa | 
verstehen, begreifen; (G. 664); N pan-
nat t—keam tuskin ^ymmärrän, K2. im 
idfke tån k i f j en y:rä tä tä kirjaa. 
« TOJIKI>, -KOBaTb). 

töÄcknö (K2.), 1 -Arkam, 4 -ké\ 2 toaÄ'h, Φ 
5 töfkén* survoa, tilsiä (marjoja, mä-
tiä) I zerstampfen (beeren, rogen). 

t—knm-mürr survoin, pakki, meln-D.-m. 
mäti-s., müfj-D-m. marja-s. 

töÄ(kjeö, 2 -kai (pass.), töÄckleö, -kaA 
(mom.), töA'kne0, -kandt (frekv.), t—k%eö, 
-kaöt (kaus.), t—kseö, -kast (m. -dem. ) . 

tofki (P) , (Sand.) tdol t j , N tol'ki (-li), K · 
to^e (I2. myös: tölks), (Endj.) UoTke, T 
tio]ké, E . noTki, I m (St.-E.) t t o l j k i va in , 
ainoastaan | nur; Ρ te t. vüolnik mü nyt 
näet minut viimeisen k e r r a n . « TOJTLKO). 

toÄ'kje6 (K2.), -kai tunkea | drängen, ein- · 
dringen. 
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t—jvDtvό, 1 -ndam (refl.) tunkeutua; 
puskea syrjään valjaikon muita poroja 
(kapealla tiellä), t—Dtjes (adj.) tunkei-
leva, syrjäänpuskeva. 
« TOJiKaTb). 

• tpVkkvD ( Ρ ) , 1 tolkarn, 2 toVkkA, 3 tofk-
l$im (-Mirri), N toAkkvD, töAkam, toXkkA, 
tql'kkém tylkiä, kyltyä, kyllästyä (ruo-
kaan) I übersatt (der speise) werden; 
Ρ t—im ten <pprrdmvzsnH kyllästyin 
siihen ruokaan. 

Ρ tpVkkeD, 2 -kvD (kaus.), po^r^mns 
mü t—OD ruoka minua tympäisee | die 
speise ekelt mich, 
( d o l ' k å t ) . 

• tpUa (Ρ ) , g. töla, l a t . toJ]e, Ν t0JiJha, töm, 
to}]e, N ä ( L a g . 7914) τοΙΙα, l a t . -lie, 
lok . TölgsT, K T toAA(a) ( K tö-), toAa 

(K T myös tö-) (T -g, -ΑΪ), -)]e, A (G.) 
Holl tuli I feuer; (G. 659); S töAä (pl.), 
T (G.) pl. Holl, Im (F:n) t o l a , t å l a 
tulukset: iskin, pii, taula, rikkiastia | 
feuerzeug: stahl, teuerstem, zunder u. 
schwefelpfänncher; Ρ tplla sdrna (mäi-
nnst) mg°ttme§ tuli puhuu (juttelee) 
toisinaan, töla pljjvD, K tÖAa piijn3, 

N töAä räijvD tehdä tuli (mm. nuotio), 
N tofte plljvD, K t. pl\jnö panna tuleen 
(jkn esine palamaan), N töAä pün]dteD, 

K t. püd\dte6 polttaa tulta, pitää nuo-
tiota, N töAgin sé]]eD tuohustaa, tuu-
lastaa, t. pöokknD kairata poltinoralla, 
K2. tlrmes töA kašk ('ukkonen iskee ( < ^ v 

tulta ') salama leimahtaa, K toActa 
kiptA keittää tuletta, (G. k.-n.) ttölijn 
tulella, T toAg säokgd ('hankkia tulta') 
sytyttää t. 

S toÅA-äre§M tulirokko | scharlachfieber, 
K (G., k.-n.) lat. ttoll-gtto tulinen hel-
vetti, K (I2.) tÖAA-eskar kipinä, T toAA-
jiAAa tulinen hiili, Ρ tplla-jo°kkA, S toÅA®-
jookkA, K (I2.) t.-jÖGk tulijoki (sadussa), 
K2. toAA-Giedgk ('t.-kivi') tulirauta, kark-
ku, K (G., k.-n.) lat. ttoll-kivkna palava 
uuni, N toAA-GÜnottE, Τ (E.) Uolgade, V 

(Fr.) t o 1 g a d e, Kuol (Tšarn.) Uoll 
k0adta tuluskukkaro, S trnd]me tulisuu 
(hyväjoikaaja), Ρ t.-nöutsA,St.-npxUnm, 
K2. t.-rmyisnm Ρ tulen kieli, liekki, S 
myös: tulikieli (parjaaja, pilkkajoikaaja) 
I flamme, Ρ t.-Béallast, N toAAa-BeallaH 
K2. tÖAA-BédAAsest 1 .-Biegest t:n ääressä, 
nuotiolla, S t.-nemne t. -ruopsa}k, K2. 
toAA-rüpsSs-rlmn tuli- 1. mustakettu, Ρ 
t.-sgijO, N t.-sdlje, Nä (Lag.) ΤΟΆΑΟ-

se-.fö1, K toAA-sdije, Τ t.-ziije tu l i s i ja , 
liesi I feuerherd, T t.-zi-Giepgke liesikivi, 
S t.-sdsi-vuOAvz takan hirsialusta (tu-
vassa),Ρ t.-Devvdm-mugrra kohennuspuu, 
t.Jse]mwuim tulen häikäisemin silmin, 
N t.-DsuvKskés tulipalopakkanen, T (G.) 
xtoll-eiockanas t.-soihtu (?) | fackel (?), 
Ρ t.-vaüna ('t.-vaunu') juna | zug; Pe 
ridrJtsO-tplla rakovalkea, K2. pieiv-töAnst 
päivän paisteessa, teäfmas-töAA salama | 
blitz. 

Ρ tölnz, g. -\e, N töAns, -tö]e, K2. töAOÜd'ts, 
tö]d, Τ toAg'k, tq]e (dem.), Nä (Lag.) 
TÖléz, pl. TölezzgK salama; Ρ tg\Pm-
tpUa, K2. töAAam, g. = , lat. -Amn, T 
(Ε.) akk. Uolma nuotio (vrt. Luul 
tolöm, Arj Tollom) | lagerfeuer, Τ (Ε.) 
Uolma rättin tekivät n:n, K2. oÄgk-t., Τ 
0Ägka-D0Äma {-DÜöÄma), g. -Ama nuo-
tio, K2. töAAmdü^is, g. -ma (dem.); S 
töAisns, g. -υζ aarnivalkea | hünenfeuer. 

K2. töAsed, 2 -Aast tuulastaa, »tuohustaa» | 
fische bei fackellicht stechen, töAsem-
ruüidt parila, tuulaskoura; Ρ töftstnl-
ΙΌΏ, 1 Slam pitää tulta, nuotiota, (Ra-
vila) laittaa tulta, 
( d o l l ä). 

toAAgd (-id) (T), 4 toAgi, 5 toftin tulla · 
(G. käyt. kuten ven. HATH, kun jon-
kun nähdään t . kuullaan tulevan) | 
kommen (G. wird wie russ. η^,τη ge-
braucht, wenn man jemand kommen 
sieht od. hört); (G. 661); (E.) Uoll tono 
sorme surma sinut perii, Usutte toli je 
meälta poadi vainolainen oli tulossa ja 
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s i t ten tul ikin, tg\ sonn ε riöpa to am 

viasta, kWdta silloin häntä vastaan tulee 
riekko, lentäen, tolmui use mun tol-
lim minä tulin ( = muutuin) jo ihmi-
seksi. 

• nojle (T, G.) sukupuoli | geschlecht; (G. 
660). 

tkäv(t)-t . , (I.) käßl-to}]e naispuoli | das 
weihliche geschlecht (weihervolk) (G. 
372), +viors-t. (1863), (E.) tors-tolle, K a m 
(E.) to. stel, Sem (E.) \orselle miespuoli, 
G. myös : urospuoli | mannsperson, G. 
auch: das männliche geschlecht. 
(Vrt. R s å l e , L. & Ö.). 

• tojmeš ( P S ) , a t t r . -esvs, superi. (Ρ) -mšvm-
mvs »näkyisä», ravitseva (ruoka) | nahr-
haft (speise). (Vrt. do l ' bme) . 

• töÄnv0 ( K 2 . ) , 1 -Anam, 4 -nél, 2 töaÄn, 
5 töÄnan (sekamuot.) tyrkkiä, tuuppia ] 
knuffen, anschieben. 

töÄn]eö, 2 -naA (mom.), töAnne6, -nandt 
(frekv.), töAnseö, -nast (m.-dem.). 
« TOJIHyTL·). 

• Uolp, -p (SI. 121) =stöhA. 
• toVppAleD (P) , 2 -vi, S totippA]eD, -aA 

tyrkätä, tuupata | stossen, puffen; Ρ k§n-
ήϋήη t—-A]im t y rkkäs in kyynäspääl lä . 

Ρ tpVppi^teD, -v°t id. 
• toVpp\ (P) , a t t r . tu\rppE, S toA'ppai, 

tu\cppE tylppä (kärki, sakara) | stumpf 
(spitze); Ρ mannvst le t—l kielj10 k u u n 
sakarat ovat tylpät. 

Ρ (Ä.) tolppvD, 2 tylpistyä (esim. 
lyijykynä), 
(d u l'p u i). 

• to]rtsE (P) (pr. t . j a a t t r . ) , tö^tse^s (a t t r . ) , 
komp. -tsæB, N toytsE, a t t r . töjtses, Nä 
(Lag. 7911b) TolHcc?,-Hcés, komp. -ccäp, 
K tuÄ'tsvi, a t t r . -sjes, K2. tuÄsvi, tujs 
Ko tylsä (veitsi, kirves), K kärjetön 
(veitsi) I Ko stumpf (messer, axt), K 
ohne spitze (messer). 

K2. tujs-riüxt'ivm sammalkieli (joka ei osaa 
sanoa oikein s- ja s-äänteitä) | lispler. 

Ρ toVtsvD, 4 töltsdi, 5 tuVtsv ty lsyä , N 

to\tsEjeD, -svi id., Ρ toltsAteD, 2 -d°t 
(kaus.), K2. tuÄsvö, 4 -Asé \ 5 tujsén 
tulla tylppäkärkiseksi, tuÄste6, 2 -sad 
(kaus.). 
(Inari tultse; vrt. d i l ' se) . 

to\'tsrjeD (P) , 2 -sdsi, N to\ctsÉjeD, -svi, · 
K töÄ'tsv0, 1 -Adtsam, 4 -dtsH, 5 toftsén, 
T ti9Ä'tsad (-id), -Adtsgm, -dtsH, -ftsin 
tilsiä, survoa (marjoja, mätiä, keit. 
kalaa) | zerstampfen (beeren, rogen, ge-
kochten fisch). 

K töÄ'tsvm-mürr survoin, pakki | s t ampf -
keule, K2. köf-t.-m. kahvin-s. 

K2. töÄ'tsle6, 2 -saA (mom.), tojtftsse6, 
-sast (m.-dem.). 

T tiåÄrts]ed, 2 -sgsAa ( -vAa) ( m o m . ) . 
ton (ton) (Ρ) , g. tü, l a t . tufyne, d u a l i toai · 

1. tona, g. tonndi, pl. ti\, g. ti (tij,), 
l a t . tiljé 1. -jiD, Ν ton (ton), tu, tunne-, 
t°äna, t°ånnai; ti\, ti, tiijédt, K ton 
(ton, tun), tön(O) 1. tön(a), tonne ( E n d j . 
Uone); tona{, -nna; tij, (tél), tin(e), tien(e), 
tiljé, T ton (tön), tona (töna), tonné\ 
tonaj, -nna; ti],, tin(a) (ti-), tiije, 

A (G.) t tonn 1. ton, (k.-n.) Hü (tu), tuenne; 
Honaj; tij, (k.-n.) tijji, -it (-id) s inä | du; 
(G. 614); Ρ (Ä.) mönJoeitse tön ( p a i n . ) 
en minä, vaan sinä! (I.) poärrasg>B 
tudet, N puärrasabp töpe s i n u a v a n -
hempi, N jenabp tepe teitä enempi, K (G., 
k.-n.) Hön s inun, K2. mi lii tošt νΰγέΗ 
mitä tapoja sinulla on? ko%t tönvst 
mené1 tedt as$ kuinka sinulta se asia 
meni? mi tgnvst pödé1 m. sinulta puu t -
tui? KL (G., k.-n.) t tonst sinulla, K 
(G., k.-n.) ttähtev särned tönijn t a h t o v a t 
p u h u a kanssasi , tg t nn to{nne learic tön 
tähtmuz milt t a p a h t u k o o n s inu l l e t a h -
tosi mukaan, K2. tunne li sirr s inun on 

7 V ( ( 

hauskaa, tonna(ö) sifdmbp sinua töke-
römpi, K (G., k.-n.) tküvd šontus tij 
te kyykäärmeen sikiöt, Hien(e) t e idän , 
Hienest teil lä, -I tä, Uienijt t e i t ä , K L 
Hienij t e idän , K tgo$t tijjeä ( p a r t . ? ) 
küjtas o%ted milest änosguo^hétteö k u n 
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teistä kaksi yksimielisesti anoo, Τ (Gr., 
k.-n.) Uonst 1. t tost sinulla, -lta, t tonst 
riuinne ma^t Ιϊ vijtijn miksi nenäsi on 
voideltu? A (G., k.-n.) t tust sinulla, nist, 
tist teillä. 

N tii göras teidän seutuinen. 
(dön, d o n ) . 

• to°ppA (P) , g. tö°ppA, l a t . tp°ppe, N 
tooppA, tö°pA, tooppe, K2. töopp, tOBp(Ä), 
lok. toBpnst, tooppe, T tuoöp(A) (G. Uohp), 
tüÖBpg (-pi), pl. g. tuppi | 
scheide; (G. 680); K2. iseäÄ9k toB-
pnst puukko irtoaa tupesta. 

S toopp(A)-Au%tA pitkä, suora, kapea 
lahti, K2. töopp-mürr tupen lesti, Ρ 
tp°ppA-nuBE, K2. t.-ηιγρ t . -puukko, K2. 
t.-si§§en t.-nahka, t.-tsuofv lyhyt, pysty, 
tylppä sarvi, Ρ nliB-tp°ppA, N neiB-
tooppA puukon- t . 

Ρ tö°ppnz, g. -pe, N tö°pvs, tö°pe, K 
tobpOåd'l!É, T tüöbpgi, Mospe(dem.). 
(d o p'p ä). 

• tö°ppé°l£, ks. tu°ppi°l£. 
• to*°ppreD (P) , 2 tö°ppnr, N tooppAren, 

tosoppar, K toBpre6 (td-), -par, K2. 
töoppre0, -pardt, paa t aa , t aka l t aa , t ih-
kaista (ahkio, reki, sukset mätä-
lumessa) ] sich mit schnee bekleben (die 
lappische ackja, der schütten, die Schnee-
schuhe an nassem schnee). 

Ρ tö°ppOr, g. = , lok. toK°pp(A)re§t, K2. 
töoppar, g. = , -prest, T tobpedra, g. -α, 
takkala, paataja (keli), Τ ί— 
N to*°ppar-šεηηα id. 

Κ2. töopp ar- jief9k = t. 
K2. töopparΛόννυ0, 4 -όι;^ tulia takka-
laksi (keli), 
(d o ρ ρ å t). 

• Uöpte- (K, G.) tallata | zertreten; (G. 
685). « TonTaTL·). 

• to0ptsvD (N), 1 töptsam, 2 to°ptsA, 3 
to°ptsém, K2. töptsnd, toptsam, 4 -tsé{, 
5 toptsén, 2 tnptsA, T tiåptsgd (-id), 
-ptsam, -isH, 2 töaptsa polkea, tömis-
tää, N myös: pudota, hutkahtaa (suo-

hon, lumeen) | treten, trampeln, N auch: 
fallen, straucheln (in den sumpf, schnee). 

N to°ptsÄ}eD, 2 -aA, K topts}ed, -saA 

(mom.), K2. toptsne0, 2 -sandt (frekv.), 
S tosptsvottvD, 1 -fidam, K toptsnvDtvό, 
-ndam (fr.-refl.) astua molskia (vedessä). 
« TonTaTL, Tonqy). 

töras (N), g. -az, lok. -asest, S töras, g. -gz, + 
lok. -asést, K töras, -rras, -rse§t töykä, 
teyvys, sulamaton jäätöyräs rannalla, 
K2. jääteli (meressä) ) ungeschmolzenér 
eishtigel am ufer, K2. eisfloss (im 
meer). 

S N ρβηηα-Ό. id., S jookkA-töras, K2. 
jÖGk-t. S väylään päin kalteva joki-
rantajää (tullut sellaiseksi veden alene-
misen vuoksi), K jokiteli. 
« t. > TOpocL·, TapacH, -ci>h, -ca). 

torb-lgöve'pieoUsE (S) tasalatvamänty | ·• 
kiefer mit ebener krone. 

toRpe0
 ( K 2 . ) , 2 -Rad lorista; kurista | rie- + 

sein; poltern; vuoij t—δ oja lorisee, 
Üuo]e toRpev suolet kurisevat. 

töresk (P), g. = , lat. -skå, N töre§k, ·> 
g. = , -eskv, Nä (Lag. 7931) roreskE, 
pl. -kaK, K T tofsl (E) (K myös te-\ 
K2. tofsk, Τ -ε), -r?kE (Τ -ε), lok. -ske$t, 
torska turska | dorsch; (G. 631). 

K2. t.-kösktem-öÄ9k t:n kuivausulku, Ρ 
tgresl$-lie0ppÉ t.-»lieppi», -hukki, t.-tsoa}-
f t:n suoli (hyvin ison t:n suoleen teh-
dään makkara, ku°ttA-mä°kkA), t.-vuoija 

t:n rasva, traani, K2. t.-vuaj,jAn9k t.-par-
vi, torsk-vuivas turskan maksa, K 
(Tsernj.) Uorsksilo t:n pyytäjä; K2. 
kups-t. maiti-t., meln-D. mäti-t. 

K torskmid'l!s, g. -skns (dem.), 
(d o r's k e < skand.). 

tof(kkA (P), g. törkA, lat. toftøe (-{{e), » 
N tor(kkA, törkA, tofkUe, K torck(A) 
(tö-), -r9kA, lok. -9knšt, toJ\e, T tor'k(A), 
-r9kg (-rki), -9hšt, tor'fye turkki (lammas-
nahkainen, vars. naisten käyttämä) | 
pelz (aus Schaffellen, bes. von den 
frauen getragen); (G. 622); Ρ sonnast 
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kupvDzA t. ŠŠDDI öl heidän ylleen tuli 
karhun t. (sadussa). 

Ρ nezzan-t. naisen t., alma-t. miehen t. 
Ρ törknz, g. N törkns, törlie, K2. 

tor'kvh^is, tofkä, Τ tor9kgi, tor9ke( dem.), 
(d o r 'k ä). 

• tor'kkaD (N) , 1 törkam, 3 toVkköm, K2. 
tur*knd, -rcfcam, tufkém upota, 
hutkahtaa (suohon, lumeen, jäihin) | 
einsinken, straucheln (in den sumpf, 
schnee, eis). 

N tqrckkAleD, 2 - t u , K2. tur'tye0, -kaji 
( m o m . ) , N törkAsküvotteD, 1 -uaDam 
( ink . ) , torkA°UeD, 2 törka% Ρ S tgrkAot-
UD, (S -α°0 upota vähän, painah-
taa, S judJäfE tqrkti jalka hutkahti; 
Ρ t0rk(A)tOllOD, 4 (frekv.), jutajö^ 
t—älla jalka pamahtelee (esim. sose-
lumeen),. K2. turlmeö, 2 -kandt (frekv.), 
t—kseö, -feasi (m.-dem.). 

• tor'kkOD (Ρ), 1 törkam, 2 tg¥kkA, 3 tofl$-

liim (~rtf), N torkkvD, törkam, tgrckkA, 

tofkkém, K2. tgfrked, 1 -r(kam, 4 tofké\ 

5* töfkén, (Gr. 2 ? t tarhk) , K (Gr., k.-n.) 
2 norhk, neg . topk, V ( P r . ) t o r j k e d 
sotkea, saastuttaa (P esim. jos likaa 
juomaveden) | verunreinigen, beflecken 
(Ρ z .b . wenn man das trinkwasser 
schmutzig macht; (Gr. 620, 623). 

K (Gr . ) t törhkmas ( —ttörtmas) saastai-
nen, pakanallinen; paholainen | unrein, 
heidnisch; der böse, (k.-n.) ti. vujnas 
s:iset henget, N torckkAmns, g. -£z, K2. 
tör'kmvs, A (Gr . ) ttorkmuš, pl. akk. (k.-n.) 
-zot (pro -£<9č?) saastutus, K2. ί—messø 
t—m#z sofm pakanalle p:nan surma, 
N č—s-kud]]e saastakala, K2. t— 
pörrmos saast. ruoka, N t.-vunMiE s. 
liha; K2. isaDts-t. veden sotku. 

N tof(likEjeD ( ? ) , 2 = tor'kkvD, Ρ 

törktO°ttOD, 4 (kaus.-refl.) saastua, 
K 2 . tor'kxovvO0, 4 -χόνέ1 saastua, paka-
noitua. 

N torcUl$E, g. törl$E, l a t . tor'kka (töa-) 
saasta, saastainen esine. 

tofmaD (Ρ N), 1 törmam, 3 tofrnvm (N -om), · 
K tor mvd, -rmam, 4 -rriai, 5 -f rrmn t ur-
mella, pilata | verderben; (Gr. 645). 

N tormmnš, g. -öz turmio. 
Ρ torm'jeü, 2 -mäi, N torm^jeD, -ai, K2. 
töfmjeö, -mai turmeltua, pilautua, Ρ 

VIGGVH zmorjkgr, tet t—ai älä irvistä 
peiliin, se menee pilalle, pexsfim t—fy'ø, 
K2. pfksnm t—myev huulet sierovat, 
rokahtuvat (kevät-ahavalla), S il Je 
véäl t—l<jam vug f rev ei ole vielä ora-
va(n nahka) pilautunut, s. o. tullut 
kesäkarvaan, y,fme-Dormom-mÜO°ttA, K2. 
ufm-Dofmdm-käsv rokonarpiset kasvot, 
K2. töfmnA^is pieZ7»huparakorva» (pilat-
tu poronkorva, kun merkkejä on siihen 
liiaksi leikattu), t. kü}} pilautunut kala, 
sieb-poun å]end'is li t—s »lapaharjan» 
(sä'än) päällys on pilalla (kun poro on 
tottunut heittämään hihnan siitä pois), 
(dappe do r'b m e; Suj Tor°moleHK, Lag.). 

tormas (K2.), g. töfmas, lok. -msest jarru · 
(köysiraksi reenjalaksen keulapäässä) | 
hemmkette (seil'öse im vorderende der 
Schlittenkufe). 

sänn-D. i d . 

( < TOpMa3Tb). 
t törn (Ko, Tanner, pl.?), T torna (ίόα-, · 

Gr. t toerne), g . - r n a , l o k . - n a š t , l a t . 

torna (-nj), V (Rae) tčorm ovi | tür; 
(G. 635). W 

V (Rae) Hornikilba kääkä | türklinke. 
( d o r ' d n o < skand.). 

tbr°kan 1. tårakan (P), g. = , lok. -nest, Ν · 
tör^knn, g. = , K2. tarakan, g. = , torak-
ka, russakka | schabe. ( < Tapanain,). 

tofšvD (S), 2 tofšA, 4 čorsi jäätää (esim. · 
syyspakkanen tuulella rantakivet) | mit 
eis belegen (ζ. b. die herbstkälte beim 
wind die ufersteine). 

to'rtad (-jd)(T), 4 -rdtH(-rt-), 5 tof tin tar t- · 
tua, liimautua | anhaften, ankleben. 

torrtted, -ctgsda (-νάα) ( kaus . ) . 
Uörtmahte- (K, G.) tahrata, saastut taa | · 

beflecken, besudeln. 
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ttörtmas 1. -mos, pl. g. (k.-n.) -ozij saas-
tainen, pakanallinen; paholainen | un-
rein, heidnisch; der böse, (k.-n.) ti—s 
olmujt s:isia ihmisiä, Uüjast törtmussen 
tekee siiseksi. 

• toVttA (S), g. törtA, l a t . toftte ( ' tor t t i ' ) 
rukki j spinnrocken, (d o r't i). 

• ttoshi (V, Rae) tuoli | stuhl. (Epäiltävä). 
• Hos jas j (N, E.) tuhat | tausend, « τ η cuqa; 

ks. toxg^t). 
• t o ß E (N), g. tösliE, lat. tgska (töä-), pl. g. 

töski, K to§k(E) (to-), -skE, lok. -ke$t, 
-ška, T to§ke, -ske, -ke§t, -ška t u ska | 
pein, angst ; (Gr. 606); T siije tqgaszi t—ε 
heille tuli tuska, K2. t^skest U on t:ssa. 

N toskaeD, 2 -adt, K2. t^škte0, -kaö tus-
kas tua , K2. t"šktfr°tted, 1 -asDtam (kaus.), 
T (Gr.) Uoskjatti- tuskitella | sich äng-
stigen, S tgškšfivvvD, 1 -ßvam, K2. 
t^šksovvO3, -0vam t u skas tua , S vd\mat— 
dvva sydämeen tulee tuska, 
(d u s'k e). 

• roster (Nä), 1 -stäm, 3 -stem, 4 -stij 
ennustaa, aavistaa | wahrsagen, ahnen; 
(Lag. 7934). (Vrt. seur.). 

• tošvaeD (S N), 2 S -aD, N -adt, K tušvn0, 
1 -svam, 4 -vH, 5 -§vén ennustaa, tietää 
ennakolta, ennustaen toivottaa | wahr-
sagen, voraus wissen, wahrsagend wün-
schen; N tsy,OBBA t—adt äßre sammakko 
e. sade t ta , K2. pienna OÄV, nåudédt tušv 
koira ulvoo, tietää susia. 

• toffjeD, 2 -kai (S), N tgsliEjeD, -Um lyödä 
läimähyttää | schlagen; S (Koskimies) 4 
Hoaskai paiskata ] kräftig schleudern, 
(do a S'k o t). 

• tošmvD (Ρ), 1 tösmam, 3 tosmvm, S ίρχιηαΌ 

tgxmam, 5 toxmo pieksää ] prügeln. 
S tgxm(a)DäsotteD, 1 -ä°ttam (= poståsot-

teD) (kaus.). 
• tö%e (N), K (I2.) toh myös | auch; N doUl$E ii 

af vamma t. akka ei arvannut myöskään, 
te jieres SUQBBE vä]pi, töze j. vud\vaPt 
otti eri sauvan, myöskin eri kerän. 
« TOjKe). 

36 

to°tta (P) totta I wahrscheinlich; t. Il · 

kostui tet glmd^z t . se mies on jossain. 
tg0itd*D (P), 2 toödsm, 5 to°ttö tyytyä | sich · 

begnügen, sich zufrieden geben; son 
tein f e f t f j i t. hänen piti tyytyä siihen, 
töödi ten pdVkka tyytyi siihen palkkaan, 
(Beronka) t mon toöam smnne olen hä-
neen tyytyväinen, ( d u t t å t , Pr. myös 
d o 11 a t, Inari tuttcgd, 2 toVd). 

tou°kkvD (N, Siläisen kielimestarin mu- · 
kaan), 1 töukam vatvoa, vaivata (tai-
kinaa) I kneten (teig); vä$né t—m v:n 
hapantaikinaa. 

tqw°lil$ljeD, 2 -kvi (ink.). 
toü0l$kE (-°UE) (Ρ S), lat. toü°kka, at tr . · 

toupes tyhmä | dumm, (d o a w'k e). 
toürf ( Ρ ) , g . töurf, l a t . toürja, K 2 . tiunas · 

(to-), -ünas, -nsn »toukuke», »touvuk-
set», porontaakan alusta, pehmike | 
unterläge, polster unter der renntier-
last; Ρ toürf plj^jnD panna »t.» (poron 
selkään). 

K a . sieyk-t. = t . 

(d o a w'd n j e). 
tov DO D ( Ρ ) , 1 tövdam, 2 tgvDA, 3 tpvpim, · 

Nä (Lag. 7617) τονοτατ, 3 Towrem, 
n e g . τδϊΰτ$, Ν tOBdtVD, tÖBDam, toBdtA, 

tOBdtém, K tomdtnö, -mbam, 4 -dH, 

tomdtén, A (Gr . ) Uomto- tuntea, A (S 
myös:) ymmärtää | kennen, A (S auch:) 
verstehen; (Gr. 710); S toBDÄ kdtta-oerjiD 

tuntee otsarypyt (osaa niistä ennus-
taa), töBDam kämest tunnen tunnossa(ni), 
isgjm i i töBDA silmä ei tunne ( = erota), 
N tOBDämest töBDam sü tunnen hänet 
jotenkuten ('tuntemasta tunnen h.'), 
K2. tomdam mljiassan tunnen mielessäni, 
§Ληαη t. t . tunnossani. 

K (Tsernj.) xél linee tomtom nala ei liene 
tunnettavissa, A (Gr . ) Uomtmus tunnus 
I kennzeichen. 

N töBDas, g . toBDaz, l o k . - A s e s t , V ( P r . ) 

t o m d a s tuttava, Fr. tunnettu, tu t tu | 
bekannter, K (Gr . ) Uomdas olmunč tut-
tava, ystävä I bekannter, freund, Ρ 
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(Sand. käsik.) tšaddai dowdgsen huok 
suraiguéim tuli kaikkien herrojen tut-
tavaksi, N t. oumait.ihminen, t. ρά\°ψ$Ε  

t. talo. 
Ρ tgvbljeD, 2 -bdi, N toBdt^jeD, -ai, K 

tomdtjed, -Hai (refl.) t u n t u a , Ρ tövD(Ä)s-
teD, 2 tövdnst, S tÖBDÄsteD, tÖBDgst, K 
tombseö, -Dašt t u n n u s t a a | bekennen , 
S tÖBD(A)sti rie°ty$es t:sti syntinsä; K2. 
tombäsAÖvvnö, 1 -6vam, K ( E n d j . ) 4 
Homtasluve tutustua, (Endj.) ti. yefye-
grmm t :tui asukkaihin, (I2.) tomdasAOunod, 
1 -nam, 2 -ovanD (frekv.) tutustella, tehdä 
tuttavuutta | bekanntschaft machen, K2. 
tombsOAAO0, 1 -%Mm, Im (St.-E.) tčon-

' dastallad (frekv.) id., K (Gr., k.-n.) t kie 
mun tomtsall ken minut tuntee, Ρ 
tovDstn°ttnD, 1 -ϋδam (refl.) t u t u s t u a (kes-
kenään) I bekannt werden (mit einander); 
Ρ (Ravila) HOVDČD (frekv.) tuntea (po-
roja), A (G.) Uomdote- saada tietää, 
huomata | erfahren, merken, K2. tomD-
%ed, 2 -daot (kaus.). 
(d o w'd å t, Inari tuebad). 

m Uovdad (T, E., neg.) sopia, käydä päinsä | 
passen, angehen; tji t. poatted ei sovi 
tulla. 

• tövkse3 (K2.), 2 -kast panna airot pitkin 
veneenlaitoja (soudun jälkeen) | die 
ruder auf die bootsränder legen, ein-
ziehen (nach dem rudern); t. ärjédt. 

• tov\e (P), g. töv]e, l a t . tovia, S N ΐόψ (S 
myös: tuEle), toB^e, toBÄa »tupla», »mo-
rikka», poron nahkalänkien 1. »kesätin» 
pallomainen pää (2 kpl.; näihin kiinni-
tetään etujalkojen väliin vetohihnan 1. 
»vuottoraipan» etupäässä oleva raksi, 
»suvas») I kugelförmiges ende des leder-
kumtes des renntiers (2 stück; daran 
wird zwischen die Vorderbeine die strip-
pe am vorderende des zugriemens 
befestigt). 

N keässäs-t. id. 
N töBjw$, g. - ü \ (dem. ) . 
N toB^tteD, 2 toB\n°t k i inn i t t ää »suvas». 

Uovninč (K, Endj.) kyhmy | beule. · 
(Vrt. tum 

ToivraT (Nä), 4 Towraj pa isua , t u r v o t a | · 
anschwellen; (Lag. 7937b). 

Towraj paisunut, turvonnut | geschwol-
len. 

tgv}e-nöutsA (Ρ), S tu°p§-nuxtÉOm, K2. · 
tgaps-nuxisnm sopottaja | der undeut-
lich spricht. 

Ρ tovsÄsteD, 2 tövsdst, S tö<ps{Ä)steD, 
töpsast, K2. tgapsse0, -psast s o p o t t a a . 
(Vrt . töapsad). 

tövvas (S), g. tovvaz, lok. -asest, N tövvas · 
(tövas?), tovvaz, -asest, Τ tow's, g. 
tovvaré H^) »touvukset» | (siehe das 
wort toüff). 

N t.-ldBd'isE »touvushihna», t.-salves »t.-
loude» (loimi). 

N tövvasteD, 2 tövvast, Τ tovvased, -dsta  

panna »touvukset». 
(d o a w g 0 s). 

trd°ppA (P , pl.), g. -p\, f ak t . tra0ppvn por- · 
taat (oven edessä) | treppe (vor der tür). 

kiéhå,É-tr. kivi-p., müorra-tr. p u u - p . 
( t r a p ' p a < skand.). 

Urezup (N, G.) viila, saha | feile, säge; · 
(G. 633). (Vrt. Tpesyß*). 

trévax (N), g. = , lok. -a%est naisen talvi- · 
lakki (korvuksilla ja majavannahka-
reunuksella varustettu, päällys puna-
verkaa, vanhanaik.) | altmodische Win-
termütze für frauen. « T p e y x i » ) . 

trlefjGÄ ( P S), g. tri^GÄ, l a t . triéfjäe (-5'β) · 
renki | knecht; Ρ vdjp sü trlefjGvn otti 
hänet rengiksi. 

Ρ trlefjGA-vup0t, g. -vupöa r e n k e y s , tr-
vuodnst pl§zzeD pyrkiä pois rengintilasta. 

Ρ soai tri^gvz ('he rengikset') rengit 
keskenään. 

Ρ trierjGinssOD, 1 -üzzam olla renkinä, 
tr—ies§im jo no°kkA turene olin j o kyl-
liksi renkinäsi. 
( < Skand.; vrt. r æ q ' g å ) . 

trielja (P) , g. tri§ija, l a t . trieijv, S trie\ja, · 

trieija röijy (S tav. kürtA) | jacke. 
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Ρ trigjvz, g. triéjfi (dem.), 
( t r e i 1 j u <skand. ) . 

• trivUE (~]ϊΕ) (Ρ ) , g. tr\vliE, treyka r ipsu 
(esim. huivin reunassa) | franse (ζ. h. 
am rand des tuches). 

trevkfaz, g. -φ (dem.). 
(Vrt. Tpnnna, τρβηκπ, pl.). 

• tröfnvD (P) , 4 -ni , 2 tröfna, S tröpnvD, -nl, 
tröpna, K2. tröpne6, -né{, tropnatörmätä 
yhteen, Ρ (Ä.) myös: juoda kulahuttaa, 
j. (viina) kaikki loppuun, K myös: 
sivaltaa, iskeä, S pistää läpi | zusam-
menstossen, Ρ (Ä.) auch: in grossen 
schlucken, (den branntwein) austrin-
ken, K auch: schlagen, S durchstechen; 
Ρ kefresvn tr—\m ahkiomme törmäsivät 
y h t e e n , νεηηυζ tröfne εχϊβα v e n e e t 
t . y . (Vr t . TpoiiHyTL·). 

• troits-pe^v (S), (N:l) ts t ro i t späiv h e l l u n t a i | 
pfingsten. 

troitska id. 
« Tponija, -η,κίη). 

• troöpA (K), g. troBpÄ, lok. trobpvšt polku | 
fussweg. « T p o n a ) . 

• tross ( K 2 . ) , g. -55, lat. -§se touvi | das tau. 
nürr-tr. nuora-t., tsføkovi-tr. sinkkivaijeri. 

( < Tpoct ) . 
• Urost (A, Gr.) ruoko | rohr; (Gr. 632). 

« TpOCTL). 
• tröstA (S), g. = , K tröstA, g. - s t A , lok. 

-tvšt S lohipadon merran nostoköysi, 
K nosto- 1. vinttausköysi | strick zum 
aufwinden. (Vrt. τροοτπτι>). 

• trö°ttSOD (Ρ) , 1 - a m , 3 -° t t s im, N trdottsvD, 
2 troäottsA lelliä, hemmotella, hyväillä | 
hätscheln, verziehen, liehkosen. 

Ρ tro°itskOn lellikxä(ni), S trb°tskA-nieÖOz 
l .-tyttö, Ρ (Har. 106) Urotskierkam 
('l.-härkä[ni]') poron erisnimi. 
(<βρθΗΗΤΙ>? -HKa). 

• truba (K2.), g. = , l a t . -aje , A (Gr.) Urup, 
instr. (k.-n.) Urubbin K savupiippu, A 
sotatorvi | K schornstein, A posaune. 

K2. truba-isistéi nuohooja, nokikolari. 
S trupkE, g. trüpl$E, l a t . tropka t a p p i | 

pfropf; trupka, g. = , tuohilieriö, jonka 
lävitse helmenpyytäjä lautalla maaten 
tarkastelee veden pohjaa, K (Endj.) 
Urupke, lok. -est piippu | pfeife; kurd 
tr—est poltti piippua. 
(<Tpy6a , -ßna; vrt . tufpe). 

tuammvD (N), 2 tuammä, 4' tuamH, 5 · 
tüdmme juosta viilettää, livistää; nousta 
nopeasti (sumu) | schnell laufen, flitzen; 
sich schnell erheben, aufsteigen (der 
nebel); N ürHSvD t—ä juosta livistää. 

N S tuamaeD, 2 -αη ( Ν - a d t ) id. , K2. 
toamdeö, -mad K nousta nopeasti (su-
mu), tupruta (lumi kovasti ajaessa), N 
lii tuamaémmén (sumu) on nousemassa, 
(d o a b m å t). 

tuäfjaD (N), 1 tuarjam, 3 tuöf)6m, K · 

tuafjv0, -r)am, 4 -jai, 5 tuorjfin (-on) 
tukea, pitää alallaan | stützen, an sei-
nem platz (fest)halten; N νεηηαζ t. p. a. 
venettä (aallokossa). 

K2. sudmhp-tgarjOmén nyiskvö h y p ä t ä sei-
pään avulla. 

K2. törf ( ja tga-?), g. -rjvy, p l . g. -jgéi  

tuki, N tuär)aA-muorra tukipuu, tuvan 
katon painopuiden vaakasuora side-
p u u , tuäffmvs, g. -ΰζ t u k i , madte°ts-t. 
harjahirren aluspylväs (jos päätyhirret 
puuttuvat). 

K2. tgarja§ed, 2 -ast (mom.-dem.), S 
taöf)eD, 2 -jdD = N tuärjaD. 
(d o a r ' j o t). 

tüBpa (T) (Gr. Uulfipa), g. = , lok . -ast · 
tupa I Stube; (GL 677). (Vrt. d o p p e). 

tÜBpv6 (K2.), 1 tübam (tüß-), 2 tudBp, 5 tuhpén m 
nostaa nuottaa kesken vedon, jos se 
on »puuttanut» (tarttunut pohjakiveen 
tai -liekoon) | einen teil des zugnetzes 
mitten im ziehen aufheben, wenn es an 
einem stein od. baumstamm unter dem 
wasser angehaftet ist. 

tÜBp]eö, 2 -paji (mom.) , tÜBptvDtOö, -ΰδα7η  

(refl.), nüpt mi]dt t. soutaa nuotan sivua 
nostellen puuttaneita kohtia, tüb§eö, 
2 -bast (m.-dem.). 
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• tuBp^e6 (K2.), 2 -paot tupsahtaa (esim. 
lumeen) | hastig und weich niederfallen 
(ζ. h. in die schnee). 

• tudééæis (K), g. -de vikla | Schnepfe. 
• tuff (K2.), g. tuf, lat. tuffa sumu (talvella) | 

nebel (im winter); tuffen pöbp%ém  

päokka sumussa jouduin tunturille. 
t.-jier9k s.-sää. 
tuffn0, 4 tuf e1 sumuttua. 

• rtuibal (S, N:l), N Im (SI. 121) Uuibol S 
pieni paljas vaara, N Im järvien väli-
nen seutu I S kleiner kahler berg, N Im 
gegend zwischen der binnenseen. 

S -tu\BAAgz, g. -ψ (dem., paikannimissä). 
(Yrt. K2. TuibaA, g. -fpaji eräs tunturi, 
R Tuoipal tunturiseutu lähellä Enon-
tekiön rajaa). 

• tu],sA (P), g. tüisA, lat. tu\šn (sekamuot.), 
N tujas, g. = , lok. -ase§t, K tujas, 
tüljas, -jsešt, Τ tii's, -ijgsz^ (~vzl) tu-
juhta, venäl. tuohipönttö | russisches 
fässchen aus birkenrinde. 

Ρ tüisnz, g. -υ\ K2. tü^jsoü^t'i, -sa (dem.). 
( < Tynci»). 

• Tu\skA-jenndml.-rlkA (P) Saksa | Deutsch-
land. 

tu\skAlåsz, g. -φ saksalainen | deutsch, 
deutscher, (sanaleikki:) Τ—A 1. t—ζ Ιϊ 
porößm muprvD s. (vrt. s. t u i s k u ) 
on pyryttänyt polttopuut lumeen. 
(T u i's k å < skand.). 

• tu°kkA (P), g. tü°kkA, lat. tu°U^e (-'He), S 
N tuokkA, tä°kA, tuolle, K tuök(A), 
tuGkÄ, lok. tuoknšt, tuoke, A (Gr.) g. 
Huk Ρ selkäsiima, vela (100 koukkua 
käsittävä, kiinni fcZav-puussa), S  N 
pieni joukko t. lauma, A lauma, K 
tukku; lauma | Ρ grundschnur mit 100 
angeln, befestigt am kläv-holz, S N 
kleine schar, kleine herde, A herde, K 
bündel; schar; (G. 573); K (G., k.-n.) 
tkörreb slnijt tohken sitokaa ne kimp-
puun, (Endj.) tsij kornov puk tohkon 
he juoksevat kaikki laumana, tšur tugk 
mier nav t suuret merieläinten parvet. 

K2. Uefgl$-tu9kk »härkä-t.», »luovas-t.»(ero-
tetaan muista poroista talveksi syysk. 
lopulla), N keskas-t. katajapehko, K2. 
Aookk-iiuub-t. avainkimppu, N oumaŠ-t. 
ihmisjoukko, Ρ pobügl-t. = t., S N 
püaDDz^-t., K p\iaDz-t. »poroparttio» 
(4—6 kpl.), K tokka (10—300 kpl.) 

S tuokkoAÜzzl liQ ovat tukussa, läjässä 
(esim. porot), N tü°kni, g. -°lje, K 
tuöknå^få, -Gke (dem.). 
(Vrt. d u k ' k å ) . 

*tu°kkA (Ρ), N HuokkA : Ρ l a t , tu°ÜUe * 
(-tie), lok. tü°kknst, N tu^e, K tuoke, 
tueknšt kyyryyn, kokoon, umpeen, K 
umpeen, tukkoon | zusammen (gehockt, 
gesammelt), zu (geschlossen), K zu 
(geschlossen, verstopft); Ρ t—e keassdöI, 
K2. tuokke kéåsstndé1 vetäytyi kyyryyn, 
Ρ näsef tše]mvD t. kéässA uni vetää silmät 
umpeen, S äottséDk k—A t. suonta vetää, 
N t—e pljam panen umpeen, kiinni, K 
(I2.) tuGkost, Ρ tü°kknst (ist-orra is tuu) 
kyyryssä. 

tu°l$l$éD (Ρ), 2 -eåsD pitää (jstkn), mieltyä, · 
rakastua (jhnkn) | gern haben (jmdn), 
liebgewinnen, sich verlieben (in jmdn); 
ii t—kam ni måst ei pitänyt mistään, 
ten j$ t—l$eD siitä (he) eivät pidä, 
t—Ui sü rakastui häneen, (Beronka) 
tpoaDz tmkai jeäokalest poro pi tää jäkä-
lästä. 
(Vrt. d o k ' k i t , Inari tuhMtfid, Ä. < 
skand., tai myös suom. » t y k ä t ä » ) . 

Uukcel (N, SI. 1) kasa, läjä | haufe. · 
Hulai (T, E.) tähän asti | bisher. · 
tyJ(BErwz (P), g. -a* tupuri, kuppo, koho · 

(nuotan sapaimessa 1. poven kärjessä) | 
Schwimmer, floss (an der spitze des 
schleppnetzbeutels). 

( P S) (S tuA-), g. tülkA, l a t . tu]^Ue · 
(-it'e) tulkki | dolmetscher. 

Ρ tufktyéD (-it-), 2 -ewD t u l k i t a , sgmé 

säné tår&s t. t . lapin sana norjaksi, 
( d u l'k å, t-). 

tu\ME (-ttE) (Ρ) , g. tü\UE, l a t . toVkka, S · 
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tu\kUE, tülkE, tonkka, K2. tuf k, -](k, 
lok. -kest, tuÄ'ka tulppa | stöps el. 

K 2 . tu](k-rdi9k t:n reikä, S arjkkar-t. 
»ankan» (ankkurin, astian) t., poottaA-t. 
pullon t. 

Ρ tölka*ζ, g. -ά\ S töAknz, -υ\ Κ2. tuAr-
kmid'ts, -fca (dem.). 
_ « TyjiKa). 

• tu]ve (Ρ) , g. l a t . tolva, Ν 
iuføe, ioiva, Κ Τ (Τ -ε), (Τ 
-f), -iva tulva | Überschwemmung. 

N tu]ve-jdüfe t.-järvi, t.-jookkA, K iujv-
jookA, T i—£-7. t.-joki, S 
t.-kevät, N t.-0ÉåottsE t.-vesi, S i.-7 C f t 7 

ße$sa t.-syksy, i — v - v u v \ f t.-oja, -puro; 
S kiess-t., K2. kiess-t. kesä - t . , S kihda-D. 

K2. k%Dt-t. k e v ä t - t . , S Ü£%U-t., K2. 

isiexis-t. syys - t . 
N toÄvCJi, a t t r . -ns, K tuÄvai, T 
tuÄvaj(j£), -ajes (adj.) tulvainen, N töA-
vns, g. -tr (dem.) pikku tulva. 

Ρ toIvOD, 4 iöfoi, 5 tul vi), N toÄvaD, töAvH, 
tuÄvo, K tu AVO 3, -Avai, -Ävvn, T tuÄvad 

(G. m y ö s Unlive-), -vai, -Ävgn (-in) 
tulvia (G. 672), Ρ tolva]eD, 2 -gl (mom.), 
N tuJvéjeD, 2 joutua tulvan val-
taan, t:n viemäksi, vfnas t — t . vei 
veneen , Ρ tölvasteD, 2 tölvdH, K2. 
tuAvse0, -vast (mom.-dem. ) , Ρ tölvaskgg°t-

t£D, 4 -fcuo^ (ink.), 
(d u l'v e). 

• tumaš ( K 2 . ) , g. -mmas , lok. -m§est = 

d u m m a š (s. 26). 
• tumma (Ρ), g. tüma, lat. tumme tuuma 

(mitta) I zoll (mass). 
kolm-tummösdg. -ol· 3 - t u u m a i n e n . 
(d u m a, d ü-, t u-). 

• tumme (P S), g. tüme, lat. tomma tuuma, 
aie I plan, vorhaben; Ρ pä m im tümest 
olen siinä tuumassa, aikeessa, kuisten 
t—si Zfp olla kahden vaiheilla. 

Ρ S tumm^eD, 2 -mcH tuumia, harkita | 
überlegen, erwägen, Ρ ηψΙΙ mg^t sist li 
pijjnm jo t—ijvm niinkuin (asia) on heillä 
pantuna ja tuumittuna ( = päätettynä). 

tundtad (T), 2 -ά, 4 -dti vapista, väristä · 
(ääni); ynistä (sääski) | zittern, vibrie-
ren (von der stimme); summen (v. d. 
mücke). 

tufjgéD (-ng-) (Ρ), 1 -edm, 2 -edsD koota · 
jäkälää (maasta, käsin, kintaat kädessä) 
I renntierflechte sammeln (am erdbo-
den, mit den händen, mit wollenen 
handschuhen an den händen); jd°kkA]vD 
i. id. 

ίΰηηυϋ (Ρ) , 1 ti^am, 2 ίδηηα, 3 tulrjiqim, · 
Ν türjtfVD, tür\am, tbr\r\d, tuf]r]ém, K 
ίύΰηυ6 (G. myös Ηΰηηβ-, Vor tuünn6), 
-ufjam, Ηθΰηα, 4 tüuyH, 5 -urjén, K2. 
tüünv6, -unam, tüdün, tuuné\ tuwnén, T 
ύΰηαά (-id), -^am, ύθΰηα, tlurjH, -ütrjin 
paikata (vaatetta, nahkaa) | flicken (ein 
kleidungsstück, einen schuh); (G. 695). 

Ρ türjns, g. ίηήηΰζ, lok. -"sest, N t^as, 
Ηηηαζ, -asest, K tiljas, -üyas, -ηξβ^, 
Vor tüunas, -ünas, T tiurfs, -ΰηα^ (-vz*) 
paikka, Ρ tü^s-kallvz poro, jolla on 
tumma pilkku otsassa, kamme-tü^s 
kengänpaikka. 

Ρ tuy]rf>\eO, 2 ίύηηϋΐ, Ν tur\r\aA 

(mom.), Ρ tuYirifrttVD, 1 -ϋδαηι (refl.) 
olla paikkaustyössä, türf§teD, 2 -fist, 
N tü^§teD, -ast, K tuu^e0, -ηα& ( m o m . -
dem.), Ρ tü^skgg°tteD, 1 -oadam (ink.), 
( d u o g'q å t ) . 

tWŠDDVD (Ρ), 1 tUL3DDåsm, 3 tÜODDOm, S · 
tüäDDaD, tuaDDam, tüÖDDom, Κ2. tudn-
dtvö, -ndam, 4 -de1, tündtdm s i e t ää , k e s -
tää, K myös: tarjeta | leiden, mögen, 
dulden, K auch: die kälte ertragen; 
Ρ n§wre°t tui3DDdi va ivo in sieti , jiém 
tw3DDÄ tein ma%nßsisD, K2. im tudnb 
teidt mäjnséidt en siedä niitä, juttuja, K2. 
i—am münnvC) kestän pakkasta, 
( d u o d ' do t ) . 

tuoDDOv (P) , g. tüoDDOV, lok . -A<re§t, N · 
tuoDDar, tüöbtar, K (harv.) tundav, 
-ndtar, -dtre§t, K2. tündar, A (G.) Hundar, 
Im (E. ja Ervasti) Uunder, (SI. 121) 
Hundar, (Ramsay) Hundar tun tur i (K2. 



614" 

iso) I lappländischer berg, fjeld (K2. 
grosses); (G. 616); Ρ tügbDvr vui3štA  

t:ria kohti, pä jas t. t. ylös, vwelws t. 

t. alas, (Beronka) t puo°tts m sune tüöb-

Dara porot menivät tunturiin, S søljes 

tuoDDgr sileä t. 
N ΙηοΌΌατ-χεορραγ t.-pöllö, Ρ IUODD^-

je}, Ν t.-jéiél t.-jäkälä, N t.-jdüfe t.-
järvi, t.-jookkA t.-joki, S N t.-kéäram 

t,-kieruna, N t.-GobtE t.-peura, t.-

GÜÖBÄA t.-lumiseinä, t.-Gurra, -GOTŠUA  

t,-kuru, t.-AäokkÄ, A (SI. 121) t t u n d a r -

lokk paljas laki, kero, Im (s:n) tt.-
midresk metsänraja, S t.-mergst t.-
»morosto», N t.-muo°tA t.-lumi, t.-Bd^tE 

t.-pahta, t.-BieottsE t.-mänty, t.-rassE t.-
ruoho, Ρ t.-re°ppA t.-riekko, t.-stéalla  

t.-penger, N t.-suO°liliE t.-koivu, t.-

D§YAS t.-varpu, t.-huippu, 
t.-v §DDA t.-»vosa», t.-vüvije t.-puro, 
Ρ (Qv.) t d u o d d a r - ö v , (dem.) -öpagaz 

tunturipöllö (Nyctea scandiaca). 
N ίύοΜΑτυ$, g . -υ\ K 2 . tundtr9nd'iÉ, -ra 

(dem.). 
(d u o d d å r). 

• tuoDDzAteD (S), 2 tuoDDzg°t tippua (niin 
että ääni kuuluu) | tropfen, traufen (so 
dass man es hört); koÄGA t—°t. 

• tudd ( K 2 . ) , l o k . toaDtkest: su9mbp-t. s a u -

vannoja | das stützen am stab (beim 
gehen); so§t II s.-tgaDtka värr hänen on 
matkattava sauvan varassa. 

tudDttODtv0, 1 -ϋδαηι nojautua, tukeutua, 
t. sumbén 11. sauvaan. 

• tiilS G GO Ό ( Ρ ) , 4 tm3GGdi, 5 tÜOGGV, Ν 

tübbkaD (tüä-) tuOGGai, tuoåko, Κ2. tudfj-
gknö, -rjge1, türjdkdn, T tidfjgkad, -ηάαί, 

tilkan (-in) vanuttua, tulla takkui-
seksi (tukka, karvat, villat) | sich ver-
fitzen (ζ. b. haar, wolle); K2. seksvm 

tudffkav karvat vanuttuvat, Ρ v ü ä f f i 

tw3GGÄ tukka v:ttuu. 
K2. tudffkdi vanuva, t—9kjes UAA0, vann-
villat. 

K2. tüfi9k, g . -r\g, l o k . -ge§t, l a t . tu9fjgkaY a - 1 

nuvillatukko (karstaamaton), t.-uAAa, 
Ρ tuL9G'G'É-ölla vanu- 1. takkuvillat, T 
tfflk-wfae, K2. t.-üdfo t . - tukka, pörrö-
pää. 

K (I2.) ^3ηg^nDz (dem.) takkuneii. 
K tüfj9kneö, 2 -9kan , K2. tufig1^0vvOö, 

4 -öve1 — tUL3GGOD\ K2. tu9ηgneδ, 2 -gandt 
(frekv.), t—Gsed, -gast (mom.-dem.). 
( d u o g!g o t). 

Uu9ib (duaibe, tuib, duib, toib, doib) ( I m N, · 
SI. 124, 177) järvien väli; ylävä t . ta-
sainen seutu järvien välissä | r ä u m zwi-
schen binnenseen; eine hochliegende 
od. ebene gegend zw. b.-s. (Vrt . Uui-
bal). 

tügwOD (P ) , 1 tuoibam, 2 i m 3 p A , 3 tÜ9\- · 
mm toipua | genesen. 

tügiB(A)skgg°tteD, 1 -öadam ( ink . ) . 
(Inari tgä^buö). 

tM9tjé (Ρ) , g. tw9jé, l a t . tui3\ja, pl . g. · 
tuoji, N ä (Lag . 8071) TU'ödrdre, p l . 
TU-öjeK, N tu9j,je, tU9jé, tub\ja, tu9jl, 

K tuø(e), tüje, tu9\ja, T tilje, tlje, 

tw\ja, A (G.) t tuj työ (Ρ S myös: 
korttipelissä), käsi- ja sisätyö | arbeit, 
handarbeit, G. auch: werk; (G. 586); Ρ 
teyyam tm9jé t e e n t y ö t ä , iljd tw9je§t 
ei ole t yös sä , S te°t II mü ty,&ije se 
on minun asia(ni), N tu9je°tta, K (G.) 
Uüj'xa työttä, jouten | müssig, (I.) 
jel är tujxa älä ole jouten, (Endj.) 
Huejha myös: suotta, asiatta, K2. väÄdt-
tg-Dt tu9\ja ÖDtse ryh tyy työhön uude l -
leen. 

N tu90e-Gdm^e, K2. tütf-Gäüin t . - k a l u , N 
t.-Aau°kkÄ naisen t.-laukku, Ρ twdijé-
néavva t . - ka lu , S N t.-oumai ( N - a i ) , 
K tü\,j-ojimbrid%Ü t . -mies , N t.-BobtÄ 

t.-aika, K (Tsernj.) \tujp9rt t .-huone, N 
t.-t'so0tškA 1. -muorra t , - 1 . v e i s t i n p ö l k k y , 
trsg\je t,- 1. veistopaikka, »rante», K2. 
kesk-Aiokkvrn-Duø keskeneräinen työ, 
Ρ kie°t-tw9ljé, N ä (Lag . ) KveHP-Tu:ödde, 
K2. kiDt-t. käsityö. 

Ρ tüi9\jeldsz, g. Ν tu9ljeAOŠ, -υ\ 
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K (Gr.) Uujlanc, K2. tüjjAnnd,ii, -πα 
t.-mies, työläinen, K (Gr.) rasitettu | 
arbeiter, K (Gr.) yon arbeit bedrückt, 
mühselig. 

Ρ tuLŠljeD, 2 -jåD ( ja -ai), S (I2.) tiuåpjijeD, 
neg. tuS^jg, N tuvj(j

aeD (G. myös ttuoje-), 
-jadt 1. tuvijvjeD, -jai, neg. tudljö, 
K (Tšernj . ) Uuajed, pr . pl. 1 p. Uuajep 
(N?), 3 p. -ev, A (G.) ttujje- (k.-n. -ed), 
2 - ja j , 4 -jij, neg. -jed työskennellä, 
tehdä, N myös: perata kaloja | arbei-
ten, machen, N auch: fische ausneh-
men, Ρ (Beronka) t ii tat leäk mü 
tudijemest ei tämä ole minun tehtävis-
säni, (I.) twdje^s t—d,D tekee työtänsä, 
N säyyä tunjji vei sanoman, Vierts-
värn$, tud\jö $εηά Oinasvaara, t ee r a j u -
sää! K (Ts.) üev tuajumu ovat tehdyt, 
A (G., k.-n.) tpof tuj tujjij teki hyvän 
työn, Ρ tui3\jem, g. = , työnteko, A 
(G., k.-n.) Hujjemrajest t.-teostasaakka; 
Ρ t.-reüGÄ »runtotyö», raskas työ (esim. 
kirvesmiehen), t-tuidjj* taito-t.; S tun\-
jvottvD, 1 -ddam (refl.) teeskellä, le°tt 
t—m t:elen astiaa, N tunljesteD, 2 -jäst 
(mom.-dem.), t—éstæAAVD, 1 -äAam 
(m.-d.-fr.), Ρ tui3ijéieD, 2 -jds0t (kaus.) 
teettää, t—IjijdvvnD, 4 -ϋν\ (pass.), 
t—jéskga°tteD, 1 -oadam, N tunjjes-
kuvotteD, -uaDam (ink.); K tudj{°)§eö  

(G. Uüj'se-, tujše-), 2 -jašt, (G.) Uüjast, 
(Tšernj . ) Huajašt, 4 -jsi, A (G.) t tuj-
ješe- 1. Uujaše- = tui3\jeD, K ma^a 
t—vses tei kondtand'iš oÄmm §jia ma-
naster sitten tehtiin niiden surmattujen 
ihmisten haudoille luostari, (Endj.) 
Uuejhm varas tekoa varten, K (Tšernj.) 
t tue j h mus t ek emin en, t je mnetujih m 
maan vil j ely s, t j—tue j sej i m. - vil j eli j ä t, 
(G., k.-n.) Uuj'šej tekijät , (G.) Uüj^sej 
työntekijä, (k.-n.) tt.-olmurič id.; tuo-
jaštGUdDte6 (G. Uüj'sesguo^te-, 4 [k.-n.] 
-yüdij) (ink.), K2. tudjsgsotteö, 1 -gsDtam 

(kaus.), t—g^ött menne AiGkedt t e e t t ä ä 
minulla työt; K (Tš.) ttuajševdd, 2 -sov 

(pass.); A (G.) Uujjelattij tekijä, rakente-
lija I derjenige, welcher macht od. baut, 
( d u o gg j e). 

tuL3imteD (Ρ), 2 tui3imd°t t o imi t t a a | b e - · 
sorgen, ausführen; a4§e§ (pl.) t. t . 
asiansa (mm. käydä nurkan takana). 

tuanmtftvvOD, 1 -dvam t y h m i s t y ä , t y -
pertyä I verwirrt, bestürzt werden, 
(d o a i m å t i t). 

tui3WOD (P), 1 tw3ivdm, 3 tufyvnm, S · 
tüajvai), tuaivam, tüdjvom toivoa, luulla | 
hoffen, glauben; Ρ jiem ä\nam jiemgd 
tui3\vam en uskonut enkä luullut, 
(d 0 a i'v o t, Inari imaip^ö). 

twd°l$l$én (-°if) (Ρ), N tudo^en, K tügken, · 
T tigken, Im (St.-E.) ttuokken takana, 
takaa, K (G.) myös: tähden (vrt. s. 
takia) | hinter, K (G.) auch: wegen; 
(G. 574); Ρ sein t. seinän t . , S söyya  

tu9o^en suvun t. ( = hallussa), T 
(G., k.-n.) Uonst mi li riemeslijt tiokka-
nant mitä käsityötä harjoitat ('mikä 
k.-työ on takanasi')? Maans (Lönn-
ro t ) t j ieda päiv tuokken ( 'huomispäi -
vän takana') ylihuomenna; Ρ tüi30kka, 
N tunokka, K tyaåka, T tiååka, Α (G.) 
Hokka, Im (E.) t dok (lat.), V (Pr .) 
t o ä g a taakse, K (Endj.) tmistdg 
tuegka pensaan t . 

Ρ twdijé-bieMé takapuoli, tausta, t.-héalla 
kiedgé, K2. tudya-lédAAa kieäg k iven 
t.-puolelle. 

Ρ tw3yywB, superi . -amns, g. -tz, S 
tuayyahoš (tua-), t—amns, N tunyyabp, 
-amvs, K tudyambp, -ymvs, T tid-
gedmbpa, -emgs (-is) taempi, taimmai-
nen, S t—fizzést t a impana ; Ρ tüi3yy<vz, 
g. -<r, N tunyyns, -υ\ K2. tudynnd'få, -α 
takainen, Ρ mg°kkdsm^vet sü t—ζ 1% 
millainenhan hänen takaisensa on ( — 
paljokohan hänellä on omaisuutta)? K2. 
im tid sön tudya en tiedä hänen omai-
suuttaan, ke s s t—hd'Ü ('paksu takai-
nen') paljo tavaraa, 
( du o k k e). 
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• tuoABas (N), at tr . tuoÄbpA, komp. - A sa b p, 
S (N:l) Uu(o)Tb, K tüjibas, -i6p(A), T 
ij^BS, -Abp(A), I m (Sk 121) tiuZp tylppä, 
lattea | platt . 

N tuÖAbpA-AaokkA, S tuABA-A. lakkakatto, 
1-lappeinen k., Ρ tuplBA-muL3°ttA ta-
valliset kasvot (ei leveät, ei kapeat, ei 
liikoja ulkonemia), Τ t\Äbp(A)-iUdfve 
poro, jonka sarvet ovat levällään, 
ikäänkuin latvoistaan tasaisiksi puris-
tuneet. 

K2. tuÄbps9,åd'få, g. -sa, T (G.) uilpsaj 
(dem.) pieni ja litteä | klein und platt 
(G. 670), Ρ tüpMs, g. -δφ α ) , lat. 
-Bessse, K2. tüÄbptfis, -ϋζ j a tüAB%OS, 
-ϋζ tasanne, tasainen paikka (iso t. 
pieni) | ebene, e. stelle (gross od. klein). 

S tuåföjeD, 2 -Mi, K2. tü]bpjeö, -bpdi 
painella, litistää, tasoittaa (esim. lei-
vottavaa leipää) | zurecht od. platt 
drücken (ζ. b. brot, das gebacken wer-
den soll), 
(d u 0 1 b å s). 

• tüolDOD (Ρ) , 2 tuc3lDA, 4 tupldl, 5 tüojpe, 
Nä (Lag. 8080) τηδΊτατ, Ν tüdÄdtvD 
(G. Uulte-), tuvÄdtA, tuoADH, tu§}dte, 
K tüÄdtvö, tudÄdtA, tüAdH, -\dtén, T 
tiÄdtad (G. t t i l t i -) , ti§Ädta, UADH, -}dtin, 
A (E.) 2 Uuold kiehua, kuohua | kochen 
(intr.); (G. 669); Ρ kievné t—A kattila 
kiehuu, kuoskvst péle spvtA t—l koski 
kuohui vaahtonaan | die Stromschnelle 
brauste schäumend, S veärra tüäÄDA  

keitto kiehuu, K (Endj.) mndost tuelt 
hhk rannassa 'kiehuu' työ. 

Ρ tüolmi) (Ä. tüö'ltteD, 1 -täm), 2 -DOD, 
Ν tüöÄdtaeD, -adt, K (G.) Hüld%e-, Τ 
uiltte- (kaus.), Ρ tÜ9]pTjeD, 2 -ράη, Ν 
tÜ9]d'fjeD, -dpi, Κ tü]dtjeö, -dtai, Τ 
tijdtid, -dtedja (ink.), Ρ palje] t—lji 
rupesi kiehumaan yli (reunojen), muuli 
t—fje kuplat alkoivat poreilla, K2. 
tu}dteotteö, 1 -d tdDtam , T (G.) ttiltehte-
(ink.-kaus.) kiehastuttaa | aufkochen, 
aufsieden, Ρ tüplD(A)$teD, 2 tuoldvst, N 

tuoADAšteD, tuoADast, K2. tüADseδ, -dast 
(mom.-dem.), Ρ tuolDsVbllvD, 4 -ϋΐι, K2. 
tÜADWAAO0, -vAé1 (m.-d. - f rekv.) , Ν tüoAD-
stgotteD, 1 -ä°tam, (G.) Huejtstohte- (m.-
d.-kaus.) kiehauttaa, Ρ t—(•A)škSa°tteD, 
4 -kugö\ Ν t—AskÜOotteD, -udpi, T 
tlAD^skiåpted, -§di t , üÄdtki9pted (ink.), 
Ρ tüplDeD, 2 tup^D, K2. tÜAdne0, -dandt 

(frekv.). 
( d u o I'd å t ) . 

tui3lla (Ρ) , g. tuL3lla, l a t . tuottv, S tgåÄAa, · 

tgaAAa, tüöÄAo tulli | zoll. 
S tgäÅA-gumaz t.-mies. 
Ρ twšlldr, g. = , lok. -are§t t .-mies | Zoll-

beamter. 
( duo 11 o, -l 'lo, t u o 11 o < skand.). 

tu9]]e (N), g. tu9\\é, l a t . tuvAAa, pl. g. · 
t u 9 ] K tu]]e, -]]e, tu9AAa, T ti\]e, 

-]]e, twAAa höylä | hobel; (G. 656); N 
tu9\\ln vuo A AVD höylätä. 

S tuSffi-kefay-kaottv sileä kovakaatio (kar-
hun epiteetti, joiussa), N tu9lle-nuvfve 

h:n suude, kiila, t.-Banne, K tü]](e)-
Bänne, T til]£-Banne h:n t e r ä , K2. 
VUAA9 m~DU )] (-Ώψ]}?) =«. 

N tUVAAVS, g. -υ\ K tU9AAOildHi, tU9AAOs, 
T twAAal, ti9AAas (dem.) . 
(Vrt. d u o 11 a d tasainen | eben, Fr.). 

tu9l]e, ks. stoa}]*. · 
tuä]}ljeD (P) , 2 -]asi, N tuä]]éjeD, -]m, 6 · 

tu9\\e, K tü]]jed, -]gi, T t%9\\id, 1 -larm 
-ledja, Im (St.-E.) 3 ttuoljem p i tää , pi-
dellä, pidättää I halten, aufhalten, G. 
auch: hindern; (G. 668); Ρ iL leä Tiéäz t. ei 
ole ketään, josta pitäisi kiinni, S nasopp-
iigaAgz li ku°Uké\D isuooppom, mökiisi 
tu9]]di napa on pitkäksi leikattu, hei-
kosti pitää (virtsan; tarkoitus: lapsi 
kastelee alinomaa), iljäm tai kieöl 
sist t—éjammvz ei ollut näissä käissä 
pidetty ( = kasvatettu), N vüSppe, ν—e, 
kä]]es tuS]léjv kaopp^je§ yorra isés]ml 
nukkuivat nukkumistaan (ja) mies py-
sytteli silmin ( = kasvoin) vaimoaan 
päin, tuvres-muorra pof)az t—i raaka-
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puu piti purjet ta alallaan, K (Endj.) 
tton izant san tuljik sinä pidit sanasi, 
K2. son jamé tü]]di h än hoi taa kyy te j ä , 
tfsieda kudštai a päokkas t. läpi näkyy ja 
l ämpimän p i tää , kiöépes t. ßäßp^es 
ά]η pitää käsiään niskansa takana, 
tu]]jam jirmest p idän muistissa(ni), püvU 
tü]]jeö pidättää hengitystään (sukke-
lossa). 

Ρ tudlPjljje, g. Ajlje, K (Tšernj . ) Hui jaj 
pitelijä, N tu9}}jej,-puabDza, S (V:na) 
Uylie-puods, K2. tu]]jOm-Boaz ('pidät-
täjäporo') »pidätys-p.», »sonotus» (esim. 
raidon jälkipäässä, ilman ahkiota, toi-
mii jarruttajana alamäessä), S tuåtyjéjj6-
rüoottl tukiruoteet (»laavun» pisim-
mät r.). 

T (Gr.) Uiolliskiojte- (oa) (ink.), Ρ tüd)-
lg°tteD, 1 -ä°ttam, Ν tu9]]éjdotteD, -ä°tam 
(kaus.) pidättää; Ρ myös: pysytellä 
kiinni (jossakin), Ρ t—D nwdrest pitää 
kiinni nuorasta, S tufyftttfiottOD, 1 
-ϋδαηι (kaus.-refl.) tähdätä | zielen, Ρ 
tud]]ésteD, 2 -]a sst, Ν tüSfyfteD (1. t-]éjä§-
teD) -InH, Κ (Gr.) ttüjjse-, 4 - j e s t i j (mom.-
dem.) Ρ N myös: pysähdyttää, N myös: 
tähdätä, Ρ (ŠtSek.) 4 tullestalij, N (Gr.) 
Uuejlestolle-, K Uüilsolle-, 4 (k.-n.) 
-oUj (m.-d.-fr.) pidätellä, N tud]fjaot-
tOD, 1 -äDam, K (Gr.) Uüjjotte-, K2. 
tü]]ji)Dtnd, 1 -OÖam (refl.) pysyä alal-
laan t . kiinni, K2. kesk tsüokkd tü}}-
jeptém pysähdyin keskellä tietä, T 
ti9]libiigd, 1 - l d z a m , (E.) nöllitsed(frekv.) 
kestää I aushalten (,π,βρίΚΗΤΒΟΗ). 

Ρ töldijes, komp. -j{v)sdß, S tuoAdajes, 
pl. -da°kkaz »pidättelijä», »kiintiä», jar-
ruttava (poro), 
(do a l l å t , d o ΓΙ i t). 

• tüolnwD (Ρ), 1 tuplmam, 2 tw3lma, 
3 tÜ9]mim, Nä (Lag. 8078) Tuo-Lm.gT, 
TU'olm.am, Ν tüöÄmnD, tuoAmam, 
tunÄmä, tudjmém ta l la ta , polkea | t r e -
ten, stampfen. 

N tÜOÄmqjcD, 2 -ai (pass.), tüöÄma]eD, 

2 -aA (mom.), Ρ tuplmnst, 
Ν tüoAmasteD, tuoAmast (m.-dem.), 
Ρ t—ϋξίν jui9]gess ten löämma polkaisi 
jalkansa siihen rakoon; Ρ tuglmstnH-
tvD, 1 -ϋδαηι (m.-d.-refl.), t—ϋδι vügbDsä 
tallasi jalkansa hiedan sisään, tüol-
m(?)skoa°tteD, -gaöam (ink.), 
(d u o 1'b m å t). 

tuSfpeD (N), 2 -bpndt olla henkiheittona, · 
-hieverissä, tehdä kuolemaa | im ster-
ben liegen. 

t—esküvotteD, 1 -uaDam (ink.). 
twäW (Ρ), g. tw9lV, la t . tüiStt'a, pl. g. · 

tuoTll, Nä (Lag. 8082) Tue-Ϊΐϊ, pl. akk. 
Tul'i]T, N tu9He, g. tudITé, tumTa, pl. g. 
tu9Üi, K tul'l'e, -lle, tu9l'l'a, T til'Ie, -Xle, 
tiél'Ia, Im (St.-E.) Uuollj talja (vars. 
poron, peuran, hirven); vuode-t. | tier-
haut (bes. vom gezähmten und wil-
den renntier od. elentier); bettfell; 
(Gr. 666); Ρ twaJTé öl taljalle, taljan 
päälle, K kéäoUA: täAa tuUén li OA-

m n ^ Ü katsoo: karhun taljan sisällä 
on mies, (Endj.) Uuljet nuev nylkee tal-
joja, K2. tu Tl tsefj9kOö »kytkeä» talja 
(kuivamaan) , K (Gr., k.-n.) t väjt i^ant 
tüjj" ota vuoteesi, (Endj . ) Uulje a]n ar 
istuu taljalla. 

K2. t.-lept'É t . -nafÜ ohut nahka (po-
ron vatsan alla; nylj. taljassa reu-
noissa), N t.-ndf$UE t:n kaistale, K2. 
t.-Bonne t . -kasa , T t—ε-ύ$ΐ9ηηε »talja-
ahkio» (metsästäjän tilapäisesti käyt-
tämä, myös poron vetämä; karvapuoli 
lunta vasten; kuorma köytetään taljan 
reunoihin tehtyjen reikien lävitse), N S 
äAD-t. (t. S dlbns0k) vaa t imen t . , jierje-D. 
(t. S jearGvs0k) h ä r ä n t . , S kopp(E)-t. peu-
ran-t., S N kuoB0zÄ-t. karhun-t., K2. 
Aämbpas-t. l a m p a a n n a h k a ; N puoottsö-D., 
K puÖDtsn-D., Τ pi9Dtsa-D. poron-t., S 
sasnn-D. reki-, sani-t . , N vünppem-D., K2. 
vu9Dtem-D., vuode-t . , N shrvä-D., K2. 
serv-D. h i rven- t , K2. peö-vu9Aa-D. »per-
seenalus», istuma-t. (ahkiossa), S pgfg,E-t. 
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»purka-t.», (lyhytkarvainen, heinäkuus-
ta syyskuun loppuun), tsexis-t. syys-t, 
(lokakuussa), vuSoUrUEs-1. moÅAa-D. pak-
sukarvainen t. (jouluun asti), td]ve-D. 

talvi-t. (tammi-helmikuussa), ufme-D. 
»kurmu»- 1. permu-t. (maaliskuussa), 
kidöa-D. kevät-t. (huhti-toukokuussa). 

Ρ imsZTæz, g. -æ, N tunl'lns, -n\ K 
tuoTTn^ts, tu9H'v\ Τ tiälTal, tiSUa 

(dem.), 
( d u o l ' l j e). 

• tuoma§teD (S), -gk pehmittää leikattuja 
kenkäheiniä (lyöden kiveä t. pölkkyä 
vasten) | das geschnittene schuhheu 
(durch schlagen an einen stein od. 
holzblock) aufweichen. 

• tuomma (P) , g. tuoma, l a t . tuomme, N 
tuomma, tuomä, tuomme, L u s m j a v r (Gr.) 
Uuom 1. tum, Lov (E.) t tum tuomi | 
faulbaum; (Gr. 2058). 

V (Fr.) t u m - m u r , T (E.) Uim-mur 
id., S tuomma-Å8stA t :n lehdet , Ρ tüpm-
muidff t:n marja, 
(d u o b m ä). 

• tm-Smmm (P, Ä.) tuomari | richter. 
Ρ (Sand. käsik.) 4 tdubmij tuomita, 

(d u o b m a r). 
• tüom^fdeD (P) , 2 tuompnvD, S tüomp^peD, 

tuomparD sopottaa, puhua epäselvästi | 
undeutlich sprechen; täDDzÄ t—TD sdfna 

norjalainen puhua s. (d o m ρ e r d i t). 
• twdmj)EfdeD (P), 2 -pdsw riuhtoa (kuten 

poro »venteessä» (lieassa) | reissen, zer-
ren (wie das renntier am spannstrick). 
(Vrt. Inari tlmp'grDid, Ä.). 

• tuonna (S), g. tuona, l a t , tudene, N tunnna 

(iiüa-) tumå, tüonnö, K tuonna, tuona, 

tünnn »nälkyneen» tai kauan sairas-
taneen poron haju, löyhkä | gestank 
des renntieres, das ausgehungert ist od. 
lange an einer krankheit gelitten hat; 
S N i . g°psA haisee nälkäporolta. 

N tunnn-e°pšA, K2. tun, -nnn(y), lok. 
-ngest = K tu9nna, K2. tün-eps id. 

S N tuonnnD, 2 tuanna, 4 tuon\ ( N Ή), 

5 tüorjbne ( N -fyne), K tuonnn0, tuongi, 
tühnnn, K2. tuonnv0, 4 tuone1, 5 tunnon 
haista, löyhkätä (nälkäporo), S tüöh-
nom pgaf>Dza, K tuonnma-BuaD za n ä l k ä -
hajuinen poro, K2. tunge6, 2 -nafigk = 
tuonnn d. 

tW3°py(Ä)steD (P), 2 tm3°ppdst, K2. tübp- · 
se6, -bpdst tupruta, suitsea (savu); 
höyrytä | qualmen, sich ringeln (rauch); 
dampfen. 

Ρ tÜL3°ps/pteD, 2 Uu3*ppd°t, Ν tüa°p(A)°tteD, 
tua°pa°t tupruttaa, pöllyttää (esim. tu-
pakan haikuja); tupsahtaa (lumeen), 
Ρ glmaz t—ptv OBBsd, pel muoH por G tv 
mies tupsahti umpiseen (niin, että) 
vain lumi tuprahti, K2. tübpsfrotteö, 
1 -gsDtam (kaus.). 

tuiPppljeD (P) , 2 -pai, S tüäoppljeD, -pai · 
vanua, kutistua (villat, vaatteet ve-
dessä) I krimpen, schrumpfen (wolle, 
kleider im wasser). 

Ρ t—IjaHteD, 1 -äHtam (kaus . ) . 
(d u p'p i t, d u o p p e < skand.). 

tw3ra§teD (P), 2 -ast, K2. tuor\eö, -rast · 
estää I verhindern; Ρ t—st mü vmo]g,E-
mest estää minua lähtemästä. 

tui3VBOD (Ρ), 1 tm3rhdm, 3 tüpfBvm, Κ · 
tun fh pan (tüa-), tunvBam, tüorbpom, K 
tu9rbpnö, -rbam, 4 -bgi, 5 türbpvn, T 
tiorbpad, -rbam, -Bai, tirbpgn (-in) t a r p o a , 
porkata (nuotatessa, K myös: kiviä 
paiskoen) | mit der störstange schlagen 
(beim ziehen des schleppnetzes); K2. 
vwjPkest tu9Tbp (kuv.) sanoo suoraan, 
puhuu asiat puhki. 

Ρ tUL3rbdsm, g. = , lok. - a mest , S (N: l ) 
ttuorbam, N tunrnam, g. = , -Amest, T 
tirbem, -edme t a r v o i n , po rkka , N t-vur>lve 

tarpoimen alapää, jossa on porkka. 
K2. tu9Tbp9i, g. = , lok . -hpjest, p l . tuorboi, 
-bjé1 tarpova, -oja; K tu9rbpvm-mürr 
tarvoin, S tuarbam-sd^m6 porkkaverkko 
1. käes (hauenpyyntiin rantaluhdassa 
päivänpaisteella). 

N tunrbpA]eD, 2 -aji, K ty,orbpleö, -bpaA, 
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T ti§rbpå]ed, -äla (mom. ) , K2. tudrbp-

AVOMV
 δ, 1 -vbisam (m.-frekv.), Ρ tüSf-

B!jeD, -Sdsi, Ν tuSfbpÉjeD, -b/pvi, T tjfbpid, 
-bpedja ( ink.) , Ρ tui3TBAsteD, tui3rbgst, 
Ν tuwBÄsteD, tum Bast, K2. tudVBseö, 
-bast (m. -dem. ) , Ρ ί—Aškga°tteD, 1 
-oadam, Ν t—AskÜOOtteD, -uaDam (ink.), 
Ρ tuL3TBAJttJeD, tui3rbvJttš, Κ2. iuarß-

-baoM ( f rekv . ) , K2. tudrbne6, 
2 -bandt (fr.). 
(d u 0 r 'b o t > TopöoBaTb). 

• tüof GA (P) , g. tuorga (~GA), l a t . tüdfg'e (-D'Č), 
Ν tüöf9kÄ, tuoryå, tü§f9j$e, N ä (Lag . 
8090) tüo'TK&, Κ tür9k(A), -råA, lok. 
-gwši, -f9l$e, T tir9k(Ä), -råa (-GI), -GŠt, 

-f9\e »torko», koivunoksa (tav. lehdetön 
virpi) I birkenzweig (gew. eine rute ohne 
b lä t t e r ) ; (G. 621); S tuoryiD pljam, N 
tuoryHdt si§Dam a s e t a n » to rvo t»(a lus tak-
si »loitoon» 1. makuupaikkaan, talvella 
vielä talja niiden päälle) | ich lege 
birkenzweige hin (als unterläge des 
Schlafplatzes, im winter noch ein feil 
da rau f ) , Ρ tuprgisD tögjjeD t a i t t a a t o r -
koja, 

Ρ tupråA-nggdSé virpitaakka (talvella 
lampaiden ruoaksi), N Aest-tuorya leh-
v ä t , Ρ lgäib-tuprga, N Aop-tuoryä »loito-
torvot», T sies§e-tirbg ansakaarteen 
oksa-aita, viehe. 

N tuoryas, g. tuor9kaz, l a t . -Asest , K tür-

gas, -r9kas, -9ksest »torvos», koivunoksa, 
virpi, jollaisia taitellaan »loitoon» vie-
t äv iks i , N tuoryvÉ, g. -drje, K türgvrid'is, 

turde (dem.) . 
S tüöfGaeD, 2 -an, K2. tür9kteö, -9kad 1 ^ •> ( 7 

»torvottaa», K2. A"ib t. t . loito. 
(d u 0 r'g a). 

• tüöfghe «tor-, E. ttor^ke) (T), attr . 
-rge^s ruma; kivikkoinen | hässlich; 
steinig. 

• tuprrOD (P) , 1 tuoram, 2 tui3rra, 3 tüdfrim, 

S N tuorrvD, tuoram, tuvrrå, tudfrém, 

K2. türm0, türam, tudrr, tüfrem poi-
muttaa, rypistää (vaatetta), Ko myös: 

kotkata, päättää (naulaa) | falten (ein 
kleidungssttick), runzeln, Ko auch: nie-
ten (einen nagel). 

Ρ tuprHdv°k, g. -éy(y)a, K2. türAv9k 
(<-rdd-), g. -ϋγ p o i m u t e , Ρ t—dvs, g. 
-vz(za) id. (vaatteen selkäpuolella), K2. 
tu9rxbgk (tür-?), g. -ϋγ po imu , r y p p y , 
äz-t. vaatteen p., r. 

Ρ tw3rr<jeD, 2 -rai, N tuvfrejeD (tuä-)> -rai 
K2. tudrrjeö, -rai (pass., refl.) poimuttua 
kokoon, rypistyä (esim. nahka tulen 
paahteessa) | sich zusammenfalten, 
schrumpeln (ζ. b. das leder durch feuer), 
Ρ tüpfrvm kg%tA poimutettu hame, N 
tüof rom ηαψψ kotkattu naula; Ρ tup-
^steD, 2 -vs t , N tuorasteD, -aH, K2. tür§eö, 
-rast ( m o m . - d e m . ) , N tuoraskuvotteD, 1 
-uaDam ( ink.) , K2. türr]eö, 2 -raA (mom.) , 
türne0, 2 -randt ( f r e k v . ) 
( d u o r r a t ) . 

tügfva (P) , g. tuorva, l a t . tüdfve t u r v a | · 
Zuf lucht ; ändern tuorva sunne t u r v a u d u n 7 w V /I > < , 

häneen. 
tuišrvOD, 1 tui3rvdm, 3 tügrvom turvau-
tua j seine Zuflucht nehmen, t—nm 
sufyne turvauduin häneen, 
( d o r ' v o). 

tuošsA (Ρ) , g. tuossA, l a t . tuS§se t a s k u p e i l i · 
(messinkirasian 1. »toosan» kannessa) | 
taschenspiegel(im deckel einer messing-
-dose). (t o a s så , d - < skand.). 

tüossvD (P , Ä.), 1 twos sv m, 2 tuiššso, S · 
tuos SVD, tuossam, tuässA, 5 tuS§sém, K2. 
tüssvö, tüzam, tu9ss, 5 tussén, V ( F r . ) 
d u o s s a d , 1 d u o s a m valaista (jolla-
kin), näyttää valkeaa | beleuchten (mit 
etw.); Ρ tudssim Ιάηψίη valaisin lampul-
la, K2. mon t—m tunne näytän sinulle 
valkeaa. 

Ρ (Ä . ) twossvs, g. tuössvz va la i s in , -si-
m e n , V ( R a e ) tspwolle timsus s y t y t ä 
kynttilä | zünde die kerze an, K2. tüssnvs 
-ν ζ valaisin. 

K2. tüsskudpte0, 1 -kgadam j a tüzas-
%udDteö ( ink . ) , tüss]eö, 2 -saA, Τ (E . ) 
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5 Hissiin (mom.), K2. tüzne6, 2 -zandt 
(frekv.), tüznvDtn0, 1 -ndam (fr.-refl.) 
näyttää valoa itselleen, tüz%eö, 2 -zaot 
(kaus.). 

• tupštnD (Ρ), 1 tupstam, 2 tuc3štA, 3 tüSftim, 
Ν tüöstnD, tuostam, tunsL·, tuoftém, 
Nä (Lag. 8099) τύδΉατ, Twosrgm, 
Tuostém, Κ tüstnδ, -stam, 4 -i^', 5 - f ien, 
2 tudštA tohtia, uskaltaa | wagen; (G. 
609); Ρ tupstA p$g°tteD ei tohdi tulla. 

Ρ tuoštnl, attr. -Afc>s, komp. -ZCTB, N 
tüoftnl, -Ahs, K2. tüstnl, -ties uskal ias , 
rohkea | waghalsig, kühn, Ρ ί—iZenei, 
Ν i—(A)hnne, K2. tüstmiine (adv.) us-
kaliaasti, rohkeasti. 

Ρ tüpsteD, 2 tupstnD, Κ2. tüstne0, -tandt 

(frekv.), Ρ i i—tam ei tohtinut, 
( d u o s't a t ) . 

• tw3ŠtnD ( Ρ ) , 1 tw3ståm, 3 tuos tn m, N 

tunštaD (tüa-), tunstam, tüostom, K 

tudštn0, -stam, 4 - tai, tüstßm (-om), T 
tiostad, -stam, -tai, tistam (-im) t a s t i a , 
ottaa »kopiksi» (esim. pallo lennosta) | 
im fluge auffangen (ζ. h. den ball); 

K2. tuoštoi, g. = , lok. -tjest , pl. -stoi, -i/é* 
tastija, -iva, kopinottaja, päÅA-Duostoi 

ulkonaolijat (pallosilla). 
Ρ tui3stam-räzza kopinottokerrat, imSš-

t(A)mns, g . -éz(za), K 2 . tudštmos, - ό ζ k o -

pinotto, Ρ tÜL3Ste]e, K2. tuostnäle (adv.) 
tåstien, K2. tyostnl, attr . -ties tastivai-
nen. 

Ρ tui3štljeD, 2 -tai , neg. ( i j) tuoštv, K2. 
tuoštje-tai (pass.), Ρ Ze tuostém 
on suoritettu kopinotot; Ρ tui3štA]eD, 
2 -αΖ, Κ2. t^9Št]ed, -taA (mom.), K2. 
tystne0, -tandt (frekv.) , Ρ tw3stvllnD, 
1 -diam, S tunstOAAnn, 1 -dAam ( f r . - fr . ) , 
S påskiD i. viskellä noppa- 1. koura-
kiviä (leikki), N tunstAskuOotteD, 1 -ua-
Dam (ink.), K2. t—i^e*5, -iaai (kaus.), 
t—χϋΑΑΌ0, 1 -£./iam (k.-fr.), kldgédt ί. 
leikkiä noppakivillä. 
( d u o s!c o t). 

• tuosMnD ( S ) , 1 tuoHisam, 2 tüäsUsA, 3 tüosif 

iém, K tüoisn6, tübisam, tuoöisA, 4 
tüdHsH, 5 tuöiién lihottaa, syöttää (teu-
rasta) I mästen (ein schlachttier). 

K2. tüoMnl, attr . -IZes (adj.) syöttäväi-
nen. 

S tüasiisljeD, 2 -sai, neg. tüösliso, K2. 
tydoUsje0, 2 -sai (pass.), K kldnh 
tu0dUnéd't'É ('kädestä syötetty') syötti-
läs, K2. tüohsAÖvvn0, 4 -ot^ (ie.fl.) lihoa, 
tüdißneö, 2 -iaüdt ( f rekv.) , t—sseö, -last 

(mom.-dem.). 
( d u o c ' c å t ) . 

tuo°tkA (N), g. tuotkA, la t . iüoHÜe, t a v . pl. · 
tuotkA, -gi, K2. tütk, -tk, lok. -kvst, tutk^e 

totkut, kalanperkeet | fischeingeweide. 
K2. kü]-D. id. 
K2. tütkte0, 2 -kad ottaa perkeet, 
(d u 0 t 'k ä). 

tuo°ttA (P), g. tuoöa, S tuoottA, tuoöa tosi | · 
wahr; Ρ î o<5i, (Sand.) t duoåai, Ν 
tuoißi todella, tosiaan | wirklich. 

Ρ tüp°tt(A)-vup°t, g. -vupöa to tuus. 
Ρ y'5 tupdlmes tupöl toden to t ta! tuoöl-

me^ssi ( < varanginlp.) t. tot ta , tosiaan. 
Ρ tuoößsteD, 2 todistaa | bezeugen, 
beweisen, tüodf)§ülje, g. S tuoöa§-
\e\]e, pl. -ie todistaja, S myös: t a k a a j a | 
zeuge, S auch: bürge, 
(d u o 11 å). 

tuoottvD (S), 1 tuo dam, 2 tiwottA (tua-), · 

5 tüdotte suostua | einwilligen; tum tie 
vuoJäeD s:uvat lähtemään, 
if ζ en suostu siihen. 

tuovns (P) , g. tuovvvz, lok. ^sest, N tuovas, · 
tüovvaz, -asest, K tuvas (G. t tuvas, tüvas, 
iovas, g. -vvaz) -was, -vse$t, Τ tin's, 
UvvgKz\ A (E.) g. tiuirøos tuohus, k y n t -

tilä I keize; (G. 704—5); S tüovvaz 
tsiéå'G'EteD pystyttää (ja sy ty t tää) k. 
(mm. kosintamenoissa), tuovv(a)sa un-
pen antaa kynttilään (rahaa kirkossa). 

K (G.) t tüvas-jü{lk, S tüöiwaz-ju9]ö'E  

kynttilänjalka (us. juuresta, nidottu) | 
.leuchter (oft aus würz el, geflochten), 
K (G., k.-n.) t t . - jüjg eV k.-jalkaan; Ρ 
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tupv^s-kuidW* kynttiläkala (josta myy-
täessä saatu hinta annetaan kirkolle, 
ikäänkuin uhriksi kalaonnen tähden), 
A (G.) Uuvv(a)snik k : n j a l k a ; Ρ kolm-
sw9rr(é)-tuovOS 3 - h a a r . k. , S vi}å'és-

tuovas vaha-k. (pyhäinkuvan edessä ja 
kirkossa kävt.), K2. vü]j-D. tali-k. 

• twdve)deD (P), 2 -vfcL· potkia, pyristellä 
(esim. kala verkossa) | zappeln (ζ. h. 
der fisch im netze). 

tW9vel(d)vüq°tteD, 4 -uqfr (ink.). 
• tuL3VtA ( - f t A ) ( Ρ ) , g . tW3VtÄ, l a t . tüoviß 

tuhto, teljo I ruderbank, ducht. 
tui3Vtdg. tuovtv (dem. ) , 

(d u o k't o < skand.). 
• Uupij (T, G.), V (Fr.) t u ρ ρ u i käki | 

kuckuck; (G. 682). 
t t u p ü kukkuu, käen kukunnan jäljitys | 
nachahmung des kuckucksrufes. 

• tu°pp]jeD ( P ) , 2 -pdsi, S stoopp^eD, -pai 

»topata», parsia (sukkaa, kinnasta); 
Ρ myös: »tupata», leikata (tukka) | 
stopfen (einen strumpf, handschuh); Ρ 
auch: schneiden (die haare), 
(s t ο ρ 'p i t 1 < skand.). 

• tu°ppi°U (-é°l£) ( P ) , g . = , l o k . S 

( I2 . ) tüoppfk, N tö°ppé0lf, g . K 2 . 

g. —, -p%e$t hiustukko, -tupsu | 
haarbüschel. 

Ρ seus-t. karva-t., K2. vüpt-t. hius-t. 
Ρ ty°ppkæz, g . -φ, N to^ppkvŠ (tospp-), 

g. -Os (dem.). 
• tur αχ, ks. dur ak. 

• turdsškA (Ρ), g. = S tur ask A, K (Endj.) 
t t u r a c k d lankarulla | zwirnrolle. 

Ρ süpnn(a)-t. i d . 

( < ΤΙΟρίΓΊβΚΊ»). 
• tufüE (Ρ) , g. türbe (-jBe), l a t . torEa, Ν 

tuf'pE, tür BE, tofbpa, K tufbp(E), -RBE, 

lok. -Be$t , -fbpa, Τ (E.) Hurpä turpa, 
kuono I schnauze. 

K2. tufhp-pu^t t .-rasva (poron), t.-ßeyar 
t.-rUStO, Ρ pÜÖ°ttsß-t., Κ2. pÜDtSd-D. 
poron-t., Ρ s§rva-t., K2. serv-D., hirven-t. 
S sö°k-t. sukankärki. 

N törBOs, g. -tr, Κ turBwåd'ts, -ΒΌν (dem.). 
(Uun TurXppP, Lag., Inari tuf Be, Ä.). 

t t ü r e (Ko, Tanner Ρ 31) tuura | eispicke. · 
tufGéD (S), 2 -GCLD, K2. tuf9kted, -gkad tuh- · 

lata I verschwenden. 
S tufåai, attr. -as, K2. tuf9kai, -9kjes tuh-
laavainen. 

tufkkHwz (P, Ä.) turkkilainen | türke. · 
tufme ( P ) , g . türme, l a t . tor ma, N tufme, · 

türme, tor ma, K T tufm(e) ( T - ε ) , -rme 

( T -ε), l o k . -me$t, -fma, A ( G . ) t t u y m 

tyrmä, vankila | kerker; (G. 644); Ρ 
u\Bé sü t—a veivät hänet t:ään, S 
tor ma p\ijvD panna t., türmest éstvD 

istua t:ässä. 
K2. tufmsi9k, g. = , vanki | gefangen. 

TioptMa). 
tufbpe ( T ) , g . -τΈε , l o k . -be$t, l a t . - f b p a · 

putki (ei kasvi); savutorvi 1. -piippu, 
totto; G. myös: kiikari | rohr, schorn-
stein, G. auch fernrohr; (G. 638). 

T (G.) t p o d z o r n i o j tuppe kiikari (G. 
1509), V (Rae) t p a i t c h t o r p savupiippu. 

T turha], g. -ms (dem.). 
K Tpy6a). 

turre (P), g. türe, lat. torra lohen täi, lois- · 
mato (1—1V2 sm. pitkä, elää meri-
lohen takaruumiin pinnalla, putoaa 
pois lohen oltua joessa muutaman päi-
vän; matojen lukumäärä lohessa vaih-
telee muutamista yksilöistä useihin 
kymmeniin) | parasit des lachses (1— 
I1/« cm lang, lebt an der Oberfläche des 
hinterkörpers des seelachses, fällt ab, 
wenn sich der lachs einige tage in einem 
fluss aufgehalten hat; die zahl der Wür-
mer im lachs variiert von einigen Indi -
viduen bis zu mehreren dutzend). 

tufrje0 (K2.), 2 -rai kyhjöttää, kököttää · 
(esim. metso, orava puussa) | unbeweg-
lich sitzen (ζ. b. auerhuhn, eichhorn 
auf dem bäume); išt t—]9ύάΊ$ istua k. 

turr$eö, 2 -rvst värjöttää | frierend da-
sitzen. 

tuf SO 3 (K2.), 4 -rsé\ 5 tuf$én korskua, pä- · 
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ristää huuliaan (karhu, hevonen) | pru-
sten, mit den lippen schnarren (wie här, 
pferd). 

turs\eö, 2 -saA (mom.), turš%ed, -šaot 

(frekv.) myös: nauraa pyrskiä, n. pyrs-
kähtää (vastoin tahtoaan) | in la-
chen ausbrechen (unfreiwillig) (mom.), 
K2. t—s§eö, -šast (m.-dem.), turšneö, 

-šandt (fr.) olla viluissaan (ihminenkin), 
värjöttää huuliaan pärist ellen | frier en 
(auch vom mensch). 

• turdtnd (K2.), 4 - r d e \ 6 -rdton ryvettyä, 
pinttyä | besudelt werden, steif vom 
schmutz w. 

turdtteö, 2 -rdtaö (kaus.). 
(du r ' do t ) . 

• tufdteD (N), 2 tordtA, 4 türm humista, ko-
hista; meluta | rauschen; lärmen; tufdtéi 

pieottsE humiseva petäjä. 
turdtgottvD, 4 -αδH (refl.) meluta, hälistä, 

türpEskünotteD, -uopi (ink.). 
• tur'tsvD ( S ) , 1 türtsam, 2 tor'tsA, 3 tuf tsém 

pistää, tuikata J stechen. 
S Ρ tur'is^JeD, 2 -ÜA ( Ρ -ni), Κ 2 . tuf'ts]eö, 

-saA ja tufts%eö, -saöt (mom.) Ρ tyr-
kätä I Ρ stossen, S suorm\n t—(•A)]ém, 

te rå\GAn\ sormella tuikkasin, niin tuli 
reikä. 

K2. tuVts (adv.) tuikkisi 
• ty,§ (P) kuvailee sähisevää ääntä, joka 

syntyy, kun hehkuva rauta pistetään 
veteen | gibt den zischenden ton wie-
der, welcher entsteht, wenn man glü-
hendes eisen in das wasser taucht. 

twzzeD, 2 tüzzm, S tuszzaeD, tüzzan Ρ sä-
histä, S puhua niin, että silloin tällöin 
sihahtaa (kuten harvahampaisella), Ρ 
toszz(A)leD, -w°t (mom.). 

• tüsa (K2.), g. = , lat. - a j e »kurento», ruho | 
rumpf. 

püDtsd-t. poron-r. (teurastettu). 
(< T yma) . 

• tuskvD ( S ) , 1 tüskam, 2 toskA, 3 tušhom 

(sekamuot.), K2. tuškn0, -skam, 4 -ke1, 
ty,$l$én tukahduttaa tulta (vedellä, tur-

peilla, myös tervahaudasta puhuen) | 
feuer ersticken (mit wasser, rasenplag-
gen, auch bei der teergrube). — Tähän 
kuulunee myös V (Fr.) d u š k a d 
kaataa, valaa | giessen. (Vrt. d u s ' k å l i t , 
-s k e d i t ) . 

ty,§JieD (P) : nufked*k, pe°lse tseS]MÅD tus- · 

lleæk hyppäät, niin silmäsi tuhr i t (?). 
(Sanotaan, kun joku lausuu nufttéD 

pro ei muulloin) | springst du 
so, beschmierst (?) du dir das gesicht. 

tusšn6 (K2.), 1 tušam, 5 ty,?$én l y ö d ä , läi- · 
mäyttää | schlagen, klatschend schla-
gen. 

tuss]eö, 2 -šaA (mom. ) , tuSne0, 2 -šandt 

(frekv.). 
ty,$$E (P) , g. tufåé, S f a k t . tu$$en t u r h a , · 

tyhjä (sanaa arvellaan varanginlp. lai-
naksi) I unnütz, eitel (man meint, dass 
das wort aus dem waran gerlappischen 
entlehnt sei); Ρ m a p ton tü§§iSD löla°k 
mitä sinä turhia luulet? räzza manne 

* 

(kopinotto)kerrat menevät tyh-
jiin, hukkaan (pallosilla), S men\ tursen 
meni t., h. (d u S'S e). 

tuzOsxudpteö (Ka.), 1 -%oadam, A (Gr.) t tulos- · 
kojte-, 4 (k.-n.) -küdij K päivitellä, A 
ruveta empimään | K sich leicht bekla-
gen, A zu zagen anfangen; (Gr. 602). 

K2. tuznnDtn0, 1 -nöam ( f r e k v . - r e f l . ) . 
« Ty?KHTI>). 

tu01 (tut) (P ) , g. tun, p l . tu0k (tuk), g . tyi, · 
N tu01, tun, tu°k, tui, K tudt, tun, tu9k, 
T tupte, tunne, tuelle (ti-), A (Gr., k . - n . ) 
pl. Uuk tuo I jener; (Gr. 599); K2. tudt 
djm ('tuo ilma') haudantakaisuus, Ρ 
tunneln, Τ (Ε.) ttunobelt tuolla (tuolta) 
puolen, Ρ tunJoeiv, N tunkein toissa 
päivänä | vorgestern, Ρ t. g]me§t, K (Gr., 
k.-n.) ttu{d ahmest, toisessa (haudan-
takaisessa) maailmassaI in der anderen 
welt (im jenseits), Ρ tunJoie\ (1. tuk-pie}) 
ρϊηιη tuon puolen (vastapuolen) ihmiset 
(esim. leikeissä), Ρ tude (part.) jend^B 
tuota enemmän, ke°<ppriD k°ÄGG$te tu[n 
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νϊννη nostahuttivat noiden vävyjen 
lakkeja, N map tu°t-še gumas niinkuin 
tuokin mies, K tunn^dye toissa vuonna, 
(Gr.) t tunn gorren sieltä (tuolta?) | von 
daiinen, K2. tun^ggfra tuonne päin, K 
(Gr., k.-n.) Uuft gorren tuolla päin, 
tuolta p., tugk paj tierjG^keöUnß nuo 
rahat vain putoavat, K2. tugk Hemne 

('nuo maat') muut maat, ulko-m. | aus-
länd, tugk mier ('nuo meret') ulkomeri, 
muut meret, K2. tun-näAA§em tuommoi-
nen I solcher da. 

Ρ tuBß}e§t, l a t . -la, N tuhpEle§t, -Aa, Κ 

tumbple§t, -Λα, Τ tumbp£]e$t (tl-), -Aa, 

(Gr., k.-n.) Uuimpelä tuonnempana, -paa 
(-mmas) | weiter weg, Ρ t—la°kknst, lat. 
-kAze, Ν (lat.) t—EJiaokkA$e (-a%$e), K2. 
tw mbpMGk(a)ne, T ( G . ) U^mpeleaka^t, 

-kani vähän t., Ρ tuBBVz, g. -υ , S tuBBOz, 

-o tuonnempi, Ρ tuBBmns, g. -υζ tuonni-
mainen, t—vzzést tiaisena, Ko (Tanner) 
Uubböz, K2 . tusmBmös, - ό ζ , T ( G . ) 

Uuimpemis tuonnimainen, K2. tuon-
nempi j der entlegenere, K2. tusmbpAa-

mos, g. -όζ tuonnimainen, S (N:l) t tub 
kaukaisempi. 

Ρ tuiyϋ, S tüiyo tuosta, tuon kautta, Ρ 
tusiyg 1. tuiy„d°itetuostahan, (Beronka) 
ttuoge pale väreD (vgrreD?) tuolta puo-
len vaaran, S touyo « tuuyo), T tuugo 

(-yo) tuonne. 
N (F:n) t u d u g o m siellä | da. (Epäil-
tävä). 

K2. tuyG tuon kautta. 
T (G.) Uioss : t.-aj-kio^s joskus, mui-
noin I einmals, vormals (G. 605). 

Ρ tuülä (tülla) tuolla (näkyvissä), N 
tüle (-eyas), K toA tuossa, T (G.) nila 

kas tuossa! | siehe da! da! (G. 655), Τ 
(E.) Uulgost tuolla, N tuette « t u l e „ 

dotte) tuossahan, tu\]est tuolla noin. 
S N tul, T til, (G.) Uu{l muinoin, am-
moin I vormals, in alter zeit, T (G.) 
ti. kio^s, (E. ) Uilgoas (tule-), V ( P r . ) 
t u i g a s kerran, muinoin | einst, ehe-

mals, N tul jedfgka id . ; tom, (G.) Uölä, 
K tom (K2. toAas), ( E n d j . ) Uola, T 
(G.) Uula varhain, aikaisin, ammoin | 
früh, zeitig, längst, T (G.) tjintse tula 
aamulla varhain | früh morgens, (E.) 
Uula kiess v a r h a i n e n kesä , K2. jefgka 
t—α\ T (G.) Η. ji, (Ε.) Uulojn, Κ2. toAajo, 
Ν töAaje, Ρ tui3lajo, aikoja sitten, mui-
noin I schon längst, vormals, N t—e 
jeåfgka muinoin, ammoin; T (G.) Uula-
k\nte aikaisin kantava (vaadin) | früh 
gebärend (von der renntierkuh); Ρ 
tuišftjarz, g. -ά\ S tuOAajvz, -υ\ N 
töAajns, -ns ( ja touÄ^jnÉ?), K toA(a)jnéd'U, 

ammoinen, muinainen, Ρ myös: 
entinen, K t—Ée entisaikaan asti, K2. 
t—i pa}} entinen aika, Ρ t—ζ gig'est 
muinaisaikana, entiseen aikaan, Ρ tw3-
laz, g. -cl· aamu | morgen, pdss-peiv-t. 
sunnuntai-a., tui3lg, S tunAä aamulla 
(S vähän myöhemmin kuin ede]D), Ρ 
aigelD t., S t. åsije]D a . v a r h a i n , Ρ 
jeeöd t. huomen-a . , twdlvzze, S tudléze 
aamuun asti; S tudle\s-inna aamuyö, 
t.-kuous a a m u n k o i , Ρ twLdle\s-paj,jv 

aamupuhde, t.-pe\vé a.-päivä, -aurinko, 
t-porrnm eine, aamiainen, S t.-reoppA 

'a.-riekko' (kun se »nauraa» varhain 
aamulla), Ρ t.-tå$né a.-tähti, 
( d u o t , d u o b b e, d u o g g δ, dow' le , 
du-). 

t^šlileD (Ρ), 2 -keål läimähyttää | klat- · 
sehend schlagen. (Yrt. tošpjeD). 

tufÜeD (Ρ), 2 -eäsD tutkia (esim. tuomari) | · 
forschen, untersuchen, (du t 'k å t ) . 

tumpeD (Ρ) , 1 töudgm, 4 tüud1 (-ρ1), S · 
tumpen, töuDam, tüupi, Ν tuüdteD, 
töuDam, tüupi, K2. timdted, -ubam, -ucdé\ 
5 -uLdtén tukea, pönkitä, Ρ S peittää 
makaava (joko itsensä t. toinen, vars. 
selkäpuolelta, esim. lapsi, joka ei osaa 
kääriytyä peittoon) | stützen, Ρ S 
einen schlafenden zudecken (sich od. 
einen anderen, bes. im rücken, z. b. 
ein kind, das sich nicht in die decke zu 
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wickeln versteht); Ρ t—m pärdx peitän 
makaavan lapsen, K2. t—m uvs pönkit-
sen oven. 

Ρ tuudPlmbs, g. -f)z(za), K2. tiud^mös, 
-ϋζ Ρ tukipnn (esim. lattiavuoteen 
mol. sivuilla) K pönkkä, N tüuDasM, 
g. = , -a§mest tuki, pönkkä, nyde, K 
(Tsernj.) pl. Uuvtnaz tuki. 

Ρ toÜDljeD, 2 -bai , neg. (ii) ίηηδϋ, Κ2. 
tiüdtjed, -dtai (pass.), Ν tuüdtE]eD, 2 
-<%ί, Κ2. tiwdt]eö, -dtäl (mom.), Ν 
tUUDE§teD, tÜUDDSt, K2. tiutp§eö, -ddsi 
(m.-dem.), Ν ί—EsküvotteD, 1 -uaDam 
(ink.). K2. tiiudneö, -ddndt (frekv.). 
(d u w'd e t). 

• tuu°l$l$E (S N), g. tüul$E, lat. tou°kka koipi-
1. karvakenkä, »nutukas» | pelzschuh. 

S töukaz (N -øl) , g. -as (dem.). 
• tumne (P), g. tuwne, l a t . touna, N tuüne, 

tüune, toüna, Κ tuüne, -une, lok. 
-ΰηα kasa, läjä (esim. rikkoja) | häufen 
(ζ. b. kehricht). 

N Idbpaz-püur-t. lammaspuuran tunkio, 
K2. riBp-tumn r ikka lä jä . 

Ρ töundsz, -cl·, N t—oŠ, -ό\ K tuuhmd%Ü, 
-nvs (dem.), 
(du w'd n e, t-). 

tuunijeD (Ρ S), 2 -nai (-αγ) palaa pohjaan · 
(keitto) I anbrennen (von gekochtem). 

Huvik, tüvik (Im, Pl.) vikla (vars. Tota- · 
nus glottis) I Schnepfe. 

tuvvad (T), 1 tuvam, 3 -vvam l a i t t a a | ein- · 
r ichten; tuvai si{je kisf-md]£ l a i t to i 
heille kestiateriän. 

T (G.) Uuvvakio^te- (oa) (ink.) valmis-
tautua, ryhtyä | sich rüsten, anfangen 
(G. 692), t i — t t m partti ässij rupesivat 
pirttiä rakentamaan, Uovvale- (mom.) 
asettaa, laittaa | aufstellen, einrichten, 
legen, (E.) 5 Uuvlitškiottin (m.-frekv.-
ink.) yrittää [ versuchen, K (Tsernj.) 5 
Hovsen valmistua, sukeutua (?) | fertig 
werden(?). 

Τ tuvväned, 2 -äna pukeutua | sich 
anziehen, (G., k.-n.) Uuvned ieres äskijt 
p. eri vaa t t e ih in , K L (G.) t tuvnotte-
(refl.) id., T t—anå§ted, 1 -ästam (mom. -
dem.), (G.) t tuvvanäji te- , (E.) 4 t tuvanat t i 
(kaus.) pukea | kleiden, (G.) ttuvvanis-
kWjtte- (oa) 4 (k.-n.) -odij (ink.) ruveta 
p u k e u t u m a a n , Uuvine- 1. -vne-, 2 -vinta 
pukea. 
( V r t . R t u w o t = tevvasD\ ti§vaJtteD). 

\wail (V, Rae) vuode | be t t . ( V r t . tuioXP). · 

T S 

• tsäßp (K2.) , g. tsabe, lat. tsäbpa kieräjään 
»sopsa» (kun liukkaan jään pinta pak-
kasella sitkastuu sen verran, että poron 
koparat siinä »toppaavat») | diejenige 
eigenschaft des glatteises bei starker 
winterkälte, dass ihm die hufe des renn-
tieres anhaften können. 

tsabetägky g. -ϋγ j a ts.-jiefgk seil, sopsa-
keli. 

tsäbendsotteö, 4 -nesDté1 tehdä sell, keli, <• ( V/ , ( ' t v < ( ' 
ts—él μη tuli kieräjään sopsa. 

• tsgsppze] (P), g. tsg°ttsdl, lok. -A]e§t, N 
tsappzeJ, tsgottsaA, Nä (Lag. 338b) cécél 
kodanpermannon pitkittäispuu (mol. 

puolin liettä, ovelta perälle), tuvassa 
åffy-sgij10n (P) reunahirsi, Nä nurkka-
lauta, tuvasta erotetun nurkkauksen 
seinä | längsbalken der kotendiele (bei-
derseits des herdes, von der t ü r nach 
hinten), in der stube der randbalken 
des d.-s., Nä eckbrett, wand einer von 
der wohnstube abgetrennten ecke. 

S tsgppze]-muorra = ts., Aolb-ts. loito-is., 
poäss-ts. posio-£s., ufrs-ts. ovi-£s.; arn-
sdi-ts. ( tuvassa) . 
(Vre, Inari tsotts^, Ä., ja c å c c å 3). 

sg,Dts(Ä) (T) kesi? | Zwerchfell? ts. kqußa · 
kesi lähtee ('putoaa'). 
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• Hsadtšiš (Ko, Merik.) »pakrkastianen» (Pa-
rus cinctus) | kohlmeise. (Vrt. tse*bDz&z). 

• cgyya^n (Nä), pl. -αηακ »sakana», »keila», 
rant ali arakka (Hæmatopus ostralegus) | 
austernfischer; (Lag. 313). 

Ρ (Qv.) tcakkraš id. 
(c å g å η). 

• tsäjé-Då^tE (Ν) kaula luu ( = kuf(t-t., peu-
ran) I halsknochen (des wildrenntieres). 

• tsa°kkOD (ts°a-) (P), 1 tsä°kkam, 2 tsd°kkA, 

3 tsa°UUim (-?£'-), N tsaokkvD, tsä°kam, 

tsaokkA, tsaokkém, K2. tsäokknö, tsägkam, > w > w 

tsäokk, 4 tsägkél, tsäokkém ähkiä | ächzen. 
Ρ tsa°kkÄ]eD, 2 -ϋΐ, K2. tsäokkled- -kaA 

(mom.), K2. is—kAds§ted, 1 -g?stam (m.-
dem.), Ρ tsä°kk(A)steD, tsä°kknst (id.), 
is—(Ä)skgg°tteD, 1 -öaöam (ink.), 
( c a k ' k å t). 

• tsg°l$UeD ( - i f ) (Ρ), 1 tsåyydm, 2 tså°kkA, 

4 tsäffi, 5 tsa°ÜHe, N tshokkeD, tsäyyam, 

tsaokkA, tsäiji, tsaol$l$e, K tsägke0, tsä-

yam, tsäGkÄ, tsägkén, T tsägke0, tsägam, 

-Gka, -gkin, A (Gr.) tcä^ke- t yön t ää , 
lykätä (esim. venettä, rekeä, Gr. myös: 
ovea), vetää ylleen (pu'in) | stossen, 
schieben (ζ. b. das boot, den Schlitten, 
Gr. auch: die tür); (ein kleidungsstück) 
anziehen; (Gr. 847); Ρ νεηηνζ ts—m, K2. 
vénnas ts—m työnnän veneen (vesille), Ρ 
kuovlvD ts—* työnsi, ahtoi kinoksia (tuu-
li), ΡΕIVVD ts. työnsi, pilviä (taivaalle), 
(Sand.) Usdje bajelassad bihtesid vedä yl-
lesi vaatteet, is—* pi%tsvD ölns puki vaat-
teet yllensä, N is—m kdmmldt juvÄgka, 
vä^tsHH kieotte vedän kengät jalkaan, 
vanttuut käteen, N ki$vå ts—D työntää 
käpy (sukkulan asemesta käyt., sarkaa 
kutoessa), K vierdts séz tsäyi työnsi säk-
kiin, vennsés tsägkén ßäbtsa työnsivät 
veneensä veteen, (Endj.) ieagk vuajves 
sur kabper panee päähänsä ison lakin, 
K2. kämmgéidt tsäyam judÄgka kengin, 
A (Gr., k.-n.) tcäkkis sü ol rüpses ässoj 

pukivat hänet punaiseen pukuun. 
N tsgsokkAmns, g. -ÜZ työntö. 

36 
Ρ tsg°kl$E]eD, tsa°kUedl, N tsdsokkEleD, 
tsäokknl, K tsägkle6, -lal, T tsågle\ed, 
-βάία (mom.), Ρ tsä^kkPttvD, 1 -ϋδαηι, 
Ν tsgokkaottOD, -äDam, Κ2. tsäGktvDtO0, 
-ϋδαm (refl.) työntyä, tunkeutua, N K 
myös: sauvoa (venettä), N tsäj,jesteD, 
2 tsåijnst (mom.-dem.), N i s — e š k u n o t t e D 

1 -uaDam, K tsäyeskudpte0, -uaöam  

(ink.), K2. tsaY%ed, 2 -γάδΐ (kaus.), 
tsäyxÖAAO0, 1 -vAam (k . - f rekv. ) myös: 
tyrkyttää ] auch: aufnötigen. 
(c a k k e t). 

Hsaktimon (V, Rae) anteeksi! | verzeih, # 
entschuldige! (Epäiltävä). 

tsaÄgkrtteD (N), 2 -gka°t s iva l taa , pa ina- · 
huttaa kiinni (kude tiuhdalla) | fest-
zupfen (den einschlag mit dem weber-
kamiri). 

tsgmbpe (T), g. -mšč, lok. -be§t, lat. · 
-mPpa, (E.) tsämpä »tamppi», poron 
etujalan ylikontti, E. poron takajalan 
sääriluu | Schienbein im Vorderbein 
des renntieres, E. Schienbein im hinter-
bein des renntieres. (Yrt. R t s a b b e, 
L. & Ö.). 

tsgöpad (T), 4 ts^ßpai (-ppai), 5 tsgöpan Φ 
(-in) tippua (esim. verta) | träufeln 
(ζ. b. blut); (Gr. 869). 

tsgbpaned, -gndta (frekv.) norua. 
tsdöped (Τ), 1 tsäPpam (tsäp-), 5 tsäöpim Φ 

salvoa | zimmern. 
tsåbpém, g. -édme salvoin. 

tsä0ppvD (ts°ä-) (P), 1 tsävam, 2 tsä°ppA, Φ 
3 tsa°ppim, N tsäoppnD, tsävam, tsäoppA, 
tsaoppém, K2. tsäßpn0, tsäßam, tsäßp, 
tsäbpém, T tsäBpgd ( - i d ) , tsäbam, tsäßpa, 
-Bpim paloittaa, pienentää, sipeltää 
(lihaa, kalaa veitsellä) | zerteilen, zer-
schnippeln (fleisch, fisch mit dem mes-
ser); (Gr. 868). 

Ρ tsd°ppljeD, 2 -pai, neg. (ii) tsa°ppO, 
K2. tsäßpje0, -pai (pass.), Ρ tsa0pp(A)]eD, 
tsä°ppnl, K2. tsäßp}eö, -paA (mom.) Ν 
tsävasteD, 2 -ast, K2. tsäßse0, -ßast (m.-
dem.), Ν ts—asküno t teD, 1 -uaDam ( ink.). 
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K2. tsäß%eö, -ßaöt (kaus.), tsäßne0, -ßaüdt 
(frekv.) 
(c ä ρ ρ å t). 

• tsära (ts°ä-) (P), g. = , la t . -re, Ν tsärra, 

team, tsafre, K tsärr(a), isär0, -fre, T 

£särr(a), tsärg (-ri), -fre, A (G.) tear 
keisari, Ν K T A myös: kuningas | 
kaiser, Ν K T A auch: könig; (G. 862); 
Ρ (Sand.) tear dig k:n poika, e. øav kei-
sarinna, c. bortast k:in tuvassa, K tsära 

pert(A) k:n t u p a . 

Ρ tsär-d°UUÉ, N ts.-doUUE, K tsär-äökE, 
T tsär-aoke keisarinna, N K T myös: 
kuningatar, K2. tsär-Agfyn keisarin kau-
punki , Ρ tsära-niéjDA, K ts.-ni}dt(A) 
k:in tytär, K (Tsernj.) icarbal keisari-
aikana, N ts.-DdstE jokin tähti | irgend-
ein stern, K (G.) tcgr-vald, (Tsernj.) 
tear valt, V (Pr . ) c a r ä - v a 11, A tcarvut 
valtakunta, (Tš.) keisarivalta | reich, 
(Tš.) kaisermacht, A (G., k.-n.) t mu je$ 
car-vud? sist omassa valtakunnassani, 
Ρ rüossA-tsära Venäjän k:i. 

Ρ, Muotka (Sjögren) Hsarstvo, N ttsar-
stvo, -vie, K (G.) tcärstva, A tearstva, 
Sem (Sj.) ttsaarstvo, -vie valtakunta, 
N (Paul. käsik.) nšarstva paratiisi | para-
dies; T (E.) Usaritsa keisarinna. 
( < ijapL·). 

• c a r n a s, ks. semi t s . 
• tsgrre (T); g. tsgre, la t , -ha t i i ra | see-

schwalhe. 
• t eds, ks. tséassA. 
• tsdssan (S), g. = , lok. -Anest Ρ (Stšek.) 

Usessan, Nä (Lag. 347b) cezzan, K2. 
tsédssan, g. = , -snest rukoushuone, kap-
peli j bethaus, kapelle. « TOCOBHH). 

• tsaüma (N), g. tsäumä, la t . tsaüme, K 
tsåun(a), -una, lok. -nnšt, -üne, K2. 
ts^ün, -un, -nmt, -üne, T tsäü^a), -urjg 
(-rji), -tfšt, -üye tuki, noja (vars. am-
muttaessa) I stütze (hes. heim schies-
sen); K2. ts^un aln rédsk]eö a m p u a 
nojalta, tuelta. 

K2. piss-ts. pyssyntuki, ampuma-t. 
(Vrt, <5 a v h m e, Fr., č a w'g q e). 

tsaüniOD (ts°a-) (P), 1 tsäumam, 2 tsaüma, · 
3 tsaümim, N tsaümnD, tsäumam, tsaü-
mém, K2. tsäüine0, tsaunam, 4 tsåuné\ 1 < ( 7 > 7 f 7 

5 -unén, T tsämrjed ( G . t c a ^ e - ) , tsau-
7]am, 6 tsämfje, 5 tsamtjin, Nä (Lag . 333) 
Cammer, cämmam lyödä; »mälkätä», 
lyöden pehmittää (kenkäheiniä nui-
jalla t, kirvespohjalla); Ρ myös: särkeä, 
rikkoa »kontteja» 1. ydin luit a (isolla 
puukolla) I schlagen; weich schlagen, 
klopfen (schuhheu mit der keule od. 
dem axtnacken); Ρ auch: markknochen 
zerschlagen, zerbrechen (mit einem 
grossen messer); (G. 873); Ρ pgaDDz 
tsaüff poro lyö (et us orkillaan ajajaa), 
<piéGGÄ tsäuml müp°tti k eräset tuuli 
ahtoi lumen kovaan 1. lujaan, N suoi-
nidt ts—D p e h m i t t ä ä kenkäheiniä , T 
tsgurjam kieAAa soitan kelloa, (G.) 
fcav?]ama sijne kengäntäy te -he inä . 

Ρ swtyrp-tsaumnm-dxsA, K2. suln-tsäm-
nem-aks he inänpehmityski rves , K2. s-
ts-veb'iŠer h . -p.-vasara; N suolri-Dsau-
m0m-GörO°k h . -p . -kurikka. 

Ρ tsaümPle0, 2 -%A, K2. tsgüin}ed, -naA 
(mom.), Ρ tsdüm'jeD, -mai, neg. (ii} 
tsaümn, Κ 2 . tsaünjeö, -nai (pass.), N 
tsäumasteD, 2 tsäumast (mom.-dem.), ts— 
askuOotteD, 1 -uaDam (ink.), ts—aotteDy 

2 tsäumaPt, K 2 . tsduin%ed, -ndot (kaus.), 
Ρ tsäuméD, 2 tsäumvD, K2. tsåunbise0, 
2 -naotß (frekv.) . 
( c a b ' m e t , Inari tsälmid). 

tsdmdtseD (N), 1 tsäuDzam, 4 tseuipzl, K · 
tsdubdlseö, tsauDzam, tsempzi (G., k.-n. 

tcev$ij), T tsgüdtsed, -uDzam, -ρζϊ tel-
jetä, pönkitä; estää, häätää; G. myös: 
kieltää | versperren; hindern; G. auch: 
verbieten; ( G . 875); N <püöottsHdt ts. 
häädellä poroja (menemästä jonnekin). 

K2. tseubz, g. tseüdtsa, lok. -skest, T 
tsgubz(A), -üdtsg*g,e (-vje) K t uk i , p ö n k -
kä, T kodanpermannon pit kitt äisranka 
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(mol. puolin liettä, ovelta perälle) J K 
stütze, sperrbaum, T längsbalken der 
kotendiele (beiderseits des herdes, von 
der tür nach hinten), K2. ts.-mürr, Τ 
(G.) tcavc-mlrr K pönkkä (esim. oven 
ja rakovalkean päällyhirren; tässä 2 
kpl.), T (G.) salpa | T (G.) sperrbaum. 

K2. tsgüdtsjeö, 2 -sai (pass.), ts—stn-

ÖOndtvd, 1 -nnbam ( ref l . - frekv.) t u -
k e u t u a , ( E n d j . ) tk iddgu im vus't jemnedte 

cavstadant tukee itseään käsillä(än) 
maata vasten; K tsdwdts]ed, 2 -ml 
(mom.), K2. tsduipzseö, 2 -zdst (m.-dem.). 
(Vi t . c æ w ' 3 e t j a Vefs ceucet, Lag. 323). 

• tsavtsOD (ts°aftSOD) (P) , 1 tsävtsam, 2 tsdvt-
sA, 3 tsavtsim ( j a -tsnm?), N tsa°ptsOD, 

tsäptsam ( F : n Hsaptsam), tsa°ptsöm n i -

pistää, F:n puristaa | kneifen, F:n 
pressen. 

Ρ tsavtfjeD, 2 -SČW, Ν tsa°ptsÉjeD, -SM, 
Rasnjark (Fr. käsik.) 5 (hist.) tcabceješ 
(mom.) nipistää kerran, N nä\mé ts. 
pusertaa suunsa tiukasti kiinni. Tähän 
kuulunee myös V (Fr.) c a ρ c e j e s lu-
jasti I fest (adv.). 
(Inari tsdptsud, Ä. Vrt. c ak ' co t ) . 

• tséä ( Ρ ) (Ä . myös: tseh, tsäh), Pe isä, 
S tse 1. isä, K2. iséa, T tsie seh! tseh! 
(koiraa kutsuttaessa) | lockruf für den 
h u n d ; Ρ TiöGvLtseä Τ. seh!, (Ä.) tsehl 
Rdfyne tseä (1. tsäh) Halli seh! Pe tsä höi, 
men men vgl seh hoi, mene mene vielä! 
(käsketään kaukana olevaa porokoi-
raa), S tsä möusat seh takaisin! (k. ole-
valle koiralle), Τ tsie^ßienng9, ts.^B., 

ts.^B. koira seh! 
Ρ tse-tse-tse-dš uskii (usu kiinni)! 
(c e, Qv.). 

• tséäGGÄ (Ρ Ν) attr., Ν tséäGGas, pl. tséäåkaz 

(pr.t.), Nä (Lag. 340) ceägGa, pr.t. -gz, 
komp. -$saB, K2. tséäηά pysty, jyrkkä | 
aufrecht, steil. 

K2. tséä?]G-kuåk jyrkkä koski, köngäs, 
Ρ tséäGGÄ-muora, K2. ts.-mür t. -Aurnp 

kodan pystyt seinälaudat, Ρ ts.-päytÉ, 

K2. ts.-pä^t jyrkkä »pahta», S ts.^elö^ 
pysty peukalo, togrés-kéammana ja ts-
peÄGa méafröD mitata kämmenen poikki 
ja pystypeukaloon (kämmenenleveys + 
p:lon pituus), Ρ ts.-suidirč heinänkorsi, 
ts.^söäfff, K2. ts.-išudfv pysty sarvi, 
p.-sarvinen poro, N ts.-vunföe p. pää, 
S ts.-vuopsi, K2 ts.-vüps (köskted) pys-
tyin liinoin 1. hapain, s.o. kuivata 
verkko levittämättä, nostaen sen esim. 
puunoksasta riippumaan. 

Ρ tseaGGaD ( N -åkadt), K tsédfjgkOö, 
K2. ts—a, T ts—d (adv.) pystyssä, -yyn, 
T (E.) tniškten isä^fcad hyppäsivät ρ:n, 
Ρ vua\vé ts. pää pystyssä. 

K2. tséäfj9kOd, 1 -ηgam, 4 -ge1, btslfigkdn, 
K (G.) tceanka- pystyttää | errichten 
(G. 856), (G.) t pirr eeangaj äjdajn ßön 
ympäröitsi sen aidalla | umgab mit 
einem zäun, Ρ (Štšek.) Usaggai su 
tsefkov laga-ol nosti hänet kirkon ka-
tolle, S tseaGGom-muora pystytetyt puut, 
Ko (Paul.) Usegkem-muorra kattilan 
kannatinpuu; T tsédfj9ka, g. -ηάα, pl.g. 
-r\gai pönkkä, tuki, Lov (E.) ttsieppa 
tseäηkin teänt painaa varvasta tuella, 
T ts—ä-mirr t . -puu , tsieηgg^ g. -ηάα%  

(dem.), K tsivrjgen, g. tséäffkan, lok. 
-9kne§t, T tsiejigen, tsédfj9kasne, K 
pönkkä, tuki, T ruode, telttasalko | 
Zeltstange (G. 857), K2. stanovoi-tsierj-
gen »laavun» selkäruode; T tsiefjgk(A)-
led, 2 -asAa (moni.) pystyt tää, Ρ tsleGGÄ-
neD, 2 -nn nousta pystyyn (esine), vuovtA 

ts—Ane hiukset nousivat p., tsiéGGteD 
(tsie-), -GV°t, N tsiŠGk(A)°tteD, -a°t j a 
tsieå'^jeD, -km, K tsiefjgkxeö, -9kaot 
pystyttää, panna pystyyn, S tuövvaz 
tsiéGGteD pystyttää kynttilä (palamaan, 
kun kosinta hyväksytään), Ρ tsieGGtem-

kieJtts10 var taan tyvipää, K2. tsief\gk%öv-
νυδ, 4 -övé1, K (G.) tcienkxuvve- (pass.), 
Ρ ts—Gta§teD, 1 -ästam, K2. ts—%æ§ted, 
1 -gsstam (mom.-dem.). 
(c æ g g o s ) . 
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• tséa°~kkOD ( Ρ ) , 1 tséä°kkdm, 3 tsié°kk/om, 

N tseädkkaD, tséä°kam, tsleokkom, K 
tsédbknö, tsédgkam ( K 2 . tséågkam) 3 teea-
9kai, 5 tsiéoknn, T tsédökad, tsédgkam, 

6 -öka (-kka), tsieökgn (-in) hakata, h. 
poikki, katkoa (Ρ esim. halkoja), Ρ 
S myös: paloittaa keittoon kalaa, lihaa 
(S vars. jäätynyttä) | hacken, durch-
hacken, spalten (Ρ z.b. brennholz), 
Ρ S auch: in die suppe fisch, fleisch 
(S bes. gefrorenes) schneiden; (Gr. 848); 
Ρ ts. äusrn hakata kirveellä, pieW-

rdlja tsiPkkvm puoliväliin hakattu, 
K2. νϊη tsédokkn6 parantaa venähdys, 
védr ts. hakata keittoon jäätynyttä ka-
laa t. lihaa, fåufvéidt ts. hakata sarvet 
poikki (isolla puukolla t. kirveellä). 

Ρ tsié°MÉ (-tiÉ), g. tsie°kkÉ, l a t . tseä0kka, 
S tseaoUkE, tséä°kUE, tseaokka Ρ pen-
germä, paltta (mäessä, vaarassa, tun-
turissa), S kurkkio, jyrkkä koski | ter-
rasse, absatz (an einem hügel, berg, 
fjeld), S steile Stromschnelle, Ρ tséä°k-
kvz, g. - t r (dem.) , tsie°UUes, g. tseaPkkaz, 
lok. -(A)sest (S tséä^és, -okk-), Ν 
tséä°kas (tsi§-), tseaokkaz, (Gr.) tceahkas, 
-az, K tsiegkes (Gr. myös : teeakas), 
tsédbkas, -kse§t, T tsie9kes, tsédökaszl lovi 
(tehty), »pistel» (Ko myös: poron korva-
merkkinä; ks. petΊΌ), Ρ S myös: 'tikki' 
(korttipelissä) | einschnitt, kerbe (Ko 
auch: als Ohrmarke des renntieres), Ρ S 
auch: stich (im kartenspiel), S küd^t 
ts—ζ kaksi »pisteitä» (poron korvassa), 
K2. tsiegkes-mürr merkki puussa (sovittu 
merkki, esim. veiste 1. rasti, myös taitet-
tu oksa), T (Gr.) t e i e k e s - 1 . cieks-mirr ργ-

käläpuu I kerbholz, S phie-be\n-tséjtfli%es 

1. iigarv-b.-ts. (N isudfv-b-tséä°kas) »pääl-
lä ρ.» (korvamerkki), vunÅa-b.-ts. 1. roa°p-

p.-ts. »alla p.», K2. vudotts-tsédokkaz otsa-
rypyt, S tséäokk(A)saz, g. -a% (dem.). 

Ρ tsea°kk(A)]eD, 2 -al ( N -okk-, - c u ) , K 

tsédbk]eö, -kaa, T tsédökäled, -äla (mom.), 
T säb]in ts. iskeä sapelilla, (G.) nojve 

eeahkaile- mestata | enthaupten, T 
tsétäkAleskidpted, -koadam ( m . - i n k . ) , Ρ 
tséä°kk(Ä)steD, tséä°kkast ( N -°kA-), K 
tséagkseö, -gkast (m.-dem.) K2. myös: 
katkaista äkkiä (veitsellä, saksilla), Ρ 
ts—(A)škga°tteD, 1 -oadam ( i n k . ) , 
(c æ k'k o t). 

tsédmaz (S), g. -as könkämä, »pola», lyhyt · 
jyrkkä koski | kurze steile Strom-
schnelle. 

tséäraxg°iteD ( Ρ S), 1 -ä°ttam, 4 -χ^Η1, ® 
K2. tsédrxdsotted, -g*Dtam, -X^pté1' j ä r ä -
hyttää I krachen lassen; Ρ püd^Uim ts— 
XeMtim pierrä j:ytin. , -

οέα-τκκατ (Nä) jyrkkä | steil; (Lag. 346b). · 
tseärntns (P), g. hyrrä, napahyr rä · 

(lelu) I kreisel (spielzeug). 
tséäveotteD (tsi§-) (N), 2 -va°t vetäis tä , · 

tiukentaa (nuoraa, jolla veneensaumaa 
neulotaan) | anziehen, straffen (das seil, 
mit dem die fuge im boote zusammen-
genäht wird). 

tséäu°ttgs, g. -az, S ( P a u l . ) Usieutos N 
neulepiste, kahden neulereiän väli (»nuo-
raveneen» saumassa), S (P.) ahkionkär-
jen lisäkappaleen liitossauma. Tähän 
kuulunee myös N (Hallström) Ujeugt 
veneen ompelunuora, ttj.-ponje-mnrr v. 
o.-n:n punomakela. 

ts§DDzÄ (P), g. ts§DDzÄ, lat. tsepp$e suora, · 
janamainen koriste (kudottu, kintaassa, 
sukassa) | gerades, streifenförmiges 
muster (gewebt, am wollhandschuh, 
strumpf). 

tseDDzvz, g. tseppze (dem.). 
tse^DDzæz (Ρ ) , g. -Ά\ Ν tseDDzvs, -Υ\ Φ 

Κ tsiDznhd'{s (tsé-), -υ\ Κ2. tsiza (tsé-), 
g. = , lok. -agest, d e m . -gdtid'ts, g . -ga, 
Τ tsudzll (E . t t sudzu i ) , - r t i a i n e n ( P a -
rus), vars. pakas-t. | meise; Ρ ts. ii 
gel koppeD, jåmdsk t i a i s t a ei s a a t a p -
paa, (muuten) kuolet. 

S N dvve-ts. (N a-) ( 'ahava-t. ') hömö-t . , 
S kuöAbA-tseDDzgz p a k a s - t . 
(c i 3 a š). 
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• TSEGGVD ( Ρ ) , 1 tsÉGGam, 2 tsgGGÄ, 3 tseö'G'im 

(-D'D'-), N tsedkOD, ts§GGam, tsgåkA, 

tsebliém, N ä ( L a g . 3 0 7 ) οαάκατ, cäGKäm 

(pro cä-?), ceGKem, K ts§fj9kOd, -ηδύ"1, 

4 ( K 2 . ts§fj9kvö, ts^Gam, -gél), 

2 tsgfi9kA, 3 tsef\gkém pönkitä, tukea; 
pidättää alallaan; »kytkeä» (nyljetty 
talja), »singoittaa» (koipi- ja kallonahat 
kuivamaan, puikoilla t, naulaten levit-
tämällä) I stützen; an seinem platz 
festhalten; festmachen (ein abgezoge-
nes feil, die schenkel- und schädel-
feile zum trocknen, durch holzstäbe 
od. annageln ausgespannt); Ρ is—A 

m?l vwd]G'Emest pidättää, estää minua 
lähtemästä, tiur^sa tseG'G'1 tävvervD 
kalliiksi vänkäsi tavarat, puö°ttsiD 

ts—D »vastata», pysähdyttää karkuun 
lähteneet porot (oikaisemalla niiden 
eteen). 

Ρ kuiduit pe alla ts §GGvm-nälla k a h d e n 
puolen »vastaten» (mm. poroja). 

S ts§GGaADO°h, g. »loidon» ovenpuoli-
nen poikkipuu ( = judlje§-muorra), Ρ 
Gülm, g. = , lok. -Hmest (ja -Hmvs, g. 
-ikza), N tssGGaÄm, g. = , -almest tuki, 
t.-puu, nyde, Ρ las0kk-ts. räystään reu-
napuu, joka pidättää kattolautoja pu-
toamasta, Ko (Paul.) t l a g t s o g e l m u o r r a 

sivuseinän ylihirsi. 
Ρ tsgG'G,E (-D'D,E), g. tsaG'G,E, lat. tsaÖGa, pl. 

g . tseggi, N tsågl$E, g . tsagg'E, tsaåka, 

tseG'G't, K tsäfj9kE, -r\GE, lok. 
tsg?i9ka, tserjåi, T tsgfj9l$£, -yde, -åe,ft, 

-fj9ka, »sinka», kuivattavan nahan 
levityspuikko t, -varpa; pönkkä (mm. 
se, jolla pataa pidetään kohdallaan 
tulen päällä, tai haarapäinen tuki keitin-
selän 1. sankapuun yläpään alla); Ρ 
5 myös (sg.) »könttyri», keripukki (nimi-
tys johtunee siitä, että potilas käy kan-
keaksi) I holzpflock od. rute zum aus-
spannen des feiles, das auf diese weise 
trocknen soll; stütze, strebe (u. a. die, 
mit der ein kessel über dem feuer festge-

halten wird); Ρ S auch (sg.) skorbut (der 
ausdruck wohl daher, weil der kranke 
steif wird), Ρ U tsägwst on »könttyrissä», 
S tsgG'GE-hiršA hirsikodan seinien pysty-
jen painopuiden tukihirsi (alla, poikit-
ta in) , Τ tsgfjHč-mirr = ts.; N kalla-DS. 
kallo(nahan)sinka, kämäs-ts. koipi(na-
han)-s., tuSl'Ie-ts., Ρ tuiålV-ts. talja-s.; Ρ 
tsgsGGgsz, g. N tsaGGvŠ, - t r , Κ tsg^-
GOifid'{i,-GO\ Τ tsg^al, -öas (dem.) sinka; 
T tsg,fj9kazain oarrad seisoa takaja la t 
haarallaan (vihainen hirvas) | mit ge-
spreizten hinterbeinen dastehen (der 
wütende renntierbulle). 

N tsaäk^jeD, 2 -ai, neg. ii tsedko (pass.) 
tulla pönkityksi, »kytketyksi», S ts§GGom 
källa »kytketty», kuivamaan levitetty 
kallonahka. Ρ tseöG^ttOD, 4 -ϋδΐ, N 
tsedkaottOD, -άΰΗ, K2. ts§fj9ktvDtOö, -ΰδα™ 
(refl.) harata vastaan, ponnistaa v. 
(kauan, esim. poro etujaloillaan), vas-
tustella I sich dagegenstemmen, sich 
sperren (lange, ζ. b. das renntier mit 
den Vorderbeinen), widerstehen, Ρ ts§G-
G(A)steD, 2 tSŠGGOŠt, Ν ts§GGÄsteD, ts eG-
Gast, Κ tsetse6, -Gast ( m o m . - d e m . ) , 
Ko mm. »vastata» (poroja), Ρ ts. öudi-
béalla »v.» e tupuo le l t a , Ρ tsesGGstO°ttOD, 
1 -Mam (N -gottvD, -äDam) p o n n i s t a a 
vastaan, tarristautua, ts^GG^šk^tteD, 
1 -gadam, N ts—ŠkuvotteD, -uaDam 
(ink.), T tsg^sed l -sam, 2 -sa »singoit-
taa», ts—sem-mirr »sinka», K2. ts^G%eč, 
2 -gaöt (kaus.) , ts^GX%AAOd, 1 -vAam, 
N ts §sGG(A)tgsAAOD, 1 -äAam (k . - f rekv . ) 
pidätellä, K2. ts^Gue0, 2 -gandt (fr.); 
Ρ S tsaGGOvvOD, 1 -§vam (<CtsdG>g,E) sai-
rastua »könttyriin» 1. keripukkiin, Τ 
tsg,ηgäGkgd : ts—aGkmin ledde sa i ras-
taa k:ia (ipjHra, »n,HHroTKa»). 
(c å g 'g å t; lp. tsäfj9kE > »ijaHra»). 

tseöGl (Ρ) , g. = , lok. -Ijest, K2. tsijj9k, m 
-rig, -gest, lat. -fj9ka »könttyri», keri-
pukki I skorbut. 

K2. ts.-k§Bp id. 
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K2. tsir]9kt0vvOd, 1 -όυάm sairastua k:iin. 
(<ιρ>ππΉ; yrt. ed.: tsäö'G,E). 

• tseijOD (Ρ), 1 tsejam, 2 tsätfa, 3 tseljim, Nä 
(Lag. 311—2) cüddüT, cöjäm, ce^rrém11, 
K2. ts§j,jnö, ts§jam, isa/?', tseljém s i i r tää 
(Nä nappulaa lautapelissä), lykätä (esi-
ne, Ρ myös: asia toistaiseksi) | verschie-
ben, bewegen (einen gegenständ, Ρ 
auch: eine sache aufschieben), Nä zie-
hen (im brett spiel). 

Ρ tsgljijeD, 2 - jä i , K2. tsaijje0, -ijai 
(pass.), Ρ tsHj^eD, 2 tseljvl, N tsesija]eD, 
tseijaA, Κ2. tse'flle0, -jaa (mom.) , S 
ts£lja]eD säxma°t s i i r tää šakk inappu laa , 
is—a]em-u%š(A), lykkyyovi (sivulle sy-
sättävä, kuten »nilissä» ja väliin ai-
tassakin); N (G.) tcojjlohee- (frekv.) 
liikahutella | öfters bewegen, Ρ ts r f f i -
IO°UOD, 4 -Sdi, N is—aAaottOD, Κ2. 
TSSIJAODTOδ, -nöé1 (m.-refl.) siirrähtää, 
Ρ ts—lg°tteD, 1 -äHtam, K2. is—Aa%otteå, 
-α\Diam (m.-kaus.), K 2 . tsejne0, 2 -?andi 
(frekv.), Ρ tsejfrttOD, 1 -ø<5am (fr.-refl.) 
siirtyellä (lähemmäs), K2. tsej%eö, 2 
-jaot (kaus.), tsejse0, 2 -?asi (m.-dem.), 
(c ä g g j å t ) . 

• tse\°kkA (Ρ), g. tséika, l a t . tsil0kkv iso 
narttu (vars. kiimainen) | grosse hün-
din (bes. brünstige). 

tsel°kkA-pi§nnl narttu(koira) | hündin. 
tseikAsteD\ 2 tseikast, K2. tsii*k%ed, 2 -fcaai 

»kärpiä», olla kiimassa (koira) | läufig 
sein (vom hunde), Ρ kox0ttsäsz ts—si 
piefynivuim pentu kärpii koirien kanssa, 
(c i i'k o). 

• tsPkA§teD (N), -ast laskea, viilettää (koski-
venettä) I steuern (das boot durch die 
Stromschnelle). 

• ts§°kkvD (P), 2 tsä°kkA, 4 ts§yyl, 5 tsflße 
(-i'ife), N tshkkvD, tsaokkA, tsčyyH, 
tseol{l$e, K2. tseokknδ, tsaokk, ts§9kél, 
tseokkén ky t eä | g l immen; Ρ ts§°kkl 
tplla ky töva lkea . 

Ρ ts§°kkAneD, 2 -im, N.is£3fcxfcAnøn, -an 

syttyä, viritä liekkiin (kytö, kipinä) | 

sich entzünden, in flammen ausbrechen 
(glimmendes feuer, funke), Ρ tsäDk^(E)teD 
( - i ' f H 2 -#e<r°i, Ν tsäoUkE°tteD {-EtteD\ 

-kn°t, K2. tseokkte0, -kad s y t y t t ä ä | 
anzünden, N töaä ts—Elti sytyt t i tulen, 
N is—EtasAAOD, 1 -äAam ( f r ekv . ) . 
( c å k k å t ) . 

tseLpe0 (K2.), 2 -l(t<5 kilistä, kalista | · 
klirren, klappern; pane tsewev hampaat 
kalisevat. 

tseLäotte0, 1 -άηία™ (kaus.). 
(Vrt.'isji-). 

tcelei (Sosn, SI. 122) saari | insel. (Epäil- · 
t ä v ä , v r t . sw3la, sidAai). 

tseli (P) , g. = , Nä (Lag. 345) céji) »kisu», · 
eroottinen, Nä (tunkeileva?) ty t tö | 
erotisch, Nä (zudringliches?) mädchen. 

Ρ tsétyjafteD, 1 -ästam , Nä ce- lij ε :stir olla 
»k.», Nä käyttäytyä huonosti(?) | e. 
sein, Nä sich schlecht benehmen(?). 

tselka (P) , g. = , K2. tseAka, g. = , l a t . · 
-aje immenkalvo | jungfernhäutchen; 
K2. is. mufdtni. ( < Ven.?). 

tsenna (P) , g. tsénna, l a t . tsinnn h ä p y (nai- · 
sen t. naaraseläimen; rumempi sana 
kuin kuéna) | schäm (der frau od. des 
weiblichen tieres; anstössigeres wort 
als kunna). 

tsenna-nöuts h:n kieli | klitoris, is.-
péallaz h :n »posket», 
(c i n'n a). 

tsebpir)9k£ (T), g. -Ύ)0ε, l a t . -r\9ka k ä p y | · 
zapfen. 

tsé°ptseD (N), 1 tseptsam, 3 tsé°ptsém, Nä · 
(Lag. 363) céspHcaT, cé^wca^m, V (Pr . ) 
c i ρ c i d nipistää | kneifen. 

Ρ tslvtsteD, 2 -tsäs0t panna pihtiin; sulkea 
verenvuoto | mit der zange greifen; 
eine blutung stillen, ts—stim tei>Dz\e 
panin p. sisiliskon; N tseptsEsteD, 2 
tseptsnst (mom.-dem.) nipistää. 

S tseptsE (pl.), g. -si, K tsipise, -tsipihti, 
S hiilipihdit (teenkeittimen) | zange, 
S kohlenzange, S samvar-ts. „ id., Ρ 
(u°tts) tsévtsäsz, g. -er (dem.) 'pikku 
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pihti' koukkulaitteessa, joilla »vahtuu-
nuotta» pidetään vedessä alallaan, 
( c i k ' c i t , Snå cipHcet, Lag.). 

• tserd^UE ( Ρ ) , g . - n l E \ S tse*rné°U, g . = , 

nirso, »ranttnruokainen», S sellainen, 
joka haluaa eri ruokia kuin toiset | 
wählerisch (in bezug auf das essen), S 
solcher, der andere speise will als die 
anderen. 

Ρ tserdifikhfteD, 1 -ästam, S tsernékäfteD, 

-ästam nirsoilla, S haluta eri. ruokia. 
• tseRpe0 ( K 2 . ) , 2 -Rad kolista, rahista (ään-

täen tseRRl) I krachen, rassein; k i e f r e s j ϊ η 

mi]dt ts—δ ahkio kolisee jäällä. 
• tsesress (S), g. -esz metsämiehen vyö (van-

hanaik.) | jägergürtel (altmodisch); Ρ 
(Stšek.) nšerez-siz vyöhön. ( < Hepe3i>). 

• tsérkov (tse-) ( Ρ Ν ) , g . = , l o k . -(°)vest, 

K tser9kov (Tšernj. t c e r k d v ) , g. = , 
-9kvest, T ( G . ) t e i e ^ k e v , -kev 1. -kov 

A (G., k.-n.) lat. t c e r k v a , V (Fr.) 
c e r k v e kirkko | kirche; (G. 864); 
Ρ tserkvi-tserkvi sigrrvD olla kirkkosilla 
(lapset). 

S tsérkav-kudle k:n kalat (lohipadon en-
simäkien saalis keväällä annettiin kir-
kolle), K (G.) t c i e ^ k o v läöv el kirkon 
huipulle, Ρ (Ä.) tserkkovnfÜk1, tav. pl. 
-ni°kke 1. tserkkov^lmmv kirkko miehet, 
(<IjepKOBB). 

• tserré°l$, . k s . tsefri°U. 

• tsertse-tserelä (N) heinäsirkan äänen jäl-
jitelmä (eräässä laulussa) | nachah-
men des zirpens der heuschrecke (in 
einem liede). 

• tsefve (P), g. tserve, l a t . tsgrva, K tsiefv(e), 
g. -rve, lok. -ve$t, l a t . Üearva syö t t ima to 
(turskan ja »hyvsän» selkäsiimaan; elää 
hiet ap oh j alla rant avedessä; Arenic ola 
piscatoria) | köderwurm (für die grund-
leine zum fang von dorsch und kabel-
jau; lebt im sandboden der küste). 

Ρ (Qv.) tvuöddas-ccerv id. 

• Hsested (N, E.) usein | oft. (Vrt, nacTo). | 

tseübzA (P), g. tseuDzÄ, la t , tsewbze reuna . · 
ääri (esim. pöydän, jyrkänteen) | rand 
(ζ. b. des tisches, des Steilhangs). 
(Vrt. tsgwdtseö: tseubz). 

tseüfti (N), g. = , K tseujm juonikko; itse- · 
päinen (lapsi) | launisch; eigenwillig 
(kind). 

N tsewjådttOD, 4 -äD$i juonitella; olla i., 
niskuroida (lapsi), ts—jgAAVD, 4 -ΓιαΗ, 
K ts§ujesOAAvd, -όαΗ i d . 

t e i a k s d (K, Endj., pl. g.; nom. *tsédyas?) · 

harjas j boiste; t c a p o h l i j c—oguim kaula 
on harjaksikas. 

tsiepe\ ( K 2 . ) , g. = , lok. -p]est märkäpää, · 
näppy | pustel, finne. 

siij-Ds. (märkä-n.') id. 
tsißpAdnd'ts, g. -Aa (dem.), ts—AOAOS, pl, 
n. -ΑΌΑΑΌζ (adj.) näppyinen. 

tsiBpelAovvO6, 4 -övé1 n ä p y t t y ä . 
tsieBpv0 ( K 2 . ) , 1 tsießam, 2 tsédBp, 5 tslbpén · 

hakata (oksia, risuja) | zerhacken (äste, 
reisig). 

tsieBpOm-G§Ädt, T tsieBpum-GgÄdt(A) hak-
kuupölkky | haukiotz. 

K tsieBpjeö, 2 -pai (pass.), ts—pleö, -paA 
(mom.), tsiebye0, -ßaot (kaus.), tsießneö, 
-ßandt (frekv.), tsiebse3, -ßast (m.-dem.) . 

tsieGGOD (P), 2 tsieGGÄ, 4 tsigGGt, 5 tsiédqe · 
(-Dw) painua, upota; imeytyä | sinken; 
eingesaugt werden; jma]gé tsieäae ru°ppe 
jalat uppoavat mutaan, U%\Be ts—A  

müdfre veitsi u p p o a a p u u h u n , tdfve ts. 
kammijd terva u. 1. imeytyy kenkään. 

tsieGGÖD, 2 -GOD (kaus.), tsi$GG(A)skög°tteD, 
-kuod1 (ink.), 
(c i e gig å t ) . 

tsieyya (pl.) (P) , g. -γΐ, S tsieyya, -γι, Ν · 
ί8ΐεγγα, -Η, Κ tsieya, Ή, Τ tsiega, -ai (G. 
tciekka, pl. eiega) pa rkk inahka i se t kaa -
tiot, joihin koipisaappaat (jief) liite-
tään I kurze lederne hosen, an welche 
die fellstiefel genäht werden; (G. 851). 

K2. tsieGk-käpte nahkapersaus , tsieGk-
piejl. T ts-pie\]e nahkakaa t io iden puo-
likas, Ρ tsle°kkA-püusA, K2. ts-puvs 
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n.-p.-housut, N tsieokkA-isewbdtE kaa-
tionahka, ts.-vie°tar n.-kaatioiden lii-
tinki 1. linninki (jonka sisällä on kure-
nauha), K2 . jierr-DS., T (G.) t j i e r r e - c . = ts. 

(Vrt, s t i g a k). 
• t s i f k k A (P), g. tsi$yya, lat. tsw°kl$e (-fe), 

N tsieokkA ( F : n t s i k ) , tsieyyå, tsieolike, 

Κ Τ tsiok(A), tslya (Τ -gg,), -oke sumu 
(maasta nouseva, sakea, kuten tuntu-
rissa), Ρ myös: sakea pilvi lähellä 
maata | nehel (aus der erde aufsteigen-
der, dichter, wie im fjelde), Ρ auch: 
dichte wölke in der nähe der erde; 
(G. 850); T (G.) Ua{yij cigi ('teki su-
mun') tuli sumu I es wurde nehelig, N 
tsieyyå Ιέέ%ϊ ('laski s.') id. 

Ρ tsifkkA-p§lva sumupilvi. 
K2. tsiGkAÖvvv0, 4 -övé4 sumuttua (ke-
sällä), N tsieoktyéi, attr. -es, K2. tsigkdi, 

-kjes (adj.) sumuinen, 
(c i e k k ä, -k e). 

• tsié°kkAsést (Ρ), lat. -Asd tuulen ja auringon 
suojassa | vor wind und sonne geschützt. 

• t c i e k k e - (T, G.) pystyttää, asettaa | stel-
len, aufstellen; (G. 849). 

tciekkele-, ( I . ) tsieGké]ed (tseg-), 2 -eäla  

(mom.) myös: kyhätä (maja) | auch: 
aufschlagen (eine hütte). 

• tsie\{kl$eD ( - i f ) ( Ρ ) , 1 tséäldm ( p r o -Ik-), 

4 tsiefå1, Ν tsiéfl$l$eD, tséälkam, tsie]l$i, 

N ä ( L a g . 3 4 6 ) cié-leHkeT, ονβίκκ^, K 

tsiefked (ts{e-, G., k.-n. myös: icejkeö), 

tséaPkdm, tsiéPki ( G . , k . - n . t c i l k i j ) , T 

tsie]'ked, tséäPkam, tsie]gki, A ( G . ) 

t c e l k e - , 2 *c(e)alk (impf, -i-) (k.-n.) 
icilkij, Im (Fr. käsik.) 2 t c c e l k , Maans 
(Lönnrot) t t s å l k h i d sanoa, virkkaa | 
sagen, äussern; (G. 867); Ρ k°äva tseaVkkA  

kdllasines (instr.) vaimo sanoo miehel-
leen, N kgllaSOS puopi, te tsietøi tsüdf'tta 

ukko tuli ja sanoi pirulle, (G.) wuosta c. 

(celke-?) ('sanoa vastaan') vastata | ant-
worten, A (G., k.-n.) icilkij vuosta, K 
ϊ cilkij (soenne) vuosta vastasi (hänelle). 

K2. tsiefk]eö, 2 -MA (mom.), S (Koski-

mies) n cielhkklam ei sanonut , 2 1 c i e l k a s t a , 

K2. tsieVkseö, -kdH (m.-dem.), Ρ (Fr. 
käsik.) 4 t c e l k i š g o e d e , K (G., k.-n.) 
tciejkešgudij (ink.), 
( c æ l ' k e t ) . 

tsienneded (T), 1 -ηαΊη, 2 -nedda t ä h d ä t ä | · 
zielen. 

tsiebp(A) ( K ) , g . tsießpA, l o k . tsiebpvst, · 

l a t . tsieope, Τ tsieöp(A), tsießpg, (~ρρϊ), 

tsiebpšt, tsieope sormi; varvas | finger; 
zehe; (G. 870); K2 . tsießp kaza, kuGka 
s:n paksuinen, pituinen, K 2 . tsieoppvd II 

puidt (poro) on »sormipinnassa» (sor-
men paksuus on »pintaa» 1. rasvaa, 
selässä, nahan alla). 

K2. tsieopp-kieMs s:npää, ßd]m koAm 

ts.-kédMsa verkonsilmät, jotka ovat 
3 s.-pään mentävät, ts.-körsOgk s:n 
tukko (haavan ympärillä), ts.-Aavv s.-ni-
vel, ts.-mäuD s.-tyvi, isdlm ήϊβΐΊ ts-

viändtke sormentyven mentävät verkon-
silmät, ts.-mtyn sormenpään pehmyt 
puoli, ts.-pätsk s:n nivelluu, ts-piemdt 

sormenpään pehmyt puoli, ts.-pu%dt 

»sormipinta» (s:n paksuinen »p». 1. ras-
va), poaz li ts.-puidest poro on »s.-pin-
nassa», ts.-sürr s.-väli, ts.-iåuuidt s.-pää, 
hyppynen; K ju\gk(E)-ts., T jlJ9k£-Ds. 

varvas, K2 . kiDt-ts. sormi, kudotil$-ts. 

koukku-s., n1el7én-tsiebpén-0 Anion d'ts 4-
sorminen ihminen. 

K tsiebpOnd'H, g . tsiešpe, T tsiebpgj,, 

tsiebpe (dem.). 
tsie°ppé (Ρ) (pl.), g. -pi, S tséä°ppe, -pi, # 

K2. tsieopp, tsießp, l a t . tsédoppa, L o v ( B . ) 

g . Usieppa, T t'Éiedpa, g . isießpa, p l . g . 

&ebpai ketju, rautavitja, K T myös: 
kahleet | kette, eiserne kette, K T auch: 
fesseln; K2 . tsiebpén Aöokktnh^få ( 'kah-
lein lukittu') kahlehdittu (käsi-1. jalka-
raudoilla). 

K2. jägkar-Ds. ankkurikettinki, Ρ sasn-

na-ts. »sanin» 1. nartan keulaketju (jo-
hon »vuottoraippa» kiinnitetään). 
(<ιγ6ΠΙ>). 
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• tsief^yß (~ϊίΕ) (Ρ) , g. tsierkÉ, la t . tséår'kka, 

Ν tsiefUkE, tsierkE, tséarkka Κ Τ 
tsiefkE (Τ -e), -f9kE, tséäfka sa rkka , 
pikari | becher, weinglas; (G. 863); Ρ 
(Ä.) tséa-rkkv luiššte püoHtsv ' l askevat 
pikariin poron' (lahja häissä), (Har. 291) 
tcerki kuddit ('kantaa ryyppy') lahjain 
keruu viinaryypyllä (2:sena t. 3:ntena 
päivänä vihkimisen jälkeen), S tsier%E 

tiduDÄ ju]estém ryyppäsin sarkallisen, 
ts. valpeD ottaa ryyppy, N mon tsear'kka 
piljém püöottso annoin lahjaksi poron 
(häissä). 

Ρ (Ä.) tsie-rkW-jlerG'G'l ( ' s a rkkahä rkä ' ) 
poro, jonka sukulaiset (?) häissä antoi-
vat morsiamelle t. sulhaselle t. molem-
mille (?) yhteisesti, Pe tsiefUl$&-pgfpE 

('s.-pöytä') se häiden kohtaus, jossa 
morsiamelle annetaan lahjoja ryyppyä 
vas t aan , N tsief'UUE-puabDza, K2. tsiefk-
poaz poro, joka häissä lahjoitetaan nuo-
relle parille viinaryypyistä (sen kau-
laan sidotaan »riesin», joka reväistään 
esim. huivista) | renntier, das bei der 
hochzeit den jungvermählten für die 
schnäpse geschenkt wird, N siubpA-ts. 
hopea-pikari, vélfye-Ds., Ρ vüfy-ts. viina-p. 

Ρ tséärknz, g. -υ\ Ν ts—vÉ, -ό\ Κ tsédr-
9kntid'ts, tsedr9kn\ T ts—ai, -9ka* (dem.), 
(c æ r'k e < napna). 

• tslerttA (Ρ), g. tsi$rtA, l a t . tsieftte pi i r to, 
viiva I schramme, strich, pl. tsi$rtA, g. 
-tl, N tsigrtA (tser-), -tH, K tsierdtA, -H 
(K2. -rrt, -té1) piirrin, harppi | zirkel. 

Ρ Ν tslefttOD, 1 tsigrtam, 2 tseafcttA, 
3 tsiefüim ( N -ém), K tsiertvö, -rdtam, 
4 -dtgi, 2 tsédrtA, 3 tsiéftém p i i r t ää (ky-
nällä, puukonkärjellä) | ritzen, zeich-
nen, S tsiér'ttom kartma piirretty kuva, 
K (Tsernj.) tciertom piirräntä, tciert-
mus p i i r täminen , S tsl$rtajiDO0k (tsér-), 
g. -ϋγ viiva, piirto, Ρ (Ä.) tsierhs, g. 
tsle-rttbz, N tsigrtas, tsierttaz, lok. 
-Asest, R2. tsieftas, -rtas, -tsest Ρ piir-
ros, N K piirto; Ρ tsiertsteD, 2 tsigrtåst 

(N -tAs-, -ast), K2. tsier'tsed, -tast (mom.-
dem.), K2. ts—tsam spUska r aapa i sen 
tu l i t ikun; Ρ tsi§rtškga°iteD, 1 -oadam 
(ink.). 
( < nepTa). 

tsier(tsgd (-id) (T), 1 -rdtsam, 2 tsédr'tsa, Φ-
6 tsierdts(A), 5 tsieftsin p i i r t ä ä | r i t zen . 

tsierKts]ed, -α\/£α (mom.), myös: piiraista 
veitsellä risti poron kylkeen (»karva-
merkiksi»). 
(Vrt. ed.). 

ci'évan, pl. -ηακ (Nä) päästäinen (Sorex ·• 
araneus) | spitzmaus; (Lag. 388). 
(c i e b å k, -å n). 

tsievve (S N), g. tsievé, l a t . tséävva, K2. ·• 
tsievv, tsiev, tséävva »sevä», p o r o n k a n -
tava lumi, joka vain vähän upottaa 
(keskitalvellakin »suven» ta i pakkasen 
jäljestä; keväällä, kun aurinko päivällä 
pehmittää hangeii) | nur wenig nach-
gebender schnee, der das renntier trägt 
(auch mitten im winter nach mildem 
wetter od. auch nach starker kälte). 

Ρ tsievven, 2 tséävva, 4 tsiev\ 5 tsievve, 
Ν tsievveD, tséävva, tsievi, tsievve, K2. 
tsievveö, tsédvv, tswé\ -vvén p y s y ä p in -
nalla (poro lumella) | obenauf bleiben 
(das renntier auf dem schnee); Ρ nutt 
li tsui3ψ k ems, ko pgaDDz ts—a niin on 
kova hanki, että kantaa poron; tséä-
vb°k, g. -ηγ(γα), K2. tsiev%b9k, -ϋγ sevä ; 
N tséävvaD, 4 tséävai, K2. tsédvvvδ, 
tsédve1 kovettua (lumi seväksi), K2. 
tséäv%eö, 2 -vaot (kaus.) ' tehdä' sevä, 
dpte tséäve^ot nyt teki sevän. 
(c æ v v e). 

tsigan (K2.), g. -n, l a t . -fyne m u s t a l a i n e n | · 
zigeuner. («CijMraHi»). 

tsfyH^ts.^ts. (K2.) tuku-tuku (näin huude- · 
taan lampaita) | zuruf für schafe. 

tsiγar (K), g...=, lok. -are§t sikaari | zi- · 
garre. 

K2. tsiga-rka, g. = , lat. -aje sätkä. 
( < Ujbirapa). 

tsik-tsik (P) kop-kop (jäljittelee ääntä, · 
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joka syntyy tikan takoessa puuta); 
tik-tik (seinäjumin äänen jäljitelmä) | 
tack-tack (geräusch, wann der specht 
in einen bäum hackt); tick-tick (ge-
räusch der totenuhr in der wand). 

(Ä.) *tsi°kkeD : psrt^-tsjessf tsv°kk/ jumi 
t i k i t t i , tsy°kk!steD, S (I.) tse^kk(A)steD, 2 
tse°kkgst tikittää, naksuttaa (taskukello) 
I ticken (die taschenuhr). 

• tsü-tsü (Ρ) kili-kili (hopearahan kilinää 
kuvaava sana) | klingeling (das klir-
ren des silbergeldes malendes wort); 
ts.-ts. tieG'G' k eJttsA]eškuodtte tisk siz 

k.-k. rahat alkoivat putoilla lautaselle. 
Τ (SI. 122) will kilinä, helinä, 
Ρ S tslleD, 2 -IVD (S -an) kilistä, helistä 
(hopearaha, tiuku, kulkunen, pieni vas-
kikello) I klirren, klingeln (silbergeld, 
schelle, kupfernes glöckchen), Ρ tsé-
laotteD (-Heri), tsélæ0t i d . , tsill^vüa°tteD, 

4 -ugd1, K2. tsiAAgudpte0, -übe' (ink.), 
myös: soida pilliä (korvat), (Ä.) ki-
lahtaa, K2. tsiAded, 2 -Aaå (mom.) kilah-
taa, tsiAdäsotteö, 1 -gsDtam (m.-kaus.). 

• tsiÄ9kvö (K2.), 4 -Agé\ 5 -}9kén kilistä, he-
listä; piipittää | klirren, klingeln; pie-
pen, wimmern. 

S Ρ tsÜGAleD, 2 -vi (S -gA) kilahtaa | (ein-
mal) klirren, Ρ tseUieD, 2 -öd°t (kaus.), 
K2. tsiAG§eö, 2 -gast (mom.-dem.), tsiAG-
s grotte0, 1 -g%Dtam (m.-d.-kaus.) . 
(Yrt.' c i e l'k e t). 

• tsiÄdtgd (-LD) (T), 4 -ADH kilistä, helistä | 
klirren, klingeln. 

tsiÄdtkiopteö, 4 -odi (ink.). 
• tsimm-Da^t (K2.) solisluu (ihmisen, poron; 

aterian jälkeen koetetaan poron s.-l. 
taittaa, ja se onnistuu vahvalle miehelle) 
I Schlüsselbein (des menschen, renntieres; 
nach der mahlzeit versucht man das 
sch.-b. des renntieres zu brechen, was 
einem starken manne auch gelingt). 

• te im^io j , ks. z\ntsi°U. 
φ tslmdts(A): (T), pl., -mbza laho | verfault; 

877). 

tslmHs-isiofve säsy, pehmeä sarviaines | 
weicher geweihstoff. 

tsimdtsed, % tsiomdtsa, 4 tsimbzi, 5 - m d t s i n „ 

lahota, mahia. 
(R t s u o b d s a, L. & Ö.). 

tsifjk (K2.), g. -^fc, lok. -kvst, l a t . -fjke · 

sinkki | zink. 
tsføkovi-trdss s.-vaijeri. 

(<Η,ΗΗΚΊ>) . 

tsiföA (Ρ) poikki | entzwei; ts. tšd§lieD · 
lyödä p. (esim. veitsellä) f e. schlagen 
(ζ. b. mit dem messer). 

tsivGAleD, 2 -vi, S tsir'k^leD, -gA, K2. 
tsir'kleö, -ckaA katkaista, lyödä poikki, 
Ρ ts. rästa årpA k . nuora , K2. tsifk^e6, 

2 -kaot (frekv.). 
tsif9keö (K2.), 2 -r9k, 4 -rgé\ 5 -f9kén t irs- · 

kua (hiiri, sopuli, kärppä) f knirschen 
(von der maus, dem lemming, dem 
hermelin). 

tsif9kled, 2 -9kaA (mom.) . 
tsif(kl^E(-iiE)-nunne (P) , S tséflkkE-nunne · 

pystynenä | stulpnase; Ρ nünne Ιϊ tsifr%$E  

nenä on pysty, (c i r'k e). 
tslrmljeD ( Ρ ) , 2 -mdsi j a tserm^jeD, -mai, · 

S tsermljeD, -mai, K2. tsifmjeö, -mai 
nyrpistellä, niuristella (kasvojaan) | 
das gesicht runzeln od. verziehen. 

Ρ tsirnfisteD, 2 -vst, K tsirmse0, -mašt 
(mom.-dem.) K2. myös: jurot taa | K2. 
auch: mürrisch sein, Ρ tsifmstvllvD, 

7 V 7 

1 -dlam, K2. tsirmsvAAv6, -vAam ( f rekv. ) , 
K2. ts—sovvv0, -ovam = ts—seö. 

K2. tsirm-nunn nyrppynenä. 
tsvrrvD (tsés-) (Ν) , 2 tsesrrå, 4 tslrH, Φ 

5 tsifre siristä, käristä (esim. paistuva 
rasva) | zischen (ζ. b. siedendes fett). 

Ρ tsyr^vuaHteD, 4 -ugδ1, N tsirrayüvotteD, 
-uopi, K2. tsiRRGuopte0, 4 -üöd1 ( ink.), 
Ρ tslreD, 2 -TVD, IST tslrAED, -adt (frekv.), 
S koAAai tslraem kuuluu sirinä^ N 
tser(ao)tteD, -a°t (kaus.) , K2. tsiRRped, 

2 -Raö k ä r i s t ä , ts—Dfrotte0, 1 -gsDtam 

(kaus.,). 
(Vrt. c i r r å t, c i h r r å t). 
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• tsi§seD (Ρ ) , 2 tsešsA, 4 tslss1, S tsišsvD, 
tsešsA, tslssl, K2. tsissnö, 4 5 -fsén 
pissiä (lapsi) | pissen (vom kinde). 

Ρ tslssEteD, 2 -sæDi, K2. tsissye0, 2 -saåi 
(kaus.). 

Ρ tsjs/ sanotaan pissitettävälle lapselle, 
tsissE-nauf penis puerorum. 
( c i s ' s å t ) . 

• tisisi (P Muotka, Sjögren), N tsistA (F:n 
t s i s t ) , g. tsistA, l a t . is j f ie , K tsist(A), 

-stA, lok. -bši, lat. -fie, T (G.) t&'est 
kunnia | ehre; (G. 768, 861); N tslstnst 
annen pitää kunniassa, kunnioittaa, 
K (G., k . -n . ) t a ^ t e ß mi^nne cist k u n -
nioittavat minua, t cist χα kunniatta. 

Ρ tsift-kw9§sE, N ts.-kudssE k . -v ieras . 
K (G.) tcist%em kunniaton | ehrlos, 
gemein. 

S (Väisänen) 2 UsiststaA kunnioitella 
(laulukieltä), A (G., k.-n.) g. ̂ cestatmuz 
kunnioitus | Verehrung. 
( < HHCTL·). 

• tcitnir (Ρ, Poppius-Qv.) varpushaukka 
(Accipiter nisus). (Vrt. Inari s i 11 n j a r 
harakka). 

• Usitseranis (Ko, Merikallio) rantasipi 
(Actitis hypoleucus) | Strandläufer. 

• Usitska (Lov , E.) , V (F r . ) c i c k a E . 
jahtihaukka, Fr. haukka | E. jagdfalke, 
Fr. falke, habicht, 
(Vr t . I n a r i tstske, Ä. ' nä rh i ' , tcisku, 

ciskå Falco æsalon). 
• tsiottsA (S) (indekl.) kaunis, korea, hyvä, 

lelu I schön, zierlich, gut, Spielzeug; 
valpE, tä°t U ts. ota, tämä on korea 
(sanotaan, kun lapselle annetaan jkn 
lelu). 

tsiD-tsiDDzai-vuim sierrnn leikkiä leluilla. 
V V < > 

• tsi°ttsA (P ) , g. tsl°ttsA, l a t . tsi°ttse, N 
tséottsA, tse DD ZA, tséottse, Κ tsiDts(A) 
0tsé-), tsiDzA, tsiptse, T tswts(A) (tso-), 
tsidzg (si), tsiptse »rouka», verkko-
väri (koivunjuuren kuoresta ja tu-
hasta, N myös nuoren kuusen pihkasta 
keitetty) | netzfarhe (aus der rinde der 

birkenwurzel und aus asche gekocht 
(N auch aus dem harz junger fichten). 

K2. tsiDts-klmn r . - ka t t i l a , N vieram-ts. 
verkko-r. 

Ρ tsintseD, 1 tses0ttsfcm, 4 tsPtts1, Ν 
tséottseD, tseDDzam, tséppzi (tsl-), Κ 
tsiptse0 ( j a tsioise6?), tsiDzam, 3 tsiptsém, 
K2. tsiottsed, tsiDtsam, -ptsé\ tsiottsén 
»roukata», värjätä (verkkoa), N tséott-
sem-G'iéni^e r . - ka t t i l a , K2. tshttsje0, -sai 
(pass,), Ρ (Ä.) tsiHtsIlsettdD (frekv.; muo-
to 'fr.-refl.), ts—seitOm-Grw3-iitA pata, 
jossa verkkoja roukataan. 
(c i c c å). 

tsivkeδ ( Κ 2 . ) , 2 -k, 4 -vké1 tirskua, piipit- · 
tää I knirschen, piepen. 

tsivkne0, 2 -kandt imom.; muoto frekv.). 
(c i w'ke t). 

tsiüna ( Ρ S), g. tsluna, l a t . tsiüi^e, K · 
tsiün(a), -una, lok. -nvšt, -uine k ä r p ä n 
(ja kissan) löyhkä | gestank des herme-
lins (und der katze). 

K2. tsiuh, g. -üna, lok. -ngest, ts.-eps j a 
pujdte-ts. id., Ρ tslun-evs id . 

K2. tsiungeö, 2 -nafj9k l ö y h k ä t ä , 
(c i w n å). 

tsluri^steD (Ρ ) , 2 tslunnst, S tséun(a)steD, · 
2 tseunast, K tsiun§ed, 2 -nast Ρ S r i i t y ä 
1. riutua ja samalla savuta sankasti 
(tuli), K tupruta, nousta sankasti (savu), 
K2. kyteä, savuta (tuli) | Ρ S allmählich 
erlöschen und zugleich qualmen, K 
qualmen. 

tsga°k]$É (-tfå) (Ρ) , a t t r . tsgaijes, k o m p . · 
tsgä°kkAsåB, Ν tsunokkE, tsunyes, K 
tsu9GkE, tsudyes, tsuaGksambp, T tsiägke, 

tsidgess matala, laito (vesi) | untief, 
seicht (vom wasser); (G. 852); K2. ts—s 
jüpt m . l a u t a n e n , tsgaGkas (gen.) mi]dt 

matalanveden 1. luoteen aikana, N 
tsun°^E, g. tsuOflé, l a t . tsuåokka, K 

tsudgkE, tsudye, tsuaåka m a t a l i k k o | 
bank, untiefe. 

N tsuayynÉ, g. -xr (dem.). 
Ρ tsga°kkOD, 4 tsöayygi, 5 tsuö°kkn, N 
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tsüaokkaD, tsuayyai, tsüöokko, K ts\iaG-

knö, tsuayai, tsuoåkOn, Τ tsöaGkad, 

tsoagai, tsidåkgn (-in) madaltua, laskea, 
aleta (vesi) | fallen (vom wasser), seicht 
werden, Ρ tsga°kk\, g. = , lok. -fy'esi, ja 
is—v-tšfrttsP, Ν (Ε.) Hsoakkej tšahts, 
Κ2. tsöaGkdi t'Égpts, Τ (G.) tcoakka j 
cä{cce pakovesi, luode | ebbe, Ρ is—£ 
mie]D ja i s—v- t såpp? É luoteen aikana, 
αίά-is—ί alkuluode, pakovesi alullaan; 
tsgä°kkA]eD, 2 tsoa°kkal, K tsuaGk]eö, 
-kaJi, Τ ts0(jLGkä]ed, -äla (mom. t. ink.), 
Ρ α ΐ ό - i s — a l k u l u o d e ; Ρ tsgå°kkéD, 

2 tsgä°k"kgD (kaus.), tsüö°kkijeD, 2 -ka i , 

Κ2. tsgaGkjeö, 2 -kai »sokkua», tart tua 
matalaan (vene), K2. v£ns is—i vene tart-
tuu m.; Ρ tsüö°kkteD, 2 -M°t , K2. isöaöfc-
ted, 2 -kaö (kaus.) »sokuttaa» (venettä, 
kun tämä jää kuivalle luoteen alkaessa 
ja sitten työnnetään vähin erin vettä 
kohden); Ρ tsgayyaskga°tteD, 4 -kuod i  

(ink.) alkaa madaltua, K2. tsöaynanHnö, 
4 -nbé1 (frekv.-frekv.) 
(c o a g e s). 

• tsoä°kkéD (Ρ), 2 -fecrn, S tsgå°kk(A)teD, 

2 ts6ä°kka°t maiskuttaa I schmatzen, > > * 
schnalzen, (c 0 a k'k e t). 

• coarHtg (Nä) : sihma-c. pieni ko i ra (äpä-
räin haukkumanimi) | kleiner hund 
(Schimpfwort für uneheliche kinder). 
(Lag. 6320b; vrt. seur.). 

• tsgafttÉ (Ρ) , g. tsggrtÉ
y l a t . tsgärtta, 

Ν tsünfttE, tsunrtE, tsüärtta, Κ tsudftE, 
lok. tsuar'ta, Τ isidf'te 

(isiefte), -rdte, -dte$t, išoar'ta, V (P r . ) 
č u ö r (h) t piru, paholainen | teuf el; 
(G. 865); S tsgartE (tsua-), K2. tsuoft 
(pl.) pakanalliset jumalat | die heid-
nischen götter. 

Ρ tsgg,rt-åDj$kÉ p:n akka (sadussa), K2. 
tsudft-oAmd^ii pirulainen (haukkuma-
sana), tsudft-pédAgwå^ts ('p:n peukalo') 
ukonkivi, kvartsi(pala; luullaan ukon-
vaajaksi, joka löytyy salaman iskupai-
kalta; on hyvä panna haavan päälle), 

Ρ i s — t É - t p f ( k k A p :n t u r k k i , piéfynest li 
ts.-t. koiralla on p:n t . (siitä syystä muka 
ukkonen vihaa koiraa). 

K (G.) tcue^rhtlanc, V ( F r . ) č u ö r t -
l i n č riivattu | ein besessener. 
(Inari tsogfttÄ., harv.; <Ηβρττ>). 

tsgävtsA (Ρ) , g. tsgavtsA, l a t . tsuövlsn, · 
Ν tsüä°ptsA, tsuaptsA, tsüö°pts0 »sopsa», 
jalanpysymä (kun poron jalat »sopsa-
vat» 1. ovat luistamatta ohuenkin lu-
men peittämällä jäällä, tav. pakkasen 
jälkeen) | halt mit den füssen (wenn 
die beine des renntieres auch auf dem 
von dünnem schnee bedeckten eis, 
gew. nach strenger kälte, nicht aus-
gleiten); Ρ jäuré li$je pux^tsöavtsvst 
järvet olivat kaikki jalanpysymällä. 

N tsua°p\sA-;iierirf' j . -pysy m ä j ää . 
K2. tsüptsje0 (<^u9 <C όα), 2 -sdi : ts. vir 
pysähdyttää, sulkea verenvuoto | die 
blutung stopfen. 
(c o a k'c e, -c o t, Inari tsSäptsuö). 

tsoGGOD (P) , 1 tsöGGam, 2 is oGGA, 5 tsoö'G'e · 
(-D'D'e), N tsodkvD, tsöGGam, tsodkA, 

tsoG'Ue, K tsofj9knö, 0(^,4-0^, t s o f j g l é n , 

K 2 . ts^fj9knö, ts^Gam, -ge1, tsöfj9T$én, 

T tsofj9kgd (-id), -ηάατη, ~GH ( G . , k . - n . 

tco^nfci), tsofi9]iin tunkea, ahtaa; vetää 
(pukine käteen, jalkaan) | drängen, 
packen; anziehen (ein kleidungsstück 
an die hand, den fuss); (G. 858); K2. 
pi?i9k li tsofj9knåd'l!s viz tuuli on ah t anu t 
lumen, T (G.) tkämgi j t conkit (jlelkats) 
panna kengät jalkaansa | schuhe anzie-
hen. 

Ρ jieirirf-tsoGGtrPk, g. -ύγ (γ α ) , Κ2. ]ΙΎ\Ύ\-

Dsn?]G%O9k, -ϋγ jääpato, -ruuhka | eis-
stau. 

N tsoGkA]eD, 2 - ω , K tsofj9k]eö, -^fccu 
(mom.), Ν tsÖGGÄskÜOotteD, 4 -mpi (ink.), 
(c o g'g å t). 

tsödk(A) (K), g. tsöGkA, lok. tsöGkvst, l a t . · 
isöafre kalantäi, kaloja kalvava vesi-
mato I fischlaus, eine wassermade, die 
fische benagt. 
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IsöGkOé^ts, g. tsbgke (dem..). 
( U u n cnä0kkasUN Galigus, Lag. 400). 

• tsookkvD (S), 1 tsö°kkam, 3 tsooUkém, N 
tsookkvD, tsö°kam, tsookkém pistellä, 
tökkiä I (mehrmals) stechen; N fcoidi 
reäskte, koidt sdl°tt-suoBBWuim tsookUe f 7 > " < ( > > > > 

mitä ampuivat, mitä keihäin pistivät. 
N tsookk(Ä)seD, 2 -as tökätä, töksähtää | 
sich stossen, ?orsA nirrame 1% nönest 
is—(A)samma kiiski on töksähtänyt 
rantaäyrääseen nokastaan, Ko (Tanner 
Ρ 31) 2 tcokkel työnnältää. 

• tso°kkArdsz (P) , g. -cl· j k n kah laa ja l in tu 
(oleskelee rannikolla, on 10—15 sm:n 
pituinen, jalat pitkät, punaiset) | ein 
stelzvogel (an der küste, 10—15 cm 
lang, mit hohen, roten beinen). (Vrt. 
οαγγα^η : fcakkras). 

• isöjian (S), g. = , lok. -anest, Ko (Paul . 
55) t tsulan, K2. tsuAAan, g. = , -Mest 
(S vanh.) nurkkahylly; kaappi | eck-
fach; schrank. 

K2. tsuAAnnüd'is, g. -na (dem.). 
( < nyjiaHi»). 

• tsorm'jeü (Ρ), 2 -mai istua jurottaa | 
störrisch dasitzen. 

• tsootškA (N), g. tsölskA, l a t . tsqotfUe kannas , 
»sangal» (järvien välissä) | landenge 
(zwischen seen). 

jåmfe-DS. id. 
tsölskns, g. tsöhke (dem.). 

• tsbu (Ä. tsn) (P) : ds-ds-ds-tsou usu! us-
kii(nni)! (näin yllytetään koiraa esim. 
porojen perään) | pack an! (so wird 
der hund ζ. b. hinter den renntieren her 
gehetzt), (c ö, Inari kas tsbu, Ä.). 

• tsoübzA (S), g. tsöuDzA, l a t . tsoübze poiki t -
tainen koristeraita (kudottu, kintaan 
ranteessa, sukassa) | querlaufender orna-
mentstreifen (gewebt am handgelenk 
des handschuhs, am strumpf). 

tsöuDzm, g. tsöupze (dem.). 
• tsoukHteD (N), 2 tsöukast ku i ska t a | 

flüstern; (G. 872). 
tsosukstg*AAOD, 1 -äAam (frekv.). 

tspünOD (P) , 1 tsöunam, 2 tsoüüa, 3 tsoüriim, · 
N tsoüüvD, tsöunam, tsoüna, tsoünem, 
K tsoünnd, -unam, (K2. 2 tsoün), 4 -nH , 
5 tsoünen (G., k.-n. tcö^nén) herättää | 
wecken; (G. 876); S kuoßbzA ts. h. ja 
kaataa karhu (pesällään), K (Endj.) 
Vadees coavn Kabirost (pro Kabir?) isä(n-
sä) h. Kabirin. 

S tsounom-muorra kanki, jolla karhu 
herätetään. 

N tsoüna]eD, 2 - c u , K 2 . tsoün]ed, - n e u 

(mom.), Ρ tsoünjjeD, 2 -nai, K2. tsoünje0, 

-nai (pass.), K2. tsounne0, 2 -unandt 

(frekv.), tsounse0, 2 -nasi (m.-dem.), N 
tsöunaotteD, tsöuna°t (kaus.). 
(c o w'd n å t ) , 

cow's (K, Tsernj.) eheä? | unversehrt? · 
tod c. jalmuš uusi, e. elämä. (Vrt. 
tsävds : is aß as). 

tsunflgkeD ( N ) , 2 tsüäA'kkA, 4 tsuotøi, K · 

tsöÄcknd, tsuaÄrkA, tsöAgkH, T tsi§fked, 

tsoaÄ'ka, tsio]gkl »solkata», »linkata», 
olla laukeamatta (pyssy), N myös: 
naksua, loksua | nicht losgehen, versagen 
(flinte), N auch: knacken. 

Ρ tsüöVkkÄ]eD, 2 -432, K tsöÄ(k]eö, -kaA Ρ 

naksutella, antaa luunappeja 1. näp-
säyksiä, K naksutella pyssynhanaa | 
knipsen, stüber geben, K2. is. pissén 

n. pyssyä, Ρ tsgalkieD, 2 tsgglkdDt, N 
tsüaAk(Ä0)tteD, tsuaAka°t, K tsuaA9k%eö, 

- ^ t o i (mom.) »solkata»; loksahtaa (esim. 
koiran hampaat), Ρ (myös kaus.:) m d p 
pessA is—ktak miksi naksautat pyssyn-
hanaa? Ρ ts0älkxg°tteD, 1 -ä°iiam (moin.-
kaus.) naksauttaa, (Ä.) tsgaWsteD ka-
lista (hampaat) | klappern (die zähne). 
(Vrt. c o a l ' k e t). 

ism>is (K2.) syyti! | kusch! still! (gebot · 
für den hund). ( < ΙΙ,Ι>ΙΙΙ;Ί>). 

tsuxxx (Ρ) tuikkis! (pistoa kuvaava inter- · 
jektio, joka sanotaan vars. pikku lap-
sille) I picks! (das stechen bezeichnende 
interjektion, bes. zu kleinen kindern); 
tsüoG'G'eäm ts. p i s t än t . ! 
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tsüxxleD, 2 tsüx'jcvl pistää (vars. poroa 
puukolla) I stechen (hes. das renntier 
mit dem messer). : 

• Hsukka (T, E.) narttu, sinkka | hündin. 
tsuGk-ä9kal, g. -QGkas id. 

• tsuokkam (S), g. = , lok. -Amest »vita» 
(poron korvamerkkejä)? | eine Ohrmar-
ke des renntieres? 

• tsilleD (P), 2 -IVO, N tsüJiaeD, -adt ku i ska ta | 
f lüstern; Ρ mon suin tsüläm kuiskaan 
hänen kanssaan. 

N tsüjiqfteD, 2 -ästA (mom.-dem.), S 
tsöjiateD, 2 -a°t kuiskata , tsoAtafteD 
1 -ästam, N tsüAtäfteD, 2 -ästA (m.-d.). 
(Inari tsuliDid). 

• tsujVk(A) (T), g. -A9kg (-AU), lok. -9kšt 
silkki I seide. 

tssphffys s.·-kaistale, ts.-sinnfas s.-huivi.. 
(<mejiKi>; ks. sgXkkA). 

• tsummesteD (P), 2 -mersi, S tsömmesteD, 
-mäst suudella | küssen. 

Ρ ts—(e)stüllnD, 1 -ϋΐαηι, S ts—estnsAAOD, 
-DAAM (frekv.). 
( c u m m e s t i t > H J M H ) . 

• tsuné (P), g. —, K2. iÉunn, ßun(e), la t . 
Üuhna, Im (Kihlman) ttsujn Ρ karja-
laismallinen poronkelkka, K venäläi-
nen reki; »sani», nartta (halv.), Im 
»sani», nartta | Ρ renntierschlitten von 
karelischer art, K russischer Schlitten; 
narta od. syrjänisch-samojedischer renn-
tierschlitten ^verächtl.), Im narta; Ρ 
(Sand.) tcuönest reestä, tcuönases re-
keensä, ( < Karj. t s u n a t. ven. 
HyHH << K tsudnne). 

Φ tsä^knz (S) 'nenu', nenä (lastenkieltä) | 
nase (kindersprache). 

• tsui3BBϋ (Ρ), g. tsüpBBO, Nä (Lag. 422) 
cu-obßA, N tsuvBBa (tsua-), tsüöbpö, 
K tsudmBA,tsümbp% (-bpo), Τ tswmbal, 
tsimbpgs (tsbnbpl·), A (Sl. 122) tcuomp, 
Im (E.) Usuomb sammakko, Ρ »risti-
rääppä», meritähti | frosch, Ρ seestern; 
N ts. teaPtsA s. hyppii . 

N ts.-Ggjva s.-hete, -allikko, K2. tsümPpd-

gAgnnd1is sinpoika, ts.-GöddÄm, N tsuöbpö-
GÖDalm s . -kutu, K2. ts.-me^n id., Ρ 
(Qv.) tjuelgj-cuöbba ('jalka-e.') kynsi-
rapu (Hyas araneus). 

Ρ tsiu3BBåyfaz, g. - ά \ N tsuäbpäyvS, -vx, 
K2. tsumPpkdti^iÉ, -ka (dem.), 
(c u o h h 0). 

tsüÖDDzÄ (P) , g. tsuoDDzÄ, l a t . tSÜdDDZe, · 
N tsuöbtsA, tsuoDDZA, tsüdbtse, K tsun-
dts(A), -nbzA, l o k . - D z n š t , tsuy,dtse, K 2 . 

tsümdts, - m n z , Τ ßimdts(A) ( p r o 

-mbza (-zi), pl.g. -dz^', (E.) 
Ušints »sontu», kesi (kaavitaan irti 
muokattavasta nahasta) | dünnes häut-
chen (das man von der fleischseite einer 
haut abschabt). 

Ρ tsuobDzA-pie]lé, K2. ts.-pie]] ( nahan) 
kesipuoli, K2. tül'T Ιϊ ts.-pie]etaljan kesi-
puoli on päälläpäin (jos se on kääritty 
siten tai jos nahka on nyljetty tupelle); 
Ρ tsä]me-tsüpDDzA kaihi | star. 

N tsudbtséi, a t t r . -es, K2. tsümdtsäi, 
-sjes (adj.) kesinen. 

Ρ tsüpDDzfivvvD, 4 -ϋνϊ kaihittua, tsälme 

ts—gvva silmä k—uu. 
(c u 0 3'3 ä). 

tsüÖAbgi (üö < 0) (T), g. = , jkn pieni · 
merikala I kleiner seefisch. 

tSUOAAOD (S), 2 tsuaAAa, 4 tSUOAl, 5 tsüol]e, K2 . · 

tsüAAO0,2 tsudAA, 4 tsuAé5 tsü]len »solka-
ta», »linkata», olla laukeamatta (pyssy) | 
nicht losgehen, versagen (von der flinte). 

N tsüoAAaleD, 2 tsuoAAaA i d . , K 2 . tsüAA]ed, 

2 -AaA (mom.), K2. tsüAxe0, -Aaöt (kaus.) , 
tsüAsed, -Aast (m.-dem.). 

tsudme (S) 'sommi', sormi (lastenkieltä) | · 
finger (kindersprache). 

tsui3rf ( P ) , g . tsüof]ηυ, Ν tsuntf (tsua-), · 

tsuor/^ό, Nä (Lag. 426) cu-εη®, lat. 
οψεηη^α, Κ tsudiftsür\Y]% (-ηό) »han-
ki» (miehen ja poron kantava, kevättal-
vella) I gefrorener schnee, harsch (der 
den mann und das renntier trägt, im 
Spätwinter); (Gr. 854); N ts. pajvdt 

h. kantaa, K2 . tsudr\nn hangella, 
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Ρ ts—ϋ-άϊσΕ, -BODDa, Ν ts—a-BobtÄ, Κ 
ts—(a)-Bä]le hangen aika,, »hankiainen», 
K indtses-ts. aamu-h., eGkes-ts. ilta-h. < (< < 7 >> t 

N UéDDA-ts. kevä thank i , S kerjkk(A)-
tsuaηα »teräshanki» (kovin; kestää po-
ron ja hirvenkin), Ρ kerra-ts. kova h., 
kerste-h., S mogrre-ps. inora-h. (kestää 
suden ja suksimiehen), Ρ riyip-ts. »te-
räs-h.» (»vesisuvea» seuranneen kovan 
pakkasen jälkeen), S veotts-ts. viti-h., 
h., jonka päällä on uutta lunta. 

K2. to^as, g. -r\r\as hankiainen, ts.-jief9k 
id., ί8ΰηηρ9ύάί§, g. -ga (dem.) heikko 
hanki. 

Τ (G.) 1χϊθηηα- (i) muuttaa alas, meren 
rantaan (keväthangella) | abwärts fah-
ren, nach der küste ziehen (im früh-
jahr, wenn der schiiee nach tauwetter 
hart gefroren ist) (Gr. 855), (E.) Usoarfe-
(mom.) ja tmjere ts. id., K2. tsudηηυδ, 
4 -οηβ1 hankeutua (lumi), tsu^xövvO0, 
1 -6vam tulla hangen yllättämäksi, 
(esim. matkalla), 
(c u ο η o). 

• tsüg°ppA (Ρ), g. tsup°ppA, la t . tsüd°ppe, 
Ν tsüooppA, tsuo0/pA, tsüdoppe, Κ2. tsüopp, 
tsÜBp, lok. tsübpvst, tsüoppe, Τ tsiopi^), 
tswpg (-ppi), tsibpšt, tsjöpe kalanl iha | 
fleisch des fisches; Ν jåwfe tüvädIA 

tsuooppvn, K2. jamr sendé1 tsüoppvn 
järvi kuohuu kalakeittona (s.o. val-
keana kuin keit. kala), S nuxisvm 
li ts—n (lapsen) kieli on sampaissa | 
in der zunge (des kindes) ist der 
schwamm. 

Ρ kuid]lé-ts., K2. küle-Ds., Τ kile-DS. = ts., 
(Ρ, Ä. kalanlihapala), Ρ tsüp°jppA-lenOS, 
K2. tsüopp-Jienas k.-lihassyy. 

K2. tsüoppdi, attr. -pjes (adj.) 'lihakas' 
(kala), tsüBp^em, attr. -mmes 'lihaton', 
laiha (kala). 

K2. tsüoppAovvO6, 4-övé{ ' l ihautua ' , tsüßp-
χόννυ0, -öve1 tulla'lihattomaksi'(kala), 
(c u o p'p å). 

• tsiud°ppé°lt (-i°U) (S), g. = , lok. -É%est: 

siéij-Ds. märkäpää, näppylä | finne, pu-
stel. (Yrt, tsißpel). 

tsudpts, ks. sudptsE. Φ 
tsuö°ptsA (S N), g. tsuoptsA, la t , tsud°ptse Φ 

(N, SI. 122 tcoapc) ikilumi, SI. monivuo-
tinen 1. (tunturissa) | ewiger, Sl. mehr-
jähriger schnee auf dem fjeld; S tsuoptsA  

miéjb vgppzeD kävel lä ikilumella. ( R 
t s u o ρ t s a, L. & Ö., Ar j cöö-pHcg, 
Lag. Vrt. c 0 a k'c o t, Inari tsoäptsud 
pysyä). 

tsudUE (K), g. -tkE, lok. -ke§t, lat . tsuatka Φ 
helmi, pl. helminauha, kaulahelmet | 
perle, pl. perlenschnur, halsperlen. 

K2. tsudtk-kauaas k.-helmet. 
K tsuatkvii^iå, g. tsuatkn (dem.). 

tsüg°ttsA (Ρ) , g. tsup°ttsA, la t . tsüPttse, Φ 
Ν tsüdottsE, tsua°tsE, tsüvottsa, Κ2. 

Λ < ( < 7 > < C 7 7 

tsüotts, tsüpts, lok. tsüdtsest, tsudottsa 
»suotsa», nuotan yläpaulan pään ja 
sorasimen solmuliitos (kahden silmu-
kan muodostama) | verknotung zwischen 
dem obersimm-ende des schleppnetzes 
und dem endstrick (von zwei Ösen ge-
bildet). 

K2. ts.-värr s.-raksi. 
(Inari tsmSltsJ, vrt, R t s u o t s e, L. 
& Ö.). 

tsudpA (K, ei K2.), g. tsußpA, lok. tsubpOšt, Φ 
tsuope muru? | bisschen? 

tsuhpOé^få, g. tsuBpe (dem.). 
tsufk (K2.), g. - f k , lok. -kest, la t . tsur'ka Φ 

pölkky (lyhyt, paksu); »kulppo» (pölkky, 
joka sidotaan poroja t. lampaita hä-
tyyttävän koiran kaulaan) | klotz (kurz, 
dick); klötzchen, gebunden an den hals 
eines hundes, der renntiere u. schafe 
antreibt. 

ištvm-tsufk istuma-p., sudfv-ts. honka-p., 
viermm-ts. veisto-p., vudrid,ß-tier'pvm-Ds. 

lihanhakkuu-p. 
tsur'kwå^få, g. -ka (dem.). 

(<HypKa, n,y-). 
tsuškvD (Ρ), 2 tsoškA, 4 tsüskl, 5 tsu§Ue, Φ 

V (Fr . ) c u s k a d, S tsuHskvO, 2 tso°tška, 
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tsütskl, tsu°tfUe, K2. tsutškneö, 2 -kan 
ehtyä (lypsyeläin) | trocken od. güst 
werden (milchvieh); K2. ύίήάΊ§ ts—η 
'nisä ehtyy'. (Inari tsuškid, Ä.). 

• tsu$sE (Ρ), g. tsüsse, lat . tsošsa, Ν (Ε.) 
Usosj miehenkalu | das männliche glied. 

S tsussE-näüde p ikkupojan k., Ρ tsusse-
nunne k:n pää. 

S tsössaz, g. -as (dem.). 
(Savukoski, dem., pl. akk. [t] s o s-
s a i d, Lönnr. Vrt. tsus$). 

φ tsut§k-pörréi (ja tsvitšk-?) (K2.) »ranttu-
(ruokainen)», nirso | wählerisch (beim es-
sen), heikel. 

ts.-p.-0Am9nd'iÉ n. ihminen. 
tsutskEseö, 2 -käst nirsoilla. 

• tsuü°kkAleD ( P N ) , 2 -fil ( Ν -ΟΛ\ Α (CT.) 
teukle- , 1 -lam suudella, Ρ myös: säpsä-
hyttää, pelästyttää (elähtäneitä nai-
sia) suuta maiskauttaen ja sormella tö-
käten I küssen, Ρ auch: erschrecken 
(ältere trauen), indem man mit dem 
munde schmatzt und mit dem finger 
stupft; (Gr. 853). 

K2. tsivk]ed, 2 -kaA antaa merkki (suuta 
maiskauttaen); pelästyttää (vars. eläh-
täneitä naisia) ed. main. tavalla, tsivk-

^e6, 2 ^kaot (mom.), N (GR.) tcovkte-
suudella, A (G.) tcuklatte- (refl.), (k.-n.) 
t c—ttij sü suuteli häntä, 
(c u w'k å 1 i t). 

tsuuL°UUéD (-tteD) (P) , 2 -edü, X tsuu°kliéD, · 
-kndt, K2. tsuvkje2 -kdi m u r t a a , k a t -
koa, särkeä, Ρ myös: »särkeä», vaihtaa 
pieneksi (rahaa), N myös: survoa, tilsiä 
(mätiä, marjoja) | zerbrechen, Ρ auch: 
in kleingeld umwechseln, Ν auch: 
zerstossen (rogen, beeren). 

N tsuu°Uliem- 1. tsuu°UkE-muorra s u r -
voin, pakki. 

N ts—ea§teD, -ästam ( m o m . - d e m . ) , Ρ 
(Ä.) tsuükk&ne^D, 2 -fin, K2. tsuvkne 
-an särkyä (kivi, lasi, sokeri, kova lei-
pä), rikkua | zerbrochen werden, ent-
zweigehen. 

Ρ tsüukAS 1. -fis (adv. ) r ikki, mšnv ts. 
meni r. · 

K2. tsuvk%fi9k, g. -ϋγ murska, muru, siru | 
krume, brocken, scherbe, llelbp-ts. lei-
vän muru; ts—fis, g. -ϋζ = ts—fi9k. 
(c u w'k i t , c u o w ' k o t ) . 

tcuvnis (T, G.) huhtikuu | april; (G. 874). 
(Vrt, c u o η δ s-m a n n o). 

T S 

• ÜdBpse6 (K2.), 2 -pdst maiskuttaa | 
schmatzen, schnalzen. (Vrt. isédoppye0). 

φ isäßar ( K ) , g. = , l o k . -ßre§ t , T iséäbar, 

g. -re harmaalokki (Larus glaucus) | 
eismöwe. (>Ha6api>, -pa,-6pa, leöapt). 

• tsaöé ( P ) , g. tsadddsm, l o k . - a m e s t , N 
isåpé, g. iseDDÖ, Nä (Lag. 535b) céde, 
pl. cadöamaK sydän | herz; Ρ jos sivet 
puL3iDA palje] tš—m, tet il jie]é j o s 
eläin rasvoittuu sydämen yli ( = ym-
päri, niin) se ei elä. 

Ρ tsahöamä*z, g. (dem.), S ϋαδβγαζ, 
g. -a\ N iseDDÖs (G . 743 icoddus), g . 
-όζ, Im (E.) Usäddas sydän, N ßappes, 

attr. -(E)sns vireä, virma (ajokas) | 
lebhaft, feurig (zugtier). 

S isahöOvvOB, 1 -§vam s y d ä n t y ä , s u u t -
tua I aufgebracht werden, zürnen. 

tsdåmé (Ρ), g. tsååmé, l a t . tsdöma, pl . g. 
tsäåmi, S isamme, isämé, iÉåmma, 
isämi, K2. isäöem, g. -m, lok. -åmes t , 
tsädma, isädmé1 p i sama, ke sakko | som-
merfleck, sommersprosse; Ρ tsådm^ e°tte 
pisamia ilmestyy. 

K2. ß.-käsv, Ρ tsäåmé (1. -öem)-mw3°ttA  

S iidsmme-muOottA k:oiset kasvot. 
Ρ tsaöml (ts°a-), a t t r . -mas, K2. isabmai, 

attr. -mjes (adj.) k:öinen, pisamainen, 
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Ρ išadmasz, g. -ά \ S isämnz, - t r (dem.). 
K2. isademjiövvnd, 1 kesakoitua. 

<. < 1 

(č a d'm e). 
• tsäG'G,E (-D'DE) (P), g. tšaG'G,e, la t . tšaGGa, 

pl. g. tseG'G'i, Ν Üdä'W, tsgg'G'E, tsaåka, 

iŠeG'G'i, Κ2. isåfi91$, -rjg, lok. -ge§t, t§grj9ka, 

fåeygé1 taakka, tarakka, kantamus, 
K mytty | bürde, last (des menschen), 
K bündel. 

Ρ tšasGGasz, g. -ά \ Κ2. isgηgυήd'{i, -όα, 
Ν ßäGGVs, (dem.), Ρ Ιϊ matti tš. on 
kuin tarakka (pieni ihminen). 

K2. äz-Ü. vaate-m. 
K2. č'sdfj9kteö, 2 tehdä mytyksi, 
(c å g'g e). 

• tiäöTi(E) (K), g. ί'Ιά^β, lat. isaéfca, pl. g. 
i 'lep, T t's^gke, isqge, -åka, isqgl »kika», 
lumitäplä (kesällä tunturissa); myös: 
tiera, tilsa | schneeflecken (im sommer 
auf dem fjeld), T auch: schneeklumpen 
(solche fliegen aus den klauen des renn-
tieres auf den fahrenden). 

K2. paokk-tsdgfy tun tur i -k . , v§Dts-tsdye  

tilsat, myös: lumiharkot, joita lapset 
vyöryttelevät suojasäällä. 

K tsaGkai, attr. -kjes (adj.) kikainen, 
ύαγυύ^β, g. -n\ Τ išygai ( ja {sgGk[A]jial?) 
g. -er (dem.), K2. veDts-is. tiisanen.· 

K2. Üdgltjiövvn0, 4 -öve1 kikautua (lumi), 
(č å k k e). 

• T fåq,Gkläöted, -Aädtam, -äöta k u t k u t t a a | 
kitzeln. (Yrt. č å g å 1 d u t ' t e t; tsie-
yHdg°tteD). 

• ÜdgYse6 (K2.), 2 -1$dst tikittää, naksuttaa 
(kello) f ticken (von den uhren). 

• teäyöes (cävbes), ks. tsoüpE. 
• tsaljéD (Ρ), 2 -jdsD, Ν tsdj,jéD, -jndt, Κ 

Uåflöe0, -jad, Τ iså[jeäed (G. tcäjede-), 
-jedda, 2 fåäljgsm eksyä | sich verirren; 
(G. 739). Tähän kuulunee myös V 
(Pr.) š a j j e d e d id. K2. fåäijddti^s 
A"y,dt eksynyt lintu. 

K (Tsernj.) tödjdemus eksymys, wig 
č—še vie eksyksiin. 

N t'Éåtféstg^AAOD, 1 -äjiam, Κ2. fååtfdvAAO ö, 
41 

1 -nmm (frekv.), K2. ii—dfrötte0, 1 
-gsDtam (kaus.). 
(č a g g j e d i t). 

tsä0kkvD (ts°ä-) (Ρ), 1 tsäyyam, 2 tså°kkA, Φ 
3 tsa°ÜUim (-Him), N tsäokkvD, tsäyyam, 
isäokkA, tÉaokkém, K isäGkn0, tsäyam, 
iiäGk(A), isägliém, T isäGkgd (G. tegkke-, 
K?), iiägam (-im), isäGka, -ål$im m a h -
tua, sopia, G. myös: päästä sisään, 
K (G., k.-n.) myös: soveltua | räum od. 
platz haben, G. auch: hineingelangen; 
K (G., sprachproben) auch: passen, 
gebühren; (G. 719); N kamme ji$ 
tsäyyä jünÄ9ka kengät eivät m a h d u ja l -
kaan, K (G., k.-n.) rij pükijt tä^tt sä{nn 
egy' ei tämä sana sovellu kaikille. 

K2. Uäyanasdttem, a t t r . -tmes m a h t u m a -
ton, sopimaton, »somaton», ts—m-vüDt 
s: t tomuus, fåagl$ed, at tr . -ktes sop iva 
(myös ihminen luonteeltaan), vähän 
tilaa viepä. 

K2. isäGkne0, 2 -kan, T isäGkned, -kgyna 

(-isna) sopia, K2. sii is—knev e^te h e 
sopivat yhteen; Ρ tsas0kkéD, 2 tsä°kkOD 
a n t a a si jaa 1. t i laa, tsas0kkdm tü rgié  

mennvD annan tilaa mennäksesi ohi, 
K (G.) tcäigne-, 2 -gant, K2. {säyne0, 
2 -γάηΗ mahduttaa (G. itseensä, vetää) 
I platz für etwas haben, G. in sich fas-
sen, K2. is. vine astja m. vi inaa as t i aan , 
( c ä k k å t ) . 

tsäksad (T), 4 t'Éäy(sai, 5 is äks an (-in) Φ 
hengittää kiduksilla (kala) | mit den 
kiemen atmen (vom fische); ki]\e iiäd$e 
isäksa kala h. vettä. 

isgkted (< išg,Gkaded) (T), 2 -ta »kähistä», · 
»hijoa», soida (kiimametso sihistessään)| 
zischen (der auerhahn beim balzen). 

tsälDO°k (Ρ , Ä.), g. -υγ : le%BiJš. (-DZ.) Φ 
leipäpalanen | Stückchen brot. 

cahäT (Nä), 4 cüiGaj a s tua heikon j ä ä n · 
läpi I durch schwaches eis treten; (Lag. 
457). 

čelEGETIT (mom.). 
( V r t . HEIGOD). 
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• tčalhk (T, Gr.) susi | wolf; (Gr. 802). 
• tsällvD (Ρ), 4 tšgldi, 5 tšdlv, Ν is§A-

AVD, 2 isaAJiä, Ϊ£§ΑΗ, išefte, Nä (Lag. 
461) cöllar, p re t . 2 p. sg. ceMiK,4cuiaj, 
Κ is ε A AV

 δ, isgAAa, USAH, ise]]én, K2. 
isieAAvö, iséåAA, isieAé1, isl]]én, T 

is$AAad, isgAH, -)]in »keloa», hangata 
sarviaan puuta tms. vasten, jotta ne 
paljastuvat nahasta (poro) | das ge-
wreih an einem bäum u.dgl. reiben, um 
es von der haut zu befreien (das renn-
tier); Ρ ρόαΌΏζ tsälla tsüofves (t. nä-
miKD), Ν names is—α poro keloo sar-
viaan. 

K2. isieAAvm-Ba]] »kelonaika» (syksyllä). 
Ρ tskft-aiö'ü »kelonaika», K2. isieA-sålj 
kelomapaikka, Ρ ts.-vuawé »kelopää» 
(poro), »kelokka», ts.^šoaf^, N is§AA-

D'suvfve, K is.-D'Šudfv, K2. isieA-D'sudfv 

»kelosarvi» (nahaton, syksyllä; myös 
k.-sarvinen poro), K2. iséåAxvs, g. -vi 
kelomajälki puussa, viilto, ρόαζ-is. id. 

K2. iiieAAjeö, 2 -Aai (pass., sarvi), S 
éipæisfA/iomvastakeloutunut, K2. iséaÄ-
Aovvvδ, 4 -övé1 (refl.) keloskella (ja läh-
teä), N t's§AasteD, 2 -ast, K H§Aseö, 
Aast (mom.-dem.), N is—astg*AAVB, 4 
-äAH (m.-d.-frekv.). 
(c å 11 å t). 

• tšalUm (P), g. = , lok. -amest, S isäAAam, 
g. = , K2. isgAAan, g. = , -Anest, K 
(Endj.) tčahn, pl. g. -Indj torahammas 
(koiran, pedon) | hauzahn (des hundes, 
raubtieres); K tkuht e. cogkšdv 2t.-h:sta 
törröttää (mursun suusta), tealndguim 
t.-hampailla. 

K2. mors-is. mursun t.-h. 
K2. isa a Andris, g. -na (dem.), 
(č å 1 a m). 

• tšglleD (Ρ), 1 tsälåm, 3 tsa)]im, Ν iså]]eD, 

iiälam, Ua]]ém, Κ isä]]eö (iÉa-), isäAam, 
isä\lém, Τ isä]]ed, isälam, -)]im viiltää, 
leikata auki (itsestään poispäin, terä 
ylöspäin; esim. teuraan t. kalan vatsa, 
nyljettävä nahka), Gr. myös: ratkoa, T 

myös: kirjoittaa | aufschneiden, auf-
schlitzen (von sich weg, mi t der 
schneide nach oben; z.b. den bauch 
des schlachttieres, fisches, ein feil beim 
abziehen), GL auch: spalten, T auch: 
schreiben; (Gr. 795); Ρ tuidUé tsa]]e 
kej,jé-mié]p, kgibest pieijvn rajja v i i l t ä -
vät taljan (auki) pitkin p i tuut taan , 
leuasta saparoon asti , te tš—e tsöuje 

sitten v:t vatsan (auki), N kud]idt 
is—n, K külidt is—δ pe ra t a k a l o j a , N 
isä]kenna v i i l t ämä t t ä . 

K2. kü]]-Dsgl]em-BglDk k a l a n p e r k a a m o . 
Ρ (Sand. käsik.) akk. tčalag, T ÜäAa, 

g. -AAgsg'e (-vje) kir joi tus , K2. isäAa%vs, 
g. -vz leike, nchkk-is. nahka-1 , vudfid'is-iŠ. 
liha-1., S N isälastv°k, g. -vy, K2. iša,Aašv9k 
(iséä-), g. -vy, T isäl2za9k, -arf »pist el(ys)» 
(tav. korvan sivulla, lyhyempi kuin 
»haikein», poron korvamerkkejä; ks. 
pelP korva), N myös: viilto | 'stich' 
(gew. auf der seite des ohres, kürzer 
als der 'spalt', eine Ohrmarke des renn-
tieres; s. peXP ohr), Ν auch : schni t t , 
S kud^t is—γ 2 pis tei tä . 

Ρ tšalVjvvvvD (tš°a-), 4: -dvi, K2. t'ÉaAAje0, 
2 -Aai (pass.), Ρ tsäl^ttJeD, 2 -vJttš 

(frekv.), tså]estéD, 2 -J<Wt, Ν t'Såles-

tev, -]vst, K isä]§eö, -]ašt, T iså]ezed, 
-edšta (mom.-dem.), K2. sudrra isgjisdiid'is 
(ja iséa-) »haara», »kuopero», νϊηηα-ό§. 
('vinoon leikattu') »vita», måfåniOé^is-
piefö-auDas-is. ( 'takaa eteen 1.') »alla 
vita», hüH-pieYt-mgria^s-iL ( 'etupuolelta 
taakse 1.') »päällä vita», N H—esküOotteD, 
1 -uaDam, K (I2.) 5 ßahsgÜDtdn (ink.), 
N iŠ—eotteD, 2 -]v°t, K2. is&A%eö, 2 -laot 
(kaus.), K2. isäAD'iseö, 2 -Aaotis (frekv.), 
ezédt is—s ihoa karmii; isalne-ländt 

(fr.)· 
(č a 11 e t). 

tsg\me (P), g. tsglme, la t . tsalma, p l . g. · 
tse]mi (tse-), N isä]me, Halme, t'ÉgÄ-
ma, i&e]ml (isé]mi), K isä]me (isg-), -lme, 
lok. -me$t, isaÄma, ise]mi, i n s t r . (G., 
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k.-n.) tce jmin , pl. akk . - i j t , T iÉg,Jme, 
-]me, -me$t, -Äma, -]m%, A (G-., k.-n.) 
tčelm, I m (E.) Ušelm, (F :n ) t j o 1 m e 
silmä; verkonsilmä; sukan t . kintaan s. 
(kudottaessa); marjan s. (yksi marja) | 
auge; netzmasche; masche des strumpfes 
od. fausthandschuhs (beim stricken); 
eine einzelne beere; (G. 814); Ρ tš. Ια°ρρφ 
silmä putosi ('katosi', puikoilla kudot-
taessa) , Ρ tše]miD rištVD, N is—dt r., 
K iŠ9lmidt rištnδ ristiä silmät, Ρ (Sand. 
käsik.) t stob car calmest orrgši j o t t a 
keisarista näyttäisi ('k:n silmässä olisi'), 
§%\e tše]mi silmätysten (silmästä sil-
mään), tš. joryHieD kääntyä päin ('sil-
min'), S i§djme ii vuaAa°t (t. töBDÄ) 

silmä ei yllä (t. tunne, = ei erota), 
is. vä\p% silmä otti ( = paha silmä kat-
soi) I der böse blick traf, väigs mü, 
ii vgie Üg]mstes vügffieD (hän) v ihaa mi-
nua, ei tahdo nähdäkään, isglme kunhfrje 
töokka, isüt lei isuovva s i lmät hu iken iva t 

V ' < 

('jäivät sinne'), kovasti oli valoa, Uéä%-
nas {sermin kieiiisnD katsoa pahalla sil-
mällä, (G., k.-n.) tšoddij co^mijta sokeni 
('syntyi silmittä'), (I.) Hé^mitta pai S§DDI 

tuli silmittömäksi, sokeaksi, Ρ noihf 
Ü—e paha silmä, N isglme} jém vüälnam 
en nähnyt (omin) silmin, sdime tuavam 
ikxlmi mie]dt noukin silmiä yksitellen 
(kun alan pauloittaa verkkoa), iié*l-
midt pessvD pestä silmät (== kasvot), 
K2. Ud]m pörsövé1 rikka meni s:ään, mön 
is. nipt veze*dt ('silmäni osoitti niin') 
silmääni näytti siltä, ii. bint kavseδ  

silmä pitää kääntää nurin (kun siinä 
on rikka), süoppje0 ßd]m jät tää silmä 
väliin (puikoilla kutoessa), ke§ke kupt 
is. kahden kesken, K (Endj.) tfug čaTme 
mil'l ja'a silmävaraisesti, (G., k.-n.) 
t calmest katt katoaa näkyvistä, K2. 
riBp mene1 isaÄma rikka meni silmään, 
Ud]m surrnén silmät loistivat ('suure-
nivat ' ) , kü]est liev vuoptei is. ka la l la on 
nukkuvat s. (ne kun eivät rävähtele), 

vest Üe\m& vas ten s i lmiä , ise]médt pes-
snö pestä kasvot, iL rédDt silmiä kart-
taa (kun niissä on rikka), ise]méde§ 
kišk avaa silmänsä suuriksi, K (Endj.) 
tceTmedds avant avaa silmänsä, (G., 
k.-n.) t p u f e a to{nne evtin ce^min mon-
neö ie^lem-sajja, go^t küfttin c—n 
uojktuvved toll-gtto p a r e m p i (on) si-
nulle mennä silmäpuolena ('yksin sil-
min') paratiisiin, kun tulla 2-silmäi-
senä syöstyksi tuliseen hornaan, K2. 
iielménes t'sdt§keö ( t . m§Dtsleö) iskeä sil-
mää I blinzeln, K (Endj.) t ele uine 
caimeguim (pro čeTme-?) ei voi si lmin 
nähdä , K2. päss iselmayu{m (pro -mé-) 
kw'isngndt katselee vihaisesti. 

S N isä]m-äAAgm, K2. (salm-§ΛAnm t . -kä-
dtäAmns, T isgJm-ciAAam-Ai^ne kasvo-
peite, -liina (Ko kehto- 1. komsiolap-
sen, K T vainajan arkussaan), Nä (Lag. 
4540) čelmm-aHcci silmäpako | zerris-
sene masche im netz, Ρ tsd]m-dvi°k 
('silmän-avaus'): te Š§DDI kefr„ä]me, 
ts.-ä. iljeäm syntyi pyrysää (sellainen, 
että) ei voinut silmiä avata, K2. iL-äv-
nn9k il^lex ei voi s. a . , iŠ.-kayer, dem. 
-käGkrné^is silmän mustuainen (joka 
keit. kalalla muuttuu valkeaksi pallo-
seksi), S N isd]me-GaokkÄ 1. (N) -GÄ°kns, 

K ( K 2 . e i ) iidJm-Gädk(A), T isg]m£-

Gaöke silmäterä, Ρ tšglme-kd0kUe$N id., 
K2. iL-Gask (pro -G§sk) u] U%ev s i lmät 
('silmävälit') muljahtelevat, is.-kwDiÉ 

silmän ulkonurkka, is.-kizen VIASXQAA 

vilkuilee syrjäsilmällä, Τ (E.) nsäljm-
gietse s.-kulma (sisempi), S isd]m(e)-
G'ieije s . -kulmat , is.-oiejln kie st'isn D k a t -
soa syrjäsilmällä, K2. is.-G^Bp, Ρ is-
ko°ppE silmäkuoppa, K2. is.-G.-RG^K kyy-
nelreikä (silmänreiän alla poron »kallos-
sa»! päänahassa), Nä(Lag. 2530) celme-
Kolläz, S is.-GÖAANZ, K 2 . is.-G^AANTI^is N ä 

pupilli, S K silmäterän mustuainen, N 
is.-G§oppÄ s.-tauti (ihmisen, poron), K 
iL-AIŠKE s.-luomi, Ρ tšd)m-ma°ltsA

% K2. 
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is.-mäDts kahden silmän ratkeama ver-
kossa (jolloin silmä jää riippumaan 
toisen silmän katketessa solmustaan), 
K2. (myös:) t'S.-mäDts II AUdštjwA^t'Š 1 
silmä on jäänyt kutomatta (väliin), 
K is.-müfje herukka, viinimarja (Ribes 
rubrum), S isa)m-BaokkA ('s.-pako') kah-
den silmän reikä verkossa, Ρ tš—e-Ue]]é, 
S N ts-E-B—E, K U.-B., Τ HSqjm-B—e 
silmäpuoli, Ρ myös: s.-pako (sukkaa, 
kinnasta kudottaessa), Τ myös: (toi-
nen) silmä; (G.) oikea puoli (vaatetta) | 
einäugig, Ρ auch gefallene masche 
(beim stricken des strumpfes, faust-
handschuhs), Τ auch: (das eine) au-
ge; (G.) rechte seite (eines gewandes), 
Ρ Ii ts.-bie\in on s.-puoli, tš.-bie]]-

kåttasvz s.-puoliukko, ts.-puL9j,pÉ s.-rasva 
(poron silmäkuopissa), N få.-réäpti(Ao)t-
tns, V (Fr.) c ä l m - r ä p a , Τ (E.) 
Useljm-räpa, K2. ts. -reä m ^UJIDM-baj,j 
s:nräpäys | augenblick, Ρ ts.-remns, 
N iL-remas, K =, Τ U.-rom's Ko 
s.-luomi, K T s.-ripsi, S is.-rlmas 
(yksil. -ramas) s.-luomi, pgljE-DS.-r. ylä-1., 
νψψ-DŠ.-r. ala-1., Seijtjaur? (Hall-
ström 2) tčalmreppet silmipeite (huivi, 
esim. noidalla), K UA\m-ristéi oÄmn 
silmänristijä-ihmiset, (k)ristityt, T (G., 
k.-n.) t kaski ca^M-risttame kesken sil-
mien ristimisen, S TS.-såwfjÉ pieni sauma 
kallokaskengän kantapään mol. puo-
lin (syntyy, kun kallonahkaan jääneet 
silmänreiät neulotaan kiinni), T (G.) 
tca^m-siéhknas pyyhinliina | handtuch, 
Ρ ts.-sexšnm s.-ripset, S ß.-serne°ts 
s.-ripsi, -ripset, K2. β -sürmas kivisor-
mus, Ρ is.-ηά^ρ, K2. iL-Ba^t s.-luu 
(jossa s.-kuoppa on), N iL-MaoppA-
DOs, K2. iL-iD'iäopptvs mustuainen (sil-
män), T (G.) tča^lme-cahptaj s.-terä | 
pupille, K (Tšernj.) t caTmcistømlein 
kasvopyyhe, K2. is.-Bsištnvs id., S 
is.-isuovfrs ('s:n kirkastus') löytöpalk-
kio I finderlohn, is.-vieAyHÉns (-Gisßs), 

K2. ii.-viÄ9kiivs s.-valkuainen, S 
V—frzzl MeåMvD katsella niin, että 
silmämunat näkyvät, mulkoilla, K2. is-
va]dtem-Bgfk ('s:n ottopaikka') nä-
kyisä p.; N ifa\m-öAn§, (E.) Ušal^m-olis, 
K ύά]πι-£Ανϊι^ύ, V (Fr.) c ä l m a l n c , 
č ä 1 m a 1 n 1 i š k s.-luomi | augenlid, 
K2. isa\m-vu9AandiÜ, pl. -Aa s:n alus; 
Ρ åfvejsåjme, N åBfe-Må\me, Κ2. gber-
Dzäjm sadepisara | regentropf en, K2. 
evtén-use]mén-gAm9;hd'U ( 'yksin-silmin-
ihminen') silmäpuoli,Ρ harves, »harva»-
verkon s., S j§hna-DŠa]m-oumaz iso-
silmäinen ihminen, K2. ]öY\r\-ßs., Τ 
(G.) tjonn-cajme puola (1 marja), Ρ 
jprBA-^s. ('pyörö-s.') eräs kirj omakorist e, 
S jorya-Dse]mln kie si isn D k a t s o a kar-
saasti (epäsuopeasti), K2. kändt-t!s. ('kan-
ta-s.') verkon-s. kudonnan alussa ja 
lopussa, käz-iL kissan-s. (joka näkee 
pimeässäkin), S kéäxnas-tså]m-öumaz 
pahasilmäinen ihminen, K2. k§näA-Me]-
mén kyynelsilmin, kifk£-is. karsas, kiero-
silmäinen, kifHé-M. pyörivä-s., Ρ koA-
Ga-H., K2. koÄekei-DÉ. juoksusilmä (ver-
kossa), K2. kuun- 1. ky,fis-t'š. tiiro-s., 
Ρ kufJfå-tsålm-ölmfrz syvä- ja pienisil-
mäinen ihminen, K2. ku9Ädt-ii. lumihiu-
tale I Schneeflocke, kuopp-iåå]m-oA-
mdiid'iš kuoppasilmäinen ihminen, Aöm-
Ds. »hilla» 1. muurain (1 marja), Ρ ma-
nernes., N m.-M., K manem-M., Τ 
mqnem-M. munuainen (toinen kah-
desta), K2. mrMalm-Bgfk m:sen paikka, 
Ρ mvwfjé-lL, K2. mufj-0Š. (yksi) marja, 
Ρ mnska-He\mi sierrm leikkiä pei tetyin 
silmin ( = sokkosilla), K2. m^sk-iselmé1  

silmät ummessa t. peitettyinä, Ρ müoH-
i(A)-*s. lumihiutale, S merra-M. poski-
pää, K2. niept-isäjm-säjm ('näädän-s.-
verkko') kalastusverkko, jonka silmät 
ovat samankokoiset kuin näätäver-
kossa, K2. ömhp-iselméS ÖBB^s-fåé^lml sil-
m ä t u m m e s s a , S isuxUA vi?sd*D o.-is. 

metso »hijoo» s. u., S o$fre-6Š. raukeasil-
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mäinen, Ρ påfJi§-ls., K2. pgfts-is. 

mulkosilmä, Ρ Ρ ft-* s., Κ p§Dt-Ü. (Ρ ED-
Dzå]me), Τ pq,Dt-iš. perse-s., peräreikä | 
anus, der hintere, Ρ sgimJs., N säime-
DL, K2. säim-DS. verkon-s., K2. S.-DS-

äz ristiraitainen vaate, Ρ s.Jsg]m-
kiff ristiraidat, S s§DDA-isg]me verkon 
alin paksulankainen silmärivi (kun ala-
paulaa ei ole), K2. sgnb-tsä]m »säntilä-
s:t» (verkon yläreunassa), S sayre-bs., 
K2. sdrr-bi. mustikka (1 marja), K2. 
süram-b$. suur imojyvänen, Ρ tolla-
tses\mwuim tulen huikaisemin silmin, 
Ρ tlGGHJs. tumma koira, jolla on rus-
keat pilkut silmien yläpuolella, K2. 
tuores-isgÄma kioMvδ katsoa syrjäsil-
mällä, syrinkarin, isapts-H. vesitippa, 
Ρ tšiJ ttŠOm- lsa ]me-mgä\UUÉ (' 7: n-s: n-
mutka') eräs kirj omakorist e, u°tts(E)-
tsalmi-glm&z) pienisilmäinen (ihmi-
nen), K2. vEDts-is. lumipallo; tiera, 
verr-bŠ. veripisara, Ρ vier^m^s. nuotta-
verkon silmä, vvnneJs. vino-1. kierosil-

V ( (_ 

mä(inen), K2. vud]9k-iL olkapää, vün-
das-is. hiekkajyvänen, vüpt-is. hius | 
ein haupthaar. 

K2. isgAman : tapt-is. tähtisilmäinen (eräs 
poika sadussa), K (Tsernj.) tsajim-
calmnds (1. -calmas) pome ( 'verkonsil-
mäinen') ruutuviivainen paperi, K2. 
isdlmdfj9^ : kupt-is. 2-silmäinen, isglme 
a t t r . -mies j a isd]me§, -mses, S N čsgj-
me§, -esvs, komp. -saB (N -sabp) tarkka-
s., -näköinen ] scharfsichtig, Ρ tšglmfcz, 
g. -α \ N. tsäAmvs, -υ\ K2. tsgjimOnd'is, 
-ma, T isgAmai, -mas (dem.) silmänen, 
pikku silmä, N myös: marjan s. (»hil-
lan» 1. muuraimen ja mesimarjan osa-
nen), T (Gr.) tčalmamm (k.-n. -im) 
s.-teräni, kultaseni | mein augapfel, 
mein liebling, K2. kämbpaA-BONNe-bs. 
kierosilmäinen kuin kampela, N' Auome-
D's. hillan s., mieot-müorj-DS. mesimar-
jan s., K2. UAJI-DL villansäie, -karva | 
einzelner wollfaden; Ρ tsfc\meDttem 

(-etem), attr. -mes, N ifg]meottem, 
-mmes, Κ isg\m%em, -mmes, T isq,]-
memm6, g. -edme silmätön; sokea; huono-
silmäinen | blind; mit schlechtem Seh-
kraft, K (Gr., k .-n.) tca^m%emm vikk 

ca^m%em sokea talutt aa s:aa: N 
isajmttemmes-vuoot, g. -vuoDa, S (G., 
k.-n.) lok. tcoi lmi temesvuodes t , K 2 , i å d ] m -

%emmes-vüDt, -νΰδ sokeus; huonosil-
mäisyys. 

S ίsämma, K2. isgmma 'simmä', silmä 
(lastenkieltä). 

Ρ tsglmeD, 2 - m a n , K2. tsaÄmde0, -mad 
»korttaa», katsoa pahalla silmällä (esim. 
toisen saalista) | mit bösem blick 
schauen (z.b. die beute des anderen), 
Ρ tšgima°tteD, 1 -ä0ttam, S is—otteD, 
K2. isgÄmddsotted, -gsDtam (kaus.), Ρ 
šiWjez pelßoitg]le ts—gpitmest pelkäile-
vät antaa saaliitansa alttiiksi pahalle 
silmälle, Ρ tsglmbvvvD, 4 -ϋνϊ, K2. isgÄm-
dovvO0, -ové1 silmäytyä, »korttua», Ρ 
šUa tš—gvva saalis s:tyy; Ρ tsæ}mMv-
VOD, 1 -§vam, K2. isd]mx0vvOö, -ovam  

soeta; tulla huonosilmäiseksi. 
(č å l ' b m e; k s . tselmbs). 

isgÄrp(A) ( K ) , g. - j i b p A , l ok . - b p v s t , ( G . ) · 
tc6dhp, pl. g. (k.-n.) - I p i j , Sem (E.) Usalp, 
Vor (E.) nšellup, V (Fr.) č ä 1 ρ susi, 
hukka I wolf; (G. 813); K (G., k.-n.) 
t k e ^ k e colpij sutten keskelle, Lov (E.) 
Uselpj olk sudenpentu. (Yrt. t č a l h k ) . 

tsdfppE ( N ) , g . isglpE, l a t . isgXppa, p l . · 
g . He]pi, S (N: l ) Usölp, K isdfpE, 
- f p E , -bpe§t, isglpa, isefpi »nulkki», 
korkea, kekomainen esine (tunturi, 
vaara, kivi); (N:l) epätasainen, ?pou-
nuinen (»pounu» = iso mätäs) | hoher, 
kegelförmiger gegenständ (fjeld, berg, 
stein), (N:l) uneben, ? höckerig. 

N isd)'ppE-kiépgkE, K išat pE-kie p9l$E 

kekokivi, K2. isafp-nemb terävät aallot, 
K ß—p-pgokE kekomainen tunturi, N 
is—p-pdl°likE k. paikka, is.-suOAa k. 
saari, ii.-tuoDDar k. tunturi, is.-värre 
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k. vaara , ii.-vierra k. ha r ju , K2. paokty-
iiåfp t un tu r inu lkk i . 

N HäApns, g. -υ\ K isgAhpOnd'is, -bpn* 
(dem.), K2. isgÄpai, attr. -pjes (adj.) 
nulkikas. 
(Yrt. č o l'p e). 

• isgÄdt(A) (T), g. -Αδα (-dl), lok. -]dte kalla, 
lumenalinen jää (maassa) | eis unter 
dem schnee in der erde. (Vrt. Luul 
calesa-). 

• t'sambes (K2.), g. isämbpas tiivis, t iheä 
(esim. sauma) | dicht (z.b. von der 
naht ) ; is. sawn. 

i§.-pimm-G0arrjdnd'ts tiiviin p.-kengän 
neuloja (nainen, joiussa). 

iiämPpsiiine 1. Hambe]dt (adv.) tiiviisti, 
tiheästi. 

isämbpnö (iiea-), 4 -mbe\ 5 isämbpdn 
t i ivis tyä, t ihe tä , iiämbpteö, 2 -bpad 
(kaus.). 

• tčann (Sejtjaur, Hallström) piru | der 
böse geist, teufel. 

K2. isoGk-isänn, g. -Hän, la t . -Hännd, 
KL (G.) tcokk-cänn lempo, piru(n lisä-
nimi) | beiname des teuf els; (G. 725). 
(Vrt. seur.). 

• tsånna (P), g. tsåna, lat . tsannp (ts°a-), N 
Hänna, Hänå, is anno, K iiänna (K2. 
Hann 1. Heånn, iiåna, isännn, T isänna, < 1 < ' ' Λ ' 

iiäna, isähng, (-ni) kääpä | b a u m -
schwamm, birkenlöcherschwamm. 

Ρ Morbus., K2. küfbp-Ü. kova k.; 
pakkula , K2. mürr-bi. = ii., Ρ n\usi 
taula-k. , N pieottsE-H., K2. piepts-H. 
männyn-k . , N plessE- 1. sÜOol$l$E-ii., K2. 
piess-mürr-Ds. koivun-k. 

N tsänoi, g. -ό, K2. Händ&'is, -d (dem.), 
(č a d n a). 

• č a q g a l e d (V, Fr.) juonitella, veh-
keillä I ränke spinnen, intrigieren. 

• ύάηηυΌ (ts°ä-) (Ρ), 1 tšäηam, 2 Μηηα, 
3 tsafjYjim, N ϋάηηυΌ, ϋάηαπι, ύαηηα, 
iiafjrjém, Nä (Lag. 516) δαηηατ, 4δαηαί, 
Κ ϋαηηυ6, ϋαηα™, ϋάηηα, isäf]rjém, Τ 
βάηηαά ( ja ϋέάηηαά?, G. tcänni-), iiä-

ηαηι, ύαηηα, -rjrjim mennä sisään, K T 
myös: sukeltaa | hineingehen, K T auch: 
tauchen; (G. 735); Ρ ί$άηϊ peftte meni 
t upaan , knid]]é tš. säjma kala m . verk-
koon, N kuåotta ii—D, K2. köabta is—å  

mennä ko taan , K rimne ϋάηηα vuffkn 
ke'tu menee luolaan(sa). 

Ρ ύαηηϋ\βΌ, 2 tšάηηϋΐ, Ν ϋα-ηηα}βΌ, 
ύάηηαΑ, Κ ύάηη]βδ, -ηαΑ, Τ (G.) 
cännle-, Α (G.) tcännole- (mom.) sukel-
t aa , A mennä sisään, Ρ nuidv' vtu§]]e tš. 
mennä nuoran alitse (nuoraleikissä), 
K is—6 Häbtsa sukel taa ve teen , A (G., 
k.-n.) tc—li siz meni sisään, K2. 
ϋάη§βδ, 2 -ηαΗ (m.-dem.), A (G.) 
tčande- päästä sisään | hineinkommen, 
K2. ^αηηάΌΌΐη0, 1 -nöam, K (Tšernj.) 
tδαηάθΐβά (refl.) id., K2. pyrkiä sisään 
(väkisinkin), Ρ (Ravila) ί^άηβΌ, 2 -ηηυ, 
K2. ύάηηβδ, -ηαηάί, Τ ύαηηβά (G. 
Scanne-), 2 -ηαηΗα (frekv.) Τ myös: 
käydä sukkelossa. 
(č ä g η å t). 

tsa°ppvD (ts°a-) (P) , a t t r . -pés, N Haoppadt, · 

-pés (isaoppÉs), K isäöpn0 (iså-, G. 
myös: tcoahpeö), - pés (Endj. tcoa[h]pes, 
G., k.-n., fakt. tcghpåen), T t'Säöpgd  

(-id), -pés, I m (E.) Usäppad, M a a n s 
(Lönnrot) t j ä ρ ρ e d musta | schwarz 
(G. 821); Ρ (Ä.) tša°ppn0D (1. -AD) l i ian 
musta, tša°ppEs (1. -es) (pr. t . j a attr.) 
musta, S lii isaoppaén on mustana, 
N isaoppaz (pl.): is—Asidt päffieD pai-
naa 1. v ä r j ä t ä mus taa , K v§Dz sisn 
kudštA iiähpaδ lumesta näkyy jtkn 
mustaa. 

S iiaoppÉs-ålDÄ »musta» (oik. t u m m a n -
ruskea) vaadin, is.-jiefG,E »m.» härkä, 
is.-jhnngm multamaa | mullerde, N 
is.-muorra tuomi | faulbaum, Ρ ? (Har. 
106). t sapisnjunni ('mustanenä') poron 
erisnimi, Ρ tš—És-pgaDDza, K2. isåoppé§-

ρόαζ »m.» poro, S ii.-räbp-jeg'g'E-AoppE 

(' m. -rint aj änkälint u') t unt urikur mit s a 
(Gharadrius apricarius), K2. iš.-ranes 
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tummanharmaa | dunkelbraun, S is.-
riémne, Κ2. is.-rimn m. -ke t tu , K2. 
ts.-ruiškv(d) tummanruskea, Ρ Tš.-
saübzA ('m. lammas') lampaan erisnimi, 
N iÉ-sédyyvs, K2. is.—siegk mus t an -
puhuva, -sekainen, Ρ (Ä.) ts-s-sewE 

('m.-häntä') koira | hund, S is.-zlmtsé°U 
('m.-simpukka') helmen lajeja, T Häö-
pés-Hå^'ise hauisliha | bizeps (muskel), 
S iiaoppaz-tieottA ('mustan-merkki') hä-
pykarvat (leik.) I schamhaare (scherzh.), 
K2. isu9ok^és-isäoppv(ö) sysimusta. 

Ρ Tsa°ppA, g. Tså°ppa, lat , Tša°ppb, 
S TsdoppA, Tsä°ppa, Tsaoppo Musti, 
myös Tsä°ppaz, g. -a\ K2. Tsäbpa 
(TÉédbpa), g. = , lat, -aje (sitä kutsu-
taan: Tsédbp-Tsédbp!), K (Endj.) tčapa, 
Musti (uroskoiran erisnimiä), Ρ Tsa°pp-
kd'z, g. -d\ S Tsaoppkaz, g. - a \ 
(Paul. 88 tTsähpskos) musta poro t, 
lammas (erisnimi), N isaoppADbs (1. 
-pvs), g. -ϋζ (1. -ρυζ), T isäöptal, -αΗ  

mustuainen (silmän), N isä\me-bs., K2. 
isäjm-bsäopptbs id . , T (G.) tea^lme-
cähptaj silmäterä | pupille, augenstern 
(G. 814), (I.) is döptas, g. -<rs* pimeys | 
f insternis , (G.) tcähptas tagaziskiodij 
alkoi tulla pimeä, K2. kenbz-isäopptvs, 
g. -ϋζ kynnen mustukainen, K2. isäbp-
yjbs kiioštai näyt tää mustalta. 

Ρ tsa°ppljeD, 2 -pai, N isaopp^jeD, -ai 
n ä y t t ä ä mus ta l t a , Ρ tsä"0ppeD, 2 tsa°p-
pd*D, S (I2.) isdoppeD, isaoppaD, N 
iŠgsoppaeD, isäoppadt, K i$ä b pne ö , -bpandt, 
Τ isäbpaned (-ined), -gxndtA mustua, 
Ρ myös: päivettyä | schwarz werden, 
Ρ auch: sonnverbrannt w., K is5bp-
nvåHs mustunut, Ρ tsd0ppä0tteD, 1 
-äHtam, K2. isäbpnd^tted, -g^Dtam, Τ 
ts-nåöted, -ädtam (kaus.), Ρ ts. llstA  

('mustata') kirjoittaa täyteen lehti, S 
avvé isd°jppgott^oÄmo ahava päivettää 
ihmisen, T isäbpaded, 2 -äda olla musta, 
muhottaa. 
(c a p'p å d). 

isgrge\s (T), g. -f9ka^ (G. tcarka) pi lkka, · 
maali | ziel; (G. 785). (Vrt. Inari 
isarGes, Ä. 'juova'). 

(sdrijaD (S), 4 isdr?]ai, 5 isafrjo tu l la raskas- · 
1. vaikealypsyiseksi (vaadin) | schwer 
zu melken werden (die renntierkuh); 
néö'D'zE U (sdffjam nisä on tullut v.-l. 
(č a r 'd n å t ) . 

isärra (T), g. isära, l a t , islofrg (-ri) t u n t u - · 
riselkä, (G.) jäkälämäki | fjeldrücken, 
(G.) mit renntiermoos bewachsene an-
höhe; (G. 779). (Vr . iseärra). 

is°arra-D'sdlme (N) lankapiste, kirj opist el- · 
mä (paulan reunassa) | punktförmige 
Verzierung (am rande des schuhbandes). 

tsgrr£-mirr(a) (T), g. -mirg, Ρ (F r . käsik.) · 
g. tcierre-muora tammi | eiche. 

isgfd'is (T) pierun äänen jäljitelmä | · 
nachahmung des furzes; is. piß^im 
pierrä jyräytin. 

isgfd'isé]ea, 2 -edlQ p : rä j y r ä y t t ä ä , isgrbze-
ded, 2 -edda (kuv.) särkyä rämähtäen | 
zerbrechen (intr.) (mit einein krach), 
säng ts—zien s ani sä rky i . 

isäfva (K), g. -rva , lok. -vnšt, l a t . isäfvb, · 
K2. iséäfv, -rv, -vvšt, islfvo, T isäfva, 
-rva, -vast, isäfva, V (F r . ) c a r v (a) »jar-
ho», tuura, T myös: hauki (Fr. č a r v ) , 
I eishaue, T auch: hecht (Fr. č a r v ) ; 
(G. 789). 

K2. isédrv-neDt t u u r a n v a r s i , iL-nunn t . -
kärki, ts.-tierr t.-terä; T (G.) tcukka-
cärva, ks. tcukka-. 

K2. isédrvoti^ts, g. isirvo (dem.). 
(Luul cardfu-). 

tsdfvOD ( P S), 1 tsdrvam, 3 tsafvbm (ts°a-, · 
S -om), N ä (Lag . 497) cänvvaT, cärvam, 
N isabran, isäßram, isaEfom, K isamr)0, > _ _ 
-hra171, isaBmm, K2. isäbrv0, -bram, isäbrom  

»saproa», puristaa, pusertaa, K2. kyn-
siä, raapia (esim. kissa) | drücken, 
pressen, K2. kratzen (z.b. von der 
katze); Ρ kämml tsdfva juid]g'é k e n k ä 
p. jalkaa, must tsöujé ts. vatsaani puree, 
S (Manninen) 2 Usarvv hieroa (potilasta). 
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Ρ tšaffrjeD, 2 -väsi, S is-D, N ä (Lag . ) 
cänvijeT, Ν isaBféjeD, -fm (mom.) 
(myös: hohtimilla), Ρ tses]mes tš—^i 
pusersi silmänsä (kiinni), pessA ts-D 
laukaista liipasin, N kuOmmerin is. kou-
r a i s t a , S isafvestOsAJiOD, 1 -ϋΛαπι (m.-
dem.-frekv.), K2. Häbrje0, 2 -rai (pass.), 
isäbrneö, -randt ( f rekv.) , isäbr§ed, -rast 
(m.-dem.), isäbrsvMOö, 1 -vjiam (m.-d.-
fr.). 
(čar 'vot , Sodank d z i a b r ä i , Sirma). 

• tšaškvD (tš°a-) (Ρ) , 2 tšdškA, 4 tsäskl, 
5 tša§ke, Ν HaotskvD, isaotškA, isälskH, 

feV^fø, Κ ßälskvδ, iiälskA, ß&skH,, 
-^fyén, Κ2. Hgatškv0, 4 - s k e \ 5 isütskdn, 
V (Fr.) č a c k e d sammua (tuli, valo, 
tähdet, koi), Fr. myös: hävitä | erlöschen 
(feuer, licht, sterne, röte), Fr. auch: 
vergehen ; (Gr. 757); S πιαήηα küoxso 
HaskAmest koin sammuttua. 

K (G.) tcgcknaihtem, K2. isöatsknd^ottem, 
attr. -imes sammumaton | unauslösch-
lich. 

K H^skn^k, g. -fiy kekäle | ausgelöschter 
feuerbrand. 

Ρ tšaškeD, 2 -MD, K iså^kte6 (G. tčacfc[e]-
cfe-), K2. isgatškteδ, 2 -kad (kaus.) 
sammuttaa | auslöschen, A (G.) tcäcko-
dette- (kaus.-refl.) sammua, (k.-n.) t c -
dodet s a m m u v a t , K2. Hoatskne0, 2 -karidt 7 >• ( 7 

(frekv.) sammua vähitellen, hiipua, 
Ρ tsäskieD, 2 tsäskO°t, N Hä^k^tteD, 
isä^kaH (kaus.) sammuttaa, N ašfe  

is—Aotti kuorBA sade sammutti palon; 
Ρ tsäsktafteD, 2 (k.-mom.-dem.), 
tsäsk(A)skoa° t ten, 4 -fcw<5\ S išalskAš-
köaotteD, -udbi ( ink.), S jleöGA is—δι 
henki alkoi sammua (lähteä), 
(č a s'k å t). 

• tsa§lieD (P) , 1 tsäskam, 4 tsesk1, N ä ( L a g . 
486) ceskeT, cezkäm, 3 öeskim, 4 cäzkij, 
N isdot§jieD, isä1 skam, ise1 ski. K isäl§ked  

(iL·-), is g1 ska™, Hehki ( K L , G . / k . - n . 
tčecki), T -lskaxm, 6 
A (G.) 4 ičickij lyödä, iskeä, N K myös: 

viskata, heittää (esim. kalikkaa, suo-
punkia), T A myös: hämmentää härk-
kimellä (puuroa), T myös: kehrätä, K2. 
myös: hakata puuta | schlagen, N K 
auch: werfen, schleudern (z.b. die kntit-
t el od. wurfschlinge), T A auch: mischen 
(mehlbrei), T auch: spinnen, K2. auch: 
einen bäum hauen; (G. 757); Ρ tšaškA  

kwd]é iskee kalan (lokki, sääksi), tsoDDi 

tš-1 löi kurkun (poikki), S Helmin iš—D 
iskeä silmää | zublinzeln od. mit dem 
auge zwinkern, Hätsk** (t. joapé) lyö 
(kortti esiin), H^skam rüvva lyön »rou-
van» (kuningattaren), puadä H—D teh-
d ä p u u p a t o a , K2. isgtskam jiambz sieB-
powy eji viskaan (ohja)hihnan (ajok-
kaan) sä'än yli, nimm Hetsfyé1 taudinkoh-
taus 'löi', Hé]ménes H—δ iskeä silmää, 
K n i f f i täßvot åksv ja päokjiO^ise 

iseda åfdté{ iseSski t y t t ö s i e p p a s i k i r -
veen ja löi karkuria läpi hartiain, 
(Tše rn j . ) tcdcki pudcø covstdhin h e i t t i 
poroa suopungilla, Τ (E.) Ušetski <poagu 
pötki pakoon | ergriff eilig die flucht, 

Ρ tše$Ui, g. = , lok. -Tjest, p l . tšeski, g. 
-Tji, K2. isäfåkéi, g. = , lok. - k j e s t , p l . 
isätskéi, -kjé1 lyöjä (myös: pallosilla), K 
myös: heittäjä, Ι&.ρΰδέ1 isät§kmO (poro) 
tuli heitt omat kalle, isd^kem-nürre (SI. 
122 myös : teackem), T istfštyem-nirre suo-
punki I wurfschlinge, lasso, K2. isdt§kem-
nür-Bäij suopunginmitta (15 syltä), S 
(V:na) Usaskim-räe ('lyömärajat') kyyk-
käleikin asemapaikkoja, Ρ tša§llem-
sgijv lyöntipaikka (pallosilla), alplest-
tsd§l<em läheltälyönti (kyykällä), Uéj,jé-
mie]b-rciO-ts. rajan päästä päähän 1. 
(s:n), kglm-vwera-ts.(-pdtta) kolmasti-
lyönti (»linnapalli»), eut-vw3ra-ts. yh-
destilyönti (»tervasutta»). 

Ρ tše$lie$, attr. - E š v s hyvä lyömään 
(esim. palloa), K2. isdtsfynäle (adv.) vis-
katen. 

S isdot§bEleD, 2 -Uedl (mom.), is. püoottsi D 

oikaista eteen, tavoittaa karanneet po-
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rot seuraamatta jälkiä, oikaisten arvaa-
malla niiden eteen, S iš&sk^peD, 2 
isäKsk^L· kerrata (lankaa) | zwirnen, 
drehen, is—ElDom(ma) lalje 2-kertainen 
lanka, Ρ tseik(A)leD, 2 -ά, N H^sk^eD, 
-cu, K ise^kje0, -kaA (frekv.), Ρ tš— 
(A)]em-saljv lyöntipaikka (kyykällä), K2. 
tiätSklfijfje heittelijä, suopunkimies, Ρ 
tsasUEsteD, 2 tsaskedsst, N is&s^steD, 
isaKskvst, Ka. isdtskseö, -l$ast (mom.-
dem.), N t'i—EskuvotteD, 1 -uaDam 
(ink.), Ρ ts§skÄJtt§eD, 2 iseskvJtts (fr.) 
pysähdellä äkkiä (poro juoksussaan) | 
plöt zlich st ehenbleib en (mehrmals; 
vom laufenden renntier), S {selsk§es 
(< -kMlies) jiefö,E p idä t te levä härkä, 
joka ajajan perässä liiaksi jarruttaa 1. 
»panttaa», 
( č a s ' k e t ) . 

• isasted9k (T), g. -αφ rikeä, tiheikkö | 
dickicht. ( < LACTHK'B, -ΤΗΚΊ>; vrt. iséäs-
tai-). 

• tsqhtsÉ (Ρ), g. tsäppzÉ, la t . tšd°ttsa, Ν 
isåottsE, tsäppzE, isaottsa, K isäpts(E) 

(iså-), isäDzE, isäbtsa (iså-), T isäptse, 

tUdze, isäbtsa, A (G.) tcäc, g. (k.-n.) 
ca j , (E.) Hsäds vesi | wasser; (G. 753); 
Ρ kamme le tsq°tisén kengät ovat veti-
set (1. kengissä on vettä), tsappzÉ le 
ü°ttsE (süra) merivesi on matalana (kor-
keana; vuorovedestä riippumatta), tš. 
koskioD j anota , S pätkii isdottsa mols-
kahti veteen, isäppzin poräqA viskaa 
vettä (esim. astiasta), kuäÄbA isqottsen 
kqsiisA lumisade putoaa vetenä, K'iufe-
I\é§t leäi modkkff m keoppA, sto isappze§t 
Ρ§Α\ Kiurelilla oli sellainen tauti, että 
pelkäsi vettä (oli vedenvihat), N t'Éabp-
ZE kud\vaD a m m e n t a a ve t tä , K tsäDzE 

yorra mennn0 mennä noutamaan vettä, 
(Endj.) tnoit kiče cazest noita katsoi ve-
destä (taudin syytä), t toft vuej caz' 
milte kuikka ui vettä myöten, K2. 
isäpts kudndt v. (== virta) kantaa, is. 
pörr rinb v. syö ran taa , isaz mi]dt 

käAam kahlaan vedessä, Ü. VÜAAO0 ρ*γα  

heittää vettä(nsä), son tärr iL ajn 
hän on vedenhädässä, surr^bÉaz ('isot 
vedet') korkea merivesi, upts is. ('pie-
net v.') matala m.-v. (vuorovedestä 
riippumatta, pitkän ajan kuluessa), Τ 
iiadze koskAäötä (minua) j ano t t aa . 

K2. iSapts-ähr vesisade, S ifåotts-αορρυΐ 
koillistuuli | nordost wind, iL-a resM vesi-
rokko, N t'sdotts-aftéi vesiastia, Im 
(Hallström) t čats-hozin ('vesi-isäntä') 
vetehinen, ahti | nix, K2. iL-Hemne vesi-
peräinen maa, iL-jier9k vesikeli (kevät-
talvella; ei vajota maahan asti, kuten 
»sose»), S iŠdsottsE-juo°ttA »juontovesi», 
väyläpaikka koskessa, Ρ tšd^tts-ka]pi 
avanto , N ϋ.-Ψβρ9ψ, K2. iL-kie&k 
vesikivi, K myös: märkä k., N iL-viem^ 
v.-kattila, K2. is -kiessem-sänn vesi-1 < < 
kelkka, Ρ tL-kiezzeoUem-héa°ppsnz ve-
denvetohevonen (sadussa), Ρ ts.-koä\-
vvm-müor r(a)- GU ΓΒΕ v . - ammennuspuu-
kauha (sadussa), K2. is.-koBpAvs vesi-
kupla, K (G.) tčaicc-kuintem-murr ( 'v . -
kantopuu') korento ( zuberstange, T (G., 
k.-n.) tcäicce-kintem-kukse vesikauha, 
S (G., k.-n.) tčaec-kuoddij, (I.) isdsotts-
küdbpv(-ddÜkE) vedenkan ta ja ( -akka) , Ρ 
tš.-kwdlf v.-kala, ήύΐ3τδΑ matb ts.-k. no-
ruu vettä kuin v.-k., K (Endj.) tčadc 
kurost veden ääressä, K2. ii.-Aambp 
vetinen suo, rimpi, S is.-leaottA vesi-
rän tä , iL-leayšA, K2. is.-liekš v.-noro, 
suo (pieni), S myös: lätäkkö, S is-
leä%s-juovva louhikko, jonka alla on 
vesi, is.-léottE v .-ast ia , Ρ tš—É-loppE, 
N is.-Aobf, K isäpts(E)-AondtE, ' Τ 
isäptf-A—e v.-lintu, G. myös: sorsa | 
wasservogel, G. auch: ente, S iL-Aopp-
sdoppl v . - l innun räpylä , is.-A.-vuolja 

v.-l. rasva (kerätään keiton pinnalta 
pulloon), N is.-AubstA v.-rove, -tuokko-
nen, Ρ (Sand. käsik.) tčdcmatke miéld 
('v.-matkaa myöten') vesiteitse, T iL-
midt(A) lumi rän tä , sohju , Ρ tsås0ttsé-
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ήάρρβΌ, 4 -ήΡρρ1, Ν få äo tts e-nap teD, -η—ί-
maistua vedeltä (esim. tee, jota ei ole 
kiehutettu), K2. ts.-nuAas »juonto-v.», 
väylä (koskessa), Ρ tšqs0tts-olmasz ('v.-
mies') märkä, esim. veteen pudonnut 
mies, K2. få.-pgfk v.-paikka, Ρ tš.-
pie\f märkä puoli (esim. kastuneen 
vaatteen), ts—(É)-ρόαγγαύ »silkkitere», 
»likisattu» (kypsymätön, tiivis kerros 
leivässä) | am rande kleberige, schliefige 
Schicht (des brotes), S ts—E-rä°ptA ve-
dessä oleva kivilaaka (on tulenkestä-
vämpi kuin kuivanmaan laaka), Ρ 
ts—É-reDDA veden r a n ' a , tš.-ri0ppi0k 
märkä huivi, N få.-stoJbpE v.-patsas, 
S fåå'otts-sou°kkA vetinen sammalnoro > < < t A 
(vars. koivikossa), K2. få.-sujn luhta, 
Ρ tšax0tts-š§wa vesi- 1. sadesää, K2. 
få.-séäjix%gk veden häämötys (etäällä), 
is-tu]]jelj-Gämma v.-pitävä kenkä, få.-
fåä]m vesitippa, få.-véärr vetinen keitto, 
Ρ ts—é-vua^es, S fåä^ottf-Goatliés, N 
isåÖDzé-Guatkas, K tsäDtsE-G., K2. {sapis-<11

 7 7 < < < l 
kuotkes, T fåädz€-Gotkas o j a m y y r ä | 
grabenmaulwurf; Ρ tsqppzé-jie]]i, Ν 
fåäppzé-jie]]éi, Κ2. fåaz-He]\éi, Τ fåådze-
jie]]e, Sejtjaur (Hallström) tčas-ielle 
('v:n-eläjä') vedenhaltia, ahti, K2. få.-
He]\éi-vupt ('ahdin hius') jouhimato | 
wasserfadenwurm, N få.-jiéi^ne, K2. is-
Hefyn vedenemo, naisp. v.-haltia (S 
alaston, sukii pitkää tukkaansa, N 
[Har. 152] t satsien asuu lapsineen joka 
järvessä ja joessa), N få.-jienn(e)-vuo°ptA  

('v.-emon hius') jouhimato, S isappf-
juaokkA vesijako (josta vesi lähtee 
kahtaanne); myös koskessa isomman ja 
pienemmän virran raja, få.-juayya mie\D 
v.-jakoa myöten, Ρ tš.-jgryljfrk, K2. 
is.-jöTAOgk vedenkäänne (meriveden 
vuoksesta ja luoteesta riippumattoman 
korkeusvaihtelun käänne), K fåäDze-
GoškA jano | durst , S fåappz-öAnz ve-
denpinta, Ρ ts.-rčija vesiraja, ts.-ristA 

1. tš.-risi-pejv (=verest-känan), S fåäppze-

ristgm-p. vedenristimäpäivä (loppiai-
sena) I wasserweihe, Jordansfest (zu 
Epiphanias) , K fåäD%é-Muxts(A), T fåädze-
DŠixts^), V (Fr.) č a c c e-č u k š sääksi, 
kalasääski (Pandion)] fischadler, S få.-
vuojias vuolle, »juontovesi»(vars. kosken 
niskassa), jos is.-vüÖAJiqz ii töBDÄ, ii 
vuait AUdfteD jos vuolletta ei tunne , ei 
voi laskea (koskea), Ρ tš-vwslfcz, K2. 
fåaz-vudAas vedenalainen, K2. få.-v-

kieögk v.-a. kivi, få.-v.-vens v . -a . vene, 
< 3· _ w 

sukellus-v.; K2. abr-bsapts sade-vesi, Ρ 
arv^š&tts^ »hieru(v)a», luode, pako-v. | 
ebbe, jauf(é)-ls., K2. jqütr-bs. järvi-v., 
Ρ jled'G,É-ts. suo . , j i^Y]Y\ a - l s . , K2. Ί%Ύ\Ύ)-ϋ§. 
jäinen v., Ρ jo°kk-ls., K2. jöok-ts. joki-v. , 
K2. jörréi-bs. vedenpyörre, k§Äm-bs., 
T kgÄm-bsäptse ( 'ky lmä v . ' ) lähde, 
»kaltio» I quelle, K2. Agmbp-ts. suo-v., 
mq]]-bs. ('mahla-v.') mahla, Ρ ml§r-
r(a)-*s., K2. mierr-bs. meri-v., K2. m .-DS. 
vuayandtm.-N. aal toi lee,ύΰvv-ds . su l ju -v . , 
»st-få. parkki-v., S risi-fågottsE vihki-v., 
K2. rosse]-Ds. meri-v., Ρ sauf^s., N s.-
Ds. K2. såuj-Ds. suolaton v., maa-v. , Ρ 
tieub^š., K tiudt-få. ('täysi v. ') vuoksi | 
f lut , Ρ tsoa°kkv-ts., K2. tsoaGkei-Ds. luode » > < ' > 
(-vesi) I ebbe, Ρ valpas, valta-v. , väylä 
(koskessa), K2. vuoij-bs. oja-, puro-v. 

N fåaottsm, a t t r . -sns, K2. fåäDtsai, -sjes 

vetinen (maa), vettynyt; märkä (sää) | 
wässerig (erde), nass (wetter), K fåäDt-
san (pr. t.) vetinen, märkä, ton Ιβάχ 
få. sinä olet m., K2. fåäzas, g. isäDtsas, 
T fåädzass, fåäDtsai vet inen, Ρ tsappzéot-

tern (-éiem), attr. -mes, K (Gr., k.-n.) 
tcäß"xemmes vedetön. 

K2. gptsE vesi (lapsenkieltä). 
K2. fåäDtsnd, 4 fåäze1, 5 fåäbtsdn j a isqpts-

Αοννυ0, 4 -övé1 t . fåäzasΑοννυ0 v e t t y ä 
(esim. puu vedessä), 
( c a c c e). 

tsävO°k (P), g. -ϋγ(γα) kova tuul i | stren- · 
ger wind. 

ts—ns0k-piéGGA, S fåuavnx0k-p. Ρ id., S 
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kylmä polijois- t . koillistuuli kesällä 
(silloin ei sääski lennä). 
(Vrt. c å b å d å k t. K2. isevvo0). 

• isåvan (-fan) (K), g. = , lok. -vne$t, K2. 
isäyan, g. = , T iséävgfjΗε (~fufjgk*, G-. 
tcä fv ink 1. cäfank), g. -rjge, lok. -gepi, 
lat , -rj9ka, pl. akk. (G., k.-n.) t c ä f a t n k i j t , 
V (Fr.) č u f a n t »valkea huuhkaja», 
tunturipöllö (Syrnium lapponieum), G. 
pöllö I fjeldeule, G. eule; (G. 832). 

• tsäväss (P), pl. tsg°ppåsz, a t t r . tsä°ppA, S 
N isävas, isqoppA, komp. (N) isgoppA-
sabp, K2. isgßas, isgßa, g. isgBpas ehyt , 
rikkumaton, Ρ myös: tiivis | ganz, heil, 
unversehrt; (G. 823); Ρ <£—4 stg°kkän 
e. juomalasi, S ί'Ι—Λ käytän e. takki, 
ß?. e., syöttämätön jäkälä, jen-
nqm, K2. is—α hemne e .- jäkäläinen 
maa, K (G.) t i sij küytu Uneen čaben 
niin molemmat säilyvät | so werden sie 
beide behalten (Matth. 9: 17). 

K2. isaßpneö, 2 -pan eheytyä, isgßa-
näsotteö, 1 -gsDtam (kaus.), ßgßasme0, 2 
-SM, Ρ (Ä.) tsgvOsmesD, 2 -ÄSSM eheytyä, 
tulla eheäksi (esim. paikattu kenkä), 
K2. is—smäsotteö, 1 -gsDtam (kaus.). 
( Vrt. δ å b o, č å ρ ρ o n). 

• (ts0äustn°k) (Ρ), g. -ύγ(γα), Nä 
(Lag. 544) cä'VusTQK, pl. - τ α : γ α Ν 
isäustn°k (G. tčostok), -ϋγ, K (Tsernj . ) 
tcovstdk, instr. -ohin, Im (St.-Ε.) Uša-
vastak, A (E.) Hsaustök suopunki | wurf-
schlinge, lasso; (G. 756); S isäv?stO0k II 
vua]qE-vd%a]%n suopunki on »vilkkeessä» 
1. »sevikkeessä» (vyyhdeltynä, mennen 
toisen olan ylitse ja toisen kainalon 
alitse), is—υγγϊη noarasteD he i t t ää suo-
pungilla. 

S ts.-maottsA »mukkasuopunki» = is-
vdwije laaja silmukka, joksi suopungin 
vyyhti heitettäessä leviää, jos s:n »kie-
lasta» (sarvirenkaasta) pidetään toisella 
kädellä kiinni, is.-vomlin ngarasteD heit-
tää »m.-suopungilla» (kesällä, kun kas-
vavat sarvet ovat arat, heitetään poroja 

kiinni tällä tapaa n. 4 sylen päästä), 
is.-nä°ppe]m (katkenneen) suopungin 
liitos, iL-nuorre s . -nuora, is.-pgif s:n 
mitta (14—15 syltä), S ts.-stöini°l$ 
s.-köysivyyhti, is.-rejö>E »kielan» (suo-
pungin sarvirenkaan) isompi reikä, N 
is.-vgrva »kiela», s:n rengas , Ρ e v g y f - H . 
vara-s. 
(>TOBacTeBa, raBHCTHra, mrocTera, 
KHBacTeBa). 

tšavvvD ( P ) , 4 tsäväi, 5 ύαννϋ (ts°a-), S · 

isävvan, isåvai, isavvo, K 2 . ts^vvn6, 

is^ve1, isgvvon valua, vieriä, vyöryä 
(hietaa, kiviä törmästä, kahvia pus-
sista) I rinnen, rollen (sand, steine vom 
uferabhang, kaffee aus dem beutel). 

K2. is"vv]eö, 2 -ναΛ (mom.), iš"vvded, 

-ναδ (kaus.), isovne3, -vandt (frekv.), 
is"vsed, -vast (m.-dem.), S isavaskgaottei), 

4 -kudöi (ink.), is—aotteD, 2 -a°t (kaus.). 
(č äv v at) . 

isgsvvai (K2.), attr. -vv kova (puu) | hart · 
(vom holz), 

tčavve- (?) (K, G.) sysätä | stürzen, an- · 
stossen; (G. 826); t p l n k j é n ping" i ca{v-
ven tonn pert oV tuu le t a lkoivat puhal -
taa ja sysäsivät sitä huonetta. (Vrt, 
tsävvOD: is^vvn0). 

iseäbisléi, ks. teDDzlv. · 
iseäokäne6- (T), 2 -äna mennä sisään, mah- · 

tua (esim. jalka kenkään) | hineingehen 
(ζ. b. der fuss in den schuh). (Vrt. 
tsä°kkOD). 

iseäokkaD (Ν), 1 ύέαγγαηι, 3 isleokkom, · 
K2. iséåGkn6, ύέαγα™-, islåko™ heittää 
kuperkeikkaa | purzeln, einen purzel-
baum machen; N päjas ne$kl is. ('yli 
niskojen') id. 

Ρ tseä°kk(A)rns, g. -υζ(ζ)α kiekko, kurra | 
Wurfscheibe, rolle, ts—(Ä)rafteD, 1 
-ästam viskata k. (pyörimään maata 
myöten). 

N iseaokkÄleD, 2 iséäokkaji, K 2 . isédGk]ed, 

2 -kaji (mom.), N iseäyyaotteD, iséäγγa0t, 

K2. ϋέάγ^δ, 2 -γαοϊ (kaus.), Ρ päjas-
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ρεδι tseäyyaieD heittää selälleen (esim. 
painit overi), K2. palje] Vüdiv H. h. (p.-t.) 
pään yli, Ρ tseäyyeD, 1 -yarn, 2 tséäyyqD, 

K2. Uéåyne6, 2 -yand£ (frekv.), Ρ == 
iseäokkaD, (Ä.) p a p s pf<5r tséäyyl heitti 
kuperkeikkaa. 
(Inari Héähuö). 

• tséa°kkAlis (-kir) (Ρ), g. -Ie, S iseaokkAU, 
g. N iséäokkHéi (SI. 122 teahkli) 
g. = , K t'SaGkléfjgk (SI. 122 tčakli) , 
-r)ö(E) Ko pikkulapsen kokoinen, pitkä-
tukkainen haltia, joka asuu vuoressa; 
sillä on siellä tupa, kultaa ja hopeaa. 
Jos tiedetään is:n olinpaikka, pannaan 
sen luolan suulle ryynipuuroa, lusikka, 
kenkä ja paula. Ihminen odottaa pii-
lossa, tš. tulee, syö puuron, työntää 
molemmat jalkansa kenkään, käärii 
paulan kengänsuun ympäri sanoen: (S) 
kiezzam, k—m, isu\mäm (= tsüoÄmäm) 
'käärin, käärin, solmean'. Nyt ihminen 
astuu esiin, sitoo nuoran tš:n kainaloi-
hin tehden solmun selkäpuolelle, pääs-
tää sen jalat kengästä, laskee sen alas 
maan alle nuoralla ja sanoo: jos annat 
tavarasi, niin päästän sinut; ellet, en 
päästä. Tš. palaa takaisin, tuoden 
ensin kultaa, sen loputtua hopeaa, 
lopuksi hopealautasia. Ihminen laskee 
tavaran, antaa kolmanneksen tš:lie, 
ottaa nuoran irti, kiittää ja lähtee pois. 
Tš. menee vuoreen takaisin. Jos siltä 
ottaa kaiken tavaran, ei hyvä seuraa: 
pian ihminen köyhtyy ja kaikki lapset 
kuolevat. — K alaston, kuin pikku ihmi-
nen, sillä on koiran nenä; myös: mara-
katti(!) I Ko kleinkindgrosser, langhaari-
ger naturgeist, der in einem berge 
wohnt; er hat dort eine stube, gold und 
silber. Wenn man den aufenthaltsort 
des tš. kennt, stellt man an den ein-
gang seiner höhle griessbrei, einen 
löffei und einen schuh nebst band. 
Der mensch wartet versteckt, der tš. 
kommt, isst den brei, schiebt seine bei-

den füsse in den schuh und wickelt das 
band um die schuhöffnung, wobei 
er sagt: (S) ich wickele, ich wickele, ich 
knote. Nun tritt der mensch hervor, 
bindet ein seil durch die achselhöhlen 
des tš. und macht auf dem rücken 
einen knoten, zieht die füsse aus dem 
schuh, legt ihn mit dem seil unter die 
erde und sagt: wenn du mir deine 
Sachen gibst, lasse ich dich los; wenn 
nicht, lasse ich dich nicht los. Der tš. 
kommt zurück und bringt zuerst gold, 
wenn dieses zu ende ist, silber und 
schliesslich silberne teller. Der mensch 
zählt die Sachen, gibt dem tš. ein drit-
tel davon, nimmt das seil ab, bedankt 
sich und geht weg. Der tš. geht in den 
berg zurück. Nimmt man ihm alle 
Sachen, so hat das üble folgen: man 
wird bald arm und verliert alle kinder 
durch den tod. — K nackt, wie ein klei-
ner mensch, er hat eine nase wie der 
hund; auch: meerka+ze (!). 

S ii—e-jsÅAamOs tš: n t a v a r a , is—e-
BQ>%tE tš'-n pahta, vuori. 
(Inari isåhåltG, Uts č a k k a l a k , F:n). 

tsea°kkÄreD (Ρ) , 2 -άτ , Ν iseaokkÄreD, -ar, · 
Κ iséåökreå, -kar puhjeta, reikäytyä | 
aufbrechen, löcherig werden; N käm-
mH is—Ari k e n k ä ä n tul i reikä, venas is. 
veneeseen t . r., K2. kämma li iséåokk-
rwåd'is kenkä on puhjennut, 

Ρ tslfUffpeD (-°ii-), 2 -fcæfn, K2. i§iegk-
reö, -gl$ärdt puhkaista (esim. ajos), kai-
vertaa puhki I aufbrechen (ζ. b. ein 
geschwür), aufbohren, 
( c æ k k a r e t , Fr.). 

deälla-T ? (Nä), 4 céaläj k isa ta , kisailla | · 
spielen, tanzen; geil sein; (Lag. 540). 
(Vrt. seur.). 

iséåjim6 (K2.), 4 -åjie\ 5 UiÅJidn keikkua · 
(esim. vene aallokossa) | schaukeln 
(ζ. b. das boot auf den wellen). 

iåéåAJi]eö, 2 -ΛαΛ (mom.), iséåji%ed, -jiaot 
(kaus.), iiéåAne6, -Aandt ( f rekv.) , vens 
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nembnst nembpe i§—dt vene keikkuelee 
aal lol ta toiselle, isédAse0, -Aast (m.-
dem.), isinbz-kiDt (s—st vasen käsi ku-
tiaa I die linke hand juckt. 
(Vrt. c æ l l o t). 

• tšea°ppd°t (tšed-) (Ρ), g. = , lok. -ptést, Ν 
iséaoppn°t, g. = , -ptest, Nä (Lag. 544) 
céäHppaT, pl. -ρ ε τακ , K iSaäpnH (Gr. tcäp-
poj, E n d j . tcapdh), K2. Håbpaöt, g. ==, 
-bp%est, g. = , T UéaB<pad (tå ε B-, G. 
t c d p p a j ) , -axde kau la | hals; (G. 820); 
Ρ ki$lla tš—ptin kellot kaulassa, K2. 
son kidédes tü]]di Häbp%es djn hän p i t ää 
käsiään niskan takana ('kaulansa pääl-
lä'), K (Endj . ) t mon uine noavdet kukes 
ciaphoguim näin pitkäkaulaisia otuksia, 
(G., k.-n.) t pirr cäpojt kaulan ympär i . 

T (G.) tcäppa{de-mant ('k:n tyvi') niska | 
nacken, Ρ ts—°t-ri°ppi°U k.-huivi, N 
Aau° k-is—°t l aukun k., Ρ pirr(a)-tséa°ppdt-
heiBÜm kauluspaini , K2. püDtso-is. poron 
kaula, sgrva-bs. hirvaan k. 

K -t'ÉieBpE, g. -isieße , la t . - i iédbpa, T 
-ÜieBpe, -Hiebe, -isédbpa : Κ vüss-H., 

T viss-iL nahkasäkin kaula (parkki-
nahkainen yläosa) | hals des fellsackes 
(der aus gegerbtem leder hergestellte 
obere teil); (G. 1779). 
( c i b e t). 

• iUaopp^e6 (pro ÜeäBp^e6) (K2.), 2 -paot 

maiskutella | (mehrmals) schnalzen, 
is—t peksmédt mittelee huulia(an). 

Hieopp]eö, 2 -paA (mom.). 
• iÉéä°pstO0k-p0ayyan (S) nahkanyöri t. 

-liuska (vyöntapainen, peskin selässä 
sisäpuolella) | lederschnur (gürtelartig, 
auf der innenseite im rücken des renn-
tierpelzes). 

is.-UgüpE id. 
• céäräT (Nä), 1 -dm, 3 cjerem, 4 -rij niittää 

järviheinää jään päältä | ried auf dem 
eise mähen; (Lag. 554). ( c æ r e d i t ) . 

• iieavGOD (Ρ), 4 tséärgl, 5 tsieröv, Nä (Lag. 
550) eéé'TGaT, Ν ÜeargkaB, HéäryH, 
Hlergkö, Κ iŠ0drgkvd, -rgai, Τ isédrgkad, 

-rhai jyristä (ukkonen, K2.: etäällä), Ko 
myös: kivistää, särkeä (haavaa) | don-
nern (K2.: ferne), Ko auch: schmerzen 
(von der wunde); (G. 781—2); Nä 
riermes c—GO, Ν tiermes iseafgkA, Κ 
tirmes isédf9kÄ, T t. U—a (G. tTirmes 

cärka) ukkonen jyrisee, N pel'l'e iseargkA 
korvaa särkee. 

N iSéårgkam koÅAai kuuluu jyrinää. 
Ρ (Ä.) tiermesJsiergd°k, g. -ϋγ\ K2. 
tirmes-HéärGnngk, g. -by ukkosen jyrinä. 

Ρ tsiefäJjeD (-f b'-), 2 -G'dsi, (Ä.) tsie-fv&eD 
(mom.) jy räh tää , K2. UéarGneδ, 2 -gandt 
(frekv.). 
(c æ r'g o t). 

Héärra (S N), g. iséärä, la t . itiehö (S · 
Hlerro), N (SI. 122) nom. -icierra, N ä 
(Lag. 553) čeerr^, pl. ce-eraK, K i§éårra, 
g. Hédra, iÉiéfrb, (Tšernj . ) t car, cirre, 
(Endj.) lok. tčiarost, lat. ciro matala tun-
turiselkä t. -lakeus (vähän metsänrajan 
yläpuolella) | fjeldrücken od. -plateau 
(niedrig, etwas oberhalb der waid-
grenze); K ( T š e r n j . ) ičiarin pinijt pudcijt 
tuntureilla paimennetaan poroja. 

K2. iséärr-jåwr tunturi järvi, ts.-mürr 
t.-puu, is.-riss t.-risu, is.-ρoas poro tun-
turissa oleksiessaan, N tuoDDär-bi. = U., 
K ra^te-ß. kivikkotunturi. 

K2. ΠπούάΉ, g. -o (dem.), 
( c æ r r o ; vrt. isärra). 

isédstA (K2.) tiheä (kampa) | dicht (vom · 
kämm). 

S išedstai-pdmn-bšoyyam tiheäpiinen 
kampa | kämm mit dichtstehenden 
zähnen, K2. Hédsl-pie\] tiheä puoli, S 
iseastkns-p.-bÉ. = fif—i-p.-bL 

(Vrt . iiastedgk). 

isédss (K2.), g. -šš, lat. -sša (sekamuot.) : · 
vüd\v-iL »kiira», poron raivaluu, päälaki 
(hakataan teuraasta sarvien mukana 
irti) I Scheitelbein des renntieres (wird 
beim schlachten mit dem geweih abge-
hauen); Hédtye1 isürv0dt v .-tsédssenes 

hakkasi sarvet irti kiiran kera. 
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v-iåédssniid'{å, g. -Ueassa (dem.). 
• tséävaotteD (-[a]teD) (P), 2 -a°t heittää, pais-

kata, viskata (esim. hirsi maahan, 
kivi) I werfen, schlendern (ζ. h. einen 
balken in die erde, einen stein). 

oübnl tš—atem ennen heit toa, välmns 
tš—Hem-ndlla valmis heittämään. < 

tseavatesköa°tteD, 1 -oabam (ink.), tseava-
WttdD, 1 -ϋδαπι (refl.) heittää kuper-
keikkaa I purzeln. 

• Uéävvad (Τ), 4 iséåvai, 5 isievvan (-in) 

vieriä, vyöryä (hiekkatörmä) | sich 
wälzen, abrutschen (sandiger uferab-
hang). 

Uédvvä\ed, 2 -äla (mom.). 
(Yrt . tsävvOD). 

• tséBBE (S), g. ÜeBBe, lat , theea, N iUbpE, 
isGBBE, {Éebpa, K iHmbpE, -mßE, lok. 
-be$t, -mbpa, T {simbpe ({si-), -mbe, 
-be§t, -mbpa reisi (ihmisen; K T reiden 
etupuoli, K2. reisi; ihmisen, poron), Ko 
myös: eläimen polvi (?) | Oberschenkel 
(des menschen; K Τ Vorderseite des 
Oberschenkels), Ko auch: knie des tie-
res (?); (G. 846). Tähän kuulunee Im 
(N?, F:n) ζ i b b polvi. T kitte pieft 
kitt (simbpan kahden puolen (ovat) 2 
reittäni (hiirenlaulun säe). 

S tséBB(E)-mäDDA, K2. {simbp-mänb r:n 
tyvi, juuri, K2. Ü.-udifi'Ü reisiliha, 
jü]glp-Ü. ('jalka-r. ') = is., S paffi-Ds.-m. 
r. yläpää, vud]]e-Ds.-m. r. alapää. 

N FÅEBBNI, -Υ\ K 2 . {SIMBWÅ^S, g . -ΒΌ 

(dem.), 
( č i b ' b e ) . 

• isEDtneö (K2.), 2 -tan »lääpästyä», kovin hen-
gästyä, (ihminen, poro) I atemlos wer-
den (vom menschen und renntier). 

{É§Dtnaxotted, 1 -asDtam (kaus.). 
• tsela (Ρ)Γ Ν ί§ξΌα, K {seb(a), (End j . ) 

tcied, K2. tsieö(a), T {syd* ({SOLD, G. 
myös: t cat, k.-n. t cot) läpi, kautta | 
durch; (G. 743); N {s. såimé läpi verkon, 
Ρ tš. Inni pe\vé pdštA pä ivä pa i s t aa 1. 
öiden, tš. pdšUjnm lelBÉ 1. paistunut 

leipä, riwbE-kdrnns GQIGa vdJpeD tš. 
rlwde vesiähky on otettava ( = pois-
tettava) raudan kautta ( = raudalla), 
sii liy\e tš. pälä maHfjam he o l i va t pe-
lon kautta ( = johdosta) oppineet, (Ä.) 
tš. k"]le kokonaan kultaa, (Sand. käsik.) 
vuowd čad metsän kautta, (I.) jofrim ts. 
kallan lankesin otsani puhki, S {seba 

k§DDzi vtokkvD vetää kynsien läpi (rih-
maksi aiottua jännettä), iL päni v. v. 
hammasten 1. (s:n), N tuöJid,UqottnD 
{s. {säppzE ajaa loiskuttaa veden läpi, 
K is. väre metsän 1., (Endj.) tcied 
hstdj 1. lehtien, (G., Matth. 19:24) 
mlvl pottas cob neu lans i lmän 1., K2. 
isieba kudstai, a päokkas tu]]äi läpi 
näkyy, mutta lämpimän pi tää , {s. 
nuotška kastuu 1., T (G., k.-n.) t cot äskes 
läpi vaatteidensa, t cot tävtest atmes 
kiest luun läpi näkyy hänen ytimensä 
(kauniilla tytöllä; vrt. Kalev. ' läpi luun 
y'in näkyvi'). 

K (Endj.) tčiedapaj (Ί. kauden') aina, 
ainian, K2. tsieöa-r^psés ihkapunainen, 
(c å då) . . 

tseGkéåd,{S (K), -Gké" kivitasku (Saxicola · 
ænanthe) | steinschmäfzer. 

{seyyar (N), g. {Éeokkar, lok. -Arest, K · 
iseyar, issGkar, -krešt, K2. {sieyar, {sieG-

kar, T {É$gr, -Gka^ (-vr^) rusto (esim. 
poron turvassa, sorkassa, polvessa, lapa-
luun päässä, Τ myös: kalanpäässä) | 
knorpel (z. b. an maul, klaue, knie, 
bugende des renntieres, Τ auch: im 
fischkopfe); N {s—Arldt kéoiteD kei t tää 
rustoja (lihan loputtua), 

K2. kendts-{s. sorkka-r . , seßa- t . iŠus§-{L 
penis-r., sllj-{L ajoksen sydän (nauha-
mainen), sünn-{s. = {s., turbp-t'É. tu rpa- r . 

K2. isieyarÄOvvn0, 4 -öve1 rus tot tua, 
(c å g å r). 

tseyyns (P) , g. tsfkknz, lok. - ( A ) s e s t , S · 
iseyygs, {seokkgz nahkapussi | säckchen 
aus fell od. leder. 

S %eaBva-Ds. koristettu n.-p., Ρ käff(E)-
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lš. kahvi-p., S kämas-iL koipinen p., 
Ρ läuk^s. käsityölaukussa pidettävä p., 
S säxar-is. sokeri-p., siema-Ds. pikku p., 
sg]cttE-is. suola-p., toxtv-Ds. »kuikka-p.», 
kuikannahka-p., Ρ t šgu^^š .^H. - i s . = 
tš. (parkkinahkainen). 

Ρ tš§°kkAsfaz, g. -ά\ S ßeokkAsaz, -æ 
(dem.). 
(Inari isöuvqs). 

• ts§xtšA (Ρ) , g. tš§utšA, Ν βεχϊ!Α, UeuiŠA, 
Κ Ύ Ε Χ Β ( Α ) (KB. Hie-), ihudVsA (-u1l-), 
Τ tsqkis(A), Hsg7(Ua (-Éi), A (E.) tisoiš, 
Maans (Lönnrot) t j e h t s syksy | herbst; 
(Gr. 730); Ρ menuis tšeutšA, K2. mennéi 
isievtå viime syksynä , K2. tijme iL 
toissa s., N tan iseuisA, A (E.) t tan 
tšiudš t ä n ä syksynä; S N Hgxisa, K 
(Gr.) tčakea, K2. isiensä, (Endj . ) tciehča, 
A (E.) Ušatša syksyllä, N iseuisas, Κ 
iseudiias syksyksi . 

Ν ΠεχΠ-άψ, Κ ts£xis-qbre, Τ isgkis-
φτε syyssade, Κ2. iÉiexis-dtf hyväkun-
toisuus (porolla syksyisin), S ii.-aljest 
s.-aikana, T (Gr.) tcakc-änk s.-hanki, 
Ρ tš.-inna, Ν is.-énna s.-yö, N is.-
jiéfgj$E, K is.-hefgkE, T ts.-jiefke s.-
härkä, K2. is.-herd kess p§Dt syyshärän 
paksu takapuoli (jossa on »pintaa» vah-
valti), N is.-jier\r\a, K Η.-ρηη s.-jää, Ρ 
ts.-kiessÉ, N is.-k~E, K is.-kiessE, T fs.-
k—e s.-kesä, K2. is.-kédznngk loppu-
kesä, jälki-k., N iL-kud]]e, K ii.-kul}e 

vaalea s.-lohi (K2. 20—25 kg. painava, 
jää talveksi jokeen), Ρ tš.-luossa, K2. 
iL-jiüss s.-lohi (elokuussa jokeen nou-
seva), Τ Ü-manna lokakuu | oktober, 
K2. is.-männd syys-, loka- ja marras-
kuu, N is.-muo°tA s.-lumi, S is.-öJiAä, 
K2. is.-UM s.-villat (syksyllä kerityt), 
Ρ ts.-pdl°kUE, N il-pdi°ME, K2. iL-
pafk s .-paikka, -asunto, K is.-ραψ, Τ 
iL-pafte s.-aika, -kausi, N is.-p§rttA, 
K iL-p §rt(A) s.-pirtti (s.-paikassa), N 
is.-piédkA s.-tuuli, iL-pobtA s.-aika, Ρ 
tš.-p0aDDza, Ν is.-puaDDza, Κ iÉ.-puaDza, 

Τ iL-pöadzal s.-poro, Κ2. ii.-pujH, V 
(Tšarn.) t cake pijta syksyinen »pinta» 
(poronrasva), Y (Tšarn.) \c. sijt syys-
paikka, Ρ ts.-seürjvD s.-pimeät, N is-
§εηηα, K iL-s—(α), Τ is.-š^^a) s.-sää, 
Ρ ts.-tdp, N is.-td]ve, K iL-tä]ve, T 
H.-tåJve s.-talvi, Ρ (Beronka) nšextš-
talvest s.-talvella, S få.-tudlΊβ s.-talja, N 
is.-tu]ve, K2. is.-tu}v s . - tu lva, K2. iL-
iiiyar s.-laidun, Ρ tseutš-pealla, S iL-
p—IIa, K2. isievU-péåÅJia s.-puoleen; 
S dbfe-bŠ§xtsA sateinen syksy, tupe-bs. 
tulva-s. 
( c å k ' c å ) . 

tse(i) (P), g. = , la t . ßejn, -je, Nä (Lag. · 
5 3 6 b ) če), Ν iiéja, g. = , -je; K2. Üay, 
isqj(e), la t . isälja, K (End j . ) tcaj tee, 
pl. teenlehdet | tee, pl. teeblätter; K2. 
pij isåj(e) pane tee(nlehtiä veteen). 

S iseia-GÜonnl t een m u r u t , N tsei-ndoppE, 

Nä (Lag.) cej-naHppe N kahvikuppi, 
tee-k., Nä teevati, N is.-ndopp-é]dtéi 
k.-k.-hylly, Ρ tše-pa°kkA teepuntti; tšei-
ni°U (Ä. tšeinik), g. = , N ä (Lag.) cej^ix, 
N iséiné°k, g. = , K2. isäj,jniol$, -igk, lok. 
-gkest, lat. -hkka teepannu, N myös: 
kahvi-p., Ρ (Ä.) tšeiniktsdb'bl tuki, joka 
pannaan pannun reunaa vasten, toinen 
pää maahan, (I.) käff-tseini°U kahvi-
pannu, 
« n a i i ) . 

isédUkeD (N), 1 ik°kam, 2 ihokkA, 4 {slDin m 

aivastaa (poro) | niesen (vom remitiere). 
(<< HKxaTL· ?). 

tsfkkeD (-ii-) (P), 2 -ed\D, N iseollkEjeD, · 

-kni, K iiedkjed, -kai, K2. (harv.) isieokk-

jeö, -/iåi karata (ihminen) |. entfliehen 
(vom menschen); Ρ moai ts—é méäDDA  

me (2) karkaamme pois. (Vrt. R t j ä k-
k e t , L. &Ö.). 

iseokkes-jwéj (K2.) »kymppi», lumivalkko · 
(poro, jolla on valkeat koparatkin) | 
schneeweisses renntier, das sogar weisse 
hufe hat. 

tselönD (Ρ), 2 tšalGA, 4 tš§lg{, 5 ise]g>e · 
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(-D'e), N ÜeÄgknD, ίsaÄ9kA, iseAyH, 
ύβψϊίβ, K2. isieÄgknδ (täeÄ-), 2 ÜeäÄ9k, 

4 {UeAgé1, 5 -}gl$én (fiføj-) irrota (esim. 
puukko tupesta, kirves varrestaan, 
»jukko» jukkohihnasta) | sich lösen, los-
gehen (ζ. b. das messer aus der scheide, 
die axt von ihrem stiel, der knebel vom 
zugriemen am kiel des lappenschlittens); 
Ν jookk-ldBd't!sE U—A, ko veal9kadt Iii 
jukkohihna (oik. jukko) irtautuu, kun 
(j.-h.) on väljä, K2. åks isédÄ9k nednst 
kirves lähtee varresta, nifp iL tÖBpnst 
puukko 1. tupesta. 

K2. ÜieÄgk]eö (ΦβΑ-), 2 -9kaA (mom.), Ρ 
tškteteD, 2 tšelgti°t, Κ2 ÜieAG%eö, -gaot 
(kaus.) irroittaa, K2. U—G%tiAAnö, 1 -%mm 

(k.-frekv.), Ρ tšrhtafteD, 2 -gst(A), K2. 
ÜieAG%d^teö, 1 -gsstam (k.-mom.), Ρ 
jierjes tš—test1 päästähvtt i härkänsä 
valjaista, K2. ÜieAGneö, 2 -gandt (frekv.), 
isieAGnejes (adj.) helposti irtautuva, 
( c å h g å t ) . 

• tšelmtis (Ρ) , g. tšelmtiz, lok. ^se^t, Ν 
ÜeAmas, ÜeÄmaz, -asest, Κ ÜeAmas, 
-Ämas, -mse$t, Τ ßgArris, -Ämgszl (~γζι) 
»silmus(nahka)», »salmas», »salmakka», 
kuninkaankypäri 1. verkkomaha (mä-
rehtijäin, vars. poron) | netzmagen 
(bei den Wiederkäuern, bes. dem renn-
t ier) ; Ρ (Ä.) vgg-wv matti tšelmns p ää 
kuin »s.» (täytetty »s.» on pyöreä). 

Ρ puLo\pÉ-ts., N pu§ldtE-H. kuu-1. rasva-
»s.» (rasvalla täyt. »s.», rasvan säilyt-
tämiseksi; »maito-s:ta» ei tunneta), N 
püoottso-DS. poron »s.», K2. verr-DS. ve-
rellä täytet ty »s.» 
(c å 1 m å s < c å l'b m e ?). 

• Ushembasmasti (V, Rae) pyyhe | Wisch-
tuch. (Vrt. K Üglm-BEssVm-a t̂e1 silmän-
pesuastia). 

• tie<Äd'tsUfj9k, ks. teDDzli\ 
• č e n k e d (V, Fr.) valjastaa (poro) | 

anschirren (das renntier), Lov (E.) 
t kantsid tšenked laittaa taakka poron sel-
kään 1 dem renntier eine last aufbürden. 

Hšenliškiotte- (T, E.) (ink.) arvioida | · 
abschätzen, taxieren; Hš—tten, mom 
stoaine alkoivat arvioida, minkä hintai-
n e n s e o n . ( < Ο 6 | Ι ] ; Ϊ Η Η Τ Ι > ? ) . 

tšennvD (Ρ ) (S is-), 1 tsenam, 2 tsänna, · 
3 tse^nim, Nä (Lag. 469) δόηηατ, cü-
ngm, čennem s i toa | b inden; Ρ åldds tšenl 

sitoi vaatimensa (liekaan). 
S laljé-Uennamtis, g. -tiz ('langansito-
ma') uurre kehrävarressa langan kiin-
nittämiseksi, isenastti°k, g. -tiy(y) side | 
band. 

Ρ tšann1jeD, 2 -nai (pass.), ri°ppi°k 

]eäi tšenntim kållast huivi oli sidottuna 
otsalle, S pirra isennom ympäri sidot-
t u , Ρ tšenn^leD, 2 tšenntil, S Üenna]eD, 
isenngA (mom.), Ρ tseri^^teD, -tist, S 
t'ienasteD, -ast (m.-dem.), Ρ i seks-
kog0 tteD, 1 -oabam (ink.), tseneD, 2 -ntiü 

(frekv.), ä]GJ tš-eD vennsiD keJttsl§zzl 

alkoi sidoskella veneitä peräkkäin, 
(c å d n å t). 

tšefjkkOD (-η kk-) (Ρ) , 1 tš^kam, 3 tšifjkktim · 
ontua, nilkuttaa | hinken, (δ i q'k o t). 

čeHppijeT ( N ä , L a g . 363 i ö ) , S iséoppljeD, · 
2 -pai, K2. fåiBpje6, -pai nipistää | 
kneifen. 

K2. is—jÖDtn0, 1 -tidam (refl.) nipistäen 
kynsiä toisiaan. 

Üef-Baffkt (T), g. -rjge »otsuke», »pangan» · 
1. poronpäitsien otsahihna | Stirnriemen 
am renntierzaum. 

icére-uejv-sujn (Lusmjavr, Gr.) päivän- · 
kakkara (Matricaria inodora) | gänse-
blume; (G. 2060). 

Ušeremk (N, E.), K fåererj9kA, g. = , · 
Im (F:n, IV: 177) t j e r m s k tuomi | 
faulbaum. 

K2. isere^k-mürr id. 
( < HepeMyxa). 

ts § f ma (Ρ) , g. tšerma, l a t . tse f me, S N · 
iserma, Nä (Lag. 477b) čefma, l a t . -me, 
pl. čermaK, K2. isifm, -rm, lok. -mnst, 
-fme, K (Endj.) tčerm, V (Fr.) c i e r-
m a (käsik. = P), (SI. 122) tčirm, 
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čdrm, Lov (E.) Hsirrem susi, hukka (N 
»kiroten sanomalla», Lov haukkumani-
menä), Ρ S myös: piru | wolf (N »heim 
fluchen», Loy Schimpfwort), Ρ S auch: 
teuf el. 

K2. is.-äbis uros-s., is.-tqk s.-vuosi, is.-
Hefyn, K (Endj.) tčerm jen emä-s., K2. 
isirm-bsäjm s:n silmä (näkee joka ta-
holle). 

K2. iswmv&'is, g. -rma (dem.) penikka-s., 
K (Endj.) teerma (pl. nom.). 
(Var ci e r m m a, Kalfjord č i r m m a , 
Qv., Keminip. s i r m a, Tornæus). 

• isernedts (K2.), g. = , lok. -ndtsest 4—5-
piinen rautakoura, jolla »hierual a» kai-
vetaan kastemadon tapaisia isoja lie-
roja (turskansyöttejä) | eiserne hacke 
mit 4—5 zacken, womit am ebbenufer 
regenwurmartige grosse angelwürmer 
(köder für dorsche) ausgegraben wer-
den. ( < nepBeHHija). 

• tšernvh (P , Ä.), K2. tserniM, g. —, lat . 
-aje muste | tinte. ( < nepHHJia). 

• tsefri°U (-é°U) (Ρ) , g. = , lok. -ittest, S 
(I2.) tsefre°l$, Ν tsérré0l$, g. = , -éoMest, 
K2. tsiefté^, g. = , -r%est, I m (F:n) 
t j e r r e »tirro», tiira (Sterna hirundo) | 
seeschwalbe. 

N ts.-mawa sitti, mutu (Phoxinus). 
Ρ tš—ikfci, g. -ά\ K2. ts—r%dnd%is, -χα 
(dem.). 
( c æ r r e g , - e k > ^προκ-Β, nupara) . 

• tčeska (Ko, Tanner Ρ 23) hyppäys | sprung. 
• tšgškvD (Ä. tšeškdD), (Ρ), a t t r . tse^Ués, 

S isuoHškvD, isud^tsliés (yksil. iso°tškvD, 

isq°Øés) lumivalkea, ihka valkea (poro) 
1 schneeweiss (vom renntier). 

Ρ tsesUÉs-jléu)O id. 
(č æ s'k å d). 

• Usheskiri (V, Rae) painot, punnukset | 
gewichte.. (Vrt. rapu). 

• tsessO0 (< {sie-) (K), 1 isézam, 2 fséässA, 
3 isessém, T isässgd (-id), isäzam, 
2 isässä, -ssim kohentaa (tulta) | schü-
ren (das feuer). 

41 

K2. isessle0, 2 -ssaji (mom.), isessje-sai 
(pass.), iséz%eö, -zaot (kaus.), isézned, 
2 -zandt (frekv.). 

iseštA (S), g. isestA, lat , isefte kasa jää- · 
paloja (esim. avannon vieressä) | häu-
fen eisstücke (ζ. b. neben einer wuhne). 

ϊϊβηη-ύζ. id. 
isestvz, g. iséste (dem.). 

(Vre. č å s t å s). 
isédtverii (T) (G. tcetvierit), g. = , tors ta i | · 

donnerst ag; (G. 748). ( < HeTBeprt). 
tseübz10 (Ρ), g. tšeuDzv, lat , tsiübzb, S · 

iseÜD'ziseuDziseübzo, Ν iseüd'lsA, 
iseuDZA, {sewrfse, K T isiewd'isE (isié-, 
Τ -e; myös iséåud'isa?), g. -mi>'zE (Τ 
-e), lok. iseäüd%isa »seytsi», kin-
ner, takajalan taive (vars. porolla; 
seytsiluun läpi menee (S) jäbDaybs-
jänne) | fussgelenk, beuge des hinter-
beins (bes. beim renntier; durch den 
gelenkknochen geht (S) die ?'.-sehne); 
Ρ jlefö'E ]eäi jörylivm pirra tseuDzO hä rkä 
oli kääntynyt »s:n» ympäri, s.o. hihna 
oli kiertynyt takaa »s»:n ympäri (tällöin 
poro joutuu liian lyhyeen liekaan, kaa-
tuu ja voi kuristua). 
T isiewb'ze-Bienag ('s.-koira') polvilumpio 
(ihmisen) | kniescheibe (beim mensch), 
S iseubz-vüälve seytsin pää . 

K iséäuDzvnd'is, g. iseäub'zvx (dem.), 
(č æ w'3 a, - 3 e). 

tseüla (Ρ), g. tšeula, lat , tsiülb, S iseüÄa, · 
iseuJia, isiüÄo, Nä (Lag. 634c) čle-wll 
pl. crewlgK »tupuli», kuppo (järviver-
kon, Ρ myös jokilohiverkon), Nä paino-
ja koholaite verkkojen havaintimerk-
kinä I ne'zzeichen (ein brett, am bin-
nenseenetz, Ρ auch am flusslachsnetz), 
Nä senker- und Schwimmervorrichtung 
als erkennungszeichen der netze. 

Ρ tslulbz, g. -υ, S islujioz, -ο (dem.). 
(Vrt. c i e w ' l å t ) . 

tseur^-GWdlf (Ρ), g. -GWdf »ronkeksi» ( < ·• 
norj. rundkjæks), »pinakora» (Muurm.), 
vilukala (Cyclopterus lumpus) | lump. 



658" 

• Uéwres (N), g. ύξψαζ, lok. -asest, (Gr.) 
tčevres, Ρ (Qv.) tčcevres, K2. isiuras, 
-üras, -rsest, Τ iSiuras (ja He-, G. 
t eueres, curves), -ürasz\ Y (Pr.) 
č e v r e s s a i v a r , V k ä r p ä n e n | nisse, 
V f l i ege ; (G . 793, 843—4). 

N iseürasns, g. - ir, K2. isiürsdüd'is, -sa 
( d e m . ) . 

K2. Üiurasjiövvn6, 4 tulla s:riin. 
(č i v r o s). 

• tšewres (tš^-) (Ρ), g. tseüraz, lok. -α ,?φ, S 
Ν isewres (G. t e u r e s ) , tseüraz (ised-), 
Κ ίslemres, iséduras, -rse§t, Τ isdrve\s, 
t'Édrva^ (G. myös tcarøa) (ja isiewres, 
t'åéåwraxzi ?), A Im (SL 122) iéevres 
saarva, saukko, S myös: luuhut taime-
nen alaleuan kärjessä | fischotter, S 
auch: kleiner knochen in der spitze des 
Unterkiefers heim binnenseelachs; (G. 
792, 842). 

K2. iseäüras-kauAas saukonnahkainen 
kaulus (naisen mekossa), S iseuraz-
Uiélf s:n jälki, N is.-kuüdisA »tammuk-
ka», purolohi | forelle, K (Endj.) tcavras 
nahk, K2. i's.-kudšš s:n nahka, S is.-
pgljes s. käytävä (lumen alla), N is.-
rüupE s.-raudat, is.-ÜewpE s.-nahka, 
S is.-vuadan s.-pesä. 
(c æ w r e s). 

• Heutkar (yksil. Hiut-) (S), g. = , lok. -rest 
ρ eur o j en t alvipy y nt it apa (ρ eür o j en 
ollessa »kaivoksella» jäkäläpaikassa 20 
—30 hiihtävää jousimiestä saartoi ne 
surmaten saaliin nuolillaan; tästä pyyn-
titavasta luovuttiin, kun kerran nuoli 
sattui erääseen saartomieheen) | win-
ter jagdart auf wildrenntiere (wenn 
wildrenntiere an einem renntierflech-
tenplatz assen, kreisten 20—30 mit 
schiessbogen bewaffnete Skiläufer 
sie ein und töteten die beute mit 
ihren pfeilen; diese jagdart wurde auf-
gegeben, als einmal ein pfeil einen ein-
kreiser getroffen hatte); is. tünljeD 
tehdä is. (Inari isiutf a-kär D1, vanh.). 

isevvdö (K2. ) , at tr . -ves kova, vinha (tuuli) | · 
stark, scharf (vom winde). 

Hevvne0, 2 -van koveta, vinhetä. 
tsippz-(I>), N isib'üzE (ikb<ie-), K isinb>z(E)-, · 

VT is-e-, A (G.) temi-, I m (E.) t t š indš 
vasen | link; (G. 775). 

Ρ tš.-kie°ttA, Ν is.-kieottA, Κ Τ U-
kwt(A) (Κ, G. t činč'-kitt), Α (G.) t c-kit 
v. käsi, Ρ tast li jéällam ts.-k. t ä s s ä on 
käynyt varas | hier ist ein dieb (eigent-
lich: die linke hand) gewesen, tš.-
kiedvn taveotteD siepata vasemmalla 
kädellä; varastaa, tš.-kie°tte, Α (G., 7 1 ( ( 7 , 7 

k.-n.) t čin$-kitte vasemmalle, K2. 
isinb'z-klDt isédaast, pešfye jörraax (kun) 
vasen kä(te)si kutiaa, lankeat paskaan, 
S is.-kieott-öjimaz, K2. is.-klDt-ojimdii^is 

V > 7 V _ 

v.-kätinen ihminen, N is.-kieDa-na]dtéi 
iso kehrävarsi, jolla raanun kudelanka 
kehrätään, is.-k.-Bie]n vasemmalla, -lta, 
-Bealla v:lle, Ρ ts.-peXT'0 vasen korva 
(poromerkeistä puhuen), ts.-pie]f, N 
is.~<p—e, K il-Bie]}\ T is.-B—e, A (G.) 
t c.-bel 1. -bel v. puoli, Ρ ts-p^-e^n, l a t . 
-péalla, N is.-pleln, -péalla, Κ ( E n d j . ) 
t eine pieit, c. piala, A (G., k . -n . ) t čin$-
biejt, -belt vasemmalla, - l ta; -l ie, K2. 
isinb'z-BieJdt rast vasen korva p o i k k i (po-
romerkki), N (E.) Hsedsebelj kiet v . käsi. 

V (Fr.) c i č a k (ks. ö i 3 e) vasen. 
(Inari isibze-). 

tšippz-tšippz (Ρ), Κ2. isibis tissiä! (lapsen- · 
kieltä) I brust! (kinderspr.); K2. jierin 
is. äiti, t.! (id.). 

A (G.) tčič-portij imettäväinen | säugend, 
Matth. 24: 19 (G. 749). 
(Vrt. δ i 3!3 e). 

isid9k (K2 . ) , g. lat, -d9ke liipasin | · 
drücker (an der flinte); räpisv0 is—e 
painaa l:nta. 

išiDtvd (K2 . ) , 1 isidam, 3 isibtém suodat taa, · 
kaataa nestettä vaatteen läpi; t i r is tää | 
filtrieren, eine flüssigkeit durch einen 
stoff giessen; das letzte tröpfchen aus-
giessen. 
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{§iDt]eö, 2 -taA ( m o m . ) , i&Dtje6, 2 -tai 

(pass., refl.) suotaa | durchschlagen 
(intr.). 

• fåiptev (K), g. = , lok. -tve§t ikilumi (tun-
turissa) I ewiger schnee (auf dem 
fjeld). 

ß.-v§Dts(Ä) id . 
• isieBp-safj9k (K2.), g. -r jg , lok. -gest, l a t . 

-särj9ka, pl. g. särjgéi teroitettu puikko, 
jolla lihapalat nostetaan kattilasta sekä 
keitettävää »tunka»-mahaa ja makka-
roita puhotaan, etteivät halkeisi | zuge-
spitzte pinne, womit die fleischstücke 
aus dem kessel aufgehoben und der 
kochende labmagen und die blutwürste 
aufgestochen werden, damit sie nicht 
platzen; is.-särjgén isoökse0 pistellä pui-
kolla (ed. main. tapaan). 

{s.-säygO&Hs, g. - s g ^ v (dem.). 
(Vr t , tséå°ppå°t: -isießpE). 

• isieptsed (K2.), 2 iséåDts, 4 islze1, 5 Ülpt§en 

olla »sataimena» (siipisatona) | mausern. 
isieze^ g. = , lok. -z%est j a is—%-Aondt, 

Ρ tsiezza-lgppE, S isieDDzÄ-A. »satain», 
Ρ tš.-poDDA s.-aika, siipisato, K2. is.-
ϋψύ s a t a i n h a n h i , tsiezxd&'is, g. -χα 
(dem.); K2. is-%A0vvvö, 4 -ové1 sataintua. 
(Vrt, tsuoottsOD; Inari isuozzgn). 

• nšiegas (A, E.) lantionluu | becken-
knochen. 

• nšieggtollad (S, N:l) h e i t t ä ä | we r f en . (Vr t . 
tséäokkaD : iseäyyaotteD). 

• isieåkOm (N) , g. lok. -Amest , K2. ί&ησ, 
-ψΐϊυπι, -9kmest, T islfj9kam (-im), -gsme  

»teräsluu», (poron) sääriluu, jossa on vä-
hän ydintä, myös: halkaistu, ytimestä 
tyhjä s.-luu | Schienbein (des renntie-
res), in dem wenig mark ist. 

K2. is^G-Dq^t id . 
( c i e g g ä ) . 

• tsieydldd°tteD (P ) , 1 -ä°ttam , S is\yyaA-
DfrotteD, -ä°ttam, K2. isieyaAds0tteö (ja 
tséd-?), -gsDtam kutkuttaa, K myös: 
»tunnustella» (tyttöä) | kitzeln, K auch: 
(das mädchen) antasten. 

Ρ ts—dvvvvD (S is-), 4 -ϋνϊ , K2. $—AOV-
νυδ, -öve1 k u t k u t a , Ρ must tš—ävva 

minä kutkuan (kun toinen kutkuttaa), 
K2. ßieyaAäs§teö, 2 -a\šč ( m o m . - d e m . ) , 
kiDt t'i—št käsi kutkuaa. 
(Vr t . c å g å l d u t ' t e t ; T iigGkläöted). 

tšieyyvr (Ρ ) , g. tsie°kkßr, lok . -Are§t, Ν · 
Üieyyar, tšieokkar, N ä ( L a g . 608) čve-
yar, pl. čveHkaraK, Κ islyar, islGkar, 
-kre§t, Τ isigr, -Gka^ (-vr*) p ien i p o r o -
tokka (talvella, S pieni t . iso, K 20— 
30 kpl.), S N K myös: poronlaidun (jäkä-
likkö, talvella), Nä »kiekerö», jäkälää 
kaivavan poron lumikuoppa; laidun-
nettu maasto talvella | kleine rennt ier-
herde (im winter, S kleine od. grosse, 
K 20—30 st.), S N K auch: Weideplatz 
der herde (renntiermoos, im winter), 
Nä schneegrube des weidenden renn-
tieres; ausgeweidetes gelände im winter; 
(Gr. 733—4); Ρ vutslgam tš—Ara l ä h d e n 
tokkaan, VIDDZI ts—Arest jierj4 toi to-
k a s t a h ä r ä n , K2. isiGkar pgjne0 ( ' nos -
taa') kasvattaa tokkaa. 

K2. islyär-iéäAandt tokan olopaikka, iÉ-
jn^v9k t . jä lk i , »judanne», S isieyyar-
Garre, K2. is.-Ggrr poropaimenen liha-
kaukalo (pieni ja ohuttekoinen), K2. 
iL-nunas »nunus» 1. tokan etupää, 
Ρ tšieyy®r-(grmm-)p §rttA p a i m e n n u s -
t u p a , ts-sa\<j'D, N is.-sdffi, K islyar-s., 

T islgr-zijsje poronlaidun, paimennus-
paikka; K2. Hefty-iŠ. härkä-t,, S Mess-
is., K2. kiess-is. S kesälaidunpaikka, K2. 
k.-tokka, K2. kievv-Ds. vaadin-t. (syksyllä 
ja talvella), kešk-is. t:n keskus, S kiååa-
Ds., K2. kiDt-is. S kevät-l.-p., K2. k.-t., 
Ρ lupvds-tš. tokka, jossa kaikki porot 
ovat irti, S <pgfg,E-is., K2. <pof91$-is. S 
syyskesä-l.-p. (elokuussa—syysk. alku-
päivinä), K2. s.-t., Ρ ΐ4)ν(*)-*£., S t—(e)-
DÉ., K2. täJv-Ds. talvi-t., »porokylä». 

Ρ tsieyy^mipU, g. = , l a t . -ne°kka , N 
isieyyamé°U, g. = , K islyarAOiid'is, g. -υ* 
poropaimen | renntierhirt, N isihkkA-
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rvs, g. -υ\ K isiGkrwÄ^is, (dem.) , 
tokkanen. 

Ρ tsieyy^fdeB, 2 tsieyyvrD, K2. isiyreδ  

(-yärde6), -yardt »kiekertää», »tannertaa», 
tallata lumi kuoppaiseksi (porotokan 
tavoin) | den schnee grubenförmig 
zerstampfen (wie eine renntierherde), 
Ρ ( R a v i l a ) tšieyyvrd&k, S is—ατηϋ0%, 
g. -ϋγ{γ), K2. isiyardr>ak, -ϋγ »kiekerö», 
»vieska», syöntipaikka, jonka porot ovat 
jo jättäneet, S {sieyyarDä^UeD, 1 -ä°itam, 

K2. islyrdsdtteö (-yärdds-), -a*Dtam (kaus.). 
(c i e g å r). 

• tsieyyf)fdeD (P ) , 2 tsieyymD, S isieyyafpeD, 

isieyyqrD, K2. iseY]hre6, -åardt p i s t ä ä 
puukolla (poroa niskaniveleen) | mit 
dem messer stechen (das renntier in das 
nackengelenk). 

Ρ tsieyyürdfrk-rdiG'fi 1. -ταιγυζ, S ts— 
arDO°k-, (yksil .) isieGGaTDO0k-relG,E 1. 
-rsiyvz »kiljasilmä», niskareikä (kal-
lossa) I hinterhauptsloch (im schädel), Ρ 
tš.-rdiyOs mieJpE koppen t a p p a a n i s k a a n 
pistäen (tav. pistetään sydämeen), S 
is-r—rr miélD isüdö'G ĵeD pistää k.-sil-
mään. 

Ρ tsieyyfifdafteD, 2 -ästam (mom.) . 
• tšlexšA (Ρ ; N is-), g. tšieusA, l a t . tšie^še, S 

is§xšA, iseusA, i s e f f i , K2. isieks, isievs, 
isiekse, T isieks(A), isieycsa (-si), isiekse 
satakeria, »s.-kerttu», E. myös: linnun 
kupu I blätter- od. faltenmagen, E. 
auch: kropf des vogels. 

Ρ tšieusvz, g. tšiewse (dem.), 
(č æ k's å). 

• iswxisA (isid-, S N), g. isieuisA, l a t . isie^ise, 
Im (PI.) tcikc sääksi, kalasääski (Pan-
dion haliaetus) | fischadler. 

K isäDzé-Dsuxis(A), g. -6suvtsA, l a t . 
Dsw^fse, T isädze-Dsixis(A), -Dsiud'isa 
(-si), -Dsiyjise, T ? (E . ) t tšadse-tšuktš , 
V ( P r . ) č a c c e-č u k š id.; N isieuisA-
piessE s:n pesä. 
(č i e k'č å). 

• tsiextšvD (Ρ), 1 tšieutsam, 2 tsiexisA, 

tšieyl§im, S isiéxisvD, isieuisam, is τ é xis A, 

iåiepsém potkia | mit dem fusse stossen, 
fusstritt e gehen. 

S isieuisAADO°k, g. -ϋγ potkakaari ( johon 
etuhangoissa soutavan jalat ponnis-
tavat). 

Ρ tsiextfjeD, 2 -sai ( j a ts—jtwvaD, 4 -ϋνϊ) 
(pass.) , juolgin tswytsbm ( ' j a l o i n p o t -
kittu') äpärä, avioton 1. jalkalapsi J 
uneheliches kind, tšieutšAsteD, 2 tšieutšvst 
(mom.) , tšieuts(A)stv°ttOD, 1 -ϋδαΎη ( m . -
ref l . ) , nuiSff ts—ϋδΐ tsdHtsa h y l j e p o t -
kaisihe veteen, tsiéuts(A)stä°tteD, IL -tat-
tarn (m.-kaus . ) , ts—(A)°itvllOD, -Slam 
(pass.) tulla potkituksi, 
(č i e k'č å t). 

tsie°kkA (Ρ) , g. tšieyya, l a t . tšie°kUe (-lie), · 
N isieokkA, isieyyä, isieokke, N ä ( L a g . 
607) či'$Hkkv, l a t . čiHkks, pl. čieyygK. 
K2. isiGk, isly, isiqke k u l m a , n u r k k a , 
soppi; myös: kirveen kasa 1. terän-
kulma I ecke, winkel; auch: ecke der 
a x t s c h n e i d e ; Ρ rälje räivD neil"0 tš—e 
laittavat nelikulmaisia ('4 ku lmaan ' ) 
rajoja (esim. kyykkäkisassa), pofjvz 
tšieyya, K2. pdf jas isiy p u r j e e n ' k a s a t ' 
1. k u l m a t , S nene^6sieokke vHpÄJiom 
muorvz 4-kulmaiseksi vuoltu puupa la . 

Ρ äxs-lsieyya, K2. äks-isly kirveen kasat , 
Ρ kävϋs~tšie0kkA pyhäinkuvanurkka (tu-
van toinen perä-η.), kölm-ts. 3-kulmio, 
kolmio I dreieck, k^sifk-kiedö^ 3-kul-
mainen kivi, S mdr}r)e-0s. kirveen, leuka, 
s i säkasa , FneU'10-^., N nel'He-Ds. 4 - k u l m i o , 
neliö | viereck, Ρ nell-tsifk-lce^pper, 
Nä (Lag. 607) cieHkkäHpper ne l j än tuu-
lenlakki (luteril. lappalaismiesten talvi-
lakki), Ρ nä]mé-tsieyya suupielet | die 
mundwinkel, S oubA-isieokkA k i rveen 
u l k o k a s a 1. -ku lma , K2. pglj- 1. qpäjma-
Ds. ylä-k. (purjeen), pieXle-bs. ko rvan 
k., Ρ poaš-H. »posio»- 1. peränurkka 
(tuvassa), K2. sav]es-bs. »louteen» kul-
ma, sd}m-Ds. hamaran sisäkasa, sgm-
mer-Ds. h. ulko-k., Ρ td^UV^^š. t akka-; 7 > > -
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n. (tuvassa), K2. {suokk-{s. arkun k., Ρ 
usHE-tš. ovi-η., K2. vü]]- 1. vü]mg-0s. 
ala-k. (purjeen). 

Ρ tsieyynz, g. tsiélje, N isieyyns, -elje, 
K2. {styvnats, -γά (dem.) , Κ2. koAm-
Dslydfjgk, g. = , lok. -rjgest kolmio, nielΊ-
Ds. neliö, 4-kulmio. 
(č i e k k å). 

• tšifkkvD (P) , 1 tsieyyam, 2 tsie°kkA, 
3 tsie°kkim (-°ϊ{~), N isieokkvD, tsieyyam, 
{sie okk Α, isifkkém, K isiGkvö, islyam, 

T fsiGkqd ( - i d ) (G . 
Heikki-, -io-, tcikki-) , {siggm, isieGka, 

'{sigkim kätkeä (vars. maahan); hau-
data (ei K2. T) I verbergen (bes. in der 
erde); vergraben (nicht K2. T); (G. 721 
—2); N muorHdt pilje kaldtéi öAa, te 

*muöott£jin isieoUke panivat puita avan-
non päälle ja peittivät lumella. 

Ρ tšie°kkOm-sgijO, Κ2. {siGkvm-såij Ρ 
hautauspaikka, kalmisto, Κ2. kätkö | 
Ρ gräbst ätt e, K2. verwahrungsort, ver-
steck. 

Ρ tšie°kkA, g. tšieyya, l a t . tšie°Me (-Hie) 

lok. (I2.) isieyyfast, N isieokkA, {sieyya, 

{sieotike, K T {siGk(A), fe^ ( T -øg 1. 
-gi), isiGke kätkö; aarre (ei K2.) | ver-
steck; schätz; S sü Süätyn1 ja-
vie f re isihkMe hautasivat hänet Sudfyn1-
jazm harjuun; N is%eokk-säije kätkö-
paikka, S {sieokk-sä^je poron suoja-
paikka kesällä (sakean kuusen tai ison 
kiven juurella), Ρ ko]leJs. kulta-k., 
sihAJs., N siubpA-is. hopea-k . , N tieg-
kE-ts. raha-k . ; N isiéokk(A)sest, K2. 
išiGksest kä tkössä , - s tä , N is—Asn, K2. 
t's—sv kä tköön , S vuoss U isieokk(A)sest 
vasa on piilossa (makaa jonkin matkan 
päässä jalkeilla olevasta emästään, 
jott'eivät pedot helposti yllättäisi). 

Ρ tsie°k¥<jeD ( ja -jvvvvD), 2 -kåi, neg. (ii) 

tsie°kkO, K2. islGkje0, 2 -kai ( ja -jövvn6, 

(pass.), Ρ eJttšam li toBBen tsie°kkOm 
isäni on siellä haudattuna, K (G., k.-n.) 
tčik juvma (<^-anč) k ä t k e t t y ; Ρ tšie°kkA-

}eD, tšifkkdl, N {sieokkA]eD, t'ÉieokkaA, 
K isiGk]ed, -kaA (mom.) , Ν {sieyyaskünot-
tej), 1 -uaDam ( ink.) , {s—aotteD, 2 isieyya°t 
(kaus.), isieyyeD, isieyyaH, K2; Ülyne6, 
-yandt ( f rekv.) , K2. islysed, -yast (m.-
dem.). 

ßieokkvn (N), g. = , lok. -Anest ahk ion · 
emäpuun keula (vai kannas?) | Vorder-
teil des kieles des lappenschlittens (?). 

kerres-is., ρΙηαΑ-DS. id. 
tsie]g,é (-ψ) (Ρ) , g. = , la t , tsielga, N ä Φ 

(Lag. 610) cié-leKE, S isie]je, g. = , 
isieAya, N isie\f, g. isieljé, {sieΑγα, K 
(ei K2.) {sie\gkE, -]Ge, lok. -ge$t, {séåPka, 

T Uefke (tPe-) ' (G. tcie {lke, cielke), 

-Ige, -åe$t, {séaPka, A I m (E. ) ttselk, 

selk, Im (St.-E.) Hsielk, V (Fr.) š i e l k 
selkäranka; »selkonen», maanselkä; ko-
dan selkä- 1. harjariuku; Ko teuraan 
osana selkäranka lihoineensä'ästä sapa-
roon asti, T (G.) alapuoli selkää, risti-
luut, (I.) myös: kalavarras; ulku (ärdtan) 
I riickgrat; land rücken; dachrücken der 
lappenkote, T (G.) der untere teil des 
rückens, das kreuz; (I.) auch: fisch-
spiess; stange zum aufhängen (in ä.); 
(G. 803, 807); Ρ ts—é άϊη keašsljeD l aa -
hautua selällään (hihnasta pitäen, jos 
putoaa ahkiosta), tš—a meni ('selkään 
meni') selkä puutui, (Ä.) mi li kumpe 
tsiéljvD, soi ni koz(il mikä on suden 
selässä ('selkiä'), ei suju mihinkään 
(suden selkärankaa arvellaan jäykäksi), 
S aoUkE leäi {sieljest m u o r i oli a u t t a -
massa, kirvottamassa (s. o. kätilönä, 
joka toimii polvillaan olevan synnyttä-
jän takana). 

Ρ tsie]g'-eåa s . -ydin, tsielg^-jiefprf, S {sielj-

jienne ('s.-emo') kätilö | hebamme, ts-
¥tt§E miespuolinen k., S {s—e-G§oppÄ, 
selkätauti, -vika (ristiluissa), Ρ tš—é-
Ιεδδυζ s . - n ikama t , Ρ ts.-muorra, S t'Š-
muorra, T {se]gke-mirr h a r j a r i u k u , -h i r -
si, Ρ S taljan »kytkyen» (kuivauslait-
teen) selkäpuu, S is.-nuorre vaakasuo-
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raan pingotettu nuora, joka käy polvis-
tuneen synnyttäjän selän poikki ja kai-
naloiden alitse, ngåljn0ttOD is.-numra 
nojautua s.-nuoraan, is.-Béalla s.-puo-
lelle, N isielje-Da^tE kalan selkäranka, 
Ρ ts.-tåuitÉ, N iŠ.-DawtE, Τ is.-Day(ls, 

> < 7 < ' e ' 

Α Im (Ε.) Hseljdaht (sg.) s.-nikamat; 
Ρ jennnm-^pn^m-?)^., maan-s., Ρ 
tuoDD^-tš. tanturin-s. 

Ρ tšielgvš, g. tsielöfiz, lok. -A§est selkä-1. 
harjariuku (kodan), h.-hirsi (tuvan), 
ts—®s-kög0ttE s.-riu'ullinen kota (ei siis 
kartiomainen), Ko (Paul.) Usiolges hau-
takehän harjalauta; Ρ tsielgnz, g. -υ\ N 
tsieb/ns, -υx (dem.) pieni maan-s. 
(c i e 1'ge, Inari isieloi). 

• tsieÄgkA (N), attr. isieAyas, komp. isiéÄ-
gk(A)sabp, Ρ (Sand.) af tr. iöilg, Nä (Lag. 
611) cre',Gaz\ K2. tsiÄgk, -Agas, -Ägk-
sambp, T (Gr.) tčilks, -kid, attr . tcilk 
(I. isiÄgk) puhdas, N K myös: selkeä, 
selväpäinen, raitis, Nä kirkas | rein, 
N K auch: klar, nüchtern, Nä klar; 
(Gr. 804); Ρ tcilg ggllest puhtaasta kul-
lasta, K2. is%Ägk ko)] puhdas kulta, 
ts. tsdpts p. vesi, son II islAgas hän on 
raitis, T tsiÄgk Aišfye vaalea iho. 

K2. islÄ^-klAA-oAmd^is selväkielinen 
ihminen, T isiÄgk-köandzal halli, har-
maahylje (Halichoerus grypus), (Gr.) 
tcilk-uks kodan peräovi 1. peräpuoli | 
die heilige hintere tür, der hintere teil 
der lappenhütte. 

Ρ tsielöOD, 1 tšielgam, 2 tsieIöA, 3 tsié}-
G'im (-JD'~), Ν isieÄgknD, isiejiyam, isieÄ-
gkA, isie]gUém, K isiÄgknd, -AGO"1, 4 
-gH, 2 isieÄgkA, 3 isl]gkém selvitä (ilma, 
taivas, vesi; selvitä humalasta, N K 
myös: työstä, taudista), K myös: puh-
distua I sich aufklären (das wetter, der 
himmel, das wasser); nüchtern werden 
(nach dem rausch), N K auch: sich von 
einer krankheit erholen, K auch: rein 
werden, K2. Ü—6 vinest s. humalasta, 
ßapts ßieÄgk vesi selviää, Ρ tsieJö'ED, 

2 -ed\D, N isiéppD, -gUndt, K2. tsipkte0, 
-gkdd ja isl]gkjeö, 2 -gl$di, K (Gr.) tcilke-, 
(Endj.) 4 tčiTkej selvittää, K myös: 
puhdistaa, Ρ myös: selittää, K (Endj . ) 
tjogk c—j rind joki (tulva) puhdis t i 
rannan, K2. na}mes t . isöndtkes ts—jeö 

selvittää suutansa t. kurkkuansa, K2. 
islÄgkned, 2 -gkan selvitä (sekainen vesi, 
kahvi). 
(c i e 1 g å s; vrt. tčlolka). 

tsielli°U (Ρ), g. = , lok. -iltest, (Qv. ^čiellakj), · 
Nä (Lag. 383) čiellgK, pl. -gHkgK, Τ (Gr.) 
t cli, g. -llige riskilä (Uria 1. Cepphus 
grylle) | grillumme. 

Ρ tš—(l)kdsz, g. -cl· (dem.). 
(Inari isi-ellnh, Ä.; vrt, č i e 1 k e s). 

isiefjgkad (T), 1 -r)gam, 6 -ha, 5 islfjgkan · 
lohkoa, särkeä (esim. sokeria) ] spal ten 
(ζ. h. zucker). 

isif]ded, 1 -gdsm, 2 isir]geåda (mom.), 
ßirjGe§ted, 1 -eastam (m.-dem.). 

{sidfjgked ({sie-) (Τ), 1 isöav]gam, 6 isidrjoe, · 
A (G.) tco{nke-, k.-n. ^čuonket (impf .-u-), 
1 (k.-n.) 'coangam, 2 p. sg. tčongak, 3 p. 
tčonk, impf. 3 p. pl. ^cufikiš, I m (Fr. 
käsik.) tčuinked, Y (Pr.) myös: č e n k e d 
koota, kerätä | sammeln; (G. 737); T 
(G., k.-n.) tnärodu cienket koota kansaa . 

A (G.) tconkmuš, pl. lok. (k.-n.) -uzo^ 
kokous I Versammlung. 

K (G.) tčoank, T is0afjgka, g. -ηάα, lok. 
-gast, lat. isidffkg (-gki) vero | tribut, 
Steuer, K (G., k.-n.) ttienk köjn čoank 
mäivsett raha, jolla vero maksetaan, 
(G.) tc.-kopcej publikaani | Zöllner. 

T Üwfjgkad, 2 -gkoaja kokoontua | sich 
versammeln, V? (Fr.) c o q k a n e t id., 
A (G.) tčonk(o)dotto- tulla kootuksi , 
kokoontua, 
(č o a g'g e t). 

ΊΞΪΒΉΗΫΐ (Ρ), attr . -Hns, komp. -MB, S · 
ΒΙΉΗΘΐ, -dAOS, Ν ΎΙΈΗΗΑΑ, -aAOs, Κ 

βΐήηυΐ, -rfes, -Aambp, Τ βΐηηαΛ (G. 
•teΙΗΗΐΙΐ), -rfes syvä | tief; (G. 736); S 
äwpE gÄG kgäjvOD s§ÅAa ts—l hauta 
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pitää kaivaa syltä syvä(ksi), Ρ tš—Hdz-
znst syvässä, -stä, tš—He§se- syvään, K 
(Gr.) t mier cinle^se, K2. mier išv^Aesse, 
meren syvyyteen. 

N isiér\R\AA-vuodt, g . -VUODA, S isi ηοΐ-
vuoot, -vuoda, K2. ^ϊήηϋΑ-νΰΰί, g. -νΰδ 
(K, Endj. t e i r \ é l v u å ) syvyys. 

K 2 . βϊήηΑΪύύβ, komp. -Aambp (adv.) 
syvältä, syvästi. 

N isi^yaD, 4 isier\ai, 5 ϋιβήηό syvetä, 
K2. islrj^Ame0, 2 -aim syvetä, is— 
vAmaotte0, 1 -q^Dtam (kaus.). 
(c i e η å l , -g η-). 

• iÉie°pafj (S) , g . = , l a t . - r y a , K2. isiebpafg<, 
g. = , lok. -rgest, lat, -rgka, K Zsuø-
bpafg,<, g. = , -gefč, -r^kci, T isidbpif9 

(isie-), -röe, -ge§t, -fgka varttunut vasa, 
3 - 4 kuukauden ikäinen (elok. lop-
puun); K2. vasa syksyllä | herange-
wachsenes renntierkalb von 3—4 mona-
ten his ende august; K2. renntierkalb 
im herbst; (CT. 825). 

K2. isiebpary§Dt ( d e m . -yeönnd,is) v : n 
nahka, isiebpafgk-AÜBp v:n lapaluu, is-
Aüße siBpn0 (k s . siBpn0), S ήβη ηα Ans-is., 
K nir\r\Ans-is., T nifjrjeAas-is. naaras-v., 
S ores-is., K ares-is., T vi§res-is. uros-v. 

S is—arygz, g. -a\(dem.). 
(>>HonopKa, TOnypoKt, adj. qanypHaa). 

• isieöpa, k s . tsie°ppé. 
• tšie°ppOD ( Ρ ) , 1 tšifppam, 2 tšie°ppA, 

3 tsie°ppim, N ä ( L a g . 6 2 0 ) čie-HppgT, 
ci-e11 pam, N isieoppnD, tfŠie°pam, isieoppA, 
K2. isloppn0, isibpam, isieopp, isloppém  

pudota, vajota, hutkahtaa (lumeen) | 
(in den schnee) sinken, plumpsen; 
Ρ t s i f p p l müöHtljä hutkahti lumeen. 

Ρ tsie°ppfis, g . tsifppnz, l o k . - ( A ) s e s t , N 
iiie°pas, isiéoppaz, K isibpas, -Bpas, 
pse§t »kieppi», hyyvös (metsälinnun t . 
otuksen lumionkalo pakkasella) | schnee-
höhle des Waldvogels und anderer tiere 
(als kälteschutz), S tgargsst méäDDA  

Hiéoppsést (poro) puskee jäkäläkiepistä 
(heikompansa pois nälkäaikana, kun 

jäkälän päällä on jääkuori), K2. pgaz li 
is—st koalvmen poro on kiepissä »kaiva-
massa», Ρ IODDe-1S., K2. ANNP-DS. linnun 
kieppi, Ρ pie^ne-H. koiran k., riemné-%s. 
ketun k.; N isie°pAsteD, 2 iiieDpast 
tehdä k. 

T isieöp-silje kieppi. 
K2. iswpple0, -paA (mom.), istoppte0, -ραδ 
pystyä, upota (esim. seiväs hankeen, 
maahan) | eindringen (ζ.b. ein pfähl in 
den schnee, in die erde), islbpned, 2 
-bpandt, Ρ tšifppeD, 2 tsifppvD (frekv.), 
Ρ müoHtljest ts. rämpiä, huppuroida 
lumessä, K2. islbpseö, -bpaH (m.-dem.). 
( c i e p ' p å t ) . 

tsle°ppÉ (Ρ), g. tsie°ppE, la t . tsea°ppa, Φ 
attr. tsifppes (-ES), komp. -päsB, Ν 
iseaoppE (isie-), iseäPpE, iseaoppa, Hes-
pes, K isieop(E), isießpE, iséäbpa, isieb-
pes, T isieöpe, isieepe, iséäöpa (Gr. 
tčoahpa), tsiebpés, A (G.) tčep (g., k.-n. 
tciep) ja -pes, lok. tcepsest »seppä», 
taitava, (pr.t.-muoto myös:) taitaja, te-
komies, seppo, G. seppä, mestari | ge-
schickt, (prädikative form auch:) ge-
schickter mensch, meist er; (G. 817); Ρ 
U tš—É paJttŠOD on taitava ampumaan, 
tš—ES οίηιφζ t . ihminen, (Beronka) 
t son lii tsä°pp1 same-Gillii hän on t . 
lapin kielessä, N nol°kkvD lie i§ie°pE 
ovat t:via hyppimään. 

K2. kiAA-Dsieopp kielit aituri, Ρ liui^^s—^, 
K2. Aiudt-is. joikuseppo, Ρ pert-ts., K2. 
pert-iL ('pirtti-s.') salvumies, raken-
ta ja I Zimmermann. 

K (Endj.) t c e p t i n e (adv.) taitavasti, 
(c æ pJp e). 

tsierdsteD ( P ) , 2 -fist, N isierasteD, -ast, K · 

Mrsed, -rast, T (G . ) t k l r s t e - laskea mäki 
(suksin t . ahkiolla) | (einmal) mit den 
skis od. dem lappenschlitten (ackja) 
bergab fahren; (G . 306, 788); Ρ ts—^tim 
NUIFYTVY laskin hyppyristä. 

Ρ tšier(°)stvllnD, 1 -§lam, N isier(a)sta*A-
AOD, -äAam, K MrsnAAOö, -OAam, Τ 
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(G.) tk i r s to l l i - (frekv.), N is—gAAnm-
Diéfme l askumäki . 
(č i e r å s t i t). 

• isiérnd'is ( K ) , g . = , l ok . -OdHse$t, I m (P I . ) 
Weierle »lapinharakka», lepinkäinen (La-
nius) I Würger. 
(Vrt. kirv$is; s k i r r e ) . 

• isieRpe0 (K2.), 2 -Rad kahista, suihkia 
(esim. suksi hangella) | prasseln (ζ.h. ski 
auf hartem schnee). 

• {sierG%eö (K2.), 2 -gdot:is. Vüdiv hakata 
sarvet »kiiroineen» (kiira = päälaenluu) 
irti teurast. porolta | das geweih mit 
dem scheitelknochen von dem ge-
schlacht. renntier ahhauen; isudfv 1% 
is—χυήά is. 

Lov (Ε.) nšuervid tšjerg hakkas i sarvet 
irti. 
( c æ r g e t i t ; v r t . iséafövD). 

Φ isiefg* eö (K2.), 2 isédfgk, 4 islrgé\ 5 -fg,én 
ääntää, kirkua (tiira) | schreien (von der 
seeschwalbe). 

isiefg\]eö, 2 -g^aA (mom.), isiergne 
-gdndt (frekv.), ts—gseö, -gdH (m.-dem.). 

• isiermé°k (S N ) , g. = , l o k . -éUest , Ρ (Qv . ) 
čermakj, Nä (Lag, 551) če-afma^k, K2. 
isirme%, g. = , -m%est, I m (SI. 122) taV-
mek »kermikkä», »sermakka», poron-
vasa 1. syksystään seur. kevääseen asti, 
siis 1-vuotiaaksi, K2. 1-vuotias, Im 
1—1 V3-V. poro I renntierkalb vom er-
sten herbst bis zum folgenden früh-
jahr, also bis es ein jähr alt wird, K2. 
ljähriges, Im 1—1 V3j· renntier. 

N isierma-Geott, K2. tsirme(x)-G§Dt »k:n» 
ta l ja ; S kgppE-U—k, K2. kgnpE-is—χ 
peura-k., S ύβήψAvs-is, K2. nfo^Ans-is. 
naaras-k., S ores-U., K2. nres-is. uros-k., 
K2. serv-is. hirvi-k. 

S isiermékaz, g. - α \ K2. {slrm%dnd'is, -χα 
(dem.). 
(č še r b m å k, Inari isiermih). 

• isierr (K2.), g. isier(e), lat, iséarra(»»kierä-
jää», liukas sileä uusi jää | neues glatteis; 
isierr en vgyidtsed käydä k.-jäällä. 

K2. t's.-jl?])], T isiere-j. id., K2. -a^Udot 
teya is.-j. muljottaa kuin kieräjää (sa-
nanparsi). 
(Vrt. cédrUr). 

isidfte, ks. tsggfttE. · 
Hiefve, ks. tsefve. · 
-tšieškA (Ρ), g. -tsieskA, lat . -tsiesVe, S -tsieDtš- · 

kA, -tsielskA, -islen§ke: Ρ tšw3DDZOm-tš., 
S isunb'D zam-DS. »voidekotti», »v.-koppa», 
rasvarauhanen poron »seisoman» (s.o. 
takajalan ylä-»kontin») yläpäässä; sillä 
poro muka voitelee ja kasvat taa sar-
viansa) I fettdrüse am oberen ende des 
Oberschenkels vom hinterbein des renn-
tieres; damit soll das renntier sein ge-
weih bestreichen und zum wachsen 
bringen. 

tslešsA (Ρ), g. tšiessA, la t . tšie$s<e, pl. · 
tšiessA, g. -si, N iseassA, iséässA, tslesse; 
tseässA, -Η, K iÉédss(A) (Gr. t ceass), 
-ssA, tsiéssO', isédssA, -Η, T tsiess(A), 
-ssg (-si), -esse; tsiessg, -Η, A (Gr.) teäs 
g. (k.-n.) = , lok. -ssost tunti , (pl.) 
kello I stunde, (pl.) uhr; (G. 767, 860); 
Ρ ku°kkenä vdppze tsi§ssA? ( k a u k a n a k o 
kello käy = ) paljonko k. on?, tšies-
svD pli1, kön aiqfi kdönv käunv°ttnD 
pani tuntimäärän, jolloin heidän pitää 
kohdata toisensa, tsiessA le mae-be]n 
kello on jäljessä, tš. le öudi-b. k. on 
edellä, K2. isédss jl§lén kello seisoo 
('pysähtyi'), is. kir'ttdv kello edistää 
( 'kiirehtii ') , zavodt pijam ß—sédt ve-
dän k:n, A (G., k.-n.) t kon cäs millä 
hetkellä? 

K2. isédss-oAmdh^is täsmällinen ihminen |. 
ein pünktlicher mensch, Ρ tšiešs-<pdppE 

kel lonvi t ja t , tš.-piel]é, K2. pie]]-0sédss 
Va tuntia, Ρ (Ä.) tš.-skie-rkk^ k.-vit jain 
»kerkko» 1. leikari, (I.) pert^šlešs^^ jumi, 
seinälukki | totenuhr. 

Ρ tšiesse, g. -si, K2. isissd, isissdi ( d e m . ) 
kellonen. 

teiest, ks. Hsist. · 

isie§nes ( K 2 . ) , g. isédånas, T isiešne, attr. · 
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-ezne\s, g. iséalnazsitkeä ja kuiva 
(liha) I zäh und trocken (vom fleisch). 
(Yrt. Inari Håshå, Ä. 'karhea [ruoka]'. 
Vrt, seur.). 

• Ι&βίψ (Ρ) , g. tsie$né, la t , tseasna, pl. g. 
tsie§nl, N ä (Lag. 503, 629) cie-šne (čie-), 
pl. -sneκ, akk . češnijr, S N iséäsyie ( ja 
Ν isåsrie?), iséä§né, iséasna, isie§m, K 
iÉiesn(e), lok. -ne§t, iséasna, isié^ni, 
T iséasna (G. tcä^ne), -zna, -nast, 
Uiesng, (-ni), Ν K (SI. 122) tcasn tik-
ka (SI. 3-varpainen) | specht; (G. 766). 

S isiQ§ne- (iseä§ne-)Tiéf]e-séäiynz t ikankir-
joselkänen (inarinlappalainen mekko, 
joiussa), T mlrr-Borre-D's. ('puunsyö-
jä-t. ') == is. 

Ρ tséäsnnz, g. - tr , N iséäsnns, -υ\ K 
iséåsnnnd'is, iséåsnn\ T isieznal, isiezna,x 

(dem.), Ka. nmrr-Ds. pikkutikka. 
(č a i'h n e, Inari t'sbšnl). 

• iiieotšknD (N), 1 isie1 skam, 2 isieotškA, 
3 isieot§kém, K isfiskn0, -skam, 4 -kH, 
2 3 isl^ké™, T (G.) teieki- (le) 
halkoa (vars. »kontteja» 1. ydinluita) | 
spalten (bes. markknochen); (G. 758); 
S eööqm is. halkoa konttia, T (G.) 
t sonn attime ciocka. 

Ρ tsieskns, g. tšieškbz, lok. ~(A)sest, Nä 
(Lag. 628) cveskgz, pl. cie-lk^zzaK halko | 
scheit- od. brennholz, Ρ tsieskAs-kieJttsO 

halonpää, T (G. 659) UoU-ciockanas 
tulisoihtu (?) I faekel (?). 

N isiéQtskA]eD, 2 -aA, K2. isitsk]eö, 2 -kaA 
(mom.), N t'sieotskÉjeD, 2 -kai, neg. (ii) 
(siéDtsk0, K2. isitskjeö, -kai (pass.), N 
isie1 skatten, 2 isie^kaH, K2. isitskje0, 
-kaot (kaus.), K2. is—kneö, -kandt 
(frekv.), is—kseö, -kast (m.-dem.). 
(č i e s'k å t). 

• tsie°ttsÉ (P) , g. tsieppzÉ, lat , tsea°ttsa, N 
isieottsE, isieppzE, iseaottsa, Nä (Lag. 
534) cveHcpl. akk. cvécuT, K isieptsE, 
isieDzE, Uéåbtsa, T isieptse, isiedze, 
iséåbtsa, Im (E.) k j e t š setä (isää nuo-
rempi) I jüngerer bruder des vat ers; 

(G. 754); N iseaottsam ('setäni') puhut -
telumuoto, T (G.) tcäja (amplif.) setä! J 
oheim! (I.) iseådza^Dälja ulkolainen on 
setä(ni) (»A^AH ΗΪΜΘΙΙ,Ί»»). 

S isieotts-å\]e, Ν iL-ålje, Lov (Ε.) Ušets-aj 
isoisän nuorempi veli | jüngerer bru-
der des grossvaters, Ρ 
1. tséå°itsam-kuL9HLtes setäni ja joku 
muu, s. ja hänen kumppaninsa, tš— 
séDvppzé setäsi ja j.m., tš—sésvppzé hä-
nen setänsä ja j. m. 

Ρ tsieppzé%am, N isieppze%am, g. -an, 
S myös: is—éyam (G., k.-n. tciccixam), 
g. -an suden nimitys (sadussa) | be-
nennung des wolf es (im märchen), Ρ 
tšieppze^z, g. -ezl sedäkset, sedät keske-
nään, tsie°ttsev, g. = , lok. -evest, N 
isieottsev, g. = , vanhemman veljen lapsi 
I kind des älteren bruders, S is—evnz 
setä ja vanhemman veljen lapsi t, lap-
set keskenään, 
(c æ c c e). 

isieus-üqlve (S), g. -uaive olkaluun yläpää · 
(ihmisellä); etujalan ylä-»kontin» ylä-
pää (»lapanurusta» vastassa) | oberes 
ende des oberarmknochens (beim men-
schen); oberes ende des Oberschenkels 
vom Vorderbein. 

tslfnvD (P), 1 -am, 2 tsefna, 3 tslfnim k ä h - · 
veltää, vohkia, varastaa | stibitzen, 
mausen, stehlen, 

tcig-äimmel (T, G.) yksisarvinen vaadin | · 
einhörnige renntierkuh; (G. 720). 

tsiokvö (K2.), 1 is%yam, 2 isieak, 5 Um én · 
riipoa, piirtää; jarruttaa (ajaessa), »piir-
rättää» (kädellä, jalalla) | streichen, 
ritzen; (beim fahren mit der hand od. 
dem fuss) bremsen. 

isiGk}eö, 2 -kaA (mom.), islyneö, 2 -yanH 
(frekv.), istyased (m.-dem.) 2 -ast, AÜDt 
(mlb<p) Ιϊ islyasnåd'is luoti (veitsi) on rii-
paissut; islyasvAAnd, 1 -vAam (m.-d.-fr.). 

tei%au (Porojavr, Kolmjavr, G.) pärskä- · 
juuri (Veratrum); (G. 2059). (Vrt, 
HHxaTL). : 
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• ßifsA (N), tsluŠA, lat . isi%$e, K iši%s(A), 

isiušA, lok. -švšt, isilse, I m (SI. 122) 
iciehc, cievc, tavi (Anas crecca) | 
krickente. 

N pesk-is., K2. pesk-isfks ( 'paska-t . ' ) id. 
. N tslusns, g. K tsiusOnd'ts, 

(dem.), 
(e i k's å). 

• tšixlvD ( Ρ Ν), 2 tslutam, 2 tše%tA (Ν téeftA), 
Κ (Endj. tčehta), isiudtam ( iWf-) , 
4 -dtH, T isektgd {iL·-), tsé7'tam, 6 -i^ 
korjata, paikata (verkkoa), K T myös: 
asettaa ansoja | ausbessern (das netz), 
T auch: schlingen legen; (Gr. 728); Ρ 
säimisD ts. k. verkkoja . 

K (G., k.-n.) t u j n i j ciytem sajmijdis näki 
(hänen) korjaavan verkkojaan, Ρ tšjx-
tnm-kifppA, Ν (sdlm-) isixtOm-G'ieoppA, 
K2. isixtvm-GieBp korjauskäpy (pie-
nehkö). 

K2. tŠi%t]ed, 2 -taM (mom.), Ρ tšeftljeD, 
2 -tai, neg. (if) tsiytv, K2. isixtje0, -tai 
(pass.), Ρ tšlutAotteD (-AteD), tšlutnH, 
K2. isivtyeö, -taot (kaus.), K2. ts—tned, 
-tandt (frekv.), t'Šivtse0, -tast, Ν {š\utAstev, 
2 išlutašt (mom.-dem.). 
(c i k ' t e t ; > w r a T t , murt . ) . 

• isiljgd (-id) (T), 1 isijgm, 2 isidlja, 3 isiljim 
vavista; pyöriä (mm. kehrävarsi) | 
zittern; sich schwingen (u.a. die spindel); 
(G-. 738). 

islljled, 2 -ja*Aa (~iyAa) (mom., G. frekv.) , 
iŠ\\]GidOted, 4 -δάϊ (ink.). 

• isilvgd (-id) (Τ), a t t r . G. tčuvj i i t , 
-jis, Sem (Ε.) ttšuvjed sininen, vihreä | 
blau, grün; (G. 835). 

T ts—s-kéåd'zai sinikukka (vars. Campa-
nula rotundifolia). 

S (Paul. 88) tTšuoyjikos sinikko (poron 
erisnimiä); Ρ tsudivny (Ä. tšuoi- 1. 
tsu3t-), g. = , S ts—v°k, g. —, K2. t'Šudi-
νβχ, g. = , lok. -v%est »suivakko», poro, 
jolla on kirjava turpa, vaaleahko ruu-
mis (karvanlatvat vaaleahkot) | renntier 
mit bunter schnauze und blässlichem 

rümpf, Ρ tsüaivOy-dlDA »s.-vaadin», ts.-
jiefg,E »s.-härkä», S {s.-jleuf k i r j a v a -
turpainen valkko, is.-sarves »s.»-liirvas, 
K2. kifj-nunn-is. k i r jonokka-s . 

Τ isiivgned, 2 -g*ndta, (G.) t c u v j l n e - ( j a 
tcujvine-, G. 741), 2 -inta t u l l a s i n i s eks i 
t . vihreäksi. 

Ρ tsüdivnydsz, g. -ds (dem.), 
(č u o w'j å d; č u o i v å g). 

isik-isik-širSk (K2.) tiiran äänen jä l j i t e lmä | · 
nachahmung der stimme d e r see-
schwalbe; tsiefré% rédGk : is.-is.-š.! t i i r a 
k i rkuu: is-{s-L\ ' 

isiÄgk(A) (T), g. -Aha (-åi), pl. g. -gH, l a t , · 
-}gke raot o (kalan) | gräte. 

jieft-is. ( 'kylki-r . ' ) id. 
ÜiAggi, g. -]ge (dem.). 

tcilm-mürr (Lusmjavr, G.) k u u s a m a (Lo- · 
nicera) | geissblatt; (G. 2061). 

tšv]t§e*SN (P), g. = , lok. - E § n e s t , N · 
iselisesN 1. isé}kesN (G. myös: tčielkesn), 
g. = , K tsle]gkesN (G. ičielkešn) 1. 
iÉiergkésN, g. = , -E§ne§t, K2. tsie]gesN, 
g. = , T isie\gesnidijs (isie]j~), g . -9 je 
pikkusormi t, -varvas, N myös: poron 
pikku- 1. liikakyntynen ] der kleine 
finger, die kleine zehe, N a u c h : die 
kleine klaue des renntieres; (Gr. 809). 

Ρ tš.-kieJttšO, N is.-kiesüsE p i k k u s o r m e n 
t . -varpaanpää, Ρ tš.-ld°kl$Ep.-s:n puolis-
ko, K2. jü]gk-is. pikkuvarvas, myös: poron 
»pikkukopara» (siinä upts-kenDzwåd'l!s). 

Ρ tš—(E)šndsz, g. -ά\ K2. is—esn9'Ädis, -na 
(dem.), K2. Ü—esna-G§nDZOrt,d'is = 
UDts-k. 
> < ( 

(c e 1 č i m, Ina r i iselhiŠN). 
tšimma (Ρ) , g. tšlma, lat , tšimrne, Ν · 

ßimma (isé-), islmä, Uimme, K isimmi0-), 
tsima, -mme ahkion emäpuun keula 
(e.-p:n nousu) | Vorderteil des kieles am 
lappenschlitten (ackja). 

N kerres-Ü., K2. kiefres-isimm id . , Ρ 
η§ηα-*$. ('luja k.') luonnonkäyrä 1. kas-
vantaväärä (siis liittämätön) k., N 
sa*nn-D$. »sanin» jalaksen keula, s u j u m a . 
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Ρ išlmbs, g. tšimmbz, lok. -(b)sest, 
N fålmas, fåimmaz, karvakengän 
pohjan etuosa, »nokkakappale», N myös: 
»kinttaan» 1. rukkasen selkämys | Vor-
derteil der sohle des fellschuhs, N auch: 
rücken des fausthandschuhs, S ηιάηήβ-
Gäm?s-fålmqs takajalasta nyljetty få., 

N kämmH-is. kengänp . etuosa, Ue st-få. 
»kinttaan» selkämys, 
(c i b m å). 

• isimdts(A), ks. tsüpDDzÄ. 
φ fåinnn6 ( Κ 2 . ) , 1 fåinam, 5 -ynén koristaa, 

pyntätä | schmücken, putzen; Il fåin-
nwåd'få on p y n t ä t t y . 

*fåin, lok. -nngest koristelu, Γι få—st on 
koristeltu, pyntätty. 

isinndbntn6, 1 -vdam (refl.), fåinnjed, 2 -nai 
(pass.). 
(Vrt. HHHHTL· t, ö i g η å). 

• fåinnnδ ( K 2 . ) , 1 fåinam, 5 -fynén korjata | 
ausbessern; sänédt få. k. rekeä. 

K (Endj.) tcenom varas korjausta varten, 
(Tsernj.) tcinmuš korjaus. 

K2. fåinndvDtn0, 1 -nöam (refl.) la i t tau-
tua, hankkiutua | sich fertig machen, 
sich zu etwas anschicken, få—bdnš-
%udpteö, 1 -χραδαm (ink.), isinnleδ, 
2 -neu (mom.), fåinnAds§teö, 1 -qsstam  

(m.-dem.), fåinnjeö, 2 -nai (pass.), 
fåin%ed, -naot (kaus.), isinüise0, -naötfå 
(frekv.). 
( < C ^HHHTB). 

• fåinouniok, ks. sinounéok. 
• tciolka (T, G·.) (attr.) selvä, raitis | nüch-

tern; (Gr. 806); t sonn U cuolgailt (pro 
cio-?) hän on selvänä. (Vrt. fåiéJigkA). 

Φ \eiovea (Τ, Gr.) takajalan kantanivel (po-
ron) I fersengelenk am hinterbein (des 
renntieres); (Gr. 840). (Vrt. tseübzO). 

φ få%bpnnd (K2.), 1 -nam, 2 tsiebpn, 3 islbp-
ném nipistää | kneifen. ( < menHyTB). 

• fåioppA (S), g. fål°ppA, lat . fåioppe, N 
fåéoppA (fåe-), fåe°jpA lohipadon pukin 1. 
renkun jalkojen tukipuu (näiden pitui-
nen, on viistossa vastavirtaan päin 

pukin toisessa päässä ja myötävirtaan 
päin toisessa päässä; niiden nimi on 
myös tsälesm, S, V:na) | stützholz der 
beine am bock des lachswehres (so 
lang wie beine, schräg stroman am 
einen und stromab am anderen ende 
des bockes; auch ts. genannt). 

N få.-muorra id., Ρ tsi°pp-såG'G,É, S fåiop-

p(A)-s—E tappi, hirsivaarna (seinähir-
sien välissä, upotettuna 2 hirteen) | 
balkenpflock (zwischen den wandbal-
ken, in 2 balken eingelassen). 
( < ru;ena?). 

fåiråan (T), g. -<rne kotilo, simpukka | · 
muschel. (c e r g g i m 'Pecten', Leem). 

islrf-nautaz (S) takaraivan alin osa (po- · 
rolla) I unterster teil des hinterhauptes 
(beim renntier). (Vrt. c æ r g e t i t ) . 

tšlrjeD (Ρ), 2 tslrjbD, Ν fålrjéD (iser-), · 
fålrjndt, K fåirbde6 (K2. ise-), -bad, Τ 
fåirGped, -gg*da (-ί^άα) puutua, kinner-
vöidä, kuoleutua (jäsen) | gefühllos 
werden, absterben (ein glied); S süöfma, 
kieottA is\rjl sormi, käsi puutui, K2. kiDt 

fåerånyd. 
S fålrjem, g. = , puu tumus . 
K2. fåerGDdyotteö, 1 -g*Dtam (kaus.). 
(č e r g i i d i t). 

teirk (T, Gr.) : t j iert-č . kylki luu | r ippe. · 
(Vrt . fåiÄ°kA). 

\elrk\t (T, G.), attr. -kis 1. tcirkis keltai- · 
senruskea, kellastunut | gelbbraun, 
vergilbt; (G. 784). 

tčiorkade- kellastua (turkikset) | ver-
bleichen, vergilben (von pelzwaren), 

tčirkine-, 2 -inta kellastua | vergilben, 
(č u o r'g å d). 

ttširkšetti (Τ, E. 4) ärjäistä, karjaista (?) | · 
plötzlich schreien (?); tis—i nijtes är-
jäisi tyttärelleen. (Vrt. Inari isirÖGod, 
Ä. t a i K2. fåieftye0). 

fåirmsted (T), 2 -sta kuplia, poreilla | · 
brodeln, blasen werfen. 

få—tåGkgd, 4 -αγΗ (ink.). 
fåirr (K2.), g. fåir, lat. -fre varsi (sukan, · 
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saappaan) | schaft (des strumpfes, stie-
fels). 

sgoppe-ßL saapas-y., suokk-is. sukan-v. 
isirnti^ts, g. -ra (dem.). 

• ßirr-gbrai (Τ) vihma, tihusade | Staubre-
gen. (Vrt. HHpa). 

• ikssE, (K), g. -ssE, lat. -ssa, K2. ί!ψ§§, 
tšušsa miehen kalu | das männliche 
glied. 

K2. isussnh^is, -υ (dem.). 
(Vrt. tsu§sE). 

• tšlstvD (P), 1 -am, 2 tsestA, 3 tslstim, S 
N isistOD (tse-), -am, {slstém, K2. 

-téS K (Tšernj.) 6 
čist, (Endj.) 5 t fesfcm, T isiš£ad (-id), 
-stam, 6 - K -ffø'm, A (G.) taste-, 6 (k.-n.) 
t m i puhdistaa (mm. pyssyä, piippua), 
siivota, K myös: kuoria (perunoita) | 
reinigen (z.b. die flinte, die tabakspfeife), 
aufräumen, K auch: schälen (kartof-
feln); (G. 769); K (Tš.) t m i (Endj. tčest) 
julgidant <pdrtd puedtmin puhdista jal-
kasi tupaan tullessa(si). 

K (Endj.) t cestom lein pyyhe, (Tšernj.) 
tčaTmčistdmlein kasvo-p., K2. isistmös, 
g. -όζ puhdistus. 

K2. truba-Dsištei nuohooja | Schornstein-
feger, {Šištnns, g. -ϋζ pyyhe | Wischtuch, 
ašte-DS. astia-p., Isdjm-Ds. kasvo-p. 
( < HHCTHTB). 

• isizde0
 ( K 2 . ) , 2 -ζάδ sähistä | zischen; 

pü]]ei ruwdt is—δ fsäzest hehkuva 
rauta s:see vedessä. 

• teitte- (K, G.), A teette- kuurnita, siivi-
löidä I seihen, durchsieben; (G. 744); 
A (k.-n.) tčedvette euskoj kuurnitsette 
sääskiä. ( < Ι^ΑΗΤΒ. Vrt. IsiDtn0). 

• tšiJltš0m (Ρ), g. = , lok. -(A)mest, Ν 
t'sisiisnm (isé-), g. = , -nmest, K kwisnm 
(G., k.-n. myös tkleeem), g. = , -sme§t, 
T klßisgm (-im), -gsme, Im (E.) tkitt-
sem, (Ervasti) ttšitšme, (F:n) k i t s e m 
(t j e t j e m) seitsemän | sieben; (G. 181, 
751); Ρ tš. dlgeD 7 poikaa, tš. v°a°tts-pielé  

7 kinnasta, K (G., Matth. 16: 10) tkič-

čem lejped 7 leipää, t k. vuorreö 7 k e r t a a , 
(Tšernj.) tki^midto peivost 7:ssä päi-
vässä, topnuvoj vuste 2 tetrad kideme 
kopejkaj oppilas osti 2 vihkoa 7 kp:lla. 

S (Paul. 150) nšihtšem-niejt ('7 ne i toa ' ) 
otava I grosser bär, Ρ ts—ϋηι-ι§ά^β-
mgg\UkE (1. -mgalknz) ('7 silmän mut-
ka') eräs muri-oviivamainen k i r j o n t a -
koriste. 

Ρ tslmm-lg(°Uk), N isinnm-AooT^U (1. 
Aoo^eDas-tsisiisnm), K kl6zemB-Aogk, 
T (Fr. käsik.) tkiečemlogke 17, Ρ tš.-
lgyydsD, N is.-Aoyyadt, Κ k.-ΛογαηΗ, 
Τ k.-Aogandt 17:s, Ρ ts.-lgiés, Ν is.-
Aöjes, Κ k.-Aoyes 17 (kollekt,), Ρ tsl-
lg(°kk), Κ kiMs-AOGk Κ2. klze-Angk, T ' 
(Fr. kasik.) t k i f å e - l o g k e 70, K (Gr., k.-n.) 
t Meiose rajja 70:een asti, Ρ tsl-lg-
tsiJttŠOm 77, tsl-loyyæD, K k.-Jioyandt 

70:s, Ρ tsl-lgies, K k.-Aoyes 70 ( k o l -
lekt.), Ρ tsimm-tsuiddé, K 2 . kiwisvm-
Dsüd (K, Endj. t k i d e e m e u d ) 700. 

S tsist'ts^mest, K2. kiwismest ( adv . ) seit-
semästi, Ρ tSpttŠOD, g. = , lok. tsvJtt-
sest, N islsUsadt, g. —, isvsåsaést, K 
kw{sandt (Fr. käsik. t g i č m a n t ) , g. = , 
-sne§t, T kiD'tsandt ( - i n d t ) , g . = , -sne$t, 
A (G. ) tk i$a t , I m ( E . ) t k i t š a n d 7 : s , Ρ 
koä§ ton to°kkP kuosta°k, te] jo jédÖOz 
peiv tsiKjttsen kun sinä sinne pääse t , (on) 
silloin huomispäivä jo 7:ntenä ( sanan-
parsi), (Ä.) tsl(tsnD-ßögssE V7, S isystt-
sest 7:nnesti, Ρ tšvJttšns, g. -øø(øa), N 
{svsiisns, -ϋζ, Κ k—stås, g . -ϋζ, Τ 
k—®nas, seitsemännes (}!?), Ρ 
ts—s(ß)m#s, g. -υζ(ζα), N is—sAmvs, 
-ϋζ, K2. kwismas (ei g.), T (Gr.) tklčs, 
-ečizi 7 (kollekt.), Ρ is—s(ö)ma\z, g. -cl· 
seitsikko, seitonen (korttipelissä), 
(č i e 3 å, Inari isiUsgm, Luul kleca[m\). 

c i č i n (V, Fr.) nahka, vuota | haut , · 
leder. (Vrt. šišne: K2. ši§§šn). 

tsiučA ( Ρ ) , g. tšluga (-GA), l a t . tsiw&e (-D'e), · 
S isiüGA, {sluya, K2. isivk, -vk, -vke 
eläimen poikanen (mm. linnun, hylkeen) , 
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S K2. myös: tenava | junges (u. a. des 
vogels, des seehundes, S K2. auch: 
kindchen. 

Ρ kg^ppe]-1^., K2. kudoppe]-DS. koppe-
lon-p., Ρ kgppE-tš. peuran-p., fennes ii 
såra, stå pgfné Ιϊ kgppE-ts. äiti(nsä) ei 
sano, että poika on peuran-p. (sadussa), 
loppEJs., S AÖppE-is., K2. Αηηρ-t's. lin-
nun-p., Ρ nuidrjé-xs. hylkeen-p., ré°ppA-
lš., K2. riBp-iå. r iekon-p. , K2. nmn-Ds. 

ketun-p. 
Ρ tslugnz, g. -lug'e, K2. tsivkvnd'l!s, -fca 

(dem.), Κ (Tsernj.) part. ripcevknete 
riekonpoikanen. 
(č i w'gå). 

• isiüAÜ (Τ), g. = , jkn vesilintu | ein was-
servogel^HCTHKTb). (Vrt. c i v l a š , Qv.). 

• tšiwf (P), g. tslmf, l a t . tseüla, N iséude, 
isémle, {seüÄa, K tsiwle, -mp, lok. -Jesi, 

syylä | warze; N iséytie sgbtA^Go 
pienne-β §skA palje] Aau°l$km syylä syn-
tyy, kun astuu koiransonnan yli. 

K kärnvs-is. ('kaarneen s.') id. 
Ρ tseüü, attr. -ids, N iseüÄgi, -ns, K 

-Λ < 7 V ' < Λ 7 7 

tsiüAai, -Ajes (adj.) syyläinen, Ρ tséu-
lgsz, g. -ά\ Ν tseuAvs, -υ\ Κ isiuAOnd'is, 
-Äns (dem.). 

Κ2. isiüAOö, 1 -uAam, 4 -./ie1, 5 -üAdn syy-
littyä. 
(č i w'h 1 e). 

• tsiür (K2.), g. -ur, lok. -n?si, lat. -mre : 
Vüdlv-is. rusto kalanpäässä | knorpel im 
iischkopf. (Vrt, seur.). 

• tsiüfa (tsimfe?) (P), g. tslura, la t . tsimfe, 
N iséwfe, isémre, iseüfa, Κ tsiür(a), 
-ufa, lok. -rnšt, -mre, Τ isiür(a), - w a 
(-ri), -ršč, -mre, Im (Sl. 122) tcmr 
somero, karikko (paljas sora- ja kivi-
paikka, vars. rannalla) | riff, kahler 
kies- und steinplatz, hes. an ufern; (Gr. 
841?); N (G-., k.-n.) tciew î foc kiadga 
pienet somerkiverot (tc. käännetty vää-
rin: saivar). 

N fåémf-juovva soransekainen kivikko, 
Ρ tšiura-pgl°kkE, Κ2. üiür-BmPk — ts. 

Ρ tšiwfi, attr. -fes, Ν ίseüfgi, -ÜS, Κ2. 
isiürai, -ryes (adj.) karikkoinen, Ρ 
tšlurnz, g. -mre, N iseurns, -υ\ K 
isiufnnd'is, -wfe, T isiurgi, -m f e (dem.), 
(č i e w'r å > qeBpyfi, -poii, HaBpyü, 
-paKt). 

islviJ-skn^is (K), g. Im (Pl.) terni · 
K tiivi (Limicola pygmæa)?, Im tavi 
(Anas crecca) | strandläufer?, Im kriek-
ente. 

tsivteD (-ft-) (Ρ), 1 tsévt&m, 4 tšlvt1, Ν · 
isé°pteD, iseptam, isépti(isl-), K (ei K2.) 
isépteö, -ptam, -U, Τ isepted, -ptam, 
6 -Ie painaa, sujuttaa (jalasta, susta, 
emäpuuta) | biegen, krümmen (Schlit-
tenkufe, ski, kiel). 

S isédptem-muorra paininpuu, Ρ sgvi°U-
isiviem-muprra suksen p.-p. 

Ν išeptas, g. tsé°ptaz, lok. -(A)sesi, Κ 
ίséptas, -ptas, -isesi, Τ tsepts, -ptgszl 

(-VZ1) id., Ν is—as-muorra, Ρ tšlvfis-
muprra, Κ is.-murr, Τ isepts-mirr id. 

N isfpUjeD, 2 -a i (pass.), išeptEsteD, 2 
iseptvst, K iséptsed, -tašt (mom.-dem.). 
(č i k't e t 2, Inari isipted). 

tsggdö'E (~D>e) (P), g. i soa^ ' é lat . · 
tsgädöa, pl. g. tsuodgi, Nä (Lag. 665) 
cgg-deKE, N isunpgkE, g. isunpje, isuaD-
gka, isudpji, K isudögkE, -δδΕ, lok. 
-0e<?č, isuaögka, isuöögl, I m (Palmen) 
tcoadki sotka, telkkä (Grlaucion clan-
gula), Nä myös: kulkuri | tauchente, 
Schellente, Nä auch: landstreicher. 

S isgaöje-vuÜDA, K2. isudÖG-vuyjLdt s:n 
uuttu. 

S isoaöynz, g. -n\ N isuaDgns, -n\ K 
isuadgnnd'is, isuaöånx (dem.) S myös: 
»kinttaan» (rukkasen) peukalohanka, 
K2. IwA^is-isgadgvA^is ('kusi-s.') poron 
takajalan koparan raossa oleva tuu-
manpituinen kot ero, sisällä karvoja | 
einen zoll lange drüse, in welcher haare 
sind, in der ritze des hinterbeinhufes 
beim renntier. 
(č 0 a d'g e). 
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• tsggG'G,É (-D'D,É) (Ρ), g. tsöaG'G'É, la t . tšgaGGa, 
pl. g. tšuoG'G'i, Ν {SWDG'Ue, iSUOG'G,e, 
tsuäåka, isudG'G'i, K2. {sudfjgk, g. 
lok. isoafigka harkko, kimpale, 
möhkäle, K myös: kasa, mytty | klum-
pen, K auch: häufe, bündel; S βοασσβη 
(-est) K on (yhtenä) kimpaleena. 

K2. äz-is. v a a t e m y t t y , Ρ jéH^s, K2. 
jeyel-DŠ. (jäätynyt) jäkälämöhkäle, Ρ 
ρξηη*1-^. jää-m. (tunturissa), Ιάψηβ-(§. 
turve-m. , muo°t-ts., K2. veDts-ts. lumi-
harkko, jota lapset vyöryttävät, niin 
että se kasvaa; l.-vyöry (tunturissa) 
I schneehall, den die kinder rollen, so 
dass er grösser wird; lawine (im fjeld), 
Ρ peskA-lš., Κ2. pešk-is. sontakokkare , Ρ 
suidl^š. heinäläjä; »nokkonen» (hei-
nänteossa), K2. vlrdm-bs. verkkokasa, 
Ρ VUODD'öSjs. hietakokkare. 

Ρ tsSäGGgsz, g. -ä\ K2. {sgar}gnndYs, ύοαη-
GO (dem.). 

K2, isu9fjgkAovvOd, 4 -övé1 tulla mytyksi, 
veDts is—AÖVV lumi tierautuu; ts— 

jiæotte3, 1 -gsDtam (kaus.). 
(c o a g'g e). 

• tsggieotteD (tsoaiteD) (P), 2 tsoajäy0t, N 
isÜOfnteD (-inteD), -jn% A (G.) Tcojete-

1. -jate- näyttää, osoittaa | zeigen; (G. 
740); Ρ tsgaf tt vuolq trlefiGsés tš. pertVD 
piru lähti näyttämään rengilleen huo-
neita, tsgaiäx0t tuo0ttnn n ä y t t ä ä todeksi, 
S kamme {sgajä°t (oma) tunto osoit taa. 

A (G.) tcojjetomuš 1. čoajetumuš, pl. akk. 
(k.-n.) tčoajetemmuzit merkki | zeichen. 

Ρ tsgaitnllvD, 1 -diam, Ν {suaitaAAVD, 
-äAam (frekv.), S isoaitgfteD, 2 -gšt(A) 
(mom.-dem.), suormln ts. näyttää sor-
mella, Ρ tš—O0ttVD, 1 -döam, N is—gottvD, 
-äDam, A (G.) tcojjetotto- (refl.) näy t -
täytyä, ilmestyä; näyttää jltkn | sich 
zeigen, erscheinen; aussehen, Ρ sü miehét 
tš—ϋδϊ matti sor^nv hänen mielestään 
(se) näytti aivankuin suurenevan, ku-
fettm tš—gDtt(A) val°kkA mo^ft, pgaDD-
zvn, olmazen, vieftsnn k:r n ä y t t ä y t y y 

vaikka miten, porona, ihmisenä, oi-
naana, 
(é ä j e t i t), 

tsgä°kkOD (P) (Ä. ts$g°lckeD) 4 tsga°kkl, · 
5 tsüd°kUe (-Hie, sekamuot .) , K2. tsudok-
keö, 2 isgaokk, iiud9ké\ isüokken n a k s u a , 
raksuttaa (esim. seinäkello) ] ticken 
(ζ. h. die wanduhr). 

Ρ tsüöDkk(A) ( interj .) , tš. meni setriä t ö k -
sähti seinään (viskattu teräase) | stiess, 
fuhr in die wand (geschlendertes 
schneidengerät). 

Ρ tsüöDkk(A)pD, 2 -ΰΐ S tŠoaokk(A)leD, 
2 -cu, Κ2. ßudokl$]ed, 2 -käl (frekv.) 
Ρ nokkia, takoa nokallaan (esim. t ikka 
puuta) , Ρ ts6a°kl^EsteD, 2 ts0a°l$Ueässt, 
K2. isudgYseö 2 -gkäst n a k u t t a a , ko-
puttaa (esim. tikka), K2. myös: »ta-
koa» (soidinmetso), Ρ tsgg0^stO°ttOD, 
4 -ϋδϊ (refl.) = ts0a?lß$EsteD\ Ρ S 
tsga°kkieD, 2 tsga°kkä°t (S is—a°t), K2. 
isöagk%ed, -gkaot (mom.) töksähtää , 
iskeytyä, Ρ niiBE tsoä°kkti kerres-liS°^Ue 
(viskattu) veitsi töksähti ahkion perä-
lautaan, 
(c o a k'k e t). 

tsgg]bzE (P), a t t r . tsöalpzes, S isgaJb'zE, · 
isöa\bzes huono pyydystämään | unge-
schickt im fangen. 

isgäAkkÄleD (S), 2 -aA antaa piuvi 1. »luu- · 
nappi» | ein fingerknippchen od. einen 
schneller gehen. (Yrt, tsul(kkA]eD). 

{sgaAyHeD (S), 2 is0aAya°t t o l s k a t a , olla · 
»paskakielinen» (kun ei osaa ään t ää 
r:ää, s:ää) | anst elle von r(s) l(t) sprechen. 
(Yrt , tsuoléD). 

tsoallß (Ρ), g. tsgalé, la t . tsdätta, p l . g. · 
tšugli, Ν tsünlle, isun]e, tsüäÄAa, tsudll, 
K isud\\e, isudle, isuaÅAa, t ' s u o Τ 
isid\\e (isielle, G. myös tčie^le), {sidle, 
isöaÅAa suoli | darm; (G. 799—800); 
Ρ tšuglrD <pfriedälla 'suolia nostelee' 
(pahoinvoidessa), S isgal]e sgDDA ΊνψθΗ 
isöuje ke§l£e s. t u l ee 2 v a t s a n v ä l i i n 
( = tulee ty rä) , {suoli fco^om salme 
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('suolin kudottu verkko') pitkinpäin — 
vanhaan tapaan — k. v. (vrt, vuopsi 
k. s.). 

Ρ (Qv.) t eoalle-gaimrigges suolimato 
(kalan, Ascaris), S ts0glle-G§oppA s.-
tauti, S få.-GertsÄ avattava raksi poron 
selkävyön vatsapuolella, T få—ε-Βαίηα  

('s.-väri') rapa, purtu ruoka | gekaute 
speise im magen, S is.-pudlpE, K2. 
fåudl]-Bu%dt suolirasva, K2. få.-vulj kalan 
s.-r.; Ρ nå^pp^s, Κ2. nmp-få. napa-
r ihma, Ρ sålméJs., K2. sglm-Ds. verkon-
suoli (havas 1. liina kudottaessa, köy-
dentapaisena). 

N (E.) Ušoalos suolirasva, S (V:na) 
nšuallas heitetään mahasta teurastet-
taessa pois, Ρ tsgalgss, g. tsgällfcz (Α. 
tsgälWz), lok. -a$est, Ν fåuams, isüäMaz, 
Lov (Ε.) ttšoalas, K2. fåoaAas, g. -Jims, 
lok. -Asest, Τ fåoaAas, g. isidjuiqsz%  

suolikerä, sisälmykset (ohuemmat suo-
let) I eingeweide (die dünneren därme), 
Ρ tš—a§VD tsüg°ppvD le ikata sisälmyk-
set (irti teuraasta), tsgalås-pw9}pÉ, Ν 
(suaAas-pudldtE, Κ2. få.-pmdt »paita-
kuu», mahapaita, suolia ympäröivä 
rasva, K2. püDtsd-Ds. poron s.-kerä, 
Τ (E.) Ušoalus, g. tšiolluzi suolikas, 
vyökukkaro | geldgürtel, (G.) tcoa-
lasm vyö (jossa rahoja pidetään) | 
geldgürtel, N isucuiasM, g. = , lok. 
-a§mest, K isuaAOSM, g . = , -v§me§t 
vyötärö, uumat | die weichen, mitte 
des leihes, K (G., k.-n.) tönij näfik-
poakkan pirr čoalošmes pit i n a h k a v y ö t ä 
uumillaan; Ρ tšgalfcz, g. -ά\ N fåuaAvs, 
-n\ K fåuaAnnd'få, -ns, Τ fåoaAal, -as  

(dem.) pikku suoli, Ρ ng^pp^š., Ν 
nåsopp-få., K 2 . naBp-fåöaAOnd'få napa, 
Ρ myös: naparihma. 

N isüd]]ejeD, 2 -}ni, K2. fåudl]deö, 2 -}άδ 
»suolia», ottaa suoli pois (kalasta), 
(δ o a l l e ) . 

• tsQålmé (Ρ), g. tsog]mé, lat , tsöälma, pl. g. 
tsuqlmi, N fåwo\me, fåunlmé, fåuäÄma, 

isud]m%, K fåud\me, -Jme, lok. -me§t, 

ίsua Ama, fåuo]ml, T tsiolme (fåie-), 
-Ime, -me§t, fåöaÄma, I m A (SI. 122) 
tcueTm, euolm, čaZm salmi (T järven s.) | 
§und, see- od. meerengenstrasse (T im 
binnensee); (G. 815). 

Ρ jaurJs. K2. jäwf-DsudJm järven-s. 
(joko manteren ja saaren välissä tai 
kapea kohta järvessä), Ρ ml^r^s., K2. 
mier-DS. meren-s. (manteren ja saaren 
välissä), S narGÄ-is. niemen ketvel 
(kapea tyvi), K2. vifdt-få. virtava s., 
su9Aa-Ds. saaren s. 

N fåuäÄm^i, a t t r . -as, K2. fågaÄmai, 

-mjes (adj.) salminen, salmikas. 
Ρ tšgalmwz, g. -ά \ Ν fåuaAmvs, Κ 

fåuaAmnn^få, fåuaAmn\ Τ fåéaAmai, 

is6ajimas (dem.), 
(δ ο a l'h m e > TOJiMa). 

δ o a 1 š e m (V, Fr.) lantio | hecken (ana- · 
tom.) . (Vrt. tsgqllé, fåuaAam). 

tsgämaottns i-mtns) (Ρ) , g. -υζ(ζα), N * 
fåuämaoitOs, K isuamxns, g. -θζ, 
K2. i 'sgam(a)xvs, Τ fåöar]ass, g. isidr\r\gsz^ 

(-jV) lapa(liha) | hug, fleisch am Schul-
terblatt, 

Ρ tš.-lwd°ppE 1. - Ί Ά ^ Ρ , KÜ. ts.-AÜBp 1. 

-ία^ί lapaluu | Schulterblatt, N få-
nöras, K2. få.-nors, T få.-nofs »l.-nurus», 
»1.-kontti» (putkiluu lavan sisällä), Τ 
få.-undts(A) poronlapa (liha), 
(δ o am δ t ås). 

tšgammvD (Ρ), 4 tšgamdi, 5 tsüömmv, Φ 
S fåoammaD, fåöamai, fåuömmo kohmet -
tua, kontistua (jäsenet kylmästä) | vor 
käl-e erstarren (glieder). 

Ρ ts0åm*ma-suorma kontt asormet. 
Ρ Ιϊ tš—(adv.) on kontassa, ts—HOS 
(adj.) herkkä kontistumaan. 
(δ o a b m o t). 

tsoara-Ue]lé (P) , S (V:na) Hsarhel, N · 
fåuara-B%elle, K fånar-s%([(e), T fåierm-
Biel]e »jorva(puoli)», lautanen, paisti 
(vars. poron) | hälft e des hintern (bes. 
des renntieres). 
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K2. isgar-be]-jiåvv ristiluun nivel, iL-
b.-nörs, Ρ tsgar^y^el-nörvs, N isüar-
B{e]-nöras »jorvanurus», paistin putki-
luu, Ρ ts.-b.-Be°ttÄ »j:n» pala, K2. is.-b.-
ruldt reisi, (P , Ä. tsgärv-dgxt', N isuvfve-
n a ^ p , K2. isudfv-Da^t), K isuar^Dä^, 
K2. (myös:) tégar-dayt, T isöarakte, (G.) 
tcoara(t)dikte sarvena, sarvento, lantio-
luu I htift b ein. 

Vor (E.) tcoarniš, T (E.) tčoarnašsarvena, 
( c o a r - b æ l l e ; lp. >nypyMßajia. Vrt. 
tsgafvé). 

9 Ušoaraš (S, N:l) pieni hyönteinen (lihassa) | 
kleines insekt im fleisch. (Vrt. tšw3ra). 

m tsgärvé (Ρ), g. tsgarvé, lat . tsoärva, pl. g. 
tsuorvi, Ν isüvfve, isunrvé, isüärva, 
isudrvi, Κ isudfve, lok. -ve§t, isuarva, 
iSuorvi, T isidfve ( ja isiefve), -rve, 
-vest, isöarva sarvi, K2. myös: päämies; 
käyrä t, 2-haarainen luu linnun rin-
nassa I horn; geweih, K2. auch: Ober-
haupt; ein krummer od. 2 armiger kno-
chen in der brüst des vogels; (G. 791); 
Ρ pgaDDz räija (twšljdD) tšugrvvD poro 
tekee sarvia(an, kun se hieroo kasvavia 
sarviaan takajalkainsa rasvarauhasella), 
S 70s nésUE-maDDaya isgafve sabDA, 
a i G koppeD, ii S£DD pudrre jos niskan-
juureen alkaa sarvi kasvaa, on se (poro) 
tapettava, ei seuraa hyvä (sellaisen po-
ron omistajaa kohtaa onnettomuus), 
keJtisto7n is. pudonnut ('pudotettu') 
sarvi, is. joottiji sarvi lähti kulkemaan 
= uusi s. alkoi kasvaa, oööa isoafif 
šgppe uudet sarvet kasvavat (porolle), 
sust kal is. kesiise häneltä kyllä sarvet 
putosivat ( = sai kurituksen), K2. AÜVV 

isudfv laho s., sgep ts. luja, kova s., 
min is. päämiehemme, isurvédt tsédokkv0  

hakata sarvet poikki (isolla puukolla t. 
kirveellä), ρ gas isurvéöes AÄbpel poro 
menetti ( = pudotti) sarvensa, K (Endj.) 
t jerk lijen čuerveguim härät olivat sar-
vekkaat, T (G.) tcutde člo^ve tšuudien 
päällikkö | anführer der tschuden, 

T isl§fv£-jiks (muinainen) sarvi jousi | 
(altertüml.) hornschiessbogen, S tsggfve-
ygfpE, K2. isudfv-Gafdt s ä r v i t a r h a , johon 
kaadettujen peurojen sarvet asetet t i in 
kehän muotoon tai ison kiven viereen: 
siinä uhrattiin lihapaloja ja hopea-
rahoja, hypittiin ja loitsittiin (S pifra 

jofre ja kiokke), ennen p e u r a n p y y n t i i n 
lähtöä; sarvia voitiin panna uuteenkin 
paikkaan, Im, Umpjaur (Hallström) 
Ujuarvgard uhripaikka, jossa on teuras-
tettujen porojen sarvia (K2. joskus sel-
laisen paikan näkee, sitten se häviää 
näkyvis tä) , Τ (E.) akk. ja l a t . ttsoarv-
garta sarvitarha | geweihhof, w o die 
geweihe der erlegten wildrenntiere in 
kreisform od. neben einen grossen stein 
gestellt wurden; man opferte daselbst 
fleischstücke und silbergeld, sprang 
herum und sagte zauberspräche her. 
bevor man zur jagd auf wildrenntiere 
auszog; die geweihe konnte man a u c h an 
einen neuen platz bringen, Im, U m p j a u r 
(Hallström) opferstätte mit geweihen 
geschlachteter renntiere (vgl. R t i o r f -
w i g a r d i , Rheen); K2. pdss-pai°kest 
patjan is.-G. pyhässä paikassa kangas-
t a a s.-t arha, T oÄmu vibisén Tts.-garta 
je Ai9ktén ttš.-garta, \sarruoten, da^i 
$%ηα tggH koÄm pedjva ihmiset j u o k s i -
vat sarvikasalle ja liikuttelivat s .-kasaa 
ja syntyi 3-päiväinen myrsky ; S 
.is.-yeškA sarvien väli, is.-G§št'tstam-
BODDA sarvenpudotusaika, N isunfve-
GipppÄ sarvinen verkonkäpy, Ρ (Ä.) 
tsöarvg'iell10 = is.-vdrva, (I.) ts - é-G'ieJttsv, 
N is—e-G'iesftse sarvenkärki , K2. is-kuonn 
sarven kaave, muru, S (Harva) ttšoarv-
laööa sarviläjä (ent. uhripaikassa), Ρ 
is.-ld°k^E, K2. is.-Aädkk, s. puolisko, Ρ 
ts.-mäDDÄ, N is.-m., K isudfv-mänD(A), Τ 

isidfv£-mänD(A) s .- tyvi, S isgäfve-mabDl-
jest go oubA-G'ieottA

 VUOÄGA, SO3Da tsoäfv-
vdrva s.-tyvestä, siitä mistä »etukaihdin» 
haarautuu ('kun »e.-k.» lähtee ') , saa-
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daan ('syntyy') »sarvikiela» (suopungin 
rengas), T få.-mänb-siåfpe s.-t.-ryhmy, 
N få.-na)diéi-vumve sarvikehrä, S iL-
ΒάσσΕ sarvipanka (ajopangassa on sarvi-
kappale, joka painaa poron otsaa), Ρ ts.-
bie\\\ N K ts-B-e, Τ ί'Ι.-Β—esarvipuoli; 
toinen sarvi, Ρ pgaDDz U ts.-bie]in poro 
on s.-p., S isrB^ll'åbA s.-p.-vaadin, få.-
B.-fefG'E, Τ (Gr.) čtGfv-pie^le jie^rke s.-p. 
härkä, S få.-B.-BoaDDza s.-p.-poro, T (G.) 
tč.-p. vä$ S-"P· vaadin, N tsubrve-Beln-
kußE sarven puolen k. (poromerkki), N 
ü.-BÜaAJia sarvinappi, få.-säG'l$E s.-naula, 
-puikko, S få.-sdsije s:n sija (sarven 
pudottua), K2. is.-sqfgkem sarvihaara 
(kärjessä), »sormi», Ρ ts.-süc3°ppfr°k, S 
ts.-sua°ppa°k ('s.-heitto') poro, joka pu-
dottaa sarvensa tavallista varhemmin, 
S få-s-^efg^ s eli. härkä, få.-s.-pobDA sar-
venpudotusaika (härillä maaliskuussa), 
K2. ts-snnopp s.-kasa, N få.-Dd^tE, K2. 
få.-Dagt »sarvento», ristiluu, S ts.-demm 

('s.-tymä') liima (sitä on ennenvanhaan 
arvatenkin keitetty poronsarvista, niin-
kuin vieläkin tehdään paikoin Lapissa) | 
leim (wurde in alten zeiten vermutlich 
aus renntiergeweih gekocht wie noch 
heute in manchen gegenden von Lapp-
land), Ρ Xs.-ügXv-nu^^ s.-päähauki 
(sellainen oli saatu kerran; oli »mar-
ras», marpes; myös Inarin tunturilaiset 
puhuvat s.-päisestä hauen 'emosta'), 
ts-u.-p0aDDza sarvekas poro, »sarvikka», 
S få.-vå*okkE sarvitauti, -mätä, is.-vdrva, 
K2. få.-värr, T (G.) tc.-värra suopungin 
»kiela», heittonuoran päässä oleva sar-
vinen rengas, Ρ (Qv.) tcoarve-vcevses 
herhiläinen (Sirex)? | hornisse?; Ρ &IDA-

tsoäfv6 vaa t imen s., K2. ΐδεη-bsudrv 
etanan s:t (lapset sanovat e:lle: 1. 
vizeot isürvedandt, men kuGka liev möna 

äAdnht [hergest] fåudrv e., e., n ä y t ä sar-
vesi, miten pitkät ovat vaatimeni [här-
käni] s:t), Ρ jiergé-ts. härän s., N k§Abp-
isübfve, K2. k§Äbp-fåudfv kilpi-s., K2. 

kešk-sen dtnm-bi. keskenkasvuinen s., 
Mew}-b§., Τ k.-Dsidfve K2. eteenpäin 
kaartuva s., Τ »koukku-s.», Ρ kÖDDEJs. 7 7 V < < 

peuran-s., kom^š., N fc.-jöl., K köm-bL, 
K2. k^m-bs. s., joka kaartuu alas turvan 
päälle, K2. kopfå-få. »tihunen», kerä-s., S 
kuäokkArgm-bs. »nahka-s.», huonosti 
kiinnittynyt s., K2. kupt-kédr das-få. 
('2-kertainen s.') s., jossa toisen pää-
haaran vieressä on hoikka liika-s., 
kudbr-is. kaareva s., kud]]-bs. »kelo-s.», 
K2. kuf is-få. kerä-s. (kärjet melkein 
yhdessä), ΛαΒρ-få. lapa-s., leveä s., 
jiarpdts-få. matala, leveä haja-s., Ρ 
la°t(s)-ts., S lesifå-få. leveälle haaronut 
s., S Jiauk-is0arve, N A.-fåunrvé laukun-7 * > ί 7 ί 
leuat (2 kpl., sarviset, joskus koivuiset), 
S AoppE-fågäfve linnun rintaluu (kou-
kunmuotoinen; kaksi henkilöä arpoo 
katkaisemalla tämän luun pitäen kum-
pikin sen päästä kiinni), T Auljs- 1. 
Äid\j£-bi. kova, luja s., K2. mobfåes-få. 
kaunis s., S möstfåns-fågäfv-pgaDDza k .-
sarvinen poro, Ρ näsmmé-ls., N ndsm-
me-bs., K nämme-b§., T nämm£-bs. 

»naama-s.» (karvanahkainen s.), K2. 
noGfy-få., T nogY-bs. etuviisto s., S 
nufis-få., K2. nufts-få. »saakki», puik-
ko-s., Ρ nåibÉJs., S n—E-få. »naiti», 
»luijo», takakeno-s., K2. rngk-is. etu-
viisto s. (etukaihdin turvan edessä), 
S nuufå-få. joutsenen käyrä rintaluu 
(jota lapset leikkiessään käyttävät po-
ronsarven sijasta), K2. ραδαχ-få. »kelo-s.», 
pffip-få. vino s. (myös sell., jossa pää-
rungot ovat kallellaan toisiaan vas-
taan), Ρ puö°ttsb-ts., N puoottsö-bÉ., K2. 
püDtsd-bs., Τ pidDtsg-bs. ρ oron-s., Κ2. 
riBp-få. 2-haarainen riekon rintaluu, T 
robfå-få. kerä-s., K2. säpt-få. säsy-s., peh-
meä s., Ρ sgrvaz-ls. hirvaan s., S sel'le-bs. 
ruuti-s., Ρ serves., K2. serv-bs. hir-
ven-s., K2. s.-bs.-Uefgk hirvisarvinen 
härkä (sarvet lyhyet, leveälapaiset), 
s.-bs.-pgaz h.-s. poro, sieyges-få. hoikka-
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s., siib-is. kylänvanhin | dorfschulze, su-
gas-sdj,jvA-bå. selkäviisto s., S stäs]]e-bs. 

('teräs-s.') kova s., N tasBBv%-iL tu-
pakkapiippu | tabakspfeife, K2. töopp-iL 
('tuppi-s.') lyhyt, pysty, tvlppäkärki-
nen s., tséä^-is. pys ty s., T tslmdts-is. 

säsy-s., pehmeä s., Ρ tšo°kkJš., K2. 
Uöok-is., Τ isook-is. piikki-s., terävä-
kärkinen s., Ρ tsel^š., N U§Aa-bs., K2. 
ÜieA-bs. »kelo-s.», K2. iSuöe-bi. vaino-
laispäällikkö, Ν isumnö-bå., K2. isünnd-

bs. hanhen käyrä rintaluu (arpomiseen 
käyt.), Ρ vierts^s. oinaan s., K2. vtAka-bi. 
haarukka-s. (sarvessa vain 2 haaraa). 

N isuarvH, a t t r . -as, K2. isgarvai, -vjes 
(adj.) isosarvinen, Ρ tšgarvvz, g. -υ\ N 
isuarvOs (S -υζ), -υ\ K isuarvOnd'iÉ, 
iiuarw^, T isöarval, is6arvas (dem.) S 
myös: lakin otsan ylin kirjokoriste | 
S auch: oberstes gesticktes ornament 
am stirnteil der mutze, S serva-bsgarvvz 
hirvisarvinen (poro), Ρ tš0arve0ttem 
(-eiem), a t t r . -mmes, (N isuv-), K išudrv-
%em, -mmes sarveton. 

K2. isuarvxövvv0, 4 -övé1 tulla sarvetto-
maksi, 
(c o a r'v e). 

• tsoaskés (P), g. tsöäskaz, N isutfskes, 
isuädtskaz, K2. isudtskés, isgatškas, komp. 
-ksambp, Maans (Lönnrot) t j u o d k i s 
kylmä, kalsea | kalt; Ρ must li tš. mi-
nun on vilu (ei kovin kylmä), N is. älji 
tuli v., Maans t j—s le o l g k o n ulkona 
on kylmä. 

S isuPtskés-jieu)a täys valkea, lumi-v. 
(poro) I schneeweiss (vom renntier; vgl. 
tseskvD). 

K ϋψψιΕ, g. -ιάΕ, lok. -ke$t, la t . 
isua^ka, T is^^ke, -ske, -ke§t, isöa^ka, 
Im? (E.) Hšoatšk, Ρ tsgg^liém, g. = , 
lok. -Emest, N isüvotskem, g. = , ky lmä 
sää, Im pakkanen, K2. M isudt§k on vilu, 
Ρ nuHt li^š—m, éske tgarjéstam on niin 
kylmä, (että) aivan värisen. 

Ρ tšoaškvD, 4 tsoaskäi, 5 tšuošlw, Ν isuaotš-
> 1 » ν 7 7 

kaD, iiuatskai, Uüo0tskö, K2. isgatškv0, 
4 -ke1, 5 Üütskdn jäähtyä, k y l m e t ä (K 
vars. kuuma vesi, keitto), Ρ kuhbl 
éske tsuöskvm^sgaläivuim k u u n t e l e e 
vallan kylmennein suolin (kamalaa jut-
tua) , (Beronka) ϊ§εη tšuaška pe%v pei-
vest sää j ä ä h t y y pä ivä p ä i v ä l t ä , tsoäs-
kéD, 2 -MD, N isuänskaeD, -adt (kaus . ) 
j ä ä h d y t t ä ä , Ρ tš—kitihD, 1 -Siam (k.-
frekv.), K2. isgatskte0,2 -kaö, A (Gr.) tčoac-
kate- (kaus.) kylmentää | e rkä l ten (GL 
760), t c—at sävsamus r a k k a u s k y l m e -
nee (siis intrans.) | die liebe wird erkal-
ten (also intrans.; Matth. 24: 12), N 
UüäotskaottvD, 1 -äDam (k.-refl . ) vilvoi-
tella. 
( c o a s k e s). 

tsoa°ttsA (P) , g. tsgaDDza, l a t . tsüö°ttsO, · 
Nä (Lag. 663b) cö'aHc^, pl. cö'äcaK, N 
isüaottsA, isuabDZA, isüöottsö, K tsuaDtsÄ, 
(K2. tsua-, ei t'Šoa-), isuaPzA (K2. isuaz), 
isuöbtsb (K2. isübtsd), T isöaDtsa, tsöadza, 
išidbtsa (-si) »pökkelö», laho koivu (pysty, 
tav. katkennut) ] morsche b i r k e (auf-
rechte, gewöhnlich abgebrochene); K2. 
jiävv iL laho p. 

N piess-is., K2. piess-mürr-bs. id., S 
suov^s-is., K2. swvas-is. savu-»p.» ( jol lais-
ta poltetaan sääskien karkoittamiseksi). 

K2. isuaDtsjes, attr. -sjai (adj.) pökkelöi-
nen. 

K2. isuaDtsAÖvvv0, 4 -övé1 p:löityä, N 
isuobDzös, g. -o (dem.). 
(Yrt. Vefs tsötse, Lag.). 

isöavästed (Τ), 2 -ästakummitella | spuken. · 
tsoavt§és (~ft§-) (Ρ), pl. tsoävtsaz, N isuvp- · 

ises, isüä°pisaz, (Ε.) ttšoptšas, K2 . isgau-
όζβχ (t'snu-), g. = , -z^est »soksa», Ρ 
jonakin vuonna poikimaton (vaadin t . 
lammas), N vasansa menet tänyt (vaa-
din), leik. myös: lapseton (vaimo) | in 
einem jähr nicht kalbend (renntierkuh 
od. schaf), N die ihr kalb verloren hat 
(renntierkuh), scherzh. auch: kinderlos 
(frau). 
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Ρ tsgavt§És-ålDA, Ν ÜÜOpises-gldtA, Κ2. 
iL-äÄdt »s.-vaadin», S iŠuapt&s-koaop-
pe\ munaton t, pojaton koppelo, Ρ 
ts.-saübzA, K2. is.-Aambes »s.»-lammas. 

K2. tsgauDzexAovvOö, 4 -ove1 tulla »srksi». 
(c o a ν č e s). 

• Uohrn0 (K, ei K2.), 1 -hram, 4 -f ai, Τ 
iÉobrad, -hmm, -rai turmella, pilata | 
verderben, zerstören; (Gr. 824). 

• tsöDDA (Ρ) , g. tŠODDi, l a t . -ϋάγά, -D!jd, Ν 
isöDDA, isobtay, -αγυ, Κ isonb(A), -ndtny, 
-dtke$t (r%e$t), Τ iionb(A), -ndta^g'e (-vje), 
Α (Ε.) tisond kurkku, Τ ruokatorvi, 
nielu | kehle, gurgel, T speiseröhre, 
Schlund; (Gr. 773); Tähän kuulunee myös 
Υ (Fr.) č o a d e , č a d d a m ( = č o d d a ) . 
— Ρ isoani piéfteD avata (teuraan) 
kurkku , ven^s-izzedest tš—i tšesk1 löi 
veneenomistajalta kurkun (poikki), is. 
tsuölmeD solmeta kurkku (teuraan emä-
t in), tsgdé jälWttsi ts—ljest sydän käväisi 
kurkussa (peläst yks estä), S tloüb iSOD-
Day α sdfnvD (t. päntsgfpeD) p a u h a t a 
t ä y t t ä ku rkkua , N nöDa(i pärné γ ofr a, 
te isobtäyn ve\li°ti syöksyi pojan luo ja 
karkasi kurkkuun, K 2 . iSonb bint Aä%tte6 

kurkkua pitää kostuttaa ( = p. ryy-
pätä) , isöndtka roapisni pur i s taa kur-
kus t a ( ' kurkkuun ' ) , K isondt%a täßaot 
asbkn^ tart tuu akkaa kurkkuun. 

S isÖDD^G^esiisE kurkunpää , Ρ ts.-kui3G-
Ggm, K2. isonb-kdlk aa taminpa la | 
adamsapfel, K 2 . is-ra^k, N iSÖDDA-

räfkE ( 'k.-reikä') kurkku; N kosHE-
{SÖDDA ('kuiva kurkku'), (E.) t koras tšod 
('kova k.') henkitorvi | luftröhre, K2. 
A^np-Ds. linnunkurkku (keränpohjana, 
kalisevia kiveroitasisässä), miers-is. mer-
ran nielu, N nuöotskA-is. ('märkä k.') ruo-
katorvi, »emäte», K2. pörrnm-bs. id., 
Ρ pgäst^soDDljå niellvD niellä vää rään 
kurkkuun, N isuonnö-bs. hanhen kurkku 
(käyt. keränpohjana). 
(c o d d ä). 

• Hook-Hook kop-kop (kengän kopinan ja 

kavion kapseen jäljitelmä)! nachahmung 
des klopfens der schuhe und hufe. 

isoGk§eö (Ka.), 2 -kast pistää esiin, törröt- · 
tää I hervorstehen, starren, vorragen; 
truba is—t savupiippu t . , isgAAan isnGk-
sev torahampaat pistävät e., K (Endj.) 
kuht calon eoagksev 2 t o r a h a m m a s t a 
törröttää (mursun suussa), truvden eht 
kiebplinč čogkašt raudoissa t . yksi kä-
pälä. (Vrt . UödL·0: K2. isookkn6). 

isöyas (K2.), attr. isöGk, komp. isöGk- · 
sambp kimeä, heleä | schrill (von der 
stimme). 

ÜÖGk-jirpne särnn0 puhua kimakasti, iŠ-
jmn-ä9knådis kimeä-ääninen akka. 

isÖGkiJö, 4 isoye\ 5 isohkon kimetä. 
(Vrt. tsöDkknD : isöyas). 

tsöyybl (-al) (P), a t t r . -Hns, N isögoA, K2. · 
sisögoA pramea, koreileva, komeapukui-
nen | prachtvoll, prunkend, fein geklei-
det, 

K2. sis—AAÖVVV6, 1 -övaF1 tulla k:ksi. 
( < mérojib). 

isöxis- (K2., pro isövis-), l a t . ~xiskg »vipu», · 
kytkinpuu (seiväs, johon peuran t : 
poron talja kiinnitetään poikkipuilla 
levälleen kuivamaan) | stange, an der 
das renntierfell mit querstöcken aus-
gebreitet zum trocknen befestigt wird; 
is—a pijam tuli k y t k e n t a l j an . 

is.-mürr id. 
isöxisteδ, 2 -sad kytkeä (talja). 

( Inar i isuht'sA, suhUA). 
isöxis (K2.), g. isövis, lok. -isnst, l a t . · 

isöpse, T isokis(A), isonsa (-si), pl. g. 
-isH, isokise K jäniksen takka (vipu-
ansa), T jänislanka 1. -ansa | K wippende 
schlinge für hasen, T hasenschlinge. 

K2. isöxis-mürr, T kufja-bs. id. 
(Yrt. š o v č a , g. š o k c a g a , Fr., 
sekä ed.). 

isöokn0 (K), 1 isÖGkam, 4 -ökH, 2 isookA, · 
5 isookém, K2. isookkn0, isoGkam, isookkom, 
T isoökgd (-id), iso9kam, 6 isook(A), 5 
isqökim pistää, puukottaa, K myös: p. 
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kuoliaaksi (esim. poro) | stechen, K auch: 
niederstechen (ζ. h. ein renntier); (Gr. 
727). 

K (Gr.) tcöhkoj-mist, A (Gr.) tcokkoj-räß 
orjantappura | dornhusch. 

K isöhkleö, 2 -kaji (mom.), ts. vuorin 

p. oralla, K2. t'Égökned, 2 -kandt (frekv.), 
isoGknvDtO0, 1 -ϋδα™ (fr.-refl.), isoäkseö, 

-kast (m.-dem.), kudtka i s - t pistää (po-
roa) sydämeen, K (Endj.) -\cogksinc 

pistetty. 
# tsö°kkvD (Ρ) , 1 tsöyyam, 2 tsö°kkA, 3 

tsoDUUim (-°t'i-), Ν isöokkvD, ϋδγγα'Μ, 
isookkA, isodUUém, K2. isÖGkvå, t'söya171, 
isoak, isoG^ém teroittaa, kärjentää, vuol-
la kärkeväksi; suipentaa (puikkoa, puu-
naulaa, varrasta yms.), Ρ S myös: 
kaventaa (kudottavaa sukkaa, kin-
nasta) I spitzen, spitz schneiden (einen 
holzpflock, holznagel, bratspiess u. dgl.), 
Ρ S auch: mindern (den strumpf od. 
handschuh beim stricken); P(A.)mou 
snalDDv tsöyyO0m teen kehrävarren, S 
isöyygm sö°kkA kavennan sukkaa. 

K2. ÜÖGkje0, 2 -kai (pass.), isÖGkleδ, -kaji, 
Ν tsosokkA]eD, isöokkaji (mom.), S 
isosokk]em, g. = , pölkky aitan päätyhir-
sien välissä (vahvisteena, 2 kpl. hirsivä-
lissä), K2. βδγ^β0, -yaot (kaus.), tsöyneö, 
-yandt (frekv.), tsöyse0, -yast (m.-dem.), 
N isöyyaskÜOotteD, -aottA (ink.), K2. isÖGk-
§eö, -kast ( < -kas) istua (koira, kettu, 
susi; v r t . tsoOkk-pedg'e), K2. isoGkvö, 4 
isbye\ 5 isÖGkdn kaveta, suipeta, väotts-
isgyaAvgk, g. -ϋγ kintaan sauma sormen-
päiden kohdalla. 

Ρ tso°kk(A)-, N isookk(A)-, K T tsoak-

suippu, kärki | spitze; (Gr. 725); K2. 
ÜÖGk-jorbas puikea | eiförmig, T is.-

kg,üdts(A) kynnenpää, -kärki, Ρ ts.-

ka}]v suippukallio, ts.-ke°ppef (kg-), Ν 
(s.-kådppef, Κ (Gr . ) t c o k k - k a ^ p e r , K 2 . 

isÖGk-käBper, Vudjaur (Hallström) t c o k -

keper ('piippolakki') piru, lempo | 
teufel, S β.-Ψβ$δ>Ε suippukivi, N ts.-

küOottE »pirrikota», pvsty-k. (kart io-
mainen), S is.-Uåv-kuossA, K 2 . ts.-
^a<fø- fes su ippu la tvakuus i , T ts.-0aycsai 
hakoneula | baumnadel, K2. is.-oa\vai 
kaistapäinen, hupsu | toll, T (SI. 122) 
tčokk-pall kartiomainen kukkula, S U-
p§ottA suippuperse, Ρ ts.-peÖge aJriešiA, 
N ts.-pöDga åtøe lii, T is.-pgtke oarra 
(koira, kettu, susi) istuu, S ts.-suvAa 

suippu- 1. juppurasaari, iL-t%err-aysA 

's.-teräkirves', suomalainen k., N is-
täutvs, K is.-täuHvÄ^ts l u u k y h m y (ran-
teessa, nilkassa), Ρ ts.^šSafv0, N 
is.-tsüvfve, K2. t'É.-fåudfv, Τ t'š.-tsidfve 
teräväpiinen 1. -»sorminen» sarvi , Τ 
»norkki», pysty tynkisarvi (poron), K2. 
is.-isänn, K L (Gr.) tc.-cänn l e m p o , per -
kele I beiname des teuf els, Ρ tš.-vierra 

kekomainen kunnas. 
Ρ tšg°kMl, a t t r . tšg°kk(A)hs, k o m p . -ÜB , 

K2. tsöGkvA, -kles suippo, k ä r k e v ä , Ρ 
tsöQkkvm, g. = , lok. -Amest, S N ϋόγγαΑπι 
(ί$όηγ-), g. = , lok. -Hmest, N Ϊ80γγαΑ-
nxPfc, -ϋγ pääty (räystäiden vä l inen osa 
ovi- ja peräseinää) | giebel (der te i l der 
tür- und hinterwand zwischen den 
t r au fdächern , N d\°t-is. a i t ä n p . , pert-
is. tuvan p., S ύsAJia-Ds. »nilin» p.- lauta, 
K2. isöyas, pl. tsöGkas, attr. tsöGk, komp. 
-ksambp suippokärkinen (esim. veitsi), 
kapea, »karppi» (ahkio, reki, vene), 
T (Gr.) tčokksaj (dem.) pieni j a suippo. 

T išoGkai-Mks(A) musta kovakuoriaisen 
toukka I schwarze käferraupe. (Vr t . ed. 
pals tan t'soGkv0). 
(č o k k å t). 

tšg°kkaD (Ρ), 1 isoyyæm, 5 tsp°kkOm, Ν · 
isgokkaD, tsöyyam, isookko, K tsoGkv0, 
isoyam, isoGkvm, K2. ίsnGkvd, is^yam, 
isoåkd™, T isoGkad, isogam, -åkam (-im), 

sukia, kammata | kämmen; (Gr. 726); Ρ 
tš—m vuaivé 1. νύαϊνυη k a m p a a n p ä ä -
t än i ) . 

K2. βπγχαηυύ^β suk imaton . 
Ρ čšoyyaxm, g. tsg°kkdsm, l ok . -Ame§t, 
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S N fåöyygm, fågokkgm, K fåoye ( K 2 . 

fån-, fåg-), isoakam, -kme§t, Τ fåoge ( G . 

tcokkaim), -Gkasme suka, kampa | kamm, 
Ρ tsg°kkdm-päné kammanpiit, S veasliE-

få., K2. vie§l$-få. vaskikampa, S fåöäfve-

us. sarvi-k. 
N fåoyyaskunotteD, 1 -uaDam (ink.), 
(c o k k o t). 

• \sfk%E (-tiE) ( Ρ ) , g . tsö°lilie, l a t . t s f k k a , 

pl. g. tsö°kki, N fågollkE, lsö°kE, fåöåokka, 
K2. fånokk, fångkE, lok. -gkest, fånokka, 
T I m (SI. 122) tčokk(i) , Im (Ramsay) 
11 šok »sohka», huippu (metsänrajan ylä-
t, alapuolella) | gipfel (oher- od. unter-
halb der waidgrenze). 

Ρ kimes-* š. kiimavaara, -kukkula (met-
sojen soidinpaikka), på^p- 's . »pahdan» 
huippu, K2. pgoUk-ts. tunturin h., Ρ 
tuoDD^r^s., N tuoDDar-D$. i d . , Ρ vdsrré-
ls., N våjre-Ds. vaaran h., K2. VUO%V-DŠ. 

päälaki | scheitel. 
N fågokkH, a t t r . -as, K2. få^okkai, -kjes 
(adj.) huippuinen. 

Ρ tšg^kkfcz, g . -φ, N fåö°knÉ, -υ\ K 2 . 

fånGlwåd'få, -Gkv (dem.), Ρ tun tš—ds  

öl köarr\am kiipeän tuolle kukkulalle, 
(e o k'k å). 

• tčoknij (Ρ, Sand. käsik. 4) istuutua | sich 
setzen; (varanginlappia); loddas č. muor 
al lintunen i:ui puuhun. 

S (Koskimies) uste cöhkas istua kököt-
tää. (Vrt. kuitenkin is^ökse6). 

(č o k k å n i t). 
• fåöAa ( K ) , g . -Ma7, l o k . -Age$t, L o v ( E . ) 

ttsölag, Sem (E.) Hsuolag selkäpii, selkä-
ranka I rückgrat. 

K2. fåöA-da^t id. (myös kalan), få.-dävt-
Λανν t . -Aedas s.-nikama, få-εδ s.-ydin, 
Im (SI. 122) t čoT-naut CKajiHCTue 
ocTaHipj, K Hemne-Ds. maanselkä, sel-
konen j landrücken, K2. nudt§k-fåöA-
Hef9k notkoselkäinen härkä, paokk-få. 
tunturinselkä, ΊSOYT-DL id. 

• tsolGÄ (P), g. tsölga (-GA), lat . tsojge (-5>e), 
N fåoÄ9kA, fåöAyå, fåq]9Ue, K TfåoÄ9k(A), 

-AGA (Τ -α, -i), lok. -dnšt (T -GŠt)y  

fågl9ke sylki | Speichel; (G. 808). 
N fåq]9kéi, attr . -es (adj.) sylkinen. 
Ρ tšolGOD, 1 tsölgam, 2 tsglGA, 3 tsojgim 

(-JD'-), N fåoÄgkvD, fåöAyam, fåoÄ9kA, 
fåo]9Uém, K fåoÄ9knö {iso-, fåö-) (G. 'myös 
t čulke-), -AGam, 4 -GH, fåqfkém, T 
fåoÄ9kad ( - i d ) , -AGam, -GH, fåo]9kim, A 
(G.) teolko- sylkeä, S myös: virrata . 
(puro) I spucken, S auch: iiiessen (vom 
bach); S Aäst ii fåöAya ('ei sylje lastua') 
lastut eivät tule höylän läpi (kun terän-
aukko tukkeutuu), A (G., k.-n.) tcol-
kus su oi sylkivät häntä. 

K2. fåoAGnä]é (adv.) sylkien, fåoAG%anna 
sylkemättä, få—xanvåd'få s:mätön. 

Ρ tsoUA]eD, 2 -ϋΐ, K2. fåöÄ9k]ed, -9kaA 
(frekv.), Ρ tsoJäeD Ä. tsql&GHeD), 2 
-e6TD, Ν fåojéeD, -9kndt, K fåopkjeÖ, kai, 
(G.) tcu jk j e - , T fåoÄ9kted, 2 -9kg*da (-vda) 
(mom.), Ρ tš—ekdni sy lkäisemät tä , tsöl-
G(A)steD, tsölgnst, N fåÖAya§teD, fåöAyast, 
K2. fåoAG§eö, -gast (m.-dem.), Ρ tsöhteD, 
tsölgn°t, K2. fåoAG^e0, -gaöt (kaus.), Ρ 
mü tš—°t, K2. möna ts—6t minua syl-
jet tää. 
(č o l'g å). 

tšoVkkA (Ρ), g. tsölkA, l a t . tsuVkkn »kulp- · 
po», koiran kaulapölkky (joka estää 
koiraa juoksemasta kauas kotoa ja aja-
masta poroja) I halsblock des hundes 
(hindert den hund, weit von hause weg-
zulaufen und renntiere zu hetzen). 

tsölk&z, g. tsülkn (dem.), 
( c u l ' k o ) . 

fåö A ADD (S), 1 fåöAam, 2 fåöAAa, 5 fåo]]e · 
mutustaa, purra pehmeäksi suttia (lap-
sentuttiin pantavaa leipäpurua) | brot 
weich kauen (um es in den lutschbeu-
tel des kindes zu tun); sössaA få. purra 
suttia. 

fåö]]e (S), g. fåö\é, l a t . fåoÄAa, N fåg]le, · 
g. fåö]]é, la t . fåoÄAa (fåöä-), K2. fåg]], 
få g]], fåöAAa, T fåol]e, tsole, -ÅAa kasu , 
raivaluu (petoeläimen, koiran, K myös 
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ihmisen) | hinterer teil des hirnschädels 
(beim ranbtier und hunde, K auch 
beim menschen). 

N iŠrDoffi, K2. i'l.-na^i, Ν vümv-bL 
id., S vüg\v(e)-bL, K Vud\v-bso||e, -b$o]]e  

= is., T is.-BielJe kasun toinen puoli. 
• tčolton (?) (A, G-.) kanki | stange; (G. 

812); tcoltni- 1. -ijvujm kangilla. 
• tisömas (S, Paul. 114) karvakengän kärki-

sivu ja -pohja (mol. puolin) | Seitenteil 
und sohle der spitze des pelzschuhes 
(auf beiden Seiten). (Yrt. tšimma : 
tšlmbs). 

• tšommeD (Ρ), attr. tsömme, S isomman, 
attr. isomme, K2. ßömm, g. isöm, lat. 
isomme kukkurainen, ylen täysi (astia), 
K myös: kasa, läjä | gehäuft voll (vom 
gefäss), K auch: häufe; (Ä.) li°ttE li 
tsomme, K2. as§iél li isömmm astia on 
kukkuroillaan. 

K2. kiedegk-ß. kivikasa. 
K2. isommAÖvvOδ, 4 -övé1 kukkuroitua. 
(č o b m å). 

• tsöra (Ρ), g. tsörry (Ä. tsörry), lok. -ijest, 
(S puuttuu), N Uöra, isorraf (-H), -Qjest, 
Nä (Lag. 653) corpl. cörr^jgK »sor-
rakko», poroparvi (20—60 kpl.), Nä 
karannut »poroparttio» | renntierhaufe 
(20—60 st.), Nä ein geflüchteter renn-
tierhaufe. 

Ρ älbA-ls. vaadin-s., jiéfgE-ts., N jiéfgUE-
ß. härkä-s., Ρ poaDDz^s., N püabDza-bS. 
poro-s., Ρ saubzA-ls. lammaslauma, 
katras. 

Ρ tso^rrüyfaz, g. -ä\ N iÉorråyvÉ, -υx  

(dem.), 
( c o r å). 

• tsöräs0k (Ρ), g. = , lok. -al$est, Ν ßöra°k, 
g. = , K isowx (K2. isörax), g. = , 
-axest, T isura9 (-ai), -g'e »valokki», 
lintti, raaka hilla 1. muurain | unreife 
Sumpfbrombeere. 

K2. is.-AÖM, Ρ tš.-mwdff id . 
Ν UöraokOS, g. -υ\ K2. isörx9nd,is, -χα 

(dem.). 

K2. ß—XAÖVVO0, 4 -övé1 muodostua valo-
kiksi. 
( č u o r o , č u r r u k 2, Inari išordh). 

Teorem (?) (Ko, Tanner Ρ 13) paikka, jossa · 
porotokat pyörivät juosten r ä k ä n (len-
tävien syöpäläisten) aikana | stelle, wo 
die renntierherden zur zeit des fliegen-
den Ungeziefers umherlaufen. 

K2. isurrv0, 4 isuré\ 5 isufrén pyöriä 
yhdessä kohden (main. olosuhteissa) | 
auf einer stelle umherlaufen, isur(a)xOgk, 
g. -ϋγ = Tcörem\ is.-pä^k, poaz-t'S. id., 
ßurr]eö, 2 -raji (mom.), isurneö, -randt 
(frekv.), isurseδ, -rast (m.-dem.). 

tspröOD (Ρ), attr . -fd'és (-fö'-) ja tsörgvs (Ä. · 
ts—s pred. t.), komp. tsoröaB, S t'soröOD, 
ßofö'es, N isö^as (G. myös tcörk), pl. 
isorgkaz, K isoråas, (Κ2. -gas), -rgkas 
tiukka (esim. pukine), kireä, l u j a a n pu-
nottu t . väännetty, Ρ myös: siisti 
(ihminen), N K myös: solakka, S myös: 
tiukkapukuinen | straff, festgezwirnt, Ρ 
auch: sauber (vom menschen), Ν Κ 
auch: schlank, S auch: straff geklei-
det; (G. 786). 

Ρ tsorösinet, N isorgk(A)sOune, komp. 
-gkÖBen, K2. isbrgksiiine (adv.) t iukast i , 
kireästi. 

Ρ tsorgéD, 2 tšprgvD tiukentaa, kiristää, 
punoa lujaan, Nä (Lag. 476) öor^Ker 
järjestää, siivota, puhdistaa | ordnen, 
aufräumen, reinigen, K2. isbf^je6, 2 
-g»äi punoa tiukkaan (lankaa), isorGue0, 
-gandt id., isorgäsme6 (<iisorgas), 2 
-am kiristyä, ß—åsmäsotted, 1 -gsDtam 

(kaus.). 
(č o r'g å d). 

tsofma (P), g. tsörma, tsofme, N tsorma, · 
isörmä, iso f me nyrkki | faust. 

N isörmvs, g. -örme (dem.). 
Ρ tsorméD, 2 -WIOD, Ν isormaeD, -adt, 

N ä ( L a g . 478) čormmeT, 1 -rmäm, 4 -mij 
lyödä nyrkillä, S kuÖBbiÄ retki ja pieppziD 
isormi karhu karjui ja takoi män ty j ä ; Ρ 
tšprmafteD, 1 -ästam, N is—afteD, -ästam 
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(mom.-dem.), Ρ tšprmPttOD, 1 -ϋδαηι 
(refl.) takoa nyrkkejään yhteen, iskeä 
(toisiaan), 
(c o r'b m ä). 

• tsornvD (P), 2 tsorna, 4 tsörnl, 5 tsofrpe, 
N isomOD, iiöärnä, ÜörnH kimmota, 
ponnahtaa, nousta (suoraan ylös, ku-
ten pallo, lintu, myös: nousta kor-
kealle, kuten aurinko sydänkesällä) | 
federnd springen, aufschnellen, aufstei-
gen (gerade nach oben, wie ein ball, 
vogel, auch: hoch aufsteigen, wie die 
sonne im hochsommer). 

Ko (Tanner Ρ 13) tbceivvécorn zeniitti | 
zenit. 

Ρ tsornP\eB, 2 -ni (mom.), tšbrrfisteD, 

tsörnnst (m.-dem.), tšbrneD, tsörnvD 

(frekv.). 
( c o r ' d n å t ) . 

Φ l§grra- jj isöårr- (G. tcorr), K iÉorr-, 
isarr-, (G.) tcgrr, lat . tčorru (k.-n. c—o), 
A Tcoar, lok. (k.-n.) -rast syrjä-, G. 
syrjä, raja | Seiten-, G. seite, grenze; 
(G. 780). Tähän kuulunee V (Fr.) č o a r 
seutu Igegend. Ρ tšbr&štlok., tšorrvlat., 
S (G., k.-n.) Tcorast, Ν isoarast, isofrö 
syrjässä, -stä, (lat.) -ään, Ρ soai jalaste 
tš—st he asuvat syrjässä, sön }eäi 
ts. monndst hän oli s. meistä, S isuäokk-
sest isofro tieltä syrjään, A (G., k.-n.) 
t o Jm coarast i sij coar ra]] a ta ivaan 
äärestä heidän rajaansa asti, S iÉöra-
mns (N isoa-), g. -ΰζ, A (G.) tcormus 
syrjimäinen | äusserst, S is—s jlef$E 

3- ja 4-valjaikon oikeanpuolinen härkä, 
(V:na) ttsormas puedsu puadzask reu-
nimaisen (s.o. oikeanpuolisen) poron 
valjaat, S isorr^e^t, lat. -πα syrjem-
pänä, -pää, -mmäs, iÉ—Aa°kknst, lat. 
-a°kkAze vähän s:pänä jne., A (G.) tcor-
lakse (k.-n. oikeammin t c—še) syrjem-
mäksi I mehr seitwärts. 

S isgrr-oumaz, N Üöärr-oumas, K (G.) 
t carr-olmunč, K2. fånrr- ρ Ammats syrjäi-
nen, sivullinen (ihminen), G. myös: vie-

rasmies | fremder od. aussenstehender, 
G. auch : zeuge, K (G.) tc.-olmu sakk 
todistus I zeugnis, (k.-n.) Hej särn kier 

les c.-o.-sgyljt älä todista väärin, Ρ 
tsorra-Bgl°^kÉ syrjäpaikka, ts.-ble]n (ja 
tsöra-b.), lat. tš.-bealla syrjässä, -stä, 
-ään; sivussa, -sta, -uun, ts.-B§fttA 

syrjässä oleva tupa, ts.-slidvD syrjä-
kyliin, ts.-tsdjme, S (pl.) is.-Dsg]me Ρ 
s.-silmä (henkilö, joka toisten tietä-
mättä seuraa näiden asioita), S raa-
nun reunaloimilangat (kummallakin 
sivulla). 

isorr ( K 2 . ) , g. isor, lat. isorrd, T isorra, · 
tsora, iso fr g (-i), Im (Ramsay) f tšorr, 
A Im (SI. 122) tcorr tunturiston tai 
tunturiselän korkein kohta, (R:y) t.-
selkä, ylänkö, T harjanne | die höchste 
stelle eines gebirges od. fjeldrückens, 
(R:y) fjeldrücken, hochland, T berg-
rücken; (G. 780). 

K2. isorr-DsöA t,-s eikä, N isöärra-vierra 

harju, K2. päokk-isorr t.-selkä, Ρ (Ä.) 
viérrmsnrrO h:n harja. 

K2. isordiiHs g. -9, T isoral, -<r (dem.) 
(č o r r 0). 

tsörrOD (P), 2 tsörra, 4 tsörl, 5 tsofre lorista · 
(vesi) I rieseln (vom wasser). 

tsöreD, 2 -rvD (frekv.). 
( R t j å r r e t , L . & Ö.; v r t . tsüreD). 

UootškA (N), g. UöhkA, lat, isootfVe (ei Ka.), · 
T (G.) tčock N pölkky, T*(G.) kelo | N 
klotz, T (G.) eine abgebrochene baum-
leiche; (G. 759). 

S (N:l) ttšotskpiel halkaistu p., küoss-0s. 
puu-p., tpieoUs-is. mänty-p., suvfve-DŠ. 
honka-p., wM!f$U-HötskA rakovalkean 
p:t (2 kpl.). 

N iåöhkns, g. -öhlie (dem.), 
(č o s'k a). 

isö°ttA (S), g. = , lasku- 1. helmitaulu (ve- · 
näläisten käytt.) | rechenbrett (von den 
russen gebraucht); isö°ttlm AöokkvD las-
kea h.-taululla. (<οπβτι>ι). 

tsoüpü, g. tsöudé (-pE), lat . tsouDa (S is-), φ 
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N ÜemdtE (G-, myös ičovt, F :n t j ä y t e), 
iséviDE, t'Seüdta, Nä éyibr* (Lag. 660b), 
pl. - w T e K , K (Tsernj.) pl. akk. t e e v -

dit (K2. ei), T isemdte (t'siüt-), -uipe, 
lok. -be§t, iséäudta nahka , Gr. (N) 
parkkinahka, Lag. (Nä) parkittu hyl-
keen-n. | haut, G. (N) leder, Lag. (Nä) 
gegerbtes seehundsfeil; (G. 837); Ρ tsöu-
des menHi menetti nahkansa, s.o. 'pa-
loi', sai pallon osuman (pallosilla), 
valpe kuovDznst tš—é ottivat ( = nylki-
vät) karhulta nahan, S köA^-tämt ÖA 

isöupiD kédzzam nahoitan kalhua. 
N iseujbdt-dvve n.-vyö, jehn-neiBE koBdtÄ 

is.-evin plras körH sitoi ympäri l leen 
leveän nahkavyön isoine puukkoineen, 
is.-kämmgi (-af) vuotakenkä , is.-ki$ssas 
nahka-»kesätti» 1. -länget, S HoubE-
kertsA nahkasiisna (jolla esim. hihna-
liitos neulotaan), H.-UBD'ZE n.-hihna, 
(V:na) nŠoud-mieh nahkamylly, mää-
litsä, (G., k.-n.) instr. teevte-<pällojn 
n.-pallo, (I.) is.-ρόαγγαύ n.-vyö, Ρ tš-
puusA n.-housut, S keätkE-i$. ahman-n. 
kumpE-is. suden-n., kuoBD'zA-is. kar -
hun-n., ma^jv-bs. majavan-n., néäåe-bs. 
näädän-n. , puSlbi-bs. kärpän-n . , vugf-

rev-bL oravan-n. 
Ρ tsöudfrz, g. -d\ S H—az, -a\ N iseu-

DOÉ, -vs (dem.), N iseuDvs (G. tedyöes), 
g. ßeüdtnz, lok. -Asest pa rkk inahka , 
vuota. 
(č æ v d d e, Fr., Inari Hemd1), 

m tsoüpeD (P), 1 tsöuddm, 4 tsöudi (-ρ7), N 
ÜoüdteD, isöunam (isoa-), isöupi, K 
isuowdted, iiuaubam, isuöudi a v a t a (luk-
ko, ovi, side), irroittaa, päästää (poro 
lieasta, raidosta), K (G.) myös: riisua 
(porolta »kesätti» 1. nahkalänget) | öff-
nen (das schloss, die tür, das band), 
losmachen, loslassen (vom tüderpfahl, 
aus der reihe der tiere), K (G.) auch: 
das kummet dem renntier abnehmen; 
(G. 836, 839); Ρ ts. sove, Κ is. saße 

• selvittää verkon sotku, Ρ tš—m pertA 

avaan tuvan (oven), K (G., k.-n.) tčoav-
δαχ päästät. 

N iSÖUDA, g. isoüHgf (-H), lok. K 
UuubA, -udtny, -dtke§t avain | s ch lüsse l , 
S N Aookk-is., K Aook-ii. (G., k . - n . , pl . 
akk. tlohk cüvtgijt), Ρ Ιο0Μ-*8δν,ΌΑ, 
^šouby, -ijest ja ( t ava l l i s emmin) L-
1SÖDDA, g . TŠODDV i d . 

S ÜoübljeD, -nai, K2. ßnüdtjed, -dtai (pass, 
ja refl.), S is. tävas ir tautua t . kan-
tautua selälle (vene), K2. tsn<adtsed, 
4 -dte\st (p.-mom.-dem., esim. solmu), 
Ρ tsoüDE]eD, 2 -ρά% Ν isgüdtE\eO, -dtnl, 
Κ isÜ9Üidiled, -dtg} (mom.), Ν kabtsidt 
is. riisua (porolta) taakka, N isoupEs-
kunotteD, 1 -uaDam (ink.), tsouDašhseD, 
2 isöuDaHis, K2. is^uDDise0, -udaoM 
(frekv.), K2. is^upse0, -ddst ( m . - d e m . ) . 
(č o a w'd e t). 

tsoüGOD (Ρ), 1 tsöugam, 2 tsoüGA, 3 tsoü- · 
G'im (-D'im), Ν isoügknD, isöuyam, isoäü-
9JCA, isgu9kém (-d'fem), K isiu9kvd (K2. 
Uiiiu~), -uGam, 4 -GI, 5 -w9kém, Τ 
Huü9kad, -UGam, 6 -UGa, -ü9kim t i u k e n -
taa, kiristää, vetää lujasti; v ä n g ä t ä | 
straffer spannen, kräftig ziehen, mit 
gewalt ζ.; Ρ kwowt orra nä]m tsoüde 
nuorin vetävät suun auki ( 'kahtaanne ' ) 
nuoralla, muofre tš—D v e t ä ä p u u h u n , 
hirttää (esim. koira), sugfm-r0a°^É ts. 
vetää sormikoukkua, nisUE-mu9ré tš. 
vetää niskanuoraa (voimankoetus), (Ä.) 
tš. vennnz vetää vene lujasti maalle, 
5 nuorin ts. kiristää kapulanuoralla, 
Suöfma-Gud°kkin is. vetää sormikoukkua, > > ( 7 

K (Tsernj . ) teuvgot vesk s i ra^ stualbo milt 
pingotetaan vaskilanka pylväisiin. 

S isouGom-muorra levityspuu (veneen-
teossa), N isougk0m-vešUer, S (Manni-
nen) ttsouggöm-veHtser t i u k e n n u s v a s a -
ra, T:n muotoinen sarviesine, jolla 
veneensauman neulomanuoraa kiriste-
tään, Ρ msJ^-nüiorr-tsoüGOni niskanuo-7 V< > l ( A 

r an veto, S psss-isouägm, g. = , lok. 
-Amest liipasin j drücker. 
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Ρ tsoüGA, komp. tsöugvB (-aß), Ν tsoügkA 
(adv.) lujasti, kovasti; kireästi, Ρ tš. 
pozzaskuoöi alkoi kovasti puhaltaa, 
sön epet vådas tv, ά°Μ1$Ε tš—β lv°kkstv 
hän sivalsi taas (ja) akka liikahti ko-
vemmin, tš. vuähdijeD vaipua sikeään 
uneen, N tsöuyas, pl. isoü9kaz, K Üiu-
öas (Gr. tčovyas), -ügkas, Τ isuügkad, 
attr. -UGS (G. tcuvkij 1. -ks, attr. -kis) 
tiukka, kireä, G. (ja K2.) myös: ankara | 
straff, gespannt, stramm, G. (und K2.) 
auch: streng (G. 829—30), K2. isiugas 
Hettem-natt a. e lämäntapa , N Üoügk(A)-
snnne, K {siugksénne (adv.), N isöuyaA-
DOS, g. -nz sukan suureunus (tiukka), S 
ple]G>E-ßöuy^DOs paksu kohopalle kin-
taan peukalon päässä, vaotts-is. k:n 
palle. 

N UougkA]eD, 2 -gkaJi, Ka. U%u9k\eö, -okad, 
T (G.) tčuvkle- (mom.) sitoa | hinden 
(G. 831), Ρ tsoüGljeD, 2 -öåi, Κ2. tsiü9kjeö, 
-9kai (pass.), Ρ tsöugHeD, 2 tsöugvH, Ν 
isöuGtteD, isöuya°t, Κ2. išiuGye6, -gaot 
(kaus.), Ρ nuqrin-tsosugHnm'sierra köy-
denveto, K2. tsiuåne0, 2 -åandt (mom.; 
muoto frekv.); Ρ tsöugfi°ttOD, 1 -ϋδαηι, S 
isöuygottvD,-ädam (fr.-refl.), S t'S. suofma-
GÖuyHn vetää sormikoukkua, Ρ tšoyugn°t-
tnm-sierra köydenveto, Ρ tšduG(A)§teD, 
2 tsöugnst, N tsöuyasteD, Üöuyast, K2. 
isiuGse0, -gast (mom.-dem.). 
( c å w ' g å d ) . 

• isoüf (Ρ), g. tsgujé, lat. tsoüja, Ν ispw?e, 
(ί'Ιοα-), Nä (Lag. 667) 

čuwje, pl. cöwjeK, Κ isoüje (G. tcöv?, K2. 
tsoüj), lok. -je$t, -üja (K2. T 
Üid\vs (G. myös tcievje) , -ibε, -ve§t, 
isöaiva, Im (Ervasti) ttéøtrøi, Maans 
(Lönnrot) t j u o v j e vatsa, maha | 
magen, bauch; (G. 833); Ρ tsgujé 

51 istahti vatsan päälle, Ρ S li 
tsöujest vaadin on tiine | die renntier-
kuh ist trächtig, S čsoafZe sannA fc^t 
isöuje kelße 'suoli tulee 2 vatsan väliin' 
( = tulee tyrä) , N täyitns tsgujé mie]dt 

urHåadt vatsa kurisee (sisustaudissa; 
muuten: (sou)e jöradt), N isöuje kqskA 
vatsaa vääntää, puree, Ka. {sou)e ponn 
('vatsaa vääntää') nälkä alkaa tuntua, 
tsouj^gjn réalk\eö ampua makuulta , 
kiTDxgjiJi oÄmd isgu)^g]n l e n n ä t t ä ä 
miestä mahallaan, K (G., k.-n.) Tcovj' 
sisn vatsassa, Hennes covjest setntén 
nitt syntyivät siten äitinsä kohdusta, 
K2. tiudt isoujest täysin tiineenä. 

Ρ tsgu)-älbA, K2. isouj-äJiH tiine vaadin, 
K2. ts.-naokk ('vatsanahka') »paakko-
jen» 1. kantosatulan kiinnityshihna, 
Ρ tš—é-lglpÉ, K2. is.-Äumdt »aselaita», 
veneen alin laita, Ρ tš.-muorra, S (V:na) 
ttšauji-muorr »luokka» (poron länkival-
jaissa, etujalkojen takana, vatsan alla), 
Ρ ts.-nuidrf, S ii.-ny,qffe ( 'mahanuora ' ) 
m.-vyö (poron l.-valjaissa), K2. is.-nürr 
porontaakan alustapehmikkeen kiinni-
tysnuora, S ts.-näfUE vatsanahka 
(poron), is.-Bie]es v.-puoli (taljaa), {§.-
Beallasést tunljöm k§f'lsA v . -puoles ta 
tehty suikale, K2. tÉ.-BÖviÉas v.-kipu, 
išgu)e-vu9Jia-DsuJm ( 'vatsanalussoimu') 
poron selkävyön s.; Ρ tsgu)-uåppzÉ v.-
liha, S is.-UüniE, N iL-M>bisE pallea, T 
(G.) tciov-vijj tali (vatsa-ja selkärasvas-
ta saatava) | talg (aus dem fett des ma-
gens und riickens); Ρ kui3ma-xšguf, Ν 
kuOma-i)s., Κ2. kudm-vL »rapavatsa», 
pötsi I schmerbauch, S mä°itsn0k-l!É. 
mekon etupiedin, paip-ts. paidan e., 
pl^sk^is. peskin e., K2. sürr-Dsoüj-
gjimd^is vatsakas ihminen, Ρ vefra-bs. 
»verivatsa» (puhdistettu, verellä täy-
tetty poron pötsi), S vi]G'Es-D'sou)e-
ΛρρρΕ valkovatsainen lintu. 

N isou)H, a t t r . -vs, K2. tsoüj ai, -jjes 
(adj.) vatsakas, isovatsainen, K2. isouj-
%em, attr. -mmes pienivatsainen, Ρ 
tsoujä^z, g. -ά\ N isöujns, -υ\ K 
isoujnii^is (K2. ί'Ι^-), -]υ\ T isöaival, 
isöåivaN (dem.). 

K2. tsovva »massu» (lapsenkieltä). 
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K2. t'ioaüjnö, 4 -uje1, 5 iiüüjon tulla vat-
sakkaaksi, tiinehtyä (nainen, naaras-
eläin), ßoaüjdeö, 2 -jad (kaus.), isouj-
χόννυö, 1 -övam tu l la pienivatsaiseksi. 
N tigüjaottOD, 1 -äDam, 5 -)§so\te hukkua | 
ertrinken, S ISOÜ)VVVOD, 4 -dvi tiineh-
tyä, S isoujom t:ynyt. 
(c o a w'j e). 

• č o ν 1 a n (Y, Fr.) , Τ (E.) Ušovlan Fr . 
kaksipiinen sarvihaarukka, E. varras 
(jolla lihaa nostetaan kattilasta) | Fr. 
zweispitzige geweihgabel, E. spiess (mit 
dem man das fleisch aus dem kessel 
herausnimmt) ; Τ (E.) Hakkiotten tsovla-
nittes alkoivat tehdä vartaitaan, Us— 
niskaim oalkolkiottin alkoivat viskellä 
vartai l lansa, tvaltap monai tsouluni-
dan ottakaamme vartaamme, traikkiot-
ten tšeuloneskaim (huom. e — i§?) alkoi-
vat pistää vartaillansa. 

• fste, ks. što. 
• isuäokkadt (N), komp. -käbp , a t t r . isuooH-

l$és, K2. (inokkv(d), -ksambp, Üuookkes 
tumma, sakea (väri) | dunkel, trübe 
(van der färbe). 

K2. is—s-ry,s<psés tummanpunainen | dun-
kelrot, is.-isäo>p<pn(d) sysimusta | pech-
schwarz. 

N tsüäokkÄneD, 2 -an, K2. isöokkne0, ί 7 7 < 7 

-kan tummua, saeta, N isüooliUeD, 2 
-kndt, K2. isuookkted, -käö (kaus.) 
(c o a k'k å d). 

• isüaAjäst (N) (adv.) kimeästi | helltönend, 
schrill; is. sarnä puhuu k., piipittäen. 

• isubršA (isüä-) (S N), g. isunrsA, la t . 
iiüofso, Ko (Merikallio) ttsörs, K išuoršA, 

-rsA, lok. -Šnšt, la t . isürsb, K2. isuof§, 

-rf, -šest, isgarsa sorsa (Anas), Merik.: 
tavi (Anas crecca) | wildente, Merik.: 
kriekent e. 

Ρ tsöarsnz, g. Ν isuoršos, -ό, Κ 
isuorsnA^is, isürsn (dem.) Ρ = is—Α. 
(šu o r š šo, d u o r š e, Fr., Kuolaj 
t j o r s, F:n; vrt. s u o r's a). 

• isuärsA-A§xta (N), g. -AeutA veneen emä-

puun liitos j kielfuge (im boote). (Vrt. 
ed.). 

ÜünssE (N), a t t r . Uunzzes, k o m p . -znb<p, m 
S isoazges (pred. t . ja attr.), pl. t'SSässaz 
kalsea, kolea | kühl, rauh. 

S is oas s aD, 4 iÉoazzai, N iÉuassaD, t'Šuazzai 
jäähtyä, kylmetä (sää) | kühl werden 
(vom wetter), 
(δ o a s o s). 

isüavPk (N), g. -ϋγ kuura, h ä r m ä | der · 
reif. 

isuBpgd (-id) (Τ), 1 Hubam, 3 -bpim sulloa, · 
ahtaa | vollpfropfen od. -s topfen. 

isuBp\ed, 2 -ραν&α (mom.). 
tsÜDA (N), g. = , Τ (E.) g. Usuvta, -vd · 

kumma, ihme | wunder; Τ (E.) t mi täi 
tsuvdait (pl. akk.) mikä kumma t ä s s ä ? 

N isuDnai kummallinen, ihmeellinen, S 
(Väisänen) Usüdnös (attr.) id., A (Gr., 
k.-n.) pl. akk. tcutdvüdet i h m e , Ρ 
tsubpes, g. tšoDDaz, lok. -(A)sest k u m m i -
tus, aave | gespenst, tš—z-toUa aarni-
valkea I irrlicht. 

S isüDAäfteD, 1 -ästam k u m m a s t e l l a , 
ihmetellä | sich wundern, Ρ tšuDnv°ttOD, 
4 -ϋδι, N isuDDgottVD, -άη-i, Κ t'SuDtOD-
tnö, -υδΗ kummitella (Κ myös »etu-
väestä» 1. »tyhjänvartijasta» puh . ) | 
spuken (K auch: vom doppelgänger), 
Ρ murene tš—Ν munne is—H n ä i n t . 
kuulin kummituksen, N iš—äDaskunot-
teD, 4 -U9DI (ink.). 
( < HyAo). 

tsudöe (P), g. tsudé, la t . tšodda, N tsuppE, · 
isüpe, isoDDa, K isuptE (isu-), iŠude, 
išubta, Τ isipte (t'Su-, G. teufte, Čutt, 
E. Hšutte), iside, -bta vainolainen, vihol-
linen (tarinoissa) | Verfolger, f e i n d (in 
märchen); (G. s. 186); Ρ pe]}e tsüöest 
pelkäsivät v:s ta , S isüdi süfmbs, T isude 
šuremgs, (E. myös:) t šuremis tšutte 
v:sten päällikkö, N isuppE puaottA 
v:nen ( = v:set) tulee, K isuptE (sg.) 
<pugk kelmén (pl.) tez v:t p a l e l t u i v a t 
kaikki siihen. 
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Τ ( Ε . ) Hsutte-pälle t . - a i k e , ( I . ) t i i p f -

d~f\e, Τ ? (Ε.) Ušude aik vainoaika, 
S isude-doÜUE vainolaisakka, N t'Éusp(e)-

axtrnvs, S (yksil.) isud-aPttaman v.-pääl-
likkö, Ρ tšud(e)-ofJtšA, N ts.-of§isA id., 
T iside-pävvar ν. kokki; N ts.-BealdtA 

vainolaisten pallokisa (lappalaisnaisten 
kanssa), Τ iiide-Däija = iL, K isudé-

Osudfv{e), Τ iside-Dsidfve, (Gr.) t c u i d e 

cleave (Gr. 791), Sejtjaur (Hallström 
2) Tčudicerv vainolaisten päällikkö, Ρ 
ts.-vüq°ppes, N ts.-vun°pes vainolaisten 
opas (joksi joku lappalainen pakotet-
tiin). 

Τ iiipteAai, g . - α \ Gr. t C u i t t e l a j = t'sipte. 

(c u 11 e, Inari isudé > nynt?). 
• t č u $ u j , k s . t c u c c . 

• tsuGkad (- id) (T), 1 isugam, 3 -dkim puser-
taa, puristaa | quetschen. 

isuGkled, 2 -kgsAa (mom.). 
( V r t . tsoüGOD : ßuü9kgd). 

• t č u g u n o j ( N , Gr . , k.-n.) valurautainen | 
aus gusseisen; t c—na-vonn'sa v.-rau-
taiseen veneeseen (laulukieltä). ( < Hy-
RY ΗΗΒΙΗ). 

• Ušugunt (T, E., 2) käskeä, kehottaa | 
befehlen, auffordern, ermahnen. 

• t č u x č ( Ρ Ν , Q v . ) , Κ äuxt'i(A) (Gr. t c u a c l 

g. tsuu°tsA (~ufUA), lat . tsupse, I m (Ε.) 
Ušuhtš, Nä (Lag. 701) čufcpl. čuwčaK 
metso I auerhuhn; (Gr. 731). 

K2. Éuxis-gAGnvs m:npoika (syksyllä), 
Ρ tšuxtšA-lgppE, S {Šu$Ša-A. metso, N 
is.-AÖDDOs 1-vuot inen metso, S isux(sA-
kéärnaz metsokerni, lumikuori, joka 
kantaa metson, K2. tsuvU^gas ('m:n 
hangas') m. ansakaarre, a.-jono, is.-k%AA 
m. ansa, is-pešk m. uloste, is-thkk m. 
täi, is-pömd'isOs m:n kupu (puhalletaan 
palloksi, pannaan pikku kiviä sisään; 
lelu), isrpöndts m:n höyhen, is.-toJ9k m. 
sulka, t'Š.-roBpas m:n selkä (ruokana); 
gAGnvs-isuxis = is.-g. 

K UuufÜrvhd% g. J\k (dem.), N Uuii-

Häs, g. -dz »urakkametso», m. toisella 
vuodellaan. 
(c u k'c a). 

tsuljfH (tsmdijél:') (Ρ), g. = , lok. -% 'φ , S · 
t'suj,jé% g. = , K isvPze^, g. = , -z%e$t, 
K2. Üuzesk, g. = , Τ Üfza9, -aye (t'Sud'zaj,, 
Gr. t c u ^ g , -ge), A (E.) tcuojek, V (Fr . ) 
myös: č o j j e g etusormi, -varvas | Zeige-
finger, zweite zehe; (G. 750). 

Ρ tsuiji%-vw$v§É, S is—°U-vud°p§E, K2. 
isuzesk-vups etusormi vaaksa (vaaksa 
mitattuna peukalon ja etusormen 
päillä), Ρ juid)gÉ-ts. etuvarvas | zweite 
zehe. 
(c u 3 u k; č u j o k, Fr.), 

č ü i m s (V, Fr.) tunturi | fjeld. · 
tčukka-čdrva (T, G.) nuoli, jota pojat heit- Φ 

televät pitkin lunta | pfeil, den die 
knaben über den schnee hin werfen; 
(G. 723). (Vrt. seur.). 

tsu°ME (^ψ°ΉΕ) (Ρ) , g. tsü°kUe, l a t . · 
tso°kka, Ν isuoUUE, tsü^E, t'Sookka, Κ 
tsudk(E), {ŠUG1$E, lok. isu9ke§t, ßuoka, T 
fåuöke, fåugl$£(-kke), isu9ke§t, fåuöka, A I m 
(SI. 122) tcuhk, (St .-E.) Hšuhtj, V (F r . ) 
č u(ö)k k e lipas, kirstu, arkku | schrein, 
lade (G. 723). 

K2. isuokk-mürr lippaan tekopuu, ts.-
šaAnar 1. sarana, is-tsiGk 1. kulma; 
kandes-is. »kiisa», vakka (poron kannet-
tava); N peassE-ts. tuohirasia (muodol-
taan kuin pggfttÉ »portta», mutta kan-
nellinen), vunptE-is., K2.vu9^dt-is. juuri-
kopsa, juurista nidottu lipas. 

Ρ tsosDkkdsz, g. -d\ N ßöDkns, -υ\ K 
fåu9kwåd'l!s, -Gkn\ T fåu9kai, -Gkas(dem.), 
T (G., k.-n.) Tcukka sizn arkkusessa. 
(Inari tsukkce). 

c u k k o m (V, Fr.) tie | wreg; K (Fr. · 
käsik.) t sije varde vuondas cukkom 

(pro: cühko?) mielde he kulkivat hiekka-
tietä myöten. (Vrt. ύηιβγγα^). 

*tšulan, ks. tsöAan. Φ 
ttšuljk (Vor, E.) kylki | seite. (Vrt. &Ä9kA). Φ 
tsulk (Ρ) veden tippumista kuvaileva Φ 
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interjektio | das tropfen des wassers 
nachahmende interjektion. 

• tsulckkÄleD (P), 2 -nl antaa piuvi 1. »luu-
nappi» I ein fingerknippchen od. einen 
schneller gehen. (Vrt. isgäjickkA]eD). 

• isü)]e (K), K2. isÜAa, Τ islAAg (G. ja SI. 122 
tčilli) pitkin, pitkittäin | längs hin, der 
länge nach; (G. 796); K2. iL rinb, Τ is. 
rinba p. r a n t a a . 

T (G.) telU-mlrr pitkittäin pantu puu. 
(Vrt. isui3lla). 

• culnne( Nä), pl. -Ιηβκ kahvipussi (matkoilla) 
I kaffeeheutel (auf fahrten). (Lag. 707). 

• isufppE (S)? g. Üü]pe, la t . isoXppa »nulk-
ki», »jyppyrä», korkea kekomainen 
esine (mätäs, mäki, vaara) | hoher, 
kegelförmiger gegenständ (htilte, hügel, 
herg). 

S isu\ppE-mié%tA kekomätäs , is.-pdl°kkE 

k.-paikka, is.-varf k.-vaara. 
Ρ tsu\ppv (adj.), tš. päf% terävät, tiheät 
aallot, kareet (tuulenpyörteen aiheut-
tamat meren virtapaikoissa, lahden-
käänteissä ja jyrkkien rantojen alla), 
S isöApnz, g. -ns (dem.). 
(Vrt. c u 1 ρ ρ e, F r . j a iiäfppE). 

• isuÄdtA (N), g. isüADA, la t . Uu]dte susi, 
hukka, häntyri (miesten käyttämä nimi-
tys) I beiname des wolfs (von männern 
gehraucht). 

• t'iümar (K2.), g. -mmar, lok. -mrest ('so-
mero') rapakiven muru | krume, brocken 
eines spröden, zerbrechlichen gesteins. 

S isuom^r-G^edg^, K2. isumar-Giedgk S 
mureneva kivi (tulta kestämätön), K 
rapakivi | S zerbröckelnder stein (nicht 
feuerfest), K spröder, zerbrechlicher 
stein, Ρ tsupm^-sdfttÉ karkea suola, 
isorakeinen s., ts.-vuoDDbs, K2. H.-
vündas karkea hieta, sora, somero, K2. 
kiedegk-is. = is. 

K2. isümmroii^is, g. -ra (dem.). 
K2. isümärAÖvvnδ, 4 -öve1 mureta (kivi). 
(Inari isuomgr, Ä. somero; vrt. c u o -
m a r å s 2). 

tcump (A, SI. 122) reisi, reisiluu | ober- · 
schenkel. (Vrt. tšiBBE). 

tsumppen (Ρ), g. = , lat. -Εηά ehytpä inen · 
nappula lautapelissä (haarapäinen 
swdri°k) I pflöckchen mit ganzem ende 
(beim brett spiel). 

iŠunn, ks. tsüne. · 
> < c 7 Λ ( 

t'Šunn (K2.), a t t r . isunes, g. isunnas, lok. · 
-nsest huono, tökerö (tekemään, pyy-
dystämään) I schlecht, ungeschickt (zum 
arbeiten, jagen, fangen). 

ii—s-vüDt tökeryys. 
isunneö, 1 isunam, 4 fåuné\ 5 -fynéyi tu l l a 

tökeröksi, isunnAÖvvnd, 1 -ova™- i d . 7 > < t 7 

Üünnn6 (K2.), 4 isme1, 5 -nnon k o v e t t u a , · 
tulla ummelle (vatsa, esim. k u n syö 
puolikypsiä »kaarnikkoja» tai »hilloja») | 
hart werden (der leib, ζ. b. w e n n man 
unreife krähenbeeren od. Sumpfbrom-
beeren isst). 

ßunn]eö, 2 -naA (mom.), isunndeö, -ηαδ 
(kaus.), isunneö, iiunandt ( f r e k v . ) , isun-
sed, -nast (m.-dem.), isunageö, -afj9k, 
Ρ S isénekbvvOD, 2 -gvva, 4 -ϋνϊ, 5 
-kevve = isunnn6 (vika pa ranne taan 
nauttimalla rasvaa), 
( č i d n o t , č i d ' n u t , Inari fåinehwd, 
Α.). 

cüö-BpgT (Nä), 4 cu-ÖBpaj uida v e d e n pin- · 
taan | zur Oberfläche des wassers 
schwimmen; (Lag. 735). ( c u o b ' b o t). 

tsiu3DDZOD (P), 1 tŠUL3DDzdym, 3 tSÜÖDDZnm, · 
N isunbisaD (isüä-), isunb'bzam, tsüöb'i-
åöm, K isuoiid'tsOö, -nbzam, 4 -bzai, 
5 i$ünd'isbn (-ön, G., k.-n. t č u n č u n j a 
ČU-), T isidnd'isad (isie-), -ndzam, 6 -uza, 
ismd,isan (-in), I m (E.) Usuontseä sei-
soa ) stehen; (G. 777); A (G.) tčoanemen 
seisten, impf. 3 p. pl. tčunčuš 1. -eis. 

K2. isuonbznä]é (adv.) seisten. 
Ρ isuL3DDzbm, g. = , lok. - A m e s t , N 

isübb'isnm, g. = , K isu9nd'isvm, g. = , 
-smešt, T islnb'z(A)( G. t eine), g. -ήα isgsme 

»seisoma», takajalan yli-»kontti» (1. -luu), 
G. poronreisi | oberer markknochen des 
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hint erb eines, Gr. renntierkeule (Gr. 776), 
N (E.) jtšuotsem-lo das id., Ρ tswŠDD-

znm-HieskA 1. -vupija »seisomassa» oleva 
r a sva ranhanen , ts.-vugjvn pg%sA voite-
lee »s.»-rasvalla (poro kasvavia sar-
viaan), ts.-vuåppzÉ reisiliha (elävän po-
ron), reiden takaosa (ihmisen) | ober-
schenkelfleisch (des lebenden rennlie-
res), hinterer teil des Oberschenkels 
(beim menschen); K (G., k.-n.) Tčuončej, 
pl. lok. tčuonej i jn seisoja, -va. 

Ρ tšuoDDzat, Ν isuobbzé°t, Κ isünb'ze, Τ 
islnb'ze (G. t eine) seisoalle, Ρ ts. veJfjeD 
h y p ä t ä s., T (G.) t cine čiončdla nousee 
s.; K isünbze\dt, T tsmD'sšt (islnšt) s:lla, 
-lta, T ts. öaram olen siallani. 

N isuvMsA]eD, 2 -aA, K isud^isle6, -iaA, T 
isw^d'tsäled, -äla, A (G.) teunčle- (mom.), 
Υ (Pr.) c u ä n c l e d 1. δ ö η č ä 11 e d 
nousta seisoalle | aufstehen, N {sunbisA-
AaotteD, 1 -ä°tam, K (G.) t čuone-
laftte-, 2 (k.-n.) -Iaht, Κ2. isu9nd,ßAgsot-
ted, 1 -VDtam, A (G.) tcünclotte- (m.-
kaus.) nostaa seisoalle, pystyttää, aset-
taa, K myös: auttaa seisomaan (toista) | 
aufrichten, stellen, K2. ii—Afa§ted, l 
-asstam (m.-dem.), K isudnbz%uvvOd, 1 
-uvam (kaus.-refl.) asettua seisomaan, 
Ρ tŠW3DDZASteD, 2 tfÉUL3DDZdsSt, Ν 

tsunb'bzAsteD, -ast, Κ 2 . tsudnDzseδ, -zast 

(m.-d.) seisahtaa, pysähtyä | stehenblei-
ben, halt machen, Ρ (Beronka) tTröfim 
tsu9DDzastel (m.-d.-frekv.) Vallaz-jaüfa 
Tr. pysähtyi Valas järvelle, tšw3DDzAotteD 

(-ÄteD), 2 tšiu3DDza% N {šunb'bzAotteD, 
-a°t (kaus.) seisottaa, A (G.) tcunedotto-, 
4 (k.-n.) -dodij nousta seisoalle, 
(c u o 3'3 o t). 

• iÉudb'bzé\m (N), g. = , lok. - ]mest, la t . -elmn, 
K isunbze)dt, g. = , -e}de$t, -ldtn r a a n u n 
loimi(lanka) (nämä jäävät ripsuina riip-
pumaan raanun ylä- ja alapäähän) ( ket-
tengarn der gewebten dicken Wolldecke 
(die fäden bleiben als fransen am oberen 
und unteren ende der decke hängen). 

N ts.-lalje raanun kudelanka (ennen ku-
dontaa), räna-b§. = is. 
(č u o 3'3 å; vrt. tswŠDDzvD). 

isu9Dza (K), g. tsÜDtsn {-sö), la t . -sjn, K2. · 
isudz, isÜDtsd, T isiddzal (išie-), {siDtsa 
(-si) »tokka», »elo», porolauma (isohko) | 
(grössere) renntierherde; (G. 763); K 
(Tšernj . ) t pined čudcijt pa imen taa tok-
kia, tmdn cu$je\ mene tokkaan! (G., 
Ma t th . 8: 30) tpinnes sacked sürr cücco 
paimennettiin isoa laumaa sikoja, 
T t'siDtsa vUjed a j a a tokkaa , tsiDtsgje 
vidAgam lähden tokkaan. 

K2. tsüDtsjdrt,d'ts, g. -ja (dem.), Üudz-
nhk, g. -igk, lok. -äkest, la t . -niokka, 
K (Tšernj.) tčuaznehk, g. -nek »tokan» 
omista ja , K2. isudz-oAmd^is id., T (G.) 
tčioza-pajhke, (Tšarn.) teieze 1. čiešy 
pajJike laumasta eronnut osa (100— 
300 päätä), (I.) isiddza-GgnOls »ju(d)ake», 
tokan jälki lumessa, K (Tšernj.) tpuaz 
čuaz »porotokka». 
(Yrt. R š u o š š a , Fr.). 

tSWŠGGOD (Ρ) , 1 tŠUL3GG&m, 3 tSÜOGGVm, · 

N {suOGtkaO (tsüä-) isuvGGam, tsuöå-

köm, K ίsudfj9knö, -r}Gam (K2. -gam) , 4 
-gai, 5 Üuöffkbn (-on, K2. Üüffkdn) pis-
tellä I (mehrmals) stechen, sticheln. 

S kdok-ßuvGGom-muorra kakunpistely-
puu, härppä, Ρ tsw3GGv-sw$ffi »polt-
tiainen», nokkonen (Urtica) | brennnes-
sel. 

S isüoGGÄtns, g. -ϋζ pistelmä, né\b-
nusnn-bs. veitsenkärki-p. (sellaisilla ko-
ristellaan puuesineitä); K2. is^Gwgk, 
g. -ϋγ pistämä (esim. tuuranjälki jäässä), 
is.-sdlj id. 

Ρ tsui3GGÄ]eD, 2 -<rZ, K2. isu9fjgk]ed, -9kaA 
(frekv.), Ρ ts—AWttsvD, 1 -dJttsam, 
K2. β—%ΑϋΜυδ, 1 -ϋύβα™ (fr.-fr.) pis-
teskellä (esim. härpällä leipiä, enfien 
pais tamis ta ) , Ρ tsüdG'G'eD (tsudb'béD), 2 
-edD, N {südG'keD, 2 -kndt, K isufj9kjeö, 
-gkqi, neg. -gke (mom.) pistää, Ρ myös: 
puukottaa, S säitin Üüdä'G'e pistävät 



686" 

keihäällä, Ρ tš—GJ§teD, 2 -geäst, Ν is— 
ljß§teD, -knst, Κ2. isufjgkjä"§ted, 1 -gsstam  

(m.-dem.), Ρ tsÜ9G'G'stn0k, g. -dy(ya), S 
iÉuåG'G'ÉstO0k, -öy Ρ piste; pilkku, S 
pistelmä (3-kulmainen, veitsenkärjellä 
puukaluun tehty koriste, jollaisia on 
useita rivissä), Ρ tsuoggstoyynz, g. -mje 
(dem.); N is—Éstg^AAOD, 1 -äAam (m.-d.-
fr.), Ρ tš—G'htafteD, 1 -ästam (m.-d.-d.), 
E ( e i K 2 . ) ISUDFFKTVAAO0, 4 - V A H v a l -

mistautua ryntäämään ja puskemaan 
(vihainen hirvas) | sich zum angriff 
und st oss en mit dem geweih bereit 
machen (vom zornigen renntierstier), Ρ 
tšuL3GGAškoa°iteD, 1 -oaöam, Ν isüvGGÄs-
kÜOotteD, -uaDam (ink.), K2. isudr\G^eö, 
2 -gaol (kaus.) ojentaa suoronsa (hir-
vas), is—G%VAAOÖ, 4 -Ä/ié1 (k.-fr.) myös: 
astua (vaadinta) | auch: besteigen (vom 
renntierstier). 
(č u o g'g o t). 

• isuoGS (T), g. -Gkg^ ( - jV) (uo < o) oas, 
ota, sukanen | Stachel. 

isuoGksal, g. -er (dem.). 
• tsui3yyäss (Ρ), g. tsüi3°kkfaz, lok. -(A)sest, 

Nä (Lag. 758) cüöyyäz, pl. cüökk®-
saK, S isunyyas (isua-), isunokkaz, Ν 
isy,n°kas (isua-), isunokkaz ( ja harv. 
isunokka), Κ isud9kas, isüdkn (-ko), 
Τ isiegkas, isldkg (-ki), (G.) tčiekas, 
čihki, V (Fr.) c o a k k a c ( > »jokos») 
talvitie, Ρ myös: tie; Nä jäniksen jälki, 
»rannio» | winterweg, Ρ auch: weg; Nä 
hasenspur, hasenweg; (G. 732); Ρ suor-
ma-säiO tqvBlje, tša°ppEs tš—axs <pifra 

tseaPppgPt sormenjäljet tuntuivat, mus-
ta 'tie' (oli) ympäri kaulan, tš—(A)sa pll-
jvD panna t. oikaista tielle (opastet-
tava poro), <poa0tte<p ts—ζ öl tulemme 
tielle ( = tulemme toimeen, aikaan) | 
wir kommen auf den weg ( = wir fin-
den uns zurecht), keJttsl ts—ζ öla kaa-
tui tielle, vuoi tš—ζ mie\D ajoi tietä 
pitkin, (Beronka) t son puoäe tan tšuo°-
kaz hän tuli tä tä tietä, S isüäokksest 7 ( < 

Horro t ie l tä ' sy r jään , N is—ζ pöryH, 
is—s lie valdt&jamma tien p y r y t t i (um-
peen), tie on hävinnyt (oik. otet tu) , 
pünotteOp äljnbp H—Asn t u l e m m e va -
remmin tielle ( = pääsemme pikemmin 
asiaan), K (Tsernj.) teuohku (cuhko) 
meit tietä myöten, (G., k.-n.) tcühksij eV 
teille, K2. pöfgk isvokko pöre1 p y r y pe i t t i 
('söi') tien, gnbam is. annan t i e t ä , väis-
tän I ich gehe aus dem wege. 

K2. isud9kas-jnnn tiejuoni (epäselvä tie), 
K (G., k.-n.) tcuekas gürest t i e n vie-
ressä, K2. is.-mäDts, K (G., k.-n.) 
tc.-mghc t . - m u t k a , G. tkäzno c.-mgc 
kuorr noutelee jokaista t . -mutkaa , K2. 
ts.-mnokk = is.-mäDts, Ko ( P a u l . 151) 
Hšuokasnik ('tie-niekka') suden lisä-
nimi I beiname des wolfes, S isüayyas-
piel\ ävai puoli tietä auki (vastaantuli-
jalle), K2. is.-pie]est tien vieressä, -stä, 
Ρ ts.-péällasést, lat , -asä, K2. is.-péäAA-
sest, -sv id., Ρ ts.-ra^kAtn°k, K2. is-
rätkx<ü9k tienhaara, K (G., k.-n.) tc.-rat-
klegijt t . -haaroihin, K2. is.-tud]] h y v ä h k ö 
talvitie, is.-töaAn^is huonohko t,-tie; 
S jäm-Ds., K2. jämm-Ds. k y y t i t i e ( tal-
vella), Ρ kerrés-ts., K2. kief res-is. ahk io -
tie (ahkioin ajettava), K2. rgfj9k-ts. epä-
t a sa inen tie, ruwdt-is. r au ta t i e , S sa*AAa-
Ds. kova, sileä talvitie, T (G.) ttä-lve-
ciokas t .-tie, K (Endj.) t čad'c-čuhkas 
veden (kaivamat) urat, K2. vift-is. 
viltto-, kaltto tie. 

Ρ tsw3°kksäsz, g. -ä\ K ( E n d j . ) Suk-
sine, -sa (dem.). 

K2. isudgkasAÖvvnö, 4 -övé1 tulla ' teiseksi ' . 
tsüöiGOD (tsüd-) (P), 1 tšuoigam, 2 tsui3%GA, 3 · 

tsüdlgim (-ϊϋ-), S (I2.) isudlöaD, N isüöl-
gknD (isüd-), isuoiyam, isumgTcA, tsuol-
9kem, Nä (Lag. 749) cüg'jGaT, 2 cüejGa, 
3 čuo'jGim, K isulgknö, 1 -idäm, 4 -GH, 
5 - \ g Un, 2 isudlgkA, Τ isllgkgd (-id), 
-iågm, 6 -G(a), ~lg\in, iswlgkA h i ih tää | 
schneeschuh laufen, skilaufen, K2 sä-
ve%él-yuim is. hiihtää suksilla. 
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Ρ tsüöigä]e, Κ2. ßüiGnä]e, Τ islignele  

(adv.) hiihtäen, Ρ vüojfe tš. vw3ldss 
jöyya lähtivät h. alas jokea. 

K2. isulgkOm-jbdOuO9k suksikeli. 
Ρ tsüp%G(A)}eD, 2 -ΰΐ, N isüdfkA]eD, -αΑ, 

Κ isüjgk]ed, -gkaA ( E n d j . 4 tčuejkol) , T 
is\\gk\ed, -gkasAa ( m o m . j a ink.), S isüoiö-
]em-ndlla h i i h t o k u n t o o n , Ρ ts—(A)lä°t-
UD, 1 -äHtam (i.-kaus.) lähteä hiihdät -
tämään (otusta), N isüoiyasteD, 2 isuoi-
yast, K 2 . Huiase0, -gast (m.-dem.), Ν 
isüoiyastgsAADD, 1 -äAam (m.-d.-frekv.) , 
isüoiyasküvotteD, 1 -uaDam (ink.), Ρ 
tšuoig^tteD (-GAieD), 2 tšuoigvH, Ν 
tsüoiya°tteD, isuoiya°t, Κ ÜüiGye6, -gaot 

(kaus.) hiihdättää, ajaa hiihtäen takaa 
(P [Ravila] saavuttaa hiihtämällä), N 
paÄdtaz ts—aottém »hiihdätin» sutta, 
paÅdtaz-tfÉ—aDttélje sudenhiihtäjä, K2. 
serv-isuiGplje h i rven-h . , N is—aottgyA-

AOD, 1 -äAam , K is—χϋΑΑΌδ, -VAam (k.-
f rekv. ) , Ρ tsuoigéD, 2 tsupigvD, N isüoi-

yaeD, isuoiyadt, K2. isuiGneö, -gandt (fr.) 
hiihdellä. 
(c u o i'g å t). 

• išy,dij (K2.), g. -dj , l a t . -olja (pro isüljo) 

koristejuova 1. raita (kintaassa, su-
kassa) I Verzierungsstreifen (im gestrick-
ten handschuh u. im strumpfe). 

is.-suokk r.-sukka, is.-väotts r.-kinnas. 
tsyojsjai, attr. -jjes (adj.) juovikas, isyoj-
%em, a t t r . -mmes juovat on, isvjon^is, g. 
-o (dem.). 

is^d[jdeö, 2 -jad raidoittaa, juovittaa. 
• tsuoijOD (P), 2 tsuis\ja, 4 tsuojl, 5 tsuolje, 

N isuoijvD, isuvljä, isuojH, isuoije, K 
isüljvö, isuolja, isüjH, -ijén K soida, 
N (K myös:) tuntua päässä siltä kuin 
jkn siellä kaivertaisi, kipeää tekemättä, 
P: molemmat merkitykset | K klingen, 
N (Ka. auch:) das gefühl haben, als 
ob etwas im köpfe stäche, ohne dass 
es weh tut, P: beide bedeutungen; Ρ 
kieli0- tš—α kello soi, pessA tš—l pyssy 
pamahti, N must vuv%ve tš—ä päätäni 

'kaivertaa', K 2 . jamme-GieAA Uuoij, 
j.-säGk poaDt kuAAO6 ('kuolleen kello 
soi') korva soi pilliä, kuolinsanoma 
tulee kuultavaksi, piel'l' is. korva s. p. 

Ρ tšuoijvl, attr. -HOS (S is-, -AVS), N 
isüoljvl (isüj,-), komp. -vAabp, K 2 . isu^jvl, 
-jles, komp. - j A a m b p heleä, kauas kuu-
luva (esim. kello) | klingend, weit kl. 
(z.b. eine glocke od. schelle), S U—s 
jienna heleä, kirkas ääni, N iiu^jO-
Ivnne, K 2 . UuijAifine (adv.), K 2 . is. 
isuotf soi heleästi, jinn kuAAjesytidé1  

is—Aambp ääni alkoi kuulua heleäm-
min. 

Ρ tsüplj^eD, 2 tsupijvl, N isüolja]eD, 
isuoijaA, K isuij]eö, -jaA (mom., ink.), Ρ 
must vugjvé tš—ϋ]ν päätäni alkoi 'kaiver-
t a a ' , tsuoj^tteD (-HeD), 2 -v°t, N isuoja°t-
teD, -a°t, K2. isüj%eö, -jaot (kaus.) 'kai-
vertaa' päätä, Ρ K2. myös: soittaa, Ρ 
kl must vuaivé tš—°t kuka päätäni 'k.' ? 
K2. isüjne6, 2 -jandt(frekv.), Vüdiv Ü—ndt 
päätä 'kaivertaa', isüjseö, 2 -jast (m.-
dem.). 
(ču o g g j å t ) . 

tsui3ima (Ρ) , g. —, l a t . -υ ( ja tsuoimv?) · 
sauvoin | stange, womit das boot im 
flusse vorwärtsgeschoben wird. 

tŠuislmOD, 1 tsuieimam, 3 tsuplmOm, S 
isummaD, isummam, isuolmom, N ä 
(Lag. 751) cue'jmgT sauvoa, Ρ vennvz 
tš. s. venettä, tšuL3im(a)steD, 2 -ä^st 
(mom.-dem.). 
( čuo i ' bme) . 

tsudivvy, ks. isiwgd. Φ 
tswd°likÉ (-°iiÉ) (Ρ) , g. tsmdljé, l a t . tšw3°kka, · 

Ν isudoUkE (isug-), isuoijé, isumkka kalla, 
lumenalinen jää maassa (joka peittää 
jäkälän ja aiheuttaa poroille nälän-
hädän) J eis unter dem schnee im erd-
boden (das die renntierflechte bedeckt 
und den renntieren hungersnot ver-
ursacht). 

Ρ tsüid^k-i0^^ k.-vuosi, pgaDDz^s. — tš. 
(cu o k k e). 
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• Ü u d A a ( K 2 . ) , g. tsüAA9, lok. -Agest: pir]G-ts. 
onnentie (tyventö tuulisessa järvessä, 
joessa) I eine stille stelle im sonst windi-
gen binnensee od. flusse. (Inari isutblu, 
Ä.; v r t . tsÜL3lla : isudAa-). 

• tsüolBA (P), g. tsuolda (~DA), lat, tsüdjpe, Ν 
isüöÄdtA, HUOADA, Üüd]dte, Κ isüÄdt(A) 
(isu-), -ADA, lok. -dvšt, -\dte, Τ isiÄdt(A) 
(isi-), -Aba (-bi), -ADŠt, -]dte, (G.) t eilt, 
eilt kanto; kaplas, ketara, T (G.) t eilt 
vaaja; ketara, kaplas; Teilt vaarna (pui-
nen t . luinen) | baumstumpf; schlitten-
ständer; T (G.) pfähl, pflock; schlitten-
ständer; ein in die wand geschlagener 
hölzerner od. knöcherner pflock; (G. 
810—1); Ρ tš. li kögmmer sist kanto 
on kouran sisällä (sanotaan sille, joka 
ei saa palloa »kopiksi»), ruoda ke°pper ϊ 
gel tš—e suvun lakkia ei anneta kan-
nolle (sanani.), Τ (E.) t askit piji tsilte 
pani vaatteet vaarnaan. 

Ρ tsüpibA-ja]ijes katkennut (luonnon) 
kanto, S iL-ouäA aidas, vaakasuora 
r iuku, g]me-bsuöÄDA, N ä—e-bs—dtA 

('taivaan pylväs') pohjantähti | nord-
od. polars tem, N ä.-bs. lie teGo md^tE 

tiuäjdte korröm p.-t. on kuin pylvää-
seen sidottu, K2. jd]vpes-iå. = j. (pitkä 
kanto), küss-is. kuusen-k., piepts-is. 
männyn-k., N lleokk(A)-ß. porovajan 
kattopylväs, muorr(a)-bs. puunkanto, 
K2. ήa]m-biüÄdt ('suukanto') pyssyn 
jyvä, takatähtäin, N sasnna-bL »sanin» 
1. nartan kaplas. 

N Üüd]dtei, attr. -es, K 2 . Uu]dtdi, -dtjes 
(adj.) kantoinen (esim. metsä), K2. 
tsÜAdas, g. -Ädtas, lok. -dtsest kaplas-
puu, -aines, Ρ tsupldvz, g. -]de, N 
isuo ADO s, -D]pe, K isÜAdvn dis, isu]be 
(dem.), 
(δ u o I'd å). 

• cub'lDem-pb'.äygn (Nä) k u d o t t u vyö | ge-
webter gurt; (Lag. 5129). (δ u 0 I'd e t). 

• tsuoléD (Ä. -lajeD), 2 -IOD tolskata, sanoa 
r:n sijasta l | an stelle von r l sprechen. 

tsüiflÖOD (Ρ), 1 tšuL3lgdSM, 3 tšHplGvm, · 
S isuvÄGaD, isuOAyam, isüöÄGom v e n y t -
tää ja suoristaa (kenkää) | ausdehnen 
und richten (den schuh). 

Ρ tsui3lGOm-muprra(Ä. myös: tšwšly&m-), 

S tsuoÅGan- 1. isuoAygs-muorrA k e n g ä n 
suoristuspuu. 

Ρ tšuL3lGA]eD, 2 -άΝΖ (mom.), tšui3lgasteD, 
-DYst (in.-dem.). 
(Vrt. δ u 0 1 d å s-m u 0 r r ä). 

ISY,DÅKOD ( K 2 . ) , 4 -ATkeI, 5 isüÄ'Jcan (ja # 
fsufkén?) kalista, kolista (esim. k ive t ) | 
rasseln, krachen (z.b. steine). 

isudAk%ed, 2 -haot (mom.). 
(Vrt. č o al'k et). 

isudAA ( K 2 . ) , g. isu9Aa, lat. UÜAAO merkki , · 
viitta, joka osoittaa kumppanille, mi-
hin suuntaan merkin tekijä on lähte-
nyt (esim. »säystöön», s.o. p u u n kyl-
keen lyötyyn säröön poikittain p a n t a v a 
varpa, jonka pystymmässä o l eva pää 
osoittaa lähtösuuntaa) | zeichen, Weg-
zeichen, das dem genossen angibt , 
welche richtung der anzeigende ein-
geschlagen hat (z. b. ein stock, d e r an 
einem baumstamm quer in e inen riss 
hinter einem halbabgespaltenen stück 
zu stecken ist und dessen höheres ende 
die ausgangsrichtung angibt). 

t!sÜA, g. -ΑΑΌ(Ύ), lok -AAgest id. 
(Vrt . isupllOD). 

tsw3lla (P), g. tsuc3la, l a t . tsügllv, S isüaAA0· · 
({süα-), isuaAa, isüoÄAo, Ν isu0JiJia (G. 
myös teuall), isuoAä, K ( T š e r n j . ) tčudl 
aita (N vars. »poroaita»), G. niemen 
poikki pantu aita, murros | zäun ( N bes. 
für renntiere), G. zäun quer ü b e r eine 
landzunge, verhau; (G. 798); S νϊγγα (t. 
pli) isuaAa siz vie (t. pane) a i taukseen 
(eläimet). 

Ρ tšuplla: li tsüd]]e on syrjällään (esim. 
lauta), tsüplla-kdtta (koiran) otsaluu, 
jossa on kohoava harjake ( h y v ä n koi-
ran merkki), ts.-muorra, N tsuoAAa-
muorra, K2. ßüAA-mürr, Τ tsijiM-mirr 
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kausta, laitapuu (»sanin» 1. nartan), N 
ÜüoAA-oü9kA aidan selkäriuku, S iåuajiA-
u%šA porokaarteen veräjä, N puabDza-

DŠUOAA0-, S POADDZA-DSUAAAA poroaita, S 
<p.-AÖokkA-ß. »kaarre», porotarha, Aoxok-
kom-bL ( ' luku-a. ' ) id., sauDzA-6Š. lam-
mastarha, K2. iåudAa-murr ansan seikoin, 
ß.-vieps selkäevä. 
(c u o I lo ) . 

• tsuolhD (P), 1 tšuolam, 2 tsw3lla, 3 tsüd]-

]im, N isuoMOD, isuoAam, isuOAAa, 

isud\]ém, K2. tsüAAV0, ßüAam, isudJiA, 

{su)]ém lyödä, iskeä; hakata, jystää, 
syteä (vars. maata, jäätä), K2. halkoa 
(puuta) I schlagen; hacken, hauen (hes. 
erde, eis), K2. spalten (das holz); Ρ 
pgaDDz tš—α poro lyö (etusorkillaan 
a ja jaa) , S jieri^-BgäokknOS μβηα tsuaAAa  

västäräkki hakkaa jään (se kun saapuu 
jäänlähdön aikaan), N %awpE fif—D 
hakata hautaa (jäätyneeseen maa-
han). 

Ρ isuisWjeD, 2 -Mi, neg. (ii) ßüpllv, Κ2. 
isüAAje0, -Aai (pass.), Ρ tšupP§teD, 2 -vst, 
Ν tsuoAašteD, -ast, K2. isüAse6, -Aast 
(mom.-dem.), Ρ lié°ppvn tš. iskeä »lie-
pillä» (kalahukilla), ts—ßskga°tteD, 1 
-oadam, K2. isüA°sxu9pteö, -%gabam  

(ink.), K2. ÜüA%eö, 2-aa ί (kaus.), ßüAne0, 
-Aaüdt (frekv.). 
( c u o l l ä t ) . 

• tsüolma (P), g. tsuolma, la t . tsüdjme, Ν 
isüoÄma, isuoAma, tsüSJme, Κ tsüÄm(a) 
(ßü-), -Ama, lok. -mvšt, -fme, T ßiÄm(a) 
(tsi-), -ima (-mi), -mšč, -fmß »solmi», 
solmu j knoten; Ρ pøjye tšuplmvD 

süd^ne laittavat ('panevat') solmuja 
lankaan, K2. ßüÄm muiskaot solmu 
nuljahtaa auki. 

K2. ßüÄm-sünn solmu- 1. solmuinen 
lanka, Ρ tsüplma-nwdrf solmuinen 
nuora, kSallds^suolmα, N küaAAas-ß. 
K2. koaAas-tL kollos-s.» (ahkiottomien 
kollos- 1. jonoporojen kaulassa; myös 
raidossa, edellä kulkevan poron ahkion 

keulassa, perälaudan raksien kautta me-
nevässä hihnassa, tehty silmukoin), 
Ρ kertstem-lš., K2. ker'tsem-M. silmu-
koin tehty s., K2. kunn-Ds. ('häpy-s.') 
»akan-s.» (väärin tehty umpisolmu, jo-
ka antaa perään), Ρ (ÄjmpltstimcDz., Ka. 
muVtslem-DŠ. liuku-s. (väärinpäin tehty 
poron-s., joka aukeaa poron kiskaistes-
sa), Ρ obb(a)-*£., N obp(A)-ß. K2. ömb<p-
ß. umpi-s., Ρ piefyne-tpårblem-ts. koiran-
kiertämä-s., poannz^s., N puaDDza-DÉ., 
K <puaDz-ß., T pöadza-Ds. »poron-s.», 
lieka-s. (jolla poro sidotaan puuhun tms. 
kiinni), Ρ ( Ä . ) p o n n e - D z . »akan-s.»,Sré§sE-
ß. ('risu-s.') visa | maser, Ρ rp°ttIjvm-tš., 
K2. roDtjem-Ds. veto-s. (jota mvös käyt. 
hihnan takapään sitomiseksi), Pe 
ruossA-ts. ( 'ryssän-s. ') , sameus, ( ' lapin-
s.'), vüdlG^s., Ka. vü%9k-ß. ('oikea s.') 
(3 eri lailla tehtävää verkonsolmua), Ρ 
vudiåA-xs. oikea umpi-s., jossa mol. päät 
tulevat ulos samalta puolen, sto0kkA-ls. 

»tukki-s.»(käyt. myös »ventämättömän» 
1. ennemmin lieassa pitämättömän po-
ron liekahihnassa). 

Ρ tsüd]mi, attr. -mes, Ν fåuåjméi, -es, 

Κ2. tsüjmdi, -mjes (adj.) solmuinen, Ρ 
tšuolmvz, g. -]me, N ßuoAmvi, -d]me, 
K tsüAmwÄd'ß, t'šulme, T ßiAmai, ßilme 
(dem.). 

Ρ tsüolmOD, 1 tšuolmam, 2 tswMma, 
3 tsüd]mim, Ν ßüöÄmOD, ßuoAmam, 
ßuvÄma, ßüd\mem, Ka. ßüÄmv0, -Amam, 
ßudÄm, isu]mém solmiella, Ρ tsüolmeD, 2 
-tMd, Ν ßüoÄmaeD, -adt, Κ ßüÄmde0, 
-mad, T isiÄmded, -mgsda (-vda) solmita 
(1 solmu), Ρ tsüolmvvvOD, 4 -øvj, K2. 
isüÄmdovvOd, 4 (refl.) solmiutua, 
S isu\mdm(— isüöÄmäm solmian), isedok-

^-haltian kieltä, N ßüoÄmafteB, 1 
-ästam (mom.-dem.). 
(č u o l'b m å). 

Uud]d'Uém (N), g. —, lok. -Éme§t »juomus- · 
avento», avanto, josta verkko t . nuotta 
lasketaan jään alle | wuhne, durch 
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welche das netz od. das Schleppnetz 
unter das eis hinabgelassen wird. 

j ü ^ s - ß . id. 
• tswomijns (Ρ) , g. -åå(øa), Ν ßuom^ns, 

-nz, Nä (Lag. 429) čwomejaš, pl. -α:ζακ, 
Κ ßümnns, -Μ, Ka. ßümnns, -%ζ, 
L u s m j a v r (G.) tčimnos, I m (Ε.) ttšuem-
naš, V (Fr.) c u o m e n j a s »kaar-
nikka», variksenmarja (Empetrum ni-
grum) I krähenbeere; (G. 2062). 

K2. ß.-müfj 1. -ßälm 1 k:n mar j a , Ρ 
tšuco—s-sä°ppÉ k:n mehu, ίβ.-ίεηϋβ, Ν 
βψ—s-if^as, Κ2. β.-ίεηβ k:n varpu, 
Κ2. ß-uoit k . -puuro. 
(č u o b m a j a s, Fr.). 

• tšuomma (Ρ), g. tšuoma, l a t . tšuSmme, 
Ν ßuomma, ßuomä, ßüomme, Κ ßüm-

m(a), tsüma, -mme, T tsimm(a), ßimg 

(-mj), -mme kalannahka | fischhaut; 
(G.W845). 

K2. nugke$-ß. hauen-n. 
Ρ tsupmns, g. tsügmmnz, lok. ^sest, Ν 

ßuomas (G. tcuomis), ßüömmaz, -asest, 
Κ ßümas, -mmas, -msešt, Τ ßimcs, 
-mmg^ {-isé) suomu, suomus | fisch-
schuppe. 

Ρ tšupmPsteD, 2 -»si, Ν ßuomasteD, -asč, 
Κ ßümse-mašt, T ßimsted, -sia suo-
mustaa, N fiüomastg*AAOD, 1 -äAam 
(frekv.), is—(a)stäfteD, -ästam (mom.-
dem.), Ρ tsupmmvD, 1 tsuomam, 2 
tsw3mma, 3 tsuommim saada, pyydys -
tää (kala) I (einen fisch) fangen, is—im 
lupzza sain lohen, tsuom^tteD (-Øien), 
2 -n°t (kaus.), tšupmHfrttVD, 1 -dåam 
(refl., pass.) myös: »palaa», tulla pal-
lolla lyödyksi (»juoksija» pallosilla), 
(c u o b m a). 

• ßuongeö (K2.), 2 -nafjgk k o h m e t t u a | vor 
kälte steif werden. (Vrt, č o a q ' k o t ) . 

• isuonnOD ( ß u a - ) ( N S ) , 2 ßunnnä, 4 tsuo-

nH (S -n|), 5 ßüofyne, K tsönnn0, 
ß%ianna (K2. ßoann), tsönH, -fynén pyö-
riä (N esim. kehrävarsi) | sich drehen, 
rotieren (N ζ. b. von der spindel); K 

tä\e 0Amnrid'ß puaDtÄ, pirs^pirs ß—α, 
Heß le ni Μδα, IE M ŴZĜ  siinä tulee 
ihminen, pyörii ympäri, ei ole käsiä 
eikä jalkoja, (Endj.) t kolos čuonov rat-
t a a t pyör ivät , K2. veDts ßoann päÅJinn 
lumi vyöryy pallona, pienna ts. koira 
pyörii ympäri (koettaen ottaa hännäs-
tään kiinni). 

Ρ tsüonnnl, attr. -Hns, adv. -Unet, S 
ßüonnnl, -Olns, K2. tsönnnl, -nles t asa i -
sesti pyörivä, Ρ tš—l jörrvD id . 

N ßüonna}eD, 2 UuonnaA, K ßänn]eö, -neu 
(mom.) pyörähtää, K pirs β. p. ympäri, 
K2. ßdnnAäsotteö, 1 -gsDtam (m. -kaus . ) 
pyörittää, kammeta, N ßuonaotteD, 2 -α°ί, 
Κ ßöntte0,1 -ttam, 2 -tta (kaus.) , Κ 
tumbpjia ß—α vyöryttää kiven tuon-
nemmas, Κ2. p a m v§Dts-tseyédt ßönttev 
pojat vyöryttelevät lumiharkkoja, K 
(Endj.) 2 tčontal (k.-frekv.), ijulgeguim 
é. kolosot pyörittää jaloin pyöriä, K2. 
ßönasxu9pted, 4 -χϋδέ 1 ( ink.) , rgridt 
ßönnAambp ß—χόαδαοΐβ r i n t a ( ä ä n i ) 
alkaisi paremmin 'pyöriä' (joikatessa), 
ßönned, 2 -önand t (frekv.) , ßönsed, 2 
-nast (m.-dem.). 
(Vrt. č u o d n å d). 

ßuonne (K) (ei K2.), g. ßuone, l a t . tsUanna, · 
pl. g. tsuoni, T ßionne (Hie-), tsione, 
ßoanna ahkio, G. myös: pulkka | ackja, 
bootförmiger lapp enschlitt en (offener, 
G. auch: gedeckter); (G. 772). 

T ßionrf-leäöka a:n »liekko», perälauta, 
β.-Béälai a:n puolikas, Ηούά,βε-Όί. l iha-a . 

Κ ßuanwAd'ß, g. -tr , Τ ßöanal, -αΝ (dem.), 
Τ ombp-ß. ('umpi-a.') pulkka. 
(Vrt. c o a n o t å s , Luul tsonuotis; K 
ßuonne > ^ynn, karj. t s u n a; vrt. 
Rör ču-enie reisegepäck, Lag. 680). 

teuonn(i) (Ko, Tanner Ρ 13) esine, jota ei · 
vielä ole käytetty | gegenständ, der 
noch nicht gebraucht worden ist. 

tč.-saim verkko, jota ei vielä ole k. 
tšw3nO (P), g. tsuoiinv (tšuo-), l a t . tšwšn- · 

näyä, N ßunn°, ßüonnö, N ä ( L a g . 778) 
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éu-bnq, pL δύο-ύήακ, Κ isuon®, isünnb 
(-ηό), (Endj.) pl. akk. tčuengot, K2. βψύ, 
Üünnd, lok. -ngest, Τ ί'Ιίη(Λ), iÉidnnasge  

(G. t cm 1. člen, g. δίθύήα^β 1. cisneje) 
»liani», hanhi | gans; (G. 774); S isuonno 
oåva hanhe t h u u t a v a t , fåuSnniji kuop-

pem-sdsije hanhien pesimäpaikka. 
S téuvnd-sou)O h .-parvi , isudnno-dldE h:n 

poika, ii.-BiessE h :n pesä, T isionnal-

BÖrrarn ('h:n ruoka') karvakorte | 
Schachtelhalm, N tsudnn0-bsöDDA h:n 
kurkku (käyt, kerän alusena 1. pohjal-
lisena), is.-biubfve, K2. isünno-bsuofv 

hanhen rintaluu (käyt. arpomiseen), 
S H.-vuolja, K2. iL-vüij h. rasva; K2. 
kiDt-isudn(O) alju 1. kesy hanhi, S 
mlerra-isuOnd ('meri-h.') kilju-h., Ρ 
tsiezza-ls., K2. Üieza^-is. sa tain-h. 

S βύύίιηυγαζ, g. -α \ K2. isünngd^is, -ga 
(dem.), 
(č u ο η j a). 

• tsüp0ppvD (Ρ), 1 tsuo°ppam, 2 tsw3°ppA, 
3 tsüPppim, Nä (Lag. 780) όύδ'Ηρροτ, 
čwoHppom, cuoMppém, N isüöoppvD, 
{suo°j)am, isuboppA, isuooppém, Κ isüd-
ρυδ, iiübpam, isuohpA, 4 isübpH, 5 
Huopén, Τ isiöpad (ist-, G. myös tčSft-
p?-), isibpgm (iÉipim), isidöpa, isieö-
pa, 6 iswp(£), isiöpin, A (G.) tcuppo- , 
(k.-n.) tcüpam, 2 p. sg. -ppak, lin (St.-
Ε.) Ušuoppe\ 1 tšuapam, 4 tsupi lei-
kata (itseensä päin, terä alaspäin); 
hakata (esim. puu poikki) | schneiden 
(zu sich, mit der schneide herab); 
hauen, fällen (z. b. einen bäum); (G. 
818); Ρ is—am k§DDzisD leikkaan kyn-
s i än i ) , sd°pp]v ts—A pixtsVD hiiri jyr -
sii r ikki vaa t tee t , S suoinw isuöoppvD 

laikat a (kenkä)heiniä, is—am VÜODDZE  

leikkaan lihaa (isonlaisiksi paloiksi; vrt. 
tsäoppOD), is. kuöÅåA-migrkA 1. »karva-
merkin», Pe küJtt$er kieda tsui30ppA 

puhemies 'leikkaa' käden (kihlajaisissa, 
kun sulhasen ja morsiamen isät kätte-
levät toisiaan, samoin äidit toisiaan; 

puhemies kädellään erottaa heidän kä-
tensä), K2. vir) iŠ—δ parantaa venähdys, 
vu%gkest is. ('leikata suoraan') sanoa s. 

K (G.) tčuhpem leikkuu | ernte, (k.-n.) 
tč. rajja kseen asti, tč. bd{l l.-aikana; 
K2. kü]]-MüoppOm-AUWdt k a l an l e ikkuu-
lauta, S séäma-bsuooppom-né\BE parta-
veitsi I rasiermesser, isuöoppAmbs, g. 
-bz, K (G., k.-n.) tcühpmus leikkaus,, 
leikkuu. 

Ρ tšug°ppi, g. = , lok. -tjest, pl. tsup°pp\,. 
g. -Iji, K2. isuoppéi, g. = , -pjest , pL 
isubpéi, -bpjé\ K (G.) tčuhpej (k . -n , 
^čuhpoj, pl. akk. -hpjijt [pro -pjijt], sg, 
pa r t . ^cüpje^tteö [pro -hpjejteö]), T (G.) 
tcihpe (n. agent.) T (G.) eräs harmaa 
delfiini (jolla on sahamainen selkäevä; 
sen hengittäessä kuuluu suhiseva ääni) 
I eine graue delphinart mit sägenähn-
licher rückenflosse; beim atemholen ist 
ein sausendes geräusch (tsch) zu hören 
(KOcaTKa = Delphinus orca), Ρ küpss-ls. 
kuus enkaat a j a, pie01 ts-ls. m ä n n y n-k. , 
müprr^s., K (Tsernj . ) pl . tmurčupoj 
puun-k. 

N isuo°pAADO°k, g. -by, K2. isübpjiv9k 
(< -bpajidb9k), -ϋγ »raaj omasi ja» (liho-
jen, kuten lavan, paistin, kaulan, rin-
nan ja jalkojen leikkauskohta teuras-
te t taessa) , N kämas-iL, S käm?s-isuo°p-
p?ADB°k, g. -υγ, K2. kämas-Üübpji%gh 
»kauloma» (elävällä porolla, jalan tyvi,, 
josta teuraan jalka katkaistaan), K2. 
mürr-iiübpxb9k g. -υγ vesin (katkais-
tussa puussa). 

Τ isiöpkiopted, 1 -Madam (ink.), Ρ tsüi30p-
pljbvvOD ( ja -jeD), 1 -vvam, S isüäop-
pljeD, 2 -pai, K2. isüoppje0, -pai (pass.) , 
K (G.) tcühpje- (mom.?) hakata poikki, 
Ρ kie°ttA li tsup°ppbm k ä t e e n on lei-
kattu haava, S t'Éibbz-pel'T isüöoppom 
vasen korva leikattu (poikki; poromerk-
ke j ä = is.-p. rgsta), vuv}jes-p. t'Š—om 
oikea k. .1. ( = v.-p. r.), A (G., k.-n.) 
tčupmanč hakattu, leikattu, N (G.) 
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čuohpum-pajhk haava | wunde, K2. 
rast-isuoppdé^iS »poikki(korva)», sudfra-
Ds. »haara», »kuopero» (poromerkkejä, 
ks. pett"°). Τ kgška-DŠppma- (1. -Dsuoöp-
ma-)Biel'l'e »poikkikorva» (poromerkki), 
k.-DÉ.-néäUänas »poikkein ja vita» (s:n), 
K2. isüopp]eö, 2 -paA (mom.), Ρ tsüo°p-
p(A)skög°tteD, -oadam, Ν i§üo°pAskünot-
teD, -uaDam (ink.), Ρ tsüp°pp(A)steD, 
2 tsuo°ppnst, Ν tŠ—ÄsteD, -ast, Κ 
Hübpseö, -bpast (m.-dem.), Ν Hüo°p-
(Ä)stasAÄVD, 1 -äAam (m.-d.-frekv.), 
Ρ tsüo°ppeD, 2 tsup°ppnD, Ν iÉuo°péD, 
iiuo°padt, Κ iiübpneö,-bpandt, TÆifyne*, 
-bpgmdta (-imdta) (fr.), Τ (CT.) uojvijt 
pik čipiiUti Čudijn leikkasi pää t kaikki 
Tšuudeil ta , Ρ tsüp0p"pv0ttnD, 1 -fidam, 
Ν iiüo°paottOD, -äDam, K2. isübpnODtvd, 
-&<5am (fr.-refl.) haavoittaa leikaten 
i tseään, Ρ tsüo°ppteD, 2 tšup°pp'O°t, Ν 
iiüo°pAotteD, 2 isuo°pa°t, Ka. Üübp%eö, 
-bpaot (kaus.), N isuo°p(A°)ttém sü, 
K2. Ü—%em sona leikkasin, haavoi t in 
häntä. 
(č u o p'p å t ) . 

• Éu9°ppé°U (S), g. = , lok. (N:l) 
Hsuöppös lahden, perä, pohjukka | 
innerer winkel einer bucht. (Yrt. 
tšu°ppA). 

• tšuL3Ta (Qv. tčueraš) (Ρ) , g. tšuofrn, S 
(N:l) t & ö r , Ν fåunras (iÉua-), ßuvrraz 
( ja iåy,ma, Hüorrö), lok. -a§est, K iiudrasŠ, 
-fras, -rše§t, K2. myös fi^ør, Üürrd, 

Τ Ülress, Üierrasz\ (G.) teures, 
ciorrazi, Im (F:n) t j u o r a s kärpä-
nen I fliege; (G. 787); vrt. N (F:n) 
t j u o w a s c h (w pro r) k.; K2. i'l. AaüA 
k. surisee ('laulaa'). 

K2. t'iudras-süks kä rpäs toukka , pssk-ti. 
sontakärpänen, Ρ (Qv.) tsuöks-bat-cue-
ras toukka-k. (Musca sarcophaga). 

Ko (Tanner Ρ 13) fcuörlem toukkia 
tekevä k., K2. Üudr%em^Bo\\ kärpäsetön 
aika, iŠurrg9ti,d'tŠ, g. -ga (dem.). 

K2. Üudrrn6, 4 ßudre1, 5 Üühdn t o u k i t t u a 

(liha, kala), K2. fåuorxovvn0, 4= -ovex  

tulla kärpäsettömäksi (syyskesä), 
( c u r r u k , e u r o ) . 

tsuidfßE (Ρ), attr. tšwdrbes, Ν ÜiX,9fbpE, m 
ßudfBes, K isufbpE, -rbés t a i t ama ton 
(käsitöissä), tökerö | ungeschickt (in 
handarbeiten). 

Ρ ts.-vuoH, g. -vuoda tökeryys . 
Ρ tšwšfBOD, 1 tsÜL3rbäsm, 4 -di, 5 tsiZpfm, 

S isuäfmD, isuarBam, -Bai, ßüöfEo, K2. 
ßudfbpvö, 1 -rbam, 4 -be1, 5 iŠHrbp9n 
tökeröityä (S varsinkin vanhus heiken-
tyneen näön tähden), K2. i§uarBse°, 
2 -fcasi pitää tökerönä (jtkn). 
( č u o r'b e). 

Üudfgkeö
 ( K 2 . ) , 2 isgaf9k, 4 isürge1, 5 -f9kén · 

kiljua, huutaa (hanhi) | schreien (von 
der gans). 

isudf9k\eö, 2 ~9±äA (mom.), tsuargne0, 
-gändt (frekv.), is-ose0, -gäst (m.-dem.). 

tšuormns (Ρ), g. tšupfmnz, lok. ^sest^ N · 
isuormas, isüöfmaz, -asest, K is Urmas, 
-fmas, -msešt, T ßirms, -fmgszl '(-V2%) 
rae | hagel, schlösse; (G. 794). 

K2. iiürmas-äber raesade, iL-kudJLat id. , v ( 7 > 7 

N ßuormas-g^tE, K (sürmas-'0 ud^ tE 

raekuuro. 
N iSudrmasn$, g. K2. isürms9nd't'S, -sa 
(dem.). 

Ρ tsüprm^steD, 2 tšuormnst, Ν i§üormas-
teD, išuormašt, K2. isürmse0, -mast, 
Maans (Lönnrot) t j u o r m a s t raeh-
tia, sataa rakeita, K2. isürmsr>jiAr)d, 
4 -OAé1 (frekv.). 
(č u o r b m å s). 

ßüdffjeD (N), 2 -rm valjeta, seestyä (tai- # 
vas pilveksen jälkeen) | sich aufhei tern 
(vom himmel nach bewölktem Wet-
ter). 

tsuLsrvvD (P), 1 tsui3rväsm, 3 tsuprvöm, · 
N t'iumvaD (Hüä-) isumvam, Hüofvom, 
K (ei K2.) isudrmd, 1 -rvam, 4 -vai, 
5 ÜüfvOm, T iii§fvad, -rvam, 6 -va, 
iiifvan (-in), A (G.) tcorvo- ( i m p f , -w-), 
5 (k.-n.) tčurvus huutaa | schreien; (G. 
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790); Ρ tsw3Tvåi VIDDZOD huusi nouta-
maan (itseänsä esim. joen poikki). 

•N tåuwvam, g. = , lok. -amest, A (G.) 
t čorvmuš, I m (E.) Usuorvmus (pro 
-mus) huuto I geschrei. 

Ρ tsüdfvljeD, 2 -vdsi, Ν iåudfvéjeD (G. 
tciorvje-, T ?), -vm, A (k.-n.) 4 t c u f v i j 
(mom.), Ν tsumvaotteD, tråumva°t (kaus.), 
tå—askuOotteD, 1 -uaDam (ink.), 
( č u o r ' v o t ) . 

• tšuL3skeD (-kaéD) (Ρ), 2 -kdD , S tsÜOskeD, 

tåuvskaD »kilostella», hyppiä ja laukkoa 
(kuten lampaat ilman aikojaan ja porot 
säänmuutoksen edellä) | springen und 
rennen (wie schafe ohne besondere Ver-
anlassung und die renntiere vor einem 
Witterungsumschlag); Ρ püö°tts% tš—kae 
jesress š^VD (1. §εηΙ öudvst). 
(c u o s'k ο t). 

• tsutossÉ-kdlla (Ρ), g. -kålla , S tåuosf-

kdlla »laukkiporo» (jolla on valkea 
täplä otsassa) | renntier mit einem 
weissen flecken auf der stirn. 

S tsuazzaz, g. -a% (dem.) id., Ko (Tanner 
Ρ 13) tčuazzas poronpää, missä on val-
koinen pilkku otsassa t. niskassa, 
(ö u o s s e). 

• tsuozzvm (P), g. = , lok. -^mest, N tsuoz-
zvm, g. = , mest, K tåiizvm, g. = , 
-zme§t, Vor tåussam, g. = , T tåizm's 
(tåi-, G. tčizm 1. -ms), g. t'sišmg^ (G. 
tčizmizi), V (Fr.) č u 3 e m , č i 3 e m 
kipinä, säen | funke; (G. 770); K2. tsü-
zam ker9ktßlldv k:t sinkoilevat. 

N iå—vm-vuvoppdi, K2. ts—am-vuooppei 
('kipinän ahmija') »pissi(haukka)», hel-

• mipöllö (nimi siitä, että tämä lintu len-
telee pimeässä, nuotion päällä) | ('fun-
kenverschhnger') katzeneule (der name 
rührt daher, dass dieser vogel nachts 
über dem lagerfeuer schwebt). 
(Vrt. Inari tåuoöim, Α.). 

• tšuoškA (Ρ) , g. tšuoškA, lat, tšuoške, Ν 
tåuöfkA, tåuoskA, tsüdfUe, Nä (Lag. 750) 
Gud-sk®, pl. čwoškasK, Κ tåusk(A), -škA, 

lok. -kvšt, -šl$e, T tåiåk(A), -ška (-ki), pl. 
g. -kH, -ške, A (G.) *cusk, pl. akk. (k.-n.) 
-ko{t, V (Fr.) myös. č ö s k sääski, hyt-
tynen I mücke; (G. 765); Ρ (Beronka) 
tšuoskvn sääskien aikana, S tåuöSkA  

raoppdnne ker5Ä sääskiä lentää sakea-
naan, tiuoskA lie raoppaD s. on s:n, ts. 
ködde sääsket parveilevat, 

S tåuösk-kdopper s.-lakki (kukkelimainen, 
puuvillakankainen), N ts.-ledmma s.-
parvi, is.-pohtA s.-aika, K 2 . tåu§k-riBpe% 

s.-lakki, S tå.-suoG>G>E s.-harso, K 2 . 

ts.-zdvesli rankinen, K2. tåusk-Hefyn, T 
tsišk^-jienne »sääskenemä», vaaksiainen 
(Tipula) I schnake, N t'åuoskA-B0raoitv°k 
K2. tåusk-pörxégk 1. -por(ttß9k 1. -pörrOm-
sglj s:n purema, paukama , S tsuosk-
sg\me seitti, hämähäkinverkko | Spinn-
gewebe, N t'suosk(A)-suovva, S ts.-suovgs 
s.-savu, Ρ tsuosk-vui30ppdi, N tsüösk-
vuvoppai, K2. tsüsk-vudoppei ( 's:n ah-
mija') su d enk orent o (O d onat a-heimo) 
I Wasserjungfer, libelle; Ρ ηψnne-KsüöskA  

li pga°ttam, K2. nunn-båusk 1% pöaD-
taéd'tå nokkasääski on tullut (sanotaan, 
kun kesäkuussa nähdään l:nen sääski). 

N tsudåkéi, a t t r . -es, K2. tåusfydi, -fyjes 
(adj.) sääskinen, sääskirikas, K2. tåusk-
^em^Ba]} sääsketön aika, Ρ tšuoškvz, g. 
-§ke, N tsuoskvs, -9§Ue, K tsüskwÄd'ts, 
tsu§ke, Τ tsiškgi, ttifke (dem.). 

K2. isüsk%dvvvd, 4 -ove1 tulla sääskettö-
mäksi (syyskesä), 
(c u o i'k ä, Inari tåuöskA). 

tswo°ttÉ (Ρ), g. tswo$é, lat , tšuL3°tta, N * 
iåuoottE (tålig-), t'åuopé, tsubotta, K tsüp-
tE, t'åuåe, isudhta, T tsipte (tsipte), 
tåide, tåiobta, Im (F:n) s u o t sata | 
hundert; (G. 745); Ρ ts—(É) VÜÖGGVD 

100 onkea, ts. (1. tswodé) marljfi 100 mk , 
(Beronka) t muste Ui pmorren tsuoöe 
kruwnu minulla on hyvänäni 100 kruu-
nua , S t'åuoott kudl]eD 100 kalaa , N 
tsyoott mark$OD'iåedt ÜUDE anna 100 
rup laa , tåudottE puabDzvdt 100 poroa, 
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iiudpé vérp(E) 100:n verran, K2. έχΐ 
mafk%a Hupt markkaa vaille 100, 
mpt isuöe oÄmnepteö n. 100 miestä, 
K (G., k .-n.) t son oanč cufie vuorred 
ienamp hän saa 100 kertaa enemmän, 
(I.) Hupt oÄmned 100 ihmistä, (Endj.) 
tčud fadto odlamp 100 kertaa nopeam-
min, (Tšernj.) tčudtin pudcdn 100:ssa 
('lOO.-na') porossa. 

Ρ tšuLd°tt- εχΙ 101, N ä (Lag. 790) cu-öHtte-
Kv.elaz sa tak ie l i | nacht igal l , Ρ kütdfy-
lsuidbé, Κ2. kü^t-Hüöe 200, S isudbé-mgrli-
pbmmei 100-markkanen , viottnn-Dsudbe^st 
500:ssa, viottOn-Hudottén püoottsost 500 
porossa , viott-Hudbé-viottOn-AOsokken p. 
550 porossa. 

S Huåottest sadasti, 100 kertaa, K (Endj.) 
t vidtčud! 500, K2. vu§tém kü^t-HÜB6  

pgazd(ö) ost in 200 poroa, kü^ten-Dsübest-
viDt~Anye püDtsdst 250 porossa, Ρ ismšHt-
säsz, g. -a\ K (G.) tčuottsanč, l a t . (k.-n.) 
cüjsince sadanpäämies, K myös: sata-
kertainen I centurion, K auch: hundert-
fältig, K (G., k.-n.) tcuotsince sataker-
taisesti; A (G.) tčo {tnik (vrt, ΟΟΤΗΗΚΊ>) 

sadanpäämies, Ρ tsw3bäSD, g. = , lok. 
-best (-baest), N HuvDadt, g. = , -aest, K 
Hudbandt, g. —, -bne$t, Τ isiådandt, 

g. = , -ne§t sadas, K 2 . iiudbandt VU9T 

sadannesti, 100. kerran, S isüabest 
100:nnesti, Ρ küio^t-H—D kahdessadas, 
isw3Öds, g. -ϋζ(ζα), Ν is—ns, -ϋζ(ζα), 
Κ Hy^Snvs, g. -ϋζ, Κ2. HüdgMs, -ϋζ, 
Τ Eldenas (pro Hiådanas), -asz% s adan -
nes, Ρ tswdbe^s, g. tsuiPitäz, lok. 
-(•A)sest, N isudpes, Huvottaz, K (ei K2.) 
Hüdes, isudDtas, -tsešt, Τ iiidess, isidD-
ta^ 100 (kollekt .) , Ρ Uvfåfi-H—s 200 
(kollekt.), 
(č u o 11 e). 

• cuöHtte-räHkkÉ (Nä) hupsu akka | ver-
rückte alte frau. (Lag. 5550). 

• isuoottsnD (N), 2 t'suvottsA, 4 HUODDZH, 5 
HüSottse, K UüDtsO0 (Hüptse0?), Hu9DtsA, 
t'SüDzH, K2. ÜüDtseö, HudDts, Huzé1 kivis-1 Λ < t i 7 > 7 - i < 

tää, pakottaa, N myös: tulla »satai-
meksi» 1. siipisadoksi (vesilintu); K2. 
myös: loukkautua | schmerzen, sich 
wehtun, N auch: sich mausern (vom was-
servogel); K2. auch: sich verletzen; N 
pånne Π—A hammasta pakottaa, K2. 
Hüze1 i jämm uDts%q pipté1 loukkasihe ja 
synnytti kuolleen lapsen, ii. iinüja 
kuoli kohtuun (sikiö). 

S Huoottsam loukkautunut | verletzt, N 
isuoottsam-AoptE »satain». 

K 2 . iŠuptsAODtO0, 1 -nbam (mom.-refl.), 
H—ϋδέ1 eüdtnA kündtem loukkasihe en-

^ λ . i < ( 

nen s y n n y t y s t ä ; N isuoDDza°tteD, 2 
isuoDDza°t, K isüDz^eö, -zaot, K2. isuzye0, 
-zaot (kaus.) satuttaa, loukata (G. 762), 
K (G., k.-n.) tcä^ahtjinko^ vahingoittaa 
s ie luaan; K2. ϋΰζχϋΑΑυ0, 4 -ϋπέ'1, K (G.) 
tcügxolle- (k.-frekv.), K (G., k.-n.) 
pl. g. tolmo-öütfxoljij ryöväri | räuber; 
N isüoDDztgottvD, 1 -äDam (pärnni 
vunštA) (k.-refl.) joutua lapsivuoteeseen | 
ins kindbett kommen, N isüoDDzAsküOol-
teD, 4 -udDi (ink.). 
(Inari isuottsab tulla sataimeksi; vrt. 
Ρ tsiezza-). 

tsuid°UseD (P) , 2 tsui3°ttsA, 4 tsuoppz1, · 
5 tsÜ9°ttse, N isudottseD (isuoottsvD?), 
iiunottsA, isudppzi, iiüdottse, T is%Dtsad, 
isieDtsa, 4 isidzH, 5 Hiptsin s y ö k s y ä , Τ 
sattua, osua (pilkkaan 1. maaliin) | 
sich stürzen, Τ (ins ziel) treffen; Ρ 
lupssA tš—1 vierOmd lohi syöksyi verk-
koon, N jånabp il Hudppzé tan jgüra 

koptE, to}ki is—A mafdtaz öuDvst enem-
pää ei peura syöksy tähän järveen 
(poikki uidakseen) tai syöksyy vain 
»martaaksi». 

Ρ tšwd°ttsEleD, 2 -sd^l, N isudottsE]eD, 
iiy,90ttsnl, Τ ÜiDtsled, -sg*Aa ( m o m . ) , 
( č u o c c e t ; vrt. s u o c c å t , s u o - ) . 

tŠuovv0, (Ρ) , g. tŠuova, l a t . tšuavve, Ν t'Šuovv0-, · 
iiuovä, iiüdvve, K iiüvv(a), isüva, -vve, 
A (G.) tcüvv 1. cuvv valo | licht; (G. 827). 

Ρ tsüovvOD (pr . t . j a a t t r . ) , a t t r . -övvés 
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(Ä. tsyjLvyes), komp. -pvvdß, N isüov-
vndt (pr. t . ) , -ävvés, -ovväbp, K tsüv-
νυδ (G. myös tčuvved), -vés, -vdambp, 
I m (St . -E.) Ušuvved, tšuovvas, (SI. 122) 
tčuvvis valoisa, kirkas (ilma, tähti, vesi, 
lasi, metalli) | licht, hell (wetter, stern, 
wasser, glas, metall); Ρ (Beronka) 
Usuiovven kirkkaalla säällä, (I.) pertnst li 
tš—s (1. ts—d) Pkkvn t uvassa on kirkas 
ikkuna , tiervvup°tt(A) kullujes, öudas vüos-
j)OD ts—D a]me terveyttä kuulukoon, an-
takoon Jumala kirkkaan taivaan (näin 
sanotaan, kun kuullaan jonkun tut-
tavan kuolemasta), K (G., k.-n.) tcuv-
veö so^tij tuli valkeus, K2. isuvves 
tast kirkas tähti. 

S iiuovves-kuolle ('kirkas kala' = klrra-
γ ψ ψ ) syyslohi (merestä nouseva, 8— 
10-kiloinen), Ρ tsuovvés-poålla-reppin 
kirkasnappisin rinnoin, K2. isuvves-
ruonn vaaleanvihreä, ii.-ruiåhés v.-kel-
tainen, S is.-slmtsi°k eräs helmilaji. 

Ρ tsüpvvOS, g. -Sø(øa), K2. isüvvdns, -ϋζ, 
valoisuus, Ρ tš—vzzvst vüäyha, Κ2. 
Ü—nssnn ηψι valoisalla näkee, (Endj.) 
Udna čuvdason sen valossa. 

Ρ tšupvvOD, 2 tšw3vva, 4 tsupvl, 5 tsüdvve, 
Ν isuovvvD, isunvvä, tÉuovH, isüovve, 
Κ2. isüvvn6, iåudvv, isuvé\ isuvvén, Κ 
(G.) teüvve- 1. čuvve- paistaa, loistaa 
(taivaankappaleet, kirkas metalli, sil-
mät), K (G.) näyttää tulta | scheinen, 
leuchten (himmelskorper, blankes me-
tall, die äugen), K (G.) (jmdm) leuch-
ten, K2. k ρ}}-surmas isuovv kul tasor-
mus kiil tää, män is., Ρ måna tš—a kuu 
paistaa, valaisee, A (G.) tčuvvate- va-
laista I beleuchten, S iiuövvéD, 2 -vaD : 
is—aD leubsE pane valo (kynt t i l ään t . 
lamppuun) , Ρ tsuov^neD, 2 tšuovvnn, 
N iiüovvaneD, t'Éuovvan, Κ Üuvvne6, -van, 
4 (G., k.-n.) tcuvvén, A (G.) 2 tcuvvan 
valjeta (aamu, päivä, koi), kirkastua 
(tuli, kuutamo), N Ü—anaottnn, 4 -äDH 
(refl.) id., Ρ tšupvv®neškog°tteD, 4 -kuoå\ 

K2. isuvvnesyuopte3, -uöé^ink.), Ρ tšupvH-
ten (-ϋ\βϋ), 2 -n°t, Ν isuovaotteD, -a°t, Κ2. 
isuv%ed, -vaot pais taa , valais ta (kuu, 
tähdet, revontulet, lamppu), Ρ tšupveD, 
2 -mo, N isuovaeD, -adt, K2. isüvneö, 
-vdndt kirkastaa (metallia), K (Tsernj.) 
tcuvina lij on valais tu, S isa]m-Dsuo-
vnss, g . -dz ' s i lmä(n)ki rkas te ' , löytöpalk-
kio I f inderlohn; N isuovvéjen, 2 -van va-
laista, is. iö^a näyttää tulta, 
( č u o w'g a, Inar i isuouvg). 

tsuL3WOD (P), 4 tsw3vai, 5 tsuovvn, N · 
iÉunvvaD (isua-), isunvai, isüövvö N 
»juovoa», »juovattaa», seurata (poro, 
joka irrallaan, kuormatta tai kuormaa 
vetäen seuraa toista poroa), Ρ yrittää »j». 
I folgen (vom renntier, das unange-
spannt, ohne last od. eine last ziehend 
einem anderen renntier folgt), Ρ zu fol-
gen versuchen. 

N (G., k.-n. S) fčoav-poac irtain poro | 
freilaufendes renntier (G. 836), Ρ tsui3v-
val, attr. tsui3vsvalvs hyvin »juovova». 

N isuvvva]eD, 2 isunvvaji (mom.-ink.), Ρ 
(Sand. käsik.) 4 t cuovgšggdij (ink., 
ihmisestä), tšiU3VaotteD (-Hen), -a°t, N 
isunvaotteD, -a°t (kaus.) »juovottaa», Ρ 
tšui3v(a)tvs, g. -åz(øa), N Üunvttns (F :n 
t j o o t o s), -ϋζ, K2. iiüvxbs, -ϋζ kuor-
mattu ahkio tai (K) sani | beladener 
lappenschlitten (ackja) od. (K) narta-
schlitten, Ρ e%t tš. ιηάηήβ]έ§ί ajaa 
yksi kuorma-ahkio perässään (vasta 
kun k.-ahkioita on 5 ja enemmän, 
muodos tuu raito), kuioyt tš—ζ puytim 
kuqlvD toin kaloja 2 k.-ahkiollista, K2, 
mönnst Ιϊ e%t is. m^e\dt perässäni on 
1 kuormasani, S (V:na) ttšuodas-kiessi-
puods kuorma-ahk ionve tä jäporo , Ρ (Ä.) 
tsui3veD (frekv.) »juovoa», tulla toisen 
poron mukana, 
(c u o ν ν o t). 

iåudvvnö (K2.), 1 Hudvam, 5 iiuvvon, Τ · 
ßievvad, isievam, iŠwvgn (-in) ka iva ta , 
ikävöidä (myös yksinäinen poro) j sich 
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sehnen (auch ein allein gelassenes renn-
tier); K2. son iåudvv kgabtas hän ikävöi 
kotiinsa, s. iL parnes h. i. lastaan, 
äädt iL vüzes vaadin i. vasaansa. 

K2. isudvvaA, attr. -vies ja -vvns, -vses 
ja -vjes (adj.) kaipaava, ikävöivä, isuov-
ngsottem, -tmes kaipaamaton, iiimätön, 
i^dv%ns-älQk ikävä (aika) | langeweile. 

K2. isudvv\eö, 2 -ναΛ (mom.), isudvvMsdt-
teö, 1 -gsDtam (m.-kaus.), isudva%eö, 
2 -aöl (kaus.) isy,dvaseö, 2 -ast (m.-dem.), 
isudvne6, 2 -vandt, Τ isievaned, -andta 

(frekv.), K2. Üudvnljes 1. -n%gkes, g. 
-lokkaz kaipaileva; K2. Üudvn%üdtn6, 1 
-nbam (fr.-fr.). 
(Vrt. ed.). 

• tsu°ppA (P), g. tsü°ppA, lat. tsuPppe, S 
UüöoppA, ßuo°ppA, ßüdoppe, N isuoppA 

(ja t'süo-?), iSü°pA, išuoppe, Κ ßuop(A), 
UUBPA, lok. išubpnšt, isuhpe, Τ Uuöp(A), 
UuBpa (-pi), pl. g. HubpH, iÉuöpe tohko 
(veneen kokkien, sekä keulan että pe-
rän, sisäpuoli), N K T myös: pussinperä 
(T myös: vällyjen jalkopussi, »kuopu»), 
N myös: pääty (räystäiden välinen 
osa ovi- ja peräseinää), T myös: tuvan 
nurkka, soppi | innenteil des hootes 
(sowohl vorn als hinten), N K T auch: 
sackbeutel, T auch: fusssack der fell-
decke, N auch: giehel (teil der tür-
und hinterwand zwischen den trauf-
dächern), T auch: ecke der stube. 

Ρ tsu°ppA-kleJ tts°, K2. isuopp-kiébtf, Τ 
1 (G.) Tčuhp-kiečče tohkon kärki, T ve-

neen perä (G. 819), S ϋ.-Μηατ keula-
kaari, N äVt-is. aitan pääty, K2. Aü%t-iL 

i lahdenperä, Ρ K2. ΗΊΊΆΉΉ-DL 

perätohko, Ρ oub(Α)-^., K2. §üdt-ii. 
keula-t., N pef t-iL tuvan pääty, rovva-

< DL, K2. rovva-bL »rouon» 1. vällyjen 
»kuopu» (jalkopussi), N vuossA-H., K 
vuss-iL pussinperä, N venas-H., K 
v§nrs-is. tohko. 

Ρ tsü°ppnz, g. tsü°ppe, N isü°pnS, -pe, 
1 K iiuBpnådH, -ßpe, T isubpgl, -Bpe 

(dem.), Ρ tsü°ppi°l$, g. = , lok. . 
S isu0ppé°l$ »kuopu», S rovva U iåu°ppEka 
koDDstom »rouko» on kuovustaan r i p u s t e t -
tu (tuultumaan), S Hii0ppé0l$-AwxiA ka-
pea lahti, rovva-b§.~ is., S iÉu9°ppijå^i, 
g. —, lok. -jåPtnst, lat, -jaotta tohko, 
mår\Y\e-bs. perä-t,, oubA-bL keu la - t . 
(Yrt, č o p'p e). 

tsüreD (Ρ), 2 -TOD, Ν isüraeD, -adt, Κ2. # 
t'ÉuRpe3, -Rad liristä, lorista (vesi) , N 
myös: ääntää (kuovi, Numenius), K2. 
myös: kurista (vatsa) | rieseln (wasser), 
N auch: rufen (brachvogel), K2. auch: 
poltern (im magen). 

T isuregkaj, (-ekaj,), g. -eökax kuovi | 
brachvogel. 

tsuftfjeD (P), 2 -tfri pyllistää | d a s hin- · 
terteil vorschieben, (c u r ' t i t). 

( K 2 . ) , išu§§, lat. Hussa miehenkalu J · 
das männliche glied; is. iÉuoé^i. 

t.-kiébii k:n pää. 
isussn<Äd'ts, g. -Ηυ (dem.), ko<åd'ts-ts. po-

jan-k. 
(Vrt. tsy,§sE). 

Hut-Hut (Ν), K2. Hut-Hut tusk in ; mel- · 
kein, vähällä | kaum; beinahe; N is.-H. 
Huvrv-läpve kunšt&je t . sarvenlatvat nä-
kyivät, K2. H.-H. siendtdgsšt m. suutah-
taa. (cnyTB). 

tsüt (-t1, čswui)(P),komp.-fa£, sup. -tmOzza, · 
S Hut, isudtaB, N isüt (isüut*), K ßeudta 
(-ufta, G. myös ičuovta, Endj. t č o f t a , K2. 
Hovta), isütambp (G. tcufi tamp, End j . 
tcufiamp', K2. isuvtåmbp 1. isüt-), K2. 
sup. -tmössa, T HiDta, HiDta (G. 
myös 1 elitte, eltte, E. Usivte, tšivt), 
Hldteambpa (iti-), A (G.) tčotta (k.-n. 
myös: tcötta), cöjeap, Im (Fr . käsik.) 
tcoatte, V (Fr.) š u t t e (adv.) hyvin, 
kovin, sangen, Ρ myös: liian, Gr. myös: 
paljon I sehr, recht, Ρ auch: a l lzu , G. 
auch: viel; (G. 746); Ρ ts. nå°^el ve^na 
h. perso viinalle, iL pw3ida0k h y v i n t . 
liian lihava, k°äGGstv läukns : IOSSOD 

tsüt nostahutti laukkuansa: (se oli) 
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hyvin raskas, (Beronka) t son tmoijH 
axs-noda tsutt uaneka h ä n teki kirves-
varren liian lyhyeksi, S ts. lei Uuovva 

kovin oli valoa, tet U—B soottA tü ÖJI se 
suuttnu sinuun kovemmin, K (G., k.-n.) 
mj cuovta sürknen he säikähtivät kovin, 
t veal cüjVtamp vielä kovemmin, A (G., 
k.-n.) tcotta leaj lossad kovin oli raskas. 
(Inari isüutii, UmomtiB, verbis tä isutäh-
tuö? Savukoski t j ö d, Lönnr.). 

• tcüclotte- (K, G.) eksyä | sich verirren; 
( G . 7 6 4 ) . ( V r t . ÜUOOUSVD). 

m icucc (T, G.), g. Č113U (pro -5?) pieni lintu | 
ein kleiner vogel; (G. 755). 

(G., k.-n.) tcu^uj, g. -3η (dem.), KL (G.) 
tcußganc id. 

• tšuubA (Ρ), g. tsüuda (-pA), la t . tšuwpe, 
Ν UuüdtE, isüupE, K2. ßuüidt, -mb, lok. 
-dest, isuüdta, Τ tsuüdte (isim-), -upe, lok. 
-be§t, -üdta, Vor (Ε.) tčuvt Ρ Ν hyppy-
nen, sormenpää, Τ päkiä; karvakengän 
pohjan etuosa, Vor isovarvas | Ρ N fin-
gerspitze, Τ der vordere dicke teil 
der fusssohle; Vorderteil der sohle des 
fellschuhes, Vor grosse zehe; Ρ kuutin 
tsüudvn kahdella hyppysellä, (Ä.) tšuyi-
dvn tieDD°lam painahutan h. 

N isuudt-kieåiUE, Ka. isuuiH-kievis (dem. 
-kédznéd'(§) hyppynen, sormenpää, K2. 
myös : varpaanpää, K2. Uywdt-kéäzai 
djn vändts kävelee varpaitten(sa) päillä 
(sanotaan ylpeästä, hienostelevasta hen-
kilöstä); Ρ tsuub-me f m a = iL-k., S 
süorma-ßuüpE id., K2. juJgfy-t'É. va rpaan-
pää, tsieopp-is. sormenpää. 

K2. Üuudn^ß, g. -bn (dem.). 
N ÜÜUDa, g. isuudtay (-H), lok. -Aje§t 
mätimaukku | rogenhlase, S vubskan-
tiüuDA, g. tsuübl, K2. vuoškan-bsuub, 

g. -üd ta y , pl. g. -dtkél ahvenen m.-m. | 
rogenhlase des barsches. 

N ÜuüdtestgsMOD, 1 -äAam hypistellä | 
fingern, 
(č u w'd e). 

tsuübzA (P S) (S ÜuübzA), g. tsüuDzÄ, la t . · 
tšumbze siika (Ρ tavallista isompi — 
5—6 kg, —lihava, pienipäinen; pidetään 
miltei »martaana» 1. onnettomuutta 
tuottavana harvinaisuutensa tähden, 
S koukkuleukainen; sitä ollut ennen 
Äokk- ja Tåuuuz- järvissä) | schnäpel(P 
ungewöhnlich gross, fett, mit kleinem 
köpf; wird wegen seiner Seltenheit bei-
nahe als unheilbringend angesehen, S 
mit hakenförmigem kinn; kam früher 
in den seen Åokk u n d TÉuub'z vor), 
(č u 0 w'3 a). 

i$uüje (K), (K2. ßumj), g. -u)e , lok. -je§t, · 
la t . -üja , Vor ίsu\ve, -ive, -ve§t, -^va, 
Τ isuive, -ive, -vest, -^va savi ] ton , 
lehm; K2. Uuwjén mässn6 saveta (esim. 
takka). 

K2. isuuij-å^té1 saviastia ] tongefäss. 
K2. isuüjai, attr. -jjes (adj.) savinen. 
K2. Uumjédeö, 2 -jdö saveta. 

isuügÜen (N), 2 ÜoüPkA, 4 Üüuji t i rskua, · 
ääntää (hiiri, sopuli, kärppä) | ki-
chern, piepen (maus, lemming, herme-
lin). 

tsuügk(E)]eD, 2 -gknl (mom.). 
isuüdtnbs (K), g. -υζ, Vor f§uügknbs, -bz, · 

Τ isuüdtnas, -a^ »kulvakon» haju, 
löyhkä (hirvaan h. kiima-ajan jäl-
keen) I geruch od. gestank des renn-
tierstieres nach der brunst, (δ u w d å). 

tčuvkxGs (K, G.) muru, leivän-m. | krume, · 
brotkrume; (G. 828). 
(Vrt. tsumPkken, K2. tsuvk%ns). 
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• u(-y/-š (Ρ) (Ä. whwhmh), S äännäh-
dys, jolla ajaja »kiiraa» poroansa | ruf, 
mit dem der fahrende sein renntier 
zur eile antreibt. 

• -nami (N), ks. t oar, -våraz. 

• tudajl, ks. öDDaJi. 
• uDWDaottOD (Ν), 1 -äDam ihmetellä | sich 

wundern. (<^AHBHTBCH). 

• udäm ( Ρ ) , g . = , l o k . -mest, Ν ÜDDäm, 

g. ==, K2. udam, g. = , »utami» 1. »utaa-
minki», »taamomaton» 1. opettamaton, 
»hihnassa käymätön» poro | nicht als 
zugtier abgerichtetes renntier. 

N ii-jief9l$E, K2. u.-Hef9k »u».-härkä, K2. 
u.-vüßefs »u.»-yuorso. 
(u d ä m å g < skand.; lp. > yaaMt). 

• u d n e (Im, F:n; R?) tänään | heute. (Vrt. 
o d n a). 

• uDtgd (-id) (T), 1 udam, 3 ubtim kurkot-
taa, tavoittaa kädellään | die hand nach 
etwas strecken. 

uDtled, 2 uDta*jia (-VAa) (mom.). 

• uDtvd (K2.), 4 übe\ 5 übten, T uDtad, udai, 

ubtan (-in) kuurautua (puut) | reifig 
werden (die bäume). 

T uDta, g. uda, la t . ubtg, K2. ud, uDta, 
lok. -tkest »tykkä», lumi puissa | schnee 
auf bäumen, K2. mür liev u—st puut 
ovat tykässä; Ρ übns, g. ubbbz, lok. 
^sest, N üDas, uDDaz, -Asest, Κ ubas, 
uDtas, -tse$t Ρ »huude» (puissa), huurre, 
kuura (maassa), S N K »tykkä» | Ρ reif, 
Ρ kieppÉ li u—st kenttä on kuurassa. 
(Vrt. u d å s). 

• udvle0 (K2.), 2 -vaji, T udvä]ed, -äla Κ 
sivaltaa (kepillä, vitsalla), Τ. iskeä, 
lyödä I schlagen (K mit einem stöck-
chen, einer rute). 

• mbajic, k s . ÖDDOHÜ. 

Φ medšk (Ko, Tanner Ρ 31) kaljupäinen | 
kahlköpfig. (Epäiltävä). 

mem (S, N:l) yksinäinen | einsam. (Epäil- · 
tävä; vrt. vuammé). 

UGGdsr (P), g. = , K2. ugar, g. = , lat. -re · 
häkä I kohlengas. 

Ρ uGG(A)rdnvvOD, 1 -fivam, K 2 . ugardövvn6, 

-övam saada häkää. 
( < y r a p t ) . 

ug\* ( K Τ ) ( Τ -ε), g . -gf ( T -e), l o k . -)e'?t, · 

lat. ugAa, pl. lok. (Gr . , k.-n.) K f u y l i j n , 

A? (E.) logl nurkka | hausecke; (Gr . 1697). 
K ( G r . ) mgl-uojv, K2. ugl-üdjv n.-kivi | 
eckstein, K2. <p§rKt-u. tuvan n. 

K2. kub-ugAaš 6-nurkkainen. 
« ylpein,). 

ηχχδάβΰ (Ρ), 1 -δdam, Ν ηχχδρβΰ, -ÖDam · 

tuhlata, haaskata | verschwenden, ver-
tun. ( < yXOflHTL·). 

u%s(A) ( P NX g. üus(A), la t . ul§e ( N u-), · 
K u%s (uks), uusA (uvs), lok. -svšt , 
u^se (ul$se) Τ uks, uycša (ussa, ussu), 
-sšt (ust), Α (Gr.) tuxs, uvs, (E . ) t uks, 
Im (St.-E.) tuks, ti/ø uksi, ovi, o.-aukko, 
Ρ myös: veräjä | tür, tür Öffnung, Ρ 
auch: heckentür, gattertor; (Gr. 1692); 
Ρ üus aveD t . piéfteD a v a t a ovi, puqb1 

uyße, kosllfi°t üusA tu l i ovelle, ko lku t -
t a a ovea, S yš%$e <p$qotteD t u l l a ovelle, 
ki koaAkti u—e kuka kolkutti ovea? > { 
ka°tt^üus sulje ovi, N üusA tlebteD 

pönkitä ovi, K uus äveneö avata ovi, u. 
käoie0 sulkea ovi, (Gr., k.-n.) imonneb 
uvs milt menkää ovesta, K2. Aovk]ed 

uvs panna ovi kiinni (tiukasti), ke§ke u. 
p§D'tsm litistyi ovenrakoon, T ävvedi 
ussu avasi oven, A (Gr., k.-n.) mvz 
kattojiš ovet suljet t i in, tuvzo tokka 
oven taa. 

T uks-äoka kodan nahkaovi (hylkeen 
t. poron nahkaa; riippui kamanasta), 
u.-ä9kal (dem.) id., S uxs-kamme, K2. 
uks-kamm kamana , Ρ uxs-gsDDns 1. 
UXS§DDOS, S u-k§DDas, K2. uks-ksnbas 



699" 

kynnys | (tür)schwelle, K2. u.-k.-Aumb 
0veneduslaudat, S u%é-k ebngz-vnnAaz 
oven edus (tuvassa laudoista tehty), 
kynnyksen sisäpuolen edus (kodassa; 
siinä pidetään polttopuut), Ρ N u.-
keskA (vars. lat. -keøe) ovenrako, Ρ 
u.-ke§ke tevtsÄneD l i t i s tyä o.-rakoon, 
K2. uks-kiDt ovisoppi (2 kpl., kodassa), 
K uxs-Gufre βηοή0ζχηννα asettuu seiso-
maan oven luo, Ρ u%s-lässA, N u.-AassA 

ovipieli, Ρ u.-lgammé, N u.-Aünmme, 
K2. uks-Auomm ovenrako, Ρ u-löamé  _ 7 > > 
mie]b kou°kkeD kurkistaa o.-raosta, u.-
nwdrré, N u.-ntyqrre 1. -ny,nrns ovi-
nuora (vedin), K2. u.-nuofv oven piena, 
N u.-nd]me, K2. u.-nglm o.-suu, N 
u.-nä]mest, A (Gr., k . -n . ) luvz-najimest 
o.-suussa, -sta, Ko (Paul.) tuksapeles, T 
uks-plAs o.-pieli, K2. u.-pédAAsest o. vie-
ressä, u.-proboi o.-haka, Ρ u-rd%G'É, 
K2. u.-ra^k oviaukko, N u-ruiudtE 

kääkä, vedin (rautaa), K2. u.-stienn 
o.-seinä, u.-šaAnar oven sarana, S 
u.-tsappze\, T u.-ts%ubz(A) kodan per-
man to ranko ja ; Ρ gl°tt-u., K aft-u., Τ 
åj,°t(£)-u. aitan ovi, S kdfb-u. etei-
sen ovi, Ρ koä°tt-u., N kubott-u., K 

> > (( 7 (< 7 

kudDt-u. kodan ovi, Ρ kiell-u. ansa-< ( ' 
aukko (metsälinnun »kaarteessa» 1. vi-
hissä), N n§AA-u. »nilin» ovi, Ρ N 
peftt-u., K2. per't-u. t u v a n ovi, N 
puuf-u. »puuran» ovi, S UUCLAA-U. »poro-
kaarteen» 1. -tarhan veräjä. 

Ρ ufislaBBOst, lat. -aBBa ovempana, 
-paa, K2. uksAamPp, g. = , j a u—mos 
(<-m6ös), g. -öz (adj.) 'ovempi', u—mast 
( ja uks]est), la t . u—amma 1. -amPpa ( ja 
uksAa) ovempana, -mmas, u—amös-
šd&'iš, g. -sa (adj.) vähän 'ovempi'. 

N uussO°k 1. -stb°k, g. -ϋγ, la t . -teolle, 
K uusnb9k, -υγ oven edus (ulkopuolella), 
N puopi per'tt-üusnokkses tuli tupansa 
oven eteen; Ρ üusnz, g. üwse, Ν 
ü—υ§, üuse, Κ uušnnd'ts, -§e (uvpe), 
Τ uy<sai, A (B.) tüvsinds (dem.) j 

pikku ovi; K2. kupt-uvsérj9k-p§Ft 2-ovi-
nen tupa. 
(u k 's å; v r t . u§UE). 

u%ü (K2.) »poppa», kuuma; tuli (lasten- · 
kieltä) I heiss; feuer (kindersprache). 

U$DOD (P), 1 üidam, 2 o\bA, 3 u\pim, N · 
u%dhD, üwam, o\dtA, u%dtém, K uldtnd, 
-ibam, 4 - M , 5 - \ d té m , T u\dtgd (-id), 
-ibam, 6 -n^, A (G.) 4 t u j d i j pois tua , 
mennä pois (ihminen, eläin), G. paeta; 
Ρ myös: eksyä laumasta (poro) | weg-
gehen (vom menschen und tier), G. 
entfliehen; Ρ auch: von der herde ab-
irren (vom renntier); (G. 1721); K 
(Tsernj .) f Evan ujti kukas, valted tiedta 
(pro tieöa?) Iivana matkusti kauas 
pois saamaan tietoa. 

Ρ vqbeD, 2 -mü, N wj,dtaeD, -adt, K 
u\dtted, V (Fr.) u i d e d 1. - e d e d 
(kaus.) viedä pois | wegführen, Im (Fr. 
käsik.) tpobanc uidede oka ka rhu vei 
akan p.; K2. u\dtleö, 2 -dtaA (mom.) 
pois tua äkkiä, u^tAa^te6, 1 -a sstam , A 
(G.) initialste-, 4 (k.-n.) -sfø? (m.- dem.) 
poistua vähän matkaa, G. paeta. 
« yöTH, yitøy). 

ujflui (S) oijoi! | o! weh! · 
üinns (Ρ), a t t r . u^nsns, komp. -nsaB u j o , · 

kaino | schüchtern, schamhaft. 
uHn^stålhD, 1 -Mam ujostella, kainos-

tella. 
(u i'd n e). 

u\ne6, ks. vügineD. Φ 
ü°kkn-> (Ρ), 2 ö°kkA, 4 ΰγγ\, 5 u?%%e (-Ffe), # 

Nä (Lag. 4560) oHkkgT, Ν bokkvD 
(üo-), bokk-A, ογγΗ, uoUl$e, Κ uGkvö, 
ηγΗ, uåkén, Τ uGkgd, ugH, -åkin h a u k -
kua (koira, K myös kettu) | bellen; 
(G. 1681); K2. rlmn uGk kettu parkuu. 

Ρ ü°kkAleD, 2 ü°kkbl, N ösokkAleD, bokkaji, 
Κ2. uGk]eö, -kaA (mom.), Τ u9kkiopted, 
4 Ρ 4 -kuo^, Ν 
όγγα^ύΌθΗβϋ, -uopi, Κ2. ηγΗχηορ\β0, 
4 -übe1 (ink.), Ρ <ϊιγγϋοϊψΏ (-HeD), 2 
üγγn0t, Ν 6γγαοΜβΌ, ογγα°ί, Κ2. uy'tte0 



(ja uotted), 2 -ctta (kaus.) haukkua (jtkn, 
esim. otusta), K2. pienna u—a nudmme] 
koira haukkuu jänistä; Ρ uyyeD, 2 
ΰγγϋϋ, Κ2. uyne6, uyandt (frekv.). 

• u°kkvs (Ρ), g. saarna | predigt. 
« y n a s i » ) . 

• wWs ( K 2 . ) , g. -ϋζ, A (G.) akk. tuksuz 
et ikka | essig. (<yKcyci>) . 

• u]é°is (S), g. = , lat , -{éo)tsa, N ü]e°is, 
g. = , raitti, katu | gasse, strasse. 
(<yjiHi*a). 

• UAAa, ks. olla. 
• UAAdeö, ks. oJJeD. 
• (K), g. = , lok. -]dtešt jkn vesilintu 

(ruokki?) | ein wasservögel (alk?). 
• (Ρ), g. = , lok. -lje§t »pöykkyri», 

pitkäkarvainen peski | langhaariger 
renntierpelz. 

u.-pleskA id. 
• u]bpe-åokkjdéæis (K2.) »ylpeä» peuravaa-

din (nuori, kokematon) | 'hochmütige' 
wildrenntierkuh (junge, unerfahrene). 

ufpj9éd'få, g. -ja (dem.). 
(Vrt. ümD). 

• uAt'iad (-id) (T) kaljupäinen | kahlköpfig. 
u—aded, 2 -äda tulla kaljuksi. 

• u]clspö
 ( K 2 . ) , 2 -sdot muljottaa, katsoa 

niin että valkuaiset näkyvät | glotzen, 
schauen so, dass die augapfein sicht-
bar werden; isä]m-Ggsk (pro -G§sk) 

u—%ev 'silmävälit' muljottavat, u—6t 
teya Üierr-j%r\r] mrttaa kuin kieräjää. 

u—χϋΑΑΌ0, 4 -OM* (frekv.). 
(Vrt. ed.). 

• ümvs (P), g. ummϋz, lok . -ϋsest, S ömas, 
ömmas, -^sest »um(m)us», »kuonoke», 
peurakoiran kuonokoppa (nahkainen, 
tuppimainen, vanhanaik.) | maulkorb 
(aus leder, scheidenförmig, altmodisch) 
des bei der jagd auf wildrenntiere ge-
brauchten hundes. 

S piéfyne-ö. id. 
Ρ um^YsteD, 2 ΰηιϋΗ, N ömasteD, -ast 
panna »u.» koiran päähän, Ρ ü m ^ s -

ν g. -Oy(y a ) , Ν ömastå°k, -ϋγ = umvs. 

(Inari ümas; v r t . v u o η å s). 
ummvl, ks. ommal. 7 > 
umdtad (T), 4 -mbH kihistä, olla sakea-

naan (sääskiä, hyttysiä) | wimmeln 
(mücken). 

iålska umbne]e (adv.) umdtev sääsk iä ki-
hisee kihisemällä, 

u n t e d (V, Fr.) antaa | geben. (Vrt. 
dppeD j a umpeD). 

-undts(A) (T), g. -nbza (-zi) lihas | muskel . 
kwt.-u. peukalon tyvi-1., ί80αηα^-η. lapa-
liha (vars. poron) | bugfleisch (bes. des 
renntieres). 

•tuomar (S, N:l) ( = tvuodd muorr) on t to 
puu I hohler baum. (Vrt. vuomvL,). 

tUoiukes (Sem, G.) miespuolinen jumala | 
lappischer gott; (G. s. 190). 

tZ7 -ajk hänen äitinsä | seine mutter. 
uöper (T), attr. -res itsepäinen, uppinis-

kainen I eigenwillig, hartnäckig. 
WFBDED ( Ρ , Α . ) , 1 "RDFAM, 3 WFBDIM, Ν 

ufdteD, örnam, ufdtém u u r t a a , t ehdä 
varho | falzen; Ρ (Ä.) rncon o—M li°itE-
ρεδϋ uurran astianpohjan alapuolta, 
m. o. tielg'e alrrb u. pa ikkap ienaa ai-
roon. 

Ko (Paul.) turttum lattianliitos-niskapal-
kin uurre. 

Ρ ürda (-ώα), g. urm, lok. - i jes t , N ürDA
y  

urdtgy (-H), -dt^jest uurre, Ρ myös : sal-
voinkolo, S umljiD vuadeD p o h j a t a uu r -
teet. 

N iirpE§teD, 2 ürpOst (mom.-dem.) , 
u—EskuvdtteD, 1 -uaDam (ink.), 
( u r ' d e t ) . " 

u r e gu t j a (Im, F:n) taimen (c??) | meer-
forelle (<??). 

ürez (S), g. -e, (N:l) luras pieni koski, 
jonka alus on kivistä perattu, jotta 
voitaisiin kalastaa pikku nuotalla j 
kleine Stromschnelle, deren bett von stei-
nen gesäubert ist, damit man mit ei-
nem kleinen schleppnetz fischen könne;; 
^.-nimisiä paikkoja on kolme: 1) MabD-
ζυζ-jdwfm a lapäässä, 2) Vudrnes-jdwfm 
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ja Ufr-jdwfm välissä, 3) Vüdfyni-jdwfin 
alapäässä. (Vrt. u f r a ) . 

• mrk (P, Qv.) veneenkenlan reunaan kiin-
nitetty pieni köysisilmukka, johon purje 
sidotaan | eine am rande des vorderen-
des eines bootes befestigte kleine tau-
schleife, woran das segel gebunden 
wird. (Qv. u r'g å < skand.). 

• turke (T, G.) olkavarren keskikohta | die 
mitte des Oberarms; (G-. 1841). 

(I.) urgka\, g. -gkas hauisliha | bizeps. 
(Vrt. Vefs UTRKÄ, Rep UTUKU, Lag. 4515, 

sekä u r'k a-). 
<· ufme ( P ) , g . ürme, l a t . ofma; N ufme  

(of-), ürme, ofma, K ufme, -rme, l o k . 

-me§t, ufma, A (G.) t u p m »kurmu», 
urme, permu (poropaarman, Hypo-
derma tarandi, toukka poron selässä 
nahan alla); (tav. pl.) rokko | larve der 
renntierbremse im rücken unter dem 
fell des renntieres); (gewöhnl. in pl.) 
pocke, blatter; (G. 1873); Ρ kopp1 

puö0ttsn »k.» (kollekt.) tappoi poron, 
ρ—υ lé urmest porot ovat kurmu(i)ssa, 
N n. kefdtA rokko 'lentää' (muka tuulen 
muassa; rokkosairaan viereen asete-
taan viinapikari ja puurokuppi; hän ei 
saa liikkua eikä koskea veitseen), Ρ 
ürmw pl'ijvD, S ürm(e) p. rokottaa | vak-
zinieren, impfen, K2. ufm pi\jén menne 

('minuun panivat rokon') minut roko-
tettiin. 

Ρ ufme-Do%iar rokottaja, S ufme-Dof-

mom-münottA, K 2 . ufm-DÖfmdm-Gäsv r o -

konarpiset kasvot, Ρ y,.-tw$l7e, K2. y,fm-

G§Dt »kurmutalja», K2. ψ.-G.-pietšk k.-t.-
peski, N ufm-oumas rokonarpinen ihmi-
nen, urme-rä\äE »kurmunreikä» (taljassa). 

S ofmai, attr. -as, N of mai, -as, K2. 
ufmai, -mjes (adj.) kurmuinen, per-
uminen (poro, talja), (N:l) t u r m i t (?) 

kurmujen pilaama talja. 
K2. ufmAÖvvO0, 4 -övé1 tulla kurmuihin. 
(Inari ufmd, Ä.; vrt. R o r b m e s, 
u r b m e s, L. & Ö.). i 

uron (K2.), g. = , vahinko | schade; menne · 
sende1 u. minulle tuli v. ( < ypom,). 

ufra (P S), g. üra, lat. uf re »uru», pyykki · 
(kivistä ladottu) | grenzzeichen (aus stei-
nen aufgebaut ) ; Ρ te uf re mef^nim 
urullepa menin (sanoo metsämies, joka 
palaa saaliitta). 

S kledå'E-u. luonnostaan peräkkäiset isot 
kivet. 

Ρ ürvz, g. üre (dem.), 
(u r r å < skand.). 

ufbpE (N), g. ürBE, la t . ofbpa, K ufbp(E), · 
ufBE, lok. -Bešt, ufbpa »urpa», lehden-
lähtö (vars. koivun) | entlaubung (bes. 
der birke). 

K2. ufbp-kü\l arka kala (lehdenlähdön 
aikaan), U.-ÄO^H a. metsälintu (s:n), 
N ufbpE-jiestA variseva lehti (kollekt.: 
lehdet), K2. u-pal] lehdenlähtö, N 
u.-pie§sE u rpako ivu , Ρ ufbE-ri§sE, K2. 
u-ri§s lehdetön oksa, virpi, Ρ u.-s0a°kl$E, 
K2. u.-sudok u . -koivu, K2. u.-ud^s u.-
oksa. 

N ufbpvD, 2 ofbpA, 4 WBH, 5 ufpe, K2. 
ufbpnö, urbé\ y,fbpén tu l l a u rpaan , varis-
taa lehdet (puu),urBxvgk-sudGk urpakoi-
vu; ufbpled, 2 -bpaji (mom.), urbneö, 
-bandt (frekv.) , urb(a)sxu9Dted, 4 -übe1  

(ink.). 
(R u r b e, L. & Ö.; vrt. u r'b e). 

ufdt (K2.), g. urp, lok. -dest, la t . ufdta, · 
T uf Με, urp ε, -be§t, ufdta, I m ( R a m -
say) ' iurt, V (Fr . ) u r t e, u r d t iso 
tasainen tunturi t, tunturinselkä, G. 
harjanne, selänne, Fr. tundra, Im 
tunturisto | grosser flacher fjeld od. 
fjeldrücken, G. berg- od. landrücken, 
Fr. tundra, Im fjeldgruppe, (G. 1851); 
Τ urpe mi]dte t u n t u r i a myö ten , siva 
piljén u. q,Ji tekivät suit sun (poron-
savun) t iille, ufdta varidtsén kävelivät 
t : i in, piåDtsgidt pinnah urbe§t pa imen-
tavat poroja t:issa. 

K2. ufdt-m"oUk tunturimatka (edestakai-
sin), u-gjimdn^Ü tunturilainen, y,.-r§nb 



702" 

t : in rinne, u.-rémn t . reuna, u.-ud]gk 
t . olka (nokka), u.-vgrr tunturivaara. 

K2. urdtai, attr. -dtjes (adj.) tunturinen, 
u—s Hemne t . maa . 
(Vrt . otda). 

• urJtsvD (P), 1 ürJtsam, 2 orJtšA, 3 ufJt$im, 
N uråisvD (w-), ürHsam, OT$UA, ur$Uém, 
A (Gr.) twee- juosta (ihminen, Ρ myös: 
riekko), Gr. myös: paeta | laufen (vom 
menschen, Ρ auch: vom schneehuhne), 
Gr. auch: fliehen;. ( G . 1 8 5 6 ) . 

Ρ urJtsvm, A (G.) turemuš juoksu, G. 
myös: pako, Ρ urJtši, g. = , lok. -Ijest, 
pl. -fy'i juokseva, juoksija, urJt-
sé](e) (adv.) juosten. 

Ρ usrJtšeD, 2 ürJtsvD, N usrHsaeD, ür§isadt 
(frekv.), S künskfiz u^rHÉe revontule t 
liikkuvat, Ρ u—støje pärvz juoksente-
leva poikanen, Ρ u—s(A)teD, 2 ^—υ% 
N urHsAotteD, ürHsa°t (kaus.) juoksut -
taa, ajaa juosten takaa, Ρ Λ—štvlhD, 
1 -diam, Ν urštstasAAOD, -äAam (k.-fr.), 
N u—äAaskÜOottev, -uaDam (k.-fr.-ink.), 
Ρ ü—OllOm-sierra takaa-ajoleikki , Ν 
ürHs(A)steD, ürHsast, A (G.) tureste-, 
4 (k.-n.) -tij, V (Fr.) u r č e s t e d 
(mom.) N lähteä juoksemaan, A 1. pa-
koon, Ρ uršteD (ψ), 2 (ink.) lähteä 
juoksemaan, miéjn urštam oli läh-
tenyt juoksemaan perään, urstemmbs, 
g. -θζ juoksuunlähtö; pitkä siirto (lauta-
pelissä), urstvllßD, 1 -øZara (ink.-fr.) 
juosta vähän kerrallaan ja palata ta-
kaisin, urstfrttOD, -döam (ink.-refl.) id., 
urstä°tteD, -ä°ttam, N u^rt'ÉtåotteD, -ä°tam 

W ( ( ' V/ ' χ, t ( ι «J 

(ink.-kaus.) lähteä juoksuttamaan, juos-
ten ajamaan takaa, N — m i e ] d t E 

lähti juoksuttamaan jäljestä. 
• ufv-Baf fc(K2.) »vieska», paljaaksi syötetty 

poronlaidun | leeres, benutztes renntier-
weideland, Ρ ufve-ri§sE lehdetön oksa, 
virpi I blattloser zweig, gerte. 

Τ urva*gk, g. -åg* = Ρ u-r., myös: 
2 kpl. virpejä, jotka pitävät linnun-
ansaa levällään kiinni pielivarvoissa. 

K2. urvOd, 4 5 urvdn t u l l a »vies-
kaksi»,syötetyksi (laidun),urv}eö, 2 -vaa 
(mom.), urvneδ, -vandt (frekv.), urvde0, 
-vaö (kaus.), Ρ ufveD, 2 orva, 4 ürtf 
varistaa lehtensä (puu). 
(Vrt. ufbpE). 

üs (S), K2. u§ (-u§) usu! (näin käsketään · 
koiraa menemään esim. porojen pe-
rään) I huss! (so wird dem hunde befoh-
len, ζ.b. den remitieren zu folgen); 
K2. u§ tieAAa usu! (poron perään), u§ 
ΐϊβΑΑα pirr juokse tuonne ympäri (to-
kan), u§ vä]p us-kiinni! 

Ρ S ussEteD, 2 -säs0t u s u t t a a | (den h u n d ) 
hetzen. 

uskgd (-id) (T), 1 -sham, 6 -fe^, 5 u§kin · 
usuttaa, yllyttää (koiraa) | hetzen (den 
hund). 

uskled, 2 -kg*Aa (mom.), K2. usfy^e3, 2 
-fcait, K (Tsernj.) rnzkyed usut taa. 
(Vrt. ed. ja u s'k i t). 

u§liE (P) ovipuoli (kodan, tuvan) | tür- · 
seite (der lappenkote od. der stube); 
\eäm u§kén olen o.-puolella, öskds o.-puo-
lelle; K2. usl$ (pl.), g. -lé1 kuukautiset 
(nimitys johtuu siitä, että nainen k:sten 
aikana oleksii ovipuolella) | menstrua-
tion (die benennung davon, dass das 
menstruierende weih sich auf der tür-
seite aufhäl t ) , söst liev uslf häne l l ä on 
k:set. 

Ρ ufft-kieJuš», K2. u$k-kVe0ß id . , K2. 
u-kiDt oven edus (sisällä), K2. u.-ηϊζαη 
nainen, jolla on k:set, Ρ (g>.-süö°ppA, 
S u.-suäoppA, N u.-suäojbpA ov isoppi 
(kodan), Ρ u.^šifk^, S u-isieokkA  

id., Ρ uské-hle]n, K2. ysfy-pie^t o .-puo-
lella, - l ta, Ρ u-heälla, K2. u-pédÄAa 
o.-p:lle. 

Ρ us-kvDDÄ, lok. -kSDDOst, S N us-keoltA, 
T uzn-Ggpt(A) = u§UE. 

K2. u§kAambp, g. = , l ä h e m p ä n ä ovi-
puo l ta oleva, u—amös (<^-ambos), g. 
-öz id.; u—ošš&hd'iŠ v ä h ä n l äh . o. o., 
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u—lest, lat. -πα, Ρ y,škElešt, -Id lähem-
pänä ovipuolta. 
( u s ' k e ; v r t . u%sA). 

φ üssA (S), g. -st, Τ ussa ( -s i ) , -H viikset (T 
hylkeen) | Schnurrbart (Τ des seehun-
des). 

S T uss(A)-pielle (Τ -e) viiksi(puoli). 
(<ycH). 

• USSVD ( Ρ ) , 1 üzzam, 2 össA, 3 ussim, N USSOD, 

üzzam, OS&4, ussém, Kwssw^, ussém, 

Tussad ( - i d ) , uzam, ussim poimia, nouk-
kia (vars. marjoja) | pflücken (bes. bee-
r e n ) ; (Gr. 1 7 8 2 ) . 

K2. itssei, g. = , lok. pl. uøei, 
poimija, -iva, müfj-u., Ρ m w f f - f c l 
marjanpoimija, N my.drjé li§ usssnm-

nalla marjat ovat poimittavissa, m u d f f -

usssvm-BÜO f ttE m. -p oimint ar o ν e, Τ 
mifj£-ussa,m-ziije m.-p.-paikka. 

K2. ussnl, attr. -sles (adj.) poimivainen. 
N u*ssÄleD, 2 ussaji, K ussleö, -saA l ' 7 t 7 

(mom.), Ρ ossljeD, 2 -sai ja (tav.) 
-IjdvvvD, 4 -ϋνΐ, K2. ussje6, -sai (pass.), 
T usskidpted, 1 -koadam, Ν üzzas-

kÜOotteD, -uaDam, K 2 . ussxudpted ( j a 

uz°sxu9Dted), 1 -χόαδα™ (ink.), N Ä—as-
Jčd, 2 üzzast (mom.-dem.), Ρ üzz^tteD 

(-HeD), 2 üzzvQt, K2. uz^eö, uzaot (kaus.), 
K2. uzneö, uzandt (frekv.). 
(u s s a t, Fr., Inari üssad). 

Φ t u s s i m - p i e j v e (T, G.) Marian kuolinpäivä | 
Mariae himmelfahrt; (G. 1 7 9 9 ) ; ( = tark-
kufnjem-piejv). ( < C V e n . ? ) . 

• uzn-, k s . uskE. 

Φ uze (K2.), Lov (Ε.) tus, Τ uze, (Ε.) tuš, 
use, ušu jo; -pa, -pä | schon; T tušu 
got mun jitš violgam minäpä lähden 
itse, t o l m u i use mun tollem minä jo tulin 
ihmiseksi | ich wurde schon mensch, 
tuš violgam lähdenpä vain | ich gehe 
eben weg, Lov t att uš kommli netted 

nytpä hän kallistui nukkumaan | jetzt 
aber legte er sich schlafen. ( < yrae, 
yjKi»). 

• usiestn9h (K), g. -ϋγ, K2. ose->stå9k takan | 

t, uunin alushirsi | grundbalken des 
of ens. 

K2. n§e*stä9k-mürr id. 
(<; omecTOKi,). 

uskp6 (K), 2 -haot uhota (tuuli) | zugig · 
sein (vom winde); K2. kudfk-p^gn^ii 
ushaot tuulenhenki leyhkii. 

usieD ( Ρ S), 1 östdm (S -am), 2 oštA S u i s t aa , · 
Ρ u., onkia (saitoja) | S mit der zugan-
gel fischen, Ρ angeln (kabeljaus). 

S ustem-vüÖGGA uistin (ostetaan). 
Ρ üstA, g. uštl, lok. -Ijest p o h j a u i s t i n 
(oik. syöttionki, saidan), (Ä.) paššan 
uštijd t a r t tuu p.-uistimeen, (I.) üst-vüpG-
GA, S Ü.-VÜÖGGA Ρ id., S uistin, Ρ salp-ü.-
saitauistin, »päällystorko» (pintavedessä 
käyt.), 
(u š't e t). 

tuštta 1. uštte (K , G.), T (E. ) tušta, V · 
(Fr.) u s t, u š t, (Rae) tušt että, (Rae) 
ja I nämlich, dass (K als einleitung eines 
Zitats), (Rae) und; (G. 1767); Τ (E.) 
ttšugunt u. man jek pit kile käskee, että 
miksi et tuo kalaa. 
(Vrt. Inari ukü todellakin; vrt, He 
yjKTO id.). 

u°tkvD, k s . ho&kvD. Φ 

udt(A), ks. hu°ttA. Φ 
üötsgd (-id) (Τ) , 1 üdtsam (üt-), 4 ÜDtsH, 5 · 

üötsin »taamoa», opettaa poroa (vetä-
mään) I ein renntier anlernen (zum 
schlittenfahren). 

S üishe], g. = , opettaja | lehrer. 
( < yHHTL·). 

Y>°TTE(E) ( p ) ' komp. uHtsd^B, N uotts(E) Φ 

(O-), -svBp (0S0ttsgSBP), Κ upts(E), komp. 
-sgmBp, lat. -sme, (Endj.) toeamp , lat. 
udemo, T (G.) tuce, (E.) tutsämp A , A (G.) 
toc, Im (SI.) tutts, (Ramsay) tuts, (Ε.) 
komp. totsemp, V (Fr.) u c a m b pieni, 
vähä I klein; (G. 1761); N uottsen POOP-

paeD pienetä; alentautua | kleiner wer-
den; s ich e rn iedr igen , Ρ nait ü°ttsin 
pessdin näin pienellä pyssyllä; U°ttsE 

käyt. usein deminutiivin edellä: U. nie-
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δυζ pikku tyttönen, sust II u. jieGGVz 
hänellä on p. rohkeus ('p. henkinen'), 
(Qv.) tuc gajegaz harmaa lokki (Larus 
canus), K2. upts Mudnii^Ü p. joikunen. 

S u^ttseBossoz, K2. uptsmössdå^is, komp. 
-ssambp vähän pienempi, K (Endj.) 
tronkenes udcmusamp ruumi i l t aan v. p. 

K2. upts-j^gwåd't'å ('pienihenkinen') lap-
sellinen I kindisch, K ? (Har. 307) 
tuc-emend 1. -eminaič suurperheen miniä 
(emäntä), K2.u-Hemndh^U pieni e., K 
(Har.) tuc-hozin(aic) s.-perheen päämie-
hen poika, K2. u.-x^zjendh^iå p. isäntä, 
S uotts-k§DDzA p. kynsi (poron »kopa-
rassa» = kebDzA-péäjiygz), K2. upts-kenD-
ζυύά% K2. u.-awt-pissip.-laotmen pyssy, 
Ρ u-mgalkvz eräs koristepistelmä, S 
u.-nemnz, K2. u-nemnnd'iå 'pikku nimi' 
(kun lasta sanotaan esim. Tdnngz iksi 
pro Tddjan Tatjana), Ρ u.-H$(m(-ol-
m f i ) , Τ uDt(s) -iš gärna fåε pikkusilmäi-
nen, Ρ U°ttSE-VUp°t, K2. UDtS-VÜDt ρίθ" 
nuus. 

Ρ o°ttsdn (ο-), Ν öottsan vähän, kuübz^sbt 
\eäi šurra, 0. ko^Wie taimenhan oli iso, 
(liian) vähän löivät sitä (päähän), sii 
le o., kölmns e^de heitä on vähän, vain 3, 
N tienämme ό. vaji tiedän, mutta v. 
vielä, N ten ö°isa niin pieni ('sen pie-
nuinen'), Ρ otsist vähällä, melkein | 
heinahe, (Ä.) 0(tsist illä ni kgä-s 
tuo°ttA 'vähällä' ei ole koskaan tosi; 
o°ttskfcz, g. -ά\ N oottsknŠ, -υ\ K 
uDtsxOéd'få (ÖDts-, Endj. tudchinc, pl. 
akk. -het), -υ\ T uDtska^, -α\ Α (Gr.) 
•tockoš, Im (Ε.) totskanš (dem.) pikku-
nen, pienoinen, vähäinen, K2. jämm 
y,ptsxdåd'l!É kuolleena syntynyt lapsi, 
K (Gr., k.-n.) lovt täjn uc%ajn yhtä 
näistä pienistä; Ρ o°ttskvstf)UvD, 4 
-ϋΐι lepertää, puhua lapsen tavoin 
(ennenkuin oppii oikein ääntämään) | 
wie ein kind sprechen (bevor man rich-
tig aussprechen lernt), K2. uDts%aokka, 
Τ (Gr.) tuckeahka pienehkö, tuckiekij 

(dem.), Ρ o°itsndxz, g. -nä* (-né, -ni), 
S (I2.) g. poPtsMa, N ootts(A)nvš, -υ* 
vähäinen, (Ν [Gr.] tuccines h iukkanen | 
ein wenig), Ρ ο—ζ olmivuim vähin 
ihmisin, teübA o—din täyt tyy vähäs tä , 
tdst li vdüDÄ o—ni tässä on vähän vikaa, 
o—né§t, (nopeassa puheessa myös:) ost-
nest vähällä, melkein, o. jlem jorrbm 
vähällä olin langeta. 

N oottsAneD, 2 -an, K2. ÖDtsneö (u-), 
2 -san, K (G.) tuhcne-, V (Fr.) u c n e d 
pienetä, G. myös: alentaa itsensä, Ka. 
uptsne0, -sändt (kaus.), K (Endj . ) 2 p. 
sg. imperat. t ucent pienentää, Ρ o°ttsA-
§eD, 2 -aš K2. öbtsseö, -sast väheksyä, Ka. 
öbtsnnssn6 (u-), 1 -bzam esiintyä lapsel-
lisesti, puhua 1., lepertää | sich kindisch 
verhalten, wie ein kind sprechen, 
(u c'c e). 

uübpeD (P), 2 öuddm, 4 und1 (-p1), N ä · 
(Lag. 10) ow>reT, owram, 3 uw^em, uw>TIJ, 
N uüdteD (öü-), öuDam (G. tödam) , üupi 
antaa | geben; (G. 1740); Ρ u—i su^ne 
tdvveriD antoi hänelle tavaroita, ä°kknz 
üup sufyne pörrnD, mä\D lef oübam 
eukko antoi hänelle syötävää, m i t ä lie-
nee an t anu t , S kieda uüpeD a . k ä t t ä , 
uüpim sufyne tydje annoin h ä n e l l e t y ö n . 

Ρ uuLpem-kie°ttA antokäsi , vua]G's-liie°ttA 

li y,.-k. oikea käsi on a.-k. 
N öuDas, g. oudtaz, lok. -Asest an t i , 
palve I gabe, opfergeschenk. 

Ρ uüipE]eD (mom.) myös: syöt tää, nos-
ta t taa (palloa toisen lyötäväksi) | auch: 
zuwerfen (den ball, den der andere 
schlagen soll), uwpllfåe, g. -lje ( t . - le) nos-
tat taja, oüD^eD, 2 -nai (ja -Iji>vvvD, 4 
-ϋν\) (pass.), sust ]eäi tier ma s e st uübbm 
tifjGA hänellä oli ukkosen a n t a m a ka-
pine, N uudtEÄassteD, 1 -ästam (mom.-
dem.), Ρ öuDAott§eD, 2 öudnJtts (frekv.), 
uwdeskSa°tteD, 1 -öaöam ( ink.) . 
(Vrt . v u o w'd e t j a dppeD). 

uuxngh, ks. dvve. · 
uüψ (Ρ N), g. üujd (N -jä), lat. uwje (N · 
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uü-), K uüj(O), uuf, lok . -jvšt, uüje, 
K2. u\v, uiv, -mkt, u\ve (tav. pl.) uuju, 
untuva I daune; (Gr. 1931); S üujd li§ 
äAyvst u:t ovat alullaan (munassa ole-
valla linnunpoikasella). 

N uu)d-Gdém]é°ll u.-tuokkonen (säiliö), K2. 
ufa-sev,s u . - k a r v a ( ta l jassa) , äub-u.-
pödd§k haahkan-u.-pielus. 

Ρ ^mji, attr. -)es, N uwjéi, -es, K2. · 
u\väi, attr. -vjes (adj.) untuvainen, Ρ 
üujvz, g. ümje, N ü—Š, ü—e, K uujvAd,t'Š, 
-je (dem.), 
(u w'j ä). 

u v a s t a l l e d (V, Pr.) osoittaa, huo- · 
mauttaa | zeigen, bemerken. 

• f να (Τ , E. ) : t kuiva kuu l e s | hö r mal , Uag-
va tee vain | mach doch. 

• Ha-vä (Τ, E.) jäniksen äänen jäljittely! 
nächahmung der stimme des hasen. 

• Hmdakj (P, Qv.) »nuorukainen», hieho | 
färse. (v a d o k). 

• vaDDÄ (v°a-) (P ) , g. väDDÄ, la t . vappe 

raaka(puu) | rahe, raa. 
väDDOz, g. -ppe (dem.), 

(f a d'd å < skand.). 
• vdDDA (P) , g. vaDDA, l a t . vabDv (v°a-), S 

f akt. vdbDOu haitta; vika, vamma | 
beschwerde; fehler; Ρ myst Ιϊ iDDljest v. 
polvessani on v., vüäbDzdi VSDDA sai 
ν:n, Ρ S mi li vabmn mikä on vikana 
t . h a i t t a n a ? Ρ mi li vdDDVD puö°ttsOst 
mikä vamma (sisusvika) on porolla? 

Ρ väüDOS, a t t r . vdbD(Ä)svs, k o m p . -(A)sdß 
hankala, vaikea; ankara (?) | schwierig, 
beschwerlich; streng (?), v. li sufyne 
äfvéD vaikea on hänen arvata, 
(v a d'd o < skand.). 

• vdppzeD (Ρ), 1 vaDDzdm, 4 väppz1 (v°ä-), 

N vdbtseD, väDDzam, väppzi, K vandtsed 

(vä-), vanbzam, vånpzi, T våridtsed 

(vä-), vänäzam (-όζ-), -ndzi, 6 vdnbge 
A (Gr.) tvaiuce-, (k . -n . ) -ed, I m ( F r . k ä -
sik.) 2 tvanfäa käydä, kävellä (Ρ ihmi-
nen, valtoin poro, hevonen, lintu, karhu 
kahdella jalalla), Ρ A myös: liikehtiä, 
hulmuta (revontulet), Gr. vaeltaa | ge-
hen (Ρ mensch, unangespanntes renn-
tier, pferd, vogel, bär auf zwei beinen), 

Ρ Α auch: zucken, flammen (das nord-
licht), Gr. langsam gehen, wandern; 
(Gr. 1822); Ρ vgppzÉ tiervm (pl. vdpp?eD 
t.) käy terveenä! (näin hyvästellään 
k ä y m ä ä n l ä h t e v ä ä ) , soai väppzin extséq 
he kävivät toistensa kimppuun, K2. 
ponna vänpze1 kämmges astui kenkänsä 
linttaan, ke]]jemen vay,dtsed käydä ky-
lässä, K (I2.) käDmäuD vänDseä kulkea 
maailmalla, T (Gr.) tvd{nc pägi mene tie-
hesi! I geh weg! A (E.) t väskas vantse re-
vontulet hulmuavat, (G., k.-n.) waived 
must menkää luotani, V (Fr.) g o n d i t 
v a n 3 e d käydä peuroja pyytämään. 

Ρ (Ravila) ν°αϊ>Όζι, pl. v°äDDzi, K2. ναψ 
dtséi, g. lok. -sjest, pl. -npzéi, -zjé1 

jalankulkija | fussgänger, Nä (Lag. 8375) 
va^s3sij, pl. -ijgK poropaimen | renn-
tierhirt, S (I.) suoBBin-vappzijaz, g. -ax  

'sauvoin-kävijäinen' (s.o. vanhus, lau-
lussa); Ko (Paul.) vatsim-muorra ridan 
vihi , Ρ väbpzem-k §škA t .-ma f ψ1, K2. 
vavbdtsem-Ghsk k ä y m ä m a t k a , Ρ v.-sgaE-
Bé käymäsauva (poromiehen), v.-suidiné, 
N vdbtsem-sy^diné, K2. vandtsem-su%n 
kenkäheinät (K ennen leikkuuta), K2. 
si^H-va^tséi kyläluuta 1. -jalka, ahkera 
kylänkävijä | der od. die sich nicht zu 
hause hält. 

T sildt-vgndtsa, g. -nbzakyläluuta (miesp.), 
Ρ (Beronka) vwd\j vaDDze ajaa »käymä-
ja lkaa», ( I . ) växpp%énr\e 1. vdxpp%e](e), 
N vdxpp?enne 1. vhppqé], K vanp%ne]le 



706" 

(Gr. tvä^ncnMe, -nélle, L·. väfypz nåle), 

T vandzene]Qe) (Gr. Wäiuceniell 1. -el, 
k.-n., s. 233 t v a ^ e l ) (adv.) käyden, 
jalan | zu fuss, Ρ v. vua°kkA, S våspp$émie 
(adv.) vudjsjeD ajaa »käy mä jalkaa», Pe 
(P:i) tv°aDzizeD uak (poro) »nulkkaa» 
1. hölkkää »k.-j.». 

Ρ väppzE]eD, 2 -.zdNZ, N vdbtsE]eD, -søl, 
K va^dts}ed, -sal, (I2.) 5 variDzlen, Τ 
våndtsé]ed (vh-), -eåla, A (G.) t w ^ i -
c(e)le-, 4 (k.-n.) valeli] (mom.) läh-
teä käymään, kävelemään; poistua | 
sich wegbegeben; weggehen, T (G., 
k.-n.) t väiucili vår ane lähti käyden mat-
kalle; A (G.) t v a i n c l a i S t e - , 4 (k.-n.) -tij 

(m.-dem.) käväistä, Ρ vaDDz(A)lbxtsnD 
(-fiJltŠOD), 1 -dutsam (-nJitsam), K2. 
vändtsAv5t'tsvö, 1 -bbt'sam (m.-frekv.) olla 
lähdössä käymään, Ρ }eäm ν—xtsmén 
olen 1. k. , K2. vandtsAfrotteö, 1 -dyDtam 

1 <. < ( ( ν < ( 7 V 

(m.-kaus . ) , Ρ vdppz]eskgg°iteD, 1 -oadam 
(m.-ink.), vabDzljeD (v°a-), 2 -zdi ja 
-IjfivvvD, 4 -ϋν\ (pass.) tulla käydyksi; 
myös: kulua rikki (kengät) | auch: ab-
genutzt werden (von schuhen), k°am-
me ν—lje kengät kuluivat r., vgppzEs-
teD, 2 vappzd^st, Ν νά—d, väbpznst, 
Κ vanpzse3, -%ašt, Α (Ε.) tvandsested 
(mom.-dem.) , Ρ vappzEotteD (-Ε\βυ), 
vgppzds0t, N vappzEotteD, våppzv°t, K2. 
vanpz^eö\ -zdot, A (G.) t vätete-, 5 
(k.-n.) tvaiueetis, -$etis (kaus.) kävelyt-
tää (esim. lasta), A käydä, seurata (jnkn 
perässä) | gehen lehren (z.b. ein kind), 
A gehen, folgen (jmdm), N väbDzA°tteD, 
2 vdDDza°t kiertää juurisäiettä värtti-
nän tapaiseen puikkoon (köydenteossa) 
I kiefernwurzel auf ein spindelförmiges 
holz winden (beim seilen), Ν να—Aottem-
na]dtéi, K2. vanp%yem-nä]dte edellä 
main. puikko; Ρ S vaDDz(A)tb°k (v°ä-), 
g. - ϋ γ ( γ α ) polku, käymä-p. (kesällä) | 
pfad, fusssteig, Ρ tiefmaz-tplla ii 
pggldé olmf) ν—ϋγ salaman (sytyttämä) 
palo ei polta ihmisen polkua, kiessÉ-v. 

kesäpolku, ν—ύγγυζ, g. -ietfe (dem.) , K2. 
ναηρζχϋΛΑΌ0 (k.-fr.) Aämbpséidt p a imen-
taa lampaita; Ρ våDDz(Ao)tt§eD (v°ä-), 2 
monziKiis, N v—AHtseD, -aHté, K 2 . vänD-

zbiseό (I2. vänDzih), -zaoM, T (Gr.) tvänc-
ce- 1. -nčče- (frekv.) käyskellä, K (I2.) 
4 vanDz{s9^uÖ3 (fr.-ink.); K (Tšern j . ) 
tvon^ne, vanune (fr .) , T vh^dtsegiåpted, 
1 -goadam, Ρ vappzEŠkgg°tteD, -oadam, 
Ν vdpp$EskÜOOtteD, -uaDam ( i n k . ) , Α ( Ε . ) 
t mon neidintš vandzegostam veäl m i n ä 
neitonen lähden käymään (?) vielä, 
(v a 3'3 e t ) . 

v db'bze] (S), attr. -Elns vaikea, h a n k a l a | · 
schwierig, beschwerlich; v—s sanne vai-
keasti ymmärrettävä sana. 

v—Emrine (adv.). 
vapte6 (K2.), 2 vdDt, 4 väpé1 ( ' vaa t i a ' ) · 

kärkkyä, persoilla (lapsi, koira) | nach 
leckereien begierig sein (wie e i n kind 
oder hund). 

vaptei, g. = , lok. - t j e s t , pl. va§ei, g. -éjé1 

p:ileva, -lija. 
(f a 11 e t). 

vgbise] (T) (G. tvace { l) , g. v i k l a | · 
schnepfe; (G. 1756). 

vädvä]ed (T), 2 -äla hoipertaa | s tolpern. · 
vådda ( P S), g. våda, la t . vadöv (v°a-), · 

K väDt(Ä), vdda, väbtb (-to), T väDta, 

våda, vdbta (-ti) siima (Ρ »juksa», s.o. 
turska- ja saitaonki), G. myös: havas-
lanka; nuora veneiden, ahkioiden y.m. 
ompeluun | angelleine (P dorsch- und 
kabeljauangel), G. auch: schnür (zum 
fischfang, auch um boote, s chü t t en u. a. 
zusammenzunähen); (G. 1735). 

Ρ v.-G'iéd&É, K2. v-kiehk juksaongen 
kivi(paino), Ρ (Ä.) v-li$ssA j : n siima, 
( I . ) V.-VÜOGGA j:n koukku, S Aoppe-vådda  

linnun ansarihma (tav. os te t tu ) , Ρ 
porpne-v. »pohjatorko» (p.-onki), vuåå-
Gbm-v., K2. Vuafj9knm-v. j :n s i i m a , S 
seuAa-v. veneen ompelunuora. 

Ρ vad ϋζ (v°d-), g. -ΰ (dem.), 
(v a d d o  < skand.). 
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• vahdå^D (Ρ) , 1 vädfam, 3 veddbm, S (Ι2.) 
väödaD, vädam, ve ödom, K (I2.) vdbted, 
vgöam, vebtdm, Vor vgDtvö, vadam, 
v§btbm, T vg,Dtad, vgdam, -btam, I m 
(St.-E.) tvadded, vadam hosua, hutkia 
(vitsalla, nahkavyöllä, piiskalla, hih-
nalla, mm. poroa), Im kurittaa | prügeln 
(mit der rute, peitsche, dem zügelriemen, 
auch das renntier), Im züchtigen; (G-. 
1734); K2. vadam nssén lyön vitsalla. 

Ρ vahöa]eD, 2 -dl, Vor j a K2. vaDt]eö, 
-taA, T vg,Dtä]ed, -äla (mom.) T myös: 
riipaista, raapaista, vetäistä (esim. tuli-
tikulla 'materiin'), K2. ναδαχόννυδ, 4 
-ow?* (refl., merk, pass.), vadneδ, 2 
-dandt (frekv.) , Ρ vadåsteD (-dås-), 
2 väåpst, K2. vg,ba§eö, -asč (mom.-
dem.), Ρ v — g . (-fe) lyöjä, 
(v å d d o t, f å-). 

• v a 3 (V, Fr.) vasa | renntierkalb. (Epäil-
t ävä ; v r t . väfåa, väu'z). 

• väeldg°tteD (Ρ), 1 -ä°ttam, N vuaADäsot-

teD (G. toaldohte-), -ä°tam, K vuajjidsh-

\eö, -g*btam, neg. (End j . ) t vuajht, 

T öajaläöted, -Aädtam, I m (E.) tual-

dette- unohtaa | vergessen; (G. 1726). 
K2. vuaiA&5ttjes (adj.) unohtavainen, 

(v å j a 1 d å t ' t e t , A r j d-jahgiHtiét, Lag. 
8314). 

• tvaetad (P, Sand.) hävitä, tapata (ve-
donlyönnissä) I verlieren (beim wet-
ten); ^nuht lidj gaptanak vdetam niin 
olivat kapteenit tapanneet. (Vrt. vüg\°t-
teD : vüaitO°ttOD). 

• vaGGas (Ρ, Ä.), g. = , lok. -<Hč, Nä (Lag. 
8386°) νάάκ$, pl. VOLGKCIK kehto, kät-
kyt (ei lappal.) | wiege (von nichtlap-
pischer form). ( < Skand.). 

• vdg'g,E (S), g. vag'g,e, lat . vgäaa, pl.g. 
vég'q'l, N väg'UE, νασψΕ, K vdfj9kE, -v}ge, 
vafj9ka, pl. g. verjgi, Τ vq,fi9ke, -Jige, 
-rfka, -Yjgl »vinkka», puinen kattila-
1. keittokoukku (joko koukku molem-
missa päissä tai alapäässä koukku ja 
yläpäässä vitsavaula), S myös: ridan 

virekoukku | hölzerner kessel- od. topf-
haken (entweder mit einem haken an 
beiden enden oder mit einem haken am 
unteren und einer rutenschlinge am obe-
ren ende); S auch: hakenförmiger stell-
stab an der falle (unter dem deckel); 
K2. védr Aü§ted vdrjpest laskea k e i t t o p a t a 
alas koukusta. 

S vdG'G,E-muorr(a) vinkkaorsi (kodassa, 
vaakasuora; siitä riippuu keittokoukku), 
N kéottem-v., K2. kiottem-v. = v., K2. 

< ί ' · « c ' 

kgvas-v. »laavun» keittokoukku. 
N väGGOÉ, g. -Υ\ K ΝΑΗΆΥΎ^Β, -GV\ Τ 

Ν^ΦΑΐ, -Gas d e m . 

(f å g'g e; lp. > »BaHi>Ka»). 
t vagger (S, N:l) kömpelö (?) | ungelenk (?). · 
vdGkvδ (K2.), 4 väye1, 5 väbkon s u l a h t a a · 

ja kuivahtaa (»kapula»-1. jääkala kevät-
tuulessa) I ein wenig tauen und dorren 
(gefrorener fisch im frühjahrswind). 

väGk]ed, 2 -kaA (mom.) , ν—Αόννυ6, 4 
-övé1 = vdGkv0. 

väGk-Umm sell, kalan liemi, ny,g>ke$-v-l. 
sell, hauen liemi, 

tvähk (Ρ , Qv.), lok. vägast, S vdokkA, g . · 
ναγγα, lat. vaokko S sulju, kalanlima» 
Ρ vesi, jossa on keitetty vanhaa kalaa 
t. kuivattuja kalanpäitä ja jota käy-
tetään villavaatteiden pesuun | S fisch-
schleim, Ρ wasser, in welchem alte 
fische od. getrocknete fischköpfe ge-
kocht worden sind und das zum waschen 
wollener kleider benutzt wird. 

S vdsokkA-kud]]e limainen kala (esim. 
made). 
(v a k k o <  skand.). 

t vähk (Ko, Tanner) , P e (P:i) va°VV me ren - m 
lahti I meeresbucht. 

Ko fvägas, Pe ναγοζ (dem.), 
(v a k k e < skand.). 

vå%sOd (K), 1 vävsam, 4 -sH, 2 va%sA, · 
4 va^sém, K2. väksOδ, vävsam, väks, 
väl$sém silmätä, tarkata, G. hoksata, 
huomata | besehen, besichtigen, G. be-
merken, wahrnehmen; (G. 1688); K2. 
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veAÖam puDtsédan ν. lähden porojani 
silmäämään. 

K2. väksnl, attr. -sles (adj.) tarkkaileva. 
K2. väksled, 2 -saA (mom.), väksjeö, -sai 

(pass.), vävsned, -sandt (frekv.) , vävsna-
δυήάίυδ, 1 -nbam (fr.-fr.) , S vafisljeD, 
2 -šai katsoa tarkkaan | genau hinse-
hen, S Ρ ν—IjvšsOD, 2 -Mzam (frekv.) 
Ρ pälyä, tähyellä | spähen, sich um-
sehen, 
(v a k'š o t). 

• va%tA (v°a-) ( P S), g. väutA, la t . vayte 
vartija | Wächter. 

Ρ väutvz, g. -te (dem., myös halv. merki-
tys). ^ 

Ρ vaffljeD, 2 -faW, K (End j . ) tvahtje, (I2.) 
vgx^jeå vartioida, Ρ v. ΙάησΑ ν. vankia, 
K (Endj.) tvahtjej vartija, Ρ va^jbm-
köaD ttÉ ampumakotus (linnust a j an), 
v.-vw3rra vartio(vuoro). 
(f a k't å < skand.). 

• vai 1. voi (Ρ) , N vai (G. 1ve j ) , K (G., 
k.-n.) waj\ T vai, Y (Pr.) v a i e vai, 
N K T myös: -ko, -kö, eikö, N myös: 
jotta I oder (in fragenden od. zweifeln-
den Sätzen); N K T auch fragepartikel, 
N auch: um zu (G. 1703); Ρ UGO sgv-
ve\ v. kuüDzÄ onko harjus vai taimen? 
jiém tiede, jos sm3°ppaze ν. je en tiedä, 
heittänevätkö vai eivät, S jos vai U 
mdfy ('jos vai on miten?') vai miten 
on? (kysyy puhemies kosimatilaisuu-
dessa), (G., k.-n.) 1vej ton mijjit mat-

tak opetatko meitä? N (G.) tv. kavp-

sak kaupitsetko? | verkaufst du? (E.) 
t vai tust tšuotskes li onko sinulla vilu? 
(I.) vai ton ti$Da°k, ko§t son lie tiedätkö 
sinä, missä hän on? neiBE leuyasti, 

vai aopsaottA viskasi veitsen, jotta 
ylettäisi (sillä), K (G., k.-n.) t v a j ' 
mij tön' nemest evtlest ajgij särnajm pu-
huimmeko entisaikaan sinun nimessäsi? 
T tiedagk vai ji9k t i e d ä t k ö va i et? | 
weisst du oder nicht? (G.) ^vaj bielni 
tonn oajak etkö voi? | kannst du nicht? 

T (k.-n.) t p i e j v a g a pasta vai värlaj 

tolia paistaako päivä vai tuleeko m a t k a -
mies? ( v a i , v å i). 

väiDA (S), g. velbom, lok. -°mest s a k e a - · 
metsäinen iso vaara | grosser niedriger 
berg mit dichtem wald. 

küoss(A)-v. kuus ikko-v . , pieottsE-v. m ä n -
nikkö-v., soäokkE-v. koivikko-v., vds$-
§E-v. = pieottsE-v. (nuorta tiheää män-
tyä). 

valpen (Ρ) , 1 väiddm, 4 veid\, 5 ve^pe · 
( sekamuot . ) , N vd\dtei>, väinam, veipi 
(S myös : vöépi), veldte, K2. vi%dted, 
-ibam, -dél (I2. veidoj^- G.', k . -n . t v i d i j ) , 
- i d \ en , A (G.) 1vojte-, (k . -n.) f v e j d e j , 
V (Fr.) v i j t e d , - j d a m mennä, läh-
teä ulos (esim. huoneesta), Ρ N myös: 
lähteä (jäät joesta) | ausgehen, Ρ N 
auch: gehen (das eis aus dem fluss); 
(G. 1 7 1 9 — 2 0 ) ; Ρ v. pertnst l äh t eä tu-
vasta, jieya vglpe jäät l äh tevä t , S 
vuamme lésUE veipi méäDDA v a n h a 
nahka kesi (pois), N öAyas veipi lähti 
ulos, K (I2.) kulje vgpod m e n n ä mie-
helle, ( E n d j . ) t puk sijt vijde koptš-

nedtmusd koko kylä lähti kokoukseen, 
( T s e r n j . ) Huale vijto kolmo luvd9 t u o -
liin meni 3 lautaa, A (G., k.-n.) rvijtis 
vuosta vuntme lähtivät ylkää vas taan , 
tvojtis kujje menivät miehelään. 

K2. jirjgk-vildtem-sdjest ('hengenlälitöpai-
kassa') h.-vaarassa | in lebensgefahr. 

N vdj,dtE]eD, 2 -dtvl (mom.) , K2. v%{dneö 

2 -ddndt, K (G.) ^vijdene- (frekv.; t ähän 
kuulunee myös Y, Fr. v i d d e n e d = 
v i j t e d), ( E n d j . ) tegka sonmiecte vojdan 

yöllä hän tav. lähtee metsästämään. 
( < BMHTH, -nay). 

tvaidle- (P, Sand.) valittaa, syyt tää | kla- · 
gen, ank lagen ; t maid su gav lij v—lam 

sunne mistä vaimo oli (on) h ä n t ä hä-
nelle syyttänyt | weswegen die f r a u sie 
bei ihm angeklagt hatte, (käsik.) t de 
vaidlij son eædis hän valitti h ä t ä ä n s ä , 
( v a i ' d e t ) . 
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• vajsGOD Cv°a-) (P), attr. -äes (-pes), N 
vai9kndt, -9%es, k o m p . -ok(A)sabp, su-
peri. -9kömmös, K väjPkv6, -°kés, komp . 
-9ktambp vihlova (ääni), G. kimeä; Ρ S 
myös: vaikea | durchdringend (von der 
stimme), schrill; Ρ S auch: schwierig; 
(G. 1716); Ν ν—s jienna koÅA^ji kuu -
lui vihlova ääni, N (G., k.-n.) ikirehe 
vajkes jienines palokärki kimeällä äänel-
lään, Ρ ν—D kelPjeD vaikea kestää. 

K2. ναψΜιύήβ (adv.). 
K2. våiGse3, 2 -gast val i t taa | klagen, Ρ 
vaig'efdeD, 2 -edm vaikertaa | jammern, 
( v a i ' g å d ) . 

• väiGÄteD (v°ä~) (Ρ ) , 2 väigv°t, S väiyaot-
teD, väiyaH vaikuttaa | wirken, einwir-
ken; Ρ mäw tet v—°t mitä se v. ( = hyö-
dyttää)?, S tet ϊ v—°t ni men se ei 
vaikuta mitään, ( v a i g o t i t , v a i k-). 

• valj(a) (N), g. vasUsam, lok. -Amest , K 
väD'z (K2. väl), väjyisnm (va-), -sme§t, 
T väd'S (-D'z), väHsgsme (-vme), A (SI.) 
t vädz, I m (B.) t vads v a a d i n (K2. 3-, T 
3—6-vuotias) | renntierkuh (K2. 3-, T 
3—6jährige); (G. 1757). 

T v-Aondte, (G.) tvd^-lo^nte eräs meri-
lintu (jolla on valkeat siipipeilit, val-
kea vatsa ja punertavat jalat ja joka 
lentää hyvin sekä juoksee vettä myö-
ten) I ein seevogel mit weissen flügel-
spiegeln, weissem bauche und rötlichen 
füssen, der gut fliegt und auf dem was-
ser läuft (»KpanajiL·»); (G. 1757). 

N. vuonaA-välj, I m (E.) ^vuonil-vadš 
»vuonelovaadin», vaadin 3:nnella vuo-
dellaan. 

N vasiisAmns, g. -υ\ K2. vätisrndh^is, -ma, 
I m (Ε.) tvatšmandš (dem.) , N vuonaA-v., 
Κ2. vünaA-v. »vuonelovaadin». 
(v ä 3 a , I n a r i -valj\ lp. >BameHua, 
-jKaTKa). 

• vdljv (P), S vdpjn (pr. t. & attr .) vajaa; 
vailla | nicht ganz, nicht voll; ohne 
(etwas); (Ä.) pö°ttßl lvv. pullo on vajaa, 
(I.) Š§DD\ V. jäi vaille, kolm minut v. 

ku°tt 3 minuutt ia vailla 6, eut v. tšllo 
yhtä v. 70, mi tist vgl li v. mitä te vielä 
olette vielä v:a 1. mitä teiltä vielä 
puuttuu? mön ]eäm k0d°pp\ v. olen vai-
moa vailla, S li vdrjv 1. -jay on vailla. 

S vaivsté°^e vähää vailla. 
Ρ väljenen (v°a-), 2 -ϋη, S valsjaneD, K 
(ei K2.) välj ne-jan Ρ puuttua, »vail-
tua», »uupua» (jstkn), K vähentyä | 
fehlen, K sich vermindern, Ρ e%i 
ν—η tswdåe^st yksi puuttuu 100:sta, 
v—ϋηά§\βΌ, 2 -gst(A), 3 -nes t 1 (mom. -
dem.). 

S väljd, g. väf ikävä | langeweile, sehn-
sucht, välj9 koDDA i. tappaa (esim. 

. orvot) , jenna v. a n k a r a i., väin st léäpe 
ikävöidä, 
(v a g g j e g). 

vgljnD (P), 1 väjam, 3 vej\ 5 velje ( seka- · 
muo t . ) , N vhljvD, vej am, 2 väljä, 
vejH, velje, K v§ijvö, v§jam, va\ja, 

T vgj,jgd (-id), vgjgm, vgljin 
viiltää, leikata (nahkaa, vaatetta om-
meltavaksi) I zuschneiden (fell, stoff 
zum nähen); (G. 1705); S AäBDziü vä-
jam küzza-0söupest leikkaan hihnoja 
lehmännahasta. 

N v es\jnm-AuudiE, K2. (naokk-) vetfvm-
Auübdt (nahan) leikkuulauta, N v-
nélb/pE 1.-veitsi. 

S väijO, g. väj'0, l a t . veljo, K2. välj (να-), 
vdjO, la t . veXjd, pl. g. våje* »myöstäri», 
leikkuumalli (pukineen, paperista lei-
kattu) I schnittmuster (für einkleidungs-
stück, aus papier), K2. äz-v. vaatteen 
m., kämma-v. k e n g ä n m. , kürte%-v., S 
kuftä-v. röijyn m., K2. pimmv-v. paperi-
in., K (Tšernj.) tpomovaje milt p.-m:in 
mukaan, S söäj,jO-v. hihan m.; K2. vdj^je^ 
attr. -jses (adj.) mallikas, v—§ li 
viMsn6 on hyvä juoksemaan. 

Ρ vejdmljP, g. = , jätepala (nahkaa, vaa-
t e t t a ) , v.-pe°ttA id. S veémé°U 

g. = , viipale | Scheibe, schnitte, vi\å,És-
leiB-v. nisu-v. 
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Ρ vglpjeD, 2 -Ijåi j a -ijfivvvD, 4 -ϋνϊ, Κ2. 
vefåje6, 2 -Ijai (pass.), Ρ vgif]eD, 2 
-jäyl, N vesj,ja]eD, vefåcui, Κ vkljle0, -jaA, 
Τ v^j]ed , -jgyAa (~VAa) (mom.), Ν ν— 
aAgfteD, 1 -ästam (m.-dem.), K2. v§j-
ned, 2 -jandt (frekv.), Ρ väf§teD, 2 -<Hi, 
Ν v§jasteD, -asi , K2. vejse0, -jast (m.-
dem.), Ρ väftskoftfiteD, 1 -oadam (ink.), 
vgiaotteD ( - ) , 2 -ja°t , K2. vej%eö, 
-jaot (kaus.), K2. vejxns (veja-), g. -θζ 
leike, naokk-v. nahka-1.; vhjxövvn6, 4 
-ofl^ (k.-refl., pass.), 
(v å g g j å t). 

• vgljvm (K2.), g. = , lok. kahden 
kasvavan puun väli, jonka lävitse 
mahtuu ajamaan | räum zwischen zwei 
bäumen, durch den man mit dem 
renntier fahren kann. 

mürr-v. id. 
• tva i j e (S, N:l) väkevä, vihainen | kräftig, 

zornig. 
väj?§eD, 2 -as vihata | hassen, K2. vä\jåeö, 

2 -jåö olla vihamielinen, epäsuopea | 
feindselig, ungünstig sein; son v—άδ 
möna hän on minulle v.-m. 
(Inari va\je\ vrt. vg§§E). 

• vä\jeD (P) , 1 väjäym, 2 väija, 4 vei\ S N 
va[jen (G. myös ^vojje-), väjam, vf/i, 
A (G.) ^vajje-, neg. (k.-n.) (i/) ivaj voida, 
saattaa | können, vermögen; (G. 1709); 
Ρ pan^nälla ν. voida pahoin [ unwohl 
sein, N vgjekenna voimatta, A (G., 
k.-n.) ijepped vajj'manč ette voineet, 
t i j vaj viekkHed ei voi auttaa, tko tt väjet 
joita voivat (t. voidaan). 

Ρ ü-väie 1. panna-v. pahoinvoipa, N 
naud¥-vglje p.-vointi, n.-vq,jé lem olen 
p.-voipa, pannaA-v. p.-v. 

N väieskun°tteD, 1 -uaDam (ink.). 
(Inari vaijeb\ vrt. vuoljeö ja ν æ g g j e t). 

• va\jsme (K, I2.), komp. -sa{mB) joutuin, 
nopeasti | schnell, eilig (adv.). 

• tvaikes (N K Im, SI. 116) läpikäyvä; 'pohja-
ton' (syvä järvi) | durchgehend; 'boden-
los' (vom tiefen binnensee). (Yrt. vâ GVD). 

vgl°kkA, ve\°kk(A) (P) , S va^kko v a i k k a | · 
obgleich, obschon; Ρ v. mop ν . miten, 
vmSšta pe{ja, v. mi$llagi tvtäljef p a n e e 
vastaan, ν. mielikin tekisi, S ii v. 
ei vaikka (mikä olisi)! ( v a i k o , ν a-). 

νάρη α ( Ρ S), g. väima, la t . vajmv Qv°a-, S · 
vafmo), N ä (Lag. 8391) va)me, pl . 
väjmgK, N valma, väima, vainio, I m 
(F:n) v a i m o Ρ vatsa ( = tsguf, 
Štšek. = sydän), S vatsa, sydän (elin-
keskuksena), Im sydän, Nä poron s., 
N puun-s. 1. -ydin | bauch, herz (als mit-
telpunkt des organismus, Im herz , Nä 
renntierherz, N mark des baumes; Ρ ν. 
püutsai v a t s a a k iv is tää , väima TieskA v . 
repii, kouristaa, Ρ lapels vä\ma heikko 
v:a, S v. jéälla véäl sydän elää vielä 
(kuolevalla), v. tosksäsvva sydämeen tu-
lee tu ska , v. välblji, nutt suorGAnem sy-
dän riistäytyi, niin säikähdin, v. kuv%sA 

. sisuksia vihloo. 
Ρ vä\m-suonna, N valm-suonna r a n n e v a l -
timo I handwurzel-schlagader, N muorra-
vg\ma p u u n s y d ä n . 

N väjme], a t t r . -elns, K v alm e], -mies, 
T väjme] (G. myös t v a j m i f ) , -mHes, 
komp. -leämbpa »vaimala», sydämikkö, 
riitaisa, juonikas, K (I2.) kestävä, uut-
tera, T ahnas, himokas, halukas, inno-
kas I streitsüchtig, ränkisch, K (I2.) aus-
haltend, emsig, T gierig, lüstern; eif-
r ig (G. 1733); N v—(e)lnnne, K v—m-
lenne (adv.); Ρ (Sand. käsik.) tvaimö-
laš sydämellinen | herzlich; Ρ S vdimas, 
g. vä\maz (Ρ , I2. ν°α\ΰιητ), l o k . -ase\t 
p u u n s y d ä n , Ρ muprra-v. id. 
(v a i'b m o). 

vä\na ( P S), g. våina, la t . ναψιη (v°a-, S · 
vajno), N ä (Lag. 8393b) v a ) n p l . 
väjngK vaino, sota | fehde; krieg, S 
väin mgf\r\a keijHvs s o d a n j ä l k e i n e n k y -
symys. 

S vä\NA-BEALDÄ s.-tanner, V.-BODDA V.- 1. 
s.-aika, Ρ v-safå10 s . - tanner , v-vie°kkA, 
S v-vieokkA s .-väki. 
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Ρ vä^néD, 2 -ηαυ sotia, 
(γ a i 'dno) . 

# vaitsé°% {-iH) (S), g. = , lok. -É%est, N 
vdxitsé% -É0l$est, (E.) tvaitske syyslohi 
(laiha, tumma, kutenut) | herbstlachs 
(mager, dunkel, nach dem laichen). 

S k§sk-ko'ddom-v. keskenkutuinen s.-l. 
(Yrt . vugJtt$i°l$). 

φ vä\vé (P) , g. vgivé, la t . vdjva, pl. g. 
väivi, N vä\ve, väivé, ναγοα, väivi, 
K va\ve, -ive, lok. -ve§t, ναψα, väivi, 
T våyoe (Gr. tvajva), -ive, -ve§t, va\va, 
-ivi vaiva | mühe, beschwerde; (Gr. 1728) ; 

K (Gr., k.-n.) 1vält väjv sinij gieccén 
kärsii vaivaa heidän vuokseen, (I2.) 
men väivdst š§nddrhx mihin vaivaan 
joutunet(kin), m\ l\ valvon mikä on vai-
vana? T va\m li jiel]ed vaikea on elää, 
(Gr.) tminäni citta li vajva m i n u n on 
hyvin vaikea | es ist mir sehr schwer, 
t vaj vas tagazi, v. manij tuli vaivaksi, 
vaikeaksi | es wurde beschwerlich. 

N väive)dt, K2. vgive\dt, K (Tšern j . ) tvaj -
velt (adv.) vaivalla, vaikeasti | mit 
mühe, schwerlich. 

T va\vB-jlnn(a) vaikerrus, valitus | jam-
mer od. klage, K2. vg%v-gAm9nd't'É, T 
v.-ojimgi kärsivä t. köyhä ihminen | 
ein leidender od. armer; K (Tšernj.) 
t m i j saam' vajv olmu me l appa la i spa ra t . 

T vajvadaj,, g. -<r vaivainen, köyhä, 
kurja I armselig, arm, elend, Ρ vdlv\, 
attr . -vvs, Κ2. välvai, -vjes vaivalloinen; 
K (Tšernj.) ijelev vajvast (adv.?) elävät 
köyhäst i ; Ρ väivas, g. vä\vaz, lok. 
-a$est, N väivas, vg\vaz, Κ väivas, 
-j,vaš, -vše§t köyhä | a rm, Ρ v. οίνηψζ, 
S v. oumaz, Κ ν. 0Λη%ηήάYl k. ihminen , 
K (Gr., k,-n.) tvajvaš-antmus almu, köy-
hänapu | almosen, Ρ väivas-vuo°t, N 
väivas-vuoot, K2. väivas-vüDt köyhyys , Ρ 
(Sand., käsik.) tvaivasvuöt väivdij cut 
k. vaivasi kovasti. 

Ρ vdjvéD, 2 -vdsD, K2. välvde0, -vdö 
vaivata | bemühen, plagen, Ρ S väiv-1 

tdvvOD, 1 -fivam k ö y h t y ä , Ρ ν—vv^s-
kgq°tteD, 1 -oadam (ink.); K2. νάίνχόννυ0, 
1 -övam tulla vaivattomaksi, väivasAÖv-
vnd, -övam (< väivas) k ö y h t y ä , 
(v a i'v e). 

väjns (v°ä-) (P) : sasnn(é)-v., g. -valjvz, Φ 
lok. ^sest, N sdsnne-väjas, -vatfaz, 
-asest, K sänn-väjas, -väljas, -jse§t, 
N K (G.) tsä^nn-voajas ('sanavaihe') sa-
nanlasku I Spruch, Sprichwort; (G. 990). 

Ρ vä%eotteD (väéteD), 2 väjnDt, N väj,eDt-
teD (G. tvgjhte-) , väjvDt, K vä%%eö, 
(Tšernj . tvajhted), väjaot, T vgitted, 
1 -ittam, 2 -itta, V (F r . ) v a i 1 1 ä d 
vaihtaa | tauschen, wechseln (G. 1718), 
K2. täAA väjaot heftes k a r h u k ä ä n t ä ä 
kylkensä (pesässään keskitalvella), vaj-
χηήά,ϋ hefgk v a i h t o h ä r k ä , Τ (E.) tvait-
tåkap sirms sirmze v a i h t a k a a m m e sor-
mus sormukseen; K (G.) K2. 
tieffk-väj^e\je rahanvaihtaja | Wechsler, 
N kost li väieottmns ('missä on vaihta-
minen') mikäpä on vaihtaa?, Ρ väetns, 
g. -nz(za), K2. väjxns, -ϋζ, (Tše rn j . ) l a t . 
t vuajtese vaihto, (Tšernj.) t valtin v—e 
saamin kudl vaihtoivat lappalaisilta 
kalaa, K2. väj%es§e ändteö tarjota vaih-
dettavaksi, T vaittäyse gndted ( ' antaa 
vaihtoon') vaihtaa; Ρ väetäs-jiefG,É vaih-
dokashärkä , v.-kau°ppA, K2. väjxvs-
mlGkmös v a i h t o k a u p p a ; Ρ sdsnne-v., K2. 
sany-v. sananlasku , K2. ν^χϋΑΑΌ6, 
1 -ϋπα™, K (Endj.) tvuajhdh (frekv.), K 
tv—hv sdksmedes va ihtavat karvansa, 
Ρ väetvvvOD, 4 -ϋν\, K2. vaj%0vvOö, 
-övé1 (refl.) vaihtua, K2. g\gk v—övv aika 
muuttuu, 
(-v ä j å s). 

vajsPeT (Nä) , po t . 1 p. pr . väjpazgm v ä - Φ 
syä I müde werden; (Lag. 8394). 
(v a i'b å t). 

tväkart (S, N:l), N vä°kan, g. = , -Anest , · 
K vägkan, g. = , -kne§t »vaakana», »meri-
hukka», miekkavalas (Orca gladiator) | 
Schwertwal, (f ä k k å n < skand.). 
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• vä°kas (N), g. vaokkaz, lok. -Ase§t »karjas-
pää», iso laine, hyöky | grosse welle. 
( < Suom. < skand.). 

• vä°kkA (S): o%t-v-reigE luola, l . -käytävä 
(kallion alla) | höhle, höhlengang (unter 
fels). (Vrt. vguåA-). 

• vaokkA- (S N), pl. ναγγά, g. -Η, K vaokA-, 
ναγα, ναγαί, T vgüka (Gr. f vakka), g. 
vgga »pa(a)kat», »pakatukset», länkimäi-
nen poron taakkasatula, N myös: eräät 
lohipadon puut | kumtartiger tragsat-
tel des renntiers; (Gr. 1676) . 

N vgokkA-kies(isE, K2. vaGk-kiebis 1. 
-uo\v »paakkojen» kärki (2 kpl.; niihin 
tavarat ripustetaan poron kummallekin 
kupeelle), N v.-kabtaz, K2. v-kändtas 
paakkataakka (joskus kannatetaan 
taakkaa paakoittakin), N v.-ldßdUE  

p.-hihna (jolla paakkojen alapäät kiin-
nitetään toisiinsa poron mahan alitse 
puikolla, v-sägkE), v.-<pielle, K m(?fc(A)-
p. p.-puolisko, S v.-pel7e = v.-kiesiisE. 

S vgokkom »pa(a)koitettu». 
(s ρ å k k a-, Luul svaoka- < skand.). 

• va°k%E ( - t i E ) (P), g. valjé, lat . vgPkka, 
pl. g. veiji, N vdso^E, vhije, vgokka, 
veljl, K vdgkE, vgyé, vaåka, flejH vika, 
vamma | fehler, das übel (körperliches); 
Ρ ν—e änna 'p i tää v ikaa ' = U väslje*st 
on vialla, S mi U vaoMen mikä on vikana? 

' W > > ( 

N v.-oumas viallinen ihminen, Ρ v-
p0aDDza,, N v.-puabDza »vikaporo», Ρ 
H sgppp-v—st on sappitaudissa (vars. 
lammas). 

N vafåeottem, a t t r . -mmes v a m m a t o n . 
Ρ vgdkkvvvOD, 4 -ϋνϊ, N vgokkbsvvvD, 
-ϋνΗ vikautua, saada vika (vars. poro, 
lammas), N väljeotteD, 2 vgjn°t v ioi t taa , 
K väy%eö, -γ got, Κ2. ναγ§βδ, -yast »vi-
koa», luulla (jtkn epäedullista) | glau-
ben (etw. unvorteilhaftes). 
(Vrt. v i k k e). 

• tvä ikse (T, Gr.) kalja, vaassa | kwas, ein 
saures russisches getränk; (Gr. 1687) . 

( < KBacB; vr t . vässE). 

val (Ρ) (Ä. vel, painott. as. νυΐ, νυΐ), · 
Sand. t vel, Ν vgji vielä, Sand. myös | 
noch, Sand. auch; Ρ ν. efø (Ä. vnl(ej,n) 
vieläkin, Nä (Lag. 8487) jim vgl^-ejn en 
enää, Ρ vala vieläkö, Ä. e%te§ voi vielä 
kerran. (Inari vala; vrt. f å 1). 

väAastß0k (N), g. -ϋγ, K (ei K2.) väAsb9k, · 
-ϋγ kyläkunta | dorfgemeinde; (G-. 1 9 1 0 ) . 

( < Karj. v a a l a s t i < BOJIOCTB). 

väAaseD (S N), 2 -as, K väAse0, -Aalt, A (Gr.) · 
ivälUse-, 4 (k.-n.) *väl(lo)sij val i ta , A 
myös: voittaa; valmistaa | wählen, A 
auch: gewinnen; bereiten; (G. 1908, 
1918) ; A (G., k.-n.) tvällosemet valit-
tuja. 

K2. väA(a)samos, g. -öz va l in ta . 
K2. väA(a)säs§teö, 2 -gsst (mom.-dem.) va-
lita äkkiä, A (G.) 4 väU{o)se{stij (mom.-
dem.?) valmistaa, 
( v a l a , Pr.). 

vdJpÉ (Ρ), g. vgldé (-pÉ), la t . νάΪΒα, Ν · 
vd]dtE, vd]DE, vgldta, K vä]dtE (G. 
myös tvalt), -lpE, lok. -de§t, väÄdta, 
T (G.) Svälta, A t vält 1. valt v a l t a , K o 
myös: vapaus | macht, Ko auch: frei-
heit; (G. 1899) ; Ρ sust li ji$j>jvs v. hä-
nellä on oma valta (mennä minne tah-
too), va]dest jie]]eD elää vapaudessa(an), 
\eäm vglp(É)stvn olen vapaa, (Ä. ) tet 
menv jlets valdlstes ναιηϋ h ä n men i 
vapaaehtoisesti sotaan, Ρ Muotka (Sjö-
gren) tPoatto (lädsj) vald tu makt almest, 
nutte ädnamest, N fDa leidsj tu vald 
(valtat) i maad aln maht i almest t a -
pahtukoon sinun tahtosi niin maan 
päällä kuin taivaissa, K2. son valp vä]-
dél hän ot t i vallan, sust va]dt menéi 

häneltä meni valta, K (G., k.-n.) t l i j j a 
olmne väilt ra^kjed onko ihmise l l ä v a l t a 

erota?, (Tsernj.) t ant narodijt 
va]dest tuajed jizes jal a n t a a 
kansojen vapaasti muodostaa elämänsä, 
tluštlin pudcijt valta l ask iva t p o r o t va -
pauteen, (G., k.-n.) ^kien vältajn kenen 
vallalla? 
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Ρ vå)bÉ-GoppE valtakunta | das reich, K2. 

va]dt-He]]el ('v.-eläjä) mahtimies | ange-
schener mann, Ρ v . ^ š g 0 ^ ν.-, »juonto-
vesi» (koskessa), K tsär-vä}dt keisari-
kunta, -valta. 

Ρ vdlb\, a t t r . -bns, K2. väÄdtai (pro vä-), 
-dtjes omavaltainen | eigenmächtig, S 
vajpija (yksil . va]pio), g. = , lok. -jnst 
valtio I Staat, ν-Βϊδα v:n vero, v.-tsy,ny-
yas maantie | landstrasse, K (Gr.) tvalt-
laric (k.-n. vä-), T tvältalaj mahtava; val-
tias I gewaltig; gehieter, T tvältadiem 
1. -tern, K2. vq]py^em, -mmes T v o i m a t o n , 
K mahditon, vallan-alainen | T machtlos, 
K abhängig. 

N valDÄsmeD, 2 välDasM vaurastua, tulla 
mahtavaksi, K2. να]ρ'χόννυö, 1 -övam me-
nettää valta(nsa). 
(v a Td e). 

• väJpeD (Ρ) , 1 välddm, 4 vä]d(v^lp1), N ä 
(Lag. 8427) ναΐτβτ, vähaM, -Tij, N 
vä]dteD, välDam, vä]pi, K vä]dteö, väji-
bam, väldi (Gr., k . -n . t v g ^ d i j , -tij), T 
vä]dted, väldam, β να^ηε, A (Gr.) tvätte-, 
(k.-n.) -ed, va^dij, 5 vajtis, (E . ) 6 fväld, 
Im (E . )*val ted(vä-) , valdam, voaljdi ottaa 
(joskus myös:) saada | nehmen, (biswei-
len auch:) bekommen; (Gr. 1900); Ρ 
ηά mi te] välbA no mikä sitten ottaa 
( — kuinkas muuten)? lamppA ν—Λ  

tse]mvD lamppu koskee silmiin, pefö 
ν—A mut3ÖdiD päivä ahavoittaa kasvot, 
ν—A pä°kkA ottaa kivun ( = poistaa k.), 
nuplvD (1. ραϊΐυζ) ν—d poistaa pistok-
set, rissig ν—m tü ('otan sinut vitsoin') 
annan sinulle vitsaa, nieJitElesse ν—1 

ervvD viikoksi rupesi satamaan ('otti 
sateita'), soai väldin e%tséz he (2) otti-
vat yhteen ( = ryhtyivät ottelemaan), 
to°kkß väldig vnnHtCB ottivat sinne 
yöpyäkseen, vajpe kdllasäx MDDA otti-
vat ukon kiinni, moai vd]pe tän muora 

kmdppeD me (2) otamme tämän puun 
kantaa(ksemme), sii vajpe vüdjde he 
ottivat ja läksivät, vä]D te läuk siz 

tsä°kk§dl otti ja ryömi laukkuun, vdl-
bA^ge rw3°kkdss kun ottaa ja nauraa, 
(Sand, käsik.) temman valditj vit lög 
marksa äsken otit ( = sait) 50 ruplaa, 
S ήηοΛα (paÅAgz) vä]peD poistaa pistos 
( lääk i ten) , kost ton täiD kosli-kudtyD 

vdlDa°k mistä sinä näitä kapakaloja 
o t a t ( saa t )? N nuBBE kaoppay li valbarn 

on ottanut toisen vaimon ( = mennyt 
toisiin naimisiin), tÖBDAzé°k pärnadt, 
tdlle välDa°k; jé°k tÖBDÄzé, jé°k vålpE 

jos tunnet poikasi, niin otat ( = saat 
hänet); ellet tunne, et ota, vüd\g%e 
ΚηδΛΛαγ ν—D lähtivät Kuolaa valloit-
tamaan, vä]pi mü kärt öjia otti minusta 
valokuvan, K2. y,§^välp us kiinni (näin 
käsketään koiraa), ρ oas vä]déi pöaz-
Aümb poro vainusi (toisen) poron hajun, 
pienna vä]dél ριησ ('koira otti tuulen') 
k. sai vainun, p. v. k*nb-A§ya k. vainusi 
peuran, k§Bp ii väADUe tauti ei tart-
tuisi, mär)i)-ggna li väÄdtvådttrs 'taka-
puoleen on ottanut' ( = on saanut »hiep-
pataudin», sanotaan kun poro ei voi 
seista takajaloillaan), kustkédt vdtøé1  

teki sumeat säät (syyspuoleen), K 
te vä]di, vennas uiån^ol n i in o t t i j a 
työnsi veneen vesille, Heleskuöbtén väl-
din sii he ottivat ja alkoivat elellä, 
(Gr., k.-n.) tvältakap sön eaV ottakaam-
me hänen omaisuutensa, tηο^ίχαηηα 
vgjtijt ostamatta saitte, Hj va^tne 
ei o t t a n e , Hefi poV västern i$ant kappey 
älä pelkää ottaa itsellesi vaimoa, ivält 
väjv' sinij gieccén kärsii vaivaa heidän 
vuokseen , ( E n d j . ) triudZds pdsdn ludt ej 
voit huonolla pyssyllä luoti ei pysty, 
Hulje vdsta tavar ναι top t a l j o j a v a s t a a n 
saamme avtaraa, (I2.) vgiDdö kohon ot-
t a a va imoks i , väΙυοη kÜDt kibte ( ' o t t i v a t 
2 käteen') tarttuivat molempiin käsiin, 
men ναΑΌαχ paVkdn mitä tahdot palkak-
si? ρϊηβ eok väAdHh et vainuaisi ( 'ottaisi 
t u u l t a ' ) , L o v (E. ) tpjenni pinki validi 

k o i r a va inus i , T viåijöa riälma pqssaigidim 
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gkšaigioim vä]dté§ tultiin luolan suulle 
pyssyjen ja kirveiden kanssa, isude 
vä]dtén porrgioptén vainolaiset ottivat ja 
alkoivat syödä, (Q.)^konagas väjlti, iojve 
eipij kuningas otti ja hakkasi pään 
poikki, (k.-n.) t son väiltij pijtega portted 
ryhtyi syöttämään kärppää, tv. sä^yt 
kacčit r. kysymään sanomaa, Im (E.) 
tolkus voaljdi lähti ulos. 

S ρβη ηα-vd]pem-pieGGa j äänlähtötuulet 
(keväällä), Pe kie0tt-v.(-Ggg°tlÉ) ('kät-
telykota') eräs kihlausmenojen koh-
taus, S kud\\e-v.-re\gE ('kalanottoreikä') 
sapain (lohipadon sälemerrassa), K2. 
pifj^k-vå^tem-säfå »tuulenkurkku», tuu-
lelle altis paikka, fååJm-v.-Baffy ('sil-
mänottopaikka') hyvänäkyinen p.; K2. 
vg]dtmos, g. -όζ ot to; S vajpi, g. = , lok. 
-tjest, pl. vd]pi, g. -Tji, K2. vg]dtéi, 
g. =,-dtjest, pl. vg]déi, -djé1 o t t a v a , - j a , 
K2. Henas-vq]dtéi ('paljo-ottava') pal-
jokas, vaativainen, S ρϊδα-ναΐρϊ veron-
kantaja. 

K2. vgjdte], -dtles (adj.) ottava, 'pätte-
levä' (onki), N valDvs, g. -ϋζ kerrallaan 
irroitettu pettulevy, -otos | mit einem 
griffe losgemachtes stück der inneren 
kiefernrinde, nd]]e-v. id., valDafteD, 2 
-äst »niloittaa», irroittaa pettulevy ker-
rallaan. 

Ρ vdlDljOWOD (S val-), 4 -ϋνΐ , Ν vgIdt^jeD, 
2 -ai, Κ2. väÄdtjeö, 2-dtai(Gr., k.-n. tval ta j ) 
(pass.), N isüookko ρδτγ^ι, isy,n0kas lie 
vaÄdt0mmns tien pyryytti, tie on hävin-
nyt ( 'otettu'), (Tsernj.) ivaltma tenkon 
saadulla rahalla, (G., k.-n.) toaflehtén 
valtam lijbijt unohtivat otetut leivät; 
K2. väÄdttöDtnd, 1 -ϋδαm (refl.) ryhtyä | 
sich vornehmen, son ν—ϋϋί tyolja ÖDtsn 
hän ryhtyy työhön uudelleen, (Endj.) 
lodtso valtodent (r . -frekv. , 4) tuj el; A (G.) 
^vaille- (fr.), (k.-n.) tovt valtlat (fr.-r.), a 
nump kuddastal yhden ottavat, mutta 
toinen jää , Ρ valpEsteD, 2 va]ddsst, N 
va]pEsteD, 2 vä]pnst, K vd]p§eö, -dašt 

(mom.-dem.) , Ρvg]d e skög°i teD, 1 - oabam, 
N vd]peskunotteD, -uaDam, K2. va]des-
XUdpte6, -χόαδαm (ink.), Ρ va}deotteD 
(•-Hen), 2 va]dds0t, K2. vq]p%ed, -ddot 
(kaus.), Ρ valdPJtt$eD, 2 vdldvJttš, K2. 
våAD'fåe0, 2 -AdaoM (frekv.) . 
(ν a I'd e t). 

vä]Dzer (K) , g. = , lok. -zre§t, K2. väftsey, · 
g· =s L u m h o v s k va]dzé9, -éyg'e, 
T va]d'išer, -εγβ (G. tva^eer, -re) j ä r v i l o h i , 
K2. toukokuussa jokeen nouseva 16— 
20 kg painava lohi | süsswasserlachs, K2. 
lachs, der im mai in den fluss steigt 
und 16—20 kg. wiegt; (G. 1906). 

K2. küps-v. (J, méln-v. 
( > BOJii>Han>, -Hyri>, -HaKi>, BOJinaKi»; 
vr t . vaitsé°l$). 

valDtä°k (v°a-) (P) , g. -υγ(γα), Ν ναΛΌΐα^, m 
-ay, K väADtä9k, -ϋγ, K2. våAttOgk, (I2.) 
vaVtey, pl., T vaADdtagk (G. m y ö s t vattog), 
-αψ »kotakorva», kaareva ruode (näitä 
on kodassa 2 paria, joiden y läpä i tä tav. 
»savupuu» yhdistää; muodostavat ko-
dan rungon) | gekrümmte stange (deren 
hat die kote 2 paar, deren obere enden 
gewöhnlich durch den ' rauchb alken' 
vereinigt sind; sie bilden das gerüs t der 
kote); (G. 1743). 

Ρ v.-kög°ttÉ, S (Manninen) tval t to-kuat t , 
N v.-künottE, K2. vrkudBt k o r v a k k o -< * ' < t 
kota (pistekodan vastakohta), (M.) kota 
ilman hirsialustaa, N v.-muorra =v., 
künottE-v., K2. kuoDt-v., T kioDt£-v. id. < ( ' v < < ' * < < 

S vaÄD0-G§skA, pl. -G§skA, Ko ( P a u l . 52) 
v a l d d u k o s k pysty ko tapuu (sei-
näpuu), K2. čsea^G-mU'čč^fc suora kota-
korva (tuella 1. nyteellä varustet tu) , 
(v a 1 d a t å k < ? ν a I'd e). 

vale\s (P) , g. vdllaz, lok. -asést, N vd]es, m 
vaAAaz, -asést, K vale\s (vä]es), vaAAas, 
-AAsé§t, T vh]ess (G. väjes), vallat, 
Im (SI.) t vales valas | walfisch; (G.1909); 
Ρ v. ve]U tez valas rantautui sinne. 

Ρ v-kuLol]é — v., K2. väAAas-Undt ( 'v :n 
lima') maneetti; Ρ sdlpÉ-v. »saitavalas» 
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(Balænoptera laticeps), stügrra-v. »iso-
valas», sini-v. (Β. sibbaldii). 
(f ä l e s < skand.). 

• valijeD (P), 2 -Idi, S välijeD, -lai Ρ pyörit-
tää maassa (esim. leikkitoveria), S lei-
poessa pyörittää taikinakimpaletta | auf 
der erde herumrollen (z. b. einen Spiel-
gefährten), S beim brotbacken einen 
teigkloss rollen. 

Ρ vd'lij&ttOD, 4 -ϋδ\, K2. vd]ejvDtOd, 
-%öél piehtaroida (hevonen) | sich wäl-
zen (vom pferde). 

Ρ (Ä.) vhllijeD, 1 -ijam, S (yksil.) välli-

jeD, 2 -lai leipoa | backen. 
S våt ali, g. = , kauli | teigrolle. 

( < BaJiHTL·; vr t . vgUaded). 

• vaÅ9kA-pud^dtE (N), K väAk-<pu%dtE, Τ 
väAk-pij,dt£ »valkkakuu», rasva poron 
olkapäissä längensijain kohdalla) | beim 
renntier schulterfett unter dem kumt. 

N v.-t!Šd]m,e id., K v.-vu9ÜdHsE lihas v-<p:n 
kohdalla, 
( v a l ' k a ) . 

• Hajkev (T, G.), attr. -ves antelias | frei-
gebig; (G. 1897). 

• valrkkA (v°a~) (P) , g. välkA, lat. va\Ul$e 

(~({eX S vaAfkkA, väAkÄ, N vaÄ9kA, 

väAyä (väuyä), va]9l$e, K väÄ(k(A), -A9kA , 

lok. -9kmt, -fke »uitto», valkki, juo-
mussalko, seiväs verkon t. nuotan kul-
jettamiseksi jään alla, G. nuottasalko | 
stange, mit der das stell- od. schlepp-
netz unter eis vorwärts geschoben wird, 
G. schleppnetzstange; (G. 1887); N vcti-
ygin tsäyyam ]ηηηαζ u i tan j uomus ta 
1. jääverkkoa. 

Ρ vai'k-kajpi juomusavanto (toinen las-
kinavannosta lukien), N jürfs-v—Ajuo-
musuitto, S vaAk-kgäol$l$E viipate, kä-
sälä, »uiton» uittamiskoukku (hoikka 
koivukeppi, jonka toisessa päässä on 
oksahanka), v.-kiesiÜE »u:n» kärki, K2. 
väAk-vafbip »u:n» jatkokappale. 

S vaAksteD, 2 väAkast u i t t aa »uittoa», 
vaAk^tem-Ggädfylp käsälä, ν—D väAkA | 

vaAkstem-GU90l$kvty, K2. väAkte6, 2 -kad = 
vaAk$teD. 

K vdAgkvAd'tŠ, g. va]9ke (dem.), 
(v a l ' gå ) . 

vaAkkOD (S), 2 vdXkkA, 4 väAkl, 5 vafytøe Φ 
hotkia, ahmia | schlucken, hineinfressen. 

vaXkkA]eD, 2 -aa (mom.). 
ν$ΑΑ(α) (T), g. vg,AG (-AI) ('vilu') pakkas- · 

huuru (joka tuprahtaa ovesta huonee-
seen) I reif, der bei strenger kälte durch 
die tür in die stube dringt. 

φιή^-ν. id. 
vällvD (Ρ), 1 valdsm, 3 vallßm (v°a-), Φ 

N vällvD, välam, vaÅAÖm, K väAAOö, 
väAam, väÅAvm, A (G.) 4 ^vdloj, par t is . 
-llamanc valaa, kaataa (nestettä, sulaa 
metallia) | giessen (eine flüssigkeit od. 
geschmolzenes metall); (G. 1876); Ρ nuHt 
tsüt gfva, e\ske välla ( 'niin kovast i sa taa , 
aivan kaataa') sataa kuin saavista 
kaa taen , P e (P:i) tväh munne Id^ze 
tsé kaada minulle lisää teetä, K2. fåäze 7 <. < 
väAAO0 <p«ya he i t t ää v e t t ä , K (G.) Hetft 
vgllu ei valeta, (G., k.-n.) tvälett vale-
taan. 

Ρ vallOm-Gyy$E valinkauha | giesskelle, 
S Auodda-vdlhm-vuörma, K2. AÜDt-väA-
Αυηι-νψνηι luodinva l inmuot t i . 

Ρ S vålla, g. vala, la t . ναΐΐΰ (v°a-), S 
vålla, vala, vaÄAo, N välla, vala, vaÄAÖ, 
väylä (P järvessä, joessa, N vars. kos-
kessa, »juontovesi») | stromstrich (Ρ im 
binnensee, fluss, N bes. in der Strom-
schnelle), S vdxlla-yéäijOz, g. -υ\ (N:l) pl. 
tvalle-jeäije väy länpää , Ρ våla-pdlDU^É  

väylän paikka, S (N:l) tvalpeal syvän-
lainen paikka, jossa nuotataan; K2. 
äty-väAA, g. -väA, lat . -väÅAd r ankkasade | 
platzregen, Ρ jeåna-vålla »vaalo», syvä 
paikka järvessä, jossa käy virta, jo°kk-
v. joki-»v»., T tierma-välla, g. -våla, l a t . 
-väÄAg(-Ai)ukkossade,u.-vaaru, S väAoz, 
g. -o (dem.); (N:l) t välas (dem.?) väylä; 
A (G.) väl(ey) vuodatus | das vergiessen, 
f v e r r - v ä l h y e s t (lok.) veren-v. 
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N vallajeD, 2 -ai, K2. väAJijed, 2 - m i 
( ja υ—jövvOö, 4 -öve1) (pass.), N ναλ-
A0m^DsäottsE valettu vesi, S Aahda-
smine Ιϊ vaÄAom (astia) on piripinta-
naan; K2. väAA]eö, 2 -AaA (mom.), A 
(G.) iväll(G)te- vuodattaa | vergiessen, 
(k.-n.) partis, tvälVtamane, Ρ våla§teD, 2 
-ašt, Ν väla§teD, -asf , Κ2. vädse0, -Aast, I m 
(St.-E.) tvalasteä (mom.-dem.) Ρ mm. 
kaataa (kahvia t. säkin sisällys), N 
väAa°tteD, 2 -a°t, K2. väA%ed, -Aaot (kaus.), 
K (I2.) 1 väA%£Aam, 2 -χαΑΑ (k.-frekv.), N 
val(a)°ttövvvD, 1 -ørnm (k.-refl.) tulla 
valelluksi, %éävas isäppzin ν — h e -
vosta valeltiin vedellä; S valaskggotteD, 
1 -oadam (ink.), A. AUOÖID alkaa valaa 
luoteja; våleD, 2 -Ιαυ, K2. väAneδ, -Aandt 
(frekv.), K2. väAUODtv6,1 -£><5am (fr.-refl.) 
valella i tseään, K (Endj . ) tvolnat čoazen 
valelee i. vedellä. 

• t valle (S, N:l) tyhmä mies | dummermann. 
(Epäiltävä). 

• vglf (P), g. va]le, lat . vålla, N vä]]e, 
va^e, valla, K (Gr. tva^ll), -]}e, 
vöÅAa, T flajp, välla, I m (Ε.) 
tflail, (SI.) tralle, Nä (Lag. 930) fälle 
haukka | hahicht; (Gr. 1 8 7 5 ) . 

K2. va]]-ä]gk haukanpoika , N vä]le-öDgy 
eli -öDayvs id., v.-ßiessE, K2. v.-Biess h.-
pesä, Ϋ vg%\É-vg]f tunturihaukka (Falco 
gyrfalco), K2. riB<p-vg\l ('riekon-h.') id. 

N vällvs, g. -zr, K2. väAAOnd%is, -./ia (dem.), 
(f a Γ1 e < skand.). 

• vg\]e-GčškA (S), pl. g. -Gfsfci kodan pysty-
viistot seinälaudat (»kotakorvien» — 
vaADtqPk — välissä, sivuseinillä) [ die 
schräg aufrecht stehenden Wandbret-
ter (zwischen den gekrümmten eck-
stützen, an den seitenwänden der lappi-
schen kote). (Inari vålli-lwowD1). 

• valleD (v°a-) (Ρ), 2 -Iod, S vaÅAéD, -./&αζ) 
olla levoton, ikävöidä toisia (yksinäinen 
poro) I unruhig sein, sich nach anderen 
sehnen (alleingebliebenes renntier). 

Ρ valli, N vaAAH, a t t r . -gjvs levoton, 

malttamaton (yks. poro), Ρ vallen, attr. 
va]\es, S va\li, -]es id. 
(Vrt.' ν a 11 a d e t, Fr.). 

välmvs (v°ä-) (P) , g. valmvz, lok. -(?)§é§t, # 
Nä (Lag. 8423) välmgz\ k o m p . val-
mZzaB, N väAmas (väu-), vaÄmaz, -asest, 
K väAmas, -Ämas, -m§e§t, T väAms, 
-Jimgsøi (Gr.) a t t r . kvalms, A 
(Gr.) tmümiei 1. -mes valmis | fertig; 
(Gr. 1918); Ρ }eäk v. tséävHtem-
nälla joko olet valmis paiskaamaan? 
orn?D valm$ést olla valmiina, — s a , K 
väÄmsO, T (Gr.) tvalmzi valmiiksi , Τ (E. ) 
HŠinam valmšin l a i tan valmiiksi . 

T väÄmest, (Gr.) tväilmist v a l m i i n a | be-
reit, in bereitschaft. 

Ρ välm^steD, 2 välmvst, N vaAmasteD, 
väAmast, K väAmsed, -mašt, T (Gr . ) 

t v a l m s t e - valmistaa | bereiten, K ( I 2 . ) 

väAmdst kgudlD laita valmiiksi t u h k a a , 
(Tsernj.) ^valmstev (pro -msev) izides 
od jalmuše valmistautuvat u u t e e n elä-
mään, Halvas valmsit kartofe] i nauras 
talveksi valmistetaan perunaa j a nau-
rista; t valmšimsaj valmistuspaikka, 
^voalmhmuš, g. -uz valmistus, K 2 . 

väAmsovvO0, 1 -ovam valmistua, 
(v ä 1 m å s, -ås). 

vd]mé (Ρ), g. valmé, lat. vdlma, pl. g. · 
vä]mi, N vä]me, välme, ναϊηια, K 
vä]me, -}me, -mest, vä]m%, T vä]m£, 
-Ime, ~me§t »valma», längensija (kau lan 
takaosa, porolla) | stelle für das kumt 
(hinterer teil des halses, beim renntier) ; 
K 2 . valm^Bäott »v:n» kautta. 

T vaJm-Bielle ( toinen) »v.», Ρ vd\mß-
Biellé: li v.-Bie]vn, K2. Ιϊ vajm-btlén on 
valmapuolinen (kun toinen v a l m a on 
lyöttynyt 1. kulunut nahattomaksi) , Ρ 
kgppE-v. (»peura-v.»), N rä\ssE-v., K 
rässE-v., T räss£-v. ( ' ruoho-v. ' ) »kon t -Att ' t t V ' 
ta-» 1. »kurttavalma», ehytvalmainen 
(kuten poro ajokauden alkaessa), K2. 
näna-v. ehyt-v. , kufU-v.(-Boaz), T hufis-
V—ε kapea-v. (poro). 
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Ρ välmnvvOD, 4 -ΰν\, N vglmnsvvOD, -ßvH, 
K vaÄmduvvnö, -uvH ( ' v a l m a u t u a ' ) »la-
pautua», lyöttyä, käydä nahattomaksi 
(valma), Ρ ν—nvvnm, Κ2. ν—äövvdii^is 
htunut. 
(f a l 'b m e; lp. > BaJiMa). 

• vgjim§§ed (T), 2 -ssa, (Gr.) tvalmse-, -sa 

valita | wählen; (G. 1919). 
• vaÄ(hå (K2.), 1 -Ata m , 4 -te1, 5 veXhn ho t -

kia, ahmia | hineinfressen, verschlingen. 
να A tn A, attr. -ties (adj.) hotkivainen. 
vaAtje0, 2 -tai (pass.), v—t]eö, -taa 

(mom.), vaAt%eö, -taot (kans.) , v—tneö, 
-tandt (frekv.) , v—tse6, -tašt (m.- dem.), 
v—itse6, -taods (fr.). 
(Vrt . h$äittOD; vaXkknD). 

• valvaD (N), 1 välvam, 3 vaÄvöm, K väÄvnd, 
-Ävam, 4 -vai, 3 väÄvnm, A (G.) tvalvo-, 
2 (k.-n.) valv valvoa | wachen; (G. 1911). 

K (G.) tvälvmuz-päfle vartiohetki ] wach-
sende. 

A (G.) tvalv(o)de-, (k.-n.) tvalvded, 2 p. pl. 
imperat. -(<9)dékke 1. -tékke valvoa, K2. 
väAvas%udpteö, 1 -χόαδαm (ink.), väAv%eö, 
2 -vaot (kaus.), väAvneδ, -vandt (frekv.) . 

• va]ve (vd]vé?) (Ρ) , g. va]ve, la t . vaiva, 
pl. g. ve\vi (vä]vi?), N vd]ve, va\ve, 
vaÄva, veivi, Vor va]ve, -]ve, lok. -ve§t, 
vaÄva, T ν ^ ν ε , -Ζνε, vyÄva 
susiparvi (vähintään 6—7 kpl.) | haufe, 
rudel von wrölfen (mindestens 6—7 
stück); (G. 1912); Ρ (Ä.) vuölnim OBBV 

va]ve kumpvD näin koko parven susia, 
Τ lei ombp vgjve oli k. parvi (n. 20 kpl.), 
K2. kgrrav vajven j u o k s e v a t pa rvena . 

K2. vd]v-Aaridt 1. -Duokk = v., Ρ ky,mp-
pE-v., N ph]pes-v. id. 

N VÖAVOS, g. -υ\ Vor vaAvnridHs, -vns  

(dem.). 
K2. vä]vAövvnd, 4 -övé1 parveutua. 
(vål 've). 

• vq,Avi]]e (T) (G. tvalvlo^le)^ ß. -vi]e p a j u , 
p.-pensas [ weide, weidenbusch; (G. 
1914). (Vrt. Vefs wäA^uo-rgotine). 

• vglladeö (K), 2 -ab, Ka. vdXW, -tøfl K 

loikoa, olla pitkällään, K2. olla ruoka-
levolla I K sich rekeln, bequem daliegen 
und strecken, K2. mittagsruhe halten. 
( < BaJIHTL·?). 

v(ß'Te (P S) ('vilja') runsaus | reichtum an · 
etwas; Ρ stöglest }eäi v. p^orr^mns pöy-
dässä oli viljalti ruokaa (S hyvää ruo-
kaa, mitä lajia hyvänsä). 

Ρ vdlldst, S -vst (adv.) runsaasti, viljalti | 
reichlich, 
(v å 1Ί j e). 

vaÜeD ( Ρ S), 1 -ΐάπι, 2 -fern va l i t a | w ä h - · 
len; (Beronka) ^sdme vallje UnDre stä-
rosten lappalaiset valitsivat Onterin 
staarostaksi. 

Ρ (Sand. käsik.) tvaljjavvad (pass.), 
(v a Γ1 j i t < skand.). 

vänas (S), g. vdnnaz, komp. -asaB, K · 
vänas, attr. vänn(e), K2. (attr. ja pr. t.) 
vann, komp. vännsambp, T vänas (E . 
t vanas), g. -nnaxz\ vanns, »vaana», v ä -
häinen I gering; (G. 1804); S v—s lii 
must tieG'G'E vähän on minulla rahaa, 
K (G.) t vänas vähän | wenig, (Endj.) 
tcadc lij vanas v e t t ä on vähän , tvier-
vete (part.) v. lij oravia ('oravaa') on 
v., v. lij kule v. on kalaa, (G., Matth. 
13: 5) Heaj vänas iemnjetteö oli v . 
maata, (I2.) son v. p^fr hän syö v., komp. 
(Tšernj.) tvanamp, vuanamp, (Endj.) 
tvanamp vähemmän, T v—ε ριή9^Α) 
vaisu tuuli, (E.) tvannzi antik annoit v., 
tvirdi v. odo t t i v., tjeanni vanne h y v i n 
v., A (G.) nennest vähäisessä | in dem 
geringen, (G., k.-n.) tvätnnest ton lejik 
vujk vähässä olit rehellinen. 

K ( I2) vänn-poazndGk οΑητούόζ v ä h ä -
poroinen mies, (G.) t vä{nn-vierlanc, 
K2. vann-virrei t . -^škei vähäusko inen | 
kleingläubig, Ρ tsä\m-växnn-glmdsz vähä-
näköinen ihminen. 

K2. vännsgokka vähähkö, ν—sdiirie (adv.) 
niukalti. 

K2. vän$eö, 2 -nast väheksyä , 
(v ä n e s < skand.). 
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• tväiudes (K , Gr.), g. väntas, K2. vandes, 
vändtas, -dtsest, T vänDS, -ndtasz* (-j\3Č) 
vanne | tonnenband, fassreif; (Gr. 1818); 
K (Endj.) ti^mnis^mmonvanteellinen. 

K2. vändtas-pgnn v :n hammas , mürr-v. 
puu-v., rumdt-v. rauta-v. 

K2. vänd'tsdibdfå, g. -sa (dem.). 
K2. vänDseδ, 2 -dasč vannehtia. 

• vänhem (Ρ) , g. -mi , (Sand.) tvantjemak 
vanhemmat (isä ja äiti) | die eitern; 
(Sand.) "tø—emes v:mpiansa. 
(v ä n h e m). 

• ΐυαηη(α) (Ρ , Qv.), Nä (Lag. 938) fann?, 
pl. -ηηοκ väinönputki (Angelica archan-
gelica) | engelwurz. (f a d'n o < skand.). 

• vänngT (Nä), 1 vängm vaan ia | l auern; 
(Lag. 8431). (Vrt. v ä d n ä t 2 ) . 

• vänsted (T), 2 -ta viedä ajoporot met-
sään I die zugrenntiere in den wald 
füh ren ; ν—tam päyo pidDtsij,dt. 

φ vantt(A) (v°a-) (P) , g. väntA, lat . varotte, 
K2. väntA, g. = , lat . -taje harus , v a n t t i 
(köysi mastonnokasta veneenlaitaan) | 
want (strick von der mastspitze zum 
hootsrand); K2. väntédt biDt tsiü9knö  

vantit pitää kiristää. ( < Skand.). 
• väneottß°k (-ntb°k) (N), g. -by lumiseinä , 

l.-kammi (tunturissa) | steile schnee-
wand (im fjeld). 

muo°t-v., tuoDDar-v. id. 
• vaoppA (S), g. vä°ppA, la t . vaoppe, N vaoppA, 

vä0/pA, vaoppe, K2. väopp, väßp, väbpnst, 
väoppe »maitokänsä» valkea, pehmeä 
koivunkääpä | weisser, weicher, an bir-
ken wachsender schwamm. 

S vaoppA-mgnne nahkamuna (heikkö-
kuorinen m. naaraslinnun sisällä), N 
v-suovva k.-savu (sääskiä vastaan), K2. 
Hemne-väopp maanmuna (Lycoperdon)l 
bofis t , mürr-v äo f ψ — v., N neui\e-v. 
neu lakääpä , plessE- 1. süvo^E-v., K2. 
SUOG^-V. = v. (ja Üänn). 

N vaoppéi, attr. -e§, K2. väoppdi, attr. 
-<pjes (adj . ) kääpäisä , N vd°pnŠ, g. -pe, 
K väbpnrid'Ü, vašpe (dem.). 

K2. väoppAÖvvn6, 4 -öve1 tulla kääpäisäksi. 
(Inari vappA, Ä., Luul sväopa, Tys 
svgHppq,, Lag . 7219). 

väb/ptb9k (-a9k, I2. väBDed) (K ) , g. -υγ , · 
komp. -yambp, superi. (Endj.) tvaptok-
mus, (Gr., k.-n.) lat. tväptekke, pl. akk. 
(Tsern j . ) tvaptokot, T väßpa9k, -asg\ 
-gambpa rikas, varakas | reich, vermö-
gend; (Gr. 1923); K (Tsernj.) tvabtdk 
olmu r i k k a a t ihmise t , K2. püDts^y^im 
M v—9k on poroista rikas. 

K (Gr.) wäptogvütt, g. (k.-n.) -vüö, K2. 
vähptbgk-vüDt, (Tše rn j . ) tvaptokvud r ik-
kaus I reichtum, K2. ρόαζ-ν—9k poro-
rikas. 

K2. väbptn9kA0vvvö, 4 -ové1 rikastua, K 
(Tse rn j . ) 5 tvabtoklivin; 4 tvabtove id. 

vär (P) kait, luultavasti | wahrscheinlich; · 
kål tet v. leäi (»kyllä vara») k. kai se 
oli (hän), (v ä r r å 4). 

vdraz (S), g. - α \ N varvŠ, g. -nx: verr ( N verr)- · 
v. verisuoni | ader. 

S v-v—a-suonna id. > 
(Vrt . -uarnÉ). 

vafbA (v°a-) (P) , g. vämA, l a t . vafpe, 
N ä (Lag. 949) vg r r^ , pl. ναντακ, K2. # 
värdt, -rb, lok. -dnst, -fdte ( ' v a r s i ' ) Ρ 
K ryhti, asento, Nä miehenpuku | Ρ Κ 
stand, haltung, Nä männertracht. 

Ρ S varbnš, attr. -ö(A)&?s, Nä (Lag.) 
vgrraz, K2. värdtv$, -dtses Ρ K v a r t e v a , 
ryhdikäs, suora- ja kaunisvartaloinen, 
Nä sieväpukuinen, Ρ värDÄtem, attr. 
- m ^ , K2. värDxem, -mmes r y h d i t ön. 
( f a r ' d å ) . 

värda (v°ärDÄ) (Ρ) , g. varbl, lok . - l je§ t , · 
N värnA, vardtgy (-H), -Ajest, K ^äri)(A) , 
-rdia r, -dtke§t etujalan juuri, 'kainalo' 
(eläimen) | innenseite der wurzel des 
Vorderbeines (beim tier). 

K värD-säj,je id. , N oub-v. e t u j a l a n v., 
(?) menn-v. t a k a - j . v. 
(Inari, tunt.-lp. värbas). 

v a r d e d 1. v a r a d e d (V, Fr.) ottaa | · 
nehmen. 
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• varpes (S), g. vdrBaz, lok. -(A)se§t pieni 
kapakala (avaamatta kuivattu) | kleiner 
stockfisch (unaufgeschnitten getrock-
net). 

va—§-keskqm vähän isompi k.-kala (ava-
taan vatsasta ja selästä, pistetään 
päästä vartaaseen), v.-rieuÅom-paXk-
k(A)saz k.-kalan kuivaus varras. 

väfD(Ä)saz, g. -as (dem.) = varpes. 

• varbljeD (v°a-) (P) , 2 -Bai, N vafdW)eD, -ai, 

neg. (ii) vafdt0, T väfdtad, 1 -dtam, -dtaja, 
A (Gr.) tvart(o)je-, 5 (k.-n.) -tjiš var-
tioida, T tähytä, katsella, Ko myös: 
»olla ulkona» (pallosilla) | hewachen, T 
spähen, Ko auch: »aus sein» (beim 
ballspiel); (Gr. 1853); N päAAä v. »olla 
ulkona», vartioida (palloa). 

Ρ ν—<jilje, g. -If (-<jé), Ν v—Ajéijé, -eje 
vartija; »ulkonaolija», A (G.) tvartoj, 
pl. akk. (k.-n.) -ojit vartija | wächter, 
S varbljvm-GöadttE 1. -sdije vesilinnun-
pyytäjän kotus, vartiosuoja, A (G.) 
tvartjam-na^ vartioiminen, (G., k.-n.) 
Hist li v.-n. saatte vartioida, A ? (G.) 
tvartjem-ba^ vartio | wachzeit, Ρ ν—ϊ-
jfim-nui9°UÉ »ootto»- 1. »vahtuunuot-
ta», pienehkö merenrantanuotta, jota 
lappalaiset käyttävät lohenpyyntiin 
(nuotta on mutkalle rannasta ulos hei-
tettynä, ja kun tähystäjä huomaa lo-
hien uineen mutkaan, kiskoo hän nuo-
tan rantaan väyläpäähän sidotusta köy-
destä) I kleines, an der kiiste gebrauch-
tes schleppnetz zum lachsfang (es ist in 
form eines beutels vom strande her 
ausgeworfen, und wenn man beobachtet, 
dass lachse in den beutel geschwom-
men sind, zieht er das netz mit einem 
am äusseren ende angebundenen strick 
an den strand); S (N:l) tvartimsaij var-
tiopaikka (hanhenpyynnissä keväällä, 
sulan luona). 

N vardt&jeskÜOotteD, 1 -uaDam, T väf-
dtaskidDted, -köadam (ink.), 
(v a r ' d a t < skand.). 

vafä,ÉteD (-fö'-) (Ρ), 2 -ed°t rynnätä puske- · 
maan (oinas) | zum stossen herbeiren-
nen (der widder). (Yrt. v a r g i t i t). 

vaff]eD (v°a-) (P), 2 -ΰΐ varjella | be- · 
schützen. — Ρ Muotka (Sjögren) v a r-
j e l m i i p a a s a s t päästä meitä pa-
hasta. (v a r ' j å 1 i t). 

var)Os (v°a-) (Ρ), pl. -ϋζ(ζα), g. -zz\, S var)%s, Φ 
-fisz varankilainen, varanginlappalai-
nen (subst. ja adj.) | warangerlappe od. 
-lappisch; Ρ ν—5 a°kkvz v:inen akka, 
ν—ζ imme], S ν—s é—] v:iset (s. o. lu-
terilaiset) jumalat | w.-lappische (d. h. 
lutherische) götter. 

Ρ v.-md°ttsa°U v:nen mekko, (Ä.) varje-
yvzGieP norjanlappi | das norwegisch-
lappische. 
(v ä r j å g å š < skand.). 

väff (P), g. v g r f , lat. värja, pl. g. värjvD, · 
S var)9, var f , varjo, K (G.) t värj, K2. 
vqfj ( - f j ) , -rlok. - jes t , värja, väfjédt, 
T (G.) t värja ( 'varjo') Ko »loude», 
telttavaate (purje- t. säkkikangasta; 
matkoilla); »kulju», ahkion kuorman-
peite (vaate), Kuol varjo; suoja, K2. 
»louteen» kappale ( = sqv]es-ky§k) \ Ko 
zelttuch (auf Wanderungen); decke fü r 
die last im renntierschlitten (tuch); Kuol 
schatten; schütz; (G. 1843); S ke%fres 
käotteD aÄGA varjain ahkio pitää peittää 
kuljulla, K2. vafjen va]dteö ottaa suojaksi. 

Ρ Šd\pE-v. lattiamatto | matte. 
K2. vqrjmd'is, g. var ja (dem.), 
(f a r ' j o, ν a-). 

väf9kas (T), g. »kinttaan» 1. rukkasen · 
suureunus | einfassung an der mündung 
des fausthandschuhs. 

kist(A)-v. id. 
(Ks. vdfdtE: väfHkvs). 

varlwk-varlu'k (Ρ), K2. varAUGki-varAUGki Φ 
kaakkurin äänen jäljittely (tämä k:n 
huuto ennustaa poutaa) | nachahmung 
der stimme des rotkehltauchers (dieser 
ruf kündigt trockenes wetter an). 
(R v a r * l u k, Turi 182). 
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• varmasti}) (S) varmasti | sicherlich. (Uusi 
sana). 

• varme (K2.) »ahappa», jospa | ach, wenn 
doch; v. mon lzoUsém tåmbedt a. olisin 
siellä! | ach, wenn ich dort wäre! v. 
avvde0 tön ηδΌ jospa avaan sisuksesi! 
(sanoo vihastunut). (Vrt. ver). 

• tvar<p (P, Qv.), lok. värpest lohiapaja 
(lä°ppA) I platz zum lachsfang mit 
schleppnetz. (f a r'p e, v a- < skand.— 
Varanginlappia?). 

• vafbp (K2.), -rh, lok. -hest, lat . värbpa, 
pl. g. väfbé1 ( ja ?vqfdt, -rp, -de§t, värdta, 
värde1) ('varpa') jatkokappale (esim. 
seipään) | Verlängerung (ζ. h. einer stan-
ge)· 

v.-pglja pijam nüre panen nuoran j.-
kpheen päähän, väJih-v. »uiton» 1. jää-
verkon työntösalön j.-k. (näitä voi olla 
useitakin, joten uiton koko pituus on 
jopa 7—8 syltä). 

vårbné^É, g. varm (dem.). 
vafpte6, 2 -bpdö jatkaa (esim. »uittoa»). 

• värpnl (v°ä-) (P), g. varppnl, lok. ~(A)lest, 
Nä (Lag. 947) värppgl tynnyri | tonne, 
f ass. 

Ρ värpH-nel'Hs nelikko | vierteltonne, v-
pie\f 1/2 tynnyriä, küiollf-v—ΰΐ kala-t:i. 
(f ä r ρ å 1 < skand.). 

• *värr 1. varr (A, G.) kerta | mal; (Gr. 1828). 
t numb vär toisen kerran (Matth. 26: 42). 
(Vrt. vw3rra t . värra). 

• värr(a) (K), g. vära, lat . värrn (-ro), K2. 
värr, vär, -ho (sekamuot.), (I2.) wof, 
lok. wördst, -rrd, T värra, vära, värra 
(-ri) »kiela», sarvirengas (G. surma-
solmu) suopungin päässä, K2. myös: 
silmukka | geweihring (G. schlinge) 
am ende des wurfseils, K2. auch: 
schleife; K2. värr lédvvan t . ävvan sur-
mansilmukka levenee t. avautuu (suo-
punki heiton jälkeen); (G. 1829). 

K2. v-Däfv piki I pech, v.-Duofv kielan 
tekoon tarvittava sarvipala, K isudfv-v., 
T tiiSfv-v. ( 'sarvi-k:a ') id. , K2. tsüotts-värr 

»suotsa»-solmun silmukka (nuotan pau-
lan ja tauon liitoksessa), vie$T$-värr 
vaskinen kiela (harv.). 

K2. värnndYI, g. -m (dem.). 
(Vrt. vdfva). 

värra (v°ä-) ( P S), g. vära v a a r a | g e f a h r ; · 
Ρ v. \eäi tä\]e porrvmi sü ν. oli silloin, 
('syödäkin hänet') että se soisikin h. 

S värra-pdi°UkE vaaranpaikka, kummi-
tus-p. (siellä ei saa ajatella mi tään , pi-
tää vain tyynesti kulkea), puäÅA0-
jem-v. palo-v. 

S väraAaz, g. -as vaarallinen, 
( - v ä r r a). 

värra (v°ä-) (P) , g. vära, la t . vafre, K · 
värr(a), g. vära, lat. -fre pade, merival-
kama, kaksi rannasta veteen ulot tu-
vaa isoista kivistä ladottua r iviä , joi-
den väliin veneet lasketaan j a vede-
tään maalle, K myös: kivistä pera t tu 
rantaveden ala lohi- 1. »oottonuotan» 
vetämiseksi | zwei vom ufer ausgehende 
hlocksteinereihen, zwischen welchen die 
hoote anlegen und aufs land gezogen 
werden, K auch: von steinen geräumte 
uferwasserstrecke zum ziehen des lachs-
schleppnetzes. 

K2. kgrvosAAnm-v. »oottonuotan» apaja-
paikka, nüott-v. id. 

K2. värnndr(s, g. -rd (dem.), 
( v a r r , -ra, Qv. < skand.). 

värra (S), g. värd, la t . varro, Ν värra · 
(να-), värd, varrö, Ρ (Sand. k ä s i k . ) 
akk. t var o, K värr(a), vära

y värrn 
(-ro), T värra, vära, värra (-ri) m a t k a ; 
keli I reise; Schlittenbahn; (G. 1828); Ρ 
(Sand, käsik.) tborjstedj owt varo pur jeh-
tia yhtä matkaa ( = yhdessä), N varrö 
vu$\gj$eD lähteä matkaan, värašt mdottseD 
palata matkalta, K (Endj.) fkuhken, 
man baj varast kaukana, kuukauden 
matkan päässä, (G., k.-n.)+ vuokin ieres 
vära lähtivät eri tietä (matkaa), Τ (E.) 
tvära siest ('matkan sijassa') majapai -
kassa, (G.) tvärana vieraisiin | zu gaste, 
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(k.-n.) t väreili v—ne lähti käyden mat-
kaan. 

Ρ (Qv.) tvarr-olmas, N varr-gumai, K 
värr-oAmné^is, T värr-OAmal ma tka -
mies, N v.-Be\ve m.-päivä, v.-Borramnš, Τ 
v.-Borram m.-eväs, K (I2.) värr-säGk 
m.-sanoma, N kesk-värast keskimat-7 " j 

kassa, puolitiessä, puaDDz^-värra poro-
matka, ßüdl9knm-v. hiihto-m., K2. vu\-
jem-värr ajo-m. 

N värds, g. -0, K värnnd'Ü, värn\ T 
värai, värgs (dem.), S väräAaz, g. - a \ 
N väva AVS, g. -n\ K värAvrid'is, -«r, Τ 
värAajf, -Aas matkamies. 

N vaffjeD, 2 - rm lähteä matkal le , väraL·, 
1 -räm, 2 -adt , K värrde0, 2 -ra<5, Τ 
flår(r)cfed, vä(r)rasda (-isda) m a t k a t a , va-
eltaa, K myös: mennä | reisen, wan-
dern, K auch: gehen, K ton värrab, 
pii töAa mene sinä (ja) tee tuli, K2. 
värrab tlrvnn m a t k a a te rveenä (näin 
hyvästellään lähtijää), (I2.) varrdom 
küssest kävin vieraissa, K (Endj.) tvuar-
ädm, (Tsernj.) tvordomus matkustus, T 

• varp]ed, 2 (mom.) lähteä mat-
kalle, Kuol (Tšarn.) t awt warruhté 
alta tokan edessä kulkeva vaadin, 
(f a r r o < skand.). 

• varf (P), g. varé, lat . värra, pl. g. väri, N 
värre (G. myös tva^r), ware, vaha, 
väri, K värre (G. myös vapr), väre, 
värra, vän , T acmtč, vars, värra, väri, 

' < 7 { ( 7 < 7 -1 ' - k 7 

Im (St.-E.) Tflarr, (Ervasti) f-rørre metsä, 
Ko K myös: vaara | wald, Ko K auch: 
bewaldeter berg; (G. 1830); Ρ (Beronka) 
i<puaDzai mennä pajas väre poro menee 
ylös vaaraa, K (Endj.) 'vul'ken vara 
lähtivät metsään. 

K2. varrAambp, superi, v—amos 'metsem-
pi', vqrr]est, lat . -]ä metsempänä , -pää. 

K2. varr-jäDv metsän väli, katko (esim. 
suo, järvi), Ρ vdjf-jé}, K2. varr-jeye] 
Ρ vaara-, K metsäjäkälä (sammalen-
sekainen), Τ varf-Gärrev kangasmaa, 
S vgrre-G€skÄ vaarojen väli, notkelma, 

K2. v.-Gurr vaa rankuru , v.-påin l ieko 
(Lycopodium), jolla painetaan keltaa, 
S v.-ßieottsE vaaramänty (hyvä »ase-
puu»), K2. v.-renb, T våf-rq^Hz m : n 
rinne, S v.-seaufjaA v.-sammalet, v-
sgaokl$E v.-koivu, K2. v.-vlndar m . -
kunnas, K vär(e)-He]]ei, T väf-jie\\e, 

Seitjaur (Hallström) ^var-ielle metsälli-
nen, metsänhaltia | waldgeist, T v-jie]]-
αδίιε m:sen akka (sadussa); K2. küss-
vgrr kuusikko, mürr-varr puita kasvava 
v., K pgfå(e)-värre, T pi\je-vårre ( 'y l i -m. ' ) 
länsi I westen, S (Harva) tpalv-värr 
palvonta-v., tpass{e)-v. pyhä v., K2. 
pieDts-v. männikkö, suogk-v. koivikko, 
S Üu)rppE-v. j y rkkä v., K2. ufdt-varr 

tunturi-m., vä§§-v. nuori männikkö. 
N varrH, a t t r . -as, K värrgi, -rjes ( ad j . ) 
vaarainen, metsäinen, Ρ värnz, g. -υ\ 
N värns, -nx, K värnn^is, -n\ T värai, -as, 
I m (SI.) Svarene (dem.), S (N:l) tväres 
vaarojen lomassa oleva, 
(v a r r e). 

varf (P S), g. vgf vara | reserve, vor- · 
r a t ; Ρ tdn muprnšt U varf vigrrvD t ä s s ä 
puussa on veistämisen varaa. 

P e väjf^säust^k varasuopunki . 
Ρ vdrdss {vä-, Ä. varas), K väras v a r t e n , 
varalta, K (G.) myös: -sta, -stä (pu-
huen) I wegen, für, K (G.) auch: von, 
betreffend (G. 1828), Ρ ten ν. sitä var-
ten t. sen varalta, jiéijns v. itseään v., 
pd°kkl vallnD silBA-luobisD v. käski v a l a a 
hopealuoteja varalta; K2. mön v. mi-
nua varten, K (G., k.-n.) Uonn-v., što 
siksi, että, ^klhčlem v. koettamista v. 

Ρ värra (v°ä-): dronen v°ära p i t ää v a r a n s a 
t. pitää vaaria, ottaa varteen | auf 
der hut sein; berücksichtigen, orrvD 
v°ärin olla varui l laan; K2. väreldt (adv. ) 
varovasti. 

Ρ värrnD (v°ä-), 1 väram, 2 värra, 3 vaf-
rim varoa; »vikoa» | achtsam od. vor-
sichtig sein, sich achten, mon ν—im, 
e°tte test li älda küpvbzA minä v io in 
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(ounastin), että siinä on likellä karhu; 
våfréD, 2 -rera ( < vgrré?) 'varata ' , va-
roittaa I warnen, vdfräm sü vwd]g,É-
mest varoitan häntä lähtemästä; K2. 
värde0, 2 -råd, K (G.) tvayde-1 . voa{rde-, 
4 (k.-n.) tvairéd, (Endj.) tvuardd, A 
(G.) tvä{r(r)ede-, V (Fr.) myös v a r t ed 
K suojella, varjella, A varoa | schützen, 
bewahren, A acht geben, sich hüten 
(G. 1846), K (Endj.) tvoarad (puid) 
nuezes vier guejka sä i ly t tää (rasvaa) 
huonon ajan varalta; A (G.) tvä{redij 
(k.-n. t värr-) paimen | hirt; Ρ värO°ttvD 
(i;°ä-), 1 -fidam, S N värdottnD, K vär-
dnntnö, -§dam (refl.) varoa, Ρ (Beronka) 
tvåret (pro vär§da) jejjad reäkest varo 
itseäsi synnistä, (I.) värfrttijes, K2. vär-
dnptei, attr. -tjes varovainen | achtsam, 
vorsichtig; K2. värdövvn6, 1 -övam, K 
(G.) tvafduvve- (refl.) varoa, olla va-
ruillaan. 
( v a r r e, v a r a s , v a r o t i t ) . 

• vdjre- ('väs]}e-?)bsie}je (S) juur iköyden pu-
nomakelan napa (jonka ympäri kela 
pyörii) | nahe der haspel zum drehen 
von wurzelstrick (um die nabe dreht 
sich die haspel). 

• varrev (K2.), g. = , lok. -rvest : pifjgk-v. viri, 
väry (tuulen) | zitterwelle. 

vqrrvdédHs, g. -va (dem.). 
• varrüz (Nä), pl. -r?zzgK »varaus», varho | 

einkerbung, fuge im zimmerholz (setz-
luft?); (Lag. 8354b). (Vrt. v ä r a ) . 

• vär§e (T), (E.) t vars äkkiä | plötzlich; son 
v. jämi hän kuoli ä. (Vrt. Peräpohj. 
suom. v a r s i n , karj. v a r s i n 'heti'). 

• v a r t a s (V, Fr.) ripuli | durchfall, diarr-
höe. 

• vdfdtE (N), g. varpE, lat . vgrdta, pl. g. 
värpt varsi (sukan, saappaan) | schaft 
(des strumpfes od. stiefeis). 

N sdo<p<péi-v. saapas-v. , sookkA-v., S s-
vdfpE sukan-v. 

S varbrins, g. -nz (N -rdt-), K värdtkns, -υζ 
»kinttaan» 1. rukkasen kaula (suupuoli, 

myös sisältä, ns. tieskari) | müffchen 
des fausthandschuhs, S kest-nä)riv-v. id. 
(Inari varmias, Ä.; vrt. ν æ r'd e). 

väfdteö (K; K2. va~), 2 värdtA (K2. värdt), · 

4 vär di, S (N:l) 2 tvart K kuolla äkkiä 
(eläin, esim. poro ajomatkalla; myös 
»lettyyn»), K2. horjua, hoipertaa (eläin), 
5 h. ennen kaatumista (esim. a m m u t t u 
otus) I plötzlig sterben (ein tier, ζ. b. 
ein renntier auf einer fahrt; auch 
am schlagfluss), K2. wanken, schwanken 
(ein tier), S vor dem fallen h in - und 
herschwanken (z. b. geschossenes wild). 

K2. *värD : pgas mene1 värdtkest p o r o kuol i 
äkkiä, S meni värD-pglja meni vähän 
matkaa ennenkuin kaatui (ammut tu 
otus). 

S väfpE]eD, 2 -päl kaatua äkkiä (esim. 
ajokas halvauksen saatuaan), värDaHi-
seD, 2 värdaHis, K2. värDbiseö, -rdaoM 
(frekv.) horjua (ennen kaatumistaan), 
K2. varpse6, 2 -ddst ( m o m . - d e m . ) , vär-
desxu9Dteö, 4 -udé1 (ink.). 
(Inari värDHiÉid, Α.). 

tvärts (Im, St.-E.) sekaan | (zwischen) hi- · 
nein; t pie suole jäv v. pane suolaa jau-
hon s. (Vrt. kuitenkin t jäv värts : N 
jav-veartsA jauhosäkki). 

vdrttA (S), g. värtA, la t . vartto, K värt(A), # 
-rdtA, lok. -dtnst, -fte S pahka poron 
selässä, K veripahka (ihossa) | S beule 
im rücken des renntieres, K blutbeule 
(in der haut). 

K verr-v. id. 
K väftei, attr. -tjes (adj.) pahkainen, 

värHn^is, g. vardte, S värtnz, g. värto 
(dem.). 

K2. värUövvv0, 4 -övé1 saada v.-p. 
( s p a r ' t o, Luul var9otu < skand.). 

vdrva (P) , g. värva, la t . varvß, N vqrva, m 
värvä, varvö, N ä (Lag. 944) farff&, 
pl. färfaK Ρ Nä silmukka, raksi , N 
»kiela», suopungin sarvirengas | Ρ Nä 
schlinge, schleife, öse, N geweihring am 
lasso. 
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S vdrva-sör]ep kielasolmu (suopungin 
päässä), Ρ nunorf-v. nuorasilmukka, Nä 
(Lag. 6042) sevéy-farfft mäys, suksiside, 
N ÜaustO°k-v. 1. isunfv-v., Ρ tsSäfv-v. 
kiela. 

N värvös, g. -ö (dem.), 
(f ar ' f o). 

• vdrv^-aeskam (S), g. = , pieni kapakala | 
kleiner stockfisch. (Vrt. ed.). 

• vaškvD (v°a-) (Ρ), 2 väskA, 4 väskl, Ν vaots-
kvD, vaotškA, välskH kinostaa | Schnee-
wehen hiiden. 

Ρ vasknm (ν°α-), g. = , lok. -Amest , Ν 
välskA (Gr. tvgck) , g. vaotskam, -Ame$t 
kinos, nietos | Schneehaufen, Schneewehe 
(Gr. 1765), N vähk^ttfrk, g. -ϋγ lumi-
vyöry I lawine. 

N vaotškA]eD, 2 -αΛ (mom.), Ρ vdškljeD, -di 
(refl.) kinostua, peittyä lumeen, 
(f a s'k å t). 

• vä§me (Ρ), g. våsme, lat . vasma ohut vi t i | 
dünner neuschnee. 

vgsmgsz, g. -ds (dem.) 1. οδδα v. id. (vars. 
hangen ja »kernin» 1. jäätyneen lumi-
kuoren päällä), o. v—ά a]n Ιϊ jg°ttdsm 
(otus) on kulkenut uudella vidillä, 
(v å s'm å 1 i t; Pr. dial, v a c m e < 
v a c c a , ve°ttsA). 

φ vässad (- id) (T), 2 vässa, 4 väzH, 5 vässin 

halvautua, kuolla | vom schlage gerührt 
werden, sterben. 

N väzzns (indekl.) halvaus, letty, am-
munnainen, v—s vqstA]l halvaus koh-
tasi ('löi'). 

• vässnö (K2.), 4 väze\ 5 vässan, T vässad, 

väzai, vässgn (-in), S (Koskimies) tvässe-

mennä ohi (vars. luonnonilmiö, tai-
vaankappale), S laskea (aurinko) | vor-
bei-, vorübergehen (bes. eine natur-
erscheinung, ein himmelskorper), S nie-
dergehen (die sonne); K2. pifjek i dber 
v—n tuuli ja sade menivät ohi, siendt-
moš v—* suuttumus meni ohi, T min 
v—i pakkanen meni ohi, S tpeive läi 
juo vässemen aurinko oli jo laskemassa. 

S (N:l) Tvässem paikka, jossa aina jotain 
sattuu, varma pyytö- ja poronhaku-
paikka | ort, an dem sich immer etwas 
ereignet, stelle, wo man sicher das wild 
einfangen und die renntiere wegholen 
kann. 

K2. väz ohi, sivuitse | vorbei, v. ten 
pgi°ke§t sen paikan ohi, v-kešk, N 
väzzå-G§skÄ: K2. pie ψ minei v-keskédt, Ν 
pewe menH v.-G§skHdt päivä meni sivu 
puolen, S vazzas-pd\0^E porojen t. peu-
rojen kulkupaikka, koppE-v.-p. peuro-
jen k.-p., pgaDDza-v.-p. porojen k.-p. 

K2. väss]eö, 2 -saji (mom.), väz%eö, -zaot, 
S (Koskim.) Tväzzehted (kaus.), Kv. pieiv 
kuluttaa päivää | den tag verbringen, S 
TFL—tam kieščses énna kulutan yön lop-
puun , K2. väzne6, 2 -zandt (frekv.) , 
ν. ίβηάα meneskellä ohi sen kautta, 
( v a s s e t ) . 

vässnl (Pe), g. = , lok. -O}est, Ko (Tanner · 
Ρ 32) Bassel riepu, luutu | fetzen, lappen 
(zum abwischen), (f ä s s u 1). 

vdssE (N), g. våssE, lat . vassa, K (G-.) · 
Tvâ ss kalja | kwas (saures getränk); (GL 
1687). ( < KB a c t ; vr t . T vd{ksé). 

vQssenne (T), g. = , sunnuntai | sonntag. · 
( < b ocKp ecem>e). 

twassilpäiv (V, Rae) uusivuosi (01k. Vasi- · 
Iin päivä) | neu jähr (eigentlich Wasilij-
tag). 

Tvdst (Ko, Paul.) taikina | teig. · 
Tvdstin-asti 1. -leht j uu r ipy t ty . 

(Vrt. v d f f i ) . 
vdst ( P S), K väst (Gr. myös: iva^t) taas , · 

jälleen | wieder; (G. 1788); Ρ puo^ v. 
mäust tuli t aas takais in, v. jällajim 
virkosin jälleen, K (G., k.-n.) Tvaxst 
valt son5

 CUG^M piru ottaa hänet jäl-
leen, K2. va§t-va$t uudelleen | von neuem, 
(f å s t). 

våst-pe$v(é) (Ρ) , Nä (Lag. 8363°) vajte-pejve # 
perjantai | freitag. (f a s't o < skand.). 

vdštA ( Ρ S), g. våstA, la t . vastn (v°a-, S vasto) m 
luuta; vasta, vihta | besen; badequast. 
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Ρ rosna-v. pihlaja-v., S sdwfye-v. sauna-v., 
Ρ soå°UUÉ-v. koivu-v. > > > > 

Ρ våstnz, g. västö (dem.). 
Ρ vdštnD, 1 våstam, 3 vaštnm (ν°α-), Ν 
vaštaD, våstam, vastöm laasta , lakais ta , 
Ρ myös: vihtoa | kehren (mit besen), 
Ρ auch: mit dem hadequast schlagen 
(G. 1789), Ρ šd]pE~vdst\ lattianlaasija, S 
p§rtt-vdštom-v—Λ luu ta ; Ρ vdšt(A)]eD, 2 
-al, N vaštA]eD, -GU (mom.), Ρ vd^stndttnD, 
1 -ddam (frekv.-refl.) vihtoa itseään. 

• vask (K2.) vasta | neulich: ^sfc v. kÖAam 

v. äsken kuulen | erst jetzt höre ich. 
• vdštvD (Ρ) , 1 våstdm, 3 νaš(Sm (ν°α-), 

Ν vaštaD, västam, vastöm, Κ vastnδ, 
-stam, 4 -tai, 5 veštvn, I m (Fr . käsik.) 
tvasted lyödä, sivaltaa | schlagen, einen 
streich versetzen; N remn v. lyödä vit-
salla, K veözerin v. 1. vasaralla, K2. 
kuA%én v. 1. nyrkillä, poaø tsurvénes 
vaste1 poro löi sarvellaan. 

Ρ vdstljeD, 2 -tai, n e g . (ii) vaštv, K2. 
vastje6, -tai (pass.), Ρ vdšt(A)]eD, 2 -dl, 
N vašt(A)]eD, -aA, K vgst]eD, -taA (mom.), 
Ρ jiéfö,É v—(A)]i härkä löi (sarvellaan), 
Pe (P:i) t<pöaDs vdstdli poro puski (si-
vuittain), N vdzzvÉ vaštA]i halvaus koh-
tas i , Ρ vdst(A)skgq°tteD, 1 -oadam, K2. 
vgstOs%udpted (I2. vdshs%üdDtdd), -χόα-
δam (ink.), K2. vastxövvn6, 1 -övam 

(kaus.-refl. ja pass.), Ρ vastAsteD, 2 
våstdst, K2. vgsia§eö, -ašt (mom.-dem.) , 
K2. vgstne0, 2 -tandt (frekv.) , Ρ vdss-
Vb°ttOD, 1 -ddam (fr.-refl.) huitoa ympä-
rilleen, K2. vgstnfidnndtvö, 1 -nbam 

(fr.-refl.-fr.). 
• vqsta6 (T), 1 -stam, 6 -sia, 5 -štan pes tä | 

waschen. 
• vaštns (v°a-), g. -ϋζ(ζα) (P) vas tus , h a i t t a | 

heschwerlichkeit, ungelegenheit. 
• vdfteD (P S), 2 -tdxD vastata (myös: va-

hingosta); korvata | antworten; aufkom-
men (für schaden); ersetzen; v. skåda 
k. vahinko, S vuašta v—D = v—D. 
(v a s't e d i t). 

vaštv (P), g. = , lok. -ije§t pesti, veneen · 
keulaköysi (rantaan kiinnittämiseksi) | 
hootsleine, strick am hug des bootes 
(zum festbinden am ufer). 
(f a s't e < skand.). 

vdskvD (P), 1 våskdm, 5 vasknm (v°a-), Φ 
Nä (Lag. 3865) vaskar, väskåm, S 
vdotškaD, vå(skam, vaotškom h u i t o a , si-
vallella, Nä viskata | fuchteln, (mehr-
mals) peitschen, Nä werfen. 

Ρ vdsk(Ä)]eD, 2 -άΖ, S vdotskA]eD, -aA 
( m o m ) , Ρ ν—(A)WttŠOD, 1 -^ttšam 
(m.-frekv.), våskaeD, 2 -an (fr.), vaskA§-
teD, våskast (S vafs-, νά*$-), N ä (Lag . ) 
väskZsreT (m.-dem.). 
(f a š'k o t). 

vaskövjeD (P) »vaskuuvata», huomauttaa, · 
ilmoittaa (jollekin, mitä tämän pitäisi 
tehdä) I aufmerksam machen, angeben 
(jmdm was er zu tun hat), ( v a r - s k ü v i t , 
Qv. < skand.). 

vg§ne (T), g. vgzns, lok. -fye$t, l a t . vqsna Φ 
utu, terhen | dunst, feiner nebel. 

ν—ε-§(}ηη(α) utuinen sää. 
våffi (Ρ), g. vaŠ7^e, l a t . va Ina v e r i v i s v a | · 

blutiger eiter. (Yrt. Luul. vasvete-\ ks. 
v§sna). 

v d f f i (P) , g. vd$né, l a t . vdsna, Ν vd§ne, Φ 
vå§né, vašna, K vašne, l o k . -ne§t, 
vasna, Τ vå§ne, νάζηε, -ne§t, vašna, Υ 
(Fr.) myös: ν ü i š n hapantaikina | 
Sauerteig; (G. 1772); Ρ (Sand, käsik.) 
t son lij vasne rajam h ä n o n t e h n y t 
h.-t:n. 

K o (Pau l . 104) tvaisn-as t i j , Ρ vdsyč-
li°ttE, S v.-léottE t a i k i n a - a s t i a , N vas-V ( ( ' t t 7 < 
$e-GaokkÄ t . -kakku, v.-lefpE t .- leipä, 
V (Fr.) v a š n - t a i k , K (G., k.-n.) 
ins t r . tväiSn tajknin =vd§ne, K2 . kÜDts-
vå$N id., Ρ (Sand. käsik.) tvašne cac 
('taikinavesi') t:n juuri, Pe (P:i) ftweUe-
<poxsdm-vdšn ('taljanvoitelutaikina') t.-
päitto. 
( < KBaniHH). 

vässA ( Ρ , I2.), lok. vazzvst, S ( I . ) vä'SüS Φ 
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(indekl.) viima, ham | kalter luftzug, 
wind; S väsüi pixtsw MŠttŠ viima kysyy 
vaatteita (sananparsi). 

S v.-pwGGÄ id. 
(v å š S o). 

• vässA (P) , g. väsää, lat . vessb, N väy§§E, 

vQzzé, vassa, pl. vezp, K vä§§(E), vaze, 
vassa, vezl, Τ vgšša, vq,za, vgssa (-si) 
nuori tiheä männikkö | junger dichter 
kiefernwald. 

S vgs§§E-väiDA t i heämänty inen iso vaara, 
N v.-vårre, K2. vä§§-varr t .-im vaara, Ρ 
ρδυζ-ν., N p%eotts-vds§§E = v. 

N vašsH, attr. -šas (adj.). 
Ρ (l2.) vgzzdsz, N väzzns, g. -υ\ K 

ναζηήά'ΰ$, -υ\ T vgzgi, -ay (dem.). 
K2. vä§§JiövvOd, 4 -öve11 j o u t u a nuoren 
männikön kasvuun, 
( - v a š š o, Fr., Inari vase), 

φ vg§§E ( Ρ S), g. vazze, lat . vgšša, V (Fr . ) 
v a c e, g. ν a j e viha | zorn, hass; Ρ S 
ν—é kuiäppeD kantaa 1. pitää vihaa, S 
sust II vd§§E mü 0λ hän v ihaa minua, Ρ 
(Sand.) ihidjad vdsše oabbe vuésta he-
rättää ('panna') vihaa sisarta koh-
taan. 

Ρ väzzaldsz, g. -dy (harv.) vihollinen | 
feind, ν—ζ mü öl 1. myyne v:iseni. 

Ρ vaszzaotteD (-Hen), 2 -æ°t vihata | 
hassen, ν—atam sü vihaan häntä, 
(v å š š e; vr t . tvai je) . 

φ väzza (Ρ), g. = , hölmö, tomppeli | dumm-
kopf, tölpel. (< Ven. ?). 

• 1vat (S, Har. 255) sisar | schwester. (Epäil-
tävä). 

• vädta (K2.), g. = , lat. -aje puuvilla, pum-
puli; vanu I baumwolle; watte. ( < BaTa). 

• vg,tkad (-id), (T), 4 -tkH, 5 -tkin kaapia , 
kuopia (maata) | (die erde) aufscharren. 

vglk^]ed, 2 -α*Λα (mom.). 
• vä°ttA (v°ä-) (Ρ) , g. va°ttl, lok. - I jes t , N 

vä°tA (Gr. ̂ vaht), vaottgy (-H), -^jest verka | 
tuch (stoff); (G. 1744). Tähän kuulu-
nee myös V (Fr.) v a t t e vaatteus | 
kleid. 

S vä°tt-krüzgv verkakoristeet (vaimon-
lakin), N (G.) tvätta-päll v.-pallo, Ρ 
vä°ttA-saürf v . -sauma; S koG'G,E-vä°ttkoi-
pikengän paulanraksin tyvessä oleva 
koristeverkapala. 
(Vrt. v a t ' t o-; njal-f å t ' t å). 

vd°tlÉ (Ρ), g. vaOtté, la t . vd°tta, pl. g. · 
vä°tt\ : verra-vΝ verra-vdoitE, -vå°tE, 

t ( w 7 w < C < 7 

-vaotta, -vä0 tl, K2. verr-väott, -vaDt, 

-väotta, -vädtél verellä täytetty turskan-
maha I mit hlut gefüllter dorschmagen. 
( f a t ' t e < suom. murt. vatta = v a t s a ) . 

va°ttsA (v°a°tts) (P) , g. vä°ttsA, lat . va°ttse, · 

Nä (Lag. 917) vaHcepl. väPeäK, la t . 
vaHcce, N vaottsA, vä°tsA, vaottse, K2. 

< 7 " 7 < C t 7 

väotts, väbts, väottse, T vädtss, g. väöt-
sgszi (-vz\ G. tvähtizi) kinnas, v a n t u , 
lapanen | gestrickter wollener hand-
schuh; (G. 1748). 

S vaotts-UéstA kintaan nyörin tupsu, 
Ρ va0tts-koddem-säG'G'É = k.-s. sukka-
puikko, N vaotts(A)-körstb°k, K2. väotts-
körsb9k k:n (side)nyöri, N v.-tä\je k in-
naslanka, v.-laoppE, K2. V.-MBP k:n terä, 
N v-nd]me, K2. v.-na]m k:n suu, Ρ 
v.-pära k.-pari , N v.-pié]9}iE, K2. v-
pie]9k k:n peukalo, Ρ v.-pie\\é, K2. 
v.-pie]], T vädtss-pie]}e ( toinen) k., Ρ 
v.-tuoODOS, N v.-ruoDDas, K2. v.-rüm-
das k:n ranne, »saamakainen», K2. v-
sie]9kem k:n selkämä, v.-tuofv k:seen me-
nevä lankamäärä, v.-iÉoyaÄfi9k k:n sauma 
sormenpäiden kohdalla, kavennus, Ρ 
v.-vdv§É, N v-vä°p§E, K2. ν.-vaps k :n 
»kännä» (kämmenpuoli); N %eama-v., 
K2. xiehr-v. koru-k. , K2. Mfj-v. k ir jo-k. , 
Mfjgk-v. resu-k. 

Ρ vä°ttSOZ, g. -°ttse, N vä°tsns, -°tse, K2. ? O < ί 1 7 ' (( ' 
väHsoh^iÉ, vaptsd (dem.), 
(f a c'c å < skand.; lp. > Banera, -rara). 

vaPttSOD (P) 1 vayDDzdsm, 3 vfttsbm, S väott- · 

saD, väDDzam, veottsom, K2. vaDtsnδ, vazam
y 

v§btsom hangata, kaapia (teräaseella lun-
ta, jäätä ahkion, suksen, reenjalaksen 
pohjasta) | abreiben, abschaben (mit ei-
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nem schneidengerät schnee, eis von der 
sohle des lappenschlittens od. skis); K2. 
ν—m kierres kaavin lnnta ahkiosta. < t c 

Ρ vgPUsljeD, 2 - s d i , n e g . (ii) v§°ttsn, K2. 

vaDtsje0, -sai (pass.), Ρ va°tts(A)]eD, 
2 -dl, K2. vaDts}eö, -saa (mom.), Ρ 
vgsDDzAsteD, vaDDzåst, K2. vgzased, -asč 
(m.-dem.), Ρ v—AskgaHteD, 1 -όαδα™, 
K2. vazas%udpteP, -χόαδαm (ink.), Ρ 
vgsDDzÄteD, 2 vaDDzdPt, K2. ναζχβ0, -zaot 
(kaus.), K (I2.) 2 vezxgst (k.-m.-d.) raa-
paista, K2. ναζχόννυö, 1 -ovam (k.-refl. 
ja pass.), vgzabiieö, 2 -aoM ja vgzne6, 
-zandt (frekv.), Ρ vaDDzfrttvD, 1 -ϋδαηι 
(fr.-refl.) kaaviskella (useita esineitä), 
(v å c c o t). 

• vdfyfyeD ( Ρ ) , 1 våftkam, 4 νάβψ, S vd°tkaD, 
våtkam, vätk\, K2. vätke0, vätkam, vät-
kél Ko huojua, K2. horjua, hoipertaa | 
Ko schweien, sich hin und her bewe-
gen, K2. wanken, schwanken; Ρ νάϊ>ΌζΑ  

vdfikA k ä y huojuen. 
K2. valkeJ, attr. -kles (adj.) horjuvainen, 

Ρ vgfl$eJtt§, g. = , lok. -eJtt§e?t, S våt-
knHis, g. = , huiskale, pitkä hontelo 
ihminen | langer schmächtiger mensch, 
Ρ ky,s0l$ess v., S ky^T^es v. p i tkä h:e, S 
gumaz-v. h. 

pV våf$EleD, 2 -eål, K2. våtk]eö, -kål 
(mom.), Ρ vä&kAJtt$eD, vd'&k^ttš (frekv.), 
K2. vqtkeŠxu9Dted, 1 -χόαδαm (ink.), 
vätk%ed, 2 -kaot ke ikah taa | purzeln, 
vatkse6, 2 -käst (m.-dem.), vqtknnnHnö, 
1 -nbam (fr.-fr.). 

• tväcer (P, Tanner Ρ 32) sileä, risuton 
(maa) | glatt, ohne gestrüpp (boden). 
(Epäiltävä). 

• vaHčcaz (Nä), pl. -cbzaK »roepuu», kapa-
telineen ohut poikkivarras kaloineen | 
dünnes querholz mit fischen über den 
langen stangen im trockenfischgestell; 
(Lag. 8378). ( 7 8 3 0 3 ) . 

• vaHcscséT (Nä), 2 -csäj, 4 -csij »vaistota», 
vaimeta (tuuli) | still werden, sich legen 
(wind); (Lag. 8377). (v a c'c i t). 

vauGA-refåE (S) luola, l.-käytävä (kallion · 
alla) I höhle, höhlengang (unter fels). 

οχΐ-v.-r. id. 
vaüf (S), g. väujd, lat . veüjo, N ναΰψ, · 

g. väujv, la t . vaü)e, Κ vaüj(a), -ujv, 
lok. -jvšt, -üje, T vg\va (Gr. t vaj va), 
-iva, -vast, vaiva vaaja, telkin, K myös: 
suude, G. myös: kaista | keil, Gr. auch: 
zwickel; (G. 1729); S väujain Λύθρρ1-
jeD, Κ2. vaujén Au^dtjeö h a l k a i s t a 
v.lla. 

K2. åks-v. k i rveen s., veD'iÉer-v. v a s a r a n s . 
S veujoz, g. -o, N väujns, -uje, K2. vau-

jdnd'ts, vasu)d, T vaivat (-il), vasivax  

(dem.). 
K2. vaüjOded, 2 -jaö suudita. 

(Vrt. Tys vüg-j£vie, Snå wuö-wjis, Lag . 
8746). 

vaula (v°a-) (P), g. väula, lat. v a ü j e »kar- · 
ru», mäkivaula, (nuora, joka mäen 
päällä pantiin jarruksi rai toahkion keu-
laan, »jukkohihnaan», tai rekeen ensi-
mäisen ketaran eteen jalaksen ympäri ; 
jälk. tapauksessa vaula oli rengasmai-
nen ja nostettiin käytön jälkeen jalak-
sen kärkeen) | seil, das oben auf dem 
abhang als bremse an den Vorderteil 
des lappenschlittens im renntierzug od. 
am Schlitten vor den ersten ständer 
um die kufe gelegt wurde; im letzteren 
fall war das rutenseil ringförmig und 
wurde nach dem gebrauch an d i e spitze 
der kufe gehängt; v. km3°ttsA tierme\% 
vaula jarruttaa mäessä, (v a w7'l o). 

νάψΥ (N), g. v å m \ é , lat ναΰϊα, K vgni]e, m 
- w \ e , lok. -]e§t, v a u j i a , T v a m l e , - w ] e , 
-]est, v a ü j i a ( $ l . , nom. Havel) rommakko, 
syöveri, syvä paikka vedessä (vars. 
meressä), N K myös: väylä, T myös: 
syvänne, kuoppa (yleensä) | e int iefung 
(bes. im meere), T auch: grube (über-
haupt). 

K2. ναψΛαι, attr. -Ajes (adj.) väyläinen, 
-ävä , Ν vauAnŠ, g. - ό \ Κ2. νατοΐΛΌύά'ΐ$, 
væwÅa, Κ (SI.) tvalvenč ( d e m . ) , Κ2. 
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vqwtyem, a t t r . -mmes väylä tön , Τ vqu-
Aa'k, g. vqyuÄas (dem.). 

K2. jawr-vaw] jä rvi -v . , jöGk-v. joki-v., 
kušk-v. koski-Y., mierr-v. meri-γ., Τ 
kufts-vaw]e kuoppa solisluun vieressä, 
soliskuoppa (eläimellä), 
(f a w'l e, Υ a-). 

• vaüna (v°a-) (P) , g. väuna, lat . vaüyie : 
tglla-v. ('tulivaunu') juna | eisenbahn-
zug. (Y a w'd n a < skand.). 

• vqmres (K2.), g. vamras, lok. -rsest, Tväuc-
re\s, g. vqwraré hyvä ja kaunis | gut 
und schön, (f a w'r o; K T < skand. tai 
suom. v a u r a s ) . 

• väus%ns (K) (Gr. myös tvovs%os), g. -ϋζ, 
T väuskijes, -iijasz* (Gr. myös tvävskij-
vazi) (tav. pl.), A (E.) t väskas, Sosn 
(SL) tvastkiez revontulet, rut jat | nord-
licht; (Gr. 1937—8); K2. v—ζ vwisvv 
t. sirrciv r. ('juoksevat' t. 'leikkivät') 
hulmuavat, K (Endj.) Hodta euv lij 
vovshdzdn tämä valo on riista, T v—* 
kqfskav r. sähisevät, A (E.) tv—s vantse 
r. ('käyvät') palavat. 

• vqv$É ( - f§ É ) (P), g. vavsÉ, lat . vdvša, pl. g. 
vävsi, S vd°p§E, vqpsE, vd°pša, Κ2. 
vaps, -ps, lok. - ? φ , väpsa, pl. g. väpsé1 

»kännä», rukkasen t. kintaan (lapasen) 
terä 1. lapa | innenfläche des fäustlings. 

K2. v.-pie}] kännäpuoli (erotukseksi selkä-
mästä), Ρ kestd-v., K2. kista-v. rukkasen 
1. »kinttaan» kännä, Ρ va°tts-v., K2. 
väoits-v. k in t aan k. 
(v a'k s e, Luul vapse). 

• véäDar (N), g. = , lok. -arest, T (Gr.) tv i t t ig , 
g. -re sanko | eimer; (G. 1749). 

T f v—e-pujhc id. 
( < Beftpo). 

• véädaz (S, yhdyssanoissa | in zusammen-
gesetzten Wörtern): q^tem-v. vüq5fDzE  

vasta teurastettu liha | frischgeschlach-
tetes fleisch, rq\ssE-v.-sqlme vasta val-
mistunut, käyttämätön verkko ί ein 
neu verfertigt es, unbenutztes netz. 
(Yrt. v i d d e , v i d a ) . 

vedib]eö (K2.), 2 -baAdt törröttää (esim. · 
juurakko, isot poronsarvet) | vorragen 
(ζ. b. die wurzeln eines umgefallenen 
baumes, grosses renntiergeweih). 

vedivas (T), g. -ϊνα^& sudenkorento | libelle · 
(Agrion). 

vea\vaza\, g. -zas (dem.). 
vedl 1. ν.^αψι (S), K vedl(a) (Ν K A , G. · 

t veal), K (I2. myös:) v eåjian, -on, T (G.) 
iveala, Im (Sl.) tVelT vielä | noch; (G. 
1877); A (G., k.-n.) ^v. uitlastij numb vår 
lähti pois vielä toisen kerran, K2. ta]v 
νέάΛ tieüdt talvea vielä riittää, Nä 
(Lag. 8487) jim vie-ls-ejn en enää. 
(v e 1, -1 a; vrt. vgl), 

véarni (K2.), attr. -ajes sitkeä, jäykähkö · 
(puu), vähän jäätynyt (liha), liian vä-
hän paistunut (kala) | zähe, ziemlich 
steif (vom holz), ein wenig gefroren (vom 
fleisch), zuwenig gebraten (vom fisch). 
( < BHJILIH?). 

véä]e§teD (S), 2 -]dst liikahtaa (esim. nuk- · 
kuessaan) | sich regen (ζ. b. vom schla-
fenden). 

vealöaD (S), a t t r . veqj&és (vie-), ΝΑ—9kad t , · 
-9l$és, komp. véaPkåbp, sup. -°k0mmns 
K vieVkn0, viefkés, komp. vieVktamPp 
harva (verkko), N K myös: väljä, höllä 
(esim. side, solmu, silmukka) | weitma-
schig (netz), N K auch: lose, locker (ζ. b. 
band, knoten, schlinge); S veajgés sqlme 

»väljäkkä», isosilmäinen verkko (silmät 
kämmenen mentävät), N jookk-ldBd'UE 

tsgÄ9kA, ko v—dt lii jukko irtautuu, 
kun jukkohihna on väljä. 

veäAGtsfis (vl$-) (S), g. -ϋζ n u o t a n osa-
verkko, melko väljäsilmäinen (5:s po-
vesta lukien). 
(Inari véälGumb aueta, avautua [mm. 
kukka]). 

veallai-G^d]}e (S) savustettu kala (vars. · 
lohi) I geräucherter fisch (bes. lachs). 

v.-vüäD'D'zE s. liha. 
(Vrt. νέάΛαϊ). 

veällarä°tteD (Ρ), 1 -ä°ttam, N vgllarDdotteD, Φ 
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-ä°tam »nulistaa», irroittaa (esim. sor-
mus sormesta) | abziehen, abstreifen 
(ζ. b. den ring vom finger); N te süöf-
maz v—e°ti kieDnst irroitti sormuksen 
kädestä(än). 

• véå£p%ed (K2.), 2 -paot nyrjähtää, mennä 
sijoiltaan | verrenken, ausrenken. 

υ—jpxfrotte0, 1 -gsDtam (kaus.). 
(Inari veälpattriö, Ä.). 

• védJCUrfi (K2.), 4 -XÜe\ 5 vidUon lunk-
kua, liikkua (terä varressaan t. pääs-
sään) I sich rühren (die werkzeugs-
schneide in ihrem stiele). 

véäJiUei, attr. -Šjes (adj.) lunkkuvai-
nen. 

véäaUle0, 2 -Éaji (mom.), véäXisne0, 
-Šandt (frekv.), υ — - s a s t (m.-dem.), 
v—$%eö, -åabt (kaus.). 
(v æ l'č o t). 

• véaftteD (S), 1 véältam, 4 vie]ti ('välttää') 
tulla toimeen | sich durch- od. vor-
wärtshelfen; kg] mon v—m tentd kyllä 
minä silti tulen t. (v æ 1't å t). 

• t v e a m p a - (T, GL) riippua näkyvissä | her-
vorhängen; (G. 1944); t rievta cloyve 
v—pav peurahirvaan sarvet riuvat n. 

• véanttA (véa-) (S), g. véäntA vaimon- t. 
leskenlakin vahviste, jäykistesisus (sa-
rasta t. vanhasta kengästä tehty) | (aus 
loden od. einem alten schuh verfertigte) 
Verstärkung in der frauen- od. witwen-
mütze. 

sämsé°1$-v. id . 
• véa°ppieD ( Ρ ) , 2 -pds0t t a r t t u a k a u l a a n 

kiinni (suopunki poron, ansa riekon 
k:n) I am halse haftenbleiben (der lasso 
am h. das renntiers, die schlinge am 
h. des schneehuhns). 

v—pxgPtteD, 1 -ä°ttam (kaus.) heittää 
silmukka kaulaan, v—xeDttim tseaDpptd 
heitin (suopungin poron) k. 

• veärra ( P ) , g. véära, l a t . viérrn, N veärra, 
véärä, viérrö, K védrr(a), védra, vie f rv 
(-ro), A (G.) 1vearr ruokavero, ateria; 
keitto I mahlzeit; das gekochte; (G. 1831); 

Ρ véära kiesseD, Κ ν—α kiesseö ( 'vetää 
k.') ammentaa keit. liha t. kala kauka-
loon, v. luidfteD, K2. védr Jiüste0 (vdrj-
gest t. gmlest) ('laskea k.') ottaa keitto-
pata alas k.-koukusta, Ρ (Sand. käsik.) 
tveæra radjad laittaa keitto 1. ateria, S 
v. tseäokkaD, K2. v. tsédokkn0 hakata 
jäätynyttä lihaa t. kalaa keittoon, N 
pii véärä pane k:o tulelle, K2. v. pij,jvö 

panna k. t., (I2.) ρφι vedr kfttdö 

pani k:n t., N véärain pöraotteD syöt-
tää keitolla, véärä kéotteD keittää ate-
riaa, K pörttA son véårain syöttää häntä 
keitolla. 

N veärra-Cr'iemrie, K (I2.) veärr-Gimn k e i t -
tokattila, S véarr(a)-G'iessem-dvvlD lihan-
ottokoukku t. -haarukka (sarvinen; sillä 
keit. lihaa nostettiin padasta), Ρ v-ki°tti 
r u o a n k e i t t ä j ä , S véärr(a)-yéottem-äiu,}e  

haahlat, K2. védrr-Duofv keiton ainek-
se t ; kamhe]-v. k a m p e l a k e i t t o , N eppes-
veärra, K iri,dtses-v. e ine , a a m i a i n e n | 
f r ü h s t ü c k , N jeoUl^es-v., K eäkes-v. (K2. 
Heekes-) » i l t anen» | a b e n d e s s e n , Ρ kuid]f-
véärra, N kuo]]e-v., K2. ku\]-v. k a l a k e i t t o , 
Ρ kiu9ssÉ-v. ( t . p l . - v é ä r a ) , N kuo§§E-v., 
K ku§s(E)-v. vierasateria, -pidot | gast-
mahl, Ρ k-véäräiD räj^jnD laittaa v.-pi-
dot, K2. ji"ndt-v. lintukeitto, AVSS-V. 

l o h i - k . , A (G. ) tnajm-vearr häät | h o c h z e i t 
(G. 1158), K (I2.) puLD-v. rasva-k., Ρ 
säuDzÄ-v. lampaan »haude» (keit. hei-
nää, lehtiä, kalanjätteitä yms.), K2. 
isqpts-v. vetinen k., Ρ vuäppzÉ-v., K2. 
Vu9åd'iå-v. liha-k. 

Ρ véärnz, g. vierit, Ν vier ös, -ο, K véä-
rnnd'{s, viérn (dem.). 

Ρ veärra, g. véära, lat. vearrn (sekamuot.) 
vero (uusi sana) | Steuer (neues wort). 
(Yrt. v æ r r o). 

veartsA (ver-) ( N ) , g. véärtsA, l a t . vie f tse, # 

Nä (Lag. 8538) vée rHc&, lat. -ce, pl. 
v&erHegK, K vier'ts(A), -rdtsA, l o k . - dtsnst, 

vieftse, Im (F:n) v e r t s a säkki, 
värtsi, Nä iso nahkasäkki | sack, Nä 
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grosser lederner rucksack; (Gr. 1858); N 
täutidt ΜαγγΗ ν—A sez kokosi luut 
säkkiin, i\ yeji ν—e MšŠMod ei pidä kat-
soa s., K (G., k.-n.) ivierc size, (I2.) vierts 
sez säkkiin, K vierdts^séz tsäyi työnsi s., 
K2. pijam vier ts tiub panen säkin täyteen. 

N v-ndjme s:n suu, javv-v. jauho-s . 
N véärtsas, g. vier tse, K vierdtsnrid'{s 
(G. tvieyeine), -erdtse, part. (Tsernj.) 
tvercndtd (dem.). 

m veässe] (S), attr. -elns, K T. messe], (K) 
-sles, (T) -eles S Kiloinen, T juopunut, 
päihtynyt | S K froh, heiter, T be-
t r u n k e n ; K ml II muåka v—] tombe 
mikä on sellainen mukava siellä? 

N veašjiOŠsOD, 1 -§zzam, K vieŠAussn6, 
> >

 7 . 7 

-uzam iloita | sich freuen (G. 1797). 
( < BeceJibifi). 

• veä°ttA (P), g. véäda, lat. vie°ttb veto, 
veikka | wette; véäöa p\j>jnD panna ve-
toa, v. tså^UeD lyödä v., v. öudnst »ve-
don päältä» ('edestä'), vetoa lyöden. 

vea°ttA-tse§Ui vedonlyöjä. 
(Sand.) tdakke vecetal lyövät vetoa ('teke-

vät vedolla'?). 
(Sand.) t vædij gar abes ghtna galvain pani 
vetoon laivansa tavaroineen, 
(v æ 11 o). 

• v§bji (K2.), g. vebÅ, lok. -AV st, lat. veble 

vipla, viipale (leipää) | Scheibe, schnitte 
(vom brod). 

vebAO<hdHŠ, g. veb]ä (dem.). 
vebAdeö, 2 -Ααδ leikata Vileiksi. 

• veborse°k (S), g. = , lat. -eokka edusmies, 
uskottu m. I anwalt, Vertreter. 
( < Βΐ,ιβοριιρίΚΊ»). 

• veyDDz(Ä)teD ( Ρ ) , 2 veDDzd°t ( j a vi-), N VVDD-

zéD, viDDzadt vinkua, tirskua (hiiri) | 
winseln, quieken (von der maus). 
(Yrt. vvDDzeD). 

Φ veDDzljeD (Ρ) , 2 -zdi, Ν vebts&jeD, -ai, 
K2. vinbzse6, -zast irvistää | grinsen; N 
påne v—4je hampaat ovat irvissä. 

N vébtsE, g. veppfE, la t . vebtsa i rvis tys , 
K2. vindts-nglm irvisuu. 

Ρ vebnzsen 1 pane ν—§e h a m p a a t o v a t 
irvissä, vipppnllnD, 4 -ϋΙ\ (frekv.), 
v. pdnes näyttää hampaitansa (vars. 
koira), K2. νιηρζχόννυ0, 1 -övam (refl.) 
irvistellä (ihminen, koira), na]m Ιϊ 
v—xéåd'ii suu on irvissä. 
(v i 3 3 a t, Fr.). 

vedgaotteD (N), 2 vedga°t, K2. vitk%ed, · 
-kaot vilahtaa, livahtaa | plötzlich er-
scheinen und wieder verschwinden, 
hastig vorbeieilen. (Inari vibaatfib, Ä.). 

vebba (S), g. v§ba, la t . vebbe, K v§Dt(A), · 
veba, vebte, T vgüt(A), vgdg (-di), -bte, 
A (SI.) t vid, Im t vid, vud »vosa», kor-
kea pienehkö paljas paikka (korkea, 
tav. puurajan ylittävä vaara t. ma-
tala tunturi), Ko (Tanner 8) ryhmä 
pikku vaaroja, ainakin enimmiten met-
sänrajan alapuolella, G. mäki, (SI.) kor-
kea metsätön vuoren osa; huippu, jossa 
on subalpiinia kasvullisuutta | kleinere 
hohe kahle örtlichkeit (hoher, gew. 
über die baumgrenze hinausreichender 
berg od. niedriges fjeld), Ko (Tanner 8) 
gruppe kleiner berge, meistens unterhalb 
der waidgrenze, G. anhöhe, (Sl.) hoher 
waldloser teil eines berges; gipfel mit 
subalpiner vegetation; (G. 2075). 

K2. veDt-renb, T vg,Dt-rgndte vin r inne , 
K2. pgokk-v§Dt, N tuoDDar-v§DDÄ t u n -
turi-?;., K2. jleyel-v. jäkälä-v. 

K2. veptdi, attr. -tjes (adj.) v.-rikas 
(seutu), S vlbnz, g. vebe, N v—s, vepe, 
K vebnnd'ß, vebe (K2. -§d), T vgdaj^, -de 
(dem,), 
(v å d d å). 

vebbdSD (Ρ) , 2 vebgsm, 3 vibbbm, S νξδ- Φ 
baD, vebam, vibbom, K2. viDtn6 (I2. veb-
tdb), vibam, vibtdm vitoa, vedellä (esim. 
lankaa hyppysten välitse, K myös jän-
nerihmaa hammasten v.) | ziehen (z.b. 
garn zwischen den zähnen od. finger-
spitzen hindurch). 

K2. viDtje0, 2 -tai (pass.), v%Dt\eö, -taji 
(mom.), vibas%u3pteö, 1 -χόαδα™ (ink.), 
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v%ba%e\ 2 -daot (kaus.), vidne6, -öandt 
(frekv.), vi8§eö, -dast, Ρ védå§teD, -<rsč, 
S v£Öa§teD, -ašt (mom.-dem.). 

• v£Gknd (K), attr. vegktes (Tšernj. tvdUos), 
komp. veGktambp (K2. v§%tambp) ripeä, 
reipas, nopea | rasch, schnell. 

vkGkténne (K2. vkfitinne, Tšernj . tvd%td-
U9, End. -tine), komp. -tambp, (Endj.) 
*vohtamp, G. tvaktimie, -tamp, I. νεχ-
tambp, A (G.) komp. tviktap, sup. K2. 
ve%tamössa, (Ts.) tvd%tdmuse, (I2. myös:) 
νεχία heti, pian, nopeasti, joutuin, K2. 
sup. myös: heti | hald, schnell, K2. sup. 
auch: strachs; (G. 1685—6), K(Tšernj.) 
tvdytdmp lonte nopeammin l intua; T 
vgGktasšt, komp. -téåmbp(a), K2. νεχία, 
V (Fr.) v a k t ä = v§Gkténne, K2. myös: 
äkkiä I K2. auch: plötzlich. 

Ν νεγγα$, g. v§okkaz, lok. -(A)$est vuolle, 
kova 1. »vikevä» virtapaikka joessa | 
heftig strömendes wasser im flusse, véf-
dt(E)-v. id., v§okk(A)soå, g. -ns (dem.), 
(v å k k å  d). 

• v§xtA (K, 2) puuhata | beschäftigt sein; 
kiptA kiptA, -y. keittää keittämistään (ja) 
puuhaa. 

• t vei (Ρ, Tanner) joki | fluss. 
S PasM-vej,, g. = , Paatsjoki (norj., 

norw. Pasvikelv; ein fluss). 
Nä (Lag. 8515) vé-éjuK alve, pikku kala | 
kleinfisch, junger fisch, 
(-v æ g g j e, Inari -vef paikannimissä; 
Kuolaj v ä i j e oja). 

• véidvs (P), pl. ve^önz, attr. -DSOS, S vei-
Das, vewaz, -Asns laaja, avara | weit, 
geräumig; S V—SOS ράϊ°ΜΕ a. paikka. 

Ρ veiDÄneD, 2 - a n laajeta | erweitert wer-
den. 
(v i i d e s < skand.). 

• véig^eD (P), 2 véigns ennus taa | wahr-
sagen; voraussehen; pienn\ οϊνα, küm-
pvD ν—š koira ulvoo, e. susia, t§t 
ν—ϋ§ν murene le°kkA se e:ti minulle 
onnea, jos re°ppA örra muori gjrie, 
tet ν—s kiu3lb-s§^sD jos riekko on 

puussa ('puiden päällä'), ennus t aa se 
lumisateita, ( v æ i g å s , v ä i - < skand.) . 

vefåÉ (-D'É) (Ρ), g. véig'É (-DIÉ), l a t . ve\Ga, · 
N vefkE, vélje, veffka, K ve%gkE (K2. 
vej9k), -IGe, lok. -ge§t, vemPlca, Τ 
viefke, -ige, -ge§t, veafka, A ( E . ) g. 
tveig »iltaveiki», i.-puhde, i l l anhämy | 
ahenddämmerung; Ρ (Beronka) vefåen, 
K2. vecken hämärällä. 

Ρ je°^es-v., N jeo\i%es-v., K eäkes-v., 
K2. He9ke§-v., Τ jiegks-v. id., S éåes-v. 
aamu-p. 

Ρ veiG'em (-ID'-), g. = , lok. -Emest hä -
märä I dunkelheit, pew m§n{ v. or ra 
(t. pealla) päivä alkoi illastua. 

Ρ vgjsGOD, 4 veigl, 5 veiön, K2. véålgkvö, 

4 -ige1 hämärtyä, illastua, Ρ veigaŠ-
köqPtteD, 4 -kugdK2. veäigasx/uopteö, 
4 -übe1 (ink.), Ρ peiv ν—1 p ä i v ä alkoi 
hämärtyä, K veafk]eö, 2 -gkaa, Τ 
vea]Pka]ed, 2 -äla id , K pie^v ν—λ. 

S (V:na) tveiktem-nuett i l tanuotta(us). 
(væi 'ge) . 

vefåem (~w'-) (Ρ), g. lok. -Emest, K vei- · 
gkem, g. = , -glme§t »takakaihdin», poron-
sarven alin takahaara | unterste h in tere 
sprosse des renntiergeweihs; Ρ jiéf&É 

våstlv v—Emin, K2. Hefgk τηαχηέ1  

veflmin härkä iski t.-kaihtimella(an). 
K v.-GieD'isE t.-kaihtimen kä rk i , K2. 
ν—m-piel\ toinen t.-k:in. 

Τ vidl9ka, g. -iöa, lok. -Gast, la t . vllgkg 
(-gki) = veiG'em\ vmgkä-pie]]e i d . 

véikéD (S), 2 véikaD heittää suopungilla | · 
den lasso werfen. 

vel°kkA (P), g. véikA, lat. vej°#tie (-He) # 
1. vel°kkn lampun sydän | lampendocht . 
(v æi 'k å < skand.). 

v§l°kkA (P S), attr. veikns hidas (kalan- · 
kutu) I langsam (von der laichzeit); S 
v§l°kk^ködöa hidas kutu. 

verifier (-$#-) (P S), attr. -Ervs, komp. · 
-EråB ketterä, tempukas (esim. pallo-
silla) I geschwind, flink, voll von kni f fen 
(ζ. h. heim balispiel). 
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S vei^evDOottOD, 1 -ϋδαπι olla ketterä, 
luikertaa (myös: vastuusta, sanoistaan) | 
flink sein, auch: winkelzüge machen, 
sein wort zurücknehmen, sich von der 
Verantwortung lossagen. 

• vefta, (P) , g. veila, la t . vøv, N ve\Äa, veirn, 
vi%Äö, K vi%Aa (G. t ν ϊ ΐ ΐ ) , lok. -Ånst, 
T vilda, -iÄa, -Åast viila, K (G.) myös: 
saha I feile, K (G.) auch: säge; (G. 1878); 
N véiAHn sajtjaD v i i la ta . 

Ρ viffijeD, 2 -]dsi viilata, 
(f i'i 1 o < skand.). 

• *veilas (Ρ), Y (Fr.) v i l a s »valake», 
ruumiin ympärys olan ylitse ja vastak-
kaisen kainalon alitse | umfang des kör-
pers über die Schulter hin und un-
ter der entgegengesetzten achselhöhle 
durch; Ρ tsavf>st%3k Vi veüsvn suopunki 
on »valakkeessa» (»vilkkeessä», »sevi-
kössä»), s. o. vyyhdettynä ja käyden 
toisen olan ylitse ja vastakkaisen kai-
nalon alitse, Ν—SVD »v:eeseen». 
(Inari viftas, Ä.; vrt. Luul valas ja va-
läke-; v a l å k ) . 

• ve^it^lns- (P) , lok. -ozznst, la t . -le§se, 

S v—Avs-: Ρ tsieyynr Ιϊ ν—st »tokka» 
(lauma) on »veiti» 1. »veitallaan», s.o. 
paimenetta hajallaan | die herde hat 
sich ohne hirt zerstreut, tš. SSDDI V—sse 
tokka joutui »veitalleen». 

S v—AOs-spüoottso »veitalisporot», paime-
nettomat hajaantuneet porot, Ρ ν—Ivs-
tšigyynr paimeneton tokka. 

Ρ veitla§teD, 1 -ästam antaa porojen olla 
»veiti». 
(væ i t å 1 å s). 

• vBivas (N), g. νεϊναζ, lok. -(a)se§t vä ive , 
pieni täi | kleine laus. (Vrt. veäivas). 

• veokköm (N): jäwfe 1% v. järvellä käy tuuli | 
der wind weht auf dem see. 

• vélaotteD (-Hen) (Ρ) , 2 velä°t (S véA-), Ν 
vEAaotteD, -a°t, K2. viA%eö, -Aaot vilah-
taa I plötzlich erscheinen und wieder 
verschwinden. 

Ρ vjleD, 2 -Ivd, S νμβΌ, -Aan (frekv.) puik-

kelehtia (esim. metsän läpi, juosten t. 
ajaen), S vilahdella, myös: tuikkia (valo) | 
schlüpfen (ζ. b. durch den wald, laufend 
od fahrend), Ρ orJtšA Ν—OD juosta p:tii, 
vw3ija v. ajaa p., K2. VIA%OAAOδ, 4 -ϋΑέι  

(fr.), ν—xqs§teö, 2 -axst (mom.-dem.), 
viA%adeö, -ad (fr.). 

veABteD (S), 2 véABa°t vilkaista | hastig se- · 
hen od. blicken. 

VVABUooUOD, 1 -ϋδam (frekv.-refl.) vil-
kua. 
(Vrt . vifppeD, ve*rBAotteD). 

tvelhstam (S, N:l) heiluttaa | schwingen. · 
(Vrt . vilkstfrttOD). 

ve\*kkA (P) , g. velkA, la t . vil'kM h a a r u k k a | · 
gabel. 

vélkfcz, g. vllkn (dem.). 
( < BHJIKa). 

v£AA(a) (K), g. v§Aa, lat. ve\\e, K2. VIAA, Φ 
VIA, -\}e vaato, verkkovapa 1. -seiväs 
(vedessä) | netzstange (im wasser); K2. 
tiefte0 VIA painaa v. (pohjaan). 

K2. viA9fid'l!É, g. vi]d (dem.). 
vellai (S), a t t r . vé]]e, K2. viAAai, νϊ\\ Φ 

viekas, kavala | schlau, listig, falsch; S 
vé)]^oumaz, K2. vi}\^0Amdnd'{s v., k. ih -
minen. 

K2. vi]]-vüDt, g. -νΰδ viekkaus, ν-v. 
viGk sön sqljas viekkaus vie hänet ('si-
jaansa' = ) kiikkiin. 

viAAv0, 1 viAam, 5 -AAdn v i ekas tua , vij-
AÖVVO6, 1 -övam id., viAAded, 2 -Aaö 
(kaus.) , viA{d)xnssnd, 1 -nzam, Ρ viftns-
ŠVD, -wzam, 2 -ässA, 5 -e4§im v iekas-
tella, puijata, K2. son ν—ass mönain 
hän puijaa minua. 

ve]}i ( P S), g. = , lok. -ijest, N ve)]éi, Φ 
g. -éjest, K (?) ve]le\ g. velli | 
suppe. 

N v.-G'iémy,e v.-kattila, Ρ javv-v. jauho-v., 
vuqppz^-v. liha-v. 
( < Skand.). 

veJfjeD (P) , 2 -\di, N ve]fjeD, -]ni, K · 
v§fojeö, -lai, T vqfaéd, 2 -]eäja h y p ä t ä 
(pystyyn) | (auf)springen; Ρ tšupDD%q,t 
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v., h. seisoalle, ν—lji hea°ppdxz öl 
hyppäsi hevosen selkään, v. TIDDO h. 
rannalle (veneestä), S ve\]lji sü öuAa 

karkasi hänen kimppuunsa, K riémne  

ve]]l västa kettu hyppäsi vastaan, T 
ki§de§t OAGUZ vq\]l h. ulos kodasta. 

Ρ ve\]iteD, -]äs0t, N vefoéotteD, 1 -j\v°t, K2. 
ve]]äsotteö, 4 -jepté\ K (I2.) 1 vellxam, 
2 -U°t karata päälle, rynnätä kimp-
puun, Ρ ν—Hi sü ryntäsi hänen kimp-
puunsa, N fåobtäya v§l]éDii karkasi 
kurkkuun (kiinni), K2. son v—gsott möna 

hän hyppää kimppuuni, N ve\läottvD, 1 
-äDam (refl.) hypätä pystyyn, N ve]]e-
jafteD, 1 -ästam, K ve\]jfr§teö, 1 -gystam 

(mom.-dem) 
(f å Γ1 i t, Inari vollid). 

• vel'Iai? (N), -attr. -as huolimaton, välinpi-
tämätön (suorituksissaan) | unaufmerk-
sam, gleichgültig (hei der erlegung). 

vellaottvD, 1 -äDam olla h., v. 
• vemm (K2.), g. veme, lok. -mest: vlbÜnm-v. 

juoksuvauhti | laufgeschwindigkeit; v -
v—st nuiékn6 hypätä j.-v:ia. 

• t ven, ven, vien (A, G.) kaupunki | Stadt; 
(G. 1806); (k.-n.) t ven sist k:ngissa, 
tvienest vienna k:ista kinkiin. (Vrt. 
s. Y i e n a = Arkangeli | Archangelsk). 

• venns (Ρ), g. νεηηϋζ, lok. ^sest, Nä (Lag. 
8338) vunäs, pl. VunnesgK, N venas, 
νεηηαζ, -asest, K2. vens, -nnas, -nnsest, 
T vyns, -nngsé Im (F:n) w å-
n a s vene | hoot; (G. 1825); Ρ sü ve°]ßie 
νεηηϋ$νη vievät häntä veneellä, vuoj&e 
ven^sivuim jäuf mie]D lähtivät ve-
neillä (menemään) järveä pitkin, K2. 
vhnnas kiesseö vetää vene (maalle), 
vennsés tsägkén (säbtsa työnsivät ve-
neensä veteen, K (I2.) vennsonos ve-
neellään, Τ (E.) tvansel, (G., k.-n.) 
ivanzel veneellä, (I.) vgnnzin suGkle6 

lähteä veneellä soutamaan. 
Ρ veri^s-hozjen 1. -izze^D veneen omistaja 
1. isäntä (meripyynnissa), kalastuskun-
nan päämies, N venäs-läjdtE, K2. vens-

Agldt v. laita | hord, S ven?s-léävé$U 
liian leveä vene, V.-AO%SA v:n u r a ve-
dessä, v.-Aüassa veneluoska, - r ä h j ä , v-
AUÜDE, K2. v.-AUWIdt v.-lauta (ennen 
v:n tekoa), Ρ v.-mugra v.-puut (s:n), 
K2. v.-näßnA v:n tappi, N v.-riusnne

y  

Τ (E.) tvans-riunne v. keula, Ρ v-ol-
mäsz venemies (vars. sellainen, joka 
soutaa ihmisiä joen poikki, lossimies), 
S v.-peottA »siestin», vetokaari, Ρ ν -
rüpvbA v:n parras, K2. v-sätk, T. 
v.-sätkä venevalkama, Ρ v.-sdDttA v.-
kyyti, N v.-stäm^e v:n vannas 1. »tauni», 
K2. v.-stoinigk v. pesti 1. keulaköysi, S 
v.-isouGom-muorra v. levityspuu (teh-
dessä, ennen kaaritusta), v.-t'SuoppA

1 

K2. v.-isuopp tohko (v. keulan ja perän 
sisäpuoli), Ρ v.-vw3dda, K2. v.-vy,dDt 
v. pohja (emäpuu ja alin la i ta mol. 
puolin); N jäikf-venas, K2. jgwur-vens 
järvivene (leveähkö), Ρ j enna-venOS 
('iso v.') meri-v. (3-hankainen, ennen; 
ven. τροπΗΗΚϊ»), N jookk-v., K2. jöGk-v. 
joki-v., Ρ kglm-lgip-v., S kÖAm-laip-v 
K2. koAm-Agip-v. »kolmilaita», Ρ küöl·-
rnm-v. »nuora-v.», ommeltu v . , N 
kuösk(A)-v. koski-v., Ρ küiomt-laip-v 
S küe^-laip-v. »kaksilaita», Ρ lappe-v. 
suomal. v. (joki-v.), S Aäol$kE-v. : ji-ven-
n?sa iiaottsE puddi v. tuli vettä puolil-
leen, Ρ mlerr(a)-v., K2. mierr-v. meri-v., 
K2. nürén-Goarrdii^is-v. »nuora-v.», N ( ( 7 

nuddtt(E)-v. K2. nuott-v. nuot ta-v. , Ρ 
pörfs-v., K2. porjas-v. purje-v. , K 
rumdt-v. rauta-v. (sadussa), K2. rüss-v. 
venäl. v., säme-v., Ρ samé-v. lapin-v., 
Ρ siulnm-v., S N seuAa-v. »nuora-v.», 
Ρ sierr^m-v. leikki-v. (lasten lelu), K2. 
t'ŠoGk-v. kapea 1. »karppi» v. 

Ρ vehri^s&z, g. -ä\ N v§nnasns, -όx , K2. 
vhnnsdnd'is, -sa, Τ vgnnzal, -as (dem.), 
(v å n å s, f å-). 

veni% (K2.), g. = , lok. -n%est, Τ ( E . ) · 
tveinehke vihta, vasta | hadequast; K2. 
vén%én pärrdvDtn0 vihtoa. ( < Β ^ Η Ι Ι Κ Ί » ) . 



733" 

# vennvD (Ρ) , 1 včriam, 2 vänna, 3 vefynim, 
N ä (Lag . 8337e) νΰηηα^τ, 4 vöngj, Ν 
υεηηΌΌ, νεηατη, vanna, vefyném, Κ2. 
νεηηυ0, venam, vgnn(a), vefyném, Τ ν$η-
nqd (-id), vqnam, -fynim, A (Gr.) tvenne-
venyä, »sinkua», A maata | sich dehnen, 
s. ausdehnen, A liegen; (G. 1805); Ρ 
jiéf$É ν—α härkä laahautuu kyljellään 
(raidossa kaaduttuaan), rdp A U vennnm 
raito on venynyt (kun esim. jnkn juh-
dan »vuottoraippa» on katkennut ja 
r:n jälkipää jäänyt etupäästä, K2. 
kamma vine1 kenkä 'antui' (venyi, kun 
valmistuneena pantiin jalkaan). 

Ρ νεηηϋ]βΌ, 2 νεηηϋΐ, Ν v§snna]eD, 
νεηηαΑ, Κ venn]ed, -ηαΑ, Τ vq,nn\ed, 
-ngsAa (-vjia) (mom.) , Ρ v§snnHn°ttnD, 
1 -ϋδam, Ν ν—aAgottvD, -Aäüam, Κ2. 
νεηηΑϋΌίυ0, -Anöam, Τ vq,nnAantgd (-id), 
-Aadam, Α (G., k.-n,, 4) tvonhdoj (m.-
refl.) venytäidä, ojennaida, G. paneutua 
pitkäkseen | sich dehnen od. sich aus-
strecken, G. sich legen, Ρ A—Hä°tteD, 
1 -äPttam, N A—aAäsotteD, -äDtam, Κ 
v§nnAfcöteö, -qDtam, Τ vgnnAäöted, -ä-
dtam (m.-kaus.) venähyttää, G. veny-
tellä, Ρ vannojen, 2 -nai, N vannien, -ai, 
K2. vennje6, -nai, A (G.) tøonnje-, 
4 (k.-n.) -nej (refl.) venyä(pitkälläänt. 
esim. riippuvassa asennossa), G. maata, 
Ρ νεηϋΗβΌ, 2 N -ηα£-, -asč, Κ 
vense0, venašt (m.-dem.) venähtää, N 
v§n(a)stqKAAnD, 4 -ÜAH, K νεηβϋΑΑΌ0, 
-ΌΑΗ, Τ v$nsaAAad (-id), -cu% (m.-
d.-frekv.) venytelläidä, ojenteleida, Ρ 
veriöskoa0tteD, 1 -öaöam, N A—askunot-

V > > < ( ' ' c 

to, -uaDam, K venskudpte0, -uadam 
, 7 7 S/ f { 7 < 

(ink.) , Ρ v§n*°tteD (Ήθώ), -ϋ% Ν v—aDt-
teD, -a°t, Κ ventte6, 1 -nttam, 2 -ηίί(Α), 
Τ vq,ntted, -ttam, Jtta (kaus.) v e n y t t ä ä , 
Ρ v§ynttüUnD, 1 -diam, N vkn(a0)ttqsA-
ΑΌΏ, -äAam, K vérittöAAv0, -ΫΑΑ™ (k.-fr.) 
venytellä, N A. kieDgidt v. käsiä(än), Ρ 
v§snttnJttOD, -§dam, N A—aottnD, -äDam, 
K2. vmttöDtv0, -ϋδam (k.-refl.) veny-

täidä, kiskotella, T (G.) tvanttiškwitte-
(k.-ink.). 
(v å d n å t), 

tvenne-jujvdij (T, G.) veijari | schelm, · 
schalk; (G. 1808). (Vrt. seur.). 

venn{ (P) , a t t r . v\nne, N vénne a t t r . , K · 
vinn(e), a t t r . vinas, k o m p . -nnsambp, 

K2. vinnai, -nn, T vq,nnaija vino, viisto | 
schräge; Ρ venna ro°ttsdv\ vinoon tem-
pautui, Τ ν—Ijnn tg,gayzi tuli vinoksi. 

K2. vinn-jy,9Ägka tsy,dtid'tsOö seisoa ('vino-
jalkaan') niin, että jalkaterä on vinosti 
eteenpäin, vinn-kuuHa ('vino keskeä') 
korvamerkkejä, Ρ visnn(e)-pelΊΌ, S véy,-
η(β)-ΒβίTe, K2. vinn-BielΊ »vita», »vi(i)na» 
(s:n), K2. ν -räst ('v. poikki') (s:n), S 
v.-saÄva viisto salvoin, Ρ v.-sd]me vino 
kirveensilmä, v.-lsdjme karsas, v.-sil-
mä(inen henkilö); K2. tiek-vinn kum-
mallinen I wunderlich. 

Ρ venndD, S vennaD, K2. vinna (I2. 
venna), T vq,nnasd (adv.) vinosti, viis-
toon, K2. vinna-DÉuoppjnå^is »vita» (kor-
v a m e r k k e j ä , ks. ρβϊ'ΐΌ), S paé-orren-
vtyVAas-v., (Vina) tvual j s pelV päj-orra 
vennät ylhäältä alas viistoon (leikattu) = 
vua]jes-pel7-v. oikean korvan »vina», 
ßib'Dz-petl'-v., (V:na) tšitš-pell1 tvual-
orra vennät vasemman korvan »v.» = 
vud]]én-päjas-v. alhaalta ylös viistoon 
(leikattu). 
(Inari vina, vinnöD, Ä.; v i d n je- ; R 
v a n j a 1, v a d n j e 1, L. & Ö ). 

véytsE (N) (G. myös wine), g. ventsE, · 
la t . vgntsa, K vinbtsE, -ndtsE, lok. 
-dtses§t, -ntsa lyijy | blei; (G. 1824). 
( < CBHHeiJI»). 

νεήηα (Ρ) , g. νεηα, l a t . vefjrje, N νεηηα, Φ 
vlr]ä, verjTje, K2. νεηη, νεη, ver\r\e 
lieko, pohjahako, puu pitkällään veden 
pohjassa | am boden des wassers liegen-
der b a u m s t a m m ; N nüdottE v—e vä]pi 
nuotta otti liekoon (kiinni) = n . »puutti», 
K2. nüott pgššan v—e n. t a r t tuu lioon 

K2. νεηη-Aäbp puut toapaja , v-sätf puut to. 
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N vefjrjéi, a t t r . -es, Ka. verjyäi, -rjjes 
(adj.) liekoinen (esim. apajapaikka), 
N ν§ηυ§, g. verje, K2. νεηυήά'ϊ$, verjd 
(dem.). 

• ver (Ρ) »ahappa!», kunpa! | ach, wenn 
doch! ver je°ppeD plvt§e k. ette tarkenisi! 
( v å r e ; vrt . varme), 

m ve*rBÄ0tteD (ja -JIB-) (N), 2 verBa°t vilkaista | 
hastig sehen od. blicken. 

verBtaMVD, 1 -äAam ( frekv.) , ν—tfrfteD, 
-ästam (mom.-dem.). 
(Vrt . veABteD). 

• verf (-pÉ) (Ρ), g. = »väärti», kuoma, hyvä 
tuttava I guter bekannter. 

ver de f, g. -ézi »väärtikset». 
(ν e r d i < skand.). 

• vefpÉ (Ρ) , g. vérp(É) (-dé), N vefdtE, g. 
verp(E), K Τ viefdtE (T -e), -rb(E) 
(T -e), A (G.) tvieyt verta | quantität, 
mass; (G. 1848); Ρ seamma vefpÉ, Τ 
(G.) tafti viette saman verta, yhtä 
paljo I eben so viel; K? (G.) t ni monn v. 
ei yhtään | gar nichts, Ρ ten vérp (obj.) 
sen verran, hut vesrp olmn saman v. 
ihmisiä, N is^dpé vérp(E) sadan v., 
noin sa ta , jé°k terpe panna iséä$né 
vérp(E) et kärsi tikkapahaisen vertaa, 
K men vierp m i n k ä v. , K2. åj°k vierb 
tiefjgke(ö) aika paljo rahaa, K (Tšernj.) 
Udnvert tenk senverran rahaa, (G., k.-n.) 
tmonn vie{rt vuorred montako kertaa 
('minkä verran vuoroa')? n ovt ka{rnel-
vie{rt ei kyynäränkään vertaa, (Endj.) 
tmdnviartd mihin määrään? T vg\dtim 
tänne vierb(e) otin tämän verran. 

K2. védrdwåd'få, g. vedrba, T veärda\, vedr-
ba% (dem.), ki^-Aog v—er n. 20, K (I2.) 
vedrba (dem., akk.) : juoyam puGOD eft 
v. jaan kaikille saman verran, 
(vær'de). 

• ver e st (P, pl.), g. -t\ vedensiunauspäivä 
(juhlapäivät loppiaisen aikaan) | die 
feiertage bis zu den heiligen drei kö-
nigen. 

v.-känan ν.Ώ. aa t to , S N vérést-peyö, Κ 

(Tšernj . ) tvirostpeiv, K2. vires-p^v =v. 
(S —jörBan-p.), K viéres-pä]]e, K2. vires-
pa]} =v. 
( < Karj. v i e r i s t ä < vedenristi). 

veretni°% (P) , g. = , la t . -ne°kkay K2. · 
ver etna, g. = , lat. -aje kampi | k r u m m e 
handhabe. 

Ρ tä°kk-v., K2. tåokk-v. t a h k o n k . 
( < ΒβρβΤΗΗΚΊ»). 

werjen (Ρ, Beronka) (fakt.) ase, as ta lo | · 
abwehrwaffe ; t Romman välD aws* v. 

R. otti kirveen aseeksi, (v æ r1 j o < 
skand.). (Yrt. vifgiE). 

véfbpE (N), g. verBE, la t . vefbpa, K vifbpE, · 
-rEE, lok. -be§t, -rbpa virpi, vitsa, lehde-
tön oksa I rute (blattlose). 

K2. vifbp-gölé% vispilä | quirl, v.-pass-
pie\v, N véfbp-pdss-pe%ve p a l m u s u n n u n -
tai I palmsonntag; Κ2.ρόα%-ν. p a j u n vir-
pi (keväällä). 

N verBOs, g. -υ\ Κ virBOridHs, -BOS ( d e m . ) , 
Ρ vifbEne§-påssE-pelv(é) pa lmusunnun-
tai ( < Bep6HHHn,a). 
(Vrt. v i r 'b å). 

vefra (P) , g. vera, la t . vefre, Ν v §rr(a), · 
vera, vefre, K2. vkrr, ver, vefre, Τ vg,rr(a), 
νψα (-ri), -fre, Α (G.) tøorr, ( k . - n . ) fvor, 
Im (St.-E.) wirr, (Ρ:η) v o r r, Maans 
(Lönnrot) t var veri | blut; (G. 1827); 
Ρ nunne lii vefrnn nenä on veressä, veri-
senä, rüp°tstv muL3Jttan verjfD k y n -
säisi kasvoni verille, kie°ttA nglnsv v. 
käsi n i lkoutu i v. , S v§fra ridlma koÄjfe-
jeskudfyi verenmaku alkoi t un tua suussa 
(esim. kovasti hiihtäessä, mm. suden-
ajossa), K2. jammde0 t . tsüptsjed ver 
pysäyttää, tyrehdyttää verenvuoto , 
Aü§ted v. laskea verta; kupata, T kalla-
za[ öarr kgöiimgin, vgrr vidive§t u k k o 
on kaatuneena, verissä päin. 

T vg,rr-GäÄna9k, K verr-käpjia t . -Dsd]m 
veritippa, -pisara, K2. V.-GOBPJIVS v.-
rakko, K (G., Matth. 9: 20) tvorr-kolkmuš 
verenvuototauti, Ρ v§rr-gwån(a) ( 'veri-
häpy') eräs kirosana | ein f luchwort , 
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ΫΟΓ v§rr-Aujps, Τ vgrr-Atps verinen lie-
dentausta | blutiger räum hinter der 
feuerstätte, T (G.) tvarr-lips sa{nti poika 
on syntynyt, vastainen metsänkävijä, 
joka tuo verisen saaliin peräoven kautta 
I ein knabe ist geboren, ein künftiger jä-
ger, der die blutige beute durch die hin-
tertür heimbringen wird, S verr{A)-BA]jes 
('veripolku') ihon pinnalla näkyvä, ko-
honnut v.-suoni, K (I2.) v§rr-pgM, T 
v-Bälla K verellä täyt. pallo (sadussa), 
T veripahka, K (I2.) verr-p^seySp 
(pl.) KÖÄGDAD vuodattaa v.-hikeä, S 
V.-BODDZA verinen höyhen, v.-salvel veri-
kuola , Ρ v.-supnna, K2. verr-sünn, Τ 
vgrr-zinn(a) verisuoni , S v-bsaottsE v.-
vesi, -hera, K2. v-bs§Amas v.-»silmus» 1. 
-»salmas» (poronmahoja), Ρ v.-lsggfvé  

»v.-sarvi», kasvava s. (kesällä), v.^sgarv-
poDDÄ »v.-sarven aika», ν.-Ηοΰψ, N v-
bsouf, K2. v-bsgüj, T vrbsid\ve v.-
vatsa», »maala-v.» (verellä täytetty 
kuivattu t. jäädytetty poronpötsi), S 
v.-väraz, N v-uamÉ, Τ v-Sérre, I m 

> ' ' V f f ' 

(St . -E.) tvir-voarra, K verr-udfdtE v.-
suoni I blutader, K2. v-värt v.-pahka, 
Ρ v.-vd°ttÉ, ks. vd°tt$, N v.-vubMsE 

> < C 7 > < ( 7 

verinen liha; Ρ jämma-verra kuollut 
veri (esim. mustelmassa), S lehm(a)-v., 
N lebma-v§rra, K2. Aidm-verr »kielain», 
maksoittunut v. 

N vefréi, a t t r . -es, K2. verrai, -rjes, I m 
(St.-E.) ivirri (adj.) verinen, Ρ verbs, 
g. verrbz, komp . -ϋsdß, Ν veras, vsrras, 
-asab/p, Κ2. veras (1. vers), -rras, -rsambrp, 
T v$rs, -rra*zl Im 0®.) tvöros 
veres, tuore (vars. liha, kala) | frisch 
(bes. vom fleisch u. fisch) (G. 1861), N 
v.-ky,d]]e v. kala, K v. isudgkas v. talvi-
tie, Ρ äBBen sévva vei-^siD nenäna lus syy-
hyy vereksiä (s.o. tuoretta lihaa t. kalaa). 

K2. varrsovvOδ (α pro e), 4 -6vé{ veristyä, 
punertua (esim. silmä, iho, johon isku 
sa t tuu) , P e (P: i ) tv§rresouvom twdll 
(udüz) mustalla verellä oleva talja (liha). 

Ρ vdfpeD, 2 vgrbA, 3 verd1 (-ρ1), N vafdteD, 
vardtA, verpi, K vafdteö, vg/rdtA, verbi 
vuotaa verta | bluten, T vgrbiin li vuo-
t a a v., Ρ vgrbljeD, 2 -bgi, Ν vardUjeD, -ai 
(ink.), Ρ riunne ν—Iji nenästä alkoi 
v. v., värdeotteD (-DEteD), 2 värdast v. v. 7 vfC << ^f < ^ 7

 * < < 

(esim. nenästä t. suusta), 
(v å r r å , v å r ' d e t ) . 

veršo°k (S), g. = , lok. -00l$est, Τ (Ε.) · 
tverhk (pro versk?) verska, venäl. mitta 
(13/4 tuumaa) | russisches mass (l3/4 zoll). 
( < ΒβρηιοκΊ,). 

verta°k (S), a t t r . -tkvs, K2. vierdta9k, -dtkes · 
notkea, hyvä väistämään (esim. pallo-
silla; = vej ler ) | geschmeidig, der gut 
weichen kann (z. b. den ball im ball-
spiel). 

K2. vierdtkas§teö, 1 -a*stam vält tää; väis-
tää I vermeiden; weichen, aus dem wege 
gehen. 
( < BepTKiÄ). 

verts]eö (K2.), 2 -saAdt käydä paljain suku- · 
elimin (esim. vuoteelta noustua) | mit 
entblösstem geschlechtglied gehen (ζ. b. 
wenn man vom bette aufgestanden ist). 

v—svlgu9Dted, 1 -ggadam (ink.), niidwådYl 
ve)]éi, v—udé1 tyttö hyppäsi ja lähti 
käymään p.o. tavalla, 

t verv (Ρ, Qv.) »hierua», luoteen paljas- · 
tama ranta | der zur ebbezeit blosslie-
gende strand, (f i e r'v a < skand.). 

tvervzas (P, Qv.): trædd-v. sirriäinen (Trin- · 
ga striata). (Vrt. rebDA-viersd*z). 

vésvl (N), g. lok. -^est salko, joka käy · 
viistoon pitkittäin lohipadon taff-sei-
västen poikki I stange, die schräg der 
länge nach quer zu den taff-latten des 
lachswehres hingeht. ( < BecJio?). 

vesk (K, I2.) kiimaisen nartun äänen jäi- · 
jitelmä | nachahmung des aufheulens 
der brünstigen hündin; redydUD : v. v. 

veskvD (P) , 1 veskam, 2 vgskA, 5 ve§Uim, · 
S N ve°tškOD, verkam, vg°tskA, ve°t§kém, 
Κ v^škv0 (Κ2. vet-), -skam (I2. vets-
ham), valškA (I2. vatšk), vel§kém, Τ 
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vaskad (-id), -skam, -ška, -t§kim kaa-
pia (puukolla kuorta, parkkia puun run-
gosta tai juuresta), Ρ myös: kaapia 
lunta, jäätä ahkion, suksen pohjasta; 
puukolla kaapien silittää puuesinettä; 
kuoria (raakoja perunoita); ajaa partaa | 
schaben (rinde, borke mit dem messer 
vom stamm od. von der wurzel eines 
baumes), Ρ auch: schnee, eis vom 
boden des renntierschlittens, des skis 
abschaben; einen holzgegenstand mit 
dem messer glatt schaben; schälen 
(rohe kartoffeln); den bart rasieren; S 
kartfleiD ν—D kuoria perunoita. 

N vftškam, g. = , lok. -Amest kaavin, 
kalvin, pgrkkA-v. kuorenkalvin, Ρ séä-
ma-v§skfim-ni%BE partaveitsi. 

K2. vétskje2 -kai (pass.), S N ve°tskA-

]eD, 2 -ajl, K2. v§tsk]eD, -kaA (mom.), 
N v§lskaeD, velskadt, K2. vetskneö, -kandt, 

N v§lskAsteD, 2 v^skašt, K2. vetsksed, 
-kast (m.-dem.), N v—Ästg*AAVD, 1 -äAam 
(m.-d.-frekv.), K2. v§tsk%eö, -kaot(kaus.), 
v—kMeö, -kaotis (fr.), 
( f å s ' k o t , Inari voškad). 

• vest (Ρ), K2. viste ensin | erst; Ρ mon ν., 
emän ton, Κ2. mon ν., te\e ton ensin 
minä, sitten sinä | erst ich, dann du, 
K2. je} v. älähän vielä. (Inari vistiG). 

• véfteD (S N), 2 v$stA, 4 vlsti, K2. vi§ted, 
višt, 5 -§tén etsiä sieniä (porot syksyllä; 
sieniä syödessään tokka pyrkii hajau-
tumaan) I pilze suchen (die remitie-
re im herbst; beim fressen von pilzen 
hat die herde die neigung, sich zu zer-
streuen); S püoottso UQ véftEmén porot 
juoksentelevat sieniä etsimässä. 

N véftE]eD, 2 -tvl, K2. vi§t]eö, -taA 
(mom.), K2. vis tse0, 2 -täst (m.-dem.), 
vistise6, -siabtis (frekv.), visineö, -iandt 
(s:n). 

S vlstA 1. poaDDzv-v. (indekl.), K2. vist, 
lok. -štke$t hyvä poronruoka (kesällä 
ja syksyllä, kuten sienet, nurmiheinä) | 
gutes renntierfutter (im sommer und 

herbst), wie pilze, saftiges g ras , K2. 
pÜDtsd liev vistke§t porot ovat sieniä 
etsimässä; S vlst-d%G,E p.o. aika, v.-jsn-
ngm ruokaisa poron kesälaidun, v -
pöaDDza, K2. vist-ρόαζ sieniä e t s ivä poro. 
( v i s ' t e t ) . 

vézzd (P): puDk v., N pu°k vézzd, K 2 . pugk · 
ves, K (Endj.) t pukves kaikki tyynni; 
K2. myös: kaikkiaan | ganz, genau, K2. 
auch: im ganzen. (Yrt. v i s u t ) . 

vezzi (Ρ), g. = , lok. -^est, K2. veze, g. = , · 
lat. -eja kupino, kalan i lmarakko | 
fischblase. 

K2. ku]-v. id. 
Ρ ν—ijfaz, g. -äs, Κ2. ν—ejo'Ad'is, -ja 

(dem.). ( < Ven. ?). 
v§šna (S N), g. v£Šna (N -α), lat. veJ^e ajos, · 

paise | geschwür, geschwulst; N A§ma 

pejam v—α öA panen koivun »julmua» 
paiseen päälle (parantamiseksi). 

S siejsjv-v. veri visva. 
N vesnéi, attr. -es (adj.) paiseinen, ves-
nns, g. ve§ne (dem.). 

veznedts (K), g. = »liika-ahkio», tyhjä · 
ahkio (raidossa, joka menee knormia 
noutamaan) | leerer lappenschlitten in 
einer renntierkarawane, die l a s t en holen 
geht). ( < Yen.?). 

vet (Ρ), Τ (Ε.) 1vet, Wat -han, - h ä n | ja, · 
denn; Ρ jofbA, mg^t^vet son άΙσΛ mie t -
tii, mitenhän nyt alkaisi ( tehdä); mon 
t stjoetji^ ]eäm minähän se o lenkin , mo°k-
käsm^vet sü tuisyygrz U m i l l a i n e n h a n 
on hänen takaisensa ( = omaisuutensa), 
vet^son tä°k rästA spoukte p o i k k i h a n 
nämä rasahtavat, T (E.) t vet mon jim 
vine jukmain enhän minä juonut viinaa, 
t mon vat minähän. ( < ΒΪΤΒ , ΒΪ^Β ) . 

v§tknö (Κ2.), 1 v£tkam, 2 vgtk, 5 vethén ko- · 
loa, kuoria puuta (myös koivua, pa jua) | 
abrinden (einen bäum, auch e ine birke 
und weide); pu[jgédt ν. kuoria pajuja . 

vhtknm, g. = , lok. -kmest »vuotk in» , 
sarviluta (kuorimiseen). 

vetk]eö, 2 -kaA (mom.), vatkjeö, -kai (pass.), 
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v§tk§eå, -kast ( in.-dem.), v§tk%eö, -kaot 
(kaus.), vetkne0, -kandt ( f rekv.) , vetkt't'seö, 
-kaolÜ (sin). 
(Vrt. vuS°tkeD). 

• véOT§LWD (Ν), 1 verkam, 2 veoCškA, 4 v^šUe 
paiskata, viskata (esim. kivi veteen)? | 
schleudern (ζ. b. einen stein ins was-
ser)? 

K2. viUk]ed, 2 -kaA sivaltaa (vitsalla) | 
(mit einer rute) schlagen, viiskye6, 
2 -kaot (frekv.), son v—t äjges hän vitsoo 
poikaansa | er peitscht seinen solin, S 
vél!Ék§eD, 2 veiskas s iva l taa , ressvn v—š 
<pirra sie]je s. vitsalla selkään ('ympäri 
selän'). 

• ves{skESTED (S), 2 véiskeåst vikistä (hiiri) | 
winseln, piepen (von der maus). 

• ve°ttér-nuplla (vest'er-n.) (Ρ) , S νβαοψίέ]-
ύηοΛΛα, Ν veaok^er-ή. (ν—e]-nvieläpä 
meqokker-ή.) jousi, jalkajousi; jousi-
pyssy (N jousennuoli?) | bogen, arm-
brust; flitzbogen (N pf eil des bo-
gens?). 

• veHtja°k (N), g. = , lok. -aoke\t (-t'ke$t) 
rimpi, levä, vento suo | schwankmo-
rast; ν—ikn vuo\jöm vajosin rimpeen. 

v.-pefyyp, S véä°ttg°k -feq'q'E id., N v-
vunj,je r.-oja. 

N ve^Ukvå, g. -n* (dem.). 
• v§°ttsA (P), g. V§DDZA, lat. ve°ttsey N 

v§ottsA, vsDDZA, veottse, K v§Dts(Ä), 
v§DzA, veptse,. K2. vfDte, vez\ veptse viti 
(vähän paksumpi kuin Ρ vg§me ja S 
αψΡ, jopa nilkkaa myöten), K lumi | 
neuschnee (etwas dicker als Ρ ν. und S 
α , bis zur fusswurzel), Κ schnee; K2. 
νεζ kädam kahlaan lumessa, son vol] 
viz ml]dtE hän ajaa lunta myöten, 
Hemrie aje1 viz νψολαα m a a pei t tyi 
lumeen, K vlDz sisn kuosi tsädpa lumesta 
näkyy mustaa, (Endj.) trimn korant 
viez mii'te. lij e! a vie ζ vuln saplink? 
lev jevla viez aln rop? K e t t u juoksee 
lunta myöten. Onko lumen alla hiiri? 
Onko lumella riekkoja? 

K2. véDts-Hemne luminen maa , v.-koa-
δού^ίβ ('lumikotanen') lasten leikki-k., 
v.-küL· kinos | Schneewehe, S veotts-
tsuarja vitihanki (vidin peittämä h.), 
K2. v.-tsägk tilsa, v.-Üg]m id., lumipallo, 
v.-ßudfjgk iso lumipallo, jota lapset vyö-
ryttelevät, v.-säz%ngk kinoslyöttymä, 
tuulen ahtama k.; kämas-jieDtei-v. koi-
venleikkaajakeli (kova päältä, pehmeä 
sisältä), kiefn-v. »kernilumi» (kovan 
kuoren peittämä 1), AäbA-v. pehmeä 
syys-1., ÖDt-v. uusi lumi; viti-1. (jos 
se on ohut), ö.-v.-jief9k sell, keli (on 
tav. vähän nuoska), νύηψν. »jylikki», 
vähäluminen keli, slmax-v. tuulen ko-
vettama lumi, K siiBpes-v. pehmeä 1.; 
viti, 8ηοηαά'ύ-ν., K2. sürjrje-v. vanhal. , 
pohja-1. (murea, »kuiva»). 

K2. veptsåi, attr. -ses (adj.) luminen, 
vezy^em, attr . -mmes lumeton. 

K2. νεζχόννυ6, 4 -ové1 tulla httomaksi, 
v§DtsA0vvnö, -ové1 tulla lumiseksi, lumet-
tua. 
(v å c c å). 

ve°ttsåD (Ρ), 1 vexDDzåsm, 2 véDttsA, 5 viHtsn · 
lyödä, hutkia (esim. vitsalla, hihnalla) | 
schlagen, hauen (z. b. mit einer rute, 
einem riemen). 

ve°tts(A)]eD, 2 -ål (mom.), ve*DDzgškgg°t-
ten, 1 -oadam (ink ). 

véottsg°t (S), g. = , lok. -Ate§t syvä samma- · 
likko (kuiva t. märkä) | tiefe moosstelle 
(trocken od. nass). 

v-ji-eg'G,E s.-jänkä, v-vgrre s.-vaara. 
veJit$er (P), g. = , lok. -erest, S (I2.) vieoii- · 

åer, Ν vleh'tser (ve α-), g. —, K vé6zer 
(Gr. tvieečer, K2. veb'ßer, I2. vebzor), g. —, 
-ere§t, Τ vieUser, -e*re vasa ra | hammer ; 
(G. 1755); N j§nna v—erin sleAAaškuopi 
alkoi takoa isolla vasaralla (s. o. mou-
karilla) K son v—erin vgsiai hän takoi 
villa. 

K2. v.-A§xt vin silmä, v.-nlnt, N v-n§DDÄ 

v:n varsi, K2. v-vaujO vin varren suude, 
N surr-v. ('suuri v.') moukari | schlägel, 
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N isou9k0m-1 t'sünfv-v. sarvi-v. (»nuora-
veneen» ompelen tiukentamiseen), 
(v æ č e e r, ν æ 3 e r). 

• VEÜDOD (P), 2 vaüDÄ, 4 vendi, 5 vempe, 

N v§üdtOD, vaüdtA, v§uDgi, vewdte, K2. 

v§üdtvö, vgüdt, v§udé\ vewdtén »puut-
taa», juuttua, tar t tua (verkko, nuotta 
pohjassa olevaan kiveen t. liekoon) | 
hängenbleiben (das stell- od. schlepp-
netz an einem im grunde sitzende stein 
od. an einem ins wasser gesunkenen 
bäum). 

N V§UDA, g. v§üdtay (-H), lok. jest puut-
to, juuttumapaikka. 

K2. veüdt]eö, 2 -dtaji (mom.), Ρ vrudéD, 

2 veudvD, N v§uDaeD, 2 v§uDadt, Κ 
veubne-bandt sammaltaa, takaltaa 
(puhuessa) | stottern, stammeln (Gr. 
1933), N ve^uDeies, K2. v§ubni9kes, pl. 
-iokkaz s a m m a l t a v a , 
( v å w ' d å t ) . 

• (S), g. VOUL]6, lat. "^üia silmukka 
(vars. suopungin) | schlinge (bes. des 
lassos). 

tsavdstn°k-v. laaja silmukka, joksi suo-
pungin vyyhti heitettäessä hajoaa, jos 
toisella kädellä pidetään »kielasta» 1. 
suopungin sarvirenkaasta kiinni, is.~ 
vdw]in noarasteD heittää (poroja) kiinni 
laajalla silmukalla(»mukkasuopungilla») 
n. 4 sylen päästä, kesällä, kun kasvavat 
sarvet ovat ärat, νύα]σΕ-ν.: Ü—°k Ιϊ 
v.-vbwlin suopunki on vyyhdettynä 
»vilkkeessä» 1. »sevikössä» (mennen toi-
sen olan ylitse ja vastakkaisen kainalon 
alitse); jud]å,E-v. »kauloma» (se kohta 
taljassa, josta jalka on leikattu pois) | die 
stelle der tierhaut, wo ein bein ab-
geschnitten worden ist. 

vdüÄsvn Ιϊ = Ιϊ νηα\ά,Ε-ν9υι]ιη\ Ν vesm-
]é°k, g. = , lok. -éokest viileke, hankkilus 
(esim. laukun) | tragriemen, gehenk, 
achse lband, Aauk-v. l aukun-v . , vün)9UE-

V. = V—K. 

(Yrt. f æ w'l e). 

vev-vev-vev (Ρ K2.) näin ääntävät lapset · 
osoittaessaan närkästystä toisilleen, sa-
malla työntäen alahuulensa pitkälle 
eteenpäin (vastaa irvistystä) | so ma-
chen die kinder, um gegenseitig ihren 
ärger zu entladen, dabei schieben sie 
die Unterlippe weit vor (entspricht dem 
grimassieren). 

vevar (N) , g. = , lok. -arest, K vivw, g. = · 
-vre$t kangas, lapinsarka | grobes wol-
lentuch, loden. 

N pgmie-v. ('vino k.') 4-niitinen k., 
vüdlgkA-v. ( ' suora k . ' ) 2-n. k. 
(Vrt. vcevva, Qv., ja v e v v i l < skand.). 

tveyt (V, Rae) juo! | trink! (Epäiltävä). · 
νϊ-νϊ-νϊ (Ρ) kertauma, säkeistön loppu- · 

tavuja I refrain, letzte siihen einer 
s t rophe ; dijvzam, d°kkAzam, νϊ-νϊ-νϊ, 
ümpE murine rgJ^Eld, νϊ-νϊ-νϊ! ηιάϊο 
ton rgJk]jPlgin, νϊ-νϊ-νϊ? jne. 

wiæskodatted (Ρ, Sand. käsik.) tyynnyt tää · 
I be ruh igen ; t son lij v—ttam dan ridlece-
me hän on t: t tänyt sen riitelyn. 

viber (T), g. vidBpasre »vieperhauta», p e u r a - · 
kuoppa (ennen käyt. pyydys) | fang-
grube für wildrenntiere (früher ge-
bräuchlich). 

vippzjOipzejO%pzejO%\ (S)tuku-tuku! päkä- · 
päkä! (lampaita kutsutaan näin) | lock-
ruf für schafe. 

Ρ vippze-pdne kukkü· i j ä ä r ä p o i k a t u l e e 
(siis pakoon! lastenkieltä) | der kleine 
hammel kommt (also lauft weg! kin-
derspr). (Lapsenomainen väännelmä 
viertsA s ta ) 

vibDZOD, 1 viDDzam, 2 veÖDzA, 3 vippzim, · 
N véb'isvD, véb'D'zam, veb't'ÉA, viMŠem 
noutaa | holen, herbeischaffen; Ρ pga°t-
teD viDDzö D ( 'tulkaa noutamaan') »ve-
nettä hoi!» 

Ρ viDDzl, g = , l o k -^JEST, p l . VLDDZI, 

g. -iji noutaja, -ava 
Ρ viDDzA]eD, 2 -nl, N vebisA\eD, -aji 

( m o m ), Ρ veDDzljmvnD, 1 ϋναηι ( pas s . ) , 
viDDzAškggJtteD< 1 -gaåam ( ink.) , v—A-
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teD, 2 vLDDzvJt (Sand. 4 t viéföetij) 

(kaus . ) , S vvb'DzéD, 2 vlD'D'zaD ( f rekv. ) , 
vib'D'zäottOD, 1 -äöam (fr.-refl.) noudella, 
kudliD v. n. kaloja (esim. eräaitasta). 
(v ie 313 åt) . 

• VVDDZED (P), 2 VIDDZVD vinkua, vikistä 
(hiiri) | winseln, piepen (von der maus). 
( V r t . vesDDzÄ\eD). 

• viDtsv0 ( K ) , 4 viDzH ( K 2 . vizé1), 5 vibtsén 

vinkua, K2. tirskua, sähistä (kärppä) | 
winseln, K2. knirschen, zischen (vom 
hermelin). 

K viDz%ed, 2 -zaoi i d . , viDzseö, -zašt 

(mom.-dem.), K2. vizde0, -zab vikistä, 
tirskua (hiiri). 
(Inari vitsggoätfib, Α.). 

• vipise6 (Κ2.), 1 vizam, 2 viDts, 3 -btsém, 
Τ viDtsgd (-id), vidzam, vibt$im K kärt-
tää, ruihnata, T kinata, riidellä (?) | 
K mit heten plagen, T zanken, strei-
ten (?). 

K2. viptsel, attr. -s?es, T viptsl§, -sézes 

K kärttäväinen, T riitaisa (?). 
K2. viptsle6, 2 -sai (mom.), vize§eö, 

-zdst (m.-dem.), viz%e3, -zdot (kaus.), 
vizneö, -zdndt (frekv.). 

• viD'tsv0 ( K ) , 1 vl0zam, 2 viebisA, 4 vlMsém, 

K2. vibisvö, vizam, viebts, vlMsém, T 

vlbisgd (-id), vld%zgm, vieDtsa, vlMsim 

juosta I laufen; (G. 1753); K2. våus%bz 

vibävv revontulet hulmuavat. 
Τ vld'znele (adv.) juosten, (E.) i af tel 

visel yhtä vauhtia. 
K2. vibisvm-vemm juoksuvauhti, vibis-

mös, g. -όζ juoksu, kieoftpses-vibtsel-
ojimdh^is kevyesti juokseva ihminen. 

K vlbis]eö (vi-), 2 -saA (mom.) lähteä 
juoksemaan, G. myös: paeta | entlau-
fen, G. auch: fliehen (noßfenaTB), 
vl6zneö, -zandt, K2. vizne6, -zandt (I2. 

vezanD), T vld'zned, 2 -üdta (frekv ), Κ 
vl6zseö (vi-) -zašt (m.-dem.), K2. viz%eö, 
2 -zaoi (kaus.). 

• vii)ised (Τ): Α. slÄ9kmén lie de lähteä etsi-
mään poroja I renntiere suchen gehen, 

K (I2.) veAgam azgn jednan vib'is3 l ähden 
vanhempiani katsomaan | ich meine el-
tern besuchen. 

vldy,mmeö (K2.), 1 -umam , 5 -ummén kek- · 
siä, hoksia | erfinden, ausfindig machen. 
( < BBIftyMaTL·). 

vi§Bpedt, ks. epeč. · 
viéppeD (P), 1 véäDDdm, 4 viepp\ S wfåp- · 

véäDDam, vieppi »ventää», pitää hih-
nassa (hoitaa liekaporoa metsässä) | am 
riemen halten (ein getiidertes renntier 
im walde). 

Ρ vi§DDÄ- »vento-», lok. vieDDIjest »v.-
rihma» 1. -hihna, ν—Ä-pgaDDz »v.-poro», 
pgaDDz U ν—st poro on »venteessä». 

Ρ viéppE]eD, 2 -pdsl (mom.), veabDljeD, 
2 -Däi (pass.) »ventyä», S poaDDz II 
vlebDom poro on v e n n e t t y n ä , vleb-
Dom-B. v : t t y p., Ρ vieppEsteD, 2 vieD-
pdsst (m.-dem.) , ν—Eškga°iteD, 1 -oabam 
(ink.). 
(ν æ d'd e t). 

viepted (T), 1 véddam, 5 viebtin ('vetää') · 
pyytää »kulkuuksella» (vetäen kulkuus-
verkkoa poikkisuunnassa joen suhteen, 
myötävirtaan patoa kohti) | mit dem 
treibgarn fischen (wobei dieses quer 
zum fluss stroman auf das wehr zu 
gezogen wird). 

védDta, g. védda, lat. viebtg (-ti) ('veto') 
kulkuus. 

Sopve 1. viepve ( T ) , V ( F r . ) o d v a t u s - · 

kin I kaum; (G. 1751) ( < e^Ba). 
vieGGÄseD 1. viéGGseD (P), 2 -GVS horjahtaa | · 

(einmal) schwanken. 
v—(A)SVDDOD, 1 -§DDam (frekv.). 
(v i e g'g å s i t). 

vie%xA (P), g. = , lat. vie^e, Nä (Lag. » 
8664) νέεχχ^, pl. -χάκ , Ν νέαχχΑ, -χχΑ, 
véd%%e (vie-), Κ Τ νίβχχ(Α) g . —, vie%%e 
tienviitta, tikka (vars. lumeen pysty-
tetty pieni puu jängällä t. järvenjäällä) | 
wegweiser (bes. in den schnee gestellter 
kleiner bäum auf dem moor od. dem 
binnenseeeis). 
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N véäxxA-muorra t . -puu, Ρ νϊ$χχΑ-ί8'Μ3γ-
yfcs t.-tie. 

Ρ νίβχχΌΌ, 1 -am, 2 νέαχχΑ, 3 vie^pm, 
Nä (Lag.) νέεχχάτ, -am, Ν νέάχχυΒ, 
-am, vi$%%ém, Κ2. νίβχχυδ, -am , vi^ém  

viitoittaa, tikoittaa, K2. viex%ed, 2 
(kaus.), viexxneδ, -χαήΗ (frekv.). 
( < Bixa). 

• υϊβχ^χϋτ (Ρ), g. = , lok. - y e s t , Κ νίβχατ, 
g -αγφ tuulispää, tuulenpyörre | 
windstoss, wirbelwind. 

Κ pirfk-v. id., K2. v.-Birfk id. 
( < ΒΙΪΧρ'Β). 

• vlexšA (Ρ) , a t t . vieusns, komp. -usdß, S 
vwxsA, vidusas, väkevä, vankka | 
s tark , kräf t ig; Ρ mefyne vieusA grra 
menivät väkimiehen luo. 

Ρ tafra-v. väkevä ruij alainen (tarinassa). 
Ρ viexšvD, 1 vigusam, 3 viexsnm van-

ket a, tulla väkeväksi, 
(v i e ν s e s, F r . , Inar i viehsA, vieksA). 

• vietfe0 (K2.), 1 védjam, 4 seuloa | 
sieben, sichten. 

vietfje0, 2 -Ijai (pass.), vie[]\eö, 2 -jaA 
(mom.), viejesxu9pteö, 1 -χόαδαm (ink.), 
ν—e§ed, 2 -jäst (m.-dem.), v—eneö, 
2 -jdndt (frekv.). 

• vie°kkA (P), g. νιβγγα, lat . m J ^ (-ffe), Ν 
vipkkA νίργγά, vieoUUe, K T v%Gk(A), 
(T wøa), A (Gr.) wik, (k.-n.) 
('väki') voima, Gr. myös: sotaväki | kraft, 
G. auch: kriegsmacht, heer; (G. 1678); 
Ρ v%e°kkj\§nni väki 1. melko paljon | 
ziemlich viel, ν—A m^elövD melkoisesti, 
νιβγγυΐ väkisin, vängällä | mit gewalt, 
S νϊ?γγίηαΒ voimallasi, K (Tšernj.) 
H]]a vigh Oskest ei ole voimia Oskilla, 
K2. paye] νϊγ ('yli voiman') väkisin, 
νϊγβη ( 'voimin') id., (Tšernj . ) tpuk 
vighiddsguim kaikin voiminsa, (I2.) klHs-
A§hD§B νϊγαη koe te lkaamme voimiam-
me! 

K2. viGk-k§sk 1. -sknst ( 'väkikeskeä 1. 
-keskestä'), Ρ vie9k-keskOst melkoisesti | 
ziemlich, K2. v.-kčsknst jugkém join m., 

Ρ v.-kesknst pdljen melko ylhäällä, 
K L (G.) tvikk-olmunč, T v%Gk-0Ama{ 
väkimies, väkevä m., Ρ glmdz-vieyyi^n 
miesvoimalla, K2. toarr-viGk sotaväki | 
kriegsheer. 

K2. νϊγ as, pl. viGkas väkevä, vankka, 
viGksn, Ρ vieJkksd voimakkaasti, lu jas t i 
1 kraftvoll, fest (adv.), Ρ ν—g rie-bDzd^m 
kiskon v., N viéokkns (G. myös Wiek-
keš), a t t r . -kAšns, Κ2. viGkvš, -kses, 
komp. -šambp = νϊγ as, Ν ν—šns-vuoot, 
Κ2. ν—ses-vüDt väkevyys, vankkuus, 
Κ2. νϊγ%βηι, attr. -mmes, A (G., k.-n.) 
wig ternes voimaton | kraftlos. 

K2. νϊγχοννη6, 1 -öva™ tulla v:ttomaksi, 
viGhfiövvv0, -övam voimistua, vankistua, 
(v æ k k å, Inari vieha). 

vie°kkAldDtteD (vieJkkl-) (Ρ), 1 -ättam, K2. φ 
viGkAfrötte3, -asDtam »ajattaa», ajaa t a -
kaa (pitkän aikaa) | verfolgen (längere 
zeit). 

K2. vioktövvn0, 1 -övam tul la h y l ä t y k s i | 
verworfen werden, K (Endj.) 5 wiekltw 
ven ßpocHJiHCB, Ρ νϊέγγϋορβΌ (-ϋΙβΌ), 
2 νιέγγυ°ί, S Ν v^aotteD (vié-), νϊγγα°ύ, 
Κ2. νϊγ^β0, -γαοί, Τ (G.) tvikte- a j a a 
takaa (lyhyehkön aikaa) (G. 1683), Ρ 
ν—*tis mü ui^tseY ajoi minua juos ten 
t akaa , Ρ νϊβγγϊηΙΙυΒ, 1 -SZam, N ν\γγ(α)°-
IWAAOD, -äAam, T (G.) wϊγtolli-(frekv.), 
Ρ ν—Oslhm-si§rra takaa-ajoleikki, »vä-
kisillä» olo, T ti?—olgio^te- (fr.-ink.). 
(v i e k k å t). 

vié3^UÉ (-HiÉ) (Ρ) , g. vie°kHÉ, lat . vea°kka, · 
N veqo^E (G. tviehk), vég^liE, veaokka, 
K2. vieotyk, viegk, védokka, pl. g. vigki 
apu, Ρ K myös: apuri | hilfe, Ρ Κ auch: 
gehilfe; (G. 1677); Ρ ii^Det ]eä°kkA ν. 
ei ole apua , ni kafvemest il^la v. ei 
ole a. k ier tämises täkään, ko°ttsa vie0l$-
%en herää apuun (1. avuksi)! (Beronka) 
t son lii must ve°kken hän on m i n u l l a 
apur ina , (I.) jiekko^son qnaJtt§e vie°^UÉ  

etkös tarvitsisi apuria? N punotteD 
veaokka tulkaa apuun! K (Tšernj . ) 
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t p i d n d j l i j šigh ve%k puazolmne koira 
on hyvä apuri poromiehelle. 

Ρ vieJkkÉ-vup°t, g . - ν ι ι ο δ α , K 2 . vieotyk-

vüDt, -νΰδ apu, (G. myös:) hyöty | hilfe, 
(G. auch:) nutzen, K2. sienΌ ν.-νΰδén 

heidän avullaan; Uenn-vieo^k ('äidin 
apu') varttunut lapsi | ('gehilfe der mut-
ter') ! ein heranwachsendes kind. 

K2. viegk^em, attr. - m m e s avuton. 
Ρ viPkkß°UeD (vtøtflteD), 2 vie°Ukeä°t, Ν 

veä°kEjtteD, -kn% Κ 2 . vieqk^e6, -kaot, 

Α (G.) t v e k k ( e ) t e - , (k.-n.) t v i e W t e d , 

neg. ( i j ) wiekket aut taa | helfen, Ρ ii 

vie^UeH mennnm ei auta ( = kannata) 
mennä, v—Etep piGOmoi vupssÄmfizziD 

autamme työntämäänkin ('t:mistäkin') 
ensimäisiä, S veä°Jckdy0t suDDom auttaa 7 > > > > 

sulamista, leäi véao^Etemest oli autta-
massa ('a:misessa'), K2. viegkeöt menne 
vfinD'zédt kundteö auta minua kanta-
maan lihoja, K (Tsernj.) t car va]t 
mind i j veg%inc keisarivalta ei meitä 
auttanut, N vea0l£tä$teD, 1 -ästam, K2. 
viegi$xfr§ted, -a*siam (mom.-dem.), K2. 
v—χΰΑΑΌ0, -OAam (frekv.), ν—χόννυ6, 

-0vam (pass.), 
(ν æ k'k e). 

• vidökted (Τ), 2 -kg*da (-isda) pistää, ho-
taista I stechen. 

• vi$A, veäl (S), N (G.) t veal, (E.) t veäl, 

* K védl(a) (Endj. t vial), T védlä, A (G.) 
t veal, (E.) Weal vielä | noch; (G. 1877); 
S jä^ld v. pgaottam eivät ole v. tulleet, 
ν.^αψι v. , y h ä ν . ( ν e 1, -1 a). 

• vi§Aa-Gärt(Ä) (T) »nuorahihna», -ohja (po-
ron; käyt. keväällä lumen sulaessa, 
koska sellainen ei kastu niin pehmeäksi 
kuin nahkahihna) | seilzügel (des renn-
tieres; wird im friihjahr während der 
Schneeschmelze gebraucht, da er von 
der feuchtigkeit nicht so weich wird 
wie ein riemenzügel). 

v.-lämd'Üa i d . > 
( V r t . vüorra-). 

m vieldfis (P), g. v{elmz, lok. -Asest, N vi$A-

Das {vid-), viéÄdtaz, -Asest v y ö ( N v i l -

lainen, leveä) | giirtel (N wollener, brei-
ter). 

vie]é°k (-i°i) (Ρ), attr. - é k n s vikkelä | · 
flink, behende, ( v i l e k). 

viélGDD (Ρ) , a t t r . vi]dés (-}&-), k o m p . · 
vielädB, S (I2.) v{eÄGqü, Ν viéÄgkadt, 
vieles (vi}-), vieÄgkäbp, K2. vlÄ9kn(d), 
-}gkés (G. wllyés), fakt . (G., k.-n.) tvilk-
öen, K L (k.-n.) t vilgis, T viÄgkad (-id), 
-]gkés, A (G.) wilkod, I m (E. ) wilkad 
valkea | weiss; (G. 1894); Ρ (Ä.) vle-la-
GOD liian valkea, vi]å'es (pr. t. ja attr.) 
va lkea , jawrre pu°k vie-lGGen mannö  

järvi menee kokonaan v:ksi (kovalla 
tuulella), (I.) v—s ten tsüglme solmeavat 
sen v:n, S muo°ttA Hi v—s lumi on val-
kea, lii leiyas v—D on liian v. 

S vi]gfés-x§oppix ('v. huuhkaja') tunturi-
1. lapinpöllö (Nyctea scandiaca), Ρ 
ν—és-kdlla, N vi]gkés-kqlla(-BuaDDza), K2. 
vi]gkés-käAA-Boaz valko-otsa, »laukki» 
(poro), K2. v.-kieSgk ukonkivi | quarz, T 
vi\gkés-k0adai ('v.-kotanen') poron kai-
nalo, etujalan juuri | achselhöhle des 
renntiers, wurzel des Vorderbeines, S 
v.-kuÖBbiA jääkarhu | eisbär, Ρ v.-
kwd]]é, K (Endj.) wilkes kul ('v. kala') 
Ρ maitovalas (Beluga leucas), K kevät-
lohi (öinäH pn6a) | K lachs im friihjahr, 
S v.-laig'e valkea rullalanka, Ρ v-lel^, 
S v.-l—E, Hirvas järvi (Borg) tml -
kisleil·, K ( T s e r n j . ) wilkis lejp n i su -
leipä I weissbrod, Ρ (Ä.) v.-myx3°tt-
«Imä*ζ vaaleaverikkö | blonder mensch, 
K2. v-gaUso^iå valko-otsa, laukki 
(poro), S v.-pea§sE v.-tuohinen koivu 
(hyvä »asepuu»), N v.-puaDDza »valkko-
(poro)», K2. v -ranes(-Hefgk) vaalean-
harmaa (härkä), Ρ v.-r^Ués v.-ruskea, 
v.-saübzA (lampaan erisnimi), K2. v.-täAA 
jääkarhu, S v.-Üd]nie kaihisilmä | ein 
starblindes auge, v-išgu)e-AoppE val-
kovatsainen lintu; koppE-vi]dés, K2. 
k^dt-vi]gkés »peura valkko» (vaaleanhar-
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m a a poro), K (I2.) nu%{s-vilGd (pr. t . ) 
joutsenenvalkea, S rist-kdlla-v—s poro, 
jolla on ristikuvio otsassa 

S (Paul. 88): tVielkij υ alkko (poron erisni-
mi), iKoddi-v. »peura-v.», tRist-kallu-v. 
r is t iotsa-y. , tRuss-v. (pro RuoššA-) rus-
keahko »ryssän-y.», tUhts-v. pikku-v.; 
S vieAyatsOS, g. -ϋζ , N ν—as, -αζ, K 
VIAGÉOS, -υζ, T vijiGisas {-Λχί-), -aszi val-
kuainen ( N K T munan-v.), S mdynne-v. 
m.-v. I eiweiss, isd\m-v., Τ Üg]m£-v. 
silmän-Y., S tå.-ν—υζζϊ kiesttsOD pälyä | 
sich umgucken, K2. Isd]m-v\ÄgktOs, g. -ΌΖ 
silmän-y. 

Ρ viQlgéD, 2 -gdsD, Ν vieAyaeD, vieAyadt, Κ2. 
vieAgneδ, -gandt, Κ ( E n d j . ) 4 fvielkdnt, 
Τ (G.) tøilkiine-, -Iginta va lka i s tua , 
tulla valkeaksi, K2. myös: virttyä 
(vaate) [ weiss werden, K2. auch: die 
färbe verlieren, verblassen (vom stoffe), 
Ρ (Ä.) ndmmel tdlvvn vvelGa^D jänis 
va lkenee ta lve l la , S isg]me vi§Ayaé sil-
mät kaihittuvat, K (Endj.) tciar viel-
kdnt vdzdn tunturi tuli lumesta val-
keaksi; Ρ vielgijes, pl. -üjez, K2. vieAg-
néjes (pr. t. ja attr.) vaaleneva, valke-
neva; virttyvä; N vieAyaotteD, 2 vieAya°t, 
K2. viAG^e6, -gaot n ä y t t ä ä va lkea l t a , 
K2. v—ΧΌΑΑΌ4 -OAé1 (frekv.). 
( v i e l ' g å d ) . 

# VW]G'É (-D'É) (Ρ), g. vie]g'é (-GIÉ), lat. veaWa, 
Nä (Lag. 8522) v%e-\ke, pl. νί-βϊκβκ, S 
vie]ä'E, vi§]je, N vie]gj$E, vie]jé, véalgka, 
Κ Τ vie)gkE ( Τ -e), -}åE ( Τ -e), lok. 
-gest, védlgka velka; S myös: lahja (ra-
haa, vaatetta, vasa), jonka ensiksi ta-
loon tullut antaa äskensyntyneelle (ei-
sukulaisen ei tarvitse välttämättä an-
taa) I schuld; S auch: geschenk (geld, 
kleidung, ein renntierkalb), das der 
zuerst in das haus gekommene dem 
neugeborenen gibt (dies braucht ein 
nicht-verwandter nicht unbedingt zu 
tun) ; (G. 1888); Ρ kglßam vealöan sust 
vaadin velkani häneltä, S véälyas, K2. 

védAgas velaksi, T (G.) tvealgas äjUtet 
(pro α-) antaa lainaksi | darleihen, auf 
borg geben, w. vägtet ottaa lainaksi | 
auf borg nehmen, erborgen. 

N vié]gtiE-jävvä v . - j auho t , S v—G,e-
tiéG'G,E ('v.-raha') silmäraha, pieni raha-
summa, joka annetaan äskensynty-
neelle, v.-pgaDDza nimikkoporo (joka on 
vasana annettu äskensyntyneelle). 

N véälyaAOS, g. -Os, K véälGAOnd'iå, - t r , 
T v—gaAaj, (G. tvealkalaj) , -Aas velalli-
nen I Schuldner, Ρ (Beronka) tJöyar lii 
munne vehalaz vi°tt(A) marke J . on 
velkaa minulle 5 mk, K (G. Matth. 18: 
28) t kü leaj sotnne vealglarič cü-tt dlna-
rejjeö joka oli hänelle v. 100 denaaria, 
(G., k.-n.) ta^nt m^nne monn ton Ιβαχ v. 
anna minulle, mitä olet velkaa, Ρ 
Muotka (Sjögren) tvelgalaid, N Sem 
tvielklait velallisia, K2. vie]g^em, attr. 
-mmes ve la ton. 

Ρ vealöivvOD (N -lgk-), 1 -T>vam, K2. 
védÄgkt0vvOö, 1 -6vam v e l k a u t u a , K2. 
vie]G%övvOd, 1 -övam tu l la v e l a t t o m a k s i , 
(vael'ge). 

vigllvD (P), 1 vi$lam, 2 véälla, 5 vié]]e, m 
N vigAAOD, vi$Aam, véällä, vie\le, K2. 
νϊΑΑΌ0, viAam, vieAA, vl]\én ku lkea edes-
taas I hin- und hergehen; Ρ OIGAS-

kSäHta ν., K2. njigas-kgabta ν. k ä y d ä 
tuvasta ulos ja takaisin. 

K2. νϊΑΑβϊ, attr. -a]es e.-t. kulkevainen. 
K2. viAAleö, 2 -AaA (mom.) , viAue-Aandt, 
Ρ vigleD, -IOD (frekv.), K2. viAsed, -Aast 
(m.-dem.), Ρ vie]e§teD, - fast vilmehtiä, 
olla pysymättä alallaan, o. levoton | 
nicht auf dem fleck bleiben, unruhig sein. 
(Vrt. v i e l l å d i t , f i e -). 

vieAAO6 (K2.), 1 vieAam, 2 véaAA, 3 vl\]ém · 
sonnustautua, korjata vyön asento | sich 
aufschürzen, die lage des gürtels ver-
bessern. 

vieA%Ogk, g. -by mekon t. peskin puohde, 
vyön yläpuolelle jäävä pussimainen 
osa rinta- ja selkäpuolella. 
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viejiAje0, 2 -Aai (pass.), vieAA]eö, -ACLA 

(mom.), vieA%eö, -Aaot (kaus.), vieA-
neö, -Aandt ( f rekv.) , vieAndDtvd, 1 -ϋδam  

(fr.-refl.), vieAsed, 2 -Aast (m.-dem.). 
(Vrt . vi§ldbs\ νίβτηϋτ; vie°ppnD). 

φ viehna (P ) (Ä. veelmmg. vi$lma, lat. 
vielmn, lok. (I2.) vielmdsst, Nä (Lag. 
1035) vié-lamma, S N vleÄma (vld-), 
vieAmå, lat . (S) viéÄmo, K vieÄma, 
lok. -m-Dsi, T (G.) wilme, (SI.) tvilme 
»v(i)elma»: Ρ kapea suvanto, Nä S N K 
kuiru, korkearantainen syvä tyven joki 
(S kaliden järven välissä), G. (N K T) 
merensalmi | Ρ schmaler stiller fluss, Nä 
S N K tiefer, stiller fluss mit hohen 
ufern (S zwischen zwei binnenseen), G. 
(NKT) meerenge; (G. 1915); S kieppzés 
v. kapea vielma, verpttemmes v. virra-
ton v. 

S vieÅma-reDDÄ »v:n» ranta. 
K2. vie\mäi, attr. -mjes (adj.) vielmai-

nen, S viéAmoz, g. -o, N vieAmös, g. -o, 
K vieAmnii^is (G. tvielmune), g. νϊβΑΉΐϋ 
(K2. -Zma) (dem.), 
(f i e l'b m a). 

• vielses (vie-) (Ρ) , g. vietppdz, lok. 
-(A)sest, Nä (Lag. 8676) vie-lppéz, pl. 
-ezgx pentu, penikka (koiran) | junger 
hund, welpe; S VieApqs erisnimi (musta-
selkäinen koira, kyljet harmaanruskeat, 
jalat valkeat). 

Ρ vietpp(A)sd*z, g. -ax (dem.), S VieÄ'pp-
saz, -<r (dem.) erisnimi, 
(v i e 1 ρ e s < skand.). 

• wefte0 (K2.), 1 véåjitam, 4 vifte1, N 
(SI.) tvelted, K védVtvd, -ldtam, 5 viéA-
Ιυη, T védVtad (Tšarn. tveVhtdd), -ldtam, 
vie A tan (-in) ('välttää, -tyä') siirtää, 
muuttaa (vars. poroja uuteen laidun-
paikkaan), (SI.) siirtyä paikasta toi-
seen, (Tšarn.) CHHMaTBCH c MecTa Bensen 
HJiH cTaHOM, »eMAaTB» I übersiedeln, 
bringen (bes. renntiere an einen neuen 
Weideplatz, (Sl.) von ort zu ort wandern 

K2. ρόαζ-vieftei, g. = , lok. -tjest, pl 

-vieftei, g. -ijé1 poronsi i r tä jä , védAt-
mös, g. -öz siirto, muutto. 

K v—ttnDtnd, 1 -ϋδam (refl.) siirtyä, (G.) 
tvealhtotmuš siirtyminen, välttyminen | 
hinüberziehen, umzug (G. 1903), K2. 
védAtje0, 2 -tai ( ja v—tjövvnö, 1 -övam) 
(pass.), vieft]ed, 2 -idl (mom.), vieft§ed, 
-tdst (m.-dem.), viedtise-rtaoUs (frekv.). 

vie]tfteD (P), 2 -§dsDt, K2. viA*ifyeö, -saot · 
lipsahtaa, luiskahtaa (esim. puukon-
terä vuollessa sormeen) | abrutschen 
(ζ. b. die messerschneide beim schnit-
zen in den finger), (v æ 1 c e t i t). 

viehtA (P), g. vieltA, lat . viéftte va l t t i | · 
trumpf, (v æ l't å < skand.). 

vie](ttÉ (P), g. vieltÉ, lat. viel'tta, Ν · 
vié\ttE, vie\tE, vieAtta, K T viftE 

(K2. mf t, T -e), (Ka. -rf, T -e), lok. 
-dte§t, vie A ta »viltto», rinne, kalteva maa 
(myös: »kaade» talvitiellä sellaisessa 
maastossa) | abhang, abschüssiger boden 
(auch: 'böschung' des winterweges in 
solchem gelände). 

S viéfttE-pdl°UUE, K2. vift-pqj,"k t . -sä i j 
v.-paikka, K2. vlrAn°k-v. id. 

K2. vie A tai, attr. -tjes (adj.) viltt öinen, 
Ρ vieltnz, g. -n\ N vieAtns, -n\ K vieA-
dtnnd,l!s, vieAdins, T vieAdtai, vieAdta* 
(dem.). 

K2. vlTtAÖvvn0, 4 -övé1 tulla viltoksi. 
(v i e 1't e, f i e-). 

viemnr (P), g. viémmnr, lok. -^rest (S · 
v—ar) »saamakainen», sukan t. kintaan 
(vanttuun) suuhun kohokoristeeksi ku-
dotut yhdensuuntaiset pystyjuovat 
(usein 4 kpl. yhdessä, »nurin ja oikein» | 
an der mündung des strumpfes od. 
fausthandschuhs erhaben gestrickte pa-
rallellaufende aufrechte streifen (oft 4 
zusammen). 

Ρ viemsmOr-kdDDA koho juo vainen sukan 
k a n t a p ä ä , hϊérv-viemϋr koru-»s.», S sos0k-
V—ar sukan »s.», vaHts-v. kintaan »s.», Ρ 
vüdiGA-v. suora »s.» 
(Inari vvem.ar, A. 'kintaansuu'). 
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• viemme (S), g. vieme, la t . veamma, K2. 
vlmm, viemma halvaus (ihmisen) | 
schlag, lähmung (heim menschen); K2. 
v. fåetsfyé1 h. ('löi') kohtasi. 

S viemŠOWvö, 1 -ftvam, K2. vimsöv-
νυδ, -övam halvautua. 
(Vrt. R v i m s e m, L. & Ö.). 

• Homme (T), g. Home : kiDt-v. ( 'käs ioma ' ) 
»pitoporo» (kotiaj öihin käy t ) | renntier, 
das zum fahren und zu fuhren zu hause 
benutzt wird. 

Ρ vüame§teD, 2 -märst, S vuama§teD, 
-ast omistella, haluta itselleen | als sein 
eigentum betrachten, Ρ vüämestnttnD, 1 
-dlam, S vüamastnAAOD, -§Aam (frekv.) , 
Ρ maw ton ν—øZa^fc mitä sinä omiste-
let (itsellesi toisen tavaraa)? 
(o a b m e). 

• vignnOD (P) , 2 vi$nna, 4 vi§ni, 5 vierne, 
S νίβηηυΌ, νί$ηηα, νίβη\, viejjrje, K2. 
νϊηηυ6, νίβηη, νϊηέ1, -fiyén v e n ä h t ä ä , 
hiveltyä (jäsen raskaassa työssä), K 
myös: puutua (jäsen, jonka päällä ma-
kaa) I sich verrenken, sich verstauchen 
(ein glied bei schwerer arbeit), K auch: 
einschlafen (von einem glied); S UieottA 

li vie^arn käsi on hiveltynyt. 
Vienna, νίβηηα: (akk. ) Ρ viena tsüp°ppnD, 

S vierf ßüöoppnD, K2. νϊη isüoppn0 t . 
tsédokkn6 ('leikata') parantaa venäh-
dys. 

S νϊβηη^Ό, 2 νίβηηαΑ, K2. νϊηη]βδ, 2 -ηαΑ 
(mom.), Κ2. v^aŠ%u9Dted, 1 -χόαδα171  

(ink.), νϊηη&δ, 2 -ηατίΗ (frekv.), νϊη-
§eö, -ηαΗ (m.-dem.). 
(ν i e d η å t). 

• Hénned (T), 1 oanam, 3 Hdfynim p i tää , 
käyttää | halten, anwenden; (G. 1813); 
§%ηα Hdni koÄm pieive pi t i Säätä ( = 
myrskysi) 3 päivää. 

Hdnnåotem, attr. -5(t)mes pitämätön, 
käyttämätön. 

vtånnegiåpted, 1 -goadam ( ink ). 
(Vrt . äfyneD, K2. gnneö). 

φ viense0 (K2.), 2 -ndst , Τ vienezed, -nedšta 

jamoa (verkkoja nuotaksi) | netze anei-
nanderfügen (zum schleppnetz). 

K2. VIENSßGK, g. -ΫΓ jame, V.-SÜNN jamon-
talanka. 

K2. VIENSD^TE6, 1 -AXSTAM (mom.-dem.), 
RÄIG V. kuroa umpeen pitkä (vaatteen) 
reikä. 

VIENTS (K2.), g. - N T S , lok. -TSE§T, lat. VÉDNTSA Φ 

varpe; pääty (?) | das an den dahlbord 
eines bootes gefügte seitenbrett; gie-
bel (?). 

v.-Ag^t v.-laita. 
VÉÄNTSYEΔ, 2 -SADL varpehtia. 

(Vrt. ΒΪΗΒΗ;Ί> Β ι» cpyßi). 
VLE$TSE (V{E-) (S N), g. vigntsE, la t . · 

VÉANTSA, A (G.) t VENE, g. (k.-n.) t VIENC 

kruunu (ei raha) | krone (nicht münze); 
(G. 1823). 

Ρ V^TS-PTT^, N VIEN TS(E)-ÉME (kar j . 
»ventsätoatto») vihki-isä (morsiamen 
seuralaisia) | trauvater (ein begleiter der 
braut), Ρ V.-FENNÉ, Ν Ν.-Ρ$ΗΗΒ ν .-äi t i 
(s:n; v.-isä ja -äiti ovat usein asianomai-
sen kummeja), S VIEY TS-KUDIMEZ vihki-
pari, T (G.) t V I E N C - U J N E naitujen vaimo-
jen myssy | kopfzeug der verheirateten 
weiber, frauenhaube. 

N VÉÄNTSN§, g. -NS (dem.). 
Ρ véantséD, 2 -sdü, N veantsaeD, - a d č , 

Κ2. véants'^e0, 2 -saot, Τ védndtsed
y  

2 -säja vihkiä | trauen, Ρ ν—sf)°ttOD, 
1 -ϋδαηι, Ν ν—gottvD, -äDam, Κ (Gr.) 
weancjotte-, Τ ν—siD{Šad, -idzgm ( r e f l . , 
merkitys pass.), K (G., k.-n.) tovtel 
veancjottem ennen vihkimistä, K2. 
νέάηί8χ&οίρδ, 1 -gsDtam (kaus.) k ä y d ä 
vihillä. 
( < Β^ΗΒΗ,Ί», -HHaTb). 

VIFPPND ( P , Ä . ) , 1 VI EVNQM, S ( I 2 . ) VIEJP- Φ 

POD, VIRVGM, 2 VEÄ:>PP&, K 2 . VIEEPV0, 

VIEßAM, véäBp, 3 VIBPÉM Ρ vyöttää, son-
nustaa, S kohottaa ylemmäs (peskiä), 
kääriä (hihaa), K nostaa helmoja(an) | 
Ρ mit einem gürtel versehen, umgürten, 
S (den renntierpelz) höher aufheben, 
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(den ärmel) aufschlagen, K (den saum) 
aufheben; K2. liBpkédt v. nostaa hel-
moja(an). 

K2. vieepje0, 2 -pai (pass.) , vieBp\eö, 
2 -paA (mom.), vieß-^e0, -ßaot (kaus.), 
vießneö, -ßahdt ( f rekv . ) , vießnnDtn3, 1 
-ϋδαm, Ρ ( I ) vievODttOD, -ϋδαηι (fr.-refl.), 
K2. vießaseö, 2 -ast (m.-dem.). 
(v æ ρ ρ a t, Fr., Inari νερραδ). 

φ viermn (Ρ) , g. = , lok. -Omest, S N viervm, 
g. = , K vlr°m, g. = , -rmešt, T vlfme 
(Gr. 1virme), -rme, lok. -mešt, I m (E.) 
wir em nuotan osaverkko, K (I2.) myös 
verkon »liina» 1. havas (pauloittama-
ton) I jedes der netze, aus denen das 
zugnetz zusammengefügt ist; (Cr. 1874). 

Ρ ν—Om-å°kknz, Ν ν.—äJkns ( 'verkko-
akkanen') »taalon» eukko (sadussa) | 
frau des stallo (im marchen), Ρ ν.-ά. 
p0aJttA, läukas pélja tiepn^vmSUa t . 
e. tulee (ja) panee laukkunsa törmän 
alle, s. o. lapsia pyydystämään (näin 
pelotellaan esim. itkevää lasta), S v.-
ä—az roottdi, Aau°l$l$e pej,ja t.e. sieppaa, 
panee laukkuun; S v.-jäm verkkojame, 
-liitos, S v.-Gåttfrs, K2. virvm-GäMdngk 
v:n kalvoin, T vifm(e)-Ggssvg,e v. pak-
sut (silmät), s. o. »säntilä-» 1. santelosil-
mät yläreunassa, S v.-koåSem-ö'éäoppA  

v.(-kutoma)käpv, K2. v.-mäDts v. mutka 
(vedessä), S v.-maslcE id., Ρ ν.-^όα}}6  

v.-suoli (ks. tsogllé), K2. ν.-ό Éudfjgk 
v.-kasa, -läjä, v-vüps v. havas, »liina»; 
Ρ kou°kk-v., K2. kudoUk-v. k o u k k u - 1. 
pöhnä-v. (»ootto»- 1. »vahtuunuotassa» 
äärimäisenä meren puolella, 10 syltä 
pitkä, 6-tuumaiset silmät), S kesk-
kod§em-v. keskenku to inen v., kgaA-
maD-v: 3:s v. (nuotan povesta lukien), 
Ρ ma°tts(A)-v. mutka-v. (»oottonuotassa» 
pöhnä-v:n vieressä, 8 s. pitkä, silmät 
5-tuumaiset), S neUaD-v. 4:s verkko 
(nuotan povesta lukien), S N nusit-v., 
K nüöt-v. — v., S pd\ham-v. 5:s v. 
nuotanpovesta lukien (kun se tulee 

nuotatessa veneen luo, aletaan käsin 
nostaa »alasia», s. o. alapaulaa), p-v-
raljsaz 6:s v., Ρ rdppE-v., N rdptE-v., 
K rändt-v. rinta-v. (mol. puolin nuotan-
povea), N rfrppE-räjvs-v. toinen v. po-
vesta lukien, Ρ rebDA-v. ranta-v. (meri-
lohi- 1 »oottonuotan» rannimaisin osa, 
12—14 syltä pitkä, 6-tuumaiset silmät), 
K2 sglm-v., I m (F :n) s ä i m v e r m e 
K2. pauloittamaton (tai huono?) v., Im 
v., Ρ siw]e-v., N séw)e-v., K2. siübl-v. 
siula-v. (äärimäisenä nuotassa), K2. 
tavv-v. 'selkä-v.' (rinta- ja siula-v: 11 
välissä), ug]-v.' nurkka-v. ' == Ρ ma°tt-
s(A)-v. 

K2. virmd^U, g. -mg, T (Gr.) t virma] 
(dem.). 
(f i e r'b m e, Inari viermi). 

vieraseD (N), 1 -šam, 2 -aš, K virse6, Φ 
-ras, (K2. -st), Im (St.-E.) tvirššid, vie-
ras ('hieroa') hämmentää, sekoittaa, 
vatkata (puuroa, taikinaa) | umrühren, 
vermengen, kneten (brei, teig); (G. 
1859). 

K2. vir(a)§em-murr härkin, hierin | quirl, 
köf-v.-m. kahvin hämmennyspuu (pa-
dassa paahdettaessa). 

N viersaottOD, 1 -äDam, K2. vir(a)snDtnö, 
1 -ΰδαm (refl.) N id., K pyöritelläidä 
(maatessaan), S vieffjeD, 2 -räi häm-
mentää, vatkata, kä°kkA ν—jam vat-
kaan kakkutaikinaa, 
(f i e r r o t). 

vlere*s (ve*-) (P) , g. vierrdz, lok. -asest, S · 
veress, verraz, N véeres, véerraz, K veres 
(G. tvéres, ve-), -rras, -rse§t, A (G.) 
t veres vieras (adj.), syrjäinen | fremd, 
nicht zur sache gehörend; (G. 1862); Ρ 
v. ke°pper ν . lakki , N (E. ) t v jeres 
ienname, K (I2.) vgrds jiemndja v ie raa-
seen maahan, (Endj.) f veres lihk v:s 
työ, K2. veres ässa ('v. asiaan') syrjäi-
nen, sivullinen, A (G., k.-n.) wulkal 
vieres mantu on lähdössä vieraaseen 
maahan. 
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Ρ vieres-ölmåsz, Κ2. veres-oAmdiid%is vie-> c 1 V v 7 t ( V 
rasmies, todistaja I zeuge, Ρ v-pgaDDza, 
K2. v.-pgaz ν. poro, »viero-p.» 

Ρ viefraJtteD (-ateD), 2 -a°t, Ks. vlry^e0, 
-raot vierottaa (lapsi imemästä) | (ein 
kind der brust) entwöhnen, K2. mer(a)-
SOŠŠO0, 4 vierastaa | sich vor einem 
fremden scheuen (vom kinde), pär-
ndüd'is ν—sašš möna lapsi ν . m inua , 
( v i e r e s). 

• vi§res, ks . oress. V ( < 1 V< < 

• viefg,E (-D , e) (S), g. vierje, la t . vieföa, N mef-
9Üe, vierje, vieroa »vierki», »ponta», k o h -
talaisen lapinlakin karvanahkainen etu-
osa I Vorderteil aus behaartem fell an 
der koltalappischen mütze. 

N käopper-v. id . , masj,jéi-v. m a j a v a n -
nahka-v., S sämsé°l$-v. vaimonlakin »v.» 
(verkainen), isewres-v. saukonnahka-v. 

N vigryvs, g. -υ% (dem.) , 
(v i e r'g e). 

• vierG'EsteD (-ri5-) ( Ρ ) , 2 S v^rjésteD, 

-jäst, K2. viergsed, -gåst Ρ K pyr i s t e l l ä 
(K kala verkossa), teutaroida, S tehdä 
työtä reutoen I Ρ K zappeln (K der 
fisch im netze), zerren, S schuften; K2. 
kü}} ν—št säimest kala pyristelee ver-
kossa. 

Ρ viéfG'ÉvuaDtteD, 1 -uaöam , S vier* 
öeygaotteD, -oadam , K2. viefgkkudpteö, 
4 -übe1 (ink.), K2. vier G SO ΛΑΌö, -vAéi 

(frekv.), v—sfr$teö, -sessié1 (mom.-dem.) 
• vidfje (T) : Hoffi-gidim lii häne l l ä on k u u -

kautiset I sie menstruiert, hat die regel. 
• vierkasM (S), g. = , lok. -A$mest verki lö , 

vitsavaula ahkion emäpuun painimessa [ 
rutenband an dem holz, womit der kiel 
des lappenschlittens gebogen wird. 

• viefmvD (P ) , 1 viermam, 2 vierma, 3 viéf-
mim, K2. viefmvö, -rmam, véarm, vif-
mem kääntää nurin, kääriä (hihaa, la-
hetta) I umdrehen, umkrempeln (den 
ärmel, das hosenbein). 

Ρ viermHävs, g. -'ύζ(ζα), K2. véårm%%s 

-υζ kääritty kohta. ; 

Ρ viérmljeD, 2 -mai , neg. (ii) viérmv, K2. 
viermjed, -mai (pass.) , Ρ viermö}eD 
-ϋΐ, K2. vierm}eö, -maA ( m o m ), K2. 
viermMseö, -maotfi ( f rekv. ) , v—mxed. 
-moot, Ρ vierm^tteD (-ßteD), viermO°t 
(kaus . ) , K2. v—mned, -mandt ( f r ) , 
v—m(a)seö, -ast, Ρ viermf>§teD, vi§r-
mfist, S viermVsteD, viermast ( m . - d e m . ) 
S = viermOD; K2. v—(a)sOAAOö, 1 -OAam 

( m -d . - f r . ) , v—(a)sfrsteö, -gstam, S vierm-
sä§teD, -gstam (m.-d . -d . , S m . -d . ) , Ρ 
viermf)škgg°tteD, -gabam, K2. v -ms%udp-

teö, ~xgabam (ink.) 
viernei (K2,), g. = komp. -éjambp tosi | · 

wahr. ( < BipHLin). 
vierra (vié-) (P ) , g. viera, la t . viéfre, S · 

viérra (vlrra), N vierra (SI. tv i r r ) , viera, 

viéfre, K (SI.) t virr , T vlrr(a), vira (-ri), 

-fre »tieva», kunnas (pyöreä t. pitku-
lainen), harju, (SI) metsäinen kunnas | 
hügelchen; ås; Ρ pugb1 vipr^öl tuli har-
julle, harjun laelle, jgrhA^v. pyöreä 
tieva, ku°kes^ii pitkä t. 

Ρ (Ä.) vierrf>tsörr'° harjun harja, (I.) 
^ebg^-v. k i v i n e n »t », N ροαυα-ν. ( ' e r i l -
linen t.) =v., T péålska-v. »juppura», 
jyrkkä t , S pufts-v. tasainen, pyöreä 
»juppura», Ρ tšo°kkA-v. suippo t , K2. 
varr-virr, g. -vir, l a t . -fre v a a r a - t . 

N viefréi, attr. -es (adj.) tievainen. 
Ρ viemz, g. viére, Ν viems, viere, Τ 

viral ( - i f ) , -re, K2. vgrr-virOndHs, g. -rå 

(dem.). 
vierra (Ρ ) , g. viera, la t viéfre, N ä ( L a g . · 

8685) vi-err g, pl. vvefgK, N vierra, 
viera, viéfre, T (vanh . ) virr(a), vira (-ri) 
ahkion kaari | spant, rippe des lappen-
schlittens. 

S vierr-äungs kaar ia ines , v.-äun?s-muorra 

k -a -puu, v-(ä.-)soaokkE k.-a -koivu, N 
vierra-söjaDttem-muorra »vierlukka», kaa-
r e n s u j u t u s p u u , kefréz-v. =v., Ρ kesk-
viera 2 keskimäistä kaarta, »välikaaret», 
S (V:na) tkoskmos-vierr keskikaari, tmä-
nem-vierr keskikaaren takainen (5:s) 
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kaari, Ρ räbpE-viera, S (V:na) traddi-vier 
3 keulimaista kaarta, »keulakaaret», Ρ 
pe°tt-vierra, S (V:na) tpoht-vierr »perä-
kaari». 

N vieras, g. viérraz, lok. -ases£ kaares, 
kaaripuu, Ρ viernz, g. mere, N vierns, 
mere (dem.), 
(f i e r r å). 

• (N), g. mera, lat. viérrö, K (ei K2.) 
vierra, viera, vlrrb, T vierra (G. f m'err), 
mera, mrra (-W), A (G.) tier usko | 
glaube; (G. 1835); K (G., Matth. 15: 20) 
t p o a r s a j vier vuosta vastoin vanhojen 
tapaa | gegen die gewohnheit der alten, 
(k.-n.) tvierijn uskolla. 

Ρ rist-vi$rra, g. -vigra, lat . vierrb kristin-
usko I der christliche glaube. 

N vieraJttem, a t t r . -mmes, K viertem, 
-mmes uskoton, epäuskoinen | ungläu-
big, K (G.) nwr'xemvütt uskottomuus, 
epäusko. 

N vierrnD, 1 vier am, 2 vierra, 3 viefrém, 

K vlrrv6, vlram, vierra, vlfrém, T mr-
rad (-id), virgm, vierra, vlfrim uskoa | 
glauben; anvertrauen, K2. son vierr minne 
Angk mår k védAgas hän uskoo minulle 
10 rpl. velaksi, K (G., k.-n,) wierjeß 
mijune uskovat minuun, 1virma olmunč 
uskottu mies, K2, vänn-vlrrei vähäuskoi-
nen, T ristg^BéäUa v—d tunnustaa kris-
tinuskoa, N vieraskÜOOtteD, 1 -uaDam 
(ink.), K (G.) tvierrje-, 2 p. sg. impf, 
(k.-n.) t v i e r j i x uskoa, N vierraAäfteD, 

1 -ästam uskoa (jllklle velkaa t. velan 
pidennystä). 

K2. vudm,m-viero§fi, g. = , pl. g. -^e* 
vanhauskoinen (cTapoB'fepL·). 
(v i e r r o < karj. v i e r o < ßtpa; vier-
rnD < B-fepuTb). 

• vi-err^ (Nä, Lag. 8686), g. wér0 , lat. vi-erre, 
T mrr(a), vira (-n), -fre kerä, sykkyrä | 
knäuel; (G. 1834). 

Ρ suidly(é)-vierra, g . -viera, l a t . - v i é f r e , 

Κ suln-vlrr(a), - m r a , - v i r r e , Τ si%ne-

vlrr(a), -vira, (-ri), -virre »viera», iso ren-

gas kenkäheiniä (80—100 vihkoa) | 
heuknäuel, grosser ring von dem zur 
füllung der schuhe gebrauchten heu 
(80—100 büschel) (G. 966), K2. 
vlr-rqlgk vieran keskellä oleva reikä. 

Ρ s.-vi§rnz, g. -viere, K s -vlrnn^ß, -re, 
Τ s.-vlrg'k, -re (dem.). 

Ρ vierréD, 1 -ram, 2 -rf>D, Ν viérraeD, -dm, 
-adt, Κ vlrrde6, -rad, T vlrrded, -raxda 

(-vda) »vierata», rengastaa (kenkähei-
niä), Κ v. süifyidt. 
(-f i e r r å). 

vierrnD (Ρ), 1 vier am, 2 vierra, 3 vie f rim, · 
N vierrnD, vieram, viefrém, K2. vlrrv6, 
vlram, vierr, vlfrém vieriä, luisua, liipiä 
(vars. reki tai ahkio kaltevalla tiellä) | 
rutschen, gleiten, abgleiten (bes. der 
Schlitten od. renntierschlitten auf ab-
schüssigem weg). 

K2. vlrA%gk ( < -raAd-), g. -ϋγ kaade, 
»kalle», »viltto» | abschüssige stelle, v -
mäDts k.-mutka (tiellä), v.-vif t »viltto». 

Ρ vierrHeD, 2 vierr ni, Ν vierrHeD, vier-
raA, K2. vlrrle6, -raA (mom.), S néib-
tierre vierraA veitsenterä lysmii (peh-
meä terä, vuollessa), N vierraAgfteD, 
1 -ästam (m.-dem.) , v—AasitsvD, -qšUam 
(m.-frekv.), v—AgottvD, -äDam (m -refl.), 
v—Ado t teD, -ä;)lam, K2. vlrrAä^ötte6, ^ ( ( ' ' v t f ' 
-gsDtam (m -kaus.), Ρ vier^tteD (-ϋ1βΰ), 
2 viem°t, K2. vlryed, -raot (kaus.), Ρ 
vi^HtO^ (-ϋΐϋ°k), g. -υγ(γα), K2. νΙνχϋ%, 
-ϋγ luisumapaikka, kaade (vars. tiellä), 
(I2.) virx§G poron piehtarointipaikka lu-
messa, K2. v.-Uemrie kaademaa, vrpgfk 
k.-paikka, pgok^-v. tunturin rinne (tal-
vella), poaz-v. poron k -paikka, S vieraD-
lq\iAVD, 1 -äAam, K2. νϊνχϋΑΑΌ6, -%Aam 

(k.-frekv.) myös: liukuella ajaessa syr-
jään, K2. vlrbiseö, 2 -raoUs (fr.), Ρ 
vieréD, 2 -rvD, K2. virne6, -randt id., N 
vieräottnD, -äDam (fr.-refl ), K2. vlr-
ηϋηΗη6, 1 -nbam ( fr . -fr . ) , vlrse6, 2 -rast 
(mom.-dem). 
(f i e r r å t). 
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• vigrrvD (Ρ), 1 vier am, 2 véärra, 3 vier f im, 
S N véärwD (vie-), véäram, viéfrém, Κ 
vierrt)δ, vieram, védrra, viéfrém, T vierrgd  

(-id), vieram, védrra, viefrim ve is tää | 
schnitzen, mit dem heil behauen; (G. 
1833); S kgaJtškEnnkvD ν—d veistää 
»syttöjä». 

N veärmm-säije veis topaikka, K2. vier-
mm-tsufli v.-pölkky. 

Ρ véarrijeD, 2 -råi, neg. (ii) vierrb, K2. 
vierrjeö, -rai (pass.), Ρ vlerrdm ΙιψρΕ  

veistetty lauta, (Har. 348) iVerrum-
čuld ('v. kanto') erään pojan nimi sa-
dussa, S vlerrom φάϊ°^Ε ν. paikka, 
veiste (puussa), N vlerrom sdj^je id.; 
rast i , pi lkka; Τ vierr gidpted, 1 -göadam 
(ink.), vierrled, 2 -m\<ia (-vAa) (mom.) , Ρ 
vi^skggD\teD, 1 -oadam (ink.), vie^steD, 
2 -bst, N veära§teD, -ast, K2. vier§eö, -rast 
(m.-dem.), Ρ v. lästA veistähyttää lastu, 
N ν—asta?AJiOD, 1 -äAam (m.-d.-fr .) , 
ν—astäfteD, -ästam, K2. viersas§ted, -g*s-
lam (m.-d.-d.) , Ρ vigr^tteD (-Heti), 2 -ϋ% 
K2. vierre6, -raot (kaus.) , K2. vieryfis, 
g. -ϋζ, T vierttas (G. myös: v i e t t as), 

K veiste, Τ lastu i K geschnitzte 
stelle, K span, schindel. 
(f æ r r å t). 

φ vierré (Ρ) , g. vieré, la t . véarra, Ν vi$rre, 
vigré, veaha, K T vierre ( T -e), viere 

( T -e), véäfra, k o m p . vieredmbpa (ei K) , 
A (G.) t ver väärä; syypää, syyllinen; 
A myös: vika, syy | unrecht: schuldig; A 
auch: schuld; (G. 1832); Ρ viere$t lej) 
olla väärässä, (Sand. käsik.) tgeæn 
veærre dat lij kenen syy tämä on? 
iv. duobmar väärä tuomari, K2, sandt 
vierr tulee väärämieliseksi, K (G., 
k.-n.) wiere sgnij guojm väär i l lä sa-
noilla. 

K (G., k.-n.) wie^r-olmurie väärintekijä. 
N (G.) wierasvuoht, K iv-vätt, g. (k.-n.) 
-vüö, K2. vieras-vüDt vääryys, vika, syy | 
schuld, fehler, K2. t§dt II izandt vieras-
vüüt se on oma syysi, Il ν.-νΰδ°χα séäu-

dtmid'ts on syyttä toruttu, N viefeoi-
tem, attr. -mmes, K (G., k.-n.) tviey-
%emmes, A (G.) tver(e)temes v i a t o n | 
unschuldig, K (G., k.-n.) tvicr(e)%em-
vüd' guejk viattomuuden vuoksi, T 
védraaai, g. -as syyllinen. 

N vearraneD, 2 -an tulla väärämieliseksi, 
vi§raJtteD, 2 -a°t, K vierre6, -raot, 
A (G.) tverete-, 5 (k.-n.) tvieretiš syyt-
tää; panetella; G. myös: vääryyttää; 
vietellä | beschuldigen; verleumden; G. 
auch: übervorteilen; verführen, Ρ vver^-
inllnD, 1 -§lam, Ν ν—aottgsAAVD, -äAam, 
Κ νίβνχϋΑΑυ0, -ι0Aam (frekv.) syytellä, 
Ρ ν. supla-vupdnst s. varkaudesta, K2. 
vierxovvn0, 1 -ovam (pass.) tulla syyte-
tyksi, K (G.) tvierxuvve- (pass.) tulla 
vietellyksi, langeta, pahentua | verführt 
werden, fallen, sich ärgern, N vtøritaottvD, 
-äDam (refl.) tulla syytetyksi t. panetel-
luksi, T (G.) tvierttäihte- (kaus.) syyttää, 
( v æ r r e ) . 

vierre, (N), g. vieré, lat . vierra, T vlrre, Φ 
vire, vieha kosken vieru, syvä pyörre, 
kurimo | wirbel in der Stromschnelle, 
Strudel. 

N küosk-v. id., vierre-küöskA v . - kosk i 
(myös paikannimenä, Tuulomajoessa). 

N viehH, attr. -ms (adj.), viemŠ, g. -υ 
Τ vieraj^, -as (dem.). 

viersæz (Ρ) , g. -ψ: rebü(A)-v. s i r r i ä inen Φ 
(Tringa striata; oleskelee merenran-
nalla, on pieni, n. 10 sm pitkä, ruumis 
pyöreähkö) | Strandläufer (am meeres-
strand, klein, ca. 10 cm hoch, von ge-
stalt rundlich). (Vrt. gad'dé-b i r u s?  
N'åréDDe-pirrasZ, Lag . 8640; ks . tvervSaš) . 

vierst10 (Ρ) , g. ==, la t . viérste, S verstA, Φ 
g. = , vers te, Ν verstA, g. —, -rs te, K 
(G.) wirst, (F r . käsik.) g. wersty K2. 
vifst, -rsi, -rsta, T tvirste 1. vrste v i r s t a j 
werst; (G. 1866); S pg\jedg v—WD päälle 
virstan, K (Fr. käsik.) tgolm cuoäe 
virsta 300 v:aa, T (E.) wir sted alte loge 
lähes 10 v. (v i e r s t a, Fr. < BepcTa). 
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• viertA (véd-) (N), g. vlerttay (Ή), lok. -&je§t, 
S vearttad, g. =, -A\est, K2. vier taA, 
g. = , sarana | türangel. 

Ν oven s. 
K2. ν—tAvåd'få, g. -Λα (dem.). 
( < BepTJio, -Texa). 

• viertsA (P) , g. viertsA, l a t . vie f tse, Nä 
(Lag. 8681°) vié-rHe^, pl . vi-erHcaK, Ν 
viertsA (SI. tvir ts) , viertsA, vier tse oi-
nas, »jaara», jäärä, G. myös: lammas | 
hammel, G. auch: schaf; (G. 1857). 

Ρ v.-laBBes o . -kari tsa , S vierts-toafve  

oinaan villat (jotka yhdellä kertaa ke-
ritään), Ρ v.-lsoarvé o. sarvet, N (E.) 
teärk- 1. is(j)örves-vjörts ( ' h ä rkä - 1. hir-
vas-o.') oinas, Ρ ko\]e-v. kulta-o. (kufet-
tar-haltian, sadussa). 

S viertsOsDk, g. -ύγ o:n n a h k a , Ρ vigrtsvz, 
g. -értse, N viertsvs, -ørise (dem.), K 
( I2 ) virtsdUBz-rivddnDz m.$k-iåoarvdn0z 
jääränen urohinen vääräsarvinen (ho-
kema). 
(v i e r'c ä < skand.). 

• viefttA (N), g. vigrtA, K viert(A), -rdtA, 

lok. -dtvšt (K2. vier t, g. - f l a , pl. g. 
-%<?*), T vier ta, -rdta (-rta), -dta§t 

sees, kirkas sää (talvella) | klares wet-
ter, heller himmel (im winter); (G. 1847). 

N v.-pe$ve, K v.-^e^, T v.-pieføe sees 
päivä (talvella), N ν-§εηηΑ s. sää; K2. 
viert-jier9k, S viert-se^rf, pl. n. viertt\, 
g. -Iji id. 

Ρ vieftfieB, 2 -tdsi, N viefttÉjeB, -toi Ρ 
hiljetä, tyyntyä (tuuli, myrsky) j sich 
legen, sich beruhigen (wind, stürm), N 
seestyä, kirkastua (sää), S vi§rtéB, 2 
viertaB, K2. vier hieö, -tandt, Τ (E.) tveär-
iane-, 2 -ant id. ( = N), K2. ν—nfrotte6, 
4 -nespté1 (kaus.), S vierteskåaotteB, 4 
-kud$i (ink.), 
(v i e r 't o, f i e-). 

• vie^-ΜψϊΒ (T) tano, vaimonlakki | frauen-
haube; tälå-ν.Ί. ('taalon t.') pakkula, 
koivun musta kääpä (josta keitetään 
»roukaa» 1. verkkoväriä) | schwarzer bir-

kenschwamm (woraus netzfarbe ge-
kocht wird). 

viéskA (S), g. vieskA, la t . vie§Ue paise, · 
pahka (porolla toisinaan korvanjuu-
ressa, myös sarven »etukaihtimessa» t. 
»kilvessä») | geschwür, gewächs (beim 
renntier bisweilen neben dem ohr, auch 
am vorderen unteren ast des geweihs). 
(Vrt. j i e s ' kä ) . 

viesker (P) , g. véaskar, lok. -(A)rest etei- · 
nen, porstua | vorgang, vorstube. 

veašk(A)rasz, g. -cl· (dem.), 
(f æ s k e r). 

viessOB (P) , 1 viezzam, 2 vi§ssA, 3 viéssim, Φ 
N viessOB, viezzam, viessA, viessém, K 
vissv6, vizam, viessA, vissém vä syä ( Ρ 
poro; ihminen käsistään t. jaloistaan) | 
müde werden (Ρ das renntier; der 
mensch an händen od. füssen); (G. 1778); 
K (G., k.-n.) wismanc, (Endj.) tvisma, 
(I2.) vlssdUBz väsynyt. 

K2. vlssmös, g. -όζ vä symys , kiBt-v. ke-
vät-v. 

Ρ VI^SSHOS, pl. -υζ(ζα), K2. VISSO A, -sles 
(adj.) helposti väsyvä (vars. raaja). 

K2. vissle6, 2 -saA (mom.), vizye6, -zaot, 
N viezzaotteB, 2 viezza°t (kaus.) , K2. 
νϊζχυΑΑΌ0, 1 -OAam (k . - f rekv.) , v. AÜZ 
väsytellä (onkeen t. uistimeen tarttu-
nutta) lohta, vizne-zanDt (fr.), VIZ-
NVBTO0, 1 -OÖam, T viznaDtaD (-ID), 

1 -adam (fr.-refl.) väsyä | ermüden. 
Ρ viésmvr-pgaBBza, Κ2. νϊζυχ-ρόαζ »vai-
pukka», väsynyt poro (mm. keväällä 
talviajon jälkeen), 
(v i e s s å t). 

viessÉ (Ρ) , g. vie$zé, la t . véassa, N véässE Φ 
(vie-), véäzzé, véassa, K2. védss, védz, 
védssa ( sekamuot ), T véassa, védza, 
viessa (-si) »takka», reenpaju, kaplas-
side I bindung der schlittenstreben. 

N riunne- 1. nönne-v. n o k k a p a j u , K2. 
§udt-védss ( 'etu-p.') id., kešk-v. keski-p., 
mdrj7]e-v. taka-p. 
( < BH3I>). 
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• vieitoD (Ρ ) , 2 vieštA, 4 viesti, 5 vierte 
karata, mennä metsään (porot) | aus-
reissen, in den wald gehen (renn-
tiere). 

Ρ viestA-poaDDza metsään mennyt poro 
(erillään tokasta oleva), N véslO-puabDza  

poro, joka lähtee laumasta kevättal-
vella, mutta palaa jonkin ajan kulut-
tua takaisin (?) | renntier, das im Spät-
winter die herde verlässt, aber nach 
einer zeit zurückkommt (?). 

Ρ vieš\A]eD, 2 -öl (mom.). 
(Vr t . véfteD). 

• viestvr (Ρ ) , g. viestvr, lok. -(A)rest, Ν 
vies tar, g. = , -Arest, I m ( F : n ) W i e s -

t e r länsi(tuuli), N luode, Im pohjoinen 
I westen od. wrestwind, N nordwest, Im 
nord. 

N vie slår-BiéåkA luodetuuli, Pe (P:i) 
t v i e s t e r i e i n joaöak, mäost kuost^k p o h -

joiseen ('pohjoiskeinoa') kuljet, kotiin 
»kostut»; Ρ rei)DA-v—vr, Pe (P:i) t r e d d -

viester, N rsbtA-v—ar, K rindt-vies-

tar, g. = , lok. -trest = v., S länsi (?), 
Pe luode, Pe (P:i) Uövviester, S tdsvv-

viestar Pe pohjoinen, S luode (?). 
(v i e s t å r < skand.). 

• viešlfi ( Ρ ) , g vie$kÉ, l a t . veaška, N ä ( L a g . 

8484) vee-škE, pl. ve-eskéK, Ν véqsUE 

(vte-), véäskE, veaška, Κ Τ vieškE  

( Τ -e), -fkE ( Τ -β), lok. -ke$t, véälka 
vaski: kupari, messinki | kupfer, mes-
sing; (G. 1769). 

K2. viešk-kdvas vaskinen pyhäinkuva, 
N veqsli(E)-kiemüe, K 2 . v.-kimn v a s -

kikattila, K2. ν -Aämpa ν.-lamppu, 
ν -ηαορρ, Ρ ν^^-ηάϊρρβ v . - n a p p o , 
-maljanen, S vles^-palV-jom ν.-solki 
(vyön), K2. ν -ρόαΛΛ ν.-nappi, v-prédsk 
ν -solki, ν -pr0VÄ0gk ν.-lanka, N ν.-ήβψ-
G*es ν -rengas, Κ (Tšernj.) tvešk 8^αη 
ν -lanka, (Ι2.) viesk-stubpndG v.-kengät 
(sadussa), K2. ν-sürmas v.-sormus, v-
tqss v:inen pesuvati, v.-tiefjgk, N v-
tiegkE v a s k i r a h a , N v-isgyyam, K2. 

v.-ts^e v.-kampa, K2. v-värr v:inen 
»kiela» (suopungin rengas). 

S véaski, attr. -kas, K2. véåskai, -kjes 

(attr.) vaskinen, 
(væi 'ke, Inari veški). 

viess (K2.), g. -ss, lat. - e s $ e , T viešš(A), · 

-šša (-ši), -ej§e esine | gegenständ. 
K2. viessOud'ts, g . vie§§d, T vies s gi, g . 

vie§§e (dem.). 
( < Bemi>). 

viedts(A) ( T ) , g . vieDtsa ( - t t s i ) , l a t . -eötse · 

kynttilä | licht, kerze; (Gr. 1760). 
viedtsgi, g . vieptse ( d e m ). 

( < cßfea; vrt. svl°ttsA). 

vie°ttA ( S ) , g . viéottl, l o k . - I j e s t , N vie°tA, # 

g. viéottgy (-tH), lok. -^jest, K viDt(A), 

g. νϊοϊυ7 (viDtO7 ?), -tke§t jouhisotka. 
»sortti» (Fuligula cristata) | reiherente. 

N vieoltäyvs, g . -υ\ K viDtkOnd'ts, -vs  

(dem.), 
(f i e 11 å). 

v i f t t v r ( Ρ ) , g . = , l o k . -Arést, S N vieot- # 

tar, g . = , - A r é s t , N ä ( L a g . 1 0 5 3 ) vvé-

dgr, pl. vimeHtPrgK, K viDtar, g. —. 
-trést, K2. vidar, -Dtar, -trest ('vyötärö') 
»liitinki», housunvyötärö (sisällä kure-
nauha), Nä pl. housut I hosenbund (da-
rin ein schnürband), Nä pl. die hosen; 
S li v—Arin on vyötäröllä. 

Ρ vieDtfr-ka°ttv kureliitinkihousut, »la-
pinpuusat», Ν v.-püusA id., Ρ v.-nmdrf 

liitingin kurenauha. 
(f i e 11 å r-). 

vifttvs (P), attr. vle°ttA, komp. -(A)sdß · 

»tuima», suolaton t. vähäsuolainen | 
salzlos, ungesalzen; v—A véärra t. keitto. 

(Ä.) vle^ttvD, 2 vee'°tf vettyä; tulla 
vähemmän suolaiseksi | wässerig od. 
weniger salzig werden, vle-0iteD, 1 -tarn. 

(kaus.). 
(v æ 11 å s). 

viefrkA ( Ρ ) , g . vie&kA, l a t viéftjce, S vié°tkA, # 

vietkA, viftUe »vietka», telso, taskoin, 
kourukirves | krumme axt, hohlaxt; Ρ 
vieftkln VUOIIOD telsota, kovertaa tel-
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solia, S vietkln kövam kärn°t kove r ran 
t:lla allasta. 

S vie°tkA-neübA te lson pää, v.-tierf 
t. terä. 

Ρ viMnz, g. -fke ( d e m ). 
(v i e t'k å; vrt. latv. ν e d g a, ν a d g a). 

• vwüfjvD (vlS-) (N), 4 viewfii, 5 viemfje puut-
taa, tart tua pohjaan (verkko, nuotta 
kiveen t. liekoon) | auf dem grunde 
(das stell- od. Schleppnetz, an einem 
stein od. ins wasser gefallenen bäume) 
hängenbleiben; AäDpAv—i nuotta ('apa-
ja') puutti, 

vieüfjaleD, 2 -απ ( m o m . ) , vieurfsteD, 
2 vieuY\ast (m.-dem). 
(v i e w'g η å t). 

• viev§E (~f$É) (Ρ) , g- vievsE, la t . véavsa, 
Ν vle°p§E (véa-), viepsE, véaPpsa, K 
viepsE, -psE, lok -sešt, védpsa, T viešve, 
viezve, -ve$t, védsva evä, u i m u s | flosse. 

K2. vieps-tg^t r i n t a e v ä n luu, N jgpe°t-
téi-v. rintaevä, N Ρ k§sk-v. selkä-e., 
Ρ τηάηήβ-ν. taka- 1. pyrstö-e., oub(A)-v. 
etu- 1. rinta-e., tsouf-v. vatsa-e., K2. 
ύψΜ-viepš selkäevä, vü'0nm-vieps evät, 
uimukset. 

N véaPpsH, a t t r . -as, K2. védpsai, -sjes 
isoeväinen, Ρ véävsnz, g. -n\ N véäp-
snŠ, -υ\ K véäpsnnd'is, védpsns, Τ 
véäzvai, védzvas (dem.) , N siema-v. 
('pikku e.') rasvaevä (lohensuvulla), K2. 
nåyer-védpsd^ts ( 'unievänen') id., vüi-
jnm-veäpsq evät. 
(v æ k1 s e, Inari vepsi). 

m vievses (-fs-, Qv. tvcevses) (P) , g. veavšdz, 
lok. -Ase§t, Nä (Lag. 8681b) vieivsses, 
pl. viewssaK, N viesves (Qv. t v æ f s a z ) , 
veašvaz, -asest, Κ viesves (vie-), védsvas, 
-vsešt, K2. védsvns, g. T védzvas, 
g. -dšva^zi (ja -as?) »vaaskinen», vaap-
sahainen, ampiainen | wespe;'(G. 1776). 

N viesves-künottE, T védzvas-kwDte, Ρ 
I C { < ' w f < 7 

vievs es-pies sÉ, K2. védsvnz-piess a m -
piaispesä, Ρ (Qv.) teoarve-vævses ('sar-
vi-a.') herhiläinen (Sirex)? 

Ρ g. -er (dem ). 
(v i e ν s e s < skand.). 

vUvterne^öle (T) (G. tvieft irnehke), g . · 
-negle tiistai | dienstag; (G. 1934). 
( < ΒΤΟρΗΗΚΊ)). 

VIGGDD (P S), 1 vLGGam, 2 veäGA, 3 viggim · 
(-fj'D'-) Ρ yrittää; hokea, S arvella | 
Ρ versuchen; ein und dasselbe schwat-
zen, S meinen: 

Ρ vv GG teD, 2 vlGGv°t, Nä (Lag. 8588) 
viGH\eT, 1 -lam, 2 vuggT, S N viGGAotteD 
(vé-), vvGGgQt (kaus ) härnätä, kiusoit-
taa; irvistää, S myös: narrata, Nä pi-
lailla, laskea leikkiä | ärgern, reizen, 
spassen; grinsen, S auch: narren, Nä 
spassen, scherzen, Ρ ν—Gtim sü tein 
niebbn kiusoitin häntä sillä tytöllä, S 
jäutH ν-—Gta°k tahallasi härnäät, Ρ 
jel ν—Dt zwdfjkgr (akk.) , t§t tofmdi 
älä irvistä peiliin, se menee piloille; 
N ν—GtwAAOD, 1 -äAam ( frekv.) . 
( v i g ' g å t ) . 

wihk (N, E ) ('vihko') oksa | ast. · 
wihts (S, N:l) nuora- t. vitsa-ansa kalas- · 

tettaessa | schnür- od. rutenschlinge 
beim fischen. 

( I ) violts-värva silmustin (nuora- tai 
vitsasilmukka vavan päässä), v.-vär-
visn rootfjeD kudle s i lmus taa k a l a (ve-
täisemällä se ylös). 

viyiste6 (K2) , 2 -sab, ( I 2 ) ve%(isqb, ( T s e r n j . ) · 
inf tvigšte seurata perässä (käyden tai 
juosten), G. ajaa takaa, vainoella, (I2. 
myös:) ajaa pois | jmdm nachfolgen, 
(gehend od. laufend), G. verfolgen, (I2 
auch:) verjagen; (G. 1683). 

v—tnmös, g. -öz, ( E n d j . ) ivihctdmuš 
perässä seuraaminen, (Endj.) takaa-
ajo. 

K2. v—tOAAn0 (I2. ve%(isteAA3), 1 -nAanz 

(frekv.) , ( E n d j . ) t(Japa vikctal niedet 
Musti ajelee näätiä. 
(Yrt . vie°kkAlg°tteD) 

vi\ma (P) , g. vlima : puofis-v. p a k k a s - · 
viima t. -huuru | scharfer wind od. 
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reif bei strenger kälte; puolH-v. hozzi 
peftte p.-huurua tuprahti tupaan. 

• v i f f i (P) , g. vl%ne, lat . ve\na, N veffi 
(Gr. wenn), veiné, ve\na v i ina | b r ann t -
wein; (G. 1809). 

Ρ vi$-flaškA, S véliyfl. t a s k u m a t t i | 
schnapsbuttel, N véfy-ju'okkH viinan-
juoja, S v-jusokkom-säsije ('v:njuonti-
sija') kapakka | kneipe, schenke, v.-käß-
BO°k viinakauppa, N v-ngUns neljännes-
pullo (viinaa), v.-poottaA v.-pullo, Ρ v-
tsiéfUl$É v.-pikari, v.-lsga]]é ('v.-suoli') 
juopporatti (joiussa), Ρ ν\{ψ\iälla v:n-
himo, N nä]jés-vé^e ('makea v.') viini | 
wein. 

K vinne (K2. vinn, G. myös t vinn, vénn), 
g. vine (I2. vene), lat . -ηηα, T vinne 
(G. myös ϊ vinne, venne, vnne), vine, 
-ηηα, A (G.) winn viina, viini, K2. 
vinest isiÄ9knd selvitä humalasta, Aäy-
uOAas vinna (t . vine §a) perso viinalle. 

K (G.) wénn-äjt viinitarha | Weingarten, 
t v - ä j t n i k k v . - ta rhur i , K2. vinn-kabøx 
kapakka | kneipe, krug, T vinne-Garre 
('v.-kaara') v.-tynnyri, K2. v-niofyk ('v.-
niekka') paljoviinainen, v—(e)-Aäyan 
viinaanmenevä, vinn-Aävfy v.-kauppa, 
v.-gAmdtid'iš viinaanmenevä mies, K 
•ι—e-rafkE ('viinareikä') juopporatti | 
trunkenbold, K2. v.-so]ä viinapullo, 
( v i i ' d n e ; K T A < BHHO?) . 

• visses (P) , pl. vefsäz, komp. -AsaB viisas | 
klug, weise. 

ν—s-vup0t, g. -vuoöa viisaus, 
(vi i s e s ) . 

• vi9kxOS (Vor), g. -ϋζ, K2. vgGkχϋs, -ϋζ, Τ 
(G.) wikkas, -ad ('viikate', 'vikate') 
hankarauta (viikatteenterän muotoinen 
nahanmuokkausväline) | sensenförmi-
ges eisen zur lederbereitung; (G. 1690); 
K2. ν—vznst tul7 kiesse0 vetää tal jaa 
h.-raudassa. (Somp tveikates, Kuolaj 
wikatasch, F:n; S u j νΐΉκαΒκ, L a g 8617). 

• vl°kknB (Ρ) , 1 vlyyam, 2 ve°kkA, 3 vi°1$kim 
(-t't'-), N vlokknB, vlyyam, veokkA, violi-

Uém, K VIGKN6, viyaM, viåkéM, T VIG-

kgD (-ID), viggm, -gkim, A ( G . ) 3 p . p l . 
impf, tvikkiš viedä, Ρ Τ myös: saat taa; 
kyyditä | führen, Ρ Τ auch: begleiten; 
für geld fahren; (G. 1680); Ρ -rast« ν—d 
viedä (joen) poikki, jäskvD ν—A levit-
tää juoruja, tsäre vi°L$Ue MAYNPSVD vei-
vät keisarille sanomia ( = ilmoittivat 
k:lle), S ii§öa kŠBBzi (pänl) Ν—N ve t ää 
kynsien (hampaiden) lävitse (muokat-
tavaa jännettä), miéottsg Ν—Β ( 'viedä 
myötäiseen') myödätä, myöntää | nach-
geben, zugeben, jgme§t lem vpkkam 
sä°ttA olen vienyt kyytilaitoksen kyydin, 
K2. viGkn6 PGAZ-IÉÅAAMÖZ harjoittaa po-
ronhoitoa I renntierzucht ausüben, T 
mon ting V—M silDte minä saatan t e idä t 
kylään. 

Ρ v^fcfc(A)mi)s, g. -υζ{ζα), K2. viGkmos, 
-όζ v ieminen, K (G.) weahka vikmus 
(n. act.) kiusaus | Versuchung, Ρ vl°kk{, 
g. = , lok. -lje§t, pl. v\yy\, g. -iji, K2. 
viGkéi, g. = , -kje$t, pl. viyéi, -éjél v i e j ä , 
viepä, Ρ säsnn(é)-v., K2. sann-v. sanan-
viejä I bote, herold. 

Ρ ve°kkijeB, 2 -käi (1. -IjévvnB, 1 -vvam), 
S (I2.) veohU^uvaB, -fivam, N v§okk&-
jeB, 2 -ai, K2. viGkje0, -kai (pass.) , Ρ 
v\°kk(A)]eB, 2 vl°kMl, N vvokk^^eD, 
v\okkaA, K viGk]eå, -kaA, T v—ed , - k a s A a 

(-vAa), Ν vvokkji neiBes seaPka s o l a h u t t i 
veitsensä selkänsä taa, N viokkaafteD, 
1 -ästam, K2. viGkAfrfte6, -asstam ( m o m . -
dem.), N ν—AafttivB, -ä §Uam , K2. 
ν—ΑΌΟΜΌ0, -ϋ0t'Šam (m.-frekv.), K 2 . 

vigkkudpted, -kgaöam (ink.), Ρ νΙγγϋ8-
kgg°tteB, -oadam, K2. viyas%udpte6, - χ ό α -
δαm id., Ρ vvyyéB, 2 νίγγϋϋ, Κ2. νΐγηβ0, 
-yandt j a viyp'fåe3, -yaotis (fr.) S m y ö s : 
kuljettaa, Ρ οΐδαη lizpim ν. yr i t tä is in 
viedä ulos (t. käyttää ulkona), Ρ 
vlyyHeB, 2 vlyyndt, K2. viy%ed, -yaol 
(kaus ). 

viokkn6 (K2 ), 2 vieokk, 4 vi9ké{, 5 vlokkén Φ 
ajaa takaa puskien (hirvas mui ta po-
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roja) I treiben, jagen mit dem geweih 
stossend (der stier andere renntiere). 

vlokkje3, 2 -kai (pass.), viokkle3, 2 -kaa 
(mom.), vVk'Me3, 2 -^kaoM (frekv.). 
(Vrt . vie°kkAlä°tteD; vixt'he3). 

• vi0kla-losbDdsz (Ρ), g. -ά* vikla (Totanns 
glottis) I Schnepfe. 

K2. vikaa-vikAa (v. ääntää näin), 
(v i g lä- , f i g l e - ) . 

• vUa (T), g. = , »kulppo», juoksentelemaan 
pyrkivän koiran kaulaan sidottava 
pölkky, kaulahanko | holzblock, der 
dem hund, der herumlaufen will, an 
den hals gebunden wird, halsgabel. 
( < BHJia). 

• viAka (K2.), g. = , lat. -aje haarukka | gabel. 
v-Dsudfv h.-sarvi (kun poron sarvessa 

on vain 2 haaraa). 
( < BHJIKa). 

• vilkstO°ttOD (P) , 1 -ϋδατη, N vidkstaottOD, 
-äDam väistää, välttää | ausweichen, 
meiden; Ρ son tšesk mü kießg'in, ά mon 
ν—ttfitim hän yritti lyödä ('löi') minua 
kivellä, mutta minä väistin. (Vrt. vie-
M Y 

• VIAA (K2.), g. VIA, lat. -\]e vaato, verkko-
seiväs; juomuskoukku, käsälä, »vii-
pate» (jolla jääverkon salkoa ohjataan 
jään alla); madeongen koukkupäinen 
seiväs (työnnetään pystysuorasti avan-
toon; alapäässä on siima ja ongenkouk-
ku) I netzstange; stock mit hakenförmi-
gem ende, womit die schiebstange des 
eisnetzes unter dem eise gelenkt wird; 
mit krummem ende versehener stock 
der quappenangel (wird aufrecht in die 
wuhne gesteckt; am unterem ende ist 
die leine mit dem angelhaken). 

jü^as-v. viipate, sq^m-v. vaato. 
νΐΑΌήά'{&, g. -}ä (dem.). 

(Vrt. v i l l e ) . 
• viAA{a), ks. huoW. 
• tvijllife- (A, Gr.) nousta kapinaan, villiy-

tyä I sich empören; (Gr. 1889). 
(v i Γ1 å, -å t). I 

tv i l l i j , ks. fjWjeD. · 
vifppeD (1. vetppvD) (Ρ), 1 vélpdm, 4 · 

vljp1 vilkua, pälyä | ab und zu hastig 
blicken. 

viJpEteD (-]pt-), -pcr°i (mom.), 
(v i Ι1 ρ o t ; ks. veABteD). 

viAsye3 (K2.), 2 -saot, T vi]$eded (Gr. myös · 
Welsede-, véf), -§edda vilkaista (ihminen, 
koira) | blicken, hastig nachsehen (vom 
mensch, hunde); (Gr. 1907); K KiéjmWå 
veAsaot sdna §A K. v:see häneen, E> 
viAsnsot (I2. ν§1$9°ί) minne v:si minuun , 
värme ävvde3 tön ηδν j a viAsy^e3, mhn 
Ιβάχ pörrwÄd'is jospa avaan sisuksesi 
ja silmään, mitä olet syönyt (sanoo 
vihastunut). 

K (Tsernj.) ivilshom vilkaisu, velsoht 
ν—mo mil't katso silmämäärällä. 

K2. VIASXVAAV3, 1 -OAam, Τ vil §asAAad, 
-asAam, (Gr.) iviHšied^lli- (frekv.) , K2. 
v—X9"§te3, -gsstam (mom.-dem.) . 
(v i Γ1 š o t). 

viAts (K2.), g. -A'IS, lok. -tsOst, lat. -ftse · 
järvilohi (taimenta vähän isompi) | bin-
nenseelachs (etwas grösser als Seefo-
relle). 

v.-saim j.-l.-verkko; küps-v. ('maiti-v.') 
uros-?;., me\n-v. ('mäti-^.') naaras-v. 

viAtsnå^få, g. -ftsd (dem.). 
(Vrt . völns, veAas, k u t e n v å n å s ~ 
Inari, tunt.-lp. v å n'c å, Vefs winNce, 
Lag. 8338). 

vtA Un3, ks. svaÅsisaD. · 
vü'P (Ρ) , g. υϊΠ» (vi-), la t . ville, N villa · 

(G. tv ie l j , F : n w e 1 j e), villa, vitle, 
K T νϊΐψ), -Ua (T -q, -i), -tie, K2. 
vill, (I2. veli), -ll\ -tie, A (G.) wil, 
Im (SL) Wi(e)l veli | bruder; (G. 1898); 
N villam, K (I2.) veti a veljeni (puhut-
telumuoto), Ρ nuora νϊΙΊΌ nuoret vel-
jet =· poikaset (laulukieltä), Τ ai vit-
lam ai veljeni! N viti an <pärnns veljeni 
lapset. 

Ρ vitlO-Uel}\ N v-a-B—e, K T vitl-
Biel\e (T -e), Nä (Lag. 8677) vi-lle-
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pe:ellE velipuoli; miesserkku, Ρ myös: 
serkun mies (P velipuoltakin sanotaan 
veljeksi, νίΐΊΌ) | halbbruder; vetter, Ρ 
auch: gatte der kusine, K2. vil'T-hielen-
Ganpzédt velipuoliani, N (G., k.-n.) tvüj-
peal$am (-bealV^am) (dem.) v.-puoleni!; 
Ρ v.-bielez g. -E$i, Ν V.-B—eå, K2. vil'T-
Bie]eéd'(s velipuolet (keskenään); ser-
kukset, Τ (Ε.) tνίΐ-diutš (kaikki) vel-
jekset, K2. viTT-mudas veljes-, sisarus-
sar ja , Ρ vil'T Ό-νηρ°ΐ, g. -vupda , K2. 
vil'T-vüDt veljeys, Ρ ν—t püö1 v. loppui 
(sanotaan riitaisista veljeksistä), vil'-
Täippzé veli ja joku muu (yhdessä), 
v—änvpp?é 1. v—am-kiuduttes, Ν vu-
Tnnéppze, Κ2. vil'Tαη-σάηρζ vel jeni j a 
j. m. , Ρ viTTädvpp^é, Ν ν—ODéppze, Κ2. 
vil'Tandt-khnpz veljesi ja j. m., ν— 
dsvppzé, Ν ν—séppze, Κ2. vitTas-kdnpz 
veljensä ja j. m., Ρ viiTns-kmomtes hänen 
2 veljeänsä, K (I2.) veTTosGändzdD (-sχ-) 
veljilleen; K2. påss-vil'T 'pyhäveli'. 

Ρ νϊΤΤυζ, g. -Te, N ν—ns, -Te, K viTTnéd'{s, 
vvTTe, Τ νϊΤΤαί, vvTTe (dem.), Ρ viTKzam, 
g. j a akk. -zan vel jyeni , Ρ νϊΤΤυζ (vi-), 
g. -Όβ, N v—OS, -υζϊ, K viTTnåd'ts, T (G.) 
tvllj iric sg., (I.) vilnd'tse pl., lok. viTTnest, 
A ivU'Teš sg., (k.-n.) pl. -ez veljekset, 
G. veljes, sisarus | gebrüder, G. einer 
od. eine von brüdern od. schwestern, 
Ρ ie Inj e kölmns ν—ζ olipa 3 veljestä, 
tät vuorini jo öré°1$ le ν—ζ tämä »vuo-
nelo» ja »urakka» ovat veljeksiä (2-vuo-
t.ias naaras- ja urosporo, joilla on sama 
emä), K (G., k .-n.) tson ujnij nujinb 
kü%t vlljinc hän näki 2 muuta veljestä, 
K2. viUm^ts ku9%tast veljekset kahden, 
Ρ viTTOz-kwowtes veljespari, T (G.) 
*vlljiiič-kiofta kiittijin veli ja sisar jäi-
vä t , N viTlns-pärnn\ K2. vil'T nnd,ts-parna 
veljesten lapset, N (E.) tviljandäds 
veljekset, S villm veikko, veli (lasten-
kieltä), 
(v i e 1Ί j a). 

• vindar (K2.), g. -ndtar, lok. -dtrest, T 

viendar, vindta*ri (-iri) »tieva», k u n n a s , 
harju I hügel. 

K2. paoUk-v. tunturin kukkula, varr-v. 
vaaran kunnas. 

K2. vlnHro^ii, g. -ra (dem.). 
(Vrt. R w ä d d a r , L. & Ö., Arj véet-
Χψ, Lag. 8498). 

vinn (K2.), g. vin, la t . -nna : tiGk-v., T · 
tq,GkÄ-vonnajess, g. -aija^zi ihmeel l inen, 
kummallinen | wunderlich, sonderbar; 
K2. t.-vinédt y,lném näin kummia. 
(Ks. vennl). 

vinnofka (K2.), g. = , ruutu (korttipelissä) | · 
karo, raute. (<C »BHHHOBKa»). 

tvinskrifti (V, Rae) ketju | kette. (Epäil- · 
tävä). 

t vint, ks. finttA (Lisäys). · 
vvrinéD (Ρ), 2 vlnnvD vinkua (esim. pentu) | · 

wimmern (Ζ. b. vom AV elfe). 
v—em, g. =, vinkuna, v—éle (adv.) vin-

kuen. 
S vinnZseD, 2 -as, K2. v%Y]r}eseö, -rjdšt, 

T vuiriazed, -äsa v inkua , K2. v—esem, 
g. =, vinkuna, v—esnäle(adv.), v—esv./i-
Avd, 4 -ΌΛέ1 (frekv.). 

vifjgker-riüAA(a) (K), g. -ήιΐΑα jousi, j a l - · 
kajousi (nuolessa oli kuikannokka) | 
sehiessbogen, armbrust. (Vrt. ve°ttér-, 
veaDkker-). 

wioht 1. -te (T, G.), (E.) toahtai ä s k e t t ä i n , · 
ikään | unlängst, neulich; (G. 1737). 

tviorhke (T, G.): ¥%^le-v., (E.) tkullerk, · 
(Tšarn.) \kilTerhke kalakukko | fisch-
pastete; (G. 1842). (Vrt. v u o r 'k a). 

tvierp-nivle (T, G.) äimä (neula, jolla nah- · 
kaa ommellaan) | 3kantige stahlnadel, 
mit der das leder genäht wird; (G. 1869). 
(Vrt . ofpE: ofp-niude). 

iviozin, ks. hozfjen. · 

vioppA (S), g. vl°ppA, la t . vioppe, N vioppA, · 
vl°pA, vioppe, K2. vwp, viß, vihpe l i n k o | 
(keppi ja sen päässä rihma; kivi sovi-
tetaan niiden yhtymäkohtaan) | Schleu-
der (ein stock und an seinem ende eine 
schnür; der stein wird an ihrer verbin-
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dungssteile angesetzt); K2. νϊβέη iSdtß-
keö t. svisnn0 lingota. 

S N vioppÄ-kieAAa vipuansa, nakki (»kuuk-
kelia» varten). 

S νΓρρηζ, g. -pe, N vl/pnÉ, -pe, K2. 
νϊβυήά'β, -βά (dem.). 

S vl°pp(Ä)steD, 2 vPppašt, (N vl°pAsteD) 
lingota, vi0pstvsAAOD, 1 -ÜAam (frekv.). 

• vlräMse6 (K2.), 2 ν—aoU'š auttaa pois | 
heraushel fen; K (I2.) sil verd0{{søn sond 

he pelastivat hänet | sie retteten ihn. 
( < BBipy^HTL·). 

• vlfpE (Ρ) , g. vlrde ( -D e) , la t . verba, N 
véfdtE (Gr. tvér ta j ) , verpE, vefdta, K vifdtE, 
-rpE, lok. -pest, -rdta, T vifdte (G. myös 
tvrrte), -rpe, ~pe§t, -rdta v i r ta , vuolle | 
ström, fliessendes wasser (im flusse); 
(G. 1849). 

N véfdtE-jookkA, K2. vifdt-jöGk v i r t a v a 
joki, Ρ vifpE-pdl°kkÉ, Ν v.-pdiDkl$E, 
Κ2. vifdt-pgfk, Κ vifdt-sälj(e) v i r ta -
pa ikka , N vrisün\me, K2. vAsud\m v.-
salmi, N v.-veyyas vikevä virta, K2. 
v.-vud}laö v:n »koste», mierr-vifdt meri-
virta, Ρ vwdsiÉ-vifpE vasta-v. 

Ρ verl·i, a t t r . -Dås, N verdtH, -as, K2. 
virdtai, -dtjes (adj . ) v i r t a v a , K2. virp-
yem, a t t r . -mmes, S verptiem, -mmes 
virraton, S ν—s vleÄma v. »vielma», Τ 
virdäs, g. syyslohi (Jioxi>) | herbst-
lachs, Ρ ver dår ζ, g. -ά\ Ν ver DOS, -υ\ 
Κ virDnéd'ts, g. -ϊ>η\ Τ virbai, -na^ 
(dem.) virtanen. 

K2. νιγρχόννη0, 4 -övé1 tulla virrattomaksi, 
v%fdtJi0vvnö, -övé11, virtavaksi. 
(v i r'd e). 

• v i f ö , E (-D ,e) (P), g. vlrg,e ( -σ Ε ) , lat. veröa, 
g véfö,E, verje, veröa v i r k a | heruf , amt ; 
Ρ te ts°ärnst v. méäDDA niin (meni) kei-
sarilta v. pois. 

Ρ vifå'E-nemma virka-1, arvonimi | amt-
licher od. ehrentitel, v.-glmæz v.-mies | 
beamter, pä°pp-vifG'E papin-v., surr-v. 

('suuri v.') herran-v. 
(v i r'g e). 

vifö'E (viéfb,E) (P) , g. vir ff€ (-G,e), veröa, · 
S vefg<E, v e f f , veroa ase, astalo | waffe , 
abwehrwaffe ; Ρ jiém piéf&eam, go il Jim 
v. en »pärjännyt», kun ei ollut asetta, S 
vd]pi néiB vefden otti kirveen aseeksi, 
Ρ paJttšnm-v. ampuma-ase. 

S verynz, g. (dem.). 
(Yrt . tvér)en). 

vifgk (K2.), g. -rå, lok. -gest, lat . -rgka Φ 
metku I kunstgrif f, ränke: K (Endj.) 
wan pidikted vdm vir get pitää hajoittaa 
vanhat metkut (?). 

v.-gjim97id'ts metkuilija. 
pä9ksössdm-v. kähve l lvsmetku , sudAnem-

m. varastus-m. 
vifgkai, attr . -gkjes (adj.) metkuisa, vink-

les id. 
virgkAnssnö, 1 -ozam metkuilla. 

( < Vr t . vifö,E 1). 
virkkl (P S), attr. -kas (S -kas) virkku, · 

reipas (ihminen) | lebhaft, flink, rasch 
(vom menschen). 

Ρ vifksmovvOD, 1 -ϋναηι, S virkknvvvD, 
-ϋναηι virkistyä, reipastua, Ρ ν—mg°i-
t£D, 1 -fVttam (kaus.). 
(v i r'k u i). 

vlrrvD (P), 2 verra, 4 vlri, 5 cifre, Ν virrnD, Φ 
verra, vlrH, virre, Κ virrnd, virH, -frén, 
Τ virrgd (-id), virH, -hin, A (G.) fvirro-
pudota, kaatua (ei ihminen), G. myös: 
langeta; rappeutua; törmätä; näyttää 
(jltkn) I fallen, hinfallen (nicht vom 
menschen), G. auch: verfallen; anstos-
sen; vorkommen, scheinen; (G. 1836); 
Ρ muprra ν—l puu kaa tu i , tüöröA-
nns v. siz tuli ('k. sisään') puistatus, 
sufyne v. pelHtvssOn, K2. sunne viré1 psAt-
tnssmi hänelle tuli pelko ('lankesi pe-
lot teeksi ' ) , K2. -j mar est (t. jamra) virrn6 

pudota järveen (jäihin), K täAAa U 

jäüra virraniVÜ ja ke^kaé^i's k a r h u on 
pudonnut järveen (jäihin) ja hukkunut, 
piy]gk virH alkoi tuulla | es fing an zu 
wehen. K2. všDts virr t'siextsa syksyl lä 
sataa lumen | der schnee fällt im herbst, 
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K (Gr., k . -n . ) t soenne virij tévven h ä n e s t ä 
n ä y t t i i h m e e l t ä , K2. kutk ny,iské\ k. vire1 

sgljas sydän hyppäsi (säikähdyksestä), 
sitten pntosi paikalleen, T köatkam virr 
si\ja sydämeni pntoaa paikalleen (jär-
k y t y k s e n j ä lkeen ) , sonne virH p^Gšt 
('hänelle putosi tuulesta') hän sai am-
munnaisen | er hat einen hexenschuss 
bekommen, A (Gr., k.-n.) t jéppe vir ci 
ette lankeisi. 

K2. virrnm-säjsj, T virräm-ziije ( ' k a a -
tumasija') K2. lavan nokka, T kainalo, 
etujalan tyvi (poron t. peuran; siihen 
on tehokasta pistää t. ampua) | K2. 
die spitze des buges, T achselhöhle, 
wurzel des Vorderbeins (des gezähmten 
und wildrenntieres; ein stich od. schuss 
an diese stelle ist wirksam), K2. v-s. Ii 
AUBp-rinnest k.-s. on lavan nokassa. 

N visrra]eD, 2 v\rraA, K virr]ed, -raa 

(mom.), N virraAäotteD, -ä°tam (mom,-
kaus.), K2. virrdeö, 2 -rad (kaus.), Ρ 
virrn0ttnD, 1 -fidam (refl.) oleksia, vete-
lehtiä I sich aufhalten, schlendern, 
ν—ä°ttA tomen maleksii siellä (aina sa-
moissa paikoin), künl sist v—D oleksia, 
lojua tuhkassa (Tuhkimon tavoin), K 
vir(a)neö, 2 -aridt (frekv.), son Ιϊ vir(a)-

nnh^is, puGk U jlr\nst hän on pudonnut 
(useita kertoja jääsulaan), on kokonaan 
jäässä, Ρ vl^skgaPtteD, 1 -oaöam, K2. 
viras%uepted, -%oabam (ink.), Ρ vlr^tten 

(-Ηβϋ), 2 -n°t, N vlraotteD, -a°t, K ( e i 

Ka.) virye6, -raot (kaus.) kaataa (puu); 
kuolettaa, tappaa, Ρ vlrHllje niiBE, 

N vlraottejes néfpE kaatava, tappava 
veitsi (poron pistossa; luullaan, että 
jokin veitsi — puhdas, kovateräinen 
— on toista tappavampi, terävyyteen 
katsomatta) | zur strecke bringendes, 
tötendes messer, Ρ ν. pešsA

: Ν v. pessA  

tappava pyssy, 
(v i r r å t). 

• virre (T) , g. vue, la t . vierra hy l j e , (E . ) 
susi I seehund, (E.) wolf. 

(G.) tmieri-vlrre merieläin: hylje yleensä [ 
seetier: seehund im allgemeinen (Gr. 
2012), (Tšarn.) t meri virr'd Μοροκοϋ 
3ßtpi>. 

viera^ g. -αχ (dem.). 
(Vr t . s ρ i r i ; lp . < 3Bept). 

virva (N) , a t t r . vlrvas, k o m p . virvasabp Φ 
solakka, salskea, sirovartaloinen j 
schlank, wohlgebildet. 

visar (Ρ), g. = , viisari, näytin (kellon) | · 
zeiger (der uhr). ( v i i s a r , v i i ' s a r 
< skand.). 

višlwD (Ρ ) , a t t r . -§Ués, N véskadt (vi-), Φ 
-§Ués, K (ei K 2 ) viškn0, -^és, I m ( E ) 
wisked keltainen (Ρ [Ä] ν—s attr. j a 
pred. t., ν—d liian keltainen), N K 
myös: vihreä, N (G. myös:) sininen | 
gelb, N K auch: grün, N (G. auch:) 
blau; (G. 1786); N lii véskaén on v ih-
r e ä n ä , v—Hdt painan, K visksidt palnv6 

painaa, värjätä vihreätä (Lycopodium 
complanatum'illa). 

N vésliés-puäÅAa ('keltanappi') leinikkö 
( R a n u n c u l u s ) , S visUés-]iér\^B°a°kriaz 

(' kelta-j äänlämmitt ä j ä') k. - västäräkki 
(Motacilla flava). 

N viškvs, g -nz, K2. visk%OS, -#z»karjas-
pää», valkoharjäinen aalto | grosse 
weissschäumige welle, S višksaz, g. -αχ  

keltuainen [ eidotter. 
Ρ veškljeD, 2 -kai, K 2 . viškje0, -kai Ρ 

siintää (esim. kaukainen tunturi), K 
tulla valkeaksi (esim järvi kovalla t u u -
lella) I Ρ bläulich erscheinen (ζ. b. ein 
fjeld in der ferne), K weiss werden 
(z. b. ein see bei strengem wind), Ρ 
véskeD, 2 veskdD, N veskaeD, veskadt 

K2 viskneö, -kandt kellastua, N K myös: 
vihertyä, K2, visknfrfte0, -gsšt (mom -
dem), visk^e0, 2 -kaot näyttää val-
kealta (esim. järvi kovalla tuulella), 
visk%vDtOö, 4 -nöé1 (refl) id. 
( f i s ' k å d ) . 

višpnl (Ρ, Ä ), g. = , vispilä | quirl. · 
(v i s'p e 1 < skand.). 
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• VISSA (Ρ) (adv.) »vissiin», varmaan | ge-
wiss, sicher. 

Vissingé (-gi) »vissiinkin», varmaankin, 
(v i s's å < skand.). 

• vlssE (P ) (pl.), g. -si, ' Ν vessE, -si, Κ 
vissE, -si vaaka | waage; K (Tšernj.) 
t visaiguim ν aa ' alla. 

Ρ vfåséD, 2 -SÅsD, Ν vésséD (ve-, Gr. tviessé-), 

-SODT, K visste0, -sad, T vissedeD, -eådA 
t ' < < ( ' < > ' < t c 7 

punnita | wägen (Gr. 1790), K (Tšernj.) 
tvisted vis aln p. v a a ' a l l a , tvistdm bal 

punnitessa. 
( < B^CLI). 

• vissen (S), 2 -saD »hijoa», sihistä (soidin-
metso) I zischen (vom balzenden auer-
hahn); L!su/JsA-AgppE Υ—an ÖBB9S-{US]-

ml m. hijoo silmät ummessa. 
• vissi]9ke (T), g.· = , eräs lohipadon puita | 

ein holz am lachswehr. « V e n . ; vrt. 
vésnl). 

m wistipke (T, Gr.) naisenkenkä | frauen-
schuh; (G. 1795). « BBiCTynna). 

• vize-müfj (K2.) raaka marja, raakile | 
unreife beere. 

inzéjédAas, pl. -AAaz (adj.) raaka (marja). 
( Inar i vizzeh, Α.). 

• wz%eö (K2.), 2 -zaot härnätä (koiraa) | 
reizen, hetzen (den hund). (Vrt. viptse0). 

• vlznv (Ρ) , g. = , S veznai, g. = , (Pau l . 
138) tSwésnäi ristinpäivä (14/9) I kreuz-
erhöhung. 

Ρ C-nie0tiel ristinviikko (silloin on ta-
vallisesti huono sää), K2. vizne-ßieiv = 
vi ζην \ vizne-~balE sarvsdriDHS Τ e GKAA r.-p: n 
aikaan hirvas rykii, V-sgfvsdiiD%is r. 
i\-p:n hirvas r., I\-DA]v r.-p:n talvi, 
syksyn ensimäinen lumi. 
(Inar i vizini-tälvauz, k. visnif-okk(o < 
karj. s v i i s e n i e < BoeABiraeme [κρβ-
CTa]). 

• vis (K) näet | wie du siehst; vis mgnDte 
must iéällmus li näet, millainen omai-
suus minulla on! ( < BIIHIB). 

• vlssnD (Ρ) , 1 vlzzam, 2 vessA, 5 vis§e, N 
vvssOD, vlzzam, VE^SSA, vis§e, K vissnÖ, 

vizam, vis§én (I2. vessdn), T viššgd (~id), 
viz am, viskin viitsiä | für der mühe 
wert halten, etwas zu tun; Ρ jiem 
vlzza sü°kknD en vii tsi sou taa , jennl-Ba 
vlzza°k reüGOD paljopa viitsit raataa, Τ 
jedt vissa (-šu) ei v i i ts i tä . 

Ρ v\ssvl, a t t r . vvssAlns, N vvssnl, 
vissAhs, komp . -Aabp, K viššnl, -sies, T 
viss g A (-IA), -sies ahkera (Ρ vars. lapsi 
t. nuori ihminen) | fleissig (P bes. vom 
kinde od. jungen menschen), Ρ vvssnl-
vup°t, g. -vupd a , K2. vissnl-vÜDt, -vüö 
ahkeruus, Ρ (Beronka) tvisšnlvuodin 
a:uudella. 

Ρ vizPŠkgg°tteD, 1 -oadam, N vlzzaš-
künotteD, -uaDam, K2. vizas%u9pted, -χόα-
δα171 (ink.), Ν jém v—üaottam ('en al-
kanut viitsiä') minua alkoi laiskottaa, 
K (I2.) 4 veznds^uöoi ( f rekv.- ink.) ; K2. 
viŠŠAdssted (<Cvissnl), 1 -gsstam ahke-
ro i tua , v—AOssn3, -nzam ahkeroida , 
(v i š š å t). 

t viz (K, SI.) laiskuus | faulheit. (Epäiltävä; · 
v r t . V\SSVD). 

viols(A) (K), g. vivisA,. lok. -Msnšt, la t . · 
vioisO, T v göts a, vauisa (-Usa), vetoisa 
(-si), (G.) pl. trncca viii, hylkeen taka-
raaja | hinterfuss des seehunds; (G. 1752). 

T v—a-Bie]]e i d . 

( f i c ' č o , v i - < skand.). 
vvJt§efdeD (P) , 2 -§d^VD, S vé°ttsefpeD, · 

vPttsdrD, N vés0tsefpeD, ve°tsvrdt, K 
vi0{sefdted, -sardt v i s e r t ää | zwi tschern; 
S kéokkA v—TD (metso) »soi». 

Ρ vitš-vitš-vitšl (onomatop . ) . 
Τ vid,zevädtü, g. -aDtv p ä ä s k y n e n | . 
schwalbe. 
(vi 3 å r d i t, v i 3-). 

vi*§k(A) (K), g. -skA, lok. -knst, T vilsk(A) · 

(ja -{škA?), -ska (-ki) vitsa, »karpi», T 
myös: vaato | rute, T auch: netzstange. 

K2. vißk-s^fp »karpihäntä», lehmä (leik.), 
T v—k-mirr ansan pieli-v. (2 kpl., pysty-
suoria) , K piess-v. k o i v u n v., puaj-v. 

pajun v. 
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K viHkwÅ^is, -ke, Τ vihkgi. -lske(dem.). 
« vitskvD (Ρ) , 2 vetškA, 4 vltsk\, 5 vitsUe, 

K2. vifåkn0, 4 - s k é \ -ékén v i l ah taa , hä-
vitä näkyvistä (esim. metsään t. ve-
teen) I flitzen, verschwinden (ζ. b. in 
den wald, in das wasser). 

Ρ vitsk (adv.): v. gr di, Ka. νϊ (sk *rei  

vilahti, hävisi, Ρ tsgäftt pel v. jq°kUe 
piru meni vilauksessa jokeen. 

Ρ vetškteD, 2 vetškdDt, Ν vefåkieD, vefŠka°t, 
K2. viisk^e0, -kaot vilahtaa, hävitä, 
lakata näkymästä, Ρ ν—kiv pålje] 
vuaivé putosi päistikkaa (veteen, upok-
siin), N pai MDDA V—kie vain kanta-
päät vilahtivat, K2. saopp\éfpk v—kvot 
Auf L· hiiri v:ti koloon. 

# vi^ke^ed (T), 2 -kedsta visertää | zwit-
schern. (Vrt. vvJt§efdeD). 

# viDit(A) (P) , g. νϊδα, la t . vi° t te, N viott(A) 
(Gr. myös Wikt), vind, motte, K viDt(A), 
νίδα, vip te, Τ viDt(A), vida (-di), -pte, 
A (Gr.) witt (k . -n . wlt, vitt), I m (F :n) 
v i t t , (Ervasti) wit viisi | fünf; (G. 
1736); Ρ tez^gajä'e vftt supna si ihen 
tarvi taan 5 lankaa, ν. setlnD kö°kkä 
5 syltä pitkä, (Beronka) tKumBulaz 
jälast vi°tt(a) verst p° dj ep el K'eäüfjaz 
Kumpula asuu 5 virstaa Könkään ylä-
puolella, w. allan kooka 5 kyynärää 
pitkä, tpäraz lii v· €l)e Paares lapsi on 
5 vuot ta vanha, (I.) il^lifåe jandß 
vi°ttOD süpvvDD ei tulle (olemaan) 5 sa-
v u a enempää , vlöa vaf tmd°kUen 5 vaa -
ran takana, (Ä.) νιδα sgljn 5:een osaan, 
(Ber.) Hamp jeäl N'argast vida vuora 
rie°ttalest laiva käy Kirkkoniemessä 5 
k e r t a a viikossa, ipert lii vida metter 
kooka tupa on 5 m pitkä, K (G., k.-n.) 
tmmest H vitt lejV meillä on 5 leipää, 
tvg i l t i j v. I. o t t i 5 1., ( E n d j . ) widt viero 
vulgklioles son hänet karkoitettiin 5 
ke r t aa , tbodt cuhpod vidt murot p i t ä ä 
hakata 5 puuta, t vidtin vuervost 5:ssä 
oravassa . Ka. νιδα minut χα Ιϊ knot 
(kello) on 5 minuuttia vailla 6, K (Endj.) 

wid skamji dit 5 penkkiä varten, 
(Tse rn j . ) t vidd morke ustin o s t i v a t 
5:llä ruplalla ('viisin ruplin'), A (G., 
k.-n.) to tndij vitt tälantet antoi 5 talent-
tia, tvälsij numbit vit t. voitti toiset 5 t. 

K (Endj.) tvidtdgksonč, g. -so 5-vuotinen, 
wid' (pro vidt-) viersa (g.) 5 -vuoro i -
nen, Ρ vftt(A)-lo(°Ü), N viott(A)-AooU, Κ 
viDt-AOGk(E), Τ ν -AOGk (ε) 50, Ρ (Ber . ) 
wittaloge luossad 50 lohta, Ρ v.-lo*yydSD, 
N ν -AÖyyadt, K v-Aoyandt, T v.-Aogandt 
50:s, Ρ v -loiess, N v.-AÖjes, K. v-Aoye^s, 
Τ v.-Aogess 50 (kollekt.) , F v.-lo-vi3tt 55, 
S vidttnn-Ao^okUen-violtnn éljést 55 vuo -
dessa, K (Endj.) tvidtlogke kudtd kor-
bsst 56 rasiassa, widtloge morke 50 :n in 
rupl in , (G., k.-n.) Witt toafent olmrle^t-
ted 5000 ihmistä, m<5' toafant olmij 
väras 5000 ihmistä varten, Ρ vi°tt-
lsw9de 500, S vid\t-isudbQ-vio\tOn-Jigsok-
%en puöottsost 550 porossa, viottnn-
t'iuoottén ρ. 500 porossa, violtnn-iåud-
de-st 500:sta, K (Endj.) tvidteud kuh-
tomplog'k 512, K2. vil$tém viDt-ßüö6-
VIDT-Ä^YE ρόαζο(δ) ostin 550 poroa, VID-

tOn-t'åu$est-viDt-Anye päDtsost 550 po -
rossa. 

Ρ N vittnm-AooU 1. AOOU-

keDas-viott(Ä), K viDtOmB-Aogk(E), T VID-
tam-A—(e), I m (E.) wittumploak 15, 
Ρ v.-lgsyydSD jne . 15:s, v.-loies§ 15 (kol-
lekt.); S vioitest, Ka. viptest viidesti. 

K2. vida-GuÄmsnnd Yli. V.-g—sa-DA?t viisi-
kanta I pentagramm, drudenfuss, S 
vlöa-Ag-mqrk-pdmmei viisikymppinen, 
v-Ao-kiAsgz 50-kiloinen, K2. vtöa-Biei-
vefjdk-värr 5-päiväinen matka, Ρ νϊδα-
süö°ppA, S v.-suäoppAOS, N vlDa-süöop-
p(Ä)Aazns »viisisoppinen», v.-kanta, Ka. 
viöén-G§nDzén-jägkar ('5-kyntinen ank-
kuri') traki. 

Ρ νϊδϋϋ. g. = , lok. -öest, N viDadt, g. = t 

-aest, K vidandt, g. = , lok. -öane§t , T 
viüüdt, g. = , -Dne§t, I m (E. ) wiåant 
5:s, Ka. pärna tieudt viöant igk ( ' l apse l le 
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täyttyy 5:s vuosi')lapsi täyttää 5 vuotta, 
päfna U v. %. id., sunne viöant Angk 
jnDt ('hänelle kulkee 5:s kymmen') hän 
on 50:nnellä vuodellaan, S vlöest, K2. 
vidane§t vi idennest i ; Ρ vldns, g. viDitfiz, 
lok. -(A)sest , N VIDÜS, viottaz, -Asest, K 
VIDS (I2. vits, Gr., K L trnis 1. vittas, 
K2. mns 1. vidas), -Dtas, -ise^i, Τ VIDS, 

-Dtrrs* 5 (kollekt.); Ρ wføz, g. 
-<5e viitonen (korttipelissä); g. 
-®£(øa), N vFnés, -øz, K viöanns, -£ζ, 
Τ viDnas, viidennes, Vs; Κ (Ι2.) 
vgDtast (adv.) viiden (instr.). 
(v i t ' t å). 

• νίΰηη0 (K, ei K2.), 1 -urjam, 4:-rjgi, 5 -mjjén, 
Τ νίΰηαά (-id), -urjam, 6 -?J(g), -myin 
viipyä | säumen, verweilen; (G. 1929). 

Τ viur\\ed, 2 -ηα*Αα (-isAa) (mom. , G. 
frekv.), viüri\egked viivähtäkää. 

• ( -]š A ) (Ρ) , g. vlvsA, la t . w f e , N 
vi°pšA, vips A, viDp§e, K vipš(A), 

lok. -p§e, T wps(A), -psa (-š£), 
-ist, -p§e »vihti», vyyhti | gehaspeltes 
bündel ; S kieröéD vlps{A) p u r k a a v. 

S vi°pš-m,uorra viipsinpuu | haspel, N 
lalje-v., K2. Aäfl- 1. sünn-vips l anka-v . 

Ρ vlvsnz, g. -se, N vlpsvS, K vipsnnd'ß, 
-fe, Τ vipsai, - fe (dem.) , S (N:l) wipšek 
vyyhti. 

Ρ vivséD, 2 -ŠOD, Nä ( L a g . 8615) viivwŠier, 
1 viwssäm, Ν vi°psaeD, 2 -a d t , K vipsted, 
-sa<5, Τ v%psted, -sgKda v y y h d e t ä | has-
peln, S Ν ν—aém-muorra viipsinpuu. 
(v i k'š å). 

• (P), g. lat. rniwe, N 
viva, vivve, Κ (K2. ei) mW( a ) , -iwe, 
Τ νίνν(α), mm (-vj), -we vävy (Ρ myös: 
nuoremman sisaren mies) | Schwieger-
sohn, eidam (P auch: gatte der jünge-
ren schwester); (G. 1928); Ρ vivvnm 
puhuttelumuoto. 

N v-Bie]]e v e l j e n t y t t ä r e n mies, Ρ v.-sass, 
N v.-sgss.(A) tuleva vävy, Ρ kga°tt-v. 
koti-v., vivvnnvppze vävyni ja joku 
muu, vlmsvDD^é v ä v y n s ä j a j. m. 

Ρ vlvnz, g. -ve, N v—ni, -ve, K viumld'tš, 
-ve, T vivgi, -ve (dem.) (P myös halven-
tavassa mielessä), Ρ vlvnz, g. -ϋβ, Ν 
Ν—nå, -Osi vävykset. 
(ν i ν ν å). 

ν j ä r t η (V, Fr.), Im (Ε.) = , linnun sa- · 
din, loukku | vogelfalle. (Vrt. péärtam). 

-tøoarra, ks. toar. · 
tvoarrel (N, E.) takapuoli, pylly (naisen) 1 · 

hinterer, gesäss (eines weibes). 
vo^DDaottOD (N), 1 -äDam, K vöDtODtnå m 

(G. myös f vötotte-, Tšernj. tvototdd, 
E n d j . tvuotddtd), -nöam, 2 (I2.) vöbaDt, T 
vidDta*Gkgd, 1 -ägam käydä, kulkea jsskn; 
esiintyä, G. vaeltaa, käyskennellä i be-
suchen; vorkommen, G. auch: wandern, 
umhergehen; (G. 1746); Ν v—evttém 
migrnst käv in merel lä , nudff v—äottA 

TuvAAamest hylje käy Tuulomajoessa, 
toAä, kun§ isupé vosDDVotte muinoin , k u n 
vainolaiset ku lk iva t , K riénme lédi, 
väre m\]dtE vöDtnöi oli k e t t u , ku lk i 
metsää pitkin, (Tšernj.) tmij jep voted 
eerkve me emme mene kirkkoon, rvotat 
pormin käy syömässä, (G., k.-n.) tujnén 
lohksijt vöttottem n ä k i v ä t r a m p o j e n kul-
kevan , (Tšern j . ) teHa votdtom nala ei 
ole käymistä. 

N voDsaottOD, 1 -äDam id. 
( < BOAHTBCH). 

tvöhs (S, N:l) kutupaikka | stelle, wo die · 
fische laichen. 

vol (Ρ) , S νοί-νοί, Κ2. vol(-vol) voi! ] ο! · 
weh! Ρ vol kgjfé^ge ΝΊΓΓΐ VUOGGA voi pa-
hus, kun (lohi) vei uistimen, K2. vo\^ 
Go\ra\ 

Ρ S vuopf§eD, 2 vuoijns vo ivo t t aa . 
( v o i , v u o i). 

vo\ma (P), g. vöima, lat. vgpne voima j · 
kraft; jiem jürde sust vöimiD en luule 
hänellä (olevan) voimia. 

ölmdz-vöimin miesvoimalla. 
V v < 

volml, attr. -mes voimakas (esim. ruoka) f 
kräftig (ζ. b. von der speise). 
(Vrt. v u 0 i'b m e). 
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• voids (Ρ) , g. νοϊΐϋζ, lok. ^sest, S vedas, 
veÅJiaz, veÅAasest, N vöAas ( ja νε-
Aas?), voAAaz, -α<?φ, Ρ (Qv.) tvölas 
Ko (Tanner Ρ 32) t völas Ρ N vaalea-
kylkinen, nieriän- 1. raiidunsukuinen 
merikala (painoltaan enintään 2 kg; nou-
see jokiin), (Tanner) verrattain harvi-
nainen, taimenen ja raudun väliltä 
oleva lohikala (tunturijärvissä), (Qv.) 
urosrautu, S randunsukuinen järvikala 
(suomut pienet, evät punaiset) | meer-
fisch mit weissen flanken, der rotforelle 
verwandt (gewicht höchstens 2 kg; steigt 
in die flüsse hinanf), (Tanner) verhältnis-
mässig seltener lachsfisch zwischen tai-
men und forelle (in denfjeldseen), (Qv.) 
Salmo alpinus <J. 

S v§AAasaz, g. -er (dem.), 
(v å 1 å s). 

• vöAast (S), g. = , lok. -ästest, T vioAist, 

g. = Yoolosti (käsitti ennen koko Kuo-
lan niemimaan, hallinnon keskuksena 
Kuolan kaupunki) | wolost (umfasste 
früher die ganze Kolahaihinsel mit der 
stadt Kola als Verwaltungszentrum). 

S ν. {aln) vüäiv-surr v :n päämies . 
« BOJIOCTB; v r t . väAast/D°k). 

• tvoldr (T, Sl. 116) pahka | heule, knol-
len. 

• voltar (P) , g. = , lok. -Arest , S vöAtar, K o 
(Paul . ) woltar, K (Gr.) t v o l t a f , la t . 
(k.-n.) -tra, A toltay sakaristo, Gr. 
alttari | sakristei, G. altar; (G. 1904—5). 
( < ojiTapB). 

• tvolvai (T, E., 4) kaatua (?) | fallen (?); 
tkallazai v. tass ju jämi ukko k a a t u i (?) 
siihen ja kuoli. 

• vonnaje^s, ks. vinn. 
φ vöra°k (N), g. = , lok. ~aDUest vorokki, vint-

turi (jolla lohipadon isoa sälemertaa 
nostetaan ja lasketaan) | worok, winde 
(mit der die grosse lattenreuse des 
lachswehres in die höhe gezogen und 
hinabgelassen wird). ( < Suom. < bo-
ρθΤΊ>). 

tvörr (Ko, Tanner Ρ 8) pieni, pi tkulainen » 
tunturiselkä ί kleiner, länglicher f j eid-
rücken. (Epäiltävä, vrt. ν eöda). 

vöss (K2.), g. vöz, la t . vösse, T vioss(A), # 

vidzq (-zi), viosse k u o r m a (ahkion, r e e n ) | 
fuder, last (des schlittens). 

K2. v-tudfv id., K (I2.) jedßpas-wöss 

hevoskuorma, T kilf-v. kala-k., mirr-v. 
puu-k., vidÄcV{s£-v. liha-k. 
( < Β03Ί>). 

väster (Ρ) , a t t r . -Erns , K2. vaster, -tras · 
teräväpäinen 1. -älyinen | scharfsinnig. 
( < BOCTpBlil). 

vözza (P), g. = , purjenuora (raakapuun · 
mol. päistä veneen perään) | brasse (von 
beiden enden der rahe zum heck des 
bootes). (<B03>Ka). 

vot (Ρ Ν), Κ Τ vodt kas! | sieh! oh! Ρ · 
ηά vot, küzzüD kg ρ pik no kas, t apo i t 
lehmäsi! N v. je°<p leäokkö sieAyttamma 
jielleD emmepä ole osanneet elää! K 
v. mäsadt puöSi tuli siis takaisin, Τ 
αηηε v. mgÄsA ledgk kas, p ä t k ä p ä o l e t ! 
( < ΒΟΤΊ»). 

vöuse 1. vöse (P) , S N vovse, S (yksil.) vöps, K · 
vövse, T (G.) t vovse, (E.) t vovs(e) a i v a n , 
kerrassaan, Ρ kaikkiaan | ganz, ein f ü r 
alle mal, Ρ im ganzen; (Ci. 1936); Ρ 
sist lilje v. kuiotdm-lo la°jppljeD h e i l l ä 
oli kaikkiaan 12 apajaa, toBBen le puk 
v. löQkkE siellä on k. 10, son Š§DDI V. 

jeres JI glmdsz hänestä tuli aivan eri 
mies, v. vuorji miljiD kiusasi meidä t 
perät i , K sön ν. ϊ vüoidt kundteö h ä n ei 
ensinkään voi kantaa, Ρ ii vösé-gi, N 
ϊ ni vovse ei ensinkään | gar nicht, K2. 
vövse ΐΙ^Ιάχ tedt oAmoé^is ei ole e n s i n -
kään se ihminen. ( < BOBce). 

VÖVOD (S), g. = , K2. vivoDt, g. -od, lok. · 
-dnst totto, savupiippu | schornstein. 

K2. tggk-v. takanpiippu. 
( < Β Η Β 0 3 Τ > ) . 

vrémja (N K), g. = , I m (St . -E. ) ivrem · 
aika | zeit; N vr. mgnnä aika menee 
1. kuluu, K2. vr. pöaDt a. tulee, I m 
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^mangendš ρηίΐμ vr. tuleva aika, tule-
vaisuus I zukunft. (<BpeMH). 

• vredne od fhdriDz (K. I2.) vihamies | hasser, 
feind. « Bpe^Htm). 

• vredt (K) tosiaan | wirklich (adv.); vredt 

til kumbest pe*jijiaßepteö t :nko te pel-
käätte käärmettä? ( < Bpn^Tb). 

• vug,BBÉ ( Ρ ) , g. vugBBÉ, l a t . VMBBCI, p l . g . 
VUOBBI, Nä (Lag. 4536) vöaßpE, N 
VUVBpE, VUDBBE, VÜabpa, VU9BBI, Im 
(N?, F:n) u o b sisar | schwester; (CT. 
1921); N vüciBpam sisareni! (puhuttelu-
muoto), v—an pärnns sisareni lapset. 

Ρ vügBB(E)-pie]Y sisarpuoli, vüäBBa-
(•n)vppzé sisareni ja hänen (t. heidän) 
kumppaninsa, vuaBBadvppzé sisaresi ja 
h. k., vaäBBam-kwdUites sisareni (sg.) 
ja h. k. 

Ρ νύαΒΒφζ, g. -ά\ N ν—ns, -ns (dem.), 
Ρ nuprra ν—a* nuoret sisaruet = tyttö-
set (laulukieltä), vugBBez (pl.), g. -ezi, 
N vudBBes, -esi sisarukset | geschwister, 
Ρ tdt νιιρύυΐ jo greJU lé v—ζ tämä »vuo-
nelo» ja »urakka» (poroja) ovat sisaruk-
sia (s.o. niillä on sama emä), Ko (Paul) 
t v u o b b e s l a i j i loimilangat samassa silmu-
kassa (raanun kudonnassa), N vüoBBes-
pärnm sisarusten lapset. 

S vabas sisko, sisar (lasten kieltä), 
( o a b ! b a < o a r b e n , vudfbpen). 

• vügppE (P). g. vugppE. lat . vüuDDa, pl. g. 
vuo pm.. N vunbtE. vuvppE, vüäbta, 
vuappi. K Hmidt(E), -nbE, lok. -dešt, 
vuandta. l\wndl. (K2. viidndt, ^findé1), T 
vi§ndte. -ηρε. -dešt, öandta juur i (vars. 
männyn: maasta irroitettu köyden pu-
nomiseksi) I wurzel (bes. von der kiefer; 
zum seildrehen aus dem erdboden ge-
nommen); S vioppiD kgottseD kiskoa 
juuria (maasta). 

Ρ (Ä.) yug.-DDElaü0kk^ j.-laukku (jossa 
juuria pidetään), N vuvbtE-naJdtéi j.-
köysivärttinä, v.{-poiiiwm)-kie]]e juu-
renpunomakela , v.-reime, Ρ vuäbp(É)-
relmé juuripa ula (verkon, nuotan), Ρ v.-1 

Ηψϊίψ, Ν v.-tsuokkE, Κ2. v-isyokk, Τ 
v—dt(e)-t&ii9kai j.-astia, -rasia (juurista 
nidottu). N v.-kéo i t em-G>iémrie j:n keitto-
kattila (kuivien juurten pehmittämi-
seksi lipeävedessä); S 0BB(A)-vuappE, 

K2. dmbp-u9ndt ehyt, halkaisematon 
juuri (esim. kierre-j. j.-astian teossa; 
nide-j. on tällöin halkaistu, S Aanriom-v.). 

Ρ vügppes, g. vuaDDaz, lok. ~(A)sest, N ä 
(Lag. 4541) ivöaDTez, pl. -τΗζακ, N 
vunppes, vüäbta ζ, K vudndes, vuandtas 
(G. ioant.es), -dtsest, T viåndess, öandtas 

juuri, K vars. puunjuuri | wurzel, K 
bes. baumwurzel; (G. 1820), Ρ rg°itlji 
sogrv εχίοη v—(A)sésvuim tempaisi hon-
gan juurineen, K2. gandtsédt tämdHsnö 

vitoa, keitetyistä männynjuurista lipeä-
vesi pois (tylsällä veitsellä jnkn alus-
tan päällä), ϋ—s-tiefpnm-äks juuren-
hakkuukirves (jolla katkotaan koivun-
juuria »roukaamiseen» ja männynjuuria 
köyden tekoon), mürr-(v)u9ndes puun-
juuri, lieopp-v. lepän-j., küss-v. kuu-
sen-j., piepts-v. männyn-j., pöai-v. pa-
jun-j., su9ok~v· koivun-j., S sgäoUUE-
vuäppes-pdokkE koivun-j.-Aasa. 
(Luul ötes: vrt. v æ d ' d e , fæ-). 

vuaDDzan (S), g. vuäottsan, lok. -Anest, N · 

väbDzan. vaottsari vaato, verkkoseiväs 
(vedessä) j netzstange (im wasser), im 
seeboden befestigte stange, wToran das 
eine ende des netzes bei dessen auslegen 
gebunden wird. 

S äG'G'ev-v. koukku-v. »juomustettaessa» 
(on oksakoukusta kiinni avannon päälle 
vaakasuoraan pannusta kepistä; v. 011 
pystysuorassa pohjaa kohti ja sen ala-
päässä on verkko kiinni), päias-peott-v. 
( 'ylösalainen v.'') = d.-v., sälm-v. ~ v. 
(Luul vii9cune-). 

vüäDDZOD ( P ) , 1 vuäDDzäsm {-am), 3 · 
vuÖDDzmn. 4 cuäbDzgi, Nä (Lag. 4549) 
vua* jša-τ, vu-aJčam, N vüäb'fsaD, νύαόή-
zam, ν nobis öm, Κ vuand'isnd (ό α-, G. 
t o a r i c e - , I2 . Μύαηόζ9δ), -nbzam, vuönd'iånm, 
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vuanbzai, I in (St . -E.) 2 t vants saada, 
K myös: s. irti, N myös: laittaa; hank-
kia I bekommen; K auch: los b., S N 
au£h: herstellen; anschaffen (Gr. 1802); 
Ρ ni§ba vüäbDzdsk k°ävmi saat t y tön 
vaimoksesi, S pgg]bem-muorr II kuoUUen 
vüäD'DzaD polttopuu(t) täytyy hankkia 
kaukaa , N puxDk mon jiesU vüabbzam. 
te tiöhkHty vüabbzai, peastäyy$idt pu°k 
v. »Kaikki minä saan ( = laitan, hankin) 
itse.» Laittoi pölkyt, 1. vitsakset, kaikki, 
te oümö vajdte, χαηιρΕ vüöMsö ihmiset 
ottivat ja laittoivat haudan. 

Ρ vuäDDzam-kie°ttA saamakäsi , tsippz-k. 
Il v.-k. vasen käsi on s.-k., N vüäbÜa-
mnš, g. -ϋζ saanti. 

Ρ VÜÖDDZOVVOD, 4 -ΰνϊ (pass.), te lästik 
d°kksi%\ kun or ra ii ν—ην, ii tlil$ lad 

laastukki juuttui (piippuun) eikä 
liikkunut minnekään, ei sinne eikä 
t änne , K2. vua^dHstnDtnd, 1 -bbam (refl.) 
hankkia e lan toa ( = ieäAAmöz säGkn0) | 
das auskommen beschaffen, Ρ vüäbD-
zéDy 2 vüaDDzaD, Κ νηαήΌζΊ<ηβδ (ga-) 
2 -zandt (frekv.) saada, hankkia, koet-
taa saada, Ρ püd°ttsvD ν. pyydellä poroja 
(kiinni »tokassa») | renntiere einfangen 
(in der herde), grve v—an hankki i sa-
detta I es zieht sich zum regen zusam-
men, v—zam jiedge saa tan , virvoi tan 
henkiin (esim. hukkunutta), S kftškom 
oÄmo vuäbbzéD jieGG'e v : t t a a h. h : t ta , 
K vu]9kén šurr kiedgE g—ö päyb läht i -
vät saamaan ( = siirtämään) isoa kiveä 
pois, (Tsernj.) txibinogorskest van$nev 
apatit H:kista saadaan (t. hankitaan) 
apatiittia, S vüäbbzeskgaotteD, 1 -öaöam 
(fr.-ink.), 
(o a 3'3 o t). 

• vuäDDz(Ä)lns (vua-) (P) , g. -dz(za): sfcn-
n(é)-v., S s.-väbbztqs, -gz sananlasku | 
spruch, Sprichwort. (Vrt. ed.). 

• vugppzÉ (Ρ) , g. vuåbpzÉ, la t . vuåbnza, pl. 
g. vuqppzl, Nä (Lag. 4538) Ja- j - i^ , Ν 
vübb'ÜE, VUODD ZE, vüäMsa, vudbbil, Κ 

vudnd'U(E), -nb'zE, lok. -bze§t, νηαήά'^α, 
vuöriözi (-riD'zi, K2. ^mbzé1), T Hond'iss, 
-nb'ze, -dze§t, öand'ßa, Horidzl, Α (Ε.) 
tmmč liha | fleisch; (G. 1801); Ρ kerra v. 
kova 1. (vanhan poron), kuo°ttsA v. ha-
pan 1., na]jés v. makea 1. (vasan, nuoren 
poron), pe/ttjés v. karvas 1. (esim. »ry-
kineen» hirvaan), sl]e*s t. times v. peh-
meä 1., verbs v., K (I2.) vers vuonbz 
veres, tuore 1., Ρ jieJtts vuoppfVD pdftA 

itse paistaa lihoja, K vä]di vuonDzidt 
ja tyllidt otti lihat ja taljat. 

N vübb'ÜE-karre »1.-kaara», -kaukalo, 
v.-kiemrie 1.-kattila, v.-kerres 1.-ahkio, 
v.-ku§UE l .-pala, v.-köskni, K (I2.) g. 
vudnbz-koska (dem.) N myös: punainen 
paise nielussa, N v.-liemma 1.-liemi, S 
vüäb'bz(E)-ÄUdvve, K2. vuond'l!É-Auvv »1.-
luova» (4-patsainen säily tyslava), S 
v.-pd\ss-Aaštgm laskiaispaaston aatto, 
v.-nipiåqs lihavarras, paistin-v., N v.-
pe\ve 1.-päivä (paaston jälkeen), Ρ 
vüäbpzE-pe°ttA, Τ Ηοή^Φ-Β^ε l . -pa la , 
Κ2. v.-pier9k l.-ruoka, v.-pgaz teuras-, 
»tappo»- 1. »niestaporo», v.-pürn »1.-
purnu» (maasalvos metsässä peuran-
lihoja varten), v.-tierpnm-Dsufk l:n-
hakkuupölkky, Ρ v.-tseä°kknm-muprra  

id., K2. v.-ßäAaxbs l.-leike, T v .-dÉionne 
l.-ahkio, Ρ N v.-veärra, K2. v.-védrr 

1.-keitto, N v.-vuoija, K2. v.-vüj,j l.-rasva; 
K2. §AAMI- t. pevs-uofa^iå ikenet, jü]9k-

t . kendts-u., N kebts-vubMÉE K s o r k k a - , 
kynsi-1., N »pokka-1.» (jalan yläosassa, 
porolla), K2. kerts-u. sitkeä 1., P N 
kosU-v. »kuiva-1.» (ulkona kuivattu), K2. 
kuft-uT kuffe-v. »kurtta-1.» (kaulan 
sivus-1), Ρ la*nna-v., N Aänna-VK2. 
Aänn-u. »kaltio-1.» (kylmään lähteeseen 
säilymään upotettu peuran-1.), N (E.) 
t pan-oats, A t p.-vuondš ien, S pänn-
AOS-V. leuka-1. (poron, peuran), N päst-v. 
paisto-1., K2. piptse^-u. mons veneris, 
pieU-u., N pell-v. K k o r v a n n i p u k k a , N 
k.-lehti, N porv-v., K2. pörv-v. haaska-1., 
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pedon tappaman poron 1., Ρ pwoibÉ-v., 
Τ V%ldf-v., r a s v a i n e n 1., S pgäDtsli-v. 
p o h j e (ks. pöä^É), Ρ püö°ttsb-v. po-
ron-1. (ks. pöaDDza), K2. riiks-u. risainen 
1., N serv-v. hirven-1., K2. süvv-u. pal-
vattu 1., Ρ skufr^-v. la iha 1., K2. tieofyk-u. 
pehmeä, luuton 1., ίtimbp-u. reisi-1., S 
isgu)e-v. Cvatsa-1.') pallea, Ρ 
K2. vuivas-u. id. 

Ρ vüäDDzl, a t t r . -zns, Ν vüäMsH, 
Κ2. νηαήόζαχ {ga-), -z%es lihakas (poro, 
peura, lammas), Ρ vüäppzEottem (-Etem), 
a t t r . -mes, N vübbbzEottem, -mmes, K2. 
^uoiibzjem, -mmes l ihaton, vähälihai-
nen, Ρ (I2.) vüäbbz<rz, K2. vuaribznéd't!É, 
g. vuanb'za (dem.) pieni lihapala, K2. 
tost U minne upts v—š s i nu l t a ei he l t iä 
minulle paljoa lihaa. 

Ρ vüäDDzn°ttnD, 4 -ϋδi, Ν vüäb'UnvvnD, 
-ϋνΗ, K2. Vyaéd'l!stövvvö, -öve1 lihoa, 
tulla hyvään lihaan, S vügÖDzEtbvvnD, 
4 -ϋν\, K2. vudribz%övvOd, -öve1 menettää 
lihaansa, laihtua (vars. poro), K2. myös: 
joutua lihattomaksi t . lihan puuttee-
seen I abmagern (bes. vom renntier). 
(o a 313 e). 

• νύαδδβΌ (Ρ), 1 vüaödsm, 2 vuadda, 4 νηο$ι, 
5 vüoöde, 3 vuoödém, N ä (Lag . 4543) 
νψαδδδτ, vu-aöäm, νηαδδα, vä-odij, Ν 
vünppeD, vüanam, vuopi, vüSbpe, Κ 
vuopteö, vuadam, vuödl, vuöbten, T Hop-
ted, viddgm (-im, p r o öadam), öaDta, 
Ho b tin, A (G.) t o{dde- (impf. -u-) 1 p. 
pl. impf, (k.-n.) tUiddim, (E.) 6 tvuade, 
Im (F:n) 1 o a d a m nukkua ] schla-
fen; (Gr. 1741); K (Endj.) tkomdT vuedte 
paneutui nukkumaan, (I2.) kammion 
vudDte0 p:ivat η., T kond. öadazim, 
-igk, öadaois minua (sinua, häntä) nu-
kuttaa, haluttaa nukkua | ich bin (du 
bist, er ist) schläfrig. 

K (Endj.) nmedtom varas nukkumista 
varten, K2. k^vtsje0 vuoptmén herätä 
lr.masta, T (Gr., k.-n.) lajjenes iettertfen 
so^nni tagazi piille ä i jänsä kanssa n u k -

kuessaan hänelle tuli palava, A (Gr., 
k.-n.) fkavnač sijjit normen löytäisi hei-
dät nukkumasta, Ρ vuåd$em-d%G>É, N 
vüvppem-BODDA, K2. vudρtem-BAFT nukku-
ma-aika, Ρ inn-hbm II v.-a. yöhän on 
n.-a. , K2. v.-ässa, S vugddem-assl »ma-
kaukset», vuodetarvikkeet | bettzeug, 
Ρ v.-pi^tbz v u o d e v a a t t e e t , v.-saij 
N v.-sd\f, K vrsdij{e), Τ Hoptem-
zilje makuusija, vuode | Schlafplatz, 
bett, S v.-stefjGA sänky, K2. V.-DUIΊ ma-
kuutalja. 

Ρ vügpdi, g. = , lok. -^est, pl. vuohi, 

g. -tji, K2. vuoptéi, g. = , -tjest, pl . 
vudåéi, -dejé{ n u k k u j a , -uva , K2. kürest 

liev vu9ptéi ßä]m kalalla on nukkuvat 
(s. o. rävähtämättömät) silmät, Rasn-
jark (Fr. käsik.) lat. tpoba voaddeje 
karhunpesä, pyyly. 

Ρ vug$$ériéz(za) pl., g. -zzi »makaukset», 
vuodevaatteet, K vuada, g. vuaDtay, 
(Endj. tvuedtd), lok. -tke§t karhunpesä, 
K (Endj.) t mur vob vuedto ligke (karhu) 
teki pesän puun alle; T öadal, g. 
öaDtayde, lok. -té§t, l a t . (dem.) -Dtlnne 
»asento», »laavu», puolikota, Gr. teltta | 
halboffenes zeit, (G.) zeit (>»oa,n;aniKa»); 
S νηαδαή, g. νύαδδαή, lok. -anest o t u k -
sen pesä, myös: talvinen makuupaik-
ka I schlafsteile, auch: winterlager eines 
Pelztieres, Üeuraz-v. saukon p.; Ρ (Ra-
vila) öaöets, S (I2.) vud§et'S, N vunpeH's, 

a t t r . -eåtsOs, K2. vuo$eot'l!å, -ebisos u n i -
nen, unelias | schläfrig, Τ (E.) toadiyan 
uneton, to. tak tekee unettomaksi. 

Ρ vüäböljeD, 2 -ddi, Nä (Lag. 8394) 
1 oaöögjam, Ν VÜÄBD^JED, 2 -nai, K 
viiaDtjed, -tai, (I2. oabV-pb, neg. em 
oabte), T öanted, -taja ( ink.) r u v e t a 
nukkumaan, panna maate; vaipua 
uneen | zur ruhe gehen, einschlafen, Ρ 
ν—ai riglg'es ng°kkÄrvD v a i p u u m a k e a a n 
uneen , N ν—^ješkunotteD, 1 -uaDam, 
T (Gr.) toatteskioitte-, A (G.) \öxdde,s-
koitte-, 5 (k.-n.) nioiddesku^ttis (ink.-
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ink ) nukkua uneen, Ρ vüabS0 ställa D, 
1 -diam,, Κ2. vuaDtWAAnö, -OAam (ink.-
mom. -dem. -f r ekv.) panna hil j akseen 
maate, Ρ v—ftPskgg°iteD, 1 -oadam (ink.-
fr . - ink ), (Ä.) wdddkeD, S vüdfcd(a)-
ϊβΌ, -a°t, Ν vüäDDAotteD, 2 -α% Ks. 
< 7 > 7 ι i > > 
vuaDtxed, -£α5ί, Τ öaDtäöted, 1 -ädtam, 
2 -äöta (ink.-kaus ) panna nukkumaan 
(lapsi), S myös: asettaa häissä morsian 
lepäämään vierekkäin istuvien risti-
isänsä ja -äitinsä nojaan siten, että hä-
nen päänsä on edellisen polvilla ja jal-
kansa jälkimäisen jalkaterillä; kaikki 
kolme on peitetty isolla huivilla t. saa-
lilla (pdije}-vugiv-réoppé°Tf), K2. pgrng v. 
nukuttaa lasta, panna lapsi nukkumaan; 
Ρ vuod^tt§eD, 2 -fiJ t ts , K2. vuoöaD'tseö. 
-aoM (frekv.), Τ (Gr.) Wiesede- (kaus.) 
makuuttaa, saattaa makaamaan, Ρ 
vuadesköa°iteD, 1 -oadam, N vuvDes-> < > > (( ' > ' f 
kuOotten, -uaDam (ink.) alkaa nukkua, 
Ρ vugöesteD, 2 -dd^st, N vunpesteD, 
-prøsi, K vu9Dseö, vu9Öast, K2. vu9Öeseö, 
2 -δάέί, Τ Hdde$ed, -dedšta (mom.-dem.) 
nukkua vähän, nukahtaa, K (Endj.) 
tep kuk ued9st emme nuku pitkään, 
Kuol (Tšarn.) ϊ0αάζί sije ('nukahta-
mapaikka') cTaHHoe m^cto, npHBaji; 
Ρ vüadest/ovvOD, 1 -Bvarn, N vÜODestnv-

> f 7 7 f 

r rø , -dvam, K Vu9psuvvnö, -uvam un tua , 
olla uninen, haluta nukkua, Ρ vüädes-
tftv^skggHteD, 1 -oadam (ink. echstä), 
(Ä.) coadéstftteD, K2. vu9desgs5tteö, 4 
-srpté* (m.-d.-kaus.) nukuttaa, Ρ mü ω— 
std°ttA, K2. möna ü—αχ5ίί minua η., Τ 
vi9DzaAAgd, 1 -adam, (G.) wiåd(e)zolli-, 
(E.) t otsolle-, Υ (Fr . ) o a c e a l e d (m.-
d.-fr.) panna maate, G-. myös: koettaa 
nukah taa , v—-AAgiåpted, 1 -goadam (m -
d.-fr.-ink.), 
(o a d d e t). 

• vuäöGVD (P), 1 vuaGGdm, 3 vuööGvm, N 
vüdökaD (G. myös tvuokke-), vuaGoam, 
väödkåm, K vuafjgkOö (oa—^), -ηοαιη, 4 
-gai, vu0fjglwm (K2. vüfjgk9m), T åafj9kad, 

-r\gam, -öai, viåfjgkgm (-im), I m (S t . -E . ) 
tuanked, (SI.) tuanked onkia, Ρ myös: 
uistella (joessa); (leik.) torkkua | angeln, 
Ρ auch: mit der laufangel fischen (im 
flusse); (scherzh.) dösen; (G. 1701); K2. 
ponDzén vuarigam ongin perholla. 

Ρ vuäGGam-G'iédG'É ongenpaino (»juk-
sassa»), K2. vuafjgkOm- 1. gaTfknm-
kolesa juksan pyörä, Ρ v.-muprra, K2. 
0arj9kOm-mürr onkivapa, pahla, Ρ (Ä.) 
vojdGGOm-vädda, K2. v-vdDt juksan siima, 
S vüäGGam-vüÖGGÄ onki, K (I2.) vuarjGmos 
onginta, Ρ vuäöGl, g. = , lok. -fy'esč, pl. 
vuaoGi, g. K (I2.) vuarjGoi onk iva , 
-ija, Ρ vuäGGf-tardsz ('onkivat ruijalai-
set') Väinämöisen vyö (3 peräkkäistä 
tähteä taivaanrannalla)? | Orion? 

Ρ VÜÄGGLJED, 2 -gčw, n e g . VÜOGGO, K 2 . 
vuafjgkjeö, 2 -gkai (pass.), Ρ vüdGGA]eD, 
2 -al, Ν vüäGkA]eD, -αΛ, Κ2. vuafjgk]eö, 
•%i(mom.)5 Ρ vüaGGAskga°tteD,-oadam, 
N y—ÜOotteD, -uaDam, Κ vy,arjgOŠku9p-
teö, -uadam (ink.), Ρ vuäGGéD, 2 vüae-
G(iD, K2. V'UATJGNEÖ, -gandt (frekv.), K2. 
%\ιαηα^βδ, -gaol (kaus.), υ—Gse ,̂ -øasi 
(mom.-dem.). 
(o a g'g o t). 

vunokA (N), g. ruOGGA, lat. vuoåko, K * 
vudfjgk(A), lok. -g-Dšt, la t . vüfjgkO, 

T viåffka (viå-), -ηοα, -gast, viffkg (-gki) 
onkalo, kolo (kiven, kallion alla), (G.) 
luola, pesä (ketun) | höhle (unter einem 
steine od. felsen), (G.) h. des fuchses; 
K yKFÅi rvmne, ν—(Λ) H r mines t s a a -
vutti ketun, ketulla on luola, (Endj.) 
isaplink vienk hiiren kolo. 

K (Endj.) nnenkjelij ('luolaelävä') naa-
linpentu, K2. kietk-vu97i9k ahman pesä, 
ndiiiD-v. suden p., hfu-v. naalin p. , 
τϊηιύ-ικ ketun p., liesu. 

N &βρ31ίΕ-ν. kwenkolo. 
N vuOGk^i, a t t r . -as, K2. vu9fjgkai, -gkjes 
(adj.) onkaloinen, N VUOGGÖS, g. -ό, K 
vu9}]gnnd,ts, vii?]GO (dem.), 
(v u o g g o 1, Fr., Inari VULÜGGU). 



vüatfOD (ja vw3j,-), (Ρ), 1 vuajdm (-imu), 
3 vüöljmn, Nä (Lag. 8753 a) νό-addaT, 
vb*äjasmu, Ν vüa\jan, vuajam, vuoljöm, 
Κ vuaijnö, \iajam, vuöljnm, Τ öaj(jad, 
4 3 Holjgm (-im), Υ (Fr . ) to a j e ά 
vajota, upota | versinken. 

N vüäljns, a t t r . KS. vuaj notis, 
vuai&Ues (adj.) huono uimaan | wenig 
schwimmkundig. 

N vüälja]eD, 2 vüaijaA, Ka. vua[j\e6  

(ga-), (mom.), Ρ vuajaškggDtteD, 1 
-gaöam, N vuajaskunotteD, -uaDam, K 
(G.) toajesyuoitte-, (k.-n. , 4) -yüdij (G. 
1723) (ink ), Ρ vuajaotteD ('vuaiieD), 2 
-d°t, N vuajaotteD, -a°t, Ka. vuaj^ed, -jaot 
(kaus,) vajottaa, Ρ vuaitn°k, g. -éy(ya) 
vajottava 1. upottava paikka, v—tös-
feö'G'ü upottava jänkä, rimpi, Ka. 
vuajXOS-AamPp id., Ka. vuaj%öwOd, 1 
-όνα™ (kaus.-refl., pass.), vuajned, -jandt 
(frekv.), l\iajsed, -/asi (mom.-dem.). 
(v u o g g j o t). 

(Ρ), g. mea^ (-jä), lat. vüälja, pl. g. 
woji , Nä (Lag. 8702d) νό-addv, lat. 
vüä-d'da, pl. n. vö-aja^K, Ν vun[je, vunjé, 
vüälja, K vudlje, vudje, vualja, 

T vidlje, öalja, A (SI.) toi, 
uai, Im (St.-E.) mo^, (Ramsay) t oj 
vuoi, (Kihlman) ma?, (SI.) tmeai, vuoi, 
Sosn (SI) tuai(e) oja, puro, Im joki | 
hach, Im fluss; (G. 1710); N (E.) ioajjel 
joella. 

Ρ vuäij-jieG'G'^ letto- 1. rimpisuo, Ka. 
V.-Aädvas ojanlatva, ν.-<ρηψι o.-pohja, Ρ 
ν—jé-rponna ojarimpi, Ka. v.-nndt o:n-
ranta, Im (E.) tuojrent jokiranta, N 
j^G'^-vüOij6 jänkä-1. suo-oja, Ρ jo°kk-v., 
Ka. jöGk-udlj puro, oja (isohko), Ka. jo-
keen laskeva oja, S neqs§E-v. kura-o., N 
tuoDDar-v t un tu r ipuro , varre-v. vaara-p. , 
Ka. vudlpk~udij olka- t. sivuoja. 

N vüäljH, a t t r . Ka. vualjai, -7'7'es 
(adj ) ojainen, puroinen, Ρ vuajvz, g. -tr, 
N ν—ül, -xr, K vuajn<fid'ts, -n\ Im (SL) 
tvuaienc 1. - w é , T oajal, -jas (dem.), 

S tiéwres meni siem vuaj,ze saukko meni 
pikku ojaan. 

vy,aj,jAndk (Ka . ) , g. - ß y kalaparvi | fisch-
schwarm. 

kü]]-v. id., siÄdt-v. silli-p., tgr§k-v. turs-
ka-p. 
(Vrt. vuälvé: vüälvO°k). 

vualmnd (Ka.), 4 -ime1, 5 vupnon — olmaD. 
vuäjileD (P) , 1 vuaindm, 4 vuoin1, 5 vüolüe, 

Nä (Lag. 4548) vua-j^er, vwajnäm, 
vu'ojnij, 3 vuo-jsu^ém, N vunjneo, vuai-
nam, vuoini, vüolne, K uine6, (Ia. 
uindö), uinam, -ηι, u\nen, Ka. 2 yjn, T 
ulned, -inam, 6 -ne, u\nin, A (G.) 
tujne-, (k.-n.) -nij nähdä | sehen; (G. 
1724); Ρ k°äss vüä\na y'iouires ξξηνΌ kissa 
näkee ( = ennustaa) pahoja säitä, sii 
vuojne ngDkkArest sämvD he näk ivä t 
unessa lappalaisia; vuanak (< vuainak 
'näet') näemmä, nait v. 1% näin (se) n. 
on!; S äADä vuainam näen lähelle 
( = olen likinäköinen), kos0kkass v. 11. 
kauas ( = o. pitkänäköinen), ii vg,ie mü 
{sä]mestes v—D 'ei voi minua silmässään 
nähdä' = ei halua m. n., vuainkäne nä-7 > < 
kemättä, -mätön, K uiné% (impf.) 
<pörrnd sütyem véära osaatko syödä suo-
latonta keittoa? (Endj.) tujinek-egk 
näitkö?, (Ia.) oin(isd% näkisit, Ka. son 
uin AöGkn0 ('hän näkee lukea') hänellä 
on hyvä 'silmänjuoksu' (lukiessa). 

K (G.) tujnem (n. act.) näkemä, (k.-n.) 
t tänn ujnem bajas t ä s t ä näys tä (pu-
huen), tujnén čailmxemijt ujnem näk ivä t 
sokeiden näkevän , Ka. tlna ujnmepte(ö) 
mlldt näkemänne mukaan, (G.) tko%t 
tl tin' ujnmetted milt kuinka on teidän 
nähden 1. mielestänne? | wie meint ihr?, A 
(G.) tujnem-nal näkö | aussehen, (k.-n.) 
t sust leaj ujnem-nal ma%t tiermes-tol hä-
nen näkönsä (ulkomuotonsa) oli kuin sa-
lama, K ( E n d j ) tštobd jevleče ujinom-
nala (oik. uinem-näÅAa, lat .) e t te ivä t 
olisi näkyvissä, t uinom saj näke-
mäpaikka, Ka. ulnem-säjest ('näke-
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mäsijassa') näkyvissä | sichtbar (sein), 
Ρ vuäifyem-säjvst Ien olla n:ssä; Ρ 
vuoinA, g. = , lok. - l jes t , pl. vuoini, 
g. -{jl, K2. nei, g. = , lok. -njest , pl. 
uifyei, g. -fyjé1 näkevä, -kijä, K myös: 
hyvä näkemään, K (G., k.-n.) tson-
teß ujnjen tulevat näkijöiksi, K2. U.-OJI-

ΊΊΐ9ήά'ύ näkijä, tietäjä | seher, ? Sem 
(Hallström) tuinu-olmaj noita | Zaube-
rer, K (G.) tujnef-säiu todistukset | 
Zeugnisse, K2. nuoss-u. huonos t i nä-
kevä; K (G.) tujnna^htem, pl. akk. 
(k.-n.) -tmijt näkemätön, ihmeellinen | 
nicht gesehen, wunderbar, K2. ηίηχαη-
naéd'tÉ hoksaamaton, huomaamaton | 
u n a u f m e r k s a m , *uin(a) : u\ngest, la t . -gn 
näkyvissä, -stä, ulne§, attr. -uses hok-
saava, älykäs | aufmerksam, verstän-
dig, N vunineHs, attr. -e$Uns hyvänäköi-
nen, tarkkasilmäinen | scharfäugig, K2. 
winses-vüDt, g. -vüö hoksaavaisuus, älyk-
kyys, Ρ Ν vuäin(a)sést, lat. -sd (Ν -SO) 
näkyvissä, -stä, K (Tšernj.) t av vuin-
sist ('avo-näkyvissä') peittämättä | un-
bedeckt (adv.), Ρ vuäinl<jnzznst LED olla 
n:ssä, lat. v—jdsse. 

Ρ vüäintjeD, 2 -nai, neg. (ii) vüdinn 
( ja v—ijnvvOD, 1 -dvam) , K2. ulnje0, 
2 -nai (pass.) tulla nähdyksi, myös: 
näkyä, Ρ Š§DDVD vudinnm tulla näh-
dyksi , K2. uingudpte0, 1 -goadam, Τ 
uinegi§pted, -goadam (ink.), N vuvine-
leD, 2 -ηυϊ, A (G.) iujn(e)le- (mom.) (G.) 
saada nähdä, huomata | gewahr wer-
den, K ( E n d j . ) t ej uinlinč tonvert par-
nedte ei (ollut) nähnyt niin paljon lap-
sia, Ρ vüöiüWttVD, 1 -ϋδαηι, N vüdui-
jiaottOD, -äDam, K2. uinJivDtn6 (Ι2. uln-
ji§Dt3d), -ϋδα™, Τ (G.) iujnlatti- (m.-refl . ) 
nähdä, tavata toisensa, Ρ v—legitim 
suin, K>2. u—Aeptém sönén nä in , t a p a s i n 
hänet, S vüdlnAvottnm-stgg]]e ('näke-
mäpöytä') tilaisuus, jolloin nuorukainen 
esittäytyy puhemiehen seurassa, vielä 
kos ima t t a , Ρ ν—lašieD, 1 -ästam, Κ2. 

U—λdyšted, -gsslam (m.-m.-dem.) , Κ2. 
u],nA0ssnö, 1 -özam (m.-frekv.) k a t s e l l a 
(ihmetellen, toisen elämää) | (das leben 
eines anderen bewundernd) schauen, N 
vümnesteD, 2 vumnnst, Κ2. uifyse6, -fydšt, 
(Ι2.) 4 pinost, A (G.) tujnoste-, 4 (k . -n . ) 
-nistij (m.-d.), K (I2.) son uindsa°ts 
hän näkisi, A (G., k.-n.) t j ieppeö uj-
nest mü ette näe minua, N vüvin(e)s-
tfrfteD, 1 -ästam, K2. uifyšd^te0, -gsstam  

(m.-d.-d.) katsahtaa, silmätä | ein we-
nig nachsehen, K uvtyéskudpte6,1 -nadam, 
K2. ui^sxudpte6, -χόαδα171, Κ (G.) 5 t u j -
nesgüittin (ink.) myös: saada nähdä, 
K kop mi ten u—ptebp miten saamme 
nähdä sen? K2. ηί^χόννυ0, 1 -övam 

(kaus.-refl., merk. pass.), 
(o a i'd n e t, Luul vudiene-). 

vuajbpnö (oai-) (K), 1 -iham, 4 -hai, 5 vuöy · 
bpvn, Τ οαψραά, -iham, 6 -ha, vidlbpgn 
(-in), V (Fr.) o a i ρ e d painia | ringen; 
(G. 1727); K ( E n d j . ) ison oatke vuaijped 
bhkdlaj tuj guejka h än alkoi t a i s t e l l a 
työläisten puolesta, K2. jüfek-koavka 0. 
painia kampaten, jalkakampilla, οχαΒ-
kdn o. p. sylipainia, remnest 0. p. vyö-p. 

K2. 0ajbpmos (vuai-), g. -όζ, K ( T š e r n j . ) 
tvajpmuš paininta, (Tš.) ottelu | das 
ringen, (Tš.) kämpf, K2. jü]9k-küovk-g. 
jalkakamppi, VÜOIB, g. - f p a i j ) , lok. 
-hpkest, S ? (Paul. 42) toajp paini, K2. 
rändt-v. rinnus-p., remen-v. vyö-p. 

K2. vuafpkudDteö, 1 -köadam, T (G.) 
ioajpagioitte- (ink.), K2. vualbpled, 2 
-bpaji (mom.) , vuaiBAs%udpted, 1 -χόα-
δαm ( ink.) , v—Bneö, 2 -bandt ( f r ekv . ) , 
υ—Bseö, -bast (m.-dem.) , K (I2.) wuaiB-
seB sada painikaamme vähän! 
(R o i b o t, h o i - , L. & Ö , Ar j ojp-
puöt, Lag. 1315). 

vuai°tteD (Ρ) , 1 vuaitam, 4 vuoit1, ( S a n d . · 
käs ik ) tvuöje t i j , N vumHten, vuaitam, 
vuditi, K2. vüdl°ied, vuai°tam, "u^té1 (G. 
tuojhte-, oa) voittaa; voida, saattaa; 
K myös: jaksaa; puhua halveksien | 
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siegen, besiegen; können, vermögen; K 
auch: verächtlich sprechen; (Gr. 1722); 
Ρ moyt son ene vüaftt m°ännnD teiD 
miten hän nyt voi pet tää niitä? S 
mä%t mii törkA vüglDtte°p sust méäDDa 
miten me voimme (saada) turkin hä-
neltä pois? fenne vuäl°ttA äiti voittaa 
( = lapsi tulee äitiinsä), K2. ii vüdi°t 
kundteö ei voi (t. jaksa) kantaa, son 
vual°t numhes hän voittaa kumppaninsa, 
i9k vüdi°t mönén vuafpOö et p i i saa mi-
nulle painissa, (I2.) sada eö wualDtdrwz 
pgienoö olit jaksamaisillasi nostaa. 

K2. vuaftmös, g. -öz, ( G . ) toajh tmuš , 
g. (k.-n.) -uz voitto | sieg. 

Ρ vüaitO°ttnD, 1 -ddam, Ν vüaitgottnD, 
-äDam (refl., merk, pass.) tapata, hävitä 
(esim. painissa, korttipelissä) | besiegt 
werden, verlieren (ζ. b. beim ringen, 
im kartenspiel), Ρ vügit(E)skög°tteD, 
1 -öaöam, Ν vunitEskÜOotteD, -uaDam, 
K2. vu9i0tesxuopteö, -χόαδαm ( ink.) , K2. 
vüoi°tx0vvnd, -övam (kaus.-refl., merk, 
pass.). 
(Vrt. ν u 0 i't e t). 

• vMlvé (Ρ ) , g. vuaivé, l a t . vüälva, pl. g. 
vuqivl, N ä (Lag . 4551) ύάήννβ, Ν 
vümve, vunivé, vüälva, vuoivi, Κ 

lok. -vest, Vuajva, Vuöivi, Τ νΪ9ϊνε, 
-ινε, -ve§t, όαϊνα, Vi§ivl, Α (G.) to^'v, g. 
(k.-n.) = , (SI.) toarø, οώ, Im (Ramsay) 
taw, waiv, (Ervasti) miv, (SI.) twaw, 
wrn pää (paikannimissä: pyöreälakinen 
tunturi, »kero», »pää»), Ρ myös: pää-
mies, S myös (V:na fueiv): lohipadon 
pukki 1. »renkku» (Patunassa niitä oli 
12) I kopf, haupt (in ortsnamen: fjeld 
mit rundem gipfel), Ρ auch: hauptmann, 
S auch (V:na tueiv): holzbock im lachs-
wehre; (G. 1730); Ρ pälje] vuaivé ('yli 
pään') päistikkaa | kopfüber, v. koppcD 
t. muL3°ttsäD »etsiä päätä», tappaa täitä 
(vars. toisen) päästä | läuse töten (bes. 
auf dem köpfe eines anderen), vuai-
vest leD olla päissään | betrunken sein, 

tsappz vüälva palfneD nousta veden 
pinnalle i an die Wasserfläche emporstei-
gen, Pe vuqivé tälkÄsteD lääkitä päätä 
( = ottaa kohmeloryyppy), S pälje] 
v—e pel°tteD ('peittää yli pään') p. pää 
huppuun, vüäjvaD ko v—D 'pääsi kuin 
pääsi' (sanotaan tuhmalle), vüälvan 
Uöyyam su'in päätäni, N jo^rraji vuoivi 
käänny päin, K2. palje] vü9ii> iséäy^e6  

heittää (painitoveri) pään yli, poaz 
Vüdives rildt poro »riitelee» päätänsä (ei 
anna »pangoittaa», s.o. panna päitsiä), 
vu9w t'iiergxam hakkaan sarvet irti 
(»kiira»-luun kera) , K (I2.) kuD9n vüiv9n 
(instr.) selü 2-päinen piru, KL (G., 
k.-n.) tkozo uojv kuont minne päähän 
pälkähtää ('pää kantaa'), K (Tsernj.) 
tehtin vajvšest Taj puaz9 50 vuejv9 eräällä 
köyhällä oli poroja 50 päätä, A (G., 
k.-n.) jojv vUiSte päätä vasten, tojv-ol 
pään päälle, päälaelle, T mafku9k möng 
Vi9ive tapoit minut ('minun pääni'). 

K2. vÜ9lv~xgBp, K ν.-χαΒρΕ 1. -σαΒρΕ, A 
(E.) tuoigap , T vi9jv-GiBpe, N vünlv-
ku9oppE pääluu, kallo, E. poron rai-
valuu I hirnschale, schädel, Ρ vM\v{é)-

kå°pplnDk, Ka. v.-Gäopp.w9k n i s k a p a l a 
(keittoon leikatun kalan), S vüälve-

G§oppA, K2. v.-G§Bp päänkipu, -tauti 
(ihmisen; K porolla sarvenjuurimätä), 
S v.-G'ierr(e) »kiira», poron päälaki, 
jossa sarvet ovat kiinni, v.-aiefines 
isu9TviD välpeD ottaa (s.o. hakata) sar-
vet kiiran kera, Ρ v.-G'ieJttš päänpuoli 
(esim. taljan), v.-GdeJtts-kä°pplO0k km9]é  

kalan niskapala ( = v.-k—°k), v.-lä°k-
kA, N v.-däokkA, T \-AäGk(A), V ( F r . ) 
o a i v - l a k, a i v i a k, a i v t a k pää-
laki I scheitel, S v.-gumgz, Ko (Tanner 
335) loaivolmas, K2. v.-0Am9nd'is k y l ä n -
vanhin, K2. päämies, S myös: keisari f 
clorfschulze, K Oberhaupt, S auch: 
kaiser, Ko (Tanner 335) toaivolma-
vcehkké k.-v:n apulainen (^ecHTCKifi), 
T V Béålas pielus, päänalus | kopfkis-
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sen, Ρ vüä\va-res, Ν ν—e-rvš, Κ2. V 
ro l , (I2.) vud\v(d)reš (t . -ros), N ä (Lag . ) 
νόάηνναταζ, pl. -ra:ζζακ (vuoteen) p ä ä n -
puoli, Ρ päänalus (tilapäinen, esim. 
halko), Nä pielus | kopfkissen, S v-e-
rvz (pl.) myös: poikkipuut lohipadon 
päässä päällypuolella ( = zäBBar-vuaive), 
Τ V\d\v-ril-kldg öaram istun kädet ris-
tissä niskan takana, Nä (Lag. 1909) 
vuåj'weres-kw.ÅTΡ mugrr-lutSDDam-
vüälvO-res halonhakkuupölkky | hau-
block, hauklotz, S v.-rvs-muorra, K2. 
v.-ros-murr päänaluspuu (kodassa ma-
kuupaikan 1. »loidon» ja peräsopen väli-
nen puu) , K2. ».-sundOh^ts su lanen | fon-
tanelle, Ko (Paul ) iueiv-suormas kanta-
sormus I mit einem absatz versehener 
ring, S v.-šufr pääisäntä, iso herra [ 
grosser herr, Ρ v.-td%iÉ, K2. Vna^i 
('p.-luu') kallo; kalan pääluu, K2. V 
Dsiür kalanpään rusto, v.-6s^okk pää-
laki, S v.-DŠ0lle, N V.-DSO)Y, Ka. V.-BSO% 

Τ ν-ύ$ο]]ε p.-kallon laki, raivaluu 
(koiran ja pedon), K takaraiva, Ρ 
(Sand. käsik.) tgdiveeuöppe ('päänleik-
kaaja') mestaaja, pyöveli | henker, 
Scharfrichter, S v-vdoUl$E pääntauti (po-
rolla; sarventyvi alkaa mädätä ja eläin 
tulee vihdoin hulluksi, Ρ vuprr[)\ S 
dr vem- (1. dfvfrz-1. arvaji%z-) Vuälva sdr-
naD puhua arvuukaupalla, umpimäh-
kään I auf s gerat ewohl sprechen, K2. 
feye]-ü9w jäkälän »kukka», latva, 
jörhp-ü. ('pyöröpää') mukula, lapsi 
(leik.) I kind (scherzw.), k§bj-ü. t. 
kenn-ü. hi lsepää, N kenna-vÜOlve ja 
jeie]-vü. h.- ja jäkäläpää ( = rupipää, pil-
katen nuortaparia), K2. kos^-u. 'kui-
vapää' (tauti, joka näivettää kasvavat 
poron sarvet), Ρ kwdwt-ug\v-tsgäfttE 

2-päinen piru (sadussa), K2. küze]-ü. 
kuosalin 1. kehräpuun pää (johon kuon-
talo sidotaan), Aode-v. : Il Λ -Vuivé l on 
hajalla hiuksin, Ρ nau]-vü. naulankanta, 
K2. rimd'is-ü. nänni | hrustwarze, ύοΑρ-ü. 

»nulppo», nupo | geweihlos, ombaA-ü. 
»tampin» (etujalan yläkontin 1. -luun) 
pää , pgrras-ü. p ö r r ö p ä ä , pll§§-u. k a l -
ju- 1. klanipää, p^fs-u. sarveton, nupo, 
rumpb-u. r u p i p ä ä , S slj,D-vuälv-sufr, 
K2. siib-üd^v-surr kylänvanhin | dorf-
schulze, S zäBBgr-vuaive = vua\ve-ri)z, 
K2. tufj9k-u. takku- 1. pörröpää, Ρ 
tseäGGA-vuäwé pystypäinen (poro t . he-
vonen), tséaGGÄ-v—v-héävfas p.-p. hevo-
nen, ts.-v.-poaDBza p . -p. poro , S isembz-
v—ve »seytsin» 1. kinnerluun pää , K2. 
vgGk-udiv »paakkojen» ( taakkasatulan) 
yläpäät, Ρ vw3ldss-v—vé alaspäinen 
(poro t. hevonen), vwšlds-v—v-hédvæs 
a.-p. hevonen, v.-v-pgaBDza a .-p. poro, 
K2. vud]gk-u. olkapää | achsel. 

Ρ vüälvO°k, g. -ΰγ(γα) parvi, ka laparvi | 
schwärm, fischschwarm, lüpssA-v. lohi-
p., Ρ N vua\vO°X, g. = , lok . - v t e s t , K 
vua%vO0t (K2. Vüdiveg. = ) , -v^est, 

T öa\vaå (Gr. toajva^) , -æde k e r ä , 
lanka-k. | knäuel, garnknäuel, K2. υ—^ 
klssO6 kääriä kerää, v.-sirGxßs kerän-
pohja, -alunen, sünn-v. lankakerä , Ρ 
ν—vtdsz, g. K2. v—X9rt,d'ts, -χα 
(dem), Ρ vua^ve^ attr. -v( e )švs , K2. 
Vüd\ve§, -vse* »lujapäinen» (poro, joka 
ei hevin tottele hihnaa, esim. pysäy t t ä -
essä) I eigensinnig (renntier), K2. Vualvai, 
attr. -vjes : isÖGk-v. ( 'suippopäinen') 
hupsu I toll, K vualvAO9k, g. -ϋγ (K2. 
vlialjAOgk) kalaparvi | fischschwarm, Ρ 
vuaivaš, g. vüäjvaz, lok. -(a)§est, N ä 
( L a g ) νό-ajwaz, pl. voä'jvv-ζακ »luu-
sua», joen niska (lähtöpaikka järvestä); 
kosken niska | austritt eines flusses (aus 
einem see); oberstes ende einer Strom-
schnelle), Ρ jo°kk-v. joen n., küpsk-v. 
kosken n , S N vüaiväs-keott, K Vuaivaš-
k§Dt villaraanun yläreuna ( t iuhdalla 
tehty), S vuäivas-keot-tiestA r ipsn ed:n 
mol. päissä, S v.-muorra (1. vuglve-
ms-m), (Pau l . 53 tue ive s -muorra ) l a t -
tiapuu kodan peräsopen ja makuupai -
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kan 1. »loidon» välissä (päänalusena 
käyt . ) , Ρ vuaivvz, g. - υ \ N vuaivvÉ, -υ\ 
K νηαίνυύά'β, vuäivO\ T öaivaoäiva\ 
I m (E.) toaivendš, ( R a m s a y ) toaiventš, 
(SI.) tuaivenč (dem.) pikku pää, päähyt, 
myös paikannimissä: tunturikeronen, 
T myös: pieni verkakoriste (lakissa), 
Ρ nåK°pp-vuaivOz ('napapäähyt') jkn 
pieni sienilaji | eine kleine pilzart, S 
kio^er-v—ζ takaraivan alareuna (ih-
misen, eläimen), Lov (E.) tuoiviskalle 
otsa I stirn, K2. Vüdivefj9k (adj.) -päinen: 
kupt-ü. 2-päinen, k.-ü.-kuot§kem kak-
soiskotka [ doppeladler, Ρ vuaiv(é)tem, 
a t t r . -mes, Ν vümveottem, -mmes, Ka. 
Vüdiv%em, -mmes, Τ Håivem, (Gr.) tviojve-
dem päätön, Ρ K myös: herkkäpäinen 
(hihnaa hyvin totteleva ajokas), T 
(Gr., k.-n.) Hoivedem äjke-hiUte krrta 
päätön ä.-lintu lentää (arvoitus), S 
(Paul. 139) tueivhtemmßs Evvan ( 'pää-
tön Iivana') edellinen I:n kaksoispäi-
vistä ( = 1. juhannuspäivä; nimi kai Jo-
hannes Kastaj an kaulanleikkauksen 
johdosta) I ('hauptloser Iwan') der erste 
von den doppeltagen Iwans ( = 1. Jo-
hannistag; der name wohl wegen der 
enthauptung des Johannes Täufer), 
K2. Vüdiv%emmes-Evvan-Be%v 'päättömän 
I:n päivä' (silloin ei syödä kalanpäitä, 
vaan keitetään päättömiä kaloja, 
v—xem kü\idt kiotlev)', S vuaivé0 ttenräi-
jvD laittaa päikkäin (vierekkäin 2 kehrä-
vartta, joista kerrataan lankaa yht'-
aikaa). 

Ρ vuäföOvvOD, 1 -dvam »päistyä», päihtyä, 
juopua I sich betrinken, berauschen, 
K2. vudiv%0vvOd, 4 -övéi ('tulla päättö-
mäksi') t. herkkäpäiseksi (ajokas, jonka 
päänahan on »pangan» sarvinivel hie-
ronut rikki), 
(oai 've) . 

• vuaoL·6 (K), 1 vua9)iam, 4 vua9kai, 3 
vu0okvm (K2. vüokkdm), T oaökad, öa9kam 
(oak-), Hoökam (-im) huoata | seufzen. 

K vuaokleö, 2 -kaA (mom.), K2. vua9kneö, 2 
-9kandt (frekv.) , vua9kseö, -9kast (m.-
dem.). 

K vuaökmus, g. -uz huokaus. 
vüa°kkvD (P) , 4 vuayydi, 5 vuö°kkO, N · 

vüaokkaD, vuayyai, vuookkö, K vuao-
kvd, v\iayai, vu0Gkvn, T oaGkad, öagai, 
Hohkan (-in) juosta (P poro, susi, koira, 
ei karhu), G. myös: ravata | laufen 
(vom renntier, wolfe, hunde, nicht 
vom bären), G. auch: traben; (G. 1682); 
Ρ vappziriet vua°kkA, Ν vaptsémie v., 
Pe (P:i) tv°anzizen uak ('juoksee käy-
den') hölkkää, »nulkkaa», S pära vuaokka  

aallot vyöryvät. 
N vuaokkai, g. = , juokseva, K (G.) 

t o a k k o j nizan, K 2 . vyaGkgi nizan, V 

(Fr.) o a k k a j e-11 ü i s an portto | hure. 
T vioga9k, g. -asgi »selkävyö» (poronval-
jaissa, käy ympäri selän ja kiinnitetään 
vatsan alta pitämään koholla maasta 
vetohihnaa 1. »vuottoraippaa») | riicken-
gürtel des renntieres. 

Ρ vuä°kkA]eD (S -okk-), 2 vua°kkal (ink.), 
K 2 . vuaGk]eö, 2 -kaA, T ( G . ) t o a k k a j e - ? 

(mom.) lähteä juoksemaan, N vuayyas-

teD, 2 vuayyast, K 2 . vuayaseö, -ast ( m . -

dem.), N v—askunotteD, 4 -uopi, T 
0agaxškidpted, 4 -ddi (ink.), jiemfye ό— 

btin ('maat rupesivat juoksemaan') m. 
väräjävät auteresta, Ρ N vuayyaotteD 

(-ateD), 2 -a°t, K a . vuayied, -yaot/ Τ 

(G.) toagaide- (kaus.), S (G., k.-n.) 4 
foaye i j , N vuayyaHisen, 2 vuayyaHis, 
K2. vuayabiseö, -aot't'š j a K2. vyayned, 
-yandt ( frekv.) , mierr-bsäpts v—dt meri 
aaltoilee, m. käy | das meer wogt, 
(o a k k o t; ö g o t å s). 

vüäl-DdyP (Ρ) , t av . pl. -DgutiE, N vüaA- · 
Dd%tE, g. -DauitE, K vuaA-Dä^tE (gaA-), 
-DäucdtE, T oalä^te, -ärts poskipieli, 
-luu, Ρ leukaluu (ihmisen, eläimen ala-
leuka!) I kinnbackenknochen, Ρ un-
terkiefersknochen (beim menschen und 
tiere); (G. 1884). 
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Ka. Vda^mog/f, Τ ό—fyf-mogke poski-
1. leukapielet. 

Ρ vüöllfrs, g. -i>z(ßa), S (V:na) t v ual luš , N 
vüaAAÖs, g. -öz, Κ vuaAAas, -αζ, Ka. 
v\iaAAnbs, -νζ ( t av . pl.) , I m (E . ) wallas 
leukaluu; poron 1.-1. kielineen ja lihoi-
neen, K2. HiaAAbs-tä^t leukaluu, 
(o a 1 o i). 

• vugJg>É (-d>é) (Ρ ) , g. vug\f (-bÉ), l a t . 
vuälöa, pl. g. vug]g'i, Ν vüb\g%E, vunljé, 
vüäÄgka, vuo]p, Κ vud]gkE, - ] g E , lok. 
-gešt, vuaÄ9ka, vuö]gi, Τ vi§J9ke, -Ζόε, 
-ge$t, öaÄPka, Α (G.) pl. g. tOilgi, I m 
(Ε.) tualk, Maans (Lönnrot) traeZø olka | 
achsel; (G. 1891); Ρ k°äGG ton muora  

vüalgaD öl nosta puu Olallesi, S Üävas-
tb°k lii vud]jl·n suopunki on »sevikkeessä» 
1. »vilkkéessä» (s.o. suopunkivyyhti on 
pantu siten, että se käy oikean olan 
ylitse ja vastakkaisen kainalon alitse, 

nuBB vuåÄGa, K2. s e AA numb 
v\iaM9ka ('syli toiseen olkaan') käsivar-
ren pituus vähennettynä sylestä (pi-
t u u s m i t t o j a ) , K2. pijam (Ügt§kem-nur) 
v—a panen suopungin sevikkeeseen t. 
vilkkeeseen, (is.-nüfr) M vuolgest (s:nki) 
on s:ssä, (I2.) kuut vuolgost ('kahdesta 
olasta') molemmista olkapäistä, K 
( E n d j . ) t p a j n a viere vuel'k eZ n o s t a n sä-
kin olalle(ni), T (G., k.-n.) nojik atln 
olalla. 

S vug]G,E-jookkA, N v—gUE-jookkA, K2. 
vudlgk-jöGk olka-1. sivujoki | nehenfluss, 
K2. v.-ka]dte jääverkko- 1. »juomus»-
avantoja, Vud\gk-Aamd%is »vilke»-hihna, N 
v.-muorra, K v.-murr, T v.-mirr k o r e n t o | 
tragstange, K2. v.-puAn% »sevike», -re-
men viileke (esim. taakkakehyksen), K2. 
v.-rwpe£ olka- t. hartiahuivi, v.-sårves 
taakkahirvas (jota »vilke»-hihnasta ta-
lutetaan) I renntierstier, der eine bürde 
trägt und am riemen geleitet wird, 
v.-isd]m o lkapää , s ε AA numb v.-isgÄma = 
s. n. v\iaÄgka, v.-udij ( 'olkaoja') sivupuro, 
Vriwlv o.-pää, N v.-vexwlé°k »sevike», v.-

ν—éokn ptijvD panna (esim. suopunki) 
»sevikkeeseen», »vilkkeeseen»; K2. Qpao^k-
ud]gk tunturin olka, nokka, sivuhaaxake | 
ausläufer eines fjeldes, puDtso-u. poron 
o. (»valman» seutu), Ρ tuoDD^r-^üg}^ 
tunturin o., Ka. ufdt-u. ison t. o., Ρ 
νάηγ-ν. vaaran o. 

K2. v\iaÄgkai, attr. -gkjes (adj.) olkava, 
nokkava (tunturi), S vüaÄGb^k, g . -υγ, 
K2. viiaÄ9ktbgk, -υγ ja υ—bs, -ΰζ k a n n a n -
tainen esine (esim. hirsi) | gegenständ 
(ζ. b. balken), den ein mann t ragen 
k a n n , K2. mürr-v. k . p u u , N vvtaAyni, 
g. -n\ K2. vuaAgniid'i^, vuaMa ( d e m . ) 
pieni olka (esim. vaaran, tuntur in) , Ρ 
vüalGtvD plljnD panna suopunki »vilk-
keeseen». 
(o a l'g i). 

vug]g,és- (-G'S-, -DS) ( Ρ ) , Ν vun]jés- (G. · 
tue ly i s - ) , K vuo]ges-, T vio]$e-, A (G.) 
Wohles- oikea | recht; (G. 1896). 

Ρ v.-kie°ttA, Ν v.-kieottA, K T v.-M.Dt(A), 
A (G., k . -n . , l a t . ) Wohles kitte, V ( R a e ) 
falskit o. käsi I die rechte hand, Ρ Ν 
v.-pie]]e, Κ Τ ν.-ρ., Κ ( E n d j . ) t v u é l k e s 
piél, A (G.) w.-peffl puoli, Ρ (Sand. 
käsik.) iolgisbeæl soadjdaht oikeanpuoli-
n e n s i ipi luu, N (E . ) luoljespeljkiet, K 
(G., k . -n . ) iuGilgés-pieill-Htt^ T V.-Bie\-

GiDt(A) o. käsi, K (G., k.-n.) tu -p. ca^m 
o.-p. silmä, Ρ v.-péalla, T wie^se-pealla 
oikealle, Ρ ν.-ρ^η, Κ (Tšernj.) tvueT-
kes piel't, A (G., k.-n.) Wuo^les-bie-lt 1. 
vOilles-pie^t o ikeal la , - l t a , K2. vuolges-
pie\dt kuudta Aur^Hj otitis oikea (korva) 
halki (korvamerkkejä, ks. ρβϊΊυ), A (G., 
k.-n.) w.-helt sü hänen oikealla puolel-
laan, Ρ ν.-ρβΪΊΌ oikea korva (vars. poron 
korvamerkistä puhuen), 
(oi gis-). 

vüallvD (Ρ) , 1 vualdsm, 5 vüöllb, N vüaA- · 

AaD (-OD), vuaAam, VÜÖAAÖ, K ^i^aAAV0  

(ga-), v^aAam, vuöÅAnn, T öaAAad, öaAam, 

HoAAgn (-in), V ( P r . ) u o 11 o d y l t ä ä , 
ulottua, N K myös: riittää | reichen, (mit 
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der hand) erreichen, N K auch: hinrei-
chen, genügen; (G. 1883); N vieokkA  

νηαΛΛά v o i m a a r i i t t ä ä , K2. tajv véäA 
νψχΛΛ t a lv ea v i el ä r . , K (G.) imi munst 
real ij oaV mikä minulta vielä puuttuu? 
I was fehlt mir noch? (Endj.) Hol v bajas 
vual riittää talvikaudeksi: 

K2. vyajias'xudpteö, 1 -χόαδα m ( ink.) , 
vuaA(a)Mse\ 2 -aöt't's (frekv.), Ρ vualaDt-
teD (-afei>), 2 -ά% K2. vy,aA(a)%ed, -Λαοί 
= vüallvD] tähän kuulunee myös 
V (Fr.) v a 1 a t e d attingere, perve-
nire; Ρ te vualHv sü tšieutš(A)steD ylet-
tyi häntä potkaisemaan, S isä]mjl 
vuaAa°t silmä ei kanna, erota, K2. v—oi 
kldénes yltää kädellään, ii v—xm\d'fs 
tsätfke0 ei ylettynyt heittämään, 
( o l l e t , Rep olahiHt, Lag. 4496). 

• Ma^æn (S), g. = , lok. -lest, lat. -lä, N j 
vun\ledt (SI. tvoallek, ualljad), g. = . -est. j 
-le, K2. vudl]äö, g, = , -Zriê >>velle>>, »koste», 
akanvirta (rannalla, kosken alla) | strom-
auf fliessendes wasser (am uf er, unter-

< halb einer Stromschnelle). l! 

S jookk-v., K2. jöak-v. joen v.. S ktwšk(A)-
V , K2. küsk-v. kosken v., S véjp-1'.. K> 

vrfd(-v. virran v. 
X vüvlläs, g . -å, K2 . vudlldandifs. -du 

(dem.). 
(Vrt. 0 a 11 e). 

• tadj.wö (K2.), 1 vuaAüm, 3 τΓκΐΛό'" jyrsiä. 
kaluta; lyödä, iskeä ^aseella) nagen; 
(mit einer waffe) schlagen 

vuaAAjeö (ja ^iiA-?), 2 -Aai (pass.) , vualled. 
-ΛΑαΑ (mom), ν—a jammem-raija lyöpi 

-AaotiŠ ( f rekv.) , vuaAneö. -Aandt 
r (s:h), vtydA(a)seö, -Aast (m . -dem ), risse 

v—st risu raapaisee. 
(Inari όαίΐηδ koloa). 

• νüähnaneD ( P ) , 2 -an, S N vuäÄmaneD, -an. 

K vuaÄmneö, -an, T oaÄmaned, -ärt0  

kaatua ja upota (vene, alus), S kallistua 
niin, että vettä tulee sisään | kentern 
und sinken (boot, fahrzeug), S sich 

schräg stellen, so dass das wasser herein-
k o m m t ; S v enas vöps vüäÄmanν v e n e 
täyttyi kokonaan vedellä. 

Ρ ν—anäJtteD, 1 -äPttam (kaus . ) , S vüd]-
meleD, 2 vujlnuvH. K2. vud]myeö, -mdöt 
(id.), S v. vehnaz. 
(Vrt R v u o l m e s e t, L. & Ö., Tys 
vuo'lmgsTét, Lag. 8773). 

vuvAppA (vüä-) (N) , g. vuOApÄ, l a t . 
νύοΑρρό valkea juhlahame (vanhan-
aik., hihaton, rinta koristettu) | weisser 
festtagsrock (altmod., ohne ärmel, auf 
der brust verziert). 

vtioApoÉ, g. -0 (dem.). ^ 
(ν u 0 l'p 0 < skand.). 

vugmes (P), pl. vüärnmaz, komp. -°saB, attr. 
cägrnmé, N vunmes, vüärnmaz, -asabp, 
vünmme. K vuames, vuammaz, vudmme 

(G. iuoimm pr. t . j a a t t r . ) , Τ Hornels, 
damman1. Håmme (G. iviomine, a t t r . -es) 

vanha | alt; (G. 1942); Ρ jεηηϊν—αζpaljo 
Vanhuksia, ν—é kolra, Ν ν. koHra vanha 
koira (voimasana, jonka vars. laiska 
ajokas saa osakseen), S tevväD vugme 

korjata vanhaa'· (esinettä),' oAmæz lii 
ruamm" ihminen on vanha (pr.-muotoa 
c—.s· käyt. vain esineistä), vüammjg—ζ 
mata rässL kaMišA v. ihminen kaatuu 
kuin ruoho. N son v—s jun Ιϊ hän on jo 
v . . 1\2. (hinwärts Ιϊ v—.9 ( t . vudmn\) 

ihminen on v.. vuamm dgkm\d't's v. akka, 
K (Endj.) iviemnala vanhaan tapaan, 
Ρ v—é perUA vanha tupa, v. vinns v. 
vene, K 2 . p i eis k v., karvattomaksi killu-
nut »paltsapeski». pielT-Dioit v. korva-
merkki (perus-m . josta saadaan uusia, 
lisäämällä »leikkoja»), rass kuloruoho | 
vorjähriges gras 

K2. vu9mni-äÄdt 10-vuotias t. vanhempi 
vaadin, v -Hefgk samanikäinen härkä, 
Ρ ν—e-nietDA.; N v—e-niéldlA, K2. v -
nudt t. -käß-sgss ( 'v . t y t t ö t . m o r s i a n ' ) 
v . -p i ika ! a l t e j u n g f e r , Ρ v . - m i e f k H É  

pi imä j Sauermilch, v.-pdfné, N v.-Bäfn6  

v.-poika ! junggesell. 
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K2. vuammsgokka, Τ (G.) tviommegeahka 
1. -ezeahka vanhahko. 

K2. vuammnö, 1 v\iamam, 5 vümmon j a 
vuammneö, 2 -man, Ρ vüämmaneD, -an 
vanheta, Ρ miefkkÉ ν—αην maito 
happani t. piimi | die milch wurde 
sauer, K2. v\iamseö, 2 -mast vanheksua. 
(o a h m e). 

• vüane°k (Ρ) (pr. t. ja attr.), g. = , komp. 
-ekäß, N (G.) ? a t t r . tuankés, K gne^ 

1. ane^, a t t r . -eyjes, -exambp ( E n d j . tanoh, 

anhamp), K2. -eyjes, T vioneg, a t t r . 
-gés, komp. -gedmbpa, A (E.) komp. 
tuanakemp, sup. -kkamus lyhyt | kurz; 
(G. 1814—5); K2. son AiGkéi åks-ned 

one-£ teki kirvesvarren liika lyhyen, T 
(G.) tviopiege vähän aikaa, kuGkaides 
Honegaides jiefoin elivät tämän pitkää, 
sen lyhyttä ('pitkiänsä, lyhyitänsä'). 

S vugneokkarmé, K2. one%inrie, K ( E n d j . ) 
Vanhene (adv.) lyhyesti, S ν—e ßügop-
pom (liian) lyhyeksi leikattu (esim. lap-
sen napa). 

K2. one^-vüDt, g. -vüö lyhyys. 
Ρ vugnekdsz, g. -er, N vunneoknÉ (-nk-), 

-υ\ K αηβχηΐιά'β, -υ\ Κ2. f a k t . ^ηβχούά1ί-
åen, Τ Hdnegal, -er (dem.) lyhkänen, Ρ 
(Be ronka ) t son twoijH a%s-noda tšutt 
uaneka hän teki kirvesvarren liian ly-
hyeksi, ts. t. a.-n. tš. u—azzan h. t. 
(valmiin) k.-v. 1. 1.; K2. onexgokka, T 
vionegeddka, g. -dGka (-akka) l y h y t l ä n t ä . 

Ρ vüähnaneD, 2 -an , ( Ν -ηη α - , -an), Κ2. 
λnn(a)neö, -an, Τ öannaneö, -äna l y h e t ä , 
N vunnen, 2 -nvdt, K2. nneneö, Andndt, 

(
 7 C 7 < < 7 < 7 

Τ viånened, vi3nedndta, Α (G., k . -n . ) 
tuonnade- (-ode-) (kaus.) lyhentää, A (G.) 
tköjt je uonnadaččiš tok pejv, ij pasto-
doei ni o%t lešk; a valV samo-det tok 
pejv uonnodet jos niitä päiviä ei lyhen-
nettäisi, ei yksikään liha pelastuisi, 
mutta valittujen tähden ne päivät 
lyhennetään; K2. o n n v A J i n 0 , 1 -Mam 

(kaus.-frekv.). 
(o a n e k å š). 

v u ä q η e d (V, Fr.) »vounia», väijyä, vaa- · 
nia I lauern, nachstellen. 
(Vrt. v u o d'g q e t ja Inari vwåiuhud). 

vüdrBOVVOD (Ρ S), 4 -ϋνι sieroa, pykiä, ro- · 
kahtua (kuten kädet, huulet keväällä 
kylmästä vedestä, tuulesta) | risse be-
kommen, aufspringen (wie hände, lippen 
im frühjahr durch kaltes wasser od. 
wind; Ρ peus Ν—l huuli rokahtui (juo-
tua lumesta sulanutta vettä), S juo\jé 
v—aswe s a a » v a r i k s e n s a a p p a a t » ( k u n 
varhain keväällä on ulkona avojaloin). 

S vüdr mo t teD, 1 -ä°ttam (kaus.). 
(Inari OTBODUÖ, Ä.). 

vuarbes (P ) , g. vudfEaz, g. - ( A ) s e § t , N · 
vunrees, vudfbpaz, K (ei K2.) vuorhes, 
vuarbpas (ga-), -bpse§t, T Horbens, oar-
bpaKzi orpo ( Waisenkind. 

S vuavBEs-nieönz o - t y t t ö , v.-pdrnaz 0.-
poika, K2. vudrbes-pafn o.-lapsi, v.-vÜDt 
orpous, S v.-vuossE »o.-vasa» ( joka on 
menettänyt emänsä), 
(o a r b e s). 

vuardnz (P), g. -tr jkn ampumaneuvo , · 
nuoli? (eräässä hokemassa) | ein schiess-
gerät, pfeil? (in einem kinderspruch); 
v—N VUOUOD vuolla Ν.; md%D tein v—vin 
mitä sillä v:\la? (rl0ppn paJttŠOD am-
puakseni riekon). (Vrt. vuofdt). 

vunff (N) , a t t r . vunrjes, k o m p . -jnbp · 

tiheä (vars. kampa) | dicht (bes. der 
k a m m ) ; (G. 1844); v—bp kieŠt't'ŠE t i -
heämpi pää (kamman). 

vuäfåé (Ρ), attr. vuarnes vilunarka | gegen · 
kälte empfindlich, (o a r η j e s). 

vüarf ( Ρ ) , g. vuaré, l a t . vudrra, pl . g. · 
vuori, N vüwre, vuaré, vudrra, vuori, K 
vuorr(e), vu9re, vuarra, vuöri, T Horre, 
viore, öarra ora, naskali | ahle, pfrieme; 
(G. 1840); K Vuörvn tsook]eö p i s t ää oralla. 

S vugrf-peott suippopylly(inen), vugf-
reiG,E naskalin reikä, K2. vuorr-DU9fv n:n 
tekoon tarvittava sarvi, S j0%s-vugrre 

kehrotin (karj. jouzera), Ρ Mevt-kov-
snm-v., K2. kipt-uorr verkonkives-n., Ρ 
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kgärrßm-v., K2. kgarram-u. ompelu-n. 
(kengän ja hihnan tekoon), K2. pnBzešk-
k.-u. valjas-η., Ρ spi\U-v. purasin (suu-
tarin), suoran., tg%t-v., K2. tafy-u. luu-n. 
(sääriluusta, poron »vuorkusta» t. lam-
paan »n.-kontista» tehty). 

Ρ vuarvz, g . -υ\ N ν—vš, K νηατυήά'ΐϋ, 

-υ\ Τ όαταί, -ταχ (dem.). 
(Inari oaf i). 

• vuarr-jud]9liE (N), K vüdrr-jü]9kE »kani-
puu», salko, joka nuottaulkujen 1. -va-
peiden keskikorvakkojen (-kannatinten) 
päästä käy tukena maalle päin | stange, 
die vom ende der mittleren stützen für 
die schleppnetzlatten landwärts ge-
richtet ist. (o r r e - j u 0 l'g e). 

• vüafrev ( P ) , g . = , l o k . - e v e s t , N ä ( L a g . 

4587) όα-rréw, pl. -ewak, Ν vüvrrev, 
g. = , Κ vuorrev, g. = , -rve§t, T Hårrev, 
-e*ve, Im (F:n) w o r r e orava, K T 
myös: kopeekka, K (Tšernj.) myös: 
jkn raha (10 kopeekkaa?) | eichhorn, K 
T auch: kopeke; (Gr. 1872); V (Fr.) 
ο a r ν e kopeekka, K (Tšernj.) t vuerov 
kuaz, (End j . ) tvier ev tueljonc oravan 
nahka, t Gapa ode viervel Musti etsii 
oravia. 

N v.-ai°kkA oravipetäjä, lakka-p., S 
v.-per(a), K v.-p. o:n pesä (naavainen), 
Ρ v.-piessE, K2. V.-Biess o:n pesä, N 
v.-selbpE o:n häntä; kuun sappi | 
schwänz des eichhorns; ein lichtphäno-
men bisweilen beim monde, v.-D'semdtE 

o:n nahka, v.-selbp-käuAas, K2. v.-selbp-

kauAas o.-h.-kauluri, -puuhka (ennen 
naisten talvella käyttämä, tehtiin n. 
20 hännästä), N v.-Ugu)e o:n maha, K2. 
pnf9k-v. uusi- (mutt'ei vielä puhdas-) 
karvainen orava. 

Ρ vugfrevdsz, g . -ά\ K2. v—rvond'ts, -va 

(dem.), K (I2.) vudrrv9UDz surr-kÜAA 

Oravainen suurikopeksinen (c?-o. kiima-
aikana), g. ν—va. 
(o a r'r e). 

• vuafvé (Ρ) (pr. t . ja attr .) , vuarves (s:n), 

komp. vuarvd^B t . vuärvasdB, N vuvfve 

( ja vuo-?), a t t r . vuvrves, vüäfvasabp Ρ 
levoton, kovapäinen, hihnassa käymä-
tön (poro, joka ajokkaana vikuroi), N 
arka | unruhig, starrköpf, nicht am rie-
men gehend (renntier, das als fahrtier 
störrisch ist), N feig. 

Ρ vüarvesteD, 2 vuarva^st olla levoton > < < T 7 > < 
(ajokas). 
(Luul. vudreve-). 

vuassÉ ( Ρ ) , g . vuazzé, l a t . vuašsa, p l . g . · 

vuqzzi, Ν vuvssE, vuOzzé, vuässa, vuozzi, 

K vudssE, vuoze, Hiassa (oa-), vu0zi, T ( ( ' < 7 < ν > · / " c " 

Hdsse, Hdze, öassa, A (Gr.) 
Maans (Lönnrot) twos osa, S myös: 
onni I teil, S auch: glück; (G. 1784); Ρ 
janvs vuassÉ verra nui3rGA enin osa 
verta valuu (pois), mierra vdl5A vuazges 

meri ottaa osansa (sanotaan, kun me-
rellä sattuu vahinko), paDDza°k vüaz-

zeottd jäät osatta, päfr^-Bief pud°ltsisD 

mg°itdsm vuazzé soai köppin poikapuolen 
poroista he tappoivat muutaman osan, 
S tldüDÄ vüassE täysi osa (saaliista), 
jéänas v. enin osa, enemmistö, jos 

keamman%D tsgajd°t, vuazze puk kéässA  

jos näyttää kämmenet, niin (povari) 
vetää onnen kokonaan pois, K (I2.) 
kåmndm wuazgn löysin onneni (dem. ?), 
A (G., k.-n.) t p e j süovt vössa liemer-

vujm panee hänet samaan osaan teko-
pyhien kanssa. 

K2. vu9ss-gAmdiÄd'is osakas (pyynnissä), 
S vugssE-piel]e 1/2 osaa (esim. saaliista), 
K (End j . ) tkoalmant vues kolmannes, 
S nelTgD-vuassE arsOnest nel jännes-ars-
sina, Ρ (Ä.) vldßD-ß0assE viidesosa, vii-
dennes, S sesl\em-vugssE pyyntionni. 

Ρ vuäss(E)ldsz l-ässA-?)\ g. -ά\ K (End j . ) 
tvuesline, K2. vu9ssAd<åd'is, g. -Aa osallinen, 
osakas (esim. kalastusyritykseen), Ρ ν—ζ 
šilVyd osallinen pyynt i in , K2. si]{éi 
osakaspyytäjä, (Endj.) Wudsla maks osal-
l ismaksu; S vuazzAAaz, g. -g\ N vuazz(A)-
AVS (G. toazluš), -Υ\ K HiazAvs, -ΰζ, 
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(Gr.) toazhs, Ί öazams (Cl. toazalas), g. 
-axz\ A (G.) tvoizes onnellinen, G. 
myös: autuas | glücklich, G. auch: selig, 
Ka. v—s-vüDt onni, onnellisuus, N vübz-
zeottem (-zič-), a t t r . -mmes, K vu9f£em, 
-mmes osaton, onneton ( anteillos, un-
glücklich, 
(o a s s e). 

• vügfteD (P) , 1 vuastam, 3 vuéftim, 4 
vuqst1, N vÜO§teD, vuastam, vudsti, K 
vud§ted, vuastam (oa-), vuö§tém (Ka. νΰξ-):  

-sti, Τ vid§teö, öastam, Oiåsti, A (G.) 1νοφ-
te-, impf. lUjStiš ostaa | kaufen; (G. 1 7 9 4 ) ; 

K2. vudst%gnna, K (G.) f η ο ^ χ α η η α os-
tamatta, ilmaiseksi ί umsonst. 

Ka. Vudstem~taver os to tavara . vuašt-
mös, g. -öz osto, Ρ vüäfti, g. = , lok. 
-*je§t, pl. vuqsti, g. -ψι, Ka. vu9§tei, 
g =, pl vu9slei, ostava,-aja, 

Ρ vuäst(A)-jiéfG,É os tohärkä , K2. vu9stnä]e 
ostaen. 

Ρ vüästljeD (2 -täi) 1. -j verv o. 4 -M?!, 
K2. vuastjed, 2 - iai (pass.), Ρ vuoštbm 
jiéfg,É, K2. vuaštj9nd'iš H,efgk os te t tu hä r -
kä; K2. vu9§tleö, 2-ίάί (mom.), Ρ NvtöoS-

2 -bl (Ν -CM), Κ2. vuošt]ed, -taA 
(frekv.) »ostella», haluta ostaa, N ie 
tsuäfttE χβαορραζ ν—λ .mif p i ru ostelee 
häneltä hevosta (sadussa), N ν—(A)]eš-
kÜOotteD, 1 -uaDam (fr.-ink.), Ρ vüasfs-

kgg°tteD, 1 -öaöam, T "iåftegiåpte0, -göa-

dam (ink.), Ρ vugsfHteo (-eieD\ 2 
K2. vu9styjeö, -ίά5ί (kaus.). Ka. vuostUeö, 
2 -staoiii (fr ). 
(0 a s't e t). 

• vyaz%eö (K2), 2 -£«5/ hohtaa, kiiltää [ 
glänzen, schimmern. 

• vüässA (Ρ) , g. vuaššA, lat . vudššb (1. 
vüössb), Ν vübs§E, mw§§E, vüässa, Κ 
vu9S$e, vu9§§e, v%iassa, pl. g. vuö§§\ (K2. 
vu§§é{) korte | Schachtelhalm. 

S (V:na) tvuašša-kddas k.-katos (piste-
kota rehuksi koottujen kortteiden suo-
jana), (I.) vuässA-zörao k.-saura 1. -pieles, 
jdmfe-vuaššA järvikorte, fegg^-v. suo-k. 

Ρ vüässl, attr. -seis (adj.) kortteinen, 
vuašxšdxz, g. vuoššb, Κ2. Vuassv7id't'$, 
vuašxša (dem.), 
(h ο a š'š e, Luul öle-). 

tvuäts (S, N:l) »vuotso», kapea j ängän · 
kaistale | schmaler moorstreifen. (Ina-
r in lappia? < v waffs u). 

-vüg°iteD (Ρ) , 1 -vuaåam , 4 - v ü P t t i m , Ν · 
-GÜOOtteD (-γύυ-), -Guaüam, -Guaottém, 
Κ -ku9Dteö (-GU9-, -yu9-), -kuaöam, 
-kuöbtém, (Ka. -Guptém, .-χΰρίέ™-, Ia. 
myös -yuDt9m), Τ -ki9pted (-Gid-, -giå-), 
-köadam, -kiåbtim alkaa (tehdä j t kn ) | 
anfangen (etwas zu machen); Ρ ramma-
vüa°iteD r i emui ta , tsillav. a. k i l i s t ä , 

> J C 7 ν 7 

vwäjgév. a. lähteä, tiu9ve](D)v. a l k a a teu-
taroida, X (G.) ipolloyuGitte- a. pelätä; 
pelästyä, rammayumUeD r iemuita, K 
gälbpku9pted a. painia , p§AAayu9pteö a. 
pelätä, rammgudpte6 riemastua, särn-
gu9Dted a. p u h u a , tgarryu9pteö a. t a p e l l a , 
tu9ja§tGU9pted a. tehdä työtä, Τ jiejle-
g%9gted a. elää, pgAAgi9pted a. p e l ä t ä , 
porrgi9pted a. syödä, (G.) ireakkiotte- a. 
rääkyä, suGkkiåpted a. soutaa, 
(-g o a 1 1 e t : v r t . -škggDiteD). 

vügJtt$i°k (-é°%) (Ρ) , g. = , lok. -Itøest, P e · 
(P:i) tuaHtšii syyslohi, Pe »seisova» 1. ( 
herbstlachs. Pe lachs, der im fluss 
bleibt. 

Ρ msin-v. s.-l:n naaras. 
ν — g . -æ (dem.). 

(Vrt . vgitsé°k). 

-vuafykes (Ρ) , g. - v ü ä d k a z , lok. : · 
tsappzé-v. (QV. +cace-guötkjes), S ß?—e-
Guatkés (-GUV-). -GÜä°tkaz, Ν tsdppzé-
Guatkas, g. -GÜd°tkaz, -Asest, Ka. tsgpts-
kuatke§, -kgatkas, -koatksest, Τ tsadze-
Gotkas, -tkgszi ojamyyrä (Paludicola) i 
grabenmaulwurf. 

vuDtsas (K), g. = ; aåf-r. »paanne», uhku- · 
jää I sickerwasser (gefrorenes). (Vrt. 
seur. tai VW3jUŠVD). 

vÜDise0 (vii-) (K), 1 νη9ύζαΏ\ 3 vnb't'sé"\ · 
Ka. vuDt'sOvuzam, vubisém, Τ vibt'sed, 
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viod'zam, vib'Üim, (Ε . ) 2 fvoattše, V 
(Fr.) v o a č c e d ampua, K a. »luu-
nappia» (näpsäyttää etusormella peu-
kalon syrjää pitkin) | schiessen, K knip-
sen (mit dem Zeigefinger am daumen 
hin). 

A (Gr.) tvueeij huovi | kriegsknecht (Gr. 
1754), K (Tšernj., ei K2.) nuéji sotilas | 
soldat. 

Ρ vui3J\tsäss : ν—dKsse pdJttšvD, S νύϋ s tii-
sen päsüseD ampuen haavoittaa | schies-
send verwunden, Ρ ν—d*s-kumppE haa-
voitettu susi, vAoppE h. lintu; S N 
vud\je, g. vunfUsgD ( N -a d t ) r u u t i m i t t a 
(luinen) | schiesspulvermass (aus kno-
chen), S v—e-Bie]]e 1J2-mitta, (esim. lin-
tua varten), kob^-pMißem-v. r.-m 
(peuran ammuntaan), tieub-v. täys-
mitta, vuvSt'fågDaz, g. -Df (dem.). 

T vwiåegidpte0, 1 -goadam (ink.), K2. 
vuMsjed, 2 -Šai (pass.) , ν—å]ed, -Šaa, Κ 
viwtsle-Šal, Τ viMŠe\ed, -Šedla (mom.) , 
Τ ημΛ-Bgssad ν. ampaista jousella, 
ν—sleškidDteö, 1 -koadam (m.-ink.) , 
K2. vuzasxudpted, -yaöam ( ink.), vuza-
seö, 2 -ašt ( m . - d e m ) , vuz%eö, -zaot 
(kaus.), vuzned, -zandt (frekv.). 
(Luul vuooee-). 

• vude\s (K), pl. väntas, komp . -tsamb<p, 
T videos (via-?), vioDtaxzl, -azedmbpa 

kova, ankara, raju (tuuli) | stark, hef-
tig (vom winde). 

K2. vüöesÄovvn0, 4 -övé1 kiihtyä (tuuli). 
• vüGk(A) (K), g. vüya, lat. vügke tunturi-

nurmikko I hochliegender grashoden, 
alm. 

vÜGk-sujne t . -nu rmi , rdssE-v. = v. 
(SI. 117) tvugnok saraheinikko (purojen 
suissa) I mit riedgras bewachsene stelle 
(an bachmündungen), (I.) vüynh^is, g. 
-γe (dem. < vüGk). 

• vÜGkn0 (K), 2 vudGkA, 4 vuyH, 5 vugkén hu-
mista, kohista | sausen, rauschen. 

vüGkei, g. = , kohiseva. 
K2. vudGk, g. -ογ(α), la t . vühkd koh ina . 

K vÜGk]ed, 2 -kaA (mom.), vüy§ed, -yast 
(m.-dem.), vüysnAAn0, 4 -ΌΑΪ (m.-d.-
frekv.), vüyne6, 2 -yandt (fr.), 

tvuhti (Ν, E., 4) lähettää | senden; H son · 
su vuhti jejjes eäljajje söid pässed j a 
lähetti hänet tiluksilleen kaitsemaan 
sikoja. (Yrt. VIUOJÄED : vuoJiytti). 

vuim, ks. kmd~pné. m 
wuj-rütem (Sem, Gr.) rohdin | werg; (G. · 

1254). 
VÜAA(A), k s . %UOAAA. · 

vü]m (K2.), g. -]m, lok. -mest, l a t . vuoÄma · 
luoto, »laassa», kalliopaasi (tav. vähän 
veden päällä) | kleine klippeninsel, 
ebene klippe (gewöhnlich ein wenig über 
dem wasser). 

jämr-v. järven 1., mierr-v. meren 1., 
isaz-vudJiaš-v. vedenalainen laassa. 

vtydÄmai, attr. -mjes (adj.) luotoinen. 
VUODDA (P), g. VÜÖDDI, lok. -Ijest, lat. · 

-näyd, S VUODDA, VUODD\, -Ijest, -aya 
kengänpaula (villainen) | wollenes 
Schuhband; Ρ VÜÖDBID kiessvD, S VÜOD-

DID k. (judljiD) k ä ä r i ä p : t , Ρ ν. nuolinD 
riisua p. 

S vüoDDA-kdmml p.-kenkä, »vilkin», v-
keslA p :n t u p s u , Ρ vuoDB^-kigssöm 
p:n käärintä, S v.-kieÉME p:n pää, 
v.-laj(je p.-lanka (p:n kutomiseksi), Ρ 
vrlsü<ftma p:n solmu, S VUODDA- (1. 
VUODDI-) jdAynsm p:n nyöri; Ρ Merv-v. ko-
rupaula (tav. ostettu varankilaisilta), 
S Aööa-vuoDDA 1. Aoottom-v. so rmin pa l -
mikoitu ρ.,suopisA-v. koristettu p., vüäl-
Ga-V. ('suora p.') koristeeton p. 

S vuÖBDaygz, g. -æ (dem.), 
(v u o d d å). 

vupDDvm (P) , g. = , lok. -Amest, N vüöb- Φ 
tam, g. = , K vundtnm, g. = , -d tme§t, Τ 
vindtgm (G. t vintim) -gsme, V ( F r . ) 
u ö 11 e m ylkä, sulhanen, G. myös: 
kosija I bräutigam, G. auch: freier; (G. 
1821); Ρ (Ä.) vuÖDD^mssvs sulhaselleen. 

Ρ v—Amnz, g. -tr (dem , laulussa), K2. 
wundtmafi,d'få, -ma pieni t. huonohko s., 
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Τ viüdtgd (-id), 1 -ndam, 6 -jd^, 5 viüdtin 
kosia I freien, werben, vlnHmen Hede 
olla kosimassa, Τ vidndtmaxs toAAgd  

(t. piåpted), K2. pudpte6 vüüdtmös§e 
tulla kosimaan; Ρ vüpbDAmafteD, 1 
-ästam j a t;—missvD, -dzzam, N mtoi)-
tAmvššvD, -ϋ^ζζαηι, Κ vunD%ussnö (-%ös-) 
-uzam, (G.) t vüntmusse-, K2. vüüdt-
mbsšn6, 1 (akk:n kanssa) kosia, 
Ρ (Sand, käsik.) tvuoddemasted sunne 
kosia häntä, vüpbDÄmbslnm kosinta, 
kihlaus; v—(•A)mvstbllnD, -Siam, S 
vuÖDDmvstaAAOD (nieda) (frekv.) kosis-
kella,, Ρ vüpDDmOstOsUom-sierra kosinta-
leikki (lasten), v.-pelv k.-päivä. 

• VUODDVS (P), g. VUÖDDVZ, lok. -Asest, N 
vuoDDas, vüöbtaz, K vündas (vü-), -ndtas, 
-dtse§t, Τ viriDS (vi-), -ndtgxz\ I m (E.) 
tvundas, vondas, (SI.) tvuondas h ieta 
(Ko sg. hietikko, pl. hieta), G. myös: to-
mu I sand (Ko sg. sandige stelle, pl. sand), 
G. auch: staub; (G. 1819); S k§ha 

vuoDDas ka rkea h , Ρ tuohi0sti ν—Asd 
polkaisi h:aan, K (Endj.) tpojel vuntsoj 
yli hietikon, (G., k.-n.) t putted jüjkij-
dant vüntsest pudistakaa tomu jalois-
tanne ('jalkanne tomusta1), K2. väAdam  

vündtsedt kuommrn otan hietaa kou-
raan®. 

K2. vündas-güidt hietäkuoppa, v.-Hemne, 

S vuoDD<s-jénnam t. -mäbDÄ h.-maa, 
K2. v.-päl°k h.-paikka, hietikko, v.-tie f m 

h.-törmä, Ρ (Qv.) t v u ö d d a s - c c e r v syötti-
mato (Arenicola piscatoria), (I.) v.-
lsgime, K2. v.-isdlm h.-jyvä, T VIUDS-

νϊττ h.-törmä, »mella»; N rebtÄ-vuoDDas 

rantahietikko, S sayv-v. savi-h., saura-v. 

somero, kiverot, taAkkän-v. ('talk-
kuna-h.') hieno h., K2. Uumar-v. so-
mero. 

Ρ vupDD(Ä)sdxz, g . -d\ K 2 . vünd'tsdüdts, -sg 

(dem.) pieni hietikko, K2. vüüdtsbAas, 

komp. -AAsamPp (adj.) hietainen. 
K2. vündasAÖVVD6, 4 -öve 1 tulla hietaiseksi. 
(Inari vuoDgs). 

vuoppes (N), g. vuäbtaz, lok. -Asest l i u k k u , · 
puun ontelo | hohler räum im innern 
eines baumes. 

S (N:l) tvuodd muorr ont to puu. 
VU13ϊ)Ι)ΖΌ (Ρ), g. VUt3DyDZO, lat . VÜÖDDZn, · 

S vudb'D'zE, vudbbzE, vububza, I m (SI.116) 
t voine kaljama, iljen (tiellä, keväällä 
tunturissakin, jäällä esim. avannon 
ympärillä) 1 glatteis (auf dem weg, 
im frühjahr auch auf dem f je ld) ; Ρ 
Ιϊ vuisbDzmi on k:alla, tsw3yyåxs li 

vuL3DDZOst tie on k. 
Ρ vuidbDzO-pdl°kkE liukas paikka (esim. 
tuulen lumettomaksi puhaltama, jäällä). 

Ρ vuiŠDDzi, attr. -zds (adj.) iljankoinen. 
vüi3Öda (P) , g. vui3Öä, lat . vüodöb, N ä (Lag. · 

8728) vueÖIN VUODDA, VYNDÄ, VÜODDO, 

Κ vudDtA, νψδ0, vübtb (-to), Τ vioDta, 
vidda, vihta (-ti) pohja (ei v e d e n ; Ko 
myös: kengäs, josta vuotakengän pohja 
ja parras leikataan); (G.) antura, ken-
gänpohja I boden, grund (nicht des was-
sers; Ko auch: leder, woraus sohle 
und randteil des fellschuhs geschnit-
ten werden); (G.) sohle; (G. 1738); N 
läije-vüälva°t vüöbtö kübbD^ji l a n k a k e -
rä loppui aluseen(sa), K2. Mm/h vuoDt 
pipjA ('kattilan pohja palaa') keitto 
palaa pohjaan. 

Ρ VUI3ÖÖA-lglpE. K2. vu9Dt-AÄLDt »aselai-
ta». pohja-1. (veneessä), S vunöda-AästA 

p.-liiste (emäpuun viereinen ahkion-
liiste 1. sivulauta) K2. åsie^v. as t ian p., 
Ρ jiad\GE-I\, N judhUE-v.. K jül9k-
(jülegl;-)v., Τ jÜgiy-v. jalkopohja | fuss-
sohle (G. 539). Ρ kammv-v., N käm-
mH-v.. K2. kämma-v. k e n g ä n - p . , Ρ 
keyres-v.. K2. kiefres-v. a h k i o n - p . , K2. 
kömdt-i\-vens leveäpohjainen vene, N 
künottE-v. kotamaa, kodan lattia | fuss-
boden der kote. K2. kiidhr-jü}gk-v. on-
nurvainen. jalkopohjan keskiosa, Ρ 
U°ttE-v. astian-p , K2. p^öa-v. i r t opoh ja , 
p.-vuoÖa kämma siz pijam p a n e n i . -p:n 
kengän sisään. py$0ts-v. tynnyrin-p., 
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sdve^-v. suksen-p . , Ρ vetås-v., K2.vkns-v. 

veneen-p. (emä ja pohjalaidat yhdessä). 
Ρ vutSdöl, attr. -dås , N VUODDH, -as, 

K2. νψΌΐαί, -tjes (adj.) pohjava, leveä-
pohjainen (vene, ahkio), K2. vuoöas, 
g. vy,9Dtas, lok. -£9 φ kengänpohjas, 
kengäs, kämma-v. id. (tav. pl.), vü-
ödü^Ü, g. -d, Ρ νηοδΰζ, g. -ό, Ν w o -
DOÉ, -ό (dem.) pohjanen, Κ2. NAOPP-V. 

kupin p., Ρ vül3daottem (-aiem), attr. 
-mes, N vuvDaottem, -mmes, K m^<5(a)-

-mmes, T (G.) tv iodadiem »karppi», 
kaitapohjainen (vene, ahkio), pohja-
ton (astia), G. anturaton. 

S vuadéD, 2 -δαυ, K2. vyoDtte0, -Dtad 
pohjata (kimpiastiaa, K2. myös ken-
kää), S uTDljvD v. tehdä pohjan uurteet 
kimpiin. 
(v u o d d o). 

• tvuogas 1. vuoks (P, Sand. käsik.), S 
vuoyyas, pl. vuookkgz, a t t r . -Asns, N 
(G.) tvuoyas , K vüyas, vÜGkas, -kses, 
-ksambp, Τ VIGS (G. t viks 1 -KKIIS), 

-Gkaszi (-vzty, -zedmbpa, Maans (Lönn-
ro t ) t vuogas, I m (St . -E. ) t huokkas, 
-ksamp huokea, halpa, Maans helppo, 
lieveä | wohlfeil, billig, Maans leicht, 
gelinde; (G. 1689); K V—ses drvnšt 
huokeasta hinnasta. 

S vuöokk(A)sdrme, K vüGksemte (adv.) . 
S vuoyyäs-vuoot, g. -νηοδΑ , K2. vüyas-
vüDt, -vüd huokeus, halpuus. 

S vüoyyäsmeD, 2 vuoyygsM, K2. vüyäs-
meö, -asM haipua, K2. vüyäsmfaotte0, 
1 -G*DtaM (kaus.) myös: halveksua | auch: 
verachten, 
( v u o g a s ) . 

• VUOGGA (Ρ), g. VUOGGA, lat. vuoöye (-røe), N 
VÜÖGkÄ, VUOGGA, VÜdG'Ue, K vüfj9k(Ä) 

(G. tøunk, K2. vüfj9k), -ηάΑ, lok. -évst, 
-fj9ke, Τ vifj9k(A), -ηάα (-åi), pl. g. -gH, 

-ffke, Im (St.-E.) tvunk, g. -ka, instr. 
(?) -ngan, Maans (Lönnrot) t vunk on-
genkoukku, Ρ myös: uistin (vars. lo-
hen) I angelhaken, Ρ auch: laufangel 

(bes. für den lachs); (G. 1701); Κ Aü$t 

νύηάΑ Da gay]ga laske onki (veteen) ja 
ongi, küll nö°zH vüfj9ke sonne ka l a t a r t -
tui hänen onkeensa. 

K2. vürfk-ärfkaji »perustin», ongen pe-
ruke, tapsi, S vuÖGG-dnnel, N vuoåk-
djjrje] 0. väkä | wiederhaken der angel, 
K2. v.-kæjhp ( 'o. l euka ' ) id., v.-mürr ( ' on -
kipuu') härkkimentapainen, yli 2 syltä 
pitkä kuusesta tai koivusta tehty veh-
je, jonka alapää teroitettuine oksineen 
työnnetään pohjaan; kun kutumade tun-
tuu liikkuvan oksien päällä, vehje kis-
kaistaan ylös, v.-nunn ('o. nenä') o. 
kärki, v.-p§Ds ('o. pyrstö') o. reikäpää, 
Ρ kmd]]é-v—A ('kala-, s.o. lohi-o.') de-
voniuistin, K2. ku]]-gafi9ki)m-v. vapa-
onki, Ρ pdsiem-v. lusikka-1. lipukka-u., 
S poDDäji-v. vela, pitkä- 1. selkäsiima | 
grundleine, Ρ ppDDz-v., K2. pöndts-v. 
('höyhen-o.') perhos-o. | fliegenangel, Ρ 
silb-v. hopeanvärinen u. | silberfarbige 
zugangel, S y,siem-v. uistin, vudGGam-v. 
onki. 

Ρ VUOGGOZ, g. -G'G'e, N VUOGGVS, -OG'G'e, 
K2. v^gniiHs, viirjåd, T vføggl (-ii), 

vljige (dem.), 
(v u o g g å). 

vwdyßeD (Ρ) , 1 vm3usdm, 4 vugus1, Ν · 
viiden, vy.nusam, vudufi, Κ vü%sed  

(-ks-), vudusam, vüusi (-u/si), Τ viksed, 
vidrsam, viy:>sl oksentaa | speien, erbre-
chen; (G. 1691). 

K2. vüksmös, g. -όζ o:ntaminen, Ρ 
vupxšrws, -υζ(ζα), Κ2. vuksnvs, -ν ζ 
o:nnus, Ρ viifye-v., Κ2. vinn-v. viina-o. 

Ν vu§^§EleD, 2 -šnl, K2. vuks]eö, -sdd 
(mom.), K2. vuksjeö, -sai (pass.), N 
vÜ9msEsteD, vuduisnst, K2. vüvseseö, 2 
-vsdst (m.-dem.) , Ν ν—EsküvotteD, 1 
-uaDam, Κ2. ν—eš%udpted, -χόαδα™(ink.), 
S vu9UisEoiteD, 2 vuowsd°t, K2. vüv§-
%eö, -sdot (kaus.) , S mü ν—°t, K2. mö-
na ν—oi minua oksettaa, K (I2.) vüwsjes 
oksetus, K2. vüvsne0, -sdndt (frekv.), 
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ν—snvndtOd, 1 -nbam ( fr-fr j , VÜVSSOVVO0 : 

mon ν—6vam minua oksettaa, 
( v u o k's e t). 

• VÜ$Ga (vüä-) (Ρ) (pr. t. ja attr.), pl. 
vuoiga (-ga), komp. -au. Ν vüSlgkA  

(G. fvue jk) , vudiyä (pr. t. j a a t t r . ) , K 
vufk(A) (Tšern j . mvös) tvuj ik , T vi^gk(A) 
(attr.), A tvujk (pr. t. ja attr.) oikea, 
suora (G. suora, hurskas, vilpitön, A 
oikea, uskollinen, hurskas) | recht, ge-
rade (G. gerade, rechtschaffen, A 
recht, gerecht, treu, fromm); (G. 1714); 
Ρ ν—A nunne\ A (E.) fvik n ju n suora 
nenä, Ρ tet \eäi v. sänne se oli oikea 
sana, jiéfä,É M v. härkä on »oijus» (suo-
raan kulkeva ajokkaana), S küoßbzA  

U tälas vüdlGÄ nemma k a r h u on kont ion 
o. (varsinainen) nimi, jie\\em sgöDA  

v. Üüa°kksa elämä käv oikealle tolalle, 
K2. vu\9k padasa* suora s a u m a n a u h a , 
v. as$E o. asia, A (G., k.-n.) träumest 
ton lejik vujk vähässä olit sinä uskolli-
nen. 

Ρ vudiGA-jiéfG,É, N vüdi9kA-j·—°kF\ K2. 
vujgk-Hefgk oijushärkä, K*. myös; val-
jaikon vasemmanpuolinen (s.o. hihna-) 
härkä, S vufiG-kgrre tavallinen, suunni-
kasmainen »kaara» 1. kaukalo, K (G., 
k.-n.) t vujk-olmunc van hurskas j recht-
fertig, Ρ v.-rg°l$Uel suorahöylä, K2. 
v.-mfigka vandtseö kävellä suorana, jäyk-
känä, v.-röst suora liitos (puuliitoksen 
laji), Pe v.-Huglm0. K2. v.-isüÄm eräs 
verkonsilmän solmulaji, K2. v.-uarr 
('suora naskali*) purasin, N v.-vevar 2-
niitinen kangas. 

Ρ vu°lG'ést (vuW'-)< X rüoigkest, K cm9ke§t, 
Τ (E.) tvi jkest , A (G.) fvujkist. -est 
(adv.) oikein; suoraan; (G.) totisesti j 
richtig; gerade; (G.) wahrlich, K2. v—st 
tusrbp (t. isudopp) sanoo suoraan , poaDt 
v—st menne tulee suoraan minua kohti, 
K (G., k.-n.) ttujšekked cühkijt supine 
vujkést tehkää tiet hänelle suoriksi 
('suorasti'). 

K (G.) tvujked (pr. t.) hurskas, vilpitön | 
fromm, rechtschaffen, tvüjkeövütt, K2. 
vüJjPkO-vÜBt, g. -vüd, Ρ VÜOIGOD-VUOH, 

-vuoöa hurskaus, vilpittömyys, K2. 
Ρ suoruus, oikeus | K2. Ρ geradheit, das 
recht; V (Fr.) ν u g cl a ( = v u o i g g a d), 
K (Fr., käsik.) tvugda suoraan; K (G.) 
tvujkdusse- tulla syystä puhdistetuksi | 
gerechtfertigt werden; N vuoiyas (pr. t.), 
g. vüd%9kas, komp. - gksa bp, K2. vuigas 
(K, G. fvu jyas ) , vuigksambp, T vifes, 
A (E.) tvuikis suora, oikonen | gerade, 
K2. ρόαζ Ιϊ ν—5 poro on oijus, vülgk-
svmie (adv.) suoraan, suorasti, S vüdlG-
sgB (adv.) suorempaan. 

Ρ vüp\GAneB (vüd-), 2 -υη, N vuol9kAneD, 
-an, Κ vül9kneD, -9kan oi jeta , s u o r i s t u a , 
K myös: kuolla | gerade werden, K 
auch: s terben, Ρ kål sy,st mo°ttAme§ 

riünne ν—n kyllä hänen nenänsä ker-* < < 
ran oikenee ( = hän saa vielä kuri tuk-
sen), S kammaz vüd\GAne sust hänen koi-
pensa ('häneltä koipinahat') oikenivat 
( = hän kuoli), N te v—Ani, emtense 

tieDastl, köz yedyH ürt'ssteD pääsi selvyy-
teen, sai heti tiedon, minne pi t i läh-
teä juoksemaan, N vmlgk(A)nafteD, 1 
-gstam, K2. vul9knås§teö, -g*stam (mom.-
dem.), N v—ng*stAä§teB, -gstam (m.-
d.-d.); K2. vüÄPkje6 (I2. VUIG^OÖ), 2 -9kai, 

A ( G . ) t v u j k j e - , -kaj, T t v i j k i - , -keaja, 

K2. opettaa (poroa), järjestää, K T A 
(G.) ohjata, laskea (poroa, venettä), 
pitää perää, K A myös: ojentaa; puh-
distaa syystä; koristaa | abrichten, leh-
ren (das renntier), ordnen, K T A (G.) 
steuern, lenken (das renntier od. boot), 
K A auch: ausstrecken; rechtfertigen; 
schmücken, K2. ä§§éöes v. toimit taa 
asiansa (myös: nurkan takana), K 
(G., k.-n) fvujkij klöes ojensi kätensä, 
K2. vulgkjilje, g. -jijé p e r ämie s (meri-
veneen. jossa on peräsin) | Steuermann; 
K2. kesk-vüjgkjem-B0az ei täysin ope-
tettu poro, vulgksBÄABö, 1 -ΌΛα7η opet-
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t cl cl (ajokasta), »taamoa»; o. oijukseksi; 
Ρ vüoigf)steD (-GsteD), 2 vudiynst, Ν vüoi-
yasteD, vuoiyast, K2. vuigeseö, -grasi »oijus-
taa», olla oijus (poro), käydä snoraan 
(N myös: luoti), K2. ombnst V—si oi-
jnstaa umpisella, Ρ v—si tsÜL3°kkaz 
niiejD o. tietä myöten (s.o. poikkea-
matta syrjään, knten huono ajokas), 
vüdiGAstlj(je (-Gst-), g. (-t<?) oijustava 
(ajokas), ä-Ie-v. oijustamaton, K2. vui-
gésndsottem, attr. -tmes id. T vÜGstäöte0, 
V C ( ( ( < w / r t j f ' 

1 -ädtam (-ätam) o h j a t a (poroa) , Ρ vuoi-
géD, 2 vudigOD. Ν vüdiyaeD (-yén),vuoiyadt 
('ojentaa') oikaista, ajaa suoraan, N 
myös: käsittää oikein | N auch: richtig 
hegreifen, Ρ ν. tŠM3°kksd ο. tielle, Ρ 
vüoignllnD, 1 -filam, Ν vüdiyäAAVD, 

-äAam opettaa poroa oijukseksi; »taa-
moa». 
( v u o i ' g å d ) . 

• vupija (P) , g. vuoja (-ia), l a t . vüdije, N 
vuoija, vuojä, vüdije, K vülj(a) (K2. 
mej?), vulje, T vllj(a), vljg (-ji), 

vilje, A (G.) fvuj rasva (sula t. keitetty), 
kalan-r.; G. myös: öljy | fett, schmalz 
(geschmolzen od. gekocht), fischtran; G. 
auch: öl; (G. 1706); K2. mudrr vülj hyy-
tynyt r., (I2) vüjost puonast kastaa 
(3 p ) rasvaan. 

N vuolj^-G^em^k r.-tuokkonen, ι;.-
r.- t. rasvainen kauha, K2. vüij-

GUDt, Τ vltf-GÜ9t(A) (G. ivijj-kuht) k a l a n -
rasvalla täyt. kalansuoli (G. kalan, tav. 
hauen nahka), K2. v.-Aäokk r.-kimpale, 
N v.-liemma rasvainen liemi, v.-ndoppE 

rasvakuppi, v.-näjme r.-suu, S v.-BieottsE 

r -pettu (kalanrasvan sekainen p.), K2. 
v.-Düvas talikynttilä | talgkerze, S v.-
vügüD'zE rasvainen liha; Ρ (Ä.) äurO-
vuoljo muikea rasva t. voi, K2. kr>nbE-
vülj p e u r a n r., Ρ kuidf-vup'ija, N 
kud]é-vuoija, K kü]e-vüi^j, T ki]é-viij 
k a l a n r. , Ρ küzza-v., K2. kuz-v. (kuss 
yksinään tuntematon), N leä%mé-v., K 
Ιϊχήι-ν., T Umme-v. voi | b u t t e r , K2. 

mierr-GÜ]-v. merikalan r., traani | tran, 
Ρ nvjidrjé-v., K2. nuoff-v. h y l k e e n r . , 
tr. (sillä voidellaan kengät ja valjaat), 
S niiuis-v., K2. nuvU-v. j o u t s e n e n r . , 
S püöottso-v., K2. püDtso-v. poron sisus-r., 
K2. säve^-v. suksivoide (mm. peuran r.), 
saüj-Gu]-v. makeanveden kalan r., ta^t-
VST (G., k.-n.) täikte-vijjluu-T., Τ (G.) 
tciov-v. maha-r., K2. isuo]]-v. (kalan-) 
suoli-r. , N Üüdmiö-v., K2. t'Éunnd-v. h a n -
hen r., K2. νηούά'ύ-ν. liha-r. 

Ρ vüdlji, a t t r . - jes , N ν—jéi, -jes, K2. 
vuljäi ( j a vudijai), -jjes ( a d j . ) r a s v a i n e n , 
Ko (Paul. 105) tvuojjes-piehttsi rasva-
pettu, Ρ vupjv°ttem (-Hem), attr. -mes, 
K2. vüjxem, -mmes r a s v a t o n . 

K2. vuijdövvn6, 4 -övé* tulla rasvaiseksi, 
Ρ vuojHvvvOD, 4 -§vl, K2. vüjxövvOö, 
-övé1 tulla rasvattomaksi, K2. vuijAÖv-
νυδ, -övé1 rasvautua. 

Ρ vüpWOD, 1 vupidam, 2 VÜL3%DA, 3 vuo\-
pim, K vü%dtnö, -ibam, 4 -bH, 5 - \ d t é n , 
2 vüdldtA, T vi%dtgd, -ibam, 6 -D a , 
-%dtin, vindta voitaa, voidella | schmie-
ren , sa lben, Ρ vuoidbs, g. vuglbbz, l ok . 
-Asest voide, sävé°k-v. suksi-v., K2. 
vu\dtje6, 2 -dtai (pass.) , K vu],dt]eö, 
2 -dtaA, 6 (G., k . -n . ) tvuj te l , Ύ vijdtled, 
-dtgsAa (mom.), Ρ vüoiDAsteD, 2 vupi-
dbst, K2. viiiDse0, -dast ( m . - d e m . ) , Ρ 
ν—AotteD (-AteD), v—b°t, K2. vuiD^e6, 
-daöt (kaus ), K2. vuidne6, -dandt (frekv.). 
(v u o g g j å; ν u o i'd å t; lp. > B O -

lOKca, BOHKca). 

vuoijnD (Ρ), 1 vuojam (-j,am), 2 vw3ija, · 
3 vüdijim, N vuoj,jnD, vuojam, vunljå, 

vudijém, Κ vüljn0, vüjam, vudlja, vuijém, 
T viljgd (~id) vijgm, vidlja, viljim 
uida I schwimmen; (G. 1708); N te°t 
vuo[jamén lei se oli uimassa. 

N vuojel, K2. vüjnä]e (adv.) uiden, N 
särves v. vud]ji hirvas lähti u. 

Ρ vupljnm : kélbdi-ν., g. = , k i l p a u i n t i , 
K2. vüljnm-vieps 1. -védpsa evät, uimuk-
set , N vuoijambs, g. -bz, K2. vüijmös+ 
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-όζ uinti, Ρ vuoijl, g. = , lok. -ijest, pl. 
vupjl, g. J<jl, K2. vüijei, g. = , -jjest, pl. 
vüjei, -jjéi u iva, uija; K2. vujnay5ttem, 
attr. -tmes uimat on. 

Ρ vüpijöleD, 2 vuo ij ώα, N vüoijHeD, 
vuoijaA, K vüijle-jaA, (I2.) 4 vuijdl, 
Τ vlijled, (ink.) lähteä uimaan, 
alkaa uida (pois), K2. viitfAccste0, 1 
-cystam (m.-dem.), v—frotte0, -rvDtam, 
N vuoljaAdyotteD, -ä°tam (m.-kaus.) läh-
teä uimaan perässä, ajaa uiden takaa, 
T vjijGidpte1 -Goadam (ink.), Ρ 
vupjösteD, 2 Κ2. vüj(a)seö, 
(m.-dem.) »uipaista», Ρ i?—fškog°tieD, 
1 -gaöam, Ν ν—askünotteD, -uaDam, Κ2. 
vüjas%udpted, -uaöam (ink.), Ρ ν— 

2 Ν v—aotteD, -a°t, 
Κ2. vüjxe0, -jaot, Τ viitted, 1 -ttam, 
2 -lta (kaus.) uittaa (esim. poroja yli 
veden), Ρ vupitå°k, g. -νγ(γα), S inidi-
tn°k, N A (SI.) nmeitak, K2. vüjxn9k, -07 
uittopaikka (veden yli), Ρ myös: ry-
sän nielu, S lana (nieluton) | platz zum 
übersetzen (über ein gewässer), Ρ auch: 
kehle der reuse, S v-nglme lanan suu, 
X vüoitaAAOD, 1 -äAam (k.-frekv.), 
Ρ vuojéD, 2 -JOD, Ν vuojaeD, -adt, Κ2. 
vüjne-jandt (fr.) uiskella, Ρ vüpidvH-
WD. 1 -ϋδαηι, N vuoiDaottvD (St .-E. 
^vuidetted), K2. rhjnoDtO0 (I2. vüineD-
t?ö), -ϋδαηι (fr.-refl.) uida, käydä uimas-
sa, (I2.) K vuinaDmdn on u:ssa. 
(ν u o g g j å t). 

• vudijOm-AumpE (K), K2. vüdijmn-mür ko-
dan kattolaudat ] dachbretter der kote. 
(v u o g g j δ n). 

• v uidijeD (Ρ), 1 vui&jfrm (-iam), 4 wpiG) , 
5 vüdlje, N vudijeD, VUO jam, vüdlje, K 
vüije6 (vii-), vudjam, viiijén, (I2.) vuijdÖ, 
2 vuija, Τ vujed. vidjam, viijin, A (E.) 
2 ivuajj ajaa I fahren; (G. 1707); Ρ 
püö°Usvn v. a. porolla, kehesést ν. 
a. ahkiossa, vuidi (pl. vuidijeD) tiervmil 
aja (ajakaa) terveenä! (näin hyvästel-
lään ajamaan lähtevä t. lähtevät), K2. 

vuajsj (1. voij) karaöt (hän) a j a a j u o s t e n , 
koype1 mijdt voijeδ me t säs tää p e u r o j a 
porolla ajaen, Τ konpe ν—d me t sä s t ää 
peuroja , A (E.) t son hjäpsin vuajj 
hän a. hevosella. 

Ρ vujLdjél, N vydjé], K2. voj(e)nä}e, Τ 
vjjenäl(le) (adv.) a jaen, S vu9ijem-åm}e  

sanin vetoketju (— tseä°ppE), keulassa 
2 renkaassa oleva poikittainen ket ju , 
joka on liukuvassa yhteydessä 4-val ja i -
kon vetohihnojen (»vuottoraippoj en») 
kanssa ja toimii niin, ettei a jokka i s t a 
yksikään voi 'etuilla', v-Drövné a josani 
(perälaudaton, kelirikon aikainen), Ρ 
vuidljérn-jlefq^, N vudijem-jléf9T^E, K 
imijem-Hef9kE, Τ vi—m-j—e a j o h ä r k ä , 
K2. v0ijem-jn-d(O)nv9k hyvä a.-keli , Ρ 
v.-keyres, K v.-Gier es (I2. vulj em-lcieres) 
a,-ahkio, pulkka, K2. v.-Ggmfy a.-neu-
vot , v.-G§sk (t. -värr) a . - m a t k a , S v.-
GoäokkE (t. -GOG'G,e kud°kkines) sa rv inen 
a.-koukku (ohjashihna.a varten, jenper-
nimisessä selkävyössä), v.-GoftsE a.-ren-
gas (sarvinen, samaan tarkoitukseen), 
v-läBD'zE, K2. v.-Aamd'ß a . - h i h n a (2 — 
4-valjaikon vasemmanpuolisen poron 
hihna, 3—4 s. pitkä, jolla koko va l j a ik -
koa ohjataan), Ρ ν.-^ηαϋψ1 a . -matka , K2. 
v.-nédv a . -neuvot , v.-Boaz a . -poro , v.-sän 
a,-sani, -reki, K (Endj.) tvijem-tuerv 
a.-kerta, K2. ömbp-v.-Hefgk »ummen-
oijus» (umpisellakin suoraan ku lkeva 
ajokas). 

Ρ vxmjan (I2. vW3jmi), g. = , l o k . -anest 
ajokas (opetettu ajoporo, tav. h ä r k ä ) | 
(abgerichtetes) fahrtier (gew. e in renn-
tierochs), OBBPS-V. »ummen-oijus», vupl-
jösan vuidijeD ajaa juhdalla 1. »judolla» 
(s.o. ilman »pidätysporoa» t. ra i toa) . 

T vlijéded, 2 -jedda a j aen k u l j e t t a a , Ρ 
vwdijeleD, 2 vuidijä^l, N vudijeleD, vudijnl, 
K vuijled, - jal (I2. vuijle0, voljaA), T vlijé-
led, -jeäla (ink.) lähteä a j a m a a n , G. 
ajaa (ulos), karkoittaa | davon fahren, 
G. (hinaus)treiben, vertreiben, T v—e-
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Λαπι pidDtsiidt h o p u t a n poro ja , N vuoj,-
jeAgfteD, 1 -ästam, Ke. vuxtfAäs§ted, 
-æstam ( i . -mom.-dem.) , K2. ν—frotte5, 
-gxDtam (i.-kaus.) puijata, huiputtaa | 
prellen, beluchsen, Ρ vwdi(e)steD, 2 
-jdxst, N vuojesteD, -jvst, K2. vösjesed, 
-jäst (m.-d.), Ρ (Sand. käsik.) tvuojé-
séd hece<psin a je l la hevosel la , (I.) vmojes-
kga°tteD, 1 -gadam ( ink.) , Ρ vwoje°tteD 
(vweHeD), 2 -jds0t, Ν vuojeotteD, -jn°t, 
K2. vöxj(e)%ed (Gr. myös: Wuoj^xe-, Tsernj . 
tvuajhte-) , -jaot, A (Gr.) tvuojte- (kaus.) 
»ajattaa», ajaa takaa; a. ulos, karkoit-
taa I verfolgen; hinaustreiben, vertrei-
ben, Ρ (Sand. ) tvuéjétij meædda kar -
koitti pois, K (Endj.) t ej anta vuejhe 
vaj vas olrno ei antanut puijata köyhää 
mies tä , (Tse rn j . ) tvujixin kahpies-olmit 
(he) karkoittivat kauppamiehet, V (Fr.) 
v u j e h e m u š takaa-ajo, (Tsernj.) 
t jev tol'kxinč kulak vuixmuzit e ivät 
ymmärtäneet kulakin petoksia, N vuo{-
igsAAOD, 1 -äAam, K2. vujx%AAnö

% -OAam 

(k.-frekv.) K2. myös: narrata, puijata, 
Gr. vietellä, pettää | K2. auch: narren, 
prellen, Gr. verführen, betrügen, K 
( E n d j ) tvujhale j pui jar i , (Gr.) tvuj'xol-
mus, V (Fr.) v u j e h e l m u š Gr. viette-
lys, petos, Fr. takaa-ajo, Ρ vugj{(t)Jtt§eD, 
2 -jnJtts, N vudistisen, -jast't'É, K2. 
viijmie0, -jaölU, T (Gr.) tvijee- (fr.), 
N vud]ji v—z> xeaopp§in läht i ajele-
maan hevosella, 
(v u o g g j e t). 

• vud^jeö (K), 1 vuajam, 4 vuöljém, T So[-
jed, öajam, Soljim, I m (St . -E.) neg. 
tvuai voida, saattaa | können, vermö-
gen; (G. 1709); K2. vuajam ja siAGxam 

voin ja tulen toimeen (puheenparsi), 
tän pafkest vuaij (t. stoaij) Aiokknö 

tästä palkasta kannattaa tehdä työtä, 
K ( E n d j ) tvuaj valte voi o t t aa , (I2.) mein 
eo vudj9 ('mitä et voi') etkö voi hyvin? 
da, emv. niin, en v. h. ( = olen sairas), T 
jim öaljmain <piöted en s a a t t a n u t t uoda . 

A (G., k.-n.) tleeei ojjam lialla olisi voi-
tavissa, mahdollista | es wäre möglich, 
K2. vüdinäxottem,, a t t r . -tmes v o i m a t o n , 
huonovointinen [ kraftlos, kränklich, 
K (G.) tuojnaihtemvutt, g. (k.-n.) -vüd' 
heikkous, sairaus, tu—htmuš, pl. g. 
(k.-n.) -uzijt id. 

K vuoi%ed? (kaus.) . 
(Savukoski, kond. o a e t s i, Lönnrot. 
Vrt . välj en), 

vuoim-suormas (S) kantasormus j kasten- · 
ring. (Yrt . vug\vé). 

v u o i n e s (V, Fr.) »vuorso», urosporo · 
3:nnella vuodellaan | männliches renn-
tier im dritten jähre. (Epäiltävä). 

νύοϊήΌΌ (vuo-) (Ρ) , 1 vugin)am, 2 vui3\r\a, · 
3 vüo^fjim, Nä (Lag. 8741) vaajr\r\a>.T, N 
vuøjrjvD, vudii]am, vunlfjä, vudlfjém, K 
νύϊηυ0, -irjam, 4 -rfi, vuopf, vu^rjém, 
K2. vujnn0, -inam, -né1, vud\n, vu\ném, 
Τ ν\ΐηαά (-id), -irjam, 6 -ή(0), νϊοϊηα, 
vllrjim, I m (St . -E.) t v u o i f j a , 1 vui-
?]am hengittää (Ko myös: kala) | atmen 
(Ko auch: vom fische); (G. 1717). 

A (G.) wujn, Maans (Lönnro t ) tvuoign 
henki | geist, A (G., k.-n.) tluištij vujn 
heitti henkensä, N vuo\rfmns, g. -υζ, K2. 
vujnmös, -öz hengi tys , N (G.) tvuejnas , 
K vuirjas, g. -føas, lok. -ηse§t, K2. vüi-
nas, -}nas, Τ violas, νΙ}ηαχζ^ (G. f v i j n s , 
-nizi t a i vijnas, -αζΐ) hengi tys , h e n -
käys; henki; (G. myös:) huokaus | atem, 
atemzug; geist; (G. auch) seufzer, K 
(I2.) vüinas (II) VfppAovvonDz h:ys o n 
t u k k e u t u n u t , K2. hemne v. pöaDt,kgÄm-
Αοναχ 'maanhenkäys' tulee, vilustut 
(kun makaat paljaalla maalla), Ρ vüo\-
fjlriOS, g. -υζ(ζα), N ν—^nns, -nz ( F : n 
w u o i g u e s ) , A (E.) tvuifj jas hengi-
tys, henkäys, hengenveto, Ρ myös: 
höyry, huuru (suusta t. tuvanovesta 
pakkasella tuleva), (F:n) ilma | Ρ auch: 
dampf (aus dem munde od. aus der 
tür der stube bei frost), (F:n) luft, Ρ 
k ess v. raskas hengitys 1. hengenveto. 
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N vüdifid]eD, 2 -GU, K2. vü/j,nleö, -nad, Τ 
vi^]ed, -ηα*Λα (-vda) (mom.) Τ = 
ν\ϊηαά, Ρ vüoirfsteD, 2 vugi^st, Nä 
(Lag.) νηαηηαβτέτ, Ν vüdiir\asteD, vudi-
ηαΗ, Κ2. vuinse0, -nasi (m.-dem.), Ρ jen-
nnm ν—t 'maa hengähtää' (sanotaan 
taudista, jonka saa maatessaan pal-
jaalla maalla vatsallaan päänalusetta, 
vars. keväällä), Pe (P:i) tjannam léi 
ue^stam, test lei ugDDzom k§V9 maa on 
hengähtänyt, siitä (hän) on saanut tau-
din (tällöin pitää maalle lahjoittaa 
raha), K2. vuinsamoš, g. -όζ hengähdys, 
dosses v. raskas h., N vuo^(a)stasddBD, 
1 -äjiam, K2. vuinmMv0, -ndam (m.-d.-
frekv.), K (I2.) 4 vuinseshi (m.-d.-cL), 
Ρ vüg^(ß)staJtteD, 1 -ä°ttam, K2: vuin-
s frotte0, -asDtäm (m.-d.-kaus.) »puhal-
luttaa», lepuuttaa (esim. ajokasta) | 
ein wenig ruhen lasseh (ζ. b. das fahr-
renntier) , Ρ ν—(?)škga?tteD, 1 -oadam, 
N vu9^(a)skünotteD, -uaDam, K2. vüi-
n(a)š%udDted, -χόαδα™ (ink.) alkaa hen-
git tää, N vüdirfeD, 2[ νιΐ9ΐηαάί, K2. 
vuinne0, -nandt (frekv.). 
(v u o i'g q å t). 

• vupivns (Ρ), g. vuplvnz (-af-), lok. ^sest, 
Ν vudivas, vütyvaz, -asest, K vuivas, 
-was, -vsešt, T vlivs, (-isé), 
Im (Ε.) t vuivas maksa | leber; (G. 1732); 
K2. v—s Ιϊ t^rmjnn^is maksa on pilautu-
nut (poron taudissa), vulvas ρ^ήη ('mak-
saa vääntää') hiukaisee, nälkä alkaa 
t u n t u a , im pör, piergk mann vujvsn, Τ 
jim pörg, vllvg^sé mgnna en syö (enää, 
ruoka) menee maksaan (kastikkeen 
puutteessa; sananparsi). 

S vudiv^s-kεορρΑ, K~2. vuivas-keBp m.-
tauti, -mätä (porolla), S v.-p^U^, K2. 
v.-pie]gk maksanpeukalo (annetaan koi-
ralle), Ρ vugiv®s-vügppzE, K2. v.-udn^is 
('m.-liha') pallea, liha, joka erottaa 
rinta- ja vatsaontelon; on kiinni mak-
sassa I Zwerchfell, fleisch, das die brust-
höhle von der bauchhöhle trennt; ist 

an der leber angeheftet, .P sgip-v. sai-
dan-m. (traaninkeittoon huonompi kuin) 
toresk-v. turskan-m. 

V f ( 

Ρ vüpffisfrz (vuo-), g. -fr, N vüd\vasr)s, -υ\ 
K vülvsnnd'ts, -η\ Τ νϊψζα-er (dem.) , 
(ν u ο i ν å s). 

vupivnsN (Ρ), g. = , lok. -a§nest (N vuo-, G. · 
tvuevesn), K vuivnŠN (pl.) (I2. vüivesn), g. 
-mi, T visne, viføe, -ne§t, lat . vid sna 
(tav. pl.) aivot | hirn; (G. 1731, 1774). 

Ρ vuoivnŠN-ka°kkA, N vmi/ifsN- GaokkÄ λ •> 

a.-kakku (leivottu hien. aivoista ja 
jauhoista), Τ νι$ηε-οι§Βρε pääkal lo | 
hirnschale, schädel, K2. vidvOSN-kga-
h^is a.-kalvo, v.-limm a.-liemi (ruo-
kalaji), vrpie]], T, v.-Biel]e a.-puolisko, 
S vu9iv'üsN-isoüpE a.-kalvo. 
(v u o 1 η å m å s). 

vuookkA (S), g. -νηογγα: åw]e-v. h a h l o j e n · 
rautakoukku (padan ripustamiseksi) | 
eiserner haken für die kesselkette (zum 
aiifhärigen des kessels). ( v u o k k o ) . 

vü&ykk§D (P), attr. vuPlélfés (-((-),« Ν · 
vüookkadt, vüdokkes, E VÜGIW0, -ökés, ' >> , (• * > > i ' 

T viGkgd ( - i d ) , -gles tiheä, tiuha (karva, 
tukka, parta, K2. myös: heinikko), Ko K 
myös: pitkäkarvainen | dicht (ζ. ΐ>.-halar, 
bart), Ko K auch: langhaarig; (G. 1679); 
Ρ säuDzÄ tsgwjé li v—d lampaan maha-
laukku on nukkainen, S v'üooMcs 
pieDtškA (tudtt'e) pitkäkarvainen péski 
(taljaü);-K (Endj.) t tal! va l i j iiual vugkd 

naali on talvella p.-k., K2. suin Ιϊ 
vüGkn0 heinä on tiheä. 

N vüaokkaD, 4 νηαγγαί, 5 vüöokkö, Κ2. 
vudGkn6, vuoyeι, vüGkon, Τ ( G . ) t v w k k a -

tihetä, taajeta | dicht werden, s i ch ver-
dichten, N vüäokkaeD, 2 vüaokkctdt, K2. 
vügeneö, -gäüdt (kaus.). 
(v u o k k å  d). 

vüo°kkAteD ( S ) , 2 vuo°kka°t, K 2 . vvcogk%ed, · 

-gkaot »otkottaa», kotkottaa (koppelo) | 
schnattern (von der auerhenne). 

K2. υ—χυΛΑΒ0, 4 -fidé1 (frekv.). 
(R å k k e s t e t , L. & Ö.). 
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• vui9DtittÉ (-itÉ) (Ρ) , g. vui9ijé, lat. vmPkka, 
pl. g. vuqiji, Nä (Lag. 8760) vu-eHkkE, 
Ν vy,dokME, vuoj^jé, vunokka, vudiji, Κ 
vügkE, vudtika, νΰγϊ vuo'ka, t apa , 
K2. 'toilaus' I sitte, gebrauch; Ρ tön 
leä°k sü vuL3°kka olet hänen näköisensä | 
du bist i h m ähnl ich, ml tust Ii vuoj,jvD 
mitä tapoja sinulla on?, Nä (Lag.) 

' '. sü vueHk hänen vuokseen | seinetwegen, 
N nütt lii v—E niin on tapa, K2. son 
Il möna vüyen hänellä on minun toi-
laukseni, ml li töst vuyédt mitä toilauk-
sia sinulla on? 

S jie]]em-vu9okl$E e l ämän tapa , Ρ ju°k-
kPm-v. j uoma- t . , K2. oÄmo-v. ihmistoi-
laus, S pgaDDz^-jifitÉoin-v. poronpai-
mennustapa. 

S vÜ9otike§, a t t r . vu9oUU(E)sns, K2. vügh 
-kšes laatuisa, asiallinen (esim. kes-
kustelu) I passend, sachlich (ζ. b. Unter-
redung) , S v—ljšdrme, K2. v—kšmne 
(adv.), S v. sdrnaD puhua kasti, K2. 
vüy(e)%em, attr. -mmes 'meiningitöir, 
tuhma, Nä (Lag.) vu-eyern (vanhasta) 
tottumuksesta. 

Ρ vw90kkeO°ttnD, 1 -ϋδαηι h a r j a u t u a , to-
tut tautua I gewohnt werden, sich ge-
wöhnen, ν—vDttam }eäm olen tottunut 
( jhnkn) , K2. vügkAÖvvn6 t . -ktövvnδ , 
1 -övam tu l la ' toilaukselliseksi ' , νΰγχόυ-
νυό, 1 -övam tulla tiksettomaksi. 
(ν u ο k k e). 

• vudks, ks. oyßE. 
• vupla (Ρ) , g. vüglU, lok. -ijest, la t . -Ιάγά 

olut I bier. ( v u o i å). 
• vuoAgs (S), g. vüÖAMz, lok. -asest vuolle, 

»juontovesi», väyläpaikka (koskessa ja 
vars. sen niskassa) | starke Strömung, 
hauptstromrinne (in einer Stromschnelle 
und bes. bei ihrer höchsten stelle). 

ίsappzE-v. id., jos ts.-vüÖAAgz ii WBDA, ii 
vuait AUdšteD jos j u o n t o v e t t ä ei t unne , 
ei voi laskea (koskea), pieGG(Ä)-v. Väi-
nämöisen t. onnen tie (tyven paikka 
muuten tuulisella vedenpinnalla). 

vuöUA (P) , g. vuolga (-G-4), lat . vuojge m 
(-D'e). S vüäÄGA. vuaAya, vuöjge, K2. 
öÄ9k, ÖAG, öPke ('olki') korsi, kova sara 
(Carex acuta, joka poistetaan leikattu-
jen kenkäheinien joukosta) | riedgras, 
harte segge (die aus dem geschnitte-
nen schuhheu herausgenommen wird). 

Ρ VÜÖ\Ga -s wmné, S vuäM-suåiyLe, K2. 
öÄPk-swin korteva heinä t. sara (mm. 
kenkäheinien joukossa), K2. myös: kas-
tikka (Calamagrostis)? 

Ρ vuolgOz. g. -o] ff e (-d'e), K2. öAgnéHs, 
giga ( d e m ). 
(o a l g ä; v r t . lolk-sujn)· 

vuiolgeD (-],D'-) (Ρ). 1 vui3ldsm, 2 VW§1GA, Φ 

4 vuglgd (-g\ -d!\ -p), Nä (Lag. 8764) 
vuö'leKéT. vü'öläm, vu-oljij, 6 vwolje, N 
vüoPkeD, mwAyam (vua-, vua+), vünÄ9kA, 
vuo]j\, Κ vülgheö (vii-), vy,9AGam, -Ä9kA, 
vü]gi. K2. nl9k eö (ve-), veAGam (I2. 
νelgarfi), cilgeL, -l9kén, T vi\9ked, VIOA-

gam, -Ä9ka. 6 vllge (vi-), Α (Gr.) tvu{l~ 
ke-, (k.-n.) U uolgam, vujgij, 3 vuilkim, 
(E.) tvuolked (vul-), 6 tvuol je , I m ( F r . 
käsik.) 4 'vuolgi lähteä, N myös: 
»tulla pois», kuolla (ihminen), K (G.) 
mvös: olla tuleva | sich begeben, N 
auch: hinscheiden, sterben (vom men-
schen). K (G.) auch: zukommen; (G. 
1890): Ρ viu3la°kd smtyne k°ävnn l ä h -
detkö hänelle vaimoksi? viu3lam tyytyne 
vlejes-glmazen lähden t. rupean sinulle 
tod is ta jaks i . 1itmn-læyydsD vuqlg'1 ( '15:s 
lähti') hän lähti 15:nnelle ikävuodel-
leen. te epet vuolg' vappzeD lähti taas 
käymään. jie)j)/a (1. jo°kkA) v. jäät läh-
tivät (joesta), kp ζ ιmflgik ('minne läh-
dit?') 111 matka? särjiD nuofiskugd1  

mull jennl ge sdrjé vmjge päe-bealla 
vugivé alkoi purkaa sarkaa niin paljon, 
että sarka kohosi yläpuolelle pään, 
kalles VUI§IGa mgemns mg f ψ1 ukko 
lähtee viimeiselle matkalleen, nutt sierra  

ν—A siten leikki lähtee (käyntiin), 
N mist ΦΜΕ cudlji poikamme kuoli, 
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K (Gr.) iandam tij je mi tij je vü^giiie 

annan teille, mitä teille on tuleva, 
( T š e r n j . ) Uuejhmuh vitkij kuht luvd 

tekoon meni 2 lautaa, (Endj.) tkuT 
vielk kala lähtee liikkeelle, tvul'k mene 
hhkdd rupea minulle työhön, (I2). vej-
GdB pdljdl fåyalm lähdemme salmen yli, 
vu9ÄG9rtDz lähtenyt, kö ζ tij vülgdD minne 
te lähditte ( = m. matka)? 

Ρ vuidläem, g. = , lok. -Emest l ä h t e m i -
nen, lähtö, räedüöi vuc^d'em-ndlla hank-
kiutui lähtökuntoon, V-BOBBA, K2. vi]-
9kem-ba\] 1.-hetki, N vuOÄ9kAmns, g. 
-ϋζ, K2. veÄgkmös, -öz l äh tö , Ρ vüojö'i, 
g. = , lok. -T jes t , pl. vuglg'i, g. -ψι, K 
(Gr., k . -n . ) tvüi lkej , K2. vi]gkéi, g. = , 
-gkje§t, vi}géi, -gjé1 lähtevä, -tijä. 

Ρ vmdJäévuaHteD, 1 -uaöam, K vujgk-
ku9Dteö, -7.iaöam, Τ vij9kkidpted, -köa-
dam (ink.), Ρ vügUÄ]eD, 2 -ϋΐ, Nä (Lag.) 
νύδ-^καΐβτ, Ν vüoÄgkA]eD, -GU, Κ vüÄgk-
leö, -gkaA, T vlÄgk]ed, -gkg*Aa (-VA0·), 
A (G.) tvulk(a)le-, (k.-n.) -kal hankkia 
1. tehdä lähtöä, olla lähdössä, Ρ ν— 
mie}pÉ, ii piessam pyrki mukaan, ei 
päässyt, Nä (Lag. 8764) son υύδΊχΚα-
lij vuöleKéT hän käkesi lähteä, K2. 
li vüÄgk]emmen on lähtöhommassa, S 
vuöÄG(A)Aai)DOD, 1 -annam (frekv.) hank^ 
kiella lähtöä, v—aDDAskügoiteD, 1 -uaöam 
(frekv.-ink.), Ρ vupiG(A)]eškgg°tteD, 1 
-gaöam (ink.), vuL9}g'eškogDtteD (-}äes-, 
-lješ-), N vud}ješkuO9tteD, -uaDam, K 
vulgeškuopte6, -uaöa m , (R) 2 velg9S-
koaDt, A (G.) tvuilgeskoitte-, 4 (k.-n.) 
-küöij (ink. < VULOJG^D) ruveta lähte-
mään, N vuoAyaotteD (-ytt-, G. tvuly te - ) , 
vuoAya°t, K vüAG%ed, -gaol, (G., k.-n.) 
tvülkaht, 4 tvülgeht, (I2.)vuAk%9Ö, 4 V Ü A -
k9t, T viAGted, 2 -ta, A (G.) tvulg(o)te-
(kaus.) lähettää | senden, schicken, A 
(G., k.-n.) t lev vulgotanijyia ovat lähete-
tyt, K (Endj.) tvulkhem lähettäminen, 
K2. vüAGxns, g. -ϋζ lähetys, N vuoAy-
\as A AB D, 1 -äAam, K2. V—χϋΑΑΌδ, -vAam, 

T (G.) tvilktolli-, A tvulg(o)talle- ( f r e k v . ) , 
N vuoAytnvvOD, 4 -ϋνΗ (pass.), T (G.) 
tvi lkt ivs 1. -tuvs lähetys, (E.) 4 fvilk-
tiskuodi alkaa lähteä, tehdä lähtöä 
(oik. alkaa lähettää?), Ρ vugVttéD (S 
VUOA-), 2 vupTttOD (S -an) (kaus.) lähet-
tää. 
(v u o 1 g e t). 

vud\äéD (-}D'~) (P), 2 -EÄSD, N VHS^ED, · 
-gUndt, K vu9]gkteö, -gkaö, T vi§pUded, 
-gkedda viskata, singahuttaa, K2. myös: 
lykätä; heittää; hylätä | (einmal) schleu-
dern, hinwerfen, K2. auch: stossen; Ver-
stössen; (G. 1895); K (I2.) νψλοθδ lyk-
kää! — Tähän kuulunee myös V (Pr.) 
ö 1 k(k)e d, 1 ö l k a m , Τ (E.) t diked 
heittää, viskata, (Fr.) k j e d k i d ö. 
h. kiviä. 

Τ (E.) 5 tolkkiotten (ink.) alkaa viskata, 
K (G.) tuoilktuvve- (k.-n. -eö), K2. vu9]gk-
tövvn0, 1 -övam (refl., pass.) hei t täytyä, 
hypätä (tieltä pois, suopungin edestä), 
myös: välttää, väistää, vuaÄgktvAAvö, 
1 -%Aam, (G.) toalktolle-, Τ όαά^αΛΑαά, 1 
-aAam (frekv.), Τ ο—AAGwpted, -GÖa-

dam (fr.-ink.). 
(Yrt. R å l k a t e t , L. & Ö.). 

vuolinD (P ) , 1 vuolam, 2 vut3lla, 3 vuo]- · 

lim, N vuoAAOD, vuo Aam, V^OAJICL, VUO\-

}ém, K VÜAAO6, vüAam, vu9AAa, vu\\ém, 

T viAAgd (-id), viAam, vwAAa, vi\\im 

vuolla I schneiden, schnitzen; (Gr. 1880); 
Ρ rg°UUE]in ν—D höylätä | hobeln; K 
(Tšernj.) tvulhaninč vuolematon. 

S vuoAAom-ndlla vuoltavaksi, K2. VÜA-
A9m-Dü]] höylä | hobel, v.-skamja h.-
penkki, S vuoAA^mvs, g. -ϋζ vuolenta, 
VUOAAI, g. = , lok. -ijest, pl. VUOA\, g. 
-iji vuoleva, -lija. 

Ρ vüoV(P\eD, 2 vupllnl, Ν vüoAAaleD, -aA 
(mom.), S vüÖAAjjasvvvD, 4 -ävl, Κ2. 
vüAAje2 -Aai (pass ), S vügÄAom muo-
τυζ vuoltu puupalikka, K2. vüMAgwp-
teö, 1 -göaöam, Τ viAAgi9pted, - g o a d a m 
( ink.) , Ρ vupl^teD, 2 -nst, N vuoAasteD, 
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-ast, K vüAse6, -Aast (m.-dem.), S pel'l-
G'Eijést-vuoA^stom 'korvan päästä vuo-
laistu' (poron korvamerkkejä), kuomt-

ple)n-v. 'kahden puolen v.' (s:n), vuo-
A?stö°k, g. -ϋγ (s:n) »vita», N vuoAas-

tasΑΑΌΌ, 1 -äAam (m.-d.-frekv.), Ρ vupl&s-
koa°iteD, -oabam, N ν—asküvotteD, -ua-

> > < < ' r 7 <( 7 

Dam, K2. vüA(a)s%U9Dteö, 1 -χό abam 

(ink.), Ρ v—^tteD (-HeD), 2 -ϋ% Ν 
v~aotteD, -apt, Κ vüA^e0, -Aaot (kaus.) , 
Ρ vüolttös, g. -ύζ(ζα), Ν vüoAaottös, 

-ϋζ, Ka. νΰ·Α%ϋ8, g . -ϋζ j a ν—v9k, -ϋγ, 

Τ vlAdtaxs (-Attas), g. -α%2* »vuolake», 
lastu, Ko myös: »sinka» (vuolake, jol-
laisia pannaan vierekkäin kuivattavan 
koipi- t. kallonahan kesipuolelle, pak-
kassäällä), Ρ vuolttafteD, 1 -ästam »hel-
pehtiä», »singoittaa» (koipi- t. kallonah-
kaa), Ρ ν—testäm kämϋs »helpehditty 
koipi», K2. νΰΑ(α)χόννυδ, 4 -övé1 (kaus.-
refl , pass.), Ρ VUOIÖD, 2 -WD, N vuoAaeD, 

-adt, Κ vüAneö, -Aandt, T viAued, -Andtä ' T
 1 1 * f 7 

(fr.) vuoleksia, K2. vüAbiie0, 2 -AaoiÜ id. 
(v u 0 11 å t). 

• v u 0 11 a d (V, Fr.) juosta, kulkea | lau-
fen, fahren. 

• vud]]e ( K ) , g . vuo]e, l a t . vuaÅAa, p l . g . 
vu0]i, Τ νίο]]ε, νίο]ε, oaÅAa « ) o l a , p i i -

kivi, limsiö | feuerstein; (Gr. 1884). 
K vud]](e)-GuškE piin pala, (I2.) vudll-
paAA p. kimpale, (G.) tuo^-ponem litteä 
rautakalu, jolla limsiö sovitetaan ha-
naan I plattes eisen, mit welchem der 
flintstein in den hahn eingestellt wird. 

Κ νηαΑΌύάΊ§, g. -υ\ Τ oaAaj,, -Aas (dem.). 
• vwd\\é- (Ρ) , vwdf-, Ν νψ]]β-, vuole-, Κ 

νΰψ, vüle-, Τ νιΙΙε-, νιΐε-, Α (G., k . - n ) 
g tvuo^ ala-, ali- | das untere, unter-; 
(G, 1879); A (G., k.-n ) tpajlest vuoJlrajja 
ylhäältä alas asti ('alan rajaan'), Ρ ν wol-
len alhaalla, -lta, vwd]n(e), lat vuišl-
la, Nä (Lag. 8768) vie lne, N vuoln(e), 

VUOA Aa (-Aa), K vüjn(e), vuoÄAa, Τ νϊ}-
η(ε) (vi-), νϊΙ(ε), Α ( G . ) tvo^n, voila, V 

(Fr.) v a l l a alla, alta: alle I unter, un-

ten, von unten, Ρ Supma vwo]n Suomen 
alaisuudessa, tiermé v—a törmän alle, 
S körtam v. uüpeD (oil-) a n t a a vuokral le , 
Nä (Lag.) STO älä v—e pöydän alla, 
K2. Hemrie vu]n maan alla, alta, nune v. 
säfnn0 ('puhua nenän alta') honottaa | 
durch die nase sprechen, käfrje] v. 
va]dleö ottaa kainalosta, kynkästä, K 
(G., k.-n.) tgnam vuolnam pidän allani, 
alaisuudessani, K2. nåudé1 vuoÄAa peto-
jen (sutten) saaliiksi, T vl]n ]ογα ala-
joella, joen alajuoksulla, Vl§ive vl]n 
pään alta; Ρ vwd]\(e), S vuofye alitse, 
Ρ v. t š ^ r f \ e D suke l t aa a., pdlla männa  

v. jennom pallo menee maata pitkin, 
liki maanpintaa, vwd]]^i°kkan ikkunan 
alitse, (Beronka) t vuolle väre vaaran 
alustaa (myöten), S vuo]]e pedgs %efk-
kas katsoo taa päin haarojensa välitse, 
v. keririyi kainaloiden alitse; N νψ]]β], 
K vu\le] alapuolella, -lta; alitse, N 
v. pöDvaA tl^rrHl lähti juoksemaan mul-
tiaisen alitse, éokkvn v. ikkunan a., K2. 
v. klöas kédot'få katsoo silmiään var-
jostaen ('k. kätensä alta'), K2. vu\\est 
alempana | weiter unten, niedriger 
(adv.); Ρ vw3ldss, N vuvAas, K vüoAas 
(G. myös ivolas), K2. v^Aas, Τ vioAas, 
V (Fr.) v a l a s , Im (käsik.) == alas | 
nieder, herab, hinunter, Ρ ν. ]ογγα, 
Κ ν. ]ογα a. jokea, Ρ ν. kupzza a kuusta 
(myöten), ν. ίύρϊ>Όϋτ a. tunturia, jg7]Gtl 
v. kogdé putosi a. kodan laelta (ulko-
puolelle), v. lädvi latvat alaspäin, N 
v. attest suSoppÉji viskasi a. aitasta, K2. 
v^Aas sn mest alas hyppyristä, sama v. 
alimmas, N vuOAas-vuoivi allapäin | ge-
beugten hauptes, betrübt, v-v. ärra 

istuu a -p. 
S vuoll-gl9ttE ala-aitta (luhtiaitan), v -

äwpE ('a -hauta') tervahaudan pohjan 
keskellä pieni syvennys, jossa ole-
vaan pataan terva valuu, v.-Aahl ali-
liisteet (ahkion), Ρ vw9]]é-ni°U ('ala-
niekka') koltta, joka kesällä asui ala-
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joella (myöhemmin kautta vuoden), 
v.-Bielf, N vudl]elB., K VU]\-B. a.-puoli 
(vars. verkon ja nuotan alareuna), K 
v.-B%\éåt paine0 nostaa nuotan »alasia», 
S v—E-ßIEL-GDÄAFRS (verkon) a.-puolen 
silmien kalvoin, Ρ (Ä ) vmalP-bel-relm 

(verkon) a.-paula, (I.) vuia]f-B§us(A), 

K2. vu\]-B£Vs a.-huuli, N v.-BONNE a.-
pohja (2-pohjaisen »saivojärven»), Ρ v.-
BONN(e)-jauf, S v.-B.-jdmf 2-p. järvi, 
K (Endj.) tvuT fadest a.-rivissä, T (Gr.) 
t v l ^ l e - r i e v n e a.-reuna, lieve, S v.-0so°tskA 

alempi rakovalkean 2 hirrestä, v.-bsd]-

m(e)-rlmas a.-luomi, v.-0séBB-mäDDA rei-
den alaosa, K2. V.-DsiGk t. -ugl a.-kulma; 
Ρ vui3la-Bie\]é a.-puoli, v.-BiéJn, lat . 
-Bealla a.-puolella, - l ta, S vunjia- (vüa-
Aa-)Bie]]e alapuoli (verkon, nuotan), N 
vuOAa-B^ln-ském^6 »alla hanka» (po-
ron korvamerkkejä) , S N v.-B.-tséä°U-
lies (N -tséä°kas) »a. pykälä» (s:n), S 
(V:na) Usidš pellj vual-orra vennäd 
('vasen korva alaspäin vino') »alla 
vita» (s:n). 

Ρ (Ravila) vualW°k, g. -ϋγ, N VUOA-

AOgk, -ϋγ, K2. νψΑΑάϋ91ϊ, -ϋγ Ρ mäen 
alus, Ν Κ joensuu (alanne), järveen 
laskevan joen suuseutu | N K mündung 
eines flusses, K2. v.-kiebis järven yläpää, 
johon joki laskee; Ρ vuia\\%, attr. -{jns 
1. -ιγns, N vualléi, -yns, K vu]]e(y), 
-(e)yes, komp. -tyambp, superi, -amos, 
T vi\\e9 ( ja vl]eQ), -éges, I m (E.) tvuolli 
alava, matala, N K myös: lyhytkasvui-
nen (ihminen) | niedrig, N K auch: 
kurzwüchsig (vom menschen), K2. vü]]ga 
(<C-ambp) alemmas, K (Endj . ) t jogk vuTga 
nirmedte santa joki laskeutui ('syntyi') 
äyräitään alemmas, Pe (P:i) tuelhyine, 
K2. νΰ]]γιίιήβ (adv.) alavasti, matalasti, 
Pe t peiv lei u. aurinko on matalalla, Ρ 
vwa^jtzznst, lat. - jdsse , N νύθψγϋ^ζ-
znst, -γυ§§β, Κ2. νΰΙΙγϋζυΗ, -YD§se al-
haalla, -lta, Ρ ν—{jdsZ, g. - α \ Κ2. 
ν — - γ α , Τ vilQ)égaj, -αχ (dem.) 

m a t alainen; S (N:l) t uallaš, wualgaš 
alapuolella oleva; Ρ vmaletäz, g . -υ, 
superi. -lemfis , g. -nz(za), N vua]eBÖs, -ό, 
-emßs, -ϋζ, Κ2. vülmnnd'(s ( ja vu^ma), 
-η, superi. vu]em0ssanæis, T vileåmbpa, 
-ernås, g. alempi; alin, Ρ rø-—-ζ 
tieö'G'É alasarana (purjeveneen peräsi-
messä), S vudleBO maDDA-pane a . - l e u a n 
poskihampaat , K2. vu\ma (^-lembvifh^is) 
-DSiGk =VÜ]]-DS., T (G.) t viilemiissi 
alimmaksi, (?) -mpana; Ρ vmeläs, g. 
vuc3lldz, lok. -asest: kd*DDA-v., S k.-
vtyOAas, -vuvAAaz ('kannan alus') ka rva -
kengän pohjan takaosa (jossa k a r v a t 
ovat vast asukaan), N kéuPkan-vuvAas 
uunin aluskehä (puusalvos), S psoit-v. 
»perseenalus» (istuintalja ahkion pe-
rällä); Ko (Tanner) t vuolas kosken ala-
osa, missä virta loppuu vähitellen; K2. 
vudAaš (indekl.): K (Endj.) t son kid 
valas ('hänen kätensä alainen') h . joh-
tamansa, K2. känb-v. karvakengän poh-
jan takaosa, ΜτηβΙ-ν. kainalo | achsel-
höhle, kiü9kan-v. uunin aluskehä, küsk-v. 

' ' Λ » 

kosken alus, rübts-v. Suomen alainen, 
taye-v. t a k a n aluskehä, isaz-v.-kieögk ve-
denalainen kivi, {s.-v.-vens sukellusvene| 
u-boot; Ρ -vw3ldsz, g. -d\ S (pl.) νηαΑψ, 
N -vuvabs, -υ\ K v^dAnn^is (vuaAa), 
-υ\ Τ -vidAaj,, -ax alainen; -alus | unten 
befindlich, S vuaAaiD keškA s y d ä n a l a a 
repii, T (G.) t dra-violaj meriveden 
alimmillaan olo, »hierua» (G. 55), Ρ 
jehtåm-v. maan-a:nen, S ( H a r v a ) t j en -
nam- (t. mad-) vuolas-olmo m a a n a l a i -
set ihmiset (joiden uskotaan a suvan 
tav. pahdassa; saavat uhreja) | d i e un-
terirdischen menschen (mythol.), T jiem-
ne-vidAa-GiaDte maanalainen kota ( vaino-< w w f f V. 

aikana), S kaiß-v—ζ, K2. käib-v—ndYI, 
T (E.) tkaip-voalai leuan alus ( j a ala-
leuan liha, S; peskin ja »malitsan» 1. a., 
K2.), K ka}rje}-v., T käirjeJ-v. k a i n a l o , 
S k§DBaz-v. kynnyksen aluspuu (tu-
vassa lattian rajassa: myös u lkopuo-
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lella), Ρ ken^r-v., S kehnar-v., N kgn-
Yief-v. kainalo, S k-vuaJiai rä\ja k:oihin 
asti, Ρ küošk-v. kosken alus, Ρ S 
le$$v-v. (myös pl.) sydänala, N maDDÄ-v. 
maanalainen, K2. ranp-v. ('rinnanalus') 
sydäna la , rips-v. id., Ρ Süoma-v. Suo-
men ala(ma)inen | finnischer Untertan, 
K (I2.) sdlb-vuoAoribz lattian alusta, S 
sa]p-v—z-muorra 1. n i s k a n e n , Ρ Ügpp-
zé-v. vedenalainen, K2. ρεδ-νψΑα-ΌΰϊΤ 
»perseenalus» (istuintalja ahkion pe-
rällä), tsälm-v. (pl.) äl6X&stev silmän-
alus sinertää, isou)e-v-DsüÄm selkävyön 
raksi (valjaissa). 

Ρ vuL3llaneD, 2 -άη, N vunAAaneD, -an, K 

vuoAAne0, -Aan, T (Gr.) t villine- aleta, 
K2. pöré1, kaAAan i vuoAAan söi, kyltyi 
ja (ruoka) laskeutuu, N v—ana§teD, 

2 -äst(A), K2. vy,9AJinåx§ted, 2 -ayšt 

(mom.-dem.), Ρ vuidlepen, 2 -UXD, N 
vuøléD, -lndt, K vu]eneö, -landt, T vile-

ned, -ledndta, A (G.), wojlede- alentaa, 
K2. vülnnAAO6, 1 -OAa m , K ( G . ) fvuoV-
nolle- (frekv.). | 
( v u o l l e ) . I 

• vuid]leD (P) , 2 -WD, S vuåÅAéD, 2 -A(ID, 
4 -AI manata, toivottaa t. ennustaa toi-
selle pahaa (ajatellen t. puhuen; vars. 
noidat tekivät niin), S manata, uhata 
kostoa I jmdm übles wünschen od. wahr-
sagen (im denken od. sprechen; bes. 
die zauberer taten dies), S auch: räche 
androhen; Ρ te (ställa) ν—]ϊ val, tsmsr-
vdi^d°tte, štb N'aüDam sub iljlizze 

jänaB kplmnD suovvnD j a ( taalo) m a n a s i 
vielä, huusi, että Näytämön kylä ei 
tulisi olemaan kolmea savua isompi, S 
tet fåtyotaB soottA tü Δ A ja V—QD tü se 
suuttuu sinuun kovemmin ja manaa 
sinua. 

Ρ ν—]ämmbs, g. -nz(za) manaus, pahan 
toivotus t. ennustus. 
(Vrt. ν u o 1 e s; v u o 11 o). 

• vuonwL (S, indekl.) pinnalta laho, sisältä 
terve puu (saattaa olla kuorellinen) 11 

an der Oberfläche morscher, drinnen ge-
sunder bäum (kann rindig sein). 

v.-muorra id., v.-soafve seil, honka. 
vupmma (P), g. vuoma, la t . vuomme, N · 

vuo mm?, vuomä, vüomme, K2. vümm, 
vüm, vümme leveys, vartevuus (kan-
kaan) I breite (des gewebes); Ρ tast Ιϊ 
kovbl v. tässä on leveyttä, (Ä.) tet II· 
plelnuiB me°tter vuomma se on 1 V2 m:n 
levyinen, kmouit-jierdnz t . dvoinnl· 
vu-ommP 2-kertainen leveys, K2. äs-
saij) vümm v a a t t e e n 1., mietr könidta v. 
metrinen vartevuus. 

S vuomma-Bie]]e Va-teveys, tloub-vuomma 

täys-1. 
Ρ vüomml (pr. t. ja attr.), -mes (attr.), 

N vüommH, -es, K2. vümmdi, -mjes, 
Nä (Lag. 8777J vu-ommar, vüö-mmes, 
komp. vü-ommajeb leveä, varteva (kan-
gas) (G. 1943), Ρ ν—s sdrg't^D 1. vü-
ommijiD s. leveää sarkaa, vuomtottem 
(-Hern), a t t r . -mes, S N vuomaottem, 
-mmes, K2. vüm^em, a t t r . -mmes k a p e a 
(kangas) | schmal (vom gewebe). 

K2. vümniAÖvvO0, 1 -övé1 tulla vartevaksi, 
νΰηιχόννυ0, -ové{ t. kapeaksi, 
(v u o b m å d). 

vw3nvm(a)$eD (P) , 2 vui3mmdxs, N vunni- Φ 
ma§eD, vumnmas, K (I2.) 2 vy,omgst 
huomata | bemerken; Ρ v—a§e peastny 
séinest huomasivat vitsan seinällä. 

Ρ v—(a)$em, g. = , h u o m a a m i n e n , oübnl 
sü v—m ennenkuin hän huomaa. 

Ρ vuL3mm(a)ŠO°ttvD, 1 -dåarn, N vubm-
m(a)sädttnD, -änayn, K vuomsnDtn6, -vöam 

(refl) id.; havaita, päästä käsitykseen; 
havahtaa. 
(f u o m a š i t [-b m-], h u o m a s i t ) . 

vubdmmé (Ρ) , g. vucomé, la t . vwšmma, · 
pl. g. vugmi, N vuomme (SI. tvuamrrC) 
vuo mé, vubmma, vuo ml, K2. vümm, 
vüm(e), vuomma, vüme1, T vimms, 
vime, viomma, I m (S I ) tvuom, vuoom, 
vuom, vum, (Ramsay) tvum Ko metsä, 
salo, kiveliö (tunturien välissä), N tiheä 



788" 

metsä, (SL) m.-vyöhyke, K Τ metsän-
raja tunturissa, metsävyöhyke, K myös: 
loiva nurminen tunturilaakso, Im (Ram-
say) laakso, (SI.) tunturilaakso, Τ (Gr.) 
myös: metsänrajalla oleva lappalaisten 
syksyasema | Ko wald, urwald (zwi-
schen den fjelden), N dichter wald, 
(SI.) waldregion, K T waidgrenze auf 
dem fjelde, waldregion, K auch: lang-
sam abschüssiges grasbewachsenes fjeld-
tal, Im (R.) tal, (SI.) fjeldtal, T (Gr.) 
auch: herbstation der lappen an der 
waidgrenze; (Gr. 1941). 

K vumm-BgfkE loiva nurminen tunturi-
l aakso , S vü97iime-räiDA t . -räijO me t -
sänraja (tunturissa), K2. vüme-raj,j, Τ 
vimm£-riewne id . , S küoss-v^amme, K2. 
küss-vümm S kuusimetsä, korpi, K2. 
k.-laakso, K2. paokk-v. tunturi-1.; met-
s ä n r a j a , S pieottsE-v., K2. piepts-v. S 
mäntymetsä, -salo, K2. m.-laakso. 

Ρ vw3mm\, a t t r . -mvs, N vunmmH, -as, 
K2. vy,ammai, -mjes (adj.) Ko metsäinen, 
K2. laaksoinen, K2. vyamwÄ^få, g. -ma 
(dem.) tunturilaaksonen. 

K2. vümmAovvOö, 4 -övé1 tulla laaksoi-
seksi (tunturimaasto). 
(v u o b m e). 

• vuiané (P) , g. vm3nnam, lok. -amest, N 
vyane, vunnnnm, -Omest, K vüne, vin-

narn, -nme$t, K2. vöne (von) vyannam, 

Τ νϊηε, vianna*me anoppi | Schwieger-
mutter; (Gr. 1826); K2. vuannma(n)\ pu-
h u t t e l u m u o t o , vy,annmes soησ ÖDts etsii 
anoppinsa soppea (sanotaan, kun joku 
kaivaa vaahtoa kapustanvarren tyves-
tä), K (I2.) vüannmassas anopilleen. 

Ρ (Har. 256) tvui-enne ('a.-äiti') id., N 
v-Bie]]e, K ν-β. (Κ2. vön-Bie]]) anop in 
sisar; langon (aviopuolisoa vanhemman) 
sisar, Ρ v-sass, N v-sass, K2. vön-
sgss tuleva anoppi; Ρ vui3nnaman-
kmamtes 1. -amanispp%é, K2. vuannman-
gänpt anoppini ja joku muu (yhdessä). 

Ρ vÜL3nnamnz, g. -ii, N vunnnOnws, -sl, 

K2. v^annman^is (avioparin) anopit toi-
siinsa nähden, 
( v u o n e). 

vuonna (P) , g. vuona, la t . vuonne, N # 
vuonna, vuona, vuorine, K vünn(a), 
« α , -fine, A (Gr.) tvünn, Maans (Lönn-
rot) t vuon, Im (SI.) t vün, ( R a m s a y ) 
tvu(o)n vuono, pitkä ja kapea lahti 
(vars. meren) | lange und schmale bucht 
(bes. des meeres), fjord; (Gr. 1810); Ρ 
(Beronka) Uamp mennä vuona olgas 
höyrylaiva menee ulos vuonoa, K2. pa-
ra%odt ν%\ρβχ vünvst 0Agas h ö y r y l a i v a 
lähti ulos vuonosta. 

Ρ vuonn-ngime, N vuonn-ndJme, K2. 
v.-najm v :n suu, Ρ v.-pe°ttA, K2. v.-BSDt 
v:n perä, Ρ vupnna-rå\G,é vuononaukko, 
tamppA menv v-rgig'é miéjn l a i v a meni 
v.-aukkoa myöten, N vüon-äras vuo-
nolainen, ml$r-vuonna, K2. mier-v. me-
renvuono. 

N vuonnéi, at tr . -es (adj.), K2. vünnäi, 
-njes vuono inen , Ρ vupnvz, g . -ne, 
N vuonas, -ane, K νΰηυϊιά'β, -ne (dem. ) , 
(ν u o d n å). 

vuonttem, a t t r . -mes (Ρ) , N vüonttem, · 
-mmes, K vün^em, (K2. vün^em), 
-mmes Ρ raukka, parka, N K saamaton, 
laiska, G. onneton | Ρ arm, elend, N K 
unbeholfen, faul, G. unglücklich; (G. 
1816). 

K2. vün^em-vüDt kurjuus, viheliäisyys | 
das elend, armseligkeit. 
(v u o d'n å, ν u o n å t æ b m e). 

vuorini (Ρ ) , g. vuoiinnl, lok. N · 
vuonaA, νύδύύαΑ, -alest, K vüriaji, -nriaA, 
-nlest, Τ viru, -nnasAl (-f A1), l m ( E . ) t vuo-
nil »vuonelo», »vuongeli», naarasporo toi-
sella vuodellaan | renntierkuh im zwei-
ten jahre; (G. 1803). 

Ρ vupriH-gftt(A), S vuon^A-g sott v :n 
t a l j a , S vuorieAay), N vuonaji-väij, Τ 
vinA-väd,S, K2. vürwA-vaO(i$m9ibd%is, Ρ 
vüpnOlm-läija, (Α. m y ö s vuonåm-, Qv. 
tvuönjal-vaj) »v.-vaadin», »vuorsovaa-



789" 

din», naarasporo 3:nnella vuodellaan | 
renntierkuh im dritten jähre, S koppE-v., 
N kgptE-v., K2. kondt-v. peura-v. S 
s er v-v. hirvi-v. 

Ρ νύρηήΗφζ, g. -d\ Ν νύδήύαΑυ$, -υ\ 
Κ vumiAvti^is, -υ\ Ύ viriridai, -as (dem.); 
Ρ vüpn°lm-läJttsmOz, g. -ir (dem.), 
(ν u ο η j å 1 > BOHHejiKa, BOH^ejiKa, 
BOHHejiB ajKeHKa). 

• vuorws (P) , a t t r . vupforiPsvs, S vuonas, 
vuönnZsOs kesy (pyydystettävä lintu) | 
zahm (zu fangen; vom vogel). 

S vudnxneseD, 2 vudnriås kesyttyä (lintu), 
( v u o n j å s). 

• vudrie/tt (N), g. = , lok. -eHsest, I m (PI.) 
tvuis jouhisorsa (Anas acuta) | spiess-
ente. ( v u o n j a š ; v u o j å š, Qv.). 

• vwtänmn (Ρ) , g. = , lok. -vmest , S vu9-
ria(m), vuSfiriam, N νύοήήυιη, g. = , T 
viima, g. vimiaxgfe (-vje) teyvys , koho-
jää (joka veden laskiessa jää murtuma-
rajaa myöten järven t. joen jäätä ylem-
mäs, rannalle, N T myös: rantahanki | 
überhängendes eis (das beim sinken des 
wassers längs der bruchgrenze über dem 
eis des sees od. flusses am ufer zurück-
bleibt), Ν T auch: uferharsch. 

S vuånriam-ku§kE teli, v.-küskE lie taoppl-

jam telit ovat ruuhkautuneet, v.-lggmme 

rantajään komo, onsilo, jookk-vu9na(m) 
jok i ran ta teyvys , j.-vuSrinam% mie]D vudj,-

jeD ajaa teyvyksiä myöten, Ρ ELP-V—VM 

('korkea ν.') »rantapore» (jää, joka jää 
rannoille muun jään lähtiessä joesta), 
teyvys. 

• vu9nne (K), g. vu97ie, lat . vuanna, Τ Ηδήήε, 
Hh'ie, όαίίήα, V (Pr . ) o a i ] i] j e , o a g i ] j a , 
v u o i g n j a käly: vanhemman veljen 
vaimo, K2. myös: sedän t. enon vaimo | 
frau des älteren bruders; (G. 1800); K2. 
vuanna, T (G.) toaria (amplif.) käly! | 
Schwägerin! K (Fr. käsik.) toag^a boad 
käly tule! (I2.) vürhnes kälynsä kanssa. 

K2. vudnn-sass tu leva k., vuan(ri)an-gdnpz 

kälyni ja hänen kumppaninsa. 

K Vudmiev, g. = , lok. -(e)ve§t, T Håmiev, 
g. -e*ve lanko: miehen nuorempi veli | 
Schwager: jüngerer bruder des gatten, 
K2. νη9ήύν9ύά'tŠ käly jalanko (yhdessä). 

vw3rjfas (P), pl. νύΐ3Ύ]η&ζ, a t t r . -asvs, Φ 
N vu9fjes, pl. νύϋ?]ηαζ, -komp. -asab/p, 
K vüyas, νΰηηαβ, -r\sambp, K2. vürjas,, 
-r\r\as (I2. vürjes, vu9r\r\as), a t t r . νΰήήβ

γ  

T vif]€\s, νί3ηηα%ζι, -zedmb/pa »vuongas»,. 
levännyt, työn rasittamaton (hetkelli-
sesti); pyytämätön (kalavesi, riistamaa),. 
K2. myös: laiduntamaton (maa) | aus-
geruht, nicht von der arbeit angestrengt 
(für eine weile); unbefischt (fischgewäs-
ser), unausgebeutet (jagdgelände), K2. 
auch: ungeweidet (vom erdboden); Ρ 
ν—svs glmai »v.» mies, v. vwejan »v.» 
ajokas, myös: k. o. talvena vielä ajama-
t on a:s, v. jo°kkA »v.» joki, K2. νΰήήβ  

jåmr kalastamaton järvi, v. Hemne lai-
duntamaton maa. 

Ρ ννΐ3ηηάΏ, 1 vw3ydsm, 3 vupfjyöm, Ν 
νηυηηαΌ, νηυηαηι, νύδήηόηι, Κ νηοη-
ηυδ, vu9r\am, νΰηηυm (-öm), Τ νί§ηηαα

τ 

νιοηανι, νιήηαηι (-im), Α (G.) tonne-
»vuonkua» (porosta: voimistua ajokau-
den t. pitkän matkan jälkeen levät-
tyään), levätä I ruhen; (G. 1699—1700); 
Ρ jo°kkA ννΐ3ηηα joki levähtää (kun 
sitä ei pyydetä). 

K (Endj.) rne^m varas lepoa varten, 
iv. pejv lepopäivä, (G.) wuonnem-sajj 
lepopaikka, N νηυηη^ιΜ, g. -υζ, K2. 
v^ri^mös, g. -öz levähdys; K2. νη9ηη-
deö, 2 -ηαδ lepuuttaa (esim. lapsia, po-
roja), K (G.) ivuende- (kaus.) saattaa 
levolle, rauhoittaa, virkistää | zur ruhe 
bringen, beruhigen, erquicken, A (G., 
k.-n.) 2 p. pl. imperat. tonnodekke le-
vätä (?), Ρ vw3^steD, 2 -ast, N vy,v-
ηαΗβΌ, -ast, K v^rfse6, -yast, Τ νι§ηα-
zed, -dšta (mom.-dem.) levähtää, Ρ 
jaufé ν—st järvi on vähän aikaa pyytä-
mättä, K2. vy,9^säx5tted, 1 -a*Dtam (m.-d.-
kaus.) »vuonguttaa», v—sä^te6, -asstam 
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(m.-d.-d.) levähtää, N vun^skünotteD, 
1 -uaDam ( ink.), N vunrfHteD, 2 -a°t, 
K (Endj.) 2 tV9r\at (kans.) lepuuttaa 
(N myös: apajaa), (Endj.), tv. pudce-
dds 1. porojaan. 
(v u o η å s). 

• vuö°ppA (P) , g. vup°ppA, lat . vüpppe, N 
vuöoppA, vuo°pA, vufappe, K vüop(A), 
vuBpA, lok. vüPpnst, vüope, T viöp(A), 
fljBpa (-pj), vibpšt, viöpe appi | Schwie-
gervater; (Gr. 1920); Ρ vüö0ppnm, K2. 
vüoppal puhu t t e lumuo to . 

K2. vüopp-ka}les a .-ukko, Ν v—(A)-pie]]e, 
Κ ν—ρ-ρ., Τ ν—ρ- ρ—e apen veli; lan-
ko (aviopuolisoa vanhempi veli), K2. 
myös: vaimon tädin mies, Ρ vüp°ppA-
sass(A), N v.-sass(A), K2. vüopp-sass tu le-
v a appi, Ρ vuö°ppipp%é, K2. vübpan-gänp% 
appi j a joku m u u , Vv—panipp%é (vüoDp-
pmn-kmdmtes) appeni j. j. m., vüo'p-
pasvpp$é appensa ja j. m. (tav. appi-
v a n h e m m a t ) , son pupö1 ν—svppzi 
kutussa hän tuli vieraisiin a.-vanhem-
pienpa) luo, K ( I2.) v Ü B a n ^ G a n d p n 

appivanhemmillani. 
Ρ vuo°ppnz, g. -°ppe , N vuo°pni, -o°pe, 

K vUbpOéd'l!É, vušpe, Τ vibpal (-il), vlšpe 
(dem.), Ρ vup°ppnz, g. -üzi, N vuo°pns, 

K2. vHbp9éd't's (aviopuolisoiden) 
apet keskenään, 
( v u o p'p a). 

• vüö°ppOD (P), 1 vuo°ppam, 2 vuä°ppA, 
3 vuPppém, N vuooppnD, vuoopam, 
vuäoppA, vuooppém kokea ( m a a p y y d y k -
siä), Ρ myös: käydä katsomassa (esim. 
vartioitavia poroja, sairasta) | unter-
suchen (fanggeräte am lande), Ρ auch: 
nach etw. od. jmdm sehen (z. b. nach 
den bewachten renntieren, nach einem 
kranken); Ρ kielvD v. kokea ansoja, 
püö°ttsisD v. käydä katsomassa poroja. 

Ρ vuo°ppéD, 2 vuo°ppvD (frekv.), K öbp-
nuvvnδ, 1 -uvam (fr.-refl.) oppia, ope-
tella I lernen, K (Endj.) topnuvom ca-
sdn oppitunnilla, to. egest o.-vuonna, 

(Tšernj.) t vuahpnuvmus oppiminen, 
(Endj.) topnuvdj opiskelija, A (Gr., k . -n . ) 
tvuopnatto- (fr.-refl.) opiskella, t v ö p n a t -
tij, pl. vuopnadij oppilas, opetuslapsi. 

Ρ vua°ppes, g. vuä°ppaz, lok. -(Æ)sest, 
N vun°pes, vuäoppaz. K vudbpes, vuadpas 
(oa-), ~pse§t, Τ vi§bpess, 0aöpaszi ( K u o l , 
Tšarn. nopas) opas, G. myös: tu lkk i , 
Tš. myös: henkilö, joka häissä astelee 
nuorenparin edellä, ottaakseen i tseensä 
vahingollisen noituuden ja 'tulen' | weg-
weiser, G. auch: dolmetscher, Tš. auch: 
person, der auf einer hochzeit vor dem 
jungen ehepaar geht, um die schädliche 
Zauberei und 'das feuer' in sich zu neh-
men; (G. 1926); Ρ VUO]G' vüa°ppE-
sén lähti oppaaksi; K (G., k.-n.) twopes-
vüdy gieiGcen oppauden vuoksi; N vüvJ-
pE§teD (-p?i-), 2 vuv°pvst, K vu9b/p§ed, 
-bpgst, A (G.) tvopeste- ope t t aa , N K 
myös: neuvoa | lehren, unterrichten, N 
K auch: r a t en , N (E.) toapst i kirje 
opetti (lukemaan) kirjaa, vun°pstl kdl-
laz vüabÜnD neuvoi (häntä) s a a m a a n 
miehen(sä takais in) , Hess pärnns vä\pi 
v—eD piru otti poikasen opettaakseen, K 
( E n d j . ) tviepsen mieclai noavdet odea 
opettivät metsästäjiä etsimään o tuks ia , 
K2. vu9bpsam ten a§§ rüssas t u l k i t s e n 
sen asian venäjäksi, K (G.) tuo<psem, 
(k.-n.) g. tuopsemuz opetus, N VUO3-
pEstél (-pst-), K vu9bpsélje ( T š e r n j . 
tvuapseji), A (G.) tvopest i j o p e t t a j a , K 
(Tšernj.) tvuepsinč ('opetettu') opp inu t , 
valistunut | gelehrt, gebildet, N v—Dp-
STASAAOD, 1 -ÄAAM, K V—SVAAO-VAAM 

(fr.), K v—suvvn6,-uvam (Tšernj. 4 fvuap-
tove) (refl.) oppia; tottua | lernen; sich 
gewöhnen, (G.) tuopsuvvej l. -oj oppi las , 
opetuslapsi | schüler, jünger, N v—taot-
tvD, 1 -äDam, A (G.) tvopestatte-, 4 
(k.-n.) tvuoipestadej (refl.) oppia, N (G.) 
tuajistohtij oppilas, opetuslapsi, A (G.) 
tvopestodoj ope t t a j a , 
(o a p'p å t, o a ρ ρ e s). 
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• vuiPppgD ( Ρ ) , 1 vui30pp&m, 3 vügDppbm, 

N vuboppaD, vuO°pam, vüooppöm, K 2 . 

νψορρυ6, vu9bpam, 4 vu9bpe\ vüopp9n, 

Τ vid5'pad, vi9bpam, 6 - b p a , 5 viöpan 

(-in) appaa, poimia 1. noukkia suu-
hunsa (esim. marjoja, ruoan muruja) | 
auflesen, aufpicken (ζ. b. heeren, brot-
krumen); Ν kg§U-AobtE mu9rj\dt vubop-

pA metso noukkii marjoja, K (Fr. 
käsik.) t a numbe vuolgga murjid oappa 

toinen mies lähtee marjoja poimimaan. 
Ρ tsüosk-vmPppl, g . = , l o k . -1 jest, l a t . 

-<jil, p l · "vuL3°ppl, g . -lji,^isuösk-vuåop-

pgi, g . = , K 2 . isušk-vuooppgi, g . = , 

sudenkorento | libelle, K2. isüzam-vudop-

pgi »pissi», helmipöllö (lentelee pimeässä 
nuotion yllä). 

Ρ vw3DppJ<jf)vvOD, 4 K 2 . vuooppje6, 

2 -pai (pass.), Ρ vuL3°ppAleD, 2 -ål, 

Ν vuboppÄleD, -α./ΐ, Κ2. vudopple0, -ρα^, 
Τ vioöpå]ed, -äla (mom.), Ν νηυ°ρΑ§-
teD, -asč, Κ2. vudbpseö, (m.-dem.), 
Ν ν — Ä s k Ü O o t t e D , 1 -uaDam (ink.), Κ2. 
vudbp^ed, -hpaot (kaus.), vudbp%0vvvd, 

4 -øve* (k.-refl., pass.), N vuOoppaeD, 

2 vuvJpadt, K2. vu9bpneö, -bpandt (frekv.). 
(v u o p'p o t). 

• vÜ9dp^pi ( P ) , g . = , l o k . - ^ ' φ , S vüdop^pv, 

g . K 2 . vÜBpe, g . = , -pjest ( j a -p!±est) 

N(S1.) trapp', Im tvuppi, vup' »vuopaja», 
kapea pitkä joen t. järven lahti | schma-
le lange bucht im flusse od. binnensee. 

Ρ vu9°ppis-nåhn(é), K2. vÜBpe-naJm »v:n» 
suu, Ρ v.-pe°ttA, K2. v.-B§Dt »v:n» perä. 

Ρ ν — g . - α \ S vüoop^ptjaz, -gs, K 2 . 

vüBpjotid'ß, -ja (dem.), K2. vÜBpjvAas, 

komp. -AAŠambp (adj.) vuopajallinen, 
(v u o ρ ρ e < skancl.). 

• vuL9DppTjeD (Ρ), 2 -pan', S vuåoppljev, 

-pai, Ν vu9oppÉjeD, -pm, Κ vüopje0, -pai 

huovata | vorwärts rudern mit dem 
rücken gegen den hintersteven gekehrt. 

Ρ ν — [ j v m - s i e š s A huopaus- 1. peräsiessi. 
K2. vüoppjilje, g. -røe perämies (soutu-
veneen, pitää perää huovaten). 

K vüöp-äok, g. -agv, lok. -ai/ca peräsiessi, 
Ρ vm3°pp-älfa, N νηυορρ-αψα, K vüep-
ärjO huopari, huopausairo. 
( v u o p'p å t). 

vuprbs (Ρ) , g. vuprrbz, lok. S vuoras, · 
vüorraz, N (SI ) traoras, K (ei K2.) 
vüras (vürass), -fras, komp. -rsambp Ρ 
ukko, äijä, S raavastunut (esim. vasa) 
K iso, kookas (vars. kala), N (SI.) vil-
liytynyt, itsepäinen poro | Ρ greis, her-
angewachsen (ζ.b. renntierkalb) K gross 
(an wuchs; bes. vom fische), N (Sl.) 
verwildertes, eigensinniges renntier; Ρ 
VUOTAS^ΟΊΗΨΖ täyskasvuinen 1. raavas 
mies, (Sand. käsik.) t vuoras olmai ukko, 
S v—as vuossE raavastunut, iso vasa. < > < t > 

K vuräsme0, 2 -asM varttua, kasvaa | 
heranwachsen, 
(v u o r å s). 

vuorvJtts (Qv. t vuoras) (P), g. = , lok. · 
-aJtøest, S (N:l) t vuer eš, N vuortfU, 
g. = , K vurvd'is, (K2. VÜ-), g. = , 
-rd'ik§t, T virdHse, g. = , (Gr.) tvlrčče, 
lok. -est, lat . -či, I m (E.) tvuratš, (F:n) 
w u o r e t s varis (Ρ luullaan korpin 
naaraaksi) | krähe (Ρ wird als Weibchen 
des raben betrachtet); (Gr. 1855); Κ 
v. réaGkA v. raakkuu. 

K2. vurv^is-aAgvh^is v:n poika, Ρ ν—Ojttš-

måna, S vüora§tSOS-mäna, T vlfdHse-

männa, (Gr.) tvircce-männa huh t ikuu , G. 
maaliskuu | april, G. märz, Ρ v.-piessE, 
K2. v.-piess v:n pesä. 

K2. vürd'ts9rid'l!i, g. -sa (dem.), 
(v u o r å š, -å č å š). 

tvuörb (Ρ, Qv.) viikatevarsi | sensenstiel. · 
(v u o r'b e < skand.). 

vui9fßE (Ρ) , g. vm9fbé (~BE), lat . vwšr- · 
Βα, pl. g. vuorbi, N vuofbpE, VUOVBE, 

vu'brbpa, vuoml, Κ vüfbpE, -rbE, lok. 
-be$t, vy,orbpa, K2. vuorbp, -rb, -bvst, 
vüfbp9, T vifhps, -rbe, viorbpa, A (G.) 
akk. pl. tvufbit arpa (G. nyt tehdään 
arvat V 2 1 tuuman pituisista vitsan-
paloista; ennen sidottiin arvottaessa 
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veistetty pahka [tpahke] katolta riip-
puvaan lankaan ja pantiin heilumaan) | 
los (G. jetzt bestehen die lose aus 1/2—1 
zoll langen rutenstückchen; früher 
wurde beim losen eine abgeschnittene 
maserknolle [tpahke] an einem vom 
dache herabhängenden faden befestigt 
und in bewegung gesetzt); (Gr. 1868); Ρ 
(td]le go sil la°ppljéz vui?fBOlae, te) 

juL9°kkÉkåz izze^D råija oUases vworb0 

muornst, te ζ péij nema lebe kélgal-
mierka, te teiD vuorbéz pélj e semi siz 
te εχΐ glmdz sewlin tykkWfiškgfrtt 
teiD vuorbvD, stn kg°ttE vel\dsi, ten 
la'pptjd, kon sii mlefkké Silloin k u n he 
arpovat lohiapajoitaan, laittaa jokai-
nen isäntä itselleen puusta arvan, pa-
nee siihen nimen(sä) tai puumerkkinsä 
ja nämä arpansa he panevat seulaan. 
Yksi mies alkaa liikutella seulassa noita 
arpoja, jotta mikä (niistä) hypähtää 
(pois), (se joutuu) siihen apajaan, jonka 
he merkitsevät, (Sand. käsik.) tvuérb 
gaččai gaptan al arpa lankesi kaptee-
niin ('k:nin päälle')· 

Ρ vuiorB^td^ arpaluu (lohen päässä 
= köppE-k§DDzA), K2. nuo h e§-vu9Tbp a.-
luu hauen päässä (»peuranjalka»); jos se 
ilmaan viskattuna putoaa kuperalle 
sivulleen, niin viskaajan toive täyttyy; 
jos koveralle sivulleen, niin ei. 

Ρ vui3rbä?Z, g . - e r , N VUOTBVS, g -Υ\ K 

V^rbnii^IS, VU9TBO\ T viårbai, vidrha* 
(dem.). 

Ρ VW3TBOD, 1 vw3rbdm, 3 vüpfBnm, Ν 
vünrbpaD, vumeam, vüörbpöm, Κ (ei 
Κ2.) vu9Tbpnö, -rbam, 4 -bai, 5 vürbpnn 
(-όη), Τ vi9Tbpad, -rbam, -Bai, vifbpgn, 
(-in) arpoa, heittää arpaa | losen, wür-
feln, Ρ V UwfBČD, 2 -BdsD, Ν VU9fbpéB, 
-bpndt, Τ vifbpeded, id., Ρ ν—B§laeD 
(-IČB), -IBD (frekv.), ν—BO°ttnD, 1 -ϋδαηι 
(refl.) arpoa, kumppE ν—ä°ttA susi 
'arpoo' (minne päin lähtisi; tämä käy 
muka siten, että se heittää kuperkeik-

kaa ja lähtee sitten juoksemaan siihen 
suuntaan, jonne kuono osoittaa), K2. 
νψτΒΐβδ, 2 -baot a rpoa , sy,dj ν—ot tuo-
mari tutkii t. kuulustelee (vrt. vy,9rn-
yed),v—ΧΌΛΛΌö, 1 -njiam (frekv), ν—χάχ§-
ted, 1 -gstam (mom.-dem.) . 

vuiorbesN (Ä. myös: vui9slpesN) (P), g. = , · 
lok. -e§nest, N v^VBesk, g. = , -E$fyest, 
K vu9rhes/f, g. = , -bf^e§t, (G.) t n o p -
pešn, (I2.) vurb9sn 1. -sfc, A (E.) tuarpesk 
sakarisormi, nimetön s. | ringfinger; (G. 
1870). 

Ρ v—Bsnæz, g. -er, K2. vu9rbesk9'åd'tfå, -ket 

T (G.) tviorbesnioj (dem.) id. 
(o r b i š). 

vuiofpeD (Ρ), 1 vm3fdam, 4 vuord1 (-ρz), Ν · 
vuo f d teD, vuvr Dam (vua-), vuorpi, K 
vufdteö, vu9rbam, vürdi, T vifdted, mør-
dam, 6 A (G.) tvo{rte-, I m (E.) 
tvuorde-, (St.-E.) tvuerted vartoa, odot-
taa I warten, erwarten; (G. 1850). 

K2. vürdnäle (adv.) odottaen. 
Ρ vuofpi, g. = , lok. - ^ ' φ , ρ ΐ . vugrdi, g. -^'i, 

K2. vufHéi, g. = , - d t j es t , pl. vurdéi, -čfye' 
odottaja, -ava. 

Ρ vui3TDljeD, 2 -Dai, N vünrdt^jeD, -ai, K2. 
vu9Tdtje\ 2 -dtai (pass.), Ρ ? ( H a r . 106) 
tvert-nald (pro vugrbnm-alDa) ' o d o t e t t u ' 
(vaatimen erisnimi), Ρ vui9fpE]eD, 2 
-neH, Ν vu9fdtEleD, -<%Ζ, Κ vüfdtleö, 
-Hal, Τ vifdté]ed, - m i a , A (G.) wo^tle-, 
2 ρ. pl. imperat. (k.-n.) tvuoirtlekkeö 
(mom), K (I2.) vüfpel odotas!, N 
v— E la f teD, 1 -ästam, K (I2.) 6 VUTD-

Adst (m.-dem.), K2. VUTHMOOUL·0, 1 -nbi-
sam (m.-frekv.) , Ρ vuprd^tfåeD, 2 vupr-
dnJttš, K2. vürDDise0, -rdaöM ( f r ekv . ) , 
Ρ vuL9rdesteD, 2 -ddsst (m. -dem.) , vuior-
d(e)skog°iteD, 1 -όαδαηι, Ν 
künotteD, -uaDam, Τ virdeskwpte0-, -köa-
dam (ink.), Ν ν—E otteD, -pvDt, Κ2. 
vürp^e0, 2 -ddot (kaus.) . 
(ν u ο r'd e t). 

VUI3TGA (Ρ), g. VM3FGA (-Ga), lat. VUORON, · 
N vuvfgkA, v^myä, vuör9kö, K vuofgkA, 
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-råA , lok. -gnšt, vür6kv, I m (Ε.) tvuork 
»vuorku», etujalan alakontti 1. sääri-
luu (vars. poron) | Schienbein (bes. am 
Vorderbein des renntieres). 

K2. vudfgk-eö »v:n»vdin, Ν vunrgk-kieŠtiŠE  

ν : n pää , Ρ vm3rGA-léÖOS, Iv2. v.-Aeöas 
v.-nivel. 

Ρ vwsrg&z, g. vuprgn, N vuoryös, - ο \ 
Κ2. vürgdiid%i§, viiråd ( d e m . ) , 
( v u o r'g o). 

• vüprjvD (Ρ) , 1 vuprjam, 2 vüi3?)a, 3 vüdf-
)im, Ν vüörjvD, vuorjam, νηϋϊήα, vüSf-
jérn, Κ vürjn0 (vu-), -r]am. 4 -f-?', 5 
-nen, 2 vudvf kiusata, juonitella (vars. 
lapsi); kärttää | quälen, verdruss berei-
ten (bes. ein kind); quengeln; Ρ fen-
nes ν—α, Κ>2. Hennes vxprj k iusaa äi-
tiänsä, Ρ pgfné nieövD v. poika kiusaa 
tyttöjä. 

Ρ vuidf)e] ( j a vwšrjnl?), a t t r . -elns, K2. 
vürjnl, -Hes (adj.) kiusaavainen, juo-
nikko. 

K2. vürjjeö, 2 -rjai (pass . ) , Ρ vüprfleD, 
2 -nl, N vuöffieD, -öu, K2. varf le0, -jaa 
(mom.), N ν—aAa%UvD, 1 -äutsam (111.-
f rekv. ) , Ρ vuorjéD, 2 vuprjvD, N vüor-
jaeD, -adt, K2. vürjOneö, (fr.), 
K2. v — - j a o t (kaus.), t·— 
-^asi (m.-dem.), — o S V A A O ö , 4 -ikč* (m -
d.-fr .) , N vüorjaskünotteD 1, -uaDam, 
K2. v—vsyudpteö, 1 -χόαδα™ (ink.). 

# vudff- (K?) , Τ vidfje, K luode. Τ pohjoi-
nen I K nordwesten, Τ norden; (G. 
1845); Τ Hdfje-n piisessä, -sta, öarjas, 

K2. vuarjas p:een, K luoteeseen. 
K2. vudff-bie]n 1. -bHlH, la t . -béåljia, j 

T Hårje-Biefö, -Béalla K luoteessa , - s ta , 
T pohjoisessa, -sta. 

Ρ vüärjnl (I2. vügf]jel), g. ==, fakt. 
la t . -Ιά, N vunf)el (SI. iuørjal, ui f j al), 

g. -e]en, -ΙΌ, K vuafjel (K2. myös: 
vuarjaji), g. = , -jlen, -In, T Hårjet 

(Gr. tviorjela 1. -jila), A (G.) tor ja l , I m 
(F:n) o a r j e l länsi, K A luode, T 
pohjoinen | westen, K A nordwesten, 

T norden, K2. v—eAiåhe vähän luoteem-
paan , K (G.) tuorjel-goras, K2. vudf-

jel-G^ras luoteen- (G. pohjan-) puoli-
nen, luoteessa asuva, K2. V-GIAA, T 
(G.) tviorjela-kill luoteessa asuvain lap-
palaisten murre, T Semiostrovin lapin-
murre , K2. V.-Bifjgk, T (G.) t v—a pink 

luode- (G. pohja-)tuuli, Ko (Tanner 76) 
tvuarj(e)I-säme porolappalaiset (lute-
ril) I (die lutherischen) renntierlappen, 
T (G.) tv—a täiSte, (Tša rn . ) nörjil 

las ta pohjantähti | nordstern, N vunfje-
Un-rasijOAnŠ ('lännessä-rajamen') län-
tinen rajanaapuri, Ρ rebDA-vuår)nl, K2. 
rindt-vudfjel ('rantalänsi') länsiluode, Ρ 
täsv-ν , K2. tgw-v. Ρ luode, K luode-
pohjo inen , Ρ vüöf)(v)lbs, g. -f)z(za), (I2.) 
vuöf'jlbs, ( T a n n e r 76) pl. tvuarjelöz, S 
(I2 ) ivüäfjjtws, K2. vudfjeAnnd'tš, g -Aa 
varanginlappalainen, (T:r) porolp:t, (I2.) 
ylämaan paimentolainen, K luoteessa 
asuva lappalainen | lappe aus Varan-
ger, (T:r) die renntierlappen, (I2.) lap-
pe aus Oberland, K lappe aus nord-
westen, Ρ vüör)nz-kiella ruijanlappi | 
das finnmarklappische, v.-så^mmelæz 
r.-lappalainen, v.-ä°kknz r.-l:laiseukko, 
T ( G ) t vier jern 1. -jim poh jo inen , 
τν—maks 1. -mags Semios t rov in m u r -
teella, (I.) Hdf jemals sarnad puhua S. m., 
V (Fr.) u ä r j e m p i e l etelä | stielen, 
K 2 . vudfjem-tyelH, l a t . - b é å Å A a , T 

(G.) fviorjem-pie^t, -pealla K luo t een 
puolella, -lta, T pohjan p., T Hßfje-
mai, g. -cr pohjoinen (adj.); semiost-
rovilainen. 
( o a r ' j e). 

vuöfma ( Ρ Ν), g. vuorma (Ν -α), la t vüdfme, < 
Κ vy,drni(a), -rma, lok. -mnšt, vürmb, 
T imrma, -rma, -mašt, virma l uo t i -
muotti I kugelform; K vudrm siz 1.-
m:iin. 

N AÜODDA-V., K AÜDt-v., Ρ lüodöa-väl-
lbm-v., S AÜodöu-vättom-v. K2. AÜDt-

(väAAmn-)v. id., Ρ pessA-v. id. 
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N vuormvs, g. vuarme, K2. vürmandHs, 

vurma (dem.). 
(f o a r'b m å < skand. > suom. > K T). 

• inušrnnD (P ) , 1 vui3rnäm, 3 vuornnm, 

Nä (Lag . 8811) vua-rnxCiT, vwarnäm, 

vüo fn,am vannoa | schwören; Ρ ν—m 
j^ i t snn ('vannon itseni') ν:n valan | 
ich leiste einen eid. 

Ρ vw3m(a)\eD, 2 -al (mom.) , ν—nlå°tteD, 

1 -äHtam (m. -kaus . ) , vw3rntteD, 2 vui3r-

nd°t, S vunrn(a)°tteD, vunrna}t, N t ^o r -
maotteD, vuorma°t, K wyorn^e0, -naol 

(kaus ) kuulustella, tutkia (vars. oikeu-
dessa), Ρ myös: kovasti kysellä | ver-
hören, abhören, Ρ auch: eifrig fra-
gen (Gr. 1867), Ρ v—nttv stälast jälla-
νιϋζ tiedusteli (kuolevalta) »taalolta» 
tavaroita ( = aarretta), 
(v u o r'd n o t). 

• vuafJpen (K) , g. •'=, lok. -bpnešt, L o v (Ε.) 
warpen, T Hafbpen, -e^ne, Maans (Lönn-
rot) tvuorbhen sisar | schwester; (G. 
1871); K2. roDna t. tiüdt v. ( 'oma') 
täysi s., vuarbpna (lastenkiel. vu9Bpa), T 
(G.) ivwrpi sisko! (puhuttelumuoto, G. 
vanhempaa sisarta puhutellessa), viafbp-
nandt sisaresi. 

N vunfbpen-B%eX\e, K (G.) t nopp en-pie {11, 
(Har . 255) tuerpel , K2. vuarbie}} sisar-
puoli, naisserkku 1. -orpana; serkun 
vaimo | halbsclmester, kousine, base; 
frau des wetters, N v.-Bie\es, g. -esi, 
S vuarben-Bie]ez, -eil, K vuarme]end,is 
serkukset (niistä ainakin toinen nais-
puolinen), S kgaAman puoAvnst V.-B—ζ 

3. polven serkukset (vasta sellaiset sai-
vat ennen mennä keskenään naimisiin), 
K2. pierva v—nd'ts 1. s:t, numPp v. 2. s:t, 
k0aAmandt v. 3. s:t , K2. Vuafbpen-Biudas 
fsisar-täysiö') s.-sarja, vuarbpnes-kani)% 
hänen sisarensa ja tämän kumppani tai 
h. sisarensa, 2 t. useampia, (I2.) vuaH-
nJSGariDZ9n h. sisari l laan, K vuafbp-
nnéd'tfÉ, T vi§fbpnééd'fi(e) s i sarukset | 
geschwister. 

K (Endj ) rvarpnenc (dem.) pikku sisko, 
K2. (lastenkiel.) vuahpniidHs, g. -Bpa. 

Ρ vuårm-Bie]]é, Τ viarm-B—e n a i s s e r k k u ; 
serkun vaimo, Τ myös: sisarpuoli, Ρ 
vüpssA v.-B. ('ensimäinen') täysi n.-s.. 
v.-bie\ez, g. -esi = N vunrbpen-Bieles. 
(o a r b e n; o a r m-). 

vui3rra (P) , g. vm3rä, lat . vüprrv, N · 
vunrra (vua-), vunrä, vuörrö, K vy,9rr(a), 
vuara, vilrrn (-ro), T darra, öara, Harra, 
(-ri), A (G., k.-n.) akk. t vär, part. 
•tvarra (< -aö) kerta; vuoro | mal; reihe; 
(G. 1838); Ρ nuBB^imrä, A (G., k.-n.) 
mumb vär toisen kerran, toisella ker-
t aa , Ρ kwdwt^vw3rå kwa^t Ιϊ nel'TO 2 Χ 
2 = 4 , νϊδα ν—α viidesti, ji#Jitš-kgs0tto 
vui3räss itsekukin vuorollaan, kgahndsD 
vm3rässt 3. kerra l la , vm3räi-v—i v u o -
roin I wechselweise, S vuossj^uarä pir-
rfrs 1. ympärikierto (esim. ryyppyseu-
rassa, kun jokainen on vuorollaan kal-
listanut pikarin), nuBBj^uarä p. 2. y.-k., 
kgaumaD v. p. 3. y.-k. , eutj^uard koh-

dém nidoin yhden kierron (juuriastiaa), 
moäpDE v. muutaman kerran, N tån 

> Λ < f 7 ^ 

vy,vrä tämän kerran, tällä ker taa , K2. 
jusg[e vuar joka kerta, aina | jedesmal, 
immer, K (I2.) numB vuar toisen kerran. 
(G.) t tonn vuer, sillä kertaa | damals, 
(k.-n.) t vaj' kiceem vuer rajja s e i t se -
mään kertaanko? (Endj.) tmodta vier 
muutaman kerran, joskus | einigemal, 
bisweilen, triuezes v. guejka huonon 
a j a n t ä h d e n , tkuht v. nielj sant kahc 

2 X 4 = 8 , (I.) tän vuarnst t ä l lä ker-
taa, K-2. ted v. sillä k., K (Endj . ) t eft 
vierast, (I2.) efaan vuarast y h d e l l ä k . , 
(G., k.-n.) toaiie cü^Öe vuorreå ienamp 

saa 100 kertaa enemmän, t monn vietrt 
v—δ ('minkä verran vuoroa') montako 
k. ? (Tše rn j . ) t jena viara jenamp m o n t a 
vertaa enempi, (Endj.) t jena visra lij 
somjamp olmnedte on monta kertaa 
vahvempi ihmistä, K2. vuara-v—-a vuo-
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roin, A (G., k.-n.) t m o m e t värr monas-
tiko? t kolm varra kolmasti. 

Ρ vmšrHtvyyl (ja v.-v.) vuoroin, vuoron 
perään I abwechselnd, der reihe nach, 
nuBBj>w3rvzze toiseksi kertaa, K 
(Endj.), g. wid viersa(adj ) 5-vuoroinen. 
(v u o r r o). 

• vuorra-läBD'zE (S), N vüarr(a)-ldBd'tsE »orro-
hihna», »nuora-h.» (jollaista käyt. poron 
ohjaksena lumen sulaessa keväällä ja 
syksylläkin, koska nahka-h. tällöin kas-
tuisi liian pehmeäksi) | seilzügel (beim 
renntier während der Schneeschmelze 
im frühjahr und auch im herbst, weil 
der lederzügel dann zu nass werden 
würde). 

Ρ vuo7sstO°k, g. - tvy(y a ) , S myös: vuo-
A?stö°k, -ϋγ »perustin», peruke (velan 
1. selkäsiiman lyhyet pystyt onkirih-
mat, turskan, kampelan ja ! paltaan 
pyynnissä) | jede von den kurzen senk-
rechten angelschnüren beim fangen des 
dorsches, buttes und heilbuttes mit 
der grundleine. 
(o a r r å < skand.? Ρ > opecrara, ap-). 

• vuorrOD (Ρ), 1 vuoram, 2 vui3rra, 3 vüSf-
rim, Ν vuorrvD, vuoram, vumrä, vüdf-

rém, Κ vürrv6, vüram, vuarra, vürren\ 

( I 2 . ) vüram, vuarr, vürram, Τ virrgd  

(~idλ vir am. vwrra, vif rim houria, hullu-
tella I verrückt sein; (G. 1837). 

Ρ vuprrl, g. = , lok. Jjebt, pl. vuori, g. 
J<ji, Ν ν—réi, g. = , - é jest , pl. vuoréi, 
K vürrei, g. = , -rje§t, pl. vuré\ -r?i, 
Τ virre, g. = , houru, hullu (S myös: 
pääntautinen [poro]) | wahnsinnig, toll 
(S auch: kopfkrank [vom renntier]), Ρ 
(Ä.) vuorrij, vw3rr? hullu hourii, (I.) 
ν.^σρϊϊ'ϋ, Κ2. v.^Gojr h. koira (haukkuma-
sana), N v.-oumvÉ hullu, S vüorrijes 
sekapäinen | verworren, konfus, K2. 
vürrje§ 0Amdnd'is hullu. 

K 2 . vürrgudpte0, 1 -ggadam, 4 ( L · .) vürr-

güÖ3, T virrgidpte0, -goadam (ink.), N 
vüorra]eD, 2 vuorraA, Κ2 . vürr]ed, -roA 

(mom.), Ν vuoraeü, -adt, Κ2. vürne0. 
-rahdt ja vürbiseδ -raöt't's (frekv.), Ν 
vuoraster>, -ast. K2. vürse0. -rast (m.-
dem.), Ρ vuo^škoaHteD. 1 -äaöam, Ν 7 7 ^ > > « < y. 7 
vuoraskÜOotteD, -uaDam, K2. w ( a ) s -
yuapte6, -χόαδαm (ink.), N vuoraotteD, 
2 -a°t, K2. vür/e0, -raot (kaus.). 
(v u o r r å t). 

vwarr^ståvvOD (Ρ), 1 -dvα m, S vuaras- · 
Ken, 2 -asfc joutua pulaan; hermostua | 
in Verlegenheit geraten; nervös werden); 
Ρ ν—tesvvim pärdivuim jouduin p. las-
ten kanssa (esim. kun lapset ovat val-
lattomia tai ei ole antaa niille ruokaa). 

Ρ ν—taPtteD, 1 -äHtam (kaus.) saattaa 
pulaan; hermostuttaa 
(v u o r r a s t u v v å t). 

vutdfšE (Ρ), g. viudfsE, lat . vuisrša, pl. g. · 
vugrsi (Qv. tvuevers 1. vuer es), S N 
res, g. = -rsesf, Κ vüßefs. g. = , lok. 
-erse§t, T vibefs, -r§e. -best »vuorso», 
urosporo 3:nnella vuodellaan | männ-
liches renntier im dritten jahre; (G. 
1927). 

Ρ vmofsÉ-jiéfG'É, Ν vüeres-jief91$E, K2. 
vüßefs-HefQk 1. -iédrgmld'ts ν . -härkä , N 
S v.-keott, K2. v.-keDt v:n ta l ja , Ρ 
v.-sarve\s, N v.-sarves, K2. v.-särves v.-
hirvas, S v.-kgppE, N v.-kgbtE, K2. 
V. peura-v.. 

Ρ vui3rsärz, g. - ά \ N vuersvs, -xr, K2. 
vußersdnd%{s, -sa (dem.), 
( v u o b e r s >yoopcL, yöapaci», yöapci», 
yßapcL). 

vudfdt (K2.), g. -rp. lat. oard<a (%a-j, · 
pl. g. vürdél ('orsi, orte-') kapavarras | 
spiess, stange zum dörren von fische. 

kü]l-v. ('kala-v.') id. 
oardvrid'ts, g. garbg (dem.). 

(Vrt. vuar άυζ). 
vudfdt (K2.), g. -rb, lok. -dest, lat . gardta · 

('vua-) pl. g. vürd0l särmä (vars. äimän) ( 
kante (bes. einer dreikantigen nadel). 

ν -ή ϊψ] äimä 1 dreikantige nadel, (h.) 
vüdrD-vüorr naskali | ahle, pfrieme. 
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gardtai, attr . -dtjes (adj.) särmikäs, koAm-
0ardtsdéd'få, g. -sg, 3-särmäinen. 

oardtn0 (vua-), 4 -rde\ 5 vürdt9n s ä rmi t -
tyä. 
( V r t . o r d e, Ρ gfpE). 

• vudfdtE (K), g. -rpE, lok. -deft, lat . vuafdta: 
suoni, verisuoni | ader; (Gr. 1827, 

1852). 
• viåfdf-7iunne (T) , g. -nune p ä ä s t ä i n e n 

(Sorex) I spitzmaus. (Vrt. vuofdt 1). 
• vuošk (KB.), g. -sk, lok. -kvst, lat. -sie 

vaha I wachs; ryiélés v. ruskea v., 
vi]ghés υ. valkea v. 

vuoskteö, 2 -kad vahata. 
( · < BOCKT). 

• viii3skA (Ρ) , g. vwšškan, lok. -Anest, Ν 
vy,nskA (vua-), vunškan, K vy,9sk(Ä), 
-škan, -knešt, T viåzvan, visvaan1 (-iyni), 
Im (St.-E.) wuosk ahven | barsch; (Gr. 
1787, 1798). 

K2. vy,9sk-s(i}m a . -verkko, S vunsk-seö-
suolne ('a:nen-harjas-heinä') nokkonen 
(Urtica) | brennessel, vuOskdn-kamA-
peaštvdk vitsas, jossa on kapa-a.nia, Ρ 
vw3skdn-méine a:nen mäti, v.-sd%mé, 
S v.-s—e ainverkko, S V.-DÉHUD(A), 

K2. ν—n-DSuui) a:nen mäti, Ρ v.-vugwé 

a:nen pää, Ρ mlerr(a)-v—Ameri-a:n, Rui-
jan-a. (Sebastes). 

Ρ vw3ŠkAndsz, g. -d\ Ν vunskAnns, -υ\ 
K2. vu9skn9iid'Ü, -na (dem.), 
(v u o s k o). 

• vüi3skos-i°lß$E (-l°i{E) (P ) ka rkausvuos i | 
Schaltjahr. 

v.-pewé k.-päivä, 
(BLICKO1!'!»). 

• vüospoD (Ρ) (Fr. käsik. tvospod, Sand. 
käsik. iodspod), g. = , lok. vuöspodést, 
Nä (Lag. 8828) vu-ospoT, pl. -οΌβκ, Ν 
vos spodt, g. = , -opest, K2. gospodt, g. 
-od, lok. -önst, lat. -opie, K (G., k.-n.) 
voka t . tGospodi, T %ospod, -de, A (G., 
k.-n.) tjHospot, vokat. -odi Jumala | 
Gott ; S ten rd\jn U ledmmgz vuospopést 
kérjeHtom siihen asti on ollut J:lla kir-1 

joitettuna (sanotaan kuolinsanoman 
saapuessa), Τ χ. p^otsa ja Håives kgy5tsa 
(hokema). 

S vüospoD-ndmpE ('J:n otus') karhu 
(vars. miesten käytt. sana), v.-n. ii 
pgaöe aÄmo ÖA tavallinen k. ei tule 
ihmisen päälle, (vaan toisen ihmisen 
nostattama), S v.-piennl ('J:n koira') 
susi (se oli sadun mukaan alkuaan 
J:lla koirana), Ρ ldsppe-vüospoD ('Lan-
nan J. ') Suomen, s.o. luterilaisten J., 
(Sand. käsik.) t jiæpogspo(i)d epäju-
mala I abgott, götze. 
« Γοοποβΐ»). 

vupssA (P), vuozza, la t . vü§§se, S vuossA, · 
vuozza, vu9šse kohtu (eläimen, S myös: 
naisen); sikiö | mutterleib (des tieres, 
S auch: des weibes); leibesfrucht, brut. 

Ρ ja*mmg-vupssA kuollut sikiö (ihmisen, 
eläimen), twub(A)-vuozznst l§p olla täy-
sin tiineenä | in voller trächtigkeit sein, 
(v u ο s s å). 

vüössA (N) (G. tvuo-iss), g. VUOSSA, lat. · 
vüosse, K vüss(A), -ssA,-sse, T v £ i s ( A ) ( j a 
Ä f ? ) , -ssg (-si), -sse pussi, reppu, G. 
matkalaukku | säckchen, ranzen, G. 
auch: mantelsack; (G. 1779); T (G., 
k.-n.) tviss sizn pussissa, -sta. 

N vüössA-körastbDk, K2. vüss-körsbgk, T 
viss-korstagk p :n side, N v.-nd]me p. suu, 
K2. v.-peDt p. poh ja , v-tuofv p :n t e -
koon tarvittava nahka, K vüss-i§ießpE, 
T viss-t'É—e p. kaula (sisnanahkainen 
yläosa), N v.-iÉuoppA, K v.-isuop(A), K2. 
v-t'iuopp t . -vu9Dt p. perä, N kuoAAa-
vuössA kivespussi | hodensack. 

N vuossnÉ, g. vu9sse, K2. vüssnnd'i&, vüss-
sd, T vissal, -sse (dem.), T (G., k.-n.) 
tvlsnis pussisensa. 
(Luul vuosa-). 

vupss(A) (Ρ) , N vuossA, K vüss, A (G.) · 
wus ensi, -imäinen | der erste; (G. 1781); 
Ρ (Beronka) ivuoss eijepeiv 1. pääsiäis-
päivä, (I.) v—(A) pdl°kka ensimäiseen 
taloon, A (G.) wus pejv 1. päivä, w. saj 
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ensi sija, S vüöss^vüarra 1. vuoro, kerta, 
Ρ vüöss^vw3rä ensi kerran, v. vügrm-
Biel\é täysi naisserkku. 

Ρ vupss-arč, N vüöss-argk, Κ vüss-
afgk, Maans (Lönnrot) tvuos-ark ( Ί . 
arki') maanantai | montag, Ρ v.-kleJtt-
sén-lljest, Ν vrl^esttsén-eljest a l k u v u o -
desta I zu anfang des jahres, Ρ v-küSppi 
('ensi kantaja') e. kertaa vasova vaa-
din, S vüoss-mäna tammikuu | januar, 
v.-nemma varsinainen nimi | der eigent-
liche name, kuÖBbzA Ιϊ tåjia ν.-η. karhu 
on kontion ν. n., v—(A)-pgnne lapsen 
1. hammas (pojalle lahjoitetaan sen 
ilmestyessä uros-, tytölle naarasvasa). 

Ρ VÜOSSB&Z, g . -Ά\ S VÜÖSSBOZ, g . -BO , 

K (Tse rn j . ) tvosmonč, I m (E . ) tvuos-
semuntš (m < mb) edellinen | vorig, Ρ 
vüossAmbs, g. -υζ(ζα), N vüossAmbs (Gr. 
ivuesmus), -bz, Κ vüssmus (Endj. tvos-
mus, K2. piervai), g. - u z , A (Gr.) Wus-
mus, (k.-n.) -uz, (E.) wussemus ensi-
mäinen | erster, K (Gr., k.-n.) tvüsmus 
Silges (akk.) esikoisensa | seinen erst-
geborenen, Ρ v—vzznšt, Ν ν—{A)mvz-
zOst, Κ (Tšernj.) tvosmuse ensinnä, en-
sisti, Ρ v— (A)mOstA ensi(mäise)ksi. 

Ρ vwdsteD, (Sand, k ä s i k . ) t vuosi, N 
vy,d$te, K vust(e) (Tsernj. vusto), A (Gr.) 
tvuist (adv.) ensin | zuerst (Gr. 1792), Ρ 
ge parlas-kieög'tD tseäva ie skog0t te, tsojgé 
v. kun alkavat viskoa painolastikiviä 
(veteen), sylkäisevät (niihin) ensin. 
(Inari vuossAmubz; v u o s t, -t e m u š). 

«· vuidssfi (P) , g. vuiozf, l a t . vutSšsa, pl. g. 
vuozzi, N ä (Lag . 8831) vu-esspl. 
vu-ezzeK, a k k . νψοζζίτ, N vy,ossE (vy,o-, 
Gr. t vuctiss), vudzzé, VUO s sa, vuozzi, K 
vüss(E), vuze, vuossa, vüzi, T visse, 
vize, vidssa, I m (E. ) tvuoss »vasa», po-
ronvasikka (syntymästään, toukokuun 
lopulla, syksyyn asti) | renntierkalb 
(von der geburt, ende mai, bis zum 
herbst); (G. 1780); K2. Henn^em vüss 

. ( ' emä tön v . ' ) »orpo-v », äÄdt jämm vüz 

künde1 vaadin synnytti kuolleen v:n. 
Ρ vuidss-d\bA, N vüsss-gldtA, K2. vuss-äÄdt 
»vasavaadin», vasallinen v:n, K2. v-
(t. vuoss-)k§Dt vasannahka, -talja, K 
(Tse rn j . ) tvuzkuazonc id . , K2. v.-kimdtéi-
äÄdt hyvin vasova vaadin, N v.-müna, 
K v.-männa, T vis.se-männa (G. wi^e-
männa) toukokuu | mai; (tähän kuuluu 
m y ö s Ρ ? [Har . 108] tv i zzu 1. vvyzzi 
id.), Ρ ν -š§DDOm-dJme 'vasansyntymä-
pyry' (toukokuun alkupuolella), S vüoss-
VeuDas, N v AUmd\éi-jiéfgUE ( ' v a s a n -
täyttäjähärkä') »kosatus», härkäporo 
5:nnellä vuodellaan | renntierochs im 
fünften jähre, S vuqssE-i%gaÅJigi-älbA  

('vasannuolijavaaclin') vuosittain vaso-
va vaadin, hyvä siitos-v. ( = s å k1 k 0-
al'clo), v.-n.-sodkkA vuosittain vasova 
porosuku, Ρ vmozzé-Bgné ('vasanham-
paat') maito-h. (lapsen) | milchzähne 
(des kindes), K2. jlvH-vuss »valkkovasa», 
kiess-v. kesä-v., kiezey-v. ( 'veto-v.') ih-
misen auttamana syntynyt v., Ρ küzza-
vwossÉ vasikka (lehmän), N kgppE-
v^ossE, K konb-v., Τ konb£-visse p e u -
ran vasa, N leä%me-v. vasikka, Ρ 
nerjrflbs-v., N n^Y\r\ams-v., K ήιηη-
Abs-v., Τ nifjYjeAas-v. n aa r a s -v . , Ρ 
g*ress-v., N ores-v., K2. ores-v., Τ vio-
rss-v. u ros-v . , Ρ pqfårE-v., N pofgkE-v., 

K2. p^fgk-v. »purka-v.» (syksyllä), Ρ 
rüovs^s-v., N moDpsÉs-v. »puna-v.» (heti 
syntymänsä jälkeen), hento v., Ρ N s§r-
v(a)-v., K serv-v., Τ sgrv-v. h i r v e n v . 

Ρ vw3SSO°k, g. -ϋγ(γα), N vubssO0k, -ϋγ 
v a s a n t a l j a , N ν—{-isou)e-) riäfUE 

v:nnahkakaistale (esim. »komsiossa» 1. 
kehdossa käyt ), S närBe}-vüässb^k ohut-
karvainen vasantalja, K2. vussey-Hefgk 
»kosatus», härkäporo 5:nnellä vuodel-
laan, v-äÄdt »k-vaadin»; Ρ vuiszzw-z, 
g. -φ, N vunzzns, -n\ K vudzmid'is, -υ\ 
Τ vidzal, -a\ I m (E. ) fvoazants ( dem, ) , 
Ρ kiezzé°k-v. »kesä-v » (kesäkuun puoli -
välin jälkeen, myöhästyneenä, synty-
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nyt) , vw9zf JUem (-etem), a t t r . -mes, 
N vu9zze0ttem, -mmes, K vü$%em (pr. t . 
j a at tr . ) , -mmes (at tr .) , T vizem(me) 
vasaton, Τ υ—(me) vä6z v. vaadin. 

K2. VU9SSO4 vu9ze\ 5 vüssdn »vasoa», > * > > 7 

vy,9ssteö, 2 -sad (kans.) »vasoittaa» (vaa-
timia toukokuussa), νψζηβ6^ 2 -zanH 
(frekv.). 
(Inari vui9si). 

• vw§štA (Ρ), g. vw3stÄ, lat. vuosin, IN 
vuvštA, vuvstA, vüöstö juus to I käse. 

Ρ vw3siA-ku§icE j .-pala, Ρ S küzza-v. 
lehmän-j . , Ρ püö0ltsn-v.. Ν püöottsö-v. 
poron- j. 

Ρ vw3ståsz, g. vupstn, S vuostoz, -o (dem.) 
juustonen. 
(v u o s t a < skand.). 

• vui3stai (Ρ), N vuvstai kait, luultavasti | 
vermutlich, wahrscheinlich; Ρ ν. Il 
kdma rieméé se 011 k. kuollut kettu. 

• vmosf· (Ρ), Ν VU9StE~, K füsi(£)-, T 
vasta- I das gegenüberligende, ge-

gen-; (G. 1792); K (Endj.) Wust jem-
nedte maata vasten | gegen die erde, 
K2. vešt stienneö seinää v., v. tsi^hé1  

v. silmiä, A (G., k.-n.) fojv yngste päätä 
vasten, tij nonidamarie suonne ni ovt 

satn v. ei virkkanut hänelle sanaakaan 
vastaan; T (G.) tvl^t T (prep.) vasta-
päätä, vieressä ] gegenüber, neben, (E.) 
wist mijje meitä vastaan, tv. α/ία 
olmuinid yhtä miestä vastaan, tv. jek-
kenantšed iltaa vasten; Ρ vui3Sta (-A), N 
vuOstA (-A , harv. vast), K v^9stA (-tA, 
harv. våstÄ), T viåsta, A (G.) wosta, 

(k.-n.) t vuosta (adv. ja postp , K myös 
prep.) vastaan, vasten, vastoin, koh-
taan, kohti I entgegen, gegen, wider, Ρ 
ν. sdrnvD sanoa vas taan , S vuasta vd§-
léD, K2. vy,9Šta särnvö, T ( G ) tviesta 
särnnet vas t a t a | an twor ten , Ρ vgrré v. 
såija vaara kaikuu vastaan, v. pl'^jnD 
panna v., v pgaPtteD, T v. piåpte0  

tulla v., Ρ réDDÄ v. rantaa v , lnna ν. 
yötä v., våldam ν stö°kkvD otan tukkeja I 

vastaan (puomin sisään), ρϊηιυ v. ii 
γεί tsoJ&éD ihmistä v. ( = ihmiseen) ei 
saa sylkäistä, ohba-Béiv v. lilje tsüt 
tgsné^gns uudenvuodenpäivää v. (yöllä) 
oli pal jo t äh t i ä , nieyylm tü pgq°ttem v. 
näin unta ennen tuloasi ('t. vastaan') , 
mefyne tupDDvr v. men ivä t t u n t u r i a 
kohti , sön 11 k°äzz v. pui9rré h ä n on 
hyvä kissaa kohtaan, S W-eå&eD vudšta 
kiveä vasten, N mgrksns v. ( ' ruplaa vas-
taan') ruplalla, ruplan maksulla | um 
od. für einen rubel, K vu9štA mürrnό  

puuta vasten, sunne v. vändtsA käve-
lee häntä vastaan, A%Gkam tirjgi ν—α 
teen työtä rahasta ('rahoja ν. ') , K 
(G., k.-n.) t p m k leaj vuosta t u u l i oli v. 
( = vastainen), tieließ zäkon v. e lävä t 
vastoin lakia, t vaj' mlkjeß kü%t uicc lonta 
ovt mivv teanga vuosta eikö k a h t a lin-
tusta myydä yhdestä rovosta? (Tšernj.) 
ttengi vuesta vuast os taa raho i l l a , ttulje 
vosta tavat vaTt9p tal joil la s a a m m e t a -
varaa , tson cil'ke V9sta Vaska h ä n v a s t a -
si ('sanoi vastaan') Vaskolle, T viæzn 
isudidt viåsta juoksi vainolaisia vas-
t aan , sil va]dtén singiåim v. töarrad he 
ryhtyivät taistelemaan heitä v., (E.) 
t sonnte vuasta h ä n t ä v., tson tarlain 
voasta jälla hän asuu vastapäätä venä-
läistä, A (G., k.-n.) teilkis vuosta vas-
tattiin, tvijted v. suonne lähtekää häntä 
vastaan; Ρ vw3stas, K2. vyostas, komp. 
-štsawPp vastatuuleen, Ρ myös: ν.-vir-
taan I gegen den wind, Ρ auch: g. die 
Strömung; Ρ vw9stÉ-jennfim, Ν vufstE-
jiennam, Κ2. vü§t-Hemne v a s t a m a a , Κ2. 
v.-ml)\e ('v.-mieleen') vastoin tahtoa, 
v-péälva vändtseö käydä vastapäivään, 
S vu9stE-peiv(a)-7nuorr(a) v.-päivään kie-
ro puu (sellainen mänty on pahempi 
halkaista kuin myötä-p k.; koivun suh-
teen kuitenkin on asianlaita päinvas-
toin), v.-p -sörlep 2-kertainen suopungin 
renkaan 1. »kielan» solmu, Ρ v -piéGGA, 
N v-piéekA, Κ v.-pirj9k(Ä), Τ vlpf-
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pifjgk(A) v .- tuuli , Ρ ( Ä . ) vwä-sP-pieG'G'e 
sü°kkvD soutaa v.-tuuleen, K2. v.-p^n-
,ivgk v.-päivään kiero puu, Ρ v.-tléfmé, 
Ν v-teqfme, Κ2. ν.-tiefm Λ7.-mäki; Ρ 
inMst-ennv ('vastaan pitävä') vastus-
televa I widerstand leistend, S vüästa-
Buootti, Ks. vy,9sta-BU9ptéi vas taan tu l i j a , 
S pärnai-v—Ä-Gäva raskas, kolituinen 
vaimo | eine schwangere frau. 

K2. vu§tem-B'ie\] vastaispuoli, tuulen-p , 
(I2.) vust9niBeåAda ku9Öd t.-puolelle ko-
t aa , N vuOsta°k (G. tvua }stahk), g. = , 
vas ta tuu l i , Ρ vviSstWk, g. -νγ(γα), N 
vuvštA^k, -ϋγ, K2. vu9ŠtAOgk, -ύγ »vas-
tale», vastamaa | der sich erhebende 
boden, K (G., ei K2.) tvuestlaiie viholli-
nen I feind, K2. vu9Št-vu9ŠtA9nd'ise pu9p-
ted tulla vastakkain. 

Ρ vm3sllå§teB, 1 -ästam, Ν vunstAä§-
teD, -ästam, Κ2. vu9ŠtAdssted (G. ivuGst-
la^e-), -gsstam vastustaa, (Endj.) vas-
tata (jstkn) I widerstreben, (Endj.) ver-
antworten, K (G.) Hej vuGstla^t nüf 
zijn älä vastusta pahoja, (Endj.) tjugk-
jinc izes ligk pajas viestlast jokainen 
vastaa omasta työstään, (Endj.) vviest-
hmus, g. -uz vastaus | antwort; K2. 
vu9stseö, 2 -tasst »luuvata», nousta hyvin 
vastatuuleen (purjevene), 
(v u o s t e). 

• vui3SvästeD (P) , 2 vvi3svfast, S vunsvästeo, 
vunsvast haluta erikoista ruokaa (ras-
kaudentilassa) I eine besondere speise 
wünschen (bei der Schwangerschaft), 
( v u o s m e s t e t , Luul vuasvete-). 

• vüozza°tteD (N), 2 vuozza°t, K vüzye6 (K2. 
vi-), -zaot (End j . 4 t viset, 5 t vuzihen, 
T (G.) tvinede-, 6 (k.-n.) vi^ed, neg. 
v\zet, V (Pr.) myös: v u š h e d osottaa, 
näyttää | zeigen; (G. 1791); K pu9ptém-
Giéjés mi]dt v—i kieBp]ines osoi t taa kä -
pälällään tulemajälkiinsä päin, (Endj.) 
t lij vizhenč on osoitet tu, K2. peöas 
vizdoi näyttää takapuoltaan, pyllistää, 
%{ vizept 7iy,ne§ ei näytä nenäänsä, 

mön isä]m niDt vize^pt minun si lmääni 
näytti siltä. 

K (G.) tvüizxemus, fakt. (k.-n.) -ssén 
merkki; todistus | zeichen; Zeugnis, (G., 
Matth. 8: 4) tsijje v—šsen heille Suk-
seksi. 

N vuözz(a3)ta*AAVD, 1 -äAam, K (G.) 
viiezxette-, (Endj . ) 6 tviezhal, T viå-
zaAAgd, -aAam (frekv.), K (G.) tvufi-
XuvveK2. νιζχόννν0, 4 -övé1 (refl., 
pass.). 

vu9Šne (N), g. vu9§né, lat . vuvšna, pl. g. · 
vu9§ni, K vüsn(e), - f f i , lok. -ne§t, vy,9Šna, 
K2. vu§én, g. = , -§nest, vu9sna 1. vüsne, 
T visne, νιζηε, -ne§t, vissna, V (Fr . ) 
v u i š m e 1. v ü i s m made | quappe, 
aalraupe; (G. 1773); K2. vu§néidt täokn0  

kolkata mateita (jään alta). 
S vu9§nE-GÖDDA, K2. vusén-G^Dt mateen 

ku tu , S (N:l) tvuesnikuell : jim kösks-
kuaö v.-kuelid en rupea kuivaamaan 
madekaloja (laulun säe), K2. v.-me\n 
mateen mäti, v.-nim] m. lima, v.-sgpn 
madeverkko (ohutlankainen), S v-
VÜOGGA, K2. v.-vüffk mateenkoukku 
(koivua t. katajaa, 3-haarainen), K2. 
v.-viiivas m.-maksa; jämr-v. järvimacle, 
S kg^döa-vu9S7jbe, K2. koDt-v. ku tu -m. , 
K2. mierr-v. meri-m. 

N vynsnns, g. -n\ K vmsnnh^is, vu9Šnv\ 
T viäznaj,, vi9znas (dem.). 

vupššnn (Ρ), N vüössnn, V (Pr . ) v u š t · 
(adv.) ensinnä, ensiksi | zu erst; Ρ me-
ηϋΗ tön ν. mene sinä e. 

N vuössé]dt id. 
(Vrt. vüp?sA-). 

-vup°t (Ρ) , g. -vupda , lat . -vÜ9°ite, Ν · 
-vuoot, -vuoDa, -vüSqtte, Κ -vüßt, -vüda, 
-vüpte, T -viDt, -vida (-di), -vip te (adjek-
tiiveihin liittyneenä) -(u)us, -(y)ys | 
(in Verbindung mit adjektiven) -heit, 
-keit, -schaft. 

Ρ kefynev-v. ystävällisyys | freundlichkeit, 
šurra-v. suuruus, herruus | grosse, her-
r e n t u m , tierv-v., N tierv-v., K tirv-v. 
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terveys; tervehdys, terveinen | gesund-
heit; gruss, N pu9rre-v., K pürr-v., Τ 
pirr£-v. hyvyys | gute, Ρ nuprra-vK 
nürr-v., T nirr-v. nuoruus | jugend, 
(-ν u o 11 å). 

• vuPtJieD (vuo-) (S N), 1 vuntkam (vua-), 4 

vudtUi, K vutked, vuqtkam, vütki, I m 

(St.-E.) f v u e t k e d »niloittaa», koloa, ir-
roittaa (vars. männyn t. kuusen kuorta) 
I abrinden, abziehen (bes. die rinde der 
kiefer od. fichte). 

Ρ vwafrkmn, ( Ä . vw9*&kem), g , = , l o k . 

-Amest, S N vuoHkein, g . = , - E m e s t , K 

vüt+em, g. = , -kniest »vuotkin», pettu-
luta (sarvinen, jolla koskut irroitetaan 
puusta), N vuO°tkAnws, g. -ϋζ niloitus, 
N vuo°tUéi, g. = , lok. -Éjest niloittava, 
-aja. 

N vudtkEsteD, 2 vu9tknst (mom.-dem.) . 
( Ina r i vmotkiö id ; v r t . T ä n luuorRkij 

keloa, Lag. 8808. Ks. velkn0). 

• vuootsE ( K ) , g . VU9DtsE, l o k . vu9dtse$t, l a t . 
vuaotsa (oa-), T vio5ts£, Soptse, viådtse$t, 

öaötsa, A (E.) t oats otsa | stirn; ( G . 1 7 6 2 ) ; 

K2. §%te vu9DtsE tlottén otsat sattuivat 
yhteen, T kiåudt vi9pt§s keskelle otsaa. 

K2. vu90tts-kieögkotsa-1. k a m a n a k i v i (la-
pintakan), K v - k i f j e ('0.-kirja') 0.-
ryppy, -kurttu, K2. V-Ai$k o.-nahka 
(ihmisen), v:-tséåokkaT (V-lovet') o.-ry-
p y t , N kdopper-vunottsE, g . -vuv°tsE, l a t . 

-vüäottsa, K2. käBper-v. lakin otsamus, 
k i f j ~ v . kirjo-otsa (poro), ry,pts-v. ryp-
py-o. 

K2. vuaDtsOéd'få, g. vuaDtsa (dem.), vi]-
9kés-v. valko-o., laukki (poro), K (I2.) 
mänd-wuäi)Dzgn kuuotsainen (pojan nimi 
eräässä sadussa). 

• vuotkeö ( K , I 2 . ) , 1 vuatkam, 3 vuXkom j a t -

kaa (esim. nuoraa) | fortsetzen (ζ. b. 
einen seil, durch anstücken). (Vrt. j o a f -

keü). 
φ vwPtteD (Ρ) , 1 vui3dttdsm, 4 vuo°ttI, N 

vudotteD, vy,O°lam {vua-), vuo°ti, K vuo-
le0, vuohta™, vüdti »vuottaa», jäljittää, 

tavata jäljet | aufspüren; N vuoottém 
pgÄdtaz »vuotin» suden, tapasin suden 
jäljet. 

Ρ vwPlte], a t t r . -Elns, N vuooltel, -Elns, 
K2. väottel, -ties (adj.) 'vuottelias', K2. 
*vüDt : It vuotti est on ' vuo t t eessa ' ( jäl-
jet löydettyinä), vuodinb9k, g. -ϋγ vuot-
tamakeli, s. o. viti-k. | der neugefalle-
ne schnee, auf dem den spuren leicht 
zu folgen ist, ν—gk U kuoÄHn^is on 
satanut vidin; ν—%yd<hdHs, g. -γα (dem.) 
ohut viti. 

Ρ vwšHttjeD, 2 -tai, neg. (ii) vüpJt,tö, N 
vuOoh^jeD, -ai, K vuootje0, (K2. vüottje0), 
-tai (pass., refl) »vuottua», näkyä (jäl-
je t ) , Ρ ν—Ija to-BBen puö0ttsv v u o t t u i k o 
siellä poroja? N ii vuöoltöm ni ml ei 
vuottunut mitään, K2. ii tieDtjnti^is, ii 
ni vüoitjmld't'i ei tietynyt eikä v. ( = ei 
näkynyt eikä kuulunut), Ρ vw3Ditstn-
WD, 2 -IVD (pass.-mom.-dem.-fr.) »vuo-
tuskella», riemfö tgiben ν—ϋν kettu 
täällä vrelee (sanotaan, kun joku on 
pannut märät sukkansa t. kintaansa 
niin lähelle tulta, että ne alkavat rus-
kehtua), Ρ vwoHtE\eD, 2 -tasl, K2. vuottr 
]eö, -tdl (mom.) , K2. ν—Uds§teö, 1 -jig^s-
tam (m.-dem.), Ρ vup°ttAJtt§eD, 2 vuoDt-
töJtts, K2. vüdtUeö, vüdtaott§ ( f rekv . ) 
»vuotella», Ρ vmd°ttEŠkgg°lteD, 1 -όαδαηι, 
Ν vuoHEskÜOOtteD, -uaDam, Κ2. vüdtes-
Xuopte6, -χόαδαm (ink.), Ρ vui90ttEsleD, 2 
vui9°Ufcst, K2. vudtseö, -Hast (mom.-
dem.) , K2. vüdt%ed, dtdot (kaus . ) , ν—χΰΛ-
ΑΌ0, 1 -OAam (k.-fr.) »vuotatella», ν—χόν-

vnö, 4 -övé1 (k.-refl., pass.), vüdtned, 2 
-dtdndt (fr.), 
( v u o t ' t e t). 

tvuottš (Im, SI.) rantasärkkä | die sich vom · 
ufer erstreckende sandbank.(Vrt. tvuäts). 

VUl3JttSOD (P ) , 2 VUL3°ttSA, 3 VW3ljäi, K2. · 
vuoML·6, 4 wg9ze\ 5 vuMÉon, L o v (E . ) 
4 tvoedšai, Τ vioMŠad, 4 vio^zai, (Ε.) 
2 ivoatša nousta sulana pinnalle (rasva 
keitossa) | an die Oberfläche geschmolzen 
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kommen (das fett in der suppe); Ρ vuplja  

ν—Κ2. vüj/j vudDt'š, Τ (Ε.) t vi ν—α 
rasva nousee pinnalle, tihkuu, K2. 
pavteft tšapts νψύϊβ pahdas ta t ihkuu 
vettä, εδ li vudDfåwå^ts ydin on su-
lanut (keit. »kontin» 1. sääriluun si-
sässä). 

Ρ vw3JttšAleD, 2 -dl, Κ2. vudMs]e\ 2 
-saa (mom.), Ρ εδϋ ν—I ydin sulaa, 
vui3JttséD, 2 -såD (kaus.) sulattaa ydintä, 
£^δϋτηαη ν—sim y t imen i sulatin (va-
hingossa, »konttia» liiaksi keittäen), T 
T vid'zeded, 1 -Seam, 2 -zedda kuor ia 
rasvaa (keitosta) | fett abschöpfen (von 
der suppe), Lov (E.) 4 tvoedšeškoadi 
(ink.) ruveta sulamaan (rasva), tv—i 
vuj, K2. vy,dz%eö, 2 -Saot (kaus.), §Dtmédt 
v. sulattaa ydinluita (kun keittää liiaksi) 
v—%em-napp r a svankuor imakupp i , v-
Bd§UmT.-k.-lusikka,,vu9Saseö, -ast(mom.-
dem.), vudSne6, -Sandt (frekv.). 
(v u o c c o t). 

• vudw]e (S N) (N myös vuw}e), g. vudw]e, 
l a t . vuvüÄa, p l . g. vudui\i, K2. vum], 
-w|, lok. -]e§t, vüdüAa koiran lavi, pui-
nen kaulain (johon nuora sidottiin 
kiinni; vanhanaik.), K koiran kaula-
panta (nyk. nahkaa) | hölzernes hals-
band (an das das seil gebunden wurde, 
altmod.), K halsband des hundes (aus 
leder); K2. pijam piennga vuw\ panen 
koiralle k.-p:n. 

S pié^e-v., K2. pienna-v. id . 
N VUOUÄOS, g. -υ\ K2. νψηΛ3ήάΗ$, vuduÅa 
(dem.). 

Κ2. vuwlde2 -}άδ kaulapannoittaa. 
(Varanki f u ö ν 11 e, Qv., Inari vwrwli, 
A . ) . 

• vuL3ur-lgppE (Ρ) talvikkolintu (joka tal-
vehtii joki-1, järvisulassa) | wintervogel 
(der an offenen stellen eines flusses od. 
sees überwintert). 

jauf-vui3üra, g. -vw3ura, lat. -VWSÜTO (se-
kamuot.) järvi-t.-l. 

• vuoura (P) , g. vügürl, lok. -ijest ( tav. pl.), 

N vüura, vuürgy (·-H), -Qjest kuusen-
pihka I f ichtenharz; Ρ küpvbzA pe[ja  

ν—ijiD pe°ttAsés, te vüähödi karhu panee 
k.-pihkaa puohonsa ja rupeaa nukku-
maan. 

P e (P:i) tkuossduövr, g. -uovri id. 
viu3üra (Ρ), g. vw3ura, lat. VÜÖÜTO · 

(harv.), S vgüra, vöura, voüro, Ν vuyfe, 
g. vüyre, lat. voyra, K (ei K2.) vuüre, 
-mfe, lok. -føjji, vüdüra vuokra | miete; 
(Gr. 1939); S vöurjvüäÄJia öüpeD an t aa 
vuokralle. 

N vuyféD (Gr. tvü{yre-), 2 -fvdt vuokra ta 
( j l tkl ta) I mieten, vüyreotteD, vüyw°t v. 
(jllklle) I vermieten, 
( v u o w'r 0). 

vwdwfé-mäna (Pe), S vuSmfe-m., N vuyfe- · 
mäna marraskuu | november; tähän 
kuulunee myös V (Rae) twaouvman 
tammikuu | januar, (Ostrovskij) tviuf 
(Bnypt) syyskalanpyytö; syyskuu | 
herbstfischerei; september; Ρ ? (Har. 
107) t viuf syyskuu (sanasta t viurtat, 
ks. vw3üra, koska lappalaiset tällöin 
antavat kalastuspaikkojaan vuokralle). 
(Vrt. ed.). 

VÜÖVDA (P), g. vuovda (~DA), lat. vüdvpe, · 
S VUÖBDA, VUOBDA, N VUOBdtÄ, VUOBDA, 

vüdBdte Ρ rintaontelo, S N vatsa-o. (si-
suksineen) | Ρ brusthöhle, S N bauch-
höhle (mit inhalt). 

N vuoBDvs, g. (dem.), 
(v u o w'd å, Inari VÜÖBDA). 

vuidvpzeB (Ρ), 1 vuc3VDzam, 4 vuovpq1, · 
N vudBdtseD, vyvBDzam (vua-), vudBpyi, 
K vümdtsed, vudmbzam, vümp$i levi t tää , 
leventää (pukinetta, kenkää lisäkais-
talla) I ausbreiten, verbreiten (ein klei-
dungstück, einen schuh durch einen 
eingesetzten streifen). 

Ρ VUOVDZA, g. vüovbzl, lok . - ί / φ , Ν 
VUOBDZa, vüoBdtsgy {-H), -Ajest, K m&m-
DZA, -mdtsO7, -ske§t, T vimBzA, -mdt-
saKg,e (-isje) levite (vaatetta, nahkaa), 
N vuvBDzvs, g. H5z id. 
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N vÜ9BDzEst£D, 2 vudBDzvst (mom.-dem.) , 
ν—EskÜODtteD, 1 -uaDam (ink.), 
(ν η ο w'3 e t). 

• vupvšA (-fš) (Ρ) , g. lat . vüdvse, 
Ν vuo°pšA, vuopsA, vuo°pše, K vüps(A), 
-psA, lok. -msč, vüpse, T vips(A), -psa 
(-ši), vipse »liina», havas (verkon); »liina-
vuus», verkon leveys | der aus den 
maschen hestehende teil des netzes; 
breite des netzes; S vuopsi koödom 
sdlmé ylhäältä alaspäin kudottu verkko 
(vr t . isoa]]0: isuo}% k. s.). 

K2. yafv-vüps »harvan» (lohiverkon) 1., 
nüott-v. nuotan L, sälm-v. verkon 1., 
vlrvm-v. nuo t t ave rkon 1., N tseäGGA-
vuops^i, K2. tséd^-vups (koškteö) 'pys-
tyin liinoin' (kun verkko ripustetaan 
levittämättä kuivamaan). 

Ρ vüSvß, a t t r . -pes, N vuPpséi, -es, K 
vüpsei, Κ2. vüpsai 1. vüpsn0, -sjes (adj .) , 
Τ vipsei, -s(j)es »liinava», syvä (verkko), 
Ρ vüovs(A)tem, -mes, Ν vüopsA°ttem, 
-mmes, Κ vüpsyem, -mmes, Τ vips-
tiem, -mes »liinaton», matala (verkko), 
( v u o k's å, Inari vüopsA). 

φ vuidVšE (~f§E) (Ρ), g. vwdVsE, lat. vmšvša, 
N vuS°p§E, vudpsE, vun°psa, K vupsE, 
-psE, lok. -sešt, vudpsa, T vipse, -se, 
-sešt, viäpsa vaaksa | spanne; (G. 1925); 
S vudpsln meafreD mitata v:11a, K2. 
se AA vupsén syli ja vaaksa (pituutta 
mitattaessa). 

Ρ S kesk-suorma-v., K2. ku9kdsk-vups 
keskisormi-v., s. o. peukalon ja k.-s.:n 
väli (harvemmin käyt. kuin) Ρ tšul-
jé%-v., S is—é°k-v., K2. isuédsk-v. e tu-
sormi-v.; S nezzan-v. naisen v., oÅm-
oÅmo-v. miehen v. 

Ρ vuL3Vsåsz, g. -ds, N vunpsns, -υ\ Κ 
v^opsnn^is, vuopsn\ T viåpsal, vi§psas 

(dem.). 
Ρ VW3VŠOD, 1 vw3Vsåm, 3 vupvsvm, Ν 

vuO°pšaD, vunpsam, vüöDpsom, K vuop-
snö, -psam, 4 -sai, 5 vüpsßn (-on), Τ 
vidpsad, -psam, 6 -sa, vipsan (-in) »vaak-

soa», mitata vaaksalla, K2. vuopsje0, 
2 -sai (pass.), vudpsleö, -saA (mom.), 
vuopsy^e6, -saot (kaus.), v—sne6, -sandt 
(frekv.), v—sseö, -sast (m.-dem.). 
( v u o k's e, Inari vüidps1). 

vupvtA (~flA) (P) , g. vuovtA, lat . vuovie, N · 
vüoDptA, vuoptA, vuo0 pie, K vüpt(A), -ptA, 
lok. -tnšt, -ρ te, T vipt(A) (viåpta?) ~pta (-ti), 
pl. g. -tH, -pte, A (G.) ivuohpt, I m (F:n , 
Ervasti) v u o ρ t, Maans (Lönnrot) 
tvüpt hius, hapsi, (pl.) tukka | haupthaar; 
(G. 1922); K2. vüvt ripisev t . Aidlsev 
hiukset heiluvat, vüptSn påvke6 tukistaa | 
raufen, zausen, üptA tukka (lasten-
kieltä). 

T vipt-wwe ('h.-pää') tukka- 1. pikku-
koskelo (Mergus serrator) | sägetaucher, 
K 2 . vüpt-jünn, S vuö°plA-juo°UA pyör-
tänö (hiusten), S v.-nudrf nuora t. 
nauha, joka yhdistää vaimon 2 palmik-
koa tyvistä toisiinsa, v.-råiDA, K 2 . 

v.-räij hiusraja, K 2 . v.-rätk%ngk jakaus | 
scheitel (haartracht), S v.-säryaADO0k 

1. -säryastnJk id., K 2 . v.-t^Bpe^ hius-
tukko, S v.-tsdlme, K 2 . v.-tsälm hius; 
Ρ ku°ttser-vupvtA, S kuoitser-vuoptA, K2. 
kuptser-vüpt kihara tukka. 

Ρ vupvtnz, g. -v t e , N vuoptas, -opte, K2. 
vüptnnd'l!s, vupid, Τ viptai, vlpie (dem.), 
Ρ vüpvtAiem (-vttem), -mes, N vüoptA°t-
tem, -mmes, K vüptyem, -mmes, T 
vipttiem, -mes (adj.) hiukseton, 
(v u o k't ä, Inari vuöplA). 

ν u r j e 11 (Y, Pr.) (adv.) harvoin | sei- · 
ten. ( v u o r'j e). 

vu(Sto-k (P) (Ä. vustn°k) syyti! vaiti! (näin · 
komennetaan koiraa) | bst! still! (zu-
ruf an den hund). (Inarin tunturilp. 
huostok). 

VUÜDA (VUO-) ( P ) , g. vüuda ( - D a ) , l a t . · 
vumpe, Nä (Lag. 8855) vuö-wsTe, N 
vuüdtA (von-), VÜUDA, vuüdte, K vuudt(A), 
-UDA, l ok . -bvšt, -üdte, K2. vumdt, -mp, 
-dest, vudWLdta, T viudt(A), -u5a (-DI), 
-Dšt, -üLdte liukku, puun-ontto; »uuttu», 
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uukku (onttoon pnnhnn — tav. kelo-
honkaan — telkälle ja tunturisotkalle 
tehty pesäontelo; vielä useammin kat-
kaistu ontto puulieriö, joka aukolla 
varustettuna nostetaan puunoksaan 
runkoa vasten) | baumhöhle; nistloch 
(in einem hohlen bäum — gew. einer 
verdorrten föhre — für die schell- und 
die fjeldtauchente angebracht; noch 
häufiger ein abgehauener hohler holz-
zylinder, der mit einem eingang verse-
hen auf einen ast gegen den stamm 
gestellt wird). 

S vöubA-keäjuia ontto petäjä, Ρ vuubA-

muprra, N vuudtA-muorra, K 2 . vuwdt-

mürr liukkupuu; uuttupuu, S v.-<pieottsE 

o. mänty, N v.-rassE putki (Umbelli-
feræ-heimon kasvi) | rohr (eine um-
bellifere), K2. vuwb-vudDt uutun pohja, 
küss-v—dt kuusen ontto, N muora-v—dtA 

puun-o., K2. piepts-v. männyn o., N 
suvrv-v. hongan o., S isuqöje-v., K2. 
tsudÖG-v. sotkan u. 

N vu9ubdtéi, attr. -es, K2. vÜ9wdtai, 

-dtjes (adj.) liukuista t. uutuista rikas 
(esim. metsä), K2. vump%em, attr. -mmes 

('uututon') sisusterve (puu), Ρ vüudvz, 
vüyide, Ν VÜUDOS, -upe, Κ vüubvn^is, 

vusupe, K2. vudmddn^is, vudmbq, T vlu-

bgi, vvuipe (dem.) hukkunen; uuttunen. 
K2. vuwdtA0vvOd, 4 -övé1 tulla ontoksi 
(puu). 
( v u o w'd å). 

νηψρΕ (Ρ ) , g. vuwdé (-ρΕ), la t . VOÜDCL, Φ 
pl. g. vümdl, Ν vuüdtE, VÜUDE, voüdta, 
vüupl »outa», metsä, salo | wald, Wald-
gegend. 

Ρ vuwbE-<pöaDDza, N vuudtE-puaDDza 

»outaporo» (vastakohtana tunturimaan 
porolle), Ρ küpss-vumpE kuusimetsä, 
N m%ed\tsE-v. e r ä m e t s ä , S muorra-v. 
('puu-m.')hirsi-m., Fpie°tts-v. mänty-m. 

N voüdtH, attr. -dhs (adj.) »outainen», 
metsäinen, VÖUDOS, g. -Υ\ S VÖUDOZ, -Υ* 

(dem.), 
( v u o w'd e). 
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